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Dienftag 


Zeitungs s Nachrichten, 





Yusland, 


Preußen Derlin, vom 23. Jun. Gr Exzell. 
der Oreneral:lientenant, auferorbentlide Gefandte und bes 
volmäistigte Minijter am kaiſerlich-rußiſchen Hofe, von 
Esöler, it von St, Petersburg bier angefommen, 

— Der Profejfor an der königl. Univerfität, Hr. Dr. 
Philips, ift vor einigen Tagen von ber evangelifchen zur 
Farbolifcpen Kirche übergetreten. 

Jtaliem 

Rom, vom 18. Juni. Dee hl. Bater hat den Der 
fan des pl. Kolegiums, Kardinal Giulio Maria della 
Somaglia, auf deſſen wiederholtes Unfuchen in Anbetracht 
feines böbern Alters uud mißlicher Gefundpeitsumflände 
des von ibm befleideten Staate-Sekretärs enthoben und 
dasfelbe dem Kardinal Tommafo Bernetti, Legaten von 
Ravenna, übertragen, welcher geftern früh im vatifanis 
{den Pallaſte davon fenerlichen Befip nahm. Zur Lega- 
tion von Navenna wurde der Kardinal Vincenzo Machi 
ernannt. 

Neapel, vom 10. Juni, Aus den im Krater des 
Defuos beobachteten zwep Mündungen bat ſich nunmehr 
eine einzige gebilder. Der aus berfelbeu aufiteigende 
Raub ift bänfiger, als jener in den vorigen Tagen und 
mit Ude vermischt, Gleichzeitig dauert der Ausbrud von 
Flammen und Steinen, melde jedoch den Rand des Kras 
ters nidt Übderleigen und in die Mündung ſelbſt zurüd: 
fallen. Das Getöſe wird heftiger, fo zwar, daß ber 
Zwildenraum von einem Krachen zum andern nidpt über 
4 Dinuten beträgt. 

BGrofbritauniem 

?ondon, vom 21. Juni. Der Standard fagt: 
"Bord Stuart won Rorbian ift zum Botſchafter am fran- 
zöhihen Dofe an die Stelle des Lotds Granville ernannt, 
wei leßterer ſich aus Urſachen zurüdziebt, bie mit der 
engliiden Politit durdans in Friner Verbinduug flepen.« 

— Man hatte in England Nachtichten aus Mexico bis 
yam 21. Upeil erhalten. Im Innern ber Republik fol 
zwar Ruhe hertſcheu, aber der Zuſtand der Finanzen ſich 
doq mer nicht beſſetn. Die Hofnung zur Zablung ber 
Dinfen iſt demnach vorerſt wieder vereitelt. Das gegen 
den General Bravo und feine Mitfhuldigen ausgefprochene 
Zodesurtbeil warb in eine ſechejaͤhrige Verbannung aus 
der Republif gemildert. 


Nro. 454 








1. Zuli 1828. 





Portugal. 


Man bat in England dur das Dampfbont Meteor 
Nachrichten aus Liffabon bis zum 14. Juni erhalten. 
Mit dieſem Fabrzeuge ift der ruffifche Orfandte am portu: 
gieſiſchen Hofe in England angefommen. Der Eourier 
fagt im Allgemeinen: »DMan bat von Sir 5. Lamb De: 
peihen vom 14. Juni erhalten und wir bören mit Ber 
dauern, daß die Truppen der Junta von Öpporto weni; 
ger Bortfchritte maden, als man gebofft hatte. Die 
ifaboner: Zeitung fagt unter dem 11. Juni: »Wir hören, 
daß die ronaliflifchen Guerillas von Dber-Beira nah ei- 
nem fehr hartnäcdigen Gefechte zu Viſen eingezogen find. 
Die Abtheilung des Vortrabs behält ihre Etellung ben; 
mahrfcheinlib wird fie ihre Operationen bald beginnen, 
da fie nun Verſtärkungen an Infanterie, Kavallerie und 
Artillerie erbalten hat. Dem Bernehmen nach bat unfere 
Avantgarde Peiria, Erefpas Oujas, Cafal dos Ovos, bie 
©telung von Machados und Pombal befept und ihre Vor— 
pojten gehen bis nad Redinbda. Am T. iſt das 8. Infan- 
terie-Regiment im Leiria eingezogen. Die Milieu von 
Couza, die fib hatten verführen laffen und nach Coim ⸗ 
bra gejogen waren, find wieder zu ibrer Pflicht zurück 
gekehrt. Um 7. find die Rebellen von Condeira auf 
das rechte Ufer des Mondego abgezogen. In berfel- 
den Nacht find auch die zu Coimbra geflandenen ſchnell 
aufgebrochen, einige nad Ponte do Marcella und andere 
nad Oporto. Den neueiten Berichten zufolge fand ber 
General von Unterbeira zu Thomar; er war in Kommu— 
nitation mit der Avantgarde und mit dem General von 
Dberbeira, der zu Lamego ftebt, und felbit mit Alvaro da 
Coſta, der zu Guimares lehrt, in Verbindung it, Der 
General Dieomte da Nigua ficht zu Amarante umd iſt 
mit dem zu Zamega befindlichen General Gabriel in Der: 
bindung. Das zu Elvas firbende 5. Regiment warb durch 
700 Freywillige verflärft. Die Vertreibung ber Rebellen 
äus Difeu durch die ropaliftiiden Guerillas geihap am 
2. Juni. Die Truppen, melde diefe Stadt gerdumt has 
ben, feinen ſich trop des Wiederflandes ihrer Unfüprer, 
dee Sache der Ehre angeſchloſſen zu baben. Man ver: 
fidert, das 28. Infanterie» und das 11. Jäger Regiment 
feven. zu dem General von Tras 06 Montes geſtoßen. 


— Man hatte in England Privatdricfe von DOporto, 
vom 5. Juni. Die Liffaboner:Drirfe vom 14 fagen, feit 
dem Trefien von Vifen fep nichts von Bedeutung vorge 
fallen. Im Uugenbli der Abfahrt des Dampfboots habe 
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fit das Grröcht verbreitet, Don Miguel, Habe auf bie 
Fonds dee LiſſabonerBank Beſchlag gelegt, 


Dsmannifdhes Neid. 
Nachſtehendes fit dee Inhalt der drep in dem (im ges 
rigen Blatte mitgetbeilten) Schreiben aus Aegina er 
wähnten Deerete und Verordnungen in Betreff der Eins 
theilung des griechſſchhen Staates in drepzehn Departes 
wents: und dee Erneunung von außerordentlichen Coms 
miſſairen für die ficben Departements im Peloponnes '): 


I. Pro, 1698. Deeret 10. Oriechifcher Staat. Der 


Drifident von Oriechenland: Da bie dritte National: 
Verſammlung in Troezen die Nothwendigkeit erfannt hat, 
das Innere des Staates auf die den Staats: Finanzen 
zuträglichite Weife zu begränzen und zu organifiren, und 
da diefe Nothwendigkeit täglih um fo fühlbarer wich, 
als die Regierung ber Mittel bedarf, um die Bewohner 
des Staates der aus einer wohlgeordneten Staatdwirth: 
ſchaſt berjliefenden Wohltbaten tbeilbaftig zu machen; 
nachdem er auch bie Meinung des Panpellenions vernom: 
men, becretirt, bderfelben zu Bolge: Urt. 1. Der Pelo- 
ponnes (Morea) umfaßt ſteben Deparments. — Das erſte 
beitebt aus den Provinzen von Argos, Nauplia, Nieder 
Nahaja und Korinth, und führt den Namen: Argolis. — 
Das zwente aus den Provinzen von Kalavrita, Voſtitza 
und Patras und führt den Namen: Achaja. — Das 
dritte aus den Provinzen von Gaſtuni und Porgo und 
führt den Namen: Elis. — Das vierte aus ben beutis 
gen Arcadia, Navarin, Modon und Koron und führt ben 
Namen: Dber: Meflenen. — Das fünfte aus den Pro: 
winzen von Nißi, Calamata, Emblakia, Andrußa, Eeon« 
dari, Klein »- Maina und dem weſtlichen Maine und 
führe den Namen: Nieder Deijenien, — Das fechste 


aus der djllihe Maine, Monembaßia (Malvafie), Miſtra 


und Praito und führt den Namen: Laconien, — Dus 
fiebente aus dem Provinzen Phanari, Karptäna, Tripo⸗ 
Kiga und St. Peter, und führt den Namen: Ureadien. — 
Art. 2. Die Inſeln werben auf eben bie Weiſe in ſechs 
Departenzeuts eingetheilt. — Das erite umfaßt SFiatho, 
Skopelo, Skyro, die Heliedromien, Pfarre und bie an— 
fiegenden Infeln; und führt den Namen; Nörblide Spo— 
taden. — Das zivente Samos, Kalymnos, Leros, Pat- 
mos Ikaria und die anliegenden Inſeln und führt den 
Namen: Oeſtliche Sporaden. — Das dritte Hydra, Spez⸗ 
jia, Urgina, Salamis und bie anliegenden nfeln und 
führt den Namen: Wejtliche Sporaden. — Das vierte 
Sora Serifo, Thermia, Cea, Androd, Tino, Mocone 
und die anliegenden Iufeln, und führt den Naınen: Nörd⸗ 
liche Eneladen. — Das fünfte Naxos, Paros, Jos, Sy— 
finos, Policandeos, Milo, Kimilo, Sifno und bie ans 
liegenden Infeln, und führt den Namen: Mittlere Epelas 





*) Diefe Decrete find in den neueſten Blättern der all 
gemeinen Zeitung Grichenlands (Nro. 27 
und 28 vom 30. April und 3. Mai enthalten, 


ben. — Das fehöte Sontarin, Unafı, Aſfppalda, Kaßa, 
Rarputbo und die anliegenden Juſeln und führt den Nas 
men: Nördliche Encladen, — Art. 5. Eine ähnliche Or 


"ganifation, mac benfelben Orundfägen, zu demfelben 


Zwecke, wird auch auf dem Feſtlande Griechenlands aus ⸗ 
geführt werben, fo wie ber Uusgang des Krrieges e6 er 
lauben mird. — Am 25. April 1828, in Nauplion. Der 
DPräfident: 3. A. Capo d'Iſtrias. — Der Staats 
Gefretär: Ep. Trikupio. 

II. Neo. 1699. Griebifher Staat, Der Präfident 
von Oriechenland: In Folge des Dekrets Neo. 10, das 
den Regierunge: Umfang des Bandes beftimmt und in ber 
Abſicht, die Einwohner jedes Departements baldımöglichkt 
der Wohlthaten einer gefeplichen und woblgeordneten Staatdr 
Wirthſchaft theilbaitig zu machen, verorbuet: Art. 1. Es 
werden außerordentlihe Commifjaire nad den verfchieder 
nen Departements des Staates beordert werben. Urt. 2. 
Diefe Commiſſaire werden, im Erfüllung der zu ers 
baltenden Weifungen, die Regierung über ben inneren 
Zuſtand des Departements, das fie bereifen und bewohnen 
werden, in Senntoif fegen; fle merden zugleich die zu ed⸗ 
baltenden Befehle, in Bezug’ auf die Drganifirung ber 
verichiebenen Zweige des Öffentlihen Dienfted in den bes 
treffenden Departements, in Vollzug fegen. Urt. 3. In 
ben Departements, in denen Fein proviforifcher Gouverneur 
(Präfeet) ift, werben diefe Commijläre die Obliegenheiten 
deſſelben erfüllen. Nauplion, den 25. April 1828. Dee 
Präfident: 3. U. Eapo deIſtrias. — Der Staats: Secre 
tär: Sp. Trifupis. 

HI. Neo, 1799. Oriedifher Staat; der Präfident, . 
von Öriechenland, In Folge bes Decrets, Pro. 10, das 
die Hdininiftration ded Prloponnes in Departements abr 
theilt und in der Abficht, baldmöglichſt gefegliche Princi⸗ 
pien aufjuftellen, die fähig find, ſowohl die Einwobner 
ber Departements vor willkührlicher Macht zu fchüpen, 
als auch in der Folge Dürgfbaften zu verfchaffen, die mit 
den der Regierung oft zugefommenen Wünfchen in Gin 
klang find, verordnet: Artikel 1. Zu auſſerordentlichen 
Eovınmijfären find ernannt: Für das Departement von 
Argolis: Hr. Nicolaus Kallergi; für Achaia: Dr. Georg 
Mauromati; für Elis: Hr. Spyridon Kalogeropulo; für 
Ober Meifenien: Hr. Unton Tfuni; für Nieder: Meffenien: 
Hr. Georg Pipla (ehemals Medacteur der Zeitung von 
Athen); für Lafonien; Br. Jobann Genovelll; für Urca— 
bien: Hr. Ulerafi Vlacopulo. Urt. 2. Die befagten 
Commiſſaͤre follen ſogleſch mit ihren Inſtructionen verfeben 
werden; fie fihlagen ber Regierung die ihnen gebührenden 
Secretäre vor, werben beeidigt und follen obne Derzug 
in ihre betreffenden Departements, zur. Ausrichtung des 
ipnen Unbefopfnen, abreifen. Aet. 3. Die in den Depar⸗ 
tements befindlihen Dimogerontien (Magiftrate, Municis 
palitäten) und ale, fowohl Aivil- als Militär- Beamte, 
bie ſich dort befinden, find verpflichtet, die ihnen vom 
Seite der Commiſſäre zufommenden Befehle genau zu 
erfüllen. NRanplion, den 1828. — Der Präfibent: 
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2. %. Capo d'Iſtrias. — Der Staats: Seeretär, Sp. 
Trifupis. 

ußerdem enthält das neueſte Blatt der aligemeinen 
Zeitung Oriechenlands eine Proclamation, ben Abſendung 
der Departements:Commilläre, an die Station, daß auch 
fie dentrage, um eine Regierung, einzig und allein auf 
die Orundjäge der Orrecbtigkeit und ber Gefege geſtüßt, 
zu erbalten. Dbne diefe National: Moralität fen, wenn 
auch der Feind entfernt wird, fein wahres Glück und Feine 
wahre Epre zu finden. 


Snlanb 


Münden, den 30. Junp. 

(Zur BHften Öffentligen Sißung ı. Uns dem Befhluß 
der Kammer der Meich6-Näthe über den Gefep » Entiwurf: 
die Militär Gerichtsbarkeit betreffend.) 

1) Der zu $. 6. des Entwurfes in Untrag unter Buch» 
Rab a gebrachten Modifikation fen noch bepzufepen:; "mit 
Yusnabıne derjenigen, in melden fie gegen eine Eivil- Per: 
foa als Kläger und mit als Öegenfläger ben ihrem eiger 
nen Oerichte erjibeinen; 2) die zu eben biefem $. unter 
Buhitad c in Antrag gebrachte Mopififation ſey in der 
Urt zu fafen: wenn fie in aktivem Dienjte fleben, Beur⸗ 
kaudte aber durch ein Zeugniß der ordentlichen Dbrigkeit.« 
3) Die gu $. 7. in Antrag gebrachte Modifikatiou jey im 
der At zu faſſen, daß nach dem Worte: rüvergeben« ger 
fegt werde: »obder den Anfinnen besjelben gemäß zu dem 
unmittelbaren Ciupfang bey deu Caſſen der Berechtigten 
augewieſen werden möfen.« 4) Der zu $. 12. in Unteug 
gebraten Modinikation, melde lautet+ »die voriichenden 
Beſtimmungen find im Rheinkreife nur in fo weit anwend⸗ 
bar, als fie mit ber dortigen Juſtiz- Derfaffung vereinbar 
find« — verfagt die Kammer der Reichsrägbe ihre Zuſtim— 
mung. 5) Dem zu $. 3. Abfop 1. Zeile 4. und 5. im 
Antcag gebrachten Wunfche verfagt die Kammer der Reichs- 
KRärde ihre Zuftimmung und trägt als Mopififurion dar⸗ 
auf an, es fen flott des im Oefep: Entwurfe ſtehenden 
Wortes: »DBezirfs:Berichtes zu fepen: „Kreis: und Stadt 
Gerichte.a 6) Dem zu $. 9. Abfap 3. des Gef Entiwurs 
ſes geäußerten Wunſche, wornach ‚tatt der Worte: nad 
Beendigtem Kriegs: Zuſtande⸗ zu fepen: »wenu die Truppen» 
Adrpeilungen wieder im ipre Griedend:Barnifonen eiugerückt 
find« — tritt die Kammer der Reihärärhe jedoch als Mor 
dihfation dep. 7) Dem im DBeichluffe der Kammer ber 
Usgeordueten unter Buchſtabe g geäußerten Wunſche, tritt 
Die Hammer der Reichsrätbe micht ben. 8) Üben fo ver: 
fast fie deu unter Buchſtab a und b am Ünde ipres Be— 
ſa luſſes geflelten Auträgen ihre Zuflimmung. 9) Dem 
%. 4. des Sefep Entwurfs am Schlufie des erſten Abſaßes 
fen no Depgufepen: »Daben jedoch bie vorerwäpnten Wis 
Rests: Dertreter ben den kompeten Gecich⸗ 
fo ergeben die Infinuationen im Verlaufe des 
unmittelbar an diefe.« 10) Der $. 8. bes Ser 
ntmurfes ſed in der Met zu faſſen: »Stirdt eine Mis 
PVerfon des aktiven Dienfies in der Garniſon, fo pat 


ij 
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die Militär: Behörde die Obfignation vorzumehmen, die 
weitere Derbandlung aber gebt an die bürgerlichen Ge— 
richte über.» 11) In dem $. 10. des Cefep : Entmurfes 
fey in Nummer 1. ſtatt der Worte: »nach dem Beſtim— 
mungen der Prozefordbnung in bürgerlihen Nechtöjtreitig: 
Briten“ zu fepen: »nach den Bellimmungen der gelteuden 
Geſehe.« 12) Zu dem $. 12. des Gejep: Entwurfes ſey 
der Unteag zu flelen: ed möge im Falle das vorliegende 
Geſeh vor Erlaſſung des landtagsabfchiedes publizirt wer— 
den wolle, als der Tag der wirklichen Einführung desfel: 
ben entweder der ite Dctober 1829, oder der 1. Jänner 
1829 beſtimmt werden; im Zal das Geſeß mit Erlaf- 
fung des Landtagsabichiedes publizire werden wolle, jber 
erite Tag des Aten Kalender-Monats vom Datum Des im 
Geſetz Blatt bekannt gemachten Geſetzes angetechnet feitge- 
fept werden. 

— (Zur 88. Öffentl, Sihung ꝛc. Aus dem Ih. Vortrag 
des Ang. Kiliani, über den ©efepentwurf: die Militär 
©erichtsbarkeit in bürgerliden Rechtoſachen betr.) 

Ad t. Der Referent glaubt diefem Antrage fen in der 
Urt beyzuſtimmen, daß die Worte » ben ibren eigenen 
Oerichten« weggelaffen werden, und bas Mort » Örgen: 
Kläger“ mweldes ſowohl der gegenwärtigen als der pror 
jectirten Prozefordnung fremd, in das Wort »Widerkläs 
ger« abgeändert wird, Würde man die erftern Worte 
Beben laſſen, fo müßte der Zweifel entiteben, ob die Mi» 
kitörperfonen auch als MWiederkläger bey dem ordentlichen 
Eivilgerichte oder blos als Wiederfläger vor dem Auditor 
im Zuſtande des Krieges vun Zahlung der Gerichtökoften 
beiceot jenen, welches leßtere nach der beantragten Faſ⸗ 
fung weis eher, als das erjiewe angenommen werden 
urũßte. 

Ad 2. Da Referent es für daſſelbe hält, ob man Sagt, 
im aktiven Dienſte feon, oder im aktiven Dienjte jter 
ben, ob man das Oegentbeil des oftiven Dienites durdy 
das fonjt, oder das Wort Deurlaubte ausdbrüdt, ſo 
nimmt er nicht den geringſten Anſtand, der beantragten 
Faſſung bebzuſtimmen. 

Ad 5. Der Referent gibt der FJaſſung der Kammer der 
Reichsräthe um fo licher den Vorzug, als fie aub in feh 
nem Autrage lag, wo er dem Benfap begntachtete, *ſo 
ferne nicht der Gläubiger dieſe Ubzüge bey ber betreffenden 
Karfe felbit erheben will.“ 

Ad 4. Entweder glaube unn die Kammer der Reſchs— 
Nüätbe a) dieß verſtehe fib vom ſelbſt, oder b) will fie bie 
Milttär- Perfonen, die fih im Nheinfreiie befinden, Den das 
felbit beiindlihen Civilgerichten micht unterordnen, mitbim 
c) die Militärs©erichtöbarkeit in bürgerlichen Nechrsfachen 
im Rheinkreife in der Art, wie fie dermalen belebt, ſort⸗ 
beleben laſſen. Daß eine Beſtimmung der Art, me fokbe 
die Kammer der Ubgevrdneten befchlojfen bat, nor wendig 
ſey, bat der Refereut im feinem erſten Bortrage bereitd 
ausgeführt. Sollte in dieſem die Kammer der Neichsrätbe 
die Anſicht baben, dasjenige, was der fraglibe Benfap 
enthalte, verſtehe Ach von felbit, fo ſtimmt Referent der 
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Weglaffung des Benfapes bey, aber nur unter diefer aus⸗ 
brüdlichen Vorausfegung. 

Ad 5. Der $. 3. des Öefep-Entwurfes räumt den Difi« 
ziers ıc. 2c. einen von dem landgerichbtlichen befrenten Ger 
ribtsitand von demjenigen Bezirfs:Cerichte, in deifen Ber 
zirk fie in Garnifon liegen, te. ein. Die Kammer der Abs 
geordneten äufferte den Wunſch, nah Dem Worte: «Bes 
zirfsgerichte« den Benfah zu maden »und bis zu deren 
Ginführung vor demjenigen Kreis» und Gtabtgerichte.« 
Diefem Wunſche verfagt die Kammer der Reibsräthe nicht 
uur ihre Zufimmung, fondern trägt noch öberdieß als 
Mopififation darauf an, es fen ſtatt des im Geſehentwurfe 
ftehenden Wortes »Bezirfögerichte« zu fehen: "Kreis: und 
Stadtgerichte.« Es Scheint, Die Kammer der Reichsräthe 
wolle nicht der Fünftigen Gerichts Organifation vorgreifen, 
und blos .die gegenwärtig beitebende Gerichts = VBerfaffung 
ben dem vorliegenden Gefeß-Entiwurfe berücfichtigen. Auf 
diefem Standpunkte betrachtet, fcheint es dem Referenten 
eben fo unbedenklich von dem von der Kammer der Ab» 
geordneten beſchloſſenen Wanſche abzuſtehen, als fich der 
Mobififation der Kammer der Reichsräthe anzuſchlieſ— 
fen. Indefjen könnte bieraus die Tendenz; der Kammer 
der Meichöräthe, welhe fie bey ihrem Beſchluſſe in 
Beziehung auf die megen des Mbeinfreifes von ber 
Kommer der Abgeordneten beantragten Mobdififation hatte, 
bervorgeben. Denn bleibt der von der Kammer der Ab— 
geordneten ald Modififation beantragte BZufag zu $. 12. 
des Sejepentwurfes ohne die oben erwähnte Vorausſetzung 
weg, und wird im $. 3. ſtatt »Beszirfsgerichten gejeht: 
Kreis: und Gtadtgerichte,« fo it entſchieden, daß das 
ganze Geſeß im Rheinfreife, imo Feine Kreis: und Stadt: 
Berichte find, Feine Unmendung finde. Mur unter bee 
DVorausfegung, daß der zu $. 12. des Gejep: Entwurfes 
beantragte Zuſatz gemacht, oder als fich ſelbſt verftebend 
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angenommen wird, kann der Reſerent den Antrag ſtellen, 


in dem $. 3. dem Beſchluſſe ber Kammer der Reichsräthe 
gemäß ſtatt »Dezirfögerichtes zu fegen: «Kreis- und Stadt» 
Gerichte.« 

Ad 6. cn der Kammer der Reichéräthe benzuftimmen. 

Ad 9. Der Referent glaubt, der ©efeßentwurf babe 
blos die unmittelbar an die bezeichneten MititärsPerfonen 
zu machenden Infinuationen im Auge gebabt, und deßbalb 
eine Ausnahme von der allgemeinen Regel aufgeftellt, wor: 
aus folgt, daß wenn eine Infinuation nicht unmittelbar 
an eine ſolche Perfon zu machen ift, das gemöpnliche Der: 
fahren eintritt, welches darin beſteht, daß den Rechtsver— 
tretern der Partheyen die Infinuation gemacht werde. 
Es märe daher gar nicht nöthig, diefen Benfap zu machen, 
indeffen ift er auch nicht ſchädlich, weßhalb der Nefereut 
darauf anträgt, der Kammer der Reichsräthe benzutreten. 

Ad 10. Der Entwurf will die Zuziehung eines Abge— 
ordneten von Seite des Militärs zu der vorzunehmenden 
Dbfigratur, die Kammer der Reicpsrätbe will fie ausichliei: 
fend von der Mititär: Bebörde vornehmen laffen, beydes 
fon einen mad venfelben Zweck haben. Der Referent fept 


in die Militär-Behörben Fein Mißtrauen, welches ihm bes 
flimmen Pönnte, ihnen die Obfignatur einer Verlaſſenſchaft 
nicht ausfhlieffend zu überlaffen, trägt daher darauf an, 
der Kammer der Reichsräthe beyzuſtimmen. 

Ad. 11. Dier der erften Kammer beozutreten hält ber 
Referent um fo unbebenklider, als in Prozeffen, wovou 
hier einzig die Rede ift, die Normen des Verfahrens mit 
ben Ausdräden: »Beſtimmungen der Prozeß Ordnung in 
bürgerlihen Rechts · Streitigkeiten⸗ dann dem Worte Ge⸗ 
fepe« ganz identifch find und der Benfa* rgeltenden« uns 
ſchädlich ift, obgleih es ſich vom felbit verſteht, daß nad 
nicht geltenden Geſetzen bep Gericht nicht verfahren 
werben Fann. 

Ad. ı2. Stimmt ber Referent dem Untrage ber erjten 
Kammer ben, 

Beſchhäſſe des AUusfchnffes: Ad. 1. Hiemit 
iſt der Ausfchuß einveritanden, jedoch mit der Beſchrän— 
fung, das ſtatt des Wortes Gegenkltäger gefept werde: 


»Widerfläger« und daß die Worte: »bep ihren eis 


genen Gerihten« binmwegbleiben. Ad, 2. 
Borfchlage ſtimmt der Aurfchuß ben. Ad 3. gleichfalls 
mie bey Neo. 2. Ad, 4. iſt der Ausfcbuß in fo fern mit 
der Kammer ber Reichsrätbe einverftandern, als ohnehin 
auch vom diefer Kammer vorausgefept werde, das Geſet 
finde au im Rheinfreife feine Unmwendung, jedoch nur 
in fo weit, als ed mit der Gerichts: Verfaffung vereinbar 
fey. Ad 5. nnter ber vom Referenten erwähnten Vor 
ausfegung ſtimmt der Ausſchuß dem Vorfchlage der Kam⸗ 
mer dee Meichsrätbe ben. Ad 6. iſt der Ausſchuß einver 
fanden. Ad 7. berubt. Ad 8. berubt. Ad 9. fſlimmt 
der Ausſchuß zu. Ad 10. flimmt der Ausichuß dem 
Dorfhlage dev. Ad 11 Diefe Aenderung hält der Auss 
ſchuß für ganz unbedenflih. Ad 12. ift gegen den Vor: 
ſchlag nichts zu erinnern. 

Würzburg, vom 26. Juni. Heute Früb gegen 10 
Uhr find Ihre k. Hoheit die Frau Herzogin von Leuchten» 
berg mit 3. Durchl. der Frau Erb-Prinzeffin von Hohen⸗ 
zollern⸗Hechingen von hier in das Bad Kiifingen abgereist. 


Dermifdte Nadbridten. 

Mozarts Witte, die nachmahls vermählte und ſeit— 
dem wieder zue Wittwe gewordene Frau Etatsräthin 
Conftantia Niffeu, gibt num auf beim Wege der Zub» 
feription die vollftändige Biograpbie ihres erjten 
©atten haraus. Diefelbe hat Hr. Etatsrath ©. N, von 
Niegen zum Berfaffer, der die lepten zwei Jahre feines 
Lebens in Mozarts Vaterſtadt verlebte, wo cr mehr als 
irgendwo Gelegenheit hatte, Mozarts Biogropbie recht um: 
faffend und allen Unfprüden genügend zu fchreiben, in— 
dem er von mehrern no lebenden Zeitgenoſſen und 
Freunden des Tonkünſtlers die Briefe umd viele mündliche 
Auffhlüffe über denfelben erhielt. Jedermann Fam beim 
Biograpben freudig entgegen, und trug auf diefe Urt ben, 
dem edlen Mitbürger ein Denkmahl ereichten zu beifen. 
Wie fo viele, fo mußte auch Niffen nur gar zu gut, daß 


Diefem 
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Ab fo mander Unwördige durch Mozarts Werke bereichert 
batte, obne an dem Meter feldit, ober nad beifen Tode 
an feine Hinterlaffenen meiter zu benfen, und auch in bier 
fer Dinfiht fand Niffen einen gerechten Bewegungsgrund 
für fein gewiß rühmliches Unternehmen zum Dortbeil jeis 
ner bebden Stiefföbne. Mit unausgefeptem Zleiße und 
raftlofem Eiſer arbeitete er feit länger als zwued Jabren 
an diejem dorgeſteckien Ziele bis zu feinem Tode, fammelte 
in birfer Zeit von allen Seiten interreflante, ſowobl den 
feltenen Meijter, als auch den Mann charakterifirende 
Notizen mit großer Müpe und Unkoſten, und juchte ber 
fonders auch den anerfannten Meifter dem Publifum nicht 
nur ald Fünfkter, fondern aud ale liehevollen Sohn, 
Gatten, Dater ‚und ebrlichbenden Dann befannt zu machen, 
was er bauptfählich durch beogebeudte, ber Welt noch 
febe undefannte mund beunod ihr wiſſenswürdige eigene 
Briefe Mozarts (des Daters und Gobnes aus einer 
Sammlung gegen 400 theils Driginalbriefen theils im Ab» 
fhriften von b:u Jahren 1762 bis 1787} dbocumentirt, 
Niffen glaubte durch Beyfügung ansgemwählter charafteri- 
fiiiher Driefe ein Bild feinee Perſönlichkeit und feines Les 
bens zu entwerfen, mas lebhafter und vergegenmärtigender 
oft gerade durch ſolche Mittheilungen geſchieht, als durch 
jedes fonftige Wort. 

Diefe von Niffen fertig hinterlaffene Biographie nun 
wird thrils innerem Berufe, theils vielfältigen Auffordes 
zungen zu Folge, die binterlaffene Wittwe herausgeben, 
umd indem fie wohl auf bie Unterflüpung ber Verchrer 
Mozarts vertrauen darf, ladet fie zur Subſcription dieſes 
Werkes ein. 

Das im groß 8. gedruckte, über 40 Bogen ſtarke Werf 
wird den Zitl. Herren Subferibenten zu 5 fl. 24 Pr. rheis 
nifh geliefert und wird zur nächiten Leipziger Midaelidr 
Meile ben Breitfopf und Därtel, wo es gedtuckt und ver 
legt wird, erfcheinen, womit die Qubfeription geſchloſſen, 
und der um 1/5 erhöhte Ladenpreis eintritt. 

Die 9. I. Herrn Subferibenten werden dem Werke 
sorgedrudt , baher man um bie genaue Augabe des Ras 
mens und Charakters erſucht. 





Bremdbens Anzeige 

Ten 29. Duni. (G. Hir ſch): Hr. Ranger, Dorter Me: 
Pisinh son Wien; Hr. Schr, Fabrikant von da; Hr. Angeli, 
Dialer von Rem. (G. Hahn): Hr. Stegmann, Privatges 
iebrter son Augsburg; Hr. Baron v. Lindenfels, ©. Kamme⸗ 
zer von Ansbach. (G. Kreuz): Dr. v. Roth, Privatier 
von Angsburg; Dr. Schmitt, Kaufın. von da. 

Den 30. Juni. (8. Sirfh): He. v. Zipf, Juſiizrath 
von Wiesbaden; Hr. Graf Dampiere, von Paris; He. Fürſt 
Giergasg ». Balanta, von Wim. (G. Hahn): Fr. Gans 
Hate, Dofraths » Gattin won Regensburg. ( Schw. Adler: 
de. Ritter von Fiſchheicn, fürfil. wallerſteiniſcher Gonful.nt 
son Walerfleln; Sr. Sri, Raufm von Grrfeld; Hr. Raps 
poid, Aaufm. von Augsburg. 


— — — — — — — — — — — — — me — 
Augsburg, vom 30. Junp. Obligationen Coupond 4 Pr. 
Par. y7—, 96%; bitte nit Eonpons, 5Pr. Pap. 105"%, 


®. 103'4: Landanl. 5 Pr. P.—— ©. —— ; Lotterie ⸗ Looſe 
za APr. P. 105%, ©. 105"; ditto unver. 10 fl. Par. 
—, G. 110. 

Wien, vom 26. Jun. Gtaatsfhuld »Verfhreib, zu 5pG. 
2746; Rothihild, Looſe von 1820 ——; von 1821 121%; 
anbactien 1084—; Wiener: Stabtbauf  Obligt. gu 2 plöt. 

in EM. 45'4; Nurs auf Augsburg für 100 fl. Gonrt.s Gulden 
— Ufs. Gonv.⸗Münz — 
Paris, vom 26. Jung. Gonfol. 5 Pros. 105 Fr. 65€, 
3 Prog. Tı Fr. 75 65 Bankact. ——; Balcon. 75 dr. 65 6, 
kondon, kom 23. Junh. Gonf, 3 Proz. 89; merican. 
Bons 39'4; rnif. 95; portug. 61. 


Königt. Hof: und National Theater. 
Dienstag: Der leihtfinnige Lügner, Luſtſplel in 3 
Alten. Dr. Kettel als lebte Gaſtrolle den Felir Wahr. Da: 
gu: Die Infulaner, Ballet in ı Akt. 
Mittwoh: Der Freyſchüt, Oper in 3 Akten. 


957.120) Edictal:Gitationm. 

Am 24. Jänner h. J. ſtarb im allgemeinen Krankenhauſe 
dahier die ledige Näperin und vormalige Dienftmagd Eres: 
jentia Frenner, 62 Jahre alt, melde eine Schwaiger, 
Tochter von Zeil, Fonigl. Landgerichts Fuͤffen, oder einer 
andern Anzeige nah, von Bud, Lönigl. Yandgerihts Gant: 
hoſen geweſen feyn fol. 

Man fordert nun die unbekannten Inteſtaterben derfelben 
auf, binnen vier Moden a dato ihre Anfprüde hierorts 
geltend zu maden, außerdeſſen one weitere Rüdfiht über ben 
—— Fenner’fhen Ruͤclaß dad Geſehzlliche verfügt wer⸗ 

n würds. 





Den 17. Juni 1828. - 
König. bayer. Kreis: und Stadtgeridt 
Münden. = 
von Gerngroß, Direktor. 
Marſch, der. 
448. (30) Da 


8 
Tönigl. bayer. Kreis: und Stadtgericht Münden 
erkennt ın dem Schufdenmefen des Dausbefigerd Gottfried Koͤh⸗ 
ler vermög Erkenntnißes vom 1. April h. J. auf den Univer: 
fal: Konkurs, 
Es werden demmach die geſetzlichen Ediktätage, als: 
1. Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen, auf 
Montag den 7. Juip I. J.; 
2. Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Mittwoch den 6. Auguſt; 
3. Zur Schlußverhandlung auf Freytag den 5. Sep: 
‚tember, und zwar 
a. für die Repiit bis 19. September incl, 
b. für die Duplit vom 20. Septemberg bis 4, 
Dftoder einfhlüffig, jedesmal Morgens 9 
Uber feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gommun » Schuldners hlemit oͤfentlich uns 
ter dem RMechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
erfheinen am erjien Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Gonrurd:Mafle, 
ad Niterfcheinen an den übrigen Ediktotagen abır 
die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunchmens 
den Pandlungen zur Folge hat. 
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Denjenigen, welde irgend etwas von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner in Händen haben, wird zugleich aufgetragen, bey Ders 
meidung des nochmallgen Erſatzes folches unter Vorbehalt ihrer 
Hechte bey Gericht zu übergeben, 

-Auf Den Grund des $. 52 et 35 der Prioritaͤts Ordnung 
vom, 1: Juny 1822 wird aud uoch bemerkt, daß Das Aetlv⸗ 
BDermögen bezeichneter Gantmaſſe beitebe, 

a in dem an der Dachauer » Straße liegenden, auf 


2200 fl. 
gefhäßten Haufe, 
b. in Mobillen, welche auf Tfl. 
seſchatt And nd 


fogin in 2207 fl. 
wohin ‚gegen die sur Zeit fhon gerichtsbelannten Hypothek⸗ 
Forderungen über 4000 fl, ohne Cinreihung der nicht uns 
Bedeutenden ruͤdſtaͤndigen Zinſen betragen. 

Diefes wird den Intereſſenten hiermit eröffnet, mit dent 
Anhange, daß man die Wahl des Buͤchſenmacher Pſcherer als 
Maſſakurator anmit geachmigt, derfelbe demnaͤchſt in Pflicht 
geuommen werde, und man dem Gemeinfuldner unterm 
heutigen erbjinet habe, daß er terınino 4 Wochen bey Ber: 
meidung der Ermiffion die Wohnung verlaffen müfle. 

; Am 530. Day 1828. 
- v. Gerugroß, Direktor. 
von Winter. 
942. (2a) Berfeigerumg. 

Bat sur Verlaſſenſchaſft ter bürgerl. Dierbräners:Cheleute 
Xaver und Kreszeus Langencder gebürige Bräuanmefen das 
bier, zum Haſcher genannt, wird, vorbepaltfih vormundſchaft⸗ 
licher Genehmigung fammt allen Ein: und Zugehörungen am 
Donnerstag den 24. Juli Vormittags von 9 
bis 12 Uhr auf dem Wege öffentlicher Verſtelgerung zum 

‚„ Berkaufe ausgefeht, 

Diefes Anmefen beſteht in der eigenthuͤmlichen Gehaufung 
fanımt Bräuftaft in der Sendlingergaffe Nro. 978, H. B. 
Mro. J. geſchaͤßt auf 18,000 fl.; in dem Kellergebäude am 
Gaſtelgbeege (St. Anna ı Worfladt Nro. 418) im Schaͤtzungs⸗ 
Werthe zu 6000 fl., in der am Karolinen: Plage (Mar : Bors 
ſtadt Nro. 318) befindligen Stollung mit Remis, Stadel, 
Bann Feinem Garten und Einfang, gefhäst auf 8000 fl.: fo 
wie in mehreren dazu gehörigen Wiefen und Aeckern, zufams 
men auf 29119. geihägt. 

Die vorhandenen Utenſtlien, Bräugeräthfchaften, Fäffer 
u. d. gl haben’ einen gerihtlih erhobenen Werth von 10,880 fl. 
und es finden fih auferdem noch bedeutende. Borräthe an 
Malz, Hopfen und Bucenholz vor. 

Kaufsluflige werden demnach eingeladen, fih bey der am 
Beraumten Werfteigerungs » Tagsfahrt im Gerichts: Lokale eins 
zufinden und ibre Anbote gu Protokoll zu geben. 

Den 20. Juni 1828. 
Köonigl, Kreis: und Stadtgericht Wündem 
v. Gerngeoß, Dieeftor. 
Beis, 


55. Amortifationd: Erfenninif. 

In Gemäßpeit der öffentlichen Ausſchreihungen vom 16, 
November vorigem Jahres murden die unbekannten Inhaber 
der in der Gdictals Ladung fersifieisten Hauptbriefe, zu deren 


Borlage und Aubringuirg der allenfallfigen Anfprühe oder, 
GEinwendung gegen die an den Eönigl, Kämmerer und Appel 
lationsgerichts + Nat) Ignaz Freyherr von Aſch zu Straubing 
übergegangenen Kapitals » Beträge binnen fehs Monaten auf: 
gerufen. 

Da nun diefer Termin erfolglos veefleih, fo werden die 
gedachten Hauptbriefe in Berug auf die dem Freyherrn von 
Ach gehörigen Kapitals » Antheile mit 4550 fl. anmit für 
kraftlos und amortifirt erklärt. 

Den 20. Quni 1828. ö 
Königl. baper. Kreis: und Stabtgeridt 
Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderl, Prot. 


24. 
* Königl. Kreis und —— Nuͤrnberg 
werden alle diejenigen, welche an den Rachlaß des dahler 
verstorbenen Privat: Docenten Gent Jakob Schmelz irgend 
einen Anfpruch zu machen haben, aufgefordert, ſolchen inners 
bald 2 Monaten, und zwar Tüxtens bis zum 11. Auguſt 
d. 38. hierorts anzumelden, außerdem bey der Ausſchüttung 
der Mafia auf fie keine Rüdfiht genommen wied, und fie 
auch gegen die Ginpfänger Bein Recht aus ihren bisperigen 
Verpältniffen zu dem Schuldner hierauf geltend machen Eins 
nen. Nürnberg, den 7. Quni 1828, 

Merz 
056. Verfeigerumg. 

Auf Andeingen eines Gläubigers wird das Anweſen des 
Andreas Winkler, in der Lohe, Haus:Nro. 84", im Wege öfe 
fentliher Verſteigerung verkauft und hiezu auf Samstag den 
12. Zulp I. 3. Morgens 9 Uhr Sommitfion anberaumt, 

Das Anweſen beſteht aus einem zwey Stod hoch gemaner« 
ten Wohnhaus, enthält zu ebener Erde eine Wohnung von 
Stube, Nebenlammer, Küche, Speis und Stallung auf ein 
Pferd; über einer Stiege eine Wohnung von einer Stube, 
zwey Kammern umd Küche, unter Dem Dad eln Zimmer nebjt 
einer Küche, iſt durchaus mit Weißdecken verfehen, mit Shine 
dein eingebect und noch im neuen Zujlande, 

Die gerihtlihe Schätung beläuft fih auf 1508 fl. 

Kaufsluftige, dem Gerichte Unbekannte, verfehen mit Zeug: 
niffen über Qeumund und Vermögen, wollen fih am obenbe⸗ 
nannten Tage ben unterfertigtem Amte einfinden, und ihre 
Angebote zu Protokoll geben. 

Münden, den 18. Juni 1878. 
8. Bandgeridt Minden 
Eteprer, 


915. Nach der Anzeige des Magiftratsrarhs und Faͤrber⸗ 
Meifters Johann Georg Engerer bierfelbit, ift die zum Nach⸗ 
laß feiner verftorbenen Mutter der Stadtfähnrichs, Mitte 
Era Margaretha Gngerer bierfelbit gehörige Dbligation der 
Tönigl. Staats: Shuiden: Tilgungs + Spenial-Gaffa zu Rürne 
berg dd. 1. April 1825 über 500 fl. rhein. Gapital zu 5 Proc, 
versinslich im Gat.»Nro, XXI. kit, C. sub Nro. 2/2 775 eins 
getragen, verloren gegangen. 

Seinetn Antrag gemäß wird Daher hiemit der unbefannte 
Inhaber dieſer Utkunde aufgefordert, dieſelbe innerhalb 6 
Monaten, und laͤngſteuß in dem 
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am 15. Dejember er Yaprs Vormittags 


Uhr 
anfrhenden Termin FOR vorzulegen, midrigenfalls fie 
für Eraftios erklärt werden mürbe, 
Bindshrim, am a Juni 1828. 
Königl. bapyer Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
C. Drtle 


959 Betanntmadung-. 

Auf Anrufen der Gläubiger wird man das gerichtlich auf 
1412 fl. geihägte Soͤldaer⸗Anweſen des Sehaflian Drehsler 
zu BWaltenborf 

am Montag den 4. Auguft d. I. früh 9 Uhr 

im Wirthshauſe gu Waltendorf 
öfentlih an den Meiftbietenden verjleigern. 

Gleich zeitig werden die Haufsbedingniife und die auf je» 
nen AÄnmweien haftenden Laften bekannt gegeben werden, 

Kaufelujtige haben fi über gute Aufführung, Vermögen 
und Militärpflicts. Entlajfung auszumeifen und den Zufgiag 
rtigen. 
a 12. Juni 1828. 
KRönigl Landgeriht Deggendorf. 
Baperiein, Landridter. 


913. (3a) Bon 

Einiglihen Landgerichts wegen. 

Der Dacia * Wernthaler, geborne Zacherl, wBirtpin 
gu Stafendorf dieß Gerichts, ging die koͤnigl. bayeriſche Staats+ 
Dbligation über 1000 f., auögeflelt sub Nro. 7297 durch 
Die Bönigl. bayerifde Staats : Schulden » Tilgungs » Speslale 
Gala in Münden am 22. April 1826, und auf ihren Nas 
wun Marla Anna Jacherl lantend, mit 4 Peozent verzinslih 
verloren. 

Auf ihren Antrag wird daher der unfannte Inhaber Dies 
fer Ustunde aufgefordert, daß er Diefelbe binnen rinem ſecht⸗ 
monatlihen Termin vor dem koͤnlgl. Landgeriht dahler vors 
weite, widriaenfalis dieſelbe für kraftlos erklärt werden würde, 

Sign. Moosburg, am 19. Juni 1828. 
Biredenmann, Landrichter. 


917. (2a) Betfanntmadhung. 

Auf Antringen der Grden und Gtäubiger der Joſeph 
Dogliten Gpeleute zu Bruckbach fol deren Nnmwefen im Gans 
gen oder Thellweiſe gerichtlich verkauft werden, indem eine 
aufergerichtlice Berfaufs:linterpandlung biöper fruhtlos war. 

Diefes Anmefen befieht in einem zum koͤnigl. Rentamt 
Dafeahofen freyoſtiftigen Ginddhofe, und jwar 

=. in Bohn » und Debonomie » Gebäuden, mit Ziegen 
gededt: 

b. dep 109 Tagw. Ardern, 7 Tagw. Wieſen, und 6%, 

Tazw. Holz. 

Auf Dielen Anmefen haften folgende landes⸗- und grund: 

herrligen Reiäniffe: 


AR. 23%. 2 bi. einfache Steuer, 
6-5» 4» Bit, 
5-40» — » Rübendienft, 


EURE — M. — B. Koen « und 
⸗328abergilt. 
Der Bertauf gritieht mit, öber nah Umjländen bey als 
lenſallſiger Adtruͤmmerung auch ohne Vieh, Dauss und Baus 


mannd: Fahrniſſen, Durch eine Landgerichta Kommiſſſon mit Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung, der Erben und Gläubiger in loco 
Bruckbach auf , 
Mittmodh den 23. Juli. J., 

mozu Kaufsllebhaber eingeladen werden, melde den Stand 
des Anventars dieforts vorber einfehen Bönnen. 

Unbekannte Käufer haden fih über guten Leumund und 
Vermoͤgen legal auszumeifen. 

Pfaffenhofen, am 17. Juni 1828. 

Rönigl daper. Landgericht Dfaffinpofen 

im Jfarkreije, 
Haindl, Landridter. 


— 


408. Ben Fleiſchmann in München iſt erſchienen 
und an alle Buchhandlungen verfandt worden: 


8 ©. Heldenberg’s praktiſche Forſtkunde. 
Sue angehende Forſtmänner, mit befonberer Rüdficht 
auf Concurd Prüfungen in ſoſtematiſchen Fragen und 
Antworten. ie heil. ge. 8. 1828. 2 Fl. 12 fe. 
Here Fort: und Regierungdsrath Heidenberg, durch 

eine lange Laufbahn eingeweiht ins Forſtweſen und bes 
Fannt durch jein, fchon wor 25 Jahren erfchienenes, mit 
febr vielem Beyjfall aufgenommened, Werk: „Der Förfter, 
befchenft uns nun wieder mit einem Werf, das allen 
angehenden Koritimännern willkommen feon wird, (ine 
leichtere Metbode, ſich bie Forſtkande eigen zu machen 
Fennen wie nicht, und wie empfehlen daber dieſes teeff 
fiche Lehrbach um jo mehr, ala der Vortrag in Fragen 
und Aatworten, mit Dermeibung aller Ratecheriichen Weits 
läufigfeiten, midtige Vortheile gewährt. Diefer zeſte 
Theil Handelt von ben, einem Förſter ober Forſtivirth 
unmittelbae notbivendigen, Forſtkenutniſſen. Der jivente 
Theil, über Holzzucht und Korilfhug, wird zu Michaelis 
und ber britte, über Forjl: Zaratioa uud Sorfidenugung, 
zu Dileen 1829 erjcheinen, 


439. Bey Hemmerde und Schwetſchke in Halle iſt 
fo eben erſchienen und an alle Buchhandlungen werfandt, ju 
haben in der Lindauer'fhen gu Münden: 


Tpeoretifhe, practifche und beſchreibende Darflelung der 
mechaniſchen Willenjhaften von Diintb Gregor. Aus 
dem englifgen und mit Anmerkungen und YJufigen von 
Dr. J. F. W. Dietlein. 2 Binde. (84 Bogen.) ar. 8. 
Mit 59 Kupfertafein in gr. 4. Preis bepder Theile, 
welche nicht getrennt werden. 15 fl. ı8 Er. 

Der Werth diefed Werkes iſt in England anerfannt, wie 
Die wiederholten neuen Auflagen bemeifen, und auch der ge: 
genmwärtigen Ueberfegung iſt gleich bey ihrem Erſcheinen eine 
ebrenvolle Aufınunterung und Anerkennung zu Theil gewers 
den, indem Das funigl. preuß. hohe Minifterigm Des TJanern 
die Anfhafung einer Anzahl von Eremblaren für die Ges 
werbeichufen zu befehlen geruhet haben. 

Wer nur irgend mir Mafchinen zu thun hat, wird im 
Gregory nicht vergebens nachſchlagen, er ſuche nun Belehrung 
über Dampfmaihinen oder über Sewerfprigen, über Deimüh: 
len oder über Spinnmüplen, über Theilmaſchinen oder über 
Shıornitein » Fegmafhinen, über Uhren, Thermeter, Waflers 


Hebungsmafchinen, Prefien, Pumpen aller Art, Telegraphen 
und was es fonft für Erfindungen gibt, für die verfchiedenen 
Künfte und Gewerbe und die wichtigen im Leben vorfommens 
den Zwecke vom größten Nuten find. 





951. (2a) Am 16. Juli heurigen Jahres wird im Locale 
der unterfertigten Kommifjion (an der erjten Iſarbruͤcke Hauss 
Neo. 225) die Lieferung von circa 7400 Pfund Unfclitt: Kers 
zen unter bürgerlih Gemerbtreibende Öffentlich verjleigert, 

Zur Steigerung Berechtigte werden hiemit eingeladen, doch 
wollen fih, der Kommiffion unbekannte Perfonen, vorerft mit 
gerihtlihen Zeugniſſen über Ihre Dermögens : Verhältniffe 
verſehen. J 

Münden, den 27. Juni 1828. 
Abnigl. Militärs Rokal-Berpflegs:Kommiffion, 
Riderl, Major und Vorſtand. 
Joſeph Sigmund Nueff, Actuar. 


043. (3a) Kaflmir Gutmann von Adern, welcher vor 34 
Jahren in Balferl. koͤnigl. ofterreihifhe Kriegsdienfte getrets 
ten ift und bis daher Beine Nachricht von ſich gegeben bat, 
wird aufgefordert, fih binnen Jahresfriſt dahier zu ftellen, 
und fein in 122 fl. beflehendes Vermögen in Empfang zu 
nehmen, andernfalls diefes feinen naͤchſten Verwandten gegen 
Kaution verabfolgt wird. 

, Adern, den 19. Juni 1828. . 
Grofbherzogt. bad, Bez.Amt. 
Reey. Men, 





959. Anatomifhe Steinftide, 

Heft KT. und XII. ift fo eben fertig geworden und fomit 
die Hälfte meines anatomifhen Werkes vollendet. Mein Wort 
babe ich im jeder Beziehung gehalten. Sollte ih von den 
Herren Subferibenten nit auch daffelbe verlangen Fünnen ? 
— Um der von Seite der leßteren eingetretenen großen Un— 
ordnungen zu feuern, muß ich bemerken, daß jene, melde bis 
10 Juli ihre rüdftändigen Hefte nicht abholen, aus der Lifte 
geſtrichen, jener aber, welche noch nachzuzahlen haben, Öffentlich 
genannt werden. Dieß mag fih in specie der Buchhändler 

B. in E. nochmals gefagt ſeyn lafien. 
Münden, den 1. Juli 1828. . 
Dr. Defterreiher, Sonnenftrafe 1290. 





956. Alle Bedürfniffe für mid und meine Familie be: 
zahle ih-baar, welches ich mit der Bemerkung hiemit Öffents 
lich erkläre, Laß ic Peine Forderung, woher fie auch kommen 
möge, anerkennen werde, 

Seröbrud, am 25. Junl 1828, 
Depde, koͤnigl. Rentbeamter. 





058. Ein ganz neues Fortepiano von 6 Detaven und 1 
Flügel flehen am Nindermarkt Nro, 639 rüdwärts, über 2 
Stiegen zu verkaufen, oder zu vermiethen. 





955. Puchta, ©. F., das Gewopnpeitsreht, ir Band 1 fl. 
5 kr., it jo eben in der Anton Weberfhen Bud» 


Handlung (am Rindermarkt) angefommen. 
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426. So eben haben bey $. Rupferberg in Mainz die 
Prefie verlafien, und find in allen Buchhandlungen zu haben, 
in Münden durd die Joſ. Lindauerfhe Buchhandlung : 

lIsoratis Evagoras edidit, prooemio et annotutione instru- 
zit Dr, P, J, Leloup, 8. Maj. 10 gr. oder 45 kr. 

Juliaui imperatoris quae feruntur epistolae, Accedunt 
ejusdem iragmenta breviora cum poematiis nec non 
Galli caesaris ad Julianum frutrem epistola, Gracce et 
latine. Ad fidem librorum manuscriptuorum Acque ac 
typis excusoram receusuit, latinam versionem emenda- 
vit, cum priorum editorum tam suis observationibus 
illustravit indicesque ad jecit Ludovicus Henricus Hey- 
ler, 8. Maj. Schreibpap, 4 Rthlr. od. 7 fl. 12kr., weiss 
Druckpap. 3 Rtlılr. oder 5 fl. 24 kr. 

Neus, J. ernfte und heitere Unterhaltungen aus dein haͤus⸗ 
lihen und gefelligen Leben, Mit Mufik Beplagen. gr. 8. 
geh. 1 Rthlr. oder 1 fl. 48 Er. 

Rauſchnick, Dr., Handbuch der Spezial: Gefhichte ſaͤmmtli⸗ 
cher deutfcher Staaten alter und neuer Zeit. Erſter Thl., 
enthaltend: Bayern, Schwaben, Württemberg, Baden, 
Pfalz, Schweiz und Defterreih, gr. 8. Velinpap. 2 Rthlr, 
8 gr. oder Zfl. 12 dr. Drudpap. 1 Rthlr. 20 gr. oder 
5 fl. 15 fr. 

Reinwald, 3. G., Kultur und Barbaren oder Andeutungen 
aus und zu der Geſchichte der Menſchheit mit fleter Bes 
Jiehung auf unfere Felt, Zweyte verbefferte Aufl. 8. geb. 
1 Rthle. 6 gr. oder 2 fl. 15 Er. 

Stadt, Dr. Th., Unſinn und Barbaren in der heutigen 
deutfchen Literatur. 8, geh. 17 gr. oder 1 fl. 15 fr. 

Wedekind, G. W. v., neue Jahrbücher der Forſtkande. 
Erſtes Heft. gr. 8. geh. 20 gr. oder 1 fl. 21 fr, 

Wille, &. A, geognoftifhe Beſchrelbung der Gebirgsmaſſen 
zwiſchen dem Taunus s und Bogelögebirge, von der Lahn 
nah dem Main, Rhein und der Mahe, nebft_befonderer 
Beobachtung der dafelbjt vorfommenden verfhiedenartigen 
Mineralquellen,. Mit 2 illumin. petrographlſchen Karten. 
9. 8. 1 Rthlr. 20 gr. oder 5 fl. 15 Er. 


438. In der Gebauer'ſchen Buchhandlung in Halle ift fo 
eben erfhienen und an alle Buchhandlungen verfandt; zu 
haben in der Lindauer’fhen in Münden. 

Der Koran, oder das Geſetz der Modlemen, 
durh Muhammed den Sohn Abdallape. Bon neuem 
aus dem Arabifhen überfegt, durchaus mit erläuternden 
Anmerkungen, mit einer hiftorifhen Einleitung , aud eis 
nem vollitändigen Regiter, von Dr. S. Fr. Günther 
Wahl, gr.8. (55 1/2 Bog.) 6 fl. 18 Er. 

Den Gelehrten wie den gebildeten Laien dürfte e6, gerade 





“in der jebigen bewegten Beit, wo Aller Blide fih erwartungs⸗ 


vol auf die Moslemen richten, wichtig ſeyn, die Urkunde einer 
Religion Pennen zu lernen, welche der Weltgefhichte angehört 
und die, feit iprem Gntftehen bis auf den heutigen Tag, auf 
das Schidfal von Welttpeilen eingewirkt hat. Daß aud für 
folche Lefer die Zugaben des gelehrten deutſchen Ueberſetzers 
gefhrieben find, und daß fie aus benfelben nicht allein die 
Grelärung des Koran ſeibſt, fondern auch bie geſchichtliche 
Kenntniß der muhammedaniſchen Religion überhaupt und ges 
wiſſermaßen des gangen Orients entnehmen können, glauben 
mir befonders bemerken zu müffen, 


mm mt — — 
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Zeitungs ⸗ Nachrichten. 


Yusland, 


Baden Um ?7. Yuni it der Staattratb uud 
Gräfivent bes großberzoglichen Juitiz + Minirterii, Frepherr 
2oa Zollabard, mad langen Leiden auf feinem Gute zu 
Sauer geſtorben. 

. Branftreid. A 

Paris, vom 25. Jung. Dem Herzog von Orleans 
nebört befanntlih das am bas Palais Ronal ſtoßende 
Teatte francais, wofür er jährli einen febe bedeutenden 
Trietdzins, angeblich 80,000 fir. bezieht. Gleid wobl wird 
Die Geſellſchaft dieſes Theaters fib nach einem andern 
Eofal amfchen müſſen, da der Herzog das Gebände au 
termweitig benupen wil. Dadurch, daß der Herzog ven 
Orleaus die hölzernen Galerien des Palais Roval allınäb» 
lg io ſteinerne verwandelt, werden Palaſt und Garten 
ungemein verfchönert; zugleich wird aber dabev auch eine 
dritte Reihe veu Laäden gewonnen, bie, Faum daß fie fer: 
tig And, auch ſchon Mietber finden und zwar um einen 
febr hoben Preis. Dob bitte ber Herzog fih auf bas 
große linternebmen, feine Wohnung ausjubauen, vielleicht 
nicht eingelaffen, mern ibm durch das Judeumitätégeſeß 
nitt eine fo bedeutende Entſchaͤdigung ja Theil mürbe. 
Beine rebtlib begründeten Anfprüde belaufen fih nänı- 
ib auf 42 bis 35 Millionen Fr., movon er jedoch 10 
Milionen zu Gunſten der pülfsbebüritigen Emigranten 
but ſchwinden loffen. 

— Beirfe wus Perriguan melden, daß bie Variolide 
eine große Sterblichkeit in diefem Departement verurfacht, 
Diefe nob wenig bekannte Krankbeit ergriff ohne linter: 
ibteb Kinder, Ecwachſene und Perfonen von gefeptem 
Alter, bee k. Dob. bie Arau Dauphine bat den bebürf: 
tiglen Zamilien, Die won dieſer Krankheit beimgeſucht 
werden, eine Unterjtüpung vom 1000 Zr. zu überſchichen 
attubet. 

— Des General Miollio, Waffengefährte Lafanrtte's 
und KRochambeau's in Amerifa, Lieutenant Bongparte's 
ab Maffena’s im Italien, Geutral-Gouverneur von Nom 
nnter dem Kalferreich, in auf einem feiner Güter bep Unr, 
darch einen tur; plöplih geftorbeu. Er iſt 69 Jahre alt 
acat orden. 

Rtalien. 

Auch die Turiner-Beitumng erklärt jezt bie, durch 

fraszöftihde Diatier verbreitete, Nachricht vdn einem, zwi⸗ 





ſchen Dejterreih und Sardinien abgeſchloſſenen, Schuß- 
und Truz Böndniß grundlos. 


Großbritannien. 

Londou, vom 23. Juni. Der berühmte Ohrenarzt, 
Hr. Curtis, bielt jüngftpin in ber royal institntion, vor 
einer zahlreichen Derjammlung, eine öffentlihe Vorleſung 
über die Phofiologie des Dpres ben Menſchen und Thies 
ren, Die er durch goldeue und filberne Modelle, fo wie 
duch Zeichnungen erfiärte, In der Bibliothek des Inſti⸗ 
tuts bat er fpäterbim mehrere neue Dorrichtungen zur Er. 
leicdhterung des Hörens, fo wie ein neu erfundenes Auriſkop 
vorgelegt, das große Aufmerkjamfeit erregte, 

— Es ift ein Plan im Werke, eine swepte Pondoner- 
Univerfitdt, nach anglifanifhen Prinzipien, zu errichten, 
welcher bereits die Genebmigung Sr. Mal. erbalten hat, 
und unter Mitwirfung des Herzogs von Wellington aus 
gelührt werben fol, ) 

— Dom 25 Duni. Dee Globe and Traveller 
enthält folgende die Blocade von Dperto betreffende 
Nachricht? Bureau des Ueußern vom 24. Juni, an den 
Gesretär der Eonde-Ajfecuranz: Graf Aberdeen beauftragt 
mich, Ihnen zu melden, daß ben ung Die Nachricht ein- 
aelanfen it, daß Oporto von Ze. f, Hoheit dem Prinz- 
Regenten von Portugal in Blocadeſtand erklärt worden ift. 
— Dunglad. (England hat biefe Blocade anerkannt.) 


Osmanniſches Reid. 

Alexaudrien, vom 10. Map. Cine von Torfu ges 
Tommene englifbe Keiegsbrigg, melde benm ſchönſten 
Wetter ben dem Torre dei Urabi ftrandefe und mum ver— 
Fanft werden fol, bat die Nachricht gebracht, daß eine 
militärifche Blobade ſtatt findem wird. Difiziele Deper 
{den mir einer Anzeige an den Dicefönig find nicht ans 
gelommen. Dem Konful ward befoblen, dieſe Unzeige zu 
machen. Man meiß nob vichts von den Derails und 
der Ausdehnung Dirfer Draafiregel. Der Ausdruck milis 
tärifch berechtigt zu dem Glauben, baß ber Handel nicht 
gehört werden wird, wen nicht fonfliger Uniaß fhärfere 
Maafregeln berbenfübren dürfte. Auf jeden Fan ift zu 
fürdten , daß die Oerreide:Uusfnbe in der Blokade wirber 
griffen feon möchte. In biefem Augenblicke erſcheincu 
drep engliſche Kriegsſchlffe im Angeſicht des Hafens, wor 
unter die Fregatte Oladarım, an deren Befchlöhaber Die 
von Corſu gekommenen Depeſchen gerichter find. Mor 
gen werben wir alfo wiſſen, woran wir in Dinfidt der 
Qlofade find. 
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— Das Journalbe Saint Petersburg meldet 
Folgendes über die Operationen dee Belagerung von 
Brailom vom 18. bis 21. Mai (50. Mai bis 2. Juni): 

MWäprend diefer Tage find die Belagerungss Arbeiten 
au Lande mit vielem Erfolge gefördert worden; man bat 
von der ziventen Parallele ab eine fliegende Sappe, um bie 
deitte Parallele anfangen zu Fönnen, eröffnet. 

Am 20. Maui (1. Juni) des Morgens ward auf allen 


Batterien unferer rechten Seite ein flürfered Feuer ber ° 


gonnen und Abends um 7 Uhr fprengte eine, aus ber 
Mörfer : Batterie gemorfene Bombe ein bedeutendes Pul— 
vermagazin in der Feſtung, welches fih binter dem mitt 
lerm Thore befand, in die Luft. Auf unferer Linken bes 
gannen verſchiedene Übtbeilungen der feindlichen Infanterie 
von 7 Ubr Morgens an, einen Ausfall aus dem Plage 
zu machen und nachdem etwa 800 Mann beyſammen mas 
zen, mäberten jle fih uns in einer unregelmäßigen Maſſe 
in der Richtung gegen eine von den Batterie unſerer lin: 
Een Flanke pin. Don zwey Eompagnien des 38. Jäger 
Regiments, welche diefe Batterie vertheidigten, murden 
Schüthzen abgeſchickt und dieſe hatten bald ihr weiteres 
Anrũcken gehemmt. Im biefem Uugenblife begann ein 
lebpafted Gewehrfeuer und ale Kavallerie:Referpen rüdten 
mit irer teitenden Artillerie dem Feinde entgegen, um 
ihn in die Flanke zu vehmen. Als der Major Gufeff, 
welcher die benden zur DVertheidigung ber Batterie befehs 
ligten Zäger : Eoınpagnien anführte, fah, daß die Türfen 
gegen bad ©emwehrfeuer kräftig Stand hielten, fo warf 
er fih auf fie, drängte fie zurück und zwang fie, die Flucht 
zu ergreifen. Wir hatten bey biefer Affaire 5 Iodte und 
25 Derwundete, unter denen Fein Difizier ill. Der Vers 
luft des Feindes muß beträchtlich gemefen ſeyn, denn us 
geachtet der Gorgfalt, die er anwendete, um feine Tod: 
ten und Verwundeten mit fi binmweg zu bringen, blieben 
doch fieben auf dem Sclachtfelde liegen. 

— Das Journalvon Ddeffa vom 15. Juni gibt 
folgende weitere Nachrichten über die Belagerungs Operas 
tionen von Brailom: Ju der Nacht vom 21. auf den 
22. Mai (2. auf den 3. Juni) wurden die GapperArbeis 
ten troß den Nachtheilen der Pofition für die Arbeiter 
fortgefegt.. Um der Spitze einer jeden Sappe wurden 
kleine Batterien von vier 2opfündern Haubigen aufgemor 
fen, Sie thaten eine fehe gute Wirfung und befchädigten 
bie gegenüberliegenden Bajtionen und Eourtinen bedeutend. 
Die Befapung richtete gegen unfere Sappen ein Fräftiges 
Drusketenfener, das uns jeboch fait gar feinen Schaden 
aufügte. Der Feind fchleuderte brennbare Stoffe gegen 
unfere Arbeiten; fie flogen aber nicht weit genug, um 
Schaden anzurichten. Das Feuer der Zeitung gegen die 
Angriffd:Fronte Hat bennabe ganz aufgehört. Wie zählten 
an biefem Tage nur einen Todten und fünf Verwundete. 


Snlanb 
Münden, den 3. Juli. 
Den 28. Juni hatte die 88te Öffentliche Gifung der 


Kammer der Abgeordneten ftatt. Bon. Seite der Regie ⸗ 
tung maren zugegen: Der fgl. Staats» und Neichsrath 
v. Qutmer, ber k. Staatsrath v. Stürmer, der & Minis 
fterialratp Greiner. 

Tagesordnung. J. Verlefung des Protokolls dee 
vorigen Gikung, IL. Bekanntmachung der Cingaben, 
Dem Ubg. Freyhrn. v. Heiniz wurde der nadhgefuchte Urs 
laub bemwiligt. III. Vortrag des eriten Ausfchuffes über 
den Defchluß der Kammer der Reichsräthe, binfichtlich des 
Gefepentwurfs, die Militär-Gerichtsbarkeit in bürgerlichen 
Rechtsſachen betreffend. Beratung und Schlußfaſſung 
bierüber. Defchluß der Lammer Ad ı—o. Nah 
dem Untrag des Ausſchuſſes. Ad 10. Diefer Modification 
fen nicht benzuflimmen. Ad 11—12. Nad dem Antrag 
bed Unsfchuffes. IV. Berathung über die Rechnungen der 
Schuldentilgungs:Unftalt und über die Schuld-Einweifuns 
gen. Der zwehte Prüfident, Dr. Häcker, rechtfertigte ia 
einer Rede von der Tribune das Verfahren ber Staatss 
Schuldentilgungs Commiffton und zeigte, daß fie durch 
ihre Manipulationen, melde von der getreueften Prlichts 
Erfüllung die deutlichiten Beweife gäben, den Eredit des 
Staates um eim Berrächtliches erhöht habe, Der Redner 
sing hiebey, mamentlich in Bezug auf den Untermainfreis, 
in das Detail der Rechnungen und Cinmweifungen ein und. 
prüfte diefe Operation im Zuſammenbalt mit den hierüber 
beflependen Geſetzen. Er ging hierauf auf den Stand bes 
Staatsfhuldenweiens im erften Jahr der zweyten Finanz 
Periode 1825/26 Über. Am Schluß der Rede ging ber 
Rebner zu den von: vierten Uusfhuß am Schluß deſſen 
Bortrages gemachten Anträgen über, von denen er einigen 
benftimmt, andern die Zuftimmung verfagt. Es begann 
Hierauf die Berathung vom Plage aus. Es ſprachen #1 
Udgeordnete, Ed wurden die Verbältnijfe der Stiftungen 
und deren Vermögens jum Staats-Schuldenweſen, die 
Intereffen des Nheinkeeifes, die polniſchen Güter und Dors 
ſchũſſe nah Matitfch, die Eantions:Capitalien der Militäer 
Perfonen, die Läſſigkeit vieler neuern Schuld Einweiſungen, 
bie pfälzifhe Schuld lit. D, die Veräußerung von Staates 
Renten und Realitäten ıc. sc, mebrfeitig beſprochen. Der 
Köhtvolle und bündige Vortrag in den von der Staats⸗ 
Regierung vorgelegten Rechnungen, fo - wie das confes 
quente und ruhige Benehmen des Miniiteriums in biefem 
Rechnungsmwefen wurden ehrenvoll erwähnt. — Um Schluß 


der Debatte nahm ber Xeferent und hierauf der k. Staats 


und Reichstath v. Sutner im Namen der Regierung das 
Wort; nach Beendigung dieſes Bortrages erflärte das 
Praſidium die Discuffion für gefchloffen und kündigte die 
Dorlegung ber Abitimmungs:Fragen für die nächſte öffent» 
liche Sipung an und beraumte diefe auf Donnerflag dem 
3. Juli Feüb 8 Uhr an. 

— (Zur 78. Öffentlihen Sihung ic. Ans dem Bor 
trag des 4. Ausſchuſſes, B. über das Staats» Schulden» 
Weſen im Jahe 1824/25.) 

I. Zinscaffa. A. Mus dem Rechnungsbeſtand vo⸗ 
derer Jahre: 1. Activa Zinsräditäude 19,287 fl. 45 Er. 


2. Renten-Rücfftände aus Realitäten und Rechten 6,885 fl. 
zı fe. 2 pl. 3. TabakregieRückſtände 146 fl. 28 Fr. Sp. 
4. Dermifchte gufälige Einnahmen 2,606 fl. 22 fr. 2 pl. 
Summe ber Cinnapme bee Vorjapre 28,925 fl. 56 fr. 
7 pi. 

B. Einnahme bes laufenden Jahres: ı. Yetiv« Zinfen 
120,952 7 15 fr. Abl. 2. Renten aus Realitäten und 
echten 4,379 fl. 36 fr. a fr. 3. Malzaufſchlags⸗Gefaͤlle 
731,441. 4 fe. 4, Lotterie: Öewinnjte 88,525 fl. 5. 
Dereinvergütung an Binfen 6.088 fl. 4 fr. 4 hl. 6. Witt 
wenfonds-Benträge 890 fl. 16 Fr. 7. Bermifchte zufällige 
Einnahmen 22,690 fl. 18 fr. 4hl. Summa ber Ging 
wahme bed lamienden Jabres 4,981,836 fl. 34 fr. 6 Bl. 
Diezu die Summa ber Borjahre mit 28,925 fl. 56 fe, 7bl. 
Semma der defammt-Cinnapme der Zinscajfa 5,010,772 fl. 
sı fe. 5pl. 

L Zinsesffe Ausgaben. Rehnungsbeiland vos 
tiger Jahre. 1. Pajfinzins-Rüditände 551,181 7. 15 Fr. 
sp 2. Rüdilindige Lotterie: Gewinnſte und Prämien 
6,180. 3. Nüdfländige Adminijtrationd « Koften von 
Dinfelsbäpl 2,537 fl. 3ı fr 4. Vermiſchte zuſaͤllige 
Uusgaben 8,855 fl. 4 Fr. 7 pl. Summe der Ausgaben 
ber DBorjahre 548,811 fl. 51 fr. Uusgaben bes laufen« 
Des Jahres. 1. An Paffioginfen 5,807,634 fl. 37 fr. 2. 
Eotterie Gemwinnfle und Prämien 207,065 fl. 3. Provifion 
nub Speſen von Unlehen ä terme fixe 1,259 fl. 19 Pe. 
4. Befoldungen der ECommifflon, ber Hauptcajlen und bee 
Operialeaffen 77,061 fl. 50 fr. 5. Bureauezigenz 17,524 fl. 
57 Er. 6. Penfionen 17,069 fl. 48 fr. 7. Baukoſten 
3,394 A. 22 Pr. 4 bl. 8. Udbminifteations » Koften 
von Dünkelsbühl 1,582 fl. 50 fr. 4 bl. 9. Hinausver: 
gütung von Zinfen 20,803 sl. 43 fr. 6 bl. 10) Vermifchte 
sufälige Musgaben 13,693 fl. 33. fe. T be. Summe der 
Ausgaben des laufenden Jahre 4,166,859 fl. #1 fr. 5 bi. 
Bieza die Summe der Ausgaben der Vorjahre 548,911 fl. 
site Summe aller Musgaben ber Zincaſſe 4,715,701 fl. 
z32 ke. shi. Die Oefammt:Cinnahmen betragen 5,010,772 fl. 
sıf.5 bl. Die ®efammt » Ausgaben aber 4,715,701 fl. 
32 fr. 5 bi. Ergibt fi demnach ein Uctivrejt von 295,070 fl. 

fr. 


IL Penfionseaffe Finnahmen. Rechnungs 
Brand ber vorigen Jahre: 11,809 fl. 9 fr. Einnahmen 
bes laufenden Jahres. 1. Stempgefälle 610,781 fl. 24 Fe, 
685. 2. Zellgefäle 1,300,000 fl. Summe der Einnabs 
wen 2,422,580 fl. 53 Pr. 6 bl. AUudgaben. Rechnungs: 
Beſtand der Vorjapre. Penfions » Rüdflände 22,548 IM. 
47 be. 4b. Ausgaben des laufenden Jahres 1,932,155 fl. 
ze. ı bl. Ubgleihung. Die Finnapımen betragen 2,422,580 fl. 
35 A. 6 bl. Die Ausgaben aber 1,952,155 fl. 2. 1 bi. 
Bleibt Metioret 490,425 fi. 31 fr. 5 bi. 

11. Titgungsceaffe. Ginnapmen. Rechnungs⸗ 
Deilanb voriger Jahre. 2,408,027 1. 5fr. Th. Ein⸗ 
sabme bes laufenden Jahres. 1. Activeapitalien 226,400 fl. 
ze. 2. Erlös aus erfauften Realitäten 3,585 fl. 25 Pr. 
PM. 3 Aufnahme neuer baarer Darlehen : a) Unlehen 
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d s pCt. 577,450 fl. b) Unlchen d pt. 5,168,577 fl. 


‚56 Pe. 6 hl. c) Bürgfchaftscapitalien dä SpEt. 142,112 fl. 


5 E. d) Depofiten a 2 plt. 1,335,066 fl. ı bl. 4) Ums 
f&reibung der ältern Schulb. a) Hauptcaffe au porteur 
a5 pCt. 8,160 fl. a) Hauptcaffe au porteur unverzinslich 
9,360 11. b)Speelalcaffen-Rominalobgligationen 1,125,724 fl. 
308er. 6hl. Mobilifirungs Obligationen A 5 plt. 438,100 fl. 
betto d 4 pCt. 715,000 fl. 5. Aus dem Getreidankaufs⸗ 
©eichäft in den Jahren 1817/18 73,477 fl. 46 fe. 2 bi. 
6. Vermiſchte zufällige Einnahmen 118,831 fl. 21 Er, 2$l. 
Summe der Einnahmen des laufenden Jahres 9,941,655 fl. 
5 8r. 5 hf. Hiezu die Cinnabnıe Der Vorjahre mit 2,408,027 fl. 
5fr. 7hl. Summe der Gefammt Einnahme der Tilgungsr 
Eaffe 12,549,689 fl. 11 du. 'Abl. Ausgaben. Rech— 
aungsbeftand vorigee Jahre, Rechnungsdefecte 1,808 fl. 
52 fr. Uusgaben bes laufenden Jahres. 1. Neue Schuld 
a) Unlepen d 5 pt. Special» Eaffen 428,542 fl. 55 Pr. 
b) Unlehen dä 4pCt. 3,085,235 fl. c) Bürgfchafts-Capitas 
lim a 5 pEt. 53,905 jl. 52 Fe, d) Depofiten 4 2 pCt. 
1,067,039 fl. 45 fe. 2 bl. unverzinsliche 37,833 fl. 34 Fr. 
3 bl. 2) Yeltere Schuld. a) Gpecialcaffen « Nominal- 
Obligationen 2,473,462 fl. 13 fr. Mobilirungs:-Obligatios 
nen a 4 pCt. 72,800 fl. ditere Zins:Netardaten 520,146 fl. 
15 fr. 6 pl. b) Dauptcajfe- Eommiffions » Obligationen A 
5 pt. 250 fl. detto dä 4à pCt. 1,900. Daupt- Eaffe. 
Civil» Retardaten 68,390 fl. ı Bl. DMilitäe = Netardaten 
20,490 jl. 42 Er. 451. Militär Erigenz von 1911/12 und 
12/15 0937 fl. 57 Pr. 4 hl. Metardaten aus Staats und 
Perfonal » Verbältniife 13,556 fl. 1 Fe. apitalien aus 
Staats» und Perſonal-Verhältniſſen 8,175 fl. Delinfches 
Anlepen ü 50/6 222,000 fl, Unverzinsliche Capitalsrefte 
d terme fixe 4,000 71. Lond⸗Anleben von 1809—10 id 50/0 
57,550 fl.. Lotterie Anlehen dä +0/d 551,500 I. detto uns 
verzinslihe 4,300 fl. Hypothekar ⸗Anweiſungen 16,500 fl. 
Schuldſcheine bit. a. unverzinslihe 111,060 fl. Oerreids 
Schuld 531,665 fl. 58 fr. 4 bl. UAeltere Zins: Retardaten 
1,050 fl. 3. Erwerb neuer Uctiven: a) Für das Depo— 
ficoriom 216,611 fl. b) Durch Vorſchüſſe auf das Cre— 
bitvotum 2,123,921 fl. 4kt. + pl. c) Durch Vorſchüſſe 
mach Malitih 54,080 fl. 538 fr, d) Dusch vermifchte Vor⸗ 
ſchũſſe 130,899 fl. 1 fr. ı bl. 4. Rücdzablung franzöfifber 
Eontributions » Gelder 12,000 fl. 5. Vermifchte zufällige 
Ausgaben 2,181 fl. 37 kt. Summe aller Ausgaben 
11,554,741 1. 5 fe 5 pl. Abdgleihung: Die ins 
nabımen betragen 12,549,680 fl. 11 fe 4 Bl. Die Aus: 
gaben aber 11,854,741 7. 5 fr. 5 bl. Dieibe Actioreft: 
493,939 fl. 5 tr. 7 bl. Hiezu ben Activreſt der Zindcajfe 
mit 295,070 fl. so fr. und jenen der Penfionscaffe mit 
490,425 1. Zı Fe. 5 kr, Bleibt Geſammt; Activreft, reſp. 
Caſſabeſtaud 1,200,435 fl. 56 fr. 4 bi, 

Nacbweifung bee Uciv» und Poffivbefände ber 
Etrsateihulden  Tilgungs =» Unftalt für seaafzs. A. Eitte 
nabwmen. 1. Zinseaffe Die Schuldigkeit beträgt ans 
erkannt: u) vermöge General: Rechnung j:0 1823/24 an 
Uctioreft 1,523,258 dl. 14 Er. 4 hl. b) An Zugängen im 


B. Unsagaben. Die Schuldigkeit beträgt: a) aus 

dem Ueberteage dee mit Schluß des Jahres 1823/24 vers 
bliebenen Husdgaberüdjtände 808,731 fl. 18 fr. 3 bl. b) 
an Zugängen 4,544,110 fl. 12 fr. 3 bl. 6) dagegen ber 
teagen die Abgänge 42,705 71. 44 Er. 5bl. fonach betragen 
Die laufenden Uusgabszugänge von 1824/25 noch 4,502,104 fl. 
27 fr. 6 Hl. Die Summe der Ausgıosfchuldigkeit aber 
5,310,855 fl. 46 fr. 1 hl. Die effectiv hieran geleifteten 
Ansgaben (Erfülung) beträgt 4,715,701 fl. 32 Pr. 5 bl. 
und fonach beitebt der aus 1824/25 Im 1825/26 überge- 
beude Neft der Ausgabsſchuldigkeit in 595,154 fl. 13 ke. 
4 hl. Nah Abzug von bem Reite der Eiunahms duldig⸗ 
keit von 1,216,185 fl. 31 Er. 5 bl. ein wirklicher Activ⸗ 
Stand von 621,051 fl. 18 Fr. ı bi. 
Laufe bes Jabred 102125 5,055,402 ff, 27 fr. c) Das 
gegen betragen die Abgänge 151682 fl. 38 Er. 2 bi. 
Folglich betragen die Eiunabmézugänge noch 4,903,710 il. 
48 fr. 6 bl. und die Summe der innabmsicbuldige- ie 
6,226,958 fl. 5 fr. 2 bi. 
Gefülung bieran beträgt 5,010,772 fl. 31 Ir. 5 bl. und 
ſonach beiteht ein auf das Jabe 1325/25 ühcegehender 
Reit der Einnahms-Schuldigkeit von 1,210,185 jl. 31 fr. 
5 hl. 

I, Penfionseaffe A. Eiunabmen Un 3m 
gäugen refp. Cinnahmen bed laufenden Jahres 2,422,580 fL 
35 Er, 6 bi. 

B. Uusdgaben. Es brträgt die Uusgabsfchuldigfelt 
des laufenden Jahtes 1,929,452 fl. 25 Fe. 3 hl., die Sum · 
ma der Uusgabsfchuldigkeit bed laufeuden Jahres aber 


1,937,892 fl. 33 Fr. ı pl., die effectiv bejteittenen Uusgas . 


ben betragen 1,952,155 fl, 2 Pr. ı bl., dabre geben als 
Ausgabsfchuldigfeit in 1825/26 über 5,737 fl. 31 Er, 
III. Tilgungscaffe A. FCinnabmen. Es betra 
gen für 1924/25 die Einuahnısjugänge 12,148,996 fl. 
36 Pr. 4 bl. und die Summa bee Cinnahmsfchuldigfeit 
27,738,659 fl. 18 1 bl. Die effective Einnahme (Erfüls 
lung) beteigt 12,549,680 fl. 11 fr. 4hl. Folglich beitebt 
ein auf 1825/26 übergehender Net der Summa ber Eins 
nahins· Schuldigkeit von 15,588,979 fl. 6 Br. 5 bl. 

B. Ausgaben. Es betrugen 1821/25 Die Uusgabss 
Zugänge noch 12,458,470 fl. 30 Fr. 5 bi.; die Summa 
ber Ausgabsſchuldigkeit aber 115,502,355 fl. 34 fr. 4 bl.; 
die in 1824/25 effectiv betrittenen Uusgaben rejp. Erfül- 
lung betragen 11,854,741 fl. 5 fr. 5 bl ; folglich beträgt 
der auf 1825/26 übergebende Neft der Aus ihejanitgrä 
103,737,614 fl. 28 Er. 7 bl. 


Ubgleibung bes Zuſtandes der Schuldentilgungs-— 


Anjtalt vom Jahre 1824/25 gegen jenen vom Jabre 1825 
pie 1824. I. Uctivftand A. Das Uetivpermögen der 
Schuldentilgungs:Anitait beſtand mit Ende des Etatsjah— 
res 1925/24 nach ben geprüfter Rechnungs Ausweiſen eins 
ſchlüſſig der Ereditvoten, der Vorſchüſſe nah Malitſch, der 
Zins», Gefäls- und übrigen Rückſtäude, dann bes haar 
ren Caſſabeſtandes in 16,912, 901 fl. 2 fun ı bi. Dee 
Activſtand mir Schluße des Jahres 1824/25 mach denjelben 
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Die effective Einnabiue oder 


gen der legten zıwen Jahre geſchloſſen. 


geprüften Ausweiſen 17,885,600 fl. 14 Er. 6 hl. Daber 
eine Mebruug des Uctivjtandes von 972,699. 12 Fr. 5hL- 

B. Stand der Uctiven nad Hinweglafung der Sum⸗ 
men auf CEreditvoten und der Vorſchüſſe nach Malitich. 
Nu den geprüften Rechnungsausweiſen bejtand derſelbe 
mit Ende 1825/24 in 8,603,888 fl. 34 Ir. 7 Hi; mit 
Schluſſe des Zahres 1824/25 aber in 7,598,566 fl. Sfr. 
es ergab fi daher im Lanfe des. Jahres 1824/25 eine 
Minderung ded Uctivvermögrus von 1,205,302 fl. 29 Er, 
7 hl. 

U, DPenfionen. Der Stand der Säcularifationde 
Mediatifiruugs- Penfionen war mit Onde 1823 bis 1824 
1,547,756 sl. 33 fe. 2 Hl.; der Stand derfelten aber am. 
Ende 1824/25 1,856,956 fl. 27.5 88 ergab fib demnad 
in Eaufe des Jahres 1824/25 eine Minderung duch. Heim⸗ 
füle vou 110,800 fl. 6 Er. 2 bl. 

Tl. Paffivtand A Der Stand ber Puffide 
Cabitalies war mit Ende des Ctats- Jahres 1923/24 
105.135.885 fl. 3 ir. T bl; der Brand Derjelben aber 
mır Ende des Jahres 1824/25 103,757,614 8. 28 fe. Thl.; 
«8 ergab fib Daher dın Laufe ders Etats 1824/25 eine 
Diepeaug on Paifio: Capitalien von 603,729 fl. 25 fr. 

B. Der gefammte Pafjivitand war mit Ende 1825/24 
einfhlüfftg der Zins: und Übrigen Rückſtände 103,951,056 
fl. 30 fr.; derjelbe Paifivftand nach eben diefen Uusweifen 
und einfclüffig derſelben Rüdftände am Ende des Etats: 
Jahres 1824/25 aber 104,358,486 fl. 13 Fr. 3 BL; da 


her ergibt fich eine wirkliche Mebrung gegen das Etatd- _ - 


Jahr 1823/24 von 387,429 fl. 43 fr. 3bhl.; blezu kommt 
aber noch bie Minderung dee Xetiven von. 1,205,502 fl. 
29 Fr. 7 hl.; daher Geſammtſumme der Minderung des 
Nctivs Dermögens 1,592,752 fl. 13 Fr. 2 bl., welde da⸗ 
durch entitanden, weil die Anftalt zur Realiſtrung des Eres 
bit Votums wegen bes Öetreidrentenausfalles zu 2,123,921 fl. 
4 fr. 4 bl. in Anfpruch genommen werden mußte. 

C. Zährlihe Zinslaf. Die Zinfen von den Pafı 
fi-Eapitalien Zu 103,135,885 fl. 5 Er. 7 hl. am 1. Det, 
1824 beitanden, iſt 4,214,5069 fl. 55 Er.; nach dem Stand 
der Pafiv:Capitalien am 1. Det. 1825 zu 103,737,614 fl. 
7b. beteugen fie aber 4,286,019 1. 22er. 6bl. Die 28 fr. 
Binstaft Hat ſich daher gegen das vorige Jade erhöht um 
71,449 fl. 29 Er. 6 bl. Hiemit wären nun die Rechnun— 


— (Zur 78. öffentlichen Sizung tc. Mus dem Vor 
tray des 4. Uusfchuffes über das Staatd- Schuldenmwefen, . 
C, Haupt Zuſammenſtellung der Nechnungs «Reiultate für 
die Periode vom 1: Det. 181981825.) 1. Zinscaifa, 
Ginnabmen: 35,746,785 fl. 55 Pe. Uusgaben : 33,290,150 fl. 
4 Fe. 5 bl.; Activreit: 456,686 7l. 50 fe. 5 bl. 11. Pens 
ſiouscaſſa. Einnahmen: 15,995,082 I. 35 fr. 7 hl. 
Ausgaben : 13,767,680 fl. 52 fr. 2 dl. Uctive Net: 
2,227,401 fl. at fr. 5b. LI, Tilgungscaſſa. Cinnabs 
men: 84.960.624 fl._21 fr. Unsgaben: 90,364,237 fl. 
16 fr. 6 bl. Paffioreit: 1,303,612 11. 55 fr. 6 bi. Diefen 
von dem Uctivrejle der zwey obigen Cajfen abgezogen eis 
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gite fi ein auf 1825/26 übergebender Eaffaheitand vom 
280,455 fl. 56 Pr. 4 bi. 

E Bergleibung der Staatoſchuld na dem Stande 
som 1. Det. 1318 bis 1. Det. 1825. A. Der Stand 
ber Staats Schald ber ältern 6 Keeife war am 1. Detbr, 
18:18: a) am Capitalien 95,793,622 fl. 24 fr. 5361. b) 
on Zins-Rücdtäuden 2,734,790 fl. 55 fe. Th. Summe 
98.523.413 fl. 20 fr. 25l. Derielbe Stand aber war 
1. Det. 18325 a) an Capitolien 103,737,614 fl. 28 r. 7 bl. 
b} an Zinsrädfitinden 593,790 fl. 55 Fe. 656. Dumme 
104,351,405 fl. 24 Pr. 5 bl. Dader Mebrung ber Staats⸗ 
Schuld in dirfer Periode 5,802,092 fl. 4 fe. 3hl. B. Dee 
eleitung im Beriebung auf die Geichäftsführung Im 
fanfe ber erſten Airang- Periode wurden der Unjtalt zuge 
mieten: >) aus ältern Mebrötiteln mach Abzug bee Mb» 
ftreibuugen am Capital uud Zinfen 6,387,965 fl. 55 fe 
bl. bi Diefelde hatte zu befteeiten auf Die Creditoota 
9.709.a11 A. 30 fr. 6hl. Summe: 16,097,577 fl. 16 fr. 
sb. Roy Abzug obiger Mebrung von 5,002,092 Il. 
abe. 3 bi. ergibt ib, daf die Unftalt, wiren biefe Em 
gesniTe nidr eingetreten, Die Otaatsſchuld durch die ibe 
zaaen iefenen Aonds vermindert hätte, um 10,294,385 fl. 
12 ir. ı bL Kechnet mau nch hinzu, daß von obigen, 
16,097. 377 A. 16 fe. 4 bi. auch die Ziuſen in der rt ent 
rigtrt werben mußten, wie fie ih nad den Ueberweiſun⸗ 
seu der Tapitalien ergeben, jo zeige fih allerdings, auf 
melde foliden Kräfte die baperiſche Schuldentilgungs- Ans 
Ralt bafiet und mas felbe zu leiten im Stande ij, wenn 
fie elamal ihren rubigen Gang fortſchreiten kann. C. 
Bilance Der Dtand der Staats «Schuld war, ivie 
oben ausgemiefen worden, am 1. October 1518/19 am 
Eapital- und Zinsrüdfländen 99,528.413 4. 20 fr. 2b. 
Gingemwiefen murden aus ältern Rechtötiteln vom Jahre 
ıör:B8/f19 vis 1824/25. a) an Capitalien 7,153,707 fl. 
25®r. hl. br an Zins. Rückſtaänden 2,286,984 fl. ı bl. 
Cumme 9,440,691 fl. 25 fr. Sbl. Dagegen wurden ab» 
aeſchrieden wegen Wiguidität, Eonfolidirung und Verjaͤb⸗ 
rung a) an Capttalien 2366,613 fl. 17 Pe. 7 bi. b) am 
Sinsrähtänden 696,112 fl. 32 Fr. Summa 3,0523,725 18. 
a9 fr. Tee. Nach Abzug biefer Ubgänge von den Zus 
gingen ergibt ih effective Zugangs:Bumme 6.387.965 fl. 
25 ke. HB. Da diefe Zugänge im Jabr 1818/19 als 
ibon mirttich deſtanden angenommen merden müſſen, fo 
tommen feibe bier and in Unſatz mit 6,587,965 11. 35 fr. 
sh. Dre Geſammtſtand der Staatsſchuld war daher ju 
Bniong ber Periode 103,916,578 A. 55 fr. Derſelbe 
Stand am }. Dct. 1825 wir 104,551,405 fl. 24 Fe. 5 hl. 
Demmach hätte fih die Eraats -Sbulb in der erſten Sir 
nanjperiode vermindert um 584,973 Er. 31 fr. 5 bl. 

1. Dergleihung des Activffandbes vom 1818 
Sie 1819 auf 1824/25. A. Stand am 1. October 1818 
24.272916 fl. 31 fr. Stand am 1. Detober 1825 
17. a70, 714 ae 6bl. Daher Minderung des Geſaumt ⸗ 
Sctiovermögne in dee Periode 1819/19 in 1824/25 
0.594,202 fl, 26 fr. bl. Wird aber bas Guthaben ber 


Schufldentilgungs-Unftalt für die bezahlten Creditvoten vr. 
9,709,411 fl. 40 Er. 6 pl, und bie Dorfbüffe nah Ma- 
litſch mit 777,602 fl. 29 Pr,, bie unter obigen Activcapi: 
talich von 15,358,955 fl. 11 Pr. ı hl., begriffen find, afs 
verforen aufgefübet mit 10,487,014 fl. 9 Fr. 6 bl. fo er- 
gibt ib eine Minderung bed Uctiv « Vermögens vom 
16,881,216 fl. 36 fr. Die Urfachen dieſer Derminderung 
liegen in dem Verbältnig zwiſchen den jtatt gebabten 
Mebrungen und Minderungen des Activvermögens. 

Dilance Es bat fih das Palfiovermiögen vermin- 
dert in der eriten Finanzperiode um 584,073 fl. 31 Pr. 
3 hl. Das Xctivvermögen aber um 2,665,577 fl. 29 fr. 
5 bl. Daher zeigt fih ein Deficit, refp. Vermebrung, 
ber Staatsichuld von 2,080,605 fl. 57 fr. 2 hl, Wird 
ferner in Erwäqung gegogen, daß, abgezäble den Der 
trag der Üreditooten zur Erfüllung des Dienft diefer 
erſten Finanz r Periode noch eim meiteres Deficit refptive 
Schuld von 6,400,000 fl. gedeft werden muß, fo konn 
der Ausſchuß nur mit Bedauern bemerken, daß eim ſolches 
Ergebniß eben nicht den günitigiten Eindruck bey der Na: 
tion machen könne, melde in Mitte des Friedens noch 
biefelven Abgaben zu leiten bat, die nur für den Krieg 
erfunden worden. Die Gründe find der boben Kammer 
dereits aus der Stände-Verfammlung von 19825 bekannt, 
der Ausſchuß mendet fi) daher von der düſtern Vergans 
gendeit ab, um zu zeigen, im welchem Zuftande ſich das 
Staataſchuldenweſen unter einem Negenten befindet, der 
die Zügel der Staats: Regierung mit Energie ergriff und 
mit unerfchütterlicher Eonfequenz leitet. 

— (Zur 78, Öffentliben Gifung :e. Aus dem Bow 
trag bes vierten Ausſchuſſes: D. über das Staatsfchuk- 
denweſen im Jahre 1825/26.) 

I. Zinsceafia. Ginnahmen. A. Summe der Ein 
nabmen derBorjabte 131,440 fl. 22 fr. 4 bl. — B. Eins 
uabmen bes laufenden Jahres. 1) Metioginfen: 175,526 fl. 
30 kr. 5blL 2) Renten and Mealitäten und Mechten 
4,048 fl. 34 Pr. 6 HL 3) Bankactienrente von Rürnberg ‘ 
12,888 fl. 29 fr. 4) Maljaufiglagsd:-Gefäle 4,9832,814 fl. 
24 fr, 5) Votteriegewinnite 147,025 fl. 6) Hereinvergür 
tung vom Zinfen 5,413 fl. 3ıfr. 6 bl. 7) Wittwenfonds: 
Benträge 922 fl. 27 Er. 6 bl. 6) Dermifchte zufälige 
Einnabmen 1,849 fl. 32 fr. fr. Summa der Eiunabme 
des laufenden Jahre 5,181,538 fl. 50 fr. 1 bl. Hiezu dir 
die Summe ber Dorjabre mit 131,340 dl. 22 fr. 4 hl. 
Summe der Geſammt Einnahme der Zinscaffa 5,312, 829 fl. 
ı2 fr. 5 bi. = 

Unsgaben. 1. Zinscaffe. A. Rechnungs Beiland vori⸗ 
ger Jadre. 1. Paſſivrückſtände 316,171 f. 15 Pr. 6 pl. 
2) Rüditändige Lorterie-Oeiwinnfie und Prämien 2,100 ff. 
3) Räckſtändige Adıniniftrationstoften von Dinfelsbühl 
3,503 fl. 22 fr. 661. 4) Vermiſchte zufaͤlige Ausgaben 
6 fd. 4 fr. Summa der Unsgaben ber Borjabre 
321,911 fl. 17 fr. abi. DB. Ausgaben bes laufenden Jabs 
zes. 1) Pafliozinfen 3,956,306 1. 368 kr. 5 bl. 2) Bot: 
terie« Gewinnfte und Prämien 257,855 ıl. 3) Prooifion 


und Spefen 518 fl. 54 Pr. 4) Befolbungen 77,678 fl. 5 kr. 
5) Bureauexigenz 17,905 fl. 328. pl. 6. Penfionen 
702 fl. 7) Adminiſtrationskoſten von Dinfelsbüpl 3,381 fl. 
6er. 6 pl. 8) Hinausvergütung von Zinfen 39,792 fl. 
9 kr. 9) Bermiſchte zufällige Ausgaben 2,849 fl. 5 fr. 
2 bl. Summa der Ausgaben des Laufenden Jahres 
4,555,876 fl. 50 fr. 7 pl. Hiezu die Summa der Unss 
gaben der Dorjapre 321,911 fi. ı7 fr. a hl. Summa 
aller Ausgaben der Zinseaffa 4,677,788 fl. 8 Er. 3 bl. 
Die Sefammt: Einnahmen betragen 5,312,829 fl. 12 Fr. 
5 bl.. Die Belsnimt:Uusgaben 4,777,788 fl. Sfr. 3 bl. 
Daher Uctiveeft 655,041 fl. 4 Fr. 2 bi. 

II. Tilgungscaffe Einnahmen. A. Rechnungs— 
Beſtand voriger Jahre 1,280,455 fl. 40 fr, 4 bi. 

D. Einnahmen des laufenden Jahres. 1) Activ-Capis 
talien 348,988 1. 55 fr. 5 bl. 2) Erlös aus verkauften 
Realitäten 2241 fl. 22 fr. 53) Zufhuß aus den Stem⸗ 
pelgefüllen 700,000 fl. 4) Zuſchuß aus den Eottogefällen 
150,000 fl. 5) Aufnapıne neuer Baar-Anlehen! a) Uulepen 
au 4 und 5 Pros. 8,093,575 71. 4 Er.; b) Umtsbürgfchafts« 
Capitalien 117,000 fl. 45 Fr; c) Depofiten 941,645 fl. 
39 kr.; d) Vorſchuß aus den Militär-Erfparnifen 750,000 
fl.; e) Vorſchuß aus der Defenfionscaffe 4,485,500 fl. 
6) Umfchreibung der älteren Schuld 6,350,765 fl. 15 Fr. 
7) Aus dem Getreid-Geſchäft von 1817—1818. 274 fl. 
8) Vermifchte zufällige Cinnapmen 6851 fl. 38 Er, 4 bl. 
Summe ber Cinnabmen des laufenden Jahres 21,944,658 
fl. 37 fe. ı Hl. Hiezu die Cinnahme des Vorjahres mit 
1,280,455 fl, 46 fr, + pl. Summe der Gefammt» Eins 
nahme 23,225,074 fl. 25 Er. 5 hl. 

Ausgaben. Ausgaben des laufenden Jahres. 1. 
Neue Schuld: a) Unleben zu 55 412,655 fl. 25 fr.; bj 
Anlehen zu 48 3,544,647 fl.; c) Umtsbürgſchafts-Capita⸗ 
lien 43,755 fl. 11er. + Hl.; d) Depofiten zu 28 1,145,228 
fl. 24 fr. 6 bi.; unverzinsliche 19,078 fl. 47 Er. 1 bi; 
e) Supplementar = Creditvotum der erjten Finanz: Periode 
6,400,000 fl. 2, Ueltere Schuld 8,844,886 fl. 27 Er. G bl. 
3. Erwerb neuer Uctiven 2,655,364 fl. 6 Pr. 6 bl. 4. 
Dermifchte zufällige Uusgaben 50 fl, 10kr. 4 hl. Geſammt⸗ 
Sunime ber Unsgaben ben der Tilgungscaffe 23,063,945 fl. 
42tr. 5 bl.; dieſe Uusgaben von der Geſammtſumme ab« 
gezogen mit 23,225,074 fl. 25 Fr. 5 hi. bleibt Xetivreit 
161,128 71. sıe. 25. Hiezu den Activreſt der Zinscajfe 
mit 055,041 fl. 4 fr. 2 bi, bleibt Activreſt reſp. Caſſa⸗ 
Beitand 796,169 fl. 45 Fr. + bl. 

— Nachweiſuug der Activ- und Paffivbeilände der 
Staatsichulden- Tilgungsanftalt für 1825/26. A. Eine 
nahmen. J. Zinsceaffe Die Schulvigfeit beträgt 
anerfannt a) vermöge Generalrechnung von 1023/26 an. 
Uctiorejt 1,216,185 fl. 31 Fr. 5 hl. b) an Zugängen im 
Läufe des Jahres 1825/26 5,248,295 fl. +0 fr. ı pl. c) 
Dagegen betragen Pie Abgänge 855.467 fl. 7 kr. 2 hl. 
folglich betragen bie Ginnabmözugänge noch 4,392,828 fl. 
52 Ee. 7 bi. und die Summe der Einnabmafhuldigkeit 
5,609,014 fl. 4 Pr, 4 pl, Die effective Einnapme oder 


988 


Erſüllung bieran beträgt 5,312,829 fl. 12 Fr. 5 bl. unb 
fonach befteht ein auf bas Jahe 1826/27 übergebenber 
Reft der Einnabmöfguldigkeit von 296,184 fl. 51 Pr. TBL 

DB. Yusgaben. Die Schuldigkeit beträgt a) aus 
bem Uebertrag ber mit Schluß des Jahres 1824/25 ver 
bliebenen Ausgabsrüdjtände 595,154 fl. 13 fr. 4 pl. b) 
an Zugängen im Laufe des Jahres 1825/26 4,745,205 fl. 
41 Er. 3 bl. c) dagegen betragen bie Abgänge 9489 fl. 
7 Er. ſonach betragen bie Yusgangsjugänge im Jahre 
1825f26 nod 4,735,707 fl. 5+ Er. 5 bi. Die Summe 
ber Ausgabenſchuldigkeit aber 5,550,841 fl. 47 fr 7 Bl. 
Die effeetiv hieran geleiteten Ausgaben (Erfüllung) ber 
tragen 4,677,788 fl. 8 Er. 5 bi. und ſonach beiteht der 
aus 1825/26 auf-1826/27 übergebende Reit der Ausgabe. 
Schuldigkeit in 653,053 fl. 39 Fr. Apl. Nah Abzug des 
Reſtes der Einnahmsſchuldigkeit von 206,184 fl. 51 Fr. 
hl. zeigt fich ein Paffivitand von 356,868 fl. 47 fr. 5 pl, 

I Tilgunngscaffa A. Ginnapmen Es be 
fragen pro 1825/26 die Ginnapmszjugänge 30,001,376 fl. 
30 fr. 7 hl. und die Summe der Cinnapmsichuldigkeit 
46,670,791 fl. 14 fr, Die effective Einnahme (Erfülung) 
beträgt 23,225,074 fl. 23 Er, 5 bI. folglich befleht ein auf 
1826/27 Übergehender Reit der Summe der Einnahmé— 
Schuldigkeit von 23,455,716 fl. 50 Er. 3 bl. 

B. Die Schuldigfeit beträgt a) vermöge anerfannter 
Generalrechnung pro 1824/25 auf Uusgabs- Rückſtände 
105,757,614 fl. 28 Fr. 7 bl. b) an Zugängen reſp. die 
laufenden Ausgaben in 1825/26 35,143,733 fl. 22 Er. 2Hl, 
c) dagegen betragen die Abgänge 32,821 fl. 35 fr. 4 dl. , 
folgli in 1825/26 bie Uusgabszugänge noch 35,110,911 fl. 
48 Fe. 6 Bl. Die Summe der Yusgabsjchuldigkeit aber 
138,848,526 fl, 17 ir. 55l. Die in 1825/26 effeetiv ber 
fleittenen Ausgaben refp. Erfüllung betragen 23,063,945 ff. 
42 fr, 5 bl. Folglich beträgt ber auf 1826/27 überges 
a. Reft dee Ausgabsfchuldigfeit 115,784,580 fl. 55 Te. 
2 hl. 

Ahgleihung. Die Zinfen für die Paffivcapitalien 
am 1. Det. 1824/25 gu 105,737,614 fl. 28 Er. 7 hl. bes 
tragen 4,286;019 fl. 22 Fr. 6 Hl. Nach dem Stand ber 
Paffivcapitalien am 1. Det. 1826 zu. 115,784,580 fl. 
35 fr. 2 5l. betrugen fie aber 4,602,252 fl. 37 Er. 4 Hl. 
bie Zinslaft hat ſich daber gegen das vorige Jahe erhöht 
um 516,215 fl. 14 Fr. 6 bl. Daß ſich bie Zinslaft nice 
im DBerbältuiß des Capitals erböhte, rührt daher, meil 
der Schuldentilgungs-Anftalt aus anderiwärtigen disponib⸗ 
len Fonds ein unverzinsliher Vorſchuß von 4,483,500 fl. 
ermittelt worden iſt. 

Ausgleichung des Zuflandes der Schuldentilgungs⸗ 
Anſtalt vom Jahre 1925/26 gegen jenen von Zabre 1824 
bis 1825. 1. Metivjtand, A. Das Xctivvermögen bee 
Stuldentilgungs: Unflalt beftand mit Ende des Ctatsjahs 
tes 1824/25 einfchlüffig der Ereditvoten, der Vorſchüſſe 
nah Malitſch, der Zinsgefälle- und übrigen Räückſtäude, 
dann des baaren Cajjabeflandes in 17,885,600 fl. 14 Pr, 
6 Hl, Der Activſtand mit Schluß des Jahres 1825/26 
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aßer in 24,558,071 fl. 27 Fr. 6 hl. Daber eine Mehrung 
des Aetivſtaudes von 6,652,471 fl. 13 Pr. 

DB. Der Stand der Activen nad Hinmweglaffung der 
Sammen auf Crebitvoten, der Vorſchüſſe nah Malitſch 
und an die Amprtifationscaffa war mit Schluß des Etats⸗ 
Jahres 1824/25 7,598,586 fl. 5Pr. Derfelde Stand mit 
Schluffe 1825/26 war aber nah eben diefen Ausweiſen, 
ausidirflih 4 fl. 10 Pr. beiunderer Activen 5,249,122 fl. 
sk; hl Es ergab fih demnach im Paufe des Jahres 
ss25f26 eine Minderung des Uctiv » Vermögens von 
2,139,463 A. 59 Pr. 4 bi. Weil ı) Über Abzug der neuen 
Dagänge am Netiveapitalien und Zinfen im Jahre 1825/26 
mrgen Piquibieang, Eonfolidirung ıc. noch abgefchrieben 
mwarden 1,460,523 fl. 12 fe. 5bL 2) Die Actloen durch 
Abzablung, laut allgemeiner Bilance, fi minderten um 
204,674 A. 55 Fr. 7 bl. 3) Der Caſſabeſtand ſich eben⸗ 
fads minderte um 494,265 fl. 51 fr. 

U Paffivitaud. A. Der Stand dee Paffiocapitas 
lien pe mit Ende des Jahres 1824/25 105,737,614 fl. 
28 fr. 7 pl. Der Stand berfelben aber mit Ende 1825 
bis 1026 115,784,580 fl. 35 Fr. 2Hl. Es ergab ſich da- 
ber im Laufe des Gtatsjahres 1825/26 eine Mehrung an 
Pafüncapitalien von 12,046,966 fl. 6 fr. 3 bi. 

B. Der gefammte Pajfiviland mar mit Eude 182425 
Anihlüffig der Zins. und übrigen Rüdjläude 104,5508,480 fl. 
“5 fr. 3 Hl. Derjelde Paifioftand einſchlüſſig derfelben 
Rüditände am Ende 1825/26 116,437,634 fl. 14 Fr. Öl. 
Daber die Seſammtſumme der Dredrung des Paifivitass 
des 12,099.148 I. 1 fr. 3 hl. 

C. Adgleigung in Beziehung auf die Gm 
(Häftstfühbrung. Der Stand der Staateſchuld war 
um 4. October 1825 an Capital: und Zinsrüdjtänden 
104,531,405 fl. 24 fe. 5 hl. ingemwiefen wurden im 
Laufe des Jahres 1825 aus Ältern Nectstiteln 5,367, 220 IL. 
26 fr. Spl., dagegen wurden abgeichrieben wegen Jlliquis 
bität und Eonfolidirung 42,518 fl. 52fe. af. Nah Ab⸗ 


yag dieſer Abgänge von den Zugängen ergibt ſich als effec⸗ 


tise Zugangsfumme 5,524,901 fl. 25 fr. 7 hl. Diezu 
fommt noch bie durch das Geſez vom 11. Sept. 1825 
vor Erfüllung des Dienites der erjten Finanpperiode übers 
wiriene Summe von 6,400,000 fl. Es belief fich demnach 
Die gefammte Staatsihuld der Altern ſeche Kreife am 1. 
Detober 1825, da diefe lepterm zwey Poiten in einer Große 
von 11,724,901 fl. 23 Er. T hi. als eine fhon wirklich 
beilandene Sqchuld angefehen werden müſſen, auf 
116,056,306 A. 48 fr. 4 bl. Der geſammte Stand ber 
Craatiguld, ausihließlih ı fl. 57 er. 6 pl. beſondere 
Säulb, war mit 1. Oct. 1826 116,437,652 fl. ı7 Er, 
Daher wäre eine Mehrung der Staatsſchuld im Laufe bes 
Jahees 1825/26 won 381,325 A. 28 fe. hl. Da aber 
Die Tilgangscaffa der Umortifationscaffa zue Erfüllung ihr 
ur iten die Summe von 2,401,085 fl. 34 fr. 

, fo ergidt ſich daß nad Abzug dieſer 381,325 fl. 
26 fe, 4 BL. bie Adminiftration mit ihren zu Gebote ge= 
Baivenen Deisteln,- abgezäplt deu Meprbetrag an Zinfen, 


- 
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die Staatsſchuld vielmehe vermindert habe um 2,019,758 fl... 
Sfr. 4 hl. Die Aetiven baben fi aber gleichfalls gemin⸗ 
dert ı) an Capitalien und Zinfen um 204,674 rl. 55 Pr, 
7 bi. 2) an Eaffabefland um 484,265 fl. 51 fr. daher eis 
gentlide Derminderung der Staatsſchuld 1,550,817 fl. 
18 Er. 5 bl. Diefes Ergebnig iſt um fo erfreulicher, als 
fih diefe Summe rein beransmirft, indem ber Staates 
Dausbalt Fein Ereditvotum im Anfprud nehmen Fonnte, 
die Anitalt eine weit größere Zinsiajt zu beftreiten hatte, 
und nebenbep noch 260,015 fl. Lotterieprämien abführen 
mußte . 

— (Zur 78. Öffentl. Sißzung ıc. Aus dem Dortrag 
des ten Yusichuffes. E. Penfions-Umortijationgs 
Caffa.)— Das Geſeß über das Staatsfhulden: Tilgungsr 
Weſen beitimmmt, baf, vom 1. Dctober 1825 anfangend, 
eine Peufions= Umortifationd-Eaffe errichtet, und von der 
Hauptichulden » Tilgungsanjtalt in der Urt beforgt werben 
ſoll, mie bisher die Penfioneu dus dem Säcularifationss 
und Mebdiatifirungs-Etat beforgt wurden. Nach dem $. 6. 
erwähnten Geſetzes hat diefe Penfions:Amortifations-Lajfe 
zu übernehmen: 1. Sämmtliche bereits von der Hanpts 
Schuldentilgungs Unſtalt in Folge des Geſetzes von 1819 
beftrittenen Penfionen aus dem Saͤculariſations und Mes 
bietifieungs:Etat, welche mit 1. October 1825 beilanben 
in 1,874,692 fl. 50 fe. 2) Alle bisher ben der Central⸗ 
Staatscaſſe bejtrittenen und noch vorhandenen Penfionen 
aus dem Säcularifations. und Mediatifirungs-Ctat in eis 
ner Öröße von 330,000 fl. 3) Die fümmtlichen übrigen 
auf den Penfions : Etat der Staats - Caffen befindlichen 
Civilpenfionen, Unterflügungen, Orbdenspenfionen und 
Mehrbezüge activer Staatsdiener aus frähern Dienfkver« 
bältnijjen in einem Betrage von 2,100,000 fl. 4) Sämmts 
liche Militäer und Gensdarmerie-Penfionen einſchlüſſig dee 
unter dieſem Titel fortdauernden Bezüge der bey Civil» 
Behörden practicirender Dfficire mit 780,000 fl- 5) Den 
Mebrbetrag, um melden fid die angegeben Penſtonen 
fämmtliher Minifterien bis zum Schluffe des Etatsjahre 
1825/26 noch erhöhen Fönnten, angefchlagen zu 150,000 fl. 
6) Die damaligen Penfionen der Landes-Univerfitäten mit 
32,000 fl. 7) Den Betrag der Penfionen der aufgelbſten 
Etiftungs » Adminiitrationen mit 30,000 fl. Summe 
5,296,692 fl. 58 fr. An diefer Summe wurden mitnde 
1825 wirklich überwiefen: ad 1) 1,874,692 fl. 58 Er; 
2) 584,568 fl. 54 Fr. 6 Hl.; 3) 2,000,544 fl. 32 Fr.; 4) 
778,454 fl. 14 Pr. 2 Bl; 5) 178,795 fl; 6) 31,997 fl. 
öt fr. 6 bl.; 7) 29,994 Hl. 10er. Summe 5,288,047 fl. 
20 Br. 6 bl. Daber weniger 8,645 fl. 37 fr. Ahl. Vor⸗ 
flebende Ueberweiſuugen find Dusch die anerfannten Rech— 
nungsverificationen bes oberiien Nechnungshofes vollſtän⸗ 
Dig nachgemwiefen und genannte Leberweilnngs: Summe 
veetheilt fih unter 22,778 Individuen. Nach dem erwähns 
ten Gefep iſt dee Hauptſchulden ⸗ Tilgungsanftalt zur Bes 
fireitung voritebendee Penfionen und Bezüge folgende 
Dotation zugefihert, die auch der Amortifationd:Caffe fo 
lange verbleibt, bis biefe Penfionen in Haupt: und Ner 
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benfadhe vollfommen befriedigt ſeyn merden und zwar: 
1) Bentrag aus den Zollgefällen 1,800,000 fl. 2) Der 
Ueberfhuß ‚dee Stempel- Gefälle über den Betrag von 


700,000 fl. garantiert zu 192,000 fl. 5) Gin weiterer Bey⸗ 


trag aus ben Ötaatögefällen durch die Eentral-Staatscaf- 
fen mit 703,000 fl. Summe 2,700,000 fl. Gemäß diefer 
geiehlihen Beiliimmungen jlellte fih bie erfte Jabresrech⸗ 
nung dieſer Penfions : Amortifationscaffa dar, wie folgt: 

II. Zuſtand der Penfions » Umortifatinnscaffe per 
1825/26. Cinnabmen. A, Rechnungs » Beiland voriger 
Sahre: 1) Räditäindige Familienfteuer und Stempel« ®es 
‚fälle 2,666. fl. 17 fr. 2) Rechnungs: Defecte 9,974 fl. 56 Pr. 
ahl. B. Einnabmen des laufenden Jabrd. 1) Bentrag 
aus ben Zollgefülen 1,300,000 fl. 2) Uus ben Stempel 
Gefaͤlen 4,589 fl. 34 Er. 2 hl. Erſaß des Ausfalls durch 
die Staatdeaffe 187,610 fl. 25 fr. 6 bl. 3) Bentrog aus 
der Central: Staatöcaffe 708,000 fl. 4) Vorſchuß aus der 
Zilgungs » Cajfe 2,401,085 fl. 534 fr. Summe der Ein» 


‚nahmen des laufenden Jabres 5,101,082 fl. 34 fr. — bi. 


Hiezu bie Einnahmen der Vorjahre mit 127,641 fl. 13 Er. 
“bl. Summe der Befammt: Einnahme der Umortifationss 
Caſſe 5,113,724 fl. 47 4 bi. 

Ausgaben. A, Rechnungsbeſfand voriger Jahre, Pens 
fons:Nücditände 4,581 fl. 27 fr. 6 bl. Ausgaben des lau⸗ 
fenden Jahres. 1) Penfionen 5,067,855 fl, 26 fe. 6 bl. 
2) Zinjen 40,500 fl, 5) Adminiſtrations-Koſten 089 fl. 
5ifr. Summe aller Uusgaben 5,113,724 fl. 47 fr. 4 bl. 

Nachmeifung der Activ- und Palfiv» Deftände ber 
Penfions: Umortifationscaffe für 1825/26. A. Einnab⸗ 
men. Die Schuldigkeit beträgt anerfannt: a) Vermöge 
©eneralrehuung an Activreſt — fl. — fr. — bl. b) Un 
Bugängen im Laufe bes Jahres 1825/26 5,113,724 fl. 47 Er. 
4 bi.; die Summe der Einnadaig : Schuldigkeir beträgt 
5,113,724 fl. 47 ke. 4 HL; bie, effective Einnabme refp. 
Erfüllung bieran betrügt 5,115,724 Il. 47 Er. 4b6l. 

B. Ausgaben. Die Schuldigkeit beträgt: a) aus dem 


Hebertrage der mit Schluß des Jahres 1924/25 verblied 


benen Uusgabsrüdflände de: Penfiongcaffe 5,757 fl. 31 Er. 
b) an Zugänge 7,525,577 rl. 30 Pr. 5 bl. c) dagegen bes 
tragen die Abgänge 1,656 fl. 32 Er. 2 hl. ſonach betras 
gen die faufenden Unsgabs: Zugänge in Jahre 1825/26 
noch 7,523,740 fl. 56 fr. 5 Hl. die Summe ber Ausgaͤbs⸗ 
fihuldigfeit aber 7,529,478 1. 29 Er. 3 bl. 

Ubgleihung. Dee Stand der Penfionichuldigfeit be— 
trug am 1. Detbe. 1825 mit den überwiefenen Penfivnen 
and Penfions : Rüditänden 5,288,047 fl. 20 Er. 6 hl. 
“ Die Penfiond + Shuldigfeit am 1. Detober 1826 aber 
' 4,987,297 fl. 58 Er. 4 hl, es ergibt fich daher ald Heime 


fa die Summe von 500,849 fl. 22 Ir. Abhl. mac Abs. 


zug der Penſions-Rückſtände aus 182425 aber mit 
5,757 fl. 51 Pr. ein wirklicher Heimfall von 295,011 fl. 


51 fr. 2 bl. So fehr man übrigens befürchtete, daß bie: 


Amortiſations⸗Caſſa ſich in einer bedeutenden Eapitafsfchuld 
abmaffiren. würde, fo berubigend waren bie bisherigen Res 
fultate. In den erften wer Jahren ergaben fib an Heime 


4 


fällen der Penfionen die Summe von 600,000 fl. Diefe 
Heimfüle dürften die folgenden Jahre noch bedeutender 


ausfallen, menn anders die Regierung in ihrem rühmlichen 


Beitreben fortwährt,- die dienſtfaͤhigen Aniescenten mög» 
licht zu verwenden. Nach dieſen Refultaten dürfte bis 
zum 4. Det. 1855 bie Penfionslaft jo tief herabgefunfen 
feon, daß die Amortifationseafle Peiner Anlehen mehr ber 
darf, fondern vielmebr beginnen Fann, die aufgenommenen 
aus ihrer Mitteln wieder abzuführen. Würde jedoch bie 
DPotation der Tilgungscaffa zu 250,000 fl. jährlich der 
Amortifations Eaffe bengegebeu werden, welches im Grunde 
ein und basjelbe wäre, jo würde mit dem Geſammtbetrag 
zu 3,550,000 fl, die Amortifationscafa fibon binnen 3 
Jahren mit der Penfionslaft auf gleicher Höbe fleben, fo» 
bin die jäbrliben Heimfäle ber Tilgungscaffe fogleich wies 
der “fliefien Pönnen. 


. Königl. Hof- und National: Theater. 
Brepfag: Der Kaufmann von Benedig, Schauſplel 
in 4 Alten von Schlegel. 


Wien, vom 28. Jun. Staatsſchulde Berfchreid. zu 5pG. 
92243 Rothſchild. Looſe von 1820 151—; von 1821 1215 
Bankaetien 1086'4,;5 Wiener: Stadtbauf+Dbligt. zu 2’ pEt, 
In EM. 457465 Kurs auf Augsburg für 100 fl. Goure.» Gulden 
09%, Ufo. Gonv.⸗Muͤnz. — 

Paris, vom 28. Juny. Gonfol. 5 Pros. 105 Fr. 00€, 
3 Proz. Ti Br. 15 6; Baukact. —— ; Falcon. 76 Sr. 15 6. 

London, vom 25. Juny. Gonf. 3 Proz. 88°4; portug. 
Bons 60. 


970, Todes: Anzeige. 

Im Gefühl des tieſſten Schmerzes ertheifen wir allen 
unfern Berwandten und Freunden die traurige Nachricht, daß 
unfer innigft geliebte Bater und Gattd 

Johann Georg Schrank, 
bürger!. Bierbraͤuer im Koͤtzting im baherlſchen Walde, heute 
Morgens um 47% Uhr nah langwierigen Leiden, verfehen 
mit allen heiligen Sterbfatramenten geſtorben iſt. 

Judem mwir Diefes traurige Ereigniß hiemit allen unfern 
Berwondten und Freunden kund geben, empfehlen wir den 
Berblihenen iheem frommen Andenken, und uns Himterbliebene 
ihrer fortwährenden Gewogenheit und Freundſchaft. 

Koͤtzting, den 25. Quni 1828. 
. Ignatz Schrank, Sohn, in feinem, 
- feiner Mutter und Geſchwiſterte 
Namen, ; 


969. (3a) Den 8. July konnnt das Arimer’fhe Fuhr 
wert von Mannheim bier an. Wer Berfendungen bat, ala 
nämlih nah Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Darm⸗ 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlah, Straßburg, Heldelberg, 
Heilbronn, Kanuſtadt, Stuttgart, Dillingen, Ulm und noch 
mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſie bey der Frau Kapp⸗ 
auf qufunm Kreuz 1167 abzugeben, Ye 


963. Im der Anton Weberfhen. Buchhandlung am. 

Nindermarkt iſt wieder zu haben: we. . 
Karte der europäifhen Türken, ı Blatt 17 Er, 
auf 2 Blättern 48 Ir,, auf 6. Blättern 5 fl." i 
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Zeitungs: Nachrichten,. 


Yuslamd, 

Defterreid. Diem, vom 23. Im. Nach— 
vitten vom 24. dieß über das Befinden Sr. k. k. Hoheit 
und Eminem des Erzber zogs, Cardinals und Erzbifhofes 
su Olnüp, Rudolph, feigern die Hoffnung für eime glüd: 
Ede Beendigung ber Krankheit, besen Heftigkeit Beforge 
wiffe erregt hatte, 

Sad fen. Dredden, ben 12. Jun. Am Gormtag 
Den 8. d. Diele 3. 8. H. die Gemahlin bes Prinzen Johann 
iseen Kirchengaug mit altberföümmlicher Beverlichfeit in ber 
Batdolifhen Hoftirhe. Sie ging vom Hanpt-@ingange der 
Kirhe, vom Portale aus, durch die ganze Kirche zum 
Diuptalter, mo ein eigener Baldabin für Sie errichtet 
war. Dort wurde der fleine Prim Albrecht in die Hände 
bes Sauptratheu, des Königs Anton, gelegt, der iha 
während ‚der Zaufmeibe buch den Bifchof Manermann, 
wricher vom der dathot. Geiſt lichkeit am den Stufen des Ultars 
amrisgt war, im den Armen biele, II. MM. HD. der Prinz 
Mar und Prinz Johaun ihm zur Seite. Die bepden 
serwittineten Röniginen von Bavern und Sachſen nebit 
den Prinzeffinen waren im ber fürſtlichen Tribune, am bie 
6 reches umb Hinfs die Perfonen des Hofitaats anı 
4dlojien. Der dur angemeffene Kiechenmufit begfeitete 
At berte »iel Ürgreifendes und machte auf die vielen 
“aufend Unmefenden aus allen Ständen und Konfeifionen 
einer tiefen Erndrufd. Ya demfelben Tage wurde eine 
wom Münjgeavene Thomas verfertigte filberne Dent« 
Min mit den Datum und Namen ausgegeben, auf 
Bern Ysera cm ans einem Fülborn emporiteigender Ge— 
mins Dlumen berabjtreut und ben Rautenzweig empor: 
pain Jer den Abend waren Feenbilete ind Doftheater 
ausgegeben, mo unter der Beitung des neuen Kapellmeis 
ſters Weifinger, der an Webers Stelle getreten iſt, eime 
allegorifhe Kantate in drey Alten dramatiſch von ben er» 
Ben Oängem der italienifhen Dper ausgeführt wurde. 
Rönig Anton, eim ausüdender Kenner ber Tonkunft, hatte 
birfes Singipiel wor dreoßig Jahren ben der Webust des 
einge Friedrich ſeben jezt zuuu Beſuch dep jeiner Sch we ⸗ 
Über im Albrenz) bomponirt und ließ ed num ben biefer 
fo frpericpen Kirdpgangsfeger wit augemeſſenen Ubäns 
brrungen auffüheen, nachdem er ſelbſt einer Generalprobe 
Belfelven bepyumopnen gerubt hatte, Der Titel beißt: 
Nascita del sole, Niemand verfamnte in dieſer mit vie 
ke Aufwand vom Scenerey und Dekorationen ausge: 


‚(Halbloutes Murten zur Linken.) 


führten Allegorie die Geburt der Pringeffin Maria, die 
als Morgenftern der Geburt ihres Bruders (im Zten Akte 
iſt die neue Sonne dem Lande ſelbſt aufgegangen) vor: 
ausgeht. Als die Primzeifin an der Hand des Königs im 
bie Bönglihe Boge trat, erſcholl vielfacher Jubelruf; bie 
in den Logen im feſtlichen Echmude gereiheten Frauen 
vollendeten bem ſchönen Anblick des Saales, indem fie 
neue Blumengewinde über die Brüftungen der Logem ber 
abfinten Heßen. Der König hatte dem vornehmflen Geiſt 
lichen beyder Eonfefflonen eigene Logen anmweifen laffen. 
da fih die Kantate am eine religiöfe Geyer Tnüpfte. 


Grantreid. 

Paris, vom 24. Jun. Die Deputirtenfammer fepte 
in Ihrer geſtrigen ©igung die Diseuffionen über das defi- 
snitioe Reglement der Rechnungen von 1826 fort. Diefe 
@ipung war befonders dadurch merfwürdig, daß darin 
die Grage wegen ber Univerſnät und bes Pehr- Anftalten 
zur Sprache kam. Der Referent der Rechnungs: Eommifr 
fion patte nämbich im feinem Bericht bemerkt, daß bie 
Heinen Seminare faff die Hälfte der franzöfifchen Jugend 
an fi gezogen und zwar obne daß bieß der Kirche zum 
wahren Bortpeil gereicht hätte, indem fie nur einen ge- 
eingen Theil derjenigen erhalten habe, welche fie babe 
untertichten laſſen. Dr. Sories de Maprinpae ergriff num 
bie Gelegenheit, fib über dieſen Gegenfand ausführlich 
auszufprechen. »Die Unfichten ihrer Eommmiffion, fagte er, 
Aud ſonder Zweiſel adtungsmwärdig, zumal wenn fie durch 
die Derfügungen einer Pönigl. Derordnung beilärft werden, 
Auf ade Fälle iſt es mreine Pflicht, zw fagen, daß ich fie - 
nicht für gut und dem Lande hrilfem amerfenuen Bann. 
Ih kann unmöglich 
begreifen, wie ein religiöfer Unterricht, der auf berfeiben 
Lehtweiſe berubt, wie bee der Umiverfität, den Intereffen 
des Stoates zumider feon könne. Ich begreife es um fo 
weniger, als man im demſelben Bericht erPlärt, daß an 
demfelben Tage, an dem bie Eparte bewilligt wurde, ber 
allgemeine Unterricht verſprochen ward; mie laſſen uns 
alte dicſe erhaltenden Ideen gefallen. Murren zur Pin: 
Ben.) Udein wir können cinen Seiſt der Unduldfamkeit 
nicht zulaſſen, ber die Interefien des Staates verwundet 
und Die der Familien gefährdet. (Neues Murten zur Bin» 
Ben.) Es iſt begreiflid, daß die Freunde des Monopols 
ber Unigerfität e8 bedauern, daß ein Theil ber franzöflfchen 
Jugend den Beilenerungen von Seiten ber lniverfität 
entzogen mird ; allein wir glauben nicht, daß Defonomie 
alkin die Deranlofung zu dein den Eleinen Ereminaren 


:bewilligten Vorzuge gemwefen il. Wir geben uns ber aus 
genebmen Hoffeung bin, daß der Hr. Minifter des öffente 
lichen Unterrichts, deſſen gute Gefinnungen wir Fennen, 
fih berilen wird, den Urfahen nachzufpüren, melde die 
jungen Leute von den Fönigl. Eollegien entfernen. Die 
vãterliche Autorität hat das Recht, Belorgnife zu hegen. 
Es lädt fin nicht verbehlen: es hat ein großer ‚Prozeß 
zwiſchen der Univerfitat und ber Gefelfchaft begonnen, ...« 
(Deftige® Murren zur Linken) Hr. Mechin: Er it ent 
fbieden. (Geräufch.) Hr. Syries de Maprinhac: Ein 
großer Progeß..... (Meue Unterbrechung.) Dee Präfident: 
Unterbrechen Gie nicht, meine Herreit..... Wollen Sie 
bie Freybeit dee Teibume befchränken?,... Hr Dupin: 
Nein, neinl.... (Die Rube wird wieder Bergeitelt.) Hr. 
Syries de Mayrinhac: Ein großer Prozeß bat zwiſchen 
dee Univerfität und ber Gefellfchaft begonnen. Don allen 
Seiten erbeben fich Beichiwerden gegen fi. Sie wird ber 
Zutolerany und ber Fisfalität angeflagt, man wirft ihe 
Erſchlaffung in den Grundfügen und Dernacläffigung ih» 
rer Pflichten vor. (Neues Murren.) Die erite biefer Ber 
ſchuldigungen iſt eine Folge des Monopolö; bie zweyte 
beruht auf einer allgemein verbreiteten Dieinung. Diefe 
Thatſachen müfen durch bie Hrn. Minifter ergründer 
werden ; es handelt fich dabey tveder um den Parthengeift, 
noh um beu Einfluß der Journale, fondern um ben Schuß, 
ber den Intereſſen der Familie gebührt. Ich fuche nicht 
den Geift der Ordonnanzen zu Feitifiren, welche rückſicht⸗ 
lich der Sefondärfchnien ein neues Spitem aufgeltellt has 
ben; allein ich darf behaupten, daß fie den religiöfen Uns 
zerricht befchränfen. Ich fege hinzu, daß die Thatjachen, 
welche zu diefem Ufte Deranlaffung gegeben haben, zeigen, 
daß Frankreich eiuen religiöfen Unterricht wünfcht und daß 
überall, wo ſich Unftalten befinden, die von Geiſtlichen ger 
deitet werden, die Familien fi beeilen werben, ihre Kin: 
der darin aufnehmen zu laſſen. Der Minifter der Mas 
eine: »Ich ehte alle Meinungen und ich würde mir Feine 
Bemerfungen übre diejenige erlauben, melde der ehren 
werthe Redner vor mir geäußert bat, wenn derſelbe nicht 
Beamter waͤre. (Bewegung.) Er bat feinen Auſtand ges 
nomınen, nicht allein die Verordnungen, welche der König 
erlaffen bat, zu tadeln, fondern auch fogar zu behaupten, 
daß dieſe Verordnungen ben Gefinnungen derjenigen zu— 
mwiberlaufen fönnten, welche ſich an ſeine Abminifteation 
anfchließen. Es it wichtig, meine Herren, zu wiſſen, daß 
‚unter ben erſten Agenten dee Macht, ich will fügen, unter 
ben Rathgebern ber Krone, volfommene Eintracht, volls 
Eoınmene inigkeit herrſcht« Der General Bafanette 
fprah von dem vorigen Miniſterium, der öffentlichen 
Schuld, den Friedensrichtern, der Eivillifte, den Preßver⸗ 
‚geben, der Jury, dem Seminarunterricht und dem Jefuis 
tiämus, und rief dann aus: »Ich willvon jenen nuglüd: 
lichen fpanifden Feldzuge nicht reden. ... (Bewegung zue 
Rechten; Meine Herren, ich rede zum Gemiffen. (Mau 
lat.) Die Eongregation und die Arijtofratie ruiniren 
dieſes unglückliche Laud .. . Indeſſen it Frankeeich mitten 
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in dem, unter den Waffen fichenden Furopa webrlos. @s 
iſt gefagt worden, in dem Augenblicde der Gefahr werde 
die Nation zur Dertheidigung ihres Herdes auſſtehen. 
Meirte Herren, was die Nation furchtbar machen würde, 
wäre bie Natiomalgarde, ....« (Belächter und Murren. 
Eine Stimme zur Rechten: Er reitet noch auf feinem 
Schimmel.) »Die Rationalgarde von Paris war der Kern 
ber bewaffneten Bürger; die Grund Cigenthümer, die Fab⸗ 
beifanten, die Uboofaten, melde diefes Bürgerbeer bilder 
ten, ficherten Seanfeeich eine fchnelle Dertheidigung in dem 
Augenblicke der Gefahr. Diefe edle und treue Garde iſt 
aufgelöit. Ich glaube, daß die Kammer, fo mie ganz Frank 
reich fie bald wieder Hergeitelit zu fehen wünſcht.« 

— Der aus Spanien verbannte, berühmte dramatifche 
Dichter Don Martin Leandro Fernandez Moratin, Nee 
formatoe des ſpaniſchen Theaters, iſt am 22. zu Paris 
geftorben. Ge it Derfaffer von einem Dupend Feiner 
Laſtſpiele, Die mit eben fo viel Grazie als Wahrheit ger 
fihrieben find. 

— In Havre hat man Fürzlih einen gelungenen Der 


ſuch mit einer Badwanne, Die nicht unterfinft, gemacht, 


mit welcher man, ohne Gefahr zu erteinfen, ein Bad im 
Meere uehmen Fann. 
Dortugal. 

Engliſche Blätter enthalten folgende, mit bem zu Dos 
wer eingelanfenen Handelsſchiffe Ibis angefommene Nach⸗ 
richten aus Dporto, vom 15. Jun. Die Infurgenten 
fammeln fi alle in bee Gegend von Eoimbra. Cine Abs 
theilung, unter dem Obriſt Ubren, ftebt zu Penafield, den 
dafelbft der Gouverneur von Coimbra, Gaſpar Tereira, 
mit 1600 Noyaliiten angeiff, aus feiner Stellung veriagte, 
und, nachdem er ihm 2 Kanonen abgenommen, bi Das 
longa, zwey Stunden über Oporto hinaus, verfolgte. — 
Der Hampfbire Telegrapp enthält folgende mit dem 
Meteor eingetroffene Nachrichten. Die Derfuche ber 
Conftitutionnellen gegen Don Miguels Autborität Laffen 
wenig günjtigen Erfolg für den Augenblick hoffen, Man 
fhildert uns ihre Teuppen als ſehr unbdifeipliniet; es man 
geit ihnen ein geſchicktes Oberhaupt, denn fie liegen unter 
fih feldft im: Zwiſte. Es kam ziwifchen zwey Regimentern 
von ihnen aum Handgemenge; zwey andere haben fi 
Don Miguel unterworfen, 

— Das Felleifen der Inſeln unter dem Winde bat 
Briefe aus Guahra bis zum 14. April überbracht. Den 
Eonvent von Drana jet feine Arbeiten fort. Man glaubt, 
Bolivar werde für einige Zeit mit der höchſten Uutoritäe 
bekleidet werben, 

Rußland 

Die Berliner Staatsdzeitung vom 27. Juni 
entbält folgenden ruffifchen Kriegsbericht: »Im Lager ben 
Babadag ben 3. (15.) Juni 1828. Der legte Kriegsbericht 
enthielt die Uebergabe von Iſaktſchi und die Vollendung 
ber Brücde über die Donau, Die ganze Nacht vom 30, 


- auf den 31. Mai(t1., 12. Juni) hat das Corps des Generals 


Nudzemwicz, welches fich auf dem linfen Donau Ufer befand, 
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Diefe Brüde paffirt. Um 31. (12.d. DM.) früh murbe 
bas Danptquartier des Kaifers von Satunow, bie unter 
die Mauern von Iſaktſchi verlegt. Ge, Maijelät wurden 
Dalelbit vom einer Deputation von Moldauern erwartet, 
meldye fi in der Gegeud bes Klojters zum heiligen Ni— 
kolaus unmeit Iſaktſcht niedergelaffen hatten. Dieje Des 
putatiom drachte Dem Kaiſer Brod und Salz dar, und 
empfahl ih dem Schuße Er. Majeftät. Sie wurde mit 
Onade empfangen und ſämmtlichen Wilitärbebörden der 
Briebl ertbeilt, das Klofter zum hf. Nikolaus befonders 
se ibügen. — Am 1. (13.) Juni folgte das Korps des 
General Rudzewicz feiner unter den Befehle des Gene 
tal Eieutemants Rudiger flebenden Avantgarde, welche Tags 
guvor den Weg nach Badadag eingejchlagen hatte. Se. 
Maijeldt nadınen am 1.(13.) Juni mit dem Hanptquare 
tier dieſelde Richtung. An dieſem Tage iſt nichts von Des 
deutung vorgefallen. Wir paffirten einen Hoblweg, ber 
Ad voa Iſaktſchi am durch Wälder und Berge ungefähe 
30 Werte lang nah dem Dorfe Frikacgeddje zieht und 
eınen romantifben Unblick gewährt; anf einer Anböhe in 
ber Näbe biefes Dorfes wurde am Abend dieſes Tages 
das Eagee des Kalfers aufgeitlagen. Wir find nirgends 
auf den Feind geftoßen und derfelde iſt nicht einmal bee 
merkt worden. Die Einwohner von Frifarjzebeze und der 
in der Umgend belegenen Dörfer baben bey unferer Un« 
mäherung bie Flucht ergriffen. Bald erfuhren wir von 
Zürfen, welche die Kofafen einbrachten, daß die Einwoh- 
mer ber Bulgarey, fomobl Chriften als Mabumedaner, 
won bdemjelben Hajfan-Pafcha, welcher und den Uebergang 
über die Donau zu vermehren fuchte, gejivungen worden 
waren, ihre Wohnungen zu verlaffen. 

Am 2. (14.) Juni fepte ſowohl der Raifer als auch 
das Hauptquartiee Er. Majeftät und das Corps bes Ges 
merals Rudzewicz den Weg nad Babadag fort. Das Land 
mar weniger durchſchnitten, jedoch ließen mir ebenfads 
miht auf dem Feind. Unweit Babadag begegnete der Kai⸗ 
fer einer Sr. Maj. entgegengefandten Deputation der Kor 
fafen des Nekrazower Stammes, (fie führen Diefen Namen 
nah ihrem Ebef). Diefe Kofaken haben in der Mitte des 
vergangenen Bahrhunderts Rußland in Folge eines Aufs 
fhandes verlaffen. Seitdem fanden unfere Teuppen fie in 
der Bulgarei nicht nur als bartnäcige, fondern auch als 
gef beliche Aeinde, welche fib in Wäldern aufbielten, ein- 
yelne Ndkheilongen aufielen und die Communikationen ab⸗ 
weltueiden jahren. Sie waren der Vereinigung mit ibs 
ven vhenaligen Landsleuten fhetd abgeneigt. Als Diele 
Drputation des Kaiſers anſichtig wurde, warf fie ſich ©r. 
Majehät u Füßen, überreist Brod und Salz, und bot, 
Hude fie die Onade Gr. Mai. anflebte, Allerböchſtdenen⸗ 
felden ihre Dienfte und unbedingte Duldigung an. Die 
fersmillige Unterwerfung diefes Kofalen:- Crammes iſt eine 
hat wichtige Degebenpeit, da dadurch nicht nur die Linie 
Goferee Operation geſichert, fondern auch bedeutende 
Mottbelle erlangt werden Fünnen. Aenere Deputationen 
ber Kolalen des Nefragdıver : Stammes aus andern von 


— — 


ſten. 


ibm bewohnten Gegenden treffen unaufhörlich im Lager 
Sr. Majeität ein, Die Deputirten des Dorfes Kamicn 
haben zwey aus Matszyn nah Schumla mit Depefchen 
zurücdfehrende türkiſche Kouriere aufgegriffen und und 
ausgeliefert. Die türkifchen Einwohner von Babadag 
find von Haſſan Paſcha zur Flucht gejungen worden; eis 
nige. Einſaſſen ber Bulgarey find jedoch nach Babadag 
zurücgefebet, welcher Dre in einem angenehmen Thale 
liegt und fi Durch forgfältig und fogar prachtvoll aus. 
gebaute Kafernen, auszeichnet. Diefelben waren für bie 
neuen türfifhen regulairen Truppen beſtimmt. BDreptaus 
fend Mann fönnen Plap darin finden. Unfere Vorpo— 
ſten rüdfen vorwärts; der Feind läßt ſich nirgends feben. 
Ex geitern Abend von Ynapa eingeteoffener Courier 
bringt die Nachticht von bedeutenden DBortbeilen, bie un: 
fere Truppen und die Flotte, welche dieſe Stadt belagern, 
erfochten haben. Nach dem am 18. (30. Mai) flatt ge: 
fundenen bereits befannten Gefechte, it Unapa enger eim 
geſchloſſen worden und Alles ließ erwarten, daß ſich die 
benachbarten Tſcherkeſſen rubig verbalten werden, Nichts: 
deitoweniger fab man am 28. (9. Juni) mit Tagesan- 
bruch die Mnböben, melde Anapa umgeben, von biefen 
Bergbewohnern befept und fie attofirten unjere Vorpo⸗ 
Die Befapung von Anapa benuhte dieſen unet- 
warteten Ungriff zu einem Ausfalle. Der Feind wurde 
jedoh völlig geſchlagen. Die Türfen von Anapa abge 
ſchnitten, Fonuten nicht dahin zurücdfehren und wurben 
mit dem Bajonet gegen dad Meer gedrängt, mofelbft 
viele den Tod fanden, während diejenigen, melde fi 
durch die Flucht längs der Küjte retten mollten, von um 
fern bewafineten Schiffen eingeholt wurden. Es it eine 
befpannte Kauone und ein Munitiond« Wagen genommen 
worden. Die Bergbewohner wurden ebenfalls zerſtreut 
und zwölf Werjte weit vom unfern Truppen verfolgt. 
Diefeer Sieg ift dur bie zwecmäßigen Anordnungen 
und durch die perfönliche Tapferkeit des Oeneral-Udjutam 
ten Fürften Menzotow erfochten worden. Man fab ibn 
überal, mo Gefahr drohte. Der Kaiſer bat ihm bem 
Georgen» Drben dritter Klaſſe verlieben. Der Feind bat 
300 Mann auf dem Schlachtfelde gelaffen, ohne biejeni- 
gen, welche ertrunfen find, oder fi von Felſen in ben 
Abgrund geflürgt baben, Unter dem Gebliebenen befindet 
fib der Ticherkeffen» Fürft Gomruk. Ben der Ubfendung 
des Kouriers war dem Fürſſen Menzufow unfer Verluſt 
uoch nicht volitändig befannt; er wußte jedoch, daß fünf 
Difiziere und 70 Soldaten verwundet worden. Die Be- 
lagerung von Anapa rüdt bedeutend vorwärtd; unfere 
Urbeiten find bis auf achtzig Klafter von den Mauern 
vorgeichritten. Die auf den Baſtionen befindliden Kano—⸗ 
nen find durch unfere Artillerie bemontiet, und bie tage 
bes Plapes iſt dadurch fchwieriger geworden, daß der 


größte Tbeil dee Truppen, melde bevm Ipten Gefechte 


geweſen, wicht in die Zeitung zurückgekehrt, fondern mad 
den Gebitgen geiloben find. Don ben zebn türkifchen 
Schiffen, welde im Hafen vor Auker gelegen, find drev 
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don unferer Flotte in den Grund gebohrt und dred durch 
unfere vom: Capitän Nemitnow befebligten bewaffneten 
Schaluppen in der Nacht vom 25. auf den 26. (6., 7. 
uni) genommen werden. 
abgefehnitten und die Schiffe trog bes türkiſchen Kanonen: 
und Gewehrfeuers weggeführt.« 





Königl. Hof: und National: Theater. 
Mittmoh: Der Freyfhüg, Dper in 3 Alten, 


Treptag: Der Kaufmann von Venedig, Schaufpiel 
ia & Alten von Schlrgel. 


— — — —— — —ñ— —ñ — — —ñ —ñ sung 

Wien, vom 27. Jun, Staatsfchuld : Berfchreib, u 5 PG. 
is; Rotpfchild. Koofe von 1820 ı51'4; von 1824 121°%%45 
Bantactien 1084°4; Wiener : Stadtbaut : Dbligt. zu 2", pBt. 
in EM. 45'4; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Courr.⸗ Gulden 
— Ufo. Gony. : Münf. — 

Paris, vom 27. Juny. Gonfol. 5 Pre. 106 Fr. — G., 
3 Pro. 72 dr. 25 6; Bankact. —— ; Falcon. 76 Sr. 10 6, 

London, vom 24. Zuny. Gonſ. 3 Proz. 88/% (5 Uhr); 
uerican. Bons —; raff. 92°; portug. 6074. 


61. Ankündigung 
Für Die vereprlihen Mitglieder der Geſellſchaft 
ı des Frohſinus. 
Samstags den 5. July: Garten » Unterhaltung mit Har⸗ 
monie: Mufit, Anfang 7 Uhr. 
Münden, den 30. Juni 1828. 
Der Gefeltfhafts : Ausfhr 


57.26) Edicetal:-Eitatiom 

Am 24. Jänner h. J. ſtarb im allgemeinen Krankenhauſe 
Dahier die ledige Näherin und vormalige Dienſtmagd Gress 
aentia Srenner, 62 Jahre alt, welche eine Schwalgers 
Tochter von Beil, Eönigl, Landgerichts Füllen, oder einer 
andern Anzeige nah, von Bud, königl. Landgerkhts Santı 
bofen gemwefen ſeyn fol. 

Man fordert nun die unbefannten Inteſtaterhen derfelben 
auf, binnen vier Wochen a dato Ihre Anſpruͤche bierorts 
geltend zu machen, außerdeſſen ohne weitere Nüdjicht über den 
Greszenz Fenner'ſchen Ruͤcklaß das Geſetzliche verfügt wer 
den würds, 

Den 17. Juni 1828. 
Königl. baper. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
von Gerugroß, Direkter. 
Marſch, Ace. 


965. Bon ber Theaters: Zeitung 
it fo eben Nro. ı erfhienen und kann von den resp, 
Abonnenten in Empfang genommen werden, 

Der Abonnement= Preis ıfl für 5 Monate ı fl. 12 Er. 
Das Blatt erſcheint au jedem Mittwoch, Buchhandlungen 
und alle königl. Poſtämter nehmen Veſtellungen darauf an. 

Buchhandlung Wild. Michaelis 
in München. 








Das Tau derfelben murbe, 


446. (20) Berfteigerumng. 
Bon den auf deim rentämtlihen Speider zu Muͤhldorf 
befindlihen Maturalvorräthen aus ber Ernte von 4827 wer 
den, zu Bolge bödfter Weifung der 2. Regierung des JIlar ⸗ 
Kreifes vom 15. d. M., ; 
eirea 45 Schäffel Walzen, 
” 880 Schäffel Korn und 
” 850 Schäffel Haber 
dem öffentlichen Verkaufe ansgefept 
Die Berfteigerung gefdieht Freytag, den 18. Juli t. $, 
im bieffeitigen Rentamis:Lokale, wozu Kaufollebhaber piemis 
eingeladen werden. - 
Deu 25. Juni 1828. 
König. Rentamt Müpldorf. 
(L.S5.) Mitterpguber, Rentbeamter. 


966. Bey Antiquar Peiſcher am Hofgraben Mro 233 
wird das 15te Bücher: Verzeihniß unentgeldlich aufgegeben ;. 
auch liegt dort ein fehr reichhaltiger Katalog des Seren Are 
tiquar W. Neubronner in Ulm jur Ginfiht vor, worauf Bes 
Rellungen angenommen werben. 


Der hochloͤbliche Magiftrat der Refidenzftadt Müns 
Gen hat mie guädigft die Goncefjion des Antiquars Handels 
verliehen, Sch habe daher die Ehre, dieſes allen Literatur 
Treunden anzuzeigen, wie auch, daß mein erjtes Buͤcher⸗Ver⸗ 
geihriß im Laden Nro. 1579 in der Schäflergaffe naͤchſt der 
koͤnigl. Haupt + Lotto: Gollect gratis zu haben ült, 

Ih empfehle mih daher allen verehrlihen Gönnen gu. 
geneigtem Zuſpruche, und fletd wirb mein Beftreben fepn, 
alle Aufträge zur vollen Zufriedenpeit zu beforgen, 

Alois Gfhmwenduer, 
Antiquar. 


.. In der Joſ. Lindauer fhen Buchhandlung if zu 

aben: 

s Kririfhe Beleuchtung der Berbandlungen des 
baperifhen Landtags 1827/28 von Dr. Wilp. 
of. Behr. Preis 40 Er, 





407. Dev Fleifhmann in Münden fft. erſchle⸗ 
men und an ale Buchhandlungen verfand* worden : 

5. v. Salignacde la Motbe Stnelon, über 
die Erziehung der Töchter, überfegt von dB. Seuds 
wer. ge. 12. 1828, in Umfchlaggeh. 54 Fr. 

Diefe über alles Lob erbabene Schrift des berühm 
ten Berfaſſers kaun Eltern und Erziebern nicht genug 
empfohlen werben. Die Ueberfegerin hat Ihrem Vater. 
Land einen großen Dienft erwieſen, daß fie dieſelbe durch 
eine treffliche Ueberfepung in unfere Mutterſprache bey 
uns einheimiſch gemacht hat; bean gejlehen wie es und: 
die Erziehung unferer Töchter iſt leider no immer ver 
nachläßigt. Gerade in unferım frivolen Zeitalter erfcheint 
dieſes Werkchen, dad der Religion wieder ie Recht ben 
ber Erzlebung und dem Unterricht einräumt,ald ein em 
warmendes und, delebendes Geftirn; möge £8 recht Mies 


ten Samilien wohltpätig leuchten ! 


Redakteur: I. 5. Seudtner. Verlegt von Peter Philipp Wolf’s Kindern, 


endeſchaſtigten 





Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Loͤniglichen Majeflät allergnädigſtem Privileglum. 





Freytag 


N“ 157 





4. Juli 1828. 





Zeitungs: Nachrichten, 


Butlanb, 
Dreußen. Düftelvorf, vom 26. Jun Der 
18. vorigen Momatd bier zur jmenten Male 
verfammselte Provinzial: Landtag hat am geflriger Tage 
feine Urdeiten beeubigt aud ift vow Hr. Landtags: Com 
mifaeius, Stastsminiter chen. v. Iugerdleden, feperlich 
seihioflen worden. 

— ja Elberfeld if dne Poligey- Verfügung erſchie⸗ 
zın , mormad ed Wirthen und KRaffeehausinhabern verbor 
ten wird, junge Beute unter 16 Jahren opne Begleitung 
igere Welteem oder Huffeber zugufoffen oder hnen Getränke 
sa verubreichen. De niederländ. Staats⸗ Zeitung macht 
dep biefem Anlaß einige brafenswerthe Bemerkungen. 
teute, gelcdhe gerade wicht für Bobrebner ver gutem alteır 
Beit geftew wollen, ſagt fie, feber nach gerade em, daß 
we heut zu Zagr auf grfepliche Verfügungen gegen Dinge 
dad fenw mäfle, welche früherhim entweder nicht be 
ober doch nie fo allgemein imr Schwunge waren. 
gebört vorzägli der ober gerũckte Mißbrauch, weis 
mit Der pumehmenden Abneigung vor dem häuslichen 
im Zufammembange firbt.« Wenn dir eltern, meine 
* Stoatszritung, aller Hãuslichkeit entfrembdet Ir jeder 
Stunde außer dem Haufe Zerftreunng fu 
den, jo wäre e® Peiı Wunder, daß die Kinder, fie nachr 
abmend, den geräufhvolten Ergöplichkeiterr öffentlicher Orte 
nachginger. Es wäre zu wünfcen und zu hoffen, daß bie 
Regireungen Maafregeln ergreifen möchten, dem nachthei⸗ 
iger Ginfluß, der folde GSewohnbeiten für die Geſellſchaft 
übren wüßte, zu degeguen, — Über fo berührt eim 
deutſches Blatt Die Nochwendigkeit vor Maoßnapuren jur 
Verpütung eines gänzligen Sittemverfalls unter dem un 
tern Dolksflaffen, unter denen man durch Unlegung vom 
Sctulpäufern, Ochullehrer· Seminarier und höhere Beſol⸗ 
bung ber Bedrer Wunder zw thun ſich verſprach. "So 
lange wit, beißt es daſelbſt, fo lange micht von Obrigr 
keitowegen eine Art von Sittengeriht oder Sittenpollzey 
einteitt, Die flraft, wenn Fpeleute einander, oft ohne Der: 
anlaffung, aus Robbeit mifboendeln; wenn Rinder ihre 
Eltern wörtlih, auch wohl thärli mißhandein; wenn 
eltern den Rindern durch Fluchen, Saufen, Zotenreißen ic. 
böfe Beripiele geben, fie ohne alle Aufficht herumſchwär⸗ 
men Laften, fie zw Pleinen Betrügereven und Diebereyen 
ſeidſt anleiten, woraus in ber Zolge größere Verbrechen 
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entftehen; ein Gericht, dad aicht geftatter, daß Kinder bey 
berien Geſchlechte , die noch nicht, oder kaum dee Schule 
entlaffen find, in Winteradenden Zufammenfünfte opne 
Unffichr der Aeltern halten, Kaffee, Bier, ja wohl auf 
Brantweir auf Koflen der männlichen Mitglieder teinten, 
und alles das nadahmen, was fie im folder Gefellihaften 
der jungen Burſchen gefeber baben; das nicht geftattet, 
daß deu Öffentlichen Tänzer Kinder dem größten Lärm und 
Unfug treiben ; das ein wachſames Auge auf folde Weider 


-Gerfoner hat, die nur junge unerfahrne Burſche an fi 


foden, ein Gericht, das — Doch genug einſtweilen besjes 
wigen, mas zu rügen und zw betrafen wäre. Ber, wie 
ih, viele Jahre das gemeine Volk beobachtet hat, wird 
mir gewiß nit vorwerfen fönnen, daß ich hier zu grelle 
Barden gebraucht hätte, und wer fagen will, daß man 
doch manches des hier Ungefüpeter nur der ordentliche 
Obrigkeit zur Beftrafung ommpeigen braude, der Pennt 
die doft fonderdaren häuslichen, örtlichen und nachbarlicherr 
Verbultniſſe nicht. Wenn daher Fein Gericht beflcht, das 
alles diefes ſtreng beitraft, fo werben alle andere guf ge 
meinte Rathſchlage wenig oder nichts helfen.“ 

— Das Regierungs- ımb Intelligenz - Blatt vor Did» 
Burghaufen entpält eine Befauntmachung der Berzoglichen 
Landes. Regierung, nach welcher der vormalige Landeäberr, 
nunmebrige Deryog von Sachſen Altenburg, bie noch in Hild ⸗ 
burgbaufen befindliche, Ihma zugehörige, Bibliorpet und Nas 
turalien Sammlung ben pöherm Bildungs: Unftalten dieſer 
Stade für immer zum Geſcheuk gemacht hut. 


Sqhweiz. Benf, vom 27. Juni, Schon ſeit 
geraumer Zeit erwartete man bier den Dr. Goſſe aus 
Griechentand zurück. Der Präfibent Capo d'Iſtrias hat 
aber unter dem 1. (15.) April am deſſen Bier lebende 
Mutter gefcheieben: Suchen Cie Ihrem Gohm zu bemer 
gen, daß er uud noch nicht verläßt, fouderm die unter 
nommenen Geſchäfte zu Ende bringt. Sir find für Orier 
chenland und vieheiche für Die game Handels-, Litteratur⸗ 
und feientifiihe Welt wichtig. Außer den Gefchäften über 
nimmt er jede Mübe mit frobem Herzen und @ifer, menn 
er uns nur müglich feom kann. Ich befonders muß ibm 
töglih für feine rüftige Thätigkeit Dank milfen.“ Dem 
nah wird Dr. Goſſe nicht fobald mach Genf zurüds 
Eebren. — Der als Staatsmann und Schriftſtener ber 
Bannte Jucvoabp Rizo, welcher jet dem Präfiventen ben 
feinen Geſchäſten bilft, bat das bodriotiſche Bürgerrecht 
m; da er fih als Zamarior nice Grieche genug 
glaußte, 
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NER Rt bat in PER TE dor 4— zu Nea⸗ 
Dee ansgebrodenen Verſchwörung geſprochen. Zum Gfüd 
beſtaͤtigt ſich dieſe Macheiche wicht, fondern befchränft ſich 
Bloß auf. die Verhaftung non 9 kürzlich in Meapel ange 


kommene wen Bremen, welche im Berbachte ſtehen, mit ben... 


Carbonari auf mehreren Punkten Italiens, naueaflid, im 
Diemont Derbirbungen zu unterhalten. 

Kam. Der König von. hat Gl. 
legium in Chambery in Savopen 700,000 Fr. angewieſen. 
Seantreic. 

Paris, vom 27. Zum. . Der Minifler des Innern, 
dat eine Commiſſion ernannt, bie einen Vorſchlag zu eis, 
nem moraliſchen Zufluchts« und Eorrections:Hays für bes 
feepte Ouleerenfträflinge und andere Öefangeuc prüfen folL. 

„ =, Ein Schreiben aus Toulon, vom-49. Dei meldet: 

“Mir haben: die Nachricht, daß die Fregatte Maris The⸗ 
io von hier unmittelbar nah Tunis abgegangen war. 
Dies geihap wegen ‚eines durch einen Mauren an einem, 
Engländer verübten Morde. Dre Ben gab dem Herrn 
Fouque, Commandanten der, Maria Therefa, polle Ger. 
nugthuung; der Maure warb entbauptet und ‚der Dep, 
derſprach, in Tunis bie größte Rupe zu hbandpaben. Ge 
erließ zu dem Ende die ſtrengſten Befehle, daß Feiner, 
feiner Untertpanen die Chriſten deleidige.« 
— Die frangöfifhen Blätter vom 27. Juni geben, nun 
bie. ruffiihen Kriegs» Berichte vom 8. und 11. Jun pon 
bem Uebergang über die Donau unb der Eroberung „der 
Geltung Iſaktſcha. Sie fepen hinzu, daß die Angaben 
diefee Berichte, durch Privatbriefe bejtätigt würden. Der 
General Graf Alexis Drloff, der den Kaiſer ben dem Der 
fuche. der Arbeiten begleitete, ſey ſammt feinem Pferde durch 
einen über den Damm Sahrenden Blockwagen in die Dos. 
nau geworfen worden. Das Pferd ſey ertrunken und ber 
General verdaufte die Rettung feines Lebens einem Kor 
facten : Difizier, ber ihm die Hand gereicht und ihn auf: 
einen. Ponton bereingezogen habe. Hr. Heinrich Laroche⸗ 
Saquelin, ber, in feiner Eigenfhaft als Freywilliger bey 
der Avantgarde ber ruffifchen Urmee gewefen, babe dem 
Donautbergang bengewohnt. ‚Er babe fi bey einer am 
folgenden Tage ſtattgefundenen ftarfen Necognoseirung vor 
der Feitung Iſaktſcha befonders ausgezeichnet, auch das 
Gluͤck gebabt, eine türkiſche Fahne zu nebmen und fie dem 
Kaifer felbft zu überreichen, der ihm fehe fhmeicpelpafte 
Keuferungen darüber gemacht hätte. 

— Die Eonmiffon für das Budget bat geſtern ande 
geſprochen, doß das von Herten Grafen Ron angezeigte 
Defieit von 200 Mil. in unfern Finanzen nicht beſtehe. 

Ruflaud 

Die preuß. Staatszeitung vom 29. Iunl mele 
det: »Ucher das am 9. Juni ben Brailow jtatt gehabte 
Seegefecht find und nod folgende Nachrichten zugegatt- 
gen: Das türkiſche Admlraiſchiff nebſt 4 Schaluppen und 
und 7 Briggs wurden genommen, die übrigen aber zer— 
fört'nnd zertrümmert. nf den 12 erorberten Schiffen 
find’ über 200 Manır zu Befangenen gemacht worden, 
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“+ a th, tr es 
Der Rapıdan Yalda befand ia Zu Er —E 
Augriffs in Brailow, von wo er der Zerſtoͤrung ſeiner 
Flotte zuſeben mußte. Auf feinem Schiffe find ſebr wich⸗ 
tige Papiere gefunden worden, unter andern Ähſchrifteu 
feiner Berichte an den Geradkier, Über bie gänzlihe De. 


„‚moralifation feinee Teuppen und die der mehrſten Feſtungo- 


Befogungen. Die ruffifhe Flotille hat ſich darauf Höhen 
hinauf, nah Matſchin zu, nor Unfer gelegt, um Die Rome 
munikation zwiſchen diefem Ort uud Brailow au uuter⸗ 
brechen. umd jede Derbinhung ‚der Zeſtung mit dem zechten 
Donau-Ufer 3A biudern.« 


BSeofbritanniem 
London, vom-84. Jun. ’ Die Derpandblungen im 
Unterbdauſe ar 235: Yuni- über den Antrag de& Hrn. Tab⸗ 
dor hatten bie Folge, daß dar Antrag, des Hrn. Tanbee 
mit einer Mehrheit von 181 gegen 402 Stimmen ver 
worfen warb, 

— Mau hatte in England Nachrichten vom 6. April 
von Duenossapred, von 9. von Montevideo und vonms., 
27. von ‚RiosQameiro. Der Frieden zmwifchen Braſillen 

und Buenod:apreö mar um dieſe Zeit noch nicht gefchlofe . 
fen. Der Cenjor Brajileiro werfidert, bie von Er. £aif. 
Majeftät angebotenen. Präliminarien fepen angenommen , 
worden. Die Bevollmächtigten würden fih zu Monte« 
Dideo nerfammeln und es. jolle von dem Tage ihrer Zum 
ſammenkunft an ein Waffenſtillſtand beſtehen. 

— Vom 25. Juni, Unterbaus. Lord John Rufe 
fol ſprach Aber Don Migueld Benepmen und fragte Hru. 
Peel, ob der eugliſche Brfaudte den Defehl erhalten habe . 
Portugal zu veclaſſen, und in, melcem Falle er dieſes 
tbhun mũſſe. Peel antwortete, daß. der Geſandte 
ſeine Dereichlungen. eingeftellt babe, bo gebe-es nicht, 
wohl an, zu fagen, in weldem Falle eö ibm feine Der, 
Haltungs : Defeple ihm auferlegten, Portugal zu verlaſſen. 
Die, beittifche Degierang. erfenne Dou Miguel nur als, 
Dice» König an, ald König aber. nur Don Pedro. Den, 
Gefandte fry einzig bey Don. Pedro beglaubigt. 


DDemannifhes Neid. j 
Die Udgsb. allgem. Zeitung enthält Folgendes 
aus Herrmannitat, vom 18. Juni. Nach Berichten 
aus Buchareſt vom 15. d. bat der- Generals Gouverneur 
Graf Pablen eine Geldforderung von 53 Millionen Pia- 
ſter begehrt, die der Divan mittelſt Anleihen’ aufbringen 
will; Auch Naturals Lieferungen für eine Armee vom 
86,000 Daun wurden atdgefchrieben und die flüchtigen 
Bojaren aufgefordert nah Haufe zurlichzufoimmen. —“ 
Beym rotpen Thurm-Paß iſt ein Koſaken⸗Oberſt mit’ 50 
Mann angelangt. 
Inland. 
Münden, ben 2. Juli. . 1 
Den 50. vorigen Monats find Ihre Durchlauchten ber 


Erbprinz und die Erbprinzeffin von : Sadhfen «Altenburg 
bapier angebominen und in — k. Rſiden⸗ abgeftegen. 
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— Heute wur 10 Ube vertbeidigte Hr. Carl Halm aus 
Dünen in dev academiſchen Aufa unter dem Vorfipe 
des Secta Profefors De. Thierſch mehrere Tpefes philo⸗ 
logiſchen und biftorijihen Inbalts. 

— (Bur iBilen öffentlichen Sihung ıc. F. Aus dem 
Dorteag des vierten Ausihuffes, über dem Zuſtand ber 
SaaldeutilaungsUnſtalt des Untermainfreifed für 1823ß24 
mad 1824/35.) — ’ 

Ginnabmem, 1) Uciv- Re vom Jahr 182225 
206,135 7. 49 fr. 251, 2) Au Schuldentilgungs: Steuern 
215,167 A. 39 fe. 2 bl. 53) Un Malzauſſchlags-Geſaällen 
200,030 fl. 42 Te. 6 bl. 4) Um vertragsmädigen Bey⸗— 
frägea benachbarter Kürten 4,556 fl. 57 fe. 5) Um eim 
gezangaen Nctiveapitalien 70,106 fl, + Er. 
von Nctiocapitalien 12,27+ fl. 1 ie. 
Unlchen 254,203 11. SG fe. bl. 8) Durch Umjchreibung 
250 A. 9) Verschiedene Cinnapmen 29,570 fl» 40 ie, 
Summe aller Einuahmen 877,495 fl» 50 fe. Oh... . 

Ausgaben. 1) Auf die Tilgung der Schuld 278,178 fl. 
so &. 2) Auf die Derzinfung derfelden 323,744 1. 67 kt. 
4 bl. 
4) Unf Defoldungen und Regie 5,289 fl. 32 fr, 
Penfionen 1,932 fl, 15 fr. 2 hl. 
7,552 A. 40 tr. 7) Nachläſſe und Abfchreibungen 54,767 fl 
7 te. 6 bi. 
Eumme aller Ausgaden 742,490 fl, 52 Fe. 6 bh. Die 


5). Auf 


Ausgabe von der Geſammteinnahme abgezogen im einem 


Betrage von 872,495 A. 50 fe. 6 ph Bleibe Ustivreit 
weis. Caſſabeſand 130,002 fl. 58 Fr. 

Nahmweifung der Otuatsichuld des Untermainkreiſes 
für sarsfas. I. Paffivcapitaliem. Üs betragen die 
Uuszabsjugänge des laufenden Jahres 590,110 fl. 6 bi. 
Die Summe der Nusgaböibuldigfeit aber 7,024,060 Il. 
S3fr. 6HL; die effectiv beſtritteuen Yusgaben pievon bei 
geagen 277,718 fl. 50 fr. daher geben als Uusgabsjihuls 
bigkeit auf 1824/25 über 6,746,542 fl 3 kr. 6 bi.; wird 
der Stand der Paffivcapitalien von 1822/23 hiervon abi 
gryogen mit 6,514,950 fl. 53 fe. fo ergibt fih eine Meb⸗ 
sung der Paſſtocapitalien im Jahre 1824/24 von 251,591 fl. 
so fr. 6 bL. 

II Yalfiozins Rifhände 
Der. su22f23 76,126 1, 36 fe. 2 bl. 


a) Staud am 1. 
b) Zugänge im 


Baufe des Jahres ıu23/24 320,196 fl, 4 bl. c) bagegem 
bie Abgähge durch Abſchreibung 12,420 fl. 49 Fr. 


2. folglich betragen die Musgabs+ Zugänge des laufens 
ben Jühres mod 313,775 fl. 11 Fr. 2 hl... die Summe ber 
Auszalliäpuldigfeie aber 390,901 fl. 46 Fr. # hl. Die ef 


IT Veumah geben als HusgabsfhuldigFeit auf 
Bars” 66,156 . 49 Pr. Wird‘ dieſe Ausgabss 
Dou jener des Jahres auf 1822/[23 abgezo⸗ 


gen, wilae beträgt 76,126 1.35 Pr. 2 bI., fo ergibt ſich 
une 5 Berminderung von 0,969 fl. 46 Ft, 2 bl. 
—e ichuug: Die Pariv:Tapitalien Haben fih im 


Bauie Bes Jahres 1825/24 vermehrt um 231,591 fl. 10Pr. 


dünner. —X * 


6) Un Zinſen 
7) Aa neuen baarem 


3) Auf die Ermwerbung neuer Activen 51,800 fl. 
6) Auf Paiflveeichnijfe 
8) Uchrige Ausgaben 39,215 jl. 26 fr. 2 bl. 


beſtrittenen Ausgaben betragen 323,744 fl- 


68r., dagegen die Paffiv-Rädftäube vermindert um 9,969 ff. 
46 fr, 2 bi., daher ergibt fi gegen das Jahr 1822/25 
eine wirflide Mebrung des Paſſioſtandes von 221,421 fl. 
24 Er. 4 bi., welche Mehrung daher rührt, daß nach Ub⸗ 
zug dee Ubfchreibungen 319,525 fl» 21 Pr. + hl. Capitals 
und Zinsrückſtäude aus Älter Nechsstiteln eingewieſen 
worden find. - 

Zuftand dee Schuldentilgungs + Auftalt des Unter: 
Main Kreiſes für 1824/25. Eimmapmen. 1) Actioreſt 
vom Jahre 1823/24 150,002 fl. 58 fr. 2) Un Schuiden« 
Tilgungs-Steuerm 211,489 fl. 29 Pr. 2 fr. 5) Un Malp 
Auifhlags:®cfälen 225,793. fl. +7 Pr. 6 Fr. 4) Dertragse 
mäßige Benträge benachbarter Fürften 1,415 fl« 24 Fr. 
5) Un Aetiv-Capitalien 11,445 fl. 22 fr. 6) Un Zinfen 
von Activ:Eapitalien 8,658 flv ZT fr. 7) Durch Umſchrei⸗ 
bung 1,797,073 fl. 5# fr, 8) Neue baare Uulcehen 
150,975 fl. 50. 9) Verfihiedene Cinnahınen 1,504 fl. 
26 fr. Summe der Einwapmen 2,558,138 fl 39 Er. 

Ausgaben. +) Auf Tilgung der Staats- Schuld 
2,096,3453 flv 51 Be. 6 pl. 2) Derzinfung berfelben 
274,396 fl. 51 fr. 5) Befoldungen und Regie 5,395 fh 
16 fr. hl. 4) Penfionen 1,600 fl, 5) Paffio-Reichniffe 
7554 fl. 31 fr. Abl. 6) Nachläſſe und Abſchreibungen 
3,097 fl. 54 fr. 6bl. 7) Uebrige Ausgaben 91 fir 49 Ev 
Summe der Ausgaben 2,388,478 1. 14 Fe. 2.bl. Die 
Ausgabe vn der Einnahme abgejogem, bleibt Activrejt 
rejp. Caffebejlaud 149,661 R. 23 fr. 6 Bl. 

Nahweifung der Staatsichuld des Unfen 
Mainfeeifes pro 1824/f25. I. Paffiv Eapitaliem 
Die Summe der Uusgabsichuldigkeit beträgt 6,896,091 fl. 
19 fe.; die definitiv beiltittenen Ausgaben bieram- betragen 
296,437 fl. 5 Er. ; Daher geben als Ausgabe: Schuldigfeit 
auf 1825/26 über 6,599,660 fl. 14 fr.; wird diefer Pap 
ſtoſtaund von jenen bes Japres 1823/24 abgezogen mit 
6,7406,342 fl. 3 Pe. 6 hl.; fo ergibe fi) eine Minderung: 
der Paſſio⸗Capitalien im Jahre 1824/25 vom 146,681 fh 
49 Er. 6 hl. 

II. Palfiv-Zinsrädftinde a) Stand am ı. Off 
162224 66,156 51. 49 Pr. b) Zugänge im Laufe des Jahr 
res 1824/25 292,819 fl. 7 Br. 4 ph c) Dagegen betras 
gen Die Äbſchreibungen 404 fk 25 Fr. folglich betragen 
die Nusgabszugänge des laufenden Jahres noch 282,414 fl. 
42 br. 4 bl., die Summe dee Ausgabsfchuldigkeit: aber 
348,571 fl. 33 fer 4 bl. Die eflectio beflrittenen Aus: 
gaben bievon betragen 273,992 fl. 26 Fr. demnach geben 
als Ausgaboſchuldigkeit auf 1925/26 über 74,579 fl. 5 fr. 
4 pl Wird hiervon die Ausgabsichuldigkeit vom Jahre 
1823/24 abgezogen mit 66,156 fl. 49 Fe. fo ergibe fich im 
Baufe des Jabres 1824/25 eine Paifivzinsmehrung von- 
8,422 fl. 16 Pe. 4 bi. R 

Abgleihung. Die Paffivcapitalien Baben ſich im 
Baufe des Jabres 1824/25 vermindert um 146,681 fl. 49 kr. 
65t., die Paffivzinfen aber um 8,422 fl. 160kr. 4 bl. daher 
ergibt fih gegen das Jabt 1823/24 eine Minderung des 
Pılfoflaudes von 155,104 fl. 6 fr. 2 pl., weiche Winde 
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rnng daber rührt, daß in dieſem Jahre nad Abzug ber 
Umfebreibungen nur 680 fl. 56 Fr. 4 bl. aus älteren 
Rechtstiteln eingewiefen wurden. 

— (Zur 78. öffentliben Gifung ic. Ans dem Porteag 
des vierten Ausſchuſſes.) 

G. 1. Vergleicung der Staatsfhuld des Untermain« 
Kreifes von 1819/19 auf 1828/25. I]. Paffiv- Capks 
talien, Es betragen Die Ausgabs: Zugänge 2,513,370 fl. 
5 Er. 4 hl., die Summe ber Ausgadsſchuldigkeit aber 
9,680,921 fl, 38 fr, Die effectio bejtrittenen Ausgaben 
bieran betragen 3,081,261 fl. 24 fr. Nach Abzug diefer 
Erfüdung ſtellt fih dieCapitaldfhuld demnach am 1. Det. 
1825 ouf 6,509,660 fl. 14 Pr. Wird dieſer Befland von 
jenem bes Jahres 1818 abgezogen mit 7,167,551 fl. 32 Er, 
4 bi. fo ergibt fi eine wirkliche Miuberrung der Capis 
talsfhuld im Laufe Der erikem Finanzpexiode von 567,891 fl. 
18 fr. 2 hi. ? 

U. Paſſiv Zinsrädflände a) Stand am: 1. 
Detober 1818 44,460 fl. 52 Pr. 2 hl. b) Zugänge im 
Laufe der erſtea Finanz: Periode 2,098,050 fl. 9 fr. c) 
Dagegen betragen die Abgänge buch Abfchreibungen 
48,842 fl. 36 fr. 2 bL, folglich betragen die Musgabspus 
gänge noch 2,079.207 fl. 32 fe. 2 Hl., die Summe der 
Uusgabs:Schuldigkeit aber 2,123,668 fl. 25 Er. Die effec⸗ 
tip hieran bejtrittenen Ausgaben befragen im Laufe der 
ganzen Peridde 2,049,089 fl. 19 fe. 4 hl. Nah Abzug 
dieſer Erfüllung ſtellen fi die Paffiv: Zinsräditände am 
1. Det. 1825 auf 84,579 fl. 5 Pr. Abl. Wird von biefem 
Beſtand jener vom 1. Ort. 1818 abgezogen mit 44,460 fl. 
62 Fr. 2 bl., fo ergibt fi eine wirkliche Mehrung der 
Pafiiv-Zinsrütitinde im Laufe der eriten Fiuanz⸗ Periode 
von 30,118 fl. 15 fr, 2 pL j 

Abdgleihung. Die Paffiv-Capitalien haben ſich im 
Laufe bee eriten Finanzpediode vermindert um 567,891 fl. 
18 Pr. 4 Hl. die Paffiv- Zinsrädftände aber vermehrt um 
30,118 fl. 15 Pr. 2 HL daber eine mirflihe Minderung 
der Staatsſchuld von 537,775 fl. 5 Er. 2 pl. 

Dergleihung bes Uctipftandes von 1815/19 
auf 1824/25. Das Xctiv- Vermögen der Schulden : Til 
gungsanjtalt des Untermain-Kreiſes beſtand mit erftem 
Detober 1818/19 nach ben geprüften Rechnungen in 
952,330 fl. 57 fr. 3 hl., der Xctivftand mit Schluß des 
Jahres 1824/25 als der erjiem Finanzs Periode aber ia 
468,254 fl. 5ı fe. 2 hl., daher eine Minderung bes Activ⸗ 
Standes im Laufe ber eriten Finangperiode von 484,076 fl. 
6 fr. ı bl., weil nachträglid mehr an Capitalien und Zins: 
Räckſtänden aus ältern Titeln, rinfhlüfig der laufenden 
Sabres:Zinsfhuldigfeit von 112,400 fl. 25 Pr. 6 hl., ein⸗ 
gewiefen ald an Nadläffen, Eapitalien und Zinfen abger 
fchrieben mwordeu, um 600 fl. 39 fr. 5 hl. und an Capi⸗ 
talien und Zinfen baar eingehoben wurden 483,475 4J. 
26 Er. 4 bl., welche betragen 484,076 fl. 6 fr. ı bl. 

Abgleihung. Im Laufe der erſten Finanz: Periode 

ben fi die Staatsſchulden gemindert, gemäß voriteben- 

ern Uusweife um 557,773 flas Er, 2 pl. dagegen haben 


ſich die Ketiven ebenfalls gemindert um 484,076 fL. 6 Fe. 1 BL. 
Demnach zeigt fi als eigentlihe Minderung der Staats⸗ 
Schuld im Laufe der erfien Finanz + Periode nunmehr bie 
Bumme von 53,606 A. 59 Pr. ı Pr. 

II. Zuftand der Staats » Schuldentilgung® 
Aufalt des Untermain:Kreifes pro 1825/26. 
Cinnapmen aus dem Beſtand der Borjahre 154,724 fl, 
58 fr. 2 bl. 

Ginuabwmen bes laufenden Jabred. 1) Bub» 
getmäßige Dotation 424,455 fl. 8 Pe. 2hl. 2) Depträge 
benachbarter Fürſten 8,671 fl. 1 Pr. 2 bi. 3) An einge 
zogenen Uctivcapitalien 11,495 fl. 6 Fr. 6 dl. 4) Um 
Aetivcapitalzinfen 6,090 fl. 54 Pr. 5) Aus neuen. Anlehen 
2.697.870 fl 40 ®r. 4 hl. 6) Aus verpachteten Realitär 
ten 471. 7) Un Rechnungsdeferten 43 fr, 8) Mus durch ⸗ 
laufenden in Rechnung behandelten Ubfcreibungen 52,459 fl. 
26 8r. hl. Summe derr@innapmen des laufenden Jahr 
zed 3,201,045 fl. 2 hl. Hiezu die Einnahme der Dorjahre 
mit 154,724 fl. 38 fr. 2 bL, baper die Geſammtſumme 
der Einnahme 3,555.769 fl. 38 kr. 4 bi. 

Musgaben auf den Beftaud ber Borjapre, 
74,575 fl. 2 Pr. 2 bi. 

Ansgaben des laufenden Jabres. 1) Auf bie 
Tilgung der Staatsſchuld 3,165,005 fl. 41 Fr. 4 bl. 2) 
Auf Nahläffe und Abichreibungen 4,825 fl. 34 Er. 2 bl. 
3) Auf Ermwerbung neuer Activen 1,333 fl. 4 fr. 6 bl. 
4) Auf Befoldungen und Regie 5,108 fl. 33 Fr. 6 hl. 
5) Auf Penfionen 1,631 fl. 40 fr. 6) Auf Paffivreihniffe 
2,556 fl. 6 Pr. 4hL 7) Muf vermifchte und zufällige Aus 
gaben 742 fl. 53 Er. 2 hl. Summa der Ausgaben bed 
laufenden Jabres 3,186,215 fl. 34 Fr. Diezu bie Aus 
gaben der Vorjahre mit 74,575 fl. 2 fr. 2 pl. Summa 
der Geſammtausgabe 3,260,788 fl. 36 fr. 2 hl. Die Ge 
fammteinnabmen betragen 3,355,769 fl. 38 kr. 4 bl., die 
Gefammtausgaben aber 5,260,788 fl. 56 Er. 2 pl., baber 
bleibt ein auf das Jahr 182627 Übergepender Uctivre 
von 94,981 fl. 2 Pr. 2. Hl, 

Nahmeifung des Standes der Staatsfhuld ded Ums 
germainfreifes pro 1825/26. I. Paffivcapitalien. a) 
Staud berfelden am 1. October 182425 6,599,660 fl. 
14er. b) Zugänge im Laufe des Jahres 1825/26 622,817 
2 Fr. 2 pl. c) Dagegen betragen die Abgänge wegen Ab⸗ 
ſchreibung 47,954 fl. 48 ke., folglich betragen die Musgabds 
Zugänge noch 574,862 fl, 14 kr., 2 hl. die Summe ber 
Ausgabsfbuldigkeit aber 7,174,522 fl. 28 Fr. 2 pl. Die 
‚effeetio beftrittenen Ausgaben bievon betragen 304,494 fl- 
24 fe. Daher ſtellt fih mad Abzug diefer Erfüllung bie 
Gapitalfhuld am 1. Detober 1826/27 auf 6,970,051 fl. 
4 fr. Ahl. Wird von diefem Beſſond jener vom 1. Det. 
1824/25 abgezogen mit 6,599,660d. 14 Pr., fo ergibt ſich 
im Laufe des Jahres 1825/26 eine Mehrung der Capital 
Schuld vom 278,570 fl. 50 Fe. 2 hl. Diefe Mebrung 
rührt aus der durch das Gefeg vom 11. September 1825 
ängeordneten Vereinigung der vormaligen Kreispälfs: 
Caſſe her. 


x 


une en ee — 


wu 


995 


a) Stand am 1. a 


II. Paflfiv-Zinsrüädftände, 
Det. 1825 74,579 fl. 5 Pr. 4 hl. b), Zugänge im Laufe 
des Jahres 1825/26 290,187 fl. 1 Fr. 2 Bl. c) Dagegen 
deteagen bie Abgänge darch Abichreibung 4,504 fl. 38 Pr. 
a bl. folglich betragen bie Uusgabs. Zugänge noch 286,487 fl. 
22 fr. 6 bl., die Qumme der Ausgabe » Schuldigkeit aber 
361,061 4. 28 fr. Ahl. Die effectiv beſtrittenen Ausgas 
ben hieoom betragen 291,051 fl. 1 Pr. 6 hl. Nach Abzug 
Diefer Erfüllung Rellen fi die Pajfio: Zinsrüdilände am 
4. October 1825 bis 1826 auf 70,010 fl. 46 fr. 4 bl. 
Wird dieſer DBeiland von jenem vom 1. October 1825 
abgeogen, welcher beträgt 74,579 fl. 5 Pr. 4 bL., fo em 
gise Ad reine Minderung ber Pajfin : Zinsrüdfflände vom 
4,568 A. 39 fr. 

Bergleidung bes Xctiobeitandes von 1824/25 auf 
ıa25f26. A. Das Uetivvermögen ber Schuldentilgungs- 
Unftalt befand mit Eude 1824/25 nah ben geprüften 


ngsausweifen einfhläffig ber Urtivginsrüdflände und- 


Rednu 

des bascem Caſſabeſtandes in 647,916 fl. 15 Er. der Activ ⸗ 
Oranı mit Schluß des Jahres 1825/26 aber in 545,349 fl. 
98er. daber eine Minderung des Aetiv:- Standes im 1825/26 
von 72,567 A. 6 fr., weile daber rührt, baß mehr aus 
ältern Titeln en als eingemielen worden, 5,670 fl. 
54 fe. 4 hHL an Tapitalien und Zins: Rüditänden na 
Abzug der Lamfenden Ziufen baar zur Caſſe eingezogen 
mwurben 12,215 fl. 50 Pe. unb ber Caſſabeſtand fih mim: 
derte am 54,680 fl. 21 fr. 4 bl. — 72,507 fl. 6er, B. 
Dieſes auf das Jabe 1826/27 Übergeheude Uctiv: Dermds 
gen beflepe 1) im baarem Caffa-Beiland 94,981 fL 2 Er. 
2 bi.; 2) im Xctio-Eapitalien 408,815 fl. 54 fr. 6 bi. 3) 
Zinsehtländen 41,552 fl. 12 fr. Summa 545,549 fL 9 Pr. 

— Zur 78. Öffentliden Sipung 1. Aus dem Rech— 
aungs-Bericht des vierten Ausfchuffes Über bus Staats. 
Schalden weſen. 

Hauptbilauee Über das geſammte Schuldenweſen 
des Rönigeeihes gegen voriges Jahr. Der Paſſivſtand 
war am 1. Det. 1825 1) bey der Dauptihuldentilgungs:- 
Neftalt 104,352,748 fl. 42 Pr. 3 hl. 2) bey der Anſtalt 
dei ntermain:Kreifes 6,674,2390 fl. 19 fr. 4hl. Summa 
111,006,988 fl. ı te. 7 bl. 
der 1826 aber 1) ben der Daupanflalt 116,437,634 fl. 
s#. d. 2) bey ber Anitalt des Alntermain : Kreifes 
6,940,041 fl. Zo ke. 6 hl. Summa 123,577,675 fl. 45 Pr, 
“bt. GSohim gegen das Vorjahr mehr um 12,370,687 fL 
“38. 5 fe Es Urfaden find bereit angegeben, bie 
Ausıweife mit ſtrenget Genauigkeit durchgeführt und bie 
Reultate fo vorgelegt worden, mie felbe in Webereinjtim 
ber Revifion des oberſten Rechnungshofes aus 
»Derwaltung beworgiugen. Der Referent 
Ab mod folgende Bünfde und Anträge vorzules 
unb felbe Der nähern Würdigung zu unterellen. 
Daß die Exeditsoten und alle zur Beſtreitung außer 
srdenglider ner Bebärfniffe verfaffungsmäßig anfı 
srasmmenen Aulden und gmwar nah dem im Ger 
he vom 1825 $. 3 beſtimmten Maaßſtabe auf ſaͤmmtliche 
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Derfelbe Stand am 1. Dctos 


Kreife anrepartiet und bie repartitirten Beträge als Schul 
den auf dem einzelnen Keeifen in Zufunft baftend bleiben, 
IT. Daß die ſämmtlichen Ereditvoten mit 16,109,4 181 fl. 
403f4 fr.‘ (morunter auch jene vom der Finanz: Periode 
retardirenden Zahlungen von 3,000,000 fl. begriffen find) 
als ein bidheriges Ucrivcapital im den Rechnungen ber 
Sauldentilgungs:Caffe abgefchrieben werden. 

Il. Die Vorſchöſſe nah Malitſch, welche biöber als 
Uctiv:Capitalien der Unſtalt bebandeit wurden, fcheinen 
zweckmaͤhiger ihrer Natur gemäß wie gewöhnlide Bor 
fhüffe behandelt werden zu köunen; baber ihre Abfchreis 
bung von dem Stande der Netivcapitalien der Hauptcajfa 
zu wünſchen iſt. Ihre Eviden, haltung darf aber deßwegen 
nicht verloren geben. 

IV. Es dürfte der Schuldentilgumgs-Anftalt fehr zufas 
gen, wenn derfelben alle Uctio: apitalien, melde bisher 
theild von den Rentämtern, theils von den Schuldentik- 

ungs Eajfen refpiciee werden, abgenommen und auf die 

taatd» und refp. Kreiscaffen übermwiefen würden. Dem 
Schuldentilgungs: Fonde Fünnte für die fünftige neue Fie 
manjperiode eine angemejfene, der Einnahme aus den Xec: 
tivcapitalien entſprechende fire Geldſumme gereicht werben. 
Ueberbaupt Dürfte dee Grundfap geltend zu machen feon, 
baf es unferer Schuldentilzungs Anftalt weit erfprießlicher 
wäre, wenn ihe beffimmte, von einer felbfligen Verwal, 
tung befrente Dotationsmittel regelmäßig zugewieſen 
würden. Auch die befonderen fogenannten Dinkelsbüpler 
Realitäten u. f. w. ſcheinen in die Kategorie von ſolchen 
Aetiocapitalien zu gebören, und wären dbemnad nicht mehe 
zur Staats:Schuldentilgung zu verwenden. 

V, Ueber die Eihilädter Kauffhilings:Gelder wirb noch 
immer befondere Rechnung geführt; es it zu wünſchen, 
daß zwiſchen diefen Raufibilings-Beldern und den gemwöhn: 
lichen, vom der Central: Staatöfaffe einzufendenden Reali, 
täten » Rauffbilings: Geldern Fein ferneeer Unterſchied ger 
macht werde, 

VI. Das Umfhreibungs« und Mobilifirungsgefdäft ber 
treffend, iſt ſehe zum wünſchen, daß dießfalls mit Energle 
und ohne Verzug vorwärts geſchritten werde, obgleich ber 
Ausihuf bie lobenswerthe große Thätigkeit hierin in ber 
legten Zeit nicht verfeunen Fann. Deionders follen bie 
Stiftungen angehalten werden, ihre ältern — in eine 
Menge Meiner Obligationen zerfalenden Schulden-Urfuns 
ben gegen andere auf größere Beträge lautende Obligatio⸗ 
nen ber Schuldentilgungsanftalt umfchreiben zu Allen. 

VIL Hinſichtlich des Schuldenweſens des Untermoin: 
Kreifes insbefondere it zu münden, daß die Hauptrehmung 
fowobl, als die befonderen Ucberfichten und Nachweiſe von 
bee —— und reſp. Abrednungs-Commifflon com 
form mit denen der biefigen Anjtalt im Zukunft angefets 
tigt werben möchten. 

VIII. Ferners muß erneuert werben, mas bereits vor 
dreo Jahren der Ausſchuß ale Wunfh in Antrag bradtr, 
daß nämlich die Gelder aus den Militärfonde, fhatt zu 55% 
vielmepe ju 45 verzinfet werben follen. 
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IX. ®benfo dürften auch die Umtösbürgfchaftscapitaliem 
zu behandeln ſeyn, die opnehin der Auſtalt Eeinen Vor— 
theil gewähren. 

Beihlüffe des Auéſchuſſes: Ad I. Diefer Uns 
trag wurde einflimmig geeignet zum Vortrag au die Kam— 
mer angenommen. Ad II. Einſtimmig nicht anerfannt; 
Ad II. @inftimmig angenommen, mit Beyfügung des 
frühern Wunſches, dag Malitſchs Veräußerung mo mög 
lich berbengeführt werde. Ad IV. Wurde von ſrechs ans 
wejenden Ausfchußmitgliedern nur mit folgender Faſſuug 
angenommen: Daß die Adminiftration der Uctiveapitalien 
und Realitäten vorbehaltlich der Eigenthumstechte, die der 
Etaatsjchuldentilgung wie immer zuſtehen, auf die Staatyı 
und vefp. Kreiscaffen allerdings zu überweifen wären, vor 
Biefen aber die Zinfen und Renten fowohl als bie allen 
fallſigen Rüdzaplungen der Xctircapitalien und Kaufſchil- 
Inge von verfauften Realitäten an die Staatsfchuldens 
tilgung nach alljähriger Berechnung abzugeben fenen ; web 
cher Faſſung ſich auch der Unteagfteler anſchloß. Ad V. 
einjtimmig angenommen. Ad VI. Einſtimmig angenom⸗ 
men. Ad VII. Einftimmigangenommen. Ad VIII. Eins 
ſtimmig angenommen. Ad IX, Durch Stimmenmehrheit 


von + gegen 5 nicht angenommen, fondern die 5procentige 


DVerzinfung bepbehalten, 

Der Udgeordnete Ziegler fügt noch den Antrag an, 
daß die Defterreich anliegenden Eapitalien zu 4,056,858 fl. 
37 1f2 Pr, ferner au Zinsretardaten ,853,526 fl. 15 2 Er. 
auf diplomatifchem Wege ſchleunigſt flüffig gemacht werden,- 
welcher einftimmig angenommen‘ wurde, 


Gremden:Amgeige. 

Dem 1. Juli, (8. Hirfh): Hr. William Minfhull, Par: 
tifulier von London; Br. Altyof, koͤnigl. fähf. Hof: und 
Medizinalrath von Dresden; Hr. Graf Eomffid, von. Wien, 
(8. Hahn): Hr. Graf Fugger, von Gloͤtt. (Schw. Ads 
Ter): Hr. Michel, Weinhändler von Landau. (G. Kreuz): 
Hr. Körber, Kfın. v. Augsburg; Dr. Wolf, Kim. v. Frankfe, 

Den 2 Sul (G. Hirfh): Hr. Marfhall, Evelmann: 
von London; Mad. Mapvell, MNentier von da; Dr. Graf 
son Meuffen, von Um. (G. Hahn): Laby Homard, 
von London; Hr. Lomwofig, Kaufmann von Fürth. (Sch w. 
Adler): Hr. v. Morfier,. Artillerie: Difisier von" Geneve;. 
Hr. Hendly, engl. Marine :Gapitän von London. Hr. Süf, 
Gaftpofbefiger und Hr. Keilpolz,. Kaufmann von Bamberg; 
(3. Rreus): Hr. Foͤtho, Negot. aus Italien. (G. Stern): 
Hr. Graber, Kaufm. von Augsburg. 

Den 3. Zul (G. Hirfh): Hr. Eden, Major. in englis 
fhem Dienften von London; Md. Schmwerdt und Stirner, 
Privatiers⸗Gattinen von Regensburg. (G. Hab: Hr. Wil 
merd, Partilulier vı London; Hr. v: Starfchedel, Gutöbefiger 
von Schlefien; Hr, vꝛ Silberhorn, Wechfel: Appefllations ⸗ Ge: 
zichtd » Direktor vom: Augsburg: Sm Bacounin, ruf: Balferf! 
Legations » Sefretüe von Turim (Schw Adler): Fra 
Gräfin: Hegnenberg von: Hegnenbergs; Hr: Godtfhald,. Kaufm, 
won YAahem. (G. Sreeng): Hr. Käferer, Handlungs: Gomi 

von Salzburg (® Bären): Hr. Freyhr. v. Grafenteuth, 
Negierungss: Rath vom Regenöburg; On Landerer, Kaufın. 
yon Kempten. 


Königl. Hof und National: Theater. 


Freytag: Der Kaufmann von VBewedig, Schaufpisf 
Mm 4 Akten vor Schlegel. 


— ñ — — — — — — — 
—Augasedurg, vom 5 Juli. Obligationen Goupons 4 Pr, 
Dar. 97%, ©. 97'4; ditto mit Coupons, 5Pr. Pap. 104%, 
®. 10374; Landanl. 5 Pr. &. —— ; Botterie « Loofe 
-—_ 4 Pr. P. 106'%4, ©, 20574; ditto unvern so fl. Pap. 
— ©, rit. 
Parts, vom 278; ung. Eonfol. 5 Pros. 105-Fr. 556, 
F Pro. 72 Fr. 30 &; Bankact. — ; Falcon. 76. Fr. 506 
London, vom 26. Zum. Gonf. 5'Prop 89— ; portugs 
Bons 60'%- " . 
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2. Berfteigeruug. 

Auf Andeingen der Kreditoren wird das Anweſen des Ros 
feph Lupperger, Fiſcher zu Ifmaning Haus Nro. 43 öffentlich 
verfteigert, und hiezu auf Samdtag den 19. Zuli e l. J Vor⸗ 
mittaas 9 Uhr Gonmiffion anberaumt. 

Das Anwefen befteht: 

A. freyftiftig zum, Landrentamt Münden: 

Aus einem zwey Stod hoch gemanerten Wohnpaufe nebſt 
Stallung , hölzernen Getreidftadel „ 

Garten und Hofraum . . » 
Kt 0 ee. 
Bifn . 0 0000. 1 m 05 ⸗ 
Im Stewerdiftrikte Frepfing: 
Holjwiefen . . 2 2 2 2. 9 Tagw. 76 Der 
B. Bodenzinfig zum Gotteshaufe Ifmaning: 

Aedr 2 2 2 200. er Tag 45De. 

C. Freyſtiftig dahin: 

Krautgarten. 0 Tagw. 85 Des, 

D, Qudeigen: 
Ude = 0 0.0. 0° ı Tagm. 11 Dez. 
VWieſen.2219 5 

Die gerihtlihd Schaͤtzung beläuft ſich auf 2823 fl. 18 Er. 

FKaufslufige, dem Gerichte Unbelannte, verfehen mit les 
galen Zeugniffen über Vermögen und Leumund, wollen fid 
am obengenannten Tage bey unterfertigtem. Amte einfiaden, 
und ihre Angebote zu Protokoll geben: 

Den 26. Juni 1828. 

8. Bandgeridt Minden 
Stepyren 


960: Meuſe Lunfffadhem h 
es Im InduitriesGomtoie zu Leipzig. iſt fo oben or 
ienen ; 

Die Präfidenten der vereinigten Staaten Nordamerikas: 
eine Gruppe der wohlgetroffenen Abbildungen: Washingr 
tons, J. Adams , Gefferfons, Madifous, Monroes und 
J. D- Adams, mit dem auffhwebenden amerikan. Adr 
fer und dem Motto: eo’ pluribus unum, Gr; lithogr. 
Blatt, 27' Zoll hoch, 19% Zoll breit. Preis auf fi 

s Schmweigers Pap. 1 Tplr.,. franz. farb: Thir. 8 Gr. 
Lavaterd: Ausplaudeneyen;; eine bisher noch nicht herausge⸗ 
bene und jest nach dem Original: befannt gemachte 
Arbeit dieſes beruͤhmten Gelehrten, mitgetheilt:- durch 
deſſen Meffen: und Teſtaments Vollzieher⸗ Schwiger- 
Lithogt. Blatt, 19 Zoll hoch und 15 Joll breit. (in 
Commiſſion) auf Schw. Pap. Preis 16 Gr. 
Terner neue Abzüge mis Schrift von 


0 Tagw. 39 De 
.. 11 ” 40 ” 


IN 


Napoleen im fieben verſchiedenen Lebentepochen mit feiner 
Bamilie und feinen Generalen, Gr. litbogr. Blatt auf 
— 29 Zell hoch, 37 Zoll breit. Preis 
2 Tple. 

Wir empfebien aufs neue das Bühelden: . 

Rebprwinkler Bilderwig oder Taſchenbuch zum Laden. Ja 

16. ilum. tin Gemmiffien) 12 Cir. 
Eimmtlide obige Schriften find in der Literarifchs Artifis 
(des Intalt in Mi zu haben. 


dıs. (Literatur) In der Joſ. Wolff'fhen Buche 
Dandlang in Augsburg ift Jo eben erſchienen, und wird ohn⸗ 
Berzug om Die Derren Abonnenten abgeliefert: 

Taschen » Converfationd  Lerifon. I. Band. 2te 


Abih., womit der J. Wand vollitändig ift. 





Der 2te Band wird verfprohenermafen in 4 bis 5 Wo⸗ 


Ken matfolaem, mie überhaupt Die Fortſezung von jet an 
keiner Werzögerung unterliegen wird, Wir find überzeugt, 
Daß wir unferm früher in Der Ankündigung gegebenen Vers 
ſerechen binfidrelih der Ausfletiung Dieles Werks aufs Belle 
nshgebemmen find, und fehen asch täglih mit Bergmügen, 
def das geehrte Publifum unfere Ausgabe mit geiteigeriem 
Beofalle anfeinmt. In allen guten Buchhandlungen in 
Düren bey Fleiſchmann find fortwährend Gremplare um 
den Pränumecationd » Preis zu 36 Er. pr, Band zu haben. 





817. Mufeum 
für Plansforte: Muſik und Gefang. egeben von 
2. Müpling. Subfeript.ons: Preis jedes Heftes 5 Ser. 
disgr. — 15 ir. Gonv.: Münze. — 18 Er. rhein.) 

Unter diefern Titel erfheint vom 1. Januar 1828 an bey 
dem lnterzeihaeten eine Sammlung von Mufilftüden für 
PDianoterie ohne Begleitung, in monatlichen Deften, jedes 
von 5 Bogen, anf ſchoͤnes Belinpapier, mit größter Eleganj 

Et. Der Inhalt beſteht zu wen Drittpeilen aus neuen 

nal · Gomgofltionen bewährter Künfller, zu einem Dritte 
thelle aus srrangirten und Älteren werthvollen Sachen. Man 
matt ih auf einen ganzen Jahrgang verbindlih, mad zahle 
menatiih bey Gmpfange jedes Heftes. 

Der Preis für ein einselnes Heft ohne Subferivtion 12%, 
&gr. (10 gar. — 58 fr. Gonv.⸗ Münze, 45 fr. Rpein.). 
ae das. und Mufit : Handlungen nehmen Subſerip⸗ 

an. 


G. Brüggemann, 
Buchhaͤndler in Halberſtadt. 
halt Der 5 erſten Hefte, wovon die bepden legten noch 
im 4 Begrifen find: 

1. Yelomsifm von Lindner. — Lied von demſelben. — 
Mirih aus Armida von Rlghiui. — Ghor aus ber 
wrißfen Frau (ohne Worte). 

IL Bariationen von Erfurt. — Led von demfelben. — 
Gorofleife von Hauptmann. — Rondo von Haydn. 

II. Pelonsife von Daustmann, — Menurtto von Lindner. 
— Lied von Müpling. — Tanz a 4 mains ron Yinds 
er, — Duett aus dem Maurer und Schloſſer (ohne 


Berte.) 
IV. Disestiment von Kreutzet — Lied von Muͤhling. — 
ino con Menuetio von Demfelben, — Asiczretio 
fogıto von demfelden. — Menurtto von Mozart, 


- 
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V. Duverture von Lindner. — Allegeo vivace vom demfel: 
ben. — Lied von Kretſchmer. — Waljer von Haupt: 
mann. — introduction und Gher aus dem Maurer 
amd Schloſſer (ohne Worte). 

Auf Dbiges nimmt die literseifh artiſtiſche Auflakt Be: 
ſtellungen an, allwo ‚das ıite Heft davon bereit liegt. 


434. Im der Shüppelfhen Buchhandlung in Ber: 
lin find fo eben erfhienen und in allem Buchhandlungen zu 


haben: 


Ascherson, M.Dr., DeFungis venenatis, Com- 
mentatio a facultate med. Universit, lit, Berolin prae- 
mio auree ornata, 8. maj. 42 kr. 

Mellin, 3.3. E., Eimigl. Bauinfpeftor, Anweiſung zu 
‚einer neuen, wohlfeilen, dauerhaften und Feuer ab: 
baltenden eg Me ———— wo⸗ 
durch die feuetgefaͤhrlichen Stroh: und Rohrdacher für 
immer entbehrfih gemacht werden koͤunen. Mit ı Kpft. 
ar- 8. 36 Er. h 

Derfelde, Anleitung zur mwohlfellen, zweckmaͤßlgen und 
dauerhaften Grbauung einer neuen Art von Feuer: 
Leitern: Shaner, für Meine Städte und Dorfges 
meinden. Mit ı Kpft. ar. 8. 45 Er. 

Derfelbe, Gründliher Unterricht gur Anfertigung von 
wisHid feuerfetten Steinen Au jeder ſtarken 
Deuerung, befonders in Kalk:, Ziegel: und Fapance⸗ 
— überaus brauchbar. Mit 4 Kupftt. gr. 8. 

5 fr. 
Zu Münden in ber Lindauerfhen Buchhandlung 
vorräthig: 


430. Bey mie Hi erfiienen und in allen Buchpandlun: 

n zu erhalten, in Münden durch die Joſ. Lindaueris 

he Buchhandlung: 

Handbuch der deutfhen Literatur feit der Mitte des acht⸗ 
jehnten —— bis auf die neueſte Zeit. Syſte⸗ 
matifh bearbeitet und mit den ee Regiftern vers 
fehen von Johann Samuel Erf. Menue, mit verfhie: 
denen Mitarbeitern beforgte Ausgabe. Vier Bände, 
1822—28. gr.d. Auf gutem Drudpapier 21 fl. 36 Pr. 
auf feinem franzöfifhen Schreibpapier 28 fl. 48 Er., auf 
denfelden Pop. in gr. 4. A5f. i2 kr. 

Gefhienen ift davon bis jest: der erite Band (Phliolo⸗ 
gie, Philoſephie, Pädagogik; Tpeologie), die erite Abtheilung 
Des smweoten Bandes (Jurisprudenz, Politit, Kameralmiflen: 
(haften), der dritte Band (Medizin; Mathematik, Natur: 
und Gewerbekunde, Kriegskunſt/ und der vierte Band (Ge: 
ſchichte und Hulfswilfenfhaften; die zweyte und dritte Abtheis 
fung des zwerten Bandes (Schöne Künſte; vermifhte Schrif⸗ 
ten) befinden fih unter der Preffe. Jede Abtheilung if ums 
ter beſenderm Titel auch einzeln zu erhalten, 


Leipzig im Juni 1828. 
82% Brodhaus. 





0967. Bon den 
e Skirzen aus dem Mündner Leben 
iſt die gwente Zurlvvung, »der Dofgarten« enthaltend, er⸗ 
ſchienen und um Or. ja baden bey 
Sp. Mich aelie, Bubpäadfer, 
Kau.ungerzaffe 1014. 


. 


998 


055. (Menue Büder) Schmid, das Naturzeid: 
nen für den Eduls und Selbflunterriht. Mit 26 Rupfern. 
ef. 42 ke. Dandbüdhlein für Auftoroliebpaber, 
von Martin, 54&. Entdedung, buch wenige Me 
bicamente und bad bloße füße Bronnenwaſſer die Folgen 
der Selbſtbeftecung ıc, zu heilen. Ate Auflage. 2 fl. 15 Er. 
Der Gaffee, der Ruin der Menſchheit. 15 Pr. Tüittel ges 
gen Holsfrevel. 158. 

Zu haben in der Weber'fhen Buchh. am Rindermarkt. 


968. Bei Falter une Sohn 
e. 5, Hof: Mufltalien: und Inſtrumenten · Handlung 
(Refidenzftrafe Nro. 33) 
ift erſchienen: 


Duverture zur Dper Macbeth von Ghelard für Pianos 

Norte eingerichtet von Theod. Lachner. Pr. ord. d5 fr. 
Stahl, F., 3 Trios fac. et brill, pour 2 Violons et Vio- 
lonsce. op. 5 Pr. ord. 2 fl. 

Ferner it dafelbft zu. haben: 

Schaky, von M., gründlihe auf praktiſche Erfahrung fi 
ftügende Anleitung, die Guitarre fpielen zu lernen, zum 
Seldftunterriht nah Glullaniſcher Methode und Fins 
gerfage. 


436. Bey Friedrih Wagner, Buchhändler in Freys 
burg, iſt erfhienen und allen Buchhaudlungen zü haben: 
Dentfhrift für die Aufhebung des den Fatholifchen 
Geift iichen vorgefhriebenen Gölibars. Mit 3 Aktens 
Stüden. Preis brod. 48 Er. 

Diefe hoͤchſt intereffante Schrift verdankt ihren Urfprung 
einer von einer Anzahl Katholiken des Großherzogthums Bas 
den an Seine Poniglihe Hoheit den Großherzog von Ba: 
den, an bie zweyte Kammer der badenfchen Bandflände, und 
die Gurie des Grabistpums Freyburg eingereichten Bittfchrift, 
worin die Bitte um Aufhebung des Eölibat » Gebots audges 
fproden wird. f 

Die Anfihten und Gründe, auf melden diefe Bittfchrif: 
ten beruhen, find in dieſer Denkſchrift genauer ausgeführt: 
Es wird darin zuerft durch eine kurze biftorifche Ueberſicht 
an das Wefentlihfte aus der Geſchichte diefes Inſtitutes er: 
innert, darauf werden die Machtheile und Vortheile deffelben 
erwogen, und endlih wird nachgewleſen, in welcher Weiſe 
die gewuͤnſchte Abänderung in der Dibzeſe, zu welcher das 
Großherzogthum Baden gehört, nah kanonlſchen Normen ger 
ſqhehen könnte, 


gri. (2a) Neue Mufitalien. Glüd des Jägerle: 
bens, Lied für eine Singftiimme mit Begleitung des Pianos 
Forte oder der Guitarre von Heinz, Derwort. Preis 18 Er. 
Zu haben bey Yof. Aibl in der Nofengaffe Nro. 613. Fer⸗ 
vers ebendafeldft: Der Schulmeifter, Bomifches Terzett 
für 2 Sopran oder Tenor und Baß mit Guitarre: Begleitung 
von L. v. Ball, Preis 24 e. — Jeder Abonnent der Mufls 
Baliens Leih⸗ Anftalt von J. AlbI erhält hievon auf Verlan⸗ 
gen ein Exemplar unentgeldlic. 


952. (36) Es ift in der Herzog Spitalgaffe Nro. 1244 
über 3 Stiegen eine ſchoͤne und helle mit aller Bequemlid» 
Beit verfehene Wohnung auf das Biel Michaeli zu verftiften 
und über eine Stiege zu erfragen. 








413. Durch alle Buhhandlugen iſt zu erhalten : 
Bayerifhe Sprichwörter, bilblih dargeſtellt, 
angenehmen Unterhaltung für Jung und Alt, 8. 
hen bey Fleiſchmann. 15 Er. 
Auf 48 lithographirten Tafeln werden Hier eben fo viele 
Sprichwoͤrter lich dargeſtelltz das Buͤchlein dient zur aus 
—— Unterhaltung in Familien und zur Erweckung bes 


Harfinns, 


969. (36) Den 8; Julp Fommt dad Rrämer’fhe Fahr 
wert von Mannheim hier an. Wer Berfendungen bat, als 
nämlih nah Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Darm 
ftadt, Bruchſal, Rafade, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Rannftadt, Stuttgart, Dillingen, Ulm und nod 
mehreren derfelben Gegenden, beliebe fie dep ber Frau Rapp: 
auf aufm Rreug 1167 abzugeben. 


. 927. (56) Appreturs umd- Klelder-Reinigung®s 
Anftalt, worin alle Gattungen Herren: und DamenBleider, ohne 
Unterfchied des Stoffes und der Farbe, von Schmutz und 
Befledungen aller Art, ohne daß ſolche zertrennt werden 
müffen, auf das ſchoͤnſte gereiniget und wie mew ſtellt 
werden; eben fo auch Uniformen, mit Gold und Silber ger 
ſtickte Gallas Kleider, Shawls, feidene Halstücher, Glan 
TedersDandfhuhe, Geiden » TÜN ic., alle Gattungen 
Verzierungen aud Kirchen⸗ und Prunffälen, von Sammet, 
und Gold, Spalier, Tapeten, Teppiche, Menbeld, Wagens 
Ausftattungen, und alle jene Gegenftände, welche von Morſch⸗ 
oder Stodfieden angegriffen find. 

Die Unternehmerin wird ftets bemüht ſeyn, das bereits 
erreichte bedenteude Zutrauen auf einen Immer höperen Grad 
durch vorzüglide Herſtellung und billige Preife zu erheben. 
Die Anftalt befindet fih vor dem Karlsthor, lifen : Straße 
Nro.5; auch ift zu mehrerer Bequemlichkeit eine Abgabs⸗ 
Niederlage bey Madame Brand, Puparbeiterin in der Dies 


nerögafle Nro. 140. 
Sranzisfa Kürthy, and Wien, 











910. (5) Eonverfationd-Rerikon, 
oder ng ae deutfche Real:Encyclopädie für die gebilder 
ten Stände, 12 Bände. Sichente In vorzüglid großem 
Format auf fehr fhönes weißes Papier prachtvoll ges 
drudte Original: Auflage. Auf weißes Drudpapier 27 fl., 
=. Schreibppr. 36 fl., ertra feines Belinpp. 64 fl. 


48 Er, 

Bis zum gten Band ift dieſes vorzüglihe Wert bis jezt 
gediehen, der 10. — 12. Band wird bejlimmt in einigen Mo⸗ 
naten nadfolgen. 

Exemplare find zu haben in der 
Joh. Palm’fhen Buhpandlung 
Salvatoritrafie Mr. 1656 in Münden, 


Die 198ſte Ziehung zu Mürnberg ift Dienflag den 1. 
July unter den gemwöhnlihen Formalitäten vor ſich gegangen, 
wobep nachftehende Nummern zum Borfhein famen : 

80 45 67 87 67 

Die 199te Ziehung wird den 31. July und inzwifchen die 
1259te Münchener Biehung den 10., und Die 860te Regens⸗ 
burger den 22. Juld vor ſich geben. 


* 


Nedakteuss 3. 3. Sendtner, Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern. . 


Münchener Politifbe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend „ 





Nro. 158 


1 





5. Juli 1628. 











Zeitungs + Nachrichten, 


Yusland 


Preußen Berlin, vom 26. Juni. Der 
faifert. ruſſiſche wirkliche Staatsrath, aufferorbentliche Ger 
fandte und bevollmächtigte Miniſter am Eönigl. baperifchen 
Dofe, Herr von Potemfin, it, von London fommend, 
babier angelangt. 

— Dom 27. Juni. Die Beutige Zeitung macht fols 
gende Aulerhöchſte Kabinets » Drdre befannt: »Ich habe 
mit feigendem Mißfallen bemerkt, daß die Duelle in ber 
Uemer cher zu» als abnebinen. In den lepten Jahren 
find dem DBorurtbeil, zum Theil um elender Kleinigkeiten 
milien, medrere Opier gefallen, der Armee dadurch boff: 
nungssole Dffigiere entriffen und Schmerz und Kummer in 
bie Hamilien gebracht worden. — Das Leben des Difisierd 
it der Dertheidigung des Tbrones und des Vaterlandes 
geweiht umd wer bajjelbe um einen Pleinlichen Zwiſt eine 
feper, bemeifer, daß er ſich feiner ernflerem Bejlimmung 
midht bewußt iſt und nicht die richtige Haltung zu beboup; 
ten weiß, welche auf Sittlichkeit und mwabrem Ehrgefüpl 
berußbet. 3b verlange von dem Offizler Corps, daf fie 
durch eıne mwechjeljeitige Auffiht auf das Benehmen ibrer 
Eameraden, Ausbrüche umgefitteten Betragens verbindern 
und Streitigkeiten auf angemeffene Urt, durch Zurecht 
weifung der Parteven ſchlichten, nöthigenſalls auch von 
Der ihnen im Meiner Derorbnung vom 15. Febr. 1821, 
wegen ber Übrengerichte gegebenen Befugniß Gebrauch 
maden und Schuldige vor Ddiefes Forum ziehen. in 
Dffigier: Corps, welches durch zweckmäſſige Behandlung 
folder Edreaſachen die Duelle verbannt, wird fih ein 
Rest auf Mein Woblwollen erwerben und dartbun, daß 
ein Geit wahrer Ebre in ihm wohne. Ich mäche es 
demnisit auch den Dorgefehten ganz befonders zur Pilicht, 
Durch Wachſamkteit und Belehrung dem verderblidhen Vor— 
Uetheil entgegen zu arbeiten. Wer ihren Warnungen Fein 

gibt, oder gar feinen Geguer auf Piſtolen fordert, 
Den werde Iqh die Strenge des Geſches empfinden laſſen 
and obue ale Schonung fol derjenige behandelt werben, 
der durch vorjäglie Derlepung des Ynitandes oder fredhe 
Beleitigung den Anreiz zum Bmenfampf gibt. Ich be 
auftrage Cie, dieß dem Dffizieren der Armee mit dem Be- 
werfen befannt zu machen, daß Ich zu ihrer Geſinnung 
De8 Vertrauen hege, fie werben den mwohlerworbenen 
Ieiegerifgen Ruhın der Armee, durch Verbannung ver: 





alterter Vorurtheile und gefteigerte fittlihe Veredelung 
zu erböben fuchen, 

Berlin, den 13. Juni 1828. . 

(g3.) Friedrich Wilhelm. 

— Die Staats : Zeitung enthält heute folgende 
auf möglichjt authentiſche Documente begründete Der 
gleihung der Streitkräfte des Prinz- Regenten von Por 
fugal und der Zunta von Oporto: Aus der DVergleichung 
des Defrets des Infanten Regenten vom 2. Juni mit 
ben in der Dporter» Zeitung vom SF. Juni enthaltenen 
Tagsdefebl läßt fih über dem gegenwärtigen Zujtand der 
militairifhen Macht auf beyden Seiten folgendes Reful- 
tat ziehen? Nah eben gedachten Defeet betrachtet ber 
Infant = Regent als ihm ergeben: 5 Regimenter Ravalı 
lerie: Mr. 1, 3, 4, 5, 7; 10 Reg. Infanterie: Ne. ı, 2, 
4, 5, 7, Br 15, 16, 19, 225 2 Bat. Jäger! Nr. ı, 8; 
35 Regimenter Artillerie: Nr. 1, 2, 3. Die Junta von 
Porto führt als ihr ergeben an: 5 Reg. Cavallerie; Nr. 
6, 9r 10, 11, 125 7 Reg. Infanterie: Nr. 5, 6, 9, 10, 
18, 21, 235 8 Jäger» Dataillone: Ne. 2°), 3, 6, 7, 9, 
30, 81, 125 1 Reg. Artillerie: Nr. 4, Nach dem tat 
ber portugiefiihen Armee find vorbanden 24 Regimenter 
Infanterie, 12 Regimenter Cavallerie, 12 Dataillone Jäger, 
4 Regimenter Artillerie, Es bleiben baher, als im Feiner 
der benden gedachten Piecen erwähnt: 7 Regimenter In- 
fanterie: Nr. 11. 32. 14. 15. 17. 20. 24.5 2 Reg. Ka— 
vallerie: Mr. 2. 8.; 2 Bat. Jäger: Nr, 4. 5.; melde 
entweder in Spanien oder, ba fie nicht unter der von 
der Junta zu Oporto angegebenen Zahl brarifien in dubio 
als dem Infanten ergeben zu betrachten find. Hierju ift 
noch bie Polijen:®arte von Drorto und die von Liſſabon 
(gegen 2000 bi6 5000 Man ſtark) zu rechnen; fo wie 
die 4 (mitt anfgebotenen) alten Miliz Regimenter von 
Liſſabon, melche jezt in der Stade zum Theil aftiven 
Dienft thun. — Die Staärke der Negimenter ift febr ver: 
ſchieden, je nachdem ein Theil derfelben in Spanien be- 
findlich iſt; — im Durdfchnitt find ale Regimeuter 
ſchwach. — Don den in Oporto befindlichen Neaimentern 
find einige fauın zwiſchen 40 und 60 Dann flarf, 

Sachſen. Dresden, vom 25. Juri. Ge. 
Fönigl. Mojejlät haben ben Gelegenheit bes Ddiehiährigen 
DOrbenstages nabbemerfte Deforationen des Civil: Der 
bienjtordens zu ertbeilen gerubet: Das Großkreuz: 1. dem 
großperzogl. mweimar, wirkl, geb. Natbe, Staats: Minifter, 
Srepperen von Fritſch; 2) dem FR. öflerr. wirt. gebeir 
men Rathe und präfibirenden Geſandten am beutfchen 
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Bandestage, Feepheren von Drfinh. Bellingbaufen. Das 
Komthurkreuz: 1) dem EP. Öftere. wirkl. Hofrarhe Frey⸗ 
Deren Kreß von Kreifenitein; 2) dem F. Beichtoater Dr, 
Kuhip; und 3) dem ‚großberzogl, weimar. geb. Rıtpe, 
De. Schweiger, ; 

— Man meldet aus Welmar: Die Uebergabe des 
Leichnams unſers verewlgten Großberzogs von ben k. 
peeuß. CTommiſſatien am die großherzogl. weimariſchen 
erfolgte am 20. Juni zu Rodla, wo derſelbe in feyerli⸗ 
dem Zuge in bie Kirde gebracht und auf einen, mit 
Kränzen von meißen Roſen gejierten Katafalk gefept 
murde. Der Hr. Superintendent (prach ein kurzes ‚cüb» 
rendes ‚Gebet, worauf dad Lied: Jefus meine Zuverſicht 
angeftimmt wurde. Ströme von Tpeinen jloßen. Um 
den Katafalk brannten ſowohl am Tage als ded Nachts 
12 große Wachokerzen und auf bem GSottesacker die Nacht 
bindurh 6 Pechkeſſel. Um 24. früb um 8 Uhr kam ber 
Leichnam in Weimar. an, wurde am Throne von allen 
Eivil: und Militair : Behörden unter Glockengelaͤute feyers 
lich empfangen, und dann durch ein von ber ganzen 
Bürgerschaft, ſämmtlich in tiefiteer Trauer vom Thote 
dis zum römischen Haufe gebildetes Epalier gebracht und 
Bier beugefegt. Der Begeäbnißtag ift noch nicht beflimmt. 
Bepde Geſchlechter erſcheinen Hier in tiefer, Trauer. 

Niederlande Dom 20. Juni. Auf Eönigl. 
Befehl Hat der Minifter des Innern dem Gonvernenten 
und den Provinzial- Staaten mehe Schnelligkeit in ber 
Beforgung der Gefchäfte empfohlen, mit der Weifung, daß 
Die Heberfendung der Sachen nie über füuf Wochen bins 
aus verzögert werden dürfe, und in Fällen, mo bieß nicht 
möglich ſey, fogleich Anzeige geicheben fol. 

Frankrelch. 

Paris, vom 27. Juni, Ein franzöſiſcher Couries 
bat aus dem ruffifchen Hauptquartier, welches er am 13. 
verlajjen, zwey (ſchon befannte) Bulletins überbracht. Die 
Zeitungen theilen heute auch die Udrejfe des Divans der 
MWalahen an den ruffifchen Kaifer mit. »Sire, beißt es 
darin am Schluffe, ale Hinderniſſe, welche unferee Wohl⸗ 
fahrt noch in dem Weg lagen, find vor Ihrem erbabenen 
Scupe verſchwunden. Ihre mädtige Hand wird jebe 
feruecre Störung unferes Glückes verhindern. Unſer Ger 
ſchick, Site, ſteht unter der impofanten Schußzwache Em. 
Majejtät; fie wird es fchügen; fie wird und die Wopltpat 
einer gefepliben und dauerbaften Griftenz fichern. Sie 
wied uns bie Geſetze, Die Gebräuche unferer Torfahren, 
unfer Eigenthum und das heiligſte allee Rechte, Die Reli⸗ 
gion, zu der wie und bekennen garantiren.e — Jun der 
Untwort des Bicekanzlers, Grafen non Neffelrode, heißt 
ed unter andern: »Die Fürforge Sr. Maj. wird jtets 
über das Wohl Ihres DVaterlandes wachen. Sie wiſſen, 
daß Seine Abſicht nicht ijt und nie war, Seine Staaten 
auf Koften der benachbarten Provinzen ju vergröjern. 
Ihr Geſchick it daber gegen jeden Eroberungs-Eutwurf 
geſichert; allein die geſehliche Ordnung, deren Sie zu ge— 
nießen beruſen worden, die Wohlthaten einer regelmäßigen 


und dauerhaften Verwaltung, die Unverlehlichkeit der Pris 
»ilegien, welhe Sie befigen, Die ruhige Ausübung der 
Mechte, welche daraus fließen, und endlich das Gedeihen 
Ibres Beburtslandes unter dem Schupe der Gefepe, nach 
weichen es regiert werben wird, hierauf allein werben bie 
Münfde des Kaifers gerichtet fenn.« 

— Wie fehr es den Herausgebern wub Rebafteurs mans 
her Parifer Blätter nur darum zu hun iſt, Aufſehen gu 
machen und der Schadenfreude Nahrung zu geben, erhellt 
daraus, daß jezt der Kelegsminiſter, Vicomte de Cauxr, 
wie achtungswerth er auch iſt, dennoch in befagten Dläß 
teen unfäglihen Spott erteagen muß, meil er ben der 
großen Muterung, melde der König am 14. Über abe 
hiefigen Truppen angeitellt hatte, uuglüdlier Weiſe vorn 
Pferde gefallen if. 

— Das in Comes angefommene ſchwediſche Schiff Cal: 
cutta hat Briefe aus Dengalen bis zum 2%. Febr. mit ⸗ 
gebracht. 

«Ein Brief aus Rangoon meldet, daß eine zweyte Um- 
bafjade Im Begeiff it, fih nach Ava zu begeben. Die 
Eapirine Rowlandfon uud Dontinoeenco And zu dem Ende 
von Sir Urdibald-Eampel, dee am 15. Jänner zu Moak 
mein war, abgefhigft morben, : 

Der Zweck diefee Sendung wird verſchledentlich an⸗ 
gegeben. Das Waprfceinlichite iſt aber, daß dieſe Seſaud⸗ 
ten Berhältungsbefehle erhielten, um von dem Könige vom 
Ava die Auslieferung der Milltärs zu begebren, die im 
legten Keiege von der englijchen Armee Ddefertieten, und 
melde, troß ber Verträge, wornach fie follen ausgeliefert 
werben, no immer zu Ummerapoora (Bauptitadt von 
Ava) verbleiben. 

— Die Zeitungen ſprachen vor Rurgem von einem 
Menfchen, der gegen den König Drohungen ausgeftoßen 
hatte, und von ber in ber Stabt Nimes von einem at 
bern auf einem Thurm aufgeſteckten dreufarbigen Fahne, 
Man meiß jezt, daß jener ein BWahnfinniger und biefer 
ein einzelner, außer aler Derbindung ſtehender Tollkopf 
war. Bey dergleichen Vorfällen .ergibs fich jedesmal ber- 
felbe mibermärtige Angriff der Parthepen gegen einander; 
bie eine fagt: Dieß ift ein Mörder oder ein Buonapar- 
tiſt, den die Feinde des Königd aufgeſtelt haben, und 
bie andere: Dieß ift ein Zefult, der von feinen Mit 
Senoffen ausgeſchickt it, um ihre Gegner verbächtig zu 
machen. 

— Zu Toulon wird das Linienſchiff Majeftuenr, elite 
Dreydecker, ausgerüftet.. Auch ſollen Befehle zu Ausrüs 
ftung eines andern Drepdeders angekommen ſeyn. Die 
Brigg Lynx foNte am 20. Juni nad Cadix adfegeln. 

Italien 

Neapel, vom 12. Juni. Die Phänomene des Ber 
fuvd waren geftern, weniger heftig ald vorgeftern und je- 
nes Getöſe, das man vom Zeit zır Zeit hörte, war felte: 
ner unb fdwäcer, In ber verfloffenen Naht und im 
Verlauf bes heutigen Tages warf ber Bulfan mit großsr 
Heftigfeit durch die bereits befchriebene Mündung, die 


6b jest bis auf 40 Schub im Umfang ermweitert hat, 
Müffige vulfanifche Materien aus. Die innerligen Er⸗ 
(dütterangea des Bultand machen fich auch den angrin« 
jenden Orten fühlbar und in nicht geringer Entfernung 
beiäfigt Schwefelgeſtank den Geruch. Die aus dem Kra⸗ 
ser auffteigende Raub: und Afhens Säule neigt ib wer 
gen bed Windes bald nah Somma bald nach Ditavians; 
manden Auzeublick erbebt fie ſich auch in gerader Richs 
tumg in bie Puft, In den umliegenden Gemeinden wurde 
noch Lein Faßen des Brunnenmajfers bemerkt. 
Demanniihes Reid 

Ronfantinonel, vom 4. Juni 1828. Mandfeſt 
Der boden Pforte gegen Rußland. 

»Menften von gefunder Deraunit und Derflaud willen, 
und Meberlegusg mit Erfahrung bemrifen offenbar, daß 
das Hauptanttel zur Erhaltung der guten Debnung in ber 
Belt, und der Rube der Dölker und der Nationen im dem 
guten Finserftäindniffe zwiſchen den Souverainen beileht, 
Denen der allbarmberzige Öebieter mie voller und unbe» 
bingter Gewalt die Zügel ber Regierung und bie Der 
malreng der Angelegenheiten ihrer Untertanen als Die 
area Gottes anvertraut brt. Aus diefem Grundſatze gebt 
demaach hervor, daß ber feſte Beſtand und bic Frbaltung 
burier Ordnung der Dinge weſentlich von der gleichen und 
gegenfcitigen Deobadhtung ber zwilhen den Souverainen 
eingegangenen Berpflihtangen abhängt, die ſomit gemein» 
ſdaftlich geachtet und genau volljogen werben můuͤſſeu. 
Der almädtige Gebleter ſey bafür gepriefen, daß bis 
bobe Pforte som Unfang ipres politiſchen Dafenns an 
jeder Zeit, mehr als alle audern Mächte, diefe mohlthär 
tigen Brunbjäge beobachtet und wolljogen bat; und ba 
ide Betragen auf Die Dorfhriften des reinen und beilis 
ges Geſetzes end ber Religion gegründer it, bie fie im 
Friedea und im Kriege beobachter, inbem fie bep ben 
geringten Dingen nur das Geſeß zu Rache zieht, fo 
bat fe Ab auch durchaus nice und niemald von ben 
Pririmem der Billigfeie und Rechtlichkeit entfernt, und 
es it allgemein befannt, Daf fie ſich niemals in den Kal 
geſeht bar, ibee Würde dadurch dloßzuſtellen, daß fie ihre 
Verträge mit befreundeten Mächten obne rebtinäffigen Grund 
Deriegt bãtte. Es iſt ebeu fo weltundig und unjlrelibar, 
daß in Bezug auf bie Verttäge, die Aonventionen und 
Verrtidtangen des Friedens und dee Arenabichaft, welche 
dir babe Piorte in den diplomatiihen Formen gegen Ruß⸗ 
band, ihren Nachbarſtaat eingegangen batte, die bobe 
Sierte ın Röffiht auf die Rechte und Prlidhten der gur 
ten Nadbarſchaft beiländig und mit ber größten Sorg« 
falt Bahın ſtrebte, ale jue Beſeſtigung dee guten Freunud⸗ 
IBaft geeigneter Mittel zu ergreifen. Demungeachtet hat 
nu der raſſiſae Hof den Frieden obne Beweggrund verlept, 
dem Krieg erflärt und iſt in das Gebiet der hoben Piorte 
tia zefadea. Es ſchütt dabey vor, als bitte die habe 
Piorte ben Bewe zgrund zu Diefem Kriege gegeben nad 
bar ca Diamifeit erlaffeır, in meiden 03 biefe beiwuibigt, 
deij fie bie in den Traftaten von Buchateſt und Kflerman 
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ſeſtgeſezten Bedingangen nicht vollzogen babe, daf fie Die 
Servier habe beitrafen und zu Orunde geben laſſen, nad 
dem fie ihnen Derzeibung und Ummejtie verfprocden ge: 
habt, daß fie Feſtungen in UAflen verlangte, die Rußland 
ſehr nörhig wären; daß fie ohne Rackſicht auf bie Prieir 
legien ber benden Prooinzen Moldau und MWallachen bie 
die vornehmfleen Männer Griechenlands mit Dem Tode 
beilraft und daß fie durch die Öffentliche Aeußeruug, 
Rußland fey bee nmarürliche Feind der mufelmännifchen 
Mation, gefucht babe den Icieb nah Rache aufjuregen 
und bie Tapferkeit bes ganzen mufelmännifhen Wolfes 
gegen daſſelbe aufjufordern; daß dee Vertrag von Akjer⸗ 
man mit geheimen Vorbehalt abgefchlojfen worden fen; daß 
Bandungen ruififher Schiffe genommen worden feven; daß 
die bobe Pforte den perfifhen Hof gegen Rußland aufge-- 
zeigt hätte, und daß einige Paſchas der Hohen Pforte mit 
Kelegsräitungen befhäftigt wären. Mit diefen und anı 
bera übnlihen Unklagen bat Rußland eine Neive eitler 
Begenitände und Beihuldigungen ohne allen Grand aufı 
geitent, Es dürite zmecdimaßig jeon, auf jede derfeiden 
angemejjene, auf Gerechtigkeit und Bitligfeit, fomwie auf 
wahren Thatbeſtand gegründete Antworten zu ertbeilen, 
Obſchon nun Rußland öfentlih bekannt gemacht bat, baf 
bied die bauptjächliiden Beweggründe dee Kriegserflärung 
fenen, fo iR doch allgemein befannt, daß der Keieg, der 
buch den Buchacejler Vertrag geendigt wurde, von Ruß— 
land ſelbſt angefangen ward. In dee That hatte vor Mus: 
beuch des Kriegs die hohe Pforte aus gerechten und geſeh · 
mäßigen Beweggründen bie Wohwoden bee Moldau und 
Wallahen abgejept und Rußland dann behauptet, dag Diefe 
Abjepungen den Verträgen zuwider wären. Obſchon die 
bohe Pforte auf freundbfhaitlidem Wege die Wahrheit 
bee Sache dargeſtellt batte, fo weigerte ich doc Rußland, 
den ipın vorgelegten Oründen Gebör zu geben und fie zw 
läffig zu finden, und da es num fortfubr darauf zu dringen, 
fo nabın Die bobe Pforte, in ber einzigen Abſicht, den Zeie 
ben zu bewahren und die Freundſchaft aufrecht zu erdalten, 
keinen Unjtand, die abgefepten Wonmwoden wieder einzufe- 
gen, obne bie Nichtpeiie einer folden Nacgibigkeit zu de: 
tüdfihtigen. Wihrend nun aber Nupland ih als völlig zw 
frieden geſtelt ausgab, und unter dem Minifterium des Gar 
bid Paſcha, damaligen Reis-Fjendi's, mittelſt des gegenwärtis 
gen erſten Dolmetſchers, des Ratbs Fouton amtlich eefläct 
batte, daß dadurch die im diefer Beziehung zwiſchen bepden 
Höien beſtandenen Uneinigkeit und Zwiſte befeitigt worden 
feven ; jo fand doch unmittelbar baranf und ganz undermathet 
der jo befreudeude Eiuſal von der Seite von Ebotim 
und von Deuper ſtatt. Die bobe Pforte machte der Ord⸗ 
nung gemäß ibre Anfrage bey ber zufffchen Geſandtſchaft. 
Diefe futt fie aber in die Irre zu führen und lehnte den 
Vorfall beitinmt von ſich ab mit Tem Benfape, daß Ruß 

land im Zuſtande bes Friedens und der Freundfhait mir 
dee hoben Pforte ſey, und dag, wenn ed im Kriege mit 
derjeiben wäre, die Geſandtſchaft nothwendig davon mif: 

fen mügte; es fen alio nichts Anderes anzumehmen, als 
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daf die ruffiichen Truppen aus irgend einem andern Grunde 
gefommen mären. Da inzwiſchen dieſer Thatumitand 
bald als wirklich beurfundet ward, fo fand fidh die bobe 
Pforte nothivendigermeife gezwungen, für ihre eigene Ver 
tbeidigung Fürforge zu treffen, und da fie gleich anfäng- 
lich zum Kriege und zum Blutvergiefen feine Neigung 
hatte, fo warb am Ende mit den größten Opfern der Friede 
von Buchareft gefchlojfen, um deſſen Beobadtung Ruß 
land ſelbſt wieder fidy nicht Fümmerte und gegem alles 
Kecht den Entwurf faßte, fid) der Vollziehung des Arti— 
kels zu entziehen „ der die Räumung der, in der Urkunde 
der Friedens: Grundlage fpezifizirten und in dem Arie 
dentraftat ſelbſt dem ganzen Umfang nad Par ausges 
drückten und beflimmmten Gränzgebiete in Ufien zur Ber 
dingung machte. "Rußland weigerte ſich fortwährend und 
Ponnte fi niemals dahin entſcheiden, diefe Räumung zu 
vollziehen. Geſchluß folgt.) 
Inland. 


Münden, den 3. Juli. 

Seine Durchlaucht der Here Erbprinz vom Sachſen⸗ 
*itenburg, Bruder Ihrer Maj. unferer alerdurdplauchtig; 
ſten Königin, wohnte mit Ihrer Durchlaucht der Frau 
Erbpringeffin fomopl Dienstags ald Mittwochs Abends 
in Geſeüſchaft Ihrer Föniglichen Maieftäten dem Boritel: 
lungen: des Fönigl. Hof: und National-Tpeaters ben. Um 
lehterem Tag, nach der Aufführung der Oper »Freyſchũtz ⸗ 
begaben Sich Se. Maj. der König mit Ihrem erbabenen 
Gafte nach der Glyptothek, melde eben fo zweckmãßig 
als geſchmackvoll beleuchtet war. Die Allerhoͤchſten und 
Höchften Herrfchaften: vermeilten bis Nachts 11 Uhr das 
felbit, wonach: Se. Durchlaucht der Hr. Erbprinz ben 
Ball ben Or. Excell. dem königl. niederländifhen er 
fandten Frhen. von Molerus benzumobnen gerubten 

— Borigen Dienstag wurde den Vorſtehern der unter 
den Studierenden ber birfigen Hochſchule beitandenen 
Sandsmannfchaften durch den Hrn. Polizen - Direftor von 
Ninecer die von Gr. Majeftät dem Könige ander 
fohlene Auflöſung befagtee Verbindungen verfündet. Der 
Hr. Polizen: Direftor ſprach ben dieſer Gelegenbeit febe 
eindringende Worte zu den Borgeladenen und man jwei- 
fele nicht, daf die Wirkung, melde fie auf die Herzen. 
macdte, vom Dauer fepn werde. 

Fremdensitmzgeige. 

Den 4. Julü (G. Hiefd): Hr. Jayet, Theolog von 
Grenoble (Gi. Hahm: Hr. v; Trig, k. k. Hofrath von 
Wien; Hr Penfel, Kaufm. von da. (Schw: Adler): Dr. 
Gregorius Thomas, Buſchof von Linz; Hr. v. Herrmann, Par⸗ 
tifulien von Wien. (Gi Kreugiz Hr. Herrer, Ranfm.. von: 
Augsburg; Hri. Setzer, Kargley » Affiitent von: @ tuttgatt. 

Königl.. Hofr und National: Theater, 

Sonntag: Dass Alpencöslein, das Patent und 
der Shanf. 

gondom, vom 27, Jung, Gonf 5.Proz, 8Q'%;. megican.. 
Bons: 42; ruff 92%; portug. 60'/r- 


974. Berfteigerung — 
Donnerſtag den 10. Juli werden außer dem Angerthor 
im. der Muͤllerſtraße Nro. 662 im 1. Stock Vormittag von 
9 bis 12Uhr und Nachmittags von 3 bis 6Uhr nachbenannte 
neue, moderne Mobilien wegen plöglicher Abreife gegen fos 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, fie beſtehen 
im brongenem Girandoles, Leuchtern und Tintenzeug, Stod: 
Uhren, Spiegeln und Kupferfliden in gut verguldeten 
Raͤhmen, mehrere Kriftal:Gläfer, Speife, und Gaffee:Sers 
vices von Wiener: Porzellan mit Goldrand, Divan, Sefr 
feln, Schreib » Gomode, Pfeiler, Toilette und Kleider 
Schränken von Nuf- und Kirfhbaum, Thee-, Arbeits:, 
Spiels und andere Tifchen, Bettläden, Matrazen, Feder⸗ 
Betten, Kühengefhirr und noch mehr nüglihen Gegen: 
ftänden. 
Kaufsliebhaber find eingeladen.- 


978. Kriegs und Friedensgefege der Mufel- 
männer Aus dem Arabifchen uͤberſetzt 12 fr. Zu haben 
in dee Weber’fhen Buchhandlung am Rindermarkt. 


975. Berfauufmadung. 

Wer eine reale Schnittwaaren » Handlungs» Berehtigkelt 
dahier, welche noch mit den beſten Erfolge ausgeübt wird, 
und fi bedeutender — jährliher Waarenlieferungen an [den 
den Eöniglichen Hof zu erfreuen hat, auf mehrere Jahre, ger 
gen — Pachtgeld, zu pachten wuͤnſcht, der beliebe ſich, 
wegen ded Naͤhern, zu wenden an 2 

Das Anfrages und Adref: Bureau Münden, - 





975. Bom Herrn Hammer, Ingenieur : Major in Nuͤrn · 
bera, it im Commiſſion erſchienen und im der J. A. Sin 
leriben Hof-Muſikalien-Handlung Dienersgaſſe Nro. 148. 
gu haben: . 

Karte der europaiſchen Türkey, Preis 56 Er, 





416. Im der Fleifhmanmifhen Buhhandlung (un: 

weit der Mauthalle) ift su haben :. 

Unterfchied der roͤmiſch-katholiſchen und der evangelifch- 
proteftantifchen Kirche. Cine aus den Quellen gefhöpfte 
Redtfertigungss Schrift von Prof. Eifenfhmid, in Aſchaf⸗ 
fendurg in. Bezug auf feinen Rüdtritt zum evangells 
{hen Chriſtenthum. gr. 8. 1828. fl. 

Ebendafelbit wird der Proſpectus der Bibliothecı Roma- 

norum et Graecorums scriptorum: classica unentgeldlih auss 
gegeben und Subfeription auf legtere angenommen. 





976. Berrrouille, G., Unterfühungen über die angeblihen 
Nachtgeile des zunehmenden Yabrik » und Mafdinens 
Mefens. 1 fl. 

Gurop& und die Türkey. 18 Bändchein, 24 Er. 
Adela, lehrreihe und gemüthlice: Unterhaltungen für die 
Qugend von Jahren. afl. 12 Er. 
Zu haben in. der. Ant Weber’fhen Buchhandlung am 
Rindermarkt. 


980... Cine noch wenig: gebrauchte Chaiſe ſteht bey dem 
Müuhler an: der Hochbruͤcke zu: verkaufen, 





Redakteur: I. 3. Sendtner. Verlegt vom Peter Ppilipp Wolf's Kindern. 
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Amtliche: Nachrichten, 


Münden, den 7. Iuli, 

Dos Pf. Reglierungsblatt Nr. 26. vom 5, enthält 
unter anberm folgendes : 

©®e. Maj. der König haben vermöge an den afar 
demiſchen Senat der k. Univerfität Würzburg unterm 14. 
Yuni d. 3. erlaffener allerböchſten Entfchlteßung Sich aller 
auädigt bewogen gefumden, bem bisherigen kalſerl. rufft⸗ 
ſchen Hefrarh mad Profeifor an der Univerfität zu Dorpat, 
©rorg Ofann, zum nunmebrigen köngl. baver. Hofrath 
und orbentiihen Profeffor der Phofif an der Julius: 
DMarimiliansIniverfität zu Würzburg za ernennen. Aller: 
böchftdiefelben gerubten zugleich, demjelben das Indigenat 
bes Königreichs ſrey von den Zap und Ausſchreib Gebüh⸗ 
ren zu verleiben. 

— Se Majeftät der König haben Sich unterm 3. 
Yani ». 3. allergmädigft bervogen gefunden, dem k. Generals 
Major und Brigadier Ferdinand v. Hofnaß das Ehren 
Kreuz des Pönigl. bayer. Lubwigs-Drdens puldvokeft 


m 
Zeitungs: Nachrichten, 


Russland, 

Preußem Berlin, vom 24. Jun. Der König 
bat burch eine Tabinets Ordre an dem Finanzminiſter v. 
op verfügt, daß, da der Zuſtand ber Finanzen eine 
meitere Ürleihterung in ber Erhebung der Tlaffenſteuer 
griüatte, nah des Minifters Untrage die Claſſenſteuer⸗ 


Brantreid. 

Paris, vom 30. Joni. Torgeflern Abends ertheilte 
ber Rönig dem Bureau der Deputirtentammer, den Prös 
fidınten, Dem. Royer: Golard, an der Spiße, Audienz. 
Der Präftent überreichte Sr. Maj. den von der Depu⸗ 
tirtenlammeer angenoınmenen Entwurf der Eredite, Der 
Kanzler. in Begleitung des Bureaux der Pairddanmer 
überreichte Se, Mai. den angenommenen Gejepesentwurf, 
Erebit von 300,006 Zrkn. Rüdzugsgehalte betseffend, 

andere angenommene Öefepesentwürfe in Bes 
- Det ee is einer Derord 
— v orbuung vom 19. 
Juni Den buch bie 


königl. Devorbaung vom 24. Mäc 


- 


s819 ben der PariferRechtöfarultät eingeführten Lehrſtubl 
für dos Derwaltuugsrecht, der unter dem vorigen Minis 
ftertum aufgehoden warb, wieder hergeſtellt. 

— Der berübmte Arzt, Dr. Ebervin, bat wegen el- 
ner Schrift über Urfprung und Befchaffenpeit des gelben 
Fiebers einen Preis von 10,000 dr. von ber Akademie 
erhalten. 

Ftallem 

Rom, vom 25. Juni. Im geheimen Conflflorium 
vom 23. dieß fdhloß der Hi. Dater, wie gewöhnlich, dem 
im Confiftorium vom 2. Det 1826 zum bi. Purpur er 
hoben Cardinale Giacomo-Zilippo Franfoni dm Mund 
und brachte bierauf 22 Kirchen in Vorfchlag: die Erzbie⸗ 
tbümer : Huch für den OeneratDicar der Parifer Didzes, 
Louis Francois Augufle de Rohan-Ehabot; Mopilow, für 
Monfig. Kaſpar Kaſimie Eolonna Cieciszomsft, dermali« 
gen Biſchof der vereinigten Kirden von kLucko und Zotos 
mirh; Nicofia in part. infid., für Pr. Ulbertino Bellenghi, 
General der Benedictiner-Camaldulenfer, und 19 Bisthüs- 
mer, Hierauf eröffnete der pl. Dater dem Cardinal Franı 
foni den Mund, verlich ihm dem Presbpterial: Titel vom 
©. Maria in Uracorli und ſteckte ibm den Carbinalss 
King au. Der Cardinal Caccia Piatti übergab fodanı 
im feiner Privat: Eapelle den Profuratoren der Erzbifchöfe 
von Auch und Mopilom die Pallien. 

Shwedem 

Stodpolm, vom 13. Jun. Durd ein Decret vom 
2. dieß bat der König den Secretär beym Departement 
der Eolomien, Brummer, diefes Dienſtes entfept. Brums 
mer war ed, ber bie in einem norwegiſchen Blatte geges 
bene, von ber Regierung mißfällig angefebene, Antwort 
anf dad NRundfchreiben des Reichs Statthalters, Braſen 
v. Paten, in Betreff der Fever bes 17. Mai, Jahrestags 
ber Conſtitution von Eidsvold, ind Schwediſche überfegt 
bat. Wegen diefer Ueberſezuug mar er fchon vorher von 
dem Gerichte zu einer Buße von 100 Rtbien, verurtheilt 
werden. Er ſteht jezt abermals wegen einer, bemfelben 
©egenftand betreffenden, Schrift vor Gericht. 


BGrofbritanniem 

tondben, vom 27. Juni. Pairsfammer: ip 
zung vom 26. Der Graf von Darnien fragte den Staat 
Sehretär der auswärtigen Angelegenheiten: nad welchen 
Geundſaäßen hat die beistifche Regieruug die Blokade vom 
Dporto anerfannt ? 

Der Graf von Aberdeen antwortet: Dan irrt, wenn 
man annimmt, daß die drittiſche Regierung dad, was 
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ibr Geſandter in Portugal getban, nicht gutbeiße. Die 
fer Botſchafter hat feine Umtsoerrichtungen eingeitelt, iſt 
aber nod immer bey Sr, P. H dein Don Miguel beglaus 
bist. Der Minijter Graf Aberdeen fpricht bier von dem 
Benehmen Don Miguels und fügt: nad feiner Meinung 
fty es jebe ſtrafbar. 

Der Minhter fährt als fort: »Da der Geſandte feine 
UAmtöverrichtungen eingejtelt bar, jo fonnten wir von 
ipın Peine offizielle Unzeige von der Blokade erhalten; 
dem ungeachtet glaubte ih dennoch, dem beittifiben Dans 
beisftande befannt machen zu müſſen. Es find viele 
Gründe vorhanden, uns zu beilimmen, bie von den ans 
deren Regierungen angeordneten Blokaden in Ehren zu 
halten. Bir haben eine Blofade, befohlen von Perfor 
nen, die fib die Negierung von Chili nannten, anerfannt, 
obgleih jeue Regierung von uns nicht anerkannte war; 
wir haben auch die. von griecbifhen Schiffen bewerkſtel— 
ligten Blofaden anerfannt und uns gemeigert, die brit— 
tiſchen Handelsfibiffe, wenn fie dieſe Blofuden gebro.ben 
batten, zu beichügen. 

Be, f, Hob. Don Miguel bat auf die Gewalt als 
Prinz Regent von Portugal, die wir anerfunut haben, 
nicht verzichtet; und alsdann fogar, wenn er es gethau 
bätte, jelbjt alsdann, wenn er der größte Ufurpator 
wäre, den ed jemals auf der Welt gab, mürden wir, 
nah unfern eigenen Grundſäten, dennoch gebalten ſeyn, 


die von ihm angeordnete Blofade, wenn dieſe Bloökade 


eine wahre und mirfliche iſt, zu refpeftiren.« 

Der edle Graf endbigt mit ber Erklärung: »Aus ber 
Unertennung. ber Blofade von Seite der brittifchen Res 
giecung darf keineswegs gefolgert werden, daß fie das 
Benehmen Don Miguels gutbeiße. Allein wir mülfen 
nicht auf unſere Grundfäpe verzichten, um unfere Wüns 
ſche zu befriedigen: ed könnten Daraus große Hebel ent 
jpringen.« 

Der Graf Darnley fagt: Die Antwort des Minifters 
fen febr befriedigend, « 

— Rammer der Gemeinen: Sikung vom 26. Gir 
Robert Wilion richtet an Hrn. Peel folgende Kragen: 

1) I daraus, daß bie brittiſche Negierung die Blo⸗ 
Fade des Hafens von Oporto dem Handeisitande anzeigte, 
anzunebmen, daß unjer Botichafter am Hofe von Pors 
tugal feine Umtsvereishtungen wieder angeteeten hat, und 
das die Herefchaft Don Miguel als eingeführt und bes 
feitigt angejcben wird? 2) Hat das Minijteriam die Ans 
jeige von der Blokade durch ben Botichufter oder aus 
einer andern Quelle erhalten ? 3) Vorausgeicht, der Bothe 
ſchafter habe fein Amt nicht wieder angetreten, wird jene 
Blofade dennoch als eine wickliche angeſehen werden, obs 
gleich fie Durch eine Perfon angeordnet wurde, welche 
Derpflichtungen, die zwifchen beyden Ländern beſtehen, ver- 
legt bar? 

Hr, Peel antwortet: Schon ben zwey ©elegenbeiten 
babe er erklärt, daß die biplomatifchen Verbindungen 
mit Don Miguel, in Folge des Mißvergnũgens der brit⸗ 
tfcpen Regierung mit dem Betragen deſſelben, wäre un 
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terbeochen worden; und der brittifche Geſandte, indem er 
feine diplomatijhen Verbindungen einftellte, babe fo ger 
bandelt, daß er die volle Billigung feines Hofes erhielt. 
Indeffen habe, bis jezt, Don Miguel nichts getban, was 
ihn der Rechte und der Gewalt berauben Eönnte, die er 
als Regent und Stellvertreter feines Bruders befipt. 

Die brittifhe Regierung, fagt der Minifter, hat die 
Blokade wicht dur die Geſandtſchaft erfahren, weil diefe 
in gar Feiner Verbindung mebr mit Der portugiefifhen Re 
gierung fand. Hr. Perl vertbeidigt hernach die von bem 
brittiſchen Minifteriun gemachte Anzeige ber Blockade um 
gefäbe mit dem nämlichen Gründen, mie Graf Uberbeen. 

Der Hr. Alderman Thomfon fragt: Db die Regierung 
zu Ounjten eines englifchen Schiffes, das in ben Hafen 
von Dporto einzulaufen ſuche und von dem Dlocade:- Ge 
ſchwader genommen wücde, in's Mittel treten werde, um 
dejfen, Zurücdgabe zu  bewirfen ? 

Hr, Peeleriwiedert: daß derjenige, ber verfuchen würde, 
die Biofade zu beechen, wenn dieſe Blokade eine wirkliche 
it, es auf feine Gefahr bin thun werde. 5, £ 

— Die Regierung bat nicht erfabren, daß auffer dene 
Hafen von Dporto noch ein anderer im Blokadezuſtand ift. 

Rußland, 

— Die preußiſche Staatdzeitung vom 1. Juli 
bringt folgende Nachrichten vom Sriegsfchauplage. Im , 
Eager ben dem Malle Trajan's, den 8. (20.) Juni 1828. 
el 3. (15.) db. DM. verließ der Kaifer mit dem Haupte 
Quartier das Lager ben Babadag und begab Sich über 
Depdaont und Tachaoul hinter dem Korps des General 
Rudzewicz bis nach dem alten Walle Trajan’d. Ben dem: 
felben befindet fi) gegenwärtig das Lager Gr. Majeftät 
und das Korps des General Rudzewicz bat ebenfalls diefe 
Stellung eingenommen, Wir erwarten die Korps, welche 
die Fürſtenthümer befept halten, fo wie bie Heerestheile, 
melde bem rechten Donau:Ufer folgen, um mit ihnen vereis 
nigt die nöthigen Operationen verfolgen zu können. Wis 
find während des Marfches von Babadag nah dem Walle 
Trajan's micht auf den Feind geſtoßen. Erſt unter den 
Mauern der Stadt KRuftendzia, welche bie Türken ſorg— 
fältig befeſtigt haben, iſt er wahrgenommen worden. 
Die Vorpoſten des General Rudjewicz find bereits am 
4. (16.) daſelbſt eingeteoffen. Um 5.{17.) und 6. (18.) 
haben einige Scharmüpel flatt gefunden, Der Feind war 
auf den, die Stadt Kuſtendzia umgebenden Anböhen ver 
theilt und verfachte, unter dem Schupe der Kanonen bier 
ſes Plapes, unfere Vorpoſten zurückzudrängen. Geine 
Bemühungen blieben ohne Erfolg und ber General Rüdir 
ger lich, ohne geflört zu werben, am 7.(19.) der Feſtung 
gegenüber die eriten Batterien errichten. Un demfelben 
Tage nahm Seine Dajeftät diefelben in Augenſchein. — 
Dep dee Rückkehr aud Kujtendzia empfing der Kaiſer be: 
trübende Nachrichten aus Brailow, Die Belagerungsan 


- beiten waren fo weit gedieben, daß midhts weiter übrig 


blieb, Brefhe ſchießen zu laſſen. Es wurden baber drey 
Minen unter den Wällen von Brailow angelegt. Die 
Minen auf dem rechten und linken Flügel waren beſtimmt 
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die Fecargements auf zwey Punkten zu zerffüren , die in 
der Mitte dagegen jolte den Graben veridütten, um ben 
Cinaang in bie Berſche zw erleichtern, Won beidloß am 
7,115.) Inri wm 5 Ur früh nach Übtrennen der dritten 
Ratıte (es ſobten dreo nad einander abcebrannt werben) 
alle drep Minen in demfelben Uugentlide onzujünden. 
Sleich mad ber Sprengung berfelten jollten unfere Trup⸗ 
gen gegen tie smen zu madenden Brefden vorrüden und 
kie Zefung Mürmen, Cie wurden demuad in jmen Ko— 
lonnen getbeilt und zmar jede in zmen Gdelone, um fi 
gegemfeitig wnterflüpen zu lönnen. Nadı Befipnatme bıns 
Ber Bteſchen ſollte eine Ubrbeilung den Mal deſthen, 
jmro Ubepeilengen in’s Centrum der Fefiung bringen, bie 
Dierte aber bie Reſerve bilden. 

Am 3. 15.) mar zur fefgefeften @tunde Alles sum 
Enariff worbereitet. Die Mine auf dem redten Flügel 
werde beem Übtrennen der zwerten Valcte, olſo sıwen 
Tinuten früber als beilimmt gemefen, angezündet, fie 
sieg zu früb los und verfcüttete den Difzier, welcher 
mit der Anzündung ber mittleren Mine beauftragt war, 
end melde baber unangezünder blieb, Die Mine auf 
Bein linfen Alügel ging benm Abbrennen der dritten Ra— 
Erte los. Die fih von olen Seiten erbebenden taub» 
ers Taudmallen machten es unmöglich zu ſeben, daß 
Fcıne der Breften zu paificen ſey. linfere Kolennen be 
ganzen alio miktebeftnmweniger ben Eturm. An der Epipe 
Berielden befanden fib jämmtlite Generale und Difisiere, 
fo mie die Uolontaire, welche fib erboten hatten, bie feind: 
liden Wäle fofore zu bıfegen. Die des rechten Flügels, 
ı20 an ber Zabl, warfen fib im die Cräben, und es ge 
long ibnem, bie Wälle zu erjleigen, da bie Erde durch bie 
Mine locker geworden war. ie fanden jedech mit Au 
mahme eines linteroffiziere, welcher fi in bie Donau 
warf, den Tod, da ibnen krine Unterſühung folgım Fonnte, 
Zuf dem linfen Flügel traten dieſelben Hinderniſſe ein, 
wad wnfere Truppen ſtreugten ſich umfonft an, tie unüber: 
Brigliden SEcwierigkeiten zu befiegen, welche ſich dem Er⸗ 
folge ihrer Bemühungen entgegen ſtelten. Umfonft fepten 
Fa die Generale und Difisiere durch die Gegenwart Er. 
Baiferl. Hobeit des Oroffürften Bidacl, welder ben Cturm 
leitete, angefeuert, mit größter Tapferkeit dem feindlichen 
Zener aus, um den Truppen mit ihrem Benfpiele von 
Deidermuth voranzugeben. Mon fah bald, daf ber Erurm 
wit gelingen Hönne, und zog fih zuröd. Während bie 
Kolsunen fib in den Oräben der Zeſtung befanden und 
Der die Kommunikations: Eappen dis mac ber britten 
Parakrie in ihre frühere Stellung zurückgezogen, nahm 
Das Regiment Kaſan eine Stelung auf dem äußeren 
Qusfte mehrerer Werke ein, Dieſe Bewegung wurde mit 
größter Ordnung onsgefübrt, wenn gleich dabey ein bdedeu⸗ 
gender Derluft nice zu vermeiden war, ba das Feuer bes 
Beinbes, welcher an die Stelle des demontirten Geſchützes 
bie Beldartißerie benupte, nicht nur ſtatrk, fondern auch 
gut bedient war. Er verdoppelte fein Aeuer, als er ſah, 
deß wir und jurücdzogen, und um biefen erſten günſtigen 
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Augenblick nicht unbenugt zu laffen, machte die Garnifon, 
Bebufs der Zerfiörung unferer Arbeiten ſechs Ausfälle, 
und zwar einen nad dem andern, Cie murden aber 
lets vom Negimente Kaſan mit bemunberungemertber 
Topferleit unter einem großen Derlufte von Zodten zu— 
tüdgemorjen. Um 13 1/2 Uhr batten unfere Truppen die: 
felde Etelung wieder eingenommen, im beren Befip fie 
fib vor dem Sturm befanden, und trop dem mwiederhok 
ten Ungriffe ift ed dem Feinde doch nicht gelungen, irgend 
eins von unfern Werken au erobern oder zu zerſtören. 
Am 4. (16.) wurde bie Mine, melde Tags zuvor nicht 
angezündet werden fonnte, auf Befehl des Großfürſten 
Michael in die Luft geiprengt. Am 3. (17.) früb Mon 
gens erfchienen türfifhe Parlomentaird und trugen bep 
Er. Faiferl. Hobeit auf einen zehntägigen Wafſenſtiuſtand 
an, indem fie zugleich erklärten, daß Die Feflung fi zu 
ergeben bereit fen, falls ihr bis babin Feine Hülfe mürbe. 
Der Großfürſt bemibigte blos einen Waflenftiilftand von 
24 Stunden, welcher angenommen wurde, Wir fehen mit 
Ungebuld ber weitern Diteheilung von dem entgegen, was 
nah Ablouf deſſelben vorgefallen iſt. 

Der Tag des 3.(15.) if eine Zeuge gemelen, wie 
unfere Oenerüle, Difisiere und Coldaten an Muth und 
Tapferkeit gemetteifert hoben; aber er hat und oucdh 
fdmerslibe Verluſte zugefügt. Wir bedauern den Tod 2 
Generäle, des Oeneralmajor Wolf, welcher tie 18. Di— 
pifion befebligte, und des Generalmajers Timrotb; ı Ger 
neral, 3 Kegimentsdefs, 16 Stabsvffiyiere und 75 Sub⸗ 
altern: Offiziere find mebr oder minder fchmer verwundet 
morben; 640 Mann find gerödter und 1340 Unteroffiziere 
und ©emeine verwundet werden; unter dieſen leßteren 
befinden fib aber viele, welche in wenigen Tagen wieder 
werden in Reibe und Glied treten können. Die Tür. 
ken baben fi mit einem Mutbe vertbeidige, welcher dx8 
größte Lod verdient; ihr Berluft an Todten ift indeflen, 
ben den verſchiedenen Ausfühen, die fie gemacht haben, 
nicht unbedeutend gemeien.« 

In diefem Augenbhicke überbringt der Adjutanr Er. 
Boiferl, Hobeit des Graßfürſten Michoet, Obrift Bitifom, 
Er. Mojrhät die Schlöſſel von Dralow. Dirſe Feſtung 
bat fih noch Ablauf des ibr dımiligten Waſſenſtinſtandes 
ergeben. Au it Die Nadhticht von ber Uchergabe ber 
Deſtung Matſchin eingegangen. Die näheren Umflände wer: 
ben unverzüglich bekannt genioct. 

Debmannıjdnes Weid. 

— Der öfleer. Beobachter vom 2, Juni emtpält 
Bolgendes: 

So eben, durch auferortentlidde @eleambeit ans Jaffo 
einlanfenden Nachridten zufolge, war die Feſtung Brailom, 
am 19. Juni mitteilt Capitnlation im bie Oemalt ber 
Rufen gefallen, nachdem eim zwepmaliger ©turm, mel 
Gen fie Tags zuvor gegen biefe Heilung unternommen 
Battın, mie Bedeutendem Verlufte abgefchlagen mworben , 
war. Am 18. Morgens murbe eine folde Menge Bom— 
den und Fongrevige Erand:Rafeten in die Stadt gemor: 
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fen, daß felbe Im kuezer Zeit im ein Feuermeer verwandelt 
ward, worauf bie Capitulation verlangt und bemwilliget 
wurde, 

— — Bortfepung bed Manifefles ber Pforte gegen 
Rußland am 4. Juni. 

Da endlich in den Conferenzen von Akjerman die Des 
vollmächtigten der hohen Pforte überzeugende Gründe an⸗ 
geführt hatten, gegen welche die ruffiihen Bevollmächtig ⸗ 
ten nichts einzumenden mußten, fo fchloffen feptere mit 
der Erklaͤrung, daß, da bdiefer Artikel nicht im ber gebörls 
gen Zeit vollzogen worden und der Termin der Vollzie—⸗ 
bung jejt verfloſſen ſey, fo würden die befagten Gränsges 
biete nun nicht mehr geräumt und meiter beachtet werden. 
Obſchon die Bevollmächtigten ber hoben Pforte auf eine 
foldhe Behauptung hätten antworten Ffünnen, daß, wenn 
die in ber gehörigen Zeit nicht erfolgte Vollziehung ber 
swifchen den Mächten in bem erforderlichen diplomatiſchen 
Formen flipulirten Urtifel ein erlaubter Grund wäre und 
das Recht geben würde, ihn niemals mehr zu vollziehen, 
fo müßte mit demfelben Rechte. auch gefchlofien werben 
Können, daß Diejenigen Artißel, von denen man behauptet, 
Die Pforte habe ihre Vollziehung verfehoben, ebenfalls in 
statu quo und ohne Wirkung bleiben dürften. Da num 
aber die Bevollmächtigten der hoben Pforte nicht dazu 
autorifirt waren, in folche Erbrterungen einzugehen, bie 
den Eonventionen fremb, ben Rechten und Pflichten ber 
Mäͤchte zumider, da vielmehr im Gegentheil die Grundſätze 
ihrer Infteuftion darauf berechtnet waren, die Bande des 
Sriedens feiter zu Enlipfen, fo eutſchloſſen fie ih barüber 
hinweg zu geben. Gleichwohl ift in dem Manifejte Ruß⸗ 
lands, mit oflenbarer Abweichung von dem Pfaoe der 
Wahrheit, gefagt, baf ınan von ber Forderung obenbefag: 
tee Räumung abgegangen fen, weil anerkannt worben 
wäre, dag man fein Recht hätte, Aufpruch darauf zu ma— 
Gen. Dbgleih nah den Verträgen der Bolltarif alle 
zwölf Jahre hätte erneuert werden follen, und wihrend 
ale anderen befreundeten Mächte, an ben Inhalt der Ver: 
träge fich haltend, mie gezaubert haben, ben betreffenden 
Tarif erneuern zu laffen, fo find doc ſiebenundzwanzig 
Jahre verjloffen, feit von dem Augenblick des fejtgefehten 
Termins die Erneuerung beffelben wiederholt den Geſand⸗ 
ten und Gefchäftsträgern, die fi bey ber hoben Pforte 
befanden, vorgefhlagen wurde, Diefe aber zeigten ſtets 
einen entfshiedenen Widermillen und das äußerte Wiber, 
fireben, die unbezweifelbaren Rechte und bie gerechten Fors 
derungen dee hohen Pforte anzuerkennen, Das Benehmen 
Rußlands, feine Ueßerungen und feine Handlungen, blos 
was biefe beyden Punkte der Näumung ber Grängen und 
ber Erneuerung bes Tarifs betrifft, beflätigen zur Genüge, 
auf weihe Weife Rußland die Vertsäge und bie Grund: 
füge dee Treue betrachtet und behandelt. Und da nun 
dieß der Hal ift, fo fieht jeder, daß der Dormwurf, der 
ber hoben Pforte gemacht wird, daß fie die Ausführung 
ber Verträge zu vermeiden fuche, die Gränzen der Diskre⸗ 
tion überfchreitet und unerträglih wird. Die der fervi- 


ſcheu ‚Nation verſprochene Derzeibung und Ammeſtie wegen 
der eingegangenen Verbindung mit Rußland ward berfel» 
ben durch die hohe Pforte fogleich nach Abſchluß des Arie 
beus vollſtaͤndig ertbeilt, in Folge jener angebornen Milde 
ber Pforte gegen ihre Untertbanen. Zu gleicher Zeit wur 
den den Servieren fehe viele andere Onaden und Gunjls 


Bezeugungen ertbeilt, und bie hohe Pforte fuchte auf jede 


Meile ibre vollfommene Rube zu fibern.. Da aber in 
ber Folge die Servier aufs Neue ihre Untertbanenpflicht 
verlegen, und fih ohne Grund in den Zufland offener 
Empörung verfepten, fo mußte die hohe Pforte, deren Um 
terthanen bie Servier waren und der das Recht zuiteht, 
ihre Unterthanen je nach Erforderniß bee Umftände und 
nah Verhaltniß ihres Betragend zu ſtraſeu oder zu belob+ 
nen, — zu Miederherjtellung ber guten Ordnung und bes 
Ruhe fchreiten, Indem fie fie beitrafte wie fie ed verdienten, 
obme daß dieß eine Beleidigung Rußlands oder eine Ver 
legung des Bertrags von Buchareft geweſen märe, obgleich 
bey biefer Angelegenheit ber Servier, wie ben fo vielem 
andern ähnlichen und von den Derträgen unabhängigen, 
und ben jenen unbedbeutenden Dingen, die natürlich vor« 
fommen müflen, bee ruſſiſche Hof ſtets Gelegenheit fuchte, 
su Klagen heraus zu fordern, und mie und zu Feiner Zeit 
unpaffender Schritte fih enthielt. Deffen ungeachtet hörte 
die bohe Pforte nie auf, Rußland als eine befreundete, 
mit ihr im Frieden befindlihe Macht zu betrachten; fie 
machte ſichs nicht allein fletd zur Pilicht, die größte Sorg⸗ 
falt in jenen Angelegenheiten anzuwenden, die eine un« 
mittelbare Beziehung auf die zmifchen den beyden Höfen 
beftependen Verträge hatte, fondern fie beſtrebte ſich auch 
jederzeit mit der größten Uufmschfamfeit, die Prlichten eins 
facher Freundſchaft zu erfüllen. Kurz vor dem Ausbruch 
der griechiſchen Empörung forderte der ruffifche Geſandte, 
Stroganoff, daß Eonferenzen mit ihın angeknüpft würden, 
in Beziehung auf gewiſſe Urtikel des Vertrags von Bu— 


charejt, von denen er behauptete, fie fenen von Seite der. 


bohen Pforte nicht erfüllt worden, troß dem daß die hohe 
Pforte mehreremal augenſcheinlich und handgeeiflich bewie- 
fen hatte, daß Die feflgefegten Urtifel, welche zur Ausfüh- 
rung gebracht werden müſſen, von ihrer Seite wirflich 
ſchon vollſtaͤndig erfült waren, und daß ganz im Gegenteil 
diejenigen Urtifel die noch nicht erfüht waren, gerabe dDiejenis 
gen waren, die Rußland erfüllen follte, aber, im Widerſpruch 
mit bem Inhalt der Deeträge, nicht erfüllt hatte, fodaß, wenn 
dieſe nach dem Sinn der Verträge und nad Pflicht Der 
Srenndfchaft ausgeführt wurben, Fein Gegenftand mebr zu 
neuen Konferenzen übrig bliebe. Da indeſſen der erwahnte 
Geſandte nicht abließ darauf zu beftehen, indem er ſich 
auf einen befondern Auftrag feines Hofes berief, jo gab 
die bohe Pforte zulept ihre Einftimmung, und die ermähns 
ten Eonferenzeu begannen, unter der Bedingung, daß Feine 
Vorſchlãge vorgebracht werden folten, die darauf abzweck⸗ 
ten, ben Verträgen eine größere Ausdehnung zu geben, 
und deren Wort ober Wefen zu Ändern, Ungeachtet num 
ber Geſaudte im Widerfpeuch mit Diefer Bedingung, in 
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ben Eonferenzen gewiffe unjuläffige Fragen vorbrachte, fo 
beihhäftigte man fi dennoch damit, mach und nad alle 
Urtitel des Vertrags zu berathen, als ber Ausbruch ber 
griehifhen Infurrection und die durch bie Zeitumftände 
veraulaften Dinderniffe, die Nothweudigkeit einer Sus⸗ 
penfioa berbenführten, ivie dieß allgemein befannt iſt. 
Sleich bekaunt mie dieſes iſt auch, daß die Empörung 
das Werk des Sobnes jened geflüchteten Dpfilanti war; 
Daß derſeſde öffentlich und unpermutbet aus den Staaten 
und Gebieten Rußlands in die Moldau rücdte, am ber 
pipe einee Bande Ruchloſer, feiner Profelgten; daß er 
Die Frechheit hatte, die benden Zürftentpümer zu revola« 
tioniren und Alles im Berwirrung zu bringen; daß er 
endlich aufrüprerifhe Proclamationen verbreitete, um alle 
griebifhen Nationen, die vom Dater auf den Sohn dee 
hoben Pforte untertban und tributpflichtig waren, zu 
verführen und aufjuregen, fih in Majfa zu erheben und 
das Joch ber Unterwerfung abzufpütteln, in dem eitlem 
und dimdeifshen Gedanken, die Herrihaft der Hellenen 
wieder aurleben zu machen. Gleich Flae und umbezweis 
feibar if 08 endblih, daß jede Macht im ihren inneren 
Ungelegendeiten und in denen, bie fie unmittelbar be 
freien, das ausfhließlide Recht bat, die Maafregeln 
gu uchmen, Die fie für pajfend bält, um die Ordnung 
und Ruhe bes Bandes unb der Unterthanen aufrecht zu 
erhalten und bie in ihren Staaten befindlichen Rebel- 
len zu werbaften und zu beitrafen, befonders baum, 
wenn das Feuer der Empörung und des Aufrubrs ſich 
ausjubreiten drobt, daß folglich die bobe Pforte auch 
Das Rebe hatte, unmittelbar ihre Truppen marfcdiren zu 
Laffen und ale audern Maafregela zu ergreifen, die zur 
Gereigung des wichtigen Zweckes führen Fonnten, das 
Beurer bee Jaſuttektion zu verlöfhen und in ihren Staa⸗ 
ten die Sicherheit und die Rube wider berzufteilen, nicht 
wm die früher ben bepden Provingen zugejlandenen Privi« 
kegien zu Sernichten, fondern vielmehr, nah Reinigung 
Des Fandes vom ben Rebellen und nah Widerberitellung 
ber Rabe und Ordnung, fie zu befeiligen; fo daß ver- 
mänftiger Weife Niemand die geringite Einmwendung gegen 
Diefe Maafregeln oder andere ähnliche vorbringen Fonnte, 
„bie damals alle höchſt dringend waren und unter fo all» 

als gebieteriih anerfannten Umſtänden Feinen 

geilatteten. Teop Ulem diefem gab ber erwähnte 
Sejandte den Sachen gerade in dem Uugenblif, mo bie 
Sorge der Pforte ib von fo vielen Beiten in Anſpruch 
genommen fab, eine andere Wendung, indem er verſchie⸗ 
Deng Gtreitfeagen vorbrachte, eine Sprache führte und 
ein Oetragen annabın, das nicht für dem Repräfentanten 
einer befreundeten Macht pafte. Als der Sohn Dpfilan» 
wab in die cuſſiſchen Staaten zurücgekehrt 
als auch ber treuloſe Michael, Wonmode der 
mit allen feinen Zugebörigen und Mitihuldigen 
das Gebiet fi gefllichtet hatten, forderte die 
Pforte, Praft der Verträge, daß dieſelben ihr ausge 
„ onen wenigitens, wo fie fi finden ſollten, bes 
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flraft würden, mie fle es verdienten. Uber troß dem, 
daß dieß eine beflimmte Sache war, ben ber das große 
berzige und frepfinnige Beuehmen nur in der feilen und 
beiländigen Aufrechtbaltung der zwiſchen den Mächten 
geltenden Derteäge beiteben fonnte, gab doch der ruffiiche 
Hof, indem er fih darauf berief, daß ihm feine Groß 
muth bie verlangte Nuslieferung wicht erlaube, nicht allein 
eine unbeſtimmte, mit den Marimen und Prineipien als 
ler Regierungen unverteägliche Antwort, ſondern verlchte 
auch, indem er Rüdficht und Achtung für jene Jubipiduen 
affeltiete, die beiligiten Verträge und Lebereintünfte. Dee 
Reit jener Ruchlofen befinder fih im den ruffiihen Otaas 
ten; der ruſſiſche Hof nahm die Flüchtlinge auf und be 
fügte fir; und während die Empörung täglih größere 
Kraft und Stärke gewann, forderte man, daß die Teups 
pen aus ben beudeu Provinzen zurüdgejogen würden; 
daß man die Einſetzung der Wohwoden vornehme; daß 
man die Maafregeln, die man nothwendig batte nehmen 
müjfen und die bey den dringenden Umſtänden nicht ges 
mildert werden Ponnten, mildere, ja felbit änbere; baf 
man die vornebmiten Griechen im Freybeit feße, mwoben 
sulept dee ruffiiche Hof auf unflattbafte Urt ein Schup 
Rest in Anſpruch nahm für die Führer der urtbeilsiofen 
Menfheu der griechiſchen Nation, welde ua voler Ge— 
rechtigkeit erſt daun beitraft wurden, nachdem ihre Ver— 
brechen erſt augenfbeinlih bewiefen waren. Auf alle 
biefe Forderungen gab die hohe Pforte mündlid und 
ſchriftlich Die recbtlititen Erflärungen und die redlichſten 
Antworten. Da aber der ermübnte Geſandte nicht ge= 
ſtimmt und geneigt war, ihnen ein befonnenes und bils 
ges Ohr zu leiben und fo auf eine Weife handelte, die 
dem, bey Geſandtſachen üblichen Betragen durchaus wider⸗ 
ſporach, fo verlieh er die Hauptſfadt. Unmittelbar nad) 
der Ubreife des Geſandten ſchrieb der Großweſſter an 
den Premier -» Minifter des ruffiihen Hofes, gab ihm 
eine genaue Darſtellung des Vorgefallenen und obgleich er 
ipm umjtändlich zeigte, daß das fowohl vorher als nad: 
ber von der hoben Piorte bepbachtete Betragen vollfommen 
übereinjlimmend mit den zwiſchen der hoben Pforte und 
den befreundeten Mächten, und befonderd mit Rußland, 
ber geliebteilen und benadhbartiten, beitebenden Verträgen 
war; obgleih cr ibm aus einander fepte, daß bie bode 
Pforte beitändig Sorge getragen hätte, die flipulirten 
Bedingungen genau zu erfüllen und Frieden und Freund: 
(haft aufrecht zu erhalten, daß endlich ihe ganzes Benebs 
men blos den einzigen und löbliden Zweck hatte, Sicher 
beit und Ruhe zu erhalten — fo ward doch gegen alle 
Erwartung in der Antwort bes eriten Dolmetſchers ber 
merft, daß er fihb von den Weg der Billigkeit und ber 
Treue entferne, Nachdem die bobe Pforte ihren Zweck 
erreiht hatte, die beuden Provinzen von ber Anſteckung 
bee Rebellen zu reinigen, fo nahm fie unmittelbar darauf 
bie injepung der Wonmwoden vor, und fepte, inden fie 
bie alten Privilegien bejtitigte, die erwähnten Provinzen 
wieder in ihren früheren Stand ein. Der drittiſche Bot: 
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ſchafter, Stranaford, batte nah feiner Rüchkkehr tom 
Eongreffe von Verona mebreremal offiziell und üffentlich 
erklärt, und ben verfchiedenen, die vorgefallenen Ereigniffe 
betreffenden Zufommenkünften wiederholt, daß gegen die 
von ber Pforte in dieſen ernſlen und fdhmierigen Umſtän— 
den ergeiffenen Maaßregeln der Biligkeit durchaus nichts 
einzumenden-fey, und daß wenn die hohe Pforte noch in 
die Derminderung der Zabl der Truppen einmwiligen wollte, 
welche Befild genannt werden, und unter dem Befchle der 
Beſils Agbalari von zwey Provinzen flünden, fo würde 
zwifchen der boben Pforte und dem ruffiichen Hofe nicht 
der gerinafle freitige Punft, nod irgend ein Gegenſtand 
zu meiteren Crörterungen mehr übrig, und dadurch Friede 
und Freumdfchaft zwifchen den bendeu Höfen beflätigt und 
defeftigt fenn. Da dir bobe Torte den mieterbolten Err 
klärungen bes befogten Votſchaftere Glauben benmaß, fo 
word fein Anfiand genommen, dahin einzumilligen, die 
befagten Truppem auf eine Fleine Zahl zu vermindern, um 
dadurch allen Reidungen ein Ende zu machen, und Herr 
Miucladp, damals ruffifcher Bevollmächtigter ben der hohen 
Pforte, hatte auch darüber die Zufriedenheit feines Hofes 
Bezenatz; nad dem er ober Furze Zeit darauf diefe Frage 
von Neuem unter dem Örfichtspunfte des Rangs der oben: 
erwähnten Befild Agkalapri’d in Anregung gebradt und 
vorgeitellt hatte, daß fein Hof bäte, die gegenwärtigen 
adzufegen, fo wiligte auch bier die bobe Pforte, einzig 
aus Rückſicht für den ruſſiſchen Hof, dazu ein. Unmit— 
telbar darauf hatte der obenerwähnte Berollmächtigte der 
boben Pforte von Geite feines Hofs eine amtliche Note 
mit dem Unfuchen überreicht, man mödte Bevollmächtigte 
an die Gränzen abfcbieten, um über den Traftat von Bu: 
«areit Conferenzem zw halten. {in der Vorausſchung, daß 
die Abfendung von Bevollmächtigten in ber Abjicht ver: 
fangt worden fen, die mit Etroganoff angeluüpften Com: 
ferenzen zum Abſchluß, fo wie dießmal wenigitens alle 
zwifchen ben benden Höfen ſtatt gefundenen Neibungen 
zu Ende zu bringen und endlih zı dem fo ermünfchter 
Frieden zu gelangen, willigte die Pforte in diefem Vor: 
ſchlag. Die Bevollmächtigten wurden abgeſchickt; anftatt 
daß man aber an den Gränzen mit ibnen in Conferenzen 
eingegangen wäre, wozu fie autorifirt worden maren, 
lockte fie Rußland mie Geſchichlichkeit bis nach Akjerman 
wachtem man vom beyden Seiten übereingefommen war 
und feitgefetst hatte, daß man zur Grundlage bdiefer Con» 
fevenzen, die mit dem oben ermäbnten Geſandten vorläufig 
ausgemachte Bebingumg ammebmen würde, dag nämlich 
die Gränze des Traetats vom Buchareft nicht überfhrittem 
und ber richtige und offenbase Sinn des Textes des Tracı 
tates nicht ander& andgelegt oder angetaftet werden ſollte. 
Nach einigen Conferenzen legten die ruffifchen Bevollmäch⸗ 
tigtem mit Leberfchreitung odem erwähnter Bedingung dem 
Bevollmächtigten der hoben Pforte zmen Schriften, unter 
ber Benennung einer abgefonderten Alte und einer cr» 
läuternden Konvention, vor, deren Annahme und Natifi 


cation fie von ihnen verlangten. ' So -fehe nun and die 
Bevollmächtigten der boben Pforte ſich beitrebten, Pie rufe 
fiiden Bevollmächtigten zn überreden, von einem ſolchen 
Dorfchlage abzujteben, irbem fie ihnen einleuchtend mach— 
ten, daß bie eine neue befremdende, den Grundſäßtzen 
aller Höfe eben fo fehr mie der Grundlage der aufgeſtell- 
ten Conferenzen mibderfirebende Form fen, fo Jautete die 
Untmwort der ruffifchen Bevollmächtigten doch nur dahin, 
daß ihr Auftrag blos darin bejlände, auf der Annahme 
biefer beoden Akten durchaus zu befleben; auch mweigerten 
fie ib im weitere Conferenzen einzugeben, Da nun die 
ruffifhen Bevollmächtigten während der Conferenjen amt- 
lih und in den piplomatifchen Formen anerfannt und ers 
klärt hatten, daß der Aufjtand der Öriechen eine innere Uns 
gelegenbeit fen, die ihrem Werfen nad ıyır die hohe Pforte 
angebe, in welche Rußlaud auf feine Weife ſich eindrängen 
würde, und dag man in biefer Beziebung alle Bürgſchaf⸗ 
ten dargeboten hätte, indem dieſe Erklärung in das ber 
Sitte gemäß von benden Seiten geführte Protofoll eins 
getragen wäre, und da ferner im der That die Geſetzge- 
kung, die PolitiE und die Gtatuten der Nation die hohe 
Pforte verpflichten, eine fremde Cinmifdung in die Gas 
ce Griechenlands nicht zw dulden oder anzunehmen; und 
da die Nichteinmiihung in dieſe Sade ein Unterpfand 
einer wahren und aufrichtigen Adtung für die hobe 
Pforte und gleichfam eine Urt von gegenmwärtiger und Fünfı 
tiger Garantie der Dauer und bes feiten Beitandes , des 
Friedens und der Freundſchaft zwifcben den benden Höfen 
ſeyn möchte; fo baden bie Berolmächtigten der boben 
Pforte ſchon aus diefen Nücficbten, obne meitere Ermär 
gungem und BedenklichFeiten, den Zraftat abgefchloffen, 
und fi dabey auf jene Erflärung geftüßt, die eine wohl. 
veritandene Klaufel der Grundlage des Ausſchuſſes der 
Eonferenzen gewejen war. 


Inland. 


München, den 6. Aufl. 
(Eingefandt). E 
Ir den Eikungen ber Kammer der Abgeordneten vom 
4. und 5. des 1, M. iſt ben dee Debatte über die Beſchwer⸗ 
ben mehrerer Gutsbeſiher wegen Verlegung conjlitutionelr 
ler Rechte die Frage angeregt worden: 
Ob die Einziehung der gutöherrlichen Gerichtöbarfeit 
über die vom dem Jahre 1806 unter bie Grund» 
berrlichfeit des Staates übergegangenen Grundhols 
den fücularifirtee Stifter und Klöfter von der voll 
"ziebenden Staatögemalt nah den Beſtimmungen der 
‚ Verfaffungs-Urfunde nicht blos angeordnet, fonderm 
auch gegen den Widerſpruch der Betheiligten ohne 
Anrufung der Gerichte vollſtreckt werden dürfe? 
Zur Beleuchtung diefer Frage dürften moch folgende 
sven Aktenſtücke bienem, welche wie befannt zu machen 
ermäcptiget find. 


Erfenntniß. 

Seine koͤnigl. Majeſtaͤt erkennen in Sachen der Ober 
Zolinfpectors » Wittiwe, Jofepba von-Krammer, geborne 
Oriän von Zeh, gegen den Bönigl. Fistus Spolium ber 
treffend zu Recht, und beitätigen das Erkenntniß bes k. 
Urppellations: Gerichts für den arkreis vom 17. Map 
». 3. aus den bemfelben bepgefepten Gründen, 

Die Aprellantin wird auch in bie Koiten diefer Ins 
flanz und in ſechs Thaler Succumsgelder verurtpeilt. 

Manchen, den 24. Februar 1824. 
Dberappellationsg» Berichts des Königreiches 
Bavern. 
Graf von Arco, Präfident. 
Sranfl, Seh. 
Zur Beglaubigung 
ange a A a ll 
L. . Mann, Präfivent. 
Mep, Ser. 


1. 8. 





im Namen ir. ic. 

Das k. ArrelationsGericht für den farfreis erkennt 
ia Sachen der Joſepha von Kramer, geboraen Graͤfin v. 
Ir, argea den P. Fiokas wegen eines angeblichen ©pos 
bams zu Recht: »daß die Klägerin mit der erbobenen 
Soolien: Klage abgemwielen fen, und ſämmtliche Koften zu 
tragen babe.“ Gründe 

3. Nur Derjenige, welcher des Defiped mit unrecht: 
mäßiger Bemalt entjept wurde, Fann fih der Spo⸗ 
lien: Klage bedienen, weßbalb zur Begründung derſelben 
nist bloß der Defip auf Seite des Klägers, fondern auf 
bie widerrehbtlicdhe gemwaltiame Depvjfefionicung auf 
Seite des Beklagten erfordert wird. 

Coll. cr. p. 4. © 5 $. 1 et in notis Ny. 2 et 4 Lit. f. 
2. Die Bursbefiperin von Kramer. wil aber von dem 
f. Biscus dadurch fpolirt feon, weil die F. Regierung bes 
Warkreites in der Entfhließung vem 21. Mai 1921 das 
Kaıdgeride Tölz anwies, die tisber ben Hobeubueg ause 
grübre Jurissiftion Über 57 im ihren grundhersliden Dee: 
bältmefen toeils noch unverändert beſtebende, tbeild rent⸗ 
dentlih erbzinslich gewordene inkammetitte Kloſter, und 
@rifts:Grunbholden dana 3 gegen Bodechzins zum 
Nentamte geeignete Klofter:Lebenbolden zum Staate 
timjuzicehen umb meil biefe Cinziebung durch das F. Land⸗ 
Berist Id; wirklich wirklich voditeeft wurde. — 

5. Dirfes Verfahrens der f. Regierung und bes Land⸗ 
serihts Tölz kann aber keinesweae umjujtinfirfih genannt 
werben, ſoadern entiprab den Beſtimmungen bes Fonilis 
tarısncden Epiftes über die grundbertlichen Rechte und bie 
grundherelihe Gerichtsbarkeit vom 26. Mai 1518, denn 

a) Diefes Epift verordnet 9 28 deutlich, daß bie 
wranbherrlihe Gerichtsbaekeit allentbalben auf bie eis 
gear Srundbolden des Gerichtöberen beichränte jen und 
“ Srundbolden bes Königs oder anderer Grundberen 
a ausgedeput fey, noch je ausgedehne werden 


1009 


b) Rum ift aber vom der Rligerin ſelbſt zugegeben, daft 
die fraglichen dee Gerichtsbarkeit des Patrimonıal: Gerichts 
Hobenburg entjogenen Untertanen nicht Grundholden der“ 
Klägerin , fondern Kloſter- und Stifts— Unterthanen 
feven , worüber. ibe fobin mach der Berlimmung des 
erwähnten Fonjtitutionellen Ediktes die Gerichtsbarkeit 
nicht belajfen werben Fonnte, 

c) Zwar if in dem Nachſaße zu dem alfegirten 
$. bengefügt , dab die Gerichtsbarfeit ausnabms— 
weiſe auch auf jene Orundbolden der Kirdhen und 
Stiftungen, fowie anderer Privat Perfonen erſtreckt 
werben Fünne, morüber der Gutsherr ſchon im Jahre 
1806 bie ©erichtöbarfeit mit einem binglichen Rechte 
im Befite gebabe babe, allein die Klägerin konnte feibit 
nicht bebaupten, daß die fragliden Untertbaten du 
grandberrlihen Verbande zu einer Stiftung fteben, 
fondern bezog fih nue auf $. 35 bes Reichs: Denutariong: 
Hıupridluffes, gemäß welchem bie allgemeine Cükulari: 
fations: Befuguiß nur zum Bebufe des Yufımaudes für 
Gottesdient, Unterricht und andere gemeinnüpige Anſtalten 
ertheilt worten fen; allein dieſer $. findet bichber um fo 
weniger Anwendung, als brfanntlih Die Ausſcheidung und 
die Ortradition des Stiitungs Derindgens ſchon lange vor 
ſich gegangen iſt, und der $. 28 des Fonsitut, Ediktes nur 
von foihen Grundholden ſpricht, welche im Jabre 1806 
oder zur Zeit der Emanitung dieſes Ediktes ſchon in 
grundhertlichem Verbande zu einer Stiftung ſtunden, nicht 
aber von ſolchen, welche einer Stiftung erſt nöd zugewie⸗ 
werden bürften, — 

4. Obne darauf einzugeben, ob ber Klägerin eine Eat: 
fhädigung für bie vom Staate eingezogene Gerichtsbar: 
Teit gebübre, iſt doch biefes als gewiß anzunehmen, baf 
das konſtitutionelle Edikt nirgends eine Entſchädigun— 
in ber Urt auordnet, daß folhe vor der Einziehung de; 
©erichtsbarfeit geleitet werben mußte. 

Die Klägerin beruft fib zwar auf den Tit. 4 $. 6. 
der Verfaſſungs Urfunde, allein diefer $. kann bieber nit 
wobl angerwendet werden, dba in dem vorliegenden Fake 
nicht von der Abtretung eines Privat ı Eigenthums eines 
oder mehrerer Untertbanen zu einem Öffentlichen Zwecke, 
fondern vichwebr von ber Ausübung algemeiner gejeplr 
en in der deſchwornen Verfaſſungs Urfunde enthaltenen 
Beilimmungen die Rede it. 

5. Auf feinen Kal könnte aber die Klägerin mit ch 
nee Spolientlage gegen deu P. Fiokusg auftreten, in: 
bem es fib bier um eine Verfügung handelt, welche von 
der Resierung nicht in Privat: Verhältniſſen, fondern als 
Staatdı Behörde getroffen warde, d. i., um einen den 
Vollzug Der Conſtitutioun betreffenden Akt der Staats: 
Gewalt, welcher durch bie bürgerliben Gerichtöböje nicht 
gebemmt werden Tann und darf, fondern, wogegen fib 
der Betbeiligte bey dem Staatsratbe nah dem $,7 Nr. 11 
ber tevidicten Infiruftion für den k. Staatsrath vom 9. 
Jänner 1821 zn weuden bar. 
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6. Die Klägerin mußte demnach mit ber erhobenen 
Spolienflage abgemwiefen, und wegen bes Ungrunbes 
derfelden, auch in die Streitöfojten verfällt werden. 

München den 17. Day 1823. 
Königl. a für den Ifar 
reis. 

L. S. v. Mann, Präfident. 

Kübnlein. 
— Ihre herzoglichen Durchlauchten ber Erbprinz und bie 
Frau Grbprinzeifin von Sachfen » Ultenburg baben geitern 
pre Ubreife vom bier weiter angetreten, nachdem Sie 
während Ihres Aufenthaltes in Münden deſſen vorzügs 
lichfle Merkwürdigkeiten beficgtigt hatten. 

— (Zur Hoften öffentlichen Sigung te. Ans dem Ber 
ſchluß der Kammer der Reipsräthe über bie Rüdäußerung 
der Kanımer der Abgeorbueten v. 5. Mai d. 9. im Anſe—⸗ 
Hung des Gefep:Entwurfes die Ausfheidung ber allgeme 
nen Staatd+ von dem Kreisausgaden betreffend.) 

Die Kammer der Reichsräthe glaubt den Beſchlüſſen 
der Kammer der Abgeorbneten nur unter folgenden Mor 
dififationen beyſtimmen zu Pönnen: 

A. Den von dee Kammer der Abgeorbneten beantragten 
Modififationen 1) zu dem Nummer des $. 2. des Geſeh⸗⸗ 
Eutwurſes 3, Ar 54 6, 7, 15, 16, banm zu dem des 9.3, 
4, 8 und 10 bes Geſetzentwurfes ertheilt die Kammer ber 
Meichöräthe ihre Zuftimmung; 

B. nur erachtet diefelbe, bag I. am Ende der befagten 
Modififation zu dem Nummer 4 bes $. 2. die Worte: 
„ben Uerar und lehtere« megjulaffen, II. den Nummern 
5 und 7 bıefed $. 2. die Beziehung auf dem machfolgen: 
den 5. 6. des Grfehentwurfed benzufegen fen, und AT. im 
der Mopififation zu $. 7. bed nem redigirten Geſeßeutwur⸗ 
fes den Ancdruck: »derfelbe auch außerordentlich verfams 
melt werden darfe in jenen wingeflaltet werden folle: ber 
ſelbe and anßerordentlich verfummelt werben muß. 

C. Bas den Nummer 8. des $. 2. beteifft, fo glaubt 
die Kammer der Reichsräthe bey der Ausſcheidung deſſel⸗ 
ben auf die Kreigfonde bebarren, aber zu demſelben fols 
genden Benfap beantragen zu müſſen: »Wem diefe Polis 
zev-linterfuchungsfojten wegen Erhöhung der Preife der 
Lebensmittel, oder megen größerer Zahl der Uebertretun⸗ 
gen gegen dem bisherigen Etat, ſich vermehren follten, 
fo ift die Dotatlon durch Zuſchüſſe aus den allgemeinen 
Staatöfonds zu erhöhen.“ 

— Die königl. juriftifhe Fakultät in Erlangen hat dem 
Herrn Hofrathe und Ritter Dr. Hari daſelbſt das Ehren 
Diplom eines Doktors bepder Rechte ertbeilt 
und zwar: 

cum ob merita de academia nostra tradendis artibus 
disciplinisque quae administrationem reipablicae oeco- 
nomiam politicam exaclionern et ordinationem vectiga- 
lium justamque redituum publicorum praestationem 
spectant atque juris eultoribus vel utilissunorn studio- 
rum augmentam praebent per quingne fere lus- 
ira sibi comparata tum ob praeclarae eruditionis lau- 
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dem indefesso rei litterariae studio magna scriptorum 
copia confectis variis et egregiis de jure libellis et re- 
sponsis editoque tam politiae quam rei judiciariae ad 
eam- pertinentis codice justi sibi conciliatum, 


Gremdben: Anzeige 

Den 5, Juli. (8. Hirfh): HH. Schmweitgut und Mo» 
villi, Negot. von Mandefter; Hr. Brentano, Senator, (G. 
Hahn): Hr. Zander, Oberamtsgerihts:Direftor von Koͤnigs⸗ 
berg; Hr. Grube, k. preuß. Univerfitäts Richter von Königs 
berg; Hr. von der Hellen, Privatir von Welllm. (©, 
Rreus): Hr. Schmidt, Fabritant von Augsburg; Dr. Höre 
ber, Weinhändler von Bierweiler. (G. Stern): Sr. 9. 
Stadler, Kaufm. von Nürnberg. (G. Stord): Hr. Zirn⸗ 
gibl, Benefizlat von Mengkof. 


Königl,. Hof» und National: Theater. 
Montag: (Bey belemtetem Haufe): Das Nahtlager 
in Granada, Schaufpiel in 2 Alten. Dazu: (Zum Grs 
fenmale): Eine allegorifhes Feft:Divertiffement, 


Mittwoh: Eurpanthe, Dper in 3 Alten 
GM. v. Weber. dee » Mufit von 


Augsburg, vom 5. Tuli. Obligationen Eoupons 4 Pr. 
Dap. —, ©. 97%; bitte mit Coupons, SPr. Pap. 104%, 
©. 104'4; Randanl. 5 Pr. P. — ©. —— ; Lotterie « Boofe 
en Pr. P. 107, ©. 106145 bitte umwerd. 10 fl. Pap, 
— - 112. 

Bien, vom 2. Juli. Staats ſchulde Verſchreib. zu 5 p6. 
EN Rothſchild. Looſe von 1820 150% ; von 1821 1213 
— — a ae su 26t. 
m .45’4: Aurs auf Augsbur 100 fl. Gonrr. 

999% Me, —R zn 

aris, vom 1. Zuli. Conſol. 5 Pros. 105 Fr. 70 G., 

3 Pro. 72 Fr. 15 E.z Bankaet. ——; Falten. ch 256 
London, vom 28. Juni. Gonf, 3 Proz. 69". 


969. (31) Den 8, July kommt das Rrämer’fhe Fuhr⸗ 
wer? von Mannheim bier an, Wer Berfendungen hat, ale 
nämlih nach Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Srankfurt, Darms 
ſtadt, Bruchſal, Raftadel, Durlah, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart, Dillingen, Ulm und noch 
mehreren derſelben Gegenden, beliebe fle bey der Grau Rapps 
auf aufm Kreuj 1167 abzugeben. 








980. Cine noch wenig gebrauchte, modern gebaute 2 fpän« 
u. — ſteht bey dem Muͤhler an der Hochbruͤcke zu 
verkaufen. 


Schrannen-Anzeige vom 5. Juli 1828. 
an 
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Zeitungs s Nachrichten. 


A us t: an D, 

Sadhijen Weimar, vom 27. Juni. Vorge⸗ 
fern fiad 33. AM. HH. der Prinz und die Prinzeffin Karl: 
von Preußen auf ihrer Rtife zu unferer verwittweten Frau 
Deryogin nah Wilbelmsehal pier durchpaſſirt. Als I9.- 
Ef. Hd. durh Naumburg Famen, hielt der Trauerzug in 
einer abgelegenen Straße, um Dem hohen Perfoneidiefen: 
erfbätteruden Anblick zu entzjieben. 

Seſtern ib die Leiche des Höchſtſellgen, unter Beylel⸗ 
tung bes fänmtlichen Militärs, ber Hof: und Stadts ⸗ 
Dieneriaft w. f. w., um 9 Uhr Abends hier augelangt, 
Als der Zug durch den Park ging, wurde plöplich eim 
sweitpin leuchtender Bliz Adtbar, ber ſich obne Donner 
einigemal wiederholte und einen tiefen Eindruck aaf die 

BDolfiienge machtt, da während bes ganzen 
das heiteriie Wetter gemefen' war. 

Heffen Darcmfadt, vom 30. Jun. Unfer 
Regierungsblätt enthält nunmehm die allerböchte Verord · 
wung, Vie Erhebung dee Cingangs:, Ausgangs und 

im Großberzogtbume Heifen betrefftnd, 


ben: mannichfaltigen neuen Scröpfungen, deu eigen» - 


und, wenn auch auf Pünftlidde, wohl vorge 

dene Weiße, vielfach ſich durchſchliugenden Maaßregein, 
Der Maſſe von Benenuugen, Diftinftionen, Unterabtpeis 
lungen u. dgl., iſt allerdings jene Verordnung zu einer 
febe anfefnligen Küle gewachſtu, weltde namentlidy bep- 
Yım Kauf» und’ Handelömann, den Schiffern und Brad: 
Zapeleuten, jelbit ven Zolbeamten: und Iren Untergeber 
wen, obglei dieſe ſchon längere’ Zeit vom ihrem Inbalte 
unterrichtet And‘, ein fdimwieriges, Baum im dieſen wenigen 
sw befeitigendes Studium abgibt, indem‘ fie fehom' 
Zall 1. I:-(atfo auch die Strafabtheilung mit id 
> W.); Uhmwendung fommen fol: Die Verord⸗ 
Anlagen, weiche noch durchs Regierımges 
madgeliefert werden follen, enthält 56 Quartjeiten 
Sqhwerlich dürften file einen Auszug, wer 
irgend ausfäprliches Nuifonmemeut erlauben.» 
i » vom 28. Juri. Verfhiedene Clubbs und 
annfchaften und bie badtech entitander 

unter deu dieſigen Studierenden veranlaf 
sine: große Pienar : Gigung des‘ afademifchen 
„In weidier eine Purifitation mit‘ den Afudenfis 
unfeter Docfchnie vorgraommmen wurde. und fleben 


— 
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und, vierzig, mithim der fechöte Theil dee hie auweſen⸗ 
den Studenten, die Relegation erhielten. 

— In der Mainzer: Zeitung wird das dermalen mod 
von ber hoben: Eentral- Unterfuhungs : Eommiffion be 
wohnte Haus für Michaelis zur Miethe ausgeboten, 

Brantreic. 

Paris, vom 30. Juni, Auf ibree Durchreiſe durch 
Saumur ließ die Herzogin von Berry die Zöglinge der 
dort unter ber Leitung des Generals Marquis v. Dudinot 
(Sohn bes Herzogs von Reggid) beſtehenden Cavalletie⸗ 
Scyule die Revüe paffiren und wohnte bann einem von 
Ihnen veranjtalteten Carrouſſel dev. Ian Forint legte bie 
Prinzeffin den Grundftein des zum Andenken Bilfon's zır 
errichtenden Monuments und ſah eine neue Fregattr von 
60 Kanonen vom Stopel laufen. Die Reife 3: P. Hob. 
burch die Bendee it überpaupt mit vielen Feyerlichkeiten 
md Freuden: Dezeugungen begleitet. 

— Am 25. Jun iſt RB Dop.- Madame von Nantes 
adgereise, und win 13. Uhr im Savenan, fo traurig berühmt‘ 
burch dem ſchrecklithen Kampf; beir 7000 aus der Schlacht 
von Mans entronnene Denderr am 23. Degember 1793: 
gegen bie garze republitanifhe Urmer auspielten, ange 
kommen. Der Epevalier Piron, dee biefe Eolonne von 
Ropaliften Befehligte, farb mit den Waffen in ber Daubd.- 

Ein Monument: iſt zum Gedaächtniß biefer glorteichen: 
Wiäitturer der Treue, mitte anf dem Schlachtfeide ſelbſt, 
errichtet worden. Nah gehörter Meffe befichtigte Madame: 
biefes Dinfmah- "Die Tochter der Könige, die Mutter 
des Herzogs vom Bordeaurx, fagt der Bretagner (Journal! 
von Names), dedeckte die Aſche unſerer Drüder mit lm 
men ;: fie ebree alle diejenigen , die für bie heilige Sache 
ber Cegitimität gefämpft haben. Ihre Gegenwart bezeugte,: 
daß bie erlaudte Donaflie, die über uns herrſcht, under 
gaͤnglich iſt, wie unfere @rgibenheit:“ 

Um 2 Upe reiste Matame weiter nah Vauneg md 
hinterließ für die Armen von: Savenap Beweiſe ihrer 
Brevugebigkeit. 

Um 24 iſt J. f.-9. vom Vannes, um 7 Uhbr Mor: 
gens, abgereist; ine Stunde von: Yuran verlieh [bie 
Prinzeffin die Landſtraße und begab fid nad ber Abtep' 
Sainte: Unme, um dort: die Meſſe zu borer.- 

Bon Saint - Unme nahm Mabome den Weg durch 
Uurav, um bas Champ des Martyes zu beſtchtigen. Dieß 
iſt der Name, den bie: Landes: Bewohner feit 55 Japrew' 
einer Pleinen Ebene geben, wo, trog einer Capitälatiom- 
eine. Menge zu Quiberon geſangener Emigranten: erihof' 


fen wurden. Selbſt unter der Nepublif Fonnte man bie 
Baueru aus der Nicder- Bretagne niemals abhalten, an 
diefem Orte an jedem Jahrestag biefes Blutbades zu ber 
ten. Ein Monument erhebt fich jezt dafelbit zu Ehren 
der Schlactopfer. 

Don dem Champ des Martyrs kehrte Madame nad 
Auran zurück, wo fie das Frühſtück anzunehmen gerubte, 
welches ibe von der Stadt angeboten wurde. Hernach 
ſchiffte ih 3. F. 9. ein, um das Schloß Keratın zu bes 
fiptigen, Um 6 Ubr Fam Madame nah Dannes zurüc, 
wo fie einen von dem Stadtrathe gegebeuen ſehr ſchönen 
Ball mit ihrer Gegenwart verberrlichte. 

— Der Meffager des EChambres vom 28. ent 
pält einen auf die Kortfchritte der ruffiiden Armer, na 
mentlich auf den Uebergang über die Donau bezüglichen 
febr langen Artikel, den er mit folgenden Worten fihließt: 
»Die Anzeichen zum Frieden treten zugleich mit den Fort: 
ſchritten des Krieges bervor, und der Uebergang über die 
Donau bat bie Erklärung Rußlands auf das. von ber 
Moldau nnd Wallacheh ausgefprochene Verlangen, jenem 
Reiche einverleibt zu werden, zum Gegengewicht. *) ine 
ſolche Sprade mitten unter Feindfeligfeiten iſt ganz gecigs 
net, eine folche Wirfung in Europa bervorzubringen. 
Die Mäßlgung, melde dem Gebrauch der Waffen folgt, 
ſpricht lauter, ald die Mäßigung, welche ibm vorhergeht, 
uud der Krieg bat nicht oft folche Benfpiele aufzuweiſen. 
Diefe Verweigerung einer Gebietd s Vergrößerung, biefe 
Entbaltfamkeit im Siege, diefe einfache Fürforge, welche 
an die Stelle der Froberung tritt, Diefe durch Thatſachen 
beihitigten Worte des jungen Fürſten, alles biefes fcheint 
ung em der Aufmerkſamkeit würdiges Schauſpiel. Durd 
die Mäßigang feines legten Schrittes mirft der Kaifer 
Nicolaus ein neues, günfliges Licht auf die Beweggründe 
zu feinem erjten. Die bereits erlangten DVortbeile find 
der Urt, um endlich die Hartnäcigkeit der Pforte beugen 
und fo eine ſchnelle Entwidelung berbenführen zu Eönnen, 
und mern es eines fernern Sieges bedarf, um die Hin— 
derniffe and dem Wege zu räumen, fo weiß man wenig 
ftens, melden Gebrauch der Nachfolger Alexanders, der 
Erbe feiner Grundfäge wie feiner Krone, vom den Siege 
machen mird. 

Portugal. 

fiffabon, vom 77. Juni. Die Corte erllärten 
geitern: Dom Pedro habe feine Rechte auf die portugiefis 
fe Keone verloren, mweil er über ein fremdes Neih rer 
giere; zugleich haben fie Don Miguel als den legitimen 
Nachfolger Johann des Sechsten anerkannt. 

In geheimer Sitzung wurde alsdann die Frage ent: 
fhieden: Wer der unmittelbare Nachfolger Don Miguels 
feon ſolle, falls dieſer mit Tod abgeben würde, ohne Kin: 
der zu hinterlaffen. Auf dieſen Fall hin wurde die Prin- 





) Se. Mai. der Kaifer Nikolaus erklärten, diefen Krieg 
Eeineswegs zu einer Gebiets: Vergrößerung benugen zu 
wollen. 
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zefin von Beira, Dona Maria Therefla, ältefte Tochter 
Sobann VI., zur Erbin ber Krone erklärt. Diele Prim 
zeffin, welche fib wirklich in Madrid befindet, batte den 
Infanten von Spanien Don Pedro geheiratdet, deſſen 
Wittwe fie jezt iſt; fie aber einen Sohn, Don Sebaſtian 
Gabriel. ; 

— Die Minifter hielten einen Kabinetsrath, worin bes 
f&hloffen wurde, den König von Spanien zu bitten, daß 
er zu erlauben gerube, daß die Prinzeffin vou Beira, 
melche, ald Wittwe eines fpanifchen Prinzen, Spanien 
ohne Erlaubniß des Königs nicht verlaffen kann, mad 
Portugal Fommen dürfe, weil fie als unmittelbare Erbin 
der Krone, von num am micht mehr auffer dem Königs 
reiche wohnen koͤnne. 

— Man bat am 26., In einem Landbaufe eine Stunde 
von Liffabon, den General Pamplona, der fhon feit 14 
Tagen dort verſteckt war, verhaftet. Diefer General 
wurde in den nämlichen Kerker eingejperrt, wo Here von 

0+ Örenner am 14. gejtorben. ift. 

— Die Polizen fuchte feit mehreren Tagen Hrn, vom 
Almeida, welcher zue Zeit der fenerlihen Verkündigung 
bee Eharte Don Pedro's Minijter der auswärtigen Unges 
legenbeiten geweſen iſt; allein Hr. v. Ulmeida bat ale 
Nachſuchungen vereitelt und it auf dem Damprtfchiffe, 
das geitern früh unfern Hafen verließ, nach London ab: 
gereist, 

BGroßbritanniem 

London, vom 27, Juni. Am Sonnabend Morgen 
ſuhr Mad. Buonsporte: Wofe, na dem ©arten der Ges 
feufbaft zur Beförderung der Öartenfultur. Hier traf fie 
den Grafen Pückler Drusfau, mit dem fie eine Zeitlang 
fpaziereu ging und. in der froheſten Laune zu ſeyn ſchien. 
Um fieben Uhr fubhe fie wieder nach ihrem Hotel zurück 
und bemerfte darauf dem Kuticher, daß fie beute nicht 
wieder ausfahren werde, Indeſſen um neun Uhr lief fie 
plöplid zum Erſtaunen ber Dienftboten einen Miethwagen 
bolen , mit dein fie nach Green Park fuhr. Hier fchichte 
fie den Miethkutſcher wieder fort, ging in den Park und 
ſtürzte fih in’s Waſſer. Glücklicher Weife ging ein Herr 
vorüber, der alsbald auf das Plätfedern herbey eilte uud 
fie glüdlich wieder aus dem Waſſer zog. Sie it gegen: 
mwärtig außer aller Gefahr. Ihr Gemapl ‚befindet fih zur 
Zeit in Iefand. Es ift zu bemerfen, daß fie mit deinfel« 
ben ftets im beilen Einverſtäudniſſe gelebt hat. . 

— Diefer Tage werden die Effekten und die unanſehn⸗ 
liche Bibliothek des Hrn. Canning veriteigert, . j 

Rußland. 

Petersburg, vom 21. Juni. Vorgeſtern Vormit. 
tags wurde im Taurifchen Palaite wegen ver eingegange» 
nen Nachricht von der Zeritörung der fürkifgen Flottille 
auf der Donau und der Uebergabe der Feflung Iſſaktſcha 
ein felerliches Tedeum abgehalten. Demnädhit wurden 25 
dem Feinde abgenommene Fahnen, die Schlüfel der Ze. 
ftung Iſſaktſcha und die Infignien der beyden gefangenen 
Paſcha's nebſt denen des Hetmanns der Zaporogifchen 
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Reizen, in feierlid eni Zuge durch die Straßen der Haupt: 
Stadt getragen. 

— im ın. d. M. hatten ber Braf von Zichd, Bots 
idsftee Dr. Mei. des Kaiſers von Deflerreich, der Baron 
von Heekeren, auferordentlider Geſandter und bevollmäch: 
figteer Miniftee Sr. Maj. des Königs der Niederlande, 
end der Pönigl. banerifhe Geſandte und bevollmächtigte 
Printer, Baron von Gieſe, die für eine Zeit lang ibre 
Peden verlaffen, die Ehre, von 3. Mai. der Kaiferin 
Mutter in einer Privat-Audienz Arfcied zu nehmen. 


Dbmannifhbes Neid. 

Der öterreihifhbe Beobachter berichtet ans 
Ronfantinopel vom 10. Juni. Um 31. Mai ill 
eine Abeheilung der türfiihen Flotte, unter Commando 
bes Diese: Admirals Tabie- Pafha aus ı7 Schiffen, wor 
enter 10 Drander, beitebend, von hier nach den Darba- 
erürn abarfrgelt und am 5. d. M. ben den Schlöſſern 
des Dreleiponts angefommen; ein anderer Tbeil der türkis 
ften Flotte, unter ben Befeblen des Kapudan + Pofcha, 
* Emienfgife, 2 Fregatten, 2 Corveten und rinige Elei« 
mere Fabezeage fharf, liegt fortwährend in ber Bai von 
Bajufdere, der Mündung bes Bosphotus gegenüber, vor 
Safer. 

Die Porte bar ein Manifeft als Untwort auf die 
ruffihe Kriras Erklärung befannt gemacht. 


An der Hauptitadt und deren Umgebungen berrfcht 


die volfommenite Rube und Dicherbeit; weder der Uuf⸗ 
bruch der Flotte, noch der Durchmarſch ber Teuppen, 
welche font immer durch Exceſſe und Unordnungen bes 
ztichnet waren, baden dießmal bie mindeſte Störung vers 
aalaßt. Done die unausgejepte Ankunſt der Rekruten 
für die regulären Teuppen und von Milizen aus deu afla: 
tiihen Provinzen würbe man kaum ahnen, daß die Pforte 
As Im Kriegs: Zuſtande befinde. Aus Stumla bat mau 
Nachticht erdalten, daß Huffein: Pafcha Dafrıhit angefour 
men war und fib damit befchäftigte, die Milizen vom 
Rumelien zu fammeln und die dortige Stellung zu befe- 
igen. Der Großweſir bereiten fih gum Auftruch aus 
der Haınpeitade, fobald die Nuffen über die Donau ge— 
gansrı feon werben. 

Dor einigen Tagen wurden einige Koſalen, bie vom 
tra Türken in ben eriten Gefrchten an der Donsu zu 
Orfingenen gemacht worden waren, bier eingebracht. Die 
Dehandlung, melde diefen Gefangenen zu Theil ward, 
zeigt, daß auch im dieſer Dinfiht in der Dantiungsmweife 
Der türfifchen Regierung eine Verinderung vorgegangen 
fes. Dan hatte dieſen Sefangeaen idre Waffen bis zu 
dem Mugenblif gelaſſen, mo fie vor den Großweſir ge 
besat wurden, und fie find von ba nit wir gewöhnlich 
nach dem Bagne gefüber, ſondern iu dem Üuartier des 
Peristiers Chosrew : Paſcha unter Auffiht atſtellt. 

Der königl. preußifche Beueral Commiſſaie, Fredbert 
v>n Eumig, if beute von feiner nach der Ebene von Troia 
wssernommenen Excurſion zutückzekeytt. 


Dem koͤnigl. bänlfhen Miniſter-Reſidenten, Freyberru 
vom Hubſch, iſt der 16. d. M. zu feiner Audienz bepm 
Großweſir anberaumt worden. Die Audienz beym Sul⸗ 
tan wird erſt nach den Zeiten des Kurban⸗Baitam ſtatt 
finden. 

Das vor einigen Wochen Bier angelangte englifche 
Dampfibiff Smift, iſt gegenwärtig Eigenthum der türkis 
fen Regierung, welche felbiged um 450,000 Piafler er 
flanden bat. Man bat bedeutende Steink oplen : Lager im 
der Nähe ber Mündung des Bospborus entdeckt, bie zum 
Gchraude dieſes Dampfichiffes bearbeitet werden ſollen. 
Ob die Regierung ben Kauffabrern den Gebrauch dieſes 
Dampfichiffed zur Ueberwindung dee Strömungen und 
mwidrigen Winde bep ber Fahrt durch die Darbdanelien 
und den Bospporus geflatten werde, iſt dermalen noch 
nicht bekannt. Indeſſen fchmeiheln fib der hiefige Han« 
delsſtand und bie fremden Seefahrer, daß die Pforte diefs 
nral von ber Strenge der Sperre bes ſchwarzen Meeres 
abgeben und unter gewiſſen Bedingungen, einigen Schif⸗ 
fen die Fahrt nach den ruſſiſchen Häfen zugeſtehen dürfte, 

— Ueber Konſtantinopel haben wir auch jwen 
neue Blätter des Eourier de Sworne vom 24. und 
31. May erhalten. Das Dlatt vom 31, Map enthält 
folgenden Xrtifel: »Am 28. lich feine Excelleuz Haffane 
Paſcha (der Gouverneur von Smopraa) die Dolmetſche 
der verfchiedenen Coſulate zu fib rufen und eröffnete ih⸗ 
nen, daß Fünftigbin Fein Kriegsichiff, von welcher Ration. 
es auch ſeyn möge, in den Hafen von Smorna einlaus 
fen dürfe; daß denjenigen, bie gegenwärtig bafelbit vor 
Anker liegen, freu ſtebe, fo lange zu bleiben, als ihnen 
gut dünkt, daß innen aber, einmal abgefegelt, nicht mehr 
geitattet werden würde, zurüczufebren. @r fügte hinzu, 
der Zweck diefer Maafregel fen, zu verhindern, dof fich 
Beine ruſſiſchen Schiffe unter fremder Flagge einfhleichen, 
und befliimmte den 30. als die erforderliche Fri, um bie 
Antwort der Ubmirdle und Divifions - Eommandanten zu 
erhalten, 

»Es murde fogleich ein Expreſſer am dem Hrn. Ud- 
miral de Rigun, der fib in Qurla befand, abgefendet, um 
ipn von dieſer Miteheilung zu benachrichtigen. 

Am 29. verfammelten ſich der öllerreichifche Contre- 
Adınieal Graf Danbolo, die amerikaniſchen, holländiſchen 
und englifben Eommandanten, nebſt dem kaiſerl. öſter ⸗ 
reichiſchen General: Eonfal zu einer Coaferenz bey dem 
General: Conful ber Niederlande, In dieſer Confereny 
wurde der einflimmige Beſchluß gefaßt, daß die vom dem 
Paſcha vorgeichlagene Maaßregel unzuläffig fen; daß die 
Schifie der mit der Pforte nicht im Krieg befindlichen Schiffe 
Machte auf das, durch bie Tractate fogefepte, Recht, 
ben Hafen von Smyrna nngebindert befuchen zu dürfen, 
nicht Berzicht leiten Lönnten; daß nichts zu einer Ver: 
lepung biefee Tractate ermäcptigen könne, und daß fie 
fi®, wenn man Gewalt gegen fie braucden follte, im die 
Notbivendigkeit verfept ſehen würden, fie zurüf zu teeis 
ben. Dieje Untiwort wurde dem Gouverneur mitgetheilt, 
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welter erflärtel, daß ale feine Bemühungen nur dahin 
gerichtet jenen, jede Art von Gäbrung zu befeitigen und 
die Nube des Landes zu fibeen, daß er, wenn die Com 
mandanten ber Schiffs: Divifionen, zur Erreichung dieſes 
Zweckes, irgend ein anderes mirkjameres oder aunehmbar 
teres Mittel -vorfhlagen zu können glaubten, ſtets geneigt 
Ten, fich bieröber mit ihnen zu verſtändigen. 

E3 "Um 29. Rachmittags, um 3 Uhr Fam der Hr. Ude 
miral de Rigny der, gerade in dem Augenblick, als er 
obige Nachricht erhielt, nach dem Archipelagus unter Ser 
gel geben wollte, in feiner Schaluppe on. Er hat au 
den GBouverneur eine fchriftlihe Antwort erlaffen, deren 
Inhalt man noch nicht Fennt, bie aber zum Zwede bat, 
die Schwierigkeit auszugleichen und doch baben Die Kechte 
der Flagge mit Feitigkeit aufrebt zu erhalten. 


Dany am Schluße feines Blattes vom 31. Man fagt - 


ber Eourierde Smorne: »Wir erfahren in dieſem 
Augenblide, daß in Folge der von ben HH, Coufuln 
und Commandanten ber verfchiedenen Schiffs Stationen 
gemachten Bemerkungen und einer langen Conferenz bes 
Hrn. Admiral de Riguy mit. dem Paſcha mm 9 lipe 


Abends, alles aufs freundſchaftlichſte beygelegt it und - 


sum gemeinfamen Beflen, auf demfeldben Fuße, mie bis« 
ber, bleibt.« 


— Beſchluß des Manifefted der Pforte gegen Rußlaud 
vom 4. Juni. 

Mach ber Ankunft des ruſſiſchen Botfchafterd Ribean⸗ 
pierre in Ronfantinopel, und nachdem gegen ihn bie bey 
©efandten gewöhnlichen Höflichleits : Brgeugungen, fo wie 
bie Pflioten ber Achtung erfüllt waren, wurden die mei« 
fen Artikel jenes Verteags geregelt und beſchloſſen, und 
matt war damit befhäftige nah und mach auch alle ans 
dern zu ordnen, als die griechifche Angelegenheit ſich mit 
neuer Lebhaftigkeit wieder hervordrängte, eine Trage, die 
fon feit fo langer Zeit dauerte, die in allen Ohren wie: 
bertönte, über die bie hohe Pforte taufendınal Fategorifche 
und offiziefe Untworten gab, und an der Rußland befon« 
ders im biplomatiiher Form fein Wort gegeben hatte, kei⸗ 
nen Tpeil nehmen zu wollen.” Da erfdien der gegen die 
Porte gerichtete, ungerechte und ohne ipe Willen abge 
ſchloſſene Vertrag. Obgleich der ruffiiche Geſandte der 
zweyte Bevollmächtigte bey dem Vertrage von Afjerman 
und einer von denen geweſen mar, die in Gegenwart ber 
andern Bevollmächtigten amtlich die Ecklärung ausgeſpro- 
chen batten, ſich nicht einmifchen zu wollen, und bie jene 
Erklärung in die Protofole eingetragen batten, die nod 
erifliren und die man aufbewahrt, fo läuguete er doch, 
dem Plaren Augenſcheine zum Trotz, jeue fenerliche Erflär 
enng und brachte zum Erſtenmal und ouf dringeude Weile 
jenen ſehr harten Dorichlag zum Vorſchein, dem die bobe 
Pforte ſowohl aus Gründen der Religion als der Politik 
unmöglich ihre Beyſtlmmung geben kann. Ungeachtet der 
redlichen und mwahrhaften Spradie, mit der man wieder 
holt dem erwähnten ©efandten die gejegmäßigen Eutſchul⸗ 


liche gefällige, Benehmen fort. 


bigumgen fühlber und annebmdır machen wollte, und uns 
geachtet der legitimen DHindernijfe, die man mehrmals ans 
führte, um bie Unmöglichkeit ber Beyſtimmung zu jenem 
Vorſchlage zu rechtfertigen und zu bemeifen, wies er bie 
Anerfennung dieſer Gründe deunoch flet3 mit Stolz von 
fih. Mittlerweile fand der befeembenbe, in der Gefchichte 
als benipiellos zu betrachtende Vorfall von Navariu jkatt, 
ein Vorfall, wie ihm nie eine andere Macht erleht hat. 
Die hohe Piorte aber brach ſelbſt nach einem f& treuwlofen 
Schritte die Freundfchaft nicht ab, fondern fepte das nein“ 
Statt gegen die Drte, Dis 
noch immer im Zuſtande der Empoͤruug waren, bie Feind- 
feligkeiten fortzuſezen, zeigte fie ſich vielmehr, ein zig aus 
Ruͤckſicht für die drev Mächte, geueigt, jenen Orten’ alle 
mögliche Gunſt zu bewiligen. Uber der erwähnte Dom 
fchafter zeigte fih, gegen alle Diskretion, felbit damit nicht 
zufrieden und verlieh Konftantinopel ohne Grand. Trop 
aller diefee Thatſachen, von denen ſchon jede einzeln ger 
nonmen einen binreihenden Gegenſtand zu einem abge 
fonderten Manifefk barbieten würde, machte dennoch bie 
bobe Piorte Feine weitere Erwähnung von ihren nur zu 
gerechten Klaggründen und gon ihren nach der Ratur ber 
vorandgegangenen Thatſachen angenfcheintichen Recht en; fie 
nahm daraus Peine Deranlaffung, um durch Vergleichung 
deifen, mas vorausgegangen, und beifen, mas gefolgt 
mar, ben Urfprung der Empörung ſelbſt aufjufuchen; 
fie glandte, daß die erwähnten Thatfachen auf jenem 
Urfprung offen hinweiſen, daß Die Refultate ibn auf 
natürliche Weife beflätigen und daß es folglich nicht paf« 
fend ſey, über bie Frage Der Auſtiftung der Empörung 
noch befondere Anwendungen zu wachen. Die Pforte 
machte es fich vielmehr zur Pflicht, ja zum forgfamfien 
Beftreben, gegen ben ruffifhen Hof, Praft der Vew 
träge und ber Machbarfhaft, fo viel ald möglih mit 
aller Aufmerffamkteit und aller Treue die Pflichten ber 
Hohadtung und aufeichtiger Freundſchaft zu beobachten 
und zu erfüllen, Rußland aber nahın nie darauf Rüdficht. 
Ge zuvorfommender und verföhnlicher ſich die Pforte zeigte, 
deito entichiebener bewies Rußland fein Faltes und feinds 
feliges Benehmen, wie dieß allgemein befannt it. Ganz 
angenfcheinlich it es, daß die hohe Pforte nothwendig 
alle dieſe, eine uatürliche Feindſchaft begeichnenden Thatſa⸗ 
chen den Mufelmännern befaunt machen und ihrem Ge 
mäthe einprägen mußte, um in beffen Folge in ihren 
Herzen den Keim des Eifers für den Telamismusd zu wer 
ten und lebendig zu erhalten. Uebrigens Fann der Vor— 
wurf, daß der Vertrag vom Akjerman nicht obne Rück- 
balt gefhloffen worden ſey, in Feiner Weife wahr feon. 
Die unbebeutenden Dinge, die man in jenem Maniferte 
hervorzubeben fib bemüht, zu deſſen Verbreitung iu ihrem 
wohl gefhühten Gebiete ſich Die Pforte dur die verichies 
denen Umitände genöthigt fah, find Sachen, die blos auf 
das Innere Bezug haben und bios, die Pforte betreffen. 
Unnäß wäre es zu zeigen, daß die Sprache, welche eine 
Macht gegen ipe Volf und ihre Untertbanen gebtaucht 


* 
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für bie andern Mächte Fein Gegenſtand einer Streitfeoge 
feon kann und fenn darf. Ju Betracht Üüberdieh, daß nm 
mittelbar nad ber Ubreife des Geſandten der Großioeifler 
ein anrtliches Schreiben an den Premierminifier des’ ruf 
Nechen Hofes richtete, in welchem er klar auodrückte, daß 
Die Hohe Pforte ih nicht von ihrem löbliden alten Sp 
fhem entferne, daß fie Ängihli bemüht fen, den Frieden 
yn erbalten, daß bie Höfe nur den Worten der Konventios 
nen und der offigieleu Dittbeilungen Mufurerfambeit ſchen ⸗ 
fen bürfen, indem birfe allein Beachtung und MRücdficht 
werbienen — in Betracht alles deſſen würde, — voraus: 
gefept Daß ber ruffische Hof wirklih ben gleichen Wunſch 
nah Aufrechthaltung und Befeitigung des Friedens zwi« 
fden ben beoden Höfen theilte, wie er es in feinem Mas 
nifefle ausſoricht — bios der erwähnte offiziche Brief des 
Orofiwrifiers verdient, haben in biplomatijchee Zorm auf: 
graommen und beglanbigt zu werden. Selbſt dann aber, 
wenn ber Inhalt des obenermähnten Manifeftes der bo» 
hen Pforte ben dem ruſſiſchen Hof noch einigen Zweifel 
unb Derbadt veramlaßt hätte, würde, ba unter ben Höfen 
die Wege der Mittheilung nie gefhlojfen waren, menu 
der ruffiihe Sof an die hohe Pforte gefhrieden und Er⸗ 
läuterungen von ihr verlangt hätte, die Löfung jeden Ders 
Dates äußerft leicht gewefen ſeyu. Da aber der ruſſiſche 
Dot alen dirfen Betrachtungen Feine Unfmerkfamkeit fchenfte, 
med felbft vieleicht auf Feine Weife die Aufklaͤrungen be 
achtete, melde Die nod gegenwärtig bey ber Pforte ber 
ſtadlichen Befandten ber befreundeten Mächte ihm gegeben 
babdın mäfen, nachdem fie mit Genauigkeit ben wahren 
Audand der Dinge unterfuht und beurfundet hatten, wo⸗ 
gegen der ruffifhe Hof jenes Manifejt dennoch zum Haupts 
Segenſtand feiner Klagen macht, — fo gibt dirk Alles 
Gerund und Rede zu glauben, daß bieß blos gefhieht, um 
einen Vormandb zu finden. Nah dem Axiom, daß bie 
gegebenen Saͤtze im fich ſelbſt auch die Bemweife enthalten, 
ergibt Ah aus dem bisher Geſagten augenſcheinlich, daß 
Der Dormwurf, den Dertrag. Jon Aljerman in ber Abficht 
geſchloſſen zu baben, um ibn zu verlegen und zu vernich⸗ 
ten, nothmwendig auf dem zurücdjallen muß, der den Krieg 
erflärte. Was die Hanbelsfabrzeuge betrifft, deren Ladun⸗ 
gen in Befhlag genommen murben, fo it bie Waprpeit, 
Daß ymar, gelobt ſey der Ulmächtige, das Getreide ber 
mopibsfhühten Länder der ottomannifchen Herrfhaft bin—⸗ 
weicht zur Derforgung dieſer Hauptſtadt, baß aber — me: 
gen ber, gegen Frieden und Freundſchaft angeordneten, 
med fortbauernden Blockade, die den Zweck hatte, bie 
OHerber ſchaffung der Lebensmitteln für die in Morca ber 
Fabligen mujeimännifhen Truppen au binden, — in 
Der Iepten Zeit das font für die Hauptſtadt deſtimmte 
Getreide von gewiſſen Seiten von Rumelien nah Morea 
geſchicft werben mußte, fo daß ein Mangel an Lebensmit · 
tela in ber Dauptitadt entftand, woduech bie Pforte ih 
genöthigt fah, dieſen Mangel nad Anleitung früherer Bor 
pänge zu ergänzen. So wie fie es beo den Handelsleu— 
ten bee befreundeten Maͤchte anf biefelbe Weife that, fo 


erfaufte fie auch dep ben ruffiichen Kaufleuten nach ben 
laufenden Preifen das Getreide zum Unterhalt der Knechte 
Gottes, ber Einwohner diefer Hauptfladbt, indem fie nach 
und nad den gefchmäßigen Werth dafür bezapite, ſo daß 
man felbft in dieſer Hiuſicht, in Betracht daß jene Maaf- 
Regel durch die Blockade nöthig geworden war, vernlinſti⸗ 
ger Weife fih nicht Über die hohe Pforte beklagen kann. 
Wenn man die unberechenbaren Machtheile bedenkt, bie 
für die bobe Pforte aus der griechiſchen Infurreftion ent ⸗ 

uden: eiuer Infurreftion, die durch den von Anfang 
an? Mebellen bewilligten Schup und Hülfe verlängert 
wurde; wenn man bauptjählih den Derluft bedenkt, der 
ipe, unter dem Schleier ber Frenndfchaft durch den Dow 
fol ben Navarin beugebradt wurde, und fo viele andere 
Nachtpeile, die aus andern Gründen fi ergaben, fo muß 
man geiteben, daß bie hobe Pforte alfein ein wahres und 
unbefleeitbares Recht zu Klagen Hat, und daß bie andern 
Mächte weder Derluit erlitten, noch Unſprüche gu erheben 
haben, ba es im Gegeutheil allgemein bekannt ift, daß 
bie Dortdeile und bie Geminnfle ibres Handels viel ber 
traͤchtlicher waren als ehemals. Die Voransiefung, daß 
bie bobe Pforte dem perfiiden Hof gegen ben zufflichen 
gereist umd aufgeregt babe, iſt durchaus eine rein unger 
gründete Beichuldigung. Es iſt eine augenfheinlih und 
beilimmt ermwiefene Thatſache, daß die bobe Pforte nie 
gewohnt war, eine Macht gegen die andere aufjuregen. 
Eben fo entfernt wie die Pforte war, den Dof von Iran 
aufjuregen, gauz in Aaſpruch genommen von .ibren ei: 
genen innern Ungelegenbeiten und Gtaats : Maafregelm, 
und ſtete von Natur zur Neutralitit geneigt, befüns 
merte fie fich ſelbſt nicht einmal daram, bie Gründe des 
Urfpeung® oder des Endes des Krieges oder bed Arie 
dens zwiſchen den Hifen von Iran und Petersburg aufzu— 
fuchen. Auch waren die angeblihen Kriegs: Rüftungen 
der Pafcha’s der Hohen Pforte nichts Anderes als Maaf: 
Regeln, melde bie Oränz r Befehlshaber jebeer Macht 
nehmen mülfen, wenn zwey benachbarte Mächte unter 
Ab im Krieg begriffen find. Wild man jenen angebli 
hen Rüfungen eine feindliche Abſſcht gegen Rußland 
unterfchieben, fo ift dieſe Borausfegung sben fo ungebübe 
lich wie alle übrigen. Der Schup und bas Mitleid, ıwrk 
ches Rußland für die ungläcklichen Untertbenen dee Mol: 
Dau und MWallschen affektirt, haben Feinen andern Zweck, 


„old Streitigkeiten zu veraulaffen und Klagen gegen bie 


bobe Pforte aufjuregen. Cin febr Marrer Beweis, baf 
Rußlands wahrer und Hauptzweck leineswegs ber ijl, die 
Sürjtentbümer zu befhügen, fondern der, einen Vorwand 
ju einer Äriegserflärung araen die bobe Pforte zu finden, 
liegt iowobl in dem Einfalle bed Sopnes Ppälantis, als 
in ber gegenwärtigen Invafion der ruffifchen Irupven im 
bie beuden Provinzen, mittelſt des ungetechteſten Bruchs 
ber Verträge. Aus Diefen benden Thatſachen Fann man 
fließen, wie febr die uaglücklichen Cluwobuer fener bey: 
den Provinzen unterdrückt wurden und mod ſollen water 
derũckt werden. Rußland, bas den Cimischnern ber bejüg 
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ten Provinzen feinen Schuß zu verleifen ſich das Unfer 
ben gibt, ift es gerade felbit, das fie auf jede Weife in 
Nachtbeil jlürzt, während die hohe Pforte im Gegentheil 
nie zulieh, daß mit Ueberfchreitung des heiligen Geſetzes 
ihren Untertbanen bie geringfte Bedrückung, das geringfte 
Unrecht zugefügt werde. Stets trug fie Sorge, daß die 
Bewohner und Untertanen jener beyden Provinzen , ums 
ter den beilbringenden Aufpizien ibres gerechten Regimenté, 
bes Glucks der Rube und der innerm Zufriedenheit gendr 
Gen. Ungeachtet die Pforte Keuntnifi batte von den Bor 
bereitungen Nußlands , um in den beyden Provinzen eins 


aufallen, und ungeachtet es leicht und nüglich gemefen wäre, 


fets mufelmännifche Truppen dahin marfchiren und daſelbſt 
einrüden zu lajfer, fo hielt es die Pforte dennoch nicht 
für paffend dieß zu tbun, blos damit die armen, unglüc, 


lichen UntertHanen nicht in Nachtheil gelegt und mit Für 


Gen getreten wurden. Sollten fpäter, in Folge der Fünf 
tigen Greigniffe, zu denen das treuloſe und gewaltthätige 
Benepinen Rußlands Veranlaffung geben könnte, die ers 
wähnten Einwohner in Unglüd und Gefahr Fommen, fo 
mwiürde fietd blos Rußlands die wahre und Hauptveramlafs 
fung davon ſeyn. Wenn man nım fchließlich betrachtet, 
wie Rußland fih wendet und weigert, die böchſten Rechte der 
boben Pforte und ihre gerecbteiten Klagen anzuerkennen; 
Rechte und Klagen, die fo Mar find wie das Licht der 
Sonne; wie es ferner die rechtlichen, notbmwenbigen und 
lohalen Schritte der hoben Pforte auf ungebührlide und 
widerfprechende Weife erwiedert, bloß geitügt auf eite 
Reihe undegründeter Befchuldigungen; und wenn man 
enblih den vorausgeſchickten Betrachtungen zufolge, mit 
der Mage ber Billigkeit und der Wahrheit die Indiskretion 
Rußlands mägt, ſolche Beſchuldigungen ald Grund eines 
ungerechten und unnöthigen Kriegs zu gebrauden, fo wird 
man gewiß geftehben müſſen, daß Niemand ber hoben 
Pforte vormwerfen fünne, jenen Krieg bervorgerufen zw 
baben. Gelobt fen der Ullmächtige! Die bobe Pforte und 
die mufelmännifhe Nation, in jeder Ungelegenbeit ihr Ders 
trauen ſtets auf die Kraft und die Gewalt des Höchiten 
fegend, rüften fih zur Dertbeidigung nach den Vorfchriften 
bes heiligen Geſetzes. Wie fie fren find von Uneinigfeit 
und Unglück, fo werden fie auch freu feyn von jeder 
Derantwortlichfeit für die Ihatfachen, welche jest und im 


Zukunft bas Glüc vieler Menfchen flören,, und bie ſelbſt 


bie Örundpfeilee der Rube bes ganzen menſchlichen Ge, 
ſchlechts erfchüttern dürften. Damit endlich dieß alles 
zur Kenntniß der Welt gelange, beeilet fih die Pforte, 
das gegenwärtige wahrbaftige Manifeft befannt zu machen. 
Konftantinopel, den 4. Junius 1828.« 

— palz vom 27, Zrai. Nachſtehendes it 
ein aus der Kanzley bis Großweſſiere bervorgegangenes 
Verzeſchuiß der Trurpen, die in Folge des Fermans des 
roß derrn in den Provinzen zu dem Kriege gegen Ruß- 
Lind geſtellt werden müſſen, obne von der Regietung tie 
nen Sold zu erhalten. Wir laſſen übrigens bie Derläßs 
hhifeie dieſer Ungaben auf ſich berupen yad bemerfen: 


aur, daß in dem Ferman von dem allgemeinen Yufgebote 

noch nit die Rebe ift. Dieſes Aufgebot ſcheint als letz⸗ 

tes Mittel vorbehalten zu bleiben und die Megierung fiebt 
fich vieleicht Durch gute Gründe bervogen fich dieſes Mit» 
tel fo lange ald möglich und dis ſich die Ereigniſſe wei⸗ 
ter entwickelt haben, nicht zu bedienen. 

Klein: Ufiem 

Sandjats ı von Bruffa, Kodſcha⸗Ili, Rudamendiliar, 
ſo wie die unter Befehl des Huſſein Paſcha fie 
benden Diſtrikte von — und ZJoninuid gaebſt 
Bubebör a 

Sandjaks von Sarnchan, "Aiden, Sigelo und 
Smpma unter Brfehl von Haſſan Pafba 1500; 
von Hamid Sparta, Bulafur unter Muffelims 
1250 ; von Kouja, fonımandirt durch Emir Paſcha 
1000; don Yul unter einem Muſſelim 350 

Gandjats vom Teäbifonde, Dſchanik und Latiſtau 
2000; won Kiutabia 2000 ; von Kirkichebir, 
Beiſchehri und Nidſchdéẽ 500; von Ünguirt 
(Ungora) 1000, .» » 

Gandjats von Kuflamboli, Safranboli und Veran. 
ſchehe 1800; von Ubdalia 400 , .. -» 

Yajha’s und Teuppen; um bie Öränzen Ufleng je 
beifügen, unter dem Befehle Rauf Paſcha's von 
Uleppo 30005 Truppen unter den Befeblen von 
Salih Paſcha von Diarpelir 5000, von Mehmib 
Paſcha von Sivas 4000, von Tſchapan Oglu, 
von Merafh und Kadſariel 3000, von Kurd⸗ 
Den und Rarpud+ Ben, 15,000 . PF 

.  Künf Paſchaliks,nämlich: Rare, Bau und Akioka⸗ 

fenden zur Beſchüßzung ber Grängen, fo wie endlich Da 

an und &t. Jean d’Nere zur Begleitung der Pilgrime 
nah Mehka keine ‚Zrurpen, 
Kumelien. 

Sandjafs von Ubriamppel 6609; von Giliitria 
4000; die Wopmwobicofren in Bulgarien, Pbir 
lippoli, Zubma, Perleppe und Zernoma 10,000; 
Bosnien 10,000; C&eutari Im Albanien 2000; 
ganz Albanien mit Prevefa, Parga, Kokoſouli, 
Janina, Berat, Okri und Abeſſan 20,000; 

Toral der dem Reichaſchatz nicht zur Laſt 
fallenden Truppen . . . 

Reſchid Paſcha von Rumelen, mait den von 

ihm abbängeuben Saudſchaks von Ainabakri, Kar 

leiti, Miffolungi, Negeoponte, Salonich und Denis: 

bebe liefert Peine Teuppem gegen Rußland, weil er 
den Krieg gegen die Griechen fortführen muß. 

Durch den Reichdfchab beioldere Truppen : 

Orenadiere mit Mühen 10,000; Zainıd und Spapis 
10,000; Mufubrebrs oder neue Truppen 49,000; 
Gränzkanoniere (Canuoniers des Coufins) 20,000 


Total . 177,050 


Derivendung aller biefer Truppen : 
Zur Sicherheit der Hauptiladt . » - .» 


3250 


4100 


5500 


30,000 


97,059 


15,000 
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Bar Dertpeidigung der Oehungen von Aflen und 
Rumelim . - W 
-— Bertheidigung von- Aflen und Erjerom Er 

von un und * Ebene 


17,000 
30,000 
won Troja. . . .. 
— Betimpfung ber empörten Orieden . — 
— Dertpeidigung des Bosphoörus1834000 
— — der Donau und ‚ber Feſtungen 25,000 
Ba 2iliftria * * * ⸗ * * — ⸗ * “ * “ 15.000 
Ba Nerianspel . . . ' 10,000 
Der General en Eoef fännmelider Zeuppen Huſſelu 
Poſcha, und Halil Pafha als Tegar Kadie (de 
neral des Vortrabs) baben nebſt ben Eliten unter 
igrem perfönliden Commando . « . “ . 32.000 


Ganze Summe . 177,050 


Inland 
Münden, den 8, Jull. 

Befdern Ubend wurde zue Vorfeher bed glorreichen 
Sebuctéfeſtes Ibrer Majeflät der Königin, unferer 
allergnäbigiten frau, in dem: ben, dieſet Gelegen⸗ 
beit prachtool beleuchteten köntgl. Hof⸗ und National 


Ipester ein allegoriſches Diverrijfoment, vom E. Ballet 


Deriter Hrn. Horfgelt in Scene gefept, auf das gläns 


deudſte ausgefüber. 


Das Ipeater bot einen überaus imponirenden Une 


dlack dar, Die Bogen ſchimmerten vom feitlichen Putze 
der Damen; wicht nur. der Adel und die böpern Stautds 
Beamten, fondern alle anmefenden. Staatsbiener übers 
Daupt maren im Uniform zugegen. So wie bie bod« 
sefenerte Mönarcbin an der Seite Ihres Aller 
Burhlaudbtigfien Gemable im ber. Loge erihien, 
brach das überaus zahlreich verfammelte Pubiifum in dem 
eaufchenditen Yubel aus, Der Vorhang ging. nun empor 
mund das Schauſpiel: » Die Belagerung von Granada⸗ nahm 
feimen- Anfang, mach welchem in einem Ballet bie vom 
Olomp gefenerte Geburt dee Erhabenen. vorgeſtellt wurde. 

Man fjab ziert dem Parnaf; Apollo, als göttlichen 
Serher, verkündet den Maſen, daß am beutigen Tage ein 
Kind geboren ivorden, durch mweldes ibnen bie Zukunft 
bösden Sqhuß und buldreihe- Prlege verſpricht. Die 
DMoien brüfen ibre innige Feeude darüber aus: Clio 
geichuet dieſen Tag des Glückes in ihre Tafeln ein und 
Terpfihore und Euterpe empfangen und vollgieben mit bem 
Ausdrucke des geoßten Eutzückens des Gottes Auftrag, 
biefe für hie fo folgenreiche Begebenheit auf angemejfene Weiſe 
sa fenerm. Die Bühne verwandelt fi in einen Mofen 
Hain, ben Aufenthalt der Grazien; fomohl die genannten 
Böttisenals eine Schaar von Nomphen und Zepboretten legen 
buch überaus reijeube Tänze. an welchen zugleich Upoilo und 
Terpfichore (Dr. Rozier und Mad. Doricelt) den freudig 
Üben Aactheil nehmen, die Seligfeit an den Tag, bie ib« 
men die Runde eines fo beglüdenden Ereignißes einflößt. 

Selbd die erbabenften der Böttinen wollen dieſes 
Beh duch ihre Gegenwart verperrlihen und biefes außer 


orbentlihe Kind mit ben auserlefenften Geſchenken be 
gaben. 

Eine SphärenMufif ertönt und dem Himmel emtiteigen 
lichte Wolfen. 


Und wie ſich theift ihr Zauberſchleher, 
Da prangt ein hoher Feikaftar, 

Da ſtellen ſich bey'm Opferfeuer 
Die Himmliſchen ats Prieſter bar. 


Ta, Pallas neigt ih und Cythere, 
Uud Die erhabne Auto auch; 
Sie alle, zu des Kindes Ehre, 
Verſeh'n des Dienſtes heil' gen Brauch. 


Und in ber Graͤzien zarte Dände 
Legt jede Gottiu hocheutzuckt 
Die ſeyerliche Opferipende , 
Wonit fie dieſes Kind beglückt. 


Den Gürtel, beider Aumuth Reichen , 
Bringt Venus Dar, voll Lieblichleit ; — 
Des Geiſtes Schwingen, ſammt dem reichen 
Erfahrungsſchaß Minerva beut, 


Und Rhea's Tochter wills begaben 

Mit altem, was fie ſelbſi im m 
Des Goͤttervaters jo erhaben 

Und majeſtatiſch hebt heraus. 


ud huldigend, in ſchöneu Kreiſen, 
Stetn, wahrend mit fo ſädem Ton 
Die Sphiren dieſes Opfer preifen, 
Die Maſen mit Latona's Sohn, 


Zurud weicht num die feste Meike, 
Die noch geheimnißwoll geweilt, 
Und hehr, mit allem Goͤttervolle, 
Zeus ſelbſt dieß Freudeuepfer theilt. 


Und huldreich, Wunſche zu erfütien, 
e Wie jede Bruf ſie innig mährt, 
Zieht er huweg der Zukunft Hälten 
Mom Kinde, das ihm ſelbſt jo werth. 


Bon Wontmefbauern rings erbebet 
Das wundervoile Lıchraeflid, 
Und, jedes Derz bezaubernd, ſchwebet 

Einpor cin ſchimmernd Frauenbild. 


Barıria mit trenem Schilde 

Meist hin auf Der Erhabnen Bons 
Und Jlithyia ſchirut von Milde 

Der ſegtus reichen Mutter Scheot. 


Dieß Antlid, hochſter Anmuth Spiegel , 
Dieß ſcheue Ang vol Seelengluth, 

Die edle Stirn, woranf Int Sieget 
Voulommner Perrſcherwurde ruht, — 


Dierk Kan Dimmelebild, getragen 
Bon Genien vol tanz und Draht, — 
Der leunt es nicht, wer taun noch fragen 
Wem Zeus es liebeud zugedacht  * 
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em font, als Mm, ber Fromm verehreub 
Die Götter, Bayerns alten‘ Ruhm 
Durch Pflege alled Großen mehrend, 
So würdig; legt den: Purpur um. 


Wo Bon; zum Vollerheil erleien, - 
Der Himmel ſeht als Herrſcher ein, 

Da wird voll Huld dieß hehre Weſen 
Des treuen Landes Mutter ſeyn. 


Und wie die Götter glorreich feyern 
Den Tag des Gluͤck's, der Sie gebar, 
Bringt feinen. Gruß dereinft ganz Bayeru, 
So oft er lehrt, Ahr jubelnd dar; 


Und. führt wohl and, im vollen Prangen 
Der Kunſt, die dort im: höchſten Glangr, 
Das Feſt, das der Othymp begangen, 
Eid vor durch biiderreichen · Tanj ;. 
Und ruft, vom Hocgefühl durchſchüttert 
De Tag’s, der Ste entftehen- It) 77 
Laut, daß Thaliens Bau erzittert : 
Bell. Tubinig, und- Chereſſa! 


Alte Zufchauer brachen bey Erfcheinung: des bezaubernden’ 
Bildes, das: uns: die erhabenen Züge der von Ilitbyia, dee 
Shußgöttin: gefegueter Mütter, umfdiemten allderehrten: 
amdo heißgeliebten: Landes mutter vor’d Auge führte, in 
entäufloftifhen Jubelruf aus, ber fih am Schluße dieſes 
Ballets wiederholte und nicht eher: enbete,. als bis bie: 


Alterpöften Bönigligen Herrſchaften die Loge: 


vezlaffen: hatten. 


— Bir haben bereits in unſerm geftrigen Blatte zwey 
Uftenjlüde der öffentlichen: Kenntnif übergeben, melde 
ben in den Sihungen der Kammer der Abgeordneten vom: 
4 und 5; bes 1. M. bebattirten Gegeuſtand im allge 
meinen: nähen zw beleuchten, geeignet: 0 Jefen ſeyn 
dürften, 

In: Folge erhaltener Bemächtigung bringen: wie num« 
mehr: andy noch ein weiteres,. bie eine der bebattirten Be- 
ſchwerden (praie ll. betzeffendes. Uctenſtück zur allgemei 
nen: Kenntniß. 2 

m Namem 

Seiner Majefät. bes Könige. von: Bayern 
erkennt: das Eörtgli. Uppellationd: Gericht füe den Iſar⸗ 
Kreis: anfı erftattetem: ſchriftlichen Vortrag zu Recht: 

»Sofepp Marquarde Fredberr von Pfetten auf: Oberr 
»nanb Mieberarn werde mit: der wegen: Einziehung: 
»derr Gerichtbiarfeitr über: Bönigl; Grundbolden gegen 
„den: Pi. Fickus sub: dato, 10: praes. 24. Jänner 
laufenden; Jahr: eingereidpten- Rlags- abgeiiefen, . und: 
win: bie: Koften: verfälkt.«- 





*) Strophen: aus“ dem · vom Profi Sondtner“ nach Angabe‘ 
der. Hauptgedauten ded- Ballsts. verfoßten Progsamum. 


Orlinde. 


%1 
Die von. Jofepb: Marquard. Freyberrn von Pfetten 
pegen @inziepung ‚dee Gerichtsbarkeit Über k. Grundhol⸗ 
Den durch: das hiezu: angemiefene Landgericht Pfaffenhofen 
gegen den A Ziefus erneuert eingereichte Klage bezielt 
mac ihren Petiten eine Inpibition gegen ben F.. Flokus 
und richterliche Manutenirung im Befipe der in Frage ſtehen⸗ 
den Gerichtsbarfeit bid zur Anlaffung derfelben. ein rechts 
eäftiges Erfenntniß verurtheilt, oder der Staat ſelbſt fie 

mit — BABEEE. haben wirb.- 
2. 


Diefer Imploration um Schuß: im: Befike der guts⸗ 
Berrlichen Gerichtsbarkeit über Eönigl und fıhon vor dem 
Jahre 1806- infaınmeriete ehemalige Kloſter⸗ Orundbolden 
Bann aber von Seite dee Gerichtsſtelle nicht ſtatt gegeben 
werden, weil. die Prätenfion des. Klägers Frepberen von 
Dfetten, im Beſihe diefer Gerichtsbarkeit über gedachte nicht 
eigene Orundholden zu bleiben ,. [dom durch bie Eonftitw 
tion des Reichs verworfen iſt. 


H 3. 

Vermög Vtl. V. $. 4 der Verfäffungss Urkunde iñ 
war dem Abel drs Reiches bas- ausfchließende Recht, eine 
gutöherrlihe Gerichtöbarfeit ansüben zu Fünnen, fanktior 
nirt; allein nur nach ben Beflimmungen- bes verfaffungs« 
mäßigen Evifts vom 26. Mai 1618 über bie gutsbere 
lichen Rechte und: die gutsheerliche Gerichtsbarkeit (Bey 
lage VI.. zu Titl. V. 9 4 dee Conflitutiond+ Urkunde.) 
Nachdem. nun: im dieſem gleich bee Verfaffung: allgemein 
verbindenden Edifte $. 28 deutlich ausgeiprocden: ift, daß 
qutäberrliche Gerichtobarkeit allenthalben auf bie eigenen 
Grunbholden: des Gutsherrn befcpränft fey,. und in der 
Regel: auf Grundholden des Königs: oder anderer Grande 
Herrn ,. fo wie: auf: die Befiper frey eigener Güter nice 
ausgedehnt: ſeyn, noch jemals: ausgebehnt. werben. bürfe, 
fo: iſt wohl am. und für fich Far, daß dem Begehren bes 
Freyberrn von Pfetten, ſich in-bee Ausũbung einer- audges 
dehaten gutsherrlichen. Gerichtsbarkeit au über Fönigliche 
Grundholden zu erhalten,. das richterliche Gehör nicht ge= 
währt: werden Fönne und zwar um fo minder,. als eben. 
folld am: Tage liegt, daß bie im- angegogenen $..28 be 
berbhrten: Uusnabmöfälle Hier nicht. anfchlagen, weil. es 
ſich wicht: von: Grundpolben- der. Kirden: und Stiftungen 
oder anderen Privatperfonen, fondern von Grundholden 
des Königs: und: der Kloſter⸗Comunitäten handelt, deren 
Befipspum ſchon vor: 1806: infaımmerirt- worden iſt. 

—* 


4. 

@3 iſt zwar gerichtsbekaunt, daß das Ebdikt VI. gu 
mehrfachen Anſtänden von: Seite der Gutsheren Veranu— 
laſſang gegeben: bat, allein: eine Abänderung: im: verfafr 
fangsmäßigen: Wege trat nicht ein und dba die dem Fred⸗ 
peren von: Pfetten bereits durch das: Diinifterial: Refeript 
vom Fi. Dep-v.-3;- kund gemachte, nah -Dernedimung bes 
Staatsraths erlaffene allerhöchſte Beihlußfaffung. mit ber 
Vorſchrift des. verfafungsmälligen Ebiftes VI. gau, 
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@inflange fiebet, fo bezweifelt er bie rechtliche Wirkſam⸗ 
keit dieſer Boßziehungsnormen nur zur Ungebüpr, 
5 


Das Jutent des Frepberen von Pfetten, für bie fül- 
tiſche Zortdauer einer die verfaffungsmäßigen Oränzen 
Überihreitenden Gerichtöbarkeit ben ridterlihen Schuß 
anzurufen, ift ſonach, der rechtögiltigen Begründung ents 
bebread, ganz unflattpaft und die ſchon in Kraft der Kons 
Ritution des Reichs ins Meine gefepte Frage, ob bie 
gutsperrlihe Gerihtöbarkeit über folche ehemalige Stiftes 
und Kioiter- Orundholden, welhe fhom vor dem Jahre 
1806 zu F. Geundbolden umgewandelt worden maren, 
anyulaffen ſey, fanu nicht mehr zur Prozeß «- Jujtruftion 
ausgefleüt werden. j 


8. 6. 

Rah Inhalt der Klageſchrift will zwar Srenberr von 
Pietten fib der Anlafung jenee Oerichtöbarfeit unter« 
seben, wenn ihm von dem Staate ebevor Entfhädigung 
geleitet worden ſeyn wird; allein einestbeild kaun bie Dolle 
Vebung der Berfaffung. des Ediftes VI. über Die guts— 
serrlichen Aechte und bie gutöberrliche Gerichtsbarkeit nicht 
darh Entihädigungs- Nnregungen weiter gebemmt wer⸗ 
den, andermtheils ijt die eingereichte Klagirift mit fo 
gedaltet, um als eine Entſchädigungs Klage angefehen 
und als ſolche zur rechtlichen Verhandlung ausgeſeht zu 
werden. 

Unter dieſen Erwägungen war bie von Freyberrn von 
Perten nachzeſuchte Inpibition und B-fip:Manutenirung 
ed zeſchlagen, die dießſalls geſtelte Klage ſonach, mie ger 
ihrben, von ben Gerichtsſchranken wegen mangelnder 
ted tlicher Begründung unbedingt zurüdzumeifen, wobey 
es den Jmploranten überlajfen werben muß, ſich zu bes 
kehren, ob der befragliche Gerichtsbarkeitd + Derlut zu eir 
ner Entfbäbigung qualıfizire und ab er mit einer hierauf 
ya Üchenden Klage hınauszureichen hoffen könne. 


$. 8. R 
Die often fallen dem Kläger zur Eaft, weil er eine 
genen die Beitimmungen des Coikts VI. laufende DBefips 
Rıllamation unternommen bat. 
Landshut, am 12. Juni 1827. 


Rönigl. Appelllations:Geriht des Iſarkreiſes. 
L. 8. v. Mujfinan, Direktor. 
Mez, Seer. 
Daf gegenwärtige Abſchriſt mit dem bey den Acten 
ber Pöniglihen Yfarfreid Regierung fi befindenden Dei- 
ginal ı Erfenntnife dolkommen übereinffimme uub daß 
Dagegen Die Berufung nicht ergriffen worben ift, beftätiget 
Münden , den 7. Julius 1828. 
@rlretariar der königl. Regierung des Ian 
Kreifes, Kammer bes Innern, 
Roeſch. 


— Im den bedden Sitzungen vom 4. u. 5. db. M. hat 
dd vie Kammer der Abgeordneten mit ben Beſchwerden 


mehrerer Gutsbefiger wegen Einziehung ber Gerichtsbarkeit 
über vormalige Kloſter⸗ Örundbolden befchäftigt. Ben dem 
Schluße der Debatte hielt der k. Staatsrath v. Stürmer 
folgende Rede: 

Die Looſung, feine Herrn, die Roofung, welche feit 
wei Jagen in diefem Saale widerballt: Alles Rede, alles 
ee ja die Verfaffung ſelbſt ift in Gefahr! muß 
im In» und Auslande die Vermuthung erweden, daß in 
Bayern feit dem Jahre 1826 Unglaubliches und Ungeheus 
eres aefcheben fen. Die ftärkften Zinten find aufgetragen, 
die greifften Bilder zur Schau geftellt worden, man bat 
gehört von verfappten Woͤlfen und heifhungrigen Hpänen 
der Fiskalitaͤt, von abfichtliher Verdrehung der Geſetze, von 
Chitane und Minifterial» Defpotismus, von planmäßigee 
Untergrabung der Säulen unferer magna charta, von 
Baftardgeburten, die in dieſes Heiligthuns eingepfufcht wor⸗ 
den, von verbrecherifhem Raub an konſtitutionellen Rech— 
ten, u. ſ. w. Ich, meine Deren! der ich alles biefes ver⸗ 
nommen, babe mich mit Wehmuth gefragt: befinde ich 
mid; auf baverifchem Boden, oder hat midy eine unficdht- 
bare Zaubergewalt weit Über die Graͤnzen meines heimath⸗ 
lihen Landes enträdt? Doc! ich ſammle mid wieder. 
Das freie Wort fcheint mir der Ausdrud eines an fidh lo— 
benswürdigen Eifers flir theuere Intereſſen; die Goldwa— 
e für das im Strome des Eifers fortgeriffene Wort wäre 
ier nicht am rechten Plage, und ich überlaſſe mich mit 
fefter Auvericht der Hoffnung: die Mehrheit der fehr ver⸗ 
ehrten Kammer der Abgeordneten ven ber Ueberzeugung 
durchdrungen zu feben, daß es der Staatsregierung poli= 
tiſch und moralifh unmöglich fen, geflieffentlicdh die Ruͤck⸗ 
fichten unbeadytet zu laffen, die fie dem Recht im Allges 
meinen und der Mohlfarth des Ganzen, fo wie der Wohls 
[de und dem Rechte der verfchiedenen Glaffen ber Staats» 
uͤrger ſchuldig iſt. Wer diefe Uebergeugung auf irgend 
eine Weiſe zum Wanken zu bringen ſuchte, ber — (nicht 
die Zeitungsartikel, Über melde die Vertreter der Mation 
erbaben find) der märe e8, der das Band zwifchen bem 
Geuvernement, den Ständen und dem Volke loderer madı= 
te, ein Band, ohne deffen dauernde Feſtigkeit durchaus 
kein Heil erwartet werden darf. 

Sch wende mid zur Cache felbft. 

Won mehreren adelichen Gutsbifigern liegen Beſchwer⸗ 
den ver Über angebliche Verlegung verfaffungsmäffiger Rech⸗ 
te. Diefe Befhwerden find ed, welche Sie, meine 
Herren! zu prüfen, und mworlber fie Beſchluß zu faften 
oe Ueber deraleihen Beſchwerden fagt der $. 33. im 

itel IT. des Edikttes X. „Sie müffen mit den erfoderlis 
hen Beweiſen belegt und es muß zugleich befcheinigt fern, 
daß fie bereits bei den oberften Behörden, refp. den betref: 
fenden Etaatsminifterien früber vorgebracht worden, und 
hierauf entweder noch aar Feine, oder eine ben Beftim- 
mungen der Staatd-PVerfaffung zumiber law 
fende Entfheidung erfolgt fen.‘ 

Nicht alle Reklamanten baben die formellen Beding- 
ungen erfüllt, es iſt bierauf bereits aufmerkfam gemacht 
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worden, und ich finde mich verpflichtet, biefen weſentlichen 
Umſtand wiederholt in Erinnerung zu bringen. 

Nach dieſer Vorausfegung fragt es fich zunaͤchſt: wel⸗ 
ches ſind die Entſcheidungen, gegen welche die Be— 
ſchwerden gerichtet find? — Die Vorträge Ihres Ausfchufe 
fes geben hierauf (S. 11, 75, 77 unb 79) bie Antwort: 
es find die Minifterial»Kefcripte vom 21. Februar, 
27.Dtober, 29. November und 15. Dezember 1927. Die 
weitere Frage ift: find biefe Minifterialo Referipte dere 
faffungswidrig? 

Es witd darin ausgefprohm, daß bie Fortbauer der 

utshertlichen Gerichtsbarkeit über ehemalige Stifts ⸗ und 
hiofter» Gruntbofden, welche fhon vor dem Jahre 1806 
Königliche» oder Staats» Grundholden geworden 
find, mit der fehlten Beilage zur Verfaßungs » Urkunde 
nicht verteäglich fer. Die Beſchwerdefuͤhrer ſtellen (S. 5 
und 71 ber vom Außſchuß erflatteten Vorträge) das Pe— 
titum: bie Staatsregierung zu vermögen, baß ihnen bie= 
fe mit Verlegung der Verfaffungs» Urkunde entzogene Ge⸗ 
richtsbarkeit fammt ben feit ber Cinziehung verfallenen 
Früchten zurlifgeneben werde. 

Dis duch dieſes Petitum in Anfprud genommene 
Staatsminiſterium des Innern hat fid) zur Begründung 
feiner Entſcheidung allenthalden auf das Edit über bie 
gutsherrlichen Rechte und die gutsherrliche Gerichtsbarkeit 
und insbefondere auf den $. 28. dieſes Edikts bezogen. 

Nachdem der 8, 27. das Objekt (den Gutskomplex) 
bezeichnet bat, auf welchem allein fünftig noch eine Patri— 
monial= Gericytöbarkeit beftehen und ausgelbt werden kann 
o geht der $. 28. auf die Beflimmung der Subjefte (ber 
—3 über, welche noch einer gutsherrlichen Gerichts⸗ 
barkeit unterworfen bleiben. Er beſchraͤnkt in der erſten 
Abtheilung bie qutsherrliche Gerichtsbarkeit auf die eige- 
nen Grundholden des Gutsheren, benennt fobann 
folgeweife in Dem Gegenfage diejenigen Perfonen, auf wel« 
che die gutsherrliche Gerichtäbarkeit weder ausgedehnt ſeyn, 
noch jemals ausgedehnt werden foll, und trifft alfo glei= 
he Vorſehung für die Gegenwart mie flr die Zufunft, 
Jene von der gutsherrlihen Gerichtsbarkeit ausgefchloffenen 
Individuen find: die Grundholden des Könige, die Grunds 
bolden dritter phofifcher oder morafifcher Perfonen, bie 
Befiger freieigener Glter. Die Ausfchlieffung diefer In« 
dividuen ſoll jedoh nur als Regel gelten, und es wirb 
fofort unmittelbar darauf die Hauptausnahme feſtge- 
fegt. Im diefer Ausnahme iſt nur von Grundholden ber 
Kirhen und Stiftungen, fo wie anderer Privaten, dann 
von Beſitzern freieigener Güter bie Rede, der Grund« 
holden besßtantes wird hier nicht erwähnt. Hiemit 
bat der $. 28. bie Eine Aufgabe gelößt, nämlich: wie «6 
binfihtlih der gutsberrlichen Gerichtsbarkeit Über fremde 
Erundholden fogleih und in wmmittelbarer Folge des 
Geſetzes gehalten werden fol. Die zweite Abtheilung läßt 
als intermediaͤres Ausgleihungs =» Mittel den gegenfeitigen 
Zaufch zu, aber Alles was bier verfligt iſt, gebt einzig und 
allein auf Grundholden adelicher Butsbefiger, nicht einmal 


auf Grundhotden der Kirchen und Stiftungen. Zu den 
Grundhoiden bes Königs ehrt erft die dritte Abtheie 
dung bes $. 28. zurüd. Eie koͤnnen ebenfalls auße 
nabmsmweife mit der Greundherrlichkeit und Gerichtsbar— 
Feit an abeliche Gutsbefiger übergeben , dieſer Uebergang 
aber wird ald ganz aufferordbentlihes Ereigniß ſehr 
in bie Ferne getlickt, und ift von einem Bufammenfluße 
feltener Umſtaͤnde abhängig. Diemit hat der $. 28. bie 
Andere Aufgabe gelößt, nämlih: ob und wie eine guts— 
herrliche Gerichtsbarkeit über Staatsgrundholden etwa fünfe 
zig conflituirt werden möge? 
Dieſe dem Befege Schritt vor Schritt folgende Aus- 
einanderſetzung führt zu dem unumftöflichen Schlufe, daf 
es in Anfehung ber koͤnigl. Grundholden, ba fie une 
ter den Ausnahmen in der erſten Abtheilung des 8. 28. 
nicht begriffen find, beider vorangefdjichten Regel verbleibe, 
mwornad auf biefelben bie gutsherrliche Gerichtsbarkeit nicht 
außgebehnt feyn, nicht ausgedehnt werben foll, menige 
ſtens nicht anders, als mit befonberer allerhoͤchſter Bewil⸗ 
ügung nad) Vernehmung der Dinterfaffen, zur Erzielung 
eines entfchiedenen Nutzens für den aat. Der Befig 
aus dem Jahre 1306 fichert nach $. 27. nur die Gerichtee 
barkeit auf dem Gutsbezirk überhaupt, bderfelbe Be— 
fig in Verbindung mit einem binglichen (nicht blos perſoͤn⸗ 
lichen) Rechte ſichert mach $. 28. nur die Gerichtsbarkeit 
über Defiger freieigner Güter, Über Grundholden 
der Privaten, fo wie bee Kirhen und Stiftuns 
gen, keineswegs über Eönigiihe Grundholden. 
Aber (fragt man) gehören denn nicht eben bie Grund⸗ 
Holden der Stifter und Klöfter in die naͤmliche Cate— 
ed wie die Grundholden der Kirchen und Stiftungen? 
eberfehen wir nicht, meine Herren! daf, wenn auch Stife 
ter und Klöfter unter den Begriff ber Kirchen und Stif- 
tungen fubfumirt werden koͤnnen, doch bas Edikt, indem 
dasfribe von Angehörigen folcher Inſtitute fpricht, gang 
Mar und beutlih ven Grundverband mit biefen 
Infituten vorausfegt. Hat aber das Stift ober Klo= 
fler aufgehört zu fepn, ift das Vermögen derfelben mit den 
grundherzlichen Rechten an den Staat gekommen, fo find 
mit diefer Veränderung Begriff und Namen eines Stifte“ 
oder Kloſter-Grundholden verfhmwunden, fie find in 
Die Reihe der koͤniglichen Grunbhosden getreten, 
und können daher mnter die in ber erſten Abtheifung bes 
6. 28. aufgeſtellte Ausnahme nicht fallen. Es ift «ine 
ganz willtührliche Suppofition, daß ber Gefeggeber die Kir- 
hen. und Stiftungs-Örundholben genannt, 
die koͤniglichen Grunbholden aber gemeint habe. 
Es koͤmmt, wie ein Redner der fehr verehrten Aammer 
mit Recht bemerkt hat, von ehemaligen Kirchen: und 
Stiftungs · Grundholden Feine Sylbe vor, no kann es 
erlaubt ſeyn, diefen Zuſatz erſt in den Text bis Ediktes 
beliebig himein zu tragen. Es iſt jest mohl nicht mehr 
an ber Zeit, bie grundherrlihen Verhaͤltniſſe in einem 
Ehemals aufiufpliren, welches durch die Verfaffung für 
immer abgefchloffen ift, und gegen diefe nit wieder in 
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die Schranken gerufen merben kann. Das Edikt ſchreitet 
nicht Über das Fahr 1806 hinaus. Unterfuchungen jene 
feits dieſer Epoche hätten in Punkten, Über weiche das ⸗ 
feibe allgemeine gefeplihe Verfügungen getroffen bat, 
Einen Anbalt und keine Gräme mehr, wo follten fie 
anfangen, webin führen, wo endigen? Bei dem Jahre 
1806 möffen wie alfo ſtehen bleiben, der 6. 28. aller 
girt dieſes Mormalziel zunaͤchſt bei der Beſtimmung 
barlder, mann und wie der Gutsherrr die Jurisdittion 
befeffen haben müffe, aber diefe Beftimmung ficht mit je- 
mer über bie Subjekte (die Gerichtspflictigen) der zu 
geböriger Zeit befeffenen Jurisdiftion in untrennbarem Zur 
fammenbange, bie eine Beftimmung ift mit ber andern 
verihmelzen in benfelben Periodendau, deren Schluf« 
ein das oft genannte Nabr 1505 bildet. 

Se, meine Herru!? geſtaltet fich die Erftärung nad dem 
Buhfaben des Geſches. Db anber6 habe ſpre⸗ 
Öm wollen, ober hätte ſprechen feiten, barkber iſt 
derm al jede, auch die gelchrtefte A unnög; das 
Geſeh ansumenbden, wie es iſt, darin liegt der Punct, 
um welchen ſich Altes herumdreht. Die Staatsregierung hat 
es mit ibeen Pflichten nicht vereinbar gefunden, von dem 
Buchſtaben aub nur ein Haar breit abzuweichen und fi 
in das ungemejjene Keib er barüber 
ya verlieren, was wohl der Geiſt des Geſetes feyn möge. 

Diefen fogenannten Geift herauf zu befchemören , hat 
man fi im den geftrigen und heutigen Debatten ſehr viele 
Drübde geneben, febe viele Mühe, die Phyfisgnemie biefeh 
Geiſtes mit dem im Mitte liegenden Wort in Weberein- 
fimmung zw beingen. 

Man bat vorgebraht: Da ber $. 28 feinen * 
nur als Megel bezeichnet, ſo boͤn nen, fo muͤſſen Aus 
nabmen ſeyn. Allein, meine Herrn! bie befteht darin : 
Jeder Gutsberr ift in der Ausübung ber Gerichtsbarkeit 
auf feine sigenen Grundbolden befhränkt. Die- 
fer Megel folge als Gegenſatz: Kein Gutsheer fan feine 
Gerichtöbarkeis erfireden,, auf Grundbolden bes Rdr 
nigs, auf Brundholden Dritter, auf Befiger 
fregeigemer Ghter. Daß bie ſogleich mahlommmnde 
Ausnabme alle die eben aufgezäbiten z von Gerichts· 
Unterthanen umfaffen müfje, ift eime Behauptung, bie 

balıbar erfcheint; auch koͤnmt es niche auf dieße 

Fißige onen a paiori, fondern einzig mad alfsim 
Darauf au: find in der Kusnabme die Grandbeldan 
beshönigs wirflih aenannt? Mein, fie find wide 
enansı! Ausnahmen find ſteeng aus ‚und die 
bat ſich nicht geſtatten bürfen, bad, mis 

dee Befiger frepeigener Guͤter, dann binfigttic 

ber Dritter, diefe fiyen nun Kischen- und 
Stiftungen, oder andere Privaten, editimdsin zugelaffen if, 
fefern auch hinficttic, der königL Brundholden als 
gi betrachten. Die Etaatör:gierung hat ſich nicht 
solkatten hlisfen, don Schluß zu siden: Ausnahmen find 
sum) einmah din, Bryichung auf Befiger freueigener Bhter 
ns Beyichung auf —2 Aideter von dem Geſehze 


ſelbſt gemacht, alſo Tann wohl auch im Beziehung auf 
die fönigl. Grundholden eine gleiche Ausnahme in 
der Anwendung bes Geſehdes gemacht werden. Was wäre 
dieſes von dem Geſetz nicht arerebitirte Könmen anderes, 
als die reinfte Witthhr? 

Um ſich denr Buchſtaben des Edikts wieder zu nähern, 
moͤchte man die Grundholden der. vormaligen Stifter und 
Kloͤſter noch heutigen Tags in dieſer ihrer Lngk erlofchenen 
Eigenfhaft fefthalten. Die Schwaͤche diefes Beweismittels 
fprinat wohl von ſelbſt im die Augen; haften auch auf ber 
—* e mag für ben Gultus, ben Unterricht 
und die Wohtthätigkeit, Paſſiv «Meichniffe, welche vom den 
aufaelöften Stiftern und Kloͤſtern herruͤhren; fo ift doch 
das Vermögen diefer Anſtalten nicht mehr Etiftungs«, 
fonden Staatövermögen, ımb die Grundholden dem 
felben find nicht mehr Stiftungs-, fondern Staats- 
geunbbolden. Wenn man Ihnen, meine Herm! 
vorgeftellt bat, daß die Säfularifation auf den Staat nicht 
mehr Rechte habe Übertragen können, als den Ktöflern 
feibft zugeſtanden find, fo ift bierüber fchen erinmert more 
ben, und ich wieberhote es, daß die gegenmärtig in Frage 
befangenen Anſpruͤche ſich nicht aus dem Neichd« Drputas 
tions»Dauptfhluß, fondern aus der Berfaffungs- Um 
tunde fetbft herleiten. 

Allerdings garantirt biefelbe in dem Titel IV. 8. 8 die 
Sicherheit der Perfon und des Eigenthums ; aber biefe 
Garantie findet ihre naͤhere Beftimmung und Begränzung 
in den Edikten, melde mit der Verf.«Urk. in untrennbarer 
Verbindung das Ganze des fkaatsgrundgefeklichen Spfiems 
ausmahen; niemals kann jene Garantie auf Rechte ause 

dat werden, die mit ber befagten Urkunde oder einer 

lage derfelben im Widerfpruch ſtehen und durch dieſelbe 
aufgehoden werben. Noch einmal: der Budftabe des 
Evitts VI. fpricht wider bie gutsherrliche Gerichtsbarkeit 
über fol. Grundholben, die Stantsregierung bat am dieſem 
Ausſpruch nichts gewendet umd gedeutet, fie bat ibn Blo& 
vollzogen, fo wie er lautet, nah Pflicht und Gewiſſen. 
w iſt es, die Staatöregierumg bat im Jahr 1871 
Inftand gehalten, die Folgerungen aber, die aus dieſer 
That ſache gezogen werben wollen, gebe offenbar zu weit. 

Es iſt Ihnen, meine Herrn! fhhom bemerkt worden, 
daß bereits im Jahre 1818 die zur Bollziehuug der Dere 
faffungs » Urkunde niedergeſehte Minifier - Gonferenz die 
nämfiche Anſicht geltend gemacht bat, welche dermal als 
verfaffumgswidrig befämpft wird, dieſe Anſicht, von bem 
Erifter der Berfaffung. genehmigt, wurd vom Jahre 1820 
an» als dem Xermine, wo bie Formationen der gutshert⸗ 
lichen Berichte begannen, in ſehr vielen Fälten rea- 
Kifirt. Eine fi von Tag zu Tag bäufende Zahl von 
Mekurfer das koͤnigl. Staateminiftierium des In⸗ 
nern zu dem Entfchtuß, die Exekution einſtweilen zu filti« 
ren, bis der Monarch nady Vernehmmung feines Staatsrarbg 
entfdyieben haben wuͤrde. Dadurch der Verfaffung und den 
darin begruͤndeten umabwrisbaren Rechten irgend etwas zu 
vergsben war keinestvegs die Abſicht und konnte Die Abſiche 
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nicht ſeyn. Wenn bie Staatsregierung ſich bereitwillig fin⸗ 
ben ließ, nochmal, und mit aller Umftändlichkeit die Gruͤn⸗ 
be zu prüfen, melde die Gutsherren für ſich anfuͤhrten, 
wenn den Gutsherren in Beziehung auf ben Punkt, wel⸗ 
her die Gerichtsbarkeit Über die Boniglichen Grundunter« 
thanen, ebemalige Grundholden Yer Stifter und Klöfter 
betrifft, noch zur Zeit ſchönende Nachſicht vergoͤnnt wurde, 
fo ift zugleich im den Föniglichen Meferipten, wodurch bie 
Vorfchläge zur Bildung der qutöherrlichtn Gerichte erledigt 
wurden, ausdruͤcklich die Clauſel beigefegt worden, daß 
ruckſichtlich ber Gerichtsbarkeit Über Grundholden des Staa— 
tes ber $. 28. des ſechſten Ediktes zur Norm bienen ſoll. 
Schon eingezogene Gerichtsbarkeitsrechte dieſer Art zu rüſck— 
zugeben, ward nicht geſtattet, eben weil uͤberall nur von 
einem vorfdäufigen Zwiſchen-Zuſtande bie Mebe 
war, beffen definitive Firirung vorbehalten blieb. 
Diefe Firirung verzögerte fich theils wegen der aufgethuͤrm⸗ 
ten Daffa der Rekurſe und der Wichtigkeit des Gegenftan- 
des ſelbſt, theild wegen eines Jufammentreffens . anderer 
bemmender Umstände. Der Staatsratb, wach reiflicher 
Ueberlegung der Sehe, nach forgfältiger Würdigung aller 
derjenigen Momente, welche auch jegt in den Beſchwerden 
an bie Staͤndeverſammlung des Reiches als die entfchei= 
dendften bervorgehoben werden, hat einſtimmig baflır 
gehaften, dag kein hinreichender Grund vorhanden fen, von 
demjenigen abzuweichen, was ‚die Minifterfonferenz im Jah—⸗ 
re 181% $efchloffen, und was hiernach das füniat, Staats- 
Minifterium bed Innern vielfältig Thon in Bollzug geſetzt 
hatte Der Staatsratb, fo wenig, wie chevor die Con- 
feren; und das Minifterium, bat ſich getraut, buch ir- 
gend ein kuͤnſtliches Raifonnemment von dem Buchſtaben 
aussubeugen, ben ber $. 28. des Ediktes darbietet. 

Die interimiftifche Sufpenfion ber Bollziehung wurde 
nun aufgehoben, es trat demnach der vorige Stand 
der Dinge wieder em. — Weiches war biefer Stand? 
Diele Gerichtsbarkeits- Mechte über Eöniglihe Grundholden 
waren eingezogen, fie bleiben num eingegogen für 
immer. Andere Gerichtöbarkeits-Mechte biefer Art hate 
ten fi zwar noch erhalten, aber nur in Folge der von 
der Staatsregierumg vergoͤnnten Ständung, nicht in Folge 
eines Anertenntniffes derſelben, eines Anerkenntniffes, 
welchem die ben den Gerichts = Kormationen ausgeſprochene 
oben berührte CAauſel ausbrüdtich widerfprah. Die 
Staatsregierung hatte alſo da fortzufahren, wo fie «6 fri« 
ber gelaffen,, fie hatte die gemachte Clauſel zu erfüllen, fie 
tonnte nicht zugeben, daß während ber eine Gutäherr bie 
Gerichtsbarkeit Über k. Grundholden laͤngſt ſchon verl[os 
ren hatte, der andere eben biefe Gerichtsbarkeit fort— 
feste, und ſich badurd ein chaotiges Gemiſch der fchrepe 
enditen Ungleihheiten noch ferner erbielte, 

Aber — wendet man ein — ber Fiskus hätte nicht 
vorfchreiten follen via faeti, ihm wire es obgelegen, ben 
Michter anzurufen. Ic glaube nicht ermaͤchtigt zu fepn, 
in diefe Einwendung mic) tiefer einzulaffen. Keiner ber 


welche weiter als & Stunden vom Sihe des 


Beſchwerdefuͤhrer hat feine Klage auf biefen Grund ger 
fihgt, keinet bat gebeten, entweder daß der Fiscus mit feir 
nem Anfinmen an die Gerichte gemwiefen, ober - daß bem 
gegenüber flehenden Betheiligten der Rechtsweg geöffnet 
werde, weil er ihm gefperet worden fen. 

Dieß, meine Heren ! ift nicht bie Beſchwerde, melde 
Ihnen vorliegt, und fiber welche die Organe der Staatsro- 
gierung fi zur Verantwortung aufgerufen finden; es han⸗ 
delt ſich won einer ganz andern, neuen, im Weſen 
und Zweck gang verfhiedenen Veſchwerde. Nur auf 
Eines’ will ich aufmerkfam machen. Der 8. 40 bes Edikts 
Vi. hat den Gutsheren aufgegeben, längitens bis zum 1. 
Zinner 1320 ihre Angelegenheiten, in Bezug auf bie guts 
herrliche Gerichtsbarkeit dergeſtalt zu berichtigen, daß fie bie 
dabin die Erklärung einreichen , ob, wo und tie fie, den 
Geſetzen gemäß, ihre gutsherrlichen Gerichte behalten, ober 
wieder heritellen woilen ? Diefe Erflärungen waren ben den 
Kreisregierungen mit Benfligung der Plane und Befdhreie 
bungen, fo mie die möthigen Nahmeifungen und 
Belege der geſetzlichen Erfoderniffe anzubrin- 
gen, wo (wie es am Ende wörtlich heißt) : „wo fobann die 
Drhfung erfolgt und die Pgt. Genehmigung erholt 
wird.” Aifo die Staatsregierung it es, be Be 
börden der Staatsverwaltung find ed, melde 
barlıber zu erkennen befugt und verpflichtet find: ob die 
evittmäßigen Vorbedingungen zur Ausübung ber autäherr« 
lichen Gerichtsbarkeit gegeben fenen oder nicht? Der Koͤnig 
iſt es, der auf den Antrag der bezeichneten Behärden die 
Formationen der qutöherrfichen Gerichte genehmigt oder 
nicht genehmigt. Die gutherrlicen Gerichte der Ber 
fchwerbeflihrer find, mit Ausnahme besjenigen, welches dem 
Fchen. dv. Pfetten zugehört, und bey welchem bie Juris 
bittion dıber die k. Grundholden fhon im Jahr 1922 der 
finitiv eingegogen worden tft, nur, wie ſchon mehrmals 
erinnert worden, mit ber Efaufet fanftioniet worden, 
daß die Anmwendung des F. 28 des Editts vorbehalten bite 
den. Nun frage ih: ſoil die Staatsregierung , indem fie 
son dem ihr im $. 40 des naͤmlichen Edikts zugeiheilten 
Mechte Gebrauch machen, ober um richtiger zu fagen, indem 
fie die dort ihr anferlegten Obliegenbeiten erfüllen will, auf 
den erflen Widerſpruch eines Gutsbefigers, fih entweder 
mit dem Widerſprechenden vergleichen, oder vor die Schran- 
En der Teibunale treten miſſen. Soll die Staatsregierung 
einen Xransakt fließen, einem Prozeß ſich unterziehen 
yahıffen, umd wal nicht über thatfächtiche, nicht über 
forhe Privatrecht s:Verhältniffe, melde aus und 
nah den bürgerlichen Gefegen zu beurtheilen find, 
fondern barlber: ob das Grundgefeg vollzogen 
dfirfe oder nicht; ob, während das Edikt die k. Grundholden 
von der gutöherrlichen Gerichtsbarkeit ausſchließt, dieſe Ause 
fehlieffung erft, wie einen Givil-Rechtehandel durch weimpfen 
fen ? Achnlicher VBerhättniffe gibt es nochmebrere. Das ikt 


e 
will keine gutsherrliche — tıber ————— 
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find, fell es in bem Belichen ber Gutsherrn ſtehen, fich 

bmweobt in diefer Gerichtsbarkeit zu behaupten, bis bare 
‚ron der Streit wird ausarfochten fenn? Soll das Gleiche 
euch alten von der Gerichtsbarkeit, die fih in Händen 
umadelicher Verfonen befindet ? Soll es gelten von der im 
Grundaefeg abgefhafften Leibeigenfhaft? Man darf .nur 
Diefe Fragen unbedingt bejaben, um endlofe Widerfprüche 
bervor zu rufen, und dann in der Wollsiehung vieler” ver⸗ 
faffungemäfigen Beftimmungen einen gänzliben Stille 
fand cintreten zu fehen. So viel nur im Vorlibergehen 
von diefer Materie, in welche ich tiefer einzugeben, wie ich 
ausdrucuch wiederhole, dermal mich nicht ermaͤchtiget 


halte. 

Das Nimlihe, meine Herren! muß ich auch von dem 
Punkte der Entfhädigung fagen, auf melde von ei— 
mem Mebner der fehr verehrten Kammer ein vorzligliches 
Gewicht gelegt werben ift. 

Es iß nicht Entfhädigung, melde von den Wer 
fbmerdefübrern verlangt wird, die ſes Verlangen foll erfi 
in der Kammer ſubſtituirt werden. Auch bier bemerke ich 
nur beoiäufig daß eine fal. mit Geſetzeskraft ausgerüſtete 
Erfiärung vom ti. Jänner 1906 (Regbl. ©. 7) in Mitte 
liegt, vermoͤge welcher „bey allen echten der Privaten, 
„die im Folge der Gonftitution des Reiches und der damit 
„mebundenen Edikte ohne ausdruͤckliche Feſtſehung eines 
„Eriagansipruches aufgehoben worben find, die Forderung 
„tiner Entibätigung weder vom Staate neh von andern In« 
„tereffenten fhatt habe.‘ Ich kenne wohl bie Einrede, daß biefe 
Erttirung mit der Reichekonſtitution vom Jahre 1508 er⸗ 
leſchen fen. Indeſſen ſtehen noch immer manche nicht une 
wichtige Bedenken entgeaen, und es läßt ſich bierüber nicht 
ſefert aus dem Steigreif abfprehen. Man beruft fidh 
fo biiufig auf die im ber Verfaffungs- Urkunde ernenente 


Verordnung vem 14. Auguft ını5 (Regbl. ©. 724) über _ 


die Abtretung des Privat» Cigntbums; ich erinnere nur 
daran, dafi bier von einer Abtretung im Sinne jener 
Berordnmung nicht die Mede ift; es werden nicht Were 
fügungem ober Anträge der Staatsbehörben 
unter dem Worgeben öffentl, allgemeinerMothwene« 
biafeit ober Gemeinnütigkeit geltend gemacht, wo- 
ben vor Allem eine alıtliche Uebereinkunft zu verfuhen wäre 
und wenn biefe nicht zu bewirken ift, die endliche Aburtbeis 
tung erft mad nmäbreren, den Foermen gemifchter Rechtsſa- 
Ken entfprebenden Berbandlungen auf dem angeordneten 
Infanyenzug erfolgen könnte, vielmehr gilt es gegenwire 
tig eingig umb allein bie Vollziehung folder Dispofitionen, 
zuite Un BVorbedingung, Art, Maaß und Gränze der 
Gerichtsbarkeit dur eine eigene Beylage ber 
‚Urt, auf das fenerlichfte fauftionirt und zur, unvere 
ehhtihen Nachachtung ausgefhrieben find, eine Volk 
siebung, welde in den unabmeisbaren Pflide 
tan ber SÖtaatsbehörden gelegen if. 
Na diefen Erdrterungen meine Herren! will ih einmal 
ben Auherfken Fall ſehen, daß Sie eben fo mie bie Kam⸗ 
wa der die vorliegenden Beſchwerden als gew 


erflärten; von beyden Kammern würden ſodann, nach 
. 52 im Tit I. des Ediktes X: die Beſchwerden weldhe 
und wie fie ben Ihnen eingereicht morben find, einer 
Majeität dem König mit der Bitte vorzulegen fern, diefen 
Beſchwerden die allerhoͤchſte Abhilfe zn gewaͤhren. Nur an 
biefe Beſchwerden würde wohl diejenige Stelle ſich bal- 
ten Bönnen, welcher ber Monarch die Prüfung zu lbertras 
gen geruben volırde, diefe Etelle wiırde wohl zunaͤchſt nur 
das ins Auge faffen, was dem Gegenſtand und die Spitze 
der Gravamination ausmacht, nämlich die Frage: hat die 
Staatsregierung Recht, wenn fie dafür häft, 
baß der $. 28. im Edikt VI. die qutsberri. Ge 
richtsbarkeit über ehemablige Stifte» und Klo— 
fier-Örundholden aufgchoben habe, ober ha— 
ben die Befhwerdeführer Recht, wenn fie im 
Gegentheil behaupten, daß jene Gerihtsbar- 
keit verfaffungsmäßig fortdbauere? Wie nun, 
wenn von diefem Standpunft ausgehend die gedachte Stelle 
und auf ihren Antrag der Monarch, feltbaltend an dem 
Buchftaben des Gefeges, ſich für die erfte Alternative 
entfchiede ! — . 

Die Formel, welche zu den Adreffen Über Beſchwerden 
diefer Art vorgefchrieben ih, wird nicht erlauben, darin auch 
bie erſt in der ſeht verebrten Kammer zur Sprache gebrady 
ten neuen Punkte, die Verweiſung der Staatsregierung 
an die Gerichte und die Entſchaͤdigung betreffend, gleich— 
fam ats Anhang oder Motiv aufzunehmen. &ie köns 
nen zwar, meine Derren, allerdings darauf rechnen, daf von 
allem dem, mas in ber ſehr verehrten Kammer verhandelt 
worden ift, der Aufmerkſamkeit und der Würdigung des 
Gouvernements nicht das Minbefte entgehen werde, allein, 
weiche Säge find «6, die in der gegenwärtigen Anglegenheit 
von Ihren Nednern aufgeftellt werden? 

Es iſt der ap: 

Wenn die Staatsregierung von der Ermächtigung, 
die ihr in dem Edikte S. 40 binfichtlich der Forma— 
tion der gutsherrlichen Gerichte eingerdumt ift, pflicht⸗ 
mäßigen Gebrauch madıt, fo handelt fie bier in einem 
Privatrehts-WVerbältniffe, nide als Voll- 
siebungs- Gewalt, fondern als Fiskus, und iſt 

‚ baber dem ordentl. Richter unterworfen; «in Compe⸗ 

teng«Gonfl kt ift unzuiäffig. 

Ferner der ap: e 

Die Staatsregierung fen unbedingt fhuldig, für diejenigen 
guts hertlichen Rechte welche nicht die VBerwaltun 
nicht der Fiskus, fondern bad Grundgefep —* 
für den Staat vindicirt, Entfhädigung leiſten 
gu müffen. 

Meine Herren! Wenn diefe Säge, welche flr_die ſpih— 
findigften Gontroverfen den weiteſten Spielraum öffnen, 
nicht tief, einfchneidende legislative Beſtimmungen von ber 
hoͤchſten Wichtigkeit enthalten; fo muß ich ver ro daß ich 
von dem Gebiete der Geſetzgebung keine oder irrige u 
babe. Iſt aber meine Anſicht nit ganz unrichtig, fo if, 
um die obigen Säge anerkennen zu machen, die Jufammen- 
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—— ber beyden Elemente der kegislation, naͤmlich bie 
ufammenftimmung bes Staatsregierung und ber Stände 
unabweißbar nothwendig. Mir ſcheint alfo, daß es fich ger 
wiffermaffen von der Jmitiative zu gefeglihen Normen 
handle, von Mormen, imsbefondere in Beziehung auf bie 
Reffortsö-DBerhältniße zwifhen der vollziehen- 
den und Juflizgewalt. Und wie? ſolche Normen fol- 
ken, ohne dag hierauf die Beſchwerde gerichtet, ohne daß 
hierauf der Antrag eines Abgeordneten im verfaffungemäs 

iger Form geſtellt wäre, gleichſam nur nebenbey, und fo 
zu fagen faßtifch durdhgefegt werden? — Sch zmeifle: ob bie 
Staatsregierung fich jemals werde entſchließen können, Saͤtze 
unb Propofitiomen,, melde fo eingeleitet find, mie ich eben 
angebeutet habe, ohne weiters als vorherrfchende Dircctiven 
leidend binzunchmen und fofort in volle durchgreifende 


treten u laffen. 

Red ein Paar Borte von ben vielbefprodyenen Staats⸗ 
Rathebefhtüffen. 

Diefetben find in. der Minifterial-Entfhlieffung vom 27. 
DR. allegiet, aber im eben diefem Meferipte ift ſich auch, 
und zwar vorerft auf ben $. 28. des Ediktes VE. Bezogen, 
and in allem Übrigen Minifterial » Meferipten ift eben dieſe 
ig beffimmt und deutlich hervorgehoben. Nicht aus 
den Gtaatsrashs -Belhläffen, — aus dem Edikte ift die 
Eutſcheidung abgeteitet. 

Dan dat es dem Stantsrathe als eine bag vor 
geworfen ſich Überhaups im Angetegenheitem diefer Art zu 
mifchen. Eine anbere —— führten die Gutsherren, als 

+ ih ſelbſt an die Staatsregierung wendeten. In ben 

ahren 18:8 unb 1820 verlangte in befonderer Dinficht 
auf den F. 2% des Ediktes VE, eine Genoffenfchaft altdanerifche 
Butsbefiger die Abänderung und Erlduterung: daß den 
Guttherren bie Serichtsbarkeit Über alle Eat. Grundholden 
bewahrt bieibe ; fie verlangten bie Abänderung: daß die vor- 
fihriftmäßige Diſtanz der Gerichtsholden von den Amtefigen 


ermeitert werbe; fie verlangten Erläuterung fogar über den - 


Gas, baf alle Gerichtsbarkeit vom dem Souveranm ausgehe ; 
en ausdruͤcklich, daß alles dieſes — (fo Ändern 

I die Zeiten) — ohne Mitwirkung der Stände geſchehen 
nne, weit es ſich mit von einer Beſchraͤnkung perfönli= 
Kr Krepbeit ober Eigenthumsrechte handle, ſondern 
von einarn ſchon in e ber Geſetze liegenden Aus— 
de. Die Staatsrath hat ficd wohl gehuͤtet, folder 
nfihten zu folgen; er iſt, was bie hier —— Frage 
betrifft, gang genau bey dem Wortlaute bes 

Ediktes ſtehen geb und fprad daher nach dieſem 
Bortlaute fein aAchten, mworu er durch den Menarchen 
aufgerufen war, dahin aus, baf eine gutsherrlihe Gerichts- 
barkeit über ehemalige Stifts- und Kiofer- Grundholden 
Kraft der Verfafſungs Urkunde unzuläfig fer. Die Grunde 
der Unzulaͤßigkeſt find von mir bereits eben angegeben 
worden. 
Ic) mich nicht ſcheuen, bie gutachtlichen Anträge 
Cie Anträge — ſage ich, — nicht die Entfcheidungen) des— 
jenigen Collegiums, weichen ich anzugehoͤren bie Ehre habe, 


nöthigen Falls, und wenn ich dazu beauftragt werben folite, 
frep und offen vor Jedermann zu vertreten. Der Staatse 
Rath hat nicht Urfache, das Licht zu fürchten; die Vollzier 
hung der durch ben Monarchen genehmigter Befchläie ift von 
ben Minifkerien der Juſtiz und des Innern dibernommen 
worden; warum bie Mittheilung an bie fehr verehrte Kane 
mer abgelehnt wurde, erfehen Sie — meine Herren! — 
aus dem Minifterial-Schreiben vom 26. März d. J.; ih 
habe demſelben nichts beyzufuͤgen. — 

Und nun, meine Herren! ift es an Ihnen, zu entfchel« 
ben: ob die Organe der Staats-Berwaltung‘ zu verurtheilen 
fegen, weil fie ftandhaft dem Buchſtaben des Grunbarfeges 
treu geblieben find und nicht gewagt haben, diefen Bude 
flaben durch ein fogenanntes Gindringen in den Geiſt des 
Gefepes zu umgehen. 

Mit Ruhe erwartet die Staatö-Megierung den bevorfle- 
henden Beſchluß, bey welchem Sie, meine Herren! nicht 
auffee Acht lafferr werben, daß nicht blos die Rebe fen von 
Rechten und ntereffen der Gutsherren, fondern aud 
den nicht minder heiligen Rechten und Intereſſen einer 
großen Anzahl von Grund-Unterthbanen! 


— (Zur 89. öffentliden Sißzung ı. Aus dem III. 
Dortrag ded LIE. Ausſchuſſes Über den meitern Beſchlut 
der Kammer der Reichsräthe hinfihtlid des Ausſcheidungs · 
Sefefes.) 

Die Kammer der Reihsräthe bat laut Schreiben vom 
1.d. Mts. fdmmtlihen Ddieffeitigen Mobdificationen des 
Augaſcheidungs ®xefepes vom 29. Mai ihre Zuftimmung mit 
IIE Drodifieationen der diejjeitigen Beſchlüſſe und einer 
neuen Modifikation ertheilt. 

I. Die erſte Modififation iſt nur eine Redaktions. Ver⸗ 
befferung, gegen welche nichts zu erinnern iſt. 

I, Die in der zweyten Mobdifitatior beantragte Bezie- 
Bung auf den $. 6 des neuen Gefep- Eutwurfes, ift ganz 
im Geiſte der Drodifieationen der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, die Kreife gegen mögliche Belaftungen zum Vor— 
theile der Staats Caſſen zu ſichern und jenen die nöthigen 
mweitern Zuſchüſſe im aufferordentiichen Fäden zu verſchaf⸗ 
fen. Der Ausſchuß begutachtet daher die Unnapıne die 
fee Mopificatioır. 

I. Die dritte Mobifitatien iſt eine Vetbeſſerung gang 
im Geijte dee vom der Kammer der Ubgeordnneren beichtofs 
fenen Mobification und eignet fi daber glei.tfuls nad 
ben Untrage des Ausſchuſſes zur Annabınc. 

IV. Die neue Modification beantragt die Wiederauf- 
nobme einer im urjprünglihen Geſehes-Entwurf auf die 
Kreiſe ausgeſchiedenen Ansgadspofition, melde die Kam⸗ 
mer dee Ubg. früher abgelehnt hatte, nämlich: der Palie 
zey Unterfurhungsfoiten. Unter den von der Kammer, der 
Reirbsrätbe deugefügten Vorbehalten; welche ganz den Vor⸗ 
behalten eutſprechen, unter meichen die Kammer der Abs 
geordneten eine ähnliche Pofition, namlich die Errafı und 
Zwauges Urbeitshänfee zu überuehmen befibloifen Bat, fin 
det der Auoſchuß Fein Bedenken auch Bier die Zuſtinmung 
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sa den Befchläjfen ber Kammer der Reichs » Räthe zu ber 
gutacht eu. 

— Den 3. Juli hatte die Bote öffentliche Sißung 
dee Kammer der Abgeordneten Statt. Bon Geite der 
Regierung war zugegen: Der F. Staatsrath dv. Knopp. 

Tagesordnung. I. Verleſung des Refultates der 
Abhimmang in den geheimen Sigungen vom 3, Juni und 
4. Juli über den Zolltarif, dann bes deffolfigen Ber 
Idluifes; bepdes wurde genehmigt. II. Bekanntma⸗ 
ung der Eingaben. III. Vorlegung der Abitimmungs- 


Bragen über das Staats: Schulden, Tilgungswefen. IV.- 


Voctag des III. Uusfhußes über den meitern Befchluß 
ber Rammer ber Reichörätde über das Ausfheidung de 
Beleg. Berathung und Schlußfaſſung bierüber. Des 
ſalus ber Kammer. AdB. I. Nah dem Antrag 
bes Aueſchußes. Ad BD. Il. Ebenfo, Ad B. III. Deß- 
gleihen. Ad C. Mit dem Ausſchuß. DVerlefung des Ge 
lsmmtbefhlußes. V. Berlefung des Protocols der Ich 
ten Öffentlichen Cipung. Daſſelbe wurde genehmigt. — 
Die nätfte öflentlibe Sizung wurde vom Präfldium auf 
Breptag den +. Juli früh 8 Uhr anberaumt. 


—— — — — ——t — — — — —ñ— —ñ—— 


Frenrnden-Anſeige. 

Den 6. Juli. (G. Hutſch): Hr. Safſard, Kaufmann 
aus Egon; Dr. Gedicke, Kammergerichtö: Rath von Berlin. 
(S&m. Adler): Sr. Müller, Kauf. von Bamberg. (G. 
Reenzı: Hr. De. Träger, Pfarrer und Schul » Infpeetos 
von Rotpalmänfter; Dr. Dr. Gmmerih, aus Memmingen, 
(8. Sterm): Hr. Mieberle, Bierbraner von Augsburg. 

Den 7. July. (8. Hirfh): Hr. Girond Particufier 
von Meufheotel; Hr. Frepherr v. Harſſeboom, Lieutenant in 
haunöwerifhen Dienſten. (G. Hahn): Hr. Schnabel, Kaufm. 
von Müpipeim ; Dr. Landauer, Banguier von Augsburg. 
(@äm. Adler): Hr. Urmünge, 8. ®, Generals Major von 

; Pr. Gamuji, Outöbefiger von Diernflein; Hr. Ritter, 
— von Heilbtenn AB. Kreaun: Hr. Orth, Kaufm. 
von Heilbronn ; Hr. Wunderlich, Doctor von Stuitgart; Hr. 
Gerit, Goldarbeiter von Ansbach. 





Königl. Hof: und National: Tbrater. 
Mittweos: Gurpanthe, Dper in 3 Alten, Mufit von 
GM.» Beer. . 


Iugsburg, vom 7. Juli. Obligationen Goupons 4 Pr. 
Dar. —, ©. 97%; Ditto mit Goupens, 5Pr. Pap. 104%, 
®. 1044: tendani. 5 Pr. P G. — ; Botterie · Roofe 
su Pr. P. 107, ©. 106'4; ditto umwerg. 10 fl. Pap. 
—,®»8.112. 

Paris, vom 2. Zull. Gonfol, 5 Pros. 105 Fr. 55 G,, 
3Pray. 72 Br. 55 G.; Bankact. —— ; Falcon. 76 Fr. 60 C. 

London, nom 30. Jun. Gonf. 3 Proz. 89"; rufl. 9274; 
yortag. 60°. 

mm mm kp En — — — —ñ — — ——— 


Eine noch wenig gebrauchte, modern gebaute 2 fpän: 
A Goch ſteht dep dem Müpler an der Hochbrüde zw 


Baxter 


—8 Ankändigung 
ür die verehrlichen Mitglieder der Seſellſch aft 
Dienstag den 8 Sal — wit türti 
en en B. 2 un urits 
(der Mufit- Anfang 7 pe. ’ . 
Der Befellfhafts » Ausfguß. - 


997. Ymdem ich allen meinen auswärtigen Werwandten, 
Freunden und Bekannten die hoͤchſ tranrige Nachricht von 
dem unerfeglichen Berfufte mittheife, welchen ich dur dem am 
5. Juli d. I. erfolgten Tod meiner innigft geliebten Gattin, 
Margaretha, geberne Sildermann, vom Lichtenfels erlitt, nad: 
dem fie erft ihr 27tes Lebensjahr erreicht, amd mit mir 
das glüdfihfte Leben einer Bjäprigen Ehe getheilt batte, ems 
pfehle ih die Selige ihrem frommen- Andenken und mid ih: 
zer ferneren Gewogenpeit und Freundfcaft. 

Münden, am 7. Juli 1828. 

Michael Sippel, k. Poligey:Rommiffair, 


948. (35) Montag den 21. Zali 1.9. und die folgenden 
Tage von 9 bis ı2 und von 3 bis 6 lipr werden die von 
dem k. k. ruſſiſchen Legations « Serretair Titl. Herrn von Ba: 
counin hintenlaffenen Meubeln, Gemälde, Bücher, Weine und 
Wigen öffentlihd gegen baare Bejahlung verfleigert werden. 
Außer hölzernen Meubeln aller Art, Stods umd Repetir: 
Uhren, großen Spiegeln, malfiv dronzenm Kronleuchtern, 
fhönen Matragen und Betten ıc, kommen vor: Gin Tafel: 
Service von feinem Porcellain, auf 36 Perfonen, Sil ber ge · 
raͤche und derley Tiſchſeug, mit und ohne Vergoidung, alles 
modern und franzoͤſiſch Silber, Grpital: und anderes Glab⸗ 
Wert, alabafterne Dafen, Lampen, Gewehre, Bolzbüchfen, 
eine Gopier» Mafhine und manderley andere Hausfaprniffe. 
Ueber die Bücher, fo mie über die Weine, werden fpäter Ber: 
zeichniſſe abgegeben ; die Verfteigerung aber in dem vormaligen 
®. k. ruſſiſchen Geſandtſchafte + Hötel, Derzogfpitalgafle Mro. 
2159 gehalten werden, woſelbſt man die ſaͤmmtlichen Gffek: 
ten am 15., 16., 17. und 18, Juli von 10 bis 12 und won 


3 bis 6 Uhr befehen Bann, 
Heffe, Rommiffair. 


995. Der Untergeihnete bat mit Bedauern vernehmen 
müfien, daß man jener Rede, bie er in der Öffentlichen 
Sigung am 5.d. M. Hielt, pie und da eine ganz ürige 
Deutung zu geben verfuchte. 

Um ven ungünfligen Anfidten vorläufig zu begegnen, mel: 
be daraus entſtehen koͤnnten, pält ſich Der LUmtergeihnete vers 
pfuͤchtet, hiermit Die Bitte zu flellen, jene Rede erſt beur: 
theilen zu wollen, wenn fie in den amtligen Verhandlungen 
des Kandtages gedrudt erfheinen wird, 

Münden, am 7. Juli 1828. 

Graf von Tauflirhen:Rleeberg, 
Abgeordneter gu der Stände » Berfammlung, 


939. Dienstag den 15. Juli 1. I. wird Im Haufe bes 
Tifhlermeifters Trieb am Promenadeplape Mro, 1521 über 
3 Stiege von Morgens 9 bis 12 Uhr, Machmittags von 2 
bis 6 Uhr eine Verjleigerung gebalten, worin Better, Bett 
Srätten, Weißgeug, Hartſchiers «Uniform, eine Stodupr f. a. 
gegen gleih baure Bezahlung Zug für Zug öoͤffentlich verſtei⸗ 
geri werden, 
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985. (2 a) Betanntmadung. 
Der auf dem ventämtlichen Getreidkaften gu Moosburg 
aufliegende Getreid / Borrath aus dem Frudtjahr 1828 
von circa 144 Scäffel Waiten, 


* ” 520 ”»  Sorn, 
» nn 3% ” Gerfte, 
9900 »HOaber, 


wird am Dienstag den 22. des Lünftigen Monats Juli in 
dem rentämtlichen- Gefhäfts « Lokale Vormittags von 9 bis 
12 Uhr unter Vorbehalt der höchſten Genehmigung werfleis 
gert, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Den 25. Juni 1828. 
Königl. bayer. Rentamt Moosburg. 
Rummer, Rentbeamter. 
PT BEER ARE" SUREREE 


982. Gin junger Menfh vom Auslande, mit guten Zeugs 
nifien verfehen, welcher nicht nur allein mehrere Epraden 
fpriht, fondern aud die Toilette feines Herrn mit der größe 
ten Aufriedenheit zu beforgen fih bemühen würde, wuͤnſcht 
bald als Bebdienter unterzufommen , entweder. hier, auf dem 
Lande oder aud anf Reifen. Sein Logis ift in der Wein 
Straße beym Filferbräu Nro, 11. 

983. , Pfänder audzjulöfen. 

Bei dem Föniglic privilegirten Verſatzamte allpier werden 
den 28. diefes Monats Julg 1828 die im Jahre 1827 
von dem Monat Avril Tiegen gebliebenen Pfänder, im Fall 
‚ man folde längftens den 26. dieſes zuvor nicht auslöfen 

follte, mittels der gemöhnlichen Bizitation an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden ; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen 
it, koͤnnen ihre beliebigen Anitalten in Zeiten vorkehren, 

Münden den 5. Zuip 1828. Borzaga, Gafjer. 


979. Beym Antiquar ©. 8. Na gler, in der Altenhofs 
Gaffe Nro. 173, iſt ein neues Bücher : Verzeichniß unentgelts 
lich zu haben. 


992. (3a) Es iſt auf dem Mapimilians : Platz Nro. 1529 
zu ebener Erde eine angenehme Wohnung für eine Einderlofe 
Bamilte zu verftiften, beftehend aus 3 Zimmern, Küche, Holz⸗ 
lege, Keller und Speider ıc. j 


086. Es werden 500 Gulden auf das Land aufjunehmen 
geſucht. Die Schägung ift vom 2 Juli 1828. — Summa 
des Activftandes 4861 fl. 12 fr. Paſſiv privilegiete und nicht 
privilegiete 955 fl- 16 kr.; in der Brand: Affecurang mit 1150 fl. 
Das Nähere in der Zofeph: Spitalftraffe Nro. 1226. Jedoch 
nur ohne Unterhändfer, 





945. (36) Kafimir Gutmann von Adern, mwelder vor 34 
Jahren in Laiferl, koͤnlgl. ofterreihifche Kriegsdienfte getrets 
ten iſt und bis daher Beine Nachricht von fih gegeben hat, 
roird aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt dahler zu ftellen, 
und fein in 122 fl. beftehbendes Vermögen in Empfang zu 
nehmen, andernfalls diefes feinen nächften Verwandten gegen 
Kaution verabfolgt wird. 


dern, den 19. Juni 1828. * 
Großherzogl. bad. Bey: Amt. 
Reey. Menj. 


nersgaſſe Nro. 140. 


927. (30) Appreturs und Kleider: Reinigung's 
Anftalt, worin ale Gattungen Herrn » und Damenkleider, ohne 
Unterfchied des Stoffes und der Farbe, von Schmuk und 
Befledungen aller Art, ohne daß ſolche zertrennt werden 
müffen, auf das fhönfte nereiniget und mie neu bergefellt 
werden; eben fo aud Uniformen, mit Gold und Silber ges 
ſtidte Galla: Kleider, Shawls, feidene Halstüher, Glan 
TedersHandfhuhe, Seiden » Tül ıc,, alle Gattungen 
Verzierungen aus Kirchen- und Prunkfälen, von Sammet, 
und Gold, Spalier, Tapeten, Teppiche, Meubeld, Wagens 
Ausftattungen, und alle jene Gegenjtände, welche von Morfche 
oder Stodfleden angegriffen find, 

Die Unternehmerin wird ſtets bemüht feyn, das bereits 
erreichte bedentende Zutrauen auf einen immer höheren Grad 
Dur vorzuglide Heritellung und billige Preife zu erheben. 
Die Auftalt befindet fi vor dem Katlsthor, Glifen » Straße 


‚Mro.5; auch iſt zu mehrerer Bequemlichkeit eine Abgabs⸗ 


Niederlage bey Madame Braͤnd, Pupardeiterin in der Dies 
Franziska Kürthy, aus Wien. 


971. (25) Neue Mufitalien. Glüd des Jäger! 


’bens, Lied für eine Singſtimme mit Begleitung des Pianoe 


Borte oder der Öuitarre von Heinz. Derwort. Preis 18 fr. 
Zu haben bey Joſ. Aibl in der Rofengaffe Nro. 613. ers 
ners ebendaſelbſt: Der Schulmeiſter, komiſches Terzett 
für 2 Sopran oder Tenor und Baß mit Guitarre⸗-Begleltung 
von 8, v. Ball, Preis 24 er. — Jeder Abonnent der Muſt⸗ 
alien» Leih: Anftalt von J. Aibl erhält hievon auf Berlans 
gen ein Gremplar unentgeldlic. 


962. In der Ant. Weberfhen Budpandlung am Wins 
dermarkt it zu haben: 

Neue theologifhe Zeitihrift, herautg. von J. Pletz, ir 
Jahrg · brohirt. Der Jahrg. Eojtet 6fl. 

Bretihneiders Heinrich, und Antonio oder die Profelpten 
der römifhen und evangelifhen Kirche, fortgefeht von 
J. Handſchuh, Weltprieter und Gooperator an ber 
Stadtpfarre am Hof, gr. 8. brod. 2 fl. 24 Er, 

Die tugendhaften Mädchen oder Gott feitet die Seinen auf 

y figern Wegen. 3 Grzählungen. Vom Berfaffer der 

Genovefa. Mit ı Titelfupfer. 24 Er. 

Mayroſen, eine Sammlung Heiner Erzählungen f. d. reis 
fere Zugend zur Veredelung des Derjens von L. Fleck⸗ 
les, 24 Er. 

Ermanno e Dorothea, Dal tedescho del Lignes Goethe 
tradoto da Tagemann , in Eafian 1 fl. 48 ir. 

Brauner, F. X., 7 Faftenpredigten über eben fo viel Pas 
rabeln des beil. Cvangeliums. gr. 8. ı1fl. 6. 

Der leidende Ehriſt nah dem Borbilde des Heilandes tm 
7 Faftenpredigten von R. S. Zängerle. gr. 8. 1fl. 
12 Er. 


052. (30) Es iſt in der Herzog » Epltalgaffe Nro. 1244 
über 5 Stiegen eine ſchoͤne und helle mit aller Bequemlich⸗ 
Zelt verfehene Wohnung auf das Ziel Mihaeli zu verfiiften 
und über eine Stiege ju erfragen, 


054. Oeurres compleis, cumposcs pour lePianoforte 
par C. M. de Weber, Il. vol. Eubferiptions: Preis fl. 9, 
find in der Anton Weber’fhen Buchhandlung am Rinder 
markt ju haben. 


Redakteur: 93. 3. Sendtner Verlegt vom Peter Ppilipp Wolf’s Kindern, 


Münchener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königligen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Miitmod 


N 4161 





9. Juli 1828, 





Amtliche - Nachrichten. 


Münden, den 8. Juli. 

Se Majellät der König baben ben Geburtötag 
Ihrer Mai. der Königin, Ihrer Allerdurds 
laußtigften Semablin durch Errichtung einer Hülfs— 
Raie für jeden der 8 Kreiſe des Königreiches zu bezeich⸗ 
nea beſchloſſen. Der GStiftungs » Drief Diefer überaus 
mobitbätigen Anſtalt lantet nah dem heute erjhienenen 
Argierungsblatte, wie folgt: 

Ludwi 9 
von Gottes Gnaden, König von Bapern, inte 

Berübrt von ber Noth, in welche Wir nicht felten 
einzelne Unferee Untertanen geratben fehen, weil fie 
aujjer Stande find, Die zu ihrer Orbaltung noͤthige Ca: 
pitalr Dumme aus Mangel einer binreichenden Hoppothek 
aufjubringen, baden Wir ms allergnädigſt bewogen ge» 
fanden, zu befhlichen, ıwie folgt: 

I. Bir erristen in jedem ber acht Kreife Unferes 
Neides eine eigene Hülfocaſſe, und dotiren jede derfelben 
aus Unjerer Cabinetseajie mit zebntauſend Gal— 
ben ia ber Urt, daß vom Monat Yuguft angefangen, jer 





der Kreis monatlich Cintaufend Gulden in fo lange em: _ 


plange, bis jeder Die ihm beſtimmte Summe von 10.000]. 
reebalten baden, äljo die GBeſammt⸗Summe von 80,000 tl. 
nah Derlauf von 10 Monaten bezahlt fron wird, 

IL. Die Beſtimmung dreſer Hülfscaſſen iſt, Landeigen- 
tbümer und Öemwerböbefiper im unverfcbuldeten Nothfallen 
mit ben zur Erbaltung ibres Anweſens nöthigen Dar: 
leben gegen geringe Verzinfung und leidliche Rückzub⸗ 
langsfrilen alenfalls auch obne die oft fchwierige Belek» 
lang einer Doporbeh zu unterjkügen. Diefe Caſſen wer—⸗ 
den alie Reste uad Vorzüge algemeiner Landes: Stiftum: 
gen arnirden. 

U. Weite Faͤtle dazu geeignet fenen, Umterlühungen 
aus deu Dülfscafen zu erhalten, Bann zwar im Aügemei— 
men nit beitlmmt und muß dem Ermeſſen der leitenden 
Orbörden andeim geitellt werden; Beoſpieloweiſe werden 
jedod amgefüprt: Viebfall, Mangel an Caamen + oder 
Brobfrügten ,„ Verluft des Handwerks : Gerätbed durch 
Srand u. dal., möthige Haupt: Reparaturen von Mohn: 
un» Bırtbihafs: Gebduden u. dal, 

IV. Die Unleiden aus den Dülfecaſſen aricheben ge 
gen Tilgung durch Annuitäten nach einem der in der beos 

Zabelle deilimmten Maofe; diefelden follen nicht 
unter 100 A., micht über 300 fl. betragen. In meldem 


Beitraume, und nah welchem Zinsfuße die Tilgung zu 
geichehen babe, mird die leitende Behörde mad der Na: 
tue des Falles jedesmal beilimmen, 

V. Die Sicherheit, welche die Schuldner zu leiſten 
baten, Bann zwar, wenn es bie Umſtände erlauben, im 
einer ordentlichen Hopothek für den Qupitald: Betrag be 
ſtehen, wo aber eine ſolche nicht geleijtet werden kanın, 
fol nur die jübrlib zu zahlende Rente auf irgend eine 
ſchickliche Weile gefihert werden. 

VI. Zu Anleihen aus jeber Kreis: Hülfscaffe haben 
nur folche bedürftige Bahern Anſpruch, melde in dem 
Kreife als Pandeigentbümer oder Bemerböbefiger anfajig 
find. — In drm Untermanu: Kreife tritt moch die brion» 
dere Yusnahme ein, dag die Einwohner des Fürſtentbums 
Aſchaffendurg, melde aus Ber von dem Eburjüeiten 
Friedrich Earl Jofepb, verebrungswürdigen Anden 
Feng, im Nabre 1789 geitifteten Laudes Nothdurfts: Caſſe 
bie nörhige Unterftügung erbalten fünnen, auf diefe Um 
fere Stiftung Frinen Aufpruch baben. 

VII. Jeder Bewerber um ein Darlehen hat uchen feis 
ner Anfäfigkeit im reife noch darzutbun: a) feine rebtliche 
und ſittliche Auffübrung, Ermwerbfamteit und Thätigkeit; 
b) Die Gefährdung feines ferneren Ermerbitandes durch 
einen unverfänlderen Notbfall und die Möglichkeit fid 
durch ein Darlehen zu erbalten; c) die Unmöglidfeir ſich 
auf anverch Wege bie nötbigen Mittel zu verſchaffen. 
Unter mehreren Bewerbern fell demjenigen der Vorrang 
gearben werben, welder fib in Der dringenditen Noth ber 
finder, andy fol ben der Gerbeilung Die möglichite Rück⸗ 
fidt auf diermerterung und Vervielfältigung ber zu ge: 
benden Unteritügungen genommen, daher niebrere Kleine 
Darcleben größeren vorgezogen werden. 

VII. Die Derwendung der erba'tenen Ausbülſe bat 
unter einer von ber leitenden Be,örde aujuorbnenten 

iſicht zu geibeben. 

* x ner ein Schuldaner vor Räckzablung bes en 
baltenen Anlebens, fo ſollen beifen Wittwe und Ürben 
in auf- und abjteigender Linie daſſelbe, wenn das Be 
dürfuid fortbeftept, mab dem urfprünglichen Plone zu 
tilgen fottfahren, bat ader das Brdürfnig anfgebört oder 
teeten Teſtamenta⸗ oder Zeiten: Erben in den Nabiih 
ein, fo ſon der zu berechnende Capitalreſt baar abgefüpre 
werben, 

X. Die Leitung dieſer Unftelt übertragen Wir ber 
Regierung eines jeden Kreifes; da Wir jtdoch wänfhen, 
daf ſich im jedem derſelben Unter iügung Vereine bilden, 


. 
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fo behalten Wir Ums bevor, biefen einen Tpell der Ger 
fchäftsführung nah dem Umfange und den Gopungen, 
melde ſich biefelben etwa geben merden, zu übertragen, 
fobald Uns biefe zur Genehmigung werden vorgelegt feon. 

XL Wie poffen und merben es mit beionterem Wohl 
arfalien fehen, (baben aud) vor, langjäprige Dienfte, duch 
Auszeichnung zu belohnen,) bas fi ein mit hinlänglichem 
Vermögen angefeffener Einwohner Unferer Kreis⸗Haupt⸗ 
Städte zum unentgeltlichen Rendanten der Hülfscaffa ver 
Beben werde; aujferdem wollen Wir, daß die Kojten für 
Kemnneration bed Nendanten und die Regie möglichſt bex 
ſchraͤnkt und Inferer Genehmigung vorbehalten werben. 

XU, Zur Vermehrung der Fonds follen nicht nur alle 
Zinfen admaffirt werden, fo weit nicht ſolche zur Beſtrei⸗ 
tung ber Ausgaben erforderlich find, ſondern Wir vertcauen 
auch zu den Lanbräthen jedes Kreifes, welchen jährlich bie 
revidixte Rechnung gebſt Belegen vorgeleat werden fol, 
diefelben werben die Mittel finden, dieſe Anjtalt nröglichit 
zu erweitern, fo wie fib obnebin, wenn Hülfs: Dereine 
ſich bilden ſollten, die möglichite Befdrderung des Zweckes 
nicht bezweifeln läßt. 

VII. Wir behalten Uns und Unferen Reglerungs-⸗ 
Nachfolgern bevor, in Fällen, wo etwa in der KreisEin- 
tbeilung Aenderung ſtatt finden würde, Über bie Nuptheis 
lung des von Uns geitifscten Capitals und bes Zinfens 
Dumacfes weitere Verfügungen zu treffen, moben jedoch 
die geänderte Vertheilung desjenigen Stiftungs- Vermüs 
geus, welches fih aus der Woblthätigk:it Einzelner, oder 
beit Beyttägen ber Gemeinden bilden wird, nah dem 
Willen dee Geber, mach Uebereinkunſt, und in Eemangs 
fung anderer Normen, nah der Bevölkerunb ungebinbert 


bleiben ſoll. 

XIV. Die für die Befchäftsführung nötbigen Inſtrue ·⸗ 
tigen werden Wir nachträglich ertbeilen. Gegenwäctiger 
Stiftungsbrief einer Hülfgcaſſa und bie darin enthaltenen 
Satzungen betätigen Wir mit Unſerer Unterfhrift und 
laſſen Unfer gebeimes Kabinets+& iegel bepdeuden ıc, ze, 
"Ueberfict, was jäbrlih vom Hundert zu zablen iſt, 

um ein Capital in_ein einer beftimmten Zeit abzutragen. 


"Finefus a EIIE ber _— zur u 











fl. Er, fr. ja fr. 
pet. | 20 1 | 55 13 
2 pet. | 2ı 21 44 11 | ala 
Free | 21 I 211 — 11 | rer — 
4Ct. | 22 | 3] 2| 5 01 — A 
Bemerfung. 


Die Renten müſſen in Vierteljaprs-Naten bezahlt, und 
immer zinstragend erhalten, daher, wenn Fein Hülfefuchens 
der vorhanden iſt, gegen 2 pCt. und augenbliclige Rüd: 
zablung au eine Sparfafe oder Schuldentilgungs-Kaſſe 
grarbeu werben. 


Verachtuug 


Zeitungs⸗Nachrichten. 


Darts, vom 1. Zull. In der geſtrigen Sitzung der 
Deputirtenfammer wurde die allgemeine Diskuſſion ‚über 
das Budget für 1829 fortgefept. Der General von St. 
Marie vergleicht ‚die Steuern, die -gegenwärtig bezahlt 
werden, mit benen, welche 1789 bezahle wurden. Er du 
Berte befonbers über das Budget für hie Univerfität fein 


‚Erjtaunen und meinte, es wäre unmöglich, «6 unter den 


übrigen der Miniflerien zu feben, obne u fragen: »Was 
ift denn dieß für ein Minifler, der fein Confeif, fein Bud⸗ 
get und alle Famifienväter zu Stenerpflitigen har? Was 
ift dena dieß für eine Univerfität, dieſe Art Staat im 
Staate, welche mit dem öffentlichen Unterrichte ſcheint "be= 
lehnt worden zu ſeyn, und melde das Königreich gleid- 
ſam mie mit einem Netze bebedend in einem gebieterifchen 
Tone zu dem Lehrern fpribt: Ihe ſeyd nur kraft eines 
von mir außgefertigten Patents zu kehren berechtigt; zu 
ben Schülern: Ibr dürft nur gegen Entrihtung einer 
Steuer an mich ‚lernen, und zu jenen, wie zu dieſen Jagt: 
Ihr dürft nur lehren und lernen was ich will, wie ich 
mil und fo lange ich will, und dann zu den Eltern ſpricht: 
bier find Lehrer, welche mein Vertrauen befifen, es liegt 
mir wenig daran, ob fie das Eurige haben oder nicht has 
ben, Dep einem folden Zuftand der Dinge ſuüche ich 
vergebens nach der heiligen Autorität des Familicnvaters, 
melde vom Schöpfer ausgeht, der ihn das Mecht gegeben 
und die Pflicht auferlegt, über die Erziehung feiner Kim 
der zu wachen und biefelbe zu leiten; ein Recht, welches 
in allen unfern Gefegbüchern aufgenommen morben ift, 
welche den Vater für die Erziehung feiner Kinder verant: 
mwortlih machen. Wenn ein Eroberer in feinee Menſchen⸗ 
die franzöfifhe Jugend eine konferiptive Mas 
terie oder Fleiſch für Kanonen zennt, und In feinem une 
meßlichen Reiche sin uniformes und deipotifibes Erzichungss 
Soſtem gründen mil, fo läßt ſich dieß begreifen; denn 
ben feinen ewigen Durft nad Kriegen bedurfte er nur 
Soldaten. Mochte er felbit die Auſtlärung nur in ben 
höheren Klajfen verbreiten und die armen Klaffen in der 
Unmijfenfeit laffen wollen, fo begreift man dieſes ebtufalls; 
denn ein foldes Syſtem fland ganz mit feinem Defpotie> 
mus im Einklange. Allein unbegeeiflich iſt es, daß man 
unter einer konſtitutivnnellen Regierung, welche tüglich 
die Nothwendigkeit, die Aufklärung unter allen Klaſſeu 
zu verbreiten ausſpricht, darauf beſtebt, ein Inſtitut aufs 
recht zu erhalten, welches niet dazu beſtimmt iſt, bie 
Wohlthaten einer den Bedürfniſſen des Jahrhunderts ent— 
fprecbenden Erziehung zu verbreiten, fondern ben politi— 
ſchen Anfichten der Regierung, deren Werk es war, zu . 
dienen, Wir haben gegenwärtig zwey Budgets, das bes 
Miniiteriums des Öffentliden Unterrichts und bas ber 
Univerfität, welche fib zufammen auf 41/2 Mill. belaufen 
und den Zweck haben, einige Collegien zu unterhalten, 
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wortan tie Erziehung fo Poflfpielig iſt, daß die meilten 
Bamilienväter die Kojten nicht teagen lönnen. Ein folder 
Buftand der Dinge Fann von Feiner Dauer fenn, denn er if 
eine Unomalte ia unferer geſellſchaftliden Ordnung.“ Hr. 
de Laborde bölt rd für möglich, eine Irfparnig von 50 Mil, 
auf das Budget zu machen, Er gebt alle einzelnen Punkte 
dur, in denen Erfparniffe gemacht merden Fünnten, und 
bemerft dann: »Man fiebt, mie Teiche es iſt, 55 Mil, 
ja erfparen. Vor dee Revolution berrfchte bie Beiden: 
fait für die Gleichheit, fpäter für den Rubm, jezt aber 
firebt ales nah MWohlitand. Man muß es fich angele⸗ 
gen feom Laffen, die Menfhen reicher zu machen, um fie 
beifee zu machen und nickt das Umgekehrte verfuchen.e 
Der Redarr filmme für das Butjet in Erwartung der 
Umendemente. — Hr. D. Conjtant foricht feine feile 
Ueberzeugung aus, daß die Schritte, melde bus Minifter 
tiam getban, vom guter Vorbedentung fenen. Ür ver: 
langt Deffentlichkeit und fpeziede Ungabe aller Ausgaben. 
Er erhebt fi gegen die DBefoldungen dee Bifchöfe und 
wünfdt die Exiſtenz der Pfarrer gefichert zu ſehen. Gr 
fimmt nibt für die dem Staatörath beilimmten Fonds; 
derſtlde Pönne Döfes wie Gutes tbun, ‚weil es für dieſes 
nur ber Derinderung des Perfonals bebürfte. Er ver 
langt vie Vervielfältigung und Verbreitung ber fuel 
(Ördernden Methoden bes Elementar:linterrichte, weil dich 
Das Drittel fen, die Verbrechen zu verhindern. Frank⸗ 
reih muß fid feiner Anſicht nach in dem türkifch : griechis 
fen Kriege ind Mittel legen, um das unglüdliche grie⸗ 
dilde Bol vom Untergang und ber Coluverep zu tete 
ten. Dormals babe er ſtets auf eine Derminderung der 
Uusgaden des Miniſeriums der auswärtigen Angelegen» 
beiten angetragen; jejt aber degnüge er fi, bloß die von 
dere Eommiffion vorgefälagene Nebuction zu unterjlügen 
und er bemwillige dem Chef jenes Minijteriuind alles, was 
erforberlih fen, um Franfeeidd Würde wieder empor zu 
Deben. Der brannte Eparafter des Miniſtere erfülle ibn 
mit meuen Hoffnungen, und feine Sprache feine ihm feis 
nem Eparakter augemeſſen. Ge hoffe viel von dem gegen» 
mwärtigen Minijterium. 

— Bir Haben oft erklärt, fagt ber Meſſager des Cham, 
bres, dab zu Frankreichs Glüd die Partenen fi alwmäb« 
lg befdwictigen und von der Bühne verfchivinden. Die 
moplehätige Wirkfamfeit einer großartigen Rejtaneation, 
bee eble Einfluß eines Soſleins Der Frebheit und der po⸗ 
beiſaen Ereamütpigleit feinen uns dieſe geoße Derbef- 
ferung bewirtt zu baben. Frautreich bat fo viele politi⸗ 
(de Stürme auszeſtanden, es bar argen ſich felbit einen 
fo fürhterlihen Krieg geführt, daß die Vorſebung es nit 
geflatter Hat, daß die Neitauration alle ihre Wohlthaten 
iton- am erſten Tage gewährte. Wenn die köngl, Weit 
als fie die Charte, diefen großen Auianztraftat, gab, 
Ende der Kämpfe vorberfab, welche vor ihr gewüthet, 
fo waren Dagegen die Partyeven nice reif genug, 
zu ſaſſen. Wir find Zeuge von werbreseriften 
blindem Widerjlaude, Trägpeit zum Beptriit und 


Ar 


‚eigenfinntgen Tporheiten gewefen; allein die Zeit bat die 


Gewmũther befänftigt, die Crinnerangen in ein günjtigeres 
Licht geſtelt, viele überfpannte Erwartungen vernichtet 
und vor allem viele Menfchen eines Beſſern belehrt, und 
fo bat man ſich endlich, ſey es nun aus Großmuth oder 
aus Ermottung, beruhigt und fid darin gefunden, glüc- 
lich zu feon. 

— Mehrere Journale verfibern, die zur Prüfung des 
Vorſchlags des Hrn. Labbey de Pompieres wiedergefchte 
Eommiifion habe den Marſchall Herzog von Rrgaio uud 
die Er⸗Oberſten der Parifer : Nationalgarde zu ſich be— 
tufen, um ihr üher einen Anflagepunft Ausfunft zu geben. 

— Sechs und firbenzig Klapperfchlangen waren zu Ende 
bes vorigen Monats, anı Bord eines von Neuvork kom: 
menden Schiffes, zu Hapre angelangt. Die dortige Zeir 
tung entbielt, gleib den Tag mach ihrer Ankunft, einen 
nahdrüdliden Artikel gegen dieſe um fo gefährticere 
Linfupr, da es jest durch die Erfahrung erwichen iſt, daß 
jene giftigen Schlangen unter dem Himmelsſttich von 
Frankteich fich fortpflangen, Wir vernehmen mit Vergnä- 
gen, daß man die 76 Schlangen an den Bord des Padet: 
Dootes Georg IV. thun und nah England ſchicken mil. 

Der Meſſager des Ehambres begleitet obige Nachricht 
mit folgender Unmerfung: »Am Jahe 1736 ging ein aus 
Cparles : TZomn gefommenes Schiff in Port-au» Prince, 
auf der Inſel St, Domingo, vor Anker. Der Topitän 
erflirte, daß er zwey Slapperfchlangen, ein Männden 
nud ein Weibchen, am Bord babe, die forgfältig fu einem 
Käfig eingefperrt ſeyen; er fagte, daß er fie für den kgl. 
Thiergatten zu Paris beſtimme. 

»Oie HH. Graf de la Luzerne und von Marbols ver 
malteten die Eolonie. Sie liefen das Schlangenpaar in 
das Hötel des Gouverneurs bringen; dort wurde es in 
tprer Gegenwart verbrannt, ohne aus dem Käfig Heraus: 
genommen zu werden. Den Capitän wurde eine febr 
mößige Entjchidigung ausbezaplt.. 


BGrobbritannienm. 

Um 16. Juni batte dee Groß-Admiral auf der Themfe 
eine fogenannte Regatta (Preisrennen von Schiffen, wie 
fie in Veuedig üblich) veranitalter, der an Sany Feine 
feit den Zeiten Karls Il. gleih Fam. Un 500 Perfonen 
von Stande (darunter fait Die ganze k. Familic) befanden 
fid in ben Batken. Der Herzog von Wellington wurde 
bey feiner Unkunft mis dem Biede: "Seht den Sieger 
Fommen« (See the conqueriug Hero comes), begrüßt, 
und als er die Geſellſchaft in einem fechsrudrigen Kutter 
verlirf, von jungen Edelleuten gerubert. 


Dtmannıfhbes Reich. 

In der Selung Matſchia, heiße es in der preußifchen 
Etactszeitung , ſaud 85 Kanonen und große Pulver. Vor⸗ 
räche erbeutet worden, Kud tere den Uinnabme bee 
ſelben eine Unzabl völlig ausge... zür.scher Kanonier 
& ,taluppen geavauntn 

Die ruſſiſche Armee hat Ueberſtuß an Lebenkwittelu. 
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Inland. 
Münden, den 9. Juli. 2 

Das alljährlih mit gleiher Andacht und Freude ge: 
fenerte Geburtsfeit Ihrer Majeftät, unferee aller- 
anädigſten Königin wurde geſtern von den getteuen 
Bewohnern der Hauptitadt auf das glängendfte begangen. 
Möge ber gütige Himmel nur bie frommen Wünfge olle 
erbören, die für das Beite der algelichten Landesmutter 
aus fo viel taufend Herzen zu ihm eniporitiegen, und das 
durch einen Monarchen, Deffen Zufriedenbeit von dem 
MWoblfenn Seiner erhabenen Gattin unzertrenulich it, una 
ein Land beglücden, dem Therefia als das Mujler aller 
erhabenen Eigenfchaften und Tugenden vorfhwebt und das 
mit fo inniger Sehnſucht und unter fo feurigen Gelübden 
der Stunde entgegen fieht, mo bie Hochgejegnete unter 
der fchüpenden Hand ber Vorſehung einen neuen königl. 
Speoßen an ihre Mutterberz drüden wird. 

— Ge. f. Hob. der Prinz Guſtav von Schweden traf 
vorigen Sonnabend auf Seiner Reiſe von Brüjfel, wo 
zwifchen Höchſtdemſelben und I. P. Hoheit der k. niederf. 
Prinzefin Mariane am 25. Juni die feverl we Verlobung 
in dem Lufnſchloße Loo ſtatt hatte, dabier ein, ſtattete 
dem k. Hofe einen Beſuch ab und wurde von Gr. Mai. 
dem Könige zur Tafel gezogen. Be. k. H. beehrten bars 
auf Se. Erzellenz den k. niederländifhen Gefandten, Hru. 
Frbrn. v. Molerus mit einem Beſuche und jepten fodanı 
Ihre Reife nah Wien fort. 


._Bremden:Angebge 
Den 8. Zul. (G. Dirfb): Hp. Hepburn und Pillans, 
Edelleute vom Bonden. (G. Hahn)? Hr, v. Danneder, Hofe 
Rath aus Stuttgart; Dr. Pidert, Runftbändfer von Fürth. 
(&. KRreup): Dr. Wagner, Kaufm. von Heilbronn. (G. 
Stern): Hr. Maurer, erfter Bürgermeifter von Negens— 
Burg; Hr. Wallmüler, Ranfm, ven Nürndırg. 


Könial. Hof: und National: Ibrater, 
Mittwoch: Eurpanthe, Oper in 3 Alten, Muſik von 
EM. v. Weber. 


— — — — — — — — — 
Wie, vom 4. Juli Staatsſchuld-Verſchreib. zu 6 pG. 
— Roihſchild. Looſe von 1820 150243 vor 1821 121%; 
antactien 1073; Wiener: Stadibaut : Obligt, zu 2", piSk, 
ie EM. 45°4; Kurs auf Augsburg für 100 A. Gourr.: Gulden 
— Ufo. Eous. :Münz. — 
: Paris, vom 5. Jult. Gonſol. 5 Pro. 105 Fr. 656, 
3 Proz. 72 Ir. 85 6; Bankact. —— ; Faleon. 76 Fr. 85 €. 
Lowudon, vom r. Juli. Gonk 3 Proz 88°4,; mexlcan. 
Bons 42%; portug- 60%%- 


977. Enrico, sonte diBEichenfels, ossia com'egli 
pervenne alla cognizione di Dive. Norvella del Canunico 
Schmid, teaduzione libera dal teilesco del Cavaliere Abute 
Giuseppe Maffei, 30 fr. , IE fo eben erfhienen und in 
der Anton Weber’fden Buchhandlung am Rindermarkt zu 


haben, 


. Da th meine Einkäufe feitger immer baar bezahlte 
und noch ferners bezahlen werde; fo flehe ich für nichts, mas 
etwa nur immer auf meinen Mamen geborgt wird. 

Graf v. Lodeon, k. Kämmerer und 
Johauniter⸗ Ordens » Kommandenr. 


998. In der Promenade: Straße Mro, 1539 neben dem 
Mufeum Fann die Wohnung über 2 Stiegen für jJäprl. 300 f. 
gemiethet und zu Michaelt bezogen werden. Auskunft -pieri« 
ber gibt man zw ebenen (Erde. 





1002. Mondtag, den 14. July 1. 3. und die folgenden 
Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmitkags von 
5 dis 6 Uhr wird In der Prannerögaife Nro. 1505 zu ebener 
Erde im Hauſe des Deren Infrummenmacher Schnetter eine 
auserlefene Sammlung von Büchern, vorzäglih hiſtoriſchen 
und diplomatifhen Inhalts, öffentlich verſtelgert. Gedrudte 
Verzeichniſſe hievon find bey dem Antiquar Steyrer (Perufas 
Gaſſe Nro. 75) zu haben, 





1000. Am Sonntag den 6. d. M. ift eine goldene Repelir ⸗ 
Uhr mit goldener Venetiauer-Kette und zwey in Gold aefaße 
ten Rarnivlen verloren worden. Der redlihe Finder beliche 


ſelbige bey der koͤnigl. Polizey oder am Frauenplage Nro, 


1594 über ı Stiege gegen gute Belohnung abzugeben. 


442. Im Berlage von Dunder und Humblot in 
Perlin if fo eben erſchienen: ; 

8. 3. Beckers Weltgefhichte: fehste Ausgabe, neu 
bearbeitet von J. W. Loͤbell, mit den Fortfegungen von 
3.8, Woltmann und K. A. Menzel. Erite Lieferung; 
Band ı — 3 1100 Bogen ſtark) alte Geſchichte. Mit 
Bönigf. würtembergifhen Privilegium, 

Den Herren Subſeribenten werden ihre Exemplare bey 
Unserzeichnetens verabfolgt. Die noch eintretenden Subſeriben⸗ 
tem zahfen bey Empfang diefer Bände 8 fl. 6 Er., beo Ems 
pfang Zten Lieferung (Band 4, 5, 6, mittlere Geſchichte) TA. 
12 Pr., und bey Empfang der Zten Rieferung (Band 12, 13, 
+4, Geſchichte unferer Zeit) Die legten 7. 12 €r., fo daß 
die Ate Lieferung (Band 7 — 11 neuere Gefhichte) frep vers 
abfolat wird, 

Ale 14 Bände often demnah dem Subferibenten in ei: 
ner fihönen Dctav: Ausgabe 22 fl. 30 Er-, Die feinere Aus⸗ 
gabe 50 fl. 

Die unterzeichnete Buchhandlung nimmt ferner Subferips 
tion an, und Bann Denen, welche fogleih das vollländige 
Wert zu befigen wuͤnſchen, noch Gremplare der Aten Ausgabe 
zu 25 fl. liefern. 

Die Joſ. Lindauer'ſche Buchhandlung in München 
nimmt Beſtellungen am, 





94. Im Haufe Neo, 1612 in der Raufingerffraße über 
2 Stiegen it eim ausgemaltes, meublirtes Zimmer, für mor 
matlih 9 fl., am einen Seren fogleich gu beziehen. 

Auch find im nämlichen Stodwerte ein ausgenralted mens: 
Blirtes Zimmer nebſt Kabinete und Alkoven, für monatlich 
30 fl., von einem oder 2 Herren bi6 1. Auguſt zu bejichen. 
Das Noͤhere ift über 1 Stiege zu erfragen, 


Kebakteur: 3. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kindern. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 


Donnerflag 


Nro. 162 


10, Zuli 1828. 











Zeitungs s Nachrichten. 


Ausland, 


Waertemberg. Ötuttgart, vom #. Jun, 
Die werden nächſtens einen geſchähten Miitbürger, ben 
Dibter Matthlſſon, verlieren, welcher, feiner Bitte gemäß, 
in den Raheſftand verfept wurde und fih nach Wörliz zus 
räfzieben will. Dere v. Matthiſſon war im Jahr 1812 
mit dem Ehdaracter eines geb. Legatiouscathes in würt⸗ 
tembergifte Dienſte getreten, erhielt im Jahr 1824 ben 
württembdergifihen Kronprden und batte fibon feit gerau ⸗ 
wer Zeit die Stelle eines Ober-Bibliothekars an dee Igl. 
äffent.igen Dibliorbef. 

Baben. DBaaden, vom 3 Juli. Nah dem 
brutigen Bade Wochenblatt beläuft ſich Die Anzapl dee bis 
irjt dadier angelommenen Badegaͤſte auf 2989. 

Grantreid. 

Paris, vom 2. Jull. Die geitrige Sipung der Pairs⸗ 
Rammer wurde von Anfang dis zu Ende der Prüfung 
einer Petition gewidmet, welche Weinberg Örfiper aus dem 
Ohronse Departement, und mob aus verſchiedenen andern, 
der Kımmer batten überreichen laſſen, um eine Mindes 
rang ber Abgaden won den Weinen zu erwirken, 

Grofbritanniem 

?onden, vom 50. Juni. Zeitungen aus ©ibraltae 
ven 10. dieß melden, daß bie Blokade von Algier duch 
Bas fcamyöfifche Geſchwader bisher fortgedauert bütte, daß 
aber una jeit einigen Tagen bie franzöfiihen Schiffe nit 
sehr vor Algier fhinden. Der feanzöffte Ermmandant 
bebe noch vor feiner Abfahrt einen Parlamentir an ben 
Dep abgeſchidt und Antwort auf fein Schreiben erhalten. 

Rußland. 

Die preuß. Staats- Zeitung meldet aus St. 
Detersburg, vom 25. Juni: » Den Vetuehmen nad 
werden vier Linienfbiffe von 62 bis 96 Kanvneu und vier 
Zergatten Bon 32 bis 58 Kauonen mit dem erſten günilis 
arm Winde von Eronitadt aus in Der geben? Die Ge 
femuder wir vom Admiral Zeniawin dis Copenhagen 
gefäsrt werden; von dort ob überanumt dee Coutrte ⸗Ad⸗ 
miral Ficcom bas Eommando bis ins nuttelländiſche 
Gere, wm dafelbit zur Flotte des Bice Aduirals, Grafen 
». Deoden, ja ſtoßen. Wie es beißt, werden ben 27. d. 
Die bier und im Der Umgegend ſtebenden Truppen, fo wie 
Die Aaluse einiger Mürtäe Unflalten ein Lager bey Kraß 
a⸗reſris bejiepen und zur Ülouate bort bleiben. 








Dbmannifdes Reid. 

Der Öfterr. Beobachter enthält folgende Nachrich⸗ 
ten aus der allgemeinen Zeitung Griechenlands Rro, 32, 
vom 17. Mai (neuen Smile): 

»Wäprend ber Präfident in Nauplion alle feine Gorg- 
falt der Drganifirung der Eparchien (Provinzen) von Dos 
rea widmete, erhielt er zuerft die Nachricht von Ürfchele 
nung ber Pet auf den Infeln Hodra und Speyia, -— Am 
50. April kom der Arzt, He. Sporidon Kalogeropulo, ber 
an Drt und Stelle geſchickt morden mar, wieder zur Regierung 
zurũck und benabm ihre allen Zweifel über bie Natur ber 
Krankpeit. Sogleich wurde Here Unaftafius Londo und 
Der Arzt Hr. Nicolaus Kalogerspulo nah Dpbra unb 
Spenla abgeordnet, um bie erſte Infpeetion gu machen. 
— Am 3. Mai warb die Marine» Commifflon und der 
Dberit Zabvier beauftragt, eine Sanitdiswache zur See 
zu organifiren und vor biefen Infeln, mittelit einer Goe⸗ 
iette und fünf bemafinster Fabrzeuge, in Wirkſamkeit zu 
fepen. — Es wurben Ruriere in alen Provinzen und 
nad allen Yofeln Griechenlands abgeiertigt, um bie Orte- 
Behörden von ben getroffenen Maafregeln und von benen 
zu benachrichtigen, die fie felbit zu treffen hätten, um ſich 
vor der Anſteckung zu fihern. — Am mämlichen Tage 
gingen bie auſſerotdentlichen Commifläre von Moren nah 
ihren Departements ob. — Um 4. Mai erließ der Prüft 
dent die nachſebende Proclamation *) au die Einwohner 
von Nauplivn, beitieg die ruſſiſche Bregatte Helena und 
fegelte nach Spezzia und Hodra. — Um 6. Mai flirg er 
in Spezzia an’s Band, befprach fi mit den Demogeron- 
ten und Aerzten des Ders und ließ den Hrn. Job. Eoletti 
als aufferordentlihen Sanitäts: Dorjleber mit dem nöthi« 
gen Vollmachten und Inſtructionen daſelbſt. — Am 7. Mai 
erfchien Se. Excellen; der Vice⸗ Udmital Graf Hevden mit 
zwey Äregatten und einer Brigg vor Hndra, von wo bie 
Helena vor Unter gegangen war. — Nochdem ber Präft: 
deut mit Beobachtung der Sefunbbeitsoorfhriften eine Zu: 
fammenEanft mit dem Admiral gebabt, ging er am 8. Drai 
nah Hodra. Sowohl dort, als in Spezzia wurde er 





) Des weientlihen Inhalts: Er gehe nach Hodra, wo dir 
De ſich gezeigt babe; Nauplicn, Poros und Neainz 
feyen das Gentrum der Regierung, daher ihre Berwahs 
rung vor Anitedung um fo wichtiger; Die Sanitätes 
Commiſſion habe bie ſtrengſten Befehle; die Geſahr fep 
groß, aber unfer Blaube noch ſtaͤrder m. ſ. w. 

MHamert, d. öflere, Beob.) 
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mit lauten Beweiſen dee Freude empfangen, Er erblelt 
bie Mittheilungen Der Primaten der Infel und bie Bes 
eichte bee. Aerzte. Er verſicherte Die Hydrioten, Zein Mits 
tel verabfäumen zu wollen, um ihnen ſchnell bülfceiche 
Haud zu reihen, — Erft am 11. Mai Eonnte die zuffr 
fhe Bregatte Helena auf der Rdede von Negina voe Aus 
Fer geben, ba fie ununterbeochen von widrigen Winden 
gendthige worden mar, zu laviren. — Während dieſer 
ganzen Serreife und nad feiner Anfunft auf Aegina, wo 
der Präfident immer auf dem Schiffe blieb, fandte er zahl: 
reiche Fahrzeuge mit Kuriren ab, die feine Befehle an die 
Gonperneurd und bie Gemeinden des Staates überbrach⸗ 
ten. — Um 13. Mal ging der Präfident an’s Land und 
flieg proviſoriſch auf dem Landhaufe des Hrn. Bulgari ab, 
das gleich weit entjernt iſt von ber Stadt Uegina und von 
den zahlreichen Kriegsfchiffen der verbündeten Müchte, bie 
In diefem Augenblicke auf unferee Rhede vor Unker kiegen. 
— Au bemfelben Tage warb nah Spezzia ein Schiff 
niit Lebeusmitteln und einigem Gelde an den dortigen 
aufferordentlihen Gefundpeits : Infpcetor, zum Bedarf der 
Nothleidenden geſchickt. — As nämlichen Tage warb noch 
ein zweites Schiff mit Lebensmittel und rin Mann dar—⸗ 
auf zue Infpection nah Spezzia und Hobra abgefendet. 
— Um 14. miste dee Hr. U. Viaro Eapo XIſtrias als 
auſſerordentlicher Geſuudheits Commiffär, mit dem Arzte, 
Hrn. Nic. KRologeropulo, als mitwirkenden Gehülfen und 
ben nötbigen Vorrätpen für die Notbleidenden nach Hy 
bra ab. — Um 15. liefen Berichte ein, von verfchiedenen 
Begeaden Morca's, von der Urniee gegen Dit :Oriechen« 
land und von ©pra, alle bejagend, dag überall vollfonms 
mene Geſundheit berrfhe. — Um nämlichen Tage famen 
Briefe von den Priuraten von Hndra, vom Mai it der 
Nachricht, daß feit fieben Tagen niemand erfranfte, nier 
mand geflorben und daß auch alle, die man als verdäch⸗ 
tig abgefonbert hatte, gefund ſeyen. — Um 16. Fam ber 
vom Präfidenten nad Spezzia und Hydra auf Infpection 
abgejertigte Mann zurück und beitätigte das nämliche won 
Hudra, mit dem Berſatze, daß auch vom 12. bis zum 
15. Mai nichts Deforgliches fich ereignet hatte. Dos 
vämliche wird auch ‘durch die Briefe des auſſerordentlichen 
Grfundbeits s Infpeetors dieſer Jaſel (Hydra) beitätigt. 
Derieibe auf Infpection Abgeordnete fagte, daß auch auf 
Speyia, feit dem eriten Vorfall, ſich fonft nichts ereignet 
babe, — Ueberall werden bie nörbigen Geſunddeitévorſich⸗ 
ten beobachtet, befonders an den Küſten von Motea, ge 
genüber von Gpejzjia und Hpdea, wird die Strenge bee 
Sanitätd-Unitalten ohne Die geringite Nachſicht in Wirk« 
ſamkeit gefeßt.« 

— Die Zeitung von Eorfu vom 14. Yunk meldet 
Folgendes; »Geſtern Nachmittags it das Fönigl. frauzö— 
file Linienſchiff le Conquerant, Capitain Maurice mit 
dem franzöfifden Dice: Admiral Chevalier de Rignv am 
Bord, im biefigen Hafen eingelaufen. Gedachtes Linien- 
Schiff fewerte, während es vor Anker ging, die übliche 
Salve ab, welche von ben Batterien ber Forts und bes 


päck nah Prevefa gebracht, 


Hafen Tiegenden Schiffe ermiebert wurde. &e. Ürcellen 
der Eord Dber:Commilleir und Se. Ercelleny der königl. 


‚feanzöhfhe Borfchafter General Graf Guilleminot, bega⸗ 


ben fich, nebjt dem General: Mator Wooford, nach ber 
Quarantalne, um dem Dice» Admiral, welcher dort aus 
land geflirgen war, zu bemiltommen, und unterbielten 
fi lange, Zeit mit demfelben, moben jedoch, da das em 
wahnte Linienfhiff von Smyrna nah Aegina kam und 
Daher der Contumaz unterworfen iſt, alle erforderlichen 
Sanitäts » Rüdfibten beobadtet wurden. — Es beißt, 
daß Hr. Rigny die Unkunft des Diece : Apmira’s Sir E. 
Lodrington Hier erwarten wird. Dr. Strotford - Can _ 
ning, melder London am 23. v. M. verlaffen folte.”) 
und Hr. v. Ribeaupierre werben gleidfalls bir ermartet.e 

Gerner enthält daſſelbe Blatt der Eoriu« Zeitung 
nachitehenden Auszug eines Schreibens aus dem Lager 
von Anatolico: »Der Angriff, welchen die Griechen 
am 27. Mai gegen UAnatolico unternahmen, :ft ihnen 
night nur mißlungen, fondern hat ihrer Marine durch 
den Tod bes Eopitaind Haltings, Commandanıen bes 
Dampffchiffs Rarteria auch noch einen unerichliben Der 
luſt zugefügt. — Ym 5. Mai verlichen die Griechen die 
Stellung von Dragomeilte uud rückten bis Dieni ver. 
Um 13. ergab fi die Befapung von Poro nad einer 
Drevtägigen Belagerung und wurde mebit Waffen und Ger 
Unatolico, welches bierauf 
berennt wurde, würde in wenigen Tagen das Schickſal 
von Poro getbrilt haben, menn der Capitain Range, 
melchem bie Belagerung biefes Plaßes vom ber Landfeite 
übertragen mar, feinen Poiten nicht verlaffen und die zu 
Meſſolongi liegenden Türken dieſe Gelegenheit nicht be 
nüpt bätten, Lebensmittel für zebn Tage nad Unatolico 
zu ſchaffen, während welcher Zeit der Plag unabläffig 
von den riechen befchoffen wurde, bie ſich bey der Stel 
lung von &. Nicolo verfchanzt hatten. Um 16. Mai 
fangte Veli Bei an der Spige von ungefähr 1000 Mann 
Truppen von Arta an und griff bey Nachtzeit Die Dem 
ſchanzungen der Griechen an, mobey er 150 Mann, nebfl 
vielen Dffizieren, verlor, wäbhrend die Griechen Feinen 
einzigen Mann einbößten. Da dem Beli Bei jedoch das 
Dinkel der Nacht, fo wie der Umftand zu flatten kom⸗ 
men, daß der griechifche Capitain Staico nach Dioco 
untee dem Vormande aufgebrochen mar, einigen feiger 
dort befindlichen Leute Beyſtand zu leiften, und bie von 
ihm innegebabte höhft wichtige Stellung verlajlen hatte, 
fo gelang es ibm (Deli Bei) 50 Saumthiere mit Echende 
Mitteln nach Anatolico zu beingen. Nm 25. Mat begarmm 
nen die Griechen mit Hälfe einiger Pleinen Schiffe, welche 
fib den Palliſaden binlänglich genäbert hatten, ben Am 
griff gegen benfelben von der Seite und ber Yusgang 
fhien für dieſeiben micht zweifelhaft zu jepa, als eines 





) Hr. Steatfort- Ganning war am 23. Juni noch nicht 
von London abgereist, 
(Anm, d. öftere. Beob.) 


1033 


don den Schiffen, mworauf fi eine flärfe Quantität 
Mafeten befand, mitten unter dem andern in Branb ges 
geretd. Das burd Die Erotofion verutfachte Beröfe 
drachte einige Verwiremigen auf ben übrigen Schiffen 
dersor ; um derfeiben zu ſeuern und olles ins Geleis zw 
yringen, brgab ſich ber Capitain Haflings, meldher bie 
Blortide commandirte, vom feinem Dompffſchiff Karteria 
in ein Boot und fube durch die Reiben ber Schiffe, um 
die Griechen zum Angriffe zu ermunterr. Auf biefer 
Bahrr wurde er von einen Rugel am dee Wurzel ber lin: 
fern Dan» verwundet nd zur Rückkehr genötbigt. Zur 
Birfem unglürlichen Vorſalle gefelte fih alebald der Tod 
des Capitain Audrea, eined Hydrioten, welcher unter Has 
Pings die Flottille befehligte; ales dieſes bemirfte, daß 
Dre Angriff und bie Anftrengungen der Griechen, melde 
in diefer Affaire 6 Mann am Todtem und 25 Vermuns 
bete zählten, prreitelt wurden. Unter bem erfleren befins 
Det ih der Graf vom Broglio, welcher das Pbilbellenenr 
Corps beiehligte, Der Eapitaim Haflings, welder nad 
feiner Verwandung nicht fogleich Die erforberlihe mund» 
ärzbcdhe Hülfe erhalten fonnte, wurde am 1, Juni noch 
Dante ins Lazaretb gebradt, wo ibm endlich gefchichtere 
ärzttiche Bebandlung zu Tbeil wurde. Dog Baum eine 
balte Stunde nah feiner Ankunft alldort murde er von 
einem jo heitigem Starrkrampf befalen, daß er bald dar: 
auf feinem Grit aufgeben mußte, vom allen denen, bie 
idn wäber Fannten, wegen feiner vortrefrliden Eigenſchaf- 
ten betrauert.s 


Snland 
Münden, ben 10. Juli. 

(Zur ETften Öffentliben Sipung ıc. UAus dem Dor 
trag bes Utgrorbneten Jäger über die Beſchmerde bed 
Bepellationsgerihts Ratdes von Barth als Befiners des 
Potrimenial:@erichtes Eurasburg megen Verlehung ver: 
fafungsmäßiger Aechte dee gutaberrlichen Gerichtsbarkeit.) 

Dıe Kammer der Yeihsrätbe theilte den 19. Februar 
Die eben benannte Beſchwerde fammt fünf Oenlagen ur 
ferittlid mit der Arflärung on die Kammer der AUbgeors 
arten mit, »baß fie ſolche zum Vorlage am des Könige 
Majeftär gelaunt finde und daß, wenn man dießſeité bıe 
fette gleihhfs0s begründen finden folte, ber gemeinfaftlide 
Intrag zur Abſeluug berfelben fi auch anf alle mir dem 
son Batth gleich Berbritigten zu erftreden baben werde.“ 
Dis Aactam, worüber die Beſchwerde geführt wird, it 
folgendes. Bro dem .Patrimonial « Berichte Eurasburg, 
Gandarriats Wolfrarhöbaufen im Yfarfreife, waren auch 
zı Öerittsbolden, welde die Grundbolden bes Gerichts: 
Derra niibt waren „ fondern wovon 18 die Grundbheloen 
br Kloſters Beurrberg und 3 des Kloſters Denedietdeurrn 
gemiien find. Beode itiöjter wurden ben ber allgemeinen, 
auf ben Reihödeputationg Daaptfjhluß v. 25. Ärbe. 1805 
dezründiten Säcularifation im Jahre 1025 aufgeboten 
und ıhre Dürer und Feste den Staategütern einverleidt 
(Inlammerirt). Der Befiper bes befagten Patrimoniolge: 


richtes, vom Barth, blieb Indeffen doch Im Befige der 
erichtöbarfeit über jene 21 Cerichtöholden und übte fol« 
de no 1807 aus. — Ja noch Anfang® des: Januars 
2827 war berfelbe in dem Beſiße dieſer Gerichtsbarkeit, 
da das: Landgericht Wolfrarhsbaufer erſt wäterar 11. Iar 
muae 1827 unter wiederholter Bermahrung des bon Bartd 
die fraglichen 21 Berichtspolden »im orbentlihe Pflichen 
für den Staat genonrmen« wie fib das Landgericht, wel⸗ 
ches, wie es fcheint, die Patrimonial⸗Gerichtöholden nur 
tw aufferordentlichen Plichten für den Staar hält, fehr 
unrichtig ausdrüct. Dadurch ward der bisherige Gerichts« 
Bere außer Befip gefeht worden „ wie v. Bartb ſagt, defr 
fans fpoliert, Der Befig war indeffer, wie fih aus der 
Bengelegten Acten ergibt, ſchon feit mehreren Jahren mir 
berfpeochen und flreitig gemacht. Ausnabmsweife Fann 
fie jedoch fi auch auf jene Grundbolden ber Kirchen und 
@tiftunger, fo wie anderer Privatperfonem, und auf jene 
Befiger frepeigener Güter erſtrecken, worüber der Gutäherr 
ſchon im Jahre 1806 bie Gerichtsbarkeit mir einem ding« 
ſlicher Redte im Befig gebabt hat.« Auf den Grund‘ 
dieſes 9. 28. der 4, Deolage und refp. der DVerfaflunge- 
Hekunde von 1818 warb die Einziebung“der Gerichtsbar⸗ 
keit Über jene vormalıger Kiofter » und Stiftungs-Grunde 
Holden für den Staat deſchloſſen, deren Grundderren, bie 
Stifte und Kiöfker nämlid, 1806 nicht mehr beilanden, 
baber dann foldhe Geundhelden auch nicht mehr Grand: 
boiden der 1806 ſchhon infammerirten Klbſter und Stifte 
ſeyn, und in dem wahren und geraden Sinne des Gele 
des nicht‘ mehr Kloſter⸗ und Gtiftunge-Örundbolden ges 
nannte werden Fonnten, Don Barıb fast felbft in feiner 
Beihwerdrausführung, die Craatsgewalt fine [dom im 
Jabre- 1920 die Umbilligbeit des $. 28. Des benannten VI. 
Evictes eingefeden zu baben, und vorzüglich dadurch zu 
bem allerböchſten Neferipte vom 17. Iınp 1921, wodurch 
Inſtand mit dem Volzuge der Einzie ung der fraglichen 
Gericptöbarkeiten brefoblen wurde, ve antsft worden au 
fon, und die Eutſchleßung der Böniglie en Regierung des 
Jlarkreifes vum 2. Dejemder 1826, mı d:rch das Landge ⸗ 
richt beauftragt witd, die Becichrsbarleit des Patrimpnial: 
Gerichts Gurasburg über jene 21 Orundholden, deren Gin: 
siebung durch den Inſtandsbeſehl vom 21. Juni’ 1821 ums 
terblieben fen, nunmeht im gebör gre Are einzugieben, bes 
föriger ſomit, daß die befagte Gericht:darkeit ſchon vor 
mebteren Jabren swiderfprochen worden, daß fomit der 
Beſiß nicht mebr rurig und anerkannt geweien fen: Das 
beinerkte Refeript führt zum Orunde filter Verfügung zu 
nunmebrigen mirflicen Einziehumg an, weil burch eine 
ollerböchite, "anf Vernebmung des Staaterathes erfolgte 
Grrftlirfung vom 15. November 1826 Die gutöherrlide 
Gerichtoͤarkeit über inkammeritte Kloſte >: unthelden, mel: 
ce dieſe Figenftoft im Jahre 1805 gebobt hätten, ohne 
Entftätigung zur Cinziebung gerignet frr.« Be biefer 
Entitliepung berutigte fid von Dartb nit. Unter Der: 
wabreng fened Rechten und bes bisherigen Beſtzes beo 
dem Pandgerichte forwopl, welches ihm zur Uebirgube der 
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bisherigen Gerichtößotben aufforberte, bie er aber bermel: 
gerte, als bey der Regierung, erflärte er biefer, bie beab⸗ 
ſichtigte Cinziehung fen eine Verlegung verfaflungemäßiger 
Mechte, wogegen ee den Recurs an bie Stande des Reis 
ches nehmen werde, berief fid auf feinen Befisitand, bat 
diefen anzuerfennen und fomit noch weiten Inſtand mie 
der Einziehung zu geflatten. Allein nah bem Regierungss 
'Referipte. vom 16. Januar 1827 ward bad Geſuch um 
Juſtaud wegen des »allerhöchſten, auf Dernepmung bes 
Staatarathes ergaugenen Beſchluſſes⸗ nicht bewilliget. 
Ohnehin war auch die Üinziehung der Gerichtsbarkeit, 

wie bereits bemerft, ſchon unterm 11. Januar 1827 von 
dem Landgerichte vollzogen. ° Don Barth führte nun wu 
mittelbar bey dem Fönigliden Staartöminijterium bes Ins 
nern und der Finanzen (jedoch ohne den gkwünſchten Er» 
folg) Befchwerde In der beharrlichen Heberzenugung nun, 
daß die Ginziehung ber fraglihen ©erichtsbarkeit über 
jene 21 Kloſtergrundholden eine Kräntung verfaffuugsmär 
Giger Nechte feg, überreichte von Barth bey ber hohen 
Rommer der Reichsrätbe feine Befchiwerben. 

Outadhten I Rap $. 35. Tit. II. Benlage X, 
zur Verfaflungs:Urkande liege dem Ausſchuſſe ob, bie an: 
gebrachten Beſchwerden wegen Verlegung verfaffungsmäßis 
ger Rechte in ihren formellen fowohl als wefentlichen 
Derpältnifen zu prüfen. Bu dem Formellen gebört, daß 
fie mit den erforderlichen Demeifen belegte und zugleich 
befcheiniget fepen, daß fie ben dem oberften Behörden, reip. 
den betreffenden Staatswminifterien früher vorgebracht, und 
daß hierauf noch Beine oder daß eine den Beflimmungen 
der Staatsverfaſſung zumiderlaufende Entfcheidung erfolgt 
ſey. Diefeu Unforderungen ift genügt, 

IT, Die Weſenheit der Sache ift, ob aber auch eine 
Beſchwerde beſtehe? Es ift anerfannter Grundſatz, daß alle 
Gerichtsbarkeit von der Staatsgewalt ausgehe, und daß, 
mer fie immer ausüben wolle, das Recht biegu nur von 
dem Staate — es fen ausdbrüdli oder ſtilſchweigend — 
baben müſſe. Im $. 27. des VI, Edictes Heißt es: "auf 
keinem Gutsbezirke kann das Recht der gutsherrlichen 
Gerichtsbarkeit Platz greiſen, wo daſſelbe nicht ſchon im 
Jahre 1806 bierauf begründet und eine Patrimonial-&es 
eihtsbarkeit hergebracht war, die allentbalben nur ($. 28.) 
auf die eigenen Grundholden des Gutsherrn befdhränft, 
in der Regel auf Grundholden bes Königs odre anderer 
Grunbberreu, fo wie auf Defiger freneigener Güter nicht 
ausgedehnt feyn, oder jemals ausgedehnt werden barf. 
Auénahmsweiſe Fann fie fib jedoch auch auf jene Grund- 
Hoiden der Kirchen und Stiftungen ıe. erftrecten, worüber 
der Gutsherr ſchon im Jahre 1806 die Gerichtäbarkeit 
mit einem binglichen Rechte im Befige gebabt hat. Wen—⸗ 
bet man biefes Geſetz auf den vorliegenden Fall an, fo 
fann nun von Dartb von 1818, den 26. Map an, nur 
fo viel Gerichtsbarkeit mit Recht ausüben, als ibm ber 
Eovuverain oder jezt bad Staatögrundgefep entweder aus: 
drücklich durch Verleihung, oder ſtilſchweigend durch Uns 
ertennuug feines Befipftandes ferner auszuüben ermächtir 


get bat. Was barüber if, If Mißbrauchung eines ber 
weſentlichſten Rechte bes Staates. Ob und welche Ga 
richtöbarfeit v. Barth oder jeder andere Serichtshere bis 
um 26. May 1818 ausgeübt habe, mie und woher felbe 
erworben worden: bavon Fanı nach dem neuen von bem 
©ouverain gegebenen — und vom ber Nation angenoms 
menen Örundgefege nur in fo weit die Rede fron, ale 
dieſe Die neue Norm, das Staats» Crundgefeh, zugeilebt, . 
baber auch nur bienach bie befondere Ermächtigung zus 
Ausübung dee Gerichtsbarkeit beurtheilt werben darf. 
Dadurch fallen num, ſchon jene Gründe zur Beſchwerde 
Bintveg, daß der Staat dur die Säcularifation und Ju— 
fammerirung ber Klöſter Beuerberg und Benedictbeurrn 
bie Gerichtsbarkeit über -bie fraglichen 21 Kloftergeundhok 
dem micht miterıworben babe, weil felbe diefe Klöſer felojk 
nicht gehabt hätten, dadem fie vom jeber ſchön durch das 
Patrimonialgeriht Eurasburg von dem Befiger bejjelben, 
fomit auch von dem Herru von Darth, ausgeübt worden 
fen. Es kommt alfo im voeliegenden Falle nur darauf 
au, wie weit das Staatögrundgefeg oder die Derfallungs 
Urkunde dem Herrn v. Darth die Patrimonial + Gerichts“ 
barkeit zugeſtehe. Uls Regel wird nun $. 28. feſtgeſtellt, 
daß die gutsperrlihe Gerichtabarkeit nur auf den Grund» 
bolden bes QButsperen — (bee reine und mwörtlicdhe Ber 
griff einer gutsberrlichen Gerichtsbarkeit) befchränft fen 
Auf nicht eigene Grundholden« fie fenen jene des Staa⸗ 
tes ober eines audern Gutsperrn, fol. fie in der Regel 
nie ausgedehnt werben. Herr v. Barth erzüplt aber felbit, 
die 21 Gerichtsholden maren nie feine, fondern die Öcund» 
bolden ber infammerirten Slöller geweſen. Er bat aljo 
mach eigenen Geftändaiffe die Regel des Elaren Geſetzes 
gegen fi, die Beine Gerichtsholden gejlattet, wenn fie nicht 
zugleich Grundholden des Cerihtd- und Gutsherrn ſelbſt 
find. Das Geſet weicht indejfen nicht von der gewöhn ⸗ 
ligen Bapn des Rechtes ab, es ehret auch den Befiß, 
wenn er rechtlich und begründet iſt. — Es iſt deßbalb 
als Ausnahme feilgefept, daß der Gerichtsherr auch auf 
Grundhpolden der Kirchen, Stiftungen und anderer Private 
Perfonen die Gerichtöbarkeit ferner ausüben dürfe, wenn 
ee im Jahre 1806 dieſe mit einem binglichen Rechte im 
Befip gehabt habe, Diefe Ausnahme, nachdem zugeitan« 
ben ijt, daß die 21 Gerichtsbolden feine, des Gerichtäheren, 
Brundpolden nicht fenen, muß von dem Befchwerbeführer 
erwieſen, d. h., es muß vom ihm begründet werden, 1) 
daß er im Jahre 1806 die Gerichtäbarkeit, und zwar 2) 
mit einem dinglichen Rechte über fie im Befip gehabt habe; 
5) daß die benannten 21 Gerichtsholden in jenem Jahre 
Grundholden einer Kirche oder Stiftung, ober einer am 
beru Privatperfon oder auch Befiger freneigener Güter ger 
weien fegen. Wollte man auch annebmen, es fen der Ber 
weis ad 4. geliefert worden, fo mangelt doch jener ad 
— und 3. x ; 

Hat nun aber v. Darth auch bie Husnabme nicht ev 
mwiefen, daß er im 3. 1906 über Orundpolden von Stif- 
tungen und Kirchen Die Gerichtsbarkeit mit einem binglie 
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Gen Rechte in Bellg gebabt habe; bat er vielmehr felbjt 
tingeitanden, daß jene Grnndholden von Klöftera geweſen 
fenen, von welden aflgemein befaunt iſt, daß fie 1803 zu 
sgilhren aufgehört haben, daß ihre Rechte und Güter, als 
(0 aud Ihre Orundholden, an den Staat übergegangen 
fenen ; fpricht biebey die Verfaflungs » Urkunde als Geſet 
oder Hor aus, daß eine gutöpeerliche Gerichts: 
barkeit über Grunbholden bes Könige, das beißt des 
Otastes, nicht ausgeübt werden könne, und bat fonach 
Die Staats: Regierung auf den Grund dee durch die Ders 
fallung gegebemen Gefegt ſich berechtiget umb verpflichtet 
erfannt, die ihr zufommenden Rechte, hier die Gerichts: 
barkeit, an Ad zu ziehen und durch bie von ihr ummittel 
bar aufgeftelten Gerichte Beamten ausüben zu lajlen, fo 
ergibt ih, Daß fie bie verfojjungsmäßigen Rechte eines 
Deitten, Hiee des v. Barth, nicht verlegt habe, vielmehr bat fie 
ihre verfaffungsındßige Pflicht getan, welche gebietet, die 
dem Seaate gehörigen Güter, Rechte und Gefälle allent- 
Balden aufjfacen, zu behaupten umb zum Beiten aller 
Srastsbürger zu benüpen. Es iſt baber das Gutachten 
su geben, daß man mit der hohen Kammer der Neichss 
Rärde aicht einveritanden, die Beſchwerde über Verlehuug 
verfaffungsmäßigee Rechte nicht begründet finde, und for 
mit an Se. königl. Majeftät Feinen Unteag zur Abitellung 
Dieffads vorlegen koͤnne. Sollte aber auch bie hope Kaum 
mer bieje v. Bartbifden Beſchwerden gegründet, fomit zur 
Vorlage an des Königs Majelät zur Aufhebung berjelben 
mad $. 35 bes Edictes VI. geeignet erfeunen, fo könnte 
man doch für den meitern Untrag ber Kammer ber Reiches 
Käthe, zugleih anf Ubilelung ber Beſchwerden aller jer 
mer, die mit dem von Barth gleich betbeilige wären, wicht 
begutachten, weil jwar mehrere adeliche Butsbefiger we⸗ 
gen eingezogemer Grrichtsholdeu fi deſchweren und fo in 
dem Gegenfande mit dem ». Barth gleich berbeilige ſeyu 
Binnen, obne daß jedoch diefelben Gründe, wie im vorlies 
genden Falle, vorhanden wären, da bekanntlich der Kleinjte 
Umfkand die Rrchts-Derbältniffe einer Sache Ändert, und 
überhaupt mach $. 33. und 35. bed Ediktes X. Beſchwer⸗ 
den nur Dana um den König gebracht werden Fönnen, 
wenn fie in den formellen und mwefentlidın Berhbältnijfen 
wert von dem Ausſchuſſe geprüft, in der Kammer vor 
getragen und als gegründet von ben beoden Kammern 
erfanat wurden; dieſe gefeplihen Vorfcriften aber nicht 
desbuchtet werden können, wenn bie Fälle und Beſchwer⸗ 
deu nit mamentlih den Kammern vorgelegt worden find. 


— (Jur 87. öffentlihen Sipung ı. Aus dem Buß 
adten bes Abg. Grafen Joſepo von Geinspeim, über die 
von der Kammer der Reihsrithe als gültig und zur ges 
fegmäßigen Vorlage an Ge. Majeſtät den König geeignet 
Seiandene Beſcawerde des Appellations: Gerichtsraths v. 
Darth wegen Einziehung der Gerichtsbarkeit Über cinige 
ehemalige Klofter-, nunmebe duch erfolgte Säcularijar 
Goa, Staats: Öruntholden.) 

Die Erklärung des Neferenten, bie Derfafungsurfunde 


feu Dur; bie fegerlide Kunahme von Seite des Dolfes 
ein Dertrag zmifchen der Staat: Regierung und der Nation 
geworden, welchen Hauptſaß berfelbe im feinem ganzen 
Vortrag durchführt, dürfte wohl von Seite der Staats 
Regierung in Widerſpruch gejogen werden Köanen, indem 
von diefer die Vrrfaifungs» Urkunde als ein vom Kür 
ig gegebenes Geſchenkt erfläct wird, mit weicher 
Erklärung dee Wortlaut des Eingangs der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde vollkommen üdereinſtimmt. 

Der König , als fouverainer Herr, dänkte fich viel zu 
erbaben, als daß ee mit feinem Dolfe über eine zu ges 
bende Verfalfung Verträge adfchlirfen wollte. Auch dürfte 
miche mie Unrecht behauptet werben können, Badera, das 
it, das Mutterland, habe nie aufgehört, eine für fie 
gültige Berfafung zu befipen, denu bis zur Aufbebung 
der ehema:igen Laudſchaft beitand die feit Jabrbunderten 
im ben Herzogthümern Bayerns gegebene Verfaſſuug. 

Im Jahre 1808 dnderte der König Mariwmilian 
diefe Derfaffung nah den Zeitserbältnifen und unterfleäte 
im Jahre 1818 biefelbe abermals einer zeitgemäßen Res 
vifion, wodurch unfere gegenwärtige Conſtitution entitand, 
bie wir jelbit fo oft fon ein Föniglihes Geſcheuk 
mannten. Es it im Wefentlichen eineclen, od man bie 
Derfajfung für ein Geſchenk oder für einen Vertrag anets 
kennt, ſtets muß fie beachtet, von Regierung und Bolf 
befolgt, darf nicht einfeitig geäudert, ausgelegt werben. 

Rüdfihtlih der Zuläffigkeite und Gültigkeit ber Be- 
ſchwerde behauptet Referent, fie fen ungegründet. Beine 
Gründe find, ia Kürze zufammengefaßt, folgende: t) 
von Bartb war im Jadre 1806 micht im rechtlichen, diug⸗ 
lichen DBefig der Berihtöbarkeit Über die cingejogenen eber 
maligen Klofter: Brundholden; 2) v. Bartb Bann nicht 
mebe Gerichtbarfeit in Anuſpruch nehmen, als ihm Fraft 
des Geſetzes zugeitanden, nun geitebe ihm das Geſet diefe 
©ericbtöbarkeit nicht zu, indem 3) der $, 28 des fechsten 
eonjlitutionellen Eoictes deutlid und Far it; derfelbe 
fpreche die volzogene Cinziebung aus, fie fen daber recht: 
lich geſchehen; 4) von einer Eutſchadigung hiefüe könne 
Beine Rede ſeyn, da ihm (0. Barth) der rechtliche Beiip 
mangelt. 

Al 1. Es hat hier Referent vergefen, daß man den 
Befipitaud von 1806 nicht mach dem im Sabre 1818 er⸗ 
fbienenen Geſeß beurtbeilen Faun, indem es eine allge 
meine Rechtsregel it, Daß Geſeßze nicht rückwitken kön— 
nen; mid aller menſchlichen Diviuationsgabe Fonnte mar 
nicht vorausſeben, was im Jabee 1818 rückfichtlich der 
Gerichtöbarteitöverbältnijfe verordnet werden mürde. Im 9, 
1806 befaß Hr. v. Barth in feiner geicblojfenen Hofmark, 
gemäß der dazumal gefeplih beilebenden Verfaſſang, die 
Gerichtöbarfeie über die befraglicben Grundholden, und 
obſchon im Jahre 1805 diefe Orunpholden Staats Grund⸗ 
Holden wurden, fo fiel e6 der Regierung im Jahre 1906, 
wo ſich der Ehurfürft von Bayern ben Königstitel mir feinen 
Attriduten benlegte, gar nicht ein, denſelben im Beſihz 
feiner pergebragpten Gerichtsbarkeit zu flören. Die Staats: 
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Rigierung mar dazumal Mberzengf, daß fie durch die Yuf 
bebung ber Klöſter nicht mebr Nechte erıperben Bounte, ald 
Dirfe felbit hatten. Der Reichstags: Depurationdihlug vom 
28. Februar 1805. geſtund den Eouverainen zwar bie 
Aufbebung der Klöſter zu, en ermächtiget aber dieſelben 
Beinesiwegs, diefe zue Beeinträchtigung Dritter zu benußem. 
Zudem baben adeliche Guräbefiger in geſchloſſenen Hof— 
marken: felbit, über’ f..g. Eaitenamtrfche, das iſt, berzogliche, 
nachhin chur fürſt liche Domsainialgeund + Iintertbanen: auch 
bus’ Rechte bee Gerichtsbarkeit jure reali. undeileittener- 
maßen noch im Jahre 1806 und nach Diefrm Jahre bie 
zum: Jahre 1820 ausgeübt und beſeſſen. Nur der Beſitz⸗ 
Hand von 1806 iſt geſetzlich nachzuweiſen, nicht der vor 
1820: oder von fpäterm Jahren Marimilian Joferb ſprach 
im $.. 1. des Edſetes über gutöberrliche Gerichtsbarkeit, bie 
Er auf: die Handlung. der frenmilligen. Gerichtsbarkeit und 
Ausübung der Polizey befchränfte, ausdrüclich aus, daß 
dieſelbe, abgefohen vom den Örundbarkeits-VBerbältnijfen 
nue in gefchluffenen Bezirfem ausgeübt werden könne. 

Wenn num das oonſtitutionnelle Edict über die guts⸗ 
berrlider Gerichtsbarkeit von 1818: nicht auf dem Beſihz⸗ 
Hand von 1806: rückwirken fann, die Staatsregierung bie 
Gerichtsbarkeit über befraglide ®rundholden bis zum: 
Fahre 18m: nicht im Unfprud: nabın, fo begreift man 
nicht, wie man behaupten könne, v. Barth fen 1806 nicht 
im. rechtlichen dinglichen Befiß dee Gerichtsbarkeit über 
bie eingezogenen ehemaligen: Kloſter⸗Grundholden geiwe: 
fen, da ihm doch von Seite der Regierung keineswegs 
der Beſitz bee geſchloſſenen Hofmark Eurasburg mwiderfpros 
chen: sunede.. Wenn num v;. Bartb: den. dinglichen: Befipr 
Hand: feiner im Sabre: 1806 ausgeübten Gerichtsbarkeit 
errviejen:, fp iſt ebem fo: unbegreiflich, daß: der Staat auf 
mebe Rechte und Beſugniſſe Anfpruch machen Bann, ald 
Bad: aufgebobene Kloſter felbit beſeſſen. Die Rechtöregel: 
nemo- plus jnris- ad’ alium: transferre potest quam ipse 
habet, ſteht feſt und: wird durch bie erhaltene Königswürde 
am fp weniger ungeitojfen ,. als ber Tit. IV. 6. 8. der 
Verfaſſungs Uekunde jedem: Banern: Sitherheit der Perfon,. 
feiner Rechte „. feines; Eigenthums garantirt.. 

Ad. 2); v.. Darth Fan nicht: mebe Gerichtsbarfeits: 
Rechte in Unſpruch nehmen als ibın das Geſeh zugeitebt. 
Diefer Saß iſt zwar allerdings: richtig,. aber die Folgerung 
unrichtig, denn eben: das: Geſetzz will. dem Gtand ber Ge— 
richtsbarkeit aufi das: Normaljahr 1806: zurücgeiäber wi: 
fen ,. mie: in: diefem Jahre die gutsberrliche. Gerichtsbarkeit: 
beitand, fo fol fie nach: der Conititution: jejt ausgeübt 
merden; Mumbattaber v: Bartbı im Fahre 1800. win feis 
ner geichlojfenen: Hofmark Eurasburg: die Gerichtébarkeit 
über. befrugliche 21. ehemalige Kloſtergrundholden unbeitrit: 
ten ausgeübt, alfo gebührt ibm auch anjeko' nach der: 
conititutionnellen: Beylage; die den: Stande von’ 1806: her- 
geſtellt wiſſen will, deemalen dieſe Gerichtöbarkeit: 

Ad 3) Den dritten Grund dieſer Beſchwerde file un⸗ 
gegründet: zu: erklaͤren, findet: der Reſerent in: bein $, 28.. 
des fechäten: conftitutionnellen. Edictes.. Dieſer Paragsappı 


fheint ihre ganz deutlich und klar den vorliegenden Fall 
zu enrfiheiden. Der Sraatöregierung war er es nıdt, 
denn das Graats: Miniflerium des Innern getrante fidy 
kn Sabre 1820 keineswegs, Die bereits beceretirte @inyies 
bung befraglicher Gerichtsbarkeit ben den fib bäufenden 
Widerſprüchen vorzuneburn. Es wurde deßalb vermöge 
Reforipts vom 17. Jänner 1827 Inſtand andefohlen, bie 
ade deur Sraatrath vorgelegt und erſt als unterm 12, 
Det. 1626 derfeibe über die obmwalteuden Zweifel entichied, 
bie Einziehung volljogen. Wenn bie Staat » Verfaffung 
Zit. IV. & 8. ausdrüdtih und fenerlich erklärt: » Der 
Staat gewährt jedem Einwohner Sicherbeit feines Eigen⸗ 
thums, feiner Nechte, und Niemand darf gezwungen mwer« 
den, fein Peivat-Eigentdum feldit zu Öffentliben- Zwecken 
abzutteten, außer einer fürmlihen, vom verfammelten 
Staatsrathbe ausgefprochenen Enticheidung und nach er, 
baltener Entſchädigung, « fo kann man doch einem nach ⸗ 
folgenden Paragraphen eines der Conſtitution beyliegen: 
den Edicts- Feinen andern Sinn geben, als den, melden 
die Haupturfunde felbit fo Mar und’ deutlich ausſpricht; 
dent, es: Bann nicht vermuutber werden, ber Geſectzgeber 
babe in den nachfolgenden Edieten das wieder nehmen 
wollen, mas: er frnerlichit in der Verfaſſung früher zur 
ſicherte. Es Fann daher dem $. 28 der VI. Beylage ber 
Verfaffungs: Urfunde nit dee Sinn bengelegt werben, 
daß der adeliche Guts⸗ und: Gerichtsherr, welcher in feir 
nem ebemalig geichloffenen Hofmarfts Bezirk die Gerichts⸗ 
barfeit ſowohl über feine eigene als freinde, und nament- 
lich ehemalige Kloſter-Grundbolden feit 1. März‘ 1641 
nach bayeriſchen Staatsrechts » Orundfäpen jure realı bie 
anno: 1818 ruhig: ausübte und beſeſſen, auf einnial aufs 
hören müſſe, dieſe Befugniſſe fernerbin auszuüben. 
Interpretationen dunkler Gefrgesitelen find entmeber 
anthentiihh oder dvettinell. Autbentiſche Interpretationen 
Fönnen vermöge der beitebenden Berfaffung nur vom Kö— 
nig mit Zufimmung der Stände des Neicht gegeben 
merden. Es ijt baher der Staatörath nicht befugt gewe⸗- 
fen, die ibm dunkel; fheinenden Stellen des fechsten cons 
filtutionnellen Evicted autbentifch auszulegen. Aber auch 
doetrinelle Auslegung dürfte dem Stastsratb, wo ed fi 
von Eigenthum und Rechte bandelt, nicht zuſtehen, jondern 
blos: ben: Öerichtsitellen gebühren ;; denn im vorliegenden 
Falle Irgte ber Staatsrath, dee nur eine beratbende Stelle 
iſt, die ibn dunkel ſcheinende Stelle des Edictes: zu Gun— 
fien des königl. Aerars aus, wo doc ber Fiscus in der 
vorliegenden Ungelegenheit offenbar als Parthey erſcheint, 
weßhalbe auch diefe Handlungsweife den: Grund zu einer 
Beſchwerde geben könnte, abgefeben,. ob die vorgenommene 
Auslegung: autbentifch oder Docteinel‘ "genannt werden 
Böonne, was ich bey dem Mangel der legalen Kenntniß 
der ollegirten Inftruction mir ÖründlichFeit micht zu beur« 
tbeilen vermag. Mam gibt noch ferners zu erwaͤgen, daß, 
falls man dem $.. 28. nah Wortiaut als deutlich und bee 
ſtimmt anzunehmen gefonneu: fen, ed übel mit dem Ber 
figitand „ denn Eigenthum der adelichen Butsbefiper, mit 
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Serichtebarkeit ausfeben würde. Dann Tönnte folgerriht 
seikloifen werden, jedem abelichen Gerichtsbeſiher müſſe 
bie SGeriptebarfeit entzogen werden, wenn der König bie 
Orundbarkeit eines ober des andern Derichtsbrlden mie 
Immmee an fib brüdte.. Würde da nicht der Defipitand 
ber abeliben Butsbefiper mit Gerichtsbarkeit im döchſten 
Grabe benachtbeiliget und die Gewährſchaft der Ctuutd« 
Sicperbeit, des Qigentbums, ber Rechte germichtet? 

Ad 4. E84 bleibt die Frage zu erörtern übrig, ob von 
Barth nicht fhulbig gemefen waͤre, dieſe ihm eigenthüm⸗ 
Ede Gerlchtöbarkeit nad Zitel IV, &, 8. der Derfaffungse 
Urkunde gegen Entihädigung dem Staote gu Überlaffen; 
biefe Frage wird mit Mein zu beantworten ſeyuz bemn 
nah der allegirten Orfepeäftelle if man nur dann nerbuus 
den, fein Eigentham gegen Entfhädigung anzulajlen, wenn 
dadurch rin öffentliher Zweck erreicht wird. Allein dieß 
iA bier der Fal nicht. Wenn der beftagliche $. 28. deö 
VL G@bistes fo deutlich und Far ijt, als Referent glaubt, 
worum hift man mit ben Gerichtsböfen freue Gewalt, 
üter dieſe Eingriffe der Staategemwalt in das Eigentbum, 
in Die Rechte ber Orrichtöbefiger nad ben beflebenden Bor 
khrıfern zu eurfcheiden? Der Richter bat fo gut die Ber 
falluug beihmworen, als der Udminiſrativ Beamte. 


GremdbensAngeige ; 

Om 9.%eli. (8. Hirfcb): Hr. Shenng, Oberſt: Mad, 
Irre, Mit Eimpfons, Edelleute von London; Hr. Eteiger, 
Ober von Bern. (©. Daban): Hr Baron 9, Ende, Dbere 
Geofriäter von Leipiig; Dr. Graf v. Hohenthal, von Beipzigs 

‚dor. Gbesen, Rentier von Lenden. 1Schw. Adler): Dr. 
Baren ». Berdem, von augehurs; Dr. v. Heintz, k. fühf. 
Gapitsin von Dresden. (©. Kreugı: Mad. Barth, Bür— 

meifters · Gattin von Augsburg; Dr. Rau, Kaufm. von 
4. IS. Storch: Dr. Rofenfeld, Kaufm. von Öberubreit. 


Könıgl. Hof: und National: Ipeater. 
Donnerllag: Der Mantel, oder: Der Schneider 
ta tiffaben, Luffpiel in 2 Aufzügen. Dann folgt: Rina, 
“er: Wahnfinn aus Liebe, Ir, 


Bien, vom 5. Juli. Staatéſchalde Verſchreib. zu 5pG, 
5 Rothfhild. Looſe yon 1820 150%4; von 18211 ——; 
10727455 Wiener : Etadtbaut : Obligt. zu 2°, pGt. 
in GM. 45’; Rurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.» Gulden 
99%, Ulo. u... Münz — 
Paris, vom d. “wii. Eenfol. 5 Pros. 105 Fr. 65 6, 
39er. 72 Ir. 65 6; Bankaet. ——; Falcon. 76 Fr. 756. 
Tondbon, vom 2. Juli, Gonf. 3 Proz. 88°,; merican. 
Bent 41; Din. 61%; gried. 18°. 


943. ie) KRafimir Gutmann von Adern, welcher vor 34 
Jahren in Baiferl. Bönial. ofterreichifche Rriegsdienfte getrets 
sen it und Bis daher Peine Nachricht von fih gegeben bat, 
wird aufgrfordert, fih binnem Jabresfriſt dahler zu flellen, 
und fein im 22 fl. beſtehendes Derinögen in Empfang gu 
sehen, andernfalls dieſes feinen nädften Verwandien gegen 
Rastion werabfolgt wird. 

Adern, den 19. Juni 1828. 
Großherzog! bad. Bep.Amt. 
Rtm Men). 


951. (25) Am 16. Zul Heurlgen Jahres wird im · Loral⸗ 
der unterfertigten Kommifjion (an der erften Ifarbrüde Haus 
Neo. 225) die Lieferung von circa 7400 Pfund Unfglitt « Rem \ 
jen unter bürgerlih Bemerbtreibende öffentlich versteigert. 

Zur Steigerung Beredrtigte werden hiemit eingeladen, doch 
wollen fih, der Kommifjion unbefannte Perfonen, vorerſt mit 
gerichtlichen Bengnifien über ihre Beemögens : Berpälmiife 
verfehen 

Minden, den 77. Juni 1828. 
Königl, Militär: RotalrBerpflegs:Rommiffion, 
Rickerl, Mojor und Borftand. 
Zofepp Sigmund Rueff, Actuar. 


917. (25) Befanntmadung. 

Auf Andringen der Etben und Gläubiger Der Joſerph 
Voglſchen Eheleute in Brudbad fol deren Anmefen im Ganı 
gen oder Tpelimeife gerihtlih verkauft werden, indem eine 
aupergerichtliche Berkaufs:Immterhandlumg bisher fruchtlos war. 

Dirfes Anmefen beſteht in einem zum Eönigl. Rentamt 
Daffenpofen frepfiftigen Emoͤdhofe, umd zwar 

⸗. in Wohn » und Dekonomie » Gebäuden, mit Ziegelu 

gedeckt: 
b. bey 108 Tagw. Aeckern, 7 Tagw. Wieſen, und 6%, 
Tagw. Holz. 

Auf diefem Aumefen haften folgende landes⸗ unb grund 
berrligen Reidmiife: 

Afl. 25. 2 Hl. einfache Steuer, 
6»453» 4» Eeift, 
3-40» — » Küuüchendlenſt, 
seh. — M. — B. Korn ı und 
1» 3» 2 » SDabergilt. 

Der Verkauf gefhieht mit, oder nach Umſtaͤnden den ab 
Ienfallfiger Abtrümmerung auch ohne Bieb, Haus: und Bam 
mannsd: Fahrniſſen, Durch eine Landgerichts: Kommifjton mit Vorbe · 
balt der Genehmigung, der Erden and Gläubiger io looe 
Bruddah auf 
Mittwoch den 23. Julil. J., 
mozu Rauföliebhaber eingeladen werden, melde den Stand 
des Imventars Diehorts vorher einfeben koͤnnen. 

Unbefannte Räufer haben fih über guten Leumund und 
Vermoͤgen legal auszumeifen. 

Pfaffenhofen, amı 17. Juni 1828. 

König. baper. Landgericht Pfaffenpofsn 

Im Ifartreije, 
Haindl, Landrichter. 


985. (25) Bektanntmahung. 
Der auf dem rentämtlihen Getreidkaſten zn Moosburg 
aufliegende Getreid » Vorrath aus dem Fruchtjahr 1828 
von eirca 144 Schaͤffel Waigen, 
"=. » 520 » Kom, 
» 3 Gerfte, 
. » 000 ” babe, 
wird am Dirmstag den 22. des Fünftigen Monats Auf im 
dem rentämtlihen Geſchaͤfta Lokale Bormittags von 9 bis 
12 Uhr unter Borbehalt der höchſten Genehmigung werfleis 
gert, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. j 
Den 25. Juni 1828. , 
Röniglrbayer Rentamt Moosburg. 
Aummer, Rentbramter, 
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946. (26) Berfleigerung. 

Bon den auf dem rentämtlihen Speicher zu Muͤhldorf 
befindlihen Maturalvorrätyen aus der Ernte von 1827 mwers 
den, zu Folge hoͤchſſer Weifung der k. Regierung des Iſar ⸗ 
Areifes vom 13. d. M., 

„eirca 45 Schaͤffel Walzen, 
» 830 Edäfel Korn und 
i ” 850 Echäffel Haber 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefeht 

Die Verfleigerung geſchieht Freytag, den 18. Juli f. %, 
im dieffeitigen Rentamts:Bokafe, wozu Kauſsllebhaber piemit 
eingeladen werden. 

Den 25. Juni 1828. 
Königl. Rentamt Müpfldorf. 
{L.$.) Mitterpuber, Rentbeamter. 





s001. Befanntmadung. 

Es wird das fogenannte Fifhergütl zu Palzing fammt 
dem heurigen Getreid» und Futterfond im Wege Öffentlicher 
Verfteigerung verkauft und hiezu Kommiffion anf Mittwoch 
23. Inlius Vormittags 9 Uhr angeſeht. 

Die Beftandtheile dieſes Anmwefens, fo wie die darauf 
baftenden Laften koͤnnen inzwifchen bey dem greäflih von Holn⸗ 
fein’ihen Patrimonialgerihte Palzing, wozu das fraglide 
Fifchergütel gerichts s und grundbar it, von den Kaufsliebha⸗ 
bern erfragt werden. 

Der Zufchlag an den Meifibtethenden gefhicht in der land» 
Gerichtsfanziep Schlag 12 ihr, jedoch mit Vorbehalt der 
Genehmigung von Seite der Kreditorfchaft. 

Gerihts:Uinbefannte Kaufsluftige haben fih mit einem Ber 
mögend + und Leumundszeugniffe zu verfehen, um ihre Ange⸗ 
bote zu Protokoll nehmen zw koͤnnen. 

Gefchehen am 5. Juli 1828. 
Königl Landgeridte Moosburg. 
Wiedemann, Landrichter. 


990. Eo eben it erfhimen, end in Münden bey Wilp, 
Michaelis zu haben: 
Die Erpöhung des National: Woblitandes durch den Hans 
bei mit Getreid. Bon G Doͤllinger. Preis 36 Er, 


1006. Au der Krühlings « Efrafe beym Glafer Denk 
Mro.288 über eine Eriege if ein Zimmer von 2 Senferflöden, 
init Seffel, Kanapee und Beit, gleich oder auf das naͤchſtkom⸗ 
wende Monat Auguft, für 10 fl. monatliden Zins, zu beziehen, 





1004. (20) Samdtag von 19, Juli 1828 werden Morgens 
um 10 Uhr in der neuen Ein. Reitſchule im ehemaligen Zeugs 
Haus hofe mehrere Pferde gegen gleih baare Bezahlung an 
den Meiflbietenden öffentlich verfteigert. 


1003. Auf einer zur Glas Fabrikatien vollkommen ger 
eianeten Herrfchaft in Böhmen, welche 8 Meilen von der k. 
baperifäen Graͤnze nud 6 Meilen von der koͤnigl. faͤchſiſchen 
Graͤnze entfernt, und mitten zwiſchen ben Bade-Oertern 
Karlöbad und Marienbad liegt, wird eine ganz nem erbaute 
Blathätte fammt allen zur Ölasfabrifation noͤrhigen Utenſi— 
Hen und Gielten, als Borrätben in Dolz und Pottaſche ıc. 
auf 15 oder 20 Jahre gegen annehmbare Bedingniffe in 
Pacht überlafen. . , = 


Redakteur: 3 I. Seadtuer. 





Nähere Auskunft ertheilt der k. k. Poflmeifler auf ee 
Poſtſtation Buchau naͤchſt Karlobdad, an melden man fih ia 
portofreyen “Briefen zu wenden hat. 





087. Auf „Nova seriptorum latinorum Bibliothees ei 
dit Panckoucke, 50 — 60 große Detavbände* nimmt die 
Weberſche Budhandiung am Nindermarkt Beftellung 
an und fann man fih durch Proben von der Schönpeit 
Diefer Ausgabe daſelbſt überzeugen. 





992. (55) Es if auf dem Marimilians +» Pla Nro. 1329 
gu ebener Erde eine angenehme Wohnung für eine Einderlofs 
Samilie zu verfliften, beitehend aus 5 Zimmern, Küche, Hol 
lege, Keller und Speicher ıc, 


991. So eben ift erfhienen und bey Wilh. Miharlis, 
ie in Münden, Kaufinger » Etraße 10:4 gu 
paben: j 

Der Gefchaftemechanigmus 
nad feinem Entzwecke und feinen Formen, Handbuch für 

angehende NRehtöpraktitanten. Herausgegeben von G. 

Döllinger. gr. b. Mit 2 Kupfern Preis 1 fl. 

Diele Schrift gibt eine deutliche nnd genaue Anweiſung in 
Allem, was angehende Geſchaͤftemuͤnner zu wiſſen mötbig has 
ben. Schon lange war ein ſolches Hülfsbuch Bedürfnif, umd 
der Verfaſſet entſpricht durd Herausgabe deſſelben Deu vom 
vielen Seiten oftmals geäußerten Wunfden. 


Neue Mufilalien. 
Appengeller:Ruhbreigen 
mit deutſch⸗ und franzoͤſiſchein Terte, ein: oder zwenftimmig, 
mit Begleitung des Planoforte oder Gultarre, Dichtung von 
Scribe, Mufit von Maverbeer, Preis 45 Er. 
Yu haben bey Joſeph Aidl, Mufitslien Verleger in der 
Roſengaſſe Nro. 613. 


1010- 


1011. (20) Im Haufe Nro. 1646 der Thestine:Schwas 
Binger: Baffe it Die Wopnung des gwepten Stockes, beſtehend 
in ı Ealen, 8 Zimmern, Garderobe, Bedientenzimmer, Kits 
die, Vorrathskammer, Keller ımd andern Bequemlichkeiten, 
auf künftiges Michaelis Ziel zu vermietken. 

Auf Verlangen kaun auch Stallung für 2 bis 4 Pferde, 
Kutſcherziumer, Henlage und Wagen : Remiße mit vermiethet 
werben, 





1012. Das Haushofineifter s Aınt einer hohen Herrfchaft 
fucht einen Mann als Portier, derfelbe muß über mittlerer 


. Größe und anfehnliher Statur feun, und fih hiuſichtlich Der 


Treue, Tpätigkeit und Pünktlichkeit answeifen Bönnen. Das 
Maͤhete iſt in der Tpeatiner» Straße Niro. 62 im erſten Stock 
gu erfragen. 





444. NRuffifde Dampfibäder 

Die laͤngſt erwartete Schrift des Dr. Barrie's zu Hams 
burg über »NuffifbeBäder«, mebit einer Anweifung 
zu dem zweckmäßigſten Gebrauch berfelben, iſt jest 
erf&ienen und für ı Rible. 8 gar. elegant gebeftet zu haben 
in der Sof. Pindaurr'fhen Buchhandlung in Münden, 


Verlegt von Perer Ppilipp Wolf’s Kindern, 


Mindener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Röniglihen Moajeftät allergnädigſtem Pjpitegium. 





Freytag 


N’ 163 





11. Juli 1828. 





Zeitungs: Nachrichten, 


Yuslanb 

DBürtemberg. Ulm, von 2, Juli. Der 
gzeſtrigt Tag, am weichem ber frege Verkehr zmwifchen den 
deoden Rönigreiden Württemberg und Bapern eröffs 
Bet murde, ift von ben Einwohnern Ulms feitlich begau— 
gangra worden. Um 9 Uhe wurde in bee Sriebriche + Are 
ein Feuerwerk abgebrannt und fobanır bie gunze Aue auf 
Bas Inönfte beleuchtet; die Eöniglichen Namen Wilhelm 
end tadwig glinzten im Brillantfeuee; am allen Aus- 
gängea waren am befonders dazu aufgerichteten Portaien, 
(9 wie an dem tin Mittelpumfte aufgeführten Ultare yaf- 
fende Inſchriften zu leſen; die rotb und ſchwarzen, fo mie 
bie blau und meißen Fabnen webten auf allen fo cben 
Srjeichmeten Stellen. Durch dea Zujaimnsentrirt mehrerer 
tauſend Trenfchen — welchen ſich auch bie königl. bayır. 
Beamten und andere Bewohner ans dem benachbarten 
Ortihaften in Bavern freundliih und nachbatlich angeſchloſ⸗ 
fan hatten — murde bie Feyer diefes Tages zu einem 
mwabren Dolksfeite. Im beiten EinPlange und unter lauten 
Yusträden ber reinften Freude und der banfhariten Auer 
Peanung dee wohlthätigen Folgen, bie aus Diefer gegen“ 
feitigen Zolbefregung für bie beyden Nachbarſtaaten bere 
vorgeben koͤunen und werben, beſchloß ein Ball das wohl 
grorbuete Zeil. 

Sachſen. Teipsig, vom 30. Junl. Nachdem 
einige Zabre bindurch fib anf unferm WMeßplape die Tiflis 
fer, Derfer und Armenier als Einkdufer vermehrt hatten, 
eridienen als Erweiterung‘ des Meßhandels nah Afien 
gen Uritenmale yoro Ufiattn aus Dofara mit Shawle, 
weige dort bie Judenfamilien, bie ein Drittel ber Be 
wölferung ausachen, aus der feinen Wole der Tibet 
wub Eafgemirziegen mweben. Sie vertauſchten ihre Shamld 
gegen feines und gröberes Tuch im Zurben, melde ber 
Orient Uedt. Defanntlih leben im dleſer ebemaligen 

t Sogdinea's die Juden in großer Zahl feit der 
datd loniſchen Geſangenſchaft und find dort ebenfo indu⸗ 
firienot als Handwerker, als fle es in Europa in beu 
Baaquier „Befhäften geworden find. 

Aus ben Niederlanden, vom 2. Gulli. Dos 
Yowrnal de la Delgique meldet, daß in dem Con: 
Adsrium‘, welches am 23, d. M. in Rum gebalten wer 
ben wird, bie deuen Bhchöfe für die Niederlande es 
aaaat werben folen. 





— Den Generalſtaaten wird eine bereits mit zahlreichen 
Unterſchriſten verfepene Petition der Bewohner Lütrihs 
vorgelegt werben, welche die Bekauntmachung der Fiu« 
nahmen und Ausgabe diefer Provinz verlangt. 


Frankreich. 

Paris, vom 3. Juli. In der geſtrigen Sipung der 
Deputirteufammer wurden die Berathungen über die ein: 
zelnen Artikel des Finanz-Geſetzes für 1829 fortgefift. 
Die von dee Kommiffion vorgeſchlagene Herabfegung des 
Gehbaltes bed Juſtizminiſters von 150,000 auf 130,000 Fr. 
murde angenommen. In den für die Staatsminiſter bie: 
ber anögeworfenen 200,000 Fr. trug bie Kommiſſton auf 
eine Reburtion von 100,000 fr. an, welche Reduction 
auch duchging. Die für den Staattstath ausgefepten 
907,454 Fr. wurden auf dem Untrag ber Kommiſſion anf 
689,954 Sr. rebueirt. Hr. Cabben de Pompieres jichte 
die Behauptung auf, daß das Inſtitut des Staatsraths 
perfaffungswidrig, ngefeplih und den Staat iu's Ver- 
berdben Nürzend feo. Dr. Cajetan de Larocheſfoucault ſprach 
fich heftig gegen den Staatsratb aus: er hade Uetheile ges 
fäut, obne die Partheven zu bösen; die Requetenmeiſter 
geben fib kaum die Mübe, Berikt zu erflatten; er er 
sählte die’ empörenditen Anekdoten. Die Rede erregte rine' 
große Bewegung. Cine Menge Stimmen verlangte die 
Vertagung auf morgen; ebe Diefe angenommen wurde, 
erhob ſich jedoch der Tönigl. Kommiſſaär, Hr. Cuvier, mir 
den Worten; Offen Cie mic, devor Er Ihre Sipum 
gen fließen, mit menigen Worten auf das erwicdern, 
was fo eben auf biejer Tridune ausgefprochen worden. 
Hier handelt es Ab nicht von Finaugen. Nebinen Lie 
uns unfern Gedalt, allein rauden Sie uns nicht die Ebre. 
Dran kann unmögli die Behauptung mit Stiuſchweigen 
übergeben, daß JZuſttz · Deasmte, bie im Liefer Kaunmer Zip 
und Stimme haben, die in dem Heiligtbum ber Gerech 
tigteit alt geworden find, Verbrechen angellage werben, 
bie fie auf das Schafſot führen müßten.“ (Vravo’s zur 
Rechten: Murten zur Üinfen.) 

— Als bad Harpt bes gegenwärtigen Miniſteriums 
darf man uunmebe Herru Hode de Neurille berraibten; 
auch glaube man zieinlih allgemein, daß er zum Praͤſiden⸗ 
ten des Ronjeils eruannt werden wird; es iſt ibın gelug— 
get, fih das Dertrasen und die Gunft des Königs, nach⸗ 
dem Se. Majeſtat ib von feinen Fäpigkeiten perfänlich 
gu überzeugen Gelegenheit gehabt baden, in hoben Grade 
au eriverben. — Man bat die Bemerkung gemadr, daß 
bie vitzügligiken Redner Frauktelches an Gefäß: Frmeite: 
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zungen unb Herz-Krankhelten ſtarben. Dranuel, Fon, 
fo wie früher Cbenier, liefern Bevfpiele davon. Dr. Car 
fimie Perier verfpärt die Folgen Bavon, er, ein grofer, 
kräftiger, flarfgebauter Mann befindet fich fortwährend im 
einem leidenden Zuſtande, der un Grfhöpfung gränzt, 
Daber meidet er auch die Rednerbühne und feine fonjt fo 
oft hörbare Stimme iſt feit einiger Zeit mie verſtummt. 


Portugal, 

Oporto, vom 13. Jun. Geſtern Abend murde fols 
gende Nachricht Öffentlich befaumt gemacht: Die allgemeine 
Rube, welche glüclicher Weife im dieſer Stadt herrſcht, 
ſoll erhulten werden; hierauf mögen die friebliebenden 
Einwohner ſich verlaſſen. Cinige Gefangene jedoch, Pers 
ſonen, welche ſich durch Unſittlickkeit und durch Verbrechen 
jelbſt erniedrigt, haben verurſacht, dleſe Ruhe zu ſtöten, 
aber ihre ſchnelle und augenblickliche Strafe ſoll eine Ge⸗ 
nugthuuug für ihre Grauſamkeit geben. Wenn man er 
fabren ſoüte, daß fie auf Veranlaſſung Underer gehandelt 
haben, deren verrätherifche Geſinnungen fehr wohl befannt 
find, fo werden fie ſchnell durch Die gefeplide Strafe, 
welche ihrer wartet, allen Verraͤthern ein Benfpiel werden, 

— Die offizielle Zeitung vom 11, Juni enthält 
Folgendes: »Nach einer Depeihe vom Oberſt de Gama 
Eobo am die proviforifhe Junta, baben wir die Freude, 
Dieemit befannt zu machen, Daß Dderfelde heute Morgen 
die Avantgarde bes Feindes angegriffen bat, melde jen⸗ 
feitd Telongo (4 Stunden, von Opteto), nabe bey Povas 
gatı aufgeitelle war, und baß er fie mit miche mehr ald 
100 Mann Infanterie und 70 Daun Kavallerie in die 
Flucht jagte und bis Baltar verfolgte.« 

— Der Imparécial enthäit Folgendes: Um 30. des 
vorigen Monats wurde von der proviforiften Junta ein 
Citcular an die Dorgefepten der verfhiedenen geijtlichen 
Orden erlaffen, modurd bdiefelben aufgefordert wurden, 
alle beurlaubten Ordens : Beiltlichen zu den betreffenden 
Kiöjtern zurücdzurufen und für die Zukunft fi jeder Ber 
wiligung eines Urlaubs auf länger ald 24 Stunden zu 
enthalten. Ein anderes Circular ift au die Biſchöfe und 
Prälaten gerichtet und darin gefordert worden, daß, fie 
nicht verjtatten, während ber Meſſe Denennungen zu er= 
mwähnen, die nicht in dem Geſeß gebiligt ſeyen, damit 
nicht ihre Tempel durch aufrüprerifche Klänge entpeilige 
würden. 

BGeofbeitannien.' 

eondon, vom 1. Zul. In der heutigen Sißung des 
Unterhaufes tadelte Hr. Makintoſh ausführlich die Aner» 
Fennung der BloEade von Dporto duch die englide Re— 
gierung. Es merde das Wort Blofade gewöhnlich doch 
nur von einer onerfaunten, legitimen Regierung gebraucht 
und mülfe daber einen fchlimmen Eindruck machen, wenn 
e3 auf eine, von Don Miguel angeordnete, Maafregel anı 
gewendet fen. Die englifche Regierung bätte abwarten 
foden, bis fih Don Pedro für Don Miguel oder aber 
für die Regentſchaft in Oporto erkläre Hätte. Deu Hr. 


Minifter Peel vertheldigte die Regierung mit ben ſchon 
früher von ihm und Lord Aberdeen geltend gemachten 
Gründen. 

— Der bekannte Sprecher des katholiſchen Vereins in 
Seland, D'Eonnel, it ald Wahlcandidat für den Pathol, 
Flecken Clare, gegen den bisherigen Ubgeordneten deifelben, 
Bipgerald, der, weil er neuerdings in das Cabinet gefoms 
men ift, fich einee neuen Wabl in das Parlament- unter 
jieben muß, aufgetreten. D’Connel bebauptet, die Parlas 
mentd:Ucte, welche die Katholiken vom Sik im Parlament 
audfchließe, wenn fie vorber nicht einen mit ihrer Confef« 
ſicn unvereinbaren Eid Jeiften, gebe nur England, nicht 
Seland, an, und man Pönne ihn, falls er gewählt werde, 


. nicht ausfchließen, ohne die Dereinigungs: Ucte mit Enge 


land zu verlegen. Das minijteriele Dlatt, der Courier, 
eifert heftig gegen diefen, von ibm als revolutionär dam 
geftelten, Sgritt, Die Regierung ſcheint Unruhen zw 
beforgen, denn fie giebt in Limmerif Truppen zufammen, 

— In der Kammer bee Gemeinden, vom 29. Junl, 
ift es über das Wahlrecht des Fleckens Eaſt« Retiort zu 
einer fehe heftigen Erörterung gefommen. Hr. Tennofon 
naunte das Benehmen ded Minifteriumsd niedrig und vem 
faſſungswidrig. Hr. Peel antwortete heftig und es ent 
ftand darans eine Gährung, an bie man im Parlament 
nicht gewoͤhnt iſt. Inzwiſchen ging auf die von den Red» 
nern gegebenen Erläuterungeu Udes rubig zu Ende und 
die Minifter behielten die Majorität für fig. 


Demannifhes Reid. 

Die Augsb. allgem. Zeitung melder Folgendes 
ans Genf, vom 4. July, Das Griechenland jo furdtbar 
droheude Uebel — die Peit, läßt Gottlob nad, wenigitend 
geben Briefe des Präfidenten vom 2. Jung deshalb die 
beiten Hoffnungen. Der unerfhrodene Mann, mit Begek- 
fleerung nue an feinen Beruf denkend, bar fi felbit nach 
den Dörfern und Infeln begeben, wo die Peſt am heftige 
ften und brobendften mar; er verfäumte dabey fogas 
manchmal die nöthigen Vorfihtömaaßregein. Die Krank 
heit fcheint gebändigt, überall wo fie fich zeigte, dieß if 
mwenigftend aus der abuebmenden Zahl der Peflfranken 
und Sterbenden zu ſchließen. Ueberdieß iſt auch nun Jo⸗ 
bannis überjtanden, ıwo bad Uebel im Drient immer nad 
täßt. — Dem edeln König von Badern folgen nun auch 
andere bobe Häurter in Unterſtühung bee griechifchen, 
alles Vertrauen einjlößenden Regierung, Der Kaifer von 
Nufland hat cin Mitglied dee Finanz Commiffion, Herru 
Pondoitablo, nah Malta und Neapel gefchit, um dort 
eine Geldunterflügung zu negozilren, die Ge. Majejtät 
den Griechen beftimmet bat. Bon Frankreich ift eine noch 
bedeutendere Summe nad diefem Lande unterivegs, beijen 
Drdnung und Verwaltung, ungeachtet der bindernden 
Pet, thätig fortfchreitet. Wenn Ibrahim Paſcha nicht 
über den Iibmus von Corinth einbricht, fo it zu hoffen, 
daß Attifa bald gamz wieder in den Händen ber Griechen 
ſeya wird, 
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Inland 
Münden, ben 9. Juli. 

Ser Maf. der König baben an das General:Comitd 
des landmwirtbfhaftlihen Dereins folgendes, das Protectos 
rat über befagten Verein betreffendes allerpöcjtes Reſctipt 
su erlaffen gerupt: 

eudmig, 
von Gottes Önabden, König von Dapern, ie. ic. 


Nachdem das General Comité des landmwirthfchaftlichen 
Vereins an Uns die allerunrerthänigite Bitte geitellt, das 
Protectgrat über dieſen Verein anzunehmen, fo mollm 
Wir dieſe Bitte in Anerkennung der vielen Derdienfte, 
melde fib der genannte Derein feit einer Reihe von Jab⸗ 
ven um Erhöhung mub Beförderung der Landwirthſchaft 
erworben, bierburh ald Merkmal königl. Huld gewähren, 
und vertrauen zugleid, daß der landwirthſchaftliche Verein 
Dierin zur Aortfegung feines bewährten Cifers und nüßli 
den BWirkens eine neue Uufforderung findew werde, 

Munchen, den 22. Juni 1828. 


— Seſtern verfiarb dahler an einem Blutſturze Im 65° 
Sabre feines Ulters, Derr Jofepb von Camuzzi, aus 
Dierenftein, k. geb. Rath und Abgeordneter der Stände⸗ 
Orrfammlung. 


— (Zur 87. Öffentliden Sipung ic. Aus dem Dortrag 
des Abg Arenberen von Künsberg über die Beſchwerde 
mehrerer abeliden Butöbefiper, indbefondere der Frbrn. 
von Verfall, von Pfetten und von La Fabrique, — bie 
Beriegung veriaffangsmäßiger Rechte duch gemalrjame 
Ginziebung gutsberrlicher Cerichtöbarfeit betreffend.) 

Die Kammer der Reichsräthe übergab mittelit Schrei« 
bens vom 27. März db. 9. bie ben ihr eingereichte und 
von ide zur Vorlage an Seine Majrnät für geeignet bes 
fundene Beſchwerde mehrerer adeliher Öutsbefiper, und 
unter biefen ber Feben. von Ba Fabrique, von Perfall und 
von Pirtten, die Einziehung gutöberrliber Gerichtsbarkeit 
Über vormalige Kloftergrundpolden betrefieud, der Kammer 
ber Abgeordneten zur. gleihfaßfigen Würdigung. Auch 
firkte die Kammer ber Reichöoräthe den Antrag: »daß 
dende Kammern gemeinfhaftliih die Mittbeilnag ber 
Steatsracho Befhlöffe vom 12. October 1826 abverlan: 
wen möchten, naddem das Miniterium in dem Erlaſſe 
vom 27, Dctober 1827, welder den Beſchwerden mebres 
ere Serichtsbeſizer vom 23. Fedruar 16278 benliegt, dieſe 
Srastorards.Beichlüffe als inſtructive Norm für den Doll: 
yon des Ediers VI. erflärt.« Die dermal zur Beratbung 
vorlirgrude Beſchwerde, welcher fib noch miebrere Jatri« 
meniah@erichtäbefiper, namentlid Mas Öraf von Prevfing 
af Hehbenaſchau; Earl August Graf von Yeſch; Deflder 
Graf von Karofei: Draf von Pauıngarten ; Clemens Feror 
bere som Äiremberg: Cifenberg; Here von Koh auf Nobes 
dad sc, angeibloffen, und diefe Beſchwerdeſchrift eigens 
bindig mit unterzeichnet haben, berubt darauf, daß bie 
Seigwerdeführer in ihrer Deſchwerdeſchtift vom 28. Geb. 


1828 behaupten: »daß die dermalen am ber Tagsordnung 
befindlichen Ginfhreitungen ber Fönigl. ©taatsminifteriey 
und Regierungsbebörden mit gewaltfamen Ginziehungen 
der von dem abelichen Gutsbeſſihern ausgeübten Gerichtss 
darkeit über vormalige Stloftergrundholden auch fie betrof. 
fen hätten, indem fie durch Negierungsbefehle aufgefordert 
wurden, bie zu ihren Patrimonialgerichten gebörigen Ge— 
richtöbarfeiten über vormalige Kloſter⸗ und Stiftsgrund« 
bolden an die einfchlägigen königl. Bandgerichte zu ertra= 
diren.« Da fie num aber fhon vor und im Vormaljabre 
1806 im moplerworbenen, vom Staate anerfannten, rechts 
lien und ungeftörten Befige diefee Gerichtsbarfeiten fenen, 
fo hätten fie ſich natüelich nothgedrungen fehen müſſen, 
Dagegen fenerlichit zu proteſtiren und durch ihre bey dem 
k. Staatöminiteriam des Innern dagegen geführten Ber 
fhmwerden Abbülfe zu fuchen, welche fie um fo mehr für 
Begründer halten müſſen, da als Motiv Diefer in ihr Ei 
gentbum fo tief eingreifenden Regierungs: Berfügungen ler 
diglib angegeben wurde, daß ein Sraatsrarhs Beſchlaß 
vom 12. October 1826 bie guesberrliche Gerichtsbarkeis 
über ale infamerirten Kloftergruntbolden, melde dieſe 
Eigenfhaft im Jahre 1806 gehabt baden, ohne Entfhädir 
gung zur Cinziehung geeignet erflärt babe. ⸗Auf dieſe 
Weiſe aus dem Befife der ibmen verfaffungsmäßig zuge- 
ftandenen Rechte, ungeachtet der dagegen eingelegten Pro+ 
tejtationen und geführten Beichiverden, gemaltiam gewor— 
fen, bätten fie den von der Derfaffung des Reiches vorge 
geichneten Weg ergreifen und ibre Beſchwerde an eine 
hope Kammer der Reichsxäthe bringen müſſen. 

Würdigung. Meferent mird ſich über zwey Gegeıw 
Pände, I. über vorliegende Beftwerde, dann II. über die 
von der Kammer der Neichsrärhe beantragte, fi zu ete 
bitternde Mittbeilung der fragliden Staatsrathé Befhläfe 
von Seite der königl. Ctaats- Regierung an die verſam ⸗ 
mielten Stände des Reiches zu verbreiten baben. 

Was nun ad I, Die Beſchwerde beteiff:, fo ift ı) im 
formellee Hinfibe den Bellimmungen des $. 535, Tit. IT. 
Bevlage X. binſichtlich der erforderlichen Beweiſe der frür 
beren Dorbringung ben den Staats: Minifterien und der 
nicht erhaltenen Abbülfe vollfommen geuüget und alfo 
hieben nichts zu errinnern. 2) Ja materiedet Dinficht 
und mas Die mefentliben Derbältuiffe der Befchwerde 
feibit beteifit; fo finder Neferent für morbmwendig, vorerft 
bier a) einige allgemeine Bemerkungen vorausgeben zu 
laffen, dann b) die zur Begründung der Beſchwerde von 
Defhwerdeführern aufgeflelten Gründe näber zu beleuce 
ten, und befonderd c) das Derfapreu im gegenwärtiger 
Sache zu würdigen. 

Ada. Der Staat if die Quelle der Gerichtsbarkeit 
und dadurch allein ermäcdtigt, gu deren Dermaltung Une 
falten anzuordnen und Beamte einzufeßen. Jadeſſen er+ 
zeugte fib im Deutſchland eine fogenannte Patrimonial- 
©erichtsbarkeit, die, als DBenupung eines Gutsbeſihes, 
das Eigentbhum (Patrimomum) der Privaten geworden 
HR und in der Regel wie eine jede Privatſache veräupert 
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werden kann. Im der Yusübung iſt aber die Patrlmo⸗ 
nial: Gerichtsbarkeit durchaus dee oberjteichterlihen Ges 
malt und Sberaufficht bes Staates unterworfen. Dar 
aus folgt, daß das Verfahren den Staatögrfegen immer 
angemefjen fenn müſſe, daß grobe Möbräuche mit Ent 
ziehung beilraft werden können, daß in eigenen Unfprür 
chen an die Gerichtsbolden alles fo eingeleitet merde, daß 
der Serichtöberr nie Urtbeilee and Parthey zugleich fen ıc. 
Wenn dur folche zweckmäßige Geſehe die Patrimonials 
Gerichtsbarkeit ber adelihen Gutsbeſißer, mie im Römg« 
Reich Bavern, gezügelt ij, fo Fann wohl die Verwaltung 
derfelben weder dem Gtaate noch ben- Staatsbürgern 
auf irgend eine Weife nachtbeilig werben. oder die Staats⸗ 
Gewalt beeinträchtigen. Darch bie neue Derfajlungs- 
Urkunde hält fih ber Heutige Udel gleihfam neu geftiitet 
und gleich den Nichtadeliben In feine ewigen Rechte ein» 
gefept. In der Conſtitution des Neiches findet der Abel 
feine ſicherſte Schugwehr gegen ale Angriffe von Dben 
und von Unten. Don grundberrliben Rechten muß das 
ber auch wie jedem andern Privatrechte der Schud der 
Berfajjung ungefcbmälere zu Theil werben, Die Inbar 
ber der adelichen Nittergüter hatten als Grundherrn bie 
Gerichtsbarkeit und Ottspolizey mebit fonftigen Dienften 
und Nubungen von Grund und Boden bie zur Auflöſung 
des deutſchen Reiches. Mit Vorbebacht, hat man zum 
unterfchridenden Merkmale Der GOrundherelichkeit die Ges 
richesbarfeit gezählt, weil ohne dieſe nur ein biloßer 
Grund- ober Bodenbefig vorbanden wäre, der jedes Recht 
auf Perfonen, mithin Die eigentliche Herrlichkeit ausjchlicht 
ond Allen in der Genoſſeuſchaft gemein it. Schon bie 
rheiniih® Bundesacte bat dieſe Grundherrtlichkeit den ba: 
zu Berechtigten auf ihrem ebemaligen Gebiet — bey ei⸗ 
ner ſeht befihränften Uinterbeamtengeivalt — ohne Befep: 
gebung belaufen. Die baranf grfolgte deutſche Bundes; 
Acte bat dieſes Verhältniß ebenfalls gelaffen und dem 
begiiterten Adel Antheil an dee Landitandfhaft — einen 
Vorzugs-Gerichtsſtand — bie Patrimonial: Gerihtöbars 
feit, Ortspoligen sc. wieder gewährt. Die Wiener Schluß⸗ 
Atte vom 15. Mai 1820 erweiterte und befejligte noch 
dieſe Berechtigungen. Unter diefen Umſtänden iſt die &es 
sitsbarfeit und Ortspolizer jedem Grundherrn verblier 
ben, Um tie Orundherrlichheits: Bezirke von dem blofen 
Arterbefige zu unterjcheiden und gründlich zu bezeichnen, 
muß zu einer wirklichen Öruntbeerlichfeit auch die Ser 
rittöbarfeit welentliih gehören. Der Begriff ber perföns 
lichen und dinglichen Berechtigungen, für welche die Staats⸗ 
Gewalt nach der Verfaffuig und nad dem verjährten 
Dei dem Orundheren den Staatsſchuß acwäbren muß, 
bildet das grundberrliche Rechts- Vethältaiß, benn fchen 
im Begriffe einer Staats-Geſtllſchaft liegt die Schuß 
Pitt für das Eigentbum der Staatsgenoſſen; daber 
kaun gar Fein Zweifel darüber erregt werden, daß dem 
abelichen Orundperen feine Güter und ale Ausffüſſe aus 
denjelben, feine Patrimonial: Gerichtsbarfeit, fo wie alle 
Reichniſſe und Leitungen, bie auf privatrechtlichem Titel 


: vom 26. Mai 1818 vollends genau beilimint. 


beruhen, beiden müſſen. Wenn ſchon die grundheerlicden 
Rechts-Verhältniſſe, immer durch einen tngehinderten 
Recbtöbefig geordnet, Feinem Zweifel’ unterliegen, Jo find 
diefe Üüberdieß auch noch buch die Derfafungs: Urkunde 
Im Tu 
tel V. der Derfafungs = Urkunde beißt es wörtlich: "Der 
gefammte Adel des Reiches behält, wie jeder Gutseigen⸗ 
tbüwer, feine gutsherrlichen Nechte nah den gefeßlichen 
Beilimmungen. Uebrigene hat der Adel folgende Vom 
jüge zu genießen: 1) ausichlieflich das Recht, eine gntd“ 
herrliche Gerichtsbarkeit ausüben zu koͤnnen u. ſ. w. Bayera 
hatte beim grundberrlichen Adel ſchon frühzeitig die mei⸗ 
ſten Rechte eingräumt und durch die Conflitution zurück 
gegeben und meuerdings verſichert. Auf den gegempärtis 
gen ſtaatsrechtlichen Standpunct zurücgeführe, it der 
grundherrliche Adel eine Staatsbürger Claſſe, die elus 
felbjtitändige, auf unbermeglichem Vermögen berubende Eris 
ſtenz bebauptet, und das Dorbandenfeon einer ſolchen Claffe 
von Staatsbürgren iſt ohne Ziveifel ein wefentlicher Dow 
theil für das Vaterland. 

Referent kommt nun zu b) zur nähern Beleuchtung 
der Gründe, welche die Befchrmerdefübrer zue Unterſtühung 
ibrer Befchwerbe aufgeführte Haben, Bor alem berufen fie 
fih auf den im Cingange ihrer Beſchwerden angeführten 
mohlermorbenen, vom Staate anerkannten rechtlichen. und 
ungeftörten Befig, indem fie immer von jeher, alſo lange 
vor und Im Mormaljahre 1206 die Patrimonial:Öerichtd« 
barkeit gehabt, und dieſe mamtentlic auch über pormaligs 
Klofler⸗ und Gtiftögrundholden ruhig ousgeübt hätten. 
Auf ale File iſt übe Beſthſtand weit älter alö der $. 28. 
der VI, Verfaffungsbeplage, denn es iſt notoriſch und 
nirgends miderfprochen, daß bie abelichen Gutsbeſther feit 
Jabrhunderten, und alfo längſt vor bem Jahre 1803 und 
vor dem NRormaljahre 1806 die Grrichtöbarfeit auf ihrem 
Gütern und namentlich auch über die in ihren Gerichts 
Bezirken fiih befundenen Kieftergrundbolden wirklich aus— 
geübt haften. Nur erſt vom 15. Man 1924 an, alſo 
dren Jahre nad) der verfündeten und beftehenden Staates 
Berfajfung, wurde ein Verſuch gemacht, jene Gerichtsbol⸗ 
den einzuziehen, weiche vormals Kloſtergrundholden waren 
und nun Eöniglige Unterthanen geworden find. Bald ew 
folgte aber und fon im Monat Junp 1821 von ber 
Pönigl, Staatsregierung ein Inftaud, und jener Suts⸗ un» 
Gerichtshert blieb wieder nach wie vor in feinem nralten, 
von jeber rubig ausgeübten, rechtlichen Befig feiner Ges 
eichtöbarleit bis zum 26. Dejbr. 18260. 

Was nun ad a) den erften Grund betrifft, welchen die 
Beſchwerdeführer dadurch für fi geltend zu machen fie 
chen, daß fle die Behauptung aufitellen, daß der Staat“ 
Ratböbefhluß vom’ ı2. Detober 19826, worauf fib als 
einziges Motiv Die Cinziebung der Gerichtöbarfeit arünbe, 
ineonititutionefl, und ſowobl als eine authentifche Reuter 
tion ala auch als Bufag ober Aberändernng der Derfahe 
fungs.Urfunde betrachtet, ohne rechtliche Wirkung fen, fo 
faun Meferent hierüber In fo Lange nicht urtheilen und 
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muß feine Meinung bis dahin fufpentiren, mo der Staats 
Ratpebefhluß in feiner ganzen Ausdehnung vorliegen 
wird, und ber Anhalt fo mie die Art der Fallung deifel- 
den volfiändig überfhaut und näher gewürdigt wer⸗ 
den Bann. 

Dinfihilih des zmenten GOrundes und britten ad b) 
und c) will Heferent bier vorzüglich bem $. 28. der VL 
Couijtitutionsbeulage Ind Auge faſſen und einige Venen 
Bungen bierüber aufzuftellen fi erlauben. Diefer vielbe 
ſprochene $. 23. der VI. Beplage zur DVerfaffungs Urkunde; 


auf deſſen Grund die zreitber über Mlojter: und Gtiftungss 


©rundhoiden ausgeübte Patrimonial» Gerichtöbarfeit num 
eingejogen murbe, fcheint Beinesmwegs über alle Zipeifel 
erhaben zu ſeyu. Das Recht der Patrimonial: Orrichtss 
barkeit it für die adelihen Gute, und Geritöberrn, 
weide ſich deſſelben vor und bis zum 26. Mai 1318 
ga erfeeuen batten, ein Theil ihres Eigenthume — ein 
Theil ihrer Realrehte — geweſen und es bat bie Der- 
fodangs : Urfunde des Königreibs im IV, Titel 6,8 ge 
sau beitimmt umb fenerlih erklärt: »Daf der Staat «ir 
wem jeden Ginwohner die Sicherheit feines Eigenthume 
und feiner Rechte gewäbre, und daß Niemand gezivungen 
werden bürfe, fein Privat. Eigenthum, felbit für öffentliches 
Bwete abjutreten, außer nach. einer förmlichen Entjcheie 
bang des verfammelten Staatsratha und. nah einer vor 
gängigen Entibäbigung, wie diefes in der Dermendung vorm 
25. Auguſt 1815 beftimmet fen. Die Devlage VI. ben 
Verfsfungs- Urkunde Bann aber wohl nichts anders in 
AL enthalten, ald die Haupt: Urkunde, zu mwelder fie bie 
Berlage if. Es kann daher au dem $. 28. der VI. 
Brvlage zur Derfaffungsslicfunde nicht der Sinn beyger 
legt werden, baf der adeliche Butd+ oder Gerihhtöberr, 
weider die Pateimonial: Berichtöbarkeit fomopl über feine 
eigenen al® über fremde Örundbolden fon in ber grauen 
Dorzeit umd bis jet immer und rubig ausgeübt bat, nun 
mit einem Male aufhören ſolle, dieſe ferner auszuüben. 
Der richtige Sinn des $. 28. fheint darin zu beleben, 
Die Fünftige Unterfieluug von Orundholden des Königs, 
zeipestive Des Staats, unter die Berichtsbarfeit adelicher 
Outs, und Gerihtöheren zu verbieten, auch weitere Ders 
äußerungen der Gerichtöbarkeit des Staats über Fönigl. 
Brunbbolden und über feeneigene Güter an adeliche Guts⸗ 
und Serichtöberen, wie fie in frübern Beiteu oft gerieben 
And, ym verhindern. Auch aus der ganzem Stellung ded 
9. 28. möchte fib entnehmen laffen, daß eben diefer an 
grardene und nit wohl ein anderer Zinn deſſelben fepn 
Bönne. 

Referent Bonımt nım zu der beitten lnteeabtbeilung 
feines Vortrags, nämlid : c) zur nibern Würdigung des 
" geitherigen Derfabrens ben den zeitber eingejogenen guts ⸗ 
herrlichen Orrittsbarkeiten. Immer und allrzeit bleibt, 
wie bereits erwähnt, bie Öerichtsbarfeit mit dem adelichen 
@ute meientlig verbunden. Wenn es nun unbezweilelt 
ehätig if, daß alle adelichen Gutsbeſſher ihre Güter aus 
Prioatreptötiteln befigen, fo it auch unwiderſprechlich, das 


das Recht der Patrimonial« Gerichtsbarkeit, welches ein 
weſentlicher Beſtandtheil des Befiges eines adelihen Ou: 
tes iſt, ein Privatrede fen. Es if daher aub gemiß, 
bafj derjenige, welcher dem Befiper einer gutöperrlichen 
©erichtöbarkeit fein Necht hiezu fkreitig wacht, demfelben 
ein Privatrecht ftreitig macht. Wenn aljo der Fiecus eis 
nem adelichen Gutsbefiger fein Recht der Jurisdiction ent 
jiehen und ihn in dem zeitherigen Befipe derfelben flören 
mid, fo it offenbar, daß er dem Gutsbefiger ein Privas 
Recht und einen Theil feines bisherigen Cigentbums ſtrei⸗ 
tig macht. Ale Streite über zweifelbafte Privatrechte 
aber können ordnungd:, geiep: und verfaffungsnäßig nur 
allein von dem urdentlichen Richter entichieden werben, 
und Niemand darf in dem conititutionellen bayeriihen 
Staate durch eigenmäcdhtige Selbitbülfe, welde dem Wir 
fon der gefeplih gegründeren geſellſchaftlichen Ocdaung 
widerfpricht, fih Recht verſchaffen, eben fo wenig der Fis⸗ 
eus, Der bier wefentfich imtereffirt it und als Parthen 
erscheint. Die Sicherheit des Gigentbumd, der Rechte 
und der Perfon, welche die Conſtitution des Reichs jedem 
Banrr garautirt, erfordert unabiweisbar, daf diefer Örund- 
Sup ohne Ausnahme fen. Deßbalb verordnet auch bie 
Eonftitution im $. 8. Tit. IV.: »Niemand darf feinem 
ordentlichen Richter entzogen werden,“ uud im $. 5. Titel 
VIII. »Der königl. Fiseus wird in allen flreitigen Privas 
Rechtöverhältniffen ben den Bönigl, Gerichtsböfen Necht 
nebmen.e Mit diejen benden conjtitutionellen Beitimmuns 
gen iſt mum aber das zeitherige Verfahren der königl. Re 
gierung des Aarfeeifes und jenes des königl, Staats Mir 
nifteriums des Innern nicht wohl in Einklang zu brin— 
gen. Wenn num jede Verlegung eines verfaffungsmäßigen 
Rechtes an fi fon, opne Rückſicht auf die Folgen, von 
größter Wichtigkeit iſt, fo erſcheint die vorliegende Be: 
ſchwerde um fo wichtiger, je größer und allgemeiner bie 
Gefahr it, womit Nebtöficherbeit durch dirjenigen Mori 
men bedroht iſt, welche den Thatfachen zum runde lies 
gen, die von dem gefehlih vorgezeihneten Nectöformeln 
gänzlih abweichen und durch welche die vorliegende De 
ſchwerde berbeogeführt wird. 

Butachten. Der Referent muß baber dee Meynung 
ſeyn, daß bie vorliegende Beſchwerde, binfichtlih des das 
bev ftattgefundenen Verfahrens, begründet und als eine 
Beriepung mwohlermorbeuer, auf beilimmte Geſehe argrüm 
deter Mechte anzufeben ſey, daber aub in Gemeinſchaft 
mit der Kammer der Reichsrätbe nah $. 53 Tit. IV. der 
Deplage X. zur Derfaffungs: Urfunde an Ge. Maj. den 
König mit der allerehtfuttevollſten Bitte zu übergeben 
fen, dieſes Verfabren nidt nur in Beziehung auf die ärbr. 
v. Perfol, v. Lofabrique und v. Pietten, fondern in Be— 
Viehbung auf alle gleich betheiligten und bebropten Anbivke 
duen, fo wenig mie bey einer jeden audera Kialie vom - 
Etaatsbürgern billigen, im Allgemeinen alerger t «it ab. 
belfen , insbefondere aber allergnädigit verfügen ;u twok 
lem, daß nach der bejtebenden, die Verhütung und um 
partpepifhe Entfpeidung zwerfelpaft gemiifier Ochpilreiw 
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tigkeiter bezweckenden, weiſen Juſtizordnung der Fönigl, 
Fiseus, wenn er glaubt, Die bem adelichen Gutobeſitzern 
mach dem ältejten rechtlichen Beſihſtand femopl, mie nach 
der Verſaſſung des Reichs rechtlich zuftehende Patrimonial 
Gerichtöbarfeit ans irgend eimem rechtlich zureichenden 
Grunde dennoch flreitig machen und Diefe für den Staat 
einziehen zu Fönnem, alsdann dieſe Outsherrn und Ger 
wichtäbefiper vorerſt ben den orbentlichen Gerichteu Pag: 
dar zu befangen und rechtliche Entſcheidung ber Fönigl. 
Gerichtöböfe hierüber abzumarten Babe, nicht mehr aber 
gegen fie fogleich mit gewaltfamer Cinziepung der Gerichts⸗ 
Barkeit — via facti — auf eine prozeßwidrige Inconflitus 
sionnelle Urt vorzufchreiten fen. 

Ad II. Der fünfte Ausſchuüß der Kammer der Abge⸗ 
orbneten bat fi mit der Kammer ber Neichsräthe von 
Ber Nothweudigkeit überzeugt, dem fraglıchen in mebrerem 
geitber übergedenen Beſchwerdeſchriften angeführten Staats: 
Raths Beſchluß vom 32. Detober 1826 fib von ber F. 
Staatsregierung zur nähern und vellitändigen Prüfung ber 
vorliegenden Beſchwerde erbieten zu müſſen. Auf die beßs 
falls von dem bohen Präfidinm ber Kammer ber Ubgeordr 
weten unterm 12. März Diefes Jahres bey dem Staats-⸗ 
Minifterium des Innerm geſtellte ſchriftliche Bitte erfolgte 
aber unterm 26. März d. 9. eine abſchlägige Antivort. 

Es unterliegt nicht dem geringfien Zmeifel, daß bie 
Könige. Staats: Regierung mach der ihr zuſtehenden voll 
ziehenden Gewalt volllommen ermächtigt fen, inſtructive 
Normen zum Voßzuge der Derfaffungs-Urfunde zu em 
laſſen, wodurch die untergeordneten und Aufern Behör⸗ 
Ben über die Art und Weife belehrt werden, mie fie bie 
eonflitutionefen Beflimmungen zu vollziehen baden. Wen 
aber eben durch dieſe auf einen Graatsraths - Befchluf 
gebaute Imjtrnetiom Beſchwerden von Staatsbürgern bers 
Bengeführt und darauf begründet werben, mie dieſes bey 
den gegenwärtigen und ähnlichen Beſchwerden zeither der 
Sal war, dann möchte die Mittpeilung diefer Inſtructiv⸗ 
Rormen, als zum thatfächlichen Verbältniß weſentlich 
gehörig und als Hauptaufſchluß in der befprodenen Sache, 
den Ständen bes Reiches um fo meniger von der Staats⸗ 
Regierung verweigert werden, als bieben das allgemeine 
Bedenfen vorhertfchend it, daß unter dem Namen »in— 
firuetioe Normen« authentiſche Interpretationen non eini- 
gen Stellen der Verfaſſungs; Urkunde flattgefunden haben 
dürften, die nicht in dem Geiſte, midt im Sinne bee 
Verfaffung fenen, weil eben hiedurch fo viele auffallende 
Beichmerden veranlaßt wurden. Es ift wohl nit zu ver 
Fersen, daß in dem Falle, wenn eine folde Inſtruction 
von dem Fönigl. Staatsrathe ausgegangen wäre, welche 
die adminiftrariven Behörden zu verfafjungswidrigen Ein— 
arifien in Die heiligen umd unvericplihen Privatredte eis 


niger Staatsbürger autborifirte, dieſe, abgefeben von ib⸗ 


rem verfaffurgsmidrigen Inhalte, feldit ſchon in formeler 
Hinſficht ineonflitwtionell wäre, meil eine folde Entſchlie⸗ 
fung des königl. Staatsrathes nichts anders müre, als 
ein neues Bejeh, wodurch nuter dem Name einer Ju 


firnetion über moblerworbene Privatrechte disponirt würde, 
mo bob dem Fönigl. Gtaatsrathe nach feiner Stellung 
Feine gefepgebende Madıt bengelegt if. In dieſer Bor 
ausfegung, worauf mai durch die Befchmwerbeführer notb« 
wendig geführt werben mußte, Fönnte die Bitte um Mit. 
theilung dieſes Staatsratps » Befchluffes und ber bierauf 
Begrändeten Inftructionsnormen ven Ständen des Reiche 
von Eeite der Staats Regierung wohl um fo weniger 
Derargt oder dieſe gänzlich zurückgewieſen werden, als die 
Stände des Reiches verpflichtet find, darüber zu wachen, 
daß das Reichögrundgeſeßz in alen feinen Theilen aufrecht 
und im Kraft erhalten, auf Beine Weiſe umgangen, auch 
nicht die geringfte Abänderuug Deffelden obne ihren Bey⸗ 
rath und Zuſtimmung vergemommen merbe, 

Menn es aber auch wirklich einigen Zweifeln unterlie 
gen follte, ob den Ständen bes Reichs ein Necht zuftebe, 
zu verlangen, daß die zur Vollziebung der Staats: Bere 
faffung und des Edictes VI. erfaffene Infteuction ihrer 
Einfiht vorgelegt werbe; wenn es besmeifelt werden wollte, 
daß die Stände eine Derpflihtung haben, um Mittpeilung 
ſolcher Inftructiv - Rormen anzufuchen, auf deren Grund 
bereitd mehrere Regierungs: Handlungen vorgenommen 
wurden, welche zu vielen Beſchwerden wegen Verletzung 
eonflitutioneller Rechte Deranlaffung gegeben haben, bie 
auch dereits von Der Sammer ber Neichsrärhe für bearüns 
bet anerfannt wurden: fo ſcheint es doch unerläßlid 
notwendig, diefe auf Staatöratbs: Befchlüffe beruhenden 
Snfruetiv: Normen, welche das Etoats- Minifterium bes 
Innern als Schild jener Verfügung vorbält, durch welche 
bie vorliegende Befchmwerde zunächſt berbengefübrt murbe, 
zur voljtändigen Beurtheilung verfelben näher und in 
iprer Totalität Pennen zu lernen, 

Ontadten, Es erlaubt ſich ber Referent, Darauf 
anzutragen, daf nunmehr auch die Kammer der Ubgeordr 
neten , fo wie es bereitd fibon ihr fünfteer Aueſchuß und 
bie Kammer ber Neichöräthe gethan baden, bie Bitte nicht 
gerade anf Öffentliche- Defanntmachung , mie ein Mitglied 
bes fünften Husfhnges der Mennung ift, fondern nur am 
Mittbeilung des Staarsratds Beſchuſſes vom 12. Öftober 
18726 bey dent Fönigl. Staatsminiſterium bes Innerm fie 
ken, vielmebr erneuern möge. 

Beſchluß des Unsfhuffes: Ad r. Es fenen der Kam— 
mer der Hbgeurdneten die vorliegenden Beſchwerden als 
begründet zu begutachten und darauf anzutragen; ber Kam⸗ 
mer ber Reichsrätbe bepzupflichten. 

- Ad. II. Rüdfitlich des zu ſtellenden gemeinfchaftlicen 
Untrags um Mitheilung der über die Gerichtsbarkelts⸗ 
Derbältniffe erlaffenen Staatsraths Befihläffe vom 17. Det. 
1826 murbe aus’ den vom Frbrit. v., Künsberg in jenem 
Referat aufgeſtelten Gründen durch Mehrheit Befchloffen, 
"es wäre der Sammer ber Abgeerdneten vorzuſchlagen, 
der Kammer ber Reichsräthe in dem Anteag behzupflichten, 
85 fen die Mittbeilung (im verfaffungsmäfigen Wege) 
der Staatsraths-Beſchlüſſe vom 12. Detbr, 1826 gemeins 
ſchaftlich zu erbitten, indem das Minifterinm in dem Er 
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faf vom 27. Det. 1827, welcher der Beſchwerde mehrerer 
Patrimonisigerihtd:Defiger vom 28. Febr. 1828 benliegt, 
Diefe Staatsraths » Beſchlüſſe als inftruetive Norm für 
den Dolyug des Edietes VI. erklärte. 


Gremden»Angeige 
Am 10. Juli. (8. Hahn): HH. v. Wagner und Mahl, 
Dartikuliers von Rußland. (Schw, Adler): Hr. Wolf, 
Raufm. won Frankfurt; Hr. Unger, Kaufm. von Nürnberg. 
(8. Kreuz) Dr. v. Houffelle, Privatier von Königäberg; 
Hr. Fiider, Raufm. von Reutlingen; Hr. Rofh, Gaſtgeber 
von Zöhingen; Hr. Freyherr von Tpünefeld, von Augsburg. 


Augsburg, vom 10. Juli. Obligationen Gonpons 4 Pr. 
var. —, ®. 9774; dito mit Goupons, 5Pr. Pap. 104%, 
@. 104'4: Bandanl. 5 Pr. P 8. — ; Lotterie + Loofe 
— vr P. 107, ©. 106'4; ditto unver). 10 fl. Pap. 
— ®. ıı 

Paris, vom 5. Jull. Gonfol. s Pros. 105 Fr. 60 €, 
3 Pros. 72 Br. 25 6.; Bankaet. —— ; Falcon. 76 Jr. 35 6. 

Bondon, vom 3. Juli. Gonf. 3 Proz. 88°4; merican. 
Bons 41, ; rufl. 93%; portug. 60'%. 


5007. Yroelamıa 

Ale Diejenigen, welde an bie Berfaffenfhaft des ans 
Gofmannsdorf Pal. Landgerihts Hofheim im Unterinainkreife 
— und am 31. Mai l. J. zu Moosburg verſtorbenen 

Heitigen Hautboiften Jofeph Fried aus irgend einem Rechtes 
fitel Aufprüde mahen zu können glauben, werden hiemit aufs 
gefordert, fih deshalb binnen dreißig Tagen umfomehr bier 
orts zu melden, als nah Abfuß jener Zeitfriſt in Verbands 
lung des befraalihen Mahlaffes weiters rechtlicher Ordnung 
wa vorgeihriiten werden wird, 

Münden, dra 7. Juli 18028. 








Lönigl. b. Binien:Infanteria»Eeib- Regiment 
v. Greis, Oberſt. 
Löämmlein, Actuar, 
995. (3 a) Borladbung. 
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Ale Dieienigen, melde aus irgend einem Reditstitel an die 
— des am 9. Mai I. J. dahdier verſtorbenen dieß⸗ 

igen Sergeanten Eugelbert Holdeuried, aus Weg, koͤnigl. 
Landgerichts Füffen, im Oberdonaukreiſe, Anſpruͤche begründen 
ws Koanen glauben, haben fih deshalb binnen 30 Tagen, vom 
Lage der geaenwärtiaen Bekanntmachung anfangend, bei uns 
Wrfertigter Derlaffenfdafts ı Behörde zu melden, außerdeſſen 
wa Berlauf dieſes Termins weiterer rechtlicher Ordnung nach 
im dieſer Nachlaßſache werfahren werden wird. 

Minden, den 5 Jull 1828 
Rönigl bapgerifhes 1tes Linien: Anfanteries 
Regimentds:Gommando (König). 


Wegen 
Beurlaubung des Herren Oberften. 
Maillinger, Maier. 
Nodler, Actuar, 


9. Amortifationd » Erfenntnif. 

Rahdem die in Folge des in den Öffentlichen Blättern 
bsppligirten Amortifationd:Edikts vom 6. Juni 1827 abhanden 
selommenen E. Staats ı Pafjiv » Obligationen und jwar 





1. ber Pfarrkirche Graben: 
«) die Obligation Mro 3363. dd. 26. April 1797 über 440 I. 
b) eine folde Nro. 3365. vom 14 Mai 1800 ad 530 fl, 
e) eine folge Mro. 3365. über 75 fl. dd, 30. Mai 1801. 
2. Bruderfhaft Graben: 
d) Dbligation Nro. 3366. vom 30. März 1801 über 75 fl. 
3. Pfarrkirche Grosaitingen: 
e) Dbligation vom 22. Novbr. 1801. Mro. 1086. über 800 fl. 
. Suftina Kapelle Örosaitingen: 
f) Obligation pr. 200 fl. dd. 31. Dechr, 1796 Nro. 4010. 
5. Kirche Wefterringen:- 
p) eine DObligation Nro. 3011. vom 29. Febr. 1820 üßer 80 A. 
) eine folde Mro, 2873. ad 405 fl. wovon der Datum nicht 
bekannt ift. 
6. Wallfaprtstirhe Lechfend: 
i) eine Dbligation vom 30. Dejbr. 1818 über 300 fl. Nro. 
28,042. 
Innerhalb des fürgefehten Termins nit vorgemwiefen und Feine 
Rechte darauf dargethan wurden, fo werden hiermit dieſe 9 
Obligationen ald amortifirt und Eraftlos erklärt, 
Shwabmünden, am 20. Juni 1828. 
Rönigl. b. Landgericht Shwabmünden. 
Rimmerle, 
Beiff. 





1005. Betanntmadung. 
Derlaffenfhaft der Kornmeſſerswittwe Anaftafla Seidl m 
Landsberg betr. 

Nachdem fih uneractet der oͤſſentlichen Ausfhreibungen 
vom 14. Auguft 1827 der Kornmeflersfohn Franz Joſeph 
Seidl von Landsberg oder deffen Nachkommenſchaft innerhalb 
des 6 monatlichen Termins nicht gemeldet bat, fo wird ders 
felbe hiedurch für verſchollen erflärt, und der Nüdlaß feiner 
Mutter Anaftafia Seidl den naͤchſten Verwandten derfelben 
gegen Gaution verabfolgt. 

Landsberg, am 30. Juni 1828, 
König. baperfhes Landgericht Landoberg. 
Lusgenberger. * 


1013. (3a) Belfanntmahung. 

Im Wege der Vollſtreckung wird das Anweſen des Joſeph 
Alois Vazanini, Dandelömanns vom Markte Grafing d. G. 
Öffentlich entweder thellweiſe oder im Ganzen verfauft. Raufs 
Fa = mögen fi am Mittwoch den 30. Julil.Z. früh 10 pe 
im Markte Grafing einfinden, und baden ih, wenn fie dem 
Amte nicht hinreichend befannt find, 
er achörig ausjumeifen, 

eſteht: 


mit Vermoͤgens⸗ und 
Diefes Anweſen 


1, 
in dem ganz gemauerfen, jmweigädigen, ludeigenen Wobnhaufe 
mit Handlungsladen unter einem Ziegeldache, gemauerten 
Pferd» und Kubflallung und Getreidſtadl unter einem Shine 
deldache, nebſt Garten in Grafing, auf welchem Daufe eine 
Krämerd:, Wein: Methfchents: und Lebzelters : Gerechtigkeit 
ruht, und wozu 49 Tag. 2. ludeigene Gründe gehören; 

—1 


in einem jweiten, ebenfalls im Markte Grafing ſich deſindli. 
hen gang gemauerten, zweigädigen, ludeigenen Wohnpaufe 
unter Ziegeldach mit Garten und Hofraum ju 72 Des. 
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II. 
in dem refulrten Stroblhoſe zu Oriug nuͤchſt Grafing. 
Beſtaudtheile dieſes Hofes find: 

) das halbacmanerte Wohnhaus mit Stadl, Gtallung, 
Wagenremiß, Holzſchupfe, Getreibkaften und Stadl von 
Holz mit Echindeldad ; 

3) 69 Ta zw. 52 Dez. Ader, Wiefen und Holz; 

u) mehrere unausfchridbare, undelaftete Eigenftüde, 

Die auf diefem Anmwefen rupenden Laften an Steuern und 
andern Neichniffen Pünnen am Tage des Berkaufes- "aus dem 
Kataller erſehen werden. 

Schlichlich wird noch bemerft, daß Vazanini auch Grunds 
pers des halben: Lippenbofes zu. Wiesham d. G. ift. 

Gberöberg, am 5. Juli 1828. 
Königl. bayer. Landgeridt Ebersberg. 
Hof, Landrichter. 
Dobler. 


445; Meueffes geographbifhes Tafhenmörter 
buch für Gefhäftsmänner, Reifende ıe 
Folgendes neu. erfhienene Werk ift in allen Budhandluns 

geu- zu’ heben : 

Geographiſcheſtatiſtiſches Gomtoir» und Fels 
tungsd:teriton. Nah den neueften Beſtimmungen. 

Oder Befchreibung der Länder, Meere, Seen, Fluͤſſe,“ 

Snfeln, Gebirge, Reiche, Provinzen, Städte, wichtigſten 

Flecken und Dörfer, Fabrikoͤrter, Bäder ıc. in Hinſicht 

der Lage, Größe, Produkte, Merkwürdigkeiten, Staats⸗ 

einrichtungen, Hauptbefchäftigungen, Yabrlfate des Hans 
dels, der Anzahl der Bewohner und Häufer ze. Gm 
alppabetifcher Ordnung. Für Gefhäftsmänner, Öffentliche 
Büreaus, Gomtoirs, Kaufleute, Fabrikanten, Manufactus 
eiften,. Zeitungslefer, Reifende, überhaupt für gebildete 
Stände und Jeden, der über Gegenitände der Geographie 
ſchnell belehrt ſeyn will. Bon Dr. Sriedr. Alb. Nie 
mann, 8 Geheftet. Quedliuburg und Leipjig bei ©. 

Baffe. Preis 5 fl. 18 Er. 

Gin geographifhes Wörterbuch ift heutiges Tages nicht 
ur für jeten Sefchäftsmann, fondern für jeden Gebildeten 
überhaupt eiı nothwendiges Bedärfniß,. da gar oft: der Fall 
eintritt, wo man über Oegenftände der Geographie unterrich« 
tet: fenn- will: Das gegenwärtige Gomtvirs und Zei 
tungs Lexikon enthält im einem einzigen Bande 
gedrängte Befchreibungen: fämmtliher Meere, großer Sen, 
Fluͤffe, aller Reiche, Provinzen, Landfchaften, Inſeln, Städte, 
Marktfieden, Mamufaßturörter, Bäder, größeren: Dörfer 17. 
der ganzen Erde: Dabei bemerkt‘ es die Zahl der Bewohner, 
ihre Hanptbefhäftinungen, ihren Gemwerböfleif, Handel, die 
Grzeugniffe des Bodens u. ſ. w, alles nah den. neuejten Nach: 
richten: und jegigen Gintheilungen der Bänder, Dbgleih bad: 
Werk, feinem Zwecke gemäß, aͤußerſt eng gedruckt iſt, fo bat 
doch die Deutlichkeit und Lesbarkeit darunter nicht verloren; 
fondern: es iſt mit zwar Heinen, aber neuen, fcharfen Lettern 
auf milhweißes: Papier gedrudt, fo daß bies Buch aud in 
topograpbifcher Hinſicht mit Recht empfohlen: werden darf, 
Das Ganze iſt 47 Druckbogen ſtark und elegant: geheftet ;, 
Daher der Preis äußerft wohlfell genannt werden darf. 

2 der Zof, Lindaurrfhen: Buchhandlung in: Münden: 
» n. 








5555. Eine in einer gefunden Hauptſtrahe Muͤnchens uͤber 
2 Stiegen gelegene, ſeht bequem eingerichtete und mit 5 
Zimmern, Gabinet und Alkoven verfehene Wohnung, woven 
3, die auf die Straße heraudgehen, fammt dem Gabinet fehr 
fhön und fait ganz neu gemalt, die in den Hof führenden 
aber ſtiſch gemeißt find, it, da die bisherigen Befiger ders 
felben vom Lande, wohin fie fih begaben, nicht mehr in die 
Stadt zurhdzufehren gedenken, bis naͤchſtes Ziel Midaeli oder 
auch ſchon jet zu bejiehen. Das Uebrige im Gompteir der 
politifhen Zeitung zu erfragen: 





5555. Oeuvres completes de Jacques Delille, um seul 
volume in 80, (4 Bieferungen, jede 4 fl. — nachberiger Preis 
Afl. 48 kri) Eönnen duch die Weberfche Buchhandlung am 
Nindermarkt begogen werden, 





1008. In der Joh. Palm chen Buchhandlung in Minden 
(Salvatorftirafe Rro. 1656.) iſt zu haben: 

Segur, Gr. von, die Geſchichte der Völker der alten und 

neuen Beit, 16 —48 Bdihen. 12. geb. A 18 Er. 

Morgan’s fümmtlihe Werke, neu überfegt, 16 u. 25 Bdchen. 
8. geh. a 36 Er. i 

Aus dem. Leben und den Memoiren einer meiblihen Gafas 
nova, mie fie es feldit in Paris im Fahre 1827 niedew 
gefchrieben. 8. 3 Thl a. d. Franz. geh. Sf, 6 kr. 

Seybold, Fr., ſuͤddeutſche politifche Blätter. 8. geh. 3 fl. 

Nieolovius, A., über Göthe literarifche und artiflifche Made 
richten, 18. Thl. geb. Hfl. 3 Er, 

Lips, Dr. A., der Krieg in Dften aus dem Gefichtspundt 
des Rechts betrachtet, gr. 8. geh. 45 ir. 





sorz. (25) Im Haufe Nro. 1646 der Tpeatine:Shma 
binger-Gaſſe, ift eine Wohnung rückwärts im zwehten Stode, 
von drey großen heisbaren Zimmern, jwey Kammer, Rüde 10. 
gu jährlich 190-fl-, und eine andere, ebenfalls ruͤckwaͤrts über 
1 Stiege, von drey heizbaren und zwel unheisbaren Zimmern, 
Kuͤche ıc. im Tahresjins won 175 fl. mächftes Ziel Michaell 

vermiethen: 

Im naͤmlichen Haufe kann bis dapin auch Stallung fig 
2 bis 4 Pferde, angelaffen werden; 





1009, Auerbieten an irgend eine milde Stiftung 
Bayern 
Ich Habe vom Hrn: Buchhändler Beyer im Elch ſtaͤdt 

38 fl. 27 Er, zu fordern, und bin: über die Rechtlichkeit diefer 
Forderung mit den Harften Shriftlihen Beweifen verfehen. 
Da aber Hr. Beyer Öffentlich erklaͤrt bat; Daß, wer auf: irgend 
eine Art eine rechtmäßige Forderung an: feine Perfon za 
maden habe, fih an feine Behörde. wenden folle; ich 
aber Fein Freund von langweiligen Gefchäftögängen bin, fo 
erbiete ih mich, meine Forderung der: erften milden Stiftung 
—— wollen, welche die Sache gerichtlich zu betreiben 
geneigt if. 

Muͤnchen den 9. July 1928, 

Oeſterrelcher, Dr. u. arad, Doceut 

Sonnenftrafe 1290: 





Rivaftear: 3 3 Denptner Verlegt voa, Peres Poilipp Wr ti’s Rindera⸗ 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


Nee. 
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Zeitungs s Nachrichten. 


Yuslanb, 


Defterreid. Junmebruck, vom 6. Yuli, 
Oreeen gegen Abend trafen Ihre k. F. Hobeit bie durch⸗ 
landrigfte Frau Erzherzogin Marla Dorothea, Herzogin 
von Württemberg und Gemahlin ®r. k. k. Hoheit des 
Grjberjoss Joferb, Palatinus von Ungarn, hier ein, 
wabmen ihr Ubileigquartier im Gaſthof zur goldenen 
Sonne und festen heute bie Reife durch das Unter Innthal 
nad Galjburg fort. 

Bürtemberg. Stuttgart, vom 8. Jull. 
Das heutige Negierungs : Blatt enthält das k. Hausgefep. 
Großbritannien 

London, vom 1. Jul, Dr. Dovle, fagt dad Mor 
aing-Ebromn:ıcele, bat dem Herzoge von Wellington 
einem Brief zugeſchiht, welcher ein ſehr mwertboolles Dos 
fument und befonderd für Diejenigen höchſt ſchaßbar iſt, 
Die eine Beendigung der katholiſchen Arage wünſchen. 
Dr, Doyle it Wiens, auf dem Wege ber Sicherheit 
aeaen den Pabfi fo weit zu gehen, als nur ein Proteftant 
möglıcherrpeije verlangen Fann, Er wuͤnſcht, daß die Da: 
Se mit Reblichkeit volführe und Fein Verfuch gemacht 
werde, unter dem Dorwar.» der Sicherheiten der katho⸗— 
biden Religion ſelbſt zu nabe zu treten, »Wenn, fagt er, 
die Löjung dieſer frage nach dem Orundfape vor fi gebt, 
baf den Katholiken die freve Bekennung umd Ausübung 
ihrer Religion in ihrer ganzen Ungetrübtheit geftattet wer⸗ 
den fol, mäbrend man bey der Ankündigung dieſes Brunds 
fages die Adſicht bat, daß ihre Erijteny unter der Form 
von Siterbeiten zu gleiber Zeit geſchwächt und unter 
graben werden fol, fo fehle die Redlichkeit und bie Ver⸗ 
tag fhließenden Partheyen fhunen nie zu einem befriedis 
genden Reſpultate bominieu. 

— Die Dubliner: Zeitung vom 2. Yulo berichtet 
“as Euais, vom 30. Juni. Heute Morgens bat der 
Bablact begonnen. Um 11 Uhe nabin Hr. James Mor 
Isao dru Präfidentenftupl ein; bald Darauf erſchien Hr. 
Ö'Tonurl mit feinen Freunder, Nah Verlefung bes, vie 
Wahl eines Deputitteun für Ciare betreffenden Schreibens, 
fdlag Dir Eoward D’drien feinen Freund Wılllam De- 
len Aspgeralo vor. Die Anweieuden unterbracden bie Rede 
Urs Baroners dur mebtfaches Ziſchen; bieranf unterfäzte 
Sir Augafin Fipgerald die Wapl des Cır Wigiam. indisch 
ſalag Hr. D’Gorman Mapon Hra. O'Connel vor, welcher 





Vorſchlag von Hrn. Steele 'unterlüpt wurde. Nachdem 
Sir William Fitzgerald und Hr. O'CTonnel noch zum Volfe 
geſprochen, murde abgeflimmt. Ben Weiten die meiften 
Hände wurden für Hrn. O'Tonnel erhoben Dr. Fipgerald 
verlangte das Scrutinium; der Erfolg blieb derfelbe. 

— Die engliiden Blätter find fait ganz mit bee Wahl 
von Clare beihäftigt. Die Reife des Hrn. O'Tonnel von, 
Dublin dahin gleicht einem Triumpbhzuge. In der Graf 
f&aft Clare find die Bandlente, welche die große Maife 
bee Waͤhler bilden, in vollem Aufitande gegen die Eigen: 
tbümer der Länderepgen und erklären, dag fie trop ale 
Einreden von Seiten der leptern für Hen. O'Connel lim: 
men würden. Hr. O'Connel reist in einem grünen War 
geu; feine Dienerfchaft trägt grüne Fidree, die irländiſche 
Nationalfarbe. Ge iſt mit einer Art Orden geziert, den 
er feibit geſchaffen bat und ber in Irland febr bäufig gr 
tragen wird. Städte und Dörfer, durch die er ben Nacht 
Fan, waren iluminiee. Die Pfarrer begrüften ibn überoll 
an der pipe der Geiftlichfeit und der Gemeinde, Zu 
Julla, in der Graͤſſchaft Clarek, :ogen ihm 12,000 Diem 
fdem entgegen. Hr. DEonnel forderte fie im einer Anrede 
auf, an dein MWablorte zu zeigen, daß fie Feine Stlaven 
ihrer Gutse gentbümer feven und nad Belieben ſtimmen 
Tönnten Sein Gegner, Dr. Fitgerald ſcheint feine Hof 
nung mebr zu baben. Die Gutateſiher, Die fonft gemobat 
waren, die Wahlmänner unter ben Baucn, wie eine 
Hrerde Schafe zum Verkauſe, zu den Wablen zu treiben, 
wagen es jest nicht, ihnen auch nur den Vorſchlag zu mar 
chen, für Hrn. Fihgetald zu ſtinmen. Das den Tag zur 
vor in London verbreitere Gerücht von einer erfolgten 
fait iLolichen Mifpandiung des Hrn. ‚Bipgerald gu Ennis 
har ib als ganz ungegründet ermwirien. 

Portugal, 

Liffabon, vom 21. Juni. Die Studenten, melde 
on der, von der UIniverfität Coimbra on Don Miguel ab: 
gefendeten Deputation fo graufeme Verbrechen verübten, 
find zum Tode verurtbeilt umd pingerichter werben. Hol 
geudes find die Umſtände davon: Geſtern früb fed® libr 
ertünten bie Blocen, bie zum Tode riefen. Dec Zug 
dee Darmberzigkeit (fo nennt man bier Die Proseifion, bie 
sum Schaffot führt) frpte fib in Bewegung, gefolgt von 
den Saͤrgen, bie beſtrumt waren, die Leichname ber Hin 
gerichteten aufzunehmen. Cine halde Stande vor ber 
Stadt, un den Uſern des Tajo, fand ein Gerüil, auf 
den bie jungen Verbrecher ihre Strafe erleiden folten. 
Ja unäberfepbaren Maſſen trängte ſich ber Pöbel perben, bier 
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Pobel mehr als Irgend mo; mer nicht auf dem Sande 
mehr Plap fand, der fand es auf den unzähligen Fleinen 
Barken, die weithin ben Fluß bedeckten. Gegen Mittag 
wurden bie Veruetheilten aus ibren Kerkern geführt, ein 
weißes Hemd übergeworfen, einem Strick um den Hals, 
ein Kruzifir in der Hand, bie Füße malt. Einer, deu 
feine Kräfte verlaffen hatten, ward von zwey Männern 
getragen. Die adıt übrigen zogen zwiſchen einer doppel⸗ 
ten Reihe von Soldaten, die fo eng geichloffen fanden, 
dag man die Derurtbeilten nur mit Mühe erbliden Fonnte, 
Bor dee Magdalenenfirhe machte der Zug Halt. Gin 
Prieſter, wie es ſcheint gerübst von ihrem Schickſal, bielt 
eine Unrede an fie und verwies fie unter Thränen am die 
Onade des Ewigen. Gegen zwey Ubr mar bee Ort bee 
Hinrihtung erreicht. Der jüngite von ihnen war der ers 
fle, den der Henker zum Tode führte. Es mar der Sohn 
bes Maire (Capitaine mör) von intra, Die Königin 
Drutter ift feine Taufpatbin., Da felbft er Feine Berzei— 
bung erbielt, fo verfhwand mit Einemmale für alle die 
Hoffnung auf Begnadigung. Einen nad dem andern, 
immter Dem jüngern voraus, ergeiff der Henfer und 309 
ibn an dem Stricke enpor. Mebe als dren Stunden 
dauerte die Execution. Us fie gerndigt war, wurden 
das Haupt und die Hände der drev älteſten vom Körper 
getrennt und auf Pfähle geſteckt. Derälteite dieſer Stu—⸗ 
beiiten mar nicht über 22%.; die andern faum 18bid 20, 

— Den 25. d. M., alfo übermorgen um 5 Uhr, wird 
Don Driguel, eine im offiziellen Theile der heutigen eis 
tung enthaltenen Bekauntmachung zu Folge die Cortes 
im Pallafte de nuestra Senora J’Ajuda eröffnen, 

— Die Conſtitutionnellen baden zu Penafiel eine Nier 
derlage durch die Generale des Mordens erlitten, Wahr: 
ſcheinlich ſind die Migueliften alfogleih darauf in Oporto 
eingerüct, Von den Gonjtitutionnellen wurden febe viele 
ju Gefangenen gemacht, auch haben fie viel an firiegds 
Dorrath und Pferden verloren. 


Petersburg, vom 25. Jun. Der Kaiſer bat unterm 
>50. Mai ein alleranädigites Reſeript an den Adel des 
Gourernements Achatberinodfam erlafen. »Die @rrich- 
tung mobiler Magazine für unfere Tenppen, auf den Fall 
des Ausrückens über die Gränze, beißt es darin, bat 
Ahnen abermals Belegenbeit gegeben, Ihren Eifer für das 
eitgeineine Wohl an den Tag zu legen, Kaum waren 
Ihnen bie nöthigen Verbaltungs:Regeln jugefommen, als 
Sie ſchon angelegentlih Sich bemühten, fie ins Werk zu 
richten, und durch Ihr Benfpiel bie Lanblente anfeuerten, 
d’e diefen Geborſam zu leiſten hatten. In weniger als 
jwen Monaten war die Vollzahl der Troßfnechte, der 
Voripanne und alle Vorräte an Drt und Stelle u. f. we⸗ 
Der Kaifer bezeugt fodann Allen, Die daran Theil haben 
und insbefondere dem lieben, artreiten Adel des Gouver— 
neinents Jekathetinoslaw feine Erkenntlichkeit und Wohls 
gewogeubeit. — Uehnliche pöchſte Reſcripte find an die 


Gouvernements Cherſon, Klew, Poltawa, Slobodoko⸗ 
Ukrainsk und Podolien ergangen. 

— Aus Kiſchinew in Deffarabien wird gemeldet: Um 
27. Upril wurde das neue Reglement der Verwaltung 
Beſſarabiens im ruſſiſcher und moldauiſcher Spradbe in 
der Kathedrale daſelbſt, in Gegenwart der Provinzial 
Behörden und einer zahlreichen Volksmenge, verlefen und 
darauf ein Danfgebet gehalten, um dem Höchiten für die 
neuen Wohlthaten zu preifen, die der Provinz aus diefen 
Cinrihtung ermachfen. Diefelbe Feperlichkeit fand in den 
Übrigen Gemeinden Statt. 

Umerifa.- 

Die Brigg Herald ging zu Ende Mai mit 50,008 
Dollars als Geſchenk des Griechen: Brreind von Neu: Port 
nach Morea. 

Demannifdes Reid. 

Der Eourrier de Smorene vom 31. Mai theitt 
einen bie jest noch nicht zur Öffentlichen Kunde gebrachten 
und auch in Griechenland nur menig befannten Vertrag 
mit, ber zwifhen der griediichen Regierung und Lord 
Eochrame, bevor derfelde in deren Dienfte trat, abgefchlofe 
fen worden. Er lautet: »Dertrag zwiſchen den Hrn, Fr. 
Burdett, 3. Can Hobboufe und E, Ellis, als Bevollmäch⸗ 
tigten des Lord Cochraue einerfeits, und den Hrn. Johann 
Drlando und Andreas Guriotis, als Commiffären ber 
griebifchen Regierung andererſeits; — abgefchloffen im 
London 6. Auguſt 1825. 1) die Bevollmächtigten Gries 
cheniands werben Lord Cochrane auf Die ganze Dauer des 
Krieges mit dee Türfen als: Befchlöbaber der fremben 
Hülfsmarine an. 2) Die griechiihen Depntirten verpflich— 
ten fib, 6 Dampfboote zu flellen, welche fpätejlens in 
drittcehalb Monaten mit Lorb Cochrane fih nad Grie— 
chenland begeben follen. 3) Lord Cochrane erfennt die 
griechiſche Regierung in allen den Stücken, melde feinen 
Dienft während der Dauer des Krieges zwiſchen Öriechen» 
land und ber Zürfen betreffen, an. 4) Lord Cochrane 
verpflichtet fich, fo fer Die Umstände es erbeifchen follten, 
eine gemwijfe -Anzabl englifher Matrofen für den Dienft 
der unter feinem Befeble ſtebenden Schiffe anzumerben. 
5) Lord Cochrane bat das Recht, feine Difiziere und den 
übrigen Theil feiner Mannfchaften zu mwäblen. 6) Die 
Deputirten Briebenlande fielen 150,000 Pf. St (1 Mill. 
650,000 fl.) zur Verfiigung bes Lord Corbrane, ſowohl 
als Emolumente für ihn, wie ouch zur Beflreitung der 
Expeditionskoſten. 7) Lord Cochrane ſtellt die 6 Dampf 
Schiffe nah Beendigung des Reieges mit der Türkey in 
dem Zuſtande, worin fie ih dann befinden werben, mie 
der zur Verfügung der griecbifchen Regierung, 8) Der 
aus ber Wegnahme ber Schiffe, welche von dem in Nur 
poli di Romania errichteten Prifengerichte für gute Prifen 
erflärt worden, erwacfende Gewinn wird nach ben im 
England bieferbalb geltenden Geſehen vertbeilt werben. 
9) Die Deputirten Griechenlands jiellen außer ber obigen 
Summe noch 57,000 Pf. St. (400,000 fl.) zur Verfüc 
gung des Lord Cochrane, um ipn für das, was ihm die 
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Brafliianifhe Reglerung ſchuldet, zu entfhädigen. 10) Die 
grietifhe Regierung wird alle 6 Monate den Cold aus 
yablen und außerdem bie fremden Matrofen befonderd .be« 
folden. 11) Die griechiſche Regierung wird für die in ib- 
sem Dienf fichenden Mannſchaften die lebensmittel Iefern.« 


Inland. 
Münden, den 11. Juli. 

— Den 4. d. M. hatte die 90. öffentliche Sißung der 
Ranımer der Abgeordneten Eratt. Don Beite ber Re: 
gierung waren zugegen: ber Egl. Staatdratp v. Stür⸗ 
wer, dre F. Miniſterialrath Abel. 

Ueber ben auf ber Tagesorbaung flebenden Beratdungs: 
Orgenjland, mämtich die Beſchwerde des v. Darıb, we—⸗ 
gen dur die Regierung verbängter Ginziebung der Ge— 
ristsbarkeit über ebemalige Klofter: Grundbolden, batte 
fh Fein Nebner von der Bühne einzeichnen laffen, weßbalb 
fogleib bie Debatte vom Plah aus ibeen Unfang nahm. 
Dre Imitialı Dotant erflärte ib gegen den Beſchluß 
der Meihstammer und des fünften Uusfchuffes der Ram 
mer der Ubgrorbneten. Gr beinerfte, man müjfe fih im 
vorliegenden Aal firenge an den Bucflaben des Ge— 
ſehes halten and dürfe nidt erit in Verſuche einer bof+ 
teinellen oder autbentifchen Auterpretotion eingehen. Im 
Sabre 1803 freuen bie Klöſter aufgehoben morten, und 
Deren lintertbanen fenen dem Staate fobin Anno 1806, 
dein Normal-Jabr für Gerichtsbarkeit bee Gutéherrn, 
längit infamerirt gewefen. Die Behauptung derer, welde 
die Beſchwerde gegründet fänden, feo, mit anderen Wors 
ten außgedrücft und die Sache beo dem reiten Namen 
genannt, biele: »Der König batte Anno 1813 nicht das 
Aecht, ben 5. 28 in das Edikt über bie gutsberrliche Ge— 
richtsbarkeit zu fehen.“ Nun babe aber boch dee König 
ganz begreirlih und unläugbar das Recht gehabt, ben 
4.28 in das Editt zu ſetzen, folglich müſſe auch alles bad 
verfafungsmäßig nnd reiht ſeyn, was in dieſem Para« 
gracb ſtebe. Das feste Edilt fen zwar erſt nah Pros 
mulgirung bee Verſaſſung erſchienen, bilde aber einen 
Theil Diefer vom Londe und von den Gründen beſchwor⸗ 
nen Gerlaffung, die ein Geſchenk des Königes fen und 
fein Dertrag zwiſchen Sraatd:Regierung und Volk, 
Gine reservatio mentalis finde bier miche fhatt und 
bate nie art finden Pünnen. -— Am &. 28 liege durch 
au Feine Klanfel; es heiße dort nur: »ausmahındıreiie 
Pbanen w. Dieſe Herren, melde mit Beſchwerden anf: 
geteeteh, haben bie Ermädtigung ber Staatd:Ne 
sierung gor Kusübung Der prätendirten Gerichtebgrfeit 
micht -wadbgewirfen ic. Aufßer dem nitials Notauten 
Iprahen beute noch 13 Abgeordnete vom Plope auf, wor 
unter ib 9 @timimen unbedingt für die Beſchwerde Füp: 
ver entfhichen. — Bro vorgerüdter Zeit fbloß das Pr: 
Folum Die heutige Eipung und berammte bie nachſte auf 
Oamstag den 5. Inli früb 3 Ubr an. 

— Den 5. Jull batte die gıte Öffentliche Sißung der 
Kamımee ber Abgeordaeten ſfatt. Von Seite der Regie 


rung moren zugegen: Der Fol. Otaatsrath v. Ztärmer, 
bie &, Minijlerialrätbe und Greiner. 

Tagesordnung. I. Bekanntmachung ber Ginga 
ben. Darunter ein Geſuch des Abgeordneten Ströms- 
dörfer um Urlanb, welches die Genehmigung der Kammer 
erhielt, AT. Fortſezung der Berathung über bie Beſchwerde 
bes non Darth sc. Es ſprachen 13 Ubgeordenite vom 
Dlap aus, worunter 6 für bie Befibiwerde Fübrer und 
5 bafür, Daß fih dieſe erit noch auf den Nechtämeg zu 
wenden hätten. Am Schluß ber Debatte nabmen ber 
Deferent und der Correferent das Wort; bicrauf erfolgte 
der (unferen Lefern bereits mitgetheilte) Schluß Vortrag 
des Staatseatbed v. Stürmer. Die Diskuifion wurde 
nun vom Präfidium für gefchlofen erklärt und die Vor 
legung” der Abſimmungs-Fragen für Die nächſte öffent. 
lite Sigung angekündigt, welde auf Montag ben 7. Juli 
auberaumt wurde 

— (Zur 92. Öffentlichen Sipung ꝛe. Aus dem Beſchloß 
ber Kammer der Neichsrätpe über dem Geſehentwurft bie 
Grundſteuer betreffend). 

1. Dee Mobdification Nro. 11. gu $. 35. fHimmt bie 
Kanımer der Reichsräthe dahin ben, daß Oärten und bloße 
Baupläge nach den übrigen Grundſtücken ber Drtarlur 
elaffifizirt werben. Der weiteren Bellimmung aber, »daf 
die OrundAäde aller Wohn: und Neben⸗Gebäude und die 
dazu gehörigen Hofedume, menn eine befondere Hänfer- 
Steuer eingeführt wird, mit gar Feiner Grundſteuer beirgt 
werden follten«, glaubt die Kammer der Reichſscäthe ihre 
Bepflimmung wicht geben zu Fünuen, 

II. Der Mopification 30. zu $. 111. glaubt die Kar 
mer der Reichsräthe ibre Benjlimimung nur in der Art 
geben zu können, daß nad dem Worte „Parzellen“ einge 
ſcheltet werde: „mad ben Berbältnißzablen dee Grund: 
Stuͤcke, worüber die Neclamationen für ungegrändet er. 
kanut worden find.’ 

II. Deu Mobdificationen Ne. 1 zu $. 1, Nr. 13 jm 
%. 59, Ne. 24 zu $. 82, Mr, 26 zu $. 90 glanbt bie 
Kammer der Reichsſsräthe ihre Zujtimmung nicht erteilen 
zu können. 

IV. Dagegen fügt bie Kammer ber Reichsräthe ibrew 
feiss folgende Modificationen binzu: 1) Die Wünſche der 
Kammer bee Abgeorbueen Ar. 2 zu $. 4, Re. 5 ud. 9 
und Ne. 7 zu $. 25 It. a, erflere mit Sinweglaſſung 
bes eventuell geſtellten Nachſozes eignet fih die Kammer 
der Neitörätbe als Motifieation an; 2) wo in bem Ges 
fehe von Beſthern ſolcher Guüter die Rede it, worauf Dos 
miniecal Laſten haften, möge flott des Worted: »Grund« 
Gigenebümer, geſetzt werden: Nupuiher und Grundhefk 
Ber.u 5) In dem $.5 fol nad dem Worte „Wirthſchaſts⸗ 
Metbode* benarfügt werden: „und unter Sreolafung der 
Forſt : Nebennugungen." 4) Dem Schluße des &. 6. fe 
aber bengefeßt werben: „von weldem jedoch die durch 
Glementar: und fonflige Greigniffe seranlaf.n Daltäfe 
nach emem 20 jährigen Dued ſchnitte abesjoain 1 2 a. 
5) Des 9. 23 möge folgewven Bepſaßz m ruı u. 
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Muflergründe follen jedoch nur ſoldde Orundilüde dienen, 
melden Feine befondere Vorzüge ober Gebrechen eigen 
find.« 6) Dem $. 25 ſollen am Schluße folgende Worte 
binzugefügt werden: »Hinfichtlich der Waldungen find die 
Diuftergründe da, wo es thunlich iſt, aus den@taatswaldungen 
aus zuwadlen. 7) In dem $. 26 follmach ben Worten „in öko⸗ 
nomifcher Rupbezichung,« bengefept werben: »nach ben Preis 
fen des Ortes, wo das Holz ſteht.« 8) Dem $. 32. fol 
der Zufdp werben: rThiergärten und Garten — Parks, fie 
mögen in beilimmte Gränzen eingefchlojjen ſeyn oder mit, 
werden auf feinem Falle unter die Gärten, fondern feferne 
fie mit Hola bewachjen find, ald Wald, fo ferne fie aber 
Aecker, Wiefen oder Weinland bilden, im diefer Eigenſchaft 
deſteuert.« 9) In dem $. 56 wire nad den Worten „ver: 
ſchüttete Plüge n, dgl.“ einzufchalten: »dann unaudger 
trocknete Sümpfe, infoferne fie Peinen Ertrag an Weide 
and Streu gewähren, und ſich alfo nicht inter bie Beſtim— 
mungen ber $%. 53 nnd 54 reiben.“ 10) In dem $. 45 
wären bem Worte: »delegirten« die Worte zu fubjtituiren: 
"einer belegirten amtliden Perfon. 11) Dem $. 44 
wäre nebft der jenfeitigen Mopdififation auch nacfolgender 
Sog anzufügen: »Im Falle ben den Ausſprüchen ber 
Edäpungs - Gremien Stimmengleichbeit oder Disparität 
eintritt, wird zu Erziehung eines Majorität= Spruches 
einer der Grjopmänner in das Gremium berufen.“ 12) 
In dem %. #9 fene nah dem Worte: »Geldrenten« bens 
zufepen: »nach Abzug ber Wegenreichniffe.s 135) In dem 
%. 50 fene zu fagen: "ben leibfäligen Gütern, welche Aue 
auf einen Leib verlieben find, fol der 25. Theil des Ich» 
ten keibgeldes (Erdſchatzz als jährlicher Ertrag angenom⸗ 
men werben.“ 14) Der $. 53 wäre wie folge zu ergäns 
sen: »Wenn anf den Dominifalr oder Zebent:Renten felbit 
wieder Reallaſſen haften, welche don einem dritten bezogen 
werden, fo trägt dieſer dritte nach dem Magaße feiner 
Berüge einen Autbeil an der Dominikal» oder Zebent- 
Etener. Wenn aber auf den Bebentrenten ſolche Neallas 
fen bafren, die fein Ginfommen eines Dominikaliiten 
Bilden, fondern einem Gtaatszwede, 5. B. dem Cultus 
deſfimmt find, fo Fommen biefe Laflen als jteuerfren im 
Abzug.“ 315) In dem $. 59 fene nach dem Worte »Schär 
gung. einzuſchalten "und dann ben Jagden, welche ofr- 
pachtet find.u 16) Demielben $. 59 it folgender Benfag 
an;neeiben: »Uuf Wildſchäden wird ben Fatirung und Ein: 
fhägung felbit verwalteter Jagben überhaupt bey Tatirung 
und Einſchäßung vwerpachteter Jagden aber dann Nüdficht 
genommen, wenn der SchadenseErſatz dur den Pacht: 
Brief dem Pädter augemiefen if.» 17) In dem $. 90 
fene ſtſzuſetzen, daß Reklamationen über Grundſtücke auch 
in den böhern Elaſſen um jede Elaſſe, wodurch die brief: 
fenden Theile ſich beſchwert erachteu, und nicht wie ber 
5. 90 lit. a beſagt bloß ſum zwey volle Slaſſen geſtellt 
werben können. 18) Im dem $. 98 fenen die Worte: wein 
eben fo ſpezieller Aumeldſchein,« — durch folgende Fafs 
fung zu erfepen: "ein Unmelbihein, worin bie Grundſtü— 


de. üter welche reflamirt wird, fueriell bezeichnet find,“ 
— — — — — — —— — — — — mn nn — 


RKedakteur: J. J. Sendtuer. 


19) Der 5. 113 hat folgende Faſſung zu erhalten: »Eben 
fo übernimmt die Staatscaſſa die Koſten der Cataſtriruuq 
ſelbſt, d. i. die Koſten der Bonitirung, Claſſifizirung, Li 
quidiruug und Ratafteranfertigung.« 

V. Dem Wunfche 41. ſtiumt die Kammer in folgen« 
der Faſſuug bey: »Im Nheinfeeife bat der Befiper des 
mit einer Orundrente beſchwerten Grund und Bodend 
die Grundſteuer allein zu tragen; dagegen darf er dem 
Befiter der Grundrente nad den Beitiinmungen der dort 
beſtehenden Befege und in den von benfeiben vorgefebenen 
Fällen, ı/5tel der Rente in Abzug bringen. Statt bed 
Wunfches 8. wäre zu ſeßen: und fleht im Sale einer 
ſolchen Weigerung die Indicatur dem ordentlichen Richter 
zu. Ferner wäre der Wunſch auszudrücken: »die Ume 
ſchreibung des Güterwechſels gefchicht in dem Rheinkreiſe 
nach den dermal dort hierüber geltenden Geſehen. Cine 
allerböchfte Verordnung wird unter Berückſichtigung biefer 
Geſetze das ben der Umfchreibung daſelbſt zu beobochtende 
Verfahren näher bejtimmen. Auch wäre der Wunſch ausı 
zudrücken, daß im $. 120 flatt bes Wortes jederzeitig gr 
fagt werde, jedes nene Finanzgeſetz.« 


BremdensAngeige 

Den 11. July. (8. Hirfhr: Hr. Graf v. Darmouth, 
enal. Gapitän v. London; Hr. Jachnigen, Kſm. v. Magde⸗ 
burg. 1G. Hahn): Hr. v. Schabeneck, Privatier v. Monte 
jelinez Hr. Davidfen, Rentier v. London. (Schw. Adler): 
Hr. Kühlenthal, Partikulier v. Karlsrupe; Hr. Defenie, k. 
ruſſ. General als Courier v. Wien. (©. Kreuz): Hr. Bas 
rojiola, Megotiant v. Gcmo; Frau v. Lömenih, Privatlerin 
v. Frankfurt; Hr. v. Rebay, Kfm. v. Günzburg. 


Wien, vom 7. Juli. Staatsfhuld': Berfhreib, zu 5pG. 
92.4; Rothſchild. Loofe von 1820—; von 1821 121'si 
Banfactien 1070'Ao; Wiener » Etadtbauf : Obligt. zu 2’, pt, 
In EM. 45°; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.: Gulden 
99% Ufo. Gonv.: Münj. — 

London, vom 4. Juli. Gonf. 3 Proz. 894; ruf. B. 
95%; portug. 61; merican. 43. 


1014. Es ift auf dem Promenade: Plage Nro. 1460 eine 
Parthie ganz feine fpanifhe Schafwolle von circa 60 Yentner, 
dann 70 Eimer Korn, Grdäpfel» und Anis » Branbwein, 
ausfreyer Hand zu verkaufen. . 


021. Im dem Haufe Neo, 1529 vor dem Darı+ Thor 
auf dem Dultplage find 2 modern meublirte mit allen Bes 
quemlichkeiten verfehene Zimmer um 18 fl. monatli bis 15. 
Inli zu verfiften. — Auch kann ein Bedienten » Zimmer hier 
ju abgegeben werben. , 


Die taufend gwenhumdert und 37ſte Ziehung in Münden 
iſt Dienftag den 10. Tulp 1828 unter den gewöhnlichen For 
malitäten vor fih gegangen, wobey nahflehende Nummern 
jum Borfhein famen: : 

07 5: #2 (6 6 

Die ı240te Biehung wird dem 12. Aug. und Inzmwifchen 
die 860te Regensburger Ziehung dem 22. Julyh, und Die 19988 
Nürnberger Ziehung den 31. July vor fih geben. 


Berlegt von Peter Ppilipp Wolf’s Kindern. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät aergnddigfiem Prioilsgium, 





Mondtag 





Zeitungs: Nachrichten, 


Ausland 


Parid, vom 7. Juli. Die Gazette de France 
kat: »Die Räumung von Cadiz ift gewiß. Das gte 
Leite Ynfanterie-Regiment, die 15., 277. und 34. kinien-, 
13. und 14. Yägerr und Artillerie-Regimenter folen zw 
Saéiff nach Breit gebracht werden; das 35. und 56, für 
wien: Regiment mit bee übrigem Nrtiflerie, dem Geniex 
Corps, dem Gerreralftab und der Vermwalrang ſollen in 
Zoulon landen.“ 

— Hr. Brefon, früher Gecretäe bes Hr ode de 
Neurifle, zur Zeit feinee Geſandtſchaft in Wafbington, 
wurde von dem Handels: Minifter zu einer Miſſlſon an 
die fjüpamerifanifden Nepublifen beſtiinmt. Er wird von 
Bra. Termaup, reinen Neffen bes Deputirten, begleitet 
werden. Der Hauptgegenſtand der Miffion ift, Eolumr 
diea, Mexico ııd Peru zu befurben, um über bie Docs 
edeile zu berihten, welche aus der Unkauüpfung von Haar 
deisorchindungen mit jenen Staaten erwachſen Fönnten. 

— Die von ben Parifer » Blättern am 7. Juli gegebene 
Nachticht vom reiner bedenklichen Unpäßtichfeit des &rafen 
Buferonnans widerlegt fih durch die Unmefenpelt dieſes 
Miniiters Im der Cigung der Dreputieten = Kammer am 
#. Juli, 





Orofbritannien. 

Tondon, vom 4 Juli. Im Unterbaufe verlangte 
Gr, Moriz Zipgerad, mau möchte die Corteſpondenz zwi⸗ 
iden ber eugliſchen und irlindifchen Negierung, zur Zeit 
der Vereinigung der beyden Königreiche dem Haufe vor 
legen. Dr. Perl erklärt fib gegen dieſen lnteag, dee 
der⸗uf gerfiefgensnmen wird. Gin irländiſcher Deptir 
ter, Dr. O Drien, fagte ben dieſer Belegenpeit, daß die 

feinen Cinffuß mehr in Yeland hätten, Ude 
unrubigen und unfernebmenden Köpfe, alle Männer vom 
Zafent hätten ih gegen dir Regierung und Die Gutsber 
fiser werdünber, Dieſes Verbältniß erwecke die größten 
Deforgnije; er Hoffe, bie Regierung ıwerde enblih durch 
Bir Oimanzipatlon der Karbollten die riuzige übrige Maaßr 
Regel ergscifen, um ben bevoeftehenden Sturm zu ber 
ſchwoͤren. 

— Dom s. Jul Die Wablen für Clare waren am 
20. Aual worh nice gu Eude; die Journale führten ung 
über dieſca Segeuſtand irre. Den 1. Juli Fam bee Pfars 
rer von Witsafp mit 400 Wahlmännern ; fle tragm eine 


Nro. 465 


14. Juli 1828. 








Sahne vor fi her; anf ipren Hüten wehte grünes Laub. 
werk; ihre Eoofung Heißt: Es lebe Wiltuſh, unfer Pfarrer 
und Hr. OTouuel. Ein auderer großer Haufe von Wahl 
Männern hat den Pfarrer vom Ferfle, Hrn, Mac Inernep 
an feiner Spige; jeder Waphnann trägt einen Baumzmeig; 
ein Muflt: Corps zieht voran. Gin anderer Haufe führt 
eine grüne Fahne, worauf mit goldenen Buchſtaben die 
Worte: Scarif und religidfe und bürgerliche Frepbeit, zu 
lefen find. Der Pfarrer vom Eorrofiufpar einen Haufen vom 
500 Waplmännern bey fih, die ale Baumzmeige in Häns 
Ben tragen. Um Mittag zogen ungefähr 1200 Wähler 
son Crattoe und 6000 vom Bridge, zu & bis 10 Mana 
boch, in die Stadt. Auch fie tragen, wie alle für Hrn. 
D’Eonnel ſtimmenden Wähler, grüne Zweige. Der Pfare 
rer Shorris dat 100 Pächter bey ih. Die Wahlen aur 
1. Juli dauerten von 2 Uhr Nachmittags bis 6 Uhe Abends; 
Hr. Fipgerald harte 194, Hr. O Connel 200 Stimmen für 
fig. Die Gutsheren feinen fehe gegen ihre Bauern anfe 
gebracht, melde fih nicht von ihnen verleiten laffen, ge 
gen Hrn. D’'Eonnel zu ſtinmen. Die reihen Beſiger gebem 
meiftens Hrn. Fißgerald, die demern fo mie bie Prieiter und 
die Bauern Hrn. D'Eonnel ipre Stimme. Demungrachtet bes 
meet man unter deu Bauern nichts revoltanfes gegen Ibre 
Herren. Dagegen Fam einer der Butöherren, ein befonderer 
Freund des Hrn. Fißgerald, mit 2 Piftolen im Gürtel tır 
Bie Stadt und drohte, damit den erft beiten Prieſter oder 
Eupen zu erfhießen, der feine Bauer nicht für feinen Freund 
zu ſtimmen verſuchen ſollte. Als geitern Dr. O Tonnel mit ſei⸗ 
nem Sohne durch die Stadt ging, begegnete er dem Par 
tholifchen Bifhofe, Dr. Mac Mabon, dem er fich zw 
Böffen warf und um dem Segen bat. Der ehrwärbige 
Prälat dob ihm alfobald auf und drüdte ibm auf das 
— feine Theilnahme für das Gelingen feiner Sa— 
e aus, 

Zu Eanis befinden fi eine Schwadron vom 3. Drar 
goners Regiment, Abtdeilungen vom 15. und 32. Infam⸗ 
terie. Regiment und eine ftarfe Polizen - Mannfdaft, Zu 
Elare : Eajtel und im der ganzen Umgegend liggt viel 
Militär. Ale Bauern, welche nah dem Willen ihrer 
Butsperren fimmen, fünnen nur unter Militär : @ecorte 
in bie Stadt gelangen. 

Dee Eourier ſtebt in den, was im Clare vorgept, 
ben nahen Ausbruch einer Revolutton im Irland. 

Rußland. 
Die preußifcbe Sraatszeitung vom 7. Yuli 


enchdlt 
folgende Nachtichten vom Kriegsſcauplat: 
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“Im Lager ben Karaſa, den 43. (25.) Juni 1828. 
Heute früh it Das Faiferlihe Lager, fo mie das lager des 
Eorps des Generals Rudzewicz, ben Karaſa aufgeſchlagen 
worden. Se. Maj. werden daſelbſt fo lange verweilen 
bis die Im letzten Bulletin gedachte Concentrirung voll⸗ 
ſtaͤndig ausgeführt ſeyn wird, Wir haben Beſſih von⸗ 
ben Werfen der Feſtung Brailow genommen. Ju Folge 
der Capitulation hat der Feind die ganze Artillerie, fo wie 
fämmtlide, der türfifhen Regierung geböcigen,, Militärs 
Effekten zurücgelaffen. Die Befapung fol nad Siliſtria 
geleitet werden; 1200 Mann berfelben haben bereits unter 
Escorte des Regiments Perm den Marfch dabin angetcen 
ten. Wir willen nod ‚nicht genau, wie viel Kanonen, 
Fahnen und Vorräthe an Lebensmitteln wie in Brailow 
erobert haben, Der Courier, welcher mit dem nähern 
Bericht darüber erwartet wird, iſt noch nicht im Haupts 
Quartier Gr. Majeftät eingeteoffen. Auf den Wällen von 
Matſchin haben wir 87 Canonen, in der Feilung ‚einen 
bedeutenden Vorrath von Pulver und Kugeln, auch Waffen 
verfchiedenee Gattung, 4 Fabnen, fo wie große Getceid» 
Vorräthe gefunden, undes befinden fih die Schiffe der tür 
kiſchen Flottille, welchein der Schlacht vom 28. entfommen 
find, aunmehr ebenfalls in unfern Händen. Ben dieſer 
Gelegenheit Haben wie erfahren, daß ber Unführer jener 
Slottille, Uchined Beo, in dem Augenblick, als er fib auf 
einer leichten Barfe nad Brailow flüchten wollte, getödtet 
worden if. Heute früb bat der Oeneral Rüdiger dem 
Kaifer Die Schlüſſel von Kuſteudi (Kujtendzia) überſandt. 
Diefe Zeitung wurde am 8. (20.) Juni während des 
ganzen Tages flarf beſchoſſen; um 2 Uhr Nachmittags 
rücte Dad, den Namen bes Herzogs v. Wellington führ 
rende Regiment zuerft dafelbit ein. Die Garnifon hat 
fib unter ber Bedingung, nah Tramodi abgeführt zu 
werden, ergeben. ‚Es find in Kuſtendi 56 Canonen ge 
funden und 26 Handelsjbiffen, melde aus Odeſſa mit 
Lebensmitteln angelangt waren, iſt der Eingang eröffnet 
morden, Die Beſihnahme Diejes Hafens iſt ſehr wichtig, 
mweil dur denfelben die Armee mit Lebensmitteln verfeben 
werden kann. Dee Gerasfier Huſſein-⸗Paſcha, welcher ſich 
zu Schumla an ber Spipe einer Armee won angeblid 
50,009 Dann befindet, hatte einen Courier an die Gar— 
nifon von Kuſſendi (ein Theil derſelben iſt beym Donau: 


‚ Hebergang zerſtreut worden) mit dem Befehl abgefande, 


die Ferung auf das Hartnäcigite zu vertheidigen. Diejer 
Courier fit jedoch durch die Wachſamkeit unferer Eofafen» 
Ubrbeilungen aufgefangen worden. 2 Stunden nad ber 
eingetroffenen Nachricht von der Uebergabe von Kuſtendi 
it Sr. Maj. auch Die Nachricht von der Uebergabe von 
Hirfowa zugegangen. Diefe zeitung bat fiib dem General 
Fürsten Madatow ergeben. Es befand ſich im derſelben 
eine darnifon von 1208 Dann regulärer türkifcher Truppen. 


Dit Einiwooner, welche der Garniſon Hülfe leiten folten, 


meigerten fich, die Feſtung zu vertheidigen, und erklärten 
ben der Capitulation, daß fie nicht nah Siliſtria, wohin 
fie mit dem Reſt der Garniſon gebracht werden follten, 


‚aufbrechen wũrden, da fle den ‚gamen Kampf als unnfig 
‚betrachteten. In Hirſowa haben wir 14 Fıhnen, 92 Ear 
nonen, 6 Mörfer, 50,000 Kugeln, 3500 Pud Pulver und 
einen bedeutenden Vorrath von verſchiedenen Lebensmitteln 
erbeutet.« 


Osmanunmiſches Neid. 


Der diterr. Beobachter vom 9. Juli enthält fad 
‚gende Nachrichten aus Griechenland. 

Das neuefte, ung zugefommene Blatt ber allgemeinen 
Zeitung Griechenlands (Ne. 50 von 21. Mai, neues 
Stols) enthält folgenden Artikel aus Hegina vom 3% 
Map: »Mach der Rüdkunft Se. Excellenz des Präfidenten 
fleömte eine Menge von Lriegsihiffen auf der Rhede un«- 
‚ferer Infel zufammen. Außer der feit lange ‚hier geanker- 
ten Fregatte Juno, und ber ruſſiſchen Fregatte Helen, 
‚auf der Se. Excellenz von Nauplion hieber gefahren war, 
Sehen wir dazugleich zwey rufflfche Zweydecker, den Ufo 
mit der Dice-Mdmiralsjlagge und dem VBicerAdmiral Gras 
fen Hepden an Bord, und dem Ulerander Newdli; danm 
das englifche Linienfhiff Warfpite, die englifhe Fregatte 
Adriane (Uriadne?), den Brigg der nämlichen Nation Mas 
fiff, den feanzöfifchen Brigg Alactity, den öfterreichifhen 
Brigg il Veneto, die Öfterreichifche Goelette Digilante und 
eine amerifanifche Fregatte. Der englifhe Brigg Maitift, 
Eapitän Eopeland, fegelte am 15. d. M. nach Epidaurus 
ab, um bort feine hodrographiſchen Arbeiten in diefem 
Solf fortzufegen, auf die er einige Monate des vorjäprie 
gen Sommers verwendet hatte. 

Don Malta, wo der ruſſiſche Admiral feine Schiffe 
ausgebeifert hatte, fegelte er nah den Külten von Meile 
nien, um die Bernegungen Ibrahims zu beobachten. Gina 
Agbtifhe Corvette, die, mit Kranken an Bord, von Mo= 
bon nad Alerandrien fegeln wollte, ward von den Ruffen 
genoinmen, obne auf die Reklamationen Ibeabims zu ach« 
ten. Diefe Corvette, die num eineu Theil der zuffiichen 
vor Roron, Modon und Wavarin Freupenden Eskadre 
ausmacht, Fam an vergangenen Freitag den 16. Mai auf 
anfere Rhede, mit der zuffiichen Fregatte Eonftantin. 
Heute erhalten wie folgende Auskünfte über bie Wege 
mabme dieſer Corvette und bie auf ihr vaggefundenen 
Papiere. 

Dedrängt dur bie Blockade, und, wie es ſcheint, um 
fih der unnügen Müuler zu. entledigen, verfuchte Ibra 
him Die Kranken, Invaliden und Verwundeten nad Ale 
yandeien zu ſchicken. Zweden Kriegsbrtiggs, zu dieſem 
Transport beſtimmt, gelang es, unter Begündigung den 
Finſternih, der Blocdade zu entgehen und nad Uegopten 
zu Segeln. Um 14. Mal, gegen 10 Uhe Abends verfuchte 
die Corvette des Capitän Murtafa ihrem Benfpiele zu fol 
gen, ward aber vom der ruſſiſchen Gregatie Caſtor bemerft 
und aufgehalten. Am Bord der Corvette waren einige 
Hunderte kranker und verwundeter arabijher Soldaten, 
und 28 Cpriftenfelaven, Männer uud Weiber, darunter 11 
Kinder, 
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Hr. Cvinfin, Capltan des Zweldeckers Ejechlel, und 

Commandent der ruffifchem Blockade, fepte die Kranken 
and Derwundeten auf der Infel Rodano, im der Näbe' 
vor Mobdow aus und fandte die Corvette mit bem chriſt⸗ 
Iihen Orfangenen und 60 Mann Befagung nad Aegina 
om den Admiral Graf Henden. 
" Auf diefeur dgnptiiden Schiffe befanden fidh die Nas 
wiensliften der weuerlibik ausgemuſterten und nad Ale 
gandrien zurüdgeihitten Soldaten. Wir theilem den Ju⸗ 
balt dieſer Verzeichniſſe, nach dem vom dem Dberarjte der 
Uemee ;hrabim Paſchas gemachten Ausweis, mit: 

Ben der Ausmuflerung am 8. Schewwal 1245 (27. 
Iprit 1828) eutiaſſeue Soldaten: 


Eingefhifft auf den Drigg Epirusr 


vom Corps der Artilleriften -. . . 13 DManır 
" beittem Regiment . » . 0. 25  » 
” vierten u D) . * * 99 v 
» fünften “ * “ * * ” * 34 ” 
. festen 2. 2 008 0. Ye 
[7 fiebenten . ⸗ " * 3— 35 ” 
® achten ” * . 2 " — 41 . 
® zehnten [Be Be Er 5 Ge 
411 Dann 
Eingefhiffe auf ber Eorvette des Eapitär 
Muſt afa 
vom ArtilerioComs * . . . 5 Mann 
”  beitten Regiment - . . .-110 » 
. vierten ” Pa Er © * 
® fünften “ 2.2.8. 60 ® 
.  feböten ‚ 6... 82 >» 
” fiebenter ” * “ 4— — [ 26 v 
» adten » m... ee 59 ® 
" gshntm ® ..0 00. 39 2 
dazu obige 411 * 


Eumme 834 Rann. 

Daraus folgt, daß die Armer Iprabims, die vor Mor 
bon gelagert it, und aus fieben Regimenterm und einent 
Corp Urtißeriften beftebt, ben der lepten Ausmuſterung 
um 5 Schewwal um 854 Mann geſchwächt morden iſt. 
Unhee viefem aber Befagen die Berichte des Oberatjtes, 
baf mod im allgemeinen Spital von Modon 400 Mann 
Pranfe Soldaten bleiber und 100° in beur zweyten Spis 
tal wow Navarin. 

#8 haben fih neuerdings im Lager bey Modon einige 
deffartige Bälle ereignet; doch fcheint diefe Krankheit nicht 
fo bösartig zw fenn. Als die Corvette abfegelte, enthielt 


08 feine im Mobdon -eine andeckende Kranfbeit zu 
Werrihen, Die ſich Bald durch eine Beule, bald durch An—⸗ 
Bess (Deamddrnien), bald durch rothe oder ſchwarze 
Hirtra "Man beimerft aber Fein Erbrechen, no& 
Ropimea; und Patienten, die eine fhrenge Diät deoboch ⸗ 


tem, werden enrirt. Die ſich aber nieberlegem, ſterden am 
achten bis neunten Tage ihrer Erkrankung. 

Ibrahims Aerzte find nicht übeceinffimmend über die 
Natur diefer Epidemle. Cinige feben fie für Pet an, au- 
dere aber für eim bloßes higiges Fieber. Sie mögen ibt 
aber welchen Namen immer geben, fo iſt es gewiß, daß 
diefe Krankheit anletend iff und diejenigen, die fie er 
greift, im wenigen Tagen’ tödtet. Die Identität der Opmps 
tome, die fie im Modon &arakterificem, mit denen neuer 
lich auf Spezzia und Hodra beobachteten if fehr geeignet, 
den Verdacht zu beitärfen und bie Sanitäts: Maufregeln 
zu rechtfertigen, welche die griecpifche Regierung: bereits em 
griffen Bat. 

Dieß find die vffizielen Nachrichten, welche die Corvette aus 
Modon Bringt, Was ader die Privarbriefe anlangt, fo ent 
Halten diefe nichts Beſtimmtes über die Armee und ihrem 
Sufland in Morea, woraus fih ſchließen läßt, daß Ihra- 
him diefe Art Eorreipondeny verbietet, Nur Ein Brief 
fagt, daß fid die Armee in großer Geldnotbh befindet. 
Sie hat aber and Mangel an Schuben, Feß Mützen und 
Lebensmitteln aller Urt, da feder (in feinem Brief) dergleis 
der von Alexandrien verlangte. Der DOberübofmeiiter 
rabims fhreibt der Frau dieſes lehteren, daß fein Heer 
volfommene Geſundbeit genießt, daß er fid in Mobou 
fehe wodl befindet, und am das Klima fi gewöhnt bat. 

Endlich befindet fi untere den Privardriefen auch ein 
franzöfifch geicheiebener von einem gewiffen Bekir-Aga 
Gpcereiermerjter des dritten Regiments. Wir überfeprw 
ihr ganj. 

Um Ubnret: Efendi, Director der Artillerie: 

Schule, fein geliebter Freund Bekir Aga. 

Drein Here! Wenn ih fo lange gefhmiegen, fo it nicht 
Dergeiienpeit daran Schuld, fondern die Geſchäſte und 
die Unordnungen, die Leute vom unferm Berufe treffen. 
Die Ungelegenbeiten vom Mores müſſen Sie willen, dader 
ſchreibe id mihr® davon. Ibrahim Pofcha bat fi feer 
tapfer und großbersig ermwichm Seine Tboten find bie 
eines großem Militärs und feiner Nation mürbdig, Das 
bee teofen auch die Uraber, angeſeurtt durch ſein Brifbiel, 
Immer als Sieger in den Beinen Gefechten berpor, bey 
denem unglücklicher Weife viele geblirben fund, aber bie 
Uebrigbleibender werden bafür eine vollkommene Nertige 
keit bes Krieges nach dem Benfriel ibrer Dorfebrrn ie 
ihe Boterlaud zurüdbringen, Done die Trtriguen der 
vermittelnden Mächte bätte der umerftütrerlide Murb 
Ibrabime ale dieſe Feindſeligkeiten im ſechs Dronaten bei 
endigt. Wenn er nicht mie allen den Männern, die feiner 
Thaten würdig find, Morea verläßt, fo iſt nor Eurova 


Schuld daran. Und wirklich darten die furchrdaren, von deu 


Arabern fo tapfer getragenen Bovonnette, halt Motea um 
termorjer, als fie (die @uropier) daber kamen, nın Fe in ih 
ren roberungen zu ſören. Mir erwarte mun ine Entfbris 
bung unferes Disicfjais. Nach meinem geringen Urrberl reiche 
diefe große Handlung (die Grpedition nah Dorea) bin, um 
Mepmed : Al ewig bdenfwürdig ja wechen. Uad ia der 
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That, vier Jahre Krieg zu führen und ieger za bleiben, 
ben allen Intriguen Europa's, dieß iſt mur dem Helden 
eigen. Es iſt bemunderungsmärdig, daß Menfhen, ber 
Borgegangen aus NRubien und Ober⸗Aeghpten, in feindlichen 
Climaten die Tapferkeit behielten, die fie beiwiefen inmitten 
der Mühfeligkeiten, die fe zu ertragen hatten. Ules bat 
ib au ihnen verändert, Phoßognomie, Sitte, Zuftand. 
Sie find abgebärtet zu Urbeiten und fügen fid in bie 
Umstände, trotz dem erfahrenften Soldaten, Diefe große 
Drränderung an ihnen iſt ein wunderbare Wirkung des 
Soldatenſtudiums, das fie getrieben und bes ihuen fp 
vortheilbaft gemefen, Ich Schließe bier, um micht weitläus 
fig zu werden, und behalte mir vor, Ihnen mündlich die 
einzelnen Vprfäle zu erzäplen, die bey diefer Expedition 
wur immer merfivürdig find, wenn mir das Glück es 
vergönut, daß ish nach Hegopten Fomme, um Gie dorf 
zu umarmen, Die Geſundheit unfers unüberwindlichen 
Unfüprers Ibrahim-⸗Paſcha ift, wie wir fie wünſchen. Cr 
raͤmpft mit Ausdauer und erträgt mit viel Philofoppie die Wir 
dermwärtigfeiten, Die unzertrennlid) find von Beben der Helden, 

— Die Zeitung von Corfu vom 21. Juni meldet fol: 
genbeö: »Machrichten aus Negina melden, das bie Türken 
eine Pandung auf Samos von ber afiatifhen Küfte aus 
verſucht hatten; ba jedoch Miauli mit der Rregatte Hellas, 
einer Corvette und einigen anderen Schiffen noch zur 
rechten Zeit erſchlenen fen, fo babe die Sache eine üble 
Wendung für die Türken genpmmen; indem die 1500 
Mann, welche bereitd gelandet waren, von den Gamiern 
gefangen genommen worden, Die griechifche Corvette ift 
iedoch ben diefer Affaire fo übel zugerichtet worden, daß 
fie unterging, die Mannſchaft derfelben wurde aber gerettet. 


— Zu Äthen haben Scharmüßel zwifchen den Türken ” 


und Grieden Statt gefunden, — Diefe Letztern bemäch— 
tigten fih der Stadt, wurden aber durch das Feuer der 
Batterien der Akropolis gezwungen, felbe wieder zu 
räumen, Die Stadt war jedoch fortwährend eingefchl of 
fen. Aus der Akropolis defertirten täglich viele Türken 
ins griechiſche Lager, daber fih die griechiſche Behörde 
geuöthigt fab, eine Contumaz zu Aufnahme biefer Lebers 
läufer zu entrihten, — Um 7. Juni begab ſich der Prä- 
fident von Griechenland in Begleitung des Staats - ®er 
eretärs Trifupis, des Grafen Diaro Capo d’Iftriad und 
Maurocordatp’s nah Monaftiri, um mit den Bifchdfen, 
melde auf Befehl des Großberen von dem Patriarchen 
nat Oriechenland gefendet worben find, eine Unterrebung 
au pflegen.“ 

Berner heißt es in bemfelben Blatt: "Aus offis 
ziellen Actenſtücken aus Griehenland erficht man, daß 
zu Modon das Peſfübel bedeutende Verbeerungen antich 
tete und durch den Mangel an Lebensmitteln, der durch 
bie enge Blofade dieſerFeſtung nothwendig eintreten muf, 
mebe und mehr um fich greifen dürfte, — Man bat ers 
fahren, daß fi General Church, nachdem feine Verfuche 
gegen Anatolico und Mejfolongi mißlungen waren, nach 
Dragomeitre zurücgezogen habe.« 


Snlan 
Münden, den 14. Juli. 

— (Zur 92ten Öffentlihen Sipung ı. Aus dem Bas 
ſchluß der Kammer der Reichöräthe über bem Sefegent 
surf der Häuferjteuer betreffend.) 

Die Kammer der Reichsräthe glaubt dem Beſchlüſſen 
der Kammer dee Abgeordneten nur unter folgenden Dos 


'bififationen beyſtimmen zu fünnen. 


. L Hinfihrlid der Mobififatioa Neo, 1 %.4 flimmud 
die Kammer der Reichsräthe dem Abſatz II., nämlich jes 
ner Beſtimmung bep, welche befagt: »In dieſe Kathegorie 
ſollen inobeſpndere jene Gebäude gereiht werden, welche 
dem Betriebe der Landwirthſchaft gewidmet find, dan 
die Schlöſſer und die Pfarrhöfe auf dem platten Bande, 
jene in fo ferne fle nicht vermiethet find. Dem 1. umd 
3. Ubfoge jener Mopififation Dagegen , glaubt fie nicht 
bepftimmen 3» Fönnen. 

U. Den Modifikativnen Neo, 5 zu $. 17, Neo. 4 zu 
$. 24, Nro. 9 zu $. 40, glaubt fie gleichfalls nicht bey 
ſtimmen zu können. _ ee me 

UI. Dagegen fegt die Kammer. der NReichsräthe fol⸗ 
gende Modififationen hinzu: 1) Dem $. 11 wäre eine 
Hinweiſung auf die amalog auch. auf die Häufer : Cteues 
audzubehnende Modififation zu $. 44 bes Grundſteuer⸗ 
Geſetzes beyzufügen. Eben fo 2) dem $.29 ein Vorbe⸗ 
halt zu Gunften der befondern Beſtimmung bes $. 14 
3) Dem $. 40 wäre nach den Worten: definitiv »Fatajtrirte 
Bemeinden« beyzuſeßen: ndeifelben Kreifed.« 

Den Wünfhen Nro. 5, 6, Ta und 7b, glaubt bie 
erite Kammer nicht bepitimmen zu Fönnen. Ferner wünſcht 
fie folgende Faſſung des $. 21: "Die auf Hauſer ruhende 
Dominifal: und andere Real-Abgaben find als ein Ge 
genitand ber Grundſteuer nah den Beſtimmungen des 
Grundjteuer s Gefepes im Orundjteuer: Catafter in Abrech⸗ 
nung zu dringen und kommen bey der Häufers Defteues 
rung nit in Anfagr. Statt des Wunſches 2 wünſche 
fle dem $. 4 bie Worte beygefügt: »in ber Regel, End» 
ih wünfcht die Kammer, daß der 9.26 den Nro. 26 und 
ber 9. 25 den Mro. 26 erhalte. 

— (Zur g2jten Öffentlichen Sißung te. Aus dem smen · 
gen Deriht des II. Ausſchußes Über dem Gefepentmwurfs 
bie Cinfübrung einer allgemeinen Örund« 
Steuer betreffend.) — 

I. Diefe abmeichende Anſicht der Kammer ber Neichd« 
Närhe von der Kammer der Abgeordneten iſt höchſt wich 
tig ſowohl in Beziehung anf die Gruudſteuer, als auf bie 
Häuſerſteuer. Die Kammer der Reichsräthe will nich 
blos eine eigene Steuer für ben überbauten Grund und 
Boden, ſon dern fließt fi zugleich dem $. 35 des Grund⸗ 
Gteuergejeßes an, welcher den überbauten Boden überall 
in bie böchſte Bonitäts-Claffe der Ortsflur einreipen will. 
Sobald vie Kommer ber Abgeordneten dem $. 35 bes 
Grundſteuer Örfeped mit der Kammer der Reichsräthe 
ihre Zujtimmung gibt, fo muß fie auch ben der Häufer« 
Steuer dort, wo ed Feine Miethe mehr gibt, überall die 
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bödfle Bonitätd  Elaffe der Orteflue zu Grunde legen, 
welches bie Kammer der Reichsrärhe im ihrem Beſchluſſe 
User bie Fünftige Häuferjteuer auch wirklich gethan hat. 
Run bat aber befanntlich die Kammer ber Ubgeorbneten 
bey der Häuferfleuer dort, wo es Feine Mietbe mehe gibt, 
die 30. Bonität: Elaffe zum allgemeinen Maaßſtab ange 
uommen; für den Geſetz Tutwurf und ben Beſchluß der 
Kammer ber Reichsrärhe find aber Feine anderen Gründe, 
als bie bekannten Motive des Gefehentwurfes fichtbar, 
melde aber ſchon bey ber erſten Berathung die dieſſeitige 
Kammer vice befeiediger haben, Erwägt man hiezu noch 
a) daß eine befondere Deniteuerung bed überbauten Orun« 
bes und des Hofraumes gar fein finanzielles Intereife hat, 
mel ipe Betrag in dee Häuferiteuer felbit viel einfacher 
ericht werden Fan; b) daß aljo biefe Geunbileuer eine 
bloße Formalitit des Katafters iſt, die vielleicht defmegen, 
weil fie bereits im Oeundileuer « Katafler des Iſarkreiſes 
aufgencummen ift, auch im dem Kataftern der fieden anderen 
Kreife zu ihrer Entilebung kommen fol, flatt fie mit mer 
wiger Koſten und zur Greeihung ber Gleichförmigkeit im 
ganzen Reihe, aus dem Kataſter des Iſatkteiſes zu ſtrei⸗ 
den; — erwägt man ferner c) daß Bayern allen feinen 
birecten Steuern ausihliehlih den Ertrag des ſteuerbaren 
Segeaflandes als Maaßßad zu Grande legen will, alfo 
auch bort, mo fein Ertrag beftebet, feine Steuer verlans 
gen, no weniger aber von einem Gegenſtande eine pweh⸗ 
fache &rtrogäjtener fordern kann; daß aber der Boden, 
auf welbem eiu Haus ſtehet, weil es nicht in ber Luft 
hängen fann, feinen weitern Ertrag zu geben vermag, 
als das Haus ſelbſt, welches mach feinem gangen Erttage 
ben der Hänferfleuer belegt wird; fo iſt gar nicht zu ber 
greifen, wie man in Bapern ben überbauten Grund und 
Dosen mrebft der Häuferjteuer noch mit einer befondern 
Grunb-Ertragöfteuer belegen kanu, ohne mit diefem Ders 
fahren fogleid ale Conſequenz ia bem fo beliebten und 
arpriefenen Ertragaſteuec· Siſte me gu vernichten! Zur Üpre 
anferes neuen Seundſteuer Geſehes ſowohl, ald des neuen 
Däuferjteuer  Örirges glaube der Ausſchuß, die Kammer 
der Abgeordricten müſſe auf ihree feüperen Mobdinkatiom 
gu 4. 35 des Geſeßz Entwurfes beitehen, und dem Veſchluſſe 
der Kammer dee Reichsreätbe ipre Zuſtimmung verfagen. 
IH. Dirfer von der Kammer der Reichsſsräthe verlangte 
Berſat ſcheirat auf rinee ircigen Unficht zu beruden, und 
würde die größte Ungleichheit in die Vertpeilung der Arts 
ismationdtoften bringen. Man bedenke nur, daß «6 ber 
Commilften, welche die Neflamationen zu beſcheiden bat, 
gleidsiel if, od fie die Beſchwerde über ein großes oder 
Henrs Geuabfiäf, — über eines von bee III., oder von 
der XX. Donitätsflaffe unterfuht und verbefheidet, und 
deß Feines birfer Grundſtücke, wenn fie beode um eine ober 
Üleffen geringer beſteuert werben, mebr als Das aur 
geroiume, — daß alfo auch gar Fein Grund beſtehe, 
einen ungleihen Koftenantpeil zugumeifen; es wird 
bie ganze Modifikation zu $. 113 folgende Fafe 
erhalten: »Die Koſten auf Rellamation uud deren 


E 


24 


Belheidung werben auf bie ſaäͤmmtlichen — zur Reflama- 
tion gebrachten Parzellen, jedoch nicht nah ihren Struer— 
Berbältnifjablen, fondern blos mad ibrer Unzapl ausge 
ſchlagen u. ſ. w.« 

il, Den bdieffeitigen Modifikationen Me. 1 gu $. 1, 
Mr. 15 zu $. 39, Me. 24 $. 82, Mr. 26 $. 00 glaubt die 
Kammer der Reiherätbe ihre Zuflimmung nite ertheilen 
zu können; es fragt fih demnach, ob bie Kammer ber 
Ubgeorbueten dennoch auf dieſen Mopifit tionen bejtehen 
wolle? 

Ad 1. Die Worte »fo fchleunig als möglich- enthalten 
mehr Zreit für Das auf die gleichbeitlihe Grundſteuer 
barrende Doik, als die Worte „nah und nach- — es iſt 
gewiß Peine Rechtbaberen von Brite ber Kammer der Abs 
geordneten, wenn fie anf biefee wohl berattenen Movifi- 
Pation beſtehet. Zur Unnäberung mit der Rammer ber 
Reichstäthe glambe jedoch der Unsſchuff folgende Redaction 


- des $. 1 vorſchlagen gu müllen: Auf den Grund des aller 


böchſten königl. Referipts vom 13. März 1811 über bad 
Grunbjteuer : Definitioum fol in allen Tbeilen des König- 
Reihe eine Grundſteuer nach folgenden geichlichen Beitiat- 
mungen fo fohleunig ale möglich eingeführt werden, dage ⸗ 
gen mit der Zeit der wirklichen Einfübhrung jebe andere 
dermal bejtebende Grundſteuer aufgehoben fenn. 

Ad 135. Die Modification Neo. 13 it eigentlih eine 
neue Ginfhaltung im dem Cefepes Entwurf. Die Kummer 
der Ubgeordneten glaubte durch dieſe Beſtimmungen im 
Befche den dem Bonitirungs-Wefchäfte auf dem Felde bee 
Willführ der Bonitirungs:Commilfionen mehr vorzubeugen, 
und das Ganze nad gleiberen Normen nub in größerer 
Uebereinftimmung zu leiten. Die gute Abſicht int wohl 
nicht zu verkennen; indeflen gebören ſolche ſpezielle Bes 
flimmungen bob mehr in die Bonirirungs - Jujteuetion, 
afs ins Geſeß felbit; der Ausfhaß glaubt daher, dirſen 
Zufap im Gefepe in folgender Art faffen zu müſſen: baf 
an ben Srängen bdiefer Bezirke immer mebrere Muſter⸗ 
Gründe aufgeteilt, und dieſelben überhaupt in folcher 
Unzabl und DVertbeilung beſtimmt werben, daß fie füe 
Cioffificatiouen und Reclamationen altentpalben zureichend 
fegen. 

Ad 24. Es find über bie Aufbewahrung und Nachgra— 
virung der Steinplatten, alfo über die Hanptſache, beyde 
Kammern einverftanden. Der Drt, wo dieſe Steine mit 
der Eatajler: Commiffion künftig ſeyn folen, fit fein Ges 
genftand des Geſezes, fondern bloß Sache der Derwaltung; 
die Regierung mag ibnen einen Plag anmeifen, melchen 
fie füe den zweckmaͤßigſten erachtet. Darum bat die Kam 
mer der Ubgeordueten bloß über bie Aufbewahrung und 
Nachgravirung überhaupt einen Beſchluß gefaßt, und bee 
Referent glaubt auch baranf beilteben zu müſſen. Die 
Mehrheit ded Ausſchuſſes will jedoch von dieſer Modifiz 
eation abgehen und dee Kammer der Reichsräthe ihre 
Zuſtimmung geben, 

Al 26. Bon biefer Modififation koͤnne abgegangen 
werben. , 
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IV. Dagegen fügt die Kammer der Reichräthe ihrer 
Gets: folgende neue Modifikativn hinzu 1) Die Kammer 
Ber Abgeordneten wird keinen Unftand® nehmer, ihre eis 
genen Wünſche Nr. 2 zu 4, Ne. 5 zu 9 und Wr 7 
zu 25 lit. a, mit der Kammer der Reihsräthe zu Mobir 
fißationem zw erhebem, momis fi diefe drey Betreffe erledi 
bigen. 2) Dirfe ganze Modifikation it ſachgemäß und 
Bann wohl angenommen werden 3) Ebenfo. 4) Aus 
mebrfachen Gründen wird ber sub- Ziffer 4 geitellten Mo» 
rififatiom der Kammer ber Neihhsrärhe die Zuſtinumung 
der Kammer der Abgeordneten nicht ertheilt werden kön— 
wer. Dagrger dürfte der Wunſch auszufpregen feon, daß 
ten dem Berordnungen über Das: Nablußweier auch dem 
Dominilaliiten gleiche Berüdfihtigung, wie den Ruilifar 
titen „ zu Theil werde. 5) Es wird biefer Modifikation 
Benzuflimmer feom. 6) Diefe Mopififation dürfte folgende 
Faſfung erfaltenz »Pinfihtiich dee Waldungen find Mu: 
Rergrünbe da, wor es fahgemäßer ericheint „ aus bem 
Stoatswaldungen: auszuwählen.“ 7. Die Mebrbeit des 
Aueſchuſſes befblof,. "hatt dleſes Benfapes die Worte zw 
fogen mir Nüdfichr aufi die Preife Deo Ortes, 
mo das Holy ſtebt.« 8. Verſteht fib vom ſelbſtew 
und wird gegem dieſen Benfog nichts zw errinnerm fenm. 
9) Deögleihem. 10); Uebereinftimmend mis dem Wurm 
ſche 15 den Kammer der Abgeordneten erhalten. 11)-IiF 
nichts gegem biefem Zufag einzuwenden. 12) Mitder Ans 
nahme diefed Bebſatzes würde norbivendig ein Ausfall am 
bee Gefammt-GÖsundfleusr kommen, wenit der Die 
Segenteichniſſe treffende Struerantheil nicht vom dem Em 
pfänger diefer Orgenreiibniffe gezahlt werden fol, Der 
Unsfchuß glaube daper, daß diefer Denfap zu Gunften der 
Dominikaliftem zwar geichehem Eönne, demfelber abes much 
bie Worte zuzufeßen fenem »welche bie Empfünger dieſer 
Sesmreichniffe zw verftenerm haben.“ 13); Der $. 50 
toill- in- biefem- Folle nur dem 15, Theil und: ift gang im 
Geiſte den noch beilehenden Verordnung: vum 14 Jäuuer 
808 (MggssBl.. 1808) Dee Uusfchuß- glaubt befwegen 
diefer Modifikation: den Kommen der Reihsräthe die Zu— 
fliiumung: verfügen zu: mäffen.. 19) Dee erite,Ubfag dies 
fee Modiſikation iſt eine werfländlichere Redaktion Des $- 
53: und defwegriw anzunehmen ; dem zweyte Abfap aber 
Eünnte zu Struerbefreyungen führen, weile gegen den 
Geiſt des: Geſttzee und der Derfallung wären 15) Nichts 
zw erinnern. 16): Für Feine Urs Wildſchaben Faun ben der 
Seſteurrung der Jagdrenten ein: Abzug ſtatt finden, weil 
gefrplich Fein Wildgchadem Beilebem darf unde weil jeden 
JagdeigentHümer oder Pächter ſich gegen ſolche Wildſcha⸗ 
den fhüpen muß. Diefem Benfapge wäre demnad die, 
Zuſtimmung zw verfagem. 47): Diefe Mopifitation: wird 
swar die Zahl! der ReBlamationem vermehren, allein: fie iſt 
gerecht und billig 16) Iſ als eine vendejferte Modifita⸗ 
tion: des: 5 98: angumehmen.. 19) Gegen bis Aufnahme 
biefes neuen $ 113 iſt um for weniger etwas zu erinnern, 
als: bePanntlicy die Stautöregierung. ſich zue Ueberuahme 
biefee Hoffen: auf die Stantebafh- erilärt hat und biefe 


Erflärung einer wiqhctzen Veftaudtpeif des Geſeges aus⸗ 
macht. 


— (Zur 92. oͤfſentlicher Sigung ı. Aus dem Iwed⸗ 
tem Bericht des Il. Ausſchuſſes über dem die Häuſerſſeuner 
betreffeden Sefeped: Entwurf.) , 

I. Es iſt bereit$ bey dem 9 55 des Grimbfleuer- Ge 
feged und ber dortigen Modificaton in dem Berichte ded 


zwedten Ausſchuſſes über die Örundileuer und im Berichte 


über das Hänfeejteuer: Geſetz augenfällig dargethan, daf, 
wen die höcite Bonitütsklaffe dee Drtsflur zum Maaß . 
tab der Häuferficuer genommen werde, alle Gleichheit 
im der Beſteurrung ber Häufer vermichtet ſeyn, — def 
eine alte baufällige Hütte in einem Orte ſechs und meh 
tere Gulden Jahresſteuer zahlen müffe, während in einem 
anderıw Orte eim gany neues Gebäude von gleich geoßem 
Umfangs nur einen Gulden Jahresiteuer zu zahlen habe. 
Dieſer ſchreyenden Ungerechtigkeit hat zur Ehre der Steuer 
Geſeße die Kammer bee Abgeordneten ſchon in ihrem er» 
ſten Beſchluſſe die Zuſtimmumg verfagt, und mwirb mit 
dent Ausſchuſſe, welcher bis auf eine Stimme fi verei ⸗ 
uigt, biefem Beſchluſſe auch jezt treu bleiben, weil es im 
äußerten Fade beſſer wäre, bey ber unvollfommenen als 
tem Häuferfteuer zu bebarrem, als eim noch unvollkom— 
menered neues Häuſerſteuer-Geſetz zu ſchaffen. 

II. Der Hauptgrund, aus welchem die Kammer bes 
Abgeordneten für die Modificarion Pr. 3 zu $. 17 fhmmte, 
liegt wohl darin, daß den Pfarrerm die Vermiethung ein⸗ 
seiner Theile ihrer Pfarrbäufer ganz unmöglich, oder doch 
ſehr etſchwert iſt. Cs könnte deswegen biefer Mobiflca» 
tiom noch der Benfaß gegebem werden, » infoferne diejelbe 
nicht vermierbet, fonderm blos zur Wohnung bes Pfarrerd 
verwendet find.« Die Mopdificatior Mro. 4 zu $. 24 if 
eine Folge der Diefjeitigen Mobdification Nro, 1 zu 9. 4, 
und muß: darauf beitanderr werden, menn bie Mobdiflcation 
1: Benbepalten wird. Zur Modificatiom 9 zu 9.40. Dies 
fer Abſatz des S 40. dürfte fhon um bedwillen wegbleiben, 
meil voraudzuſeben it, daß im Laufe der jezigen Finanz⸗ 
Periode die neue Häuferjteuer nicht zur Ausführung: Fommt, 
indem die Ginfüheung der Grundſteuer voraudgeber muß; 
und daß, wenn auch Im Iſarkreiſe das neue Hünferfteuen 
Katafter gefertigt würde, doc Eeim dringender Grund vor⸗ 
Banden iſt, marum die Echebung der neuen Steuer feld» 
ſten vor dee nächſten Finanzperiode gefchehrw folle, nad 
dem. die budgetinäßige Häuferflener Eumme Feine Abaͤnde- 
rung, erleiden: darf;; auch die Eompenfieung: bes Husfals 
ober Hebrrfchuffes unten dem Steuerpflichtigen mehr Sach⸗ 
der Betheiligten, ala bes Geſetzes iſt. Der Musihuß 
alaubt demnach, auf bee Weglaffung: dirſes Ubfages: bejle 
Dem zur müjfen.- 

HU. Adı, Diefe Bepfügung würde heißen : » Im’ Falle den 
den. Ausſprüchen der Schäpungsgremien Stinmengleihbeit 
oder Disparirät eintritt, wird jur Erzielung eines Maio- 
sirätsfpruch®: einer der Erfapgmätrner im das Öremium ge 
eufernw wogegen nicht zu: erinnerm ſeyn wird. 
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Ad 2. Die Kanmer der Neihöräthe mil den Bevſaß: 
NRAls Muiterhäufer folen jedoch nur folde dienen, welchen 
Beine beiondere Dorzlige oder Gebrechen eigen find.“ 

Ad 5 gu $.40. Wenn die Kammer der Abgeordneten 
bie Denbebaltung des eriten Udſatzes des $. 40 befchlieft, 
(od wird gegen Diefe Einſchaltung der Worte »besjelben 
Keeiſes⸗ aud nichts einzumenden ſeyn. Der Ausfhuß 
muß jedod gegen dieſen Bepfap begutachten, weil er die 
Weglaffung des ganzen Abfages im $. 40 baben will. 

IV. Eadlich fügt die Kammer der Reichsräthe no 
einige Dünfhe bev: 1) Diefer Wunſch it bloß. eine ver« 
defferte Redaktion des $. 21. und mwied die Zuſtimmung 
erhalten. Wogegen aber der dieſſeitige Wunſch Nor. 4, 
weldem bie Kammer der Reichsräthe gleichſalls bevjtimmte, 
wegyulalien if. 2) Nach diefem Wunſche würde der Schluß 
des 9. 4. fo lauten: daun die Schloͤſſer auf dem platten 
Lande, Die in Der Regel nicht vermiether find: wogegen 
der Yusihuß michts zu erinnern findet. 53) Wünſcht die 
Rammer der Reichörätbe, Daß der $. 26 den Nummer 25 
— und der $.25 den Nro. 26 erhalte. Es it eine bloße 
Deriepung Diefee zwed 55., welcher die dieffeitige Zuſtim⸗ 
mung wohl erhalten Pann; nur muß auf diefem Falle in 
dem tünftigen $. 26 Zeile ı anflatt dee Worte "im Abs 
fape C. bes norjlehenden H.« gefept werden »im Abſahe C. 
bei 9. 24. 





Sremdens‘+Angeige ; 

Des ı2. Jul. (8. Hirfh): Hr. Kawaragh, Parlar 
ments » Mitgliede von London; Hr. Trenhe, Partikulier von 
Bondou. ( G. Dahn): Hr. Krauf, Handlungs : Gommis von 
Rümberg 18. Rreuz): Hr. Stoder, Kaufmm. von Augss 
barg. (BG. Bären): Hr. Stöljel, Kupferſtecher aus Dris⸗ 
Ya; Hr. Stidler, Stapifabritant von Schwabach. 

‚Den 13. Juli. (8. Hahn: Frau Einduer, Verpflegs+ 

4: Gattin son Brün; Frau Kinſelbach, Kaufmannse 
Sattin von Augsburg. (Schw. Adler): Hr. Klog, Haufın. 
von Würzburg; Dr. Maiter, engl. Gapitain von London, 
(8. Rreny): Dr. v. Anns, Großpändier von Regensburg; 
Ge. Breitenbag, Kaufm. von Obernbreit. (G. Stern): 
de. Sharf, Kaufm. von Franffurt. 





Augsburg, vom 12. Yuli. Obligationen Goupons 4 Pr. 
5 S. 98--; ditto mit Coupons, SPr. Pap. 104%, 
4 4 Landanl. 5 Pr. P.—— G. — ; Lotterie Loofe 
-z ». P. 106%, &. 106'4 3 ditto unwerz. 10 fl. Pap. 
u ss ° 
Bien, vom 9. Zuli. Staateſchulde Verſchreib. zu SpG. 
Ya; Retpfhild. Looſe von 1820 151—; von 1821 122"; 
1074’ Aa; Wiener « Stadsbauf : Dbligt. zu 2"/,pSt. 
“om. ng er auf Augsburg für 100 fl. Gourr.» Gulden 
WA Ufo, .Mün; — 
Paris, vom 8. Zuli. Gonfol. 5 Pro. 105 Fr. 60 G., 
UDrep 72 Br. 25 6.; Banker. —— ; Falcon, 76 dr. 35 6. 
Wenden, vom 5. Juli. Gonf. 3 Pro. 88%; ruf. B. 
—i perlug. —; merkcan, — 


1024. GE hat dem Allerhoͤchſten gefallen, nachdem Er wor 
‚einem Desenium bereits ſchon unfere innigf ‚gelichte Mutter 
In ein befferes Leben abzurufen hatte, Den 7. D.M. uns auch 
Die legte Stuͤtze, unfern dien Bater, Joh. Otorg Nieder, 
bürgerl. Apotheker und Magiftratsrath zu entreifen. Was 
wir und Alle, mit denen Gr im Berbande fland, an Ipm 
werloren haben, dejeugt Das allgemeine Schmerzaefühl. 

Indem mir dieß tief gebeugt unſern werehrteften Anver: 
wandten, Göunern und Freunden anzeigen, verbitten wir uns 
alle Bepleidss Bejeugungen und empfehlen uns Ihrer ferne: 
zen Sreundfhaft und Gewogenheit. 

Rofenheim, den 8. July 1828. 
Die zuruͤckgelaſſenen Kinder 
ob. Georg. 
Rarl. 


Glije. 
Sofeppa. 


1041. Dem Allmaͤchtigen hat es gefallen, sunfere innigft 
geliebte Tochter Antonia Franzioka Alerandrine, 13 Jabr⸗ 
6 Wochen .alt, mit den heiligen Sterbfatramenten verfehen, 
am 11.d. Abends 8 1/4 Uhr in jenes beſſere Leben abzurufen, 

Indem wir diefen fhmerzlihen Todesfall und jugleich 
ayfere baldige Abreife nah Bamberg unfern hochgeebrten 
Hreunden und Derwandten mit Wehmuth anzeigen, empfeplen 
ale uns Ihrem fernen MWopimollen. 

Münden, den 13. Juli 1828. 

Heinid Sanur, 2ter Infpeetor des 
Zollbezirts Bamberg. 

Ftanziska Saur, geberne Saus— 
gruber. 





2015. (20a) Bekanntmachumg. 

Am Montag den 28. Zuli Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
werden im Wirthshaufe zu Weyarn, die auf dem Dortigen 
Aerarial» Kaflen liegenden Getreid⸗- Borrätpe aus der Grndte 
2827 verfleigert, nämlich 

244 Schäffel Weiten, 


345 » SKorn, 
176 ”  Gerite, 
1356 ®  SDaber, 


and Die Raufslufiigen werden biezu eingeladen. 
Miesbah, um 8. Juli 1828. 
Lönigl Rentamt Mireshadg. 
Loibl, Rentbeamter. 





1019. Derfhollenpeits:Grffärung. 

Da der gu Afchau dieß Gerichts geborne, und feit 1. Ob 
tober 1812 vermißte Webersfohn Wolfgang Mangſtl, vom E. 
swepten leichten nfanterie: Brtaillon, oder deffen allenfäll 
fige Descendenz fih ungeachtet der Cviktal: Berladung vom 
27. November v. 5. binnen des damals vorgefehten Terms 
nes von 6 Monaten fih mit gemeldet Haben; fo wird ob» 
ger Wolfgang Mangil hiemit als verfhollen erklärt, und 
über fein Vermögen nah der in obiger biktal » Borladung 
enthaltenen Androhung verfügt. f 

Actum, den 17. Juli 1828. 

König db Landgerihet Müpldorf. 
Bartſch, Laudrichter. 
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todz. Betanntmaduıng. 

Unter Bezug auf die in Rummer 225 de 1827 dieſes 
Blattes eingerüdte Godiktal + Aufforderung vom 30. Auguft 
1827 wird hiemit bekannt gemadt, daß das Grkenntniß auf 
Amortifation der darin beſchriebenen Urkunden heute an das 
Gerichtsbrett angelhlagen worden ift. 

Gadolzburg, den 30, May 1828. 
Lönigliges Lvandgericht. 
In Vertretung des durch Krankheit behinderten 
Fonigl. Landrichters. 
Sihert, Verweſer. 





1075- Berfteigereung 

Mittwoh den 16. Juli und die folgende Tage werden 
wicht der Hauptwache Nro. 1623 Im zweyten Stode Bor 
‚nittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags vom 3 bis 6 
ihr aus der Verlaſſenſchaft der verſtorben geiftlichen Raths⸗ 
Mittwe von Kistreiber nadhftehende Meubles und anderes ger 
saare Bezahlung verjteigert, ale: 

Prätiofen, Silber, Etod: und gofdene Uhren, Splegel, 
Zeffel, Comode, Canapers, Leib und Bettwafch, Frauenbklei⸗ 
ver, ein Dffigierd: Laubwehr-Uniform mit Sattel und Zeug, 
dorgellain, Gtäfer, Kupfer, Kücengeräthe, ederbeiten, Mas 
ragen u. ſ. w. 

Kaufsliebhaber And eingeladen: 


15. SS hrift für Nideärzte 
So eben ift wiederum erſchienen und in allen Buchhande 
ungen zu haben: 

Ratpgeber für alle Diejenigen, melde an Harnbeſchwerden 
und Darnverhaltung, fo wie an den, biefen Krank⸗ 
heiten zum Grunde liegenden Uebeln, als Stein: und 
Grieserzeugung, Blafenentzundung, Blafenframpf, Bla 
fenpämorrpoiden, Anihwellung der Borfteherdrüfe und 
Verengerumg der Harnroͤhre, leiden Mebjt Angabe ber 
Drittel, wodurch dirfe Krankpeiter, felbit wenn fie eins 
gewurgelt find, ficher geheilt werden koͤnnen. Nach 
dem neueften Beobahtungen und Erfahrungen berühms 
ter, befonders franzöfifher Aerzte. Bwepteverbeß 
ferte Auflage: Preis 54 Er. , 

Daß die erfte Auflage fhon binnen einem halben Jahre 
ergreifen wurde, beweist pinlänglig die Trefſtichkeit der ges 
‚amärtigen Schrift. 

In der Joß Findauer'fhen Buchhandlung im Müns 
en zu. haben; 





026. (3 0) Meg: Anzeige 

3,5%. Haffenmajer und Majer, Saffian: Fabrikarı 
ten aus Galw in Würtenberg, werden die Diefjährige Ja— 
kobi⸗ Duft zu München mit Saffiam und Echafleder ihrer Fa⸗ 
briß beziehen, und empfehlen ib ihren werthen Freunden zu 
geneigtem Zuſpruch. Ihr Lager ift im Haufe der Madame 
Grandan- in: der Fürftenfelder- Strafe Neo. 99% zw ebenen 
Erde. 

092. (55) & iſt auf dem Maximilians-Platz Nro. 1329 
zu ebener (Erde eine angenehme Wohnung für eine kinderiofe 
Familie zu verftiften,. beftehend aus 5 Zimmern, Küche, Holz⸗ 
ege, Keller und Speicher ır, . 





995. (35) Borladumg. 

Ale diejenigen, welhe aus irgmd einem Rechtotitel an die 
Nachlaßmaſſe des am 9 Mai 1. 3. dahier verftorbenen dieße 
feitigen Sergeanten Engelbert Holdenried, aus Weg, koͤnigl. 
Landgerichts Züffen, im Oberdonaukreiſe, Anfprühe begründen 
zu Eönnen glauben, haben ſich deshalb binnen 50 Tagen, vom 
Tage der —— Bekanntmachung anfangend, bei une 
terfertigter Verlaffenfhafts » Behörde zu melden, außerdeſſen 
nad Verlauf diefes Termins weiterer rechtlicher Ordnung nah 
in dieſer Nachlaßfache verfahren werden wird, 

: ‚Münden, den 5 Juli 7828. 
Zönigl. bayerifges 1tes Linien: Infanterie» 
Regimentds:Gommando (König). 
Wegen 
Beurlaubung des Herrn Öberften. 
Maillinger, Major. 
Nodler, Actuar. 


5555. ine in einer gefunden Hauptſtraße Mündens über 
2 Stiegen gelegene, ſehr bequem eingerichtete und mit 5 
Zimmern, Gabinet und Altoven verfehene Wohming, wovon 
3, die auf die Straße herausgeben, fammt dem Gabinet fehr 
fhön und fast ganz new gemalt, die im den Hof führenden 
aber frifh geweißt find, it, da die bisherigen Beofiger Dem 
felben vom Bande, wohin fie fi begaben, nit mehr in die 
Stadt zurüdzulehren gedenken, bis naͤchſtes Ziel Michacli oder 
auch fchon jetzt zu bejichen Das Uebrige im Gomptoir der 
politifhen Zeitung zu erfragen, 





1020 Es ift im Rofenthal Nro, 7ro im 3 Stod eim 
Wohnung für eine Einderlofe Familie zu verftiften, beftehend 
aus 2 heitbaren Zimmern und 1 Nebenzimmer, Dolzlege, Kür 
de, Garderobe, Keller und fonftigen Bequemlichkeiten, 


1017. Das Bad Brunnthal an der Bogenhauſerbrücke 
iſt ganz meu hergejrellt und bereits eröffnet. Wenn gleich 
dieſe Anftalt etwas weiter von der Etadt entfernt liegt, jo if 
fie doch für Münden die einzige mit purem Quellwaſſer. 
Der Preis eines Bades mit allen Bequemlichkeiten ift famms 
dem. Trinkgelde nur 24 Er, 


1016. Es find 3 taprzirte und huͤbſch meudfirte Zimmer 
mit Bedientenzimmer,. und eigenen Eingängen, ſaͤmmtlich vorne 
heraus im erſten Stod, fogleih oder naͤchſtes Monat zu vers 
mietben; auch Faun Stallung auf 2 bis 4 Pferde, heisbares 
Kutſcherſtuͤbchen und Wagen: Remile dazu abgegeben werden, 
— — — — — — — — — — — —— — — —— 


Schrannen-Anzerge vom 12. Gulli 1826. 


— —— — — — —ñ — — — — — —— 


Im Bergleich 
Bleibe Mittlefgegen die letzte 
r 





Getreide: [Sanzer Wurde 
er Schranıe 


Gattung. | Stand.| „ * Fin Ne. layer, [ZB r 
9 kauft. Preis, Inder] mepr 


Sin. [Sin | ee flirt 


——— — nn —— — — 








Waijzen 1355 1152] 181|14|26 —|10| — — 
Korn 758 575 165, 9 45] — 704 —|— 
Gerſte 150 127 | 8,14 2 — 
Haber — 1141 rl anf —|5 -|-] 





Redakteur; 3. J. Sendtner. Derlegt vom Peter Philipp Wolf's Kindern, 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtãt allergnädigem Privileginm. 





Dierfiag 


N“ 466 





15. Juli 1828. 








Zeitungs + Nachrichten. 


Ausland. 

Paris, vom 7. Juli. Die k. Akademie der Inferips 
tiowen und fchönen Wiſſenſchaſten hatte als Preisfrage für 
dieſes Jahr ausgefept: Geſchlchte ber Handelöverbindungen 
yoiihen Aranfreih und der Levante, und Urſprung bee 
franzöfiiden Confulate in jenem Land, Der Preis wurde 
in ber Gipung vom 4. Hr. Depping, einem Deutſchen, 
swerfannt, der [dom einmal war gekrönt worden für feine 
Gedichte der Niederlaffung der Normänner in Frankreich. 

— Eine Menge Iſtaeliten zu Paris haben ſich geweigert, 
Die Steuer zu bezablen, die ihr Eonfiltorium zur DBeitreir 
tung ber Koften ihres Eultus ihnen auferlegt hatte. Einige 
behaupten, die jüdifche Religion verlaffen zu haben, und 
ba fie hiegu das Recht hätten; Undere erflären, daß fie 
die Nutorität der Rabbiner nit anerkennen, fonbern zu 
der Seete der fogenaunten portugiefiihen Juden gehören. 
Der Gerichtshof eriter Initanz hat zu Recht erkannt, daß 
fie die Steuer ‚bezahlen müßten. 

— Der Öeneral Legrand ift im feinem 74ten Jahr in 
Pontıde: Daus mit Tob abgegangen. 

— Ein Judieidbuum, des Diebitapls im der Wohnung 
des Hrn. Buhbändiers Dufeo:Labvocat angeklagt, war 
geiterm, während ber Polizer · Commiffär zwey feiner Mits 
fbeldigen verbörte, bem Dilitärpoilen des Abtepgefäng- 
miles in Berwahrung gegeben worden. Diefee Menſch 
"Bufte aber die Wachfamfeit der Soldaten zw hintergeben 
und fchmite fi auf dem Adtritt diefes Poſtens mit einem 
Meier die Gurgel ab , das er ben, feine Taſchen und 
Kleider durchfuchenden, Polizey-Ugenten zu verbergen Mit: 
tel gefunden hatte. 

Rußland, 
Die preußiide Staats : Zeitung vom 9. Juli 
aus dem Lager ben Karaſſu vous 25. 
"Der Kaifer wird biefelbit fo lange verweilen, als 
Bufammenziehuug bedeutender Streitkräfte nöthig 
Schon ift vorgeflern die reitende Jäger + Divifiou 
stem Referoe-Eavalleriekorps, über welde Graf Altrio 
Commando erhalten hat, zu dem biefigen 
seftoßen. Das te Infanterieforps, welches 
ng von Brailom verwendet worden, 
Dirfhomwa Über die Donau geben umd zu dem 
floßen, welches dadurch zu einer Stärke von 
Divifionen gebrabt wird. Das Öte Infanterieforpe 
dem General Rotp, welches die Wallachep bejept 


4 


Hr 


Hi 





hielt, ſollte früher fih ben Turtufai einen Uebergang über 
die Donau erfechten, wird jejt aber ebenfalls ben Hirſchowa 
übergeben und iſt alddann zur Belagerung von Siliſttia 
beftimmt. Se. Baiferl. Hoheit der Großſürſt Michael hat 
für die Eroberung von Brailow den St. Georgen - Drben 
zweyter Klaffe und ber Feldmarſchall Graf Wittgenftein 
den St. Andreas: Orden in Brillanten erhalten.“ 
Schweden. 

Stodbolm, vom 20. Juni, Graf Wetterſtedt hat 
durch ein Schreiben aus Cpriftiania vom 1. d. M. dem 
Protofolls» Seeretär Hrn. Drummer omgezeigt, daß Se. 
Mai. auf feine, des Grafen, Anzeige, ihn (Drn. B.) von 
feinem befagten Amte bevm Colonial: Departement (früher 
war er ald folcher in Pommern angeſtellt) mit Entziehung 
bes damit verfnüpften, vom Etat der Infel St. Barther 
lemi beriließenden Gehaltes, eutlaffen babe. Hr. DB. er⸗ 
hielt diefe Kunde an deinfelben Tage, we er von her Jury 
wegen gewiffer Ausdrücke auf dem Titelblatte und in den 
Schlußbemerkungen zu feiner Ueberfegung des Aufſahes 
ans ber norwegifhen Zeitung Patrouillen (über das Eirs 
cular bes Grafen v. Platen im Betreff der ever des 17. 
Mai) mit fechs gegen drey Stimmen ſchuldig gefproden 
md auch, ald er zu Haufe Fam, noch eine neue Ladung 
megen feiner folgenden Druckſchtift: Noli me tangere, 
vorgefunden hatte, 

— Dom 24. Jun. Die leßten Nachrichten aus Nor 
wegen melden nun wieder, daß Se. Maj. Ihren Aufent- 
halt noch weit in. den Juli hinein zu verlängern gedachten. 
Sie waren im Begriff, mach Horten abjugehen, um das 
meue Marine-tabliffemene in Augenſchein zu nehmen und 
alsdann eine Umreife im Innern Norwegens zu machen. 


Grofbritanniem 

Condon, vom 4. Juli. Dier folge die merkwürdige 
Rede, welche Hr. D’Connel au die Wäbler für die Grafı 
fhaft Elare gerichtet hat: 

„Mitbürger! Euer Band bebarf eines Repräfentanten ; 
ich bitte Euch, mich gu dieſer Stelle zu erheben. Ib bin 
Katpolit, ich Pann und will den gegenwärtig ben - Parlar 
mentsmitgliederm vorgefchriebemen Eid nicht ablegen ; aber 
die Macht, weiche ihn feſtgeſeyt bat, kaum ihn auch auf ⸗ 
Deben, und, wenn Ihr mich mählt, fo hoffe id, daß mnjer« 
bigottejten Feinde ein Dinderniß vom dem erwählten Re 
präfentanten abtwälsen werden, welches ihn zurüdpält, feine 
Pflicht gegen König und Vaterland zu erfüllen. Der ger 
genwärtige Eid heißt: „Das Meßopfer und die Unrufung 
ber heiligen Jungſtau Maria, fo wie anderer Heiligen, 
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mie fle jest In der katholiſchen Kirchẽ geſchlebt, if gotteß- 
lälterifh und abgöttiſch.« Nie werde ich meine Seele mit 
foldem Eid beficden, «ber wollte ich mir Glied für lied 
abreißen; ich überlaſſe ihn meinem Gegner, Sen. B. Fih— 
gerald, der dieſen Eid ſchon oft abgelegt bat; wählt zwis 
fcheu mir, ber ihn verabicheur, und ibm, der ibn wohl 
ſchon gwenzigmalgefchtvoren. Wähler ber Oraffchaft Clare? 
9. D. Zißgerald gibt als fein einziges Vecdieuſt an, er 
ſey ein Freund der KRatbolifen. Ich aber bin felbft Kar 
tbolif, bin ein zifriger Freund der Katbolifen unb werde 
die Batholifibe Frage zu einem befriedigenden Reſultat bes 
federn, Er dagegen wird Buch Fein Opfer bringen: er 
erbielt fein erftes Amt unter einem Perceval, welcher jeine 
Macht duch den niedrigen, blutigen und unchriitlichen Rufz 
“Rein Pepftthum!« erlangte Er flimmte für die Fajts 


Ketford: Bill, für die Ausichliefung der protejtantijchen” 


Diffenterd, für bie Untecdrünfung der Patbolifhen Aſſocia— 
tion!!! Und nach bein Allen, beiliger Himmel! -— nennt 
man fih noch einen Freund ber Karbotifen. Gr iſt der 
Verbündete und AUmtsgenoffe bes Herzogs von Wellington 
nnd des Hrn. Peel, welche die bitteriten , balsflarrigiten 
und unbezäbmbarjten Feinde der Katholiken find — und 
ee nennt fi nichtsdeftoiweniger einen Freuud ber Satboli« 
ten! Weunn Ihe mich zum Pärlamentbefördert, fo verpflichte 
ich mid, für jede die Gewiſſensſrenheit bezweckende Maafs 
Megel, für jede, eine radifale Reform im Nepräfentationds 
Softem bewirfende Verorduung, für bie Verringerung 
und gleichmaͤhige Vertheilung des übermäßigen Reichtbums 
der beitependen proteftantifchen Kirche in Ireland und für 
jede Derminderung det Ausgaben und ſchweren Staatsla⸗ 
fien zu ſtimmen. Wählt nun zwiſchen dem gefchiwornen 
Spötter des Fatholifchen Glaubens und dem, weicher von 
früh an für Eure Sache kämpfte, welcher immer für die 
Reinheit und Ehre der katholfſchen Religion und für die 
Emporhebung ber irischen Glückſeligkelt und Frepheit lebte 
und auch dafür flerbeu wird. 
Portugal 5 
eiffabon, vom 30. Juni. In einem Deeret vom 
entigen Tage In der Amtsſeitung von Liſſabou bat ſich 
Don Miguel bereits als König unterzeichnet, Der Ge— 
fandte Englands und die Miniſter von Feankreich, Rußland 
und Preußen ſchickten ſich zur Abreiſe an. 

Hr, Durand de Mercueil foilte ſich Tags darauf an 
Bord de Veſtale einftifen, Der paäbſtliche Rımtius batte, 
indem er feine Verrichtungen einfichte, erklärt, daß die 
Bloß geiftlihen Ungelegenbeiten binreidhten, am feinen 
Aufenthalt in Liſſabon zu recbtiertigen. 

Der Meifager de Chambres bemerkt: rEinige 
Journale verkünden diefen Morgen, daß bie Cortes von 
kiſſabon Don Miguel zum König erklärt haben. Die 
Regierung bot bis jezt noch Feine offiziele Mittpeilung 
über diefen Gegeuſtand erbalten.« j 

Doöwannifhes Neid. 
Die Augob. allgem. Zeitg. meldet Folgendes aus 


Ejernomiß, dom 2. Jul. Nach Ausſage eines geffern 
Mittags bier durchgerilten Courierd des framyöfiiihen Bob 
ſchafterso, Herzogs v. Mortemart, befand fib das ruffifche 
Hauptquartiee bey feinem Abgange in Kartendicha, und 
bie Vorpoiten dee Avantgarde reisbten bereits bis genen 
Barna, Der Raifee Nicolaus befindet firh mit dem Ge— 
neral Rudzewitſch ben der Avantgarde bes linden Flügels. 
Tulcza wird nod immer befbojen und Ibrahim Paſcha 
vertheidigt fh in dieſer Feſtang auf das Muthonlite, 
GSiurgewo wird vom Genrral Geidmar mit wier Regimen— 
tern berennt; allein der dortige türfiihe Kommandant, 
Kutſchuk Aga, unternimmt bänfige Ausfälle gegen die Das 
lagerer. Graf Pablen fol Befebl erhalten haben, der 
Armee nach Bulgarien zu folgen und die Adminincatiou 
der Fürjtentpüämer dem Staatsratb Sturdza zu übertra⸗ 
gen. — Mittelft einer om 29. Juni dem moldanifchen 
Divan zugekommenen Gubernial Verordnung werden aus 
der Moldau 1500 Stück Zugochſen verlangt, wofüe bes 
Preis für jedes Stück auf 26 Piafter feilgefept iſt. 
— Schreiben and Buchareſt vom 27. Juni. Nach 
einer dreptägigen drücenden Hiße, ben welcher das Then 
moineter auf 29 Brad Reaumur geftiegen war, erhob fi 
am 25. Juni Rahmittags um 5 Ube in. der Richtung 
aus Weften einer ber fürchterlichſten Orfane, flärfer noch 
als der, von welchem unfere Stadt Im Jahre 1821 heim- 
geſucht worden war. Diejer Sturm wäthete eine Stunde 
lang und richtete ſolche Verheerungen an, daß die Stadt 
beynade in eine Ruine verwandelt worden wäre. Faſt 
ale Gebaͤude, befonderd die Kirchen und großen Pallaͤſte, 
wurden abgedeft. Die Balten flogen wie Strohbalun 
in. dee Luft. . Um weiten litt die Gaſſe Pobumpfiben, 
wo ſich die auſednlichſten Gebäude und darunter namens: 
lich Die Häofee des Fürſten Gbika, des Fürſten Branko— 
wau, ber Bojaren Denico Galesco und Philipp, der 
Barone Meltanh und Gafellario ze. befinden. Gleiches 
Schickſal widerfupr auch dem FE. E& Ugentie =» Gebinde, 
Der Foifhor de Fok (Feuer-Thurm) und viele Häufer 
und Mauern ſtürzten ein une begruben mehrere Perfo: 
nen unter bein Schutte; Stile und Wagen» Remifen 
wurden niedergeriſſen, erſchlugen Die Pferde und zerſchmet, 
terten die Wigen. Diele Menſchen, die ſich gerade auf 
den Brüden üser die Domboviga befanden der füb- eben 
in dieſem Fluße badeten, ertränfen. Keine Fenſterſcheibe 
bHieb ganz, alle Därme wurden entwurzelt und die Sir 
ten ſchrecklich verwüſtet. Im Luſtſchloſſe des Fürſten 
Ghika Kolentina ſtükzte cine neue Maner ein und tödtete 
ſechszebn von den eben dafelbit befchiftigten Arbeitern; 
die fchöne Linden Ulfee bey diefem Scbloſſe ift ginzlich- 
zeeſtöͤrt. Mon ſchätzt deu Schaden, allein in der Stadt, 
anf drey Millkonen Piafler; von den Verbeerungen auf 
dein Vaude bet man noch Feine genaueren Nachrichten. 
Um 6 Uhr firg es ſtark zu regnen an und die Gewalt 
des Sturmes war gebeochen. 
Durch die energifgen Maaßregeln, melhe*non ber, 
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unter Peitung der ruſſſſchen Bebörden, errihtefen Sanis 
zirs: Commiſſton ergriffen worden find, bat fih bie vor 
einigen Wochen hier ausgebrochene Seuche, die allgemein 
für Die orientalifcbe Peſt auerkannt wurde, bedeutend vers 
mindert. Ude peflfangenden Gegenſtände werden unnach⸗ 
fihrlih werdrannt, und dba man bemerkt hat, daß fih 
Las Contagiam hauptſfächlich bey den Kirſchnern äußere, 
moraus man den Schinf ziedt, daß vorzüglich durch Pelz⸗ 
Waarın die Seuche verbreitet worden fen, fo ertbeilt 
die Sanitäts: Conmmilfon Prinem Kirfihner die Erlaubniß 
Buchareſt za verlaffen und fie werden fommt ihren Maas 
gen, auf das ſtrengſte der vorgefdriedenen Reinigung uns 
terworfen. Leider bat id die Krankheit auch an am 
dern Orten des Fürſtentbume und zwar im Dorfe fin: 
eeii im Teliormaner Diſtriete, im Movila, unmeit Ploeſti, 
in bee Stade Gadeſti, in deu Dörfern Blatefli, Katunis 
orange und Wafarefli» Otreptini in Dumbovipser Dir 
Ürist und endlih auch in Yumap, ambertbald Stunden 
von Butareft, geyeig Dorh amd bier find von der 
Sanitaͤrs Commiſſton mit nicht genug zu preifendem Fir 
fer die Präftigiien Maahregeln zut baldigen Vertilgung 
bes Aedels ergriffen worden. 

— Die Corfu-Zeifung theilt folgende Aktenſſücke 
wit: »Briechifhee Staat. Dre Pröffdent von Griechen⸗ 
fand, Da die griedbifhe Regierung, in der Ubſicht, Ur 
tisa amd bie opolid vom Uthen ans den Händen bre 
":iabe, in deren Beſiß fie fih befinden, zu befreven, feit 
einiger Zeit zu dieſen Behufe ein Lager erritter bar; da 
irdoch die Landmacht dieſen Zwe der NRegierumg wicht 
erreichen Bann, fo lange Defagte Feinde von der Serfeite 
mit Lebensmitteln, und andern Drdürfniffen verſehen wer 
den können; unb dba zu biefen Ende die bermalige Bio: 
Bade ber Rülten von Attisa nicht hinreichend iſt, fo wird 
Serorbartz 1) Außer dee Blofade ber Rüde von Atrira 
werden ber ganze Umkreis von Gubda (Negro - Ponte) 
unb der Golf von Volo im Blokabeſtand erflärt. 2) 
Eine Schiffa Divifion, welche aus fo vielen Schiffen, 
wis za die ſein Behuſe erforderlich find, beleben wird, ſol 
Biefe Blokade beimerfileligen. 53) Gedachte Divifion wird 
ale Schiffe unten feindlicher Flagge, es fenen Kriegd« 
sder Handels: Zabrzeuge, angreifen, und Feinen Babe 
age unter meutralee Handel » Flagge bie Berlepun 
Der Bisfape geftatten. 4) Sie wird alle meutralen Schiffe 
unhalen, welde nah bem biofirten Küſten beſtimmt 
fepw bärften, um Eebensmittel oder irgend eine Urt von 
Rriegös Eonteebande oder feindliches Eigenthum dahin zu 
Bringen, und felbige nah bem Sig der Regierang ſchi⸗ 
den, um aflbort vor emem eigens zu dieſem Zwecke em 
eidgteten Prifen » @erichte zur Unterfuhung gezogen zu 
werden, wober iedoch der Tapitain und die Maunſchoſt 
des angebaltenen Schiffes, weder bey der Unhaltung noeh 
mähesmd ber ganzen Jahre nah dem Sißz der Reglerung 
Im geeimgflen debelliget werden dürfen. 5) Ale Schiffe 
sutee neutraler Flagge, melde in den erflen zehn Tu 
gen wow Beute am gerechnet, vom ber Blokabe⸗Diviſſon 
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Betroffen werden, follen bloß an ber weiteren Fortfehung 
ihrer Fahrt gehindert, und men fie der Weifung ge 
Borchen und zurüdtebren, in Frenbeit gelaffen werden. 
Nah befagter Friit folen fie im Semäßibeit des vorfler 
denden Paragrapps amgebalten und dem competenten 
Grichte zugefhite werden. 6) Es ht befagter Stiffee 
Divifiom nicht erlaubt, diefenigen neutralen Schiffe anzu— 
balten, welche über 20 Miglien von Den Köüſten in Nordr 
Diten und Süden vou Eudöa entfernt fegein. 7) Die 
nicht in diefee Kategorie begriffenem neutralen Schiffe dür⸗ 
fen nicht nur auf keinerley Weife von gedachter Schifft- 
Divifion bebelliget werden, fondern follen im Fall der 
Noth von herfeiden befhüge und ihnen vorzüglich Beiſtand 
gegen die Geeräuber geleitet werden, zu deren Derfolgung 
ale Tapitäine im Öffentlichen Dienfte verpflichtet und ge— 
alten find, felbe allentbalden, wo fie bergleichen treffeı, 
zu zerflören, oder mo möglich aufzubringen und anter ficherer 
Gecorte nach dem Sig der Regierung zu fenden. Poros, 
ben 31. Mai 1828. Der Präfivene von Oriechenland. I 
e Capo v’Jftrias, — Der Staats Sectetär, Sp. Tri. 
upis. 

— Sriechiſcher Staat. General» Staats s Sreretartat. 
Das zu Modon ausgebrodgene Peitübel, weldes unglück. 
licher Weife ſich nenerlich mod, in einigen vom Feinde be 
freiten Thrilen Orichenlands gezeigt bat, greife immer 
mebe in gedachten Modon um fi und geaffirt guter den 
feindlichen Truppen. Den Der Negierung sngefommenen 
Berichten zufolge, wurden bis zum 22. d. M. tagtäglich 
70 bis 30 Individuen von dieſer Seuche bingerafft, Dir 
Größe der Geſabr zwang den Ibrahim Paſcha, ih auf ein 
in dem Hafen Fiegendes Schiff zu degeben. — Der Ge⸗ 
nerat Secretäe theilt diefe Schmerzliche Nachricht dem Staat 
dur gegenmärtiges CTircular mit, und wiederholt auf Ya 
febl Sr. Excruenz des Präfidenten ollen untergeordneten 
Äbrtgkeiten und Bebörden die Weifung, alle ihre Wufmerk 
ſamkeit dabin zu- richten, bad bie Sanitäts: Maafregelm, 
welche die Gefahr der Verbreitung des Pefüdels erbeifchr, 
ſtreug in Audübnmg gebracht werden; daß alle Verdindum ⸗ 
gen zwifchen dem geſunden und den angeſteckten Drtm 
abgeſchuitten, und jede Verlezung gedachter Emiräts: 
Maofregeln ſtreng geabndet werde, Poros, den 30. Mai 
1828. Der Staats Secretaͤt Sp. Trifupis. 

— Briefen aus Odeſſa vom 50, Juni zufolge, mar 
daſelbſt die Nachricht eingetroffen, daß id die tärkiite 
Jeſtung Unapa (am ber afiatifchen Küfle des ſchwarzen 
Meeres) ergeben habe. 

Inland. 
Münden, ben 15. Jul, 

— (Zur 92, Öffentliden Sigung ıe. Aus ber Abſtim 
mung bed Abgeordneten % von Ußſchneider, über drw 
Entwutf eines ollgemrium Grund» und Häuſer« Steuer 
— 

ah $. 55 im Eufwurfe eines allgemeinen Orundr 
Steuer : Befepes foßen bie Orundflähe aller Mohn: und 
Meber Geddude, danu die Oärten, Die als Bofe Gau 
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und Hofränme zu betrachten find, fo wie wirkliche Hof: 
Räume und Bauplige, in bie Klaffe ber beflen Grund⸗ 
ſtücke der Drtsflur eingereibt werden; und nah $. 4 
lit. b. im Entwurf eines algemeinen Häuſerſteuergeſetzes 
fol »ta, wo in wirklichen Miethbeftänden Feine genüglis 
chen -Unhaltspunfte dee Schägung mehr gefunden werden 
können, durch Derfünffahung jenes Grundertrags, welder 
für die überbaute, jo wie burch Hofeaum in Anfpruch ges 
nummene, Fläche nah den Bejlimmungen des $. 35 des 
Geundfteuergefeges ausgemittelt worden iſt.« Dann nah 
$. 5 im Nachſatz: »für den sub lit. b. erwähnten Hal 
als Minimum der fleuerbaren überbauten ober zu Dofs 
räumen verwendeten Fläche ein Zehntel bayerifhes Tag: 
Merk zu 40,000 Duadratfuß, — als Marimum diefe Fläche 
3/4 Tagw. ſeſtgeſetzt werden.« Ich babe bereitd im meir 
nen Vorträgen über die Grund» und Däuferfteuer die 
Gründe angeführt, aus melden biefe HHe im Grund» und 
Häufer + Steuergefeg angenommen werden dürften. — 
Allein dieſelben erhielten die Zuftimmung bee hoben Same 
mer der Abgeordneten nicht. Indeſſen hat die Kammer 


der Neichsräthe diefe $$e angenommen, fo daß der 2te . 


Ausſchuß nochmals veranlaßt it, darüber Vortrag zu er» 
hatten. In der Doraudfegung, daß mit dem Eintritt der 
neuen Däuferiteuer in dem Bezirk, wo diefe eingeführt 
worden, die kraft allerhöchſſter Verorbuung vom 10. Des. 
1814 beſtehenden Bepträge Tte, Ste und Hte Klaſſe ber 
Familienfleuer zeffiren, iſt die AUusmittlung der Häuferz 
@teuer auf dem platten Lande nach dem vorliegenden Ges 
fepentwurf und zwar der Örundfleuer nah $. 35, bann 
der Häuferfteuer nach 5. 4 und 5 gar nicht drückend, 
denn fie gibt (bey Unnahme der Klaffe 10. als arithmeti« 
ſches Mittel der deften Udersklaffe (einen jährlichen Betrag 
an Ueral» oder Grund« und ber Häuferfteuer zufammen 
in minimo 20 kr., und in maximo 2 fl. 30 Fr.; gewiß 
eine fehr mäßige Ubgabe, wenn man bedenft, baf obige 
Familienſteuer für.den Landmann alsdann aufhört. 

Die pom 2ten Ausfchuß beantragte, von ber Kammer 
der Reihöräthe aber nit angenommene Hauditeuer in 
der zoten DBonitätsflaffe beträgt in minimo nur 4 Fr. 
und in maximo. 30 kr., wirft bemnach fo wenig ab, baf 
es nicht einmal dee Mühe lohnen würde, darüber ein eis 
genes Kataſter anzufertigen. 

Die Perzeption dieſer Häuferfteuer wird durch bie 
Annahme des $. 35 im Örundfienergefep und des $. 4 
und 5 im Hausjteuergefeg nicht vermwidelter, benn bey 
Erhebung der allgemeineu Örundfteuer wird, was biöher 
im Ifarfreife gefchieht, Die Steuer vor der Grundfläche 
zugleich mit erhoben, die eigentliche Hausſteuer aber nach 
dem Hausfteuergefep in dem bazu beftimmten gefeplichen 
Teemin entrichtet. 

Die Einfachheit der Katafter wird badurd nicht nur 
nicht geſtört, fondern fie werden vielmehr im ihrer uf: 
fpeünglichen Einfachbeit erhalten. Vielmehr werben bie 
Grunds und Häuferjteuer Katafter fomplizieter, wenn nad 
dem Untrage des 2. Ausſchuſſes ein anderes Syſtem angenoms 


men wird, Ich halte nıich demnach verpflichtet, darauf amı 
zutragen, baß der $. 35 des Grundſteuer⸗Geſetzes und der 
%. 5 lit. b. des Hausfteuergefepes , fo wie die Kammer 
ber Reihsräthe ihre Zuftimmung bereitö gegeben hat, auch 
von bee hoben Kammer der Ubgeoedneten um fo mehr 
angenommen werde, als dadurch auch noch der Zweck er 
reicht wird, der in der Steuer-Öefepgebung nicht als un« 
bedentend geachtet werden darf, daß nämlich dae Sim 
plum bee Hausflener mit bem Simplum der 
Orundfteuer einen gleichen Werth erbält, welche Gleiche 
ſtellung der Steuerbewiligung den Ständen des Reiches 
in der Folge nur erwünſcht feon kann. Bey dem $. 90 
im Entwurf des Grundſteuergeſetzes beantragt die Lammer 
ber Reichsräthe, »daß Reklamationen über Grundftüde 


auch in der höhern Klaſſe nur jeder Klaſſe, wodurch bie 


betreffenden ‚Tpeile fi befchrwert erachten, und nicht, mie 
ber $. 90 lit. a. befagt, blos nur zwey volle Klaſſen ger 
ſtelt werden Fönnen,” 

Ih würde diefer Modification beyſtimmen, menn die 
Annahme berfelden das Grundfteuer: Katafter: Gefchäft be: 
fördern, oder baffelbe gründlicher machen würde. Man 
bedenke, daß unfere Bonitätsflaffen von ıftel zu ıfa tel 
Schäffel Kornertrag ſteigen, daß ıfBtel Schäffel Korn im 
8 Garben, fage act Garben, enthalten if. Ich frage, 
welcher Tarator wohl im Stande fen, eine fo Peine Dif: 
fereng auf einem fruchtbaren Boden mit Gewißheit ausd« 
zumittein? Daß dee Gefep: Entwurf eine fo Feine Diffe 
renz, wie s/ütel Schäffel Korn beträgt, als Maafiftab an« 
nahm, war rede und zweckmäßig, um die böcitmögliche 
Genauigkeit in die Ausmittlung der Bodengüte zur Gteuer- 
Belegung zu bringen. Iu Frankreich, welches auch ein 
Parzelar » Grundfteuer » Ratafter anfertiget, find für die 
Auotität nur 5 Abftuffungen: fehr gut, gut, mittelmäßig, 
ſchlecht und fehr ſchlecht; im Sfarfreife Fommen bereits 
Im UAderlande 15 Abſtuffungsklaſſen vor; um mie viel 
genauer wird bemnach in Banern die Bodengüte gegen 
Frankreich nicht ausgemittelt! Allein bey den Reclamatio: 
nen auf fruchtbaren Boben auch dieſe Fleine Differenz 
von 1fptel Schäffel Korn oder acht Garben berücfichtigen 
zu laffen, ſcheint mie nur Deswegen bedenklich zu ſehn, 
weil bie Zahl der Reclamationen fich fehr vermehren wird, 
und zwar von ſolchen Reclamationen, welche die Taratos 
ten mit Gewißheit niche mehr entjcheiden können, Max 
fegt wahrlich dadurch nur bie verpflichteten Taratoren in 
Berlegenpeit, man ſoll von ihnen nichts Unmögliches, nichts, 
mo fie in ihren Ausſprüchen gegen ihren Eid, ‚anftoßen 
fünnen, verlangen. 5 

— Den 7. Juli hatte die 92te öffentlihe Sißung 
der Kammer der Abgeordneten Statt.” Don Seite ber 
Regierung maren zugegen: Der k. Staatsrath v. Stür— 
mer, die f, Minifterialrätbe Abel und Greiner. 

Tagesordnung. I. Bekanntmachung der Fingaben. 
I. Dorlegung der Fragen zur Ybftimmung über die Der 
ſchwerde des v. Darth ꝛc. wegen Einziehung der Gerichts: 
barkeit über ehemalige Kloftergrundpolden. III, Vortrag, 
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des zwedten Ausſchuſſes über bie Befchlüffe der Kammer 
der Neichseätbe hinfihtlich der Grfep-Entwürfe einer all» 
gemeinen Grund » und Häuferfieuer. Berathung und 
Cdlußfsfung bierüber. Beſchluß der Kammer. A. 
Dinfibtlib dee ®rundfleuer: Ad I, III, 3, IIL, 24 
Il, 26, IV, 1, 3, 15, 18, IV, 41, fo mie in Berug auf 
die fplüßlid von der erften Kammer geäußerten Wünfche 
fen derſelben benzupflibten; — dagegen könne zu III, 26, 
IV, 5, 17, nicht mit dee Neihstfammer geftimmt werben, 
eben fo zu IV, 2; Hier fen »Orundeigenthämer« ıc. bepzus 
behalten und »Nupnieher« ac. beyzuſeßen. Bu II, III, 13, 
IV, 4, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 14, 15, 16. zum Wunſch 
8 nad dem Antrag bes Ausſchußes. B. Dinficht» 
tih der Häuferiteuer: Ad 1. Verbarre man ben feiner 
Mopiffation. Ad H, 3; nach dem Untrag des Ausfchufs 
fe. Ad TI, 4 und 9 bebarre man auf biejfeitigen Mo» 
difftationen. Ad 1, 1. Nah dem Untrag der Reichöfanı« 
mer. Adlll, 2 und 3; eben fo. Dinſichtlich der diejfeis 
tigen Wünſche, welchen die erite Kammer nicht beuprlichten 
su können glaube, bebarre man auf jenem Ne. 7, lit. b, 
von den übrigen jedoch wolle man abflehen, Den ſchließ⸗ 
lid geäußerten Wünfchen der Kammer der Neichträthe fen 
beazupfichten. Dierauf folgte (IV.) die Verleſung des 
Protofolles der vorigen Sigung. Die nächſte öffentliche 
igung wurde vom.Präfidium auf Mittwoch den 9. Juli 
fröp 9 ude anberaumt. 

— Den 9. d. M. batte die 93. Öffentlihe Sipung der 
Kammer der Abgeordneten Statt. Don Seite der Re: 
gieraug maren zugegen: der Pal. Staalöcatd v. Stür: 
mer, dee k. Minijterialratb Greiner, 

Der erſte Präfident eröffnete die Sitzung mit ber Be: 
merfung, ee babe im neueſten Stüd bes Regierungsblatts 
gelefen, daß Se. Mai. der König geruht haben, aus Als 
lerhöhitdero Cabinetskaſſa eine Summe von 80,000 fl. 
sur Aundirung von Unterſtüßungéekaſſen für die acht Kreife 
des Königreihs anzuweiſen; der Präfident balte es für 
Päidt der Kammer, Sr. königl. Majeſtät für diefen Aft 
landesoäterlicher Huld und Kürforge die Empfindungen 
mmiger und banfbarer Anerkennung auszjudrüden. Wenn 
es der Kammer geuehm fen, wolle fih der Prüfident jogleich 
sa ©r. Mei. dem Könige begeben und um Unberaumung 
riner Dtumbe bitten, in welcher es einee Deputation der 
Rammre ber Ubgrordueten gegönnt feon würde , bie bei 
srismeten Cbefühle des Dankes vor dem Throne Sr. Mar 
serhät allerehefuchtoolleft auszudrüfen. Die Kammer ger 
znebmigte dirfen Dorfhlag unter Ucclamation, Hierauf 
murde vom Praſidiam die Fröffnmg gemacht, daß die 
Rammer darch den Tod bes Abgeordneten, Gebeimenrathes 
sn Camnzzsi, eines ibrer achtbariten Olieder verloren 
babe; bieben wurde Zeit der Begräbniß und des fenerlis 
Sen Gottesbienfirs bekannt gemacht uud die Kammer, 
melde bie Nachricht dicjeg Todfalles mit vorzüglicher Ipeils 
sahne erupfing, biezu eiugela den 

Zagesorednung. I. Bekauntmachung der Eingaben. 
Unter biefeh befanden ſich Urlaubögefuhe der Abgeordne⸗ 


ten Mäzler, Spip und Lingg, melden von ber Kammer 
die Genehmigung ertheilt wurde, II. Hierauf wurden von 
ben reſpektiven Neferenten des zmwenten Ausſchuſſes bie 
Dorträge über die Verwendung der Staats: Einnahmen 
in den Jahren 1825/24 und 1824/25 und in den 6 Jah: 
ten der eriten Finanzperiode erjtattet. III. Vortrag des 
fünften Ausfhujfes über die von ibm geprüften und zur 
Dorlage an die Kammer nicht geeignet gefundenen Ber 
fhmwerden. IV. Verlefung der Protofole der gıten und 
g2ten Öffentlihen Sipung. Die nächſte öffentlihe Si— 
Sung wurde vom Präfdium auf Freytag den 11. Juli 
anberaumt. 

— Den 11. 3uli hatte die 94 te Öffentlihe Sigung der 
Kammer der Abgeordneten ſtatt. Don Geite der Regie: 
tung maren zugegen: Der kgl. Staatsrath v. Stürmer, 
der k. Minijterialratd reiner. 

Tagesordnang. I. Dorlefung des Protocolls der 
9aten Sipung. Daſſelbe wurde genehmigt. 11. Bekannt: 
mabung des Mefultats der AUbitimmung im gebeimer 
Sißung hinfihtlih der Befhmerde des o. Bartb ıc. Eine 
siebung der ©erichtöbarkeit über ehemalige KRlöftergrund- 
bolden betr., fo wie des Refultates der Abſtimmung über 
das Staatöfhulden:Tilgungsmefen und die neuen Schuld- 
CEinmweifungen. (Eeſtere Beſchwerde wurde mit Stimmen: 
Mehrheit für gegründet erflärt), II, Bekauntmachung 
der Eingaben. Darunter befanden ſich Urlaubgefuche der 
Ubgeordneten Be und Dal’Urmi, welche genehmigt wur 
ben. Für den voritorbenen Abg. v. Camuzzi murde als 
Erfapmann der Bürgermeiſter Philipp Koch von Eufel 
einzuberufen bejchloffen. IV. Vortrag bes zweyten Aus- 
fduffes über die Verwendung der Staats: Cinabmen in 
der erſten Finanzperiode und über die Erfüllung des Dien: 
ſtes der erſten Finangperiode im Jahre 1823/26. V. Bor: 
trag des eriten Ausſchuſſes über den Gefep »Entinurf die 
Eprengerichte betr. VE. Unzeige des Sekretärs des fünf: 
ten Ausſchuſſes über die geprüften und zue Vorlage an 
die Kammer nicht geeignet befundenen Beichiverden. Die 
nächſte Öffentlihe Sigung wurde auf Dienjtag -den 15. 
Juli anberaumt, 

Bermifdte Machrichten. 

Münden, den 15. Juli. Aaf vielfältige Anfragen, 
»ob der 1957 erfhbeinende Komet, wie man aus öffentli: 
chen Blättern abzunehmen glaubt, uns wirklich den Gar 
aus machen mwerde« , antwortet der Fönigl. Profeifor der 
Alronomie an der Univerſität Münden Dre. Oruithuifen : 
daß es nicht zu verbäten ſey, daß mym jeder, der in einer 
populär-ajtronomiihen Schrift fib ein bischen umgefeben 
bat, feine abentbeuerlihen Ppantafieen vom Rometen 1852 
germ gedruckt leſen wird, ja daß in viggen Ländern reine 
Menge Fingihr:iten unaufpaltbar erfheinen werde, um 
die in der Aſtronomie und Phofit unerfahrnen im Augſt 
und Schrecken zu verfegen, wie man ber. Depfpiele bey 
großen Kometen: Nähen der Erde zu Dugenden hat. Der 
Komet von 1852 bat eine fo geringe Maſſe, daß er bey 
uns nur höhitens ein Kleines Erdbeben bringen, einige 


’ 
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ungewöhnliche Meteore erreger und die Ebben und Flur 
tben Des Meeres abäudern würde, wenn er endlich auf 
die Erde träfe, da die Stellung feinee Bahn von der Urt 
Kb, daß er nur zwiſchen den Wendekreiſen irgend feinen 
Bereinigungsd + Puukt mit der Erde nehmen und bier obne 
Zweifel fi durch's Meer in fie verfenfen müßte. Er würde 
übrigens ben fonitiger, vor 2000 Fahren wohl nicht mögs 
lichen, ſtärkſten Annäherung, noch weniger, als der Mond 
die Erde, aus ihrer Dahn und Axenſtellung verrückten 
Böunen, Da num am 79. October 1852 diefer Komet, 
mach vorläufiger Rechnung, ben feiner größten Unnäherung 
sur Bahn der Eede, doch noch viel meiter von ihr, alt 
der Merkur von der Sonne, entfrent iſt, fo iſt er dann 
auch über 19mal weiter von der Erbe entfernt, als unfer 
Mond. Uber gerade an diefen Tag ift er der Erde noch 
eiht. am nächſten, und wenn er die größte Erbnäße am 
30. Nov. 18527 erreichen wird, iſt er gleichwohl von der 
Erde noch vielmal weiter entfernt, als dee Mond; mb 
Die Wıtronomen, die diefes wohl wiſſen, ıverden ed nur 
bedauern, daß fie ihn, bey einer fo feltenen Gelegenheit, 
nicht im einer noch größern Nähe betrachte fünnen. Ale 
Bisherigen Schreckens Phantome von dieſem Kometen find 
Daraus entitanden, Daß man bie in friner und der Erde— 
Bahn wirklich febe nahe firhenden Punfte mit der Erde 
send dem Kometen ſelbſt verwechſelte. (Im dieſer Hinficht 
verweiſet Pr. Gr. auf feinen Auſſah im Nro. 130 diefer 
Zeitung bom 2. Juni L. 3, Seite g21—82R) 





gremdbensAmgeige. [3 

+. Dem 14. Jull. (G. Kirfb): Hr. Graf v. Reiſchach vom 
Etuttgart; Hr. Göding, Gapitän von Paris; Hr. v. Schott, 
Meglerungsrath: von Etuttgart; Ar. v. Pfiter, Öbertribunals 
Math von Stuttgart; Hr. Stoͤck, Oberfinanzrath von Ulm. 
+8. Hahn): Dr. Graf Spenrer von Regenöburg; Grau 
Zritzini w Duprel und Gräfin Montmorenci,. Hofdamen bey 
SG. Maß der verwltiweten Königin, won Würgburg: (Schw; 
Adler): Hr. v. Bilfingen, geb. Legationdrath von Stutigart z 
Jr. v. Froͤlich, Privatier von Augsburg. (G. Kreuz): Pr. 
Schwiner, Magiſter der Epirurgie,. vom Dfen;. Hr. Weiß, 
Privatier aus dem Voralbergiſchen. 


Augsburg, vom 14. Zulü Obligationen Goupons 4 Pr. 
Dap. 98% ,. ®; 9&--; ditto mit Goupons, 5Pr. Pap. 104%, 
S. 1044; Bandanl. 5 Pr. P.—— G. ——; Lotterie « Loo 
— Pr. Mioc. & 1064; ditto unwerj. 10 fl. Pap. 
— + 115. 

Wien, vom 10, Buli Staatsſchulde Verſchreib. zu 5pG. 
2% Rothſchild. Boofe vom 1020 16143 von: 1821 1225 
Bankactien 1082°—; Wiener » Stadtbauf : Obligt. zu 2'/, piät.. 
Ma EM. 45"; Aurs auf Augsburg für 100- fi. Gourr.s Öulden 
— Ufo Gonn Min; — 

Parts, vom 9: Suli Gonfol. 5 Prog. 105 Fr. 60 ©, 
:SProp 72 de 75 E.; Bankact. —— ; Falcon: 76 It. 45 6. 
Sordon, vom 7, Juli Gonfi 3 Proz: 89, (3'%, Uhr) # 
wierican, Bons: 41%; ruf. 94%; portug, 60'%- 


1046. Antündigenrg 
für die verehrlihen Mitglieder der Gefellfhaft 
des Frohſinné. 

Donnerstag den 17. Juli: Garten: Unterhaltung mit Har ⸗ 
monie: Muſik. Anfang 7 Uhr. 
Minden, den 14. Jull 1818. 
Der Sefellfhafts» Ausfhnf. 


1058. Befarnrtmadırng 

Dee minderjäprige Michael Lang, Sohn des verſtorbenen 
Kiftlers Alban Lang, unterfangt fih, ohne Wiffen und Wil 
fen feinee Vormuͤnder fo viele Schulden zu. Eontnahiren, daß 


fie mit feinem Bernögen im feinem. Verpältniß Reben. Auf 


Antrag der Bormünder wird daher Jedermann aufgefordert, 
demfelben ohue Wiffen und Zuftimmung nichts mehr zu bors 
gen, indem derley Vorlehen unbefriedige bleiben, ä 

Den 4. Juli 1828. 


Das 
Bönigl, bayer. Preis: und Stadtgerigr Münden. 
v. Gerngrof, Direltor, 
Pichler, Accef 





1029. Bom 
Könial, Kreis: und Stadtgeridt Nürnberg 
wird auf den Antrag der Müllers : Witte Anna Maria Görs 
gel dabier der unbekannte Inhaber nachſtehender Urkunde als: 
einer, vor einem Notar und zweyer Genannten unterm 
3. Dezember 1840 dapier errichteten Schuld » und Pfand» 
Verfhreibung des Bürgers und Örofipfragners,. Ghriftopy 
Soͤrgel, und feiner verlebten. Barbara Dorothea KRups 
precht, nah welcher dieſelben dem Bürger und Bäder 
Martin Grorg. Baierlein biefelbft ein Aprogentiges Dar⸗ 
Tehen ſchuldig getwordew, und das Haus Kit. S, 786 jur 
eriten Stelle hypothekariſch verpfündet hatten, . 
aufgefordert: Diefelbe immerpaib 6. Monaten und var Tängr 
fiens Kid jum 
15. Januar 182 
vorzumeifen, wibrigeufals: diefelbe für 
ben fol, 


n 
Nürnberg, den: 2. Zuli 1826. 
Goͤrl. 


9 
Trafflos erklaͤrt me 


ae SEE — 
1045 Bekanntmadung + 


Valentin Hafner, 52: Jahre alt, von Eberbach, großher⸗ 
wglih badiſchem Oberamt Moosbach, verflarh als Invalide 
im- Pönigl. Gnvaliden s Haufe zu Fürftenfeld am 4 Zuli & 
ohne Dinterlaffung einer Tegtwilligen Difpofition. 

Per daher am deffen Nachlaß Anfprühe machch zu Kine 
nen glaubt, hat ſolche term.. 30 Tagen Hierdıtö geltend zu 
mahen, als außerdeifen: ohne weitere Berüdfihtigung In der 
Derlafienfbafts » Verhandlung weiterer rehtliger Drdnung 
nach fürgefheitten werden wid, . 

Minden, anı 19, Jull 187% 
Die 
Einigh Kommandantſchaft der Sampt: wur 
Refidenzfads Minden 
Trepherr won Stroh, Generallieutenant 
Gundermann, Aetuar 


1 
028. BDerfanntmadnng. 
Die auf dem biefigen Amts + Speicher fih noch befindfs 
Gen Getreid » Dorräthe des Artndte»Japres 1827 von circa 
77 Schiffel Walzen, 
375 ”» Doggen und 
550 ” babe 
werden Dienstag den 22. Irli 1. J. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, im Amts: Lofale dapier öffentlich Yerfleigert und di⸗ 
Ranfslufligen biemit Dazu eingeladen, 
Den 8. Quli 1828. 
Rönigl. baper. Rentamt Neumarkt an der Roth 
Burbaum, königl. Nentbeamter. 
— Mech et 


s0r7. Befanntmadung. 

Johann Ambros, Bauereſohn von Haslah, ehemals Sol. 
Dat Sep dem kal. 1. Linien : Infanterie: Regimente mird feit 
dem rufüihen Feldzuge vermißt, und er oder feine allenfallji« 
gen Defcendenten piemit aufgefordert, binnen 6 Monaten fig 
bierorts zu melden, als außerdem Nurbros als verfhoflen ers 
Kärt, end fein Bermögen an feine noͤchſten Anyerwandten gegen 
Gautier märde verabfelgt werden, 

dm 26. Juni 1828. 
Königl. Landgericht Deggendorf 
DBapverlein, 


——— 
Nlofer Bräupaus Verkauf. 

Die entbehrlihen und nad den vorliegenden Srundplinen 
auszeihirdenen Karmeliten RM ofter s Gebäude in der Altſtadt 
Grraubing werden in Folge hödiler Weifung der Pal. Regies 
rung des Unterdonaufreifes, Kammer der —— dd. 15. 
». rs als freies Gigentpum unter „Worbehals allerh oͤchſt⸗ee 


Ratififation : 
Mondtag den 11. Auguf 6.7. 

am Berkaufe ausgeihrieben, wofür Die Hälfte bei Raufı 

Minze nah erfolgter allerhoͤchſter Ratiffation fogleih baar, 

Die übeige Hälfte aber mittelt inkatafeirten „4 proct, Staats, 


Paplerın oder in baarem Oelde entweder ſogleich oder fpäte- 


Pens im wiertehjäprlihen Friſten zu 4% verjiafet, erlegt wer 
dia muß. z 


Die verfäuftiben Dbjekte find: 
1. dab fegenannte im beten Zuſtande erhaltene mit einem 
fepe großru Getreidboden verfebene Kloftergebiude 
mit Ausnahme 
#) der mit der Filial⸗Kloſterkurche in Derbindung flehenden 
Rioflerpforte und Des bis zu Ende der Treppe gefonder: 
ten Ginganges, dann 


b) der fogruannten Boretto : Kapelle, 
befept, oder Bünftig zu einem andern Iwede verwende 
wereden meied, 

- Die Gränjen der genannten Gebzude werden mach dem 

„vorliegenden 3 Orundplänen in dem Derfieigerungs ı Pros 

tefole beitimmt. 

U. Der opngefäpr 2°, Tagm. 3867 Quad, Schub haltende 

Garten am Aloftergebäude mit bierum befindliger im defen 
ande erhaltener Gartenmanuet. 

SL. Die Doljremife, 

W, Das Briupaus mit 

V. der Braumem Bierbrau  Grredtigtefe. 

Der Derkauf selbiepe im der Art auf freieh Elgentyum, 

Di ker dem gemdpuligen Steuern ad Oemeindelafen 


wie folde dermalen 


1005 


kelne weitere Ausgabe hierauf beſteht, umd der Räufer mit 
dem Sudjapre 18%%,,, d.L. wm Dicaeli 1828 fein Geſchaͤſt 
angehindert beginnen kann, 

Die beim Brauhaufe vorhandenen aͤrarialiſchen Braͤu⸗ 
Requiſiten muͤſſen nah dem beflehenden Schaͤhungewerthe 
außer dem Kaufſchillinge baar abgeloͤn werden. 

Kaufluſtige, deren Lermund und Vermoͤgen bierorts um: 
Bekannt find, haben fih über Leumund umd Bermögen legal 
ausjumeilen, . 

Der frequente Beſuch dieſes Bräuhaufes von Straubings 
Umgebungen, der dabei befindlihe Dbft: und Gemüfe «Garten, 
und der Getreidkaſten fichern einem Befiger dieſer Realitäten 
die fhönften Ausfichten zu. 

Kauſtuſtige werden alfo eingeladen an dem befimmten 
Tage beim 2. Rentamte Straubing zu erfheinen und ihre 
Aubothe zu Protofoll zu geben. 

Den 3. Juli 1828. 
Rönigliges Rentamt Seraubing im Unten 
onans Rreife 
Breunpofer, Rentbeamte. 


” ——— ——— ET nn 
1622. (2a) _ Betanntmadung. 
Den 27. diefes Monats Juli früp 9 Upr werden in Fürs 
ſtenfeld mehrere Pferde gegen baare Bezahlung verfteigert. 
Bürftenfeld, den 10. Juli 1828. . 
‚ Königi. Militärs Foplenpoft:Infpeftionl 
Haud, Dberlieutenanit, Schick, Verwalter. 


* In der Joſ. Lindauer'ſchen Buchhandlung iſt zu 
aben: 

Rede des Abgeordneten Dr. Rudbart über den 
———————— iu einer Zollordnung gehalten in 
der Kammer der Ab zeordneten der bayeriſchen Stände: 

Derfammlung in Münden am $ Juni 1828. Geheft. 
Preis 27 Er, 


447. Literatur 
Ueber Oumnafien, ihre eigentlihe Beſtimmung und 
zwed maͤß igſte Einrichtung, von Dr. Heintich Stephani. 
Gelangen in der Paim'fhen Verlagsbuchhandlung 1828 
und in der of, Undauer'ſchen Buhpandlung in 
Münden zu haben, Preis 45 Er. . 

Auf den Inhalt diefer Ehrift müffen mie nicht blos PL 
dagogen fondern auch alle denkenden Staatemaͤnner, und Staatt: 
Bürger aufmerkſam maden, weil von der darin nachgewieſe⸗ 
nen nothtwendigen Reform unferer Gumnafien, das höhere 
geiflige Leben jedes Volkes und damit feine künftige Stellung 
auf dem Schauplage der Welt bedingt iſt. 


420. Grf&ienen ift und in allen Buspandlungen ju haben 
(in Münden bey Sleifhnann): 

Bentrag zur vehtlihen Beurtpeilung des Stadel'ſchen 
Beerbungsfalles, von dem Dberpofgerichtsratp Dr 
Dend. gr. 8. geh. TIıRr2 Br - 

I. 4. Barth In Beipzig. 


Teen 

1039. In der Weber’fchen Buchhandlung am Rindermart 
iR das neue TZafhenliederbud, eide Auswahl von be.ied 
ten Liedern, mit Melodien und Guitarte⸗ Begleltuag, geb, 1 fl. 
50 dr, ju haben, \ 
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1044. Der von dem koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht zu 
Landshut, gegen die Gefehe und die won mir als Gläubiger 
und Gebe vorgebrachten rechtlih begründeten Einwendungen, 
für die Graf Eodronifche Berlaffenfhafts:Mafje beftätigte Vers 
waltungs:Ausfhuß, beftchend aus den Herrn Advokat Bauer 
su Landshut, den Herrn Advokat von Nicbler zu Münden, 
den Herrn Landrichter Graf Lerchenfeld zu Erding, ald Vertre⸗ 
ter mehrerer Erb » ntereffenten und den Derrn Advokaten 
Porzer zu Laudshut, hat fi theild unmahrer Angaben, theile- 
der auffallendſten Gatftelung meiner Handlungen bedient, um 
bey dem koͤniglichen Kreiss und Stadtgericht zu Landshut bes 
fhwerend gegen mich anftretten zu koͤnnen. Aus befondern 
Gründen febe ih mich veranlaft, fimmtlichen Betheiligten die» 
fer Berlaffenfhaft mittelft Pubfleität befannt zu geben, daß 
ih unter 27. vorigen Monaths niht nur eine motieirte Ber 
fhwerde gegen den durch das königl. Kreis: und Stadtgericht 
in Folge diefer Angaben gefaften Beſchluß, an die höhere 
Erelle Äingereiht, fondern auch eine gerichtliche unpartheüſche 
Unterfuhungs : Gommiffion Hinfihtlih der gegen mich vorge: 
brachten Denunciationen anverlangt habe, deren Refultat ich 
auf gleiche Art zur Kenntmif bringen werde. 

Wolfersdorf den 9. Juli 4828. 
Graf Element Lodron, 
k. 6. Oberftlieutenant a la Suite, 


" 1027. Im der A. Weber’fhen Buchhandlung am Rin: 
dermarkt in fo eben angefommen:- Seller, Dr., Die Mol: 
kenkur 56 ir. Schapkäflein, für den Bürger und 
Sandmann, oder Sammlung vorzüglicher Rathfhläge, Mittel 
und Rezepte, Hte Auflage, ı fl. ı2fe. Gruner” Tas 
ſchenbuch für Stuben: und Wintergärtner, nebſt vollſtaͤndigem 
Slorkalender. 2 fl. 6 Er. 


418. So eben ift bey mir erſchlenen und in allen Buchs 
handlungen, in Münden bey Fleiſchmann, zw erhalten: 
Erzählungen von Alexander Bronikowski. 1. Die drey 
Bettern; 2. derverhängnißvolle Abend. 8. 19 1/2 Bogen 

auf feinem Drudpapier. 5 fl. 

Früher erfhien bey mir: 
Er und Sie Ein Märdhen neuerer Zeit von A. Broni: 
Eometi. 1827. 8. 201% Bogen auf feinem Drudpap. 

3 fl. Leipzig, den 15. Mai 1828. 

F. A. Brodpaus. 


1057. By W. Mihaclis in Münden, Kaufingerſtraße 
2014, ift zu haben: 

Die Merinve: Schafzucht in Beziehung auf die Erfor: 
derniſſe der Wolle, für ihre Anwendung. Leitfaden beym 
Unterricht und zur Gelbfibeleprung für Landwirtpe, von 
J. P. Wagner. Pr, Afl. 30 Fr. 


1031. Ben Falter und Sohn, k. 5. Hof-Mufikalien- und 
Mufit-Inftrumenten:Handiung, NRefidenjftrafe Nro. 53, ift zu 
aben: 
’ Dr. ©. 2. Müller, die Gacobidbult zu Münden, 
—— zum Octorerfeſt auf der Thereſienwieſe. 
r. kr. 
Zugleich dient zur Nachricht, daß genanntes Werk im obiger 
Handlung nächftens auch ald Declamatorium mit Pianoforte 
erfcheinen wird. 


1015. (56) Bekanntmachung. 

Im Wege der Vollſtreckung wird das Anweſen des Joſeph 
Aſois Vazanini, Handelsmanns vom Markte Grafing d. G. 
Öffentlich entweder theilweiſe oder im Ganzen verkauft. Kaufs— 
luſtige mögen ſich am Mittwoch den 30. Juliel. J. früh 10 Uhr 
im Markte Grafing einfinden, und haben ſich, wenn fie dem 
Amte nicht hinreichend bekannt find, mit Vermögens: und 
rn gehörig aus zuweiſen. Diefes Anmwefen 

ejteht : 


L 
in dem ganz gemanerten, zweigaͤdigen, Tubeigenen Wohnhauſe 
mit Dandlungsladen unter einem PBiegeldahe, gemauerten 
Pferd» und Kubftallung und Getreidftad! unter einem Schins 
deldache, nebit Garten in Grafing, auf welhen Haufe eine 
Krämers:, Weins, Methſchenks- und Lebzelterd : Gerechtigkeit 
ruht, und wozu 49 Tagmw. 3 Du Iudeigene Gründe gehören; 

I 


in einem zweiten, ebenfalls im Markte Grafing fih beſindli⸗ 
chen ganz gemauerten, amweigädigen, Iudeigenen Wohnhaufe 
unter Ziegeldah mit Garten und Hofraum zu 72 Dez. 

II. 


in dem reluirten %, Stroblpofe zu Dring nädhft Grafing. 
Beitandtheile diefes Hofes find: ; 

a) das halbgemauerte Wohnhaus mit Stadl, Gtallung, 
Wagenremiß, Holzſchupfe, Getreivkaften und Stadl von 
Holz mit Schindeldad) ; 

b) 69 Tagw. 52 Dez. Ader, Wiefen und Holz; 

ce) mehrere unausfcheidbare, unbelaftete Cigenftüde, 

Die auf diefem Anmefen ruhenden Raften an Steuern und 
andern Reihniffen Finnen am Tage des Verkaufes aus bem 
Katafter erfehen werden. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß Vazanini auh Grund» 
herr des halben Lippenhofes zu Wiesham d. G. iſt. . 

Gheröberg,, am 5. Juli 1828. 
Königl Bayer. Landgericht Ebersberg. 
Hof, Laudrichter. J 
Dobler. 


1040. Wer den Aten Band der Gefhichte der RI, Wien 
1817, von Friedrid Leop. Gr. zu Stolberg von feinen Büchern 
vermißt, kann ihn unentgeltlich in der Expedition dieſes Blatts 
holen, 


1056. Im der unterzeichneten Buchhandlung iſt folgende, 
befonders für gegenwärtigen Zeitpunkt interreffante, Schrift 
erfhienen und durh alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Der nene Kreutzzug wider die Türken, Preis 
- 12 Er. i B 
Buchhandlung von W.Mihaelid in Münden, 
Raufingerfirafe 1014. 


1050. (20) Bep of. Atbi in der Rofengafie Rro. 613 
iſt zu haben: 
Die Zacobidult gu Münden, 

Seitenſſück zum Destoberfeft auf der Thereſtenwieſe, von Dr: 
& L. Müller; Preis 6 Pr. 


1004. (25) Samstag von 19. Julf 1828 werden Morgens 
vm 10 Uhr in der neuen Bon. Reitfhule im ehemaligen Zeug: 
Daushofe mehrere Pferde gegen glei) baare Bezahlung am 
den Meifibietender öffentlich verfleigert. 


Redakteur: 9. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolf's Kindern, 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Wniglichen Mofeftät allergnäbighem Privilegium. 
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Zeitungs: Nachrichten, 


Paris, vom 9. Juli, Dean fagt, der König werde 
Im Grptember das Lager den Lünevile und Straßburg 
defuchen. Die Reife Sr, Majeflät werde vierzehn Tage 
bauen. 

— In ber Deputirten:Rammer warb am 8. Juli 
Die Crörterung bes Budgets von 1829 fortgefegit. 

— Die rau Marguifin o. Loußs war von ihrem Land» 
Oute von Yuteuil auf einige Tage nach Parıs gefommen. 

— Eine Commiffion, zu der bie HH. Champokion und 
Parifer gehören, it im Begriff, ſich zu Toulon nad le: 
zaubdrien md nah andern Häfen der Pevante einzuſchiffen, 
um fib dem Studium der Peſt zu widmen. 

— Aus Teulon wird unter dem 1, Juli gemeldet, bof 
Die Bıdoare Rhinoeeros mit verfhiedenen Provifionen für 
die Schifsadtpeilung in ben levantiſchen Meeren mach 
Dis abgeben wörde; daß die Drigg Rufe dajelbit oda 
Algier angefommıen jey, wohin fie verfchiebene auf genom: 
menen algierifhen Prifen gefangen gemachte Ulgierer gt» 
führt und dafür Aranzofen zurückgebracht hätte, bie bis 
ber im Algier gefangen geweſen wären; auch ſeyen bie 
Gompagnien der Sapeurs des Oeniewefend, bie zu Dar 
ktte in Kantonrirung gelegen, nad Montpelliee abgezogen, 
bitten ader ibre Feldzugo « Ausräftungen daſelbſt zutückge⸗ 
en auf den erſten Winf wieder zurücdfommen zu 





Marfeiile, vom 1. Juli. Die jüngiihin aus Ton» 
kon abgereiste, aus ungefähr 56 Segel böflepende Er— 
Pbituon gebe ohne Zweifel nah Cadix. Mehrere fran» 
ige und fremde Schiffs: Capitaine faben fie bevm Cup 
St. Martin (in Valencia) gegen Werten fegeind. Nies 
wand glaubt am das Öerücht, daß fie die Beitimmung 
babe, die batearifcten Infeln in Befig gu nehmen, 

— Die Bariolide fept bier ihre Verbrerungen fort; e# 
bericht außerdem ein Tophus: Daßyinirte, Nichtvakzinirte 
“nd bie, welche die matürlihen Blattern hatten, unters 
Wegen; doch nur in ſebt Kleiner Unzabl diejenigen, bie 
«ei walzinirt ſud ober die bie matürliden Blattern gehabt 


— Aolgendes if ein Auszug aus dem DMeffager de 
Marieıile dom 2. Jult: - 

"Uater den 775 Individuen, bie im vorigen Monat 
va Deürjeile geftorden find, ftarben 438 an den Dlattern 





oder eigentfih an der Variolide; fat Ufe waren nicht 
valzinirt.u 

— Um 5. Juli, um 7 Ubr Nachmittags, ſtieg zu Tou⸗ 
fon der Reaumurfche Thermometer, in freyer Luft und im 
Schatten, auf 29 Grade. 

Großbritannien 
Dublin, vom 5. Jul. Das große Natlonal:Confeil, 
der Katbolifen=Derein, iſt fo ſeſt überzeugt, baß Derr 
DEonnel die Dberband behaupten wird, daß man fi im 
Dublin bereits mit Vorbereitungen zu feinem Einzuge ber 
fgäftigt. 

Pater Eftranges, Suprior der Carmeliten, ein ans 
gezeichnetee Redner, reiste vorgeſtern mit der Port nach 
Enn®s ad, um Maaßregeln binfichtlih der außerordentlir 
hen Couriere zu teeffen, die nicht regelmäßig eingutreffen 
pilegen. Ee meldet bereits aus Eanis, daß Dr. Fipgeraid 
die Ubficht babe, bie Wahl bis zum letzten gefeplich erlaubs 
ten Augenbli® hinaus za ſchieben, um fi bis dabin 
voRig zu Überzeugen, bis zu welchem Oradb der Abfall ber 
Dauern von den Eigenthümern gebe. 

Ein Butsbefiker, der fih der Stadt an der Spitze 
feiner Pächter näherte, wurde von denjelben in dem Au— 
genblick verlaffen, wo ein Priefter zu ihnen einige Worte 
ſprach. Der Mann begab fi daher in voller Wuth nach 
dem Drt der Abſtimmung, führte &ch daſelbſt {ehr ungebühr⸗ 
lich auf, und erregte eine fo unrubige Bewegung, daß fich 
ber Speriff genöthigt fab, die Riot Ucte verlefen zu laſſen 
und mach Ber Poligen zu ſchicken; das Volk aber, wor 
über man fih überhaupt nicht gu beklagen bat, ging auf 
bas erfte Aurgtheu auseinander unb ließ ben tollen Eigen⸗ 
tbümer fammt feinen Freunden mit der Polizen allein. 
Ein anderer Cigentbümer veranlaßte drepbundert feiner 
Wähler, die Stade zu verlafen, obne für ben einen ober 
ben andern der Caudidaten zu ſtimmen; er verſprach ıbnem 
dafür Nachlaß am Pachtjind. Eier zogen wirklich zue 
Stadt hinaus, mm fich beim zu begeben, als einige ber 
Freunde des den. D’Eonnel dieſes eriubren und fogleich zu 
Dierde einen von ibnen ſammt einem Pricflee nad 
ſchickten. Die 500 MWäpler wurden febr bald von benjel« 
ven eingebelt und nad wenigen Worten des Priellers 
zurücgefähee, worauf fie für Ira, O'Connel ſtinmten. 

Ennis, vom 5. Juli. Stand der Stimmen am 4, 
Dabltage: Hr. O'Conuel 1820, Hr. Fißgerald 842, 
Meprbeit für Hra. Fipgerald: 978. Heute kam eine ber 
trädtlide Menge von dem Ken. Jißgerald gebürigen 
Pidtern in bie Stadt, Hr. Hipgerald sing ihnen ent: 


gegen und bielt eine Anrede an fi. Sie verſprachen 
Ale, für ihm zu ſtimmen und mwollten es chen thun, als 
ein Priefter herbeykam, fie anredete und fie dabin brachte, 
fammt und fonders für Hrn. D’Eonnel zu ſtimmen. Un 
dem Ort, wo geſtimmt wird, find überhaupt mehrere 
Priefler zugegen, die es nicht verfehlen, gerabe in bem 
entfheidenden Augenblick, wo die Wähler ihre Stimme 
abzugeben erfcheinen, zu ibnen zu ſprechen, fo daß ihre 
Stimmen alle für Hrn. O'Connel ausfallen. Pater Mas 
quire, ein Sranziscaner, zeigt bierin befondere Sorgfalt; 
derfelbe hat ſchon einmal im Dublin in einer Discuffion 
mit einem peoteflantiichen Geiftlihen den Sieg davon 
getragen; er iſt daher ſehr angefehen und fein Wort gilt 
viel bey ben Katholiken. — in Katholif, der geftern 
Abend für Hrn. Fipgerald ftimmte, flarb gäben Todes; 
man ſah diefes fogleih als eine Strafe für feine Upos 
flafie au. 

As man heute Abend mit dem Abſtimmen aufbörte, 
Bielten mehrere Prieftee Unreden an das Volk. Der Res 
gen fiel in Strömen und doch hörten ihnen bey 10,000 
Perfonen mit gefpanntee Uufmerfjamfeit von palb 6 Uhr 
bis 9 Uhr zu. 

Portugal, 


Liffabon, vom 25. Juni. Die offizielle Gazeta bi 
Lisbon, enthielt vorgeſtern folgenden Artikel: "Heute ver- 
ſammelten fib im Pallaite Unferer lieben frau von Ajuda 
bie drev Stände des Reichs, die durch das Defret vom 
3.9 M. zufamimenberufen waren. Diefe erhabene Ver— 
fammlung von Prälaten, Großwürdeträgern des Reichs und 
Profuratoren der Städte, vereinigt in dem hiezu beilimmms 
ten Saale des Pallaftes, fah um fünf Uhr Abende Se. 
k. Hob. im ihrer Mitte erfcheinen, in alten portugiefifchen 
Koſtüme, voran die Waffenberolde, und binter ihm ein 
sableeiches Öefolge begleitet von türkifcher Mufit. Hierauf 
murden die Pforten geſchloſſen, um jeden vom intritt 
abzuhalten, dem bey biefem feierlichen Akte Peine Stimme 
zuftand. Der Prinz beſtieg dem Thron und die Prokura- 
toren nahmen nach bem ihnen vorgefchriebenen Rang ihre 
Pläpe ein; ebenfo die Repräfentanten des Klerus und 
des Adels, den Herzog von Cadaval an ihrer Spige, ber 
die Funktionen als Connetable verrichtet. Hierauf nabım 
der Viſchof won Viſeu das Wort und flug den Cortes 
die Anerfennung des Prinzen ald gefehlichen Souverains 
der Monarchie vor. Der Deſembargado Joſe Acurſio bas 
Meves, einer der Profuratoren der Stadt biſſabon, aut⸗ 
mortete dem Hrn, Biſchof. Als ee geendet hatte, erfcholl 
von allen Seiten Beifal und die Muſik Der Dlasinjtras 
mente. Se. Maj. fliegen nun vom Throne‘ herab und 
begaben fich im den Audienzfaal, worin alle Repräfentanten 
der drey Stände Zutritt waren, um feine Eönigl. Hand 
zu füfen. Im Vorfaale des Palaftes fanden die royali. 
flifhen Freiwilligen in Schlactorbnung aufgejtelt, in fo 
glänzender Haltung, daß ed Faum glaublich ſchien, mie 
ein fo fehönes Corps in Zeit von dred Wochen fich bilden, 
dewaffnen und auseüjten Lonnte. Außerhalb des Pallas 
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fies ertoͤnte don der ungeheuern Volkomenge der freudigſte 
Zuruf und verdoppelte ſich, als die Mitglieder der drey 
Stände heraustraten. Dieſe letztern werden ſich den 25. 
aufs Neue verfammeln, um in noch freierer Berathung 
ihre Ucolamationd= Akte zu mieberbolen, und zwar bie 
Mitglieder bes Klerus in der Kirche San Antonio da Se, 
ber Adel in der Kirche St. Rochus, und bie Profuratos 
ren bes Volks in der Kirche St. Francidfus von Ciudada.« 
— Zugleih erſchien folgendes Dekret: »Da bie Brundges 
fege dee Monarchie glücdlicherweife nun volfommen im 
Vollzug gefeht find, und die Gerechtigkeit dringend forbert, 
baß diejenigen Meiner getreuen Unterthanen, welche eben 
jene Geſetze unterflügt und vertheidigt haben, nicht fernen 
mehr unter den Strafen beiden, bie ihnen um jenes Geuns 
des millen aufgelegt wurden, ebe Ich im dieſes Königreich 
zurückkehrte, fo babe Ich zu befehlen gerubt, daß Diefelben 
in ihre Güter, Rechte und Stellen, ſowohl bürgerlide als 
militärifche wieder eingefegt werden, und daß zugleich die 
Grlaubniß zur Rückkehr ind Vaterland allen denen ertheilt 
werde, bie baffelbe aus obenermähnten Gründen verlaffen 
hatten, Der birigirende Minifter Meines Cabinets, Dem 
309 von Cadaval, ift mit der Vollziehung diefes Befehls 
beauftragt.« 
Rußland, 

Die St. Petersburger Zeitung enthält zue Beleuchtung 
fröperee Vorfälle nachſtehende Mirtbeilung: 

»In Beziehung auf die glorceiche Defämpfang aller 
Schmierigfeiten bey dem Uebergang unfeker tapfern Truppen 
über die Donau unweit Iſaktſcha, am 27. Mai (8. Juni), 
iſt noch Folgendes nachzuholen: Die Nieder» Donau hat 
ben der weiten Ausdehnung ihres ſumpfigen Flußthales 
flet8 große Hinderniffe dargeboten. In dieſem Jahr ver 
mehrte biefelben noch dad ungewöhnlich Hohe Austreten 
des Waſſers, weshalb ſchon ben guter Zeit thätige Maaß ⸗ 


Regeln ergriffen werden wußten, um einen Faſchiuenweg 


von mehr als 5 Werjten Länge gu bauen, Diefe Urbeit 
wurde dem Ingeniens:Ceneralmajor Ruperti aufgetragen, 
und eine Pionierbrigade nebſt einer Anzahl von nahe an 
2000 Soldaten der gten Infanteriedivifion und tauſend 
Landesbewohner täglih dazu und zur Auffteflung der 
Brücen über die Flußmündungen und die in die Donau 
fi ergiehenden Bäche angewendet. Endlich murde, nach 
außerorbentlihen Unftrengungen, am 25. Mai (6. Juni) 
der Daınm bis an ben Strom der Dondu feldft fortge- 
führt. Diefe Arbeiten erregten natürlich die Aufmerkſam⸗ 
Feit des Feindes, der, mit Benutzung felner vortheilhwiten 
Rage auf dem rechten Ufer, die Unhöpen, ben denen einzig 
der Uebergang ftatt finden Fonnte, mit Truppen und Des 
ſchanzungen bedesfte. Seine Hauptbatterie von 9 Ranonen 
befand fih auf der rechten Flanke feiner Pofltion Bart am 
Buß des Derged; linfs von berfelben waren eine weite 
Redoute und 2 andere Batterien errichtet, die mit Kanonen 
von geofem Ealiber audgeräftet, eine meite Strecke weg, 
die Donau binab ihr Feuer wirken liefen. lim ben 
Uebergang mit Hoffnung des Erfolgs unternehmen zu 
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können, wurde eine Batterie von 25 Kanonen ber rechten 
Blanfe ber feindlihen Pofition gegenüber angelegt. Die 
vom Capitän des erften Ranges Patanioti befehligte Ab» 
tbeilung der Donaujlottille in Jomail, beitehend aus acht 
Ranonierböten und 4 Jollen, erbielt Drbre, nad dem 
Uebergangsort zu eilen, mwofelbft auch 26 Kauffadrer und 
eine Menge Zaporoger mit ihren Böten eintraſen. Nach 
der gegebenen Dispofition begann am 27. Maı (8. Juni), 
um 3 Uhr Morgens, von unferer Batterie eine nachdrück⸗ 
liche Ranonade, bie, von dem Kanonenfeuer ber Flottille 
wnterflügt, die türfifchen Batterien, welde uns ben Leber: 
gang verwehren wollten, bald zum Schweigen brachte. 
Mitrieeweile fepten unfere Truppen fortwährend auf dem 
Oanbelsfaprzeugen und den Kaͤhnen ber thätigen Zaporoger 
Binäber,, troß dem reifenden Laufe der Donau und beur 
beitigen Feuer der Feinde. Gin Theil bee Jägerbrigade 
wa» von der Hten Divifion bie Regimenter Alegopol und 
Krementidon, unter Befehl des Divifions:.Commandanten 
Genrraßirutenant Bartelomdi I. und bes Generalmajors 
Käriten Bortihafomw, Chef vom Stab des Sten Corps, 
landeten in Kurzem am jenfeitigen Ufer, mo fie mehr als 
eine Werfle im tiefen Sumpf wateten. Diefe unter dem 
Ösrrbefehl des Generals von ber Infanterie, Rudzewitſch, 
ſtedenden Truppen bemächtigten fih der Unböpen, bie der 
Beind, ben dem entfchlofenen Vorbringen unferer Truppen, 
Aüdtigen Fußes verlieh, mwoben den Siegern 2 Rager und 
20 Kanonen auf den Batterien in die Hände fielen. Auf 
einer derjelben Aog ein Pulverkeller in die Laft. Die Zabl 
unferer Deriwundeten und Todten an biefem Tage ‚belief 
5b auf 112 Mann. Zu ben erſtern gebört der Flottillen⸗ 
Befeblohaber, Tapitän vom eriten Rang Patanioti (der 
bemungeadtet das Commando fortfegte und bey dieſer 
@rlegenheit wichtige Dienite leitete) und der Lieutenant 
Kiaodils, Adjutant des Chefs vom Stab bed äten Corps. 
Oorzdalih ausgezeichnet haben fich als Beſeblsbader noch: 
der Ep.f vom Geueralſtad der zten Ueimee, General: Ude 
intant Kiffelew ; ber Commandeur der 2ten Drigube der 
Hten Infanteriedieifton, Generalmajor Hehvig , und ber 
Detmann ber unter Rußland zurückgekehrten Zaporoger, 
Obrift Gladkoi, ber durch feine Raltblütigfeit, Geiſtesge⸗ 
senmwart und Najtlofigkeit feinen Coſaken ald Muſſer vor: 
anging. Als ber Anführer der türkiſchen Streitkräſt« 
ſderea Anzabl fib bis an 15,000 erſtreckte) nach Iſaktſchi 
(246, wie ſchoa gemeldet, am 11. Juni ſich ergad) retirirte, 
ſtectte er Die Dorjtade in Brand, fo auch die der Feſtung 
Tulsfi.. : 

— Das Journal d'Odeſſa vom 28. Juni meldet: 
»Die in ber legten Nummer biefes Blattes mitgetbeilte 
Mıhridt von der Einnahme von Brailom, ill am 22. 
d. M. bier ringelanfen. Aus diefem Anlaſſe it am 25. 
». 2. in Gegenwart Ihrer Majeildt der Kaiſerin, ein 
feperihes Ze Deum in der Ratbebrale gefungen worden, 
am dem Nlerhöchiten für den Ruhm zu Danfen, womit 
Liefer neue Sieg unſere Waffen bereihert bat. — Voerze⸗ 
Bern paden Ihre Majeſtat Die Kaiſetin die Stadt verlaf 


fen, um Ihre Sommer »Refideny in dem Landhauſe des 
Hru. Baron Rainaud aufjufhlagen. Ihre Majeität und 
Spre kaiſerl. Hopeit die Großſürftin Matie geniehen einer 
volfoınmnen Sefundpeit. — Um 9. Juli wird ein Linien: 
Schiff. von 84 Kanonen von den Werften zu Nikolajeff 
vom Stapel gelaffen werden. — Der Hr. General kieute 
mant Graf von Blome, außeroedentlicher Geſandter und 
bevollmãchtigter Miniftee Sr. Mojejtät des Königs von 
Daͤnemark am ruffiiden Hofe, iſt im unferer Stade ange: 
kommen. Se. Excellenz begeben fih ins Hauptquartier 
Sr. Majeflät des Kaiferd.“ 

Unter der Auffcheift: Ungefommene Schiffe, zeigt das 
Sournal d'Odeſſa an: "Um 26. Juni aus Konitantınopel, 
das neapolitau. Schiff Helena, Capitaͤn Lauro, in acht Ta: 
gen, mit verfhiedenen Waaren, — Am felben Tage, gleich: 
fans aus Konjtantinopel der öfterreichiiche Brigg Bellero: 
pbon, Eapitän Vucaſſovich, in acht Tagen, mit Wein nnd 
andern Waaren.« 

— Ferner enthält bas Journal d'Odeſſa vom obgedad- 
ten Tage folgende offizielle Defanntmahungen: » Die zu 
Odeſſa, auf allerhöciten Befehl niedergefepte Commiffien, 
welche die Reclamationen ruſſiſcher Umtertbanen gegen die 
ottomannifhe Pforte feit der Epoche der Schlaht von 
Navarin zu prüfen bat, fordert alle diejenigen, melde 
Anſprüche geltend zu machen haben, auf, ibren dießfallſt 
gen Geſuchen die nöthigen Belege benzufügen. Diejenigen 
Derfonen, welde bereits Reclamationen eingereicht haben, 
ohne fie mit autbentifchen Belegen zu unterlägen, werben 
erfucht, felbe unverzüglih an die Commiſſton einzufenden. 

»Auf die Vorftelungen des Den. General:Gouverneursd 
von Neu-Rußland, baden Se. Maj. der Kaifer den wirf: 
ligen Staatsrath Dunajeff, Gouverneur von Taganrog, 
mit der preoviforifchen Verwaltung von Beilarabien beaufs 
tragt, Se, Exzell. find bereits nach Kifcheneff abgegangen.« 


Osmanniſches Reid. 

Trief, vom 7. Juli. Ein Sciffscapitän, ber in 
18 Tagen von Zante in Corfu eintraf, meldet, daf ben 
feiner Abfahrt von erfterm Ort mehrere mit Bebendmitteln, 
wie man fagte, nah Morea bejlimmte Rauffaprtenfhiffe 
von Alesandrien angefoınmen, auch mehrere berfelben 
wieder nach Sora abgegangen waren, von wo fie, troi 
der Blokade, nach Morea zu gelangen traten werden. 
Mit diefen Schiffen erhielt man die Beſtätigung der mi: 
litärifhen Dlofade des Hafens vom Nirrandrien, moben 
blos den Keys : und Munitiondiciffen die Ein» und 
Ausfahrt verboten if, die Mercantiljchiffe aber, felbit wenn 
fie mit Lebensmitteln beladen find, freu paffiren dürfen. — 
Don Eorfu durften weder größere, noch Heinere Schiffe 
nah Morea abgeben. — Der Dice Admiral Eodrington 
mar in Corfu angelangt. — Viele, den Hodrioten und 
Spezaioten gebörige, Capitalien murden in Eorfu von der 
Regierung in Beihlag genommen, nad mam fagt, daß bus 
Namliche auch ın Malta geſchehen fen. — Pre ?*, ölterr. 
Tontrer Admiral Daudolo bat eine Serräuber Üvelette 
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genommen und nad Smyrna geführt, von wo fie nach 
Hegina vor das griechiſche Tribunal gebracht werben fol. 

— Die Eorfu- Zeitung meldet ans Malta von 
4. Juni: »Die P, großbrit, Fregatte Glaggow, Cap. Don, 
3. U. Maude, melde am 2. d. M. hier angefommen Hit, 
hat die Difiziere und die Mannfchaft der englifchen Brigg 
Parthlan, welches am 15. Rai vor Alegandrien am foger 
nannten Mobrentburm geftrandet it, hieher Überbract. 
Es it den gedachtem Unglücksfall nicht nur fein Menſch 
ums Leben gekommen, fondern auch ein großer Theil der 
Munition m. f. f. gerettet worden.« - 





Gremdern: Anzeige 

Den 15. Juli. (G. Hirfch): Hr. Jannowitz, Kfm. von 
Derlin; hr. Gloder, mürtemb. Rameralverwalter von Stutt⸗ 
gart; Hr. Baron v. Eifinger Wildegg von Bern. (Hahn): 
Ftepinv Duprel, Hofdame bey der verwiltweten Fran Königin ; 
DH. Lenkeny und Donglas, Partikuliers von’ Magdeburg. 
(Schw. Adler): Dr. Heller, Bofmeifter von Manttheim ; 
Hr. Sprenger, Profeffor von Mannheim. (©. Kreuz): hr. 
Aimmermann, ER. Obernraufg: Gontrollewr von Kuiſtein; Dr. 
Reinhold Nieberg, Dr. Med. von Moskau; Hr. v. Barrl, 
Appell.: Ger.: Rath von Landéehut; Hr. Neumann, Kim. von 
Würzburg. i 


Wien, vom 11. Jul. Staatsfchuld-Verſchreib. zu 5p6G. 
3,46; Rothſchild. Roofe von 1820 151—; von 1824 122"; 

ankactien 1080%, 5 Wiener: Stadtbaut : Öbligt. zu 2%, pGt. 
in EM. 45%; Kurs auf Augsburg füe 100 fl. Gourr.» Gulden 
— ifo, Eonv.⸗Muͤnz. — 

Paris, vom to, Zull. Gonfol. 5 Pros. 105 Jr. 80 G., 
3 Pro. 72 Sr. 90 E; Bankact. — ; Falcon. 76 Fr, 75 6, 

London, vom 9. Juli, Gonf. 3 Proy. 887%. 


1054. Avertiffement, 
Untergeichneter macht hiemit befannt, Daß von Heute an 
und die ganze Jacobi: Dult Die Lappländerin alle Tage 
von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 lebe zu ii * 
De 





1045. In der Theatiner : Strafe Niro. 82 zu ebener Erde 
iſt für die Eünftige Nacobi+ Duft, wie auch für die folgenden 
Dultzeiten, ein großer Saden für einen Kaufmann billig gu 
vermiethen, auch kann eine Wohnung Dazu gegeben werden 








1051- In der Raufingerftrafe Mro. 1014 iſt ein großes 
Rogie, beftehen® in 7 heitzbaren Zimmern, nebft Bedienten: 
und Mögdezimmer, 2 Küchen, Speifekammer, Kefler, großem 
Kaften, Seller, Holjlege und allen Bequemlickeiten, auf das 
Ziel Michaelt zu verftiften. Maͤhere Austunft ertpeilt man 
aber ı Stiege. 


1052. Die Ant, Weberfhe Buchhandlung am Ninders 
markte nimmt Befiellungen an auf die prachtvolle Außs 
gabeber: Nova scriptorum latinorum Biblim 
theca edid. Panckomke, 50—60 gr. 8. Bände. Bon 
der Schönheit dieſer Ausgabe kaun man ſich duch Proben 
dafelbit überzeugen. 





Nedakteur: 3. I. Sendtner. 


419. So eben ift bey mie erfihienen und durch ale Buch⸗ 
bandlungen, in Münden bey Fleifhmann, zu erhalten: 
Erfahrungen über die Verſtellungskunſt in Krankheiten, ges 
fammelt von Franz Ghriftian Karl Kruͤgelſtehn. gr& 
6 Bogen auf gutem Drudyap. 43 Er. 
Leipzig, den 15. Mai 1828, 
54 Brodpams 


1049. Tellegrappifdge Thurmrlimfidten 
aus der Schweiz. 

Die berühmten Schweizer » Umfihten, in Städten and 
Bleden, vor: hohen Themen aufgenommen , fo daß man 
glaubt, Die ganze Natur wor fih liegen zu fehen, worüber ſich 
mehrere Zeitungen, yon Straßburg, Garlsruhe, Stuttgart ır., 
o fhmeichelhaft ausdrüden, find fäglih von Morgens bis 
bends vor dem Garläthor zu fehen. 

Ginteittöpreife: 24 Br. und 12 Fr. 
» Thieme junior, Landfhaftmaler. 





1050. 5) Betanntmadung. % 
Durch unterfertigtes Amt werden folgende, in der Flur 
Schwabing gelegene, Grundftäde, als: 
Katafter Mro. 519 per 2 Tagw. 88 Dezim, 


— — s21 — 2 — 99 — 
— — 522 — 53 — 21 — 
— — 54 —1 — u — 


Donnerſtag den 31. d. M., Fruͤh von 9 — 12 Uhr, in dem 
Wirthséshauſe zu Schwabing an den Meiſtbiethenden verkauft 
Münden, den 11. Zuli 1828. 
RR Landrentamt Münden. 





948. (30) Montag den 21. Jull l. J. und die folgenden 
Tage von 9 bis ı2 und von 3 bis 6 Uhr werden Die von 
dem k. E. ruffifhen Legations : Seeretair Titf. Herrn von Ba— 
eounin hinterlaffenen Meubeln, Gemälde, Bücher, Weine und 
Wigen Öffentlih gegen baare Bezahlung verfteigert werden, 
Außer hölzernen Meubeln aller Art, Stods und Repetim 
Uhren, großen Spiegeln, maſſiv bronzenen Kronleuchtern, 
ſchoͤnen Matragen und Betten ıc. kommen vor: Ein Tafel« 
Service von feinem Porrellain, auf 36 Perfonen, Giiberges 
räthe und derley Tiſchzeug, mit ımd ohne Dergoldung, alles 
modern und franzöfifh Silber, Eryſtal⸗ und anderes Glad- 
Wert, alabaterne Bafen, Bampen, Gewehre, Bolzbüchfen, 
eine Eopier» Maſchine und mancherley andere Hausfahrniſſe. 
Ueber bie Bücher, fo wie über die Weine, werden fpäter Ben 
zeichniſſe abgegeben; Die Berfleigerung aber in dem vormaligen 
k. k. rufſiſchen Gefandiihafts » Hötel, Herzogipitalgaife Nro. 
1159 gehalten werden, woſelbſt man die ſaͤmmtlichen Gifek« 
ten am 15., 16., 47. amd 18, Zuli von 10 bie 12 und von 


3 bis 6 Uhr befehen Bann. 
j Hefik, Kommiſſalr. 


1055. Avertiffement 

Die Familie Goufier macht einem hohes Adel und ver« 
ehrsingsmürdigen Pablikum bekannt, daß fie noch dieſe Woche 
ihre Borflellungen in acrabatifhen Tänzen, Kunftreiten und 
Pantomimen, in dem Dazu erbauten Gircus vor dein Karlss 
Thor Unter Hand, geben werden; wozu das Nähere der An« 
ſchlagzettel meldet, 








Berlegt von Peter Philipp Wolf’s Kindern, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


‚ Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigem Privilegium. 





Donnerftag 
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17. Juli 1828. 





Amtliches Nachrichten, 


Münden, ven 16. Zall. 

Das heutige Negirerungsdlart enthält folgende, 
We Verlängerung der gegenwärtigen Sipung der Stände 
Orrjammlung —— —— Entſqließung: 

n wißr 
von Sottes Gmabden, König von Bayern, ıc. ır, 

Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue, Stände des 
Reis! Nabdem Uns angezeigt worden iſt, daß die vers 
faflungsmäfige Erledigung der bio jezt jur Beratbung ger 
braten Orfep-Entwürfe innerbalb des laufenden Monats 
Zuip mit vouer Gewißbeit nicht zu erwarten fen, fo wol⸗ 
len Bir geflatten, daß bie dermalige Sitzung der Stände 
Gerfammiung no bis zum 10. Auguſt dieſes Jahres vers 
längert werde, fo fern ein früherer Schluß Derfelben nicht 
wohl thunlidh werden folte, in welchem Fale Wir Uns 
vorbehalten, das Weitere anzuordnen. Wir übergeben 
Uns baben ber juverfigtlichen Hoffnung, daß bie endliche 
Berathung mad Beihlußfaffung Über die bezeichneten Ger 
fep-Entwürfe, fo weit es nur immer die Wichtigkeit der 
Oegruftände zuläßt, werde befchleunigt werden. Mit Pör 
nigiiher Duld und Gnade verbleiben Bir Unferen 
Lieben unb Oetreuen, den Ständen des Reichs, gewogen. 

Münden, den 14. Juli 1828. 


Zeitungs + Nachrichten. 


Yusland. 

?ondon, vom 9. Juli. Engliſche Blätter enthalten 

folgende Nachrichten aus Portugal: 
tiefe aus Oporto vom 29. Juni und Journale 
x beflättigen den Rüdyug der conititutionnelen 
nah Douga. Das Hauptquartier der Inſurgenten 
befindet ſich balden Weges zwiſchen Uveico und Oporto. 
Ja Oporto hieß es, der Rückzug märe durch das Aımnis 
flie-Deeret veranlaft worden, ferner durch Don DMiguels 
Throndefleigung als König und dur Mangel geſchickter 

Unfährer unter den Conftitutionuellen. 

— Die von England abgereisten portug. Flüchtlinge 
find am 28. in Öporto angefommen, ie murden mit 
Udbtung, bob mit feiner befondern Auszeidnung empfans 
gen. Die Generale Saldanha und Billaflor verfügten 
fi fogleid in's Hauptquartier der conjlitutionnellen Ar» 
Are. DStubbs übernahm das Commando über 
Oporto. Die conflitutionnelle Armee fol ſich ganz geges 
Iepiere Stade zurädziepen; Eoimbra wurde von ben Ro⸗ 


daliſten befept. Die Blofade von Dporto wurde dur 
die englifchen Kriegsſchlffe gehoben. 

— Folgendes ift die Rede, womit ber Kaiſer von Bra 
fllien die gefepgebende Sißzung am 30. Mai 1828 erdff» 
mete. »Ürhabene und würdige Stellvertreter ber brafili« 
fen Nation! Inden Ich diefe Sigung eröffne, babe Ich 
das Derguögen, Ihnen zu mielden, daß unfere freumbfdhaft 
lien VBerhältniffe mit den europäifhen Mächten fort« 
dauern umd täglih inmiger werben. Der Raifer von 
Rußland und der König von Sachſen baden diefes Rei 
anerfannt. Nur der Mabdriden Hof weigertjfih,, unter allen 
Regierungen Europa's ganz allein, biefes zu thun. Es 
find Handels: und Schiffahrts s Verträge mit Großbritau ⸗ 
nien und Preußen abgefchloffen und ratifleirt worden. 
Ich zeige Ihnen beſtimmt an, daß Ich ber vortug. Krone 
entfugte, mie Ih es Ihnen ſchon bep Eröffnung ber Si— 
Jung von 1826 angezeigt babe. Es deſteben Freund⸗ 
fhaftverhältniife und gutes Einvertänbniß zwiſchen diefem 
Rei und den Hauptſtaaten des amerikaniſchen FJeſtlandes. 

"Die Regierung der vereinigten Staaten bat einen 
Geichäftsträger am linferm Dofe am ber Stelle deſſen em 
nannt, der denſelben Unfangs voriger Sigung verlieh. — 
Ich unterhaudle mit dee Regierung von Buenos: Apres 
nad billigen und beachtenswerthen Grundlagen, wie «6 
die Ebre und Würde Meiner Krone erheifhen. Bid dieſe 
Republit die großmürbigen Vorſchldge, melde der Welt 
die Reblichfeit und Mäßigung ber Faiferlihen Regierung 
darthum, michtannebhmen, fo werde Ih, fo leid es abrigens 
Meinem Herzen thut , die Feindſeligkeiten fortfegen und 
fie mit neuen Nachdruck betreiben müſſen. Dreh ift Mein 
unerfchätterlihee Dorfag und Ich rechne auf die Mitwim 
Fung ber allgemeinen Derfammlung, wın die Ehre und ben 
Ruhm der Nation aufrecht zu erbalten. — Was bie innern 
Ungelegenheiten betrifft, fo wünſche Ich Mir und der Den 
fammlung zu der Ordnung und Rube Glück, welche in biefem 
Reiche herrſchen und die Mie die Uederzengung gewähren, 
daß fi das monardich-conflitutionnele Regim immer mehr 
befeitigt. Ib lade noch die Kammern ein, Ihre Uufmerk: 
famfeit auf die Finanz und Juflijpermwaltung zu richten, 
die Ich ihnen feit der lepten Sigung fo fehr empfohlen 
babe. Die Finanzen und die Öffentlide Ordnung erhalten 
einen glüdlichen Aufſchwung durch das Btaatsichulden« 
Tilgungsgefep; doch bedarf es raſcher und wirkſamer 
Mittel, um ale Derwaltungsjweige unter ſich in Einklang 
gu bringen. Die richterlihe Gewalt bat noch nice ibre 
legten Derbefferungen erbalten; es ift dringend notbmwendig, 
daß fle während dieſer Sipung mad den Orundzägen der 
Reihöverfaffung reguliert werde, damit aus ben, nad com: 
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ftitutionnellen Prinzipien gefällten, Urtbeilen Deine Uns” 


tertbanen biefes Reglerungsſoſtem werthſchätzen lernen und 
mich bey feiner Aufrecbtpaltung unterflügen. 


»Die. Minijter und die GStaatöfectretäre werden ben 


Kammern mit möglichitee Genauigfeit die Rechnungen der 
verfchiedenen Dienitziweige vorlegen. Jh erwarte von der 
MWeispeit diefer Verſammlung die vollkommenſte Ueberein— 
ſtimmung und gegenfeitiges Vertrauen zu einander, wonon 
das Beiteben bes conftitutionnellen Syſtems, der regels 
mäßige Gang der Dermaltung und das Heil des Dolfes 
abhängen, worauf der Ruhm Meines Paiferlichen Throns 
berupt. 
»Die Sißzung iſt eröffnet.« 

— Dad Projekt der Londoner Univerſität iſt durch feine 
Mängel die glückliche Veraulaſſung geworden, daß die 
böchſten Autoritäten in Staat und Sirche ſich mit wirk⸗ 
licher DBegeifterung für die Errichtung einer Nationals 
Lepranjtalt zu London verwendet haben, welche, nach dem 
Prototol der erſten Verſammlung der Stifter, nad der 
Größe ber bargebrachten Schenkungen, und nad der 
Gründlichfeit der Intentionen aler Theilnehmer zu urtheis 
den, eines der glänzendſten Denfmale der brittifchen Groß: 
muth und des edeljten Gemeingeiſtes, welcher die beyden 
eriten Stände des Staates, den Klerus und den Adel be— 
feelt, aufjuitellen verfpricht. — Am 21. Juni hat, obne 
bie ben folden Belegenbeiten gewöhnlichen öffentlichen Anz 
Fündigungen, unter dem Vorſihe des Herzogs von Welling- 
ton, che Zufammentretung flattgefunden, ben ber bie Erz⸗ 
Difhöfe von Canterbury und Vorf, die Biſchöfe von ons 
don, St. David, Durbam, St. Aſaph, Cheſter, Glouce⸗ 
ſter nnd Oſſory, der Primas von Irland, der Sprecher 
des Haufes der Gemeinen, der Cord-Manor von Loudon 
und eine geoße Anzahl von Lords und Gelehrten zugegen 
waren. - Der Herzog von Wellington erbob fih und bielt, 
nachdem er, wie ſich der Bericht ausdrücdt, mit Donner 
Schlägen von Beifall empfangen worden war, die folgende 
‚Rede: »Der Zweck der gegenwärtigen Verſammlung ift 
die Errichtung eines Coflegiumd in der Hauptitadt, werin 
alle Zweige der Wilfenihaft und der Literatur, jedoch in 
beitäudigee Verbindung mit der Wilfenfchaft des Chriten« 
thums, nach den Orundjägen und ehren ber in England 
berrſchenden Kirche, gelehrt werden follen. Es iſt unndr 
tbig, den Plan der beabfichtigten Anſtalt umſtändlich vor« 
zulegen; die Darlegung des Hauptgefichtspunftes genügt, 


Gs iſt ein Erzichungsſyſtem gemeint, in welchem ber all» - 


gemeine Unteericht in der Literatur und den MWilfenjchafr 
ten unzerteennlich ſeyn fo von einer ganz befoudern Bes 
ledrung in den Dofteinen des Ebrijtentbums, der Moral 
und der Religion; alles dieſes aber in praftijcher Bezie— 
bung auf die verſchiedenen Berufsarten der Jünglinge.« 
Das Debürfnifi eines auf folchen Grundlagen errichteten 
Grziebungsfoftens näher auseinauderzufegen, fey dießmal 
‚ überflüffg. Er felbit, fagte ber Herzog unter ſtürmiſchem 
Beifoll, babe vie Vortbeile eines ſolchen geehrten Untere 
richts entbehren müffen; fein Beruf babe ihn andere Bah— 
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hen’ geführt ; aber "niemand tonnte tiefer,’ ala er, das 
Slüc einer ſolchen Collegien » Erziehung empfinden. Dis 


Befoͤrderer des beabfichtigten, Initituts fenen die hoben 


Würbdenträger und Fürften der berrfchenden Kirche; nicht 
blos mit ihren‘ ©eldfräften wollten fie es unterſtüßen, 
auch ibre Foftbare Zeit wollten fie der Leitung diefer Une 
ffalt zum Opfer bringen. Der Herzog forderte fie auf, 
zum Werke zu ſchreiten. »Erheben wir und alſo, ſprach 
er, auf eine diefes großen Reiches würdige Weile, und 
gewähren wir der Jugend dieſer Hauptitadt eine Erzier 
bung, durch die fie die Liebe des Könige und deu Gehor: 
fam gegen die Geſete lernen, insbefondere aber in der 
Erkenntniß ihres Gottes, und in ber Einficht in die gros 
Ben Prinzipien ihrer heiligen Meligion, forticpreiten und 
beranwachfen fönne, damit fie, jeder mit dem Looſe, das 
ihm auf Erden zu Theil geworden, Zufrieden, ihre Hoffnung 
auf das Glüc fepen mögen, bas ihnen durch Gottes Gnade 
in der Emigfeit bevorſteht. Nachdem der Herzog unter 
⸗unermeßlichem Beifol« mit diefen Worten gerndigt hatte, 
wurden die Befchlüfe der Verfammlung verlefen, nad) 
weichen das neue, von Sr, Maj. gebilligte Inititut den 
Namen: Königs-Collegium führen, ſowohl den höhern ale 
den ElementarsUinterrist umfaffen, für allgemeine gelebrte 
eben fo wohl, als für befondere practiſche Ausbildung eins 
gerichtet fen, auch eine große Anzahl von Jünglingen 
innerhalb feiner Mauern jur Erziebung, unter geeigneten 
Prifecten und Directoren übernebmen wird. Der be 
rübmte und ber gelebrte Bifhof von Cheſtet fügte noch 
bie Bemerkung binzu; daß Jünglinge-aler Religions: Pas 
theyen würden aufgenommen werden, jedoch nur in wie 
fern fie fib den ganz auf den Orundfäpen der berrichen- 
den Kirche berubenden Doctrinen und Einrichtungen der 
Anſtalt unterwärfen, — Bevor dieſe erſte freundfchaftliche 
ZufammenPunft der Theilnehmer aufbrach, zeigte ſich das 
erftaunliche Reſultat, daß in dieſen eriten Stunden der 
Stiftung — die Fönigl, Schenfung von 5000 Pf. Sterl. 
(55,000 fl.) ungerechnet — 20,000 Pf. &t. (220,000 fl.) 
für das mene Inſtitut gefchenkt und unterzeichnet waren. 
Portugal, 

Die Parifer Blätter geben mehr oder weniger voll— 
ſtaͤndig die, in der Eortesfigung vom 25. Juni gebaltenen, 
Neden des Bifhofs von Difen und des Procurators Moſe 
Acurcio das Neves. Der eritere fagte unter Anderiig: 
»Das Königreih bat feine bejlimmt geordneten Erbfolge: 
Grfepe Schon feit dem Beginn der Monarchie; fie wurden 
mit teligiöfer Gewiſſenhaftigkeit ben jeder Veranlaffung 
beobachtet, wo man Die Nation nicht hinderte, fie zur 
Ausführung au beingen. Wenn dieſe achtbaren Geſetze, 
die Grundgeſehe der Monarchie, unfern Prinzen die Erb— 
folge dee Krone zufprecben, fo Fann er fich nur gefbimeis 
deit füblen , nach ſo heiligen Anſprüchen das Schickſal 
‚einee großen Nation zu leiten, Der Priny hat die drep 
Stände zufammenberufen, damit fie ben Geiſt der Geſetze 
prüfen und unfere Geſchichte vergleichen. Die Fünftigen 
Geſchlechter werden für das Nefultat unferer jezigen Der: 
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femmlung dieſelbe Achtung und dieſelben Oefinnungen bes 
Dankes begen, melde bie Gegenwart für die Befchlüffe 
der Derfammlangen von 1181 und 1641 begt. (Jones bie 
Beſchlaſſe von Lamego, unter Alfons I., dem Gründer 
der Monarchte, dieſes die Cortesbejchlüffe, bie, nach Ab: 
mwerfung der fpanifchen Herrfchaft , das Haus Braganza 
auf den Thron hoben.) Nachdem ber Biſchof geendigt, 
wabm der Procurator von Liſſabon, das Neves, dad Wort: 
“Als Se. k. 9. fid von und entfernten, mabın er unfere 
Herzen mit ſich umd ließ uns in Thränen und in Cinfams 
feıt. Dir litten, ja wir litten viel mäbrend dieſer Ab⸗ 
wrienbeit; vielleicht erfannte Europa unfer Unglüc nicht, 
denn es fab es nur binter trübem Wolkenſchleyer — Haf, 
Berfolgung, Rache, Bürgerkrieg, mie dieß Alles nicht am 
Ders zu erwarten war. Die ſchwere Nationalfrage, — 
ſawer durch Folgen, nicht durch die Schwierigkeit der 
Entfheidung, — findet fib vollkommen Plar gelöst in 
unfern Orundgefegen, von denen bie beite Anwendung 
grmadt murde durch die einſtimmigen Wünfche des ganzen 
Rönigreibs. Dennoch unterwirjt fib Se. Hob., gerecht, 
mäßig, uneigennügig , nue on das Wobl des Staates 
deafend, umferer Entiheidung. Man glaubt uns gu ent: 
mutbigen, indem man ein faliches Licht auf die Politik 
Europa’s wirft nnd fo die verbündeten Sonveraine ber 
fhinpft. Röhuten mie aber darüber dem leichtejten Zweifel 
baben? Die Politif Europa's — gezwungen, dem Gang 
der Freigniffe zu folgen, die mit wunderbarer Schneligkeit 
bersortreten, fi gegenfeitig unigejlalten und widerſpre⸗ 
den — bat fih oft in ihren Berechnungen getäufcht; über 
bie Creigniffe in Portugal aber wird fie fib nicht täus 
(den. Sie weiß, daß die Revolutiondre zwey Feuerbeerde 
haben — Portugal und Griechenland , und baf fie fich 
durch alle Bänder die Hände reichen. Könnten die Com 
veraine Furopa’s vergefien haben, melden grofen Dienft 
®e. Bönigl. Hoheit der Sache der Könige und der Völ- 
ker leitete, gegen dem fie ſich damals fo dankbdar bezeug- 
ten, indem fie bie Topferkeit und dem beidenmütbigen 
Ertſchluß Br. Fönlal, Hoheit in einem fo zarten Alter 
Iemunderten? Die Empörung ſoricht auch von Regitimität, 
um ihren Berbreden einen Dormwand zu feiben. Wird 
aber Die Politit Europa’s die Sopbismen eines Haufen 
Uufrübrer eber anerfennen, ald vie feiten Oründe einer 
mit ihrem Fürften vereinten Nation, unferer öffentlichen 
Meiste und unfereer Grundgeſeze. Eurepa Fannte dieſe 
nur unpolllänbig; es wird fie Fennen lernen, durch uns 
autbentifhe Docımiente, und darnach wird es fi 
fein Wetbeil bilden, micht mach ben Verläundungen bee 
Boctiomähee aud ihrer Mitpelfer, dee radicalen Blätter 
EUnglandbd.a‘ Der Redner fagt dann, er molle ber Der: 
femmlünd, #5 Orunblage idrer Arheiten, ous den Ges 
und der Beſchichte Portugals einige Bemeife vor: 

umb fchlieht mit den Worten: Generose princeps, 

ie Her ad astra! — Es ſcheint, das einige Deputirte 
eneipiöffen find, wenn nicht die Rechte Don Pedro’s, 
wo vie feiner Kinder zu vertpeidigen. Die Regierung 


bievon unterrichtet, fol drey bis vier Deputirte habe ver: 
baften laffen, um den Kammern als Benfpiel zu dienen, 
Ben Eröffnung der Kammern fam der Baron Auintelle, 
einer der erſten portugiefifchen Großen, in einem prächtis 
gen Wagen angefahren, den er von London hatte kom— 
men laffen. Dre Pöbel glaubte an den Pferdgefchircen 
conſtitutionelle Zeichen zu erbliden und erregte einen 
Aufftand. Die Zügel wurden abgeidhnitteh; nur mit 
Mühe entfam der Baron den Wütbenden, Die Streit 
Kräfte der gegen Liſſabon marfdirenden Conititutionnellen 
werden bis auf 10,000 Mann Infanterie und 1500 
Mann Cavallerie angegeben. In der Nacht vom 21. auf 
den 22. wurden aufs Neue zablreihe Derbaftungen im 
Liffabon vorgenommen. Man fab in ben Iepten Tagen 
mebreremale den Henker fich einfdiffen, um fich nach ben 
Thürmen bes Tajo zu begeben, wo virle Gefangene 
fipen. Die Beftärzung ift allgemein. Mit Verachtung bot 
Don Miguel die ibm von Don Luis da @ilveira im 
Namen Don Pedros überbrachten Depejchen aufgeommen. 
Rußland, 

Aus St. Petersburg wird vom 2. Quli gemeldetr 
»Geftern Nachmittag ift die bier zurüchgebliebene Garde⸗ 
Infanterie nebjt den Militär: Juflituten nah dem Lager 
ben Rraffnove-Selo abmirſchirt; die Eavallerie fol in we 
nigen Tagen folgen. Der kaiſerl. ®cueral-Ydjutant Chras 
powipfo Fommandirt die Infanterie, der Geueral Adjutant 
Lewaſchew die Cavallerie. Berzeichniß der Faijerl. ruf 
fiiden Flotte, welche am 27. Anni von Aroniladt nad 
Kopenbagen adgefegelt it. Linienfhiffe: St. Undreas 
von 74 Kanonen, Kommand. Mutowkin, Kapitain vom 
2ten Rang; * Emmanuel von 64 Kanonen, Kommand. 
Kulitſchkin, Kapitaın vom 2ten Rang; * Berre: Eham: 
penoife von 84 Kanonen, Kommandant Platter, Kapt. vom 
sten Range; * Konitantin von 74 Kanonen, Kommand. 
Butakowe, Kapt. vom sten Range; St. Wladimie von 
74 Kanonen, Kommand. Green, Kopt. vom sten Range. 
Fregatten: * Moria von 44 Kanonen, Kommand. Ras 
ſcherinowe, Kapt.ıLieut.; * Diga von 41 Kanonen, Kom: 
mand. Sewerikow, Kapt. vom ten Range; * Alerandra 
von 44 Kanonen, Kommand. Baron Schlippenbach, Hapt.: 
Bieut.5 Merkurius von 44 Sanonen, Kemmand. Adams, 
Kapt. vom 2ten Range, Bemerkung: Der Admiral 
Einiamin befindet fih auf dem St. Andreas, der Kon- 
treadmiral Riccord aber auf dem SKonftantin. — Die 
mit * bezeichneten Schiffe find beflinnmt, unter dem Be 
frble des Leßteren, von Kopenhagen aus, ficb mit ber 
Blotte des Vice: Ndmirals, Grafen Hevden, zu vereinigen, 
Die 3 andern Pebren unter Giniawin’s Befehl von dort 
nach Kronjtadt zurück. — Als 2te Abtheilung follen im 
Monat Quli d. J. von Kronſtadt auslaufen mb fib mit tem 
Grafen Heoden vereinigen: Die Linieniciffe Oroßjürft Mi: 
chael von 74 Kanonen, Kommand. Melnikow, Kapt. vom 
iten Range; Noiferin Alerandra von 84 Kanonen, Kom: 
mand, Schiſd marowe, Kapt. vom ıtem Nange; bie Are: 
gatte Fürftin Lowiez von 44 Kanonen, Kommand. Bol: 
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samwmsfon,, Rapt.Lieut. aud die Briggs Telemaf von 24 
Ranonen, Kommand. Samuißky, Kapt. Lieut.; Uliſſe von 
24 Kanonen, Rommand, Kropotow, Kapt. —* — 
iſt der Admiral noch nicht beftimmit, 


Dsmannifides Neid. 

Parifer Blätter fagen, wach Briefen and Alam 
brien vom 28. Mai fen wicht mehr von der Blokade die 
ſes Hafens die Rede und Die Fregatte Glasgow ſey ſchon 
feit ſechs Tagen wieder nah Dralta zurückgekehrt. Die 
Politif Englands in Bezug auf Aeghpten ſcheine ſich ſelt 
der neuen Zufammfeßung bed Winiferiums geändert zu 
haben. 

— Die Hugsb. allgem, Zeitg. meldet Folgendes 
aus Aonftantinopel, vom 26. Jun. AMnfere Res 
‚gierung if von dem Fortfceitten der ruſſiſchen Urmee auf 
türkiſchem Boden umterrichtet, und fcheint non Furcht und 
Beforgniß für die Ruhe der Aauptfladt, bie bis jezt bie 
ihr drobende Sefahr micht Penut, erfült zu ſeyn; denn die 
Bewohner derfelden find vom Leinem kriegeriſchen Geiſte 
-mebe befeelt und würden fich bey der Annäherung einer 
feindlichen Nriuse nicht allein weigeen, einen Widerſtand zu 
leiſten, fondern den CEbeſs des Reichs felbit gefährlich 
werden. Dee Großſultau, fo vielen perſönlichen Muth 
er auch haben mag, ift dem Geſchäfte nicht gewachfen, 
bie innere Orbaung aufrecht zu erhalten, fobald das Wafı 
fenglüf ipa im Felde verläßt. Er ſchelut es felbit zu 
fühlen und die Unorbnungen zur Verſtärkung dee Armee 
geicheben in diefem Sinne, 8.5. ohne Auffehen. Die 
Truppen, meldhe zur Armee abgeben, werden in Bleinen 
Ubtheilungen von 1500 bis 2000 Mann von dem Sul: 
tan gemuitert und geben obue Serauſch auf der Straße 
mach Ubrianopel dem Corps Duffein- Pafpa’s nah, ber 
böchflens 15,000 Mann unter feinen Befehlen bat. Don 
ber Abreife des Grofiultans oder des Großweſſters zur 
‚Urmee ift eben fo wenig bie Rede, als von dem Aufs 
pflanzen der Fahne bes Propheten, obgleih ber Groß: 
Sultan fih geäußert Haben fol, dag er mit Gleichgül⸗ 
tigkeit die Befipnabme der Fürtenthümer von Seite der 
Ruffen anfehen Fönne, daß er den Uebergang über bie 
Donau abmwebren würde, daß er aber ben bem mweitern 
Dordringen des ruffifchen Heeres bie Blutfahne aufiteten 
und felbft zu Pferde fteigen und, von dem Keene der otto⸗ 
mannifhen Nation begleitet, dem Feinde entgegen geben 
werde, um zu fiegen oder unterzugeben. Von der Sees 
Seite find die Anftalten zur Vertbeidigung der Haupt ⸗ 
Stadt nicht viel weiter vorgerüdt. Zwiſchen den Darda: 
nellen liegen ı Korvette und 17 kleine Fahrzeuge, worun⸗ 
ter 10 Brander find, 

— Die allgemeine Zeitung Griechenlaudé 
vom 24. Mai (neuen Styls) enthält Folgendes: 

Am 6. Mai fegelte das Mitglied der Oeneral- nten> 
banz (Pge ou) für die Teuppen bes feiten Bandes, 
. de. Diaro Eapopiitriad auf dem Karaisfafi, einem pfar 
riotiſchen Kriegsſchiff, commandirt von dem Capitän &g. 


Mitara, von Yegina ab und lief gegen Mitternacht deſſelbe⸗ 
Zages in den Hafen von Megarg ein. 

Um 7. warb er non bem Armee »- Eommendanten be» 
nachrichtigt, daß ben folgenden Tag die Truppen zur Mu— 
flerung bereit ſeyn würden, 

Um 8. ging das Intendangmitglied für die Truppen 
des Feſtlandes, mit allfeitigeer Beachtung ter Sanitite 
Vorfihten, and Land und es wurden die Truppen, = 
mnter dem Stratarchen ¶ Demetrius Ipfilanti) fteben, im 
der Ebene don Megara, in feiner (Viaro Cappbiitrias) 
and des Stratarchen Degenmwart von dem, mündlich mit 
Diefem Dieaft beauftragten, Eapitän Sg. Rio gemuikert. 
Un jenem Tag aber wurden die Regimenter der Oberſten 
Rigo Tzavella, Hadfl Petro, Johann Strato, Daovuniotl, 
das Corps der Dlompier, des Cap. Koſta, des Minen 
Meifters und die Leibwache bes Stratarhen gemuſtert. 
Nah der Mufterung defilisten bie Truppen vor dem Ins 
tendanz Mitglied, der ihnen die gebübrenden ehren bezeigte. 
Und da bepmabe der ganze Tag vorüber war, fo warb bie 
Muflerung der Truppen in Cleufis auf den folgenden Tag 
verſchoben. 

Am 9. Abends leiſtete das Regiment des Drovuniod 
an. ber Küſte von Megara den Eid, 

Den darauf folgenden Tag (10. Mai) eichtete bad Je 
tendanjmitglieb folgendes Schreiben an den Stratarchen: 

Griehifher Staat. Die Beneral:Intendan, 
Die Intendanz ladet den Deren Stratarchen ein, in dem 
ichriftlihen Zagsbefepl von Seite der Intendanz Folgendes 
allen Commandanten unter feinen Befehlen bekannt za 
wachen: Zufolge ben Befehlen der Regierung befand ich 
mi in eurer Mitte, um bie erhaltenen Aufteige zu vol 
giehen, und euere Tapferfeit und Bereitwilligkeit berechtis 
gen Die Regierung zu den ſchöuſten Hoffnungen. 

Idr märfer in ber gegenmäotigen Lage auf Vieles ſe⸗ 
ben und denken, nändih auf euren eigenen Zuſand, auf 
den der Nation und auf ben unſerer Regierung; aber 
auf alles dieſes ıwerdbes ihr reiflich gedacht haben und jede 
eurer Pflichten erfülen, wenn ipr nah den Militär-Regels 
eucem patriotifchen und tugendpaften Startarchen geuas 
gehorcht. 

Eurer Strotarch weiß uund auch Ihe wiſſet, daß euer 
Beburtsland euch auffordert, es zurũck gu erobern. Dies 
des Land war frey und einſt perühmt: mum äft es, mas 
ibe ſelbſt wiſſet. Das Heilige Atben it vor zuren Mugen 
und Athen it der Sig des alten Nationalrubms. Hofer 
nicht, das griechiſche Feſtland fren gu feben, jo lange in Dee 
Ufropolis der Halbınond berefcht. 

Euer Stratarch weiß und auch ibr wiſſet, daß die ge⸗ 
genmwärtige Regierung alle Griechen für ihre Kinder am 
fiebt, und nicht dem Iufelbewobner von dem Continentals 
Stiechen, mod dieſe non dem Peloponngfiern umterfbeider; 
ale fiebt fie für ihre echten Kinder an und theilt die 
Früchte ihrer Mutterforge unter ale, aber gleicherweife 
müßt auch iht alle, als eine zärtlihe Mutter, fie ehren 
und ipr gehorchen, damit eure Eprfuegt und euer Gepor⸗ 
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(am nad Möglichkeit bie Größe ber Schwierigkeiten ver 
mindern, bie die Vollyiebung ihrer Pflichten umringen. 

Benn der Stratarch euch beordert, fo ift es die Stim« 
me bes Daterlandes, die euch beordert, und indem ihr 
feine Befehle ehrt und ihnen folget, ehrt ihr und folget 
der Stimme bed Daterlandes. 

Das vweſtliche Griebenland bat feine Wiedererſtehung 
begoanen, und ben Nuf jener unferer Brüder wird eure 
Otimme von der Opipe der Akropolis erwiebern, und 
Dieh, boffe ih, bald. Am 10. Mai 1828, im Hafen von 
Megara. Das Mitglied der SBenerals Intendan, ber 
Contisental:Teuppen, DB. L Eapopifleiaß. 

Am 10. früh fegelte Dr. Viaro Capodiſtrias aus dem 
Dafen von Megara ab und Fam nad given Stunden im 
Dafen von Eleufid an, wo von dbemfelben Capitin Georg 
Rigo, im feiner und des Stratarchen Gegenwart, das Res 
giment des N. Brifioti und andere irreguläre Corps ger 
maflert wurden, deren Offiziere nach ber Muſterung deu 
seforderlihen Eid leiſteten. 

Den Tag darauf, am 11, deöfelben Monats, beaufs 
fragte er duech ein Schreiben ben Jutendanten, Hru. Unas 
fafns Papalula, ald eine usthwendige Sanitäts-Vorkehr 
zung, einen beiondern Ort, in der Gegend des Kloiters 
von Phaneromene, abzujleten, um darin, wie in einem 
Bazareth, die vom Athen befertirenden Türken unterzur 
dringen und ihnen zejt nach 1% Tagen bie Eommunicas 
edion gu 

Uud an den Stratacchen ſchrieb er, dem Oberſten 
©eifioti, Der bie Stellung von Eleuſis bewacht, aufjutra- 
gen, die lieberläufer mit den erforderliden Vorfihtömoaßr 
Regeln aufjunehmen und ins Bazareth zu ſchicken. Gleis 
sermweife ſcheieb er an denfelben Stratarchen, daß er die 
Raaben, die noch Feine Waffen tragen Pönnen, nach dem 

Aiofter von Phaneromene ſchicken ſolle.⸗ 


Inland. 
Münden, den 17. Jull. 
— (Zue 78. Öffensliben Cipung ic. Aus dem Bericht 
Des Ude. Rabbi im Namen ‚des vierten Uusihuffes, die 
neuen Schulden » Cinmeifungen für 1823/24 und 1824/25 


Sähudsdenmefen der ſeche Älteren Rreife 
Rah Der Verfollungs:ickunde Titel VIL $. a1 IR aus 
Beitimmt, »daß zu jeher nemen Staatoſchuld, wo⸗ 
Die ‚Bet beitepende Schuldenmaſſe im ‚Eapitals 
der jährlichen Verzinfung vergrößert wird, 
dee Btände des Reichs erforderlich ifl.« 
oeſchlichen Beilimmung ‚verordnet weis 
! Jahre 1825, das Staateſchuldenweſen 
4 zum Abſchied für Die Stände: Den 
1 folge ſich ‚eim fernerer {b. 5. vom 

aus älteren Nechtötitelm ergeben, 
ibation der Fünftigen Stänbeners 
and Benchmigung vorgelegt wen 
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E 
hl 
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HE 


ben. In Gemäßpeit dieſer gefeplihen Beſtimmungen wur: 
de vom vierten Musfhufe für motbiwendig erachtet, daß 
ber Zuwachs von Schulden durch inmeifungen aus ältes 
ren Rechtstiteln einer befonderen Prüfung unterworfen 
werde, 

A. Refervate betr. Der vierte Ausſchuß bat für 
smetmäßig erachtet, daß vor der Prüfung der neuen Eins 
weifungen ber Taufenden Jahre auf die Verbandlungen 
der Schuldeneinmweifungen der Vorjabre und zwar jener 
1. 3. 1825 für 1820/21, 1821/22, 1822/23 und 1823/24 
surücdgegangen werden müjfe, indem damals Binfichtlidh 
ber Unerfennung von neuen Schulden aus ältern Titelm 
Bedenken und Reſervate beitanden, melde wegen ihrer 
meitern, bisher noch unbekannten Erledigung bier eine 
Burze mieberbolungsmweife Zufammenfaifung erbeifchen, 
theils um zu zeigen, welche Refervatpunkte dießfalls noch 
beſtehen, tbeild aber aud, um nachweiſen zu Pönnen, wel: 
che von dieſen Refervatpuncten inzwiſchen erledigt worden. 

L Schuldenabtheilung dee Mediatifirten 
betr. 1) Fürſtentbam Dettingen: Waflerflein und Dettin- 
gen-Spielberg, Das Geſchichtliche diefer Schuldengattung 
ift Durch den Bericht des Abg. Dagen im Jahre 1825 bes 
Fannt gegeben; es fcheint in dieſer Sache nummehr bios 
auf die Rehnungsziffer anzulommen. Wie aus den Xcten 
hervorgeht, beiteben wirfli zur Zeit noh Rechnungsreſer⸗ 
»ate ; diefe Refervate betreffen die eudliche Abrechnung mit 
den gedachten fürſtlichen Diufern. Die Stagtoſchulden ⸗ 
Tilgungs:Eommiffiva, welche bisher die Liquidation dieſer 
Schulden deforgte, hat deßwegen zur endlichen Feſtſtelung 
biefes Schuldenflandes ein befonderes auf die repidirtem 
Rechnungen felbit gegründetes Abrechnumgselaborat berflel« 
len laffen. Dem oberiten Redhnungshofe wurde im Jabre 
1825 Vorlage gemast; derſelbe hat aber dieſen Gegenſtand 
mittel} Enticliefung vom 21. October 1826 ber königl. 
Sraatsfırldentilgungs Commiffion mit dem Auftrage u: 
geſchloſſen, dießfalle nunmebr nad eigener Competenz zu 
verfahren. Diejes mit vielem Detail begleitete Elaborat 
wurde auch zur Einſicht vorgelegt; man fand daſſelbe be- 
zeits primitio rewidirt, und es fol nach erbaltener Auffid: 
zung deren Buperrevifion und endlige Erledigung wahr- 
ſcheinlich nob im Laufe diefes Jahres geſchehen. Es if 
alfo zu erwarten, daß buch bieje endliche Erledigung bie 
BeitileDang der Ziffer dieſer Schulden gehörig bewerkſtel ⸗ 
liget werde, fo daß daben alle früheren bießfalls beitande« 
men Aufaͤnde und Nefervate erjediget werden müllen. 
Ben Diefen Derbältniffen dürfte man diefen Gegenſtand 
zue Zeit noch auf Ad beruhen und fomit die Prüfung 
des Refultates der nächſten Etändeverfammlung vorbebal⸗ 
ten laffen. 2) Dormalige Reichsſtadt Augsburg. Es if 
im Jahre 1825 vom vierten Ausſchuſſe gegen bie Ueber- 
weifung einer von der Commune Augsburg berrübrenden 
Capitalaſchuld Dr. 12,000 fl. der Anſtand gemacht worden, 
daß fraglihe Poſt als eine Staateſchuld wicht nadhgewie 
fen fen, befpalb eigne ſich dieſelbe nicht zur befinitiven 
Anerkennung, melde and bis zum Yusgange bes aoch 
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ſd webenden Proceffes fuspendbirt werben mußte. Db. bie 
fer Proceß beendet fen, iſt weiter nicht angegeben, 

U. Nadträgliche Liquibationen betr. 
Berordentlihe Militärerigenz. 
außerordentlichen Militärerigenz * 181 1f12 für 1825 
bis 1054 pr. 229,920 fl. Fonnte im 9. 1825 ans. dem 
Grunde noch nit zur, definitiven Unerfenuung begutachtet 
werben, meil nämlich damals die Rechnung für 1823/24 
som Fol. oberften Rechnungsboſe nicht geprüft war. Im 
mächitfolgenden Ubjchnitte gegenwärtigen Dortrages ift die: 
fer Forberung von 229,920 fl. befonders gedacht, es it 
biee zu bemerfeu, daß Liefer Betrag aus zwey Poften 
von 478 fl. und 229,450 jl. gebilder ift. Man glaubt, 
dag der definitiven Unerfennung dieſer Poften nach nuns 
- mebr gefchebener Prüfung ber Rechnung für 1825/24 Pein 
DHindernig mehr im Wege liegt, womit auch der bisherige 
Vorbehalt ſich erledigt. 

IM. Specialcaſſa Augsburg betr. Dettingen: 
Wallerſteiniſche Stifte Forderungen mit 1064 fl. 25 Pr. 
Binfen, dann 64 jl. 35 Er, Capital und 28 fl. 12 Er. Bin. 
fen. Da über biefe Poften im Jahre 1825 Pein Einwei— 
fung: Refeript des königl. Staats- Miniſteriums der Fi: 
nangen vorlag, fo Fonnte die Anerkennung bderfelben noch 
nicht begutachtet werden; es ſcheint auch zur Zeit uoch 
diefe Anerkennung fuspendict bleiben zu müſſen ıc. 

IV. Schulden: Einweifungeu vermöge De 
richtigungen durch bie Nevifion betreffend, 
Bon dem königl. Staats: Dinifterium bee Finanzen wur⸗ 
ben über den Stand der Staatsſchuld für 1825/24 und 
+324f25 bejondere Ueberſichten und Nachweile gegeben; 
auch erhielt man ſpezielle Verzeichniſſe des Füngl. oberiten 
Rechnungshofes, in welchen alle auf Einweiſung gegrüns 
Peten Zugangs-Schuldvoſten, fomobl an Hauptſache, ald 
Nebenfahe, unter ſteter Hinweiſung auf bie Rechnungen 
umſtändlich nachgewieſen find; bieduch mar man vor 
Ulem in Stand gejeht, ben Prüfung ber Cinweifungen 
aus ältern Titeln fiber undgründlich zu verfahren, fomobl 
auf die hiltorifchen Verbältniffe der eingemwirfenen Schnld- 
Enffen, als anf das innerfte Detail der Rechnungen ſelbſt 
einzugeben, um fo — mit Berüdfichtigung und Prüfung 
bed Nechtätiteld — aus ben Liquidations Verhandlungen 
unmittelbar hervorgehend — das Ganze der Aufgabe dies 
fer Prüfung zu umfaſſen, zu zergliedern und eudlich zu 
erledigen. 

L Das Rechnungsjahr 1825/24 betr. Es ber 
ſteht die Aufgabe zunächit darim, zu unterfuchen: 1) ob 
bie gefcplich vorbehalteue Nevifion des oberfien Rechnungs⸗ 
Dofes pinfihtlid der Rechnungen 1823/24 vollzogen und 
2) ob, und melde Reſervate vom biefer oberſten Nech- 
aungs · Revifiousjiehe' gegen einzelne Pojten der Vorjabre 
eingelegt worden. 

Ad ı. Da man ficb Überzenge Bat, daß fünmtlide 


5) Au: 


Schulden-Tilgungscaſſa-Rechnungen für 1382324 von dem, 


k. oberſten Rechnungshofe revidirt und definitiv verbeichier 
den wurden; ‚jo äh damit bie erſtere Frage von ſelbſt 


Die Forderung aus bee - 


fhon beantwortet und erledige. Man bat aber beifen 
ungeachtet von Seiten bes vierten Unsfchuffes die Kechs " 
nungen einer der Sache angemeffenen Unterfuchung und 
Prüfung ausgefeht, ben dieſer Prüfung hat man die vom 
k. oberſten Nechnungsbofe angefertigten und dem vierten 
Ausſchuſſe mitgetbeilten fpeziellen Verzeichniffe ber neuen 
Einweifungen aus äftern Titeln zu Grund gelegt. 

Ad 2. Ja den Einwelfungs:Verzeichnifen bes oberſten 
Nechnungsbofes werden den der Spezialcaſſe Regensbirg 
die Rev. 9%. 159 mud 157 amgemerft, und Daben ımebrere 
Binsrüdftands: Poſten, und zwar zu $. 159 mit 055 fl. 
35 1/2 Er. und zu $. 157 mit ı fl. arıfa Pr. und 551 fl 

23 1/4 fr. als in Zugang aufgenommen bezeichnet. Nah 
genommener Einſicht der Dieffallfigen Revifiong: Verhand« 
lungen zeigte fib, daß fragliche 88. noch unerledigte Res 
fervate find, welche, da dieſe Zinsrüdfjtände ben der Nevir 
fion auf nicht hinreichende Beweiſe iprer Liquidität berus 
bend erachtet wurden, ausdrücklich verlangen, daß beren 
Liquidität und fürmliche Cinmwelfung noch bejonders zu 
eonjtatiren feven. 

Zur Zeit iſt in diefem Fach no feine definitive Ent: 
ſchließung erfolgt; das Nöthige hiezu ift aber auf adınis 
nijteativem Wege eingeleitet, bis wohin die Referate in 
Kraft bleiben. Wegen der Einweiſungen ans älteren Titeln 
von Dettingen : Wallerftein und Dettingen » Spielberg bat 
auch der k. oberite Rewnungohof ben Revifion der Nech 
nuug für 1823/24 allgeneine Reſervate ($$. 195 u. 107) 
eingelegt, wach welchen die Feſtſtellung der rechnungsmaäſ⸗ 
figen Größen erft nad endliher Abrechnung Revifiongjeits 
erfolgen könne. Von biefen Betrachtungen kann man 
füglich nun anf die Darftelung der Rechnungs: Nefultate 
von ben Einwelſungen der Schulden aus ältern Recht 
Titeln für 1823/24 Übergebn; dieſe Cinweifungen beteagen : 
an Gapitalien 303,550 fl. 42#r. 5dIL.; an Bindretarbaten 
384,008 fl. 55 Br. 5 Hl; au Zinsrückſtanden 25,742 fi. 
14 fr. 1 hi. 

I. Rechnungéjabr 1824/25 betreffend. Das Ganze 


ber Prüfung der Einweiſungen aus älteren Titeln für das ' 


Jabr 1824/25 kann füglich in dren Momente aufgefaße 
werden; 1) binfitlich der Liquitationd:Verhandiungen 
als uratericlhen Theils der Prüfung, wodurch unmittelbar 
bee Rechtstitel ſelbſt und die Liquidität einer Schuld der 
gründet und nachgemieien erſcheinen; 2) binſichtlich des 
Ginmeifungs:Actes, aus’ welchem das numerische Berbält 
niß ber Schuld hervorgehen fol, und 3) binfichtlich der 
wehnungs: Vorträge, welche dieſem numeriſchen Derpält 
nijfe zu entiprechen baben. 

I. SchuldenEinweiſfungen ber Haupteaffe 
betreffeud. A. Hanpteaffe 1) Ueltere Depofiten 
pr. 2666 7. 26Fr. Die Uebernahme biefer Schuld, deren 


Einweiſung mittelſt miniſterieller Entſchließnug dom 21. 


September 1924 Nr. 27,197 richtig erfolgte, iſt woroms 

men gerechtfertigt. 2) »ivil-Retardaten von 71 Poſiten 

mit 68.624 fl. 145/8 Pr. Diefe baben mit den Depo- 

Äten analoge Begründung ihrer Meberweifung auf die 
\ 
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Staatsſchulden · Tilgungsanftaft. 5) Militär: Retarbaten 
von 13 Poiten mie 14,710 11. 14 kt. Huf das die Schul⸗ 
den Titgongsanitalt urſprünglich conitituicende Ediet vom 
20. Auguſt ars if auch die Uebernahme dee Militieres 
tatdaten im Allgemeinen begründet, wogegen alfe, ba au 
Serdem dieſe Poſten mit der erforderlichen miniſteriellen 
Ginmwrifungs: Decretur durchaus richtig verſeben und obne 
Unftand befanden wurden, nichts zu erinnern iſf. 4) Re— 
tardaten aus Staats und Perfonai:Derpälruiffen in fünf 
Hauptpoften mit 5234 fl. 4 fr. Der Rechtstitel dieſer 
Petardbaten ift, wie fbon im Jahre 1525 angedentet, zu- 
nörf durch die Incamerirung der ſämmtlichen Domänen 
und Krongüter unter der Derbindlichfeit der Tilgung der 
soehandenen Schulden vollkommen begründet. 5) Außer 
erdeneihe Militär:Erüteny 1812/15 pr. 447 fl. 56 ıfı Er. 
Nachtraͤglich zu jenen fräbern Verbindlichkeiten, welche 
ber Staats: Schulden“ Tilgungs: Unjtalt in den Jahren 
s8r2f13 verihriftmäßig oblagen, erſcheint bie noch rer 
tardirende außeroedentlibe Militär « Eriitenzpoft als zur 
Uebernahme auf die Tilgungs » Unjtalt ohne Anftand be: 
grünbet. F 
B. SOpezialeaffe. 1. Cafſe Augsburg. 1) 
Squlben der vormaligen Neihsftadt Kaufdenren von 208 
Posten mit 64,617 fe. 16 Pr. ı bl. Capitalien und 31,706 fl. 
46 1fa le. Zinsretarbaten. Uls Folge der Mebiatifirung, 
melde in der Geſchichte des banerifhen Staateſchulden⸗ 
Ziigungsweiens im Allgemeinen einen weſentlichen Mo— 
ment ausınadt, find die Schulden von der vormalizen 
Aeiqeſtadt Kuufbenern auf die Schulden - Tilgunasantalt 
Öbernommen morden. Diele Meberwadme iſt durch mehr 
fade Gründe motioirt. 2) Schulden der Maifen- Eaffe 
Rorb mit 5659 fl. 55 Fr. Capitalien und 702 fl. g5fA fr. 
Bintertordaten. Die Uebernahme der Schalboen von der 
Waiſen⸗ Eaffa Roth iſt zunächt als ein Ergebniß des 
fanctionirten Ausgleichungs. Vertrages mit der Krone Würs 
temberg vorn 5. Auguſt 1821 zu betrachten, morauf bie 
Echalden- Ubtbeilung der Waiſencafie zu Roth mittels 
förmlıter Liquidation vollgogen wurte, beren Genebmi— 
gang in Gemääpeit aderböhiten Cinmweifungs - Referiptes 
vom 3. Dezember 1824 Üro. 2929 rrfolgte. Gegen den 
rechtlich begründeten Zuwachs dieſer Schulden iſt nichts zu 
erianern v7. 

U. Eaffa Baınberg. »Sulden der Kloſter Ober 
Kiigea Pupilencafa mit 187 fi. 50 fr. Car. und 9 1. 
5 fr. rühhisdige Zinfen.“ Durch die Säcularifation 
bes Aleſtere Ederach hatte auch der Staat die rehtliche 
Orrbindlichkeit der lieberuabme der Saulden deſſelben 
anerfannt, wodarh die Cinmweifung vorſtehender Pol 
voßfommen gerecbtiertige erfcheint. Bi 

IL. Eaffa Müngen. 1: »Bins- Zahlamtsfchriden 
ia 4 Pollen mit 13,800 fl. Capitalien, 31,232 fl. Zins 

, und 4552 fl. Binsrückfliade.e Da die ‚ge: 
namte Schuld gattung ſchon im Jahre 1914 förmlich fir 
wibiet und als Staateſchuld anerkannt wurde, jv it ar- 
sen dieſe Sgaldgattang nichtt zu erinneru. 2) *VBundes⸗ 


Eopitalien in 4 Poften mit 1010 fl: Capitalien, 317 fe 
50 fr. Zirsretardaten und 126 fl. 15 Fr. rüdfkändig. 
Zinſe.« Der geihichtliche Urfprung dieſer Schuldgattung 
eubt ın weiter Dergangenbeit. Unmittelbar aus den Zei: 
ten bes Unfanges der Neformation bervorgegangen, grün 
den fi dieſe Bırndescapitalien, imdbefondere auf drn nm 
term 10. Juli 1609 enritandenen heiligen Bund, bie Riga 
genannt, Die Piquidation der Bunbescapitalien murbe 
im Jahre 1819 vollendet, Diefe oben bemerften Capita- 
lien wurden ſchon damals richtig liquidirt, und in Rech— 
nung vorgetragen. 5) »HMeltere Bandanlehens: Capitalieu 
in Poften mit 100 fl. Capital, 114 fl. Tıfa fr. Zinsee 
tardaten, und 12 fl. 30 Fr. rüdfländigen Binfen.« Diefe 
Bandanlehen murben urfprünglich zum Bebufe’des gemein- 
famen Schulden- Abledigungsiwerfes zu Folge churfürſtlich 
und landwirtbſchaftlicher Audfertigungen von 21. Juni 
1721 und 19. Fedruar 1727, unb zwar von: den bres 
Ständen, den churfürſtlichen Beamten und vermöglichern 
Bürgern, megen ihren befißenden Bandgütern, churfücftli- 
hen Bebienftung und Gewerbſchaften erboben ; ferner 
mußten nebſt diefen Beamten zu dem unterm 1. Febr. 
1728 ausgefchriebenen flebenjihrigen Unleben auch noch 
bie hurfüriilichen Pfleggerichta s.und Hofmarkfs - Interthas 
nen coneurriren. Hinfichrlich dieſer Schulden iſt im Jadre 
1819 die förmliche biquidation erfolgt, womit auch die in 
Frage ſtebende Capitalspoit von 100 fl. als liquid aner: 
Pant wurde. Da jedoch dieſe aus irriger Meinung me: 
gen verfpäteter Anmeldung zur Zablung ungeeignet in 
früberer Rechnung obgefchrieben wurde, fo mußten auf 
Grund des Esmmiffionserlaifes vom 9. Auguſt 18235 obige 
100 fl. fanme Zinsretardaten pr. 35 fl. und Zinfen pr, 
32 fl. 50 Pr. wieder in Ratafter und Rechnuug vorgetra- 
gen werden, Auf ähnliche Weife fommen in Gemäßbeit 
allerböchiten Refcciptes vom 26. Auli 1825 Ne. 16434 
auch noch weitere 79 fl. T1f2 Er. Binsretardaten in Zus 
gang, ed iſt nichts zu beanjländigen hievon gefunden 
worden. - 4) Allgemeines Qandanleben ber Untertbanen 
bon 1796 im 11 Pojten mit 836 fl. 35 fr, Capitalien, 
50071. 153/4 fr. Zinsretarkaten, und 200 fl. 42 Fr. rüd. 
ftändige Zinfe.« Nach der Pojtulatshandlung vom Jahre 
3706 mußten nicht nur bie Stände, dann die Pfarrer 
und Beneficiaten, fonbern auch fämmtliche Gerichts: und 
bofmarkifhe Untertbanen eim allgemeines Landänlchen 
zuſammenſchießen, welches auch mwirflih zu Stunde kam. 
Dieſes Landanlepen wurde im Jahre 1819 förmlich liqui— 
dirt, worunter auch voritebende Poiten begriffen find. 5) 
Schuldencapitalien von der vormaligen Centralſtaats— 
Caſſe in 2 Poften mit 770 fl. 191/2 Fr. Binsretarbaten 
und 546 fl. 483/4 kr. rüdjländiger Zinſe.« Nichts zu 
etinnerm te. ıC. 

IV. Eaffa Nürnberg. 9) »Fürſtlich Schwarjen⸗ 
berg’ihe Landidafts-Pafiven an Capital 600 fl., an Zins 
Ruͤckſtänden 144 fl. Die rechtliche Uebernabme dieſer 
Liquibationtpoft iſt durch bie Mediatifirung, und die mit 
ben fuͤeſtlich Schwatzenberg'ſchen Daufe abgeſchloſſenen 
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befondern Verträge begründet. 2) »Deutfchorbens-Paffiven, 
Capital 500 fl. Zinsretarbaten 160 fi. 3 Er. Bindräd 
fände 150 fl. ferners das unverzinsliche Capital zu 1500 fl. 
Der Rechtstitel diefer Schuldgattung ift ſchon in dem früs 
beten Dortrage vom Jahre 1825 mäber erläutert worden. 
3) »Stadt Nürnderg’fhe ältere Amts-Bürgfcaftscapitalien 
in 2 Poften. Capital 400 fl. Zinsretardaten 104 fl. Zins: 
Rücknände 78 fl. Hinfichtlich dieſer Poften iſt der Rechts: 
Titel in Folge der eingetretenen Mebdiatifirung ber Reichs⸗ 
Stadt Nürnberg begründet. 4) Fürſtlich Schillingsfürſter 
Contributiond = Paffiven in 90 Poften, und zu Capitalien 
22,931 fl. 12 1f2 Er. Binsretardaten 17,007 fl. 6 1/2 Er. 
Binsrüdftäude 6,338 fl. 20 Pr, Die Rechtmäßigkeit bee 
Uebernahme diefer Schuldgattung iſt in dem Vortrage 
über neue Cinmeifangen von Staatsfhulden im Sabre 
1825 bereits erläutert worben ic. ic. 

V. Eaffa Regensburg. 1) "Schulden bes ehemar 
ligen Fürſtenthums Eichſtätt zufammen mit 5541 fl. 15 Fr. 
Eapitalien, dann 3744 fl. 42 Fr. Zinsretarbaten, und zwar 
aus folgenden Poften gebildet. Xeltere Bindretarbaten 
pe. 2 fl. 57 Er. aus einem ſchon früher in Rechnung ges 
ſtandenen Capitale.« Der Rechtötitel ber von dem eher 
maligen Fürſtenthum Gichfläte übernommenen Schulden 
iſt bereits in dem früheren Vortrage vom Jahre 1825 
nachgemiefen worden. 3) "Schulden der ehemaligen Land⸗ 
(daft Neuburg, in folgenden Poften: a) Capital zu 135 fl. 
48 fr. an Zinsretarbateu 81 fl. 28 1/8 fr. b) an Capital 
zu 525 fl. an Zindeetarbaten 315 fl. Diefe beyden Pas 
fen, melde in Bolge der Unmendung bes Geſehes über 
die Staatsſchuld vom 1. Juni 1822 in der Rechnung für 
—— irrig abgeſchrieben worden, mußten gemäß aller⸗ 
böchſten Reſeriptes vom 12. Map 1825, Mr. 12512. 
wieder in Zugang gebradt werden, indem legal nadge 
soiefen wurde, daß bie Anmeldung noch innerhalb des ges 
feglichen Termines flatt gefunden worden fev. 3) "Sculs 
den des ehemaligen Reichsiliftes Kaifersheim, als Zinörer 
tarbaten 144 fl. Don biefer Schuldgattung, welche in 
Folge der Säcularifationd: Deehältniffe fbon früher über- 
nommen worden iſt, murbe durch das allerhöchfle Refrcipt 
vom 30. März 1825 ein älterer Zindrüdjtaud pr. 144 fl. 
nachträglich tiquidirt und eingewiefen. Außer diefen Cins 
welfungen als ältern Rechnungs» Berichtigungspoften für 
1824/25, melde unter den Einweiſungen erfiheinen, und 
fomit einen Theil bee Zugänge an der Staatsſchuld bilden. 
Diefelben betrogen nad Ungabe des oberiten Rechnungs—⸗ 
bofes für 1324/25 99,042 fl. 1658 Er. Hauptſache und 
27,275 fl. 10 7/8 Er, Mebenfache. Indem fi der Vortrag 
über bie Einweiſungen für 1824/25 fchließt, dürfte es am 
Ende zweckmäßig feon, das definitive Rejultat diefer Lin 
weijungen im Ganzen für 1824f25, vergleidend mit ben 
in dem miniſteriellen Recdenichafts- Berichte enthaltenen 
Ungaben, bier zufommmengefielle zu feben: 1) die Einwei— 
fungen aus ältern Titeln für 1824/25 betragen: Capitas 
lien 321,879 fl. 1278 ke. Binsretarbaten 261,415. fl. 


far. zufammen Capt. 583,294 7. 15 fr, Binfe 22,565 fl. 


321f4 Fe. 2) Un Rechnungs⸗ Berichtigungen flehen im 
Bugange Eapt. 99,042 fl. ı65/8 kr., Binfe 27,273 fl. 
107f8 Fe. Totale ber Einmweifungen aus dltern Rechtetir 
teln für 1824/25 Espitalien 682,336 fl. 298/8 ke., Binfe 
49,636 fl. 43 1/5 fr. Mit diefem definitiven Rechnungs 
Reſultate erſcheint die fid im Laufe des Jahres 1824/23 
ergebene Mebrung durch neue Einweiſungen nad Angabe 
des minifterielen Necbenfchafts: Berichtes volftändig über 
einftinnmend, wo nämlich von ber Abgleichung des Stans 
= si — von 1824/25 gegen jenen von 1823/24 
e e if. 





Gremdens: Anzeige 

Den 16. Juli, (8. Hr ſch): Hr. Marquis de Gagflark, 
ſicillaniſcher Miniſter von Turin. (G. Hahn): Hr. Frevht. 
v. Schägler, Gutsdefiger von Sulzgenmoos; Hr. Kroll, Alm. 
von Braunfgweig; Hr. Stegmann, Rebacteur von Augsburg. 
(Sämw. Adler): Hr. Ritter v. Gronenfels, von Iundbrud, 
(8, Kreuß): Hr. Rieger, Dberjuftig: Affeffor von Stuttgart; 
—— v. Muffel, koͤnigl. Reglerungs-Acce ſſiſt von Re 
gensburg. 


Bien, vom ı2. Juli, GStaatsfhuld «Berfhreib. zu 5pG. 
Eis: Nothſchild. Looſe vom 1820 151—; von 1821 122%,6 

meactien 108040; Wiener : Stadtbauf : Obligt. zu 2'/, pGt. 
in GM. 45°4; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Goure.«Gulden 
99% Ufo. Gonv.⸗Muͤnz. — 

Paris, vom 11. Zuli. Gonfol, 5 Pros. 105 Fr. 65 6, 
3 Pros. 72 Ir. 55 E.; Bankaet. — ; Falcon. 76 Fr. 35 &, 

London, vom 9. Jul. Gonf. 3 Pros. 88'4; port. Bons 
69%; brafil. 63°4. 








2060. In der Ant. Weberfhen Buchhandlung am Rins 
dermarkte ift fo eben angefommen: 
Wagner, 3. P., über Merinss + Schafzucht in Bezug auf 
Ye —— der Wolle für lhre Anwendung. gr. 8. 
+ 30 fr. 
Kryßig, W. A., Erfahrungs s Theorie ber Pflanzen « und 
Thiers Production nebft Anwendung derſelben. 2 Thle. 
6 fl. 36 Er. 3 


1059. Folgende für Schulmänner intereffante Denkſchrift 

if für 18 fr. bey dem Landboten zu erhalten: 

Tpeoretifch » praßtifh » Britifc + Purggefaßte Darſtellung des 
Dlivier » Belling'fhen Syſtemes die Drtbo + ep 
araphbie, Derausgegeben won Garl Beiling, Shef 
einer Studien und Erziehungs » Anftalt für Rnaben 
u Münden. 

Münden 1820. 








* eben iſt erſchlenen und im Gomtoir dleſer Jeltung für 
18 Er. zu haben: 

Gendfchreiben des Hofraths: von Drefib Jan 
ben Hrn. Minifteriat-Rach von Spieß über 
deſſen Eritifche Beleuchtung u. f. m. Mün 
dien 1828, £ 





Redakteur: 3. 3. Sendtner. Derlegt von Peter Ppilipp Wolſ's Kindern. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Die Seiner Königlichen Majeſtät allergnäͤdigſtenn Privilegium. 


Freviag 


Nro. 169 


16. Juli 1828. 
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Antliche Nachrichten, 


Münden, den 13. Juli. 
Das Fol. Negierungsblatt vom 16. Juli enthält 
folgende Dienſtes Nachrichten: 
Se. Mafeſtät der König baben Sich allergnadigſt 
dewogen gefunden, dem k. Hauptmann im 7ten Lin.«Inf.r 
Kesiment and Adintanten bey dem ten Armee Divifivnds 


Cemmasude Eari Uazuft v. Dumas die Stelle eines E.- 


Käimmerers, uud dem Wild. Hein. Feben. vo. Shüpler 
auf Scherneck aud Buljemoos die Stelle eines Kamımerr 
Zuafers puiboodit zu verleiben, 

Berner baden Se. Mai. der König, verinöge einer 
on bad Mppell..Cericht für den Iſarkreis unterm 23. Juni 
d. 3. eriariener allerböhbiten Entichliefung, Dice erledigte 
Bunction eines Ratbea bev dem Wechſel- und Merkantile 
Sericht 22er und leßter Inſtanz zu Pandspur dem Appell 
Ber.» Rath eo. Darth zu übertragen gerupt. 


Zeitungs: Nachrichten, 


Ausland 

DSeflerreid. Der öſterreich. Beobachter 
vom 13: Juli ſchreibt: 

Der Precurfeue de Loou, der endlich inne gemorden ill, 
Bah Die Zabel von einem zwiſchen Oeferrelch und Sardis 
Bien neuerlich geſchloſſenen Ubtretungs, Traetate fib nicht 
Hager ber Leichtgläublgleit feiner Leſet aufdringen läßt, 
sisubt duch einen neuen Kunſtgriff feinen einliben Iweck 
remıgiiens theilweiſe erreichen zu Füunen und wirft num 
folgende Kragen auf: 1) Ob es nicht wahr fen, daß der 
(seritorbene ) König Dietoe Emanuel von Sardinien, im 
ben Heitatha Eontract feiner Tochter mit dein Erzherzog 
Herzog voa Modena, auf Uniliften Oeſterteichs einen ge: 
beimen Artikel geſeht babe, wodurch er, für fig und ſei⸗ 
nea Dra. Bender, den jejigen König von Sardinien, auf 
feine ſaͤmmtuichen piemontefilgen Staaten Verzicht leiftete © 
2) Ob es nice wahre ſey, daß Der öſterreichiſche Bevoll⸗ 
migtigte, alt man in Dein Trastate, ber das Herzogtbum 
Genua anf Sardinien übertragen hat, nah ben Worten: 
Das Derjoatbum fol dem Prinzen von Cariguan zufals 
tene, bie folgenden: »jo wie ſaͤmmtliche Staaten des 
Rönigs von Sarbinien«, hinzufügen wollte, fiß diefem 
Bafap wiperfept babe? « 

Verse Fragen können nicht anders ald mit einem ea ⸗ 
begeriigen Reim! beantwortet werden. 





Wenn ber franzöfifhe Journalift aber ferner bemerkt, 
rbiefe bepden Umftände feoen den revolutionären Ereigs 
niffen im Jahre 1821 wicht fremd geblieben,“ fo muf 
man ibm für feine Bemerkung Dank willen, indem fie 
deutlich bezeichnet, aus weicher Quelle die obigen Erdiche 
fungen gejlojfen find und weiche Abfirht daben zum Grun⸗ 
de gelegen hat und heute moch zum Grunde liegt. Die 
Urheber jener Erelgniſſe maren auch die Urheber aller 
lügen, wodard fie veranlaßt und beſördert wurden, und 
es iſt unverfenubar,, Daß fie gegenmärtig durch ähnliche 
Mittel Ähnliche Ereigniſſe berbenyuführen wünſchen. 

Baben. Brucfal, vom 12. Juli. Geſtern 
Abend trafen Ihre Majeſtät die nermwittwete Königin von 
Diwern nedit den Prinzeffinen Marie und Lonife If, HH. 
aus Würzburg, zum Befuch bep Söchſtihrer burdplauchtige 
fen Mutter, der Frau Markgräfin Amalie königl. Hop, 
babier ein. Im Gefolge Ihrer Majeität befinden fih bie 
Shlüfeldame, Oräfin von Lodron, und ber Kammerhere 
Graf von Def. ® 

Seanfreid. 

Paris, von 10. Jul. Im ber geflrigen Sißung der 
Pairsfammer wurden drev Commilflonen zur Prüfung 
der Ontwürfe, bie Auslegung der Geſehe, die Rechnungen 
vom Jahr 1826 und bie Zufıbuß: Tredite von 1827 ber 
treffend, ernannt. Darauf begann die Grörterung des 
Geſeßentwurſs, die periobifche Preſſe betreffend, auf deſſen 
Unnabıne mit allen Amendementd ber Deputirtenfammer 
der Berichteritatter, Graf Modien, mit einjtimmiger Uebers 
einkunſt der Commiſſton, in Der vorbergegangenen Sipung 
ongetragen hatte, Die Grafen Gt. Roman und labour 
bonnave fprachen gegen, der Dieomte d'ümbrav über, 
ber Graf Mole und Baron Pasquier für den Entwurf. 

— Die Deputirtenfammer fepte an dieſem Tage 
bie Erörterung über das Budget von 1829 fort. 

— Die Deputirten des Oard: Departements fagen in 
einer ben Parifer Journalen eingefchichten Notiz, daß zwar 
da den erften Tagen des Juni einige Unruhen zu Nimes 
ftatt gefunden hätten, Die fogleih durch dem Gifer der 
Behörden und die gute Stimmung det Einwohner geftidt 
worden wären, fich aber feit bem 30. Juni duecbaus Bein 
Zeichen einer Gaͤhrung mehr dafelbft ergeben hätte, 

— Deputirten: Kammer; Sikung vom 2. Jull. 
Die Tagesordnung iſt die fernere Berathung über die ein: 
zelnen Artifel des FinanzGeſeßes (Uusgaben: Budget pro 
1829). Kivil-Eifte, 25 Milionen; königliche Kamilie, 7 
Migiowen. Die Kammer genehmigt dieſe Musgaben, über 
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melde fie nicht" berathſchlagt. Alsdann kömmt bas Bud» 
get des Yujkiz-Minifteriums sur Erörterung, Gehalt bed 
Juſtiz⸗Miniſters: 150,000 fr. Die Budget: Commilfion 
ſchlaͤgt einen Abzug von 30,000 fr. vor. — Ungenoinmen, 

-- Die Rechtspflege im ganzen Königreiche { Befoldungen 
und Penfionen) it zu 14,962,120 Zefu. veranfclagt. — 
Ungenommen. k 
» KSonitige Koflen ber Jujligpflege 3,400,000 Irku. — 
Angenommen. 

In der Eifung vom 4. wurde das Budget des Mini: 
fleriums der auswärtigen Ungelegenheiten, veraufblagt zu 
9 Millionen, erörtert und angenommen, Auch der Gehalt 
bes Minifters (150,000 Fr.) bleibt ungefchmälert, 

In der Bigung nom 7. wurde das Budget des Minis 
ſteriums der kirchlichen Ungelegenbeiten biseutirt, Der 
Miniſter diefes Departements, Biſchof Feutrier, hob die 
Nüpfichfeit der religiöfen Congregationen der barmberzigen 
Schweſtern beraus. Aus feiner Rede erhellt, daß von 
1802 — 1814 durch kaiſerliche Deerete 1253 neue Klöſter, 
von 1814 — 1828 unter der Pönigl. Regierugg nur 478 
neue Klöſter durch königl. Ordonnangen anerfannt worden 
fepen , alfo geſetzlich beſteben. 

Die für das Minifterium der kirchlichen Angelegenbele 
ten angejeßten, auf 33,675,000 Fr. ſich belauſenden Aus— 
gaben wurden von der Kammer angenommen ; blos ber 
Orhalt des Miniſters wurde, dem -Untrage ber Commif» 
fion gemäß, vom 150,800 Fr. auf 120,090 Ir. herabger 
fept. Nun begannen Die Debatten über das Burger des 
Dinifteriums des Öffentligen Unterrintd, Der Miniiter 
biefes Departements, Hr. v. Batisımenil, bewies die Recht: 
wäßigfeit der Verfügungen der depden Derordnungen, bie 
Heinen Seminare betreffend. 

»Dieſe beyden Derordnungen, ſagt Se. Exjell., ſtellten 
die gefepliche Orduung wieder ber und verdienen daher 
bankdare Anerfennung.« (Bravo's zur Linfen). 


Die Befammtjumme bes Dudger ded Minifteriums des | 


Öffentlihen Unterrichts, die fib auf 2,380,000 Fr. beläuft, 
wird von der Kammer genehmiget, (Der He. Minijter 
erhält 120,000 Fr. Befoldung). 

"Budget bes Minifteriums des Innern. Die Befoldang 
bes Hrn. Minifters wird von 150,000 Feen. auf 120,000 
berabgeſeht. 

Paris, vom 11. Jull. In der geſtrigen Sißzung det 
Pairskammer ward die Erörterung über das Preßgeſeh 
fortgefeßt. Der Graf Boiſſh d’Anglas und Vicomte von 
Caſtelbajac fprahen gegen, die Brofen Rouge, Floriau 
und Kergorlap Über, ber Herzog v. Valentinois für den 
Eutmurf. 


' Die Deputirtenfammer fuhr am diefem Tag in 


Crörterung des Budgets fort. 
Die Anklage: Commiſſton fol mit ihren Arbeiten bey» 
nabe fertig jenm und der Bericht Erſtatter derfelben am 11. 
ernannt werden. 

— Yus Toulon wird vom 1. Juli gemeldet, bad von 
dem Scifiscapitän Arnouz befepligte Linlenſchiff Teident 


— 


ſey von den Küſten von Morea daſelbſt augekommen. Der 
Trident habe 120 Scorbutkranke am Bord und auf der 
Rückfahrt von Milo nad Toulon 11 Mann an biefer 
Krankpeit verloren. 

— Die Akademie der Wilfenfchaften und dee botanfſche 
Garten des Königs haben einen großen Verluſt erlitten. 
Hr. Bose, professeur de culture *) am Mufeum des 
Naturgefchichte, it am 10. d. M. geitorben. ° 

Desmaunifhes Keid. 

Die Augsb. allgem. Zeit. meldet Folgendes aus 
Eonftantinpopel, vom 26. Juni: 

Die Hoffnung der Pforte, die Borfhafter Franfreiche 
und Englands nach der von ibe gefchehenen Einladung 
wieder in Eonjtantinopel zw feben, iſt nah Inbalt eines 
Schreibens des Admirals Rigny an den niederl Crefands» 
ten verſchwunden und die Piorte dürfte die Ueberzeugung 
erhalten haben, daß ibe in dem jezigen ſchwierigen Augen⸗ 
blick, mo die ruffiibe Armee die Donau überfchritten bat, 
Fein anderer Uusweg zur Benlegung der Mifbeligfeiten ” 
mit den zwey andern Mächten übrig iſt, ale den Tractat 
vom 6, Juli unbedingt anzunehmen. Die Rude ber 
Hauptitadt ift bewundernsiwürdig, und menn wicht neuen— 
dings ein Ferman die Mufelmänner zur Vertheibigung 
des Daterlandes aufforderte, welcher fie in drey Klajfen 
getbeilt wiſſen mid, iſte derjenigen, bie zur activen Armes 
gehören, 2te derjenigen, bie die Reſerve bilden ,„ und äte 
derjenigen, die zur Vertheidigung dee feiten Pläße beſtimmt 
find, fo wüßte man hier Bauın, Daß bie Pforte fih im 
Kriegszuftand befindet. Der Kopudan-Paſcha, welder mit 
mebreren Linienfhiffen und Pleinern Kriegsfaprjeugen im 
Bosphorus flationirt ift, fol beauftragt fenn, bie ruffiichen 
Bahrzeuge von den europälfchen Hüllen des fchmarzen 
Meers entfernt zu halten und dadurch die Unterflüpung 
der Armee mit Lebensmitteln u. f. mw. zu erſchweren. 

Buchareſt, vom 1.Yuli. Siliſtrig wird aufs Lebhaftefte 
beſchoſſen. — Seit dem DonausMebergang des Generals 
Roth weiß man hier nichts Weiteres von deffen Operationen 
gegen Schumla. — Der jüngfte Sohn des Hofpodare 
Opifa iſt gumalgemeinen Bedauern in Eolentino geftorben, 


Snland 
Münden, den 18. Jull. 

— (Zur 7gten Ööffentliben Sizung ꝛc. Aus dem Berkät 
des Abg. Rab Über die neuen Einmweifungen.‘ Schulden’ 
Wefen des Unter Mainfreifes; 1823/24 und 1824/23. 

Man hat fi überzeugt, daß die Schuldentilgungscaffas 
Rebnung von Würzburg fir 1825 nunmehr revidirt 
if, ut glaubt daber, da Fein befonderes Nefervat bießfatts 
betantit ifh, Die definitiven Nechnimgsrefultare, welche wir 
mit ben Ueberfichten des Pal. oberjten Mechnungsboufes ge ' 
börig verglichen haben, aufitelen zu Dürfen. (Folgen bie 





“) Der Profeſſor, welcher Die Behandlung, Ziehung umb 
Wartung der in dem botaniſchen Gartın befindligen 
Biums und Pflanzen lehrt. 
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einzeinen Ginweilungenm.) Totale der Ginmelfungen aus 
deren Necptötitelm für 1825/24 295,263 fl. ı61f2 Pr. 
Capitalien, 56,748 fd. 33/4 fr. Zinſen. ©egenwärtige 
Reſultate wurden mit den Unfägen in den nunmehr befis 
nitin erirdigten Rechnungen für 182524 durchaus über: 
Hnflimmend befunden, fo daß alfo zwifchen ben Rechnun: 
gen unb den lieberfichten des PR, oberijlen Rechnungsbofes 
bie gebörige Ordnung beſteht. Zu dieſen Cinweifungen 
Fommen jedoh noch als Rechmungs:Berichtigungen 92 fl. 
3 fr. Zinstückdande, theils meil 94 fl. 18 Fr. Zinfen in 
ben Rechnungen pro 1821/22 und 1822/23 irrig außer 
Unfsp geblieben, tbeild, meil in der Rechnung einmal an 
Zinſen 12 fl. 45 fr,. anflatt 13 fl. 30 Er., Dorgetragen 
wurden. Hienech beiträgt die Mebrung der Stoatsſchuld 
Burb neue Cinwerfungen aus diteen Rechtotiteln für 
sd22f24 im Ganzen 295,263 fl. 16 Er. 4 bi. Copitalien 
and 50,840 fl. 6 Pr. 6 bl. Zinſen, womit auch bie mind: 
heriden Angaben im Nechenfchaitsberidte ganz grnau 
ürereinilimmen. 2. Den Jahrgang 1824/25 betrifiend. 
Zub bier wor ber drevfiahen Beilimmung zu genügen, 
nimiih zu prüfen: 1. die Liquidatiens : Derbandlungen, 
b. b. den Registitel betreffend ; 2. dem Cinmweilnogs: Act, 
Lie numerifche Größe der Schuld entbaltend,, und 3. bie 
Arhmungsvorträge, melde dieſer Größe zu entiprecben 
baden. Unter zu Gründlage des Einweiſungsberztichniſſes 
bes Pf, oberden Ketnungsbofes wurden baber bie Liqui: 
Butionsacten näber unterfucht. Dieſelben geben ſolgendes 
Rejuitar: 1. Schulden wegen Ausgleſchung der Centralla 
fire des ehemaligen Ürofbperzogtbumg Frankfurt. Qu Folge 
des Protsceous der Ausgleihungs: Eommiffiow für die Cem 
trallaiten bed vormaligen Örofberzogtbums Frankfurt hatte 
Die Krone Bapern, ald@rgänzung ber an die betreffenden 
Individuen zu berichtigenden Diilitär Cinftandsgelder auch 
den Betrag vom 611 fl. 10 Er. zu übernehmen, welden 
Aibsffeuburg benzutragen fchuldig war. Da fragliter 
Gap ralstetrag auf einem befondern Staatövertrag berubt 
und in Aolge mnnterieier Entſchlieffung vom 31. Hugu 
825 ME. 12,790 förmlich eingemiefen worden, fo {it das 
srsen michts zu erinnern, Die Unerfeanung biefer Schuld 
wird fomit begutachtet.” 2) Fuldaer Staats Poffincapitas 
lien betreffend, Ben der Zuldare Departementsllaflem Aus⸗ 
sletkung fand motbwendigerweife eine Capitals Uusteu— 
Ikung im der Art flott, daß gegen Abſchreibung bes fünfs 
Frocentigen Auldser Straaröpalfivcapitals der Sophie Bair 
mer pr. 1000 fl. das ebenfalls Fuldaer Sraatsı Paſſiv⸗ 
Capital Bes Johann Jacod Bindel von gleichem Betrage 
usd su Demfeiben Zinsſaße im der Rednang in Zugang 
gebracht wurde. 
Bezchmigung vom 3. JZani 1825 Re. 13 649eberubt, und 
ba: Derielue in ber Retuung für 1824/25 richtig vollzo⸗ 
gem wurde, fo Foun dagegen nichts beinertt werden; ubch 
ums it Dabrp feine efi.crive Mebrung der Staarsituld 
eirgetriten , weil eine dticheeibung vom gleiten Wertde 
Barigefouden pat. 3) Neitere Zinsrächflände aus dem Am 


De birfer Austauſch uf miniiterieller ' 


leben Nüppel und Harnier berrübrend imy Betroge von 
85 fl. 10 fr. Der Anerkennung bdiefer Zingpoſt dürfte 
nichts im Wege liegen. 4) Ueltere Zinsrücdikinde vom 
Grofberzogtbume Heilen betrührend fin Berrage von 
1716 fl. 56/2 Pr. Diefe Zinfen wurden früher von der 
beififben Landeseinnebmeren vorſchußweiſe bejablt und ſpä⸗ 
ter au einem Kanfidiling für die Commende Mosbach 
in Uufrehnung gebracht, mäbrend biefelben jeboch durch 
Beſchlußg vom 72. Juli 1824 irriger Weife abgeichrieben 
mworben find, Aus biefem Ornnde mußten fraglide Zins 
fen mitt 1716 fl. 56 1f2 ke. in der Rechnung für 1824/25 
wieder in Dugang genommen werden, Es iſt alfo bier 
fein effectiver Zuwachs einer Schuld entitanden, Auch 
biefem Binsbetroge wird die Unerkennung begutachtet, Ger 
gen den Einmeifungsaet, in welchem vorbemerfte Größen 
richtig nachgewieſen find, iſt nichts zu erinnern. ben fo 
menig binfihtlih der Rechnungen, beren Dorträge über 
die neuen Cinmweifungen darddand richtig befunden murbden. 
Hiemit fchliefen Ab die Denrerfungen über bie Prülung 
ber liquidation Verhandlungen. Es zeigen fib die neuen 
Schuldeneinweifungen für 1814/25 In den rebnungsmäßk 
gen Größen, und zwar: ou Capitalien mit 1617. Str. 
und am Zinfen mir 2311 f1. 36 Pe. 2 pl, womir micht 
nur allein die rewidieten Necbnungen ber Schuldentilgungs⸗ 
Caſſe zu Würzburg für 1824/25, ſondeen auch bie mine 
flerießen Red enſchafts⸗ Berihtsongaben volllommen üben 
einftimmen. Um Ende argenwärtigen Vortrages bält ſich 
der vierte Uuefibuß verpftchtet, den Salußanttag zu flche 
len, daß dem neuen Zumatfe aw dee Staatelchuld durch 
Einwelfungen aus älteren Titeln in den pem PMnigl. obere 
ſten Rechnungebofe feilgefegten und in gegenmärtigem Der 
richte angegebenen Rechnungsfummen, jedoch vorberaltiich 
der endlichen Erledigung der noch beilebenten bichfaufigen 
Reſervate, die gefrplihe Zuftimmung zu ertbeilem fin. 

— (Zur Töten öfftutlichen Cigung sw. Aus dem Der 
reicht des Adg. Rabl im MNanter des vierten Uneftufiee, 
bie neuen Schulden Gimmwerfungen für 1825/26 bestehend. 
1. Schuldenweſen ber ältern 6 Kreife.) — 

Ueber das Staatsſchuldenwefen für 1023/26 bat das 
k. Staatöminifieeium der Rinomen Borlsge gemacht und 
zugleich wegen der nenn Sctuldeneinmerfungen bejonters 
RNachweiſung gegeben. Man Pat bimfibtlkb dieſer Nee 
weiſung eine gegen bie Dorjabre adweichende ſormelle Ber 
Paltuwrg im Allgeineinen wahrgenommen, weſche ſich anf 
die allerböchſte Verordnung vom 11. Yduner 1576, das 
Ainanzreinungsiwefen jüe das Königreih beireffeud, grüne 
det. Ed u im biefer neuen Form der Da iedung ber 
Zugänge an der Staatsichuld, worunter dieſe neuen Cimr 
weifungen erfcheinen, dem Bedürfniſſe unferer Aufgabe voll 
Fonmen genügt. Man muß ariteben, daß im deu Vornä⸗ 
gen lebenewertbe Präcfion und Ginbrit betrichen, weisen 
man biligermeije Die Anerfenuang nicht verfagen Fennte, 
Eben bieie Rachmweifung ber Zugänge bar zur Ürundlage 
ber Prüfung dee neuen Ginmwerfungen gebieut. Wegen 
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bes formellen Verſabhrens daben müffen wir uns der Kürze 
wegen auf den frühern Vortrag für die Jahre 1923/24 
und 1824/25 beziehen. Man glaubt, fih weſentlich dar 
auf befhränfen zu müſſen, bier anzubeuten, daß für 1825 
bis 1826 folgeredbt auch den drepfachen Befiimmungen 
. Ju genüger war, nämlih zu prüfen: +) die Liquidationge 
Berbardlungen, deu eigentlichen Nechtstitel begründend; 2) 
den Cinweifungsart, bie numeriiche Größe einer Schuld 
enthaltend, und 5) die Rechnungsvorträge, welche diefer 
Bröße zu entfprechen haben. 

A. Hanpteaffa. Eingewieſen murden: 1) Yeitere 
Depofiten in einer Poſt, beſtehend mit 99 fl. laut aller- 
höchſter Entſchließung vom 2. Auguſt 1826 Neo. 11258. 
2) Eivilcetarbarten, in 28 Poſten beſtebend, nit 29,916f. 
38 1/2 Fe., ferner 5) Militär- Netardaten in einer Poſt 
anit 656 fl. 55 Fr, uud 4) Schulden and früberen Staaté— 
Berbältniffen mit 5965 fl. 16 fe. Borſtehende Einwei— 
fungspoften find mit den, ihren Zugang näher begründene 
den allerhöchſten Einmweilungs- Drereturen und Verifica— 
tioneu durchgeheuds richtig verfehen, deren Nechtötitel ge— 
prüft und ohne Unſtand befunden mworden, 5) Rhein— 
plätzifhe. Staatoſchuld Lit. D. b. mit einer Hauptiache 
von 2,009,592 fl. 50 fr. as ıfkp@t und 111,000 fl. 
a 41f2 pEt.; ferner an ältern Zinsrücjtänden, anf diefe 
Schuld Haftend und als Capital bepandelnd, mit ,581,54 1 fl. 
s57f8 Er. Ad D. und mit 110,585 fl. ad b. Dur 
das Erkenntniß des P. bannoveraniichen Dber-Uppellations- 
Gerichts zu Celle als Auſträgalgerichts ddo. 29. October 
1825 it rechtskräftig entichiedben worden, baf die noch 
nicht eingeldsten Obligationen der rheinpfälzifchen Staats⸗ 
Anleben Eit. D. und b. tlegtere in fo weit, als fie au 
bie Stelle von Obligationen Lit. D. emittirt wurden) 
von ber Krone Banern zu 3/5 Theilen und vom Groß 
Herzogthum Baden zu 2/5 Theilen übernommen werden 
müfen., In Folge dieſes Erfenntnijfes und nachdem 
diefe Schulden an Haupt umd Mebenfache durch die Für 
niglihe Staats » Schulden » Tilgungs - Eommiffen kiquis 
dirt wurden, geſchah auch deren Cinmeifung und Ueber— 
nahme auf den Staatsfchulden » Tilgungsfond in geböri- 
ger Ordnung. 6) Aus dem Unleben von Gebrüder Marr 
an Zinsretarbaten 49,200 fl. Aus dee Abrechnung mit 
Eentral-Stiitungscaffa über bie Vorſchüſſe wegen Bay— 
reutber Domainen gebt das endliche Mefultat hervor, daß 
von der genannten Stiftungscoffa wegen bejonderer Ne— 
gezen: a) die Zins» und Provifions = Beträge, melde 
nad bem 1. Dctober 1911 meijtens zu zablen waren, 
mit 27,000 fl. und b) die gleichgearteten Beträge, melche 
fie in Folge der Prälongations-Verpandlungen zu erbalten 
hatte, mit 22,200 jl., im Ganzen aljo auf 40,200 fl. bes 
rechnet und angefprochen werden. Das Abrechnungs- 
Geſchäft it in einem befondeen Commiffiond-Beeicht vom 
7. Juli 1824 umſtändlich auseinander gefebt, worüber 
weiter nichts zu erinnern, als daß das Ergebniß aus Dies 
fer Abrehnung von oben bemerkten 49,200 fl. mittelſt 
allerhoͤchſter Entfopliefung vom 27. April 1826 Nr. 6688 


zur Berichtigung elngemwirfen worden, mobey jeboch mit 
‚der definitiven Rechnungs - Erledigung megen damals ber 
flandenen Mangels der erforderlichen, dieſen Betrag nähce 
entziffeenden Rechnungs⸗Nachweiſe Bis auf weiters Bor 
bebalt eingelegt sourbe. Und dieſem Zugang von 40,200 fl. 
faun nur unter Vorbehalt der Erledigung diefes fo chen 
bemerken Revifiond = Refervates für 1825/26 die Aner— 
Tennung begutachtet werden. 

B. Spezialcaffeu. I. Caſſa Augsburg. 1) Schulden 
son Detting-Spielberg Im Betrage von 860,000 fl. Capital 
nebft 4375 fl. Zinsretardaten; ferner 17,260 fl. 11 ıfa Fe. 
amd 35 fl. 19 Er. befondere Binsretardaten. Es iſt gegen dem 
aus der Abtheilung ber Landesſchulden ſchon im Allges 
meinen bervorgebenden Rechtstitel mwichts zu erinnern; im 
vorliegenden Sale Hit derfelbe noch durch Erfolg des aler- 
höchſten Neferiptd vom 7. September 1822 und mittelft 
einer umjtändlichen Unseinanderfepung ber Ziffer in der 
Commiſſtons Ordonuaug vom dritten December 1825 
befonders nadgewiefen, Deren meitern Beſſimmungen bis 
fibtlib der Tilgungsweiſe dieſer Schuld auch richtig ent« 
(proben wurde, 2) Schnlden — Abtheilung nit Wür 
temberg pr. 8500 ff. Capital und 6075 fl. Zinsretatdaten. 
An dem ziwifchen den beyden Kronen Banern und Wür, 
temberg am 5. Auguſt 4821 abgefchloffenen Ausglei: 
<bungs - Bertrage Art. XV, $. 2 wurde unter Bezug auf 
bie Beylage VI, Me. 4 ausdrücklich befiimmt, doß die 
ben der Abtheilung des mehreren ſchwäbiſchen Reichsſtäu— 
den gemeinfchaftlichen Zuchtbaufes zu Ravensburg im Jabre 
41608 auf Bavern übernommene Schulden von biefer 
Krone unmittelbar an die Creditoren entrichtet werden 
follen. Auf Grund dieſer vertragsinäißigen Beitimmung 
erfolgte ganz richtig unterın 16. November 1815 ad Re. 
42,666 bie allerhüchite Ueberweiſung von 12 Capitalspo« 
ften mit 4500 fl. 'nebit 4075 jl. Zinsretarbaten feit 1806, 
wogegen durchaus nichts zu erinnern iſt. 5) Schulden 
von Dettingen - Wallerftein mit 16 fl. 35 #r. Zinsretarda-⸗ 
‚gen, weiche als eine nachttägliche Einweiſung zu den frü- 
bee übernommenen ältern Zinsausſfänden bis zum 30. 
Srptember 1806 zu betrachten, anf die Evimmiffiond: Orr 
donnanz vom 17. Juli 1826 zunächſt gegründet. 

U, Caſſa Mürmben. Bon der geſchichtlichen Ent— 
flebung und von dem Rechtétitel derjenigen Schaldgattun⸗ 
gen, wovon fih ben der Cafe München von 1323/26 
neue Einweiſungen ergeben baten, wurde fogar im Jahre 
1825 und auch in gegenmärtigem Vortrage auf echte fo 
ausführliche Weife gebandelt, daß es bier keines beſondern 
Vortrages mehr bedarf, indem man fih nur im Allgemei⸗ 
neu bierauf zu beziehen nöthig bat; ungeachtet deſſen iſt 
aber nicht unterbliehen, mas eine gemaue Prüfung des 
Rechtstitels einer jeden einzelnen Einmeifung erforderte; 
man bat fich dießfalls Überall befriedigend überzeugt, 

IN. Caſſa Nücrnbera. +) Bon älteren nürnbergts 
fchen Eapitafien wurde in Gemäßheit allerböchſten Reſeripts 
von 24. September 4929, Nr. 19208, ein alter Zinsrüde 
fand mit 21 fl. 49 Pr. 5 pf. eingewiefen, da deſſen Uns 
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meldung am 30. Xuguft 1824, alfo mod rechijeifig ge= 
fdebem it. 2) Ueltere Rotbenburgifbe apitalien mit 
2752. 48 10 Er. Capital. Die Aufnahme diefer zunächſt 
aus dee Mediatifirung bervorgegangenen Schulden in die 
Rechnung gefbah im Laufe des Jahres 1825/26, gegen 
beren eehtmäßige Cinmeifung Fein Unitand obmaltet. 5) 
Yeltere Schuiden wegen Uufoebung und Nachholung früs 
beree Reductionen. Bon 203 Capitalspoſten im Betrage 
von 36,557 . 50 1f2 Pr, 219% A. 2 fe, Zinstetardaten 
wand 10,876 HL. s1f2 Pr. rüdilindigen Zinfen, Weder 
gegen die Recemäßigfeit der Ueberweiſung, noch gegen 
die rehunngsmäßige Jifer der eingemiefenen Summe läßt 
fid etwas erinnern. 4) Don Sriegsvorleben in 653. Car 
pitalpoften mit 11,650 B. nebſt 25,574 fl. 54 fr. Zinsre⸗ 
kardaten. 

IV. Eaffa Regensburg. 1) Schuld an die Oraf- 
ſchaft Papprnheim zu 100,000 fl. Capital, und 5000 fl. 
Itmsretardaten. Es beitebt binfi.btlich der Orafjhaft Papı 
penbeimiihen Schuld, melde unmittelbar aus der Media 
trung ibren Mechtstitel ableitete, eine eigene Schulden: 
Udtbeilung und Schuldengattung ben der Spezialcaſſa Ne 
gensburg, deren Eapitslien ans früheren Jabren in Rech: 
vung im Bortrage ſtehen. Allein in Gemäßbeit allerböd: 
Üben Referiptes vom 5. Februar 1825 wurde in Etwägung 
der redtlich begründeten Anfprüche auf Intihädiguug füe 
mehrere dem Deren Graſen von Pappeubelim durch bie 
Sudjeetion entzogenen Gefälle, namentlich die Kammer: 
Sieuer, Zölle und Nachſteuer, jedoch ausdrüdlich gegen 
Zbeweifung auf Feböbung des Antbeild des früher über: 
mwirfenen Schuldenantbeils demjelben eine Eutſchädigung 
zuter ber Brdingung feiner Derzichtleiiiung auf alle weis 
teren Hnfprüde auf das königl. Kerar in dee Art bewilli⸗ 
art, daß von ben ben dee Abtbeilung ibm verbliebenen 
SZchalden noch einmahlbundert tanfend Gulden auf den 
Craatsichalten: Zilgangsfond, anfangend, vom 4. Juni 
1524, abgenommen werben. Da die Uebermeifung bdiefer 
Gntibäidigeng für entzogene Geſälle als zu den durch 
fröbere allerböhite Refcripte bemilligten Rechten, Vorzügen 
wu Bortbrilen gesogen betrachtet, rechtlich begründet er» 
feine, und» Da aucb die Bedingung der, Verzichtleiitung 
auf ale weitere Nufprlihe auf das —* Aerar unterm 
25. Dezember 1025 richtig erfült würde, fo können wie 
die Nnerfenyung diefer neuen Einweifung aus ältern Rechte: 
Zisela hiermit begutachten. 2) Don einem urfprünglih auf 
ben Neuburzer Stuldenanıheil radicirten Capital der 
Riepe Derappaufen an älteren Ziafen und reſp. Zinsce 
terdatea mit 51 sl. 40 ker, welche in ben frühen Liqui⸗ 
bations » Eonfpecten über mehrere Stiftungsiorderungen 
mieflip enthalten find, obne jedod bisber in Rechnung 
vorgeteagen worden zu ſeyn. Ben dırfem Berbältniffe 
erfolgte Daper die machträglice Eiuweiſung diefes ältern 
Diubzuthabens mit 51 A. 40 Fr. in Gemaͤßbeit allechöd: 
ber Entiäliefung vom 15. Mai 1826 Nr. 7301., woget⸗ 
gen fein Mnfland beileht. - 

— (Zur Töten Öfentlihen Sißzung ıc. Aus dem Ber'pt 


bes Abgeord. Rabl, die Schulden: Cinweifungen bey bar 
SGtaatsfchuldentilgungs« Anjtalt des Untermainkreifes für 
1825/26 betreffend. ) 

1. Schulden der ehemaligen Kreispülfscafe in Würze 
burg. Zur Steuerung der Moth in den Jahren 1816/17 
und 1817/18 wurden nebjt den allgemeinen Maaßregeln 
aus uumittelbaren Staatamittela aud noh aus Kreide 
und Pocalmitteln Unterjtügungen zu reihen notbwendig. 
Im Untermainfreife mußten daber mittelit gleichyeitiger 
Anlegung vieler Vicinalſtraßen nach allen Richtungen des 
Kreifed die Roten von einer eigens errichteten fogenannten 
KRreishälfscafa beſtritten werden, deren Fond aber Lediglich 
aus Anleipen von Stiftungen, Gemeinden und zum Theil 
auch von Privaten beitanden. Die Heimzablung diefer 
aufgenommenen Capitalien follte nah der Natur ihrer 
Perwendung aus Kreisumlagen erfolgen; indeffen wurde 
(don bey bee im J. 1822 jkattgehabten Ständeverfanms 
lung von ber Kammer der Abgeordneten der Antrag ger 
ſtellt, dieſe Paffiven auf die Schuldentilgungs: Anftalt bes 
Untermainkreifes zu übernehmen ; es erfolgte darauf im 
I. 1825 die geſehliche Deitimmung zum Landtagsabſchied 
vom 11. Dept. 1825, 16. Beol. $. 2, daf unter bie 
Staatsihuld des Untermainkreiics die geſammte Schuld 
ber ehemaligen Kreisbülfscaſſe zu Würſbucg ſammt be 
ſeit dem 1. Oct. 1822 verfallenen Zinſen nad vorberges 
gangener Liquidation aufgenommen ıwerde. Diefe gefeplid 
angeordnete Liquidation wurde von dee F. Reglerung des 
Untermainkreifes als Staatsſchulden Tilgungs. Commiſſton 
gebörig vorgenommen, derem Refultat dahin lautet, da 
ein Capitaldbetrag von 400,739 fl. 10 Er. nach vier vom 
Hundert verzinglich neh} Jinfenrüätftänden, vom 1. Dft- 
1922 anfangend, auf die Schuldentilgungscafa übergeht. 
Es it dabey zu bemerken, daß dıe bisper von der Staͤats · 
Stuldentilgungscafa zur Bezahlung der ültern Rück dände 
ber Zinſen, Dana zur Berichtigung einiger Altern Haftun- 
gen und der Adminiſtrations Koſſen geleiteten Votſchüſſe 
von 50,599 1. ST 3/0 fe. als folche vorſchrifte mäßige unter 
den Vorſchüſſen der Voriahre pe. 51,915 fl, 221/ fr 
in ausgabliber DVerrehnung für 1525/26 vorfommen. 
Don einem Zugang dieſer Altern Ziuscück ſände ſeit 1. Det. 
1822 kann bier aljo Peine Rede ſeyn. 

2. Aſchaffenbutgee Paifiven, reip. Mainzer Pfandamtss 
Schulden. An den Ucetivforderangen des ebemaligen 
Pfandhauſes in Mainz an den vormaligen Churſtaat Mainz 
batte die Krone Bavern wegen Aſchaffenburg einen aliquor 
ten Theil diefer Schulden zu übernehmen, Bon Bapern 
wurde bie Verbindlichfeit zue Uebernahme derfelben ver 
teagsmäßig ſteta anerkannt, jedod immer unter Dem Vor 
bedalt, daß ſtatt des chemaligen Pfandamts intändifche 
Ereditoren deſſelben als wmnittelbare Staatsglaäubiger 
angenommen werden follen. Mach mebrfältigen, zu keinem 
bejtiimmten Refultat gelangten, Communicationen in Ber 
siebung auf Diefe Ueberuahme ſowohl mit der Mainjre 
Piandamts:Lommiffion, als mis dem großherzoglich beffiichen 
Minijterium und bey dem fih Damals täglich mehrenden 
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Andrang der baben fo fehe leidenden bavnerifchen Unter: 
tbanen murde endlih aus allerhöchſtem Auftrag Pie Liquis 
dation fümmtliher Forderungen banerifcher Untertbanen 
an das Mainzer Pfandamt von Seiten der k. Regierung 
des Untermainfreifes, mad vorgängiger öffentlicher Vor— 
ladung der©läubiger, vorgenommen und zu Ende gebracht, 
deren Refultat mach berichtlicher Unzeige und Votlage der 
Liquidationd: Berbandlungen im Ganzen 52,588 fl. ı 1 fı ofe. 
Eapitals- und 42.697 fl. + ıf2 Fr. Zinsrückſtands Forde⸗ 
zungen als liquid urfprünglich bezeichnet bat. Allein, von 
diefen Capitalien wurden wegen einiger feblenden Nach— 
weife, deren Benbringung verlangt wurde, und fo anderer 
formellen Puncte ein Eapitalsbetrag von 8534 11. 51 1fıo Er. 
vorläufig fiffpendirt, fo daß nach Abzug derfelben nur mebr 
43,855 fl. 50 Fr. Eapitalien zu 4 Proz. als liquid aner⸗ 
kannt worden. Der Anerkennung dieſer eingemwiefenen 
Eorderung des Mainzer Pfandpaufes liegt alfo nichts im 
Wege. i 

5. Die von Heffendarmitadt übernommenen Paffivcas 
pitalien auf der Rente Lohne und dem Joll Vilsbach 
Buftend. Nach $. 4 des Staatsvertrags mit Heilen vom 
25. Auguſt 2917 bat fi die Krone Banern verbindlich 
gemacht, von den auf die Rente Lohne und den Zoll 
Bilsbach verficherten Schulden einen Capitalsbetrag von 
6916 fl. 412 ke. im 6 Poiten beitehend eventuell zu übers 
nebmen, wenn fich die ®läubiger gehörig legitimiren werden, 
wo alsdann auch Bapern deren Derzinfung vom 4. Juli 
2816 anfangend leiten wird. Diefe Pegitimatior dit in 
wörbiger Form durch Borlage von Beweis: Documenten 
geftehen. Gegen diefe Einweifung in den oben ausge 
fegten Beträgen iſt durchaus nichts zu erinnern, deren 
Anerkennung biemit begutachtet wird. 

4. Militär-Einjtands-Eapitalien. Auf dem Grund des 
Protocols der Anogleichungs Eommiſſion für die Central: 
Loften des vormaligen Großberzogtbums Franffurt murde 
im Sabre 1825/26 die Banern betreffende Ratte des auf 
Das ehemalige Departement Fulta repartirten Antheilo 
von Militär: Einftands- Geldern pr. 414 fl. 14 Fr. nad 
dem jlipulirten Eoncurrenz = Maafitabe von 26 1/2 pEt. 
mit 109 fl. 46 1/4 fr. als ein unverzinsliches Staats: 
Yaffıvanı gebörig liquidirt und ſohin in Gemäßdeit aller: 
höchiter Entfhliefung vom 28. October 1925, Nr. 859 
um Katajler und in Rechnung in Zugang aufgenommen. 
Diefe anf fürn Ichen Staatsvertrag radieirte neue Sctuls 
deneimpeifung, worüber früher ſchon ben Gelegenheit des 
eingemicjemen Eapirald von 6iı fl. 10 Pr. für 1674/25 
geiprocben „ wurde ohne Anſtand befunden, wornach alfo 
deren Anerfeunung zw begutachten it. Ben der Staats 
Schulden- Tifgungs : Anftalt des Untermaimfreifes wurden 
für 1825/26 eingewirfen: (Folgen die einzelnen Eimmei- 
fungem) Totale der Eimmehung für 1825/26 Capital 
461,658 fl. 59 5f4 fr., Zinfen 19,834 jl. 54 äfefe, wos 
wet auc Die revidirten Nedmungen und Nachweiſe, mie 
bie Abgaben im dem minijlerichen Rechenſchajts Berichte 
eolfomuun barmoniren. 


Um Ende dieſes Vortrages über ſämmtliche neue Schul: 
den - Einmweifungen ſowohl ben der Schulden - Tilgnngsds 
Anftale dee ültern 6 Sreife, als jener des Untermainkreis 
fes für 1825/26 glaubt man, geſtüßt auf Die in gedadh» 
tem Dortrage enthaltenen Motive, dabin das Gutachten 
abgeben zu bürfgp: "daß den ſtatt gefundenen neuen Schul— 
den = Einmweifungen für 1825/26 in ihren rehnungsmäßis 
gen geprüften Größen und unter dem gemöbnlichen Vor— 
bebalte ber endlichen Erledigung von Rechnungs - Refers 
vaten die Zufimmung ohne Anitand zu ertbeilen ſey.« 

BDBermifhbte Machrichten. 

— Um ır. Zuli ftarb ze Würzburg der Nector ınagniv 
fieus und Profeilor des Natur: und deutſchen Nects und 
der Polizevwiffenfchaft an der dortigen Univerfitär Hr. K. 
Mepger. Er war zu Sommerach, Log. Volkach, am 15. 
März 1777 geboren. 

— Hr. Cadetde Baur, einer der eriten Phnfifer neuerer 
Zeit, it in Paris im Alter von 935 Jahren geitorben. 





Sremdens:Angeige 

Den 17. Quli, (G. Hiefhir Hr. Freyhr. v. Wilamsr 
wis: Möllendorf, Majoratsherr von Gadow; Hr. Butler, 
engl. Dffizier von Irland, (G. Dahn): Hr. Bölham, Prir 
vatgelehrter von Berlin; Hr. v. Grundler, Partikulier von 
Augsburg; Hr. Sander , pralt. Arzt von Augsburg; Pr, 
Neefe, Kaufm. von Riga. (Schw. Adler): Hr. Hartmaner, 
Kaufm, von Stuttgart: (©, Kreuz): Dr. Rumpel, Kaufm. 
von Trarbach. (©. Bären): Hr. Zinfler, Kaufın. von Js 
ih; He Weiß, Kaufm, von Würzburg, 





Augsburg, vom ı7. Idi. Dbligationen Coupons 4 Dr. 
Pap. 98%, ©. 98"; ditto mit Goupons, 5Pr. Pap. 104°%, 
&. 104'/4; Bandanl. 5 Pr. P. &. —— ; Botterie « Loofe 
— Pr. P. 10674, ©. t064; ditto unver. 10 fl. Pap. 
— G. tı5. 

Paris, vom 12. Juli. Gonſol. 5 Prog. 105 Fr. 55 E., 
5 Pro. 72 Fr. 50 6.; Bankact. —— ; Falcon. 76 Sr. 35 6. 

London, vom 10. Zul. Gonf. 3 Pros. 87°4, (*,5 Uhr); 
megican, Bons 41’; rufl. 03%; portug. 59',. 


1066 in ſchoͤn meublirtes Zimmer mit der freundlichiten 
Aus ſicht, vorm Carlsthor im Rondel Nro. 1506 über zwey 
Stiegen, iſt zu 15 fl. monatlich zu vermicthen und fogleich zu 
beziehen, . 





s071. Avertiffemenk 
Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß vom heute an 
und die ganze Zacobi»Dult Die Lappländerim alle Tag 
von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr zu Past F — 
e eih — 





1072. Avertiffement 

Die Familie Gautier macht einem hohen Adel und vers 
ehrungswürdigen Publikum bekannt, dafı jie noch dieſe Woche 
ihre Voritellungen in, acrabatifhen Tänzen, Runireiten und 
Pantomimen, im dem dazu eıbauten Gircus vor dem Karls: 
Thor linker Hand, geben werden; wozu Das Naͤhere Der Ans 
ſchlagzettel meldet, 
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1057. (2a) Betfanntmadung. 

Am Donnerstag den 24. d. M. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nahmittagd von 3 bis 6 
Upr und an den folaenden Tagen gu denfelben 
Stunden wird Die Bibliothek des verftorbenen Herrn Mi 
nifterials Rathes Fehmaier im Haufe Niro. 41 am 
Mar : Zofepp: Plap öffentlich verfteigert. 

Diele Bibliothek beſteht aus fehr gefhästen Werken, mels 
Kens diſteriſchen und ſtatiſtiſchen, jedoch aud ſtaats⸗ 
mirtpfbaftliben und juridiſchen Inhalts, dann aus Wörter 
Bühern, deutfben und lateiniſchen Klafjitern ꝛc. Insbeſon⸗ 
dere wird bemerkt, daß die Mayer’jbe Generalien: Samtm ⸗ 
kung, die Gerat'ſche Sammlung der ungedrudten Berordnuns 
gen über Berwaltung und Verrehnung des Staats: Dermös 

ent, ſaͤmmtliche baperiihe Regierungs: und Gefeg: Blätter, 
ie Verhandlungen der zweyten Kammer der Stände: Ber 
fammlung des Königreihes Bayern von den Jahren 1819, 
1822 und 1825 und mehrere Landkarten vorhanden find, 

Der Büder : Ratalog ann bis zum 24. d. M. in dem 
Büreau der dießſeitigen k. Protokoliiſten täglih von 9—12 
Upe und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in Ginfige genoms 
mm werden, 

Den ı5. Juli 1828. 

Rönigl. bayer. Kreise und Stadtgeridt 

Münden, 
von Gerngroß, Direktor. 
Bimmer 


so. (50) Betanntmahung. 

Eıamstag den 16. Auguft I. 6. Vormittags von 9 bis 
se Ude, wird im Amtss Lokale des unterfertigten Gerichts: 

ı) die Brauftitte des verlebten bieigen Brauer Georg 

Dartl, fammt Keller Braugefhirren, Faͤſſern und fon 
fligen Uienfilien ıc.; dann - 

2) Die dabey befindlihe Bier» und Gaſtwirthſchaft ſammt 

den Dazu gehörigen Schen?: und Gallzinmenn, Stals 
lungen, Hofraum, aller vorhandenen Wirthſchafts » und 
Bimmer:Sinribtung und Kellern ıc. und jwar entweder 
Bramfätte und Wirthſchaft zufammen oder auch jedes 
gefon dert, öffentlich verpabtet. 

Die Pahtdedingniffe werden bey der obenbefliminten Ders 
sadhtungs » Kommiffion vorgelegt, koͤnnen aber vom 1. Au: 
gut an, auch in der dießſeitigen Zivil » Regiftratur eingefepen 
werden. 


Die Genehmigung der von deu Pachtliebhabern gemacht 
werdenden Dfferte wird mar den an diefer Verlaffenſchaft 
beipeillgten mterefienten vorbehalten ; zur Erklaͤrungs· Abgabe 
hierüber iR aber, bereits die nahmittige Gerichts jeit obigen 
Tages felgelegt worden. 

Pactliebpaber, melde hlemit gu diefer Verpachtungs Tagt⸗ 
fahrt eingeladen werden, und Denen auf Verlangen der hie 

Hoffirfänee Schuſter die Pachtobjekte vorzeigen mird, 
baden ih, im fo ferne ihre Bermögens: Berhältnifle dem 
unbefannt find, über ein zum Gewerde betriede pin 
im Allgemeinen zu Tegitimiren. 
Zus 4. Yuli 1828. 
Rönigl. b. Kreis: und Stadtgseigt Münden. 
* . n.Gerngrof, Direlror. 
- Pichler, Ace, 


942. (26) Berfleigerung. 

Das zur Verlaffenfhaft der bürgerl. Bierbräuers:Cäheleute 
Xaver und Kres jens Langenecker gehörige Braͤuauweſen bar 
bier, um Haſcher genannt, wird, vorbehaltlih vormundfhaft: 
liter Genehmigung fammt allen Ein: und Zugehörungen am 
Donnerstag den 24 Juli Bormittags von g 
bis 12 Uhr auf dem Wege Öffentliher Verfleigerung zum 
Verkaufe ausgefept. 

Diefes Anwefen beſteht in der eigenthümlichen Behaufarg 
fammt Bräuftatt in des Sendlingergaffe Nro. 978, 9. BD. 
Nro. I. gefhägt auf 18,000 fl.; in dem Kellergebäude am 
Gafteigberge (St. Anna VBorftadt Nro. 4154 im Schägungs: 
Werthe gu 6000 fl., in der am SKarolinen: Plage (Mar » Vors 
ade Nro. 518) befindlichen Stallung mit Remis, Stade, 
dann Meinem Garten und Ginfang, aefhägt auf 8000 fl.; fo 
wie in mehreren dazu gehörigen Wieſen und Aecdern, zuſam⸗ 
men auf 2911 fl. geſchaͤtt. 

Die vorhandenen Utenfilien, Bräugeräthfchaften, Faͤſſer 
ud, gl Haben einen gerihtlih erhobenen Werth von 10,880 fl. 
und es finden fib auferdbem mod bedeutende Vorräthe an 
Malz, Hopfen und Budenholz vor. 

Kaufsluftige werden demnach eingeladen, fih bey der anı 
beraumten Berfleigtrungs » Tagsfabrt im Gerihts+ Lokale ei 
wufinyen und ihre Aubote zu Protokoll zu geben. 

Deu 20. Juni 1828. 
Rönigl. Kreiss und Stadtgericht Münden. 
v, Berngroß, Direktor. 
DB eis, 


66.0565 Edittalvorladung. 

Paul Klog, Schneidersfohn von bier, welcher am 24. Far 
nuar 1755, dahler geboren wurde, wird fhon feit vielen Jade 
zen vermißt, 

Da demfelden auf Abiterben feiner Schwefter, der Weber 
wittwe Aung Lierfh in Münden, duch eine teſtamentariſche 
Dispofition der Defunkftin ein Bermögenstheil pr. 1036 fl. 
5 fr. 14 bl. gufiel und feine andere hier lebende ledige Schwes 
fter Joſepha Klop um Ausfolglaffung diefes Bermögenstpeiles 
des abmelenden Bruders an fie gegen Saution die Bitte fellte, 
fo wird genannter Paul Klotz oder deffen allenfallfige Dessen 
den; biemit aufgefordert, fih binnen 6 Monaten von heute 
an bierorts zu flellen und das ihm zugefallne Erbgut in Ems 
Pfang zu nehmen, außerdem Paul Klotz für verfhollen erflärt 
und fein Vermögen an feine Schweſter Zofeppa Klotz, gegen 
Kaution ausgehindigt werden würde, 

Den 15. April 1828. 





Königl. Kreis: und Gtadigerigt 
Landshut. 
Bening. 
Sqchieber. 
095. (3«) Borladbung, 


Ale diejenigen, welde aus irgend einem Rechtotitel an die 
Nachlaßmaſſe des am 9. Mai J. J. dahier verflorbenen dich 
feitigen Sergeanten Gugelbert Holdenried, aus Weg, Föntgl. 
Bandgerihts Füfen, im DOberdonaufreife, Anfprühe begründen 
su Eönnen glauben, haben ſich deshalb binnen 30 Tagen, vom 
Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung aufangend, bri uns 
terfertigter Berlaffenihaftt : Behörde zu melden, anferbeffen 


” 
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nah Verlauf diefes Termins weiterer rechtlicher Ordnung nad; 
in diefer Rachlaßſache verfahren werben wird. 
Münden, deu 5 Zuli 1828. i 
Köntgl. baverifhes 1tes Linien:Infanteries 
Regimentds:Gommande (König). 
Wegen Beurlaubung des Herrn Oberſten. 
Mailfinger, Major. 
Nodler, Achter, 


022. (365) Betfoanntmadung. 
Den 27- diefss Monatd Juli früh 9 Uhr werden in Fürs 
ſteufeld mehrere Pferde gegen baare Bezahlung verfleigert 
Sürftenfeld, deu 10. Juli 1828. 
Koöͤnigl. Militär: Fohlenhoft:Infpektion. 
Hand, Dberlieutenant. hit, Verwalter. 


417. So eben Hit bey mir erfchienen und im allen Bud« 
Handlungen, in München bey Sleifhmann zu erhalten: 
Spiem der Logik. Gin Handbuch zum Selbſiſtudium 
von Karl Friedrid Bahmann, gr. 8. 4s', Bogen 
auf gutem Drudpapier. 5 fl. 24 Er. 
Leipzig, den 15, May 1828. 
3% Brockhaus. 


1026. (5 6) Mefp-Angeige 

3. 5. Haffenmajer und Maier, Saffian: Fabrifam: 
ten aus Galm in Würtenberg, werden die Diefiährige Ja: 
kobi⸗ Duft zu München mit Saffian und Scafleder ihrer Fa⸗ 
brik beziehen, und empfehlen fib ihren werthen Freunden zu 
geneigten Zuſpruch. hr Lager it im Haufe der Madame 


Orandan in der Fürftenfelder: Straße Nro. 994 zu ebener 


Erde. 


2053. Da mir von dem koͤbl. Magiſtrat, mittelſt höchſter 
Regierungs-Entſchließung, eine Zinngleßer-Gonceſſion ertheilt 
wurde, ſo mache ich hiemit bekaunt, daß ich alle Arten von 
Ziuu-Arbeit verfertige; ich werde jeder Jeit an reiner, dauer⸗ 
bafter und gefhmadvoller Arbeit richts ermangelm lafjen, und 
fehe daher recht vielen Aufträgen entgegen. 

Auch bat mir der löbl. Magiſtrat die Bewilligung ertheilt, 
von dem Fabrikate meines Vaters, des Rauchfleiſchhaͤndlers und 
Wurtſtmachers Michael 2006 in Nürnberg, eine Miederlage 
ereichten zu Dürfen; da ih nun mit Schinken, Rinds:» und 
Schweins⸗ Zungen, Speck, Zungenmwürften, Leberwürften, Sas 
lami, Snadwärften, Bratwürften ꝛtc. beftens werfehen bin und 
obige Gewerbs⸗Erzeugniſſe ſchon feit mehreren Jahren dahier 
Abgang arfunden haben, fo fihmeichle ich mir um fo mehr 
mit der Beehrung vieler Aufträge, da Kb nicht ermangelm 
laſſe, jeder Beit mit der beflen Waare gm vorfehen und vers 
fihere die bilfigfte Preife. 

Meln Laden it in der Fürſtenfeldergaſſe Neo. 988 Im 
Haufe des koͤnigl. Porftallmeiftere. 

Sriedrih Lood, 
bürgerl. Binngiefer » Meifter. 


1030. (256) Bey of. Aids in der Roſengaſſe Nro. 615 
Ar ge Gaben: " 
Die Jacobidult gu Münden, 
Seitenſtuͤck zum Octoberfeſt auf des Therefienwiefe, von Dr. 
G. 8. Müller; Preis 6 Er. 








1061. Landkarten: Anzeige. 


Io dem geographischen Depdt Nro, 36 auf dem Max- 
Josephs-Platze sind von dem 


Kriegsschauplatze gegen das türkische 


Reich in Europa, Asien und Afrika, für Zeitungs- 
leser zum gewöhnlichen geographischen Gebrauch, folgende 
40 verschiedene, meist ganz neue Rarten zu haben, und 
zwar a rt? kr,, 15, 24, 50, 56, 40, 48 und 54 Kr., so wie 
a ı fl, nümlich von der europäischen und isiatischen Tür- 
key, von der Moldau und \Wallachei, Servien, Bossnien, 
Macedonien,, Bulgarıen, Rumelien, Griechenland, dem Ar- 
chipel, Candia, Rhodus, Nord-Alrika, Aegypten, das schwarze 
und' mittelländische Meer und die Durdanellen; dann Quelle, 
Lauf und Mündung der Dunsu ; zur topographisch. 
strategischen Benutzung aber 12 grössere verschie 
dene harten vom Reichard, von Herisson, von Palma, von 
Riedel, Conrad, diedrittem neuesten und verbesserten 
Auflagen a 2 fl,, vom General v, Vaudoncourt, in vier 
Blättern, von Danielomw, vun Reymanm, Levrault, Sussa- 
mento, in 1, 2, 4, 6 und 12 Blätterm a 2 A, 2 fl, 42 Ir. 
28.48, 50. 12.5 0. 20h, a6 A, 80, 12 ,a 5. 
und & 16 fl. 30 kr., mit allen Festungen, Strassen und 
Pässen besonders bezeichnet, Erwartet werden in 10 Tagen: 
die newesten strategisch-oro- umd hydrogra- 
phischen Karten der niederen Donan in 4 Blüttern 
vom königl, preussischen General-Stabe a 2 f. 
42 kr. 

Auchist bereist die Karte von Persien nachdem letzten 
Frieden von 182%, a 48 Kr. zu haben, 

Auswärfige, welche BesteHungen machen, werden ersucht, 
stets den Preis zu bestimmen, 

Auch findet mun die Sommermonate hindurch stets auf- 
gezogen im Etuis vorräthig: 

60 verschiedene der vorzüglichsten und neue- 
sten Postkarten von Europa, Deutschland und allen ühri- 
gen Lundern zu allen Preisen, & 2. 24 kr., a5, 
5öhr,, & 4. 46hr., a 6, bis zu 22 A, in 9 und 25 
Blättern ; so wie Guides de Voyageurs durch alle europäi- 
sche Staaten, 

Dann 24 verschiedene der nemesten topographi- 
schen und Spezialkarten von Nord- und Südteutschlaud, 
den Niederlanden, der Schweiz, Tirol, Illyrien, Steyer- 
mark, Ungara,_der Türkey, Böhmen, Mähren, Schlesien, 
kalien, Fraukreich, Spavien und Portugal, so wie von 
Russlond und Grussbrittsnien in einzelnen Blättern auch 
aufgezogen a 27, 36, 45 und 54 kr. und die grüsseren & 
26. 24 kr. Auch kaun man die Beschreibungen aller ob- 
benannten Länder dazu einzeln huben, 





206% Der Unterzelchnete empfiehlt fi feinen bisherigen 
Goͤnnern, bey Veränderung des Quartiers, mit Abziehen von 
Bartmeffern und alten Lederfeilen, fo wie mit Reinigung bee 
Tabaköpfeifen, jur prompteften Bedienung. Die Gegenitände 
find entweder in der Burggalie Nr. 166, im Hutmacerlaben, . 
oder direft vor dem Iſarthot im Morafii » Gäfchen rechte, 


ans Nr 6, abzugeben. 
” $ > — Williwald, Veteran. 


Redakteur: J. I. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolf's Rindern, 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mojejlät aBergnäbigem Privilegium. 











Sonnabend N 170 19. Juli 1828, 
Zeitungs + Nachrichten, en ae IE CR 


Ausland, 


Yreuhem Die preußifhe Staatd« Jein 
J vom 131. Jull enthält folgende Bekanutmachung: 
6 bat fi im meuerer Zeit ſehr bänfig ereignet, daß 

Don Privat» Perfonen und felbit auch vom Bebörben, Ger 

fade und Ynträge um Verwendung bey auswärtigen 

Regierungen, unmittelbae an bie dafelbft befindlichen kö⸗ 
- wigl. preuf. Geſandtſchaften gerichtet worben find, 

Das unterzeichnete Miniſterinm fiebt ſich hiedurch ver 
anlaft, befannt zu macen, daß, nach ber beitebenden 
Ocipälts + Eintichtung, geſandtſchaftliche Dermendungen, 
fie mögen Öffentlihe oder Privat + Angelegenbeiten zum 
Orgenftande haben, nur dann emtreten Pönnen, menu 
der betbeiligten Bönigl. Gefandtfhaft dazu von dem tn. 
terzeichneten Miniitertum Auftrag ertbeilt wird, und daß 
fomit alle bapin zweckende Anträge bey bemfelben ange 
draht werden mũſſen, mwogegen ſolche, melde unmittels 
bar an bie Bönigl. Gefandtſchaften im Ausland gerichtet 
werben, von biefen mit mur unberücfichtiget Bleiben, 
fondern auch bie hiedurch verurfachten Kofler den Abfen 
dera folder Sefuche zur kaft fallen werden, 

" Berlin, den 9. Juli 1828. 

Minifteriom ber auswärtigen Angelegenheiten. 

v. Schönberg. 

— Am 11. iſt der Paiferl. öſterreichiſche wirkliche Kam⸗ 
merer, außerordentlihe Geſandte und bevollmädtigte Dis 
nifter am biefigen Hofe, Graf von Trautmannsdorff 
Geinsterg,, von hier mach Zöplig abgereist. - 

Köln, vom 12. Yuli. Be. königl. Hobelt der Prinz 
Uugwi von Preußen, Oeierals: Iufpeftor und Chef ber 
Artillerie, find geſtern Abends von Wefel über Düffeldorf 
bier angelommen. Se. königl. Hoheit werden 3 bie 4 
Tage hier verweilen, um den Artifierie-Hedungen auf der 
WBahner : Heide bepzamobnen. 

— Die Staats: Beitung mihält eine ausführliche 
Darttelung bes Ergebniſſes ber leptiährigen Aufnahme 
ber Beoöllerung des preußiihen Draatd. Un Dictpeit 
ber Denölferung lebt der Regierungs: Bezirf Düffeldorf 
mit 6829 Einwohnern auf die [Meile oben au; ihm 


folgt der Regierangs Bezirk Röin mit 5060 Einwobnern, 


beun Kaden mit 4506 Einwohnern, auf die Meile. 
Der te mg6. Bezirk im dieſer Reihe if Koblenz 
mit 3739 ‚ ber Ste Arnsberg mit 5170 Gin 
moparen, ber 1ite Trier mit 2990 Einwohnern auf dir 


1 


zdble. In den nordweſtlichen Provinzen der Monarchie 
wohnen 5,411,324 Menfden auf 2997 geographifchen 
Dieiten und in den ſüdweſtlichen Provinzen 7,140,954 
Menfhen auf 2043 geographifden Meilen. Hiernach 
Fommen im Durchſchnitte anf die geographiſche DMeile 
in jeren 1805, in Diefen aber faſt doppelt fo viel, näm« 
lich 3495 Menſchen. Im Allgemeinen nimmt die Zahl 
der Einwohner in dem preußifden Staaten ſchnell zu, ob⸗ 
wobt nach einem febr verfchiedenen Derbältniffe in den ein« . 
zelnen Regierungsbezirfen; fo wie auch einzelne Jahrgänge 
fid) durch befonders flarfen und befonders ſchwachen Zus 
mwahs audzjeihnen. Der ganze Staat hatte in den Has 
lenders Jahren 1820 Bis 1827 einfchliehlid, alfo in 8 Jah- 
ren zufammen, 4,035,320 ®eborne, 2,584,443 Orflorbene, 
atſo einen Zuwachs von 1,450,877 Seelen. 

Shweiy Zürid, vom 9. Juli. Die eldge⸗ 
nöfiihe Tagſazuug hat ibre diefjährige ordentlihde Slpung 
mit gewohnter Fenerlichfeit am 7. Juli in Zürich eröffe 
net. Die Eröffnungs-Rede bielt der Dürgermeijter von 
Reinhard, der zum Drittenmafe diefe Feperlichkeit feit dem 
Bunde der 22 Kantone als Vorſtand leitete, 

Grantreid. 

Paris, vom 22. Juli. In dee Pairdfammer 
ſprachen geſtern der Marquis v. Villefranche gegen, ber 
Sraf Dubouhage über, der Graf Tournon, Vicomte 
v. Chatraubriand und ber Giegelbewaprer für ben Ent 
wurf des Preßgeſehes. 

— Die Deputirtenfammer fuhr an dieſem Tage 
in Erörterung des Budgets fort. 

— Die mit Prüfung de6 Vorfhlags des Hrn. Labber 
dem Pompicres beauftragte Commiſſion hat ihre Arbeit 
geendigt und Hrn. Girod de lAin zu iprem Berichterflat: 
ter ernannt. 

— Hr. E. David, Sohn bes vormaligen feanzöfiichen 
General: Confuls zu Gmpene, ift zu Bordeaux angelom- 
mien, von wo er als feanzöfifcher Dicedonful nad Mexico 
abreifen fol. 

— Die Bönigl. Oeſellſchaft des bonnes lettres hat eine 
goldene Medaille, 1500 Frkn. werth, als Preis für eine 
Abhandlung über den politifhen und moralifhen Eparacı 
ter Ludwig XIV. ausgeiept. 

— Der Blig bat in dem Pulvermagazin zu Baponne 
eingefhlagen, ungeadtet #9 durch einen Bligableiter, bei 
fen Bau nicht fehlerhaft zu ſeyn ſchien, gefchügt war. 
Der Kriegeminiſter Hat die mäpern Umſtände biefes Ereig- 


aiffes der Akabemie der Wiſſenſchaften mitgeteilt und fie 
über die Mittel um Rath gefeagt, Bligableiter zu errich 
ten, die größere Sicherheit gewähren. 

— Mit dem Weinbau find ip dem Departement ber 


Glronde 226,000 Menſchen beſchãſtiget und der Ertrag 


deſſelben beträgt in dieſer Provinz allein, nach den jezigen 
Preifen, gegen 63,000,000 Franken. Dis zum Jahr 1789 
murden jährlih 100,000 Eimer ausgeführt, jegt nur halb 
fo viel, weil Übergll große Zölle darauf gelegt find, 
Spanien . 

Die Auotidjenne meldet: 

Königin von Spanien haben Bilbao den 2. Zuli verlajfen 
und ſich nad Burgos gewendet, wo fie bis zum 14. Juli 
verweilen werden. Don bort werden die erhabenen Reis 
ſenden ſich nach Palmeira und Valladolid begeben, ben 
31. in S. Ildefonſo eintreffen und den 11. Auguſt Ihren 
fenerfichen Cinzug in Madrid Halten, — Die ſpaniſche 
Regierung bat die Nachricht erhalten, daß die nad ber 
Havannap beitimmte Ezpedition in fünf Tagen von Nota 
-auf den eamarifchen Infeln einteaf. Hier batte auch die 
von Cadix abgegangene Erpebition ber Ppilippinen:-Infeln 
Auker geworfen.« 

Portugal. 

Nachrichten ans Oporto vom 23. Juni In engliſchen 
Blättern fagen: Die Blokade von Oporto iſt filfchweis 
gend aufgehobeh, Ungebindert laufen die englifchen Schiffe 
aus und ein. Der Marquis v. Palmela fol zum Ober 
Befehlshaber der confliturionnellen Truppen ernannt mwors 
den ſeya. Stubbs bleide als Militie- Gouverneur in 
Dporto und leitet die Drganifatiun des Heeres. Saldanba 
wird ben Befepl ber ben Coimbra ſtehenden Truppen über« 
nehmen. Der Marquis von Sampavo iſt Mitglied dee 
Regierung. Der Suerilas-Chef Gaspard Tereira fol fich 
für Don Pedro erklärt haben. Die offiziellen Erklärun— 
gen des Marquis v. Palmela und der brafiliihen Geſand⸗ 
ten fcheinen die Furchtſammen, die über Don Pedro's Ges 
fianungen ungemwiß waren, ermuthigt zu haben. 

Greo$britanunnien. 

Die Wahl In der Graſſchaft Clare ward am 5. Jull 
beendigt. Hr. O'Connel hatte 2,057, Hr. Zipgerald 982 
Stimmen erhalten. Hr. O'Tonnel warb demnad mit 
ner Mebeheit vou 1075 Stimmen zum ermwäplten Des 
putirten der Grafſchaft Clare erflärt. Die englifhen 
Blätter rühmen die Rube, melde ben dieſer Wahl ger 
bereit habe, ben welcher micht ein einziger Menſch ger 
tödtet worden fen. 

— Lord John Ruffel verkündete im Unterbaufe, daß 
er am 17. Juli dem Haufe eine Adreſſe an den König, 
den Zuftaud Irlands betreffend, vorlegen würde. 

— Der Ylderman Thomfon, Präfident des Alfefuranzs 
Cobinets des Elond’ichen Kaffechanfes, fihrich in’ Folge 
eingegangener Nachrichten aud Dporto an den Grafen 
Überdeen, ob eine amtliche Runde von Aufhebung ber 
Blokade von Dporto eingegangen fey, oder ob die engli« 
ſchen Schiffe opne Beforgnife vor dem pottugieſiſchen u 


ı 
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»Der König und die 
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ſchwader einlaufen Pönnten. Bord Douglas antwortete fm 
Namen des Grafen Aberdeen, bie brittifche Regierung 
balte die Blokade für beftehend und wirffam, und es 
Ienen Befehle am den Eommandgnten der drittiſchen Na« 
tion abgegangen, biefe Blokade zu achten. 

— Briefen ans Nio-Janeiro bis zum 20, Mai gufolge 
fol menig Hoffnung zum Frieden mit Bueuos⸗ayres feym 
Der Befip von Montevidep, den bende Tpeile anfpredyen, 
fol no Immer das große Hinderniß bilden. -Hr. Fraſer, 
bep der engliſchen Gefandtfbaft von Rio-Janeiro angeitelt, 
hatte sine Unterredung mit den Generalen der UArnieen 
in ber Provinz Rio. Örande, Die Baiferliche Armee war 
ſtärker an Jufanterie, die republikaniſche aber ſtärker an 
Kavalleric. Die aus Europa angefommenen Nachrichten 
2. au Rio» Jameiro großes Auffehen gemacht und dis 
Minifter fih mehrmals unter dem DVorfip des Kaifers 
verfammelt haben. Ein Schreiben fpricht von einer Ep 
pebition nach Portugal, an deren Spiße ſich der Kaifer 
ſelbſt ſtellen würde. 

Desmannifhes Reid. 

Die Augsb. allgem. Zeitung melde Bolgendes 
aus Gmprna, vom 18. Juni: 

In den eriten Tagen diefes Monats hat bier ein Fleck 
ner. Aufruhr ſtatt gefunden, deſſen Unftifterinen türfifche 
Meiber waren, die fich, einige Hundert an der Zahl, mis 
Stöfen ugb Steinen bewaffnet, um das Haus ded Mie 
ridfchi ( Uccife » Einnebmers) der Pforte fammeiten, Pie 
Herabfegung ber, wie fie behaupteten, willfährlich erhöhten 
Preife verfchiedener Naturalien verlangten und den Chef 
ber Polizey, Hadſchi Bev, und bie Waren, welche herded⸗ 
geeilt waren, um. fie auseinander zu treiben, mit Stein ⸗ 
Würfen verjagten. Unſer Gouverneur fcheint die Klagen 
diefer Weiber gerecht gefunden zu haben, indem er ihre 
Wünfhe erfüllte und fo dieRupe wieder beritellte. — Um 
9. d. M. fegelten von Moptilene 2 türfifche Kriegbſchiffe, 
1 Corvette und 1 Drigg, in der Richtung nach ben Dam 
danellen ab, wurden aber unterwegs von der regatte 
Hellas, am deren Bord fib Admiral Miaulie befand, und 
2 griehifchen Briggs angegriffen. Nah einem Furzen 
Gefecht zogen ſich die deyden türfifchen Schiffe tinter die 
Kansnen des Forts von Cap Baba. Dort murden fir 
am 11. abermals angegriffen. Die Orlechen ſchickten einem 
Brander gegen fie ab; die türkifchen Schiffe liefen auf dem 
Strand und fheiterten. — Un dem Dardanellen ſtehen 
1 Corvette und 17 Eleinere türfifche Kriegtfahrzeuge, mei⸗ 
flens Brander, — Am 13. d. M. brachte die franzöſiſche 
Goelette Daphne Depefben vom Vice Admiral de Nignp, 
welde in ber folgenden Nacht an den niederländiichen 
Gefandten in Eonftantinopel egpedirt wurden. Sie follen 
eine Antivort auf die Note des Reis⸗Effendi vom 530. Mai 
euthalten, odurh die Borfchafter von England und 
Frankreich eingeladen wurden, ſich wieder nach Conſtan⸗ 
tinopel zu begeben und dort neue Unterbandlungen mit 
dee Pforte anzufnüpfen. — Durch ein geſtern von Aegina 
elngelaufenes Baprjeug erfährt man, daß der Peäfident 
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sen Griechenland, Graf Eapodiffrias, dle von dem grie⸗ 
Siben Patriarden abgegrdneten Bifhöfe zu Poros im 
fenerlicher Sigung, welder die Commandanten ber dafelbit 
aumelenden aßiieten Kriegsſchiffe (Azoff, Zune und Drpad) 
beewobnten, empfangen babe. Auf das Begebren ber 
Bichöfe, Äh an bie Nation wenden zu bürfen, erwiederte 
Graf Capodiſtrias: Er fen der Nepröfentant ber Nepräs 
fentanten der Nation, aljo der Mann, an den fie fich zu 
wenden baden. Sie bradten nun ihren Antrag vor. 
Graf Capodiſtrias amtmwortete, daß Oriechenland ohne 
Bufimmung der deen verbündeten Mächte nichts befchließen 
Ponne; wenn übrigens ihr Auftrag Bein anderer fen, als 
Unterwerfung zu verlangen und Amnillie zu verfündigen, 
fo fen es unnöthig, fi fange zu bemüben, und ratbfam 
weiter zu geben. Die Biihöfe find mun bereits auf ber 
Küdreife nah Eonitantinopel begriffen, und fomit dieſe 
Geſchichte, von ber vorauszufeben mar, daß nichts baben 
Deraus kommen werde, zu Ende. Cie wurden übrigens 
von dem Orafen Capodiſtrias mil allen ihrem Nang und 
iseem Ebarafter gebührenden Eprenbezeugungen behandelt, 
GraiEapodifteias hat nun von jedem der drey verbündeten 
Höle Subfidien zugemwiefen erhalten und zwar vom jedem, 
wie «6 beife, 100,000 Thaler monatlid ; anf mie lange 
birielben bewilligt fenen, ift nicht befannt. Graf Capobis 
ſtrias bat fi mach der Ubreife der Bifchöfe nah Eleufis 
begeben umb gebt wieder na Nauplia. — Admiral de 
Rigno und Graf Heuden trafen am 5. d. M. in Poros 
sefammen; von Dort ging jener im die Gewäſſer von 
Navarin und von da nach Eorfu; Admiral Heyden aber 
nad den Gewäjlern von Samos. Saͤmmtliche Admirale 
wollten fib aoch im Lauf biefe® Monats vor Ravarin 
trefien, wohin Admiral Eodrington ſich neuerdiugs von 
Dralta aus begeben ſollte. — Nrabim Pafcha ift in fehr 
bedrängter Lage.“ Yomiral Eodringten hatte während feir 
nes legten Aufentbalts in den Gewäſſern von Ravarin am 
23. Mai eine Aufforderung an Ibrahim - Pafha erlajfem, 
worin er ipm den Antfchluß dee Mrächte erklärte, auf der 
Ausführung bes Londoner Tractats zu befleben, und zugleich 
die Drittel antrug, bie HalbinfelMorea zuräumen; ergreife 
ee (Jhrapim) diefe Gelegenheit nicht, fo werde er ſich bie 
für hu umd fein Deer verberblihen Folgen ſelbſt beyzu⸗ 
meffen haben. In gleihem ne fol auch GSeneral 
Ouißeminot bem Abgeordneten Dati-Effendi, den Ibrahim 
nad; Eorfıs geſchickt Hatte, geantwortet haben. Ibrabim⸗ 
Veſcha Hat fih megen ber zu Modom graffirenden Peſt 
auf das entmaflete Einteufchiff zurücdgejogen, ein Ueder⸗ 
bieibfel aus der Schlacht von Navarin, welches im- dorti» 
gen Dafen Fegt. — In Alegandeiem feinen blos die im 
bortigen Dafen liegenden olgierifhen Schiffe blokirt zw 
5 die englifden Schiffe wachen auf ber Linie von 
Gandia, wm den Transport vom Lebensmitteln zu hindern. 
— Dee Eourrier de Smprene enthält nachſteben⸗ 
Ocpreiben des ruffiiden Admirals Grafen v. Henden 
y —— Seneral:Eouful in Omprna, Dre, 
nep 


— 


Poreos, den 24. Mal (5. Juni) 1828. 

»Ich babe vernommen, baß der Pajha von Smorna 
die Beforgniß bege, die Kriegs: Habrzenge unter meinen 
BDefeblen möchten, unter fremder Flagge, feine Refiveng 
beunrubigen; ich beeile mich daber, mein Herr, Ihnen 
zu fagen, daß mein erloudter Orbieter die Drangfale 
des Krieges nicht ausdehnen, noch geſtatten mil, daß 
den friedlichen Bewohnern dee oftomannifchen Städte und 
Dörfer ein Peid zugefügt merbe; daß Se. Maijeſtät dem 
Handel der Neutrafen anf Peine Weife zu bebefligen wünr 
ſchen, in fo ferne bie durch den Tractat anerfannten BI 
Aaden nicht entgegen find, und daß demuach befagter Par 
ſcha nichts von einem ſolchen Beſuche der meinen Befeb 
len anvertrauten Sriegöfhiffe zu beforgen hat. 

„Was Fönnten wir bev Ihnen tbun? Brennen ober 
plündern, und die fränfifhen Einwobner von Smorna 
ohne Zweck und ohne reellen Bortheil für umfere oder um 
feree Bundesgenofien Sache, gefäbrbeu. 

»Ic bitte Sie daher und ermädsige Cie, Herr Com 
ful, Jedermann hierüber zu berubigen.« 

Unterz.: 2. v. Henden. 

— Daffelbe Blatt enthält ferner nom folgende 
Nachrichten: »Am 7. um 8. Uhr Abends it an ber Etefle 
des Bazars, wo die Schachteln für die getrocneten Früchte 
verfertiget werden, Feuer ausgebroden, welches im mwenir 
gen Otunden über 750 Bouticken verehrte, und dis zum 
Keten⸗ Chan (Hanf: Markte) fich erſtreckte, der beynahe ganz 
in Aſche gelegt wurde. Der Brand Fonnte erſt gegen 2⁊ 
Ube Morgens geloͤſcht werden und würde bey dem Cübd: 
Winde, der die Flammen nach dem fränkiſchen Quartiere 
trieb, ohne den thätigen Beiſtand der europäiſchen Schiffe: 
Mannfcoften, die mit ihren Oprigen zum Löfchen herdap« 
geeilt waren, noch weiter um fi gegriffen haben. 


Snland. 
Münden, den +8. Jul, 


Se Majeftät der König hatten vergangenen 
Samſtag die allerhöchſte Gnade, einer Deputation des Ge⸗ 
neral:Commites des landwirthſchaftlichen Vereins, beſtan⸗ 
den aus den Derren: Staatsrath vom Hazzi, Oberfipofmel- 
fler Ihre kgl. Hobeit der Frau Churfürftin, Ludwig Oras 
fen v. Arco, Excell., und Forſtratb Wepfer, Audienz ze 
ertheilen und gerubten alergnädigft fomobl-bie Zufage zu 
geben, das Beurige Oftoberfet mir auerböchſter ®egemmart 
zu verberrlien, als auch als allerhöchſter Protektor des 
land wirthſchaftl. Dereins wiederholt die allerböchite Zufrie 
denpeit mit dem bisherigen fo nüßlichen Wirken dieſes 
Inflituts zu äußern. 

— (Zur 95. Öffentlihen Sigung w. Aus dem Entwurf 
des Orfepes, die Ehrengerichte betreffend.) 

1. Wer das achtzehnte Lebensjahr zurückgelegt Hat 
ober fhom vor diefem Alter in ein Öffentlides Dienfiver- 
Hälktnif eingetreten if, dem fleht es ſrev, in Streitigkeiten 
wegen Ührenverlepun entweder ben dem ordentlichen 
Gerichten ober bey Schiedamännern Recht zu ſuchen au 
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gu wehmen. Zu biefem Ende werben Öffentliche Ehrenver⸗ 
mittler aufgeteilt, an melde fib Jeder, der feine Ehre 
buch einen Andern angegriffen glaubt, zu jeder Zeit wen⸗ 
den Fann, damit durch dieſelben die Sache gütlich verglis 
chen oder einem zu verfammelnden Ührengerichte vorge 
Iegt werde. 

2. Dem verfammelten Eprengerichte ſteht ebenfalls die 
gütlihe Ausgleihung, und mo diefe nicht bewirft werden 
kann, der fchiebsrichterliche Unsipruch zu, welcher aber auf 

s ben Punft der Genugthuung beſchränkt ift, und niemals 
eine andere Genugthuung beftimmen darf, als jene durch 
Eprenerflärung. Gin Strafrecht if den Eprenrichtern 
nicht verlieben. 

3. Die Eprenvermittlee werden von ber Staatsregie⸗ 
rung auf drey Jahre ernaunt, und können nad Ablauf 
dieſer Zeit immer wieder von neuem ernannt merben. 
Ipre Ernennungen werden durch das Regieruugs-Blatt bes 
Fannt gemacht, i 

4. Ben weldem unter den Eprenvermittleen eine Gas 
che anzubringen ſey, hängt von dem Uebereinkommen der 
Detheiligten ab. 

5. Jedes Eprengericht fol, nebſt einem öffentlichen 
Ehrenvermirtler, aus vier Schieberichtern gebildet werben, 
Jede Parthey ſchlaͤgt bhiezu vier felbftitändige Staatsbürs 
ger vor, aus melden von der Gegenparthey zwey ohne 
Ungabe der Gründe gemäplt werden. Beftept eine Pars 
tbey aus mehreren Betheiligten, fo bat jeder Einzelue 
zwey Perfonen vorzufchlagen und Cine Perfon zu wählen; 
ergibt ſich hieraus eine größere, ald die im Ganzen vorge- 
fihriebene Anzapl, fo entfeidet die Stimmenmehrheit, 
außerdem bas Loos. 

6. Dit der Wapl ber Schiebörichter kann auch bie 
Wahl eines gemeinfhaftlihen Obmanns verbunden mwers 
ben; gefchieht dirfes nicht, fo wird angenommen, baf bie 
Befugniffe des Obmannd dem Uelteſten unter den Schieds ⸗ 
Richtern mitäbertragen fepen. 

7. Das Verhältniß der Ehrenvermittler und Eprenge- 
richte zu dem ordentlichen bürgerlichen Gerichten iſt nad 
folgenden Beilimmungen zu bemeffen: 1) Die Zujtändigs 
feit der ordentlichen bürgerlichen Gerichte iſt überall bes 
gründet, wo eine Parthbey auf den Antrag der Verband» 
lung durch Eprenvermittleer und Ehrengerichte nicht ein« 
geht, ober von einer folden bereits im Laufe begriffenen 
Verhaudlung zurücteitt. 2) Diefer Zurücteitt Faan von 
den Augenbli an, ba das Ehrengericht verfammelt und 
eröffnet iſt, nicht mehr einfeitig, fondeen nur im Cinvers 
ftändnijje der Betheiligten und nur unter ber Vorausſe- 
gung geicheben, daß der fchiedsrichterliche Ausſpruch nicht 
bereitö verkündet fen. 3) Dor ben ordentlichen bürgerlis 
hen Gerichten anhängige Eprenftreitigkeiten können in jes 
dem Zeitpunfte des Prozeſſes, fo lange noch Fein bie 
Hauptſache entfcheidended Eudurtheil verkündet iſt, nach 
Einftimmung dee Parthepen, an Üprenvermittlee und 
Eprengerichte gebracht wer den. 

8. In Beziehung auf folhe Eprenverlegungen, welche 


im Steafgefepbudhe ala Verbrechen ober Vergeben bejeich⸗ 
met find, oder über melde, es fey von Amtswegen obes 
auf Klage, eine Unterfugung dur das ordentliche Strafe 
Gericht obmaltet, darf eine Verhandlung durch Ehrenvere 
mittler und Üprengerihte, fobald fie von jener Unterſu⸗ 
chung Kenntniß erhalten, nicht begonnen oder fortgefept, 
fondern erft dann eingeleitet ober wieder aufgenommen 
werben, wenn ein Betheiligter auf den rund bes vom 
Steafgerichte gefällten. und rechtöfräftig gemorbenen Urs 
theild verlangt, daß der hierin nicht mitentſchiedene Punkt 
der Geuugthuung, fhatt von dem ordentlichen bürgerlichen 
Gerichte, von einem Ehrenvermittler oder Ehrengerichte 
erledigt werde, wo fobaun bie Verhältniffe ber Zuſtaͤndig ⸗ 
keit nach Inhalt des $. 7. zu beuctheilen find. 

9. Die Eprenvermittler paudeln nicht von Amtawegen, 
fondern nue auf Unfuchen, und haben alddanı durch ein 
Dorverfahren, woben jede Art des Zwangs ausgefcloffen 
it, den Ötreitgegenitand zur Ausgleichuug oder zum ſchieds⸗ 
richterlichen Spruche vorzubereiten. Das Vorverfahren 
beginnt mit der Unmeldung eines Betheiligten unter Un« 
gabe ber Ihatfahen, wodurch bie Beſchwerde veranlaft 
it. Der Öegentheil wird hierüber mit feiner Erinnerung 
vernommen und bdiefe dem Befchwerdeführer zur Keuntniß 
eröffnet. Alles dieß geichieht in der Regel mündlich, infos 
fern nicht bee Ehrenvermittler in einzelnen Zählen bie 
ſchriftliche Uufnabme notbwendig findet. 

10. Mit allem Ernſte ſollen die Ehrenvermittler bew 
dacht ſeyn: 1) durch zweckmäßlge Vorſtellungen und Ab⸗ 
mabnungen, buch Bewirkung gegenfeitiger deruhigender 
Erklärungen, und nöthigen Falls duch Veranlaſſung obs 
eigfeitlicher Vorkehrungen, fernere Beleidigungen zwiſchen 
den Partheyen, fo wie jede Selbſthülfe abzumenden; 2) 
die gütliche Beplegung dee Sache felbjt in jedem hiezu 
günftig erfcheinenden Zeitpunkte und auf jedem geeigneten 
Wege perbepzufüpren, in biefer Abſicht den Betheiligten 
mit verfühnenden Vorfchlägen an die Hand zu geben und 
den Dergleih, wenn ee zu Stande kommt, feſtzuſtellen. 

19. Im Uebrigen liegt, fo lange ein Vergleich nicht 
einteitt, den Eprenvermittlern ob: 1) für die Vornahme 
der zur Zuſammenſetzung eines Ehrengerichts nach $%. 5. 
und 6. erforberlihen Wahlen zu forgen; 2) die Partbhenen 
zur Bereitpaltung bee urfundlichen Beweiſe und ber etwa 
vorzuführeuden Zeugen unter Hinweiſung auf die Beſtim⸗ 
mung bes $, 14. Nummer 3. aufsuforbern; 5) nah Ums 
fänden zu veranlaffen, daß bie Parthenen die Stellung 
der Zeugen, ober bie Erhebung anderer benöthigter Be— 
weismittel durch ben ordentlichen Nichter bewirken, wel 
cher auf die Beſcheiuung, daß Die Sade an ben Ebrenver⸗ 
mittlere gebracht fey, bie orbnuugsmäßige Eiaſchreitung 
nicht verweigern darf; 4) überhaupt alle Anftalten fo zu 
treffen, daß an einem befliinmten Tage das Eprengericht 
nebit ben Betheiligten voljtändig verfammelt und bas 
ebrengerichtlihe Hauptverfahren eröffnet werde. 

12. Kein Eprengeriht kann ſich verfammeln und gül— 
tige Derhandlung prlegen ohne Zuthun eines Öffentlichen 
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beennermittlerd. 9a dem verfammelten Eheengerichte 
fühet diefer den Borfip, bat die Verhandlungen und Ber 
eathungen zum leiten, unaüpe Weitläufigkeiten und Abſchwel⸗ 
fungen zu verbüten, die Orduung zu handhaben, auf bie 
GSeſehe aufmerffam zu maden, gegen Nichtigkeiten, befons 
derö gegen Ueberſchreitungen der Gränzen ber Zuftändig« 
keit, zu wachen, bie Beſchlüſſe auszufprechen, zu verkünden 
und zu vofzieben, bie nöthigen Uusfertigungen und Dlit« 
therlungen zu beforgen und bie Akten aufjubemahren, Bey 
Zauen des ſchiederichterlichen Ausfpruchs fleht dem Eprene 
Dermittier Feine Stimme zu. 

13. Der Übprenvermittler wiederholt zuvörderſt dem 
Verſach der Sühne nach Anleitung $. 10. Nummer 2. 
und die Schiedsrichter find zur thätigiten Unterjtügung 
dieſes Verſaches berufen. Miflingt derfelbe, fo werden 
die fhreitenden Theile mit ihren mündlichen Aeußerungen 
über,die Ihatverhältniffe gehört, die zum Beweiſe dienen⸗ 
ben Urkunden vorgelefen oder vorgezeigt, die Zeugen auf 
das Deripreben, bie Wahrheit zu fagen, vernommen, end» 
lich wird den Partheyen noch einmal das Wort gegeben, 
um ihre Rechtögründe barzuftellen. 

14. In Mofehung der vorbezeichneten Handlungen wird 
noch beionders verfügt: 1) Alles foll in Gegenwart ber 
Reeitenden Theile geſchehen, ohne Zulaſſung eines Bevoll⸗ 
mädtigten oder Auwalts derſelben und ohne Zulaſſung 
fhrifelihee Musführungen. 2) Un die Partbeyen und Zeur 
gen könarn von dem Übdrenvermittler fomohl, als aud 
Dur denſelben von den Schiedörichtern und von den Be— 
Heiligten feibit Fragen zue näberen Aufklärung des Ge— 
genflandes geſtelt werden. 53) Die Beziehung auf andere, 
als die mitgebrachten urfundlihen Beweiſe, fo wie auf 
andere, ald bie vorgeführten Zeugen bat keine Wirkung ; 
Bielmebe ift jedes erſt noch mach beeubigter Derbandlung 
einzuleitgnde oder zu ergänzende Bemweisverfahren ausge- 
ſale ſen, mit Unsnahme des Falles, wenn ohne Derfchuls 
den des Detbeiligten ein Zeuge micht erfcheint, oder ein 
anderes bemöthigtes Beweismittel micht fogleich bengebramt 
werben Fan, mo fodann, mit Dertagung des ehrengericht⸗ 
lidien Berfaprens, bie weitere Einfchreitung bes orbdentlie 
Sen Richters mach $. 11, Nummer 3. zu veranlajfen iſt. 
4) Jede Urt des Eides iſt unſtatthaft. 

15. Berathung, Abſtimmung und Schlußfaſſung geben 
ohne Besſenn ber ftreiten den Theile auf nachſtebende Weiſe 
ooe ſich: 1) Der Ehrenvermittlee gibt über den Stand 
der Sache eine beu Berbandlungen entfprecbende Ueberficht 
mit Undentung der Punkte, auf melde es zunädjt ans 
Fommt, wonad ſodaun von den Sciedsrichtern bie Fra⸗ 
gen zur Abflimmung nach einer gewiſſen Ordnung feſtge⸗ 
fegt werben. 2) Die Schiedsrichter flimmen in der Reis 
Ienfolge vom jüngiten zum älteilen aufwärts. 3) Ueber 
a2 enticheidet die Ztimmenmehrpeit, bep Stimmengleichs 
bee Obmann, indem er ber einen ober andern 
benteitt. I ein Obmann nicht gewählt wor 
in dee gewählte nicht zue Stelle, fo kömmt bee 
jue Uumendung, 4) Ueber das 
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des 5. 6. 


Ganze wird eime fhiebsrichterliche Urkunde verfaßt. Dieſe 
fol das Thatverbältniß, das Ergebniß der Beweisführung, 
dann. ben Ausſpruch felbft enthalten, in welchem, wenn 
auf Genugthuung erfannt wird, bie Art und Form ber 
Dolziehung auszjubrüden if. Die Urkunde muß von 
fämmtlihen Schiebsrichtern unterzeichnet und mit bem Dir 
bit des Edrenvermittlers verfehen werben. 

16. Die ſchiedarichterliche Urkunde wird ben Parthenen 
vor dem verfammelten Übrengerichte verfündet, zugeitellt 
und, fo weit es geicheben kann, fogleich vollzogen. Ber: 
weigert ein Theil die Einlaffung in den Vollzug und kann 
biefe Verweigerung nicht gütlich befeitigt werden, fo iſt 
bey dem erften Unmelden bes Gegentheils, nad Unfiche 
und auf den Grund ber fchiedsrichterlihen Urkunde, die 
Vollſtreckung von dem ordentlichen Gerichte zu verfügen, 
inzwifhen aber hat ber Eprenvermittler, zue Verhütung 
möglicher Folgen, die im $. 10. Nummer 1. bezeichnete 
Bürforge eintreten zu laffen. 

17. Gegen den ebrengerichtlihen Ausſpruch findet nur 
das Geſuch um Wiebereinfegung in den vorigen Stand 
und die Nichtigkeits, Befchiverde, bie leßtere nicht mur 
von Seite der Partpeven, fondern auch vou Geite bes 
Epren : Dermittlers, flatt. Jenes Geſuch, fo mie biefe 
Beſchwerde, iſt bey der Oberinſtanz desjenigen Unterge⸗ 
richte anzubringen, zu welchem die Sache ohne ehrenger 
richtliche Dagwifchenfunft gehörig geweſen wäre. Durch 
bie Erklärung, eines der vorbenannten Rechtsmittel ers 
greifen au wollen, wird die Dolziehung des jdiedsrich- 
terlihen Spruches gebemmt, jedoch vorläufig nur auf 
drey Tage, nad deren Ablauf zur Begründung eines wei: 
tecen Bollzicbungs » Inftandes machgewiefen werden muß, 
daß das Geſuch oder die Defchwerbe am geeigneten Orte 
wirflich angebracht fen. 

18. Verwirft die Oberinjtang das Gefuch um Wieder 
einfeßung oder bie Nichtigfeitö: Befchwerde, fo wird Die 
ebrengerichtliche Eutſcheidung, wenn ed noch nicht ge 
ſchehen ift, nad $. 16 vollſtreckt. Wied hingegen von ber 
Dberinftanz die Wiedereinfegung oder Nichtigkeit erfannt, 
fo fol es von dem Einverjländniffe der Partheven abr 
hängen, die Sache entweder bey einem neu zu bilden, 
ben Üprengerichte oder ben dem ordentlichen Richter zu 
verfolgen. Gegen das Eefenntniß der Oberinjtany finder 
eine weitere Berufung jtatt. 

19. In allen Beziehungen, morüber bie vorſtehenden 
Beilimmungen nichts Befondered verfügen, find- bie allge: 
wieinen gefepliben Vorſchriften, binfichtlicd der Dermitt» 
lung ſowohl als auch binfichtlih der Sciebörichter, auf 
die Handlungen der Ehren» Dermittler und ber Ehren⸗ 
Berichte in gleihförmige Anwendung zu bringen. 

— (Zur 95ten Öffentliden Sipung sc. Aus dem Vorteag 
des Ubg. Klar über den Seſetzentwutf, die@prengerichte 
betreffend. ) 

Die Kammer der Reichsſsräthe machte der Karımer der 
Abgeord. durch Schreiben vom 18. Febr. 1.3. Mittbeilung 
von einem Oefepentwurf, die @prengerichte betr., mit dem 


1092 


Berfägen, daß fie demfelden ihre Zuſſtimmung verfogen zu 
müſſen geglaubt babe. Im Eingange des Entmwurfes if 
deifen Zweck mit voller Beitimmtbeit dabin ausgeſprochen, 
Daß ed die allerhöchſte Ubfiht Br. Mai. des Könige fen, 
‚dem mit Religion, Moral und bürgerlicher Drdnung 
wupverträglichen Trevet des Zweykampfes⸗, neben den in 
dem Strofgefepduch zu ermartendeu Strafverfügungen über 
die Ungeiffe auf die Ebre und über unselaubte Selbitpülfe, 
auch durch eine Dermiztlungsr und fdhiedsrichterliche Anſtalt 
entgegen zu wirken. Diefe Unftalt fol durch aufzuſtellende 
Ebrenvermittler und duch Bilding von Eprengerichten eins 
weführt werden. Ihre Formation und ihr Wirkungöfreis 
würbe anf folgenden Srundbeſtimmungen beruhen. (©. 
Entwurf.) 

Aus diefen Hampt- Örumdzügen gebt bervor, daß die 
Ehrengerichte eine allgemeine für ale banerifchen Staats- 
Angehörigen berechnete Inftitutiom zu werden beflimmf find. 
Der Ausſchuß verkennt nicht, Daß gerade Diefer Umſtand 
dee möglihft zweckmaßigen Seflahung der einzufübrender 
Eprengerichte hindernd entgegentreten mußte. Allein bie 
ed Hinderniß berubet auf einem Grundpfeiler unferer 
Berfaffung, auf der zugeficherten Gleichheit der Gefepe und 
vor dem Gefepe; daſſelde darf daher nicht überwunden 
werden, die Geſetzgebung muß fich ibm fudmittiren. Bey 
Den aderbanenden und gewerbtreibenden Ständen fallen 
auch Edren:Derlegungen, und in deren Folge Handlungen 
eigenmrächtiger Seldfthülfe, Körper : Derlegungen, ja och 
feldit Todtunger wor; zur Verhinderung folder Gewalt 
Maͤtigkeiten Bann aber Fein Ehren» Dermittler und Beim 
Ehreugericht etwas Dentragen, da bie Gelbftpülfe in der 
Reget unmittelbar auf die flaftgefundene wirkliche ober 
vermeintliche Ehrenverletzung fogleich eintritt, wenn dieſes 
ader der Fall nicht it, aus bein Verzuge wenigftens mie 
eim ordentlicher Fwenfampf hervorgeht. Daben iſt eben 
fo wenig zu verkennen, daß gerade dieſe Generalifieang 
eines nur für gewiffe Efaffen von Staatsbürgerm berech⸗ 
weten Inſtituts jene zwerfmäßige Ausbildung deſſelben, 
woburd es für. dieſe Claſſen müplicer werden Fonnte, 
verhinderte, fo daß man beſorgen muß, ed werde der vor: 
Fegende Gefogentwurf in feiner Ullgemeinpett nur felten 
emombbor,. im den Fällen feiner Unmendbarfeit aber 
geößtentpeite erfolglos feun. Der Ausſchuß wird im dieſer 
BDeforgwiß noch mehr beitärkt, wenn er berücfichtigt, daß 
eo auch bey jenen Claſſen, welche noch unter bem Borur- 
seit der eigenmächtigen Schlichtung ihrer Ebrenzwiſte 
wurd Zweytãmpfe beiden, den Betheiligtem freniteht, fich 
au einem Eprnwermittler oder an den ordentlichen Richter, 
oder am Beinen won deyden zu wenden ; wenn er ferner 
erwägt, ba der zur Tätigkeit aufgerufene Vermittler 
gegen ben Beklagten, der zu erſcheinen fich weigert, feinen 
Serichts zwang, ja ud nicht das geringſte Hülfsmittel 
bat, fein Umt wirffih zu üben und zwifchen den Theiten 
" Be Sühne auch nur zu verſuchen; wen er endlich erwägt, 
daß es nicht einmal Im der Macht der Seſetzgedung ſtebt, 
zı verhindern, daß ſich uhht über das Aurufen eines Eis 


renvermittlers unter dem Perſonen, melden fie nüßlich 
werden follen, eine Meynung feſtſtelle, melde den Gebrauch 
dieſes Heilmitteld dem mahrbaft am feiner Ehre Gekränften 
Aufeeit ſawer machen dürfte, 

Der k. StaatssNegierung bleiben zwar ben Bearbeitung 
des zn prüfenben GSeſeßentwurſes diefe Bedenken nicht ver- 
borgen; in ben Motiven des Herrn Juſtizminiſters find 
diefelben vielmehe mit aller DOffenbeit und Klarheit ange 
zeigt und entwickelt, Wenn daber die k. Staats: Negier 
eang deſſenungeachtet es fi nicht verfagen wollte, ber 
Ständenerfammlang den gegenwärtigen Geſetzentwurf zum 
Depratb und zur Buftimmung zu Äbergebeu, fo mußten 
Dies die dringenditen Beweggründe vorhanden ſeyn. 
Diefe Fönnen nur in dem tiefgefühlten Bedürfniſſe zu fur 
en fepn, daß dem, die edelften Kräfte der beranmadı 
fenden Generation zerflörenden, muthroifigen Spiele ti« 
ner gefehwibrigen Selbſthälfe fon jejt, wenn auch ein 
minder volfommenes, doc vieleiht in einigen Källen 
mirkfamed väterfih ernfles Gegenmittel zur Seite geitellt 
werde. Ganz gewiß iſt die Idee, daß dem minder er. 
fadrnen Jüngling, dem noch zu reisdaren jungen Manne 
für eine der gefaßrooäften Situationen feines Lebens von 
der Ötaatd: Regierung felbft eiu väterlicher Freund, eim 
weifer Ratpgeder, ein deſonnener Vermittler öffentlich ber 
zeichnet werde, eben fo menfchenfreundlich mild als eines 
Föntgliben Herzens wärdig. Die Stände des Reiches 
können einen Dorfchlage, deſtimmt, diefe einem reichen 
Gemiüthe entfprungene Idee zu verwirklichen, nur als ch 
ner freundlichen Erfcheinung bereitwißig entgegen Fommen. 
Werden fie aber doch ipre Zuftimmung verfagen zu müf 
fen glauben, fo muß ein folder Entfpluß nur in bem 
übermiegenditen Gründen feine Rechtfertigung erbalten. 
Ein- folder Grund ſcheint indeffen dem erſten Ausſchuße 
in ber ſchon erörteten Nothwendigkeit zu liegen, daß bier 
fes Inſtitut im der Form eines allgemein geltenden Go 
febes gegeben werde. Ein foldhes Rettungsmittel fol ſich, 
feiner Meinung nach, der Natur, den Derbältniffen nnd 
den eigentbümlichen Anfichten derjenigen, deren Rettung 
es zu bewirken beſtimmt it, imniger anpaffen, als biefes 
durch ein allgenteines Geſetz gefcheben Pann. 

Es tft Faum zu erwarten, daß eim öffentlich bezelchne 
ter Gprenvermittler, oder ſeibſt auch ein Ehrengericht, ben 
dem Mangel an irgend einem Gerichtszwange und bep 
der Befchränftpeit des zuläffigen amtlichen und richterlichen 
Wirfungstreifes glüclichere Refultate herbeyzuſühren, oder 
diefe Teichter zur bemwirfen vermögend feun werde, als fie 
fhon jezt von dem Anfehen und @influffe des Daters 
oder ber Vorgefepten zu ermarten find. 

Dabep darf nicht wndemerfe bleiben, daß viele Zwed⸗ 
Kännpfe vorkommen, melde auf Feine Weile die Folgen 
einer zwiſchen den deyden Duellanteır flattgefundenen Der 
feidigung find, fondern daß dieſe nicht felten nur als 
Vertreter einer erlaußten oder geduldeten oder felbit‘ el« 
ner unerlaubten Cefenfchaft oder Corporation bandeln, 
und bag daher zwiſchen den bepden Judividuen der Der 
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ns Aner Süpne eben fo unndthig ala wirkungslos fepm 
nad bieiben müßte. 

Wenn übrigens [dom im Jahre 1819 in ber Kammer 
ber Abgeordneten der Antrag auf Ginführung von Eb- 
wengerichten gemadt wurde, fo it fie doch bep der Beur« 
theilung des gegenwärtigen Gefepentwurfes durch keinen 
feüpern Beſchluß gebunden, indem ſich ſchon damals Im 
ihrer Mitte mehrere Stimmen dagegen erhoben haben 
and die Kammer ben ber gebeimen Ubſtimmung von 3. 
Upril 1819 im ihrer Mebrpeit dieſem Untrage nicht bed⸗ 
rat, fondern den Beſaluß lediglich dahin faßte, daß 
Creme Maijefhät der König gebeteu werden folle, eine Re 
viiom der beilehenden Geſehe gegen die Duelle allergud« 
digit anzuordnen. 

So gewiß num die Kammer der Abgeordneten in vom 
Megendem Entwurfe einen neuen Beweis der rafllofen 
löndespäterlichen Obforge für das Beſte des bayerijchem 
Voltes danfdarık erkennen wird, fo geitatten Doc bie ent: 
widelsen Oründe den Mitgliedern ipres Ausſchuſſes micht, 
auf Ginfüprung ber Übrengerichte Durch Das vorgelegte 
elgrmeine Deieg anzutragen, ſondern Hleichmohl nur das 
Sstschten dapin abzugeben, daß dem Beſchluſſe der Kam⸗ 
mer der Reichsräthe bepauiliimmen fep. 


remdens:sängeige 
Den 13. Yuli. (G. Hirfh): Hr. Salycei, erfler Architect 
Er. Mai. des Königs von Würtemberg von Etuttgart ; Hr. 
Rendismidt, SeminärDirertor von Breslau; Dr. Harniſch.“ 
Seminär» Director won Weiffenfeld; HH. Gebrüder Eowards 
und Dopman, Edelleute von London; dr. Menp, Negotiant 
von Moiau. (G. Hahn): Hr. Müplpäufer, Kfm. von Zürth. 
(Sam. Adler): Hr. Horſt, Kfın. von Urad; Hr. Zidwolf, 
Am. v. Frankfurt. (©. Kreug): Dr. Zängerle, würtemberg. 
Squltheiß von Kirchberg. 
Bien, vom 14. Juli. Gtaarsfhuld » Berfhreib, zu 596. 
* Ruchfhild. Looſe von 1820 151—; von 1821 122%; 
actien 1080%% 5 Wirmer» Etadtbaud : Dbligt. zu 2’, p&t. 
u GM. 454; Kurs auf Augsburg für 100 A. Gowrr.s Gulden 
— Ufo. Som. :Mün. — 
London, vom 11. Jul. Gonf. 3 Pro. 87'/. 
1057. (2®) Befanntmadung 
Um Donnerstag den 24. d. M, Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nahmittags von 3bis 6 
* und an den folgenden Tagen zu derſelben 
sunden wird die Bibliothek des verfiorbenen Herrn Mic 
wiherials Rathes Jehmaier im Haufe Rro. dı am 
u u A Öffentli verſteigert. 
Diele thet beftcht aus ſehr geihägten Werken, mei 
Kens pikerifhen und atiftifchen, jedoh auch Haatt: 
ſcha und juridiſchen Inhalts, dann aus Wörter 
deutſchen und lateinifhen Klaſſikern ze. Insbefon: 
dere wird bemerkt, daß die Maper'ide Generalien: Sammn ⸗ 
kung, bie GSerer ſche Eammlung der ungedrudten Verorduun⸗ 
gen über Berwaltung und Berrehnung des Staats ı Dermös 
fAmnstlihe baderiſche Regierungs: und Gefeg: Blätter, 
langen der jmwepten Ramıner der Etände: Bers 


7 Des Koͤnigreiches Barern von dem Jahren 1819, 
+73 1625 und mehrere Landkarten vorhanden figd. 


Der Bürher ı Ratalog Bann Bis zum 24. d. M. Im dem 
Büreau der dießfeitigen k. Protofolliften täglihd von 9-12 
Uhr und Radınittagd von 3 bis 6 Upr In Einſicht genomr 
men werden, 

Den 15. Jull 1828, 
Königl. bayer. Rreis« und Stadtgericht 
Münden. 2 
von Berngroß, Direktor. 
Bimmer. 


1034. Bey Michaelis in Münden, Kaufingerfirafe 1014, 
iſt erſchienen und dur alle Buhbandlungen Deutfhlands und 
der angrängenden Etaaten ju haben : 

Budopico Arioftos Leben, nebſt Britifhen Bemerkun: 
gen über feine Schriften, mit dem Bildnife Arioft’e, 
nah Raphael Morgben geflohen. Pr, br. 30 fr, 

Ariofto, einer der gepriefeniten Schriftſteller Italiens, if 
in der aebildeten Welt überall befannt; feltenwird man feine 
Schriften, befonders feinen Orlando furivso (rafenden Roland) 
in einer Bibliothed vermißen. 

Spntereffant wird es daher fepn, In obl,em Werkchen ein 

Guppylement 
u den verfhiedenen Ausgaben 
feiner Schriften 
ga erhalten. 

Das Portrait Arkoſt's it von Carl Schleich muflerhaft 

geſtochen, und. werben die erjien Abdrüde aud "einzeln zu 


18 &r. verkauft. 
Buchhändler W. Midhasiis. 


So eben ift erfchlenen und im Gomtolr diefer Zeitung für 
18 kr. zu haben: . 

Sendfihreiben des Hofraths von Dreſch an 
den Hrn, Minifterial:Rath von Spieß. über 
deifen Fritifche Beleuchtung u. f. wm, Mün 
dien 1828. 


Ferner ift daſelbſt gu erhalten: 

L. 2. Dreſch, k. b. Hofrath, Profeffor und 
Abgeordneter zur Stände-Berfammlung, Be: 
trachtungen über den revwidirten Entwurf der 

roceß » Ordnung in bürgerlichen Medhte: 
treitigkeiten für das Königreih Bayern, 
broch. 48 fr, 

Der gelebrte Verfaffer betrachtet in obiger Schrift: 

1) Die Oeffentlichkeit und Münplicbkeit, fowopl wie fie 
der Entwurf entbält, als auch überbaupt; dann 2) bie 
Collegialitaͤt der Gerichte, 3) die Staats: Profuratur, 4) 


die Rechtsmittel und 5) den Cinfüprungs: Termin bed 
neuen Entiwäürfes. 


1079. Beym Antiqtar ©. K. Raaler, in der Altenhofgaffe 
Mr. 171, iſt ein ueues Buͤcherverzeichniß unentgeltlich zu haben. 


1067. Bon Stolberg’s Neligionsgefhichte it der 1te Band 
abhanden gefommen; man bittet, denſelben in der Expedition 
diefer Zeitung gefällig abzugeben, 





1094 


654. ( c) 


Edietalskabung 


Auf Antrag ber Bormünbder und Unverwandten werden die nachbenannten Abweſenden oder ihre unbekannten Erben 
‚and Gebnebmer piemit aufgefordert, binnen 3 Monaten und fpäteftens 
am Mittwod den 16. Auguſt 1828 DBormittagd 9 Uhr 
dobier um fo gemilfer zu erfcheinen, und weitere Unmweifung des Gerichts zu gemwärtigen, als fie fonft für verfchofen 
erklärt werben, und ibe Vermögen gegen Caution an ihre ſich fegitimirenden Intejtaterben verabfolgt wird. 


Namen und Gebuttsort der er | 





Stand, 


Abmwefenten. Yapr. Bermißt feit Bermögen 
I 4 

Raab, Georg, von Breiten: Soldat des Einigl. Bayer. 10. Bis, Dem Feldzuge nah Rußland 

brunn. 1790 Inien:Infanterie:Regiments. im Jahre 1813. 20) 
Longenfelder, Johann Friedrich, Soldat des E, b. 10. Lin. Infant.J Dem Feldzuge nah Rußland 

von Entenberg, 1790 Regiments, im Sabre 1813. 510/20 
Bogner, Peter, von Püpl: Soldat des k. 5. 10. Linsänfant.:] Dem Feldzuge nah Rußland 

heim. 1787 Regiments, im Jahre 1813. 
Trummer, Johann, von Peuer⸗ Soldat des FE. b. 10. Lin.Infant:] Dem Feldzuge nah Rußland 

ling. 1790 Megiments. im Jahre 1813. 54 
Bräunlein, Stephan, von Hey: 


nenberg. 1777 [Regiments, 


Soldat des k. 6. 10. Lin. »Infant.s 


1078 
Dem Feldzuge nah Rußfand]| 852121 
im Jahre 1815. 


Schack, Johann Wolfgang, Soldat im E, k. Öfterreihif—hen Mir} 27 Jahren, 200| — 
von Altdorf. 1778 |fitair. 
Hoffmann , Friedrid Morig, Soldat des k. 6.5. leichten Infant.J Dem Feldzuge nah Rußland 
von Altdorf. 1788 IBataillons (Buttler.) im Sabre 1813. 120 — 
Loͤhner, Johann, von Krup⸗ Soldat · des E, b. 16. Lin.:Infant.e] Dem Feldzuge nah Rußland 
pach. 1792 |Regimente. im Jahre 1813. 91125 
Geftein, Gcorg, von Raſch⸗ Soldat des &, 6.5. Teichten Infant.»] Dem Feldiuge nah Rußland 
bad. 1788 |Bataillons (Buttler.) im Jahre 1813. 555150 
Baͤrl, Georg, von Altdorf. 1791 Soldat des E, b. 10. Rin.sZufant.:] Dem Feldzuge nah Rußland 
Negiments. im Jahre 1813. 36 — 
Poͤllet, Stephan, von auf Soldat. bey den vormaligen bayer.| Dem Jahre 1794, AR 4* 
dorf. 1773 |Jägern zu Suljbad. - 


Altdorf im Nezatkreis, ms. März 1828. 


nigl bayerifhes Landgericht. 
Demparter, Landrigter. 
m 


1062. (34) Avertiffement. 

Untergeichneter rechnet es ſich zur Ehre, einem hoben Adel 
und verehrungswürdigen Publifum anzuzeigen, daß er mit 
feinen mohlaffortirten Siegellatfabritaten die Fommende Jacobi: 
Dult wieder bezieht, indem er gegen Alle andern Fabrikanten 
feine erprobte Waare von 100 fl. zu G0—40 Prozent 
wohlfeller liefert; befonders ächten feinen Purpurla, 
das Pf. zu Öfl., die Stange gu 24 r., wovon bis jejt immer 
dad Pf. zu 16 fl. und die Stange zu 1 fl. 12 Pr. geliefert 
mwurde, fo babe ih and Pak: und Flaſchenlak zu dem 
Dreife das Pf. zu 24 Er. 

Zu bemerken it noch vorzuͤglich, daß bep dem Waarenabfag 
pr. 25 fl. noch beſonders 10 Prog. repartirt und dem Abnehs 
mer die Waare frey überfendet wird, 

Co find auch bey mir fehe gute englifche Bleyſtifte, das 
Dutzend jn 9 Er., au haben, 

Ss werden piemit alle auswärtigen Handelsiente hoͤflichſt 
erfucht, entweder fih am diefe gewiß woplfeile Fabrik zu ade 


—— oder den mötpigen Bedarf ſeibſt allda abholen zu 
en. 


Seine Bude ift in Nro. 164 der erfien Abtpeilung, in der 
zten Reihe, E 
Es empfiehlt fih zur geneigten Abnahme ergebenft 
Badharias Rall, 
privifegirter Siegelaffabritant in Münden, 
. am Anger Nr. 808. 


1072.  — Avertiffement 

Die Familie Gautier macht einem hohen Adel und vers 
ehrungsmwürdigen Publikum bekannt, daf fie Ihre Vorftellungen 
In acrabatifhen Tänzen, Runftreiten und Pantomimen in dem 
dazu erbauten Gircus vor dem Karlöthor linker Hand, geben 
werden; wozu das Nähere der Anfchlagzettel alle Tage meldet. 


1077. (20) Mufie, Men Hk erfhienen: 
Der Teppichhändler aus Tirol, 
Lied für eine Singfiimme mit Begleitung des Pianoforte 


oder der Guitarre., Zu haben für 6 Pr. bey Joſ. Aibl, Dies 
- filaliens Berleger in der Rofengafie 613. 


Redakteur: 3. 3. Seudtuer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfo Kindern. 


— — 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigftem Privilegium. 





Mondtag 


— ———— 





21. Juli 1828. 








Zeitungs-Nachrichten. 


Ausland. 

Paris, vom 14. Jul. In dem geſtrigen Journal 
bes Debdatrs liest man Folgendes: 

»Die aus 9 Mitgliedern beitebente Commiſſſon, melde 
beauftragt it, dem Dorihlag des Hru. Labben de Poms 
vıeres zu prüisa, bat ihre Ucheit geendigt und zu ibrem 
Berichterſtatter den Den. Gitod (de Pain) geräble. Wie 
Edonen, als ganz ficher, folgende befondern Umſtände mel: 
ben: Bor wenigen Tagen ſchien ein beträchtlicher Thell 
der CTommiſſſons Mitglieder geneigt, einen nachdrücklichen 
Label über das Ganze ber Handlungen des vorigen Mi: 
aiteriums auszudbrüden, jedoch mit der Erflärung: daß 
Feine diefer Handlungen fo befhaffen fen, um eigentliche 
Derbrehen des Hoch verratbs und der Erpreſſung zu cons 
fhıtuiren. Seitdem hat man, meil diffidirende Mitglieder 
darauf beilanden, eine Art Verdör begonnen; mebrere 
Brgions: Chefs der ehemaligen Parifer Nationalgarbe bes 
sıbea id in den Schoos der Eommilfion ; andere Per- 
fonen, and mamentlih die HO. Maribal Herzog von 
Reggio, ©eneral» Lieutenant Graf Coutard ıc, meigerten 
6%, aus verfhiedenen Oründen, irgend eine Erklärung zu 
gehen. Nam wurden bie Debatten über die zableeichen, 
im Sinne bes Hrn. v. Pompiered eutwickelten, Bezüctl- 
sogen gegen das vorige Minifterium eröffnet. Cine 
weni große Zahl diefer Klagepunfte wurde mit 5 gegen 
s Stimmen verworfen. Ueber 3 oder 4 andere Klage: 
Yuncte, und mamentlih üder Die Entlaſſung der Rational: 
Garde, ſtimmten 4 Mitglieder ; daß bie vorigen Miniſter 
im Usklageſtaud gefept und ſogleich wor dem Gerichtshof 
ber Pairskammer folten geflelt werden. Bier andere 
waren ber Meinung, daß Fein Geund hiegu vorhanden 
fe3. Ein einziger erfläcte: Er fep nicht binlänglich uns 
terridhtet, aad deſtaud darauf, daß man von der Kammer 
nene Dolmasten begebren ſolle. Diefe Meinung erbielt 
am Gnde die Oberband mit 5 Stimmen gegen 4. Dems 
aa wied He. Girod (de I’lin) in der Cipung vom 15. 
oder 16., Im Namen der Commiſſton, dee Kammer in 
Biefem Liane Bericht erflatten. 

Portugal. 

Liifason, vom 29. Juni. Die zmente Frage, wel 
Ge bie Oeneral: Cortes zu entfbeiten hatten, betraf die 
Cermislung Don Miguels. Man war einmüthig über 
bie Rotpwendigkeit, daß Ce. Mai. eine Gemahlin mwäble, 
nad «6 murbe an Don Miguel eine Deyutation gefendet, 
mit beim Gutachten: Es fep nicht (didlih und ratpfam, 








daß Be Mai. bie ältefle Tochter Höchſtihres Bruberd, 
die Prinzeifin Dona Maria beiratben. 

— Die Gazette de France meldet: »Wir erfabren 
in dieſem Uugenblicd auf außerordentlihem Wege, daß die 
portugichifche Urmee am 2. Juli in Oporto eingezogen ifh, 
die Ponjtitutionee Armee iſt völlig zeritreut, und ed find 
nur noch einige herumirrende Banden von ihr übrig, die 
bald unterworfen ſeyn werben. Die Berölferung von 
Dporto bat bie königl. Truppen mit Entpufasmus aufge 
nommen. « 

— Die Bondboner Zeitungen vom 11. und 12. 
AYuli melden ale die Niederlage der nfurgenten» Urmee 
von Dporto, Der Globe and Traveller vom ı1. 
fagt: Ein zu Portsmouth eingelaufenes, von ber portu« 
giefiichen Küfte kommendes Kriegeſchiff bat Depeſchen am 
unfere Regierung mitgebradt, welche dieſelbe ſchon ge 
fleen erhielt, und bie von ber böchſten Wichtigfeit feon 
follen. Die Privarbriefe find erſt diefen Morgen bier 
ongefommen; fie find vom 50. Juni batirt und bie Mache 
ridten, die fie enthalten, lauten für die portugicfifchen 
Snfurgenten (de traurig. 

»Die Fonflitutionuelle Memee ijt, troß Ihrer vortbells 
haften Stellung an der Douga, vollſtändig gefchlagen 
worden. Die Schlacht bat am 28. Juni flate gebabt, 
Die Eonjlitutionnelen follen ſich auf das Feigſte betra 
gen, ibre Alinten weggeworfen und zu fliehen angefans 
gen baben, fo wie nur bie Truppen Don Miguel fi 
zeigten. Cine große Unzapl wurde auf dem Zarückzug 
eingeholt, verwundet und getübtet; die Migueliſten hatten 
viele Kavallerir, i 

»YXm 28. war ber General Stubbs mit allen diepo ⸗ 
nibeln Teuppen aus Oporto ausmarjchirt, um die Armee . 
zu unterflügen; allein ee fand fie in voller, unorbentlis 
her Flucht. Nachdem ſich General Saldanda ipm erklärt 
batte, daß er die Flüchrlinge nicht wieber gufammen und 
in Ordnung bringen koͤnne, fo Eehete der Gouverneur 
(Stubbs) in die Stadt zutück. 

»Die frifheiten Briefe, bie wie zu Geſicht befanten, 
find vom 30. Junt, Nachmittags ı Ubr, batirt; fie mels 
den: der General Stubbe babe befohlen, daß alle waf ⸗ 
fenfäpigen Männer um 6 Uhr Ubends zur Mufterung fi 
veriammeln follten; allein, fept der naͤwliche Brief hinzu, 
es iſt zu ſpät. Gin anderer Brief fagt: Dan verfichert, 
Daß ber Vortrab der Urmee Don Miguels fo chen im 
die Stadt eingerüdt if. Wie es beißt, war einer ber 
dornehmſten Beneräle, der Graf von Taipa, ber erfle, 
welcher in dem Xreffen vom 28. bie Flucht nahm und 
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Urfahe an dem panifchen Schrecken war; er hat feine 
Schande an dem Bord eines englischen Schiffes verbor: 
gen. Andere fagen, was aud mwahrfceinlicher it, er fey 
vereüct geworben, als er fah, daß die Schlacht durch- 
aud verloren fen. 
— »Dieje umjbändlichen Nachrichten, ſagt der Globe, theis 
len wie aus Briefen mit, welche zu Oporto mwohnende 
Engländer geſchrieben haben, die über die Feigbeit ber 
fooftitutionnellen Portugiefen entrüftet find. Ale englis 
fhen Familien haben fih an den Bord von Schiffen ih⸗ 
rer Nation begeben. 
Großbritannien 
London, vom 11. Juli. Geftern legte endlich die 

Finanz» Commite ihren lange erwarteten vierten Bericht 
dem Unterhauſe vor. Er beihäftigte ſich mit den Einnah— 
men und Ausgaben des gegenmärtigen und der vorberges 
beuden Jahre und mit Schägung ber wabrſcheinlichen 
Einnahmen und Ausgaben der Fünftigen. Er berechnet, 
daß ber Ueberfchuß der Cinnabmen bed laufenden Jahres 
nicht 4 Millionen ‘Pf. St. Überfleigen merde; da aber 
diefe Summe das fogenannte dead weight (die Uunnitäs 
ten) mit in ſich begreift, fo iſt der Ueberſchuß für das 
räcite Jaht nur auf 2 Millionen anzufchlagen, Um je 
doch diefen Ueberſchuß zu fihern, fchlägt die Finauz-Coms 
mite vor, nur 3 Millionen für den Staatsfchulden Tilr 
gungsfond zurficizubebalten, um nicht zu neuen Anleiben 
oder Anflagen feine Zuflucht nehmen zu müſſen. Diefe 
Verminderung der zur. Ablöfung der Staatsfhuld beflimms 
ten Summe fol fon mit dem gegenwärtigen Qierteljahre 
ihren Anfang nepmen. — Um 11. Juli wollte nun auch 
der Kanzler der Schapkammer fein Budget vorlegen; ber 
Courier verfichert, e8 werde fehr befriedigend ausfallen. 

— Un dem Tage, wo zu Ennis die Wahl des Herrn 
O'Connel zum Nepräfentanten der Grafſchaft Clare prof: 
lamiet wurde, überreichten 38 Freebolder dem Sherif fol- 
gende Protetation: »In Betracht, dag Daniel D’Connel 
fid zue römiſch-katholiſchen Religion befennt, und baber, 
fe'bft wenn er gewählt würde, nicht in der Kammer der 
Gemeinen des vereinigten Königreichs fipen kann, bemach- 
richtigen wie Sie, daß deſſen Wahl ungeſeßzmäßig und 
nichtig feon wird, und fordern Sie alfo auf, den ehren— 
wertben Hra. Defen Fitzgerald, ald den einzigen Kandida— 
tem, der bie nöthigen Eigenfchaften beſiht, für erwäblt zu 
erklären.“ Beide Kandidaten wurden citiet, um ihnen 
dieſe Proteſtation zur Erflärung vorzulegen; da aber Hr, 
D’Eonnel ausblieb, fo entſchied der Sherif nah Berathung 
mit feinem Befiper, daß er in feiner amtlichen Stellung 
die Wahl als gültig anfehn, und als ſolche mach London 
berichten müjle, wo fie daum annullirt werden fünne, wenn 
der Kandivät als Katholik fih mweigern würde, ben vor 
der Zulafung ins Parlament ipm abzuforbeenden Eid zu 
leiften. 

— Der Eourier von 10. Juli fagt: "Während Hr. 
D'Connel den Furzen Triumph feiner Ernennung zu Dub— 
kin genießt, muß der Sherif von Clare der Krone feine 


Untwort auf den” MWrit (Wablbeſehl) überſchickt baden. 
Diefe Untwort dürfte dem Uuterhanfe heute oder morgen 
vorgelegt werden. Sie lautet: »Nach Benachrichtigung 
der Freebolder wurden zwey Kandidaten vorgellellt, dee 
ebrenmerthbe Veſey Fitzgerald, Peoteftant, und Daniel 
D'Eonnel, Esq., Katholik. Auf die Erklärung des Lehtern, 
daß er Katbolif fey, warb von einer beitimmten Zahl 
von Freeholdern eine Peoteitation gegen feine Wabl um 
terzeichnet. Wie Dem auch fen, fo warb Daniel O' Con—⸗ 
nel Esq., nachdem ee von den Freeholdern bevm Schluffe 
des Poll die Mehrpeit der Stimmen erhalten, gefegmäßig 
zum Deputicten gewählt, um die Graffchaft Elare zu res 
präfentiren.« Wir glauben die Antwort auf den Weit 
follte eine bloße Anzeige fenn, daß dieſe oder jene Perſon 
geſetzmäßig gewählt worden. ' Hier tritt aber ber bejous 
dere Umſtand ein, daß dee Sherif dur Darlegung feiner 
Berveggründe aus den Schranfen feined Umts getreten iſt. 
Gr fagt, Daniel O'Eonnel fen gefegmüßig gewäblt, der be 
fagte D’Eonnel fen aber ein Katholik; er habe dieß erfläct 
und einige Freholder Hätten gegen feine Ernennung pros . 
teftirt. Würde man die Negelmäßigfeit diefed Berichts 
augeftehen, fo würde fih das Haus in dem Falle befinden, 
die Geſetzmaͤhßigkeit der Wahl eines Karbolifen anzuerfens, 
nen.» Wahrfcheinlid wird unter dieſen Umfländen ber 
Sprecher dem Haufe anzeigen, dab die Untwort auf dru 
Meit, die Wahl eined Parlaments + Deputirten für bie 
Grarfchaft Clare beteeffend, unregelmäßig fen und biefe 
Untwort wird demnach dem Sherif zue Umänberung zur 
rũckgeſchickt werden.« 

— Ein Artikel in dem Censor brazilianze, welchen 


die Times mittheilt, läßt verinutben, daß der Kaifer Don 


Pedro Schon am 15. Mai Kenntui von dem Benchmen 
feines Bruders in Portugal hatte, ’ 

— Die Fatholifche Gefenfhaft in Ireland hat eine Pros 
elamatiom erlaffen, worin fie anfündigt, daß Hrn. O'Con⸗ 
nefl’s Triumph über feinen Gegner Fißgerald weder durch 
eine Prozeffion, noch durch eine JNumination gefenert wer: 
den fol. Sie bat die Poligen benadprichtigt, daß fie die 
Sorge für Erbaltung der Rube Üüberuchme und die Por 
lizey ſich damit nicht abzugeben habe, Die Frage über 
die Gültigfeit oder Ungüftigfeit dee Wahl O' Conuells fol 
am 11. Zufius vor das Parlament Fommen. O' Connell 
wird vor dem Parlament befonderd den Grund geltend 
machen, daß zwar eine Ucte des englifchen Parlaments, 
fo wie eine Ucte des irländifchen die Katbolifen vom Pare 
lament ausfihließen, daß aber bey der Dereinigungs« Acte 
beyder Parlamente dieſer Puuct nicht befonderd vorgefehen 


wurde. 
Rußland 

Nuffifche Kriegsberichte aus bem Lager von 
Karafı, vom 30. Juni und 1. Juliz 

Im Lager von Karafu vom 30. Juni 1828. Die Falferl. 
Armee verſtaͤrkt ſich durch neue Truppen. Cine Divifien 
von Jägern zu Pferd mit 24 Stück reitender Artillerie iſt 
fo eben zu uns gejtoßen, Nach einem Mari von bepnape 
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2000 Werften iſt dieſe Diviflon im vollzähligſten Stande 
vor dem Kaifer defiliet. Die Haltung der Leute und bie 
Schönheit ber Pferde laſſen nichts zu wünſchen übrig. 
Unfere See Eommunisationen mit Odeſſa find bereits im 
voller Thätigfeit und bennabe jeden Tag geben Schiffe, 
wit Provtant beladen, auf der Rbede von Ktuſtendſche vor 
Unter. Anderer Seits wird ber wichtige Dienit der Sub: 
fitenz der Armee durch zablreiche Parts von Rebensinittelm, 
die echelonmeife in befter Ordnung bie zu und reihen und 
durch die Voeraͤthe, welche die Nekraſutſo's uns zu liefern 
fi angelegen feon laſſen, auf die befriedigendfle Urt gefls 
qert. Diefen Morgen bat der Kaiſer, deifen Gefundpeit 
fortwährend uniern Wünfchen entfpricht, das Eorps des 
Generals Rud zewitſch in Schlachtordnung manöpriren laſſen. 
Se. M. waren eben fo zufrieden mit der ſchönen Haltung 
dee Truppen, ald mit ber rafıben Präsifion, womit fie alle 
ihnen anbefoplenen Bewegungen ausgeführt baten. Se. 
Baiferl. H. der Großfürft Michael werden von einem Au— 
genbirt sam ondern im Lager erivartet. Obne Zweijfel 
wird der Großfürſt feldft dem Kaiſer bie Trophäen von 
Broilo#, fo wie dem detailirten Staud des Material au 
Urtiderie und Vorraͤthen aller Urt überbringen, in beren 
Beftz uns die Ginmabıne jener Feſtung gefegt hat, Dem 
Großfuriten felgt das Tte Corps, welches, nachdem ed zut 
Belagerung von Beailoff verwendet worden, ben Matichin 
über die Doman geht und ſich mit dem Cotps des Bone 
vol Nadzewitſch vereinigen wird. 

Unfere Uvantgarden baben an ber einen Seite Mans 
galia (am ſchwarzen Meer) und an der andern Kuskunje 
(swiften Rajjova und GBiliftria) ohne Wideritand hefcht, 
Der Zeind bäle nirgeuds Stich und giebt ſich ben unferce 
Annäderung zurüf, Jedoch fcheinen die Seraskiere von 
Schamla mad Siliſtria Detafbementse nah BVaſardichick 
geidicte zu baben, welche vicdeicht geneigter ſeyn bürjten, 
uns zu ermarten, j 

Im Razer von Karafu vom 1. Juli 1829. Die Feſtung 
Yespa bat fih bem Vice-Udmiral Greisb und dem Ger 
aeral- Udjutauten Fürſten Meuntſchikoff auf Discretion er⸗ 
geben, 

Der wollfommen glückliche Mutgang des Gefechts vom 
9. Iumi barte biefem lepterm geſtattet, ringsum Dir Feſtung 
nise felide Cireamoallations » Linie anzulegen, melde die 
Erdjungt,. auf welcher Anapa erbaut iſt, durchſchneidend, 
fd zu benben Seiten ans Meer lednte. Nach wenigen 
Tazen waren Die Delagerungs : Arbeiter bis: aufs Glacié 
vorgeiäritten und am 22., nachdem ber Weg in den Ora 
ben gangbar gewmache und bdrep Brefchen eröffnen waren, 
wurde ber Paſcha, ber in der Feſtung commandirte, zum 
käten rat aufgefordert, fib mit der Drefopung Priegäges 
fungen zu ergeben. Gr bejtand Unfange anf dem Rechte, 
mit Waffen und Orpäde auczuziebhen, und erflärte, daß 
ib, wenn er biefe Bedingung nicht erdielte, aufs 
Aenßerſte verthridigen würde. Dierauf wurben die Unter 
baublungen abgebromen und ſchon beeritete man fi zum 
Cream, als die Ahgesroneten: ang der Zeflung wieder 


kamen und anfündigten, daß fie fi auf Diseretion ergeben 
wolle. 

Um 25. Juni Mittags iſt fie von unfern Truppen 
Befept worden ; wir müjlen ihr aber die Berechtigfeit wis 
derfahren faffen, daß fie ſich vierzig Tage hindurch muthig 
vertbeidigt hat und im Augenblick, wo fie capitulirte, alle 
Mittel ded MWiderftandes erjchöpft hatte. Die Garnifon 
von YUnapa mar 3000 Mann ſtark; 85 Kanonen und 
reichliche Krieger und Mundbvoreitbe find dafelbft in unfere 
Gewalt gefallen. Der Vice Admiral Getigh und der Contres 
Admital Fürft Mentſchikoff, welche, ibre Operationen bey 
dieſer Belagerung mit benrerfenswertbem Ginklang coms 
Binirend, bende mahre Talente und eine edle Tapferkeit 
entiwirfele Haben, find heute vom dem Kaifer, erftceer zum 
Rang eines AUdmirald und leßterer zum Rang eines Dice 
Adınirald befördert worden. Dee Fürſt Mentſchikoff if 
außerdem befinitio zum Chef bes Generalſtabs der Marine 
des Reichs ernannt worden. 

An dieſem Augenblick erhalten mir die Nachricht von 
der Uebergabe von Tultſcha, weiches 9: Kanonen auf den 
Willen und gegen 2000 Mann Befapung zählte. In Brai 
foff haben wir 273 Kanonen, über 17,000 Pub Pulver, 
siwen Holzmagayine, welche zu allem Reparaturen, die unfere 
Artillerie noͤtdig babem dürfte, binreichen würden, eine 
nngebeure Quantität Kugeln von jedem Caliber und fo 
beträchtliche Mundvorrätbe gefunden, daß fie allein die 
Subſiſtenz Dee ganzen Armee auf länger als einen Monat 
figern. B 

Der Feldzug it am 7. Mai eröffnet worden. Am 
30. Juni hatten wie die Fürſtentbümer Moldau und Wals 
lachen beiept, waren unter dem euer ber Tünfen bep 
Iſaktſcha Über die Donau gegangen, batten ihre Flottille 
auf diefem Strome zerftört; twaren auf den rechten Ufer 
desjelben bis zum Trealanifchen Walle vorgerüct, batten 
fieven Beftungen, Iſaltſcha, Brailvw, Matſchin, Hirfoma, 
Kuſtendſche, Unapa und Tultiha genommen, und in Dies 
fen Pläpen, fo wie ben verſchiedenen Gefeten, bie mit 
dem Feinde Statt gefunden paben, über 800 Stück Gr: 
ſchüt erobert. 

Diefen Abend, indem wir der göttlichen Vorſebung in 
einem neuen Te Deum feverlite Dankſagungen für ben 
fihtdaren Schuß, den fie uns gemäbrt, darbingen, fleben 
wir für unfere Waffen um Fortickung bDesjelben Glückes. 

Grtiedenlandb. 

Die allgem. Zeitung Oriebenlands Nro. 35 
vom 28. Moi enthält folgende General-Inftrustionen für 
die außerordentliche Negierungs:Commmifften in ben [ehe 
Departements des Uechipelagus: 

„Die nach ben ſechs Departements deo Archipels als 
geordneten auferordentlicheu Regierungs Eommipjäre werden 
in den angebogenen Beplagen bie Zwecke Mar und beitiinmt 
ausgefprochen finden, welche bie Regierung ſich voriepte, 
als fie ihre Unts Collegen nach Morea abſaudte. Indem 
fie dieſelben Zwecke vor Augen bat und diefeiben Pflichten 
zu. erfülen- ſich beeilt, vertraut fie biemit dem Patrlotismus 
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und dem lifer ber nach dem Urchipel ernannten]Commiffäre 
das wichtige Wer? an, auf jeder Juſel ihres refpectiven 
Departements eine ordentliche gefepliche Regierung berzus 
itellen. Die Abſicht der Regierung iſt Feinesivegs, bie 
Reformen einzuführen, und noch viel weniger, neue polis 
tiſche Inftitutionen zu fchaffen; im Oegentbeil, fie wünfcht, 
fo viel möglich, die alten zu erbalten. Aber, um fiendplich 
zu machen, muß fie diejelben unter bie Uegide dee Geſetze 


flelen und fie vor den Mißbräuchen, melde durch Willfür, 


erzeugt werden, und ihren Folgen ſichern. Von dieſer 
allgemeinen Baſis ausgebend und bie oben erwähnten 
Urkunden (die Inſtructionen an die Regierungscommiifäre 
in Diorea) vor Augen babend, werden die außerorbentlicdhen 
Eommifläre des Ucchipels an Ort und Stelle erkennen, 
welcher Ordnung fie,.zur Vollziehung dee darin angedeu— 
teten DMaafiregeln , folgen und welche Modificationen fie, 
nah Maaßgabe der Örtliden Umſtände, daben eintreten 
laffen follen, Gegenwärtige Inftenetionen entbalten folglich 
nur einige Zufag-Artißel, die fich insbeſondere auf die eigne 
Lage und das Intereife der Inſeln bezieben. 1. Die einzigen 
auf den Inſeln beitebenden Regierungsbebörden find die 
Demogerontien. Daher it es der außerorbentlichen 
Eommiffäre erfte Pflicht, zu forgen, daß die Deimogeronten 
(Volks > Velteften) gewählt werden, jedoch fo, daß diefe 
Waplen mit dem Gefehe, den Gemobnbeiten des Landes 
(Orts) und den Vorfchriften übereinftimmen, die in ben 
Weifungen für bie außerordentlichen Commiſſäte des Per 
foponnefus enthalten find. 2, Sache der außerordentlichen 
CTommiſſaͤre eines jeden Departeinentsiit es, wahrzunehmen, 
auf welcher feiner Infeln es zuträglich it, die Localregie⸗ 
rung lieber in einem Individuum zu concenteiren, das 
ben Samen eines. proviforifchen Gouverneurs führt und 
folglıh den Demogerontien präfidirt. Diefes vorausgeſetzt 
werden bie außerordentliben Commiſſäre beauftragt, der 
Regierung denjenigen oder diejenigen Landeinwohner vor« 
ſchlagen, die mit dem größten Vortheil des gemeinen 
Wefens diefe Pflichten übernehmen können. 5, Die Jnſti⸗ 
tutionen, mit Denen von ben außcrordentlichen Commijjären 
die Demogerontien oder die proPiforifchen Gouverneurs, 
mo dergleichen augeitellt werden follten, verfeben werden, 
müjfen der Negierung zur Deitätigung vorgelegt werden. 
4. Weder im Urbipel noch in Morea gibt es einen Berort, 
bis nicht die Rationalneefammlung darüber entjbieden bat. 
5. Die außerordentlichen Courmiſſaͤre find gleichfalls beauf- 
teagt, auf jeder Infel den Saniräts » und Polizendienft 
zu orgarifiren. Indeß müſſen Die Neglements, die fie zu 
dieſem Zwe ins Werk ſehen wollen, der Regierung mit 
gerheilt und von ihr beftätigt werden. 6. Jedes Departes 
ment muß die Bebdücjniffe feiner Regierung, die Auslagen 
der außerordentlihen Commiſſſon und der unter ib- fie 
benden erecutiven Macht beitreiten. Die außerorbentliben 
Gommimnfäre werden daher mit dee Drtöbebörde ſich bera- 
then, um die Fonds zu beflimmen, außer den Einkünften, 
die den allgemeinen Staatsbebürfniffen gewidmet find. 
Nah Verfaſſung ipres Budgets für jede Zufel und dad 


ganze Departement werden fe ed. ber Regierung qur 
Beurtbeilung vorlegen. 7. Nach Organifirung der Orts 
Behörden werden fie ſich die Regullrung der Schifffahrt 
angelegen fenn laffen und für die Befolgung berjelben‘ 
wmitteljt aller erforderlihen Garantien forgen. Diele Re 
gulicung wird mit nächſtem Augujt in Wirkfamfeit teeten. 
Bis dahin müfen fie mit der größten Aufmerkſamkeit 
darüber wacen, daß die Gefuche um Geleitöbriefe zugleich 
mit den nöthigen Garantien dergeſtalt verfehen fenen, daß, 
wenn ber Capitän das Diplom und bie Flagge des Lan 
des (Staates) mißbraucht, die Negierang, welche dafür 
gegen das Ausland verantwortlich iſt, die darauf bezüglie 
den Klagen leicht und bald befriedigen Töune 9. Die 
Regierung lebt der Hoffnung, daß fie nicht mehr Rduber, 
welche die Nationalflagge durch Seeraub gejchändet, weder 
zu verfolgen, noch zu beilrafen baben wird. Ihr iſt nicht 
unbefannt,. bag den Infeln fremde Individuen, unter dem 
BDenftand der Anagrchie, einige griechtſche Matroſen auf 
biefen Weg des Verderbens verleitet baben. Die außen 
ordentlihen Commijjäre follen, in Hinficht des jtatiltifchen 
Theils, laut Urtikel 1 der allgemeinen Initeuctionen ihrer 
Umtögenojfen für Moren, folgende Bemerfung vor Augen 
haben, Sie werden mwilfen, ob Fremde diefer Art noch 
auf der Infel fih aufbalten nnd im biefem Fall nicht dub 
den, baß folche ferner ein Aſhl dort finden. Gie müffen 
zugleich, ſowohl unmittelbar, als mittelbar, über ben 
Wandel aller Fremden wachen, deren Uufentpalt auf ber 
Infel nicht durch ein Handelsgefchäft oder eine andere 
offenbare und wirkliche Angelegenheit gerechtfertigt wird, 
9. Je strenger fie aber gegen Abentheurer fenn werden, 
um deito größere Epre und Freundlichkeit werden fie ben 
bedeutenden Reifenden, Kaufleuten und fremden Untertbar 
nen erweiſen, bie ſich unter dem Schuß der Ugenten 
(Eonfuln) befinden, die Ihre betreffenden Regierungen auf 
den Inſeln haben. 10, Da bisher keinerley Acte Die 
Verbältnife diefee Agenten mit der griechifhen Regierung 
regulirt bat, noch ein feüber beilehender Vertrag zwifchen 
ben Türfer und ben enropälfhen Möchten Kraft baben 
Bann, fo lit es aus dieſer Urfacbe unmöglich, die Verhältr 
niſſe der Regierung zu diefen Ugenten mit Genauigkeit zw 
beſtimmen. Deifen ungeachtet iſt die Negierung es ben 
Ruͤckſichten für die europdiſchen Mächte und befonders der 
pilichtgemäßen Sorgfalt für die Antereffen des Handels 
ber verbündeten Monarchen ſchuldig, dieſe Ugenten practich 
au rejpectiren und refpectiren gu maden, obne (theoretifch) 
weder für, noch gegen ein ſolches Rede zu entfcheiden, 
Eben daber iſt es von großer Nothwendigkeit, allen beriey 
Zwiltigfeiten auf freundliche und verteauliche Urt zuvorzu⸗ 
kommen, und eben fo auch Schwierigkeiten. auszugleichen, 
die zwiſchen fremden Unterthanen und griechiſchen Staat 
Bürgern In Handeld:, Marine- oder andern Ungelegens 
beiten ſich ereignen Fünnen, Die außerordentlicyen Eon 
miſſaͤre muͤſſen alle ihre Aufmerkſamkeit und Sorgfalt 
babi verwenden, um nad der ſtreugſten Gerechtigkeit den 


Borberungen dieſer Agenten genug zu thun und jo ihren 


Dermendungen an bie Admirdle, oder ihren Magen an die 
Regierung zuvor zu kommen. Aegina, ben 24. Mal 1828. 
Der Praͤfdent: 3. U. ECapodijtelas. Der Staatsfeer. : 
©p. Teifupis. 

Daifelde Blatt ber allgem. Zeitufg Griedtenlands 
enthält mahitebenden Aufruf des Präfidenten von Grie 
Senland an bie Einwohner ber ſechs Departements des 
Agaiſchen Meers: „Die angerordentlihden Commiſſaͤre ber 
Regierung fommen in eure Mitte; fie fommen, um durch 
idee Naftrengungen zur Erfüllung der Wünſche, die ihr oft 
au bie Regier.« 3 gerichtet, begjutragen und um eure 
Ortsbehöcten nuter die Argide ber Geſete zu fielen. 
Eines ber größten Intereffea ter Infeln und des ganzen 
Staats iſt das der Schifffahrt und. des Handels. Ihr 
wiſſet amı beiten, daß dirjes ntereffe am meiſten Gefahr 
lt, aus Schuld einiger Räuber, die fid erfrechten, den 
Namen und die Flagge Griechenlands zu befleden. Wenn 
au die bisher von ber Regierung ergriffenen Maaßregeln 
Dem Uebel geitenert haben, fo find doch noch andere Maaß. 
Regeln wöthig, um die Nation und Europa zu Äberjeugen, 
baf dieſes Uebel nicht meht auffeimen Pönne Um zu 
Dirfems großen Ziel zu gelangen, find die auferordentlichen 
Esmmirfäre beauftragt, die Verordnung wegen der Ratio 
nalfgifflabet, mittel» und unmittelbar zu vollziehen. Ide 
datt genau begriffen, was biefe befagt; habt eingefehen, 
wie motbwendig fie if; habt aufrichtig dem Nnbefoblenen 
seborde und werdet ohne Zweifel ben daraus erwachienden 
Bortbeil geniehen. Sobald eine llebertretung des Weieprd 
Hatdader und Mißbräube abermals bie Nativnaljlagge 
sompromittiren, dann ſeyd ihr unvermeidlich in ber Gefahr, 
obne Marine zu bleiben, und könnet felbft deurtheilen, 
weldes Shichfal euer wartet. Die Regierung fordert euch 
mit.berieiden Offenbeit auf, den auferordentlihen Com« 
mifären euer ganzes Zutrauen zu ſchenken und ihre Uns 
ordaungen zu volljieben, indem ihr überzeugt ſeyn müßt, 
deß auch fie ſich nie von den ibnen gegebenen Uufteägen 
eutieruen werden. Ulle politifchen und Militärbebörden 
bes Departements, bas ein jeder ber aufßerordentlichen 
Gommifjäre leitet, find folglich verbunden, die Befeble zu 
vollziehen, bie fir von ibn erbalten werben. br beginnt 
num, vereint mit der Reglerung,, an eurer Wiedergeburt 
su arbeiten. Dirfe unfere Unſtrengungen geſcheben unter 
ben Augen der Mächte, denen es gefällig it, Mjtleiden 
wit unjerm Unglüß zu baden und uns not mehr zu dem 
Dofinungen gu ermuthigen, bie uns ber Vortrag vom 6. 
Fali gibt. Maier Fünftiges Schickſal iſt in ihren Händen. 
koße uns unlere Pılibe tbun und nicht zweifeln, weder an 
Dee Önabe Doites, noch an det Gerechtigkeit dee verbän: 
betra Mike, Hegina, den 26. Mai 1828. Der Präfdent: 
3. 8. Capopdiftriad. Der Staatsjecretie: Sp. Iris 


tapis 
Inland. 
Münden, den 20, Juli. 
Dos Befeligende Crelgniß, dem wie unter frommen 
sten für das erhadene Wohl unferer innigjtvereprten 
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Landesmutter ſchon felt mehreren Tagen fänbfich entge 
genfaben, it nun geftern zur unausfprechliden rende 
©®r Mai. des Königs, mie aller getreuen Unterthanea 
des Meiches erfolge: Idre Majeilät die Königie 
mwurben Abends gegen 10 Ube von einem gelunden’Prins 
sen auf das glürflishite entbunden. 

Alſobald tbeilte der Donner des Geſcühes die Nas 
richt von dieſer böchfterfreulichen, Begebenbeit den Bewoh⸗ 
nern der Hauptikadt und der Umgegend mit und zu glei. 
ber Zeit hörte man in mehreren Oefelicbafts» Dereinen, 
die eben im Begriffe waren, fib zu trennen, fo mie auf 
den Straßen ber Stadt, die Uusrufungen der herzlichſten 
Liebe und innigſten Freude erſchauen. 

— Den 15. Juli hatte die Hölle öffentliche Sihung ber 
Kammer der Argeordneten Statt. Bon Leite der Re 
glierung waren zugegen: ber f. Staatöratb von Knopp, 
bie E, Minijterialrätpe v. Thoma, o. Mair, v. Spies, 
v. Knore und reiner, 

Tagesordnung. IT. Verlefung des Protofold ber 
Dorigen Öffentlichen Sißzung. HH. Befanntinahung der 
Gingaben. Verleſung des alerdöchſten Reſcripte, woburd 
die Dauer der gegenwärtigen Zipung weiters bis zum 
19. Anguſt verlängert wurde. Ill. Beratbung über den 
Gefep - Entwurf, die Errichtung von Übrengrrichten betr. 
Der Initialootane ſtimmte für Buspenfion ber Beratbung 
biefes Gegenilandes bis zur dereinſtigen Debatte über den 
Strofgeſezbuch- Entwurf. Es ſprachen 17 Abgeordnete 
vom Plıg aus; darunter 4 unbedingt für Nanabme be 
Eutwurfs; elne Stimme verwarf ibn unbedingt, 5 erfläce 
ten fih für Strenge der Masfregeln und entehrende 
©trafen, ı für Vernichtung des Uebeld der Duelle an 
deren Wurzel, nämlich durch eine flrenge und forgfanıe 
Erziehung; eine andre Stimme erklärte fid für Annahme 
eines folchen Entwurfed nur unter ber Vorausſeßung, daß 
fi alle eivilifieten Ctoaten zu einem folden Geſehesbund 
vereinigen würden; ferner wurde beantragt, den Entwurf 
in specie bem Stand und den Verhältnijfen der Studieren: 
den anzupajfen und Spezial - Ebrengerichte zu konſtituiren, 
dba der Otubdierende, fo wie jeder Unbere, fich nie dazu 
verfteben werde, fib einem andern als einem Öerichte von 
Srinesgleihen in Ebrenſachen zu unterwerfen; ed wurde 
auch in Vorſchlag gebracht, es folle bie verwerſliche Unſitte 
des Duellirend durch einen mipigen Kopf in der Öflentlie 
hen Meinung lächerlich gemacht werden; die Wirkung 
ber Batire fenoftunglaubli; fo babe fih in Spanien bie 
Wurb, Nitteromane zu lefen, plöplib beym Erſcheinen des 
Don Quirote verloren u. f. w. Gin anbrer Abgeordne- 
ter bemerkte, man folle etwas genauer unterſcheiden; 
Duelle entjtünden oft aus läppifihem Leichtfinn und den 
nichtigiten Berantaffungen; ſolchem jugendliben Leichtfinn 
gebühre Jugenditrcfe, nämlich unnachſichtige Jächtiguug; 
Belcidigung des Fhrgefühls ohne genugfame Genugthuung 
führe oft zu Duellen; Oenugtpunng müffe feon, nur 
nicht durch Zweilampf; dagegen müſſe Die beleidigte Eure 
in bee Meinung Aller, (vorzüglich und unerläjlip im dir 
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Meinung des Standes, dem ber Beleidigte angeböre) ber= 
geſtellt werben; darunter joe der Staat, minder fireng 
in Beſtraſung der Ducde, deſto unnachfichtlicher die Der 
Teidigung dee bürgerlicen Ehre ftrafen, während dieſer 
bisher in Geſetzbüchern menig gedacht worden fey, deſto 
mehr aber der Ealumuie,. bie, genau betrachtet Pine viel 
firengere Beſtrafung verdiene, als geflifentliche Eprenbelci- 
digung. Nach dem Schlußworte des Meferenten und eis 
nem Furzen Vortrage des k. Minijterialratbes v. Spits 
im Namen der Staats-Regierung erklärte Das Präſidium 
die Disfuffien für geſchloſſen und kündlgte die Vorlegung 


ber Ubjflimmungsiragen füc die nächte öffentlibe Sitzung 


an. Hierauf folgte (1u.) die Beratbung über die Derwens 


dung der Staats-Einnabmen im ben Jahren 1825/24 und: 


1824/25, dann bie Erfülung des Dienfles in der eriten 
Finanz: Periode. Der Atg, Dr. Nudbardt betrat die Neds 
nertübne, Gr deimerfte: Der Könige und ihrer Diener 
Richter ſey von jeber-bie Geſchichte geweſen. Als Maxi⸗ 
milian ber vierte den Thron befliegen, babe er die Finan— 
zeu des Landes im der größten Unordnung und unter be 
mißgünftigften Berbältnilfen angetroffen (die wird nad 
@ummen und Geſchichtsperioden weitläufig auseinauderge— 
fest). Diel fen bey dieſem Regierungs- Antritt und in 
Ken folgenden Jabren für des Landes Beſſes gefcheben; 
bie Finanzen aber ſeyen ben allem dem ins Stoden gera= 
then, fo daß man auf die, fpätee wieder verfolgte, Idee 
gefommen, ben laufenden Dienſt von dem der Dorjabre 
zu trennen; den beabfidteten Zweck habe man durch dies 
fes Mittel nicht errreicht, dran man fen nicht einmal da— 
Bin gelangt, den Etand der Geſammt Ctaats-Schuld ſich 
klar zu machen; zudem fenen bie ungünjtigften Zeiten ein- 
getreten (1812, 1317). Endlich ſey dem Lande (1818) 
eine Berfaſſung gegeben worden; von bier aus datire fich 
Fie Periode der fihärferen und gründlichen Beurtbeilung 
Ber Finanz-Rechnungen, bie den Ständen des Reiches vor: 
aelegt worden, Man müſſe die feither eingetretene große 
Ordnnung im GStaatshanshalt und die zweckmäßigſte Aus: 
gaben ininderung micht anders, ald mit Danf unerfennen; 
Beio auffallender ſey bey alle beim ein Deficit von ſech— 
gehn Millionen, 
müſſe man indeffen im dem eigentbünnlichen Verhältniſſen 
früherer Zeiten füchen, ferner im Entgang an Einnahmen 
von Forſt⸗ und Zofl- Erträgniffen, im Getreidrenten- Aut: 
foll 1, ac. Ein Theil diefes Ausfalles fen frenmwilig, durch 


Nachlänſe, herbengefübrt worden, (jährlih 1,800,000 fl.);5. 


der größte Theil des Ausfalles könne im laufenten Dienft 
durch Diaterial-Vorrätbe gedecft werden, Die Ueberfohreis 
tung des Finanz Miniſteriums hinfichtlich der ihm budget- 
möfig zugewieſenen Summen ſucht der Redner aus der 
Iwecdmaͤßigen)/ Vermebrung des Rechnungs-Perſonales (in= 
f isirenver Rechnungs-Commiſſäte) berzuleiten. Die Waſ— 
ferbauten, bemrerfr er, baben ſich durch Elementar— 
Briäden fehe vermehrt und auch dadurch, daß ein bes 
rübmter Baunteifter alle feine Brüden überlebte 
Der Brusd der Ueberſchteitung ber bubgetmäßigen Pen 


Den Grund eined folchen Deficits- 


fions: Summen liege im ber zablreichen Penflonirmmgen, 
jener im Reſervſond aber in höchſt freudigen Ereigniffen 
in ber F. Familie. Hierin und im Luxus der Atminijiras 
tion fen der Grund der gegenwärtigen Unsfälle zu fuchen. 
Die vorgelegten Rechnungen fenen auch in ſtaatswirthſchaft⸗ 
licher Beziebung zu prüfen, und bier zeige ſich, daß ber 
Untertban beinahe erfhöpft fen und nur mit großer Nefig 
nation feine Zahlungen Leite. Was übrigens die Verwen— 
dung der Gtaatd- Einnahmen in ben bezeichneten. Rabren 
betreffe, fo jenen felde für den Staat nur böchit vortbeils 
baft gemefen; (Unterricht, Bebentfiratio: ri 1c.); bie Rech⸗ 
nungen ıc. erkenne der Redner vollommen am. Vom 
Platze aud, mit Ausnahme des Yuitial-Dotaaten, ſprachen 
4 Ubgeordnete, Die Unträge auf Aufhebung des Lotte 
und Revifion der Taxordnung ıc. wurden befprochen und 
unterfüßt. Ben vorgerücter Zeit ſchloß das Prüfidium 
die heutige Cigung und beranmte bie nächſte auf Mittwoch 
dea 36. Juli früh 8. Ubr an. 

— Den 16. Juli hatte die 9.6. öffentlihe Sitzung der 
Rommer ber Ubgeordneten flat, Bon Seite der Regie 
zung mwaren zugegen: Der k. Staatsrath v. Knopp, die 
k. Diinijterialräthe v. Thoma ,. v. Mayr, v. Spies, v. 
Knore und Greiner, 

Tagesordnung. T. Vorlegung der Fragen zur Ubr 
fimmung über den Geſthentwurf, die Ehrengerichte betr, 
Diefelben wurden mit einer Pleinen Abänderung genehmigt. 
Il. Vortrag des erjten Ausſchuſſes über deu weitern Be— 
fhluß der Kammer der Reichsrätbe Binfichtlih des Geſetz⸗ 
Entmwurfes, die Militär-Oerichtebarfeit in bürgerl. Nechts: 
Baden betr. Dee Befchluß der Neichdkammer lautet, wie 
folgt: Die Kammer der Keichsräthe bat über die am 1% 
Juni d. J. erfolgte Rückäußerung der Kammer der Abge— 
orducten, ben Geſehentwurf, die Mititäe: Berichtsbarkeit 
beie., weitere Berathung gepflogen und beichloffen, ber 
vorgefchlagenen Medactiond- Veränderung des 5. 6 br6 
Sefepeutwurfes, nämlich der Neo. $ zur I. Modification 
Buchſtabe a bepzujlimmen; übrigens fomwobl zu 8. 6 des 
Gefepentiwurfes binführli ber Unmendbarkeit dieſes Ge— 
fepes auf den. Nbeinfeeis, von weichem Kreife unter der 
Vorausſetzung Umgang genommen wurde, baß bajeldit 
das neue Geſeß nur dann in Unmendung Fomme, menu 
ed nad dortiger Yujligz-Verfaffung anwendbar fen; auher⸗ 
dem aber im Nheinfeeife gar nicht zur Yusführung Femme, 
fondern das bisherige Verfahren in Rechtoſachen der Mir 
litär : Perfonen in dieſem Kreiſe fortzubefieben habe, als 
auf die Faſſung des $. 8 bes Gefepentiwurfes, die Odſig 
nationd + Zufländigfeit betr., auf: ihrem Beſchluß vom 25. 
Juni d, I. als Modification zu bebarren. Hierauf folgte 
die Beratbung ad Echlußfoffung bierübee von Seite ber 
Kammer ber Abgeordneten, babin gehend ,. daß man bine 
figtlid der Unmwendbarkeit bes Geſeßes auf den Rbeiukreis, 
fo wie in Bezug auf die Opfiguationd- Berhältnife ben 
Modificationen der eriten Kammer bedſtimmen, refp. von 
den eigenen abgehen wolle. — Es wurde nunmehr, bey 
der Dereinigung der beyben. Kammern in Bezug auf die—⸗ 
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fen @efehentrourf, der Geſammt ⸗ Beſchluß, wie folcher ger 
meinfbaftlich an des Königs Majefkät zu bringen ift, vers 
leſen und von dee Kammer genebmigt. III. Die Debatte 
vom Plag aus über die Nechenfchafts: Berichte ic. wurde 
nunmebe fortgefegt. Es fpraden 15 Abgeordnete vom 
Plage aut. Mebrjältig wurden die bisherigen Mißbräuche 
(befonders der Äußeren Beamten) im Zaren und Sportels 
Brfen, das Stempeliwefen, das noch immer dauernde und 
fo verwerjliche Lotto, die Erböhung der Salzpreiſe ic. 
beiproden. — Da die Zeit ſchon zu weit vorgerüdt war, 
um die Debate heute noch zu beenden, fchloß das Prifi: 
bium die Sißzung und [ud die Kammer zum Schluß ber 
Divenffion auf Dornnerjtag den 17. Juli ein. 

— Den 17. Juli batte die 97te Öffentlihde Sißung 
der Sammer der Abgeordneten Statt. Don Geite ber 
Regierung waren zugegen: Der k. Staatsrath v. Knopp, 
die J. Minifterialräthe v. Thoma, v. Mapr, v. Knore 
and Greiner. * 

Tagegordnunq. I. Bekanntmachung der Eingaben. 
(deur Abgeordneten v. Stachelhauſen wurde ein Btägiger 
Urlaub bewilligt.) II. Schlnß der Debatte über die Res 
beufchafts-Derichte ꝛc. Es fprachen heute noch 5 Abgeord⸗ 
nete vom Plag aus. Hierauf nahmen nuch der Referent 
©. Dangel und der Correferent von Usichnerder das Wort 
and bie anmefenden Pf, Tommijfäre zbeilten in den ein— 
fblögiaen refpettiven Rechnungs Öegenjtänden und in De: 
zug auf die hierüber Statt gefundene Debatte mehrfache 
Anfihlüfe und Bemerkungen mit; worauf das Präfidium 
bie Diskufion für geſchloſſen erklärte und die Vorlegung 
dee Ablimmungsfragen für Die nächite Öffentliche Sipung 
anfündete. Ill. Vortrag des zweiten Ausſchuſſes über 
die Derwendung der Staats Einnabmen im Jahr 1825/26. 
IV, Vortrag des vierten Uasſchuſſes über den Antrag tes 
Abgeordneten vo. Hagen, die Baireutber Contributions- 
Schuld beterfiend. V. Vortrag des vierten Ausſchuſſes 
über ben Untrag bed Ubz. (und zwenten Sekretäres) von 
Reindl, die Paſſauer Staats⸗Schuld betreffend. VI, Ders 
Ifüung des Protokolls der 9sten Öffentlichen Sißuag; die 
nähe wurde vom Präfitiim auf den 21. Juli anberaumt, 





Fremden: AÄingeige 

Den 19. Dali. «O Hirfh): Dr. Baron Rofenderg, Pars 
tiegfier von Breslau; Dr. Baron Vaͤrſt, Gapitain von Ber 
lin; Dr. Reibart, Particulier von Gera. (©. Hahn: Hr, 
Rraus, Bubpändier von Prag. (Schw. Adler): Hr. Frhr. 
son Sturzifelder, von Mannheim; Hr. Winandi, Kaufm. 
von Derristd; HH, Gebruͤder Ölibert, Edelleute aus Amerika, 
(8. Areuz): Hr. Schmidt, Maler von London, 





Augsburg, vom 19. Juli. Obligationen Goupons 4 Pr. 
Day. 8’, ©. 98'/; bitto mit Goupons, 5Pr. Pap. 104, 
@. 104—; Bandanl. 5 Pr. P.—— ©. —— ; Lotterie « Loofe 
E-M APe. P. 106%, ©. 106'4; ditto unserz. 10 fi. Pap. 
— 8.115. 

rise, wom 15. Jull. Gonſol. 5 Pro. 105 Fr. 90 G., 
3 72 Br. 05 6;; kat. —— ; Falcon. 76 Jr. 506. 


* 


Wien, vom 16. Jull. Staateſchuſd- Verſchreib. zu 5pG, 
3243 Rothſchild. Looſe von 1820 150'4; von 1821 ——; 

anfactien 10067'4;5 Wiener: Stadtbauf : Obligt. zu 2°, pGt. 
in EM. 45%; Aurs auf Augsburg für 100 fl. Eoure.: Gulden 
99°/, Ufo. Gonv. »Münz. — 


1072- Avertiffement. 

Die Familie Gautier maht einem boben Adel und vers 
ebrungswürdigen Publitum bekannt, daf fie ihre Voritellungen 
in acrabatifhen Tänzen, Kunſtreiten und Pantemimen in deur 
daezu erbauten Gireus vor dem Karlöthor linker Hand, geben 
werden; wozu das Mähere der Anſchlagzettel alle Tage meldet. 


1047. (30) Bekanntmhung. 
Donnerstag den 7. Auguft Morgens 9 Uhr wird bey ma 
terzeichneter Commiſſion die Lieferung von 


3000 Ellen fornblauem 

260  » ponceau | Tude. 

200» fhmwarem | 

3500 * meißer Pantalon 

3400 » Dembden Bei d 
1800 » svrdinalre, weißes Futter einwand. 
2400 » ”» grau m 


1000 paar Schuhe und 

500 » Sohlen mir Fleden 
an die Wenlginchmenden vorbehaltlich der Matification des 
koͤnigl. Regiments : Sommando in Accord gegeben. 

Diefes macht man mit dem Bemerken bekannt, daß nicht 
binlänglih bekannte Perfonen fih durch legale Attefte über 
ihre Gewerbs : Gerechtigkeit und Bermögens » VBerpältnife aus⸗ 
jumelfen haben, und meder fhriftliche Angebote noch Nach⸗ 
gebote angenominen werden. 

Münden, den 9. — 
€ 


Detfonomie:Gommiffion 

des Lönigl. Linien: Infanterie:Leib:Regiments., 
v. Mann, Oberſtlicutenants. 

Eichenherr, Rechenenverweſer. 


1080. Da die Anjlände, welche die, auf den 14. dieß Mo: 
nats audgeſchriebene, Buͤcherverſteigerung In der Pramners: _ 
Gaſſe Nro. 1505, verhindert haben, gänzlich gehoben find, 
fo wird ein vercbrlich » Iiterärifches Pubſikum hievon in Kennt: 
niß gefeht, daß die fernere Verſteigerung gleih in den erſten 
Tagen nah der Jacobi: Dult ftatt finden werde. Der Tag 
wird durch befondere Anfhlagblätter, und dann Durch die Zeis 
tungen befannt gemacht werden, 

— werden Diejenigen Herren, welche bereits einige 
Werke eriteigerten, erfucht, diefelben ben Unterzelchnetem ( Pe» 
eufagaffe Nro. 74) in Empfang zu nehmen, 

Den 17. Juli 1828. 


sr 


Antiguar Steprer. 


1078. Unterzeichneter hat feine Wohnung in der Burg⸗ 
Gaſſe verlaffen, und dagegen feine eigene Behaufung in der 
Krenzgaffe Nro. 1211 (ebemald Bruderhaus) bezogen. Bun) 
gleih nehme ih Gelegenheit meinen verehrten Gönnern gu si 
danken und mich feruerd zw empfehlen. Auch babe ih zur " 
Bequemlichkeit meiner Abnehmer den Laden in der Burgaalie 


Rro. 183 bezogen. 
Joſeph Fetſcher, Karten : Fabrikant. 
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1065. Dom 
Abnigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 

üenberg. 

wird auf den Antrag der frenberrl. von Frankenfteinifhen 

Sutsherrichaft zu Ullſadt der unbefannte Inhaber 

- ber, von ber ehemaligen Bamberger Dbereinahme dd, 
2. Maͤrz 1787 ausgeftellten und in dem Gatafter ber k. 
baper. Staatd-SchuldensTilgungsSpezial:Gaffa zu Bam⸗ 
berg unter der Riquidations « Nro. 3084 vorgetragenen 
Urkımde, nad melder die Frankenſteiniſche Gutsherr⸗ 
fhaft ein Aprögentiges Rehenftamms ı Kapital a 957 fl. 
30 fr. zu fordern bat 

aufgefordert 
dieſe Urkunde innerhalb 6 Monaten und zwar Tängftens 
bis sum j 

15. Januar 1829 
hierortd vorzugeigen, widrigenfalls fle für Eraftlos er ⸗ 
Bärt wird, Mürnberg, ii 9. Juli 1828. 
Hoͤrl. 





1073. (Fa) Broclama. , 

Michael Etraubinger, Bauersfohn von Dettenhofen, wels 
her dem lebten Feldzug nah Rußland bepwohnte, hat feit 
dieſer Zeit nichts mehr von fih hören laſſen. 

Auf Andringen feiner Anvermandten wird derfelbe ober 
feine allenfallfigen Desjendenten aufgefordert, binnen drey 
Monaten »duto biefer Aufforderung, von feinem Leben ober 
Aufentyalte fihere Nachricht zu ertheilen, außerdeſſen fein in 
736 ſſ. beftchendes Vermögen gegen Kautlonslelſtung an feine 
Anverwandte ausgeantwortet werden würde, 

Beſchlefſen, am 7. Juni 1828. 
Rönigl. Landgericht Regenftauf 
im Regentreife 
Stier, Landrichter. 


1064. (30) VBorladbung: 

Miharl Doll, Tagloͤhner von Kenpfenhauſen, iſt ſchon 
ſeit dem 28. Februar v. J. vermißt und foll im Würmſee 
verunglüdt fept, worüber aber Beine hinreichende Beweiſe vor ⸗ 
llegen, um ber Wittwe Die Erfaubniß, zur jwepten Ehe feprei« 
ten 8 berg erthelfen gu koͤnnen. 

# wird Daher auf Nequifition des erzbiſchoͤftiche Gonfl« 
Rorlum® Münden Freyſingen Michael Doll von ae 
fen edietaliter vorgeladen, ſich in einer Beitfrift von 6 Mos 
naten vom Tage der gegenwärtigen Ausfchreibung angerech ⸗ 
set, fo gewißer bey der genannten griftlihen Behorde zu ſtel⸗ 
len / und das Weltere zu vernehmen, ald außerdeſſen nad 


bereitd aefhehenen Anrufen feines Weibes Y 
eb Nedems 6. vorgefehrt würde, 


Starnberg, den 11. Juli 1828. 
König. — — Starnberg Im Iſarkrelſe. 
elendeder, Landrichtet. 





[477 wird für das noͤchſie Ziel Michaelis, eine Wohnung 
von 5 bis 6 Zimmern, oder sin ganzes Häuschen von eben 
fo wtet Zimmern, in Verbindung mit einem Gärten, in der 
Ludwigs» oder Iſarvorſtadt, gefucht. Das Uebr. 


Redakteur: 3. 3. Sendtner, 
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1076.- Borladung. 

Maria Mofer, ledige Bauerstohter von Berglarn d. G. 
iſt ſchon feit 50 Jahren, unwiſſend wo, entfernt, ohne daß 
man derfelden Wohnort, die nun ſchon beynahe 90 Jahre alt 
ift, weiß. . ; 
de Andringen deren Verwandten wird fie oder ihre als 
lenfallſige Descendenz aufgefordert, um fo gewifier binnen 
3 Monaten Nachricht anber zu geben, als ſie außerdefien für 
verfhoflen erklärt und ihe Bermögen ihren näditen Erben 


vnd zwar ohne Gaution angewiefen und verabfolgt werden 


würde. Den a4. Quli 1828. 
N Rönigl Landbgeridt Erding. 
Graf vw. Lerchenfeld. 





1082. Betfanuntmadung. 
Um den Poften eines Thierarztes für den Pandgerichtes 
Bezirk Schongau, dem ein jährliher Subfiftenz ⸗Beytrag 


„von 75 fl. gugefihert wird, haben die Kompetenten vorſchriſts ⸗ 


belegte Suppliken binnen 4 Wochen bierorts einzureichen. 
Den 18. Juli 1828. 


Königl, Landgerigt Schongas. 
j L. a. 
Dr, Wiefend, Aſeſſor. 





1086. VBerfteigerung. 

Mittwoh ber 6. Auguft 1.%. und Die folgenden Tage, 
Morgens von 9 bis 12, Nadımittags von 5 bis 6 Uhr, wirb 
in der Briennerftraße Mro. 226 die beynahe ganz nene ſehr 
gut erhaltene Mobiliarfhaft des Künial franzdfifchen Legations⸗ 
Secretairs, Deren v, Alleye de Eipren, gegen baare Bejah« 
lung Öffentlich verfteigert, am 2., 3. und 4. Auguſt aber zur 
beliebigen Beſichtigung morgens von 10 bis 12, Nachmittags 
von 3 bis 6 Uhr, ausgeftellt werden, 

Heffe, Commiſſalt 





2075. (30) Die Wohnung Im erſten Stock im Haus Ru, 
1537 in der Prannersgaffe iſt gu vermiethen und fogleich oder 
bis Michaell zu beziehen. Dielelbe bejleht aus einem Salon, 
2 Zimmern vornheraus, fämmtlich mit Seide tapezirt, 2 Zims 
mern ruͤckwaͤrts, einem Speifefaal, großen Gomtolrs, Bedien⸗ 
ten:Rimmer, Garderobe und dergl, — ferner zur ebenen Erde 
in einer großen Küche mit Kochſimmer, Badzjimmer, Stallung 
auf 4 Pferde, Nemife, Keller u. f. w. 

Weitere Auskunft ertpellt der Hausmeiſter. 


Schrannensängeige vom 19. Juli 1828. 


Im Bergleih 
Getreide: [Ganzer | Burde | Bleibe [Mittlefgegen die letzte 
Gattung. | Stand. kauft, Im Ref. Drei 7 Schranne 


minder| mehr | 
Shäf. [SHän. | Shin. — 


Maijen 1479f 1206} - 273113156 — 201 1 
Korn 777 597 1304 9:10) — 15 —I— 
Gerfte 143 127 1 Her Z|»6 — — 
Haber 1435| 1251| 202] 4is5l —| 2 || 


Derlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern, 


Muͤnchener Bolitifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigem Privilegium. 





Dienftag 


N“ 172 





22. Juli 1828. 








Zeitungs s Nachrichten. 


Ausland. 


Preußen Berlim, vom 12. Jal. Die Ders 
fımmlung deutſcher Aerzte und Naturforfder wird in bes 
vorficheudem Herbft Hier Statt finden und die erfte öffent: 
lite Verfammlung am 18. Septbr. ſeyn. Geichäftsführer 
für Ddiefes Jahr find: v. Humboldt und Dr. Lichtenftein. 

— Dom 16. Juli. Nach Ausweis des im Drud 
erfchienenen Studenten: Berzeichniffes find im gegenmärtigen 
Sommer-Semefter auf der biefigen Univerfität 1631 Stur 
Dirende anwefend. 
betrug bie Anzabl derfelden 1594. Don bem jezt anwe- 
fenden Studirenden befennen fihb 549 zur theologiſchen, 
56; zue juciſtiſchen, 306 zur medlzinifden und 215 zur 
pbilofophifhen Facultät. Ausländer befinden fih darun⸗ 
fer 450. 

DHeffen Fulda, vom 16. Juli, Das Unterneh: 
men — dem großen Upoftel der Deutſhen: Winfried 
Dontfazius, hier, ohnmeit feiner Rubeftätte, ein Mo: 
awment zu ſehen, erhält von nah und fern immer mehr 
die gebührende Unterflügung — fo daß mopl nicht mehr 
an deſſen Nusführung zu zweifeln ift — wenn biefelde fich 
auch noch wegen der dazu veranfkalteten ausgebreiteten 
Sammlungen etwas verzögern dürfte. Don ben Unter- 
nebmern werben bie eingehenden Baarfhaften fogleih bey 
ben hiefigen Leihdauſe verzinslih angelegte — die Zufiches 
rungen aber notirt, und es befinden ſich bereit# hierunter 
Die mach Derfbiedenheit der Neigungen und Kräfte abger 
meijenen Benträge mehrerer deutſchen Großen, wie auch 
Parerepen , Geſellſchaften umd vielen einzelnen Privaten. 
So bat erfi vor Kurzem eine erhabene, mit dem ſchönſten 
Känfllertalent ausgefbmücte, Fürflin einen fehrnambaften 
Geptrag unter dem Beding, daß ein dem gefenerten Mann 
würbiges Denkmal errichtet werde, zugeſichert, und ein 
GSleiches if von einem boben Prinzen gefchehen. Ebenſo 
erbielten geilern die Unternehmer die erfreulide Nachricht, 
baß Se. Mai. der edelmürbige, Künfte, Willenfchaften und 
alles Schöne und Gute flets gern unterflügende, König 
der Riederlande ihnen den beträßtlien Beptrag von 800 fl. 
ebein. zu bemwilligen gerubt habe. Wer mag fih nicht 
erfreuen, wenn in Deutſchland gute Einrichtungen und 
Unfalten Übderbaupt zu Stand fommen, und fo bochberzige 
beutite Büren ben folden criſtlich mationellen Angeles 
geapeiten Drurigland als ein Banzed betrachten und dazu 


Im Sommer bed vergangenen Jahre » 


Ihrer und Ihres hoben beutfhen Stammes würdige Un 
terflügungen verleihen. 


Granfreid. 

Paris, vom 14. Jul. Pairdfammer, Die Kam— 
meer hat heute die Beratbung über die Artifel des bas 
Zeitungsweſen betreffenden Seſehentwurfes beendigt. 

Saͤmmtliche Artikel find ohne Amendement angenoms 
men worden. Es wurde hierauf über das Ganze bes 
Gefepentwurfes adgeflimmt, und berfelbe mit einer Mehr⸗ 
heit von 139 Stimmen gegen 71 genehmigt. 

— In der heutigen Sipung ber Deputirtenfammer bat, 
In geheimem Eomite, Hr. Eufebius Salverte feinen Vor: 
flag entwidelt, der dabim gebt, den König unterthänigit 
zu bitten, daß Se. Majeität die Verordnung, welche die 
Parifer Nationalgarde abdaufte, zurüfnehmen möge. 

Nah einer fehr lebhaften Discuffion wurde Über den 
Vorſchlag abgeſtimmt und derfelbe mit fehe geoßer Stim ⸗ 
menmehrpeit, unter bem Nufe: Es lebe der König! 
duch die Tagesordnung befeitigt. 

— Die Gazette de France vom 18. fchreibt: Die 
portugiefifchen Rovaliften find, mie wir bereitö gemeldet, 
obue dem geringiten Widerſtand in Oporto eingerüct. Die 
Conflitutionnellen haben ſich gänzlich zeriireut und ibre 
Sache ijt unmiderbringlich verloren. Oporto's Einwohner 
wurden Faum von ihnen freu, ald fie mit vollem Jubel 
Don Miguel als König proclamirten. Am 4. Juli em 
ſchien zu Liffabon das Decret, wodurch Don Miguel den 
Königstitel annimmt, 


Jtaliem 

Livorno, vom 12. Juli. Die arabifchen Blattern 
ſollen im der Provence, befonders in Marfeile ſich ſtark 
verbreiten; fie befallen erwachſene Perfonen und verfho: 
nen felbit die vor mehreren Jahren Geimpften nicht. — 
In Malta ift die ruffifche Fregatte Eaftor und Pollur an: 
gelangt; man fagte, boch wohl fehr unverbürgt, es fen bie 
Pet am Bord ausgebrochen, und bereits vier Mann bar- 
an geftorben. — Ja wenigen Tagen wird Hr. Stratford» 
Eanning, welcher fih in Eile über Ancona nah Corfu 
begibt, bier durchpaffiren, was geilern durch einen ihm 
vorausgehenben Courier angezeigt wurde, 


Großbritannien. 
London, vom 12. Juli. Die Dofjeitung kündigt bie 
——* bes Hrn. O'Connel zum Abgeordneten der Orafſchaft 
re an. 
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. Osmanniſches Reich. 

Die Augsob. allgem. Zeitung enthält folgendes 
von der Donau, vom 15. Juli. Nachrichten aus 
Bucareft zufolge ſollen die katſerl. ruſſiſchen Garden, wel: 
che ben Tultſchin lagern, den. Befehl erbalten haben, in 
Gilmärfchen gegen die Donau aufjubreden und fi ber 
unter dem Fürften Wittgenitein flehenden Urmee anzuſchlie— 
Sen. Man wollte nemlich in Buchareſt willen, es fen in 
dem euffiiden Hauptquartier zu Karaſſou am 29. Juni 
ein Rriegsrath gehalten und beſchloſſen worden, baß, mad: 
dein die Pforte fich anfchiche, der euffiichen Armee thätigen 
Wiveritand zu leiften, jezt Alles aufgeboten werden folle, 
um in Rurzem mach der Hauptſtadt des türfifhen Reichs 
vorzudringen. Zu biefem Ende würden die Garden ber 
den gerufen. Diefelben Briefe melden, fan habe aus 
Adrianopel die Ankunft des Huſſein Paſcha zu Schumla 
erfahren, weldem der Silibdar des Geoßweſſters bengege: 
ben fen, um über fein Betcagen zu wachen, ba die Pforte, 
fo viel fie fi) aud von bejfen Fähigkeiten veriprebe, ibn 
doch mit Miftrauen anfebe und auf dem Punkte geweſen 
ware, das Commando einem Undern anzuvertraueu, wo— 
von fie aber darch politifhe Rückſichten abgehalten wor— 
den. Die Verſtärkangen, welche durch Adrianopel nach 
dem Lager von Schumla in den leßten Tagen des Mai's 
und zu Anfang Janius baſſieten, ſollen ſebr unbedeutend 
gewefen ſeyn und fib böchſtens auf 60 Kanonen, 500 
Kanoniere, 800 Reiter und 4000 Manu Infanterie belau- 
fen; das Lager ſelbſt va Kati aus 10,000 Mann beites 
ben. Man erwartcte zu Norianopel den Großweſſier uud 
Die zu feinem Emprı ge vörbigen Zimmer wurden in Be: 
reitfchaft gefegt. Bernerkenswereh it, Daß über zwanzig 
Metiziner, meiltens Deutſche, zu Adrianopel angefourmen 
waren, un ben den Türken Dienjte zu nebmen. — Nah 
Privatbriefen aus Konitantinonel hat die Pforte eim Auf: 
“ gebot zur Bewaffnung der Nution vom t5ten bi zum 
often Jahre angeordnet. und die Ereichtung einer Stadt— 
Miliz zur Vertbeidigung der Hauptſtadt aus ibren rüftig- 
ften Männern befoblen. Bes der Urmee baben viele Ee⸗ 
nennungen ftatt aefunden. &o fol Hıler Bei zum Paſcha 
von zmrp Noßfchweifen und zmenten Befeblsbaber in Wid⸗ 
din, Juſffuf Paſſhha zum Commandanten des Hafens von 
Varna, Chuluſſi Effendi zum Generalinſpektor des Lagets, 
Muskatar⸗Nazir, EſaadeE,endi zum Defterdar ober Schatz⸗ 
Meiſter ermanat worden fern. Zugleich it auf Befebl 
des Großberrn eine Commiiten in der Hauptſtadt nieder: 
gefept, die Über die Vertheidiqungs - Anitalten zu wachen, 
und für innere Rube und Sicherheit Sorge zu teagen 

bat; der befannte Huſſein Bei iſt Mitalied derfelben, 
Ulerandria, vom 31. Mai. Geſtern brachte eine 
von Poros bier eingetroffene franzöfiiche Kriegäbriag bie 
Nachricht, daß eine von Modon mit griecbifhen Stlaven 
ausgelanſene Brigg unfers Paſcha's von einem euffifchen 
Kr:egafibiff genommen fen. Daſſelbe Schickſal follen zwen 
andıre Schiffe des Paſcha's gebabt baben. Der biefige 
euififhe Eonful läßt indejfen fortwährend auf feiner Woh⸗ 


nung feine Nationalflagge weben und heute Tief auch ein 
euffifhes Schiff aus dem Archipel bier ein. Die Nachricht 
von dem euffifhen Pruthübergang Fam durch einen Tams 
taren von Konjtantinopel bieber. 

— Die Nordiſche Biene enthält in einem Schrei: 
ben aus dem Lager bey Karajiu vom 20. Yunius Folgens 
des: Als der Obriſt Bidikow mit der wichtigen Nachricht 
von der Einnahme Braila's ben dem Kaiſet eintraf, wa⸗ 
ren die eriten Worte des Koiſers: "Gott fen gedanft! 
Braifa iſt unfer!« Gr umarınte ben Obriſt Bibikow, 
und eilte ſelbſt im das benachbacrte Zelt des Feldmarſchalls, 
um dem in Schlachten ergrauten Helden dieſe wicht ige 
Botſchaft mitjutbeiten. Das erite Grfühl des Monarchen 
war Dank gegen die Vorſehung. Vor dem Lager auf 
einer unüberjebbaren bene, unweit bed berübimten Trajas 
nifchen Wales, dehnte fih das Heer in einem meiten 
Viereck aus; vor demfelben wurde ein Yetnult aufgeitcle 
und Abends Das Danfgebet durch ben Dpergeiftliben Mo: 
fomwsti volljogen. Vorher fang man ben Pſalwen: Dem 
Herrn der Himmel, dem Tröjlee der Serles ꝛc., und bar: 
auf "mit und iſt Gott, begreift es ibe Heoden und be 
mütbigt euch⸗ ıc. a. Der Himmel war unbewölft, von 
der untergebenden Sonne gerötbet, der Abend in, in 
woplgeordneten Reihen ſtanden die Krieger, mitten unter 
ihnen unfer Raifer, von feinem glänzenden Brfolge um— 
geben; ber melodifibe Chor der Hofjänger tönte fenerlich 
duch die Lüfte, alle Geinũther waren von Andacht erfült. 
Eine Feier diefee Art batte das Land ber Sargzenen noch 
nicht gefehen! Nah Vollendung des Gebetes ging ber 
Dbergeiitliche, von dem Bänger-Cbor begleitet, Durch Die 
Keipen des Deered und fegnete fie mit dein Kreuze und 
dem Weibwaſſer. Darauf wünſchte ber Monarch dem 
Truppen Glück zum Biege und rief ihnen zu: »Ich bin 
überzeugt, auch ibr werdet euch auszeichnen, wenn es nõ⸗ 
thig iſt.« Eiu freudiges Hurtah tönte lange als Untwort 
auf die wenigen aber vieljagenden Worte des allgeliebten 
Monarchen. Der Monarch tbeilt ale Strapazen bes 
Feldzugs mit ‚feinen Teuppen und macht die Märjche zn 
20 bis 35 Weiten (7 Wirte madıen eine deutiche Meile) 
uud darüber täglich, zu Pferde, an ber Spipe feiner Krie— 
ger, ohne Rückſicht auf die ſchwule Hipe der Sonne oder 
den firömenden Regen. Wacker und fröblic dringen bie 
Soldaten vorıwärtd, das Auge gebeftet auf ben Leitſtern, 
auf ihren Kaifer. 

— Der öjterr. Beob. v. 18. Juli berichtet Folgendes 
ous Konfantimopel, vom 25. uni: 

Seit ungefäbr so Tagen, wo man hier die Nachricht 
von bem am 8.|d. M. ben laftiha bemwe:fitelligten Ueber 


- gaug der Rufen, über bie Donau erhalten batte, bemerkt 


ının in dee Haupeflabt eine größere Thätigfeit in den 
Erteseeifden Anitalten und Rüftungen. Don einem wire: 
lichen Aufgebot aler Moslime, von Aufflellung des Sand⸗ 
fhafi-Sberifd oder der beiligen Fahne, von dem Aufbruch 
bes Grofwefirs oder ded Setaskiers Chosrem « Pafıa it 
jedoch bis jezt Beine Rebe; indeffen werben einige Maaf« 


. 
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Regeln angeordnet , bie als Vorbereitung biezu angefeben 
werden bürften. Am Vorabend des Kurban Bairam (22. 
®. Tits.) wurde ben Imamen der Moſcheen ein Ferman 
sur Bekanntmachung sugenelt, worin die Mufelmänner 
erinnert werden, doß ber Punct, der Aufforderung ber 
Scgierung zu Ergreifung ber Waffen Folge zu leiten, ges 
kommen fen, und daß daber alle Modlime, von bem Als 
ter von zwdlf bis fechzig Jahren, ſich nach den verfchieder 
nen Zünften ordnen, und unter Begleitung des Imams 
ibres Quartiers, nach dem Eski⸗Serai, dem Pallaſte des 
&erastiers Chosremw - Pofcba zu verfügen bätten, wo ihre 
Tauglichkeit und ſonſtigen Cigenfchaiten unterſucht, und 
Die zum Kriege Tüchtigen ausgeleſen und in den Waſſen 
geübt werden folen. Diefe Bürger. Driliy ſcheint jedoch 
mebe zur Mufeechrbaltung der Rube und Ordnung ın ber 
Dauptitabt mäbresd ber Abweſenheit der regulären Trup: 
ven, als zum Ausrücden ins Feld beſtimmt zu feon, 

Der vormalige Riaja: Berg (Minifter des Innern) Ab: 
med : Chelußi: Effendi, if zum Intendanten der lager: 
Zelte, der Dſchebedſchi⸗ Baſchi (Beneral der Keugſchmniede) 
Ginia Üffendi, zum Befeblsbaber der Milisen auf der 
Kudte von Rumelien, der Mukataa-Naſiri (Intendant der 
jäbrliben Pastungen) Eßaad Effendi zum Deiterdar (Fi⸗ 
man» Minnier) ernannt; ber Silihdar des Großweſirs, 
Mahmud Emin Aga, mir dem Rang eines Pafba von 
zen Robihbmwrifen, dem Seraskier Huſſein Paſcha im La» 
ger ben GSaumla bengegeben und der Gouverneur von 
Iisirmen, Efaad Paſche, eiligt mit feinem Contingente 
dattıı auf zuberchen beorbere worden. Halet Brei, Bruder 
des Benderli Ali Pojcha, id zum Range eines Pafba von 
swen Roßfbiwerfen erhoben, und dem Gouverneur von 
Weddiu zur Seite gegeben, und Juſſuf Palba von Lama: 
off zam Commanbanten von Darna ernannt worden. 

Die Iroppen Maärſche, die Ueberſchiffung ber aus Klein⸗ 
Afien anlangenden Milijen, die Sendungen von Xetillerie 
und Munition nah dem Kriegäfbauplape dauern ununter: 
Brocen fort. Zwifhen Fauaraki (an der Mündung bes 
Bosohborus ins ſowarze Meer) und ber Hauptitadbt iſ 
eine Telegrapben-tinie errichser worden, um ſchnelle Mach: 
ticht babin von allen Bermeguugen der feindlichen Kriegs» 
©dife, Deren einige bis in Die Näibe bed Bosrborus 
Breugen „ geben zu können; bie Befapungen ber Batterien 
wub feilen Saloͤnſer an bepden Ufern dieſer Meerenge find 
debeutend verdärkt, und wmebrere Zruppen : Corps an ber 
Rüde dee ſchwarzen Weerrd bis gegen Durna vertbeilt 
morben. Des dem Muiti werden bäufige Ratboerfanus 
iungen gehalten, zu denen ber ebemalige Tſchauſche Gaſchi, 
Dußsi-Bei, der mit dem Reis-Üffendi und dem Kiajardrg 
eine Art von permanentem Conſeil bildet, gewöhnlich ge= 
jsgra wird. 

Am 16. d. M. hatte der Pünigl. daͤniſche Minüter-Res 
dent, Aeeoberr von Hübſch, feine Antritt Audienz in die 
fer neuen Eigenſchaft beom Großweſtr. Der Tag zue 
Uabieıy dieſes Mininer - Rrfidenten bepin Großberrn war 
wurd wit beitimmt. So wie Freyderr von Häbſch, bat 


- Hoheit ber Prinz Georg von Hilfen, 


vun auch der Eönigl, fpanifbe Defhäftsträger, Dr. von 
Caſtillo, aus Anlaß des Nbfchlu fen der Convention weren 
der freven Schifffadrt auf dem ſawarzen Meere, feine Gr: 
nennung zum Minijter: Refidenten und zugleih das Com— 
mandeur-Kreutz des Ordens Eael III. erbaltem. 


Inland. 


Münden, den 2:1. Juli, 

Heute Nachmittags um 2 Upe empfing Se. Königliche 
Hobeit der neugeborne Prinz in dre K. Hoffapelle dahıer 
die feyerliche Taufe. Taurpatben waren: Ge. Könial, Hop, 
dere Herr Herzog Wilhelin in Bavern, Se. Rönigl. Hob. 
der Derr Orofbersog von Mefleudura und Se. Königl. 
Steßvertreter waren 
Be. Königl. Hoheit der Priny Earl von Boyern. Ge. 
Königl, Hoheit der Prinz Luſtpold trug baben, mab dem 
Laudesgebrauche, die mit einer reichgeilihten Baupfcpleife 
gezierte Wachskerze. 

Nah dem, von Br. Mai. dem Könige zum Be— 
giune ber fenerliden Bandlung gegrdenen Zeichen hielt 
ber k. Dofcapell- Director Biſchof v. Birtba die Nede, nach 
welcher Dr. k. Hob. der Prinz Carl von dem P. Ceremo: 
nienmeiiter zum Taufteſch geleitet wurde, wohin ber dienſt⸗ 
thueude Kamnmerberr und die Ariutanten Gr. k. Hoheit 
folgten. Nab volljogenem Taufacte wurde dee ambrofla- 
niſche Lobgefang augeſtiumt und mährend beifelben mit 
allen Glocken der Stadt geläutet und 36 Ranonenfchäffe 
gelöst, 

Dre neugeborne Prinz erhielt die Namen Mdalbert 
Wilnelm Georg Ludwig. 

Der Zug nach ber Hofcopelle und von biefer zurüd 
zwiſchen der in Spalier aufgeſtelten Kön. Leibwache der 
Harıfbiere war Äußerit gläuzend; alle Cavalliere erſchienen 
baben in großer Gala und die Damen in Dofmänteln, 

Ihre Majelär die Königin und ber neugeborne 
Prinz genießen nad Umfanden einer guten Geſandbeit. 

— Heute hatte die oBte Öffentlihe Sigung der Kam— 
mer ber Abgeordneten Statt. Don Geite der Regierung 
waren zugegen: Der k. Staatsrath v. Knopp, die k. 
Minifterlalraͤthe v. Thoma, v. Knorr und Greinet. 

Tagesordnung. I, Bekanntmachung der Elugaben. 
U. Vorlegung der Fragen zue Ubjlimmung über die Der- 
wendung der Staats Einnahmen in dem Jabren 1825/24 
und 1824/25, dann mäÄbrend ber eriten Ainangperiode 
überbaupt. III. Vorteag des zmwenten Ausſchuſſes über 
ben Beſchluß der Kammer dee Neicheräthe, den Entwurf 
des Berwerbiteuen&rfepes betreffend. Die Berathung und 
Schlußfaſſung hierüber wurde nach dem Antrag des Breob. 
von Cloſen, welchem fib zahlreich augeſchloſſen wurde, ale 
mit dem Erwerbſteuergeſeh « Entwurf Fonner, die zu dem 
Zeitpunkt fudpendirt, wo auch über Diefes Geſeßg die Be— 


ſchlüſſe der Kammer der Reihsrätbe an jene der Abgeord: 


neten gelangen werben, IV. Vortrag bes gmeoten Aus— 
ſchuſſes binfichtlih des weiteres Schreibens dee Kammer 
die Reichsrätpe üder den Malz Kuffplaggefep : Cutwurf, 
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Die Kammer befhloß, In bie Modifikation der Kammer 
ber Neihöräthe binficbtlich der den flandeöherrlichen Ge— 
richten zuflehen follenden Judikatur in Malz» Auffchlags- 
Sachen nicht einzumiligen, und auf ihrer eigenen Ddesfall- 
figen Mobififation zu beitehen. V. Verlefung des Protor 
kolles der 96. und 97. Öffentlichen Gipung. Die nädfte 
Öffentlide Sipung murde vom Präfldium auf Dienftag 
‚ben 22. Zuli früh 8 Uhr anberaumt. Hierauf folgte (VL.) 
in geheimer Sipung, die Abflimmung über den Geſectz⸗ 
Entwurf, »die Ehrengerichte betreffend.u 





Fremden-Anzeige. 

Den 20. Juli. (G. Hirſch): Hr. Mundt, Dr. Med. aus 
Dipe; Hr. Freyhr. v. Stein, Lieutenant in k. preuß. Diens 
ſten aus Berlin; Hr. Amore, Partikuller aus Bofton; Hr, 
v. Schönberg, Landtallmeifter aus Dresden; Hr. v. Engel. 
L. ſaͤchſ. Rittmeifter von da. (G. Hahn): Sr. Freyhr. v. 
Mepgburg, k. k. Praͤſident aus Wien; Hr. Freyhr. v. Loͤhr, 
k. k. Kämmerer und Hofrath von da; Hr. Paͤres, k. preuß. 
geh. Rehnungsrath aus Berlin; Hr. Piore, Gutsbefiger aus 
Paris; Frau Baronin Reigersfeld, aus Wim. (Schw. Ads 
ler): Hr. Lindenau, Partidulier aus Berlin; Hr. Graf Trapp, 
k. k. Kammerer aus Innobruck; Hr. Freyhr. v. Grefieri, Pars 
tiEulier aus Italien. (G. Kreuz): Dr. Tiis, Juſtizkanzley⸗ 
Direktor aus Amorbach; Hr. Keller, Advokat ans Jürih; Hr. 
Baron v. Domnerdberg, k. 6. Major von Augsburg; Hr. Dr. 
Mehmel, Hofrath aus Erlangen. 

Den 21. Juli. (©. Hirſch): Dr. Qudendorf, Senator 
aus Hamburg ; Hr. Baron v. Roftmann, Edelmann aus Lons 
den. (©. Hahn: Hr. Baron v. Kraildpeim, & Kämmerer 
aus Amering; Hr. Wüftefeld, Kaufm. aus Würzburg; Hr. 
Baron 9. Gonde, aus Wien. (Schw. Adler): Hr. v. Frob⸗ 
lich, Banquier aus Augsburg; Hr. Dr. Murhart, Dofrath aus 
Heſſenkaſſelz Hr. Dorr, k. k. Kabinets :Gourier aus Wien, 
(G. Kreuz): Hr. Leiftner, Kaufm. aus Schönhapda; Hr. 
Guilienetti, Kaufın, aus Augsburg; Hr. Döbler, Kaufm. 
aus Schwaͤbiſchamuͤnd. 


—— nn || — — — — — 

Augsburg, vom 21. Juli. Obligationen Goupons 4 Pr. 
Dap. 98/2, ©. 98'/,; ditto mit Goupons, 5Pr. Pap. 104'/, 
©. 104—; Bandanl. 5 Pr. P . —— ; Rotterie s Roofe 
— 4 Pr. P. 1064, G. 106'4; ditto unverj. 10 ſfi. Pap- 
— G. 115. 

Wien, vom 17. Juli, Staatsſchulde Verſchreib. zu 5pG. 

3%; Rothihild. Loofe von 1820 150'4; von 1821 121%45 

antactien 1069—; Wiener: Stadtbauf : Obfigt. zu 2", pGt, 
in EM. 45%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.: Gulden 
— uUſo. Sony. -Münz — 

Paris, vom 16. Sull. Gonfol. 5 Prog. 105 Fr. 95 G., 
3Pro. 72 Fr. 95 E.; Bankact. —— ; Falcon. 76 Fr. 75 6. 

London, vom 14. Zul. Gonf. 3 Proz 88'/,; brafil, B. 

60; portug. 54Y. 


1072. Avertiffement. 

Die Familie Gautier macht einem hohen Adel und vers 
ehrungswürdigen Publikum bekannt, daß fie ihre Vorftellungen 
in acrabatifhen Taͤnzen, Kenftreiten und Pantomimen in deus 
dazu erbauten Gircus vor dem Karlsthor linker Hand, geben 
werden; wozu dad Nähere der Anfchlagzettel alle Tage meldet, 


1068. Ginladbung 

sum gewöhnlihen Jakobi-Dult:-Sähiefem 

Diefes Schießen beginnt Sonntags den 27. Zull diefes 
Jahres um 10 Uhr Vormittags, und endet den 28., als ben 
folgenden Tag Abende. 

Bey diefem Schießen werden folgende Befte gegeben : 
Auf dem Haupt 22 fl. mit 3 Fahnen, Einlage 4 fl. 24 Er. 
Auf dem Kranz 22 fl" mit 3 Fahnen, Einlage Afl, 24 ir. 
Auf dem Glüd 22 fl. mit 6 Fahnen, Einlage 4 fl. 24 Er. 

Summe der Beften 66 fl. mit 12 Fahnen, Einlage 15 fl, 12 Er. 

Als _befondere Bedingniffe werden feftgefeht: . 

1) Kann auf Haupt und Kranz nur ein allenfallfiger Fehl⸗ 
Schuß a ı fl. 28 Er., aufdem Glüde aber können 60 Schüffe 
a 20“%r,, erkauft werden. 

2) Werden die Scheiben mit 12 Bol großen Schwarzen 
verfehen, undin einge Entfernung von 150 Schritten aufgeftellt, 

3) Wird Ddiefes Schießen ganz frey gegeben, und alle 
Einnahmen rein in Gewinnfte vertheilt; die hierüber abgelegt 
werdende Rechnung und die zu jedermanns Einfiht täglich ans 

eſchlagenen Raufiguß:, dann die Einnahme: und Gewinnt 
abellen werden von der Richtigkeit hinlänglichen Beweis lie» 
fern. Auch werden zur Grhaltung der guten Ordnung die 
Gluͤckszettel, wis bisher, mit dem fortlaufenden Nummer ver: 


fehen werden, 


4) Dienftags den 29. Juli werden die Scheiben ab gejo · 
gen, und die Gewinnſte vertheilt. 

5) Wird ſich auf jedem Beſten die gewöhnliche Freybuͤcht 
vorbehalten, und \ 

6) in allen allenfalls vorkommenden flrittigen Fällen an 
bie koͤnigl. baperifhe Schügen: Ordnung vom Fahre 1796 ger 
nau gehalten werden, 

efchloffen den 1. Zuli 1828. 
Rönigl. baper. Haupt: Shügen:Gefellfhaft der 
Haupt: und Refidenzftadt Münden, 
Die verordneten Schügenmeifter Die verordneten Schügenmellter. 
von Seite des Hofes: von Seite der Stadt: 
Baron v. Weveld. Dofepp Gaugl. 


Joſeph Tube. Jakob Graf. 
Kolb, Actuar. 
1085. (30) Antündigung 


Unterzeihnete Handlung ift in Beſitz —* mehr als fuͤnf⸗ 
Bigtaufend Een ganz feinen, mittelfeinen und ordinairen Tür 
Gern, inländifhe und ausländifge Zabrikate, im Preife von 
1 fl, 30 Er. bis 12 fl. per Elle, 

Sie empfiehlt dieſes ausgezeichnete Tu: Sortiment, welches 
fle im Stande ift zu befonders billigen Preifen en gros und 
en detail abzugeben, zu geneigtem Zufprude, indem fie zugleich 
für die feit fo vielen ten geſchenkte gütige Abnahme ger 





siemend dankt. 
Matpias Rofipal 
am Rindermarkte Nro. 639. 
1022. (30) Betanntmadung. 


Den 27. diefes Monats uli früp 9 Uhr werden in Fürs 
ftenfeld mehrere Pferde gegen baare Bezahlung verfteigert, 
Bürftenfeld, den 10. Zuli 1828. 
Könlgl. Militärs Foplenpofs:Infpektion. 
Haud, Dberlleutenant, Schick, Verwalter. 


Redakteur: I. I. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Kindern. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtät allergnädigftem Privilegium. 
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Zeitung: Nachrichten, 


Yusland. 
Niederlande Bräffer, vom 6. Yull. 
Auf Vortrag Er. k. 9: des. Prinzen Friedrih, Oeneral» 
Ermmifär des Kriegs, haben Se. Mai. der König einige 
Derduderungen in der Orgenifation des Heeres vorge 
nommen. Daffelbe if gegenwärtig in fünf Dipiffonen 
und zehn Brigaden eingetbeilt, Erſtere folen nicht aus 
ſaließlich durch Generale Lieutenants, fondern auch durch 
Oberſten commandirt werden koͤnnen. Die bisberigen 
Ugenten bed Kriegs: Departements ſollen durch Militäe— 
Jateudanten erjepb werden. Uuch der Ceneraljlab bat 
eine für den Dienjt zweckmäßlgere Drganifation: erhalten. 

Frankreilch. 

Paris, v. 16. Jul. Der Herr Herzog Maximilian von 
Baorrn mar, nachdem er am 13. Juli zw St. Cloud vom 
Könige Abſchied genommen und beo Sr. Moieſtät gefpeist 
batıe, von Paris nach Londom abgerietn 

— Die Herzogin von Berry traf auf ihrer Reife durch 
bie weſtlichen Departements am 11. Juli zu Rocelle 
ein and wurde am 14. zu Bordeaufx erwartet. 

— Der Braf v. Toljloi verließ. am 14. Juli Paris, 
um fid in das Hauptquartier bes Saifers Nikolaus zu 
begeben. Auch fertigten an biefem Tage ber ruffifche 
Dotfbafter und ber franzöfiihe Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten einen Courier mit Depeſchen an bie zu 
Eorju verfammeltem Dotichafter ab. 

— In der Sipung dee Deputirten-Rammer am 
15. Imli erjtattete He. Beranger den Commiffions:Dericht 
über die Forderung eines außerordentliden Credits von 
1,200,000 It. für die Heinen Seminarien.- Die Sam: 
mer fube darauf im Grörterung des Budgets fort and 
Pam mit den verichredenen: Eapiteln, das Budget bes Mi⸗ 
nifteriums des Innern betreffend, zu Ende; 

— Der Meffagen des Chambers ſagt aus Yın 
laß: der mit einer Mebrbeit von 139 gegen 71 Stimmen 
erfolgten Nunabime des Prefgrfepes in ber Pairskanımer : 
‚Wenn der Entwurf beitige Gegner gefunden hat, bie es 
für nöthig bielten, beifen Verfügungen anzugreifen und: 
gegen das Jahebunbert , in beifen Mitte fie doch leben, 
zu predigen, fo hat. er ib dafür die Unterfiägung und 
den Bepfal aller ausgezeichneten politiſchen Namen, vors 
süglih aber jener Männer erworben, welche über bie‘ 
Rechte der Keome und die Bedürfaiffe dee Gellſchaſt tief: 
nachgedacht Haben. Die edlen: Redaer, die ben neuen 


Entwurf angegeiffen haben, überlegtem wohl nicht bin: 
reihend, daß man mit: deelamatoriſche Einwendungen 
in’ der obern Kammer wenig: ausrichtet, und daß es noch 
nit genügt, mit ber Quotidienne zw ſagen, die Nevolu- 
tiom jtebe vor der Tpüre, das: Jahrhundert fen verkehrt, 
um ſolche Intelligenzen „ die‘ boch genug: flehen, um die 
Lage Fraukreichs und den Geiſt des angenommehen Guti 
murfs zu beurtpeilen, davon überzeugen: zu wollen.“ 


— Des Ortrag dee indireeten Abgaben für die fecdhe' 
erflen Monate von 1828, mit denen von 1825 vergli- 
hen, ber für das DBudger von 1828. ald Orundlage 
biente, zeigt zu Ounften des faufenden Jahres einen Zu- 
wachs von 19,533,000'5r., hauptfählid von Cinregijirir 
rung, Stempel, Hypotheken (7,101,000 $r.); Zöllen, Schifft 
Bahrtsgebühren u. ſ. m. (7,840,000 Fr.); Tranffteuerer 
(3,199,000 fe.); Briefporto u. f. m. (1,299,000 fr.) Nur’ 
bie Salzſteuer hat ſowohl an den Hüften, als im Innern 
eine Uhnabme von 1,150,000 Franfem erlitten. Die in: 
birecten Abgaben von 1828: mit denen von 1827 ver: 
gliken, zeigen für die fehs erflen Monate einen Zuwachs 
von: 15,871,000' Branfen zu Gunften des Jabra 1828, 
fäjt in denfelden Uetikeln; nur Fommt nod bie Lotterie 
binzu, die in biefem Jahre 2,505,000 Zranfem mehr als 
im verfloffenen Jabr eingenommen bat. 

— Man liest in dem Journal! du Commerce: »Das' 
Binienfchiff, der Dredzack, deffen Unkunft zu Toulon wie 
meldeten, fol die Nachricht mitgebracht: haben’, daß der’ 
Crofberr die Vermittlung’ Franfreihs und Englands an 
nimmt und daß ein Geſandter der Pforte auf einer türfi« 
ſchen Corvette, escortirt vom der franz Fregatte Palinure, 
nach Corfu abgereist iſt. 

Um 13 Soni, ald‘ dee Drepzack vor Navarin erſchien, 
hatte Sie Eduard Eodrington eine Zuſammenkunſt mit 
Ibrabim. 

Die Peſt herrſchte am mehreren Orten der Levante; 
ſelbſt zu Malta war fie am Bord einen ruſſiſchen Fregatte.- 

Hr. ©arnerav, der nach Oriechenland geſchickt wurde, 
um die Seeſchlacht von Navarin zu malen; iſt mit feinen 
Gemälde, das er am Orte: des: Treffens Brendigte,. am! 
Bord des: Drevzakd zurückgekommen. 

— Hr. Balois‘, ehemals; Mitglied des’ Teibunats und 
des gejeßgebenden Körpers, ift am 6. Juli zu Paris ge: 
florben:- Er war eines ber’ fünf Mitglieder jener Com 
miffion! des geſezgebenden Körpers, die nach dem undlück 
lichen Feldzug von 1812 dem Kaifer Napoleon fo mutbiger 
Vorſtellungen ˖ machte, und die, nebjt: ihm’, au& dem HM- 
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Baind (jest Pair), Flaugergues, Nenouarb und Maine be 
Diran bejtand, 5 
j Portugal. 

Man liest in der Riffaboner Zeitung vom 50. 
Juni: »Der Zweck Des Decrets vom 3. Mai ging num 
heute in Erfüllung Se. Maj. wollten den Königstitel 
nicht: anders annehmen, ald um die aus allen Tbeilen bes 
Königreihs geftelten und auf bie Reichsgrundgeſehe und 
mädtigiten Gemägungen geſtüßten Bitten zufrieden zu 
flelen. Sie wollten erjt den Ihnen von den 3 Ständen 
überbeachten Ausdreuck des Nationalwillens vernehmen, 
Es find demnah die 3 Stände, gemäß den gejeplichen 
Drüuchen der Kammer, yufammengetreten und haben über 
den ihrer Entfcheidung unterlegten Begenjtand beratbichlagt: 
Der Adel in der Kirche des heil. Rochus, dee Elerus im 
ber des hell. Antonius da Fe und bie Ubgeorbneten der 
Städte in jener des Heil. Franzifeus von Ciudad. Don 
ollen 3 Ständen wurde einmüthig befchloffen, daß ber 
Senhor Don Miguel alleiniger rechtmäßiger König 
dieſer Reiche fenn folle, 

Man hatte Eommiffionen zur Abfaffung der Declara- 
tiond-Ncten ernannt; birfelben wurden Donnerjlags tits 
terzeichnet und Freytags dem Minijter, zugleich mit bem 
Petitionen vorgelegt, welche Se. Maj, verbinden, ſich zu 
vermäplen, damit bie Thronfolge nicht in Gefahr geratbe 
buch Verzögerung dee Heirath. Gounabends den 28. 
trat der Staatsrath zufammen, um bie Uctenftüde und 
Petitionen ber 3 Stände zu empfangen und heute, ba bie 
Staatsminlſter verſammelt find, murbenacfolgendes, vom 
König untergeichnetes, Dectet jebem ber 3 Stände über- 
macht. Daffelbe bag den größten Enthuſſasmus erregt, 
man fang in allen Kirchen das Te Deum, Abends mar 
algemeine Beleuchtung und Se, Maj. empfingen zapllofe 
Gluͤkwünſche beym Handkuf. 

Decret des Königs Don Miguel J. 

"In reiflicher Erwägung bes wichtigen Gegenſtandes, 
der Mir von den als Gortes vereinigten 53 Ständen des 
Reichs in den von jedem berfelben aufgefeßten Ucten vor: 
gelegt wurde, In melden fie erfannten, daß mach den Vers 
fügungen ber Orundgefege der Monarhie Ich zum Beſitz 
der Krone Diefer Königreiche berufen feo, und Mich baten, den 
Titel eines Königs und Herren befagter Reiche anzunehmen, 
welcher feit dem Tode des Könige, Meines Herrn und Was 
ters, ben Bott in feiner Herrlichfeit bewahre, heimgefallen ift ; 
Und da Ich erwog, wie wichtig es iſt, in Allem diefelben 
Grundgeſehe der Monarchie zu befolgen, worauf der pors 
tugiefifhe Theon fich flüge; fo gefällt es Mir, aus diefen 
Bründen, Mich ganz nach ben erwähnten Beſchläſſen ber 
5 Stände zu richten; und da es fich gejiemt, daß bie 
Orundlagen, worauf die befagten Acten beruhen, gekannt 
werben, fowopl in der Gegenwart, als Zufunft, fo erachte 
IH es gleihfals für gut, daß in Nachachtung deffen, was 
ben den rubmwollen Cortes 1641 gefhab, man die mo— 
tivirte Ucte auffeße, die von allen und jebem ber 5 
Stände zu unterzeichnen if. 


»Im Pallaſte Unferer Fran von Aluda, ben 30. Juni 

1828. Mit dem Namensjuge Sr, Moajeftät.« 
DecretalsUntmwortaufdie Bitteder Stände, 

bag Sich derKönig bald verbeirathen möchte. 

"Ich danke dem Adeljitande für den Eifer, den er an 
den Tag legt, um die Thronfolge diefer Königreiche ſicher 
au hellen, und Ich werde nicht ermangeln, Mich mit einem 
fo wichtigen Gegenſtand auf eine Weije zu beſchäftigen, 
die für die Interejjen ber Monarchie am angemejfenflen 
ſeyn wird. 

»Palaſt d'ujuda, den 30. Juni. 

»Der König“ 


Großbritannien ba 
goudon, vom 14 Jul. Englifhe Blätter 
enthalten Folgendes über die Cinnabme von Oporto: 

Die Junta von Dporto hat am 3. Juni Morgens um 
2 Uhr ihre legte Berathung gebalten und die Sache der 
Eonftitutionnellen fchien dergeſtalt verzweifelt, daß man 
übereinfam, alle Mitglieder der infurrectionnellen Regies 
tung möchten für ihre perfünliche Sicherheit Dorfebrung 
treffen. Die Mebrzapl der Chefs hat fich gegen Norden 
gewendet. Der Vortrab der Miguelijten rückte am 3. Juli 
um 9 Ubr Vormittags ein; das Heer felbit erit am Tage 
darauf; es zählte 10,000 Mann und 30 Stück Gefchüg. 

Dis Gerücht, als hätten die Conjtitutionnellen bey 
Ihren Rücfzuge ihre militärifche Ordnung benbehalten, ift 
garız ohne alle Wahrfcheinfichkeit ; fie haben fich gänzlich 
zerſtreut. Sie Ponnten bey ihrer legten Anftrengung nur 
mehr ungefähr 1900 Jufammencaffen. 

Dporto genießt einer völigen Rube; die ganze Ein» 
wohneefhaft ik dem unumfchränkten Könige gänftig. Bon 
den Eonjtitutionnellen ſieht man Feine Spur mehr. 

Dee Graf Palmella, die Generäle Saldanha, Stubbs, 
Dilarlor und Taipe haben fih an Bord des Dampfs 
Schiffes Belfaſt eingeſchifft. Es freut: uns fehr, melden 
zu können, daß die vornebmſten englifhen Haudelsleute 
in Oporto ihre Gefhäfte mit dem größten Dretrauen fort 
füpren und Hinfihtlih ihrer Güter und ihres Eigenthums 
ſich in völliger Sicherheit befinden. (Wir ſpreche nnäms 
lich von Handelsleufh, die an dem politiſchen Ereigniffen 
feinen Untbeil genommen). 

— Es find diefen Morgen 2 Schiffe angefommen, wo · 
von eines Dporto am 2., das andere am 5. Juli Deb« 
ließ. Sie brachten eine Menge Neifende mit fi, die bie 
läcperlichiten Gerüchte ausgejtrent haben, faft alle aber 
Fommen darin überein, daß zu Dporto Ruhe herrſche 
und daß die Migueliften feinen Widerſtand fanden. Der 
General Pavoas, der die Truppen der leßtern zu Oporto 
befeblige, ließ den in genannter Stadt wohnenden Eng» 
ändern melden, daß, wenn fie im Portugal bleiben woll⸗ 
ten, ihre Perfon und Eigenthum geachtet werben follen. 

— Unfer Gefandter, zu kiſſabon, Sir Frederic Lamb, 
tt in England angefommen, Der öfterreichiiche Gefandte 
Fam auf dem Paquetbot, der Magnet, gleichfalls am. 
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Der ruffifche und dänifche Geſandte find vor bem Mag⸗ 
met abgereifet. Der franzöfiihe, heländifche und preußis 
fche Oefandte werden am Bord einer franzöfifhen Fre— 
gatte abgeben. 

— ir Edward Codrington bat fein Abberufungsfchreis 
ben am 22. Juni erhalten. Er wird nah England ab» 
eeifen, fobald fein Nachfolger im Commando ir Pulte⸗ 
wen Malcolm ben ber Flotte angefommen feun wird. 

— Der Morning: Herold macht das Schreiben eines 
irländifhen Proteilanten befanut, worin. es binfichtlich 
des Hr. O Connel heißt: »Es Foftete ihn eine Zeile, um 
uns alle hinmepeln gu laffen; wir find ihm Danf für bie 
Sqonung ſchaldig, bie er und bis jezt angedeihen ließ. 

— D’Eonnel läßt fib von 24 recht Fernflämmigen Mäns 
nern begleiten, die rothe Müpen tragen. 

— Um ıı. Juli legte ber Kanzler der Echapfammer, 
Hr. Gouldurn, fein Budget dem Unterbaufe vor. Er be 
(dränfte feine Ueberficht der Finanzen auf das Jahr 1827 
und das gegenwärtige Jahr. Zuerſt befchäftigte er ſich 
mit den reinen Ginkünften von 1827, welche er mit Zur 
rechnung verfbicdener außerordentlihen Cinnahmen auf 
54 ıf2 Mit. Pf. Sterl. anfchlug. Die Ausgaben beliefen 
fd auf 52,690,000 Pf., mworans ſich, nach Abzug einiger 
Ausgaben für öffentliche Arbeiten, ein Einnahmsüberſchuß 
von 1,132,000 Pid. ergibt. Zür bas Jahr 1828 fcbäpt 
er die vermuthlide Cinnapme auf 53,902,030, die Aus- 
gabe auf 50,104,552 Pid. Diefes gibt einen Cinnahmss 
Ueberihuß von 3,797,508, oder, nah Abzug ber Ausga- 
ben für verſchiedene öffentliche Arbeiten, von 3,086,708 
Pfund. Er flug daher in Bezug auf den Sinkingfund 
vor, fünftig ſtatt 5 Mil. nur 3 Mid. Pfund zu Tilgung 
ber Staatsfhuld jährlich zu verwenden, und zugleich bie 
bamit beauftragten Commijfarien zu ermächtigen, außer 
den funbirten Staats⸗Obligationen mach Befund ber ms 
Mände auch Cchapfammer: Scheine (Erbequerbils) zur 
Dernihtung rinzulaufen. Webrigens fdilderte Hr. Bouls 
burn den Zuftand bed Innern und auswärtigen Handels, 
fo wie der Schifffahrt Großbritanniens als fehr befriedigend. 

— fKürzlid wurde wieder eine Derjammlung bee Ak— 
tionärs des Thames Tunnel gebalten. Der Herzog von 
Cambridge und ber Derjog v. Wellingtön waren zugegen. 
Bepterer aahm unter allgemeinem Benfal das Wort und 
bemenfte, ein fo großartiges Unternehmen werde bem 
Dateriande Ehre machen und bürfe nicht aufgegeben 
werben ; 180,000 Pid. St. wären bereits aufgewendet; 
inbefjen feyen noch 200,000 nötbig. E6 murden bedeur 
tende Summen unterichrieben. Die Herzoge von Cam 
Bridge aad von Webington trugen jeder 500 Pf. bey. 


Nuflamd 
Die ©. Peterspurgifben Diätter bringen 
Dereitd mitgeteilten Armecberichten aus dem 
dem Wale Irajans vom 20. Juni und aus 
ben Karafja vom 25. Juni) folgende Nacht ich- 
dems Faiferliben Hauptquartier über die Kriegs: 
vom 12. bis jum 25. Juni (m. Ot.), welche 


[int 


mandhe nee und intereffante Details enthalten. Am 12. 
uni begannen die Avantgarde und das Mitteltreffen bed 
äten Corps bie Ungrifis= Dperation gegen Babadag und 
in der Richtuug gegen Kuftendfht und Tfernowodi, Bar 
babag, bas bie Türken verlaffen hatten, warb von ber 
Avantgarde unter Commando des Generafieutenants Rü- 
biger am 13. Juni befept. Indeſſen wurden Detaſchements 
unter der Unführung der Generallieutenants Bartbolomäi, 
Uſchakow und Fürft Madatow zur Diodade der Feflungen 
Tultſchi, Matſchin und Girſow (Hirfowa) abgefhidt. Die 
eriten berjelben wurden am 13. und 14. Juni berennt 
Das Hauptquartier ®r. Maj. des Kaifers befand ſich den 
12. Juni im Lager unweit Iſſaktſcha, den 13, Juni bey 
dem Dorfe Frikatſchi, den 14, und 15. vor Babadag, ben 
20. zu Bepdaut, dem 17. am See Tafchaul, den 18. am 
teajanifchen Wale, von wo ed am 24. nach Karaffu ver- 
legt wurde, Nah den Berichten des Generallieutenanté 
Uſchakow ſchloß die 2te Brigade der Tten Infanterie s Die 
vifion, am 13. Juni die Feſtung Tultſchi ein. Um 11 
Ube Abends verbrannten die Türfen ben Reſt der Vor— 
ſtadt. Cine Streifpartben der Koſaken von der Avantgarde, 
die der Öenerallieutenant Rüdiger beſehligt, hatte auf dem 
Wege nach Kuftendfcht, unmeit von dem Dorfe Kagarlif, 
ein Scharmüzel mit einem türkijchen Detofgement. Gier 
benzig Nefroffover, die in’ ihre Wohnungen zurüdfehrten, 
und eine anfebnlide Menge Türfen, die fib aus freyem 
Stüden von den Uebrigen trennten, eilten haufenmeife, in 
verſchledenen Richtungen, nach dem Balkan zw entfliehen. 
Der Reft des Detaſchements aber retirirte mit fo großer 
Eilfertigkeit auf dem Wege nah Tſchernowodi, daß bie 
Kofafenparteien fie nit einholen Fonnten. Weberbaupf 
war aus Allem erfichtlich, daß eine allgemeine Verjagtbeit 
die Gemüther dee Türken ergriffen batte, Se. Paiferl. 
Hoheit der Groffürd Michael Pawlowitſch meldet, daß 
am 16. nah geböriger Vollendung ber Vatterien im DVer- 
laufe des Tages, die Operation gegen bie Beitung Brailom, 
von 9 Uhr Abends an, mit einem fparfamen Bombenmwers 
fen und fehr ſchwachem Gewehrſeuer auf der ganzen Uns 
griffsironte, vor fib ging; nad 10 Udr Abends aber, ba 
ber Feind fi in dichten Haufen in der Brefche der amen- 
ten Baſtlon drängte, wurden in den Haufen einige Dom« 
ben geworfen, bie bem Feinde einen beträchtliden Verluſt 
aufügten. Dierauf entfpann fih ein fo heitiges Oemehr: 
feuer auf unferer ganzen Angriffsfronte, daß zur Unteritär 
gung der Tranſcheenbedeckung und auf den Fall einer Ger 
genmwehr mider ben beabfichteten Ausfal, ein Bataillon 
des Infanterie:Regiments Azow betafhirt und eine Eaval- 
lerie Referve vorgerüdt wurde, welche bende gegen 2 Uhr 
nab Mitternacht, als dad Feuer fih verminderte, in ibre 
vorigen Pofitiouen zurödkehrten. In der Nacht auf den 
13. fanden Peine Operationen flatt; gegen 11 Uhr Bor» 
mittags aber erjbienen feindliche Parlamentaire aus ber 
Deſtung, mit dem Vorfchlage zu einem 1otägigen Waffen» 
Stillſtande und dem Vorbehalt, daß wenn im Verlaufe 
dieſer Friſt Ider Plap keine Verftärtung erpielte, er fh 
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auf Bedingungen ergeben würde. Se, Paiferl. Hoheit der 
Großfuͤrſt Michael Pawlowitſch gebot, ihnen anzufündigen, 
dag Er ihnen nur den Reft des Tages und bie folgende 
Nacht Bedenkzeit Taffe, der Garnifon ale Vortheile der 
Kapitulation vergöumend, einzig und allein um ferneres 
Blutvergießen zu vermeiden, Nach gepflogener Unterbands 
lung wegen Abſchluß des Waffenftillftandes, entfernten ſich 
bie Parlamentaire. Mon bevden Geiten mwehten weiße 
ZFabnen und alle Urbeiten zubeten. Die verabredeten Bes 
dingungen wurden im Verlaufe des ganzen Tages von 
‚Seite des Feinbes fireng beobachtet. In der Nacht vom 
18. auf den 19. ward mit Soloman Pafıba von zwey 
Noßſchweifen, in Brailom eine Kapitulation geſchloſſen, 
zufolge welcher dieſe Feſtung fib den fiegreichen ruſſtſchen 
Waffen unterwarf und zur Erfülung der abgemachten 
Punkte wurden fhon nach 11 Ube Vormittags die Brefche 
in dem 2ten Baltion, zwey Batterien und das fogenennte 
Panturentbor von den Treaypen des Teen Infanterieforps 
befegt. Der Garniſon von Brailom murde verftattet, bes 
waffuet Die Feitung gu räumen und fich mnter unferer Be: 
deckung nah Siliſtria zu begeben. Den Einwohnern 
ward es fren geitelt, dumerhalb act Tage ihre Geſchäfte 
zu ordnen und alsdann entweder in der Stadt zu blei» 
ben oder nad Siliftria abgefertigt zu werden. Die Schlüfr 
fel, die Fahnen, ale Arten Waffen und Vorräthe find 
unverfehrt den Siegern zu überliefern, fo auch alle Aften 
und Deolumente, die fib im ber Feſtung befinden. Der 
Reit der türfijchen Flottille fol zugleich mit der Feſtung 
fich ergeben; bie Fahrzeuge aber, weiche Privatleuten ge= 
bören, fobald fie die Garuiſon nab Siliſtria gebradt bar 
ben den frübern Eigenthümern zugeftellt werden, Ge. 
kaiſerl. Hob, hat Seibit die menfchenfreundliche Sorge für 
die türfifchen Kranken und Dermunbeten übernoinmen, 
dein Solhman-Paſcha und feiner Familie Seinen Schuß 
zuzuſagen gerubet und den Einwohnern indgefanunt ver- 
gönnt, ununterbrochen alle Gebräuche ihrer Neligion aus— 
juüben und, mie früber, ihrem Handel und Gewerbe nach— 
zugeben. — Die Einwohner geniefen in vollem Maafe 
biefe Erfaubnig; Ordnung und Stille find durch michts 
geftört; das Vertrauen ber Oarnifon und der Bürger zu 
uns, bad von Tage zu Tage zunimmt, bat bie Zabl dre 
Derfänfer fo vermehrt, dof man übereingefommen iſt, aus 
Gerbalb den Mauern ber Feſtung einen befondern Bazar 
zu erbauen. Die Ouenifon räumt almählig den Plab. 
Am 20. erfchien Paſcha Solnman mit den Häuptern ber 
Beſatzung und feinem Gefolge vor Sr. Faiferl. Hob, über 
reichte bie Schlüffel des neu befegten Thores Porto Ma— 
ria, und machte den Antrag, daß unfere Truppen noch an 
eben dem Tage die drey untern Baftione befegen möchten, 
welche die ſammtlichen, ben Kriegshafen vertpeidigenden 
Ufer: Batterien bilden; obgleich diefe Abtretung, der Kapis 
tulation gemäß, noch nicht ſtatt zu finden gebraucht hätte. 
Diefe Stellen wurden fogleih von einer Compagnie des 
‚Anfanterie: Regiments Odeſſa befept. Bon dem nad) der 
Feſtung Matſchin abgefertigten General: Abjutanten Grafen 


Orlow if ein Begicht «ingegangen, dab am 16. Juni Gin 
far Paſcha, der Commandaut des Plabes, mit dem Chef 
der Blodade-Truppen, Obriſt Rogomfti, Unterhandlungen 
‚angefnüpft babe, die auch um 9 Ubr Abends glücklich ab⸗ 
gefhloffen maren. Die Garnifon, aus 800 Mann befte 
hend, erbielt Erlaubniß, Vie Feſtung zu verlaffen, nachd em 
fie ihre Waffen auf dem Markte niedergelegt hatte, und 
am 18. d. M. um 5 Uhr Morgens bezog ein Bataillon 
des Infanterie Regiments Murom, mit fliegenden Fahnen 
und Elingendem Spiele, die Wachen der Feflung. Hier 
‚erbeuteten wir 4 Fahnen, 74 Kanonen, 15 Mörfer, 5000 
Pud Pulver, .8 Kanonierböte mit 31 Kanonen und be 
trächtlihe Vorräte. Aur 24. früb Morgens wurden Gr, 
Mai. dem Kalfer, von dem ©enerallieitenant Rüdiger, 
die Schlüffel und 4 Fahnen der Feſtung Kuftendfchi zuge: 
eilt, dıe fih den zufflichen Waffen unterworfen hatte, mit 
epiligung für die Garnifon, nur mit den eigenen Ge: 
wehren, die Zeitung zu verlaffen und ficb nach Bazarbfhic® 
zu verfügen. Das Infanterie Regiment Herzog Wellington 
rüdte an eben den Tage in die Feſtung und befehte Die 
Machen. Gleichfal® am 24., im Augenblicke der Ankunft 
des Haupfquartiers in Karaſſu, wurden von dem Generals 
Lieutenant Madatom die Schlüffel und 14 Fabnen ber Zeitung 
Girſow (Hirſowa) eingefandt, die fi nach Ttägiger Blodade 
ergeben hatte, Der Generallieutenant Fürſt Madatow 
hatte mit Ifchlm Paſcha eine ähnliche Uebereinkunft ge: 
ſchloſſen, als die bey ber Einuahme der Zeitung Kuſtend⸗ 
Schi war. Am 11. des Morgens rüdte er in die Feflung 
und olfupiete die Baftiosten, während 1900 Mann Befas 
$Sung, unter Esforte, theils nah Schumla, theils nach 
Siliſtria zogen. Außer den obenbenannten Trophäen nab- 
men wir noch in dieſer Feſtung 92 Kanonen, 6 Mörfer, 
3500 Pub Pulver und ein ſehr beträchtliches Quantum 
Lebensmittel und Kriegsmunition, 
Griedbenlamd. 

Der Courier de Smorne vom 31. Map fagt: 
„Unter den Männern, bie feit fieben Jahren eine Role 
in Griechenland gefpielt haben, it Lord Cochrane obne 
Widerrede der befanntefte durch feine früheren Thaten 
and der, auf den man in Deziebung auf die raſche Ent- 
wicelung der Revolution die größten Hoffnungen ſetzte. 
Er Fonnte das Meifte deijten und deiftete das Wenigſte. 
Beine Geſchicklichkeit als Seemann und feine Tapferkeit, 
bende bekannt In aller Welt, erlauben nicht jene Thatlo⸗ 
figfeit den Mangel an Keaft amd Talent zuzuüſchreiben. 
Die ſchlechte Maunszucht dee Menfchen, bie er befehligte, 
bie verdeckte Oppofition ber Führer der Negierung, waren 
ohne Ziveifel Haupthinderniffe eines bedeutenden Erfolges 
feiner Unftrengungen; muß man aber, um gerecht zu ſeyn, 
nicht auch geiteben, daß in dem Vertrage, der ihn bem 
Dienfte Griechenlands verpflichtete, feine Geldfucht eine un- 
übderfteiglihe Schwierigkeit darbot? Diefer Vertrag fepte 
eine jungepeuere Summe für ihn fe; er entriß ber 
Regierung und den Seeleuten die legte Beute, die ihnen 


zu verfehlingen blieb, den Sold bes griechifchen Unlelße. 
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Cochrane wollte den Krieg als großbritanniſcher Admiral 
führen, mährend die Griechen bloß einen Flibuftier ver- 
langten, der ibnen Gelid ſchaffen, ftatt nehmen ſollte. Da 
der ermäbnte Dertrag nie publigiet murde und felbit in 
Oriesenland wenig befannt ift, fo balten wir für wichtig 
genug, ibn feinem ganzen Inhalt nach hier mitzutheilen. 
(iebe polit. Zeitung vom 12. Juli ©. 1048). — Was 
gewiße Auftlärungen rũckſichtlich dieſes Vertrags betrifft, 
fo werben wir biefe bey einer andern ©elegenheit nachbos 
len, denn mir fehen voraus, daß wir noch Öfter auf Lord 
Cochrane, befonders rücfichtlich feiner Nechnungsablegung, 
wurädlommen werben. 


Snland. 
Münden, den 22. Juli, 

Heute Dormittagd um 10 Uhr murde In der Cathe: 
drealtirche, zue Dankfagung für Die glücliche Entbindung 
Ihrer Majeftätder Königin ein fenerlihes Hakı 
Ymt mit Te Dem gebalten, welchem 3%. Erjellenzen 
die koͤnigl. Staars- Minijter, die Hofftäbe, der Otomts- 
Rarb, die Miniftreien, mie auc das Perfonal der ver: 
fbisdenen Zuitiz- und Derwaltungs-Bebörden, der Akade⸗ 
mie der Wiffenfbaften und Univerfität, und der Mogiitrat 
dee biefigen Haupt» und Refidenzitadt beugemohnt baten. 

— Bun Dant für die glückliche Entbindung Ihrer 
Mairkhätder Königin von einem Prinzen murte 
beute im der biefigen Stubdienfirhe um acht Udt vom 
alten Comnafium und um neun Uber vom neuen 
Onımnaflum in Verbindung mit den ®, Erziehungs— 
Intiture für Studirende Hochamt und Te Deum lau- 
damus gehalten. Sämmtlibe Lehrer und Schüler der 
Unalten fanden ſich ben dieſen Gottesdienſten ein. 





Bien, vom 18. Juli. Staatsſchuld⸗Verſchreib. zu 5pG. 
Be: Rothſchiſd. Boofe von 1820 150'4; von 18211 — — 

kactien 106940; Wiener : Stadtbauf:: Obligt. gu 2 p&t. 
la 6M. 45! * Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourt.⸗ julden 
— Die. Gom.:Mün; — 

Paris, vom 18. Zull. Gonfol, 5 Pros. 105 Fr. 90 % 
3 Pr. 72 Fr. 75 &; Bankart. —— ; Falcon. 76 Fr. 756 

London, vom 15. Jul. Gonf. 3 Proz. 88’/,; meric, 2. 
Ara ruiſ. Ha; portug. 54°. 





1072. Avertiffement. 

Die Familie Gautier macht einem hohen Adel und ver 
thrungsmwärdigen Publitum bekannt, daß fie ihre Borftellungen 
in serabatifchen Zänzen, Aunftreiten and Pantomimen in deu 
der erbauten’ Eireus vor dem Harlsther linker Hand, geben 
nö; ‚wogn das Nähere der Anfhlaggettel alle Tage meldet. 


 iird Mr das mächfle Biel Michaelis eine Wohnung 
ms bs 6 Berg ae ein ganged Häuschen von eben 


——— tbindung Fre einem Gärten, in der 


Sfervotfiadr, gefuht. Das Mehr. 





1093. Antündigu 
für die verehrlidhen Mitalieder Bar Geſellſchaft 
des Frohſinns. 
Mittwochs den 23. Juli: Garten-Unterhaltung mit Dar: 


monie Muſik. Anfang 7 Uhr. 


Samstag den 26. Juli: Theatralifche Unterhaltung. Ans 
fang 7 Uhr. 
Münden, den 21. Quli 1828. 


Der Befellfhafty =: Ausfhuß. 


1013. (3 €) Beranntmahung. 

Im Wege der Bolftredung wird das Anmefen des Joſeph 
Avis Bazanini, Handelsmanns vom Markte Grafing d. 63. 
Öffentlich entweder theilweiſe oder im Ganzen verfauft. Kaufs: 


" Iuftige mögen ſich am Mittwoch den 30. Juli 1. I. früh 10 Uhr 


im Marfte Grafing einfinden, und baden fih, wenn fie dem 
Amte nicht hinreihend befannt find, mit Vermögens: und 
Leumuths-Zeugniſſen gehörig ausjumeifen. Diefes Anweſen 
beſteht: 
I, 

in dem ganz gemauerten, zmeigädigen, ludeigenen Wohnhauſe 
mit Handlungsladen umter einem Biegeldahe, gemauerten 
Pferd: und Kubitallung und Getreidftad! unter einem Shin: 
deldache, nebit Garten in Grafing, auf melden Haufe eine 
Kramers:, Wein: Methfchents: und Lebzelters « Gerechtigkeit 
ruht, und wozu 49 Tagm. 3 ig Iudeigene Grimde gehören; 


in einem zweiten, ebenfalls Im Markte Grafing fih befindlis 
hen ganz gemauerten, zweigädigen, Iudeigenen Wohnhaufe 
unter Ziegeldach mit Garten und Hofraum zu 72 Dez. 

1 


in dem reluirten 14 Strobtpofe zu Dring naͤchſt Grafing. 
Beilandtheile dieſes Hofes find: 

a) das halbgemanerte Wohnhaus mit Stadl, Gtallung, 
Bagenremiß, Holsfhupfe, Getreidfaften und Stadl von 
Holz; mit Schindeldach; 

b) 69 Tagm. 52 Des. Ader, Wiefen und Holy; 

ec) mehrere wmausfcheidbare, unbelaftete Gigenftüde. 

Die auf dieſem Aumefen ruhenden Laſten an Steuern und 
andern Reichniffen fünnen am Tage des Verkaufes aus dem 
Kataſter erfeben werden. 

Schlüflih wird noch bemerkt, daß Vazanini auch Grund: 
herr des halben Lippenpofes zu Wiesham d. ©, iR. 

Gberöberg, am 5. Juli 1928. 
Königl baper. Landgericht Ebersberg. 
Hof, Landrichter. 
Dobler. 





1050. (56) Betanntmadung. 

Dur unterfertigted Amt werden folgende, in der Flur 
Schwabing gelegene, Grundftüde, als : 
‚ Ratafler Nro. 519 per 2 Tagw. 88 Dezim. 


— — 21-2 90 — 
- — 2-3 — 1 — 
— 54-1 — N — 


Donnerflag den 31. d. M,, Früh von 9— 12 Uhr, in dem 
Wirtpehaufe zu Schwabing an den Meijibiethenden at⸗ 
Münden, den 11. Jull 1828. 
K.Landrentamt München. 
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914. (36) Bon 
Eöniglihen Landgerihts wegen. 
Der Maria Anna Wernthaler, geborne Zacherl, Wirthin 
„gu Grafendorf dieß Gerichts, ging die koͤnigl. baperifhe Staates 
Dbligation über 1000 fl., ausgeftelt sub Nro. 7297 duch 
die Eönigl, bayerifhe Staats : Schulden ı Tilgungs » Spezials 
Gaffa in Münden am 22. April 1826, und auf ihren Nas 


men Maria Anna Zacherl Iantend, mit 4 Prozent verzinslich 


verloren. 

Auf ihren Antrag wird daher der unkannte Inhaber bies 
fer Urkunde aufgefordert, daß er diefelbe binnen einem ſechs⸗ 
monatlihen Termin vor dem koͤnigl. Landgericht dahler vor⸗ 
weife, widrigenfalls diefelbe für Eraftlos erklärt werden würde 

Sign, Moosburg, am 19. Juni 1828. 
Wiedenmann, Landrichter. 





1015. (25) Betanntmadung. 

Am Montag den 26. Juli Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
werden im Wirthöhaufe zu Weyarn, die auf dem dortigen 
Aerarial » Kaften liegenden Getreid : Borrätpe aus der Erudte 
1827 verftsigert, nämlich 

+ Schaͤffel Weiten, 
345 


» Sorn, 
176 ”  Gerfte, 
1356 ”  Daber, 


und die Raufslufligen werben biezu eingeladen. 
Miesbach, am 8. Juli 1828. 
Rönigl. Rentamt Mieshbad. 
Loibl, Rentbeamter. 





069. Belanntmadun 

Nachdem Joſeph Mandl, Bauer zu SG eperting die 
Bedingungen des Bergleihed vom 7. Dejember v. J. bis 
jegt noch nicht erfüllt Hat; fo wird auf Inſtanz der Glaͤubi⸗ 


ger dieſes Anmwefen hiermit dem gerichtlichen Verkauſe vor» - 


bepaltlih der Genehmigung derfelben untergeftellt und piezu 
- aufdem 26. Auguft h. J. 
Vormittags von 9— 12 Uhr Tagsfaprt angefeht. 

Dafjelde it gerichts » und leibrechtsweile grundbar zum 
Frhr. v. Gloſenſchen Patrimonial: Gerichte erfter Klaſſe Hels« 
berg, iſt ein ganzer Hof und bejteht : 

3. aus einem Wohnhaufe nebſt den nöthigen Dekonomier 
Gebäuden und einem Garten zu 7 Tagw. 43 Dez.; 

2. aus 8ı Tagm 85 Dezim, Aedern, 

3.» ib» 2 ”»  MWiefen, und 

4. » 190 47 Waldung. 

Die auf dieſem Bauernhofe ruhenden Laſten werden am 
Derkaufstage befannt gegeben werden. 

Kaufsliebhaber werden auf obigen Tage mit dem Anhange 
in biefiger Landgerichts » Kanzglep eingeladen, daß fie 
fi über Bermögen und Leumund legal ausjumwelfen haben. 

Den 5. Juli 1828. 
Königt Bandgerigt Müpfldorf. 
L. S. Bartſch, Landridter, 


1070. Gdictal:Ladung. 

Auf den Grund des rechtskraͤſtigen diefgerichtlihen Gant 
Grfenntniß vom 21. May, publ. 15. Deni v. J. und auf 
Andeingen der Damenftifts : Adminiftration &t, Beit werden 





in der Gantfähe das Georg Peterhansd, Mair zu Hör 
bering, die gefeglichen Ediktsage ausgeſchrleben, und 

1. Jur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 

Nahmeifung auf Dienstag den 19. Auguſt h. J.; 
2. zur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
ler auf Freytag den 19. September; _ 
3. zur Schlußverhbandlung auf Montag den 20. DE 
tober und zwar für die Neplit bis Montag den 
3. November, und für die Duplif bis 17, Ro 
vember einfhlüffig, 
jedesmal früh 9 Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfhultners unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediltstage 
Die Ausſchließfung der Forderung von der gegenwärtigen Gants 
Maſſe, das an den übrigenfdiktstagen aber die Ausfliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Fol 
ge bat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend eimas von dem 
Wermögen des Gommunfculdners in Händen haben, bey Bere 
meidung des nohmaligen Erſatzes aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte ben Gericht zu übergeben, 

Es wird auch noch nach $. 32 der Prioritätd+ Ordnung 
vom 1. Juni 1822 bemerkt daß der Activftand 1378 f, 42 Er. 
und der Paffivitaud 3204 fl. 3 Er. beträgt. 

Da die Damenftifts : Adminiftration Et. Veit auf Ber« 
trümmerung des Gantanwefens mitteiö Verfleigerung den Ans 
frag flellte; fo wird zu Diefem Zwecke zugleich der erfie 
Goiktstag beſtimmt, vorbehaltlih der Genehmung ber _Ger 
fanımt » Kreditorfhaft und der in diefer Jertruͤmmerungsſache 
—— vorſchriſftmaͤßig zu pflegenden polizeylichen Verhand ⸗ 
ungen. 

Das zum genannten Damenſtifte lelbrechtige Gantgut bes 

eht: 


a) aus einem Wohnhaufe und Dekonomie + Gebäuden ; 


b) » 76 Tagw. 56 Def. Aeckern und Wiefen, 
co)» 8 5 » Miefen, 
d) » 14 » Ar», Holz und 
e) rn 2 „67 „ Dedung. 


Käufer, welche Bleinere oder größere Parzellen zu Faufen 
Luſt haben, werden auf den erften Ediktstag den 19. Auguſt 
h. 3. anper eingeladen, 

Den 7. Juli 1828. 
KRönigl Landgeridte Mühldorf. 
L. $S, Bartſch, Landrichter. 


1074. Bekanntmachung. 
Das Anweſen des Johann Hamberger, Mittermair gu 
Rothenbuch, beftehend in dem zur Hofmark Schwindeck erb⸗ 
rechtig unterthänigen Mittermalrgute mit Wohn: und Deko: 
nomie: Gebäuden, Garten ad 50 Dezimalen, 37 Tagm. 10 
Deiim. Aecker, 12 Tagw, 35 Dezim. Wiefen, ı Tagm. 23 
D-jim. Dedung, dann einer Mooswiefe ad ı Tagm. 58 De⸗ 
zim., wird nah Ereditorfhaftlibem Antrag und mit Vorbe— 
halt Breditorfchaftliher Ratifitation wiederholt jum Berkaufe 
im Berfieigerungswege ausgeboten, und zur Bornahme “bier 
fer Verfleigerung auf Montag den 11. Auguft d. 3, Vormit⸗ 
tage 9— ı2 Uhr, zu welcher Stunde die gefeglihe Umfrage 
beginnt, Tagdfahrt angefegt. 

Kauföliebhaber, welche ſich jedoch über Vermoͤgen, Lew 
mund und fonfige Befäpigung jur Auſaͤßigmachung gehörig 
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ausjumeifen haben, werden eingeladen, fi Bey dleſer Wer 
Keigerung im hiefigen Amtslofale einyufinden. 
Actum den 10. März 1820. 
Königl, baper. Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Landricter. 
1088. 


n In der Anton Weberfgen Buchhandlung find zu 
haben: 


Deinroth, J. X. G., kurze Anleitung, das Glavler oder 
Bertopiene ſpielen zu lehreu, deſouders für Hauslehrer. 
>+ Er. 

* a J i, —— für Frauemjimmer, ein unterhalten» 

ebuh jum uls und Selbjtunterriht. 2 fr, 

Tabelle der Dbilbaumjuht. 6 Er, PIBN 

Die Gntiepung, Urſachen, Kennzeichen, Natur und Heilung 
der ſo ſeyt überpand nehmenden Nervenfhwäde. 36 Er. 

Mutel gegen die allgemein herefhende Magenfhwäde. 18 Er. 

Reigard, &, Pleined Taſchenbuch für Dekonomen und Güs 
terbeiger. ı8 Er. 

Gorreipondenzblart für Feld» und Gartenbau von C. A. 
Stech. 1 Band, 6 Hefte 2 fl. 42 Er. 


056. Ginladung zur Subferipuion auf 

Wolfgang Amadeus Mozart's vollſtaͤndige 

— — 

aach Originalbrieſen, Sammlung alles über ibn Ger 
föriebenen, mit vielen neuen Beplagen, Kupferſtichen 
und Majitblärtern, von ©. R. yon Niffen, Lönigl. 
bin. wirkt. Etatsrath und Ritter vom Dannebrog ı Dr: 
den ⁊c. ic. 

Da id [don früher zur Subfeription auf diefe Bipara 
phie in Öffentlichen Blättern einlud und Hoffnung made, 
daß das Buch felbit fhon gegenwärtige Dilern erfcheinen und 
ausgegeben werde, fo thut es mir fehr leid, Daß troß der 
ebrenvollten Theilnapme, die fh mir durch Subfeription 
tand fgat, doch Die Befdleunigung des Drudes behindert 
murde, und zwar Theils, meil fih im Verlaufe der Arbeit 
nah fo mander ſaðue Auffag vorfand, der des Abdrudes 
werth war, und Tyeild auch, weil, vielfältiger Aufforderungen 
Mogart'jher Berehter zu Folge, mehrere Zeichnungen zuges 
geben werden, ald id früher Willens mar, weßhalb ic wegen 
der Derfpätuug Die hochgeneigte Gntfhuldigung Der refp. 
Esdferidenten woHl zu verdienen hoffe, da ich ihnen die Hofe 
nung laffe, daß das But zur nichften Peipzgiger Michaelis 
Deriie ausgegeben werden fann, mo gie dann Durch Diefe Zu⸗ 
gaben hertig entfhädige und hoffentlich auch zufrieden geftellt 
werden, " 


IH erlaube mir daher, auf vielfältiges Anrathen, dem 
Sudferiptiomstermin His zur Leipziger Michaelis: Melie zu vers 
längern und fezufegen, daf das in groß 8. gebrudte und 
nun gegen 50 Bogen ſtarke Wert gu Mihaelis bey Breite 
kopf und Därtel im Leipyig erfheint, » den Tief, 
Yerın deuten auf gutes weißes Drudpdapier um 3 
Zple. 16 Gr. oder 6 fl. 36 Er. cheinifh, auf gutes weißes 

um 4 Zple. 4 Br. oder Tl, 30 Er. chein., und 
wu quiet Belinpapier um 4 Iple. 16 Or. oder 8 fl. 24 Er. 
“din. geliefert wird, wo.uit Dann die Eubfeription gefchloffen 
nur der Damm weiter noch zu belimmende erhöhte Baden 
Peg dintrist. 


Die 8. T. Seren Subferkbenten werben dem Merle vorge⸗ 
drudt, weßhalb ih um Die genaue Angabe des Namens und 
Gparakters erſuche. 3 

Man kann in Salzburg bey der Unterzelchneten, in Bers 
Tin bey Hrn. Ritter Spontini, in Offenbach alt. bey 
Hrn. %. Andere, in Pirna bey Dr. Feuerftein, im 
Leipzig dep den Hrn. Breitkopf und Härtel, in Müns 
Hrn bey Falter und Sopm fuhferibiren. 

Die vermittwete Etatsraͤthin 
Gonftanze von Niffen, 
gewefene Wittwe Mozart. 





1062. (35) Avertiffement. 

Unterzeichneter rechnet es fih zur Ehre, einem Gehen Adel 
und verebrungswürdigen Publitum ampuzeigen, daß er ‘mit 
feinen wohlaffortirten Siegellaffabrifaten die kommende Zacobis 
Dult wieder bezieht, indem er gegen Alle andern Fabrifanten 
feine erprobte Waare von 100 fi. zu 30—40 Propmt 
mwohlfeiler liefert; befonderd ächten feinen Purpurlaf, 
das Pf. ju Öfl, die Stange gm 24 fr, wovon bis jejt immer 
das Pf. zu 16 fl. und die Stange zu 1 fl. 12 Er. geliefert 
wurde, fo habe ih auh Paks und Flaſchenlak zu dem 
Preiſe das Pf. zu 24er. 

Zu bemerken ift noch vorzüglich, daf ben dem Waarenabfag 
pr. 25 fl. noch befonders 10 Proz. repartirt und dem Abuchs 
mer die Waare frey überfendet wird. ‘ 

&o find auch bey mir fehe gute englifche Bleyſtifte, das 
Dugend gun 9 Er., am haben. 

68 werden biemit alle ausmärt'gen Handelslente böflichft 
erfuht, entweder fih an dieſe gewiß wohlfeile Fabrik zu ad: 
drefjiren, oder dem möthigen Bedarf felbit allda abpelen zu 
laſſen. 

Seine Bude iſt in Nro. 164 der erſten Abtheilung, im der, 
2ten Relhe. 

Es empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme ergebenft 

3adhariad Rall, 
privilegirter Siegellakfabrifant in Münden, 
am Anger Nr. 808. 





448. Als eben erfchienen empfiehlt die Bindauer'fde 
Buchhandlung: 

Defterreihs und Ruflands Kriegetheater ir 
Der europäifhen Türken, von F. v. Giriacp, 
Bönigf. preuß. Major. 8. Berlin. ı0gr, 

Es dürfte ein nächftes Bedürfnif, hauptfählih für dems 
ende Zeitungslefer fein, ſich über die. Befchaffenpeit 
des Kriegstbeaterss und Aber die vornehmſten der hieher ges 
hoͤrigen militärifhen Beziehungen, Behufs eines beiferen Vers 
ftändnißes der mögfidhermeife eintretenden Greigniffe, zu orlens 
firen. Die genannte Schrift hat diefen Zweck und kann, als 
volllommen denfelben entfprehend, empfohlen werben. 


1099. (24) Mufit. Neu erfhienen und bey Joſ. Aubl, 
Mufikalien » Verleger im der Rofengafie Nro. 615 find zu 
ben : 
* 2 Balzer für eine®uitarre, von M.Guiliani, Pr, 
27 Pr. Jeder Abonnent der Mufikalien » Leip + Anflalt von J. 
Albl erpält auf Verlangen ein Gremplar unentgeldlig- 
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1081... Im der Ant. Webearfhen Buchhandlung am Pins 
dermarkte iſt fo eben angefommen : 


Jahn, F., Ahnungen einee allgemeinem Naturgefhichte den, 


Rrankpeiten. 2 fl. 24 Er. 


Solbrig, &. F., Gedichte; Fabeln und Erzählungen zu Des. 


elamations· Urbungen: für die Jugend: 4 fl. 12 Er. 
euer. Schulatlas über alle Theile dep Erde in: 24 Blaͤt⸗ 
term: von: Niedig.. 1 fl.. 6 kr. r 
Reife» Gefelfchafter, den luſtige. Cine Sammlung, von: 168: 
fnashaften Anekdoten, Zie Auflage: 40 Er.. 
Ermim Rowelle von 8. Wenn: fl. 24 Er: 
— — —* die Weiber auf Weins⸗ 
erg, eine blung, u fl. 
DOehlen ſchlaͤger, die Wheinger in 
Spiel: in 5. Actem. 2. AMkr. 


8er... - 7 , 
Gonftantinopel.. Trauer⸗ 


Gin. junger Menfh fucht bey einem: militärifhen;: 


oder auf Reifen gehenden: Herrn ald Schreiber und Bedienter 
zugleich, unter- annehmbaren: Bedingungen, fein Untertomment 
su finden. Derfelbe. it mit guten: Zeugniffen: verfehen und’ 


nicht: ungebildett Mäheres bey. der. Grpedition, dieſes Blattes. 


1110: (3a) Beym ElavierInftenmen tenmader in 
Landshut: Bann: eim Fertigmacher Condition: erfalten... 


3090: (29 P..Muftiere vom Augsburg: 

verkauft: während diefer Dult im Haufe des: Herrm Grafen vr 
Taſcher, Prannersftrafe Nro; 1474,, zu- Den; billigftem und feſt⸗ 
gelehten: Preifen:: 

Blorance — Marcelina — Levantin: — Talent: — Atlas -— 
Seiden:Moirer — Groß de Mapled: — Saints Tura — Grod 
de Berlin: — Popline: — faconirte und brochirte Seidenzeuge — 
Drapıde Sole — ſeidene und Sammet; Gillets — Peluche — 
Sammet: — Barege — Gotepaly,— Gazjede Paris — Gasjes: 
Irls — Erep— Tull: — Balllleider — Baden s Batiite — 
Silbers und Goldftoffe — Tullband — ſaux und aͤchte Blon⸗ 
den — Bordurem — ſeidene Schnuͤre — Litzen — Chenillen — 
glätte,. faconirte und brochirte Bänder — Hals tuͤcher Echar⸗ 
pen — vieredige und lange Shawls — feidene. und- lederne' 
Handfhupe — ſeidene Hauben und Strümpfe — Geldbeutel — 
Blumen» und Federbouquets ıc: 


105. iukondigiwmg- 
Mittelfti gnaͤdigſter Eutſchlie hung der königl. Regierung hat: 
unterzeichnete Glashandlung · ein Magazin;, das: mit: dem: nöthie 
en: hemifch: phyſtt aliſchen· Gefäßen: und Uetenjilien; von: Glas, 
zellain, Porphyre, Serpentinſteln, Graphit» und andern 
Thonartem,. Meffing; Zinn, Deru;. Bein’ ıc, ſowohl, als auch 
nt allen mechaniihen: Apparaten: verſehen it‘, errichteti 
Da‘ genannte Apparate: fomopli von: den: bemäprteiten Künfts 
lern nach den: meneften: Bormen: gefertigt; als auch ſaͤmmtliche 
Gefäße und Geräthfcaften: mad den: beiten: und: tauglichften: 
Muftern: vorräthig- ſind, und. zu: den billigſten,, nach den: im: 
beſondern Preidliftem feſtgeſetzten, Dreifen: abgegeben: werden: 
ebnnen, ſo empfieplti ſich allem hirfigen: und. auswärtigen. Abs: 


— — die Boh mſche Olasfandlung;, 
Kaufiuget ſtrafee Nro..1605.. 


1089. Der unterzeichnete fuͤrſtlich Thurn und Taris’fche 
Hofjahnarzt aus Regensburg Hält ſich auf feiner Durchreiſe 
einige Wochen dapier auf und erbietet. ſich zu jeder möglichen 
Hülfeleiftung. 

Münden, den: 19. Juli 1828. 

3. U. Rransberger, 
wohnhaft in der‘ Theatiner:-Schwas 
bingerftzafe N.80: über 2 Treppen, 





1102. Unterzelchneter zeigt hiemit einen hohem Adel und 
berehrungsmürdigen Publitum ergebenft an; daß er mit feinen 
bekannt: guten Sorten und: nach italienifher Art verfertigter 
Würfte Die gegenwärtige Jacobidult bezieht, und ſchmeichelt 
ſich daher eines zahlteichen Zuſpruchs. 

Bianchi, Wurſtfabrikant in der item 
Reihe, vis a vis dem Lampelwirth, 
Nro 7; aufer der Dult aber im 
Schneider Lehner:Haus Nro. 1339 
auf dem Witteldbader: Pla, weicher 
Baden auch während der Dultzeit 
ſogleich gegen! billigen Preis vermie⸗ 
thet' werden. kann. 





1097: Frey hüuͤbſch meublikte Zimmer nebſt Bedienten: 
Zimmer find im erſten⸗ Stod, jümmtlic vornheraus, in einer 
lebhaften: Straße der Stadt: zw vermiethen, und koͤnnen for 
gleih dezogen werden; aud Bann eine Stallung zu 2 bie & 
Pferde, Remife und ein heizbares Kutſcherſtuͤbchen abgegeben 
werden. D, lebr, 


1097... Im Haufe Nro: 1451, Eingang Im Rochusgaͤßchen, 
find zwey ſchoͤn meublirte Zimmer mit Altoven, die ſchoͤne 
Ausfiht auf den: Dultplah, für. Diefe Jakobi⸗ Dult an einen 
Herzu' zu. vermiethen, und im zweyten Stod zu erfragen. 


1106: (2 a): Am: Peteröplag,. Haus: Nro; 631, find über 2 
und 3: Stiegen-am fünftigen: Ziel: Michaeli ganz helle an der 
Eonnen  Geite befindligde Wohnungen: von’ 5 bis 6: Zimmer 
nebft: Kühe, Speis, und allen: übrige Bequemligpkelten um 
300 flı. an jtille, ruhige Familien zu: verftiften.- 


1107, Bor. dem: Garlöthor, links im’ Rondell⸗Eckhaus Mr, 
1299 ‚. 2ten. Stod reits, jind.2 meublirte: Zimmer. während 
der Dult: un 14: fl. zu: begiepeni 


1105, Auf denn Oberanger Nr: 851' find 2 Zimmer, das 
eine zu, das andere iu. 5 fl, mit: Betten: ſogleich zu: beziehen. 
D.. Ueber iſt daſelbſt zu erfragen; 





11095 Ich Untertergeichneter habe: die Ehre,. fomopl ei⸗ 
nem: hiefigen' hohen: Adel. und verehrungsmwürdigen: Pırblikum 
ald auch Fremden bekannt’ zu: machen‘, daß man- bey mir alle 
Gattungen men: verfertigter Frauen⸗Klelder Haben fannı Der 
Laden: it im. Rofentpal: Neo 7102. 

Johann Bäder, 
Frauen: Kieldermacher zu‘ fchönen 
Muͤnchne rim. 


Nedakteur:: D.%- S embtmer. Verlkgt: von: Peter Philipp Wo1f’d Rindern. 
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24. Zuli 1828, 








Zeitungs s Nachrichten, 


Ausland, 


Sahfem Dresden, vom 12 Jul. Se. F«F. 
Dai. baben dem Präfidenten des General Kriegs Collegii, 
General Major der Infanterie, vou Tetteuborm, Ben Ges 
fegembeit feines nunmehr zurücdgelegten fünfzigiien Dienft» 
Jahres, das Commandeur: Kreug des Militde - Sr. Heins 
eihs Ordens zu verleiben gerudet. 

Beimar, vom Juli, Um 9. dieß find bie irdifchen 
Ueberreſte des Großberzogs Carl August, nach zwentägiger 
Ausftelung in ber Hoftirche, im der Begräbnif » Capelle 

beugeirpt worden, melde der Dereipigte fich ſelbſt auf dem 
neuen Ariedbofe, mitten unter den Crabjtätten der Be— 
mobner von Weimar, batte errichten laffen. Unſer jezt 
regierender Broßberiog iſt auf ‘der Rüdreije von Peters» 
burg Degriften. Seine Gentablin wird im Warfbau einige 
Zeit bep ihren Bruder, bem Groffürjten Conjtantin. ver⸗ 
werlen. 

Eoburg, vonr Juli, Unfer Herzog bat, mit Zuſtim⸗ 
arung der Stände, beſchloſſen, die durch den Erbvertrag über 
die Sachſen : Gotda : AltenBurgifche Erbfacbe ihm zugefaller 
wen beoden Uemter Sormenield und Königsberg mit feis 
men altangeitiammıen Coburgifchen Landen auch in der Urt 
gu vereinigen, daß fie am der, dem leßteten 1821 verliche: 
wen, ſtändiſchen Verfafung Theil nebmen folen. Es if 
Daher für jedes ber benben Meter eim Abgeordneter zur 
Stände: Derfammmlung binzugetreten. 

Baden Rarlsrube, vom 20. Juli. Geſtern 
daden id Ihre Hoheit die Frau Marfgräfin Friedrich, im 
Bealeitung Höbiiibeeer Schweſter, der Prinzeffin Augufte 
von Naffos Ducblauct, mit Suite, zum Sommer:Yufent- 
Halt mach Baden begrbcır. 

Deifen. Kafjel, vonr 14. Juli. Geflern emr 
pfing Be. F. Hob, ber Kurfürit in einer Privataudienz zu 
Milpelmsböbe den P. F. öſterreichiſchen außerordentlichen 
Orlsudten und bevollmärbtigren Winiſter am biefigen Hofe, 
Reenperen von Hrubo: Gelend, welder die Ehre batte, 
Obsjldenfelden fein Brglaudigungs: Schreiben zu überreichen. 


Granfreid. 
aris, vom 16. Zull, Wie es heißt, wird ber Kö: 
wig im September d. 5. eine Meife nach deu Lager vom 
Eünesille und nad Straßburg uuternehmen, aber nur 14 
Zuge von Paris entfernt bleiben. 


Portugal. 

Der engliſche Courier bringt folgendes königliche 
Dekret vom 4. Juli aus Liſſabon: »Da Ich dasjenige, 
mas Mir dur die als Cortes in dieſer edlen und lopa= 
len Stade Lilfabon zufammen beruferren drey Stände des 
Königreichs vorgelegt ward, im Rückſicht auf das Staats» 
Recht des Königreihs gebiligt, und dem Titel und bie 
Würde des Königs, die die Grundgefege Mir zuerlennen, 
und die Ich treu und forgfältig beobachten und zue Vol 
siebung bringerm werde, angenommen babe, fo beliebt Die 
folgende Formel zw genehmigen: Inden cartes de lui, 
Geſeten, Patenten u. f. w.: »Don Miguel, durch bie 
Gnade Gottes, König von Portugal und Ulgarbien ıc.« 
In den Jlvaras: "Ih der König.» In dem Porta 
vias: »Der König, unfer Souveraim befieblt und gebie 
tet.« Die Defrete u. ſ. w. folen in Form derjenigen 
aller Souveraine dieſer Monardie, Meiner rubmooller 
Borgänger, ſeyn.« Diefes an den Staats: Minifter, Sen- 
bor Leite de Barros gerichtete Dekret ijt aus dem Pallaſte 
Ajuda datirt. 

— Der Eouwrier von 15. Juli fchreibt über die Er—⸗ 
eigniffe zu Oporto: » Don Miguel verfab fich Teiner In 
furrection und batte nicht Truppen genug, den Conititu- 
tiommellen Wivderftand zu leiften. Der Rüũckzug der letztern 
machte es ibm leicht, feine Leute zuſammen zu gieben; 
es kam zu beyden Seiten zu feinem ernithaften Gefechte: 
Die Einen rüdten nur immer vorwärts, die Undern nahmen 
beitändig Reifand. Man glaubte, welchen Entbufiasmus 
die Unmefenheit eines Marquis de Palmella und ber Ger 
merale Saldanba, Stubbs, Billa» Zlor und Anderer den 
Truppen einflößen müßte, ader fie fanden ihre Mannſchaft 
ohne Ordnung und Zucht. Cie wollten ſich, nad Grijo 
zurücdgezogen, bier mit ibren Gegnern fchlagen, änderten 
aber diefen Entſchluß und zogen fi nach Coimbra zurüäd, 
In dem am 2. Juli iattgehabten Kriegsrarb foll man 
gleihfas beſchloſſen Haben, eine Schlacht zu wagen, um 
Dporto zu decken, im Falle eines unglüdlichen Ausgangs 
Penafiel zum Puncte des Rũckzuges zu wäblen, Guerillas 
rings herum ansjufenden, bie von Almeida Fommende 
Derflärfung am fid zu zieben umb fodann ſchnurcſtracks 
auf Liffabon loczurũcken. Uber diefer Plan mar eben fo 
ſchnell aufgegeben als gefaßt. Geueral Saldauba fand 
Die Truppen entmmutbige und ohne Luſt, ſich zu ſchlagen. 
So ging dann die comflitwtionelle Armer amseinander 
und jeder forgte für Sicherheit feiner Haut. — Wir wol: 
len und wicht dem Anſchein geben, ald wüßten wir, was 
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die verfchiebenen Regierungen in biefer Lage der Sache 
thun werben, Daraus, daß fie Ifre Befandten zurückjogen, 
iſt erfichtlih, daß man über die Annahme des Könige: 
Ziteld des Don Miguels erft Erwägungen anſtellen wolle. 
Jede Einmiſchung unferer Geits liegt gleichfalls auffer der 
Geage felbit, um die es fih Handelt; es gebt dieſe Augele⸗ 
genpeit einzig Portugal an. 

— Der Stanbarb entlehnt aus einem zu Oporto 
erſcheinenden Journal folgenden Artikel: 

Der gefteige 3. Juli war für die getreuen Royaliſten 
megen des Cinzugs des Vortrabs ber Defrenungd+ Armee 
in unfere Stadt ein Tag ber herzlichften Freude. Dicfes 
Heer, zum Theil ans unferer Stade felbft, Hat zu Coim⸗ 
bra und Oporto bas Volk vom Drucke der Nevolutionairs, 
vom Joche einer Faction befreyt, welche die grüßte Neue— 
rung verfuchte; denn am 17. Mai in einen Rath zuſam— 
mengetreten, haben deſſen Mitglieder die Regierung Sr. 
Majeität Don Miguel I, als nicht beitehend und ohne 
Autborität erFlärt, obgleich Derfelbe Regent des König: 
Neiched war. Diefe action, in Verbindung mit andern 
Infurgenten im ben Provinzen brach nach Eondeira auf 
und blieb dort bis Anfangs Juni, ohne einen Schritt 
weiter vorwärts zu thum. Die Äächten Portugiefen konn— 
ten eine dergeſtalt von Militär: Perfonen organifirte Res 
befion nit dulden, denen es unterfagt it, über Negier 
rungs= Handlungen zu defiberiren; daher verließen auch 
eine Menge Einwohner, unter andern die geiſtlichen, Eis 
vil= und Militaic - Behörden die Stadt. Einige davon 
nahmen gleich den Provinzen Mincho, Trad- od - Diontes 
und Beira die Waffen und beunruhigten in Verbindung 
mit einigen getreuen Truppen bie Revolutionäre, welche bis 
zu dem Uugenblif, wo bie Eönigl. Armee ihre Zuſam— 
menziebung zu Lairia bewerkſtelligte, um Feine Spanne 
weiter rückte, 

Die Rebellen wurden nun am 24. Juni zu Condeirs, 
wo fie fih verfhanzt hatten, alfogleih angegriffen; fie 
gaben ihre Stellungen zu Coimbra und an der Vouga 
auf; am 3, Morgens verliefen fie auch unfere Stadt; ihre 
Zabl war durch die ben mehreren Gefechten erfittenen 
Eindußen bedeutend geſchwächt. Cie brachen die Brücke 
über ben Douro ab, fo bald fie dieſelbe paffirt hatten; die 
Royaliſten ſchlugen aber fchleunigft eine Schiffbrüce und 
zogen geftern Vormittags um 9 Uhr barüber; fie rücften 
unter dem Klange der Glocken und dem Divatgefchren eir 
ner zabllofen Meuge in unfere Stadt ein, Die Fenſter 
twaren mit Teppichen geſchmückt, man beſtreute die Soldas 
ten mit Blamen, alles deängte fih.auf den Strafen mit 
Feeude und Danf um die edlen Befreuer, Die Rebellen 
fhlugen in größter Unordnung den Weg nach Braga ein, 
und da ihnen einige Abtbeilungen dee Ropaliſten lebhaft 
nachiegten, konnten fie wohl ſchwerlich enteinnen; viele 
werden fih ergeben haben, da fie doch nun einfchen müſ— 
fen, wie fehr fie von ihren Chefs verblendet morden find, 
— Die BefrevungsTruppen beebachteten in der Stadt 
die größte Disciplin, fie hegen die aufrichtigſte Freundſchaft 


zu und. Abends hatten Beleuchtungen und öffentliche Be— 
Iufligungen ſtatt; im Theater ©. Joan war zur Feyer 
dieſes glücdlichen Ereiguiffes ein glänzendes Divertiffement. 

Der ECommandant bes Dortrabs, General Pavoas 
machte Folgendes befannt: j 

Vorpoften der UemeeDivifion, 3. Juli 1923. 

»1. Der bie erſte Divifion der Operations-Urmee com: 
manbirende General fegt die Einwohner von Dporto im 
Namen Sr. Maj. des Königs Don Miguel I. in Kennt: 
nig, daß er Uden Schuß verleiben und Peine Handlung 
der Rache gegen die befiegte Partpey (Partido supplantado) 
geftatten wird; daß fih von jest an und in Zukunft alle 
als zu einer Familie gehörend betrachten ſollen, mit Und 
nahme ber Strafe, melde unfehlbar Das Geſetz dem Ur— 
bebern der Nebellion auferlegen wird, — aber nur das 
Geſetz und bie rechtmäßigen Branıten, Niemand auders 
hat fonft dazu Befehl oder Auftrag. 

2. Die unter feinen Befehlen flehenden Truppen ‚find 
Sr. Maj. Don Miguel I. getreu; ihre Ergebenbeit und 
ipe Muth auf dem Schlachtfelde find fih gleich groß: 
ſolche Tenppen dürfen nichts mit den Rebellen gemein 
haben. Ürhtere batten vor den Mechten der Einwohner 
Feine Achtung, wie dagegen flößen ihnen Sicherheit ein; 
ber General hoffe demnach, daß fie fih über Vlänner, 
melche das Naubgefindel im die Flucht geichlagen, nicht zu 
beklagen haben werden, &ie werden nur bie Guten bes 
fügen, ohne die Schlechten zu verfolgen, indem fle die 
Beitrafung der leptern den Dienern des Geſetzes überlaffen, 
melde ihrer Seits ihre Pflicht gegen Se. Mai. erfüllen 
werben. Der 5te Urtifel befichlt den in der Stadt jere 
freuten Soldaten, fid im Hauptquartier zu ſtellen. 

Unterz.: Joze d'Azerdo Pinto, Generals 
Adjutant der Diviflon. 

Spaniſches Umerifa 

Nachrichten aus Ocanna (Columbien) vom 9, April 
melden; »Heute iſt der große Convent fenerlich conſtituirt 
worden. Der vorige Finanzminiſter Caſtilo wurde auf 
14 Tage zum Peäfidenten ernannt. Die Verſammlung 
bat fib feit dem 2. d. mit DVerifisieung der Vollmachten 
beihäftige. Bis jezt find von den 108 Mitgliedern, aus 
denen der Convent beiteben fol, erſt 64 für gewählt er: 
Hirt. Der größere Theil der noch übrigen 44 iſt noch 
nicht bier eingetroffen. Das Soſtem einer Bundes: Ders 
foffung, melgen der General Santander zngethan ijt, ob: 
wohl es dem jezigen Verbältnifen in Columbien durchaus 
nicht zuſagt, iſt in einen Antrag abgeändert worden, mom 
nach zwar eine Central - Regierung beitehen wird, doch 
aber in jedem geöfern Departement kleine Corporatiouen 
mit angeriefener Vollmacht zur Unordnung ber Tokalvers 
waltung errichtet werben follen. Es find aber von den 
verſchiedenen Ständen des Landes, ſelbſt der Geiſtlichkeit, 
Vorſtellungen gegen irgend ein Bundesſyſtem eingegangen, 
vielmehr wünfcht man, daß der Ceutral: Regierung, mel 
cher Bolivar DI 1851 vorfiehen fol, Vollmachten ertheilt 
würden, und die von ihr emtpfoplenen Verbejferungen in 


Der Adminiftration ins Leben treten mögen, ebe an ber 
Verfaſſung ein mwefentlicher Theil geändert würde, Höchſt⸗ 
wah rſcheinlich wird Die ber Ausgang bee DBeratbungen 
feon. — Bolivar bat, ſtatt nah Dronoco zu geben, in 
Gucuta Halt gemacht, wo er, bis ber Eonvent irgend ein 
egebniß baben wird, bleiben will. Diefer Ort liegt un 
gefabe in ber Mitte, und der General Fann von bort aus 
zu jedem Theile der Republif gelangen, wo feine Gegen—⸗ 
wart mötpig ſeyn bürfte.« 
Rußland. 

Dom Rriegäfchaupfag liest man folgende Nachrichten : 
“Im Lager bev Karaffu, vom 23. Juni (5. Juli. Der 
SGroßfürft Michael it am 21. Juni (3. Juli) im Lager 
Se. Maij. eingetroffen. Mit Freude fahen wir Be. kaiſerl. 
Bob. mit dem Georgenorden 2r Elaffe becoriet. Bereits 
waterm 8. (20.) Juni bat der Kaifee dem Großfüriten 
diefen Orden für die Einnahme der wichtigen Feſtung 
Beailom verlieben. 278 Kanonen befanden fih auf den 
Wälen dieſes Plapes, welcher mit Vorrätben für einige 
Zahre verfehen mar; bie Feſung und die Eitadelle find 
im beiten Zufland. Mit Inbegriff der 12,000 Dann 
ſtarken Garniſon und dee bewaffneten Bürger zählte dieſer 
Plag 20,000 Einwohner. Der Mangel an Materialien 
und die große Entfernung, aus welcher fie herbepgeſchafft 
werben mußten, verhinderten Se. Paif. H., feüber als am 
13. (25.) Mai zu den Pelagerungs : Yrbeiten zu fihreiten, 
Dom Beginn der Belagerung bis zur Uebergabe bat dee 
Grosfürt nicht aufgebört, die Schanzen und Schanzförbe 
in Augenſchein zu nebmen, den Dermundeten mit regem 
Cifer benzuiteben und durch Deine Gegenwart bie Militärs 
gu beleben, melde zum Eeſtenmal mit der Nusführung von 
Dergleichen Arbeiten befchäftige waren. Se. faijerl. Hob. 
begaden Sich duech Yen angelegten Gang bis zum äußers 
fen Punft dee unter den Baſtionen angelegten Dinen, 
win de zu prüfen und Sich zugleich felbit davon zu über 
stagen, im wite weit fie durch unfere Bakterien erreicht 
worden find. His ih der Geoßfürſt am 50. Mai (11.Juni) 
auf dem änderten Punfe des linfen Flügels unferer Werke, 
5 Kafter non dem Graben ber feindlichen Wälle, befand, 
um bie gegenüber liegende Ballion zu recoguoözicen, und 
dann einen Plag neben dee Schildwacht einnabın, fielen 
im dere Nübe Se. kaiſ. H. feindlihe Kugeln micder. Der 
Großfürtt batte ſich kaum einige Sudritte weit entfernt, 
als die Schildwache auf derfelden Stelle, melde Se. k. 9. 
verlafen batten, von einer Kugel getroffen wurde und obne 
Bemußtienn nieterfanf. Der Großfüärſt blitb ben idt zurüd, 
um ibr die nöthige Hülfe geben zu laſſer. Um 3.115.) Juni 
warden bie Tärden, bevor man zum Sturm jcdhritt, zue 
Uchergabe aufgefordert. Als fie icdoch dieſe Uufforberung 
jerüfwirsen, wurde die Feſtung ain been Tage geitürmt. 
Diefe Maaßregzel lit Beinen Aufichub, da uniere Mineuts 
bereits ſeindliche Srimmen vernommen batten und es 
baber zu Sefirtten ſtaud, dag ein Verzug von einigen 
Etanden den Arind in den Stand ſehen kbunte, die Minen 
je werauchten. In ber Nahe vom 3.(15.) auf den 4.110.) 
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nach dem Sturm nabım ber Großfürſt unfere ſͤmmilichen 
Verſchanzungen gerade in dem Augenblick ia Augenfchein, 
als fie am meilten von den Türken befchojlen wurdeu, 
melde uns ans unferer Stellung zu verdrängen fuchten., 
Die Unwefenbeit Sr. k. 9. erhielt den Eifer ber Truppen 
und belebte fie mit neuem Much. Wenn gieich dleſer 
Ungriff Feinen günfligen Erfolg gebabt hat, fo waren bens 
noch die Türken, ſowohl durch den erlittenen Verluſt (fie 
gaben ihn felbit auf 1000 Mann an), als auch durch ben 
Muth, mit welchen jeder Ausfall zuräckgeſchlagen wurde 
fo beitürzt, daß fie, um einem zweyten Mugriff zu entgehen, 
fih zur Uebergabe bereit erflärten, obgleih es ihnen noch 
niht an Mitteln zum Widerſtaud fehlte. Der Garnifon 
ift geflattet worden, die Feſtung binnen 10 Tagen zu ver 
laſſen und fib nah Sillüria zu begeben. Der Großfürſt 
blieb bis zurfdumung vor der Zeitung ſtehen und in dem 
von den Teuppen Er. k. H. beſeßten Plah ift fo ſtrenge 
Mannsgucht gehandhabt worden, daß die Türfen durchaus 
feine Deichwerde geführt haben. Die eigentliche Belagerung 
von Breilow degaun am 13. (25.) Maui und währte bie 
zum 6. (18.) Juni, alfo 25 Tage in Ulem. Wie zählen 
au Bermundeten und Zodten, inelufive des beom Sturm 
erlittenen Verluſts, 53000 Dann. Dee größte Theil der 
Dieffirten Eebrt bereits zue Armee zuruͤck. Durch bie 
Einnabme von Brailom bat dee Großfürſt Michael zur 
Sicherung der Communication Nußlands mit der Moldau 
und Wallachey bedeutend bepgetragen. Ferner haben Ge, 
k. Hoh. dadurch die Schifffahrt auf dem untern Theil Der 
Donan eröffnet, die Baflis unferer fernern Operationen 
feitgeitelt und bie Armee mit dem zur Belagerung betas 
sbirt geweienen Corps verfbicht, und find demnach die 
Unflrengungen und Anordnungen des Großfürſten durch 
einen durchaus «güufligen Erſolg gekrönt worden. Die 
erite Divifion diefes Eorps bat ſich bereitd mit und nereir 
nigt, und dba die in den frübern Bulletins erwähnte Con— 
jentrirung nuumehr vollendet it, fo wird Se. Mai. ber 
KRaifer morgen mit Anbench bes Tages mit dem Haupt- 
Quartier das Lager ben Karaſſu verlaffen und mit dee 
ganzen Urmer vorgeben. — Lager bep Rarajfu, ven 
23. Juni (5. Zuli,) Das Tee Armeecorpo unter Dem 
General Woinoff iſt nunmebe fo welt heringerüdft, daß 
Das Hauptquartier morgen früb aufbrechen wird, um — 
bes in der zu durchziebenden Gegend berrſchenden TDafers 
Mangels wegen — in foreirten Märfben anf Dizamooif 
zu marfbiren. Die dahin vorrüfende ruffii be Hauptasınee 
(ineluf. des Tten Uemeecorps ) beſtedt aus 54 Batzilens, 
43 Eecadrous, 6 Coſaken⸗ Regimentern und mehe als zo 
Geſchühen. Waͤhrend des Nufentbaltd des Hauptquattiers 
ben Rarafa find auch die nnermeßlichen ZJüge von den 
mit Ochſen beſpaunten Proviantwagen berau gekommen, 
welche aus Podolien dee Urmee nachfolgen, und außerdem 
fitd noch bedeutende Dorrätbe von Odeſſa zue Dre uber 
Kuftendje angelangt. Es fehle babre ten Soldaten am 
Nichts. Daben it die Witterung bisber im Ganzen ſebe 
günjtig geweſen, indem feit 3 Tagen häufige Gewitter, bie 
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Unfangs bier bey Karaſſu berrſchende Hihe (bie 30°) fehe 
gemindert haben. Es gibt glüdlicher Weiſe erſt fehr we⸗ 
nige Kranke unter ben Truppen. — Aus Buchareſt vom 
23. Juni wird gemeldet: Oeneral Roth iſt nach Ueberwin— 
dung aller örtlichen Schwierigkeiten dey Olteniha mit feir 
ner Armee von 40,000 Mann über die Doman gegangen. 
Siliſtria und Giurgewo find bereits berennt. 


Inland. 


Münden, ben 23. Juli. 

Se. Maj. der König geruhten geſtern die Werkftätte 
des Bildbauers Leed im der St. Unna⸗-Vorſtadt zu beſuchen 
und deſſen neueſte Urbeiten in Allerhöchſten Uugenſchein zu 
nehmen, Dieſelden beſtehen in mehreren Basreliefs, welche 
Se, Exzell. der k. baver. Geſandte am F. k. Hofe zu Wien, 
Graf v. Bray, dey dem genannten Künſtler für das Schloß 
Irlbach an der Donau beſtellt hat. Ge. Majeſtät gaben 
dem Künſtler Ihre Allerhöchſte Zufriedenheit für feine 
wohlgelungenen Werke in den ſchmeichelhaſteſten Uusbrüs 
den zu erkennen, und eröffneten ihm die erfreuliche Aus— 
fiht, demnächft mit neuen Aufträgen vom Ulferhöchitipne 
Selbſt beeprt zu werben. 





Sremdben: Augeige 

Den zz. Juli. (G. Hirfhr: Hr. Mlaufer, Negot. auf 
Paris; Hr. Gordon, Partifulier aus London. (& Hahn): 
Hr. Baron v. Lindenfels, aus Ausbach. (Schw. Adler): 
Hr. Renard, Kaufm. aus Straßburg; Hr. Geht, Kaufm. 
aus Florenz. (G. Kreuz): Hr. Wagenfeil, Banquier aus 
Augsburg; Hr. v. Miller, Oberzoll » Infpektor von da. (G. 
Biren): Dr. v. Imhof, k. 6. Hauptmann aus Nürnberg; 
HH. Gebrüder Büttner, Kaufl. aus Böhmen; Hr. Eglſeer, 
Kaufen. aus Regensburg, 
delsmann aus Kralburg ; Frau Bifhof, Handelsmanns: Battiır 
aus Augsburg. 

Vom 23. Juli: (G. Hirſch): Hr, Kirchner, fürftl. Eſter⸗ 
baziſcher Sekretaͤr aus Wien; Hr, Montgomeri, Edelmanır 
aus London; Hr. Sebaftobulo, Kaufm. aus Trieſt; Hr. Duts 
tenhofer, koͤnigl. wuͤrtembergiſcher Dffigier aus Stuttgart. 
(8. Dapn): dr. Schuſter, Dr. Juris aus Prag; Hr. v. 
Woͤllwarth⸗Polfingen, Gutsbefiger ans Haidenpeim. (Schw. 
Adler): Dr Bender, Kaufm. ans Ludwigsburg. (©, 
Rreug): Hr, Dberbauer, Kauſm. aus Landsput; Hr, Kutſch, 
Raufın, aus Augsburg. 2 





Wien, vom 19. Jull. Staatsſchuld⸗Verſchreib. zu 5 PG. 
3; Rothſchild. Looſe von 1820 150-5 von 1821 121744 
ankactien 1069%; Wiener: Stadbtbaufs Obligt. zu 27; ph 
ht EM. 45'4; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Tourr.⸗Gulden 
99°4 Ufo. Gonv.⸗Münz. — 
Parts, vom 18. Zuſt. Gonſol. 5 Pros. 106 Fr. 95 G., 
Pro. 72 Ir. 758; Bankact. —— ; Falcon. 76 Fr. 75 © 
tondon, vom 15. Jul. Gonf. 3 Proz. 68%/,; merie, B. 
Ass ruſſ. —; portag. 54°. 


(&. Stern): Ir. Silverio, Han⸗ 


1072-  Avertiffement. 

Die Famllie Gautier macht einem hoben Adel und vers 
ehrungsmürdigen Publikum bekannt, daf fie ihre Vorſtellungen 
in acrabatifhen Tänzen, Kunflreiten und Pantomimen in deus 
dazu erbauten Gircus vor dem Karlsthor linker Hand, gibt; 
wozu dab Mäpere der Anſchlagzettel alle Tage meldet. 


1077. (26) Mu fit. Neu iſt erſchienen: 
Der Teppichhändler aus Tirol, 
Lied für eine Singſtimme mit Begleitung des Pianoforte 
oder der Buitarre. Yu haben für 6 Er. bey Joſ. Aibl, Mus 
ſikalien⸗ Verleger in der Rofengaffe 613. 


1085. (35) Antündigumg. 

Unterzeichrete Handlung ift im Bejig vom mehr als fünfr 
öfgtaufend Ellen ganz feinen, mittelfeinen und ordinairen Tüs 
ern, inländifhe und ausländifhe Fabrikate, im Preife vor 
1 fl. 30 Er. bis 12 fl. per Elle, 

Sie empfiehlt dieſes ausgezeichnete Tud: Sortiment, welches 
fie im Stande ift gu befonders billigen Preifen en gros und 
en detail abzugeben, zu gemeigtem Zuſpruche, indenr fie zugleich 
für die feit fo vielen Jahren gefhenkte güfige Abnahme ger 








jiemend dankt. 

- Matpias Rofipal 
am Rindermarkte Nro. 639. 
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Einem Hohen Adel und verehrlichen Pubſikuut Habe ich 
die Ehre hiemit anzuzeigen, daß ih alle Gattungen von 
Schaf: und Baummollen: Stridgarn, gan; nad 
engliſcher Art in allen Nummer und Farben, 3 + bis 2Ufadig, 
ſelbſt verfertige und zu den billigen Fabrik⸗Prelſen, im Gros 
gen wie im int Kleinen abgeben fann. 

Ich ihmeihle mir um fo mehr eines zahlreichen gütigen 
Zufpruche, als bey diefer Anftalt, mehrere Arme Dieuſtſuchende 
Menſchen ihren Bebensunterhalt finden, ö 

Mein Baden ift in der Echäjlergaffe Nro. 1559 

f Emrad Hellmuth, 
privil. Schafe und Baumwollengarn⸗ 
Fabrikant. 





1087. (da) Die Unterzeichnete gedenkt ihr in der Stadt 
Neudtting befigendes Muͤhlanweſen, welches fih in gut ba 
lichem Zuitande befindet, aus ganz freper Hand zu verfaufen. 

Daffelbe beſteht: 

1) aus den zum ®. Nentamte Burghauſen erbrechtsbaren 
ganz gemauerten Wohn: und Muͤhlgebaͤuden nebft hoͤl⸗ 
zerner Wagen: Remife und einer 3 mädigen Haus: Wafı 
fer » Wiefe; 

2) aus einen gemanerten Getreid-Stadel und bepläufig 27 
zu. Geldgründen, welche Dbjerte aber freyeigen 


ind. 

Das Müpfgebände mit 3 Mahlgaͤngen iſt vor Wafferfchä: 
den vollkommen gefichert, und Kaufsluſtige, denen die Eins 
fit zu jeder Zeit ferp ſteht, Dürfen anf billige Kaufsbeding⸗ 
niffe rechnen. 

Anna Marie Baumgartner, 
Müllers: Wittwe, 


Redakteur: 3. 3. Sendtner, Verlegt vom Peter Ppilipp Wolf's Kindern, 


a ne — 
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Dit Seiner Abmigligen Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 
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Zeitungs-Nachrichten. 


Ausland. 

Heffem. Das am 17. Juli erſchlenene großberzogl. 
Regierumgsblatt enthält nachſtebende Bekanntmachung des 
Miniiteriums der Finanzen: »Da ſich ergeben bat, daß 
in Folge der Anordaungen vom 7. März und 27. März 
1. 38. die Anbäufungen von außerorbentlihen Waaren— 
Gorrätben verhindert, ſomit die Zwecke berfelben erreicht 
worden find, fo haben bes Mrofperzugs Pal. Hopeit aller 
gnäbigit befohlen, daß ven der Nacherbebung der Zoll- 
Differenz von denjenigen Waaren, melde in ber Periode 
vom 7. März bis 1, April eingeführt wurden, abjtrapirt 
wrebden fol.“ 

Grankiurt, vom 19, Juli. Das beutige Journal 
de frameioct enthält folgendes Schreiben aus Wien: 
„Wie der commandirende General in Blavonien vom 4. d. 
meidet, il Dosnien im vollen Aufjtand gegen die Pforte. 
Die Hdupter deſſelben baben fib ber Citadelle von Sarar 
jewo bemädhtigt, den Desire verbaftet und ins Gefängnif 
geworfen, den Courier aufgefangen, ber die Nachricht von 
Diefen Unruben nach Couitantiuppel überbringen follte, und 
in Derbindung mit einem gewiſſen Haſſan Pechi, der ſchon 
medecuala einen Hufkand in Diefem Land zu erregen gaſucht 
hatte, eise Art unabhängiger Regierung gebildet, Dieſes 
on ſich jelbit unfelige Ereigniß kann aufeinebeunrubigende 
Weife auf bie Rube Serviens einwirken; Denn bee Vezir 
von Bosnien, Hbburabman-Pafha, vormals Gouverneur 
von Salonichi und darauf von Belgrad, mar gauz ber 
Mann, fib ben den Seroiern in Unfeben zu fepen.«“ 

— Deit einem halben Jabre etwa bat ber Verbrauch ber 
susländifchen Biere, befunders der DBaveriichen, in Feank⸗ 
fart ungemein Jugenommen ; und die Cinfube derfelben war 
keiner deſondern Adgade unterworfen. Wie es jezt beißt, 
wäre es im Vorſchlag, die Tonne aller fremden Biere 
mit einer Derbrauciieuer von 4 sl. zu belegen. 

— Der englifden Botſchafter am eufüfchen Hofe, Lord 
Heitetburo, bat von Wien am 93. Juli feine Reife in 
das rufhlhe Dauptawarticr fortgeicht. 

Niederlande. Der Meffager de Cham 
bres ſchreibt: Man verficheet, daß der König dee Vier 
berfande id gegenwartig mit der Ernennung verſchledener 
Eoajuln für Greiechenlaud befcbäftige. Namentiib fol ein 
Orneral- Eonful ben dem Präfidenten Capo d' Iſteia's ber 
glaubigt werden, un die Handels: Derhältniffe ber Niebers 
laade mit Gricchenlaud ju begünjligen. 








— Nach niederländifchen Blättern bat am 15. Juli des 
MWollmarkt im Fürtih unter ziemlih günftigen Anzeichen 
begonnen. Es fveint, daß die feinfle und wieder die 
gröbfte Wolle gefucht iſt, bie mittlere aber wenig Nach- 
frage findet. 


Sraufreid,. 

Paris, von 160. Juli. Der geftrige Meifager des 
Ebambres fagt: "Die Friegerifche Quotidienne fimmt 
Siegeageſaͤnge an! Hört ibe fie? Die Legitimität trinmphirt 
zu Liſſabon. Wabrſcheinlich, meil die gebeiligte Ordnung 
der Eritgeburt durch die Volfswahl erfeßt wird. Die 
Auotidienne ruft die Orundgefepe, die berüchtigten Eortes 
von Lamego an; iſt es aber bew der Lage der Kronen in 
Europa gut monarcbifh, die unfihern Auslegungen eines 
von einer Notional-Derfanmmiung genracten zweifelhaften 
Gefepes an bie Stelle des unveränderlihen Prinzips ber 
Erblichfeit zu ſehen ? Wir legen dieſe Frage dem ropalis 
ſtiſden Gewiſſen der Quotidienne vor.« 

Daffelbe Blatt von heute Aufert über den näm— 
lien Gegenſtand: 

»Die Mitglieder-der Junta von Oporto haben ſich auf 
englifchen Fabrzeugen eingefdifft. Inter fo entfcheidenden 
Umjänden bat die Diplomatie ihre Würbe nicht verldug— 
netz; Die Botſchafter und übrigen Ugenter baben Liffabon 
verlajten; fie dachten mit Grund, daß die Rechte der Leals 
tintität dur ben Erfolg einer factifhen Regierung nıcht 
geſchwächt fenen; daß etwas Anderes als Waffen und 
Sieg nötbig wären, wm der ©tirne der Prinzen deu er 
lauchten Ebaractee bes Königthums onfzudrücken. Die 
politiſche Frage iſt jezt ſede einfad. Don Miguel befipt 
factifch Die Krone von Portugal; das Recht gebört Don 
Pedro und, wenn deffen Abdaufung als gültig anerfannt 
wird, der jungen Königin Dona Maria Gloöria. Da nun 
die legitimen Negierungen ibre Sache von dem Prinzip, 
anf das fie ſich lägen, nicht trennen können, fo fit ibe 
Betragen ganz entſchieden, und wir fepen zu großes Ver: 
trauen im dieſelben, als daß wir glauben folten, fie könnten 
fi$ je davon entfernen. Es it nicht das Erſtemal, daß 
factifche Regierungen auf den Völkern gelaftet haben; wir 
erinnern ung noch mwobl meuer Berfpiele; der Sieg war 
lange Zeit auf iprer Seite, am Ende bebielt aber das 
Recht die Dberband und dieſes mweibten wir mit dem 
Namen der Reilauration. Deo der Ufurpation des Don 
Miguel tritt noch der bejonderellmftand ein, daß fie durch 
eine Reibe bes edlen Cparacterd der Prinzen unmärdiger 
Handlungen vorbereitet ward, In Zeiten, wo es fo nötbig 
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it, die Treue der Völfer und ihre Verehrung für das Blut 
der Könige men zu belieben, muß man bedauern, daß biefelbe 
Dand, die noch vor Kurzem auf das Evangelium gefchmo» 
een bat, die Rechte des Bruders zu achten, nach einigen 
Dronaten mitgben königlichen Namen unterzeichnete. Man 
fagt, die Stimme des Dolfes habe die Krone anf das 
Haupt Don Miguels gefept; allein diefe Art von Wahl 
perclamores, dieſe egitimität der Urzeiten und ber Öefell: 
fhaften In der Kindheit bringt nur ein bedauernswerthes 
“ Prinzip in die Sonveränctäten ; eine Öffentliche Derfamm» 
lung, mit welchem Namen man fie auch befhönigen mag, 
und bie entfcheidet, wein der Thron, ben fogenannten 
Grundgefepen gemäß, mit Verachtung des beiländigen 
Rechts der Erfigedurt, gebören ſolle, bietet ein gefährliches 
Beofpiel dar. Deo diefem Umjtand war dad Brtragen der 
Cabinette aufrichtig und lopal; fo lange fie no hoffen 
Eonnten, daß ber Rath der Klugheit zu Eiffabon fiegen 
werde, blieben ihre Repräfentanten ihrem Auftrag der 
Ausföpnung und der Ehre treu; fo mie aber die Uinrpar 
tion vollzogen ward, hörte ihr Mandat mit vollem Recht 
auf, Sie waren dev Don Miguel deu Regenten und 
nicht ben Don Miguel dem König accrebitirt, und ibre 


Abberufung iſt bie unmittelbare Folge der vorgegangenen - 


Veränderung,« 

— Die Fregatte Sr. Mai. die Deftalin HE am 15. 
za Breſt eingelaufen; fie bet die Öefondten von Braufs 
reich, Preußen und den Niederlanden aus Liffabon mit, 
gebracht. ’ 

— Die Dido, eine Fregatte vom erjlen Range, iſt am 
15. zu Toulon vom Stapel gelaufen. 

— Der Herzog von San Carlos, Großbotfhafter Spas 
niens am franzöffehen Hofe, iſt am 16., in dem Xiter 
von 65 Jahren, zu Paris geftorben, Der Herzog von 


San Carlos wurde zu Lima (Hauptitadbt vom Peru) ges. 


boren. Sein ältefter Sohn, Graf del Puerto, it Off: 
jiee ben der Leibgorde Ferdinand VIE, 

— Der berübimte Bildbauer, H. Hpudon, Mitglied 
der Akademie -der fihönen Künite des Inſtituts, Peofeifor 
emeritus der Pönigliben Schule der fchönen Künite, Nits 
tee der Ehrenlegion, it am 16., im Palaſte des Inftiturs, 
bochbetagt geftorben. 

— Der Meſſager lenkt heute die Aufmerkſamkeit 
feiner Leſer auf einen Artikel des Courier de Omprne, 
morin derjelbe die Maafregeln des Grafen Capo d’Iitrias 
gegen die Verbreitung der Peit als deſpotiſch darſtellt. 
„Mic tbeilen mar, bemerkt dabey ber Meſſager, nicht 
die Abſicht biefes Dlattes, ulein wir fünnen uns nicht 
enthalten, fie als geeiguet zu bezeichnen, ernjtes Nach⸗ 
denken zu erregen. 

Jtalien. 
In wenigen Tagen, ſo wird aus Livorno v. 20. Juli 
-arfchrieben, wird Hr. Stratford-Canning, welcher fid in 
“File über Uncona nach Corfu begibt, bier durchpaffirem, 
mas geftern durch einen ihm vorausgehenden Courier an= 
gezeigt wurde. 


— Die Florentiner Zeitung v. 19. Jull fchreibt 
ans Malta, vom 28. Juni: Es it bier ein ruffiiches 
Fahrzeug mit einem erbenteten türkifchen Schiffe ange 
Bommen. — Der Graf Capo d'Ijtrias hat an den bier 
wohnenden Banquier Sr. Moj. des Kaiſers von Rußland 
bie Obligationen der griehifchen Regierung für die Sum 
me von anderthalb Millionen Rubel überſchickt, melde 
Se. Majeftät zur Verfügung der genannten Regierung 
zu ſtellen geruhten. 

Spanlenm 

Mabdeid, vom 1, Zul. Der Borfchafter Don Mignelo 
ben Sr. Farhol. Mal., Graf Figueira, iſt bier angefom« 
men, und bat bem portugiefiichen Oeihäftsträger fogteich 
alle Papiere der Geſandtſchaft abgefordert, Diefer mies 
aber bie Forderung mit dem Bemerfen zurüf, daß er 
uch feinen Befehl von feinem Souverain habe. 

Großbritannien. 

London, vom 15. Jul. Im ber geſtrigen Sitzung 
des Dberhunfes fragte Lord Holland die Miniiter, ob die 
Regierung Willens fen, unter dem jezigen Umjtänden von, 
ben Kanımern einen außerordentlichen Credit zu verlanger, 
und ob fie, falls dieſes nicht der Fah fen, dem Parlament 
über den Stand unferer auswärtigen Verhältniſſe Eröff 
nungen machen wolle. Er meine bier namentlich Grie- 
chenland und Portugal, fo wie Englands Rage in Bezug 
auf die zmen Teilnehmer des Londoner Vertrags, Rußr 
land, und Frankeeich. Eben fo die Maafregein, welche 
die Regierung In Bezug auf unfern alten Verbündeten, 
Portugal, beabſichtigte. Er wolle übrigens mit‘ feinen 
Bragen die Miniſter keineswegs in Verlegenheit fegen, 
uod ihr Benehmen tadeln. Da der Herzog von MWelling- 
ton Die bepden Fragen verneinend beantivortete, fo kün⸗ 
digte Lord Holland auf nächſten Mittwoch einen Untrog 
über diefen Gegenſtand an. — Dagegen nahm im Unter: 
haufe Lord Ruffel feinen angefündigten Antrag in Bezug 
auf den Zuſtand Irlands zurück, weil fih die Minijter 
feldjt unmöglich über die Verantmortlichkeit verblenden 
laſſen Fönnten, welche Irlands jezige Lage ihnen auferlate, 

— Nah der Zeitung von Dporto vom 27. waren 
folgende die, mit dem Dampſſchiff Belfait ans England 
angefommenen und faft ſämmtlich wieder auf demfelben 
nad England zurückgekehrten Patrioten: Marq. v. Pal: 
mella, Graf v. Sumpaio, Graf v. Villaflor, Graf v, Cak 
barig, Graf da Taipa, pn. v. Saldanha (vormals Kriegs— 
Minifter), Sen. Candido Jofe Kavier (vormals Kriege: 
Minister), Gen. T. Stubbs, Gen. Alzeredo, Baron Ren: 
dufe (vormals Dber- Poligen- Intendant), D. Phelipe de 
Souza Holitein (des Marg. v. Palmella Bruder), D. 
Alerandeo de Souza, Dberft Pinto Piparo, Major Men: 
bes, Hauptmann ba Caſto Xavier und einige Geringere. 

— Nachrichten aus Umerifa (über Nemwporf) lauten 
fehr traurig, Un Frieden zwiſchen Brafilien und Buenos: 
Uores iſt nicht zu denken, Der Bürgerkrieg in Guate, 
mals wird mit der fhonungölofeiten Crbitterung fortge- 
fept. Zu Tampieo werden Vorfeprungen gegen einen 
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Unariff des Admirals Laborbe und ded Generals Morales 
troffen. Die Spanier werden auf 12,000 Mann geſchätzt; 
25,000 Mann mezifauifher Truppen folten zu Matamo⸗ 
res rinıreffen. 
Rußland 

Srüperen Verfügungen zufolge mußten, um bie ruffi- 
fen Provinzen an der Dilfee und dem weißen Meere 
gegen bie Pet zu fiber, alle aus der Nordſee in ruſſi— 
fchen Difen einlaufenden Schiffe mir Quarantainepäffen 
verfehen feon. Zur Grleichterung des Handels iſt jezt 
Derordnet worden: 5) Es folen alle aus ganz gefunden 
Orten in euffiibe Dflfeebäfen ernlaufenden Schiffe wicht 
mötbig haben, Quarantainepälfe vorzuzeigen, wenn fie nur 
wit den Quittungen ber bänifdhen Behörde file bezahlten 
Sundzol verfeben find; es bedarf feines meitern Certifis 
Bates von Seite ruſſiſcher Eonfuln. 2) Als voltommen 
geiunde Orte follem vorzügli betrachtet werden, die euros 
päiichen Häfen von Dünemarf, Schweden, Norwegen, den 
Hanjeflädten, von Doland, Großdeitannien (®ihraltar und 
Peolta ausgenommen) nnd Fraufreihs länge dem Kanal 
und dem atlantifhen Meere. 5) Schiffe, die von andern 
Deten als den benannten fommen, müjfen mit Quarans 
sainepäffen verfeben ſeyn. 4) Die Bekanntmachungen ber 
Königl. dänifhen Quarantaine: Verwaltung in Kopenhagen 
follen als Richtſchnur zur Dezeihnung ber Häfen dienen, 
Die als verbädtig oder angefteckt betrachtet werden müſſen, 
in Folge beffen fi die Schiffe, mac den feitgefehten Res 
gela, entweder Reinungs. ober Beobachiungs » Quarautal · 
zen zu unterziehen haben. 


Osmannifhes# Rei. 

Die Augsb. allgem. Zeitung enthält Bolgendes 
ans Hermannjtadt, vom 9. Juli. Die Belagerungss 
Urbeiten der Rufen vor Sillſtria werden mit größter 
Thätiafeie betrieben, umb trop der bartnädigen Gegenweht 
der Türken zweifelt man nit an ber baldigen Uebergabe. 
Oeneral Geismar ift zu Crajova angefommen und über 
nimmt den Dberbefepl über die ruſſiſchen Truppen in je 
ner Gegend. Die zu Buchareſt und im der Umgegend 
ansgebeochene Pet — und daß es bie eigentlie Peit und 
Beine amflecfende Krankbeit anderer Art iſt, ſcheint unläug- 
bar — macht, ben neueften Narbrichten zufolge, beunrubis 
gende Zortiweitte, und mod in es der Tpätigkeit der ruf 
Fiden Sanitäts Behörden nicht gelungen, ibrer Verbrei⸗ 
tung Einhalt zu thun. Gegen bie kleine Wallachey bin 
A die Komtumaz nun auch vervolfländigt, und für die 
Menſchen auf schen, für Dieb und Waaren auf 18 Tage 
fefgeielt. — Ih bemerkte ſchon in meinem lepten Schreiz 
ben, daß bie fanguinifchen AUufichten Mancher, welche die 
Ungelegenpeiten im Diten fchon für beendigt anfehen, ſich 
wicht verwirfliden bürften; die Verwickelungen wachſen 
vielmehr mit jedem Tage, und der Krieg dehnt ih all 
wäblig über bie gefammiten Provinzen der euromäljchen Tür 
kes ans. Aus die Dofinungen, welche man für die Rude 
Serpiens Hegte, find verfpwunden; man fpra viel von 


bee Mühe, bie fih bie Nuffen gäben, ben Ausbruch der 
Bolfs:Bemegungen bdafelbjt mieberzupalten. Wenn auch 
dieſe Verfiherungen gegründet find, fo bemweifen wenig» 
ſtens tie Ereigniffe die gänzlibe Erfolglofigkeit iprer Ans 
firengungen. Der Bosnia-Dalifi Abduraman Bei, ift mit 
ben bodnifchen Streitkräften im Unzuge, um fich einen 


‚Durdgang mit gemaffneter Hand zu erzwingen, und Fürjk 


Miloſch ift auf den Punkt gefommen, Partep nehmen zu 
müffen. Der Kampf, der ſich bier entipinnt, dürfte einen 
befondern Abſchnitt in der Geſchichte dieſes Kriege und 
eine Epifode bilden, die unabhängig von den Bewegungen 
der ruffifchen Armeen, bald einen volfstbümlichen Ehacak⸗ 
ter entwideln wird. Die chriftlihen Servier und mufels 
männifsten Bosnier gelten für bie zwey am meiflen Fries 
gerifhen Stämme der türfifhen Bevölkerung, und find 
fie einmal aneinander gerathen, fo dürften fich die biuti- 
gen Seenen der früheren fervifhen Kämpfe unter Ezerno 
George leicht erneuern. Wir fteben daher auch von dieſer 
Seite am Dorabende von Creigniffen, die, mit den übri« 
gen BDerbältniffen im Zufammenbange betraditet, zwar 
mobl nicht fo lange als bie griechifche Infurreftion daueru 
dürften, Boch aber auch Beinesiveges in einigen Wochtu zu 
einem Ncjultate führen werden. 


®riedenliand. 

Die Zeitung von Corfu vom 28. Jun enthält 
(wadrſcheinlich aus der allgemeinen Zeitung Oriechenlends) 
nachilebende Bekanntmachung bes Präfidenten von Grie— 
chenland aud Poros vom 51. Mai (neuen Otnls): 

»Öriechifcher Staat. Der Präfident von Griechenland. 
Die Regierung erhält in diefem Augenbli die ofäyiele 
Mittheilung von der Erklärung Gr. Maj. des Kaifers von 
Rußland, die feinem Heer, das fi) gegen die Donau tn 
Marſch gefept hat, vorangeht. — Inden mir biefes Actens 
Gtücd bem Panbellenion, den außerordentlihden Commilfären 
ber verfhiedenen Departements, bed Peloponnes und des 
Archipe lagus, und den reſpectiven Befehlsbabern ber land» 
und Secmacht mittheilen, müſſen wie felbes mit einigen 
beftimmten Erläuterungen begleiten, mittelft deren ein 
Geber der vorzüglichſten Staatsbeamten, fo weit fi fein 
gefepliher Wirkungskreis erftredt, in den Stand gefept 
wird, bie Nation über ihre wahre Page anfjußlären und 
folchergeitalt die Dürger gegen die boshaften, irrigen und 
täufchenden Dermutbungen zu verwahren, zu melden ein 
fo langjähriges Mißgeſchick fie verleiten fönnte, Die Orr 
flärung vom 26. April gibt die Beweggründe und dem 
Zweck des Kriegs zwifchen Rußland und der Pforte deur 
lich zu erkennen. Die Pacification und der Fünftige Bu- 
fand Griechenlands find ſtets der Gegenſtand der chriftli— 
hen Sorgfalt Er. Mai. des Kaifers von Rußland. Aber 
dieſe Paeifieatiom , diefer Bünftige Zuftand find und vom 
Rußland, als Theil nehmender Madıt am Trartat voms 
6. Juli und unter dem Edup ber dred hoben Maͤchte, 
bie diefen Tractat unterzeichnet haben, und nichz von einer 
einzigen derſelbden, verheifen worden. — Laſſet und, von 


1122 


bdiefer übergengenden Wahrheit durchdrungen, fle zur umers 
fchütterlihen Grundlage unſers Betragend und unjerer 
Unftrengungen nehmen und nicht zweifeln, bag die Greg» 
nungen des Himmeld unſer Gebet erhören werden , wie 
es fchon zum Theil erhört worden iſt. Unfere Bebürfniffe 
find bereits befannt geworden und Ge. Moj. der Kaifer 
von Rofland laffen Sich gütig berbey, zur Difpofition dee 
griechiſchen Regierung eine Geld=-Unterflügung zu flellen, 
welche ihr unfeblbar die Mittel an die Hand geben 
wird, für bie bdringenditen Bedürfniffe ded Heeres, der 
Flotte, und des übrigen Staats» Dienjtes zu forgen. — 
Diefe Unterftühung wurde und jeboch auter der Bedingung 
gewährt, mit der größten Sparfamfeit, bloß zur Dertheir 
digung des Vaterlandes, zur Vertreibung des Feindes 
nnd zur Linderung des äußerſten Elendes bes Volkes bas 
von Gebtauch zu machen, melches durch die anjtecfenbe 
Krankheit ungemein vermehrt worden ijt, mit der und die 
Gegenwart ber Türken heimgeſucht hat und mit noch 
größeren Drangjalen bedroht, — Wir hegen die feſteſte 
Buverficht, daß auch Se. Majeftit der König von Groß 
beitannien, und Seine Mojeftät der König von Frank 
reih und ihrer Seits gleichfalls Unterjkügungen angedei⸗ 
ben laffen werden. — So mächtig auch diefe Unterſtü— 
hung feon mag, die und von jenen hoben Mädten ger 
meinfhaftlih zu Tbeil werden wird, fo it doc die Krifis 
unferer Angelegenheiten nicht - minder -[chiwierig, ‚und bad 
einzige Mittel zur Abbaͤlfe beſtebht darin, daß wir und, 
durch Verbefferung unferes innern Zuſtandes, ſowohl der 
Unterftügungen, bie wir empfangen haben, als derer, wel⸗ 
de wie ohne Unterlaß im Unſpruch uehmen, würdig jeir 
gen. — Durch dieſen erſten glüdlichen.Erfolg unferer Bit 
ten ermuthiget, laffet uns mit Ausdauer und Nedlichfeit 
nah dem uns von unferer Prlicht vorgeftechten Ziele ſtre— 
ben, und wir werben diefes Ziel ‚gewiß ‚erreichen, meil 
Gott mit uns iſt und die hoben verbündeten Mächte uns 
beibügen. -— Demzufolge, meine Herru, werden fie jenen 
Bürgern, welde tie Verbältniffe des öffentlichen Dienites 
unter Ihre Leitung geitellt haben, bie gegenmärtige Lage 
‚ber großen Interejfen des Vaterlandes mittheilen, und 
ihre Aufmerkſamkeit darauf lenfen, daß das Vaterland 
aled von ihrer Klugheit, ihrer Ergebenheit und ihrem Ei— 
fer erwartet, Poros, den 51. Mai 1828. Der Präft 
dent von Griechenland: J. A. Capo D’Iftrias, — Der 
Staats-Sectetär: Sp. Trikupis.« 


Joniſche Inſeln. 

Am 26. Juni Morgens wurde in dem Pallaſte des 
Lord » Ober : Eommiffärs zu ‚Corfu großes Lever gehalten, 
meldem ſämmtliche Staats-Bebörden, die Geiſtlichkeit, die 
Difiziere dee Beſatzung, die Conjuln der fremden Müchte 
und mehrere andere Perfonen von bobem Range beywohn⸗ 
ten, bie bey biefem Anlaffe dem Dice-Udmiral Sir Eduard 
Eodrington vorgeitellt wurden, Abends mar, ben pracht 


voller Beleuchtung, Ball im Garten Sr. Excelleuz bed 


Lord. Ober-Commijfäre. 


Inlanb. 
Münden, den 24. Juli. 

Heute Vormittags um 10 Uhr wurden in ben Pfares 
Rieden dabier die Feyerllchen Danfämter mit Te Deum 
für die böchſtglückliche Entbindung Ihrer Maj. ber 
Königin von einem gefunden Prinzen abgebalten. In 
ber Pfarrkirche zu St. Peter bielt zugleich der neuer⸗ 
‚nannte Pfarrer, Hr. Schufter, fein Hochamt in befagter 
Kirche, welchem der Magiſtrat und die Gemeinde-Bevoll ⸗ 
mächtigten der Haupt» und Nefidenzitabt und eine große 
Anzahl hiefiger Einwohner auf das andachtsvollſte beyge⸗ 
‚wohnt baben, 

— Die Zöglinge des Pal. Cadeten⸗Corps brachten den 
22. Juli bey ‚einem fenerlihen Hochamte und Te Denm, 
welde in der Damenftifts- Kirche zu Et. Unna abaebal- 
ten wurden, und mwoben dad gefammte Offizier Corps fo 
wie das Lebrer-Perfonal der Unftalt zugegen waren, dem 
Ewigen wegen ber hbödhfterfrenlichen Geburt eined neuen ft. 
Sprößlings ihr Danfopfer dar, ‚Es verdient hier bemerkt 
zu werden, daß fich aus ber Mitte der Zöglinge durch bie 
rühmlichen Bemühungen des den Mufit + Unterricht Teiten. 
den k. Hofmufifers, Hrn. Regrand und bes Gefanglehrers 
Hrn. Bacher ein Sänger Chor feit no ‚nicht langer Zeit 
gebildet bat, von welchen ben Tenerlihen Gelegenbeiten, 
‚wie auch ben der eben bewährten und fonft an Feſttagen, 
ber Kirchengefang felbft beforgt, und bierin gewiß Genü— 
gendes geleiftet wird. Uebrigend wurde im Innern des 
Inſtitutes durch das Commando noch Einiges ‚verfügt, 
was geeignet iſt, fchöne Erinnerungen an dirfes beglücken⸗ 
be Greigniß In den Herzen der Zöglinge zurückzulaſſen. 

— Don Beite des landwirtbſchaftlichen Vereins Ift nom 
auch das Programm zu dem näciten Central» fandiwirth« 
fchafts« oder Detoberfejt erfchienen. Se. Majeftät bee 
König baben Dem General:Comite des befagten Vereins 
auch in diefem Jahre wieder eıne großwmäthige Unterflügung 
zum Bebufe diefes Feſtes zufiellen zu laffen gerupt. Dass 
felbe wird am 5, Dftober, ald am erſten Sonntage in 
jenem Monate beginnen und mie bisher ‘in den üblichen 
Uusitelungen, Preife s Dertpeilnngen und Luſtbarkeiten 
beiteben. 

a —— — — — — — — — — rC — — 
Fremdeu—1,Am4zeige. 

Den 24. Jull. (G. Hirſchy: Hr. Prinz be -Bigue von 
Brüffel; Hr. Graf v. Kaumitz, kk. Kämmerer von Salzburg; 
Hr. Abbe Mozin, Profeffor.von Stuttgart, (G. Hahn): Hr.v. 
Bieregg, k. b. Generalmajor von Vilsbiburg; Dr. Leng, Kfm, 
von Imſt; Hr. Vogell, Hofdau » Eonducteur von Hannover. 
ASchw. Adler): Hr. Gregor Thomas, Biſchof von Linz 
Hr. ob, FE, Hofraplan von Wien. (G. Kreuz): Hr. Ehmidt, 
Kfın, von Berlin; Hr. Foͤter, Kaufmann von Augsburg; Pr. 
Müller, Handfungs » Gomis von Hamburg. ' 


Augsburg, vom 24. Juli. DbKgationen Goupens 4 Pr. 
ap 08, ©. 98%; Bitto mit Coupons, 5Pr. Pap. 104°, 

, 104—; Bandanl. 5 Pr. 8. — ; Botterie : Boofr 
— 4 Pr. P. 10634, G. 106'4; ditto umvers. 10 fl. Pap. 
—⸗ 117. 
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Darls, vom 19. Sal, Gonfol. 5 Prog. 105 Br. 05 G., 
3 Prog. 72 Fr. 90 &; Bankact. — ; Falcon. 76 Fr. 70€. 

London, vom 17. Jul, Gonf. 3 Proz, 88; meric. B. 
Ar; rufi. 94'%4; portug. 55. « 


1072- Avertiffement 

Die Familie Gautier macht einem bohen Adel und vers 
ehrungsmwürdigen Publifum bekannt, daß fie ihre VBorftellungen 
in acrabatifhen Tänzen, Kenftreiten und Pantomimen in dem 
dazu erbauten Gircus vor dem Karlöthor linker Dand, gibt; 
mozu das Nähere der Anfchlagzettel alle Tage meldet, 


1117. (3a) Anton Aihinger aus Mien bezieht wieder 
Die hieſige Jacobidult und empfiehlt fi einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publikum mit feinem ganz neu affortirten 
Baarenlager. Gr verfauft alle Gattungen fange und vieredigte 
Spamis, weiße Piquee von 48 fr. bis ı fl. 48 Er. pr. Elle; 
fo auch gedrudte Piquee von 48 Er. bis ıfl. 48 Er. pr. Glle, 
Berner alle Gattungen engtifhe Polinette, pr. Elle 1 fl. 12 Er. 
bis 2 fl. 50 Er.; weißen Sartinett zu 48 kr; geftreifte doppelt 
gefüperte Manquinette 3,4 breit zu 24 Er. ; Borbäng:Mouffelin, 
pr. Elle 18 fr.; meißen Rips zu 48 Er.; gedruckte Gllenbreite 
Moutieline zu 40—48 Er. vr. Elle; detto 3/4 breite zu 24 fr; 
Glenbreite Perfe, die Elle 45—56 fe.; detto 3/4 breite pr. 
le 19—45 kr. Ferner von allen Farben Futter: Sarfonett, 
14 Er. die Elle; alle Farben Merinos von 56 fr. bis ı fl.; 
fo auch Baummollen » Sauımet von verfhledenen Farben, pr. 
Ele 48-54 fr. ; ſchwarz feidene Herren: Halstücher, gefärbte 
Parrifp und Pas zu Damenkleidern von 30 —54 fr., and 
Beral. Modewaarei mehr. 

Die Boutique ift vor dem neuen Thor links, Zte Reihe, 
2te Abtpeilung, Mr. 224. 


1121. (20) G. Auguft Stölzel aus Eibenflod in 
Sadlen empfiehlt fih zu dieſer Meffe mit einer Auswahl von 
ſchwarzen und weißen ädten Blonden, fo wie dergl. Krägen, 
Daubden und Tüger, Faden : Spigen und dergl. Zwifchenfag, 
Spigen, E hleier, Ghemiffetts, Krägen, Hauben und Sprenger, 
fdmwarge und weiße Spitzentuͤcher, auch zu Schleier paſſend, 
%., %, amd 9, Epigengrund, fo wie dgl, Streifen in allen 
Breiten, geitopfte Spigen, ſchwarze und weiße Tüll: Schleier, 
Spiten und Tüher, Baummell und feidne Gamir + Tülls in 
werfhiedenen Arten, ‚geftidte Mull» Krägen und Hauben, ges 
lite Kleiter, Rrägen und Ghemiflerts von Organdy fo wie 
dergi. glatten in Stuͤck, bunte, halbfeidne.und wollne Borduren 
mit und obme Franzen, weiße Baummellne Franzen zu Vor⸗ 
hängen, engl. Etridgamm u. mw. Er verdauft in Der zmenten 
Antheileng Duerbude Mr. 115, bittet um gütigen Befud, und 
figert eine reele Bedienung gu. 


2118. (3a) Deinrih WBültwerand Lepper, aus Biel“ 
feid in Wrüphaten, geben füh die Ehre ihr Waarenlager ber 
dms zu empiehlen, weldies in ‚einer Ausmahl von feiner Hols 
länder, Birlefelder, und Waarendörfer gebleicht und ungebleichter 
Beinmwand befichz, jo auch banfene Leinmand und weiße leinene 
Gadtüher eigener Mannfaltun; ‚werfprehen reele Bedienung 
un» billige Peeiſe, mad bitten win zapireihen Zuſpruch. 

Das Baarenlager befindet ih dey Hrn. Gberl, Gaſtgeber 
en in der Weinſtraße Rr. 1631 ‚über ‚eine Stiege, 











Rr. 3. 


1115. (2a) Marcus Schuhbauer, Meſſer⸗ und **— 
terle⸗Waaren· Fabrikant aus Würzburg empfiehlt ſich in bevor⸗ 
ſtehender Jacobi⸗Dult mit feinem voliſtaͤndig aſſortirten Lager 
von Meſſern, Scheeren, Stahlgalanterie ⸗Waaren u. dgl. nad 
neueſter Fagon und Geſchmack einen hohen Adel und vereh—⸗ 
rungsmürdigen Publitum ganz gehorfamft und ergebenft. — 
Bepterer Artikel eignet ſich vorgiglih für Damen. 

In den Stand gefebt, den Preis feiner Waaren Äufßerft 
billig fegen zu koͤnnen, bittet er um einen recht zahlreihen Zus 
fpruch, gegen Berfiherung reiner und guter Waaren. Zuglelch 
bat er die Ehre, feinen geehrteften Freunden und Gönnern die 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß er künffig nur die Sommer 
Dulten befuhen wird, meshalb er feine geehrteften Abnehmer 
gejiemend erfucht, ihm Ihre Aufteäge in der Zwiſchenzeit un: 
ter feiner Addreffe nah Würzburg zukommen gu allen, von 
wo aus Diefelben mit der größten Pünktlichkeit und Prompte⸗ 
tät Franco vollzogen werden follen. 

Sein Laden iſt im Haufe des Hm. J. Schulz, Saljftöße 
lers neben dem Mufeum, 

Münden am 25. Juli 1828. 


1005. Leopold Hirfhfeld aus Hohenems, emfiehlt 
ſich mit einem fhönen affortirten Lager von allen Gattungen 
Mouffelin s Waaren, als: glatte und halbdide Mouffelins zw 
Vorhängen von verfhledener Breite und Qualität, ganz feinen 
und Maren Moll desgleihen feine nnd mittelfeine Percale, 
Gambdrids von %, bis ?%%, breit, geflidte und glatte Halsbin- 
den für Herren, aeftreiften Barchent oder Pafin, Moll» und 
Gare Schürgen ; ferner Jaconets in allen Breiten, aud Ho— 
mans, Franzen, und feine Streifen. 

Er verfpricht die billigften Preife und hat feine Nieder: 
Tage Prannerfirafe Haus Nro. 1495. 


1120. Johann Gottfried Lift, aus Zeulenroda in Vogt⸗ 
Tand, empfiehlt ſich dieſe Dakobi» Dult einem hoben Adel und 
vercehrungsmwürdigen Publifum mit allen mögliden orten 
3: und Adräthigen Baummollen » Strümpfen, ſowohl mit durch⸗ 
brochenen als auch Aiquezwickel, gu fehr billigen Preifen; er 
bittet um geneigten Zuſpruch; bat fein Waarenlager auf dem 
Dultplag in der untem Abtpeilung in der jwepten Reihe in 
der Querboutique Mro. 184. 


11350. Empfehlung. 

Karl Orundmüller, Leinwand: Fabritant von Wegſcheid bey 

Paffau, bezieht die gegenwärtige Jakobi⸗Dult mit einem Sor: 

timent von Leinwand, Tiſchzeug, Dandtücher, Servietten zu 

den äußerst billigften Zabrifpreifen, verſpricht die reelfte und 

promptefte Bedienung ; bittet Daher um zablreihen Beſuch. 
Gr pat feine Bude in deruntern Gaſſe, rechts in der Item Reipe 


Nro. 200. 


1125. (2 0) Johann Georg Fichtner, von Augsburg, 
empfiehlt fih mit feinen felbitfabrizirten Baummollen : Garn 
in allen Farben und Mellirungen 2: bis Sfah, englifchen 
Garn, Näpgarn, ſpanlſchen Schafmollengam 2: bis gfach, 
ordinaͤren Stafwolengarn 2 — 5fah, weh und fürbig, Ziz, 
Cotton, Strümpfe, Dandfhupe, Shawle in allen Größen, —— 
Tuͤcher, alle moͤgliche Sorten Sei:denbändern, Näpfeiden, Iwitn 
und noch viele Artikel, welchenlcht angemerkt find, 

Die Boutique it vor dem neuen Thor linfs Nro. 221, 
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1119. (20) Gebrüder Wefter, aus Solingen, empfeb» 
Ion zur jegigen Jakobi-Dult wiederum ie Stahl⸗ und Eis 
fenwaaren: Lager eigner Fabrik, beſtehend in allen Sorten 
feinen und ordinaicen Tifhmeffern nebft Tranfgirmefiern und 
Deffertimeflern, ferner eine Auswahl von feinen und ordinairem 
Scheeren, Federmefter, und oͤcht eugllſchen Raſiermeſſern, frine 
Gompofltion: und Netall· Vorlegloͤffel Eßloͤffel, und Kaffeeldffel; 
and findet man alle Sorten weiße und blaue Gägpfätter, 
wie auch ganz harte gelbe, nebſt Schfief: Sägen, harte gelbe 
Klobfigen und Zirkelfägen, alle Sorten meflingene und eis 
Ferne Tiſchbaͤnder, Schatulle, Schublaͤden-, Schranf:, Koms 
mod» und Stubentpürs Schlöffer, Stemutzeuge, Hobeleifen, 
S:chörfeifen, Riegel, wie auch meffingene und eiferne Schar 
nirdband, Schreiner: und Schuſterhammer, Buͤgelelſen, Loch⸗ 
Eifen und Stiefeleiſen, Bruchbandfedern und’ mehrere in dies 
ed Fach fhlagende Artikel. 

Sie verfprechen gute, fhöne Waaren und Außerft billige 
Mreife, haben ihren Laden auf dem Dultplatz Niro. 219 im 
Der dritten Reihe. 


— — 
4116.20) EmanuelJacobSchatz 
von Augsburg 

‚hat fih entſchloßen, dieſe Duft über feine ganz feinen nieder- 
Yandifhen Tücder, welche fonft 15 fl. gefojlet, jezt um 9 flır 
9%, bis 10 fl. abjufehen, und bey 100 fl. koͤnnen noch 4 fl. 
abgezogen werden, Sie find alle wollfärbig und die mittlern 
Sorten werden ebenfalls um die fehr billigen Preife von 1fl. 
Zo kr. bis 5 und 6fl. verkauft. Gr empfiehlt ſich gu geheigtem 
Wohlwollen beßteus. 

Die Boutique iſt vor dem neuen Thor rechts die dritte. 


1128. (4a) Ghriſtoph Beder und Lillman⸗ Leinwand: Fabris 
Fanten, von Derlinghaufen bey Bielefeld, In Weſtphalen, geben 
fih die Ehre ihr Waarenlager beftens zw empfehlen, beftehend, 
in aller Sorten Holländer, Bielefelder und Wahrendörfer, 
gebleichter und ungebleichter Leinwand, fo aud bänfenen und 
und weißen leinenen Sadtühern. Mur dur dauerhafte und 
billige Waaren werden fie fih zu rechtfertigen fuchen, deßwe ⸗ 

"gen wird auch im jeder Hinſicht garantiet. 

Das Waarenlager befindet ſich wie gemöhnlih baym Büs 

chelbraͤu in der Shwabingerfirafe Nro. 85 zu ebener Erde. 


1127. Unterzeichneter empfiehlt ſich mit engliſchen und franz. 
Tuliſpiten, ſuperfein und ordinaͤr vom 4 bis gA Breite im 
Stir® , ebenfalls: fuperfein ſchwarz zum Naͤhen, und andere 
Artikel, welche Hier nicht bemerkt find, Gr verkauft Stüds 
und Gllenweife nad: dem Fabrikpreis und verſpricht reelle 
Bedienung. Die Boutique ift auf dem. Dultplag mittlere 
Reige Nr. 251, die 3te vom Kaufınann Grandi. 

Johnſon aus London. 


2026. (3 ©) Meb: Anzeige 
HF Haffenmaier und Maier, Saffian: Fabrikan⸗ 
ten aus Calw im Würtenderg, werden die dießjährige Jar 
Bobi: Duft zur München mit Safftar und Schafleder ihrer Jar 
Brit beziehen, und empfehlen fi ihrem werthen Freunden zu 
eigtenr Zufprud: Ihr Lager ift im Haufe der Madame 
er in der Fuͤrſtenfelder⸗ Straße Pro. 994 au ebener 





1177. (20) Der Unterzeichnete macht hiermit wiederholt 
bekannt, daß die Lappländerin (welcher am 23.0. M. Die hohet 
Gmade zu Theil wurde, auch von Gr. k. 9. dem Aronpringen, 
fo wie von den andern Prinzen 8.99. In Augenfhein genoms 
nen zu werden) alle Tage von Morgens 9 Uhr bis Abende 
5 Uhr au fehen iſt. Gantier-. 


rı31. Wilgehr Ertel von Bayreuth bezieht die jezige 
Jakobidult mit verfdiedenen weißen Zeugen, als: Tifhzeug, 
Damaft , Servietten, Handtuͤchern, ſowohl feinen, als auch 
ordinären; er verſpricht billige Preife und prompte Bedie⸗ 
mung. Die Boutique iſt in der 2ten Reihe die untere Nr. 59. 





1108. 6. ©. Bader aus Schmeeberg in Sachſen, besteht 
die herannahende Meſſe mit einem woplaffertirten Lager yon 
allen Sorten Spigen; ſchwarzen, weißen und ächtel Blonden ; 
Blonden, und Spisem : Hauben, Btonden: Schleier und Halds 
tücher, fo wie allen übrigen dahin einfhlagenden Artikeln ; 
Simmtlihes von eigener Fabrit. Dur prompte und billigſte 
Bedienung, und eifrigftes Beftreben zur beſten Beforgung je 
der Auftr wird er fich die Aufriedenheit feiner verehrten 
Frunde und Abnehmer zu erwerben fudyen. 

Derfelbe hat fein Lager in Münden beym Filſerbraͤu im 
der Weinftrafe Nro. 1651. 





1090. (26) P. Muitiere von Augsburg 

verkauft während diefer Duft tm Haufe des Herrn Grafen v, 
Taſcher, Pranneröftraße Neo. 1474, zu den billigften und feſt ⸗ 
gelegten Preifen : 

Florance — Marceline — Levantin — Taffent — Atlas -— 
GeidenMoire — Gros de Naples — Saint⸗Ture — Gros 
de Berlin — Popline — facmirte und brochirte Seidenzeuge — 
Drap de Soie — feidene und Sammet⸗Gillets — Prelude — 
Sammet — Barege — Gotepaly — Gazjede Paris — Gazzes 
eis — Grep — Tull — Ballkleider — Zaden » Batifte — 
Silber⸗ und Goldfiofe — Tullband — fuux und aͤchte Blon⸗ 
den — Borduren — feidene Schnüre — Bien — Gpenillen — 
glatte, faconirte und brodiste Bänder — Halstücher — Echar⸗ 
pen — vieredige und lange Shawls — feidene und Iederne 
Dandſchuhe — feidene Hauden und Steümpfe — Gelbdeutel — 
Blumens und Federbouquets ıc. 


sı4.(20) Gottlieb Herold Gomp. 
aus Stügengrün in Sadfen 

empfehlen fich mit einer fhönen Auswahl ia weißen ſaͤchſiſchen 
und franzöfifhen Fadenſpitzen, und dergleichen Hauben, feidenem 
und baummollenen Tullfpigen, unähter und aͤchten Blonden, 
dergleichen Hauben, Rrägen, Schlelern und Tücher, in 44, 
4/5 und 4% glattem und geftidten Fadentull, und dergleichen 
Ektreifen, Hauben, Spiger, Schleiern, Krägen und Tuͤchern, 
geſtickten Mullhauben, dergl. Garnirungen, Einfag, Tüchern 
und Krägen, ſchwarzen, grünen und weißen Kopf« und Hut 
fhletern, von feidenem Tull und von Gaje de Paris, ſchwar⸗ 
gerh und weißem feidenen und baummollenen 8/4 Tull, geftidten 
Organdp Kleidern, dergl. Spenrern und Rrägen, baumwollenen 
BerpängFrangen, baummollenen Gimpen und Schnüren, Iron 
Teou in Stüd, dergl. Spigen und im Diefes Fach einſchlagenden 
Artikeln, Sie verfprehen die billigften Preife und reelite 
Bedienung, und ftehen in der neu erbauten Boutique Mr. 106 
am Ge, dem Maxthor gegenüber. 
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562. (59) Edtcetalladung. 
Die nahbenannten Abweſenden oder deren etwa zurücgelaffene unbekannte Erben und Erbnehmer merden auf 
den Anteag ihrer Dormünder und Anverwandten hiemit öffentlich vorgeladen, fi binnen 
neun Monaten 
and fpäteflens am 14. Jannar 1829 Vormittags 9 Uhr ben dem unterfertigten Gerichte fhriftlich ober perſönlich zu 
welden, und daſelbſt weitere Uuweifung zu erwarten, widrigens fie für todt erflärt, und ihr Bermögen ohne Kautiow 
an ihre fib legitimirenden Juteſtaterben verabfolgt werden mird, 










— en — — — 
= . —— 
„Reozen a der 2 BE Etand Dermißt feit Deren 
tl I & 
or — — —— — — 
Thoͤter, Kexcad, von Gersdorf 1708 1Soldat des k. bayer. 11. kLinien⸗ Idem Feldzuge nach Rußland im 69: 46 
Anfanterie-Regimentd Jahre 1813 | 
Sl, Glifsserpa, von Frucht unbekannt Dienftimagd 19 Jahren 2353| — 
Zruller;, %eonazd, von Orünsberä] 1788 Soldat des E. bayer. 11. Linlene|dem Feldzuge nah Rußland im) 1245| 43 
Anfanterie: vr ee Fahre 1815 
Beanf, Ip: Gedrg, von Bros 1791 ſSoldat des E. Bayer. 11. Riniene|dem Zeldzuge nah Nufland im) 342] — 
voggrab — — Jahre 1813 
Stecðel. Se) Goncad, von Dip: 1789 [Soldat des vormal. £. 6. 5. leichten dera Feldzuge nah Rußland im| 191) 29 
gerößort Inf.Bataillons — Jahre 1813. 


Jufanterie⸗Regiments Sabre 1813. 
Preiflager, Johann Konrad, von 1789 ISoldat ders ? baner. 10. Einiens|dem Feldzuge nah Rußland im 100] 15 
keinbarg Zufanterie- Regiments Jahre 18 3. 
Hofmann, Borg, von Leinburg| 1790 Soldat des 2. bayer. 19. Lutlenej dem Feldzuge nah Rufland im] 29:) 1% 
Infanterie-Regiments Jahre 1815. 
Bochuer. Joh. Georg, von Ober⸗ 1790 Soldat des k. bayer. 10. Linben · Idem Feldruge nah Rußland 
baiteldat Infanterie Regiments Fahre 1813. 
TUE, Besra, won Dberfeiriet 1789 Soldat ben dem EB, baher. Fuhr⸗PIdem Feldzuge nah Rußland 
wefen: Bata Uen 
Gh, ob. Bedeg, yon Wii] 1708 lSoldat bey dem FE, bayer. Fuht⸗ 
fentruan weſeu; Bataillon 
Defare, Ion. Aessaj von Rafg.| 1790 Soldat des k. bayer. 10. Linlen⸗ 
Infanterie: Regiments 
Zußnee, Unpreab, Yon Beinhurg]| 1769 Soldat des k. daver. 10. Linien: 
Infanterie Reglnents 
Alssorfrins Neysistreife, den 26. März 1828. 
Königi banerifhed Eandbgeride,. 


Dembarter, Landrichter. 


m 1505 — 


— 


mi 1000 — 


—* 


Jahre 1813. 

dem Feſdzuge nah Rußland im 1000| — 
Aabre 18512. 

dem Feldzuge nah Rußland 
Jahre 1813. 

dem Feldzuge nah Rußland 
Jahre 1813, 


m] 776] 55 


BR, Zeh Beorg, von Yılsbadı 1789 'ISolvar des egl. bader. =} Feld zuge ndch Rußland imj 209, 28 
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1204. Bey Kalter und Schn, Egl. barer. Hof Mufifar 449. Neu erfchienene Werfe: 
* * Breft Sufrumenten.pantlung (Refidengftzafe Mro. 33] n Leiſtungen der 5268* a en 
j oben Schule zu Wien, Von Vincenz Rit: 
— — ———— et a Be ter v. Kern, Med. 4., 28%, Bogen ftark, 
Thester .Journel, Hr Jahrg Stes left, enthalt 4 Stücke in Umfchlag broch. (6 fl. 18 fr.) 
aus der Opera N’Equiroce Stravsgante- Subscript..Pr. Beobachtungen und — aus dem 
* — un der practifchen Chirurgie. Won 
Schucky, Baron von, 2 Marches pour la Guiterre inceny Ritter von Kern, Gr, E. k. apoſt. 
seule Deur. 5. ord. Er. 18 Ir. — Majeſtat Rath und wirklicher Leibehirurg, 
sn a Ben — Ritter des k. oͤſtert. Leopold Ordens ı. 1 
. IMG, . * * . 
Der Teppich. Händler aus Tyrol. Lied mit Piauo- Furte- Med. d, 22 Bog. ſtark, mit einer Kupfer⸗ 
bier Guitscre- Begleitung „Vom Tyrol sun mas aussa Zafel in Umſchlag, br. (3 fl. 36 fr.) 
ete. seuto Ohr. In der Joſ. Lindanerfhen Buchhandlung vorroͤthig. 
. er; u " 
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1112. Münden (Mehanifhe VBorftellungen), 
Unterzeihneter macht biemit einem hohen Adel und verehrungds 
würdigen Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er während. 
dieſer Facobidult ein mechaniſches Echaufpiel zu zeigen die 
Ehre haben wird, Mit Allen, was bisher in dieſer Kunſt 
Außerordentliches erfunden worden, wirb derfelbe Die geehrten 
Zufhauer aufs Angenehmfte zu unterhalten ſuchen. Da er 
das Gluͤck hatte, in mehreren Städten Deutſchlands mit allem 
Beyfall belopnt zu werden, fo hofft er auch hier das nämliche 
Blel zu erreichen. Das Nähere fagt der Anſchlagzettel. — 
Der Schauplatz iſt in der dazu erbauten Bude vor dem Karls⸗ 
thor, zunoͤchſt dem Hetzog⸗Maxgarten. 

P. Heil, Mechanller. 


1111. J. U Herold, aus Gefrees im Obermainkreiſe, 
bezieht gegenwaͤrtige Dult wieder mit feinen bekannten Fabri⸗ 
Faten in allen Sorten Baummwollwaaren, als: Ginghams, Bars 
chenden, Bettjeugen, Sad: und Halstuͤchern. 

Sein Laden it im Windenmacher-Gaͤßchen im Haufe des 
Schloßermeiſters, Herrn Steiner, Nro. 1415. Verkauft en 
gros und empfiehlt fich zu geneigter Abnahme. 


1133, (20) In Folge der Mobilar»Verfteigerung des Titl. 
k. k. ruſſiſchen Gefandtfchafts : Gerretaire Herrn von Baconin 
werden die Bücher, Landkarten, Gemälde, und Kupferſtiche 
am Dienſtag und Mittwoch, die Weine aber am darauffolgen⸗ 
ben Donnerflag den 31. Juli, Herzogſpitalgaſſe Neo. 1159, 
gegen baare Bezahlung öffentlich verfieigert werden. 

Die gedrudten Verzeichniße über obgenannte Gegenflände 
koͤnnen in dem Verfteigerungs:Lofal gratis abgeholt werden. 


1035. Ben W. Michaelis, Buchhaͤndler in Muͤchen 
Raufingergaffe 1014 find folgende neie Werke iu haben: 

Das Tafhen Liederbud, eine Auswahl von Liedern 
die am Liebiten gefungen werden, mit Melodien und 
Ouitarbegleitung. Preis ı fl. 30 fr. 

Taſchenbuch für Eruben: und Wintergärtner oder kurze 
Anmeifung die beliebteften Blumen und Fierpflangen im 
Zimmer mit Vortheil zu ziehen zu pflegen zu übermins 
tern u. f. mw, von G. Gruner. Preis 2 fl. 6 Er. 

Das gefeglih verordnete Kellerquellenbad der Afraes 
Ittinen dient #8 zur Geſundheit und Reinigung des Körs 
pers, ober iſt es als eine Quelle unzäpliger Krankheiten 
gu betrachten, von Dr, Morig Mombert. Preis 45 Er. 











1106. (26) Am Petersplaß, Haus: Nro, 631, find über 2 
und 5 Stiegen am Fünftigen Ziel Michaeli ganz helle an der 
Sonnen: Seite befindliche Wohnungen von 5 bis 6 Yimmer 
nebit Küche, Speis, und allen übrige Bequemlichkeiten um 
300 fl. an ftille, ruhige Familien zu verſtiften. 





1124. Es ift in Traunftein ein Haus ſammt realer Metz⸗ 
gers: Gerechtigkeit, dann Vlehſtallung, ein Wurggärtchen, Holz⸗ 
Stadel fammt Drefhtenne und 12 Tagwerk Wiesgrund mit 
einem Heuſtadel aus freger Hand zu verkaufen, 

Kaufbliebhaber werden eingeladen am 18. Auguft zum Abs 
ſchluß und Bekanntmachung der Bedingnlie vom Berkaufsrs 
Kontrakt in der Behauſung des Gigentyümerd Anton Maper, 
Bürger und Mepgermeijlers in Traunftein, zu erſcheinen. 


421. Fir Schulen und Önmnaflen - ’ 
erfhien fo eben in unferm Berlage und murde verſandt: 
Die 3te vermehrte und verbefierte Auflage von Melos, 
5. ©, Prof,, Naturlepre für Bürger» und Volksſchu⸗ 
len. 8.24 B. Preis ı fl. 12 Er, 

Die allgemeine Einführung deſſelben, die vielfachen günftt« 
en Beurtpeilungen, fo mie auch bie fo ſchnell auf einander 
erh ftarfen Auflagen, find dafür die beſte Bürgfhaft, 
und überpeben ums jeder weiteren Anpreifung. 

Auh haben wir uns, in Folge vielfaher Öffentlicher und 
ſchriftlicher Aufforderungen, entſchloſſen, den Preis von 
Fuhrmann's, W. D., Meines Handbuch zur Kenntniß der 

Grichifhen und Roͤmiſchen klaſſiſchen Schriftſteller für, 
Lehrer und Studierende auf gelehrten Bildungsanftale 
ten ıc. gr. 8. 850 ©. von 5 fl. 24 fr. auf die Hälfte, 
oder 2 fl. 42 Er. herabzuſetzen, wofür es im jeder Buche 
bandfung von jest an zu befommen iſt. 
Recenfionsnahmwelfungen, 

Leipz. Litt. 3. 1824. Ne, 243. Jenaiſche Litt, 3. 1823. 

Pr. 150. Meue Frit. Bibl. 1826. 5. Heft. 
Rudolftadt, im Juni 1828. 
Fuͤrſtl. privil. Hofbuch: und Kunſthandlung. 

(durch die Fleiſchmanniſche Buchhandlung zu erhalten.) 


1129. Die unterzelchnete Papier » und Pappendeckel⸗Nie⸗ 
derfage beehrt ih dem verehrungdwürdigen Publifum zur 
gefälligen Abnahme anzuzeigen: 

a) Vorzuͤglich Briefpoft, 

b) Eduf: Kanzlei, * 

e) rg pr. Ballen ı7 fl, und pr. Ries ı fl. 

4 


rt. 
A) Kauzley von mitteler Weiße pr, Ballen zı fl. und pr, 
Mies 2 fl. 21 Er. " 
e) Padvapier pr. Ballen 40 fl. und pr. Nies äf. 6 kr. 
Zur Beftelung auf Schreib » ald Drudpapler, dann Pap⸗ 
pendeckel empfiehlt ſich gehorſamſt 


Im Juli 1626. 
Die Oberdoͤrferiſche Papier⸗ und 
Pappendeckel·Rliederlage am. Faͤrber ⸗ 
Graben Nro. 1088 in Münden. 





1075. (56) Die Wohnung im erften Etod im Haus Nr. 
1537 in der Pranners gaſſe ift zu vermiethen und foaleid oder 
bis Michaeli zw beziehen. Diefelbe beitebt aus einem Salon, 
2 Bimmern vornberans, fammtlih mit Seide tapesirt, 2 Bime 
mern rlidmwärts, einem Speifefaal, großen Gomtoirs, Bediens 
ten:Jimmer, Garderobe und dergl. — ferner zur ebenen Erde 
in einer großen Küche mit Rodzimmer, Badzimmer, Gtallung 
auf 4 Pferde, Remife, Keller u. f. mw. - 

Weitere Auskunft ertbeilt der Hausmeiſter. j 





Die acht hundert fehszigfte Ziehung in Regensburg if 


heute Dienftag den 22. Jul, unter den gemöhnlihen Jormaliı 


täten vor fi gegangen, wobep nachſtehende Rumern zum Bors 
fein kamen : - 
26 8 17 50 64 j 
Die 861te Ziehung wird ben 21. Aug., und inzwiſchen 
die 199te Nürnberger Ziehung den 31: Duli, und den 12. 
Aug. die 1240 Mündener Ziehung vor fih geben. 


Revakteur: 3. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolf's Kindern. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Pit Seiner Königlichen Majeftät alergnädigens Privilegium. 











Sonnabend N” 176 26. Juli 1828, 
8 de6 Vertatho an. Cs läßt ih kaum glauben, di 
Beitungs + Nach : Racrichten, — Offhiere, De insb ee Yon Gries 


Yuslanb 

Yreußem. Am ı2. Juli iſt zu Berlim ber ge« 
Beime Medizinalrarh, Doftor der Philofoppie, Drebizin, 
Evieurgie und Geburtöpälfe, Adanr Elias von Sirbold, 
54 Jahre alt, gaflorben, Er mar feit 1816 ordeutl. Pros 
feffor unb Direktor den Entbindungs:Unftalt an ber linie 
werfität ja Berlin, und wurde geboren zu Würzburg anı 
$. Mär, 1775. Sein Ruf als Örburtshelfer ift enropäii. 

Sadflen. Weimar, vom 15. Juli. Zu ber 
Nachricht vom ber Benfegung des Großberzogs von Sad 
fenıBermiae in der fürflichen Begräbniß: Kapelle auf dem 
algrmeinen Zodtenhof im Weimar it mod nadyjutragen, 
daß ihm zur Linken — wie er es veroednet — die irdi— 
fen Uederreſte von Schiller ſteden, ihm zur Rechten einik 
Die von Göthe Eomnren werben. So roht er zwiſchen 
ben beoden großen Namen feines Schußzes uud feiner 
Paege. "Dor einigen Tagen flarb auch zu Weimar im 
boben Alter der Dberbofmeifter v. Einfiedel, nob aus ber 
Breiten dee Herzogin Amalie, als Litterator und als Beor» 
deiter des Terenz für die deutſche Bühne befonnt. 

Hamburg, vom 14. Juli. Das vorgestern in für 
bei angefommene Dampfſchiff Prinzrffin Wilhelmine be 
aranete am 11. Morgens, beo'm Auslaufen aus Koppem 
bagen, der aus Kronftabt fommenden rujfiiben Flotte des 
Admitals Senämin vom vier Linienſchiffes und fieben Are: 
gatten. Die ans Malta Lürzlih zurüdgefommenen ruffi- 
fürn Ktriegsſchiffe fepten zugleih won SKoppenhagen ihre 
Reıfe nach Kronflabt fort. 

— Der Baiferl. beaflionifhe Generale Conſul für die 
Dasfchädte mabt, in Gemäßbeit eines befondern Auftrags 
Se. Baiferl. Mai. vom 17. Mei d. J., buch bie birfigew 
Beitungen bekannt, daß zufolge des Kaiferl. Befehls vom 
s2. Yannar d, 3. der Major Anton Schaefer nicht mehr 
ermächtigt äft, für Rechnung der Staatskaſſe Ausgaben 
irgend einer Urt und meiden Namen fie haben mögen, 
vum Bebuf der Yunabme und Einfhiffung von Kolonijten 
ya maden. 

Yortugal. 
Der Biobe and Traveller fagt: "Die Perfonen, 
Die an Der Uebergabe von Oporto und bem vworbergeganz- 
m Nüctzug Theil genommen, fireitem ſich jezt, wo fein 
zu tbeilen if, über das Verbaͤltuiß, in dem fie den 
Zabel zu tpeılen haben. Die niedern Difiziere klagen bis 


Ades zw gewinnen, durch die Niederlage aber Ules zu 
verlieren batten, bie Verräter gemacht baben follten ; 
aub mar ihe früheres Betragem vom der Art, daf man 
Beinen Mangel an Muth oder Energie bey ihnen voraus⸗ 


- fegen: kounte. Offenbar hatte auch die conflitutionnele 


Armee ſchon einige Zeit vor der Ankunft dieſer Offiziere 
in Portugal den Rüdzug angetreten ; der erſte Schritt 
zum Rüdyug war aber das Nachtpeiligfte,. Perfonen, bie 
von Dereatdb ſprechen, verfihern, daß ein beträhtliches 
Eorps Eonftitutionneller (6500 Dann) fi nad dem Nor⸗ 
den Portugals zurückziede. Diefe Angabe ſtimmt nicht 
mit unfern erhaltenen Nacheldhter überein; wäre fie gt« 
gründet, fo würde fie die Unfähigkeit ober den Derrarb 
derjenigen bemeifen, die das Schlachtfeld, opue reinen Schuß 
zu tbun, verfaffen haben. Ebe wir aber daran glauben, 
wollen wie beflimmte Bew eiſe abwarten.“ 

— Die Brzerte be France meldetz "Privatbriefe, 
Die diefen Morgen zu Paris angefommen find, fagen, daß 
bas Paketboot, auf dem fich die conflitwtionnelen Generäle 
Palmela, Soldanha, Taipa und andere Flüchtlinge von 
Dporto befanden, darch Sturm und Beſchadigungen ge« 
zwungen mworben, fih im den Hafen von Corunna zu 
flüchten. Dan weiß noch nicht, welche Entſcheidung bie 
ſpaniſche Regierung wegen dieſer Offinere treffen möchte. 
Diefelden: Berichte melden, daß 4500 Mann vom ber 
eonftitutionnelen Armee, durch die Rovallſten verfolgt, fi 
nad Galizien geworfen haben, und daß die fpanifche Ner 
gierung, nachdem fie ihnen geboten, die Waffen niederzu⸗ 
legen, mit ungewöhnlicher Großmuth ihnen einen Monats» 
Sold und Lebensmittel bewilligt, und zugleich erklärt babe, 
Daß fir die Entſcheidung abwarten fönnten, bie über ibe 
Scdickſad von Seite der portugicfifden Regierung erfolgen 
würde. 

Großbritannien. 

Londom, vom ı7. Inli. Oberbans. Lord Hol: 
land flelt den am vorigen Montage angekünbigten 
Antrag, Großbritanniens äußere Verbaͤltniſſe, namentlich 
mit Portugal, Rußland und ber Türken betrefiend. Er 
wolle, fagt der edle Borb, keincawegs die Miniſter im 
Verlegenbeit fepen, fondern bloß Europa zeigen, daß bas 
beirtifhe Parlament ben dem gegenwärtigen großen Eteig— 
niffen nicht fo gleihgültig fen, als man es nam dem Ztid: 
fdmeigen glauben möchte, welches über bejagte Begeben⸗ 
heiten bisper beobachtet werde. Rußlaud, Seanfreig und 
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die Türfey Hatten offiziell ihre Abſichten and Zwecke aus: 
geiprochen. England ſagt kein Wort und: gleicht bieria 
dein Hunde in Shakespeares Luftipiele: Die zwen Cvelr 
Beute von Verona. Ungland Fönne mit Rußland und 
Frankreich nicht gleiche Abfichten Haben. Der rußiſche Kaiſer 
glaubte, die Schlacht von Navarin würde die Erreichung 
bes burch den Vertrag vom 6. Juli vorgeitedten Zweckes 
zur Folge gebabt haben, wäre man dabey nur redlich zu 
su Werke gegangen. 

. Der König von Franfeeich habe die Schlacht von Na— 
varin als volfonmen geeignet angefeben, ftatt Hinderniſſen 


dielmehe die gläflichften Erfolge für die Erfülung bes. 


Derteaged vom 6. Jull Herbeyzuführen. Kurz nad der 
Herfiefung der Aliany babe der König von Frankreich 
verfchiedene Maaßregeln im Geiſte des Vertrages vorge» 
ſchlagen, bie aber alle von England vermorfen worden 
wären. Die Stiechen folen nun von den contrabitenden 
Mächten Geld - Unteclüpungen erhalten, Franireih babe 
eingeflimmt, England aber nicht. Das Protocol, worauf 
der Derteag vom 6. Juli ſich ſtüßt, erfläre, daß, Fals 
die Türkey nicht in die vorgefchlagenen Maaßregeln millige, 
die conteabirenden Mächte Confuln nad Griechenland ab⸗ 
fenden würden, Rußland und Frankreich bätten es getban, 
England aber nicht. Man hätte das Protocol, bevor 
man ed unterzeichnete, unterjuchen follen, ob es hinſichtlich 
einer guten Politit probehaltig fen; aber einmal unter 
zeichnet, müſſe ber von den Mächten bey ber Unter— 
zeichuung vorgeſteckte Iweck ausgeführte werden. (Der 
Herzog von Wellington ruft: bört, hört!) "Dee edle 
Herzog (v. Wellingten), fagt Lord Holland, will ohne 
Zweifel zu verjlehen geben, daß man im Augenblick der 
Unterzeichnung nichts anders vorbatte, als zur Dermitte- 
fung und zu Unterbandlung feine Zuflucht zu nehmen. 
Das Protocol wacht unausweihlih Zwangsmaaßregeln 
nothwendig und wollten Se. Herrlichfeit bie von ber brit- 
tifchen Regierung echaltenen Depefben mittheilen, fo würde 
man daraus ſehen, daß die Türken, von der Unterzeichnung 
des Protocols an, gewaͤrtig war, Zwangs maaßregeln gegen 
fi) ergreifen zu fehen. Habe die brittifche Regierung ben 
Unterzeichnung des Protocols Feineswegs die Ubficht gehabt, 
Dwangsimaafregeln darauf folgen zu laffen, fo machte fie 
fih der Schwäche fıhuldig und ihr Betragen gegen Nußs 
land mar treulos und ſchimpflich. Rußland babe durd) 
das Protocol auf alle Vortheile feiner ifolirten Stellung 
verzichtet und England hate fi, indem ed das Protocol 
mit fHllfhmeigendem Vorbehalt unterzeishnete, einer Un: 
gerechtigfeit ſchuldig gemacht. 

Lord Holland wolle die edien Lords von ber entgegen: 
geſetzten Geite nicht der Ilnredlichteit anflagen, doch jenen 
Grunde vorbanden, die auf cine Veränderung ibres Sy— 
ons fchließen lafen. Möge man unter andern Docu— 
menten, um beren Vorlage Die Regierung erſucht wird, 
tem Haufe diejenigen Depefchen der euglifchen Geſand— 
ten zu Eonflantinopel vorlegen, mo von den mündlich 
eingegangenen Verpflichtungen der Pforte geſprochen wird. 
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Er erinnere ſich, don Lord Strangford am erſten Tage 
ber ‚gegenwärtigen. Selfion die Worte geböft zu haben: 
Das Wort eines Türken gelte mehe als der Schmur eines 
Chriſten. GBeſchluß folge.) 
— Es hieß das Unterhaus wolle ſich am 21. Juli ner⸗ 


tagen, um denPairs Zeit zu laſſen, die noch vor ihnen 


liegenden Bills zu erörtern; gegen Ende der folgenden 
Woche folle alsdann das Parlament prorogirt werben. 

— Die englifge Landmacht beflebt aus 5 Negimentern 
Bußgarden, 7 Regimentern reitende Gatden ( Dragoon 
Guards), 17 Dragoner Regimentern, 99 Finlen-Infauterie- 
Regimentern, einen ſtarken Artillerie Corps und dem Ju— 
genleur «Corps. Uufferdem bat der König von England 
noch 2 Leibgarde » Regimenter zu Buß und ein teitendes 
Garbes Regiment, beifen Oberſt der Herzog von Cumbees 
land iſt. Alle diefe Truppen bilden in Friedenszeiten ein 
Deere von 85,000 Maun, welches aber in Rriegszeiten um 
das Drepfahe vermehrt wird, uud dann ungefähr 250,060 
Mann zäple. Der größte Theil des ftehenden Heeres be— 
findet fib in den Kolonien, namentlich befanden ſich 1827: 
22,000 Mann in Dftindien, 16,000 in Weilindien, auf‘ 
Malta über 6000, zu Gibraltar 5000, in Norbamerifa 
über 4000 und auf den jonifchen Infeln 5500 Dann. 
An der Spite dieſes Heeres flehen 5 Feldmarſchälle (dee 
Herzog von Wellington, der Herzog von Cumberland, der 
Derzog von Cambridge, ber Herzog von Gloucefter, der 
Prinz Leopold von Sacfen-Koburg), 99 Generäle der Jar 
fanterie und Cavallerie. 


Rußland. 

Das Journal von Dbdeffa vom 4. Juli meldet 
Golgendes aus Ddeffa: »Am 29. v. M. verfügten ſich 
die angeſehenſten Einwohner der, Stadt, in Folge einer 
Aufforderung des Hrn. General: Övuverneurs, zu demfel: 
ben, um nachſtehendes Mefeript verlefen zu hören, welches 
Se. Mojeftät der Kaifer aus Ihren Hauptquartier Karaßu 
vom 24. Juni an ibn zu erlaffen gerubt hatten: ' 

»Graf Michael Semenowitſch! Der Mir befannte Ei— 
fer der Bewohner von Odeſſa, afem, mas zum Wohl bes- 
Neiches beutragen Fann, entgegen zu Pommen, if Wir ein 
fiheree Bürge, daß fie ben ben gegenwärtigen Kriegs Um— 
fländen neue Beweiſe dieſer Gefinnungen dadurch geben 
werden, daß fie für die Kranken und Verwundeten forgen, 
melche von der Armee in Ddiefe Stadt gebracht werden, 
und für Die es nötbig ſeyn wird, ein Spital einzurichten. 
3u diefem Ende beauftrage Ih Sie, ihnen befannt zu 
machen, daß Ich Spree Sorgfalt die Tapfern, melde ihr 
Leben für das Beil des Baterlandes und bie Wohlfahrt 
ihrer Stadt opfern, anverteauend, Die volle Zuverficht hege, 
daß fie Die Pflicht eifriger. Bürger in ihrem ganzen Um— 
fange erfüden, und durch fchleunige Hinrichtung eines 
Sritals, fo mie durch die Thätigkeit ben Linderung ber 


“ Leiden der tapfern Baterlands:Vertheidiger Deiner Erwar- 


tung entiprechen werden. 
»Ich beauftrage Sie zu gleicher Zeit, bie angefehen: 
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irn Einwohner zufammen zu bernfen, und nach Eröffnung 
Deiner Billensweinung, aemeinfcbaftlid mit ihnen dieje⸗ 
wigen Huvranungen zu treffen, die Sie in Unfepung der 
Einridrung des Spitald und der Wahl des augemeſſenſten 
und deaucmilen Locals für eine folche Anſtalt für die ber 
fen baltca werben. 
Ich verbleibe Ihe mohlgeneigter 
(Unterz.:) Nicolaus. 
"Die Terfammflung, von Dankbarkeit für ein fo auss 
gezeich netes Merkmal des Zutrauens Br. Mojejtät durch⸗ 
drungen, erſuchte den Hrn. Oencrot:Souverneur, bie Ders 
fiherung ihres eifrigen Beſtrebens, die Abſichten unfere® 
darchlauchtigſten Monarchen zu erfüllen, am Fuße des 
Thromes zugleih mit der Derbeuerung niedersufegen, daß 
Ale und jeder insbefondere, alle ibuen zu Gebote ſteden— 
den Mittel anwenden werden, den Tapfeen, melde fo 
viele Nofpräde auf den Dank eines jeden mwohlgefinnten 
Bürgerd baten, Hülfe zu leiſten. Zu gleicher Zeit wurde 
eine Bubieription eröffitet, um dadurch die nötbigen Fondo 
zur Errihtung des Kreanfenbanfes zufammen zu beingem, 
und eine ans den HH. Aorichinifoff, Bürgermeifter der 
©tadt, Sontag, Auaranraine Inſpeetor und Hafencapitän, 
KRoichelefi, Commierzienrarb und Kaufmonn ır Claſſe, Garn, 
Kaufm. ıe Claſſe, Tikpoff, Kaufm. Ze Claſſe, beftebende 
Commiffion ernannt, um bdieje Bonds in Empfang zu 
nehmen, ben Plap zu mäblen und alle zur Aufnabme ber 
Reanten, melde unverzüglih antommem werben, erforder 
Iichen Auftalten zu treffen. Diefe Commiffion verfammelte 
Ab am 70. und wie baben mit dem lebhafteften Dergnü+ 
gen vernommen, daß bereits beträchtlihe Summen zu 
ihrer Verfügung geflelt worden find. Mau kann ben 
Grfer, melden Jedermann an den Tag legt, um zu biefem 
Berk der National. Dankbarkeit beyzutragen, nicht genug 
peeiien. Die Kaufleute vorzüglich, fomohl die ruffiichen, 
old die fremden, haben einen ber größten Lobjprüche wür- 
dizen Eifer dabed an ben Tag gelegt. Wir werden ed 
ans angelegen ſeyn laſſen, unſern Leſern die Refultate der 
Arbeiten der zu einem fo löblichen Zweck errichteten Com⸗ 
milfion befanat zu machen.“ 


Döbmannifhes Neid. 

Die Augod. allgem. Ztg. meldet Folgendes ans 
Trieſt, vom 17. Jul. Aus Livorno wird gemeldet, daß 
De. v. Miltig, ebemaliger Pgl, preußifchere Geſandter ben 
Dee Pforte, dafelbii angefommen fep und nach vollbrach⸗ 
zer Dwaramiaine über Dapern mach Derlin reifen wolle. 
Hr. v. Ribeaupierce, der ſich mit feiner Familie noch in 
Bloreuy aufhält, bat: Befebl erbalten, fih nad Corfu zu 
Begeben, mo auch Hr. Strarford: Canning unverzüglich 
diaterfien wird, dm mit feinen Collegen den H9. d. Ris 
Seanpierre and Bulleminot über die griedifhen Angeler 
genbeiten zu unterbandein und im Ginserfländnijfe wit 
Der geiehifhen Regierung, melde Bevollmägtigte nach 
Goriw, fpiden wird, bie Oränzen derd neuen griechifchen 
Rips zu belimmen. Die Pforte Hätte alfo dep dem zu 


Corfu ſtatt findenden Eonſerenzen Beinen Einfluß mehr 
und Griechenland, bas noch ver wenigen Monaten eine 
tributalte Provinz ber ottomonnifhen Pforte ſeyn ſollte, 
wäre jezt als freu und fich ſelbſt wiedergegeben zu detrach 
ten. Die Unterhandlungen mit dee griechifchen Regierung 
zu Torf dürften ſich aud mit der jesigen DBerfaffung 
Griechenlands, welche der vernadpläffigten Kultur des Lanı 
des nicht entipricht, beichäftigen und diejenigen Ubändes 
rungen darin vornehmen, wodurch fie nicht nur zu Gum 
ffen ihrer ſelbſt Bonfolidiet, fondern auch in dem Traftate 
vom 6. Juli bengetretenen Mächte in den Stand gefcht 
würden, die Garantie ber neuen Derfajlung zu überneb> 
men, und für deren Aufrechthaltung Sorge zu tragen. 
Graf Capo d Iſtrias, der fich in kurzer Zeit fo viele Der 
dienſte um fein neues Vaterland erworben bat und ber 
raſtlos mit Derbefferung des Landes und Herſtellung der 
guten Ordnung und Eintracht befchäftige if, muß von 
den Ubfichten ber Mächte unterrichter fepn. Gr foll gegen 
einen fremden Conful geäußert haben, daf von jciner 
Seite nichts verabfäumet werden fole, um bie in Corfu 
nächſtens zu eröffnenden Fonferenzen bald zu einem gläck— 
lichen Ende zu führen; auch beuten feine Bemühungen, 
den griechifchen Kontinent gegen fernere ſeindliche Cinfülle 
zu fibern, Darauf pin, va es ibm meniger um die Größe 
des neuen Draated, alg um deſſen Sicherheit zu thun it, 
und dad er bie Beſehung der Päſſe Livadiens ın der Abr 
fibt angeordnet bar, das die griechiſchen Teuppen fie zur 
Beit der Grängbeilimmung ſchon inne haben und die Uns 
terbandlungen dadurch erleichtert werden. 

— Die Zeitung von Corfu meldet aus Malta vom 
18. Juni: „Um 23. d. M. langte die ruffifche Fregatte 
Caftor, Eapitin Sitin bier an. Aus dem Berichte des 
Ganitäts-Beamten ging bervor, daß ſich am Bord biejes 
Schiffes einige höchſt verbächtige Umſtände ereignet hatten. 
In Bolge deifen wurden fogleich zwep Quarantaine ⸗Wäch-— 
tee an Bord deöfelben poitiet und da ed am Cingange 
des großen Dafens lag vnd der Abend bereinbradh, fo 
wurde ihm die Weifung ertheilt, während der Naht außer 
dem Hofen zu bleiben; erſt am folgenden Morgen erbielt 
es die Erlaubniß, in den Quorantaine: Hafen einzulaufen, 
wo ed fih dem Lazaretd gegenüber, im derjenigen Gegend, 
die für die Schiffe deſtimmt it, welche im den Verdacht 
fichen, daß die Pet an Bord berfelben berrjche, vor Anker 
legte. Die Mannfhaft wurde nun hier ausgeſchifft, mit 
Uusnapme eines Theils, welcher zur Hütung des Schiffs 
und zur Derrictung ber erforderliten Arbeiten an Dord 
blieben. Alle diefe Operationen wurden natürlich mit oller 
möglichen Vorfiht ausgeführt. Die obenerwähnten verdäch 
tigen Umſtände maren folgende; Gedachte Fregatte Caſtor, 
melde in Geſellſchaft zweyer anderen zuff. Kriegsſchiffe 
Ezechiel und Eonjtantin fegelte, begegnete amı 3. Mai einer 
großen türkifchen Eorvette, melde von Modon fam und 
von ben ruſſiſchen Schiffen alfogleih weggenommen murbe. 
Der Eaflor hatte jedoch vor dem 6. Mai Feine Commu— 
nication mit der türkischen Corvette, an welhem Tage 
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ungefähr 200 Gefangene don derſelben an Bord der res 
gatte gebracht wurden, Wie es fcheint, war das türfifche 
Faprzeug mit Invaliden aller Waffengattungen von der 
Armee des Ibrahim-Paſcha nach Alexandria beitimmt. 
Diefe 200 Mann blieben 3 Tage an Bord des Eajtor uk 
wurden fodanı, nebſt noch andern 300 Sefangenen, welche 
ſich diefe Zert über an Bord des Ezechiel befunden batten, 
an der Küfte den Coton ans Land gefegt. Die türfifche 
Corvette mar dagegen mit 45 Leuten von der Mannſchaft 
der Schiffe Ezechiei und Caſtor bemannt worden , mozu 
Icpterer ein Deittel bepgeteagen ‚hatte. Um 10. Moi 308 
der Caſtor diefe 15 Maunn wieder an fich, und bie Corvette, 
melde mun aufer dem erwähnten 30 Mana von dem Eze— 
chiel mit Leuten von bem-Eonflantin demannt worden mar, 
nebjt denen fich noch Sotückifhe Mateofen auf ſelber befin⸗ 
dem, fleuerte nach Milo oder Poros. Wenige Tage barauf 
erkrankte einer von dee Mannfchaft bes Caitor und flarb 
nad) einer Kranfpeit von 60 Stunden, mwoben fid ‚Sieber, 
Erbrechen und Delitium eingeftelt hatten, am 19. Mai. 
Später erfranften noch zwey Leute, einer nach dem andern, 
und Farben .ebenfals nad einen gleich fangen Kranfpeits- 
Derlauf, wobey bdiefelben Symptome eingetreten maren. 
Der Capitän und die Mannfchaft, welche dadurch in 
Schrecken gerietben, trafen nun alle Vorſichtsmaaßregeln, 
die ihnen zu Gebote handen; die Waͤſche und Garderobe 
murde gewaſchen und ausgelüftet, das Schiff im Zunern 
gefäudert und eime allgemeine Räucdeeung veranſtaltet. 
Um zehnten Tage nach dem Zode des dritten Krauken 
wurde ein vierter von derſelben Krantpeit ‚mit gleichen 
Opmptomen befallen, and jlarb am 9. Jul mit ‚einer 
Beule am ber linfen Achfelhöhle Nun entſchloß fi der 
Capitãn Siten ſeht weislich, fidy nach der piefigen Qua-⸗ 
Tantaine zu begeben, wo er wie gemeldet, am 13. Juni 
anlangte, Es gereicht und zum Vergnügen, anzeigen gu 
Birnen, daß fich feit feiner Ankunft aldort Fein weiterer 
Rrankpeitäfall ereignet hat, welcher neue Beforgniffe vers 
anlaffen Pönnte und nad den bereitö von unferm Sani» 
töts- Ausſchuſſe getroffenen Maafregeln darf man boffen, 
daß diefer ſurchtbaren Seuche auf gedachter Fregatte ins 
halt getban worden dl. Im gegenwärtigen Uugenbfice 
Befindet fich weder unter ben an Bord derjelben zuruckge⸗ 
bliebenen Manmfchaft noch unter den ind Lazareth geſchaff- 
ten Leuten ein Rranfer. Die Reinigung des Schiffes und 
der Manrfhaft wird unter der unmittelbaren Aufficht Des 
Dber-Intendanten der Duarantaine und der Beamten bes 
SanitätdEolegiumd vorgenommen, weiche mit dergleichen 
Opetationen fehr vertraut find, fo daß, wenn im Derlauf 
bon acht Tagen Bein euer Krankheitsfall erfolgt, bie 
Seude als Höllig Ausgerottet anf der rufflichen Fregatte 
betrachtet werden darf. 
Betmifdhte Rahridtem 

Wien, vom 21. Juni. Geflern Abends um 9 Uhr 
erbob fid plöplih, von Blig und Donuer begleitet, in 
furditbarer Orkan aus Weiten, dee mit ſchrecklicher Ge- 
watt mehrere Stunden dindurch müthete, bebentehbe Dits 


wäflungen an Häufern, Bärten und Alleen anrichtete, 
Schornſteine umſtürzte, Dächer abdeckte, MWägen um 
warf u. ſ. w. Glüdlicher Weiſe bat man bisber nicht vee⸗ 
nommen, baf irgend Jemand dabey umgefommen wäre. 

— — — — 06h— — — —— 


Fremden-Amzege. 
Den 25. Jull. (G. Dirfh): Dr. Graf Beeſer, ER 
General s Feldinarfhall: Lieutenant aus Wien; Hr. Zrofford, 
Partieufier ‚aus Paris. (G. Hahn): Hr. Graf ». Kapfers 
Ying, aus Gpurland; Hr. Raula, Banquier aus Augsburg ; 
‚Hr. Kraft, Rentverwalter aus Steppeg. (Schw, Adbler)r 
E: Duff, Uutsbefiger aus Umgland; Hr. v. Probizer, Hands 
ungd:Agent aus Venedig. d®. Kreuz): Hr. Rudolph, Raufm. 
aus Frankfurt; Hr. Gunft, Prof. aus Utrecht; Hr. Frephr. 
v. Freyberg, aus Augsburg. 


— — — — — — 
Wien, vom 21. Jull. Staatsſchuld. Verſchreib. gu 6 pG. 
3 Mothſchild. Looſe von 1820 150%; won 1824 121% 5 
kactien 1063% 5 Wiener » Stadtbauf : Dbligt. zu 2'/,.pGt. 
An EM. 45'4; Rurs auf Augsburg für 400 A. Gourt.⸗Gulden 
— Ufo, Sony. «Mün. — 
London, vom 18. Jul, Gonſ. 5 Pros. 884 ; ‚meric. B. 
40%; solumb, 24; portug. 56%; brafil. 62", 


1072. Apvertiffement. 

Die Familie Gautier ‚macht einem hohen Adel umd wer 
ehrungs wuͤrdigen Publitum ‚befannt, daß fie Ihre Borftellungen 
In acrabatifhen Tängen, Aunftreiten umd Pantomimen in Dem 
dazu erbauten Gireus vor dem Karlathor linker Sand, gibt; 
wozu das Naͤhere der Anſchlagzettel alle Tage meldet. 


Leuchs und Steurer 
Gold + und Silberdouble⸗ (Praqué) Babrifanten 
aus Nürnberg, 

‚geben fih die Ehre, hiemit Die ergebene Anzelge gu madıen, 
Daß ſie .Hiefige Duft mit ihren Gold« und Silber double Waas 
‚ren (vergeldete und werfilderte Kupfer: Waaren) beziehen, und 
‚empfehlen fih zur geneigten Abnapıme, mit Verſicherung, bis 
diger Preife aufs ergedenſte. 

hr Waaren-⸗Lager, melches aus verſchiedenen Gattungen 
Reuchtern , Girandols, dann Tiſchgeraͤthſchaften, ala Suppen 
Terrinnen, Gafferels, Punſchpoolen, Huilliers ıc., Gaffee: und 





- Epee: Service, Theebrettern, Platten und vielen andern Ge⸗ 


genſtaͤnden von vorzüglicher Schönheit und Güte beftept, if 
Am Daufe Mro. 1617, der Ranfingerftzaße, Gingang im Thier ⸗ 
Ed gaͤßchen über ı Treppe, 4133. 


1085. (3c) Ankündigung. 

Unterzeichnete Handlung iſt in Beſitz von mehr als fünf: 
sigtaufend Ellen ganz feinen, mittelfeinen und ordinairen Tüs 
Ahern, inländifhe und auslänbifhe Fabrikate, im Preife von 
1 fl. 30 Er. bis 12 fl. per Ele. 

Sie empfiehlt diefes ausgezeichnete Tuch · Sorliment, welches 
Nie im Stande iſt zu beſonders billigen Preiſen en gros und 
en detail abzugeben, zu geneigtem Zufpruche, indem fie zugleich 
für bie feit fo vielen Jahren geſchenkte ‚gütige Abnahme ger 


Nemend dankt. j 
.  Mathiab Nofipal 
am Rindermarkte Ro, 659. 
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Amertifations» Ebike 
m Namen 
Gelner Maieltät des Königs 
von Bapern. 

Auf Anfuchen der Generalmajors » Wittme Ignatia Gräfin 
v. Lerhenfeld, geborne Frepin v. Leoprechting, als Geffionaria 
zweyer Zinszahlamts : Capitallen, im Betrag zu 3000 fl., um 
Amportifation der urfprünglien, ſchon feit umdenklihen Zeiten 
verloren gegangenen, Schuldbriefe werden biefe nachfolgend 
gar Öffentlihen Kenntnif gebradt. 


Diefe find : 

L a) Die Driginal-Öbligation Sr. Hurfürftlihen Durchlaucht 
des Derzogs Mar I. von Bapern über 9700 fl. (Datum 
der Dbligation unbelannt), auf Dans Wilhelm Baron 
v. Hoͤrwarth Jautend, Antheil 2000 fl. 

b) Grtract vom 3. Auguft 1764 aus dem Teftamente des 
Midael Grafen v. Hörwarth vom 9. Jund 1763 über 
den Uebergang obiger 9700/l. an Ignatia v. Hörmarth, 
u. Freyin v. Gumppenberg, Antheil 2000 fl. 

1, ») Dauptdrief Seiner hurfürftlihen Durchlaucht bes 
Derjogs Mar I. von Bayern vom 1. September 1620, 
pr. 15,000 fl., auf Sigmund v. Bamberg Sautend, An 
theil 1006 fi. . 

b) DObiger Ertract I, b, 

Dem geitelten Gefuh zu Folge werden Diejenigen, welde 
zwie immer ſich im Befig Diefer Documente befinden, aufge 
fordert , innerhalb fe 6 Monaten vom Datum der Eins 
rudung um fo gewiſſer ihre Rechte hierauf geltend zu maden, 
als auferdem, nah Berlauf Diefer Friſt, Diefelben für kraftlos 
erklaͤrt werden, 

Nürnberg, den 13. Map 1828. 
A. baper. Militär » Appellations «Bericht in 
Givilrehtäfadhen. 
Braf Beders, General der Juf., 
äfldent. 


761. (30) 


Baun, Auditor, als 
Sekretär, 


1143. (3a) Gdbike. 

Bom #. £. obdernfiihen Stadt » und Landrechte wird ber 
Boant gemadt: 4 ſey über Anfuchen des Franz Steinhaus 
feriiden Kontursmalle · Berwalters und der Kreditoren · Ausds 
(düfe unterm 1°. Juni 8.9. 3. 558: Die eilbiethung ber 
in der Gran; Steinyauieriihen Konkursmaſſe gehörige Realis 
Citen, als der Derrfhaft Pulgarn im Müpltreife, im gericht · 
len gömwertpe pc. 61,307 fl. 20 fr..6. M. fammt 
ben dazu gehörigen im äußeren Dausrudfreife gelegenen Par 
zellen im geriheligen Schägungswertpe pr- Bo f. 45 kr. G. 
DR., Dans des im Zraunfreife liegenden Benchciums Sanctis- 
simae Teinitatis im gerichtligen Schägungsmwerthe pr. 20,862 fl. 
15. 6.M, jedoeh wir Ausfpluß Der dabey befindlichen 

werden. 

6 wird Daher wur Boruapıne derſelben bie ste Tagſatzuug 
E Den 10. Exptember d. I., Die 2te auf Den 8. Ditober 

I, Iedeimal un 10 Uhr Dormistags und zwar mit dem 
angeordnet, dab im Halle dDiefe RonkurssRealitäten 

bes ber utem der ten Feilbietungs » Tagfapung niht wenig 
Mens um den Schägungswerty an Manu gebracht werden 
felten, mit Anordnung Der Zten Zeübietpungs«Tagfagung bis 


nah gefhbpften und rehtöfräftigen Maffififationd:lirtgeile inme 
gehalten werden würde. 

Die nähere Befchreibung diefer Realitäten fammt der Dief: 
fälligen Schägungs » Apparaten, fo wie bie Feilbietyungs: Bes 
Dingniffe, zu deren lehteren Prüfung unter Einem eine Tags 
fagung auf den 13. Auguft d. J. 10 Uhr Vormittags ange» 
ordnet wird, find im dießgerihtlihen Erpedite einzufepen. 

Linz, den 2. Yuli 1828. 

Borftehendes Edict wird hiemit auf Anfuchen des Paifers 
Ti » koͤniglich obderenfifhen Stadt» und Landrechts in Bing 
vom 2. dieß zur oͤffentlichen Renntniß gebracht. 

Muͤnchen, den 18. Juli 1828. 
Bönigl. baper. Kreis: und Stadtgericht Münden, 
v. Serngrof, Direktor. 
Demel, Acc. 


1101: Befanntmadung. 

Auf Andeingen des koͤnigl. Fiskus wird Das Annefen des 
Balthafar Angermaier, Lochner zu Garching Daus:Mro. 25 
anden Meiftbietpenden öffentlich verkauft, und hiezu auf Samss 
1 den 9. Auguft 1. 3. Morgens 9 Uhr Rommifjlon ans 

eraumt, 

Diefes Anmefen beſteht aus einem Wohnhauſe und 111 
range Biefen und Aecker. Der Schigungswerth beläuft 

& auf 1355 fl. 

KRaufslufige, dem Berichte Unbekannte, verfehen mit Ie« 
galen Zeugniffen über Bermögen und Beumund, wollen fi 
am obengenannten Tage hierorts einfinden, und ihre Anbote 
su Prototoll arben, 

Den 5. Juli 1828. 
Lönigl Bandgeridt Münden 
Steprer, Laudrichter. 








4084. Berfleigerun 
Auf Andringen der Kreditoren wird die Herberge des Jo⸗ 
5 Auer in Dbergiefing Haus Mro, 121 wiederholt dem 
flentlihen Verkaufe unterworfen und hiezu auf Donnerſtag 
den 7. Auguft I. 3 Morgens 9 Uhr Gommilfion anberaumt. 

Die ganz hölzerne Herberge beſteht gu ebemer Erde in 
Stube, Kammer, Kühe und Keller und iſt gerichtlich auf 
400 fl. gefhägt. 

Kaufsliebpaber, dem Berichte unbelannte verfehen mit Zeugs 
niften über Leumund und Vermögen wollen fih am obenges 
nannten Tage bieroris einfinden und ipre Anbotpe zu Proies 
Bell Den 15. Juli 1828. 

BR. Bandgeridt Münden 
Stepret. 


1091. (3 a) Donnerstag den 31. Juli Vormittags 8 Uhr 
werden im Lönigl. Gadeten: Korps alte Montur: und Waſqh⸗ 
Stüde, dann alte wollene Bettdeden, fo wie alte Mefinftey» 
— gegen ſogleich haare Bezahlung an den Meiſtbietenden 

tigert. 

Die Berfteigerung wird in dem spemalig von Prielmaper: 
(den Haufe zunaͤchſt dem Qubergarten vorgenommen. 

Münden, den 21. Iull 1028. 


ie 
Deconomis-Gommiffion des £.5.Gadeten-Gorpk. 
v. Daumiller, Hauptmann. 
Bunderer, Rehnungsfüprer. 





2126. (30) Befanntmedung. 
Der dießfeits aufliegende ri aus dem vn. 
Jahre 4827 von guter Qualität ; 
ad 107 Schaͤffel Daigen und. —— 
"480 ” Korn 
wird am Dounerstagr dem 14. Auguft dieß Jahres entweder 
in angemefienen Partpien oder hu Ganzen, im dießſeitigen 
Amts sBocale wiederholt öffentlich — wozu Au 
Liebhaber plemis eingeladen werben, ’ 
Den 22. Juli 1828. — 
Königl. Reuntamt Iearrins 
Quünbseger, — — 554 





238. Bey Joſ. A. Siußertin in Münden, ift zu 
haben: 
Elaffifihe Gabinets:-Bibfiotger oder Sammfung 
auseriefener Warte der deutſchen und Sramd-Riterany, 
50 Bändchen, Tafgenformat. 10 fl. 
—Inhalt: ‚Dante, die göttliche Somidie; überfeßt von 
Rannengiefer, 5 Theile. — Die Wanderer im Oechlaude, 
MRinterabend : Grzäblungen, von James Hong, überfeht von 


‚Sophie | May, 2 Theile. — Das Bild von Houwald. — 


Webel Jeanne d'Arc. — Leben und Eitte in England, 2 Thle. 
— Balla, Ruth, von Divore, 2 Thle. — Die beyden Marien. 
— Boltaire Zaire, Raime, Ipbigenia, 2 Tple, — Schelliug, 
ber das Werhältniß der bikdenden Künfte zur Ratur und 
Idee, von U. M. Schlegel. — Schaufpiele von Galderon, 
überfegt von Gries, 5 Thle. — Gragens Skiztenbuch, von 
Was hington Zrwing, übrıfegt ven Spider, 3 Thle. — Bo⸗ 
rons Braut, von Abpdos, Bara und Schulze, die bezauberte 
Noſe. — Maler Müller, der hohe Ausſpruch oder Ehares 
und Fatime, 2 Thle. — Tiedges Urania. — Washington Tr: 
mwing Erzählungen eined Reifenden, überfegt von Spieler, 
3 Thle. — Ban Dyks Landieben von Kind. — Gillies, Ge: 
ſchichte von Altgriehenland und von deſſen Pflanzftädten und 
Groberumgen, 11 Thle. — Echopenhaters Gabriele, ein Ro: 


man, 3 Thle. — Morier Abenthruer Hajji Babas 4 Thle. 


Simuntlihe werben auch einzeln abgegeben. 
ungefähr 27 Er. 


422. Im Berfage vor Dunder und Humblot in Ber: 


6 Bochen. 





lin it fo eben erfchienen: 


3. 5. Beders Weltgefhichte; fehlte Ausaabe, neu 
bearbeitet von 3. W. Loͤbell, mie den Fortfegungen 
son J. G. Woltmann und K. A. Menzel, Erfe 
Lieferung; Band 1 — 3 (100 Bogen ſtark) Alte Ges 
ſchichte. Mit koͤnigl. würteınbergifhen Privilegio, * 

Deu Herren Enbferibenten werden ihre Eremplare bey 

Unterzeichnsten verabfolgt. Die noch eintretenden Eubfcriben: 


‚ten zahlen bey Empfang dieſer Bände gif. 6 kr., bey Empfang 


der 2tem Tief. (Band 4, 5. 6. Mittlere Gerichte) Tfı 12, 
and bey Empfang’ der Iten Lief. (Band ‘12. 13. 14. Berichte 
anferer Zeit) Die. lebten 7 fl. 12 Er., fo daß die Ate Lief. 
Band 7 — 11. Reuere Gefcichte) frey verabfolat wird. 

Alle 14 Bände Eoften demmac den Subferibenten in einer 
nn Dftav s Ausgabe 22 D. 30 Tr; die -feinere Ausgabe 


y. 
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Die untergeichnete Buchhandſung nimmt ferner Subferips 
tion an, und Bann denen, melhe fogleih. das vollftändige 
Wer? zu befißen winfgen, noch Gsempl. ber 5ten Ausgabe zu 
27 J. liefern. 

E. A Fleifhmaunilch⸗ Buchhandlung‘ (unweit der 
Mautyalle.) 


1035. Bey Gebrüder Borntraͤger, Buchhändler in 
Künigäberg, 3 erſchienen und bey Unterzeichnetein zu haben: 

Juris eivil® anteiustianianch, Varjschna Fragmenta 

‚e,codice reseripto ab Angelu Majo “edita recognorit, 

"commerntsrie uns eritieo, neeınon qundruplici sppendice, 

" Ansträxit Alex, Aug. de-Buchlioltz. Pr. 3 fi’ 56 Er. 

% Dr. Fr. ©.- nn ert, ” Bomanorum Acdilibus libri 

quataor. Pr 5 fl. 24 6 
In Münden gu nn bey Buhhändter W. Michaelis. 








"10985 In der Joh, Palmifchen Buchhandlung (Sal⸗ 
patorfteaße Nro. 1656) in Münden Ru’ folgende neue ins 
fereffante Schriften zu haben: 

Troxler, Dr., Naturlehre des menſchlichen Erkennene oder 
oder Metaphyfil: ar. 8. 2fl. 50 Er. 

br Kritik der reinen Wernunft, Tte Aufl. gr.B. Afl. 

B Er. 

Herder's Ideen zur Philofophie der Gefchichte der Menſch⸗ 
heit, mit einer — — von Heinrich Luden. Zte Aufl. 
gr. 8. 2 Bde. Aft. Zur, 

Jean Paul’s Briefe an 5-9 Jakobi. 8. seh. ı fl. 40 Fr. 

Bier, Dr. CE. F. E., die neue preußiſche Landed Phiarmacopde 
nah ihrem Weilh für deu Staat und für die Wiſſen⸗ 
—* oder Bandes: Pharmacopden, wie fie ſeyn follen. 

4. geb. ıfl. 12 Er. 

Mermann ‚J. F., Grammaire allemande ouvrage enticn- 
zient neuf. 8. 1 f..48 Er. 

‚ Ehaufjier, H., Gedanken, Betsachtuugen, Grundfäge und 
Anfichten Napoleons, 2 Bde. 8. geh. 2. 42 Er. 

Gurtius, T., Geſchichte der Neu: Griechen von der Grobe 
sung "Sonftantinopels bis auf Die er Zeiten. 2 
Bdchen., mit Portraife. 12. geh. ı fl. 21 

Leo, Börlefungen über die Geſchichte des jüifgen Staates, 
ge.8. 2 fl. 42 kr. 

Welnhold, Dr. E. %., überwiegende Reproduction des 
Menfgens Gapitald gegen das Betriebs: Gapital. ‚gr. . 
geh. 1 fl. 12 Er. 


% 





1058, Bey mir iſt erſchlenen und in allen — 

zu erhalten: 

Literaiur der Mathematik, Natur⸗ und Gewerbsfunde mit 
Inbegriff der Kriegskunft und anderer Rünfte, auffer 
den ſchoͤnen, feit’der Mitte des achtzehnten Sahrhure 
dert bis auf die neuefle Reit; foftematifh Hearbeitte 
und mit ben ig Regiftern verfehen von Johann 
Sammel Erf. Reue fortgefefte Ausgabe von dram 
Wilhelm Schweiger: Gridel, Br. 8 55 Bogen 
auf-gutem Drudpapier- 4 Thlr. 

. a ng Mittelafter, Bon Ernft Aeranı 
er midt. Gr. 8. 50", Bogen ni utem Druds 
Papier, 2 Thlr, 4 Or. a 005 — 
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Drep Tage am Bord der deutſchen Najade. Den Friedr. 
v. Solona. Zwey Thle. 8. 524 Bogen auf feinem 
geglätteten Drudpapier. 4 Iple. 12 Or. 5 ur 

Beipiig im Juli 1828. 
A. Brodhaus. 


3. 
Dbige Werke find in der Riterärifh» Artijtifhen 
Anfalt in München zu haben. 


456. Bortpeilpaftes Anerbieten für Leipbibllos 
thefen und Refezirkel. 

Wir haben alle meuere, in den Jahren 1819 — 1827 In 
wnferm Berlage erfchienene Romane, Schaufplele und anders 
Unterhaltungs -Eriften auf kutze Zeit, nämlih vom 1-Jull 
bis legten Dezember 1828, bedeutend im Preiie her» 
abgefegt, und find folhe von heute am zu diefen herabgelch« 
ten Preifen darch alle Buchhandlungen Deutfhlands zu bes 
kommen, bey melden aud das bdeffalliige gedrudte Wer 
seihmiß unentgeldlih ausgegeben wird, 

Quedlinburg und Leipzig, im Juni 1828. 
Daffefhe Buchhandlung. 

In Münden durch die Zof, Lindauer'fhe Buchhand⸗ 

fang zu bezichen. — 


1032. Herabgeſehter Preis. 

Die Sqh ul · Buchhaudlung in Braunfdmeig if, um einem beab ⸗ 
figtigten Nahdrud entgegen zu wirken, veranlaft, das in ih» 
vem Berlage erfchienene 

Börterbud ber deutfhen Sprade, herausgegeben 

von Dr. J. 9. Gampe. 6 Bände gr.4. 713 Bogen, 
auf einige Zeis gu dem hberabgefekten Preis bu 31 fl. 
3ofr. rh. und gegen billige Vergütung der Frathtkoſten, 
gu verkaufen. j ’ 
Möge Liefer mehr als billige Preis alle Gebildete des 
deutichen Volke, alle Freunde deutiher Sprache und Literafur 
veranlafien, ſich den Befig eines Werkes zu ſichern, meldes, 
sermöge feiner anerkannt claſſiſchen und wahrhaft nationalen 
Grtiegenpeit, Die Grundlage jeder noch fo Kleinen Buͤcherſamm⸗ 
luna fein follte, mie die Mutterfprade, deren unerfhörflihen 
Rerhthum es und geordnet und geſichtet überliefert, die Grand: 
lage jeder weiteren geiftigen Ausbildung iſt. . 
Beielungen darauf nimmt on 
Buchhaͤudler Wilh. Miharlis in Münden 
Kaufingergaſſe 1014. 


1135. (20) Der Unterzeihnete empfiehlt ſich zur gegen: 
mwärtigen Duft mit einem gang vollitändigen Lager ſelbſt ver 
#ertigter opfifder Fabrikate, als: Borgnetten in allen Faſſungru 
sbromatifchen Telescopen mit und ohne Stativ, aſtronomiſchen 
amd tereeftrifgen Fernroͤhren von verihiedenen Größen, einfas 
Ara und zufammengefegten Mierofeoprn, allen Arten Theater ⸗ 
Perfpeetiorn, allen Sorten Lupen, fo wie auch Glaͤſer für 
ganj kurzfigtige Perfonen, melde nur uoh Tag und Nat 
anterfbriden konnen, Camera obscuras, Jauberlaternen, Pros 
fsertmalbinen, Conus und Prismaten; vorzügläh aber. Son: 
fersationsbrillen für alte und junge Leute, mit perescopifcs 
un. eplindrifharihlifiinen ähten Grnftallgläfern, in rein gols 
Dener, ſchwer vergeideter, filberner und- [hildplattener Faſſung, 
ſe auch kiner Gattung felbit erfundener, ausgeseihneter 
Briden aus Kron + und Flintglas, achromatiſch zufammengejegt, 
vie aufer ihm Bein Optiker im Deutigland vwerfertigt, Die 








„Neo, 207 · — 


vorzügfihe Guͤte dieſer Brillen wurde von mehreren Herrn 

Doctoren auf die au a Weife anerkannt und jeder 

verehrlihe Abnehimer Fann ſich davon ſelbſt überzeugen. 
Seine Boutique If in der ten Reihe vor dem Martgor 


AMAriegemann, Optikus ans Anshad. 


2087. (25) Die Unterzeichnete gedenkt ihr in der Stadt. 
Reuötting befigendes Muͤhlauweſen, welches fih in gut baur 
lihem Zuſtande befindet, aus ganz freper Hand zu verkaufen, 

Daſſelbe beſteht: 

1) aus den zum E, Rentamte Burghauſen erbredtsbaren 
ganz gemauerten Wohn: und Mühlgebäuden nebſt hoͤl⸗ 
gerner Wagen-Remife und einer 3 mädigen Haus: Wafı 

. fer +» Wiefe; 

2) aus einem gemauerten Getreid»Stadel und bepläufig 27 

Fi Beldgründen,. welche Dbiecte aber frepeigen 
d 


nd, 
Das Müpfgebäude mit 3 Maplgängen ift vor Wafferfhäs 
den volltomuen gefihert, und Kaufsluftige, denen die Eins 


ſicht gu jeder Zeit frep ſteht, dürfen anf billige Kaufsbeding: 


niffe rechnen, 





& . Anna Maria Baumgartner, 
' Müllers» Witte, 
1062. (39 Avertiffement. 


Unterzeichneter rechnet es ſich zur Ghre, einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publikum anguzeigen, daß er mit 
feiten wohlafſortirten Siegellakfabrifaten die fommende Yarobis 
Dult wieder bezieht, indem er gegen Alle andern Fabrifanten 
feine erprobte Waare, von 100 fl, zu 30 — 40 Prozent 


‚ woplfeiter Liefert; befonders Achten feinen Purpurlaß, 


“ 


‚das Pf. zu Öf, die Stange zu 24 fr, wovon bis jejt immer 


das Pf. zu 16 fl, und die Stange zu 1 fl. 12 Er. geliefert 
wurde, fo habe ih aub Pas und Flafhenlaß gu dem 
Preife das Pf. zu 24kr. 

Zu bemerken ift mod vorzüglich, daß bey dem Maarenabfap 
pr. 25 fl, mod beſenders 10° Pros. repartirt und dem Abnep: 
mer die Waare'fren überfendet wird, 

So find auch dep mir fehr gute engliſche Bleyſtifte, das 
Dutzend zu 9 Er, zu haben. * 

Gs werden piemit alle auswärtigen Handelsleute hoͤfichſt 
erſucht, entweder fih am dieſe gen mwohlfeile Fabrik gu ad: 
—— oder den noͤthigen Bedarf ſeibſt allda abholen gu 

afien. 
— Bude iſt in Nro. 164 der erſten Abtheilung, in der 
2 Reihe. 

Es empfiehlt fih zur geneigten Abnahme ergebenft 
Jaharias Ralf, 
privifegirter Eiegelakfabritant in Münden, 

am Anger Mr. 608, 





Im Eomptoie diefer Zeitung ift um 18 Fr. zu haben: 


"Das Erwerbäsrecht burch Sewerbe, 


betrachtet aus rechtlichem und politiidem Standpunkte 


‚mit bejonderer Berüdfihtigung der Verfaffung Bayerns 


von Carl Wolf, der Rechte Doctor, Privatdocent an der 
Ludwigs -Mosimilians-Univerfität und bürgerl. Buchdrucker. 


-jogen werden. Im Haufe 
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1100. 39) Betranntmadhung. 

Der Eal. Advokat Dr. Perner dahier wurde ald Gurator 
über die Berlaffenfhafts: Maffa des am 14. Mai I. J. vers 
florbenen k. Advofaten Dr. Zofepb Helmtlch aufgeftellt, und 
demfelben die ManualsActen ausgepändigt, um die ausftändigen 
Deferviten einzuheben. 

Diefes wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und «8 


werden die Betheiligten hiedurch aufgefötdert, 'ihre Manuals 


Aecten gegen Berichtigung der Deferviten bey dem Maſſecurator 
abjulangen. 

Den 15. Juli 1828. 

Rönigl. bayer. Ash und Stabtgeridgt 


uͤnchen. 
von Gerugroß, Direkter. 





Hierneiß. 


83. Betfanntmadung. 
Im Grekutions » Wege wird das Anweſen des Herbergs⸗ 
Weligerd Georg Bruner in der Au Mro. 556 biemit dem 
Öffentlichen Werkaufe unterftellt, und hiezu auf Mittwoch den 
6. Auguft Vormittags von 9 —ı2 Uhr Tagsfahrt hierorts 
angefeßt. 5 

Daffelbe beſteht aus einer Heijbaren Stube, einer Kammer, 
Küche, Fle und einem Heinen Hauskeller; das Ganze ift mit 
MWeihdeden verfehen, und hat einen gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Werth von 500 fſi. Kaufsluſtige werden hiezu auf ‚befagtem 
Tage vorgeladen, 
Münden, am 15. Juli 1828. 
Königl Landgerigt Münden 

Steprer, Landrichter. 


1113 (3b) Empfeplung. 

Ginem Hohen Adel und verehrlihen, Publikum habe Ih 
die Ehre piemit anzuzeigen, daß id alle Battungen von 
Schafı und Baummollen: Stridgarn, ganz nad 
englifcer Art in allen Nummern und Sarben, 3 + bie 24fadig, 
felbft verfertige und zu den billigen Yabrik:Preifen, im Eros 
fen wie im im Kleinen abgeben kann. 

Ich ſchmeichle mir um fo. mehr eines zahlreichen gütigen 
Bufpruche, als bey dieſer Anſtalt, mehrere Arme Dienſt ſuchende 
Menſchen ihren Lebenbunterhalt finden. 

Mein Laden iſt in der Schaͤflergaſſe Nro. 1559. 

Gonrad Hellmuth, 
prwil. Schaf» und Baummollengarn 
Zabrikant, 

1137. (20) Prannersgafle Nro. 1505 if der dritte Stock 
auf Michaelis um Z00 fi. halbjaͤhrig zu vermiethen. Er beſteht 
aus 3 großen tapezierten Jimmern auf die Strafe, 4 gemahls 
ten und 3 gemeißten Zimmern in dem ‚Hof, alle 10 Zimmer 
beigbar; dann Küde, Epeifefammer, Speicher, große und 
Beine Holzlege und Keller. Diefe Wohnung kann vom Mier 
thenden fhon im Monat Auguit, und zwar unentgeldlic, bes 
ann auch Stall auf 4 Pferde, 
Nemife auf 3 Wägen, Kutſcherzimmer umd Butterboden, um 


10 








92 fi. mounatlich, gemiethet werden. 


1135. Im der Burggaffe Mr. 165 ift auf Eünftiges Biel 


Michacli der 2te Stod ju vermlethen. 


1050. (3) Betanntmadung. 


Durch unterfertigtes Amt werden folgende, im der Flur 
Schwabing gelegene, Grundftüde, ale : 
’ Kataſter Mro. 519 per 2 Tagw. 88 Desim. 


— — 1-2 —-9 — 
— m: — N — 
— bh 


Donnerſtag den 31. d. M,, Früh von 9 — 12 Uhr, In dem 
Wirtpehaufe zu Schwabing an den Meiftbiethenden verkauft. 
Münden, den 11. Jull 1828. 
%, Landrentamt Münden 


So eben iſt erſchienen und im Gomtotr diefer Beltung für 
18 Pr. zu haben: 

Sendfchreiben des KHofratbs von Drefih an 
den Hrn. Minifterial:Rath von Spieß über 
deffen Eritifche Beleuchtung u, f. m. Müns 
chen 1828. 


Kerner ift dafelbft zu erhalten: 

8, v. Drefch, . b. Hofrath, Profeffor und 
Abgeordneter zur Stände-Berfammlung, Bes 
trachtungen über den revidirten Entwurf ber 

roceß » Ordnung in bürgerlichen Rechts⸗ 

treitigkeiten für das Königreich Bayern. 

broch. 48 Er, 

Dexr gelehrte Verfaſſer betrachtet im obiger Särift: 
4) Die Deffentlichfeit und Mundlichkeit, fowopl mie fie 
dee Entwurf enthält, als au überhaupt; dann 2) bie 
Colegialität der Gerichte, 3) die Staats: Profuratur, 4) 
die Rechtsmittel und 5) den Ginfüprungs: Termin des 
neuen Eutwurſes. 


Es wird für das nächte Biel Michaelis eine Wohnung 
von 5 bis 6 Zimmern, oder ein ganzes Häuschen von «ben 
fo viel Zimmern, in Verbindung mit einem Gaͤrtchen, in der 
Ludwigs » oder Iſarvorſtadt, gefucht. Das Uebr. 


1099. (26) Mufif. Neu erfchienen und bey Joſ. Aibl, 
Mufitalien : Verleger in der Roſengaſſe Nro. 615 find zu 
haben: 

12 Walzer füreine®uitarre, von M. Guiliaui, Pr, 
27 Er. Jeder Abonnent der Mufltalien » Leip » Auftalt von I 
Aihl erhält auf Verlangen ein Exemplar unentgeldlich- 





asäı. Endesunterzeihneter bezieht zum Zweytenmale diefe 
&ommerdult, badet Waffeln, Strigeln, Studentenfifd u. dal. 
mehr, Neinlichkeit, verbunden mit billigem Preis, lafien 
mich einen geneigten Zuſpruch erwarten ; ih bade in keinem 
Magen, fonderh in der dazu gerigneten Bude vor dem-Karld« 
Thor, dem Melder Suttner gegenüber. 
Menna, ans Bamberg. 





1110. (36) Beym GlavierInfirumentenmadger In 
Tandehnt Bann cin Fertigmacher Gondition erhalten. 


Redakteur: 3. 3. Sendtner Derlegt von Peter Ppilipp Wolf's Kindern. 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Moafeflät allergnädigftem Privilegium. 





Mondtag 


Nre 477 


28. Juli 1828. 








‚Zeitungs + Nachrichten, 


Yusland, 
Rieberlande. DBrüfjel, vom 13. Juli. 
Der Bericht des Miniſfers des Innern on die ©eneral- 
Crasten über den Zuftand der Woplrbätigfeits- Anſtalten 
im Jahre 3826 it fo eben befanut gemadt mordın. Es 
acht barand hervor, daß 5855 HDülfs-Anjtalten im König- 
reiche bejichen ; 812,763 Perfonen haben Unterflügnngen 
erhalten. Die Ausgaben dieſer Unftalten haben fih auf 
9,770,046 rl. belaufen ; darunter find die linterflügungen 
einbegeiffen, welche die Regierung den Urmen an Mob: 
nung, Armen: Schulen und MWerkitätten bewilligt. Die 
Bapi dee Unitalten, welche den Zweck paben, dem Glende 
sunpezufowmmen, betrug am Ende bes Jahres 1526 174, 
nämlich 124 leip-Anftalten und 50 Sparkajfen. Die Car 
pitalien berfelben betrugen 6,979,676 fl., davon fommen 
4,208,068 A. auf bie Leip.Unjtalten und 2,771,008 fl. auf 
bie Sparkaffen. 
Sranfreid. 


Paris, vom 21. Juli. Man batte (vermutlich durch 
den Telegraphen) Nacheicht, daß die Herzogin von Berry 
am 19. Iuli zu Pan angefomnien war. 

— Der meue engliibe Dotkbafter bey dem F. franzöf. 
Hofe, Lord Stuart, traf in dee Nacht vom 19. zum 20. 
Jah zu Paris ein und flieg im engliſchen Geſaudtſchafts 
Dötel ab. 

— ‚Der Diseiplinär- Rath der Parifer Advokaten bat 
syn den Adookaten Den. Duverne, wegen feiner Nede 
ın dem Prozeffe Dumonteil zu Vertbeidigung der Geſeß- 
mädigfeit der Prieiter : Ehen , als Strafe einjäprige Sus⸗ 
verfg ausgeipe . 

20 Ko relteteı des Thambresé fihreibt aus 
Zoulon vom 11. Julius: »Die Gadarren (Emulation 
und ka tamproie find jo «ben von bier nach Urgina unter 
Orgel gegangen, wohin fie Cebensmittel, Pulver und aus 
dere Krirzs » Bebürfniffe und noch außerdem 500,000 Fr, 
bringen ; das Ganze it an den Präfideuten von Griecheu— 
tanb, Grafen Capo LK jiirias, adreſſitt.⸗ 


Spanien. 

Ein Otreiden aus Madrid vom 13. Juli im fram 
ihn Monitenue meldet die Unkunft von 4000 Mann 
von der conjlitstionnellen Armee von Dportv an verfdie: 
Bean Puntten von Galigien, fo wie das Cinlaufen des 
Dimpfbootd inEorunne, auf dem die Geuetaͤle Salda uha. 





Didaflor, Stubbs und einige Mitglieder ber Regierungs: 
Junta fih befanden. Der General, Capitän Eguia habe 
eritern einen Monatöfold bezahlen laffen und erwarte bie 
weitern Befehle der Negierung. Die zu Corunna auf 
dem Dampfboote angefommenen Flüchtlinge betceffend, fo . 
glaube man nicht, daß die Regierung ihrer Rückkehr nad 
England binderlih fon werde, ba ihr Cinlaufen burg 
Beſchaͤdigungen des Bootes veranlaßt worden, 
®roßbritannien. 

London, vom 18. Juli, Nach den neuefen Berich: 
ten aus Liffabon batte der dortige Polizen:Chef, auf De: 
gebren des Capitäns des englifchen Kriegsihiffs Poramus, 
unterm 11. Juli bush eine Belanntmachnng den Perjor 
nen und dem Cigentbum ber beittifchen Uuterthauen ia 
Portugal Schuß zugeſagt. 

— Der Courier widerſpricht einer Nachricht bee 
Morning» Epronicle, daß fehs Negimenter aus England 
nad Irland übergeſchifft werden follten, 

— Am 50. Juni hat die Marquiſe von Londonderry 
einen Maskenball in Holderneß : houſe gegeben, der am 
Pracht Alles übertraf, was man bisher gefehen. Die 
Marquife felbjt ſtellte Die Königin Elifabetb bar und ihr 
Koſtüm fol am Brillanten mehr als 100,000 Pfund 
©terl. werth gemeien ſeyu. Lady Ellenborough ſtellte die 
Maris, Königin von Schottland, dar, und Mrs. Arbuth⸗ 
not die fhine Amy Robfart, die Gräfin von Leiccher. — 
Die Herzoge von Elarence, Cumberland und Cambridge, 
Prinz Leopold und kurz alles, was zur vornehmen Ge— 
fehfchaft in London gebört, 600 Perfonen am dee Babl, 
waren gegemwärtig. Nachdem die ganze Gefenfchaft vet 
fammelt war, führte die Marquife, die bis dahin, ale 
Königin, unter einem Baldadin von barmoiſin Sammer 
geflanden hatte, deu Polonaifen : Zug durch die Zimmer, 
an der Hand des Königs Philipp von Spanien (Mar: 
quis von Woreeiter) und unter Vortritt einer großen 
miilisäeifchen Muff. Kurz darauf fingen die Tänze am , 
und das Feit endete erii um 6 Ubr Morgens. 

-- Kortjepung der vorgeſtern abgedrogenen Sipimg 
des Dberbanies vom 16. Juli. — In Bezug auf Portugaf 
fagte Lord Hollaud, daß der Vertrag von 1642 Pie zur 
Zeit Edwards Ill. eingegangenen Tractate wieder in Kraft 
gelegt hätte, und daß demnach England gebolten fen, ma 
Ounfien Don Pedro's dazwiſchen zu treten. (Der Herzog v. 
Wellington macht ein verneiuendes Zeiden.) Der Lord 
beinggir bierauf, daß cr feine Gräude nicht auf Dirfe 
Zractate lügen wolle, fondern glaube, daß Epse and Vom 
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theil Eugland verpflichteten, fih in die Angelegenheiten 
Portugals zu miſchen. Man fagt und, fährt er fort, viel 
von ber Feigheit der conflitutionnelen Chefs. Ich will 
fle auch nicht als Helden preifen; doch muß man an bie 
Umjtände denken, unter denen fie ſich befunden baden. 
Man fügt uns, mir folten zum Kriege nur im äußeriten 
Galle fchreiten, und wir Föinten ben dem verzweifelten 
Buftande unferer Finangen nicht einmal einen Krieg aus» 
alten. Der Krieg iſt ohne Zweifel ein Unglück, aber 


er iſt ein fchmachvoller Friede eine noch größeres Un—⸗ 


glũck. Ulerdings muß man bie Rechte der Staatoglau⸗ 
biger achten, abee man darf Feine Nückficht barauf neh= 
mer, wenn fie fiib mit der Unabhängigfeit und ber Ehre 
des Bandes nicht vertragen. Zum Schluß verlangt dee 
Lord gewiſſe Urkunden is Betreff Portugals. Der Graf 
Aberdeen erflärte auf dad Begebren bes Lords Holland; 
Die Bemerkungen des edlen Lords betreffen zwed Haupts 
Grgenftände ; die Angelegenheiten Portugals, die Verfüs 
gungen des Tractats vom 6, Juli und das feit Unter 
Handlung dieſes Tractats beobachtete Detragen. Bey 
Portugal foheint er zu vergeſſen, Daß zu einem ganz andern 
Zeitpunkt, ale dem gegenmwärtigen,, unfere Truppen nad 
Portugal geſchickt wurden, aber nicht, um biefes Land 
militäeifh zu befegen, fondern zur Vollziebung von Dev 
teägen, deren Beobachtung und bie Ehee vorſchrieb. Ich 
glaube, daß die Unficht des edlen Lorde im Betreff Portus 
gals auf falfhen Vorausfegungen beruht und daß er nur 
unvollkommene Kenntniffe über unfere Derhältniffe mit 
Portugal und die mit biefem Lande eingegangenen Ber 
pflihtungen Bat. Diefe Verpflichtungen gegen Portugal 
und das Haus Braganza haben feinen antern Zweck, als 
Portugal gegen einen fremden Einfall zu befchügen ; der 
Gebanfe, daß fie fih auf die haͤuslichen Angelegenbeiten 
ausdehnen follten, iſt wugereimt und lächerlih, Die Ans 


gelegenheit der Levante betreffend, fo hatte die Regierung ' 


die Abficht, den Vertrag vom 6. Juli in dem ben feiner 
Abſchließang vorberrfchend geweſenen Gert zu vollzieben; 


der ebie Cord hat fi aber in Bezug aufdiefen Geiſft geiert; . 


es. war nicht ein Geift ber Dazmwifchenfunft, und der Zweck 
deffelben war weit eutfernt, auf die Zerſtörung ober Ber» 
flüfelung der türfifhen Macht in Guropa zu zielem Der 
edle Lord ſcheint an der Auftichtigkeit der Negieenng in 
Vollziehung diefes Tractatd zu zweifeln und den Miniſtern 
Derzögerungen Schuld zu geben; aber biefe Vollziehung 
hängt durchaus nicht von ihnen ab. Zufälliger Weife bat 
Se. Faiferl, Majeſtät in einem Peitifchen Zeitpunkt ber 
Zürfep den Krieg erklärt. Iſt dich nicht eine natürliche 
Urfache zum Auffchub und zur Zögerung? Daraus iſt noth⸗ 
wendig eine nene Stellung hervorgegangen, die an fich 
ſchon hinreihend gemwefen ſeyn würde, England zu recht⸗ 
fertigen, wenn es ben Tractat vom 6. Juli aufgegeben 
hätte, was es indejfen nicht gethan bat. Dütte der ruffifche 
Kaifer nicht offen erklärt, daß der Krieg gegen bie Tügfey 
feine, bey Unterzeichnung diefes Teactats geoffenbarten 
Seflunungen durchaus nicht Ändern mürde, fo würden bie 


BeindbfeligPeiten auch ficher bein Tractat ein@nde gemacht haben. 
Wenn ih nun die Bemerkungen des edlen Lords in Betreff 
der Allianz zwiſchen England und der otttomannifchen Pforte 
ermäge, fo muß ich ihm fagen, daß, wenn bie Türken 
nicht eine alte verbündete, fo doch eine alte befreundere 
Macht Englands if; daß dieſes Reich, ohne die Geſtalt 
von Europa umyumälzen, nidt über den Daufen gewor— 
fen werden kann, und bag England eutſchloſſen ift, das 
gegenwärtig beitebende Gleichgewicht fo vollſtaͤndig und 
ungefränft als möglih aufrecht zu erhalten. Der Haupks 
Zweck unferee Politik it, den Weltfrieden aufrecht Ju exe 
halten, und wie ſtimmen darin mit alen Gouverainen 
bouw Europa überein, Uebrigens habe id mehr Vertrauen 
in bie Großberzigfeit Sr. Paiferl, Majeflät, als daß id, - 
wie ber edle Lord, glauben ſollte, bie Kriegderfläcung fep 
das Dorfpiel ber Zerflörung des ottomanniihen Reiche. 
Die Zögerung, die Komfulate in Griechenland betreffend, 
rührt bavom her, daß Ich noch Feine zu den Ronfulats Der 
richtungen im bjefem fande tauglihen Männer habe fine 
ben Fönnen. Der edle Lord hat von der Politik des Den. 
Canning geredet, und noch andere edle Paits haben zumeis 
len in demſelben Sinne geiproden; id weiß aber wicht, 
was fie damit fagen wollen, und glaube, daß ſſe es jeitä 
nit wiſſen. Die Polirif Englands iſt feit einer Reibe von 
Jahren diejelbe geblieben. Unter Den. Canning erlitt fie 
Feine Veränderung und feit ihm eben fo wenig. Mau 
wird zur Greeihung des mwohlthätigen Znihs des Welte 
Friedens dadurch gelangen, ıpenn man das Woblmoden aller 
Nationen zu pflegen ſacht und auf die Inrlitutionen am. 
derer Lãnder Feine Mißgunft wirft, wenn fir auch nie 
fo frepfinnig wie die unferigen find; denn mon barf bee 
Allem diefem nicht außer Ude laſſen, daß die Matiouen 
obne eine volfommene Conflitution zu genießen, gluͤcklich 
feon Eönnen, und ed wäre gut, wenn wir gegen fie mit jes 
ner Toleranz baudelten, die ald außjeichnender Zug un: 
ferer Sitten und unferer Oefege gerühmt wird. Wenn 
bie Eparte des Don Pedro in Portugal Bepfall gefuns 
den hätte, jo würden fidher die Miniſter des Könige und 


ganz Euglaud fi Darüber gefreut haben, Wir können 


das jet einteetende Rofultat bebaueru, aber es war un—⸗ 
fere Pflicht, uns nicht mit Gewalt einzumifhen. Der cdie 
£orb glaubt, es finde in Portugal Feine Abneigung gegen 
biefe Eharte flatt; man muß aber befennen, daß bie Em 
eigniffe diefe Unficht wicht recditfertigen; es bürfte fogag 
aus den Vorfälen der natürlichere Schluß becporgeben, 
daß die Konſtitution ohne die Gegenwatt unferer Truppen 
nicht einmal fo lange gedauert haben würde. Das was 
Hr, Eanning früher von der fpanifchen Eparte fagte, Lift 
fi jest auf die portugieſiſche Cparte anwenden ; die größte 
Mebrdeit der Nation war ibe entgegen, Wie dem aber 
auch fev, fo war für uns Peine Prlicht vorhanden, und barein 
zu mifchen. Unſere Allianz mit Portugal war nicht mit der 
Konititution entftauden; fie hat in den Zeiten des Despotis⸗ 
mus fortgedauert. Ich kaun daher die Bedenklichkeiten 


bes edlem Lords nicht theilen. Ich müßte mich ſehe irren, 
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wenn diejenigen Perfonen, melde die Sache Don Miguels 
unterftügen, obgleich fie nit von dem reinften und klüg⸗ 
flen den geleitetet werden, nicht die Freunde 
Diefes Landes wären, und ich geflehe, daß ich glaube, daß 
es unter der andern Parthen nicht wenige gebe; melde 
nit nur Feine Beeunde der englifden Parthey oder 
Englands, ſondern auch Feine Freunde jeder andern 
guten Regierung find. Ih bemerfe noch, daß, wenn 
England ia Bezug auf Don Miguel fih nicht vollkom⸗ 
men neutral benommen hat, die Wagfchaale noch eber 
Kb felbit zu Gunften feiner Gegner geneigt hatte. Die 
Urkunden betreffend, von denen ber edle Lord fpricht, fo 
würden fie nur eine unvolfländige Vorſtellung von den 
eigentlihen Borgängen geben, und ihre Befanntmahung 
Höonnte nachtheilige Folgen haben. Es dürfte eine paſſen⸗ 
dere Zeit zu ihrer Dorlegung kommen, jejt aber muß ich 
mich auch ben bereit angeführten Bermeggründen ihrer 
Mittdeilung miderfegen, — Lord WBoderih nimmt mad 
Lord Aberdeen das Wort, Er iſt ebenfalls der Anfict, 
baß die Dorlegung ber verlangten Urfunden nachtheilig 
feon Fönnte, ſtimmt aber darin mit Lord Holland überein, 
baß in ben Augen ber fremden Mächte ber Einfluß Ung-« 
lands als gefhmwächt erſcheinen mürde, wenn bad englifche 
Parlament fib dur Stillſchweigen ben den großen in Gu=- 
ropa porgebenden Freigniffen gleibgültig zeigen follte. e Dee 
Redner vertbeibigt das Betragen ber engliſchen Regierung 
in Mlem, was fib auf den Tractat vom 6. Juli beziebt, 
Gr ırkennt barauf an, baß die englifchen Truppen nur 
gegen einen fremden Qinfall nach Portugal gefchicht worden 
fenen, und Daß es nicht in dem Intereffe Englands liegen 
könne, bas erite Prinzip feiner Dazwiſchenkunft zu äns 
been. Gr läugnet, daß das englifche Tabinet den ges 
ringiten Untbeil an bee parte des Don Pedro gebabt, 
und verfihert ben feiner Ehre, daß die englifhen Minir 
fter daran fo wenig Antheil gehabt hätten, wie der Kai- 
fer von China. Schließlich bemerkt der edle Lord: Es 
bat in ber That nichts fhatt gefunden, das die Würde 
ober bie Macht Großbritanniens ſchwächen und die Ach⸗ 
tung mindern Fönnte, welche bie fremden Nationen ges 
möbnlid demfelben zollen. Englands Betragen war offen 
und aufeihtig; und ich boffe es werde fortfahren, ben 
würdigen, energiihen und feroflanigen Pfad zu verfolgen, 
der feine Berpältniffe mit allen Mächten von Europa aud: 
Beſchluß folgt). 
Shmwebdben 


Stodtelm, vom 8. Jul. Schon feit mehreren 
Yabren Hl die Bevölkerung diefer Haupiſtadt in ſteter Ab» 
nabme, aber bie eben im Deuck erfchienene Gebu-ts- und 

fe von 1927 gewährt ein befonders trauriges Re» 
8* ladem dacnach 1439 Menſchen mehr geſtorben find, 

“is geboren wurden. Die Zeitung Stockholms Poſten 
—5* bed dieſes Mibverbiltnid am meiften bey ben 

mem . De, u daf 

ben Erwägung ber Sorgf für die Wohnung, 
Befiedung und Nahrung des Soldaten genommen wird, 


- melden Puuften fie auch ausgehen mögen, 


nit umbin Bönue, die Urſache dieſet Sterblichkeit in der 
unorbentlichen Lebenſsweiſe, die er führt, und in dem Miß 
brauch des unfeligen Branntweins zu fuchen, durch bem, 
mehr als durch alle Kriege, bie wir zu befteben gebabt, 
der Wohlftand, die Ruhe und das Glüc der Ginwohnes 
biefed Bandes vernichtet worden find. 

Epritianla, vom 9. Zul. Geftern wurde das aufs 
ferordentlide Storthing von Norwegen durh Se. Maj. 
den König mit folgender Rede gefchloffeh : 

„Bute Herren ımd normwegifde Männer! Die Abficht, 
in welcher Ih Sie zum aufferordentlihen Storthing zu⸗ 
fammenberufen, ift erreicht worden, Es gehört zum We⸗ 
fen der repräfentativen Regierung, erft ſtuſenweiſe zu noth* 
mwendigen Derbefferungen zu gelangen. Diefes Bedürfnid 
iſt der Aufmerkſamkeit der »eriten Gefepgeber faft immer 
entgangen ; eine väterlihe Negierung aber muß ben rich⸗ 
tigen Zeitpunkt zu ergreifen miffen. Die beuden organis 
ſchen Geſeße, ‚die Ich Praft Deiner Vollmacht genebmigt, 
werden bie feit 14 Jahren empfundene Lücke ergänzen, 
Ich fühle Mid hoch erfreut, Ihnen duch die Einführung 
Diefer Sefepe einen nmüplichen Dienft ermwiefen zu baben. 

»Ein längeres Ausbleiben des erjieren, nämlih bes 
Wadblgeſehes, hätte die Irrungen und die Mängel in der 
Börmlichfelt erneuern können, bie, wären fie im vorigen 
Zabre, bey der Prüfung der Vollmachten, aufs Genaueſte 
erıvogen worden, Ihre Organifation als Storthing bätten 
verhindern Fönnen. Die nunmehr feſtgeſtelten Beſtim⸗ 
mungen werben fomohl bie gefeplihe Ausübung Ihrer 
—— als die Sicherheit aller Klaſſen der Geſellſchaſt be 
gründen. 

»Das Verantwortlichkeits »Gefep wird In Zukunft bie 
MWigführlichkeit der Auflagen und der darauf erfolgenden 
Eckenntniffe binwegeäumen. Die vor das Forum bed 
Meichögerihts gehörenden Staats: Beamten find in jenem 
Belege bezeihnet. Mit dem feiten Entfchluffe, mit zu 
geftatten, daß Deine Regierung fih von der Richtſonur 
bes Örundgefepes entferne, werde Ich zugleich mittelit des 
nämlihen Oefepes verhindern, daß individuelle Leideuſchaf ⸗ 
ten baffelbe nach iprem Willen auslegen, In einem conſtitu⸗ 
tionnellen Staate gebt die Organifation ihrem Verberben 
entgegen, fobald MWigtührlichkeit ſich eingefcplichen bat; und 
gerade im ntereffe der renheit iſt das Geſeh verpflichtet, 
ibeen nugeredbten und überfpannten Aeußerungen, von 

Einpatt zu 
tbun. 

—Sie haben men Paragrapben bes Verantmortliägfeitd: 
Befepes unter dee Eategorie conftitutionneller Fragen er⸗ 
wogen; und obmobl biefe Unficht nicht auf dem Budhitas 
ben bes GrundGeſeßes beruht, habe Ib im zweifelbaften 
Galle Ihrer Unfihtsweife Hinfichtlih des leßtern benpflich« 
ten zu Bönnen geglaubt. Ich bebalte Die vor, diefen Ges 
genftand dem nädften ordentlihen ©tortbing vorlegen zu 
laffen. In Betreff des erfleen beziehe Ich Mid auf den 
Hacen Inhalt des $. 75, Lit. 3. der Verſaſſung. Das 
Vertrauen, mit welhem Ich Ihrer Anſicht pinfiptlid des 
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legteren Paragraphen bengetreten, muß inbeffen den Fünf- 
tigen Verſammlungen bie Verpflihtung etnprägen, ber 
Verfoffung Feine andere Auslegung zu geben, als eine 
Solche, worüber wir gleicher Unficht fenn werden. 

»Sie haben geglaubt, die Summe herabfegen zu dür— 
fen, die Ich zur Unterſtüßzung dee Grund: Eigenthümer in 
Dorfhlag gebracht hatte, deren Ausfuhrbandel in einigen 
Hauptzweigen durch die gegenwärtige Hemmung gedrückt 
wird. Sollte ber Mir vorfchwebende Zweck durch biefe 
Magßregeln erreicht werden Fönnen, fo wird Meine Zus 


friebenheit dadurch noch erhöht werben; im entgegengeſetz⸗ 


ten Bale werden Sie fih jedoch zur Annabne von ums 
faſſendern Verfügungen mit Mir vereinigen, Mittlerweile 
werden Meine Beſtrebungen, um bem vortpeilpaften Abſatz 
unferer Erzeugnijje zu befördern, mit gleicher Beharrlich- 
feit und Entichiedenheit fortmäpren. 

»Die Uebereindimmung in Betreff Meiner Verordnung 
nom 17. Mai (gegeu bie Feyer des Jahrdtags der Ders 
fafluug von CFibsvold) bie Ich Ibrerfeitd und von Seiten 
der Natlon zu erwarten berechtigte war und mit Freuden 
wahrgenommen, gewährt Mir die zuverläßige Gewißbeit, 

das peinlige Gefühl, welches Mich zu deren Befauntnma 
hung bemogen, nicht wieder empfinden zu müſſen. Die 
Untwort, die Ih am 19. Mai auf die, am mämlichen 
Zoge Mie überreichte, Addreſſe ertheilt, gibt allen treuen 
Untertpanen bes Staates Meinen entfhiebenen Willen 

. Fund, alle derfelben zuwiderlauſenden Befchlüffe und Hands 
Jungen alö eine Verlegung der Dereinigungs:» Ucte, ber 
Rechte des Königepums und ber Verfaffung vom 4, Nov, 
1814 auzufeben. 

“Den DVorlegung bed Gefeg: Entwurfs in Betreff der 
allgemeinen Bewaffnung find Die Gründe für die Ausſe- 
gung ber endlichen Erörterung bis zum naächſten Storthing 
entwickelt worden, 

»Sehren Sie in den Schorß Jhrer Familien zurüc, 
als Heberdringer Deiner be. re ichen Wünſche für das 
Wohl und Gedeiben der Nation; geben Sie ber Regie— 
rung und dem Bruberoolfe ein Benfpiel des Zutrauend, 
Kraft des $. 70 des Grundgeſetzes erkläre Ich die Sipun: 
gen des außerordentlihen Stortpings für gefhloffen und 
micederhole Ihnen bie Verfiherungen Meines ganzen Fol. 
Wotlmollensd.« 

Hierauf begaben ſich Be, Maj. nah dem Pallafte zu— 
rück und einpfingen bafelbit das gefammte Storthing, 
deſſen Präfldent, Graf v. Webel:Jarlsberg, in einer Purs 
zen und gebaltreichen Rede die ®efühle des norweglſchen 
Bolfes und feiner Vertreter ausdrücdte, weiche Nede Se. 
Maj. der König mit wenigen berzlihen Worten ermieberte. 
Cimmtlihe Mitglieder des Storthings fpeißten pierauf 
bep dem König. 


Rußland. 


Am 9. (21.) Juni hatte dad vom Peteroburg kom— 
mende Pawlowſche Leibgarde-Grenadier-Regiment auf 
feinem Marſche nad dee Donau zu Tſchernigow Raſttag 


gehalten. Am 11. (23.) rüdte das Jomail owſche Beibs 
Barde: Regiment bafelbft ein. 

— Die öfterr. Beob. vom 23. Jul enthält Folgendes : 
Den neueſten Berichten ans Buch areſt vom 7. und If. 
d. M. zufolge greift bafelbit, troß allen Bemühungen und 
firengen Maafregeln der Sanitätd-Behörden, das Peftäbel 
täglich meiter um ſich, und verbreitet Ach in den Dörfern 
der nächltgelegenen Diſtriete. Ueber dreobundert Familien 
find bis jezt mach verfchledenen Bazarethen gebracht und 
eben fo viele in der Stadt felbft unter Muffiht geftellt 
worden. Auf ausdrücklichen Befehl Sr. Maj. des Kaifers 
von Rußland find nicht nur alle Gerichtshöfe in Bucharefl 
gefchloffen,, fondern fogar die Divand - Derfammlang und 
iede Fenerlichfeit oder Ceremonie, die eine Verſammlung, 
folglich irgend eine Beräbrung mit Ungeſteckten, veranlafs 
fen Pönnte, aufs ftrengfte unterfagt worden. 





Eremdben:Angeige 

Den 26. Juli. (G. Hirfch): Hr. Delleur, Negotlant 
son Erdann; Mad, Gregor, Particulierin von London. (G. 
Bahn): Hr. Terni, Partienlier von Mailand; Hr. v. Peus 
der, k. preuf. Major von Berlin; HH. Geldart und Taylor, 
Particulierd von Bondon. (Schw. Adler): Hr. Dr. Bur 
Lard, kk. Dberfeldarzt von Wien; Hr. Wittihen, Raufm. von 
gpeeltiop, (G. Kreuz): Hr. Dimier, Kim. von Hamburgze 
se. Herner, Particulier von Memmingen. 


— — — — — — — — — — —— nm — 

Augsburg, vom 26. Zuli. Obligatlonen Eoupons 4 dr. 
Er 98%/4; ©. 98°; dito mit Coupons, 5Pr. Pay. 104' 

8. — Landani. 5 Pr. 2 
en 4Pr. P. 10674, G. 106'% ; dirto unver). 10 fl. Par. 
— G. 117, 

Wien, vom 21. Jull. StaatsſchuldeVerſchreib. zu SpE. 

Zu; Rothſchild. Looſe von 1820 150%4; von 1821 121'944; 

ankactlen 1068'40 5; Wiener-Stadtbauf » Obligt. zu 2’, pt. 
in EM. Fe Kurs u Augsburg für 100 fl, Eourr Gulden 
99948. Ufo. Gonv. » Münz. 

Paris, vom 22. Zuli. Konfol. 5 Pror. 106 Fr. 9* 
3 Proz. 72 Ir. 70 6; Bankaet. —— ; Falcon. 76 Fr. 556 

London, vom 19. Zul. Gonſ. 3 Pro. 88°, ; meric. ©. 
40°); portug. 56%. 


— — en 


072. Avertiffement. 

Die Familie Gaut er macht einem hohen Adel und vereh⸗ 
rungsmwärdigen Publikum bekannt, daß fie ihre Vorſtellungen 
in acrabat ſchen Täuzen, Runfteeiten und Pantomimen in dem 
dazu erbauten Gircud vor dem Garlsthor linfer Hand, gibt; 
wozu das Nähere der Anfhlagzettel alle Tage meldet. 


1154. Mptbologifhes Zauber: Theater und 
Geographifhe Weltbüpne. 

Heute Montag sum Letztenmale wird aufgeführt: Die 
Schlacht bey leipzig. 

Dienstag und Mittwoch auf Berlangen wiederholt: Die 
See⸗Schlacht bey Navarim. 

Täglih werde 3 Vorftellungen um 5 Uber und 8 m 
gegeben, 
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1139. Borlabdbung. 

Themas Lehner, Prob des Merianer Inſtituts p 
Aufpaufen, Eönigl. Landgerihts Stade am Hof und Pfarrer 
aldort aing am 10. September 1827 mit Tod ab. 

Rad dem Antrage des Grbsintereffenten werden alle dies 
jenigen, melde an Die zurückgelaſſene Maſſe deſſelben Ans 
forähe aeltend machen koͤnnen, aufgefordert, folhe binnen 
39 Tagen von heute an ben unterfertiaten Gerichte geeignet 
anzubringen, widrigenfalls fie ju gewärtigen haben, daß Die 
Verhandlung ohne Berüdjihtigung der nicht angemeldeten 
Anfprühe abgefhlofen wird. 

Regensburg, ben 18. Juli 1828. 

Rönigl. baver. Kreis: und Stadtgeridt. 

Gumpeljbaimer, Dieector. 
Lolchinger, Prof. 


1140. (3a) Cine beträchtlihe Zahl Kiften theils mit Baͤn⸗ 
dern, Anlegirmen und Hauptfhlöffern, theils ohne folge, 
mird verfteigert: 

Die eine Parthie im Gebäude der koͤnigl. Hof: Heumwage 
in der Murserfirafe Mro. 302 am Rünftigen Donnerstag am 
31.» M. 

Die andere Partble in den Salftädeln am Tünftigen 
Eamstag am 2. F. M., jedesmal Vormittag. 

Münden, am 19. Juli 1828. 
Köomnigl,. Stadbtrentamt Münden. 
% Auffhläger, NRentbeamter. 


1106. Betfanntmadhung. 

Auf Andeingen ber frepberrl. v. Perfallſchen Renten : Ber 
maltung Scheukenau wird das Anmwefen des Martin Hofner, 
Stirbl von Frempaufen, dem öffenlihen Verkaufe unterwors 
fen und hiezu Rommiffion 
auf Samstag den 25. Auguſt Bormittags von 

9 — 12? Upr anberaumt. 

Die Berfaufs: Verhandlung wird in loco Pörnbah in 
dem dortigen Poſthauſe vorgenommen. 

Diefes Anmwefen it zum Theil zum Pönigf. Nentamte das 
bier, zum Theil zur Kirhe Freinbaufen frenitiftsweife grunds 
bar, zum frepberrlih von Perfallüfhen Pattimonialgericht 
Schenkenau aber zum Theil gerihtöbar, und belebt aus nach⸗ 
Rehenden Theilen: 

1) Aus einem gemauerten mit Haden eingebedten Wohn⸗ 

baufe und daran gebanter Pferditall, einem gemaners 
ten, gleihfallge mit Daden gededten Ruh: und Schaf⸗ 
Gtall, dann Stadel, einem gemauerten mit Platten ges 
Dedten Wagenhaus, dann einem Waſchhaus mit Bad: 
Ofen, in dem fih ein Austragübel befindet; 

) 0 Taam. 34 Dez. Wohns und Defonomiegebäude, dann 

BDursgarten ; 

1 Tagm 5 Dis. Garten und Adır; 

75 Tagm. 43 Dry. Arcder; 

9 Tagw. 63 Dei. Wielm; 

30 Tagm. 56 Drei. Waldungen; 

© Tagw. 82 Des. Oedungen. 

Don d 
teicht 


2 
5 
43 
s) 
6) 
7) 


Befiygungen werden nahilehende Abgaben ge 


a) Zum koͤnigl. Rentamt Pfaffenhofen 
— fl. 28. 591. Stift; 
— rn 12, —» Ruͤchendienſt; 
3 Sail. 4 Mtz. 3 Vierl. — Seditl. Korn; 
Ss» Ar 3 2 =  Habergült, dann 
af. 36 Er. 1 Hl. einfache Steuer. 
b) zur Kirche Freinhaufen 
Ä fl. 12 fr. Pfenninggilt; 
1m — » Jahrtagsgeld; 
An 16.» Wachsgilt; 
4 Mtz. Hanf, in Geld firirt zu 3. 44 Mr. 
Laudemium 7'4 Proz. bey der Guts: Veränderung, _ 
ce) zu Gntsherrfchaft in Freinhaufen - 
8. — Er. — Hl. grundberriihes Scharwerkgeld. 
Die gerihtlihe Schägung des Gefammt+ Anmefend ohne 
Mobifiarfhaft, Vieh und Fabrnif beiträge 3795 fl. 
Kauföluftige, ‚wovon Berichts Unbekannte, fih über Vers 
mögen und Leumund ausjumeifen haben, werden hiezu ein: 
geladen. 
Actum am 15. Juli 1828. 
Königl. Landgeriht Pfaffenpofen 
im Jfarfreife. 
Haindl, Landricter, 





1125. Befanutmadungen. 

Bey der. Ausfpielung des Gaſthofes zur blauen Traube 
in Straubing fand fo ein geringer Looſe-Abſah ftatt, daß die 
Gewinne nicht alle bezahlt werden können, vielmehr eln bes 
deutendes Deficit beflept, über deifen Dedung im Redtömege 
abzufprechen koͤmmt. 

Da inzwifhen die Ausbezahlung des hinterlegten Erlöfes 
aus den obgefagten Yoofen an bie Inhaber der gewinnenden 
nah Maafgabe des Verloofungs: Planes in Folge allerhöͤch ⸗ 
ſter Minitterial: Entfbließung zu gefhehen Hat, fo wird piezu 
Tags fahrt 

auf Mittwoch den 27. Auguft d. J. 
feftgefegt, und hiezu jeder Inhaber der gewinnenden Looſe 
perſoͤulich oder durch binreihend Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen 
und die Looſe zu produgirem unter dem Praͤſudiee aufgefor: 
dert, Daß die Deponirten Gelder an die ſich meldenden und fi 
gehörig ausmweifenden Gewinnern verabfolgt würden, 

Straubing, den 18. Juli 1828. 
Der k. Landrihter und Stadtkommiſſair 
von Vicenti, 
ald Regierungs ı Rommiffalr. 


457. Gemeinnützliche Anzeige. 
So eben find in der Som mier'ſchen Verlags: Vuchhand⸗ 
lung zu Leipzig folgende 
probate Mittel und Rezepte, 
ein unentbebrliher Dausbedarf für jede Hays 
baltung in Städten und aufdem Bande, 
ganz neu erfhienen: 
1. Eihre nnd unträglihe Mi 
Banıfnh 
aus Betten, Stühlen, Tifhen, Schränken und überhaupt aus 
allem und jedem Hausgeräthe, fo wie aus Stuben, Kammern, 
Häufern, Taubenfglägen und aus jedem andern Bepältnik, 
wenn fle auch noch fo lange darin geniſtet haben, gang geroif 


und Rezepte, alle 
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im verteeiben, fie gu tödten und Ihre Brat völlig ausjmeotten, 
auch Neu zu erbauende Häufer vor einer kuͤnftig möglichen 
Anftedung im Voraus ſicher zu ſtellen. Mebit einem Anhang: 
über die fihere Vertilgung dee Müden, der Fliegen und der 
oͤhe. Meunte, verbeſſerle und abermals vermehrte Auflage, 
Bogen, 8. gebeftet 27 Er. 
2. Sichre und untrügliche Mittel jur Vertifgung der 
Müden, 
hit Bermeldung, von Ihnen geftochen zu werden, und zur Vers 
treibung dee durch ihre Stiche werurfahten Schmerzen; des⸗ 
gleichen, zur Dertrelbung der : 
Fliegen,derglöpeunddberMotten, 
2 Bogen, 8. geb. 15 Er. 

5. Buverläßiger Rathaeber für Randleute und für 
Bartenbefiger; enthaltend: ſichre u. untrügliche Mittel, alle 
Raupen 
in Gärten und in Krautfeldern, auf Bäumen, Eträudern, 
Beeten und Kohlſtuͤken zu tödten, vorzüglich aber Ihrer Ente 
ſtehung und ihrer ungeheuern Vermehrung zu rechter Zeit zus 

vorzukommen. Akte Aufl, 212 Bogen, 8. ob: 18 Er. 

4. Zuverläßiger Rathgeber für Landleute, für Gartenbefiger 
und für Jedermann; enthaltend: fihre und unträgliche Mittel, 
Ratten und Mäufe 
aus Feldern, aus Gärten, aus Wäldern, aus Päufern, Scheu⸗ 
Ken und andern Behältniffen, desgleichen von Bienenftöden, 
” gu vertreiben und fie zu tödten, vorpüglic aber ihrer Begaftung 
und ihrer ungeheuren Bermehrung zuvorzukommen. 2te Aufl. 

4 Bogen, 8. geb: 27 Er. 

NB. Sammtiche in obigen 4 Schriften mitgetheife Mittel 
beftehen nicht in leeren Quadfalbereien, aud wicht in Giftmits 
tein, wie die meiften Schriften ähnlicher Titel derglelchen ent» 
halten, wodurch ſchon fo vieleMenfchen (und nur noch kuͤrzlich, 
am 15. Sept. 1827, ju Brez in Brabant 10 Perfonen) ums 
Leben gekommen find; fondern fie gründen fich auf vieljährige 
Grfaprung achtbarer Männer, eines Dermbftädt, Halle, Hochs 
beimer, Mackenzle, Röver und Anderer. Dabey find fie Teiche 
zuzuberriten und wohlfeil. Uebrigens lehren Diefe Schriften 
nicht blos, alle Wanzen, Müden, Raupen, Fliegen, Floͤhe, 
Motten, Ratten und Maͤuſe zu vertreiben nnd gu tödten, fons 
dern auch (mas befonders in Rücficht der Raupen weit wid 
tiger iſt), wie man die Begattung derfelben umd folglich ihre 
nngeheure Vermehrung verhindern kann; fie find daher wirk⸗ 
lich ein unentbehrlicher Hausbedarf, Da es jedoch mehrere 
Echriften ähnlichen Titels gibt, fo wird man, um die rechte 
zu erhalten, wohl thun, bey Verſchrelbung derfelben, diejenige 
au verlangen, ‚auf deren Titel der Name: Sommer'fhe Ders 
log Buchhandlung befindlich ift, 

Man erhäft fie In Münden in der Lindauer'ſchen Buch 
handlung, bey HH. Gotta, Fleiſchmaun, Lentner, Michaelis und 
Palm; in Augöburg bey DH. Jeniſch u. Stepe, Hrn, Schloffer 
und in ber Wolff'ſchen Buchhandlung; In Landshut bey Hrn, 
Krull und bey Hrn. Thomann; in Rürmberg bey Hrn. Feld: 
eger; in Regensburg in Paffau bey Hru. Puflet; in Bamı 
berg bey Hrn. Draußlk ; in Würzburg bep Hrn. Gtlinger; 
in Ansbach bey Hrn. Gaſſert; in Baireuth und in Hof bey 
Sen. Gran; in Erlangen bey HH. Palm und Enke; in 
Rothenburg bey Hra. Claß und in Straubingen bep Hrm 
Echornet. 


lange und kurze, 


1158. Mo, 78, 
Stand mit 3 Auslagen, Aten Reihe, dem von 


Usfchneiderfchen Braͤuhaus rechts hinauf, 
Dur das Zutrauen, welches ich feit dem Anfang der hie 
figen Jacobidult von dem hohen Adel und verehrungs würdigen 
Publitum genieße, finde ih mid veranlaßt, diefe Anzeige zu 

machen, und bitte nur ferner um ihren gütigen Zufpruc. 
Percaled, Gazes, Faconnet, Mole, füge, Streifen, 
Spigen, Gravatten von Yaconnet, Sadtüher, Pers, Welten 
beug, Dofenzeug, Merino, Shawls, Moire und andere Sorten 
Taffent und Atlaßbaͤnder. Herens und Damenhandſchuhe, 
lafirte und von färbigem Leder. Herrn⸗ 
und Damenftrümpfe. Schwarzſeidene Herenhalstücher, welche 
Die Farben nicht laffen. Borhänge, Franfen, Borduren, Pas 
rifee Parfümeriewaaren. Das Achte Löllnifhe Wafler von 
Sopann Maria Farina, dem Älteften Diftilateur, wovon Die 
Probe (um fih von der Aechtheit zu überzeugen) unentgeldlich 
su haben ift. Vortreffliches Zahnpulper, welches ſowohl die 
Zähne, ald das Zahnfleifh erhält. Englifge Nähpnadeln von 
Demming und Sohn in Sonden, mit und ohne Gold+ und 
Eilberöpr, Stopfnadeln, Tambourin: und Stridnadeln Fein 
englifhe Scheeren, Blelſtifte, Reißzenge, Diadem », Frifie » und 
andere Sorten Aufſteckkaͤmme. Staͤhlerne Lihtpugen mit Fer 
dern, aͤchte Havanna⸗Gigaro's, befter Sorte und leicht; englifche 
broneirte und ftählerne Gürtelfhnalen, Petfchafte, Mprbänder, 
Brieftafhen. Gold» und Silberperien, Was s und ſchottiſche 
Perlen, ganz ben aͤchten gleihe Seidene Herrnhauben, Billard⸗ 
Reinigungsbefen von italienifhem Stroh. Schnürleiber für 

Damen , nebjt noch mehreren Artikeln, 
Gegebenfter Heine. Gottfr. Sterzinger 
aus Mürnberg. 


239. Ben 3 A. Finfterlin, Buchhändler, — Mar: Fofi 
Platz Nr. 58) If eine wohlfeile TafchensAusgabe von nachſte ⸗ 
bendem intereffanten Werk zu haben: X 

Waspington Irving, Die Geſchichte des Lebens und 

bee Reifen Shriftoph’s Columbus. 18—38 Bdchn. 
Ale 12 Baͤndchen zufammen, in Umſchlag geheftet, Drdp, 
2 fl. 42 Er. Belinpap. 4. Zuglelch als Fortſetzung für 
die Tiel, Hrn. Subferibenten auf deffen ſaͤmmt liche Werke. 

Ferners befige ich noch die Ste Auflage von dem Brockhaus⸗ 
fhen Gonperfations:-ferichn, 14 Bde gebunden, und 
erlaffe es um billigen Preis. 





1151. gamyorimGefiani 
von Augsburg, am Brodmarkt Bit. D. Nr, 7, im Haufe des 
ren Donorat Gafell, empfehlen fih beftens in verſchledenen 
orten feldener Halstücher, wie auch in verfchiedenen Gattungen 
Strümpfe, nebft allen Battungen ſchwarzer halbfeidener und 
floretfeidener Herrn ⸗ und Brauenftrümpfe; fie führen aud ein 
volftändiges Sortiment Nähfeide von allen Farben, fo wie 
Seiden und Floretfeiden zum Strümpfitriden, und von allen 
Farben Strickbeutelſeide, Orſol, Peliofilat, Frama u. Drganzin, 
nebft verſchiedenen andern dahin einfchlagenden Artikeln. 
In Münden in der iten Reihe, Boutigne Nr. 57. 


1128. (4b) —* Becker und Lillman, Leinwand Fort: 
Fanten, von Derlinghaufen bey Bielefeld, in Weftphalen, geben 
ſich die Ehre ihr Waarenlager beſtens zu empfeplen, beftchend, 
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in allen Sorten Holländer, Bielefelder und Wahrendoͤrfer, 
gebleihter und ungebleihter Leinwand, fo auch hänfenen und 
und weißen feinenen Sadtühern Mur durch dauerhafte und 
bidige Waaren werden fie fih zu rechtfertigen ſuchen, deßwe⸗ 
gen wird au in jeder Hinficht garantirt, 

Das Waarenlager befindet fih wie gewoͤhnlich beym Büs 
Geldräu in der Schwabingerfirafe Mro, 85 zu ebener Erbe, 


119. (25) Gebruͤder Weiter, aus Solingen, empfeh ⸗ 
len zur jegigen Jakobi: Duft wiederum ihr Stapl« umd Eis 
fenwaaren: Lager eigner Fabrik, beftehend in allen Sorten 
feinen und ordinairen Tifhmeffern nebſt Tranfgirmeflern und 
Deiiertmeflern, ferner eine Auswahl von feinen und ordinairen 
Säpeeren, Jedermefler, und aͤcht englifhen Rafiermeffern, feine 
Gompefition: und Metall: Vorleglöffel, Eßloͤffel, und Kaffeelöflel; 
suh findet man alle Sorten weiße und blaue Sigplätter, 
mie aud ganz harte gelbe, nebſt Schließ: Sägen, harte gelbe 
Liobfägen umd Zirkelfägen, alle Sorten meflingene und eir 
ferne Tifhbänder, Schatull», Shubläden«, Schrank, Kom: 
mod» und Studentpür: Schlöffer, Stemmjeuge, Hobeleiſen, 
Sctärfeifen, Riegel, wie auch mefjingene und eiferne Schas 
nirhand, Schreiner» und Schuſterhammer, Bügeleifen, Loch 
Eifen und Stiefrleifen, Bruhbandfedern und mehrere in bie 
les Fach ſchlagende Artikel. 

Sie verfpreben gute, ſchoͤne Waaren und Außerft * 
Pr haben ihren Laden auf dem Dultplag Nro. 219 in 


der Reihe. 


1136. (26b) Gmanurl Jacob Shap 
von Augsburg 

bat Mh entihloßen, diefe Dult über feine gan feinen nieder, 
Linbifden Tüder, welche fonft 15 fl. gekojtet, jezt um 9 fl, 
9'4 dis 10 fl. abjufegen, und bey 100 fl, können mod 4 fl. 
sdgejogen werden. Sie find ale wollfärbig und die mittlern 
Eprten werden ebenfalls um die ſeht billigen Preife von ıfl. 
Soße. bis 5 und Hfl. verkauft. Erempfieplt ih zu geneigten 


WBoplmollen beftens. 
Die Boutique it vor dem neuen Thor rechts die Dritte, 


ı1ı5. (25) Marcus Schuhbauer, Meſſer⸗ und Stahlgalan⸗ 
gerierBagren: Fabritant aus Würzburg empfiehlt ſich in bevors 
Bepender Jacobi, Dult mit feinem vollſtaͤndig affortirten Lager 
son Veilern, Saceren, Stopigalanterie» Woaren u. dgl, nad 
neweher JFagon und Geſchmack einen hohen Adel und vereh⸗ 
rungswärdigen Publıfum ganz geborfamft und ergebenft, — 
Brpterer Uetifel eiguet ſich worzüglih für Damen, 

Ja den Stand gefeht, den Preis feiner Waaren Außer 
Billig fegen ya Bonnen, bittet er um einen recht zahlreichen Zus 
foruh, gegen Berfigerung reiner umd guter Waaren, Bugieid 
bat er Die feinen gerhrteften Freunden und Göunern bie 
eraebenfte ja machen, daß er Fünftig nur Die Spunmer 
Dulten Beiahen wird, mweöhald er feine geehrieften Abnehmer 
ardemead erfucht, ipm Ihre Aufträge im der Iwiſchenzeit un 
ir feiner —52 nad Bürgbyrg zsufommen zw laſſen, von 
mo ah Diefelben mit der größten Pünfglichkeit und Prompte⸗ 
fit vollzogen werden follen. i 

Laden if im Haufe des Hrn. J. Schulz, Saljüöp 
ler vom Muſeum. 

Bünden am 25. Jull 1828. 








1114.(26) Gottlieb Herold un. Gomp. 
aus Stügengrün in Sadfen 
empfehlen ſich mit einer fchönen Auswahl in weißen fächfifchen 
und frangöfifchen Fadenfpigen, und dergleichen Hauben, feidenen 
und baummollenen Tullipigen, unächten und ädten Blonden, 
dergleichen Hauben, Kragen, Schleiern und Tuͤchern, in 4/4, 
* und 4/5 glattem und geflidten Fadentull, und dergleichen 
freifen, Hauben, Spigen, Schleiern, Krägen und Tuͤchern, 
geſtickten Mullpauben, dergl. Gatnirungen, Cinfag, Tücern 
und Rrägen, [hwarzen, grünen und meißen Kopf» und Hut⸗ 
fhleiern, von feidenem Zul und von Gaze de Paris, ſchwar⸗ 
zem und weißem feidenen und baummollenen 8,4 Tull, gefticten 
Drgandy: Kleidern, dergl. Spencern und Rrägen, baummwollenen 
Vorpäng- Franzen, baummwollenen Gimpen und Schnüren, Trous 
Trou in Stüd, dergl. Spigen und in diefes Fach einfhlagenden 
Artifeln, Sie verſprechen die billigften Preife und reelle 
Bedienung, und ftehen In der new erbauten Boutique Nr. 106 
am Gd, dem Marthor gegenüber. = 


1117. (35) Anton Aihinger aus Wien bezleht wieder 
bie bieflge Jarobidult und empfiebit ſich eines hohen Adel und 
verehrungswürdigen Dublitum mit feinem ganz neu affortirten 
Waatenlager. Gr verkauft alle Gattungen lange und vieredigte 
Spamis, weiße Piquee von 48 Er. bis ı fl, er. pr. Gle; 
0 auch gedrudte Piquee von 48 Er. bis ı fl. 48 Er. pr. Elle, 

erner alle Gattungen englifhe Polinette, pr. Elle ı H. 12 fr. 
bis 2 fl, 30 Pr,; weißen Sartinett zw 48 fr; geftreifte doppelt 
gefüperte Ranquinette 3/4 breit zu 24 fr. ; Borhäng: Mouflelin, 
- Elle 18 Er. ; weißen Rips zu 48 Er.; gedrudte (llenbreite 

ouffeline gu 40—48 Er. pr, Glle; detto 3/4 breite zu 24 &r.; 
Gllenbreite Perfe, die Elle 45—56 fr.; detto 3/4 breite pr. 
Elle 18—45 Er. Berner von allen Farben Futter: Sarfonett, 
14 &, die Glle; alle Farben Merinos von 56 Fr. bis ı fl.; 
fo aub Baummolleu » Sammet von verfhiedenen Farben, pr. 
Elle 48-54 kr. ; ſchwarz feidene Herrn: Halstücer, gefärbte 
Parräfp und Pas zu Damenkleidern von 30 —54 fr., und 
dergl Modewaaren mehr. 

Die Boutique it vor dem neuen Thor Finke, Ste Reihe, 
2te Abtheilung, Nr. 224. 


1123. (2 5) Johann Georg Fichtner, von burg 
empfiehlt fi mit feinen felbftfabrizirten Baummolldt + Garn 
in allen Farben und Mellirungen 2» bis 5fah, engllſchen 
Garn, Maͤhgarn, fpaniihen Schaſwollengarn 2: bis glach, 
ordinären Schafmwollengarn 2 — sfach, weiß und färbig, Big, 
Gotton, Strümpfe, Haudſchuhe, Spamis in allen Größen, feide-e 
Tuͤcher, ale moͤgliche Sorten Sei:denbändern, Mäpfeiden, Zwirn 
und noch viele Artikel, welchenicht angemerkt find. 

Die Boutique ift vor dem neuen Thor links Nro. 221. 


1118. (35) Selurih Wültuer und Bepper, aus Bieles 
feld in Weitphalen, geben ſich Die Ehre ihre Waarenlager ber 
ſtens zu empfehlen, welches im einer Auswahl von feiner Hols 
länder, Bielefelder, und Waarendörfer gebleicht und ungebleichter _ 
Reinwand beiteht, fo auch bänfene Leinwand und weiße leinene 
Sadtüder eigener Mauufattur; verſprechen reeie Bedienung 
und billige Preife, und bitten um zahlreichen Zuſpruch. 

Das Baarenlager befindet ih bey Hru. Eberl, Gaftgeber 
um Filferbeiu, in der Weinfraße Mr. 1633 über eins Stiege, 


Bimmer Nr. 3. 
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2098. (56) Domerstag den 31. Juli Vormittags 8 Ude 
werden im koͤnigl Gardetem Korps alte Montur: und Wald: 
Stüde, dann alte wollene Bettdecken, fo wie alte Meßin ſiru⸗ 
mente gegen ſogleich baare Bezahlung an ben Meiftbietenden 
verfteigerti 

Die Verfleigerung wird im dem ehemalig von Prielmapers 
ſchen Haufe zunshht dem Hubergarteu vorgenommen. 
München, den 21. nn . 


[4 “ 
DeconomiesGommiffion des ib Gadeten»Gorpb, 
». Daumlffer, Hauptmann. j 
"Wunderer, Red mungsführen, 





1137. (26) Prammersgaffe Mo. 1503 tft der dritte Eiod 
auf Miharlis um 300fl. halbjäprig zu vermiethen. Gr beſteht 
aus 3 großen tapezierten Jimmetn auf die Strafe, 4 gemahl: 
ten und 3 geweißten Zimmern in dem Hof, alle 10 Yimmer 
geigbar; dann Kühe, Speiftfanmer, Speider, große und 
Beine Holzlege und Seller, Diefe Wohnung’ kann vom Dies 
thenden fhen im Monat Auguſt, und zwar amentgeldlid, bes 
zogen werden. Im Haufe kann auh Stall auf 4 Pferde; 
Remiſe auf 3 Wägen, Kutſcherzimmer und Butterboden, um 
12 fl. monatlich, gemlethet merden. 


— 0.0.7 


1025. (3°) Die Wohnung im erfler Stock im Haus Me. ' 


2537 in. der Pranners gaſſe iſt zu vermicthen und fvgleich oder 
Bis Michaeli zu beziehen. Dikielbe verehrt aus einem Salon, 
2 Zimmern vernherant, faͤmmtlich mit Seide tapezirt, 2 Jim: 
mern ruͤdwaͤrte, einen Speifefaal, großen Gomtoirs, Vediens 
ten: Zimmer, Garderobe und dergl, — ferner zur ebenen Grde 
in einer großen Küche mit fohzimmer, Badzimmer, Stallung, 
auf 4 Pferde, Remife, Keller u. f. w. 
- Weitere Auskunft ertheilt der Hausmelfter. 





0. Pfaͤnder ausjinlöfen. 

Bei dem kbnigiich privilegirten Verfagamte allbier werden 
den *25. Eünftigen Monats Aug. 1828 die im Jahre 1827 
son dem Monat Map liegen gebliebenen Pfänder, im Fall 
man folche längftens den 235. Auguft zuvor nicht ausfüfen 
follte, mittel der gewöhnlichen Lizikation an Den Meitbiethens 
den verkauft werden; alle biejenigemalfo, denen daran gelegen. 
iſt, koͤnnen ihre belichigen Anjtalten in Yeiten vorkehren. 

München den 26. Julp 1828. Borzaga, Eafjler: 


r147. Friedrich Auguſt Ullmann, 
aus Vterlein bey. Annaberg im ſächſiſchen Erzgebirge, 

dezleht zum Grftenmale die hiefige Dult mit einen bedeuten: 
den Auswahl fühfiiher Spigen von den gefhmadvolliien 
Muftern ; ferner Gardinen: Frangem, Tuͤll oder Epigengrund 
iur Stuͤck und Streifen und dergleichen Stideregen, und vers 
jortiht unter reelſter Bedienung die billigften Preiſe. eine 
—— befindet: ſich im: der untern Abtheilung äte Reihe 
Biro. 187.- 








rı42. Ein Hiefiger anſehnlicher Schuhmachermelſter wünfht 
einen jungen Menſchen in die Lehre; gfeihviel, mit oder ohne 
Lehrgeld; derfelbe ſoll aber wor allen Dingen von ordentlis 
hen, rechtſchaffenen Eitern ſeyn D. Uebr. 


451. Die fünfte verbeflerte wad vermehrte Auflage von 
Dr. 8. Wachlers Lehrbuch der Gefhichte zum Gebrauch 
im hoͤhern Unterrichts » Anftalten. 30%, Bogen. 1828. 
gr. 8. 2fl. 42 fr. 
it fo eben in unferm Verlage erfhienen, und aufer den vie⸗ 
len Veränderungen, Berihtigungen und Zuſätzen, mit denen 
der trefilihe Verfaffer feine Arbeit bereicherte, die Geſchichte 
bis Ende des Jahres 1827 fortgeführt worden, 
Zugleich erlauben: wir uns 
Menzel, 8. A., neuere Geſchichte der Deutſchen, von ber 
Reformation bis zur Bundes acte. 2r Band; von Nürm: 
Berger Religionsfrieden bis zum Ausbruch des Schmal . 
Baldifihen Krieges, gr.d. 3N. 36 fr, 
was Pürzlih die Preſſe verlaflen hat, beitens zu empfehlen. 
Bon bepden halten wir bey unferm Kommiffioneir, Herru 
3. U Barth im Leipzig flets Vorräte. 
‘ Graf, Barth und Eomp. 
i —* in Breslau. 
Durch die-Jof. Lindauerſche Buchhandlung in Mün— 
den zw erhalten. - 


1133, (264 In Folge der Mobilar » Verfleigerung des Til. 
k. L. rufüfhen„Gefandeichafts »Secrrtalre Herrn von Baconin 
werden bie ser, Randkarten, Gemälde, und Kupferſtiche 
amı Dienſtag und Mittwoch, die Weine aber am Darauffolgens 
ten Donnerftag den 51. Zuli, Herzogfpitalgaffe Neo, 1159, 
gegen baare Bezahlung öffentlich verfleigert werden. 

Die gedrudten Verzeichniße über obgenannte Gege e 
Eiunen in dem Berftsigerungs:Lokal gratis abgepoft werden, 


992. (a) Es if auf dem Marimiltand : Platz Mro. 1529 
zu edener Erde eine angenehme Wohnung für eine Einderlofe 
Familie zu verftiften, beſtehend aus 5 Zimmern, Rüde, Holy 
lege, Keller und Speicher ıc. 


1143. 5% & Heimftert, 

feiffen»: FSabeibant aus Ulm 
bezieht Die hiefige Meffe mit einem gut affortirtew Lager uns 
beichlagener maferner Tabals-Pfeiſſenköpfe und Tabaksdoſen. 
Unter Verficherung moͤglichſt billigfter Preife bittet er um ge: 
neigten Inſpruch. Seine Boutique ijt in der untern Reihe 
bie 3te Nov. 199. 


1116. Montäg den 28. Yuli iſt Blech⸗ und Harmonie 
Mifi! im Hubergarten (bey ungünſtiger Witterung den bar: 
auf folgenden Mittmod) und fo fortwährend ‚jede Woche. 





Der Anfang ift um 7 Uhr. ’ 
Schrannensiinzeige vom 20. Juli 1828. 
— mn — — —— —— 
: : Fam Bergfeih 
Getreide: [Ganzer Wurde Bleibt | Mittfe On die Tegte 
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Mevakteur: 3-9. Genbtmer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolf's Stindern. 
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Zeitungs : Nachrichten, 


Ausland, 

Parie, von 21. Juli. Die Kammer der Abgeorbne 
ten bat heute — ben gedrängt vollen ©allerien, in Anwe⸗ 
fenbeit einer ungewöhnlich großen Zabl von Abgeordneten, 
fat alle im Com, und bev tiefer in der Derfammlung 
derefbender Stille — den Bericht der Commilflon angehört, 
welche mit Prüfung bes Antrags bes Adgeordu. Hr. Labbey 
de Pompieres auf eine Unflage gegen das legte Miniſterium 
Beauftragte war. Hier folgt aus dieſem febe audgedebnten, 
von Hrn. Birod (aus dem Ain: Departement) erjtatteten, 
Bericht ein fo ausführlicher Auszug, als ber Raum geitattet: 

Meine Herrn ! ‘ 

ie find zum Erſtenmal berufen, das hobe Vorrecht 
auszwüben, welches der 55te Artikel der Derfafung Ihnen 
Öterträgt. Wenn Minifter das heilige Piand des Ders 
trauens bes Königs verrarhen babem, wenn fie zu unrecht: 
möäßigem Vortheil die Gewalt mißbraucht haben, welche 
ipnen nur zue Sicherung des Rubmo und des Glücka vom 
Branfrei, zu Handbabung unferer Rechte, vertraut war, 
fo werden @ie in Bezug auf diefelben den großen Schritt 
Beginnen, fie vor den Richterftubk der Kammer zu laden. 
Wenn fie aber Dpfer eines Hark" find, ben ipre rechtliche, 
fee Verwaltang gegen fie erregt bat; wenn fie das Biel 
einer unüberlegten oder verfäumberifhen Unklage find, 
dann find Sie benfelben eine Rectiertigung ſchuldig, auf 
welche jene noch mehr Anfpruch haben, wenn fie, bereits 
von berfeitung ber Geſchaͤfte entfernt, weit weniger Shug 
gegen die Angriffe ihrer Feinde finder. Ihre Eommilfion 
MA von dem Gefühl dieſer doppelten Pflicht durchdrungen, 
Dirfes Befüpl hat dieſelbe im ganzen Lauf ihrer Urbeiten, 
zu deren Vollendung 2Flange Sizungen kaum ausreiäten 
und beren Kefultat dieſelde Ihnen jezt vorlegt, geleitet. 

Wir paden zuerſt nach den Regeln geforicht, welche die 
Rowmer ved Unsübung Biefes ihres Dorrechts zu beforgen 
Dabe, and umterfucht, welche Defugniffe fie ons habe über 
tragen wollen, Wir find bier auf enflide @dwierig- 
Beiten geitoßen. Der 5518 Urtifel der Derfaffung verleibe 
ber Kammer der Ubgeorbueten »das Recht, bie Minjiter 
onjuflasen und fie vbr die Kammer der Pairs vorzuladen, 
melde Ürptere allein das Recht hat, fie zu richten.» Der 
Shte Uetiteh der Derfarfung aber deflimmt: »Die Minüter 
Boanew nur wegen vetübten Verrathe oder Erpreifung 
wugillage wreden ; befondere Geſeze werden dieſe Art .von 
Dergeber ned aenauer begeichnem und die Weife der ger 


richtlichen Verfolgung beſtlumen.« Diefe in der Verfaf: 
fung angekündigten befonderen Geſehe aber find noch nice 
vorhanden. Die Regierung und die Kammern baben fi 
mit denfelben zu wiederholten Malen beſchäftigt. Im Japr 
1814 widmete die Kammer ber Abgeordneten mehrere 
Sitzungen der gründlihen Erörterung des Antrags eines 
ihrer Mitglieder in Bezug auf die Berantwortlichkeit der 
Minifter und verwandelte diefen Antrag in einem Beſchluß. 
Im 3. 1816 machte ein edler Pair in der Kammer, im 
welcher er noch fit, einen ähnlichen Antrag. Im Jabre 
1817 und 1819 wurden Geſeges Üntmürfe der Kammer 
der Abgeordneten vorgelegt; der letzte veraulaßte feibit 
einen Commiffionsbericht. Ale dieſe Schritte aber blicden 
erfolglos. 

Ibre Commiſſſon hat ſich gefragt, ob in Ermanglung 
ber, in der Derfalung angelündigten, befondern Geſthe 
der 55te Artikel unvollzogen bleiben folle, auch in Dem 
Bell, wo deſſen Vollziehung unbeitreitdar nothwendig wer 
ben würde. Sie hat fi gefragt, od Miniſter ungeitraft 
auf die förmlichſte, gefäbrliite Weife ihre Pflichten gegem 
Thron und Vaterland verlegen bürfen. Wir, meine Deren! 
Ponnten dieß nicht glauden. Wir daben geglandt, daß 
dieſes Vorrecht, bie Minifter auzuklagen und zw richten, 
838 die Kammern duch die Verfaſſung erhalten, Fein lee⸗ 
red, täuftendes Dorredt ſeyn dürfe; daf, in @rmanglung 
gelepliber Beſtimmungen, deren Eintritt ben Ausäbung 
jenes Nebts wünſchenswerth gemweien märe, es dem Kam 
mern zuftche, bie näbern Beilimmumgen ben Dodziebung 
beffelden nach dem gemeinen Rede feitzufepen, jedoch mit 
Grgeeifung aller, im Vortdeil des Staats und der ange 
ſchuldigten Minijter, ber Klugbeit und Gerechtigkeit —* 
berlihen, Sicberkeits. Maafregein; wir haben endlich ge⸗ 
glaubt, daß, wenn Sie Innerhalb der Schranken des Ssten 
Artiteld der Derfafung den Entſchluß ergreifen, einem 
Diinitter anzuflagen, es Ibnen auch zuflebe, die Formen 
der Ihnen zufommenden Inſtruction dee Unkloge fellgufe- 
gen, fo mie es der Kammer ber Pairs suloume, die 
Formen des geritliden Verfahrens und des Urtheila, die 
ipe poſteben, zu deſtimmen. Wirklich dat die Kammer 
ber Pairs dieſes fon den vier Öckegenbeiten getban, we 
fie fib als Gerichtshof conitituirte, obne die im Sster 
Urtifel der Derfoffung amgefündigten Geſetze adjumarteır. 

Aus dieſer verfajlungsmäßigen Gerichtsdarkeit der Sana 
mer der Ubgevrbnieten gebt unbeflzcitdar dad Recht, oder 
vielmebe die Derpilidtung bervor, die Thatſachen darch 
Aetenſtũcke oder Zeugen = Uusfogen zu erbarten, d. Dr, 1# 
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einer Unterfuchung zu fchreiten. Diefe Folgerung kann fo 
wenig die den Pönigl, Vorrerhten fchuldige Achtung und 
die ängftliche Gewiffenbaftigfeit, mit welcher fih die Kam⸗ 
mer innerhalb der gefepliben Schranken ihrer peKtifhen 
Wirkſamkeit Halten muß, verlegen, daß fie vielmehr geeig⸗ 
met it, deren Handhabung zu fihern. Es iſt für fie noth⸗ 
wendig, die Wahrheit zu erkennen. Wie aber können ihr 
Die einzigen Mittel, die Wahrheit barzuthun, unterfagt 
werben, ıwenn fie biefe Mittel nur auf eine Urt gebraucht, 
wie es das gemeine Geſetß vorfchreibt, und wenn fie von 
der fo bargetbanen Wahrheit nur diejenige Anwendung 
macht, zu welcher die Verfaſſung fie ermächtigt? 

Als wie uns porerſt über bie Befchaffenpeit unſers 
Auftrags im das Klare gefeht batten, faben wir ein, daß, 
nachdem man ben Antrag in Erwägung genommen, bie 
Mitglieder des lebten Minifteriumd amnzuflagen, pder, 
nachdem man erfannt hatte, daß dieſer Antrag eine grüud— 
lichere Prüfung verdiene, mit welcher Prüfung Sie uns 
beauftragt, mir unſerer Geits, um zu berfelben gu 
fchreiten und uns in Stand zu fehen , Ahnen ejnen Bes 
ſchluß vorzulegen,” die Thatfachen burch diejenigen Mittel 
erhärten mußten, welche die Commilfionen ſonſt gebrauchen: 
d. 5,, indem wir von ben Minijtern Actenſtücke verfangten, 
indent wir diejenigen annahmen, welche uns auf anderem 
Wege zufamen, indem mir Diejenigen Perfonen anbörten, 
welche uns Auffchlüfe geben wollten, indem mir das, mas 
offenfundig war, fo wie dag, was ung felbjt befannt war, 
zu Rath zogen, Alles unter dein Vorbebalt, Falls ed uö— 
thig werden folte, uns auf Sie zu berufen. 

Wir fühlten ben uns Feine Unentfchloffenbeit in Feſt- 
fegung der Musbebnung der minifteriellen Berantiportlichkeit. 
Das Srundgefeg der conflitytionnellen Monarchie it, daß 
nur die Dankbarkeit für Die Woplthaten der Pönigl, Gewalt 
bis zu dem König binanfleigen kann, duß er aber zu hoch 
fleht, als daß die Eritif der Staatsvermaltung ihm errei: 
hen fünnte. Gegen bie Miniſter muß dieſe gerichtet ſeyn. 
Sie find verantwortlich für die Leitung ihres Departements, 
die Unterfchriften, welde von ihnen ausgeben, die Maaß— 
Regeln, zu benen fie ratben. Das königl. Vorrecht, beffen 
Handhabung fo weſentlich it, wird Durch Diefe Berantiwart: 
lichkeit nicht gefährdet. Man muß die Uusübung des kgl. 
Vorrechts, welche unbejtreitbar iſt, von’ den Rath unter: 
fheiden, der von den Miniftern gegeben wird‘, um dieſe 
Ausübung zu leiten, für welchen Ratb die Minifter ver 
antwortlich find. Das kgl. Vorrecht bleibt in feiner vollen 
Wirkung, die Minijtee aber Fönnen angeklagt werden, wenn 
derjenige Gebrauch von dem Vorrecht, zu dem fie gerathen 
haben, den Juterefien des Bandes zuwiderlauft. 

Rechtfertigen - wir unfere Theorie durch zwen neuere 
Vorgänge. Der König kann bie National Garde auflöfen. 
Es ift dieß eine Verfügung, welche ibm nad feinem Vor: 
recht zuſteht und melde refpeftirt merden muß, Wenn 
dieſe Auflöſung aber unverdient ijh, wenn fie bem Vortheil 
des Laudes und des Throns zumiderläuft, wenn fie die 
Bande ſchwaͤchen kaun, welde das Volk uud bie Krone 


‚und Belohnungen. 


Dereinigen follen, fo muß zwar auch in einem ſolchen 
Balle das koͤnigl. Vorrecht geachtet werden, die Nationale 
Garde bleibe aufgelöst, der Miniftee aber iſt dafür ver 
antwortlim, baß er zu bem Gebrauche bes königl. Dom 
rechts gerathen bat, er Fann beöhalb angeklagt werben, 
— Die Ernennung der Pairs ift eines der DBefugniffe 
ber Eönigl. Gewalt. Die Minijter, welche fib eine Ma⸗ 
jorität fihern wollten, haben aber den König zu einer ge 
fährliben Ernennung neuer Pairs beftimmt, Diefe Pair 
üben ipre Derrichtungen aus, was auch die Wirkung ber 
minijterielen Berantivortlichfeit fepn mag, fie können ie 
ren Raug nicht verlieren. Die miniſteriele Verantwort⸗ 
lichfeit Fann aber bis zu diefen Außerften Gräuzen andger 
dehnt werden, ohne befhalb das k. Vorrecht anzutaften, 
Nach diefen nöthigen Vorbemerkungen fey cd und em 
laubt, meine Herren, Ihnen die getreue Aufzählung detje- 
nigen Handlungen zu machen, melde bie Verlegung des 
pormaligen Minijteriums in ben Auklageſtand begründet 
baden. Wir haben im Laufe unferer eriten Commiffionew 
Bipungen folgende Auffldrungen verlangt; Von dem 
(neuen) Minifter des Junern über bie unter dem Iepten 
Minijterium vorgefommene Errichtung mebrerer Corporas 
tigen von Jeſuiten, Miffionären, Kapuzinern und audern 
Münden; über Die Umlaufsicpreiden und andere mind 
ſterlellen Derbaltungs: Befehle in Bezug auf die damaligen 
Wahlen. Bon dem (neuen) Juftizminiiter haben wir Aufs 
klärung verlangt über die von dem leßten Minifterium 
dem König vorgelegten Berichte, um die Nothwendigkeit 
der Cenfug zu begründen, fp wie über die den Genforen 
ertheilten Derbaltungsbefehle, Bon dem (neuen) Finanz 
Miniſter Aufklärung über die Ordonanzen zur Dotation 
ber Pairsfammer, fp wie über Belobuungen für mehrere 


einzelne Pairs; über die Abtretung vom, dem Staate anı 


gehörigen, Ländereven an die Kalvarien Kirche und an die 
große Karthaufe von Grenoble; über die nnentgeldliche 
Verfendung mehrerer Zeitungen und Flugfchriften durch 
die Pot; über die Stempelfrenheit für Die Gazette de 
Srance; über die Zurücgabe einer, früher dein Haufe Por 
lignac angebörigen, Domäne, Bon dem (neuen) Siegel 
Demwahrer haben wir Yufflärung über die näberen Um— 
Rände bey Verhaftung des Obriſten Caron verlangt; von 


dem Siegelbewahrer uud dem Marineminiier aufanmuen 


Aufflärung über Die Deportation und miltührfiche Ders 
baftung mehrerer Einwohner von Martinique; von dem 
Siegeldewahrer über die von feinem Vorgänger auf die 
Kaffe des Siegel: Uints der Titel angemwiefenen Penfionen 
Don dem meuen) Minifter des Ju— 
nern über dem Bericht por Muflöfung der Parijer-Natio- 
nal-@arbe u. f, m. 

Am 3. Juli erhielt der Präfident der Commilfion ein 
Schreiben des (neuen) Ziegel-Bewahrers, in welchem die— 
fee Minifter erflärte: Ce fen beauftragt, im. Namen alen 
feiner Eollegen auf die ou jeden einzelnen derfelben gerich⸗ 
teten Unfragen zu autworten. Gr babe auch alle Doku— 
mente, welche die Öffentliche Berwaltung betreffen, in Ver— 
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wahrung. @r benachrichtige aber die ECommiffion, daß 
die Minister, nachdem fie ficb verfammelt, um fich über 
bie Nothwendigkeit zu berathen, diefe Ukten-Stüde mitzur 
tbeilen, nicht geglaubt haben, daß vorerit Grund zu Prüs 
fung und Löſung dieſer wichtigen Frage vorhanden fen. 
Wie glaubten, indem wir an bie Minijter dieſes Begehren 
Renten, daß fie demſelben hätten Kolge leiilen können; 
wie benfen aber auch, daß fie den augenblicklichen Stand 
der Dinge in Erwägung zogen. Wir berathfchlagten bier 
auf, ob mir Ihnen nit fogleich von der Antwort der 
Minister Kenutniß ertbeilen folten; wir zogen jedoch vor, 
von dem, mad zur Öffentlihen Kunde gefommen, die Do: 
tumente zu ſuchen, und fchritten befpalb zu eines fummar 
eiiden Erbärtung der Thatſachen. 

Rah bdiefen Grundſähen, im Ginflange mit den befte- 
benden Belegen und im ſteter Derücfichtigung deſſen, daß 
die Commilfion zur Eeklärung dee Thatjachen in Bezug 
auf die Anklage des lehten Minijteriums zu kommen hatte, 
fleüte und löste fie folgende Fragen: 

s) Liege mah den Beilimmungen der Verfafung in 
der Thatſache der Duldung oder ber Beſchühung der Je 
füiten durch das Icpte Minifterium Derratb oder Erprefe 
fung? 2) Liegt nach den Beſt. ber Verf, in den ben ben 
Woblen von 1824 begangenen Betrügerenen Vertath obere 
Erprefung? 3) Biegen. d. B. d. V. in den Betrügerepen 
bey den Wahlen von 1827 Berratb? 4. u. 5) liegt.n. 
d. 8. d. D. in der Wiederberſtellung der Ceuſur im G. 
182% w. 1627, welde Wieberherjtelung durch Feine ſchwie⸗ 
tigen Umſtände beſſimmt wurde, Derrach ? 6): Findet ſich 
2.d. 8. d. OD. in den willlührlichen tadelnswürdigen Ub: 
fgungen, die dur das Icpte Miniiterinm vorgenommen 
warden, Derram? 7) Warm. d. B. db. V. bey der Der: 
geazung des Staats: Dermögens im Krieg gegen Spanien 
Derrarb oder Örpreffung im Spiel? 6) Yag. m. d. B. d. 
D. in dem von dem leßten Ministerium rüchſichtlich Spa: 
niens befolgten Soſfem Verrather 9) Lag. n. d. B, d. V. 
ia tem ertbeilten Rath, die Mational: Garde vvu Paris 
im 5. 1827 aufjulöfen, Verrath? 10) Log. n.d. B. d. 

V. dem Rath zu Ernennung von 76 Pairo im Jahre 
1027 Berratb? 11) Lay. nm. d. Beil. d. Derf. in dem Ber 
nehmen der Etaats: Dermaltung in Bezug auf die Unen- 
ben, welbe am 19. und 20. Nov. 1827 in Paris Etatt 
fuuden, Vertatb? 127 War cs m. d. Beil. d. Verf. Der- 
rath, daß die legte Staats Verwaltung gewiſſe Rechte und 
©enöffe, die dein Eraate zuflanden, zu Guniten der Kart 
haufer ia Grenoble und ter Teapriiten in Meilleraie ab- 
trat? 13) Bag. m. d. Be. d. Bert. in dieſer Handlung 
Grprelungt 14) Pag. m. d. Beil. d. Derf. in ben Drev, 
als ersärtet anerfannten, Tdatſachen in Dezug auf mebrere 
Eiamwohure von Vartinique BVerratb? 15) Lag. m. d. B. 
d. Decf. ia den Umſtanden vor, bev u. nad der Derhaf: 
sung des Dbrijten Taron in Battenbeim Verrath ? 

Zomit, meine Herren, bat die Maidrität Ihree Coms 
milton als Reſultat anerlaunt: 1) Es ſey nicht beinlich 
seihshen „ daß die Jeisiten. duch das Iehte Minijierium 


nach Frankreich zuräcberufen; 2) die den Jehuiten vom 
dem legten Miniiterium zuerfannte Duldung und Beſchü. 
Yung ſey den Staats: Gefepen zuwider gemwefen; 3) die 
MWiederberftelung ber Ceuſar in den Jahren 1824 und 
1827 fen micht durch die nach dem Geſeh erforderlichen 
ſchwierigen Umftänden bedingt geweſen; 4) das lepte Dis 
niſterum babe Feine Mißgunſt gegen bie Proteflanten an 


‚ben Tag gelegt; 5) das legte Miniſterium habe will— 


Führliche, tadelnswürdige Abfepungen vorgenommen; 6) 
e6 babe boy Gelegenheit des leßten fpanifchen Kriegs, 
Vergeudung des Staats : Dermögens Statt gefunden; 7) 
über die Frage, ob diefe Vergeudung des Staats: Vermb⸗ 
gens dem lepten Miniſterium zue Laſt liege, und ob da® 
binſichtlich Spaniens von ihm befolgte Soſtem den Ir 
terejfen Frankreichs zumiderlaufe, fehle ed der Commiſſion 
an den nöthigen Nachmweifungen. 8) Der Ratbfchlag, im 
Sabre 1827 76 neue Pairs zu ernennen, fen dem Interef 
fen der Keome und des Landes zuwider gemefen. 9) Das 
Benehmen der Staatd-Vermaltuug in Bezug auf Die Un— 
ruben, welche am 19. und 20. Nov. 1927 in Paris Statt 
fanden, ſey tadelnswürbig geweſen. 10) Es fenen mehrere 
Ginmwohner von Martinique willkührlich verhaftet und ger 
fepwidrig nah dem Senegal beportirt wordem. , 11) Die 
Ubfendung der Actenſtücke derjenigen dieſer Ginwohner, 
welche Kppellation ergriffen, an ben Kaffationshof ſey mehr 
rere Monate lang geſeßwidrig verzögert worden. 12) 
Die Verhaftung des Dbriiten Caron in Battenheim fey 
unter tadelnswürbigen Umjtänden vor, bev und nach ber 
felden Folgt. 13) Die legte Staats: Verwaltung habe 
gewiſſe dem Staate zuſtehende Rechte und Genüſſe dem 
Karthäufern in Beenodble und den Teappiften in Meileraie 
abgetreten, auch fenen ſchon vorber andere Abtretungen 
an die Kartbäufee in Grenoble gemacht worden, 

Uuf die Frage, ob nach den Beſtimmungen ber Der: 
faffung im dieſen Thatſachen, fo wie in bem Rath, die 
Pariſer · National⸗ Garde aufzulöfen, Derratd oder Erprefe 
fung liege, antwortete die Mebrbeit der Eommiffion mit 
Nein, binfichtlih der im 3. 1924 begangenen Betrügerenen 
ben den Wablen, der mwiılllübrliben tadelnswürbigen Abr 
feßungen, und ber Borfäle in Bezug auf die Einmohner 
von Martinique. ie antıwortete nur mit Ja binfichtlidh 
des durch die Abtretungen an bie Kartbäufer und Trappis 
fhen begangenen Derratos. Hinſichtlich aler andern Ipat: 
Sachen Tam es zu Feiner Majorirät über die Arage, ob 
Verrath oder Erpreffung begangen worden. Die Etim: 
men tbeilten ſich zwifben Ja und Nein, und im Broch: 
ren weiterer Nachweiſung oder ausführligerer Unter— 
ſuchung. 

Den diefem Stande der Dinge blieb der Commiſfion 
nur übrig, Die Defchlüffe zu faffen, die Ihnen vorgelegt 
werden follten, weßbalb die erſte Frage fo geſtelt wurde: 
»Dol mar der Kammer vorfblagen zu erklären, daß 
Grund zu einer Anklage vorhanden jen? Drev Mitghieder 
(die Commilfion beitund aus 9) antworteten Nein! 2 Mitr 
glieder autworteten Nein! mit Vorbehalt eines gegen das 
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ledte Minifteriun auszuſprechenden Tadels; 4 Mitglieder 
antwörteten Ja! mit Vorbehalt einer weiten Juſtruktion 
ia diefee Sache, 

‘ Unter dieſen Umftänden wurde bie mente Frage fo 
geitelt: »SoN man der Kammer vorſchlagen, zu erklären, 
daß Grund‘ zu einer Inſtraktion ber Sache vorhanden 
ſey.« Bier Mitglieder antivprteten Ja! eined antwortete 
Sat aber obme einen Tadel gegen bas leßte Miniſſe⸗ 
rium audjufprechen; drey Mitglieder antworteten Nein! 
eines antwortete Nein! meil die Kammer als Klägerin 
nicht zugleich inftruiren könne. 

' Somit, fährt der Berichterilatter fort, fchlagen wie 
Ihnen eine ausfübrlichere Inſtruction vor. Wir glauben, 
doß dichelbe in ihren Befugniffen liegt, noch mebr, daß fie 
Are Pflicht iſt. Wir glauben, daß in Ermanglung ber, 
in dee Verfaſſung angekündigten, Geſetze es für Sie uns 
aus weichlich iſt, felbit die Formen dieſer Inſtruction zu 
beftimmen.: Wir baben ſomit die Ehre, der Kammer deu 
Untrag zu machen: »Zu erklären, daß Grund vorbanden 
fen, Über Die, gegen die Mitglieder des legten Minifleriums 
vorgeihlagene, Anklage wegen Verraths und Erpreffung 
zu infeuiden. « 

Rab Anhörung diefes Berichts wurde auf den Antrag 
bes Präfidenten barüber beratben, mann biefer Gegenjtand 
jur Erörterung fommen ſolle. Der Untrag bes Ubgeord» 
weten der rechten Seite, v. Montbel, die Geörterung fo» 
gleich nach Beendignug des Nusgabenbudgets vorzunehmen, 
wurde durch die Mebrhrit der ganzen linken Seite, bes 
linken Eentrums und eines Theils des rechten Centrumsé 
verworfen, Der Unteag, die Erörterung erſt nach Bten⸗ 
bigang des ganzen Budgets vorzunehmen, wurde durch 
diefelde Majorität angenommen, Nah Beendigung biefes 
Begenitandes beerfchte in der Kammer die größte Bährung. 
Die meiften Ubgorbneten verliehen ihre Siße und bildeten 
Gruppen mitten im Saal, Die Sigung blieb eine halbe 
Stunde lang unterbrochen, mworanf mit Berathung bes 
Budgets des Keirgeminiiteriums fortgefahren und mehrere 
Capitel deſſelben verwilligt wurden. 

— Die Gazette de France meint, dem ganzen In—⸗ 
haft ber heutigen Sipung und bes darin eritatteten Ber 
richte Ponte man in zmen Worten geben: «Man kann fie 
wicht antlagen und will fie nicht losſprechen.« 

— Der neu ernannte Botſchafter Englands am franz. 
Hofe, Lord Stuart, ift in Paris angefommen. 

— Die berühmte Sängerin Eatalani it von ihrer lehz⸗ 
tem Reife nah dem Norden von Europa zurüd wieder in 
Paris angelangt. 

— Eine Schaufpieler + Truppe, melde ungefäbe aus 25 
Mitgliedern beiteht, if im Begriffe, fihb am Bord bes 
Schiffs Eulalia in Marfeile nad Haity eingufchiffen. 


gtaliem 
Neapel, vom 8. Juli. ine gefährlidde Räuber- 
Bande, melde beſonders Im Bezirke von Vallo, in der 
Provinz Principato citeriore ihr Wefen trieb, wurde 


durch die Nachſeßungen die Gendarmerie und bie Mhätige 
Mitwirfung ber Gemeinden gezwungen, fib gänzlich auf 
zulöjen. Mehrere verführte Mitglieder dieſer Bande haben 
fih freywillig und reumüthig dep den Behöcben geſtelt. 


BGerohbritannienm 

' *onbon, vom 19. Jul. Schluß der Sihung bei’ 
Dberbaunfes am 16. d. Der Herzog bon Wellington 
nimmt nun das Wort und erfennt an, daß Lord Holland 
zweckmaͤßig gehandelt, indem er dieſe Erörterung veranlaßt 
habe. Uber er findet au, baß es von Seite der Regie 
zung Flug gemefen fen, fie bis auf Den gegenwärtigen 
Augenblic gu verſchieben; übrigens erklärt er fich bereit, 
ſich über Ulles, was er getbam, fo mie über Miles, mas er mie 
babe thun wollen, zu rechtfertigen. Das lebhafteſte Ders 
langen der englifhen Regierung, fagt der edle Deryog, 
war ſchon lange, ben Frieden zwiſchen der Zürfen und 
Rußland zu erhalten, weil ganz Europa daben intereffirt 
ift; der Kaifer von Rußland ſelbſt wünfcht Peine Zerſſücke 
lung Diefes Reihe. Das Protofod von St. Peteröburg 
hatte deu Frieden zum Zweck; die Erhaltung diefes Frie— 
bend mar dad sine qua non der Unterhandlung. Ic 
Hatte in diefer Beziehung Juſtructionuen, die ich felbjt dem 
KRaifer von Rußland gezeigt babe. Leider Ponnten die Un: 
terbanblungen den Frieden zwiſchen Griechenland und der 
Zürfey nicht gu Stande bringen. Die griechifche Flotte 
batte fih der Zlome der Türken überlegen gezeigt, bie 
Landtruppen nah Griechenland fchidte, obne die Infur- 
genten bezwingen zu können. Im biefer Zeit glaubte man, 
baß eine Dazwiſchenkunft von günftigem Erfolge fenn könnte 
Der Friede war der Zweck derfelben; er mar es auch bev 
Unterzeichnung des Tractats vom 6. Juli, und eo ift noch 
das Ziel aller unferer Beitrebungen. Wenn die Hoffnun« 
gen, die Se. Maj. in der Eröffnungsrede dieſer Seffion 
geäußert hat, nicht erfühe worden find, fo liegt der Grund 
in dee Ungänft der eingetretenen Umſtände. Uebrigens 
Pann man den gegenwärtigen Miniftern in biefem Bezug 
Feine Schuld aufbürden,, da die Erflärung der Tüzgken, 
bie man als bie Urfache bes Kriegs betrachtet, ſechs Wo- 
den vor ber Zufammenfepung des gegenwärtigen Minis 
fteriums erſchienen it. Die portugiefiihen Angelegenpeir 
ten betreffend, fo war ben Cröffnung des Parlaments 
Eiffabon durch eine englijhe Macht befept; aber es ward 
befchloffen , diefe mach der Ankunft des Prinzen Regenten 
fogleich zurück zu ziehen. Don Miguel war zu Wien 
gewiſſe Verpflichtungen eingegangen, an benen England 
feinen Theil genommen hatte, von denen es aber mußte. 
Ben Ankunft des Prinzen in England ging: derfelbe ähne« 
liche Verpflichtungen mit ber englifhen Regierung ein. 
Es ift wahr, daß er gleich nach feiner Ankunft auf dem 
portugtefiichen Boden die Ubficht zeigte, bie damals be 
flandene Regierungsform umzumwerfen; fo mie aber die 
etigliſche Regierung Kunde bavon erhielt, fuchte fie auch 
ihre ganze Mißbidigung darüber zu bezeugen. Der engli« 
ſche Geſandte geftattete nicht aur nicht, daß man brm 
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Prinzen Negenten das für ihn beflimmmte Geld ansliefertr, 
deſſen Heimbeyablung von England verbürgt war, fondern 
er fudte auch dur andere ibm zu Gebote lebende Mittel 
Don Miruel von feinem Vorbaben abjubalten. Cine 
Heine Adtdeilung englifeber Truppen follte noch einige Zeit 
in Portugal bleiben. Nach der Ankunft des Prinzen, ale 
man erfuhr, daß vie Gegenwart biefer Truppen bem Ber 
banfen Raum gebe, als bilige England die von Don 
Miguel beabfittete Revolution, murden dieſelben zurüdß: 
grjogen, und von birfem Augenblick am zeigte England 
durb ale feine Handlungen wie febr es das Berragen 
Dirfes Prinzen mißditige. Die diplomatiihen Derbinduns 
gen murden unterbrocden, als er dıe Abfit zeigte, fi 
zum König zu machen, und der ®efandte verlieh Portugal, 
als Don Miguel nicht ımebe Regent, fondern König war. 
Sa Beſug auf die Blofade von Oporto fagte der Herzog 
bajlelde, mas fchon in frübern Oipungen von dem Grafen 
Aberdeen und Den. Peel beinerft ward, und feßte hinzu: 
Niemand kann mehr als ich die gegemmärtige Euge Portu: 
gals bedauern und febbofter von der Wichtigkeit einer en: 
gen Allianz gwiidben England und jenem Königreich durch ⸗ 
deungen fenn; mabdem ich aber die zwifchen bevden Rro+ 
wen beitebenden Verträge genau erwogen babe, vorzüglich 
aber diejenigen, Die feit dreißig Jahren eingegangen find, 
babe ich nichte gefunden, mas uns zu einer Elumiſchung 
in bie inneren Angelegenheiten Portugals, um irgend eine 
Partben oder eine Regierungsform aufrecht gu erbalten, 
veranlaffen fünnte. Den Abfendung der lehten Erpebitiou 
nach Portugal waren die den Dber-Commandanten in bier 
fer DBeziebung gegebenen Injtruetionen ganz beflimmt; er 
foüte jede Finmifbung im die Innern UAngelegenbeiten vers 
meiden und Peine ber beuden Partheyen aufmuntern. Wie 
befinden uns jejt im ber Lage, daß, ba wir bie Eouver« 
ainetät des Dom Pedro und demnach aud bie Souverai⸗ 
witde feiner Tochter, als unmittelbare Folge der Abdan« 
fang dieſes Zärſten anerfannt haben, wir num die Maafr 
Rrgein abwarten müjfen, melde der gefcpmäßige Sour 
verain trefien dürfte. Ehe wie darüber Kunde erhalten 
baten, läßt fih unmöglid vorausfehen, was wie meiter 
gu thum haben. Lord Dudley befämpfte, wie die Minir 
fler, die Motion des Lords Holland. Cagland babe feir 
nen ganzen moralifden Cinfluß zur Derpinderung bes 
Umfturzes der portugiefifben Eonititution angewandt, nur 
Peine pönfifde Gewait, die es nicht hätte anwenden bür« 
fen. Der Marquis v. Pansdown findet, baß die Stellung 
der Angelegenheiten in Enropa gerade das Gegentheil von 
sem, mas man angekündigt habe, darbiete; Grietenland 
babe aicht pacifizirt werden können, und ber Friede feo 
jezt felbit in Europa bebropt. England babe die Iren: 
sung Brafiliens vom Portugal verlangt und fie nur durch 
Aufopferung ber Unabhängigkeit dieſes Landes erhalten; 
wiefe Abfibe hätte es Anfangs gewiß nicht gehabt. Korb 
Doßand mahım wiederholt zur Dertheibigung feiner Motion 
vos Wort, die aber am Ende opus Adſtimmung verwen 
fem warb. 


— Dr. Peel meldet dem Unterbaufe, daß er Pünfti- 
gen Montag die Bertagung bis Zreoutag den 25. Juli 
verlangen werde; fo ift es alfo wahrſcheinlich, daß die 
Prorogation des Parlaments den 28. oder 29. d. M. 
flatt baben werde, 

— Hr. Spring Nice machte einige Bemerfungrn 
über den keitiſchen Zuſſand, worin fib gegenwärtig Je» 
dand befindet; er zeigte, daß die Zadl ber Gemäßigten 
in jemem Lande täglid abnehme, d. h., derjenigen ſowohl 
Proteftanten als Katholiken, welche zwar die Emanzipa⸗ 
tion wünfden, aber zu gleicher Zeit auch die Erhaltung 
ber Verbältniffe, welche gegenwärtig zwiſchen bevden Kb: 
ulgreichen beflchen. Beute dieſer Art geben jest häufig 
zu der Partben über, bey welcher Gewalt und Ueberteri» 
beng den Borfig führen. Dader es denn Pfliche für alle 
fen, welche die Sicherheit des Staats wünſchen, Mittel 
au erforfden, woburd jede Gefahr befeitige werben Pönne, 
Er bofit, das Parlament werde zeitig genug wieder ji 
fammentreten , um eine fo mwihtige Ungelegenheit zu eub 
(beiden. Der Herzog von Wellington vermöge hierin zu 
tbun, was fib ein Underer nicht getrauen mürde, ju ver 
ſachen; deum Niemand traut wopl dem edlen Derjog zu, 
daß er der Furcht Raum geben würde, 

— Ein Deutſcher, der fib wegen eines Rechtahaudele 
einige Zeit in London aufhalten mußte, tbeilt über 
die englifhe Nebtöpflege folgende Notizen mit: 
Man fhäpt die Anzabl der practizirenden Udoocaten 
in Englaund und Wales auf 8500, worunter im ber 
Hauptſtadt allein etwa 3500 wohnhaft find; eine, ſelbſt 
im Berhältniß zur ungebeuern Dolfszapi Loudon'e, er- 
flanuensmwürdige Anzahl! Man bat auch berechnet, daß 
menu bie jährliche Einnahme eines jeden jener Practifer, 
im Durchſchnitt, auf die Summe von 1000 Pf. ©t. ge 
fbäpt werben dürfte, dieß ein Ergebniß vom 8 ıf2 Mil. 
Pf. St. (beynahe 60 Mill. Thaler) liefern würde, melde 
das beittifhe Publıfum jäbrlihd an Prozeß: Koften veow 
ſchwendet. Eine Summe, melde, wenn fie nicht über 
ſchaͤßt it, ungefähr ein Zmölftel von den Einkönften bes 
ganzen Landes ausmadhen würde. Den biefer Maffe von 
Juriden fcheint es fonderbar, daß in ganz England nur 
zwölf Richter find, von denen alle Eivil: Proyeffe geſchlich⸗ 
tet werden, und melde dreymal jährli das Land durch⸗ 
reifen, um bie fogenannten Affizes zu halten. Es gibt 
unter ten englifhen Juriſten verſchiedene KRlaffen, wor⸗ 
umter bie Attoenies oder Solicitors und die Barciiters 
(auch Eounfel genannt) die vorzüglichiien find, Erſtere 
beforgen die ganze Cinleitung und Ausarbeitung eines 
Prozeſſes, Ieptere haben jebod den mündlichen Vortrag 
im Gericht, nach ben ihnen von den Attornles ertheilten 
Hnfteuetionen zu leiften. Diefe Cintheilung wirb durch 
die weitläufigen Formen bed englifchen Gerihtsweiens 
motbmendig gemadt. Don der Mannicfaltigkeit und dem 
Umfange der Proris mander Attornies wird man fi 
aus Folgendem einen Begriff machen Fönnen. Oemeinige 
Uch findet man mehrere derfeiben in eine Birma vere- 


nigt, im welcher jedes Mitglied einer befonderen Sache 
worflebt, und jeder berfelben bat wiederum eine Menge 
Gehülfen unter fi, melde keineswegs bloße mechanifche 
Schreiber find, ſoudern ımehrerentbeild auch bedeutende 
juriftifche Kenntniſſe befiben. So findet man in den Büs 
reaux der angefebenjten Uttornies oft vier oder fünf Aſſo— 
cied und 530 bis 40 Gebälfen. Tine angenehme Heber 
raſchung ward mir durch das Untreffen eines deutſchen 
Attornev’s biefelbft *), an welchtu ich empfohlen wurde, 
und welcher unter den bier anfäßigen deutichen Hand— 
kungd- Häufern große Achtung und Zutrauen genieft. Da 
dieß, wie ich höre, das einzige Benfpiel der Urt in Enge 
kand üft, fo verdient es ſchon feiner Ungewöhnlichkeit we 
gen, einer Erwähnung. Unter den Eounfels zeichnet. ſich 
befonders der berübmte Brougbam aus. Die Derrdfams 
Feit dieſes audgezeitneten Mannes ift wahrhaft Hinreif 
fenb: die Schönheit und Kraft feines Dorteags, fein tref—⸗ 
fender Wi, der Nachdruck, womit tr den unbedeutend 
Ben Worten ein inhaltſchweres Gewicht gibt, der gebruns 
geue Sinn feiner Rede, der Ton feiner Stimme und die 
Beigende Begeifterung, welche dann und wann gleich ei» 
nem reifenden Strome aus feinem Mumde fließt, erſchüt⸗ 
tert die Öemüther feiner Zubdrer wie ein eleetrifcher Strabl, 


uud macht ibn zum Feäftigften Volksredner, zum Der. 


mojibene® feines Zeitalterd. Unfchäpbare Vorzüge der 
englifchen Rechtspflege find Öffentliche Verhandlung aller 
Streitſachen, die möndliche Vernebmaung der Beugeu und 
bey dieſer die wabrbafte Feuerprobe ihres Kreuz: Epas 
mens; das Tribunal der Jurn und die Unpartbenlichkeit 
der Richter, deren Willkühr nichts überlaſſen iſt und ger 


sen deren leifeſte Ubweichnung vom geraden Wege des 


Rechts, die ganze Nation fich augeublicklich erbeben würs 
De. Ich könnte hierüber noch manche intereſſante Bemer— 
kungen binzufügen, welche vielleicht den Inbalt eines Fünf: 
sigen Briefs ausmachen werden, mich aber beute wohl 
au weit führen dürften. Die englifhe Rechtspflege ift es 
jedoch werth, im Auslaude mehr befannt gu fenn; denn 
trog ihrer amerfaunten Mängel (mit deren Abſtellung 
man jezt befehäftige iſt) bleibt fie bemundernswärtig als 
ein Ganzes und in moncen ihrer Haupt: Einrichtungen, 
Der Nachahmuug aller Völker würdig. 


— Der Dem. Mars haben fi) die Damıen Paſta, Sonne: 


sag, Schulß gefäligft angeboten, an ihrem Benefiz: Ubend- 
mitzuwirken; oDein ber -Tbeater-Unternehmer Laporte weis 
gerte ſich, das Oper⸗ und Schaufpieler: Perfonal zufamınens 
wirfen zu laffen, und behauptete, daß biejes feinen Ins 
serien nachtheilig ſey. Die iſt um fo weniger liberal, 





”) Hr. Blader, Attorney und Solicitor in London, Mer 
von meinen Landöfsuten gleih- mir in die Nothwendig— 
Belt geräth, eugliſche Nechtohuͤlfe zu ſuchen, wirb am 
ihm nicht nur einen einfichtöyollen und erfahrnen Nechts: 
Freund finden, ſondern auch durch die Faͤhigkeit, ſich 
mit ihm in der Mutterſprache zu unterhalten, einen uns 
thägbaren Vortheil genießen. 


1148 


ba Hr. Laporte ſelbſt an feimem Beneflz ⸗Abend vom dem 
Zolenten ber Sängerinen unterdügt wurbe, und ba bie 
Dem. Mars und Sonntag, ald zn Paris Das Denefiz 
ber Miß Smithfon angekündigt wurde, berfelben fogleich 
ihre Dienfte anboten, ohne daß Hr. Laurent, Compag 
non des Hrn. Laporte und Unternehmer des italienifchen 
und englifben Theaters zu Paris, eine ähnlige Einwen- 
dung gemacht: hätte, 
Umerifa B 

Aus Lima fchreibt man, baß der Congreß won Pern 
nad einer achtmonatlichen Sigung bie Revifion der Der 
faffung der -Republif beendigt und ber Präfident La Mor 
fie am 19. Mürz unterzeichnet habe ; die Nation follte fie 
am 25. genehmigen, Bolivard Partben im Lande fol 
bagegen Hein feon. ; 

— Neuere Nachrichten aus Rio » Janeiro bis zum Ti. 
Mai melden zwar, daß ber Kaifer fortwährend viefelbe 

»Enträftung über das Benehmen feines Bruders Dor Die 
ael „fo weit ibm bajjelbe ſchon bie dabin befannt war, 
on den Tag legt, daß man aber nicht weiß, ob und was 
er dagegen zu thun gejonnen Hit. 

— Man liest in Zeitungen aus Neu Orleans vom 19. 
Mai, es ſey daſelbſt auf einem Dampfboot auf der Fahrt - 
von New:Deleand nach Louisville der Keifelzerplapt. Durch 
biefen Unfall fernen 14 Menfchen auf ber Stelle todt ges 
blieben, an. dem Auffommen von zwölf andern zweifle man 
und 20—50 feyen Überbieß mehr oder weniger befchädigt 
worden. 


Inland. 
Münden, ben 27. Zufi. 

Se. Maj, der König baben heute im Staatsrathe 
den Dorfip zu führen gerubt. 

— (Zur g2ten öffentlichen Sigung ıc. Uus dein Dericht 
bed 2ten Ausſchuſſes, die ſämmtlichen Staats: Cinnabinen 
fu den beyden Finanziabten 1825/24 uud 1824/25 be 
treffend.) 

Im Jahre 13:9 find von den Ständen bes Reichs Die, 
birecten Steuern im jährlichen Defrag von 8,855,150 fl. 
duf die nächſtfolgenden 6 Finanzjahre vom 1. Det. 1819 
bis Ichten September 1025 beimillige und durch das Fi- 
manzgefch vom 22. Jali 1819 die ſämmtlichen Stoatsauss 
gaben jährlih auf die Summe von 31,017,596 fl., die 
Eraats - Einnahmen aber auf 31,126,811 fl. voranfalägig 
feftgefebt worden, Der gegenwärtige Vortrag umfoft, mit 
Uusnabme der Staats-Regalien und Anftalten, ſämmtliche 
Etuotd-Finnabmen, fo wie folhe in den Gcheral:Finanz- 
Rechnungen aufgeführt find, und zwar Titel J. Die 
dDiresten Staats-Auflagen. Diefe beitanden, nüch- 
dem im Jabre 1822 die Zugvichileuer nachgelaſſen wor: 
beu ijl, in ben benden Zinanzjabren 1025/24 und 1824/25 
une noch: in der Örund:, Häufer-, Dominfcal:, Gewerb⸗ 
und Familienſfeuer. Nachdem im Jabte 1922 die Zugvichr 
Steuer, welhe nur in den fechs Altern Kreifen eingeführt 
war, ganz aufgepoten und zur Gleichſtellung mit banfelben 


1149 


Gem Untermalnfeeife 70,000 fl. an der Grundflener dann 
Dem Rhbeinfreife 70,000 ff, an der Thür» und Feniterjteuer 
wachgelaffen wurden, fo verminderte ſich die im Finanzger 
fepe voranfchlägig feitgefepte Cinnapıne an directen Staats» 
Uufagen jährlid um 574,000 fl. und bejtand in den brey 
legten Finanzjapren nur no in 8,259,250 fl. Vergleicht 
man damit Die beyden General » Finanzredhnungen von 
aa25f24 und 1824/25, fo ergeben ſich folgende Refultate; 
A. Bon der Orundfteuer betrug die Bruttoeinnapme im 
Sabre 1823/24 5,904,551 d. 49 1f2 Pr. und im Jahre 
1224/25 5,897,644 fl. 24 5/4 Pr. fonad im erjten Jahre 
om 35.678 #. so 1f2 Er. im Icptera Japre um 42,585. 
35 1[4 A. meniger, als der Doranfhplag. Der oben ange 
führte Erlaß von 70,000 fl. iſt die Urſache dieſer Minde- 
rung. B. Don der -Häuferfteuer belief fih die Bruttoein⸗ 
madme im Jabre 1825/24 auf 594,000 fl. 53 Fr. und im 
Jebee ıs24/25 auf 395,625 fl. 22 Er. Es bat fi alfo 
auch bier wieder eine Minderung in der Einnahme erge- 
den, wovon aber der Grund eben fo wie ben der Grund⸗ 
©teuce darin liegt, daß im Landtagsapfhiede vom Jahre 
1822 dem Rdeinkreiſe als Hequivalent megen der aufger 
pobenen Zugviedſteuer 70,000 fl. an der Thür» und Fens 
ſterütuer adarfhrieben murden. C. Ben der Dominical 
Steuer, melde in den ſechs dltern Kreiſen gleihförmig, 
im Untermainfreife arer nach andern Normen und unter 
andern Benennungen erhoben wird, und im Rbeinkreiſe 
gar mit beitebt, it der Bruttoreteag in dee Generäl Kir 
sanrehnung vom Jahre 1025/24 mit 455,429. 26 fe. 
and in der madfolgenden von 1824/25 mit 456,514 fl. 
19 Fr. vereinuabmt. Dienach iſt bey dieſer Steuergattung 
eine Mehrang von 4,429 fl. 26 Pr. im erſten, dann von 
6514 7. 10 Pr. im lcpten Jabre eingetreten. D. Bey der 
Ormwerbfleuer iſt dieſes nit dee Fall. Der jährliche Er— 
rag derſelben ift im Finauzgeſetze vom Jahre 1519 auf 
794,000 fl. feitgefept. Derfcibe bat aber weder in beu 
vier eriten noch im den beoden leßtern Finanziabren dieſe 
Bumme erreicht. In der General» Kinanzrebhnung vom 
Zıbre 1925/24 iſt die Bruttveinnabme dee Gewerbjteuer 
mit 763,585 fl. 27 ke. und im der von 1824/55 mit 
764.522 7. 35 Pe. vorgetragen. Es bat fib ſonach bep 
Birier Steurrgattung in den benden legten Finauziahren 
der bedeutende Ausfall von 50,614 HM. 35 fr. und reip. 
29.477 8. 27 Er. ergeben. Dieſer Ausfall fol mach dem 
@eneral:Zinangberihte dadurch veranlaft worden feon, daß 
in wmebreeeca Städten den Gewerbtreſbenden bedeutende 
Nachtaſſe dewilligert und in der Stadt Würzburg die dop⸗ 
gelte Sewerbileuee aufgeboben wurde, melde bie Handels: 
und Wrwerbsleute ſtatt der Capitaliteher früher zu entrich⸗ 
een basten. FE. Auch bie Familienſteuer, einſchlüſſig ber 
unter dieſer Robert in den Weneral - Ainanzrebnungen im 
Cinmabme geiteutea verfidiedenen Abgaben im Intermains 
Kerife, fo wie der im Roeinfeeife noch beitebenden Perſo⸗ 
nal» gab Moditiarfleuer, blieb in dem fünften und fe.b#- 
ten Yinauziaber in demſelben Maaße wir in dem vier frü⸗ 
brea in ihrem Ertrage zarũck, namlich wm 7,715 71, 5TEr. 


Die Einnabhmen an fänmmtlihen directen Steuern betra- 
gen in beuden Jahren zufammen 16.543.957 Hd. 10 Er, 
Diewon find aber die Perceptionsfoiken der Rentämter 
noch micht in Abzug gebracht; es berechnen fi ſolche auf 
512 Procent. Dou obigen Eiunahmen find im die befons 
bere Schuldentilgungs Anſtalt des Untermainkreifes geilofs 
fen im, Jahre 1823/24 215,167. 39 Er. im Jahre 1924 
bis 1825 211,489 fl. 2g91f2 Fr. Es verblieben alje für 
ben allgemeinen Sinanzfond im Jahre 1823/24 8,058,05 1 fl. 
52 fr. ım Jahre 1824/25 8.059.247 fl. 10 fr. Aber au 
diefe Summen Binnen noch nicht als reines Cinfommen 
ber Eentral-Staatdcaffe betrachtet werden. Mande Steuer 
Gefälle find ganz uneindringlih, andere Fönnen wenigitens 
In dem Japre, in welchem fie anfallen, nicht erhoben wer⸗ 
den, Erſtere find in den General-Finanzrechnungen unter 
ber Rubeif: »Nachläffe,« legtere unter der Rubrik: ve 
bende Geſalle und Ausſtände« cummulativ mit andern 
unelnbringlichen refp. rubenden Staatsgefällen wieder be- 
fonderd in Ausgabe geftelt, und können baber bier au 
ben obigen Einnahmsſammen wicht abgefept werden. Dig 
Nachlaſſe find ın befondern von dem DberihRechnungshofe 
beglaubigten Rehnungsbenlagen im Jahre 1823/24 auf 
88,662 fl. sr ıf2 Pr. im Jahre 1824/25 auf 160,854 fl. 
55 1/4 Pr., die Uusitände und rubenden Gefälle im Jahre 
1823/24 auf 91,719 fl. sıfa Er. im Jabre 1824/25 auf 
79,015 fl. 11144 Be. feſtgeſezt. Titel IE Imbdirecte 
Sraatsauflagen. Unter diefem Titel Fommen in den 
General Finanzrechnungen vor: Die Zoll-, Dtempels, 
Auffplagsgefälle, Tareu und Sporteln. 1. Zollgefälle, 
Dir Geſammtertrag bderjelben war in dem Zinamggefepe 
vom 22. Julo 1819 jäbrlih auf 2,512,000 fl. und im 
ſechs Jahren auf 15,072,000 fl. angefchlagen. Die wirk⸗ 
lien Einnabmen bileben aber fbon in den vier erften 
Sinanzjadren fo weit gegen ben Vorſchlag zurüf, daf 
jäprlih im Darchſchnitte 566,791 fl. weniger eingingen, 
und nach Ablauf dieſer vier Jahre‘ bereits ein Ausfall von 
2,265,164 Jl. vorhanden war. Im Jahre 1823/24 betru“ 
gen Die Bruttoeinnabmen 2,873,807 fl. ı Fr. Im Zabre 
1924/25 ſtiegen Diefelben auf 3,109,553 fl. 8 fe. Die 
Ausgaben dagegen beliefen fih im Japre 1823/24 auf 
7,917 fl. 2 Er; im Jahre 1924/2% auf 943,255 fl. 
535 fr. Nach Ahzug dieſer Ausgaden, welche beoläufig 
55 pt. der Bruttoeinnahmen betragen, berechnet fich dee 
reine Ertrag fämmtliher Zolgeiäle im Jahte 1923/24 
auf 1,950,889 J. 58 Fe. im Jahre 1924/25 auf 2,160,099 fl. 
15 M fſl. Bolglich zeigt ſich bier adermal gegen den buds 
getmäßigen Vorauſchlag ein Ausfall von 907,010 fl. 
49 1 ke, welder mit jenen der vier früberen Finanzjabre 
im Ganzen die Summe von 3,173,175 fl. 22 1/2 fe. bes 
trögt. Die Stodung des Handels, die Dinderniffe, wel⸗ 
he die Rbeinſchifffadrt noch immer erleidet, die beengen- 
den Derfügungen mebreree Nachbarſtaaten ıc. werden im 
dein Berichte des Draatd: Miniiteriumn als die weſentlich⸗ 
fen Urſachen dieſer fehe bedeutenden Verminderung der 
Zolerträgniffe augegeden,. Dieſe Berhältarfe mögen wohl 
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zum Theil jene Verminderung veranloßt haben. Nach der 
Unficht des Ausſchuſſes haben abre auch no anbdrre 
Orümde biezu mitgewirft. 2. Stempelgefälle. Dre 
jährliche Ertrag derfelben iſt im dem Budget 552,000 fl. 
angefchlagen. Die Beuttoeinnahme mar im Jahre 1825 
Bis 1824 667,725 ff. 26 Er. und im Jabre 1824/25 
683,972 fl. 34 Pr. Die Ausgaben bagegen betrugen 77,952 fl. 
33 Er. im Jahre 1823/24 und 75,291 fl. so fr, im Jahre 


1924/25; nach Abzug derfelden beitand die reine Einnab: . 


me In bepden Jahren zuſammen im 1,200," 74 fl. 1Tıf2 kr. 
@6 find alfo Im bdirfen zwen Jahren 96,474 fl. 36 Er. 
mehr eingegangen, als deq,budgetunäßige Voranſchlag war, 
3. Unffblagsgefälle. Der Geſammtertrag dieſer Auf⸗ 
ſOlagsgefaͤlle iſt in dem Zinamggefepe vom Jahre 1819 
voranfchkigig mit dee Summe von 4,248.556 fl. pr. Jabe 
augefezt. Zur Erhebung bed Malzauſſchlages fiud im dem 
fleden Kreiſen befoudere Oberauffchlag Aenter deſtellt, wel 
hen zugleich die Unterfuhung und Entſcheidung aler Uuf⸗ 
fehlag&: Defraubasiongfäle zuſteht. a) Don dem Malzauf: 
fibfage im den ſechs äftern Kreifen war die Bruttoeinnab- 
me im Jahre 1823/24, 4,048,916 A. 51 Pr., im Jahre 
1824/25, 5,046,509 fl. 52 fe. b) Don dem Malzauffhlage 
im Untermainfreife im Jahre 1823/24, 235,265 fl. 5gFfe. 
kun Jahre 1824/25, 252.061 fi, 14 Er. ce) Don den br 
rigen Aufichlagsgefälen, melde in den Rechnungen unter 
22 verfchiedenen Titeln erſcheinen, und nur im Unterbo+ 
nau⸗, Regen⸗, Oberdonsu:, Obermain:, vorzüglich aber 
im Untermainfreife erhoben werden, im Jahre 1823/24r 
43,761 fl. 45 fr. im Jahre 1824/25, fl 41,626 fl. a7fe. 
Nach Abzug bee Ausgaben war ber reine Ertrag: vom 
den Nuffchlagsgefällen im dem 6 älteren Kreiſen 9,249,119 fl. 
28 1/% Fe. vom den Uufflagsgefällen im Umtermainfreife 
425,224 fl. 30 1f2 fr., von dem übrigen Aufichlagsgefälen. 
70,617 fl. 49 UPa Er. Somit ergab fich im dem beuden 
köten Finanzjabren gegen ben duntgetmäßigen Votanſchlag 
dep dem Malzauffchlage in ben 6 ältern Sreifen ein Mehr⸗ 
Ertrag von 1,249,H19 fl. 24Pr. Ben dem Malzaufjdlage 
im Umtermaimkreife in dem bevden Jabren zufammen gleiche 
false eine Mehreinnahme von 12,112 fl. 29 fr, Bey dem 
übrigen Uufichlagsgefällen aber, welche zur Eentralitauts- 
Eaffe gehören, in deyden Jahren zuſammen eine Diuders 
Einnahme von 13,502 fl. 12 Fe. 4. Tayem und Spor— 
ten. 
den beyden General⸗Finanzrechnungen nach Ubzug der Er— 
debungs und Verwaltungskoſten nad folgenden 5 Haupt⸗ 
Adtheitungen vorgetragen: a) Don ben Einnabmen bey 
denn geheimen Toramte, wolches aber im Laufe ber zwey⸗ 
ten Finanzperlode aufgebober wurde, iſt eim Theil, näm: 
lich dee Grtrag an Taren von Udelsverleibungen, dem ades 
lichen Stipendienfond zugemiefen, die übrigen fließen in 
die Central» Staatscaffe. Die Bruttoeinnahme bievon war 
im Jabee 1823/24 68940 fl. 25 Er., im Jahre 1g24f25 
52,544 fi. 36 fr. Die Erbebungs: und Verwaltungéko⸗— 
em hievon beteugem im Jahre 1823/24 6,759 fl. 15 Fr. 
im Jahre 182% bis 1825 5,570 fl- 39 Er. Es ergab 


Die Einnahmen am Taxen und Sportelm find im 


fi alfo im erflerem Jahre ein Ueberfbuß von62,181 fl. 
10 Er. und im lehteren Jabre von 46,975 fl. 57 Fr. 
b) Ben dem Dberfi Rechnungsbofe find die Taxen ſehr 
wndedeutend, fie baden inr Japre 1823/24 nur 32 fl. 
27 ?r., im Sabre 1824/25 mur 11 fl. 22 Pe, betragen. 
Nach Attzug der Ausgaben beitand der Ueberſchuß im er⸗ 
ſten Zapre in 25fl. 44 ke. und im Icptern Jahre in t1fl. 
14 fr. c) Ergibiger erfheinen dagegen die Ginnabmen 
ben dem Oenrralfisealate und obersten Lehenbofe. Diefe 
Cinnapmen baden im Jabre 1823/24 detragen 13,067 fl. 
3 fr. und im Jahre 1824/75 15,737 fl. 58 fr Nach 
Abzug der Erbebungs: und Vermoltungsfoiten zu 172 f- 
54 Pr, im Jahre 1823/24, und 575 fl. 36 Pr. im Johre 
1824/25 flelle ſich der Ueberſchuß auf 12,894 fl. 37 Er. 
im eritern und auf 15,462 fl. 22 Fr. im leptern Jahre. 
d) Ben dem Oberappellationd Gerichte des Reiches war 
die Bruttoeinnahme im Jahre 1925/24 2897 fl. 30 Pr. 
im Jahre 1824/25 269778. 15 kr. Die Perceptionstoiten 
deitanden im 257. 36 Er. im erfteren, und in 274. ı8 Fr. 
in letzterin Jahre, fonoch ergab ſich eim Ueberſchuß von 
2871 fl. 53 Be. im Jahre 1825/24 und vom 2672 fl. 57 fe. 
im Jahre 1824/25. ©) Bey den fänmtlichen Goflegials:, 
Gerichts und Polizenftelen in den Kreiſen beliefen ſich 
mit Ausnahme der Landgerichte die Bruttoeinnabmen im 
Yabre 1823/24 auf 268.659 fl. 25 Er. im Jahre 1824/25 
auf 264,927 fl. 2Pr. Dagegen die Erhebungs und Ver— 
maltungstoiten auf 9951 fl. 25 Pe. im erjtern und anf 
10,547 fl. 58 fr. im Icpteen Jahre. Nah Abzug biefer 
Koften betrug die Mettveinnabme 258,708 fl. im Jahre 
1822/24, und 254,579 fl. 4 Pr. im Jahre 1824/25. Gir 
nen weit höheren Ertrag gewähren die Tarm und Spots 
tein der Landgerichte. Die Brutto-Cinnahme war mit ben 
Enregiffrements und andern Gefällen im Rheinkreiſe im 
Jahre ıg23[24 1,774,915 fl. 23 Er. im Jahre 18 2Af25 
1,822,400fl. 16 kr. Hierunter find jedoch noch nicht be= 
riſſen die Tantiemen der Landrichter, welche in den ſechs 
(tern Kreiſen 2634 p. C. oder 16 Er. vonr Gulden bee 
tragen. Hievon geben ab die Erhebungs- und Verwaltungs- 
Koſten, welche größtentheils in dem verhaͤltnißmaͤßig berech⸗ 
neten Antheile ber Rentämter an dem Perceptiong = Koften 
beſtehen, und im Jahre 18 23/24. 192,701 fl. 28 fr. im 
Zahre 18:24f25 189,996 fl. 20 fr. betrugen. Nach 


Abzug 
dieſer Summen befland ber Ueberſchuß in 1,582,21& E, 35 
re. 


£r. im erften, und 1,632,403 fl. 468r. im letzeen 

Bon ſaͤmmtlichen Zaren und Sportelm in dem 8 Kreifen 
bat demnach die Netto - Einnahme betragen , im Jahre 
182324 1,918,901 ff. 168r., im Jahre 182425 1,952, 103fl. 
208. Sn ‚Beziehung. auf die Zaren und. Sporteln im All- 
gemeinen, insbefondere aber auf jene der Randrichter, glaubt 
bee Ausihus Folgendes bemerken zw muͤſſen: Diefe indie 
recte Abgabe wird im den Kreifem nody immer nady fehr 
verſchiedenen Normen erhoben. Im dem ſechs aͤltern Kreis 
fen wird für bie Handlungen ber freywilligen Gerihtsbare 
feit die proviforifhe Zar = Ordnung vom Jahre 1810 in 
Anwendung gebracht, bey Erhebung, bew Übrigens Taxen aber, 


1151- 


beſenders von Handlungen ber ftreitigen Mechtöpflege, faft 
in jedem reife mac verfchiebenen Grundfägen verfahren. 
Im Untermainkreife beſtehen durchaus noch diefeiben Yars 
Drönungen, welche vor der Vereinigung desfelben mit Bayern 
in feinen verfchiedenen Beſtandtheilen eingeführt waren. 
Edenfo werden auch im Rbeinkreife die Zaren und Spor— 
teln nad den vor feiner Trennung von Frankreich uͤber die 
Einregiftrirungs-, Gerichtsfchreibereg-, Dppotbelen- und an» 
dern Gebühren dort beftandenen Gefegen entrichtet. Hiezu 
kommt nod der Umſtand, daß die meiften der gegenmärtig 
noch gültigen Zar- Ordnungen unbeflimmt und unvollftän« 
big find. Jeder, der eine folche Tare zu bezahlen bat, iſt 
daher der Willkühr ber Beamten preisgegeben, und eine mit 
den Grundfägen der Gerechtigkeit unvereinbare Ungleichheit 
In der Erhebung diefer indirekten Staats» Auflage ift bie 
anmittelbare Folge hievon. Schon bey der erften Stände» 
Berfammlung vom Jahr 1819 Fam biefer Gegenftand in 
der Kammer der Abgeordneten zur Sprache, und bie Ein« 
führung einer neuen allgemeinen Gportel» Kar« Ordnung 
wurde allgemein als ein bdringendes Beduͤrfniß anerkannt. 
Kerner wurde nach einem gemeinfamen Beſchluß bender 
Rammern ber Antrag geftellt, daß die Eportel» Zantiemen 
der Landrichter aufgehoben, und ihnen flatt derfelben eiu 
angemeffeuer Funktions » Öchalt angeriefen werben möge. 
Dierauf erfolgten im Reichs-Abſchiede vom 22. Fulp 1819 
auerhoͤchſte Entfchlieffungen; ben der Stände» Berfammlung 
im Jabre 1925 wurden von dem amenten Ausfchuffe in 
feinem Berichte liber die Staats-Einnahmen für die zweyte 
Finanzperiode diefelben Gegenftände neuerdings in Anregung 
gebracht, und aus den dort ausführlich entwidelten Grlne 
den begutachtet, an Se, königliche —* im verfaffungee 
mäßigen Wege den ebrfurdtsvoliften Antrag zu flellen: 
V daß baldmoͤglichſt eine meue allgemeine Zar »Drbnung 
den Ständen bes Reichs zu ihrem WBepratbe und Zuftime 
mung vorgelegt, und biemit die proviforiiche Kar Ordnung 
vom Jahre 1810 gänzlich aufgehoben ; 2) die Sportel-Tane 
tieme der Landrichter eingezogen und ihnen ſtatt derfelben ein 
verbältnifmäßiger Kunctions- Gehalt angewiefen, dann 3) 
Die Pereeption bee Zaren und Sporteln den Randgerichten 
mmen und den Mentämtern Übertragen werden möche 

te. Diefes Gutachten des Ausfchuffes wurde dep der Die 
cuſſſen von mehreren Mitaliedern der Kammer naddrüde 
fi unterflüge und einflimmig genehmigt. Auch erklärte 
dee Staaisminiſter der Kinanzen damals in ber Eigung, 
daß auf biefe allerdings beachtungswerthen Anträge von 
ber Regierung die geeignete Rüdficht genommen tmere 

den folle. Indeſſen Bam unter den benden Kammern ein 
gemeinfamer Beſchluß deßfalls nicht zu Stande, daher ifl 
euch in dem Reichsabſchiede vom 11. September 1825 hiere 
über nichts weiter dorgekemmen und jene Anträge blieben 
bis zur Stunde unberhdfichtigt. Es ift in dem ſechs Altern 
Besifen des Königreichs wirklich nur eine Stimme darüber, 
boh bie Zarın und Sporteln, fo wie fie gegenwärtig von 
Landgerichten nad) der proviforifhen Yar- Ordnung dom 

8 Olichet 1810 schoben werden, für den Land Eigenthl= 


mer, befonders aber für dem Meinern Gutsbeſitzer, weit 
drüdender und nachtheiliger ſeyen, als alle Übrigen Steuern. 
Die reınen Einnahmen fämmtlicher indireeten Auflagen bee 
trugen in den ſechs Jahren der erfien Rinang « Periode zu⸗ 
fammen 55,560,0Jo0fl. 37 1 4. Die wirkliche Cinnahme 
in der erſten Finanz = Periode hat alfo den Voranſchlag 
Überftiegen um 1,461,106 fl, 37 Er. 

Zitertlll. Gefälle ausdem vollen Staat® 
Eigenthbume. Die Einnahmen aus dem vollen Staats. 
Eigenthume zerfallen A in die Korft und Jagdgefaͤlle, und 
B) in bie —— aus Deconomien, Brauerenen und 
Fabriten. A) Die Staatswalbungen beſtunden am Echluffe 
bes vierten Finanz« Jahres 18 22/23 bepläufig in 2,506,000 
bayeriſchen Tagwerken. Hievon liegen: im far = Kreife 
530,000, im Unterdbonau=Kreife 177,000, im Regenkreiſe 
255,000, im Oberbonau » Kreife 223,000, im RezatKreife 
220,000, im Dbermain- Kreife 417,000, im Untermaine 
Kreife 323,000, im Rhein » Kreife 361,000, zuſammen 
2,506,000 Tagwerke. Bon diefen, und zwar von den im 
Ifarkreiſe gelegenen , find 200,000 Tagwerke zum Betriche 
der Salinen beflimmt. Herner waren nah Angabe des 
tönigl. Staats» Minifteriums der Finanzen im Jahre 1822 
an einzelnen von den größeren Staats = Korften entfernten 
Parcellen 150,469 Tagwerke zur Veräußerung ausgefeht, 
und bievon bis zum Jahre 18 23/24 bereits aud ſchou— 
24,997 Tagwerke wirklich veräuffert. Die Brutto « Eine 
nahmen betrugen im Jahre 1923/24 und zwar 1) von 
den Forſten 3,544,305 fl. 49 ir. 2) von den Jagden 
c0,927 fl. agıf2 kr. Im Ganzen war bie Brutto Eine 
nahme in biefem Jahre 3,635,236 fl. 17 3/4 fr. Im Jabe 
te 1524/25 betrugen 1) vom den Forften 3,709,251 fl. 
45 Mtr. 2) von den Jagbden 98,035 fl. 3. Die 
Ausgaben tbeilen ſich in die Erbebungs- und Verwaltungs⸗ 
Koften, in die Betriebs- und Verlagskoſten, dann durch 
laufende Poften. 1) Eher Befoldungen 911,328 fL 
47 ii. 2) Fle Regie 28,627 fl. ı2 kr. zuſammen 

30,055 fl. 59 ir. Saͤmmtliche Koften haben alfo in die- 
—* Jahre betragen: 1,760,597 fl. 12 ıf2 fr. Im Jahre 
18 24/25 find in Ausgabe gebraht: 1) an Erhrbungs- und 
Berwaltungstoften 946,031 fl. 49 1/4 kr. 2) an Vetrichd« 
und Verlags» Koften, dann laufenden Poflen 835,840 fl. 
59 3/4 Er. zufammen 1,781,878 fl. 49 kt. Der Ertrag 
der Korft» und Jagdgefaͤlle ftelle fih demnah in den bep- 
den Rinange Jahren fo dar. Im Jahre 1922/24 mar der 
wirkliche Ertrag 1,900,705 fl. 591ıf2 fu Im Jahre 
1824/25 war der wirkliche Ueberſchuß nur 2,955,011 fl. 
2a. Bu bemerken ift bier nob, daß bie faͤmmtlichen 
Merceptions » Koften in ben beyden lekteren Kinanı » Jahren 
bepläufig nur noch 45 ıf2 pCt. der Brutto» Einnahme bee 
fragen, und im Vergleiche mit den vier erften Finanz Jah- 
gen bedeutend abgenommen haben. Die Cinnabmen aber 
find in diefen zwen Jahren nich geſtiegen; es gewaͤhtt das 
ber das Tagwerk Waldung im Durchſchnitte faum einen 
jährlichen Ertrag von 52 fr. 


B. Erträgniffe aus Dektonomie, Bros“ 
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einen und Fabriken. J. Dekonomien. a) Von 
ben unmittelbar abminiftrirten Staatsglitern Schleißheim, 
Fürfienried nnd Meihenftephan, welche als Mufter-Wirths 
f&haften behandelt werden, betrugen die Einnahmen nad 
den mit den General= Finanz» Rechnungen vorgelegten, von 
dent oberſten Nechnungshofe beglaubigten befondern Gonfpec« 
ten im Ganzen 135,125 fl. 40 ıf2 fr. Die Ausgaben das 
gen haben betragen 133,813 fl. 41 af kr., e8 verblieb alfo 
in diefem Jahre ein Ucberfhuß von 1,311 fl. Sg. Im 
Jahre 1924/25 war die Einnahme im Ganzen 137,248 fl. 
52 fr; bie Ausgaben beliefen fih auf 135,944 fl. 26 3/4 Er. 
es ift alfo zwar ein Ueberfhuß von 1,304 fl. 25 fr. vor» 
Banden, welcher nach einem allerhöchften Reſcript als Ver⸗ 
(agsfond auf 1825/26 von der Adminiftration Übertragen 
werden durfte. Zur Mechtfertigung der Adminiſtration ift 
zu bemerken, daß nad den Rechnungen in benden Jahren 
9,389 fl. 58 kr. zur Herftellung ganzer Guts » Compfere 
und einzelner Stuͤcke, dann 13,040 fl. 50 fr. auf Neu⸗ 
bauten und Reparaturen der Schloß - Gebäude ausgegeben 
murben, 
Brutto- Einnahmen im Jahre 18 23/24 306,399 fl. 39 1/4 
fr. die Ausgaben, 93,751 fl. 58 &., Ueberfhuß 212,647 fl. 
Arıfak. IE Aus der Perien- Fiſcherey war bie Brutto-Ein- 
nahme 655 fl. 24 Er. die Ausgabe dagegen 1056 fl. 52 ı fake, 
die Ausgabe hat alfe die Einnahme uͤberſtiegen um 401 fl. 
gif fr. IM. Die Dienft- Wohnungen und Gründe find 
angefchlagen auf 191,802 fl. 4Hıfz ir. Ausgaben hatten 
biebey nicht flatt. IV. Aus Brauerepen, theild in eigener 
Regie, theild in Verpachtung, betrug die Brutto-Einnahme 
301,255 fl. 18 1/4 kr., die Ausgaben 203,984 fl. 4S 1/4 kr. 
Ueberſchuß 62,270 fl. 30 tr. V. Aus den uͤbrigen Fabriken 
und Gewerben fowohl in eigener Regie ald Verpachtung er= 
gab fih ein Brutto»Ertrag von 38,221 fl. 21 3/4 Er., die 
Ausgaben betrugen 31,007 fl. 33 1/4 fr. Berblieb ein 
Ueberfchuß von 7,213 fl. 458. Saͤmmtliche Brutto-Ein» 
nahmen diefes Jahres betrugen alfo einfchlüffig der Staatee 
glıter Schleifheim ıc. 973,460 fl. Sıfk fr. Dagegen die 
fämmtlihen Ausgaben 493,614 fl. 53 20 Er. Es verblieb 
alfo ein Ueberſchuß von 474,845 fl. ıkıfzfr. Der Vor⸗ 
anfhlag im Budget war 600,301 fl. Folglich zeigt fi an 
diefem Gefälle im Jahre 18 23/24 ein Ausfall von 125,855 fl. 
Asıfı fr. Im Jahre 1924/25 ift der Brutto » Errtrag 
vereinnahmt I. von den Dekonomien, mit Ausnahme ber 
drey Staatsgliter Schleißheim ıc. mit 274,803 fl. 20 1f2 
tr. die Ausgaben mit 84,673 fl. 45ıf2 ir. Bleibt Uebere 
ſchuß 190,129 fl. 35 kr. II Die Perlenfiſcherey hat in 
dieſem Jahre gar feine Einnahme geliefert. Die Ausgaben 
aber betrugen 1179 fl. 52 ıf2 fr. III. Für Dienftwohs 
nungen und Grände find 192,383 fl. 48 3/4 fr. in Eins 
nahme geftellt, Ausgaben aber dießfalls nicht angefegt. IV. 
Die Einnahmen aus Brauerenen betrugen 292,294 fl. 
Ar ıfa er. die Ausgaben 236,782 fl. 3ı 3/4 Er., der Uebers 
ſchuß 50,522fl. gfr. V. Aus den Kabriten und Gewer— 
ben ſowohl in eigener Regie ald in Verpachtung betrugen 
die Einnahmen 35,041 fl. 24. 2/4 tr., die Ausgaben 25,521 [F- 


b). Bon den dibrigen Defonomien betrugen bie 


563f5 fr., der Ueberſchuß 0,519 fl. Agıfı kr. € fielen 
fi ſonach die Eolleinnahmen von den Staatd-Defonomien, 
Brauereyen und Fabriken mit Einfhluß der drey oft ge 
nannten Staatsgliter in diefem Jahre auf bie Summe von 
931772 fl. 5kr., die Ausgaben aber auf 484,102 fl. 33 ıfa 
tr. Sonah ergibt fi ein Ueberfhuß von 447,669 fl. 
51 3/4 fr. Gegen den Voranfchlag des Finanz» Gefeped 
dagegen blieb diefe Einnahme im Jahre 18 —* mit 
152,331 fl. 28 12 fr. zurid, Dieſer Ausfall rührt vom 
zuͤglich daher, daß ber Malzauffchlag von den Staats— 
Braͤuhaͤuſern, welcher jährlich gegen 80,000fl. beträgt und 
früher‘ unter den Paffiv -» Reichniffen verausgabt war, im 
der Folge ganz richtig unter die Betriebs-Koſten ber Braue- 
reyen geſetzt wurde, wodurch fich die Ausgaben derfelben 
um fo viel vermehrten. Werner wurden in ber Zwiſchen-⸗ 
zeit auch mehrere Staatsguͤter veräußert, und bey den Wem 
pachtungen wurden wegen des biöherigen Unmerthes der Ge⸗ 
treide = Fruͤchte geringere Pachtſchillinge erzielt, R 

zZ ute 1 IV.keben-, grunds, gerrchts⸗ und ze 
gebentherrlihe Gefälle I Befondere Abga— 
ben. Bon bdiefen Abgaben betrug im Jahre 1823/24 dis 
Solleinnahme im Gelde 134,493 fl. 15 fr. ı pf. und an 
Naturalien 4,007 fl. 32 fr. 3 bi. zufammen 138,500 fl. 
Age. H. Die Gefälle in der Haupt =Abtheilung II. zem 
fallen: a) in die Iehenherrlichen,, b) in die grund» und ger 
richtsherrlichen , ©) im bie zins- und d) in die zehentherre 
lihen. Im Jahre 1823/24 wär die Solleinnahme: ad a 
an Iehensherrlichen Gefällen 21,042 fl. 15 3/4fr. adb. an 
grund» und gerichtöherrlichen Gefällen 3,029,669 fl. 53 ıfa 
tr. ad c. an zinsherrlichen Gefällen 262,891 fl. 43/4 kr. 
ad d. an zehentherrlichen Gefällen 1,353,105 fl. 42 8 Er. 
Bon obiger Summe an Raturalgefällen find aber wieder 
in Abzug gebracht: a) für abgegebene Vorraͤthe zu ben 
ſtaͤndigen Getreid- Magazinen 84,208 fl. 24 1/4 fr. b) an 
verbliebenen bisponiblen Vorraͤthen auf den rentamtlichen 
Käften 7417 fl. 35 M ir. c) an Übrigen durchlaufenden 
Moften A er., zufammen 164,066 fl. Az ıfz fr. 
Hienach beträgt ber Erlös aus denMaturalien nur 2,502,946fl. 
25 1/2 dr. und die effective Einnahme an fämmtlidyen in 
der zwepten Abtheilung aufgeführten Gefällen 4,502,732 fl. 
138. III. Die Gefälle aus dem Staatsgliter » Verkaufe 
find in der Rechnung unter den drep befondern Rubriken; 
a) Friſten und Verzugszinſen, b) Erlös aus verkauften 
Mobilien und Gerärhfchaften, €) ältere, dann andere Kaufe 
f&hillings » Gelder mit der Summe von 52,639 fl. 43 fr. 
vereinnahmt. IV. Die Übrigen Binfen und andere Gefälle 
263,405 fl. 23 fr. Im Jahre 18 24/25 betrugen- die Ein⸗ 
nahmen: I, an befonderen Abgaben 126,600 fl. 36 2/4 kr. 
II, Die Ichen», grund», gerichts- und zehentherrlichen Ger 
fälle 4,514,223 fl. zofr. III. Aus dem Staatsgliter-Bere 
Taufe, Unter den drey Rubriken wie im Jahre 1823/24 
43,783 fl. 46 fr. IV. An Binfen und andern Gefällen, 
welche an die Central» Staats Cafe unmittelbar errichtet 
wurden 277,910fl. Aı 1/4 Er. 

— Der bermalige Bifcpof Ziegler von Linz, vormals 
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Eonventual des Neichsfliftes Wibling, IE vor einigen Tas 
gen in Augeburg angefommen und bat vorgeftern feine 
Reife nach Kirhbeim am der Mindel fortgefept, um dort 
feine Dewandten, fämmtlid Bauersleute zu befuchen. 
Seine Ankunft in Kirchbeim glid einem Triumph: Eins 
juge und man metteiferte, den Oraffchafts : Befiper Hrn. 
Grafen Zugger an dee Spiße, bdemerhabenen Gaft mit: 
Üprendezeigungen zu überbäufen. Es wird in den näch 
fien Tagen in feinem Geburtsort bie heil, Firmung mit 
Beyerlipkeit ertheilen. 
Dermifdte Nadridhtem 

Unter den neu erfcheinenden Münchner Blättern hebt ſich 
neben der Eos aud immer mehr die Zeitfhrift Aurora, 
Feſt ihrem vorgejtedhten Ziele folgend, zieht fie durch Drigina» 
lität und Gediegenbeit der im ihr enthaltenen Auffäpe an; 
fremd find ihe Perfonalitäten und Klatſcherelen, und nur Uns 
terbaltung im höpern Sinne fucht fie zu gewähren. — Daß 
ihr aber nichtsdeftoweniger auch Das Daterland am Herzen liegt, 
jeigt Ne. 12 dieſer Zeitfchrift, worin die Orumdzüge eines 
Dereins enthalten find, durch welchen dem fo verberblichen 
Bucher Schranken gefept und der perfönliche Eredit fo ſehr 
wie möglidy erböht werden fol. Die Dafis des Vorſchlags 
it eine Capitalien:Affeeurany auf die einzige leicht ausführs 
bare Weife und mit der größtmöglichen Erleichterung für 
den Schuldner. — Es it zu wünſchen, daß durch dieſe 
Orundjüge und durch die von dem Verfaffer derfelben 
derſprochene weitere Ausführung vieleicht einige, der Bil⸗ 
bung eines Hülfsvereind entgegenflepende, Dindernife be⸗ 
feitigt werden möchten. 


Gremdben:Angeige 

Den 27. Juli. (©, Hahn): Dr. Jafon, Kaufm. von 
Benedig; Hr. v. Silberhorn, Wechfel » Appellations + Gerichtss 
Direktor von Augsburg. (Schw. Adler): Hr. Moll, Kaufm. 
von Augsburg. (©. Kreuz): Hr. Wagner, Gommiifale 
von Nürnberg; Hr. Fedrigothi, Privatier von Innsbruck; 
Sr. Buonacrefi, k. b. Nevierförfter von Mittenwald. 

Den 28. Juli, (©. Hirfh): Se. Durchl. Fürft Nicol. 
Eierhazp, 9. Galantha, Ritter mehrerer Drden; Hr. Medecin, 
Partitulier von London; Hr. Döring, Partikulier von Dam 

. (8. Dahn): Hr. Rumper, Raufm, von Aachen. (Schw. 

Dier): Dr. Röder, Raufm. von Augsburg; Pr. Schod, 
Partitulier von Fontani,. (©. Kreuz): Hr. Habel Partis 
Bulier von Berlin; Hr. Zeif, Kaufm. von Augsburg. 


Augsburg, vom 28. Juli. Obligationen Goupons 4 Pr, 
Dar. 098'4, ©. 98/4; Ditto mit Goupons, 5Pr. Pap. 104'/, 
®. 104—; Landanl. 5 Pr. P BG. —— ; Botterie » Loofe 
— 4 Pr. P.106%, G. 106'4; ditto unvetj. 10 fl. Pap, 
— ®. 116. 

Bien, vom 21. Jull. Staateſchulde-Verſchreib. zu 58. 

Rothſchild. Loofe von 1820 150743 von 1821 12143 

actien 1068/40; Wlener⸗Stadtbauke Obligt. zu 2'/, put. 
in GM. 45'/,; Rurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr+Gulden 
99%48. Ufo, Gonv. : Münz, 

Paris, vom 22. Zuli. Gonfol. 5 Pro. 106 Fr. —G., 
Spree. 72 Br. 70.6.5; Bankact. —— ; Falcon. 76 Er. 60 6. 

Sonden, vom 21. Jul. Gonf, 3 Proz. 88%, ; meric. D. 
do; portug. 56'%. 


1167. Antündigung 
für Die verehelihen Mitglieder der Gefellfdaft - 
des Srobpfinns.. 

Mittwoh den 30. Juli: Garten: Iinterhaltung mit Da 
monie: Mufil, Anfang 7 pr. 

Samstag den 2. Auguft: Theatralifhe Unterhaltung. Au⸗ 
fang 7 Upr. 

Der Sefellfhafts » Ausfhuß. 


1140. (36) Gine betraͤchtliche Zahl Kiften teils mit Bin 
dern, Anlegärmen und Hauptſchloͤſſern, tpeils ohne folde, 
wird verfteigert: 

Die eine Parthie im Gebäude der Bönigl. Hof Heumage 
in * In Nro. 302 am Fünftigen Donnerstag am 
31. d. M. 

Die andere Parthie In ben Saljftädeln am Bünftigen 
Samstag am 2. k. M., jedesmal Vormittag. 

Münden, am 19. Juli 1828. 
Königl. SGtadtirentamt Riünden 
G Auffbläger, Nentbeamter. 


1072- Avertiffement 

Die Familie Gautier macht einem hohen Adel und weref 
rungswürdigen Publitum befannt, daf fie ihre Borftellungen 
in acrabatifhen Tänzen, Kunftreiten und Pantomimen in dem 
dazu erbauten Gircus vor dem Garlsthor linker Hand, gibt; 
wozu Das Nähere der Anfchlagzettel alle Tage meldet. 


1091. (53€) Donnerstag den 31. Jull Vormittags 8 Uhr. 
werden im koͤnigl Gadeten: Korps alte Montur: und Wafd- 
Etüde, dann alte wollene Bettdeden, fo wie alte Meßinfiry 
mente gegen fogleih baare Bezahlung an den Meiftbietenden 
verſteigeri. 

Die Verſtelgerung wird in dem ehemallg von Prielmapem 
ſchen Haufe zunäht dem Hubergarten vorgenommen. 
Münden, den 21. Juli 1828. 


Die 
Deronomie:Gommiffion bes %.5.GadefensGorps. 
v. Daumiller, Hauptmann. 

WBunderer, Rechnungtfuͤhrer. 


mr FEN, 

oſeph Link, 39 Jahre alt, aus Alleröberg Pal. Landge⸗ 
richts Dilpoltftein gebürtig, Altuar bey der Eal. Beughauss 
Haupt:Direftion, verftarb dabier am 10, I. Mto. ohne Dim 
terlaffung einer lehtwilligen Dispofition. 

Wer an deffen Nachlaß Anfprühe machen ju koͤnnen glaube, 
hat folde binnen 30 Tagen von gegenmwärtiger Ausfhreibung 
an, bierorts geltend zu machen, als aufierdem die Berlaffen» 
fhaft ohne weitere Berüdjihtigung erlediget werden wird. 

Münden am 26. Zult 1828. 


en 
derSänigl. Kommandantſchaft dahler. 
Treyhert von Stroͤhl, Generallieutenant. 
Du Ban, Brigade-Actuar. 


462. In der Joſ. Lindaneriden Buchhandlung in Müns 

hen it gu haben: 

Bon Spies kritiſche Beleuchtung Ber Betrachtungen des 
Hofraths von Drefh über ben revidirten Gntwurf der 
Prozeh» Drdnung in bürgerlihen Rechts » Streitigkeiten 
des Koͤnigreichs Bayern. Preis broch. 18 Er. 
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1163. (20) Martin und Anna Sproth, aus Neunburg 
vor dem Wald, haben auch diefe Jacobi⸗Dult mit ihrem bes 
Fannten Waarenlager in mwollenen Tüdern bezogen. Daffelbe 
befieht aus Tuͤchern von allen Melierungen und Qualitäten, 
bie Elle von 1 Gulden 30 Kreuzer bis 8 Gulden, 

Diefe Tücher find alle gut mollfärbig, und haben die mög« 
lichſt beſte Appretur. Geben daher unfern verehrlichen Abnehe 
mern die Derfiherung, daß Sie uns auch ferner Ihr gütiges 
Butrauen ſchenken werden. 

Die Bude iſt im der zweyten Reihe untern Abtpeilung 
Nro. 139. 


1162. Ed if für Pünftige Serbftdult in der Vorſtadt Au 
ein fchöner Laden fammt Nebenzimmer an der Straße. an 
— Dultherrn zu vermiethen, und zu erfragen Mro, 22 
dafelbft, ' 


459. 
In allen 
daner iſt zu haben: 
Stuttgarter Kochbuch, Anleitung für Hausfrauen gut 
und öfonomifh zu kochen und zu baden. 8. br. (39% 
Selten) 54 Er. 


1160. (a) Eine Stallung auf 4 Pferden nebft Remife, und 
einem heisbaren Rutfcher :Stübchen it zu vermiethen und fos 
gleich zu beziehen; auch koͤnnen 2 bis 3 Zimmer für einen 
Deren dazu abgegeben werden. Das Nähere auf dem Maris 
millans+ Plage Mro. 1329 zw ebener Grde, 





Neues woplfeiles Kochbuch. 


1153. (20) Die Unterzeichneten empfehlen ihr Im foliden 


neuen Geſchmack beftehendes Goldiwaaren:Rager den Herren ° 


Bijouterie «Händlern beſtens, und bitten wm geneigten Zus 


ſpruch. 
Ihre Ankunft iſt am Anfang der zwepten Meßwoche im 
aoldenen Kreuz Nro,. 18.  : 
Graeter und Meyer, 
Bijouteries Fabrikanten aus Halle 


rı21. (25) G. Auguſt Stölzel aus Eibenftod in 
Sachſen empfiehlt. ich zu Diefer Meffe mit einer Auswahl von 
fhwarjen und weißen ächten Blonden, fo wie dergl. Krägen, 
Dauben und Tücher, Faden: Epigen und dergl, Zwiſchenſatz, 
Spigen, Schleier, Ghemiffetts, Krägen, Hauben und Spenzer, 
fömarge und weiße Spitzentuͤcher, auch zu Schleier paſſend, 

a Y und %, Epigengrund, fo wie dgl. Streifen In allen 

reiten, geflopfte Spitzen, ſchwarze und weiße Tüll: Schleier, 
Spigen und Tücher, Baummoll und feidne Carnir+ Tülls in 
verfchledenen Arten, geſtlate Mull + Krägen und Hauben, ges 
flidte Kleider, Krägen und Ghemiffetts von Organdy fo wis 
dergl. glatten in&tüd, bunte, halbfeidne und wollne Borduren 
mit und ohne Franzen, weiße Baummollne Franzen zu Bors 

Ängen, engl, Etridgarn u. few. Gr verkauft in der zweyten 

bthelleng Querbude Mr. 115, bittet um guͤtigen Befud, und 
figert eine reele Bedienung zu. 








992. (6) Es if auf dem Marimilians : Pla Nro. 1329 
gu ebener Grde eine angenehme Wohnung für eine Pinderlofe 
Familie zu verftiften, bejtehend aus 3 Zimmern, Kuͤche, Holy 
lege, Keller und Speicher ıc. 


Buchhandlungen, in Münden bey Joſ. Ein 


fo wie von den andern Prinzen k. HH. in Augenſchein 


1126. 55) Betanutmadnng. . 
Der dießſeits aufliegende Getrelde Vorrath aus dem Frucht⸗ 
Sapre 1827 von guter Qualität 
ad 107 Schäffel Waitzen und 
480 ”» Korn j 
mird am Donnerstage den 14. Auguft dieß Jahres entweder 
in angemeffenen Partpien oder im Ganzen, im dieffeitigen 
Amts sLocale wiederholt öffentlih verfteigert, wozu Kaufe 
liebhaber hlemit eingeladen werden, 
2 — —* 1 as * 
uigl. entamt re in 
©Orünberger, hate * 


1113 (3 ) ESEmpfeblung. 

Einem Hohen Adel und verehrlichen Publikum habe ih 
die Ehre hiemit anzuzeigen, daß ich alle Gattungen von 
Shafı und Baummollen: Stridgarn, ganı nah 
engliſcher Art in allen Nummern und Farben, 3 + bis 24fadig, 
feloft verfertige und zu den billigiten Fabrik: Preifen, im Gros 
ben wie im im Kleinen abgeben ann, 

Ich fhmeihle mir um fo mehr eines zahlrelchen gürigen 
Bufpruchs, ala bey diefer Anftalt, mehrere Arme Dienſt ſuche nde 
Menfhen ihren Lebensunterhalt finden. 

Mein Loden ift in der Schäflergaffe Nro. 1559. 

Gonrad Hellmuth, 
privil. Schaf» und Baummollengarme 
A Fabrikant. 


1135. (76) Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur gegen⸗ 
märtigen Dult mit einem ganz vollſtaͤndigen Lager felbit ver« 
fertigter optifher Fabrikate, als: Lorgnetten in allen Faffungen 
achr omatiſchen Telescopen mit und ohne Stativ, aftronomifchen 
und terreftrifchen Fernroͤhren von verfchiedenen Größen, einfas 
hen und zufammengefegten Microfeopen, alen Arten Theaters 
Merfpectiven, allen Sorten Lupen, fo wie aud Gläfer fü 
ganz Furzfihtige Perfonen, welche nur noh Tag und Nacht 
unterfheiden Eünnen, Camera obseuras, Zauberlaternen, Pros 
fpeetmafhinen, Conus und Prismaten; vorzüglih aber Gons 
fervationsbrillen für alte und jungs Leute, mit. perescopifce 
und eplindrifhgeihliffenen aͤchten Eryſtallglaͤſern, in rein gol⸗ 
dener, ſchwer vergoldeter, filberner und fhildplattener Faſſung. 
fd wie auch einer Gattung felbft erfundener, ausgezeichneten 
Brillen aus Kron- und Slintglas, abromatifh zufammengefegg, 
die außer ihm Bein Optiker in Deutſchland verfertigt. Dis 
vorgigliche Güte diefer Brillen wurde "von mehreren Herru 
Doctoren auf die ausgejeihnetite Weife anerfannt und jedes 
verehrliche Atnehmer kann fih davon felbit überzeugen. 

Seine Boutique it In der Zten NReipe vor dem Marthor 
Mro. 207. 

Rriegsmann, Optikus and Andbach. 


1127. (25) Der Unterzeihnete. macht hiermit wiederholt 
befannt, daf die Lappländerin (welcher am 23. d. M. die höhet 
Gnade zu Theil wurde, auch von Gr, k. H. dem Rronpringen, 
en om⸗ 
men zu werden) alle Tage von Morgens 9 Uhr bis Abends 
9 Uhr zu fehen iſt. y Gautier. 


1110. (5) Beym Elavler-Inftrumentermader in 
Landshut Fann ein Fertigmacher Gondition erhalten. 


Redakteur: I. 3. Seudtuer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolf's Kindern, 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Mejeftät allergnädigitem Privilegium. 


‘ 


Mittwoch 





Zeitungs + Nachrichten. 


Ausland, 


Paris, vom 73. Jul, In der geflrigen Sitzung ber 
Vairsfammer begann die augemeine Frörterung über 
den Gefepes: Entwurf, die Auslegung der Geſehe betreffend. 
Die Orafen Kergolap und Et. Roman fpraden gegen, 
ber Graf Cornudet und Daron DVarante für, Dr. von 
Srenido über den Entwurf. 

— Die Deputirten- Kammer fepte an demfelben 
Zage bie Erörterung über das Budget ded Kriegs: Dimie 
Beriums fort. 

— Der Eoureter frangais ſpricht wieder von ber 
Ubfendung einer franzöfifchen Eppedition nah Morra, 
welde aus dem bep Toulon verfammelten 9 bis 10,000 
Mann, und aus ben 5000 Dann, die man von Cabdir 
eıwarte, beiteben und Ibrahim Paſcha zur Räumung von 
Morea zwingen ſolen. Der Ober: Befehlshaber fen no 
wicht beftimmt ; man menne unter den Qompetenten bie 
Benerale Maifon, Elauzel und felbit Loberdo. — Die 
®azette de france hält die nähe Abfahrt diefer Er: 
yebition, deren ©tärke fie auf 17,000 Mann angibt, für 
ganz gewiß. 

Italien 

Das Giornale del Regno delle due Sicilie vum 8. 
Yuli enthält über dir, im unferm gejleigen Dlatte ermähn« 
ven Vorfaͤlle in der Provinz Salereno Folgendes: *Um 
4. Juli erhielt man von dem Marſchal del Carretto, Ge: 
weral » Yufpector und Commandanten der Gendarmerie 
Die Unzeige, daß die Bande der landesverwieſenen Car 
Poyzoli, weiche eine augenblichlihe Beſtürzung am einigem 
Puncten des Bezitko del Dallo im der Provinz Prince 
wato Eiteriore wegen ihrer flarfen Vermebrung erregt 
batte, gäaslib zerfprenge worden fen. -— Diefe Bande 
beitand uriprüngih nur aus drep bis fünf Individuen, 
welche in ben fleilen und waldigen Gedirgen bes vorer⸗ 
wöonten Beyirko umperireten, wo das Kleine Dorf Mon» 
teforte, der Gebuetsott der Gebrüder Caponoli Meat 
mweide Die Anführer derſelben warten ınd batte ſich tdeils 
Dur) ihre geringe Anzobl, theils durp die Beſaaffenheit 
ber Gegend, wo fie ibe Wefen tried, ben unaufbörlidhem 
Nacflehungen der Gendarmen zu entzieben gewußt. Ans 
bere berp Individuen Namens Rieci, befannte Böſewichte, 
hatten fi im Mai d. 3. aufgemacht, wm Ad zu ibnem 
zu gefellen; von dieſen wurde aber cince auf dem Wege 


Nero. 179 





30. Juli ın28, 





von Gendarmen getöbtet, ber zwedte verwundet und ber 
britte rettete ſich buch bie Flucht. — Die Bande ven 
mehrte ſich durch andere ihres Gelichters und endlich ge: 
fellten fi mod ein gemiffer Antonio Gallotia und ein 
gewiſſer Dominik Antonio De: Luca, melde wegen Stagats ⸗ 
Verbrechen angeklagt waren, zu ihnen. — Diefe Banbis 
sen burchfleeiften, nachdem fie ben Telegraphen von Pas 
Unuro zerflört hatten, die Beinen Gemeinden Centola, 
Eamerota, Lieufati, Roccagliorioſa, S. Giovenni a 
Piro und Luccaro , raubten,, plünderten und trieben 
andere Oräuel, vorzüglid am bepden lepteren Beten, 
und verbreiteten aufcüprerifche Neden gegen bie Regie— 
rung. — Ide fohneller Zug durch bie erwähnten Dorf 
ſMaften glich einer Flucht; fo beſtürzt und eingeſchüch ⸗ 
tert war dieſe Bande bie ganze Zeit durch die In— 
bignation, momit fie von ber Bevölkerung gedachter 
Orte angefeben wurde, melde vom dem gerechteften Un—⸗ 
willen gegen fie befeelt, alles aufbot, um zu ihrer Ber 
teeibung und bepzutvagen. — Gämmtlide 
Drtöbehörben, fo wie überhaupt alle Beamten legten bey 
dleſer Gelegenheit dem größten Gifer an den Tag und 
wetteiferten in ber Erfüllung ibrer Prlichter. Wir Bön- 
men nicht umbin, in diefer Hinſicht imsbefondere mit Lob 
zu erwähnen, ben linter = Jatendanten des Bezirfs bei 
Bald, Dusa di Malvito, deu Unter-Intendanten des Ber 
sirks Sala, Dr. Balfamo, den Inflructionseichter der vor⸗ 
erwähnten Bezirke, Dr. Canzara, und den Richter der 
eldmark Pisciotto, Namens Bielo ; ferner dürfen win 
nicht mit Stillſchweigen übergehen, daß diefer leptere dem 
Telegeapden, welchen die Banditen jerſtört hatten, eiligib 
wieder in Stand fepen lieh, — Das Benehmen ber Geift⸗ 
lichkeit, der Sonbdiei, der Sculyen, mit Einem Wert aller 
Eommunat Beamten gegen biefe Mörderbanbe fonnte man 
ſich nicht Präftiger und würdevofer wünſchen. Hohes Lob 
verbient insbeiondere der Erjprieſter und Pfarrer zu ©. 
Diovanni da Piro, der über die Exceſſe, welche bie Bande 
bafelbft verübte, entiegt, die Kiche fchloß und durch feim 
Benfpiel und feine Stimme feinen Pfarrkinderm einfcbärfte, 
®ott und dem Könige trew zw bleiben. Diefer mürbige 
Geiſt liche lieh heber feine Wohnung autplündern, als bu 
er dem fchändlichen Verlangen ber Böſewichte nachgegeben 
pötte. Dasfelbe Schichſal widerfube au den Wohnungen 
des Sondieud und des Defchlobabers der Dürgergarbd: 
gebachter Gemeinde. Der Bijchof von Policaſtro hat eher 
falls vielen Eiſer am den Tag gelegt, und als er börte- 
bof das Seminarium zu Roccaglioriofe von den Yanbdi- 
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ten bedroht wurde, machte er fih auf ben Weg dahin, — 
Zerner verdieuen alles Lob bie Bürgergarden und ihre Bes 
feplshaber wegen des flandhaften und entichloffenen Mu— 
thes, mit dem fie fib waffneten, um den Banditen Wider: 
Rand zu leijten und fie zu verfolgen. Bis jest find bloß 
bie Namen zwener Befehlshaber diefer Bürgergarde ber 
kaunt; diefe find Hr. Felix Pecoreli, Chef der Bürgers 
Garde zu Policaftro, und Hr. Giufeppe Spagna, Chef der 
zu Utena, welche ausrückten, um Jagd auf das Geſindel 
zu machen. Der erite ging bey biefer Operation mit fol= 
cher Schnelligkeit zu Werfe, daß er mit 200 Mann ber 
Bürgergarde von Policaftro manchmal nur einige Stumm 
ben von der fliebenden Bande entfernt war, die fih in 
Reinem Drte laug aufbielt, weil fie fih nit mehr ficher 
glaubte, — Die Regierung batte gleih, nachdem fle die 
Unzeige von den erſten Schritten der Capozzoli erhalten 
hatte, außerdem, baß bereits die Gendarmerie dee Provinz, 
untere dem Commaubo bes thätigeu Oberſtlieutenauts Li- 
guori, zw deren Verfolgung in Bewegung geſehzt worden 
mar, eiligjt den obenerwähnten General-Infpector gedach⸗ 
ten Corps, Marfchall del Earretto dahin abgefertigt, und 
ibm bie ansgebepnte Gewalt eines Alter Ego verliehen, 
fo wie auch einen Tpeil der zu Nocera fhationieten mobi 
len Colonue zur Diepofition gejtelt; um die befagte Bande 
deito ſchneller zu übermwältigen, murbe auch der Oberſt der 
Gendarmetie, Drartinez, mit einer beträchtlihen Anzahl 
von Gendarmen uud zwey Compagnien vom Yufanterier 
Regiment König auf dem Dampfihiff von Neapel abge 
ſchickt. — Wie man aus dem oben von und DBerichteten 
leicht fchließen Bann, löste ſich die Bande, als fie fi von 
dem Militär umeingt ſah, anf, zerftreute fib und warf 
die Waffen weg. Diele davon, melde von den Nädels« 
führern zur Tpeilnabme gezwungen und mit geſchleppt 
worden waren, baben fidh bereits vor den Behörden ge— 
ſtellt. Dee Marfchall del Carretto bat zu gleicher Zeit 
diejenigen, bie fi des Bande frevmwiüllig angefchloffen hat» 
tin, in die Acht erklärt. — Wir werden nächſtens Das 
Vergnügen haben, die Belohnungen anzeigen zu Pönnen, 
melde Se. Majeſtät der König demjenigen, welche ſich bey 
dieſer Gelegenpeit ausgezeichnet haben, Huldreichft zu er 
tbeilen geruhen werden. — Se. Mojeität der König find 
mit der Ordnung und Präcifion, womit das Generals 
Commando der Föniglihen Urmee der Fleinen Abtheilung 
der Truppen, melde ben diefem Unlaffe verwendet wurde, 
die erforderlichen Befehle ertheilt hat, fo wie mit der Art, 
wie felbe von biefen Truppen ausgeführt worden find, 
in hohem Grade zufrieden, indem fle fih daben voll des 
brennenditen Eifers zeigten, Bemeile von Kraft, Muth, 
wıd Treue ben Erfüllung ihrer Pflichten zu geben; Dies 


pofitionen, welche den Truppen immer zur hohen: Ehre 


geeeichen, wenn ſich auch dann Feine Gelegenheit oder Fein 
Bedürfniß darbietet, fie ind Werk zu fehen. — Und dirfe 
Gefinuungen befchränften fih nicht bloß auf dieſen Theil 
ber Truppen, fondern alle indgefammt und von jeder Wafı 
fengattung, haben denfelben Gifer bewieſen, und ihre 


Dankbarkeit gegen unferen erlauchten Monardın für bie 
große Sorgfalt, bie Er der Eonfolidirung und der Der- 
mehrung des Rubmes der Ucmee widmet, an ben Tag zu 
legen fih beſtrebt ·c· 
Portugal. 

Liffabon, bom 9. Jul. Um T. traten die 3 Stände 
zu Mouda zufammen; Don Miguel leijtete deu (von Joan 
IV. den 12. Sept. 1642) vorgefchriebenen Eid. Er ver 
richtete diefe Handlung im der altportugiefifchen Könige 
Trade. Dierauf ſchwuren ihm alle 53 Stände Gehorfam 
und Treue. 

— Die Conftitutionnellen haben auf ihrer Flucht gegen 
Ballızien große Ausſchweifungen begangen und fogar bie 
Kiechen geplündert. Ihr Geſchüß, fo wie Waffen aller Urt 
und Kriegs-Vorrath fielen in bie Hände Der ihuen nach⸗ 
fegenden Ropaliſten. 

Großbritannien 

London, vom 21. Yuli. Aus Plomoutb wirb gemeldet: 
Das Dampfſchiff Belfaſt kam mit 63 Reifenden von Oporto 
bier an, morunter fi der Marquis Palmella und fein 
Sohn, der Graf v. Talbaris und fein Bruder Don Fte 
lippo, die Generale Saldanpa nebft Frau, v. Taipa, Stubbs, 
Sampano und, fein Neffe und zwey Mitglieder ber cher 
maligen Zunta befinden. Diefes Schiff lief am 16; Juni 
von Falmouth aus und Fam erit, megen feines fchlechten 
mebanifchen Banes, am 30. gu Oporto an. Huf feiner 
Ruͤckfahrt durch einen Sturm in den Hafen von Coronua 
getrieben, wurde ben Einwohnern jeber Derfebe mit deu 
Neifenden unterjagt; Schildwachen hatten Befebl, ben er: 
ften beiten, welcher landen würde, nieder zufcießen. Der 
Schiffscapitän allein durfte aus Land kommen, aber mit 
Niemanden, als dem engliſchen Eonful fpresen, wohin ibn 
eine Anzahl Soldaten begleitete. Es traf erſt am 18. Juli 
in Plymouth ein. 


14 


Inland 
Müncen, ben 29. Juli. 

Seine Majeſtät der König, unfer allergnd« 
digſter Herr, find heute Nachmittags von den Segend«- 
Bünfchen aller getrenen Finwohner ber Hauptilabt be« 
gleitet, in das Bad Brüdenau abgereifet. Se Mai. 
werden heute in Angolitade aufommen und den Weg 
über Nürnberg und Würzburg fortiegen. Dem Vernebe 
men nach werben Alerhöchſtbieſelben bis zum 24 


Auguft wieder dabier eintreffen. 


— Ihre Mai. die Königin und Se. k. Hob. bee. 
Prinz Udalbert befinden ſich beyaollommen erwänfc: 
tem Woplfepn. ' 

— Den 23. July hatte die neun und neunzige 
fte Öffenttide Sigung der Kammer der Abgeordneten Statt. 
Von Seite der Regierung waren zugegen, bie koͤniglichen 
Staatsräthe von Stürmer, von Anopp, die koͤnigl. Minis 
fteriaträche von Thoma, von Maper, von Stnorr, v. Wit 
finger und Greiner, — 
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Tagetordnung: Verleſung des Reſultates der Abe 
#immung über den Geſetz =» Entwurf die Ehrengerichte bes 
treffend, welches dahin gieng, daß die Verathung bierlber 
bis zur Vorlage des Straf- Gefegbuch = Entwurfes fuspen« 
dirt werden fellte. — I. Berathung liber die Verwendung 
der Staats - Einnahmen im Ainanz= Jahre 19 25/26. Als 
eriter Medner betrat der Abgtordnete Freyhett don Clor 
fen die Medmerbühne. Er glaubte den Geift der jezigen 
Regierung in furzen aber wahren Zügen dadurch be= 
jeihnen zu koͤnnen: „fie firebe alle Fehler, die unter ber 
vorigen, namentlid im letztet Zeit, begangen wurden, zu 
vermeiden, (daber jagt das Syſtem der Erfparung) und 
falle nur im den emtgegengefegten Sebler, denn es werde zu⸗ 
viel erfpart. Diebei ging der Redner ins Detait der Rech- 
nungen ein und gab ben den einzelnen Pofitionen feine 
Anfihten. Er fuhr ng fort, das Detail der Erfpa- 
rung von mehr als riner Million fep allerdings fehr gläns 
ynd, man müffe es aber dennoch näher prüfen. Die Ci 
viifte für den König werde ohne Nüdfiht auf den jeiweie 
ligen Thronbeſitzet feitgefept, den Rechnungen diber Appa« 
nagen, Wittwen » Gehalte und Hof-Gaſſen fen kein Detail 
anzefliat; die Penfionen des Hof» Etat. gehören ſtrenge ger 
nommen nicht auf deſſen Rechnung; die Beſoldung bes 
Staats » Minifters Grafen von Armannsperg fen itrig auf 
den Etat des Staatsrathes, der Quiescenz = Gehalt des 
Staatsminiſters Grafen von Neigersberg irrig auf den Re— 
ferve » Fond gefegt worden. Die Erfparung bep der Pofis 
tion „Stände » Verfammlung” fen nur ſcheinbar, denn fie 
werde jetzt abferbirt ꝛc. (Der Nedner durchging num ſpeziell bie 
eingeinen Etats der Minifterien, wobei er vorzliglic miße 
billigte, daß beim Minifterium der Juſtiz Erfparungen 
gemacht und Stellen unbefegt gelaffen worden feren). Teens 
mung der Staats» Minifterien des Innern und der Finan- 
sem fen aus mehrfaden und dringenden Gruͤnden nothwen» 
dia; nicht außer Acht zu laffen ſey die nöchige Vorſicht bep 
dem offen liegenden Beſtreben des Clerus, die Erziehung 
ganz an ſich zw bringen; flolz dürfe der Baver fepn, daß 
im feinem Vaterlande Beine geheime Poligen beſtehe; — ber 
Geihhäftsgang in mandyer Beziehung ſey noch immer ſchlep⸗ 
pend und langweilig, und Induſtrie und Gultur litten 
dierunter ganz befonderd. — Die projektirte Vereinigung 
des Juflig» und Poliyep-Minifteriums ſey in Briner Bes 
zicdung gu empfehlen 17; mas bie Mängel der vorgefegten 
Grfep +» Entwürfe in Bezug auf Verwaltung A. betreffe, fo 
foren diefeiben gang befonders in ber Theil ung ber der 
arbeitung berfelben zu fuchen ıc. Der zweite Diedner, 
Abgeordnete Thinnes, verbreitete ſich Über die nothwendige 
Berbefferung bes Loofes der Geiſtlichkeit im Rheinkreis (wo⸗ 
ben er auf einen ſchon frliber, — am 5. Diyember 1827, 
— gefichten Antrag gurüdtam) und beantragte bie Anwei- 
fung einer beſtaͤndigen Gongrua nah Analogie der dichfeie 
tigen Pfarreien. Cr beleuchtete die Nothwendigkeit der 
Oheihfkeliung des Demtapitels zu Speyer mit jenem zu 
Paffan und Eichſtaͤdt und bemerkte binſichtlich der Stipen ⸗ 
bien, welche er als. eine Art von Staats-Paſſivre chaiſſen 


betrachtete, daß an benfelben im Rheinkreis nicht geſpart 
werden bürfe ıc. — Der dritte Redner, Abgeordnete 
Endres, behauptete, man müffe allerdings auf die Ver— 
angenheit und auf die Todten zuridgeben, da ihre Werke 
die Schulden) noch vorhanden feren. — Die Rechnungen 
eines einzelnen Jahres zu pröfen, fen bisweilen ſchwieriger, 
als bie Prüfung ber Rechnungen einer ganzen Kinanz- De=- 
riode, um fo mehr, als das Budget ein noch kunſtvolleres 
Merk fen, als die Statue des Janus. Cr molle, gleich 
andern illuſtren Nednern vor ibm, die Rechnungen philor 
logiſch, hiftorifch und kritiſch beleuchten. Ob die Erfpare 
niffe neuerer Zeit zur Erleichterung des Volkes gedient? Er 
boffe «8 für die Zufunft. — Die Penfionen des Hofttats 
und Staatsrathes folle man nidt auf den Reſerve-Fond 
nehmen ıc. Mad betaillirter Durdygehung der einzelnen 
Minifterien » Etats bittet der Redner um Befchleunigung 
der Gefchäfte, damit die Staͤnde-Verſammlung durch Ver— 
jährung nitht permanent werde. — Der vierte Medner, 
Abgeordnete Rudhardt, verbreitete fih im Eingang feiner 
Mede mit Nahdrud und ins Detail gehend tiber die noch 
immer beftebende PVielfchreiberen und deren hoͤchſt noͤthige 
ernftliche Minderung. In Prizifion und Ineinandergreifen, 
in Beſchleunigung ber Giefchäfte liege unendlich viel Gutes 
und Heilfames für die Finanzen und den Gang der Er— 
fparungen. Hierauf ging der Redner auf die Etats, de— 
ren Entſtehung, nothwendige frübzeitige Anfertigung, 
eben fo nothwendige Ausfheidung uud auf bie Rech— 
nungd» Erledigungen über; Wiedereinführung infpizirender 
Rechnungs-⸗VCommiſſaͤre fep nicht nothwendig, deflo uner⸗ 
laͤßlicher feyen Vifitationen, die ſchnell und pünktlich zu⸗ 
fammen wirken müffen; er beantragt daher Vermehrung 
des Rechnungs » Kommiffariats» Perfonale. Won bier aing 
der Redner auf die Stellung und den Wirkungskreis des 
oberften Rechnungshofes Über und ſtellte bieten die berden 
Anträge: 1. Er. k. Majeftdt auf dem verfaffungsmifigen 
Wege zu bitten, ed möchte das Minifterium angewieſen 
werden, dem Oberſt-Rechnungshof jederzeit jene Mittel an 
die — zu geben, die demſelben die ibm zuſtehende ober« 
fie Controlle des Staats » Haushalts moͤglich madın ; 2. 
gleichfalls zu bitten, es möge das Miniftetum angemiefen 
werden, den koͤnigl. Tberft =» Nechnungshef kuͤnftig mit je— 
der Rechnungs » Ordbonanz zu verfhonen. — Hier⸗ 
auf flelte der Medner noch den weiten“: Antrag auf Era 
laffung eines förmlichen Rechnungs Gefepes. Made 
dem das neue Richnungs-Schema und deſſen Vorzlige ber 
rührt worden, ging der Redner in den bisberiaen Gang des 
Rechnungsweſens ein und ftchite den Antrag auf Verein 
fahung des NRebnungswefeng, fo wie den mwitern 
Antrag, es möge die Staatsregierung das Stiftungd- und Be- 
meinde⸗Rechnungsweſen durch die Abrechnungs Kommiſſat⸗ 
ibrer naͤheren Aufmerkſamkeit würdigen. — Die Erboͤtung 
der Lotio-Einnabme betreffend, liege der Grund bievon 
theils im Lotto- Stempel, tbeil® in der ungehruen Vers 
mebrung ber Einlagen, welche im Ganzen wihrend eines 
Jahres 4,0$7,000 fl. betragen haben. — Das Stempel⸗ 
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Geſetz betreffend, möge dasſelbe bäldeft einer Mevifion un⸗ 
terworfen, ber Erbfhafts-Stempel aber jest ſchon 
aufgehoben werden. Hierauf durchging der Redner noch 
die einzelnen Rechnungs -Pofitionen, bie sinzelnen Mehre 
Ausgaben und bie einzelnen Erfparungen, die er im Gau—⸗ 
zen billigte, deren einige er jedoch als fehr hart und drüͤ— 
end bezeichnete und besfalls die Schuld dem Staats-Mi« 
nifterium zumaß. — II. Nah Vorlefung des Protos 
koiles der 98. Öffentlichen Sigung wurde vom Präfidiune 
die Kammer zur Fortfepung der Debatte auf Donnerflag 
ben 24. July früb 8 Uhr eingeladen. — 

— Den 24. Juli hatte die hundertſte öffentliche 
Cipung der Kammer der Ubgeorbneten Statt. Don Geite 
der Regierung maren zugegen: Die P. Staatsräthe vou 
Stürmer, von Knopp, die k. Minijterialräthe v. Thoma, 
v. Mapr, dv. Knorr, v. Würfhinger und Greiner. 

Tagesordnung. I. Derlefung des Protofols ber 
99. öffentliben Sitzung. Daffelbe wurde genehmigt. II. 
Befanntmadhung der Eingaben. Fortfegung der Berathung 
über die Verwendung ber Staats - Einnahmen im Etatd+ 
Jahre 1825/25. Es ſprachen 18 Abgeordnete vom Plahe 
aus ihre Auſichten aus. Unter den Gegenftänden, melde 
am häufigen und märmften befproden wurden, heben 
wir befonderd aus: bie Ucherbürdung bes Rezatkreiſes; 
das Roos der Fatholiihen und proteltantifchen BeiftlichFeit; 
die Derbefferung des Schickfals der Landgerichts: Aſſeſſoren; 
die Errichtung von Clerical» und protejtantifchen Predigers 
Geminarien; die Trennung des Amtes eines proteitantis 
ſchen Pfarrers und Dber-Eonfiitorialrathes; die Wieder- 
Befepung erledigter Juſtiz - Beamtensftellen ; bie Reactivis 
rung verdienter penfionirter Dffigiere der Armee; bie 
traurigen und zerflörenden Folgen des Lotto; ben Uebel— 
ſtand, welcher fich durch das Stempel-Gefeg vom 11. Sept. 
1825 gezeigt und allentbalben verbreitet habe ıc. ıc. Ben 
vorgerüfter Zeit ſchloß das Präfidium die Sißung -und 
Iud die Kammer jur Fortfegung der Debatte auf Freytag 
den 25. Juli ein. 

— Den 25. Juli hatte die Hundert und erfte öf— 
fentlibe Sihung der Kammer der Abgeorbueten Statt. 
Bon Eeite der Regierung war zugegen: bie Fünigl. Staates 
Nätbe von Ztüemer, von Knopp; die königl. Dinijlerial: 
Käthe v. Thoma, v. Mayr, v. Knorr, v. Würfchinger 
uud Greiner, ’ : 

Tagesordnung. I. Defanntmachung bee Eingar 
gaben. II. Fortfepung der Beratbung über die Derwen: 
der Staats-Einnabmen im Etat:Jahr 1825/26. — Es 
fprachen 18 Abgeorduete vom Platz aus. Außer den in 
der vorigen Eigung befprocdenen Gegenſtänden wurde 
ganz mit Wärme und Energie des Schickſals alter, lang: 
sedienter Offiziere, rültiger Penfioniften und der jüngeren 
Dffigiere gedacht, und eben fo Fräftig die MWiederbefegung 
vieler jezt unbefegten Juſtiz-Beamtenoſtellen fo wie über: 
baupt eine günftigere Etellung des Richteramts-Perſonale 
gewünſcht und beantragt; eben fo flellte man Anträge 
anf Wiederperficlung dee Militär: Commandantjchaften. 


Nachdem bie Referenten ihre Sclußitimmen gegeben nnb 
die P. Commiſſäre die durch den Gang der Debatte ver 
anlaften Aufſchlüſſe und Bemerfungen vorgetragen hatten, 
erflärte das Präfidium die Discuffion für gefchlojfen, 
Füudigte die Vorlage der Abjlimmungs- Fragen auf eine 
der nächſten Sipungen an und beraumte die nächſte öffent« 
lihe Sipung auf Samitag den 26. Juli Früb 8 Uhr an. 





Sremdben: Anzeige 

Den 29. Juli, (©. Hirfch): Hr Nitter v. Kettler, und 
Kreismarfhall von der Ropp, Gdelleute aus Churland ; HH. 
Leo und Drummond, Partituliers aus London. (G. Dahn): 
DH. Löfler und Bandauer, Kaufl. aus Hürden. (Schw. Ad» 
ler): Hr. v. Schelhorn, Patrizier aus Memmingen. (G. 
Kreuz): Hr. Kaufmann, Dandelömann aus Füritenfeldbrud, 
G. Stord): Hr. von Gemeinder, Appellation &: Gerichts 
SEHE aus Landshut; Dr. Haag, Handelsmann aus Kauf: 
euern. 


Wien, vom 25. Juli. Staats ſchuldeVerſchreib. zu 6 p6. 
3A; Nothihltd, Roofe von 1820 151—; von 1821 122—; 
ankactien 1072405 Wiener-Stadtbauf : Dbligt. zu 2'/ plät. 
nEM. 45'YAs; Kurs auf Augsburg für 100fl. Gourr.«Buldım 
—6. Ufo. Sonv. - Münj. 
Paris, vom 24. Sul. Gonſol. s Pros. 106 Fr. 56, 
3 Proy. 72 Fr. 55 6; Bankaet. —— ; Falcon. 76 Fr. 40 GE. 
London, vom 22. Zul. Eonf. 3 Proz. 8674; merie. ©. 
—; portug. —. 


1048. 36) Belanntmadhnng. 

Samstag den. 16. Auguft I, 36. Vormittags von 9 bis 
22 Uhr, wird im Amts-Lokale des unterfertigten Gerichts: 

4) die Brauftätte des. verlebten hiefigm Brauers Georg 
Hartl, fammt Seller Braugefdieren, Bäffern und fon» 

ſtigen Utenfilien tc.; dann . 

2) die dabep befindlihe Bier: und Gaſtwirthſchaft fammt 
den dazu gehörigen Schen?s und Gaftjimmern, Stals 
lungen, Hofraum, aller vorhandenen Wirtpfhafts » und 
BimmerEinrihtung und Sellern ıc. und zwar entweder 
Branftätte und Wirthſchaft zufammen oder auch jedes 
gefondert, Öffentlih verpachtet. 

Die Pachtbedingniſſe werden bey der obenbeftimmten Ver⸗ 
Padhtungs » Kommiffion vorgelegt, koͤnnen aber vom 1: Au⸗ 
guft an, auch in der Dießfeitigen Zivil » Regiftratur eingeſehen 
werden, 

Die Genehmigung der von den Pachtliebhabern gemacht 
werdenden Dfferte wird zwar den an diefer Berlafienfhaft 
betheiligten Interejienten vorbehalten ; zur Erklaͤrungs-Abgab⸗ 
hierüber it aber, bereits die nahmittäge Gerihtözeit obigen 
Tages feitgefegt worden. 

Pachtliebhaber, welche biemit zu diefer Verpachtungs⸗Tags⸗ 
fahrt eingeladen werden, und denen auf Verlangen der hier 
fige Hofkirſchner Schufter die Pachtobjekte vorzeigen wird, 
haben fih, in fo ferne Ihre Vermögens: Verpältniffe dem 
Gerichte unbefannt find, über ein zum Gewerbs betriebe him 
reichendes Vermögen im Allgemeinen zu legitimiren. 

Am 4. Juli 1828. 
Königk b. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
y». Gerngreoßf, Direktor. 
Pichler, Av. 
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923. (36) Amortifations-Deeret. 

m; Die Kirhenfhaffnen Bergzabern hat in einer Eingab⸗ 

som 10. pracs. 29. April 1827 bey unterzeihnetem Gerlchts⸗ 

Dofe um Amortiſitung nahftehender Urkunden Die Bitte ges 
t: 

1. Eine auf Peraament durch Herzog Wolfgang p. m. 
auf Lactare: Tag anni 1554 zu Ounften Wendel Fiſch⸗ 
bachers, Schultheiſen zu Froͤſchweiler unterzeichnete, durch 
Die Archenſchaffney anno 1668 laut Rechnung deſſelben 
Jahres Folio 2354 eingelöste Schuld » Urkunde über 
ein hundert fünf und wanzig Gulden. 

2. Eme verfiegelte Schuld: lirfunde de anno 1549 über 
fünf hundert Gulden ſammt berjogliden Befehl dd, 
23. Decembris auni 1663, daß der Kirchenſchaffney allı 
jährlih der Zins mit 20 fl. ohne Anftand aus dem her⸗ 
wogliden Aerar bezahlt werden folle, 

Der geftellten Bitte entfprehend wird demmah der Sins 
baber Diefer worermähnten Urkunden hlemit aufgefordert, dies 
felben binnen ſechs Monaten vom heutigen Tage (10. Juni) 
angerechnet bey unterzeichnetem koͤniglichen Appellationsgerichte 
Borzumeifen, und feine allenfallfigen Anſpruͤche hierauf geltend 
va nahen, außerdem bemeldte Urkunden für Braftlos erklärt 
werden würden. 

Sandshur, am 10. Juni 1828. 

Rönigl baper, Appellations » Grridet 
für den Iſarkrelo. 
». Schiber, Präfident. 
Nidele. 


109. (58) Betfanntmadhung. 

Der fal. Advokat Dr. Perner dahier wurde als (Surator 
über die Berlaffeufhafts: Maffa des am 14. Mail. J. vers 
Rordenen k. Advokaten Dr. Joſeph Helmrih aufgeſtellt, und 
denifelben die ManualsActen ausgepändigt, um die ausftändigen 
Defersiten einzupeben. 

Diefes wird zur Öffentlihen Kenntnif gebracht, und es 
werden Die Bethriligten hiedutch aufgefordert, ihre Manmals 
Aeten gegen Berichtigung der Deferviten bep dem Maflesurator 
abjulangen. 

Din 15. Juli 1828. 
Rönigl. bayer. Kreis» und Stadsgeridt 
Münden. 
son Gerngroß, Direktor. 
Dlerneiß. 


1166. Betfanntmadung. 

Tpomas Mofer, 51 Jahre alt, aus Slofterbaierberg, 
Pönigl. Landgerichts Wolfartshaufen, Gemeiner in der Invas 
den » Amftaft zu Hürjtenfeld it am 13. Zumi I, J. ver 
Rorben. 

Ber nun an deſſen geringen Nahlaf Auſpruͤche mahen 
va können glaubt, bat folde a dito in 30 Tagen ‚hierorts 
anzubringen, außer defien die Verlaſſenſchaft ogme weitere Bes 
saffibtigung retliher Ordnung nah erledigt werden wird, 

Münden am 28. ee 

ie 
Tanigl. Rommandantfhaft der Haupt: und 
Refidenjftade Münden. 
Iccyherr von Siroͤhl, Generallirutenant. 
Du Dan, Brigade Aetnac. 





1164. Amortifations-Erkfenntniß. 

Durch bas unterm 26. Mai 1826 erlafiene Amortifafions: 
Dekret wurde die Dbligation vom 30. Juli 1761 über ein vier: 
projentig verjindliches Activ » Kapital der koͤnlgl. Etaats: 
Schulden : Tilgungs : Spezial: Kafia dabier pr. 1500 fl. ausge: 
flelt vom Franz Faver Baron von Schmidt auf Schönbrunn 
an das Niedi'fhe Beuefizium, und der Transportbrief vom 
13. Juli 1785 an das Klofler Beiparding, als zu Verf 
gegangen, bezeichnet, und der unbekannte Inhaber aufgefor: 
dert, Diefe Urkunden binnen ſechs Monaten hierorts won 
zuweiſen. 

Da nun ſeither dieſe Urkunden nicht vorgelegt worden 
find ; fo werden fie in Folge des im Amortifations : Dekret⸗ 
bereitd vorgefegten Rechtsnachtheiles für Erafilos erklärt. 

Den 18. Juli 1828. 
Rönigl. Haper. Kreis: und Stadtgerigt Münden 
Allweper, Direkter. 
Klaußner. 





1073. (36) Proclama. 

Michael Straubinger, Bauersfohn von Destenhofen, wel— 
Her dem legten Feldzug nad Rußland bepmwopnte, hat feit 
Diefer Zeit nichts mehr von ſich hören laffen. 

Auf Andringen feiner Anverwandten wird bderfelbe oder 
feine allenfallfigen Deszendenten aufgefordert, binnen dry 
Monaten a dato diefer Aufforderung, von feinem Leben oder 
Aufenthalte fihere Nachricht zu ertheilen, außerdeſſen fein in 
736. beftchendes Vermögen gegen Kautionsleiftung an feine 
Anverwandte ausgeantwortet werden würde, 

Beſchloſſen, am 7. Quni 1828. 
König, Landgeriht Regenftauf 
Im Regentreife 
Stier, Landrichter. 


1047. (36) Betaunntmdhung. 


Donnerstag den 7. Auguft Morgens 9 Uhr wird bey um: 
tergeihneter Gommiffien die Lieferung von 


3000 Gllen kornblauem 
260 » ponceau | Tuche. 
200 * fhmarzem 
3500 * —* Pantalon 
00 r emden 
1800 » ordinaire, meißes Futter Leinwand. 
2400  » ”» grau » 


1000 paar Schuhe und 
500  » Bohlen mir Flecken 
an die Wenigfinehmenden vorbepaltlih der Matification bes 


koͤnigl. Regiments » Gommando in Accord gegeben, 


Diefes macht man mit dem Bemerken befannt, daß nicht 
binlänglih bekannte Prerfonen ih durch legale Attefte über 
ihre Gewerbe + Gerechtigkeit und Bermögens » Berbältniffe aus⸗ 
zuweiſen haben, und weder fohriftlihe Angebote noh Nach⸗ 
gebote angenommen merden. 

Münden, den 9. Juli 1828. 
Die 
Detonomie:Gommiffion 
bes Pönigl. Linien-Infanterie-BeibsRegimenss. 
v Mann, Oberſtlicutenants. 
Gihenperr, Rehenenvermwefes. 
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1148. Bekanntmachung. 
(Gutsverkauf betreffend.) 

Das unterzelchneter Verwaltungs: Behörde für die hleſige 
Epitalftiftungs,, an zahlungsftatt heimgefallene Hofaut des 
Landeigentpimers Simon BäL zu Ummendorf, (r Stunde 
von Landsberg), wird vorbehaltlih der Ratifilation, entweder 
zu ganz, oder fo ferne fich Liebhaber hiezu finden follten, in 
zielen, hinfihtlih der Grundflähr, ganz gleihen Theilen auf 
volltommen freies Eigenthum au den Meijtbietenden verkauft; 
für den Fall der Gutstheilung ME iedoh au bemerken, daß 
eine Hälfte des Hofes aller Wirthfhaftsgebäude entbehren 
mürde, daß alfo* deren Käufer ſolche, (wozu übrigens die pafı 
fende Lokalitaͤt fhon vorhanden wäre), erft noch errichten 
müßte. 

Im ungetheilten Beftande beftehet dieſes Anweſen: 

a) dem Wohngebäude mit Etallungen und dem Bad 
ofen, 
b) aus 1 Tagw, 352 Dezim. Gartenland, 
co) :79 #61 =  Aeder in allen drei Feldern, 
d) 20 ss 38 » Wiefen, und 
eo) 223 = 48 °*  SHoljgründen; 
und feiftet jährlich 
1. zum Böniglihen Nentamte Landöberg : 
a) Ruftikalftener -Simplum 5 fl. 31 Er, 4 hl. 
b) Scharwerkgeſd 6:27: 1 
c) Grundzins — -⸗260 — ⸗ 
von dem Forftentfhädigungs » Antheile: 
2. zum Gotteshaufe Haba, im koͤnigl. Landgerichte 
MWeilpelm : 
d) Stift 4. fi. 30 fr. — Hl. 
von dem, dahin freiftiftig bleibenden, Heinziger Laich⸗ 
ader al 2 Tagwerk 46 Dezim. (Ratafter Mo, 831 
des Öteuerdijtriftes Qundöberg) ; 
3. zur Stadtpfarrei Bandöberg: 
e) den Brofsehenten. 

Kaufsliebhaber, melde fih, Im Falle fie die Kaufsobſekte 
Inzmwifhen befichtigen wollen, defhald an den Epital: Hauss 
meifter Bernard März dahier zu wenden haben, werden nuns 

‚ mehr eingeladen, Zünftigen Sreitag, den 29. Auguft 1828, 
Vormittags 9 Uhr hierorts zu erfheinen, und ihre Kaufsans 
gebote zu Protokoll zu geben. 

Don fremden Steigerungsluftigen werden bie, zur Ans 
fähigmahung gefeglih erforderlichen Nahmeifungen verlangt ; 
als erfie Kaufbedingniß aber wird die baare Erlage des Kauf: 
ſchilliags minder zum Beträge von zwei Drittpeilen, da nur 
"ein Drittheil deſſelben auf dem verkauften Anmefen zum Ras 
pital Tiegen bleiben kann, hiemit fon vorläufig feftgefegt- 

Deu 25. Juli 1828. ' 

Magiftrat der koͤnigl. baderſchen Stadt 

Randsberg. 
Thoma, Bürgermeifter. 


450 Neueſte Verlags » Werke 
der Buchhandlung von E, Fr. Amelang In Berlin 
melde fo eben erſchienen und an alle Buchhandlungen 
des Inn- und Auslandes verfendet wurden : 
Dieterihs, 3.5.6, (Ober: Tpterarzt in Berltu) Hands 
buch der fpeciellen Pathologie und Therapie für 
Tpierärgte und Landwirthe. Dder: die Kunft, 
die innern Srankpeiten der Pferde, Rinder und Schafe 


» vermehrte Auflage. 


gu erkennen, zu verhüten und zu heilen. 43 Bogen ingr. 8. 
auf weißem Drudpapier. Af. 4b kr. 
Grebig, Garoline Elconore) Hülfsbuh für Küche 
und Haushaltung, Feld- und Gartenbau, ent 
haltend eine deutliche Anmeifung zum Bereiten fehr zierlis 
her und einfacher Badmerke, verfhiedener Speifen, Geträns 
fe, Gijige, Dele, Syrupe und Gingemadten, ferner eine 
Auswahl mehrerer Bortpeile für die Haushaltung, fehr 
brauchbarer Bleihs und Färbe: Mittel, bewährter Tinten 
und Tufh:Recepte, fo wie einiger Vortheile und Anwei— 
fungen für den, Feld + und Gartenbau. gr. 8. Sauber ges 
heftet af. 2 
fe, Aug, (Lehrer der franzöfifchen und italienifhen Spras 
de in Berlin) Faßlicher Unterriht in der frans 
söfifhen Sprache, beitehend in einer praktifchen 
Grammatif, nah den einfachiten Regeln, und mit zweck⸗ 
mäßigen Aufgaben zum Ueberfegen aus dem Deutſchen ins 
Brangöfifhe verfehen, nebft einem neuen frangöfifchen 
Lefebude, mit Hinmweifungen auf die Regeln der Grams 
matif. Für den Schul: und Privatgebraug. 29 comprefie 
Bogen im größten Dctav. ıfl. 24 Er. 


Neumann, W., (Prediger in Köthen) Sopreffen. Cine 


Sammlung von Todeserinnerungen und Grabfhriften, nad 
den Altersitufen und Rebensverhäftniffen der Verſtorbenen 
geordnet. 8. Belin: Papier, Mit allegorifhem Titelkupfer. 
Glegant geh. ı fl. 30 Er, 
Sheidler, (Sophie Wilhelmine, geb. Kobland) Allge 
meines dDeutfhes Kohbud für bürgerlihe Haus 
baltungen; oder gründliche Anmelfung, wie man ohne Bors 
kenntniffe alle Arten Speifen und Backwerk auf die wohl« 
feilte und ſchmackhafteſte Art zubereiten ann, Gin unent 
behrlihes Handbuch für angehende Hausmütter, Haushältes 
Finnen und Koͤchinnen. 8 Zweiter, neu binzuges 
Tommener, Theil. Mit einem allegorifhen Titelkupfer 
und 2 erläuternden Kupfertafeln, ıfl. 12 Er, 


Schoppe, (Amalia, geb. Weife) Die Auswanderer 


nah Brafllien oder die Hütte am Gigitom 
bonha. 
den Erzaͤhlungen für die geliebte Jugend von 10 — 14 Jah⸗ 
ren. gr. 12. Mit 8 fein colorirten Kupfern, nad eich: 
nungen von 8 Wolf, geiloden von 2. Meper jun. 
Engl. Drudpapler. Sauber gebunden 5f. 
Bollbeding, J. Eh., Gemeinnügiges Wörterbud zur 
ridtigen VBerdeutfhung und verfländlihen Erklaͤ⸗ 
rung der in unferer Eprade vorkommenden fremden 
Ausdrüde, Für deutfhe Gefhäftsmänner, gebildete Frau« 
ezimmer und Jünglinge. zte durchaus verbefjerte und 
37 Bogen größten Octavs in 
- gefpaltenen Golumnen. Sauber geheftet Sf. 
Wagener, Samuel Gh, (Königl. Superintendent a. D. 
und Ritter ꝛe) Das Leben des Erdballs und ak 
ler Welten, Neue Anfihten und Folgerungen aus That 
ſachen. Allen &eforfhungen und finnigen Freunden der 
Natur gewidmet. 49 Bogen in gr. 8. auf weißem Drud: 
papier, Mit 7 KRupfertafeln, 4ft, 48 Er. 
Bilmfen, 3. P., Theodora Moraliihe Erzählungen 
für Die weiblihe Jugend, Zweite verbefferte Auf 
Tage. 8. Mit allegorifhem Zitellupfer, Wignette und 
Mufitdeilage, Sauber gehefter 2f. 6 kr. 


Mebſt noch andern moraliſchen amd unterhalten⸗ 
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Inder HerbftsMeffe v. J. waren nem: 

Sachs, A., (Doctor und Operateur in Berlin), Gründ. 
liche Darstellung der gebräuchlichsten äusseren 
Heilmittel in itherapeutischem Bezuge, für angehende 
Praciker in der Medicin und Chirurgie. Erster 
Theil, welcher die pharmaceutischen, mit Ausschlufs 
der Augenheilmittel, enthält. 8. 2fl. 24 kr, 
Sachs, S., (Rönigl. Regierungs: Bau Infpector) Bollftän 
dDiger Unterridt in der Anfertigung der Baus 
Anthläge, mebit Darftellung einer neuen Form, nad 
welcher Diefeiben Bürger, uͤberſichtlicher und guverläffiger 
ausgearbeitet werden koͤnnen. Zum Gebraub für Baumes 
fer wud Bauunternehmer, fo mie auch für Jeden, der das 
Beranfblagumgsgeihäft aufs leichteſte und geündlihfte er⸗ 
lernen will. gr. 8. Mit einer Hupfertafel. 6fl. dr, 
Bitmfen, 5. P. Eufebia. Andahtsübungen in Gefäns 
gen, Gebsten und Betrachtungen für weiblide Grjiehungss 
entalten und für die Familienandadt. 8. Belin: Papier. 
Mit allegorifgem Titelkupfer und Wignette, 2 
1f. er. 

@redom, 3.68%, Der Gartenfreund oder volliläns 
Diger auf Theorie und Grfahrung gegründete Unterricht 
über die Bebandlung des Bodens und Erziehung der Ges 
wähle im Küchen⸗, Obſt⸗ und Blumengarten, in Berbins 


dung mit dem Zimmers und enjtergarten, nebſt einem 
Anpange über den Hopfenbau. Dritte Auflage. gr.8. 
Mit einem allegorifhen Titelkupfer. Gecheftet öf. 356 fr. 


Münden in der Joh. Lindauerfhen Buchhandlung 
worräthig. 
Anyeige, 


1144. 
die Baumiflenfhaften betreffend. 

Ben meiner theoretifh: praktiſchen Waſſerbaukunſt, Wweite 
erweiterte Auflage in vier Auartbänden, find nur noch drei 
Gremplare der 153 großen Kupfer vorraͤthig. Ih bin dem⸗ 
nad Willens, wieder eine Anzahl Exemplare diefer Kupfer 
abziehen zu laffen. Da jedoh mit dem Drud einer bedeu: 
tenden Anzahl Gremplare anfehml'he Koſten verbunden find, 
fo glaude ih mid über den Abfag im Voraus fihern zw 
eüfen. Die Anftafung diefes Werkes will ih dadurch er: 
Jeihtern, das ih den Preis eines Gremplares, Die Kupfer 
end den Tert eingebunden, für Diejenigen, welde den Betrag 
Dis zum erſten Detoder diefes Jahres an mich portofrei eins 
(enden, gu 220 Gulden oder 40 Dukaten beſtimme. Nah 
Diefem Termin tritt der ehemalige Preis von 250 Gulden 
wieder ein. 

Zur Beförderung des Studiams der Wafferbaufunde will 
14 denjenigen, welde ſich mit dem Terte deguügen, indem 
fie Die Kupfer anf üffentlihen Bibliofhefen oder bei foldhen 
Provinzial: Regierangen, die Diefes Werk beſiden, einfeben 
können, das Exemplar für 20 (Hulden, gegen portofreie Vot ⸗ 
ausbejäbleng,,. übrelafflen. | Berlangen fie eingebundeme rem: 
plare, fo gahlen fie ı A. 36 ke weiter. Jedoch kann ih auf 
Dirfe Weile aur dreißig Eremplare abflöben. 

Unter gleiher Bedingung will id, zur Beförderung des 
Etubiams der Ehoil: Arwitectur, die fünf Auartbände meiner 
ebeoretifh praktifhben bürgerlihen Baufunde, 
Deren Preis mit den 169 Kupfern 250 Gulden beträgt, ohne 
die ſe Rüpfer, ablaffen. 





Bon der framoͤſtſchen Ausgabe Diefes Tehtern Werkes, 
welche aus fieben Quartbaͤnden beftehen wird, ift gegenwärtig 
dee dritte und vierte Band unter der Preſſe. 

Münden, den 23. Jufius 1828. 

Ritter von Wiebefina, 
Koͤnigl. bayer. wirklicher Geheimeratp. 





425. Die in unferm Verlage erfheinende Rirhenzei 

tung für Katholiken und Proteflanten 

Goncorbia 
herausgegeben von (dem Bath. Pfarrer) Dr. 8. Kiefer und 
(dem prof, Pfarrer) Dr. 3. J. Kromm hat ihren unge: 
ſtoͤrten Fortgang. Der Umjtand, daß in einem und demfel⸗ 
ben Blatte Die kirchlichen Greigniffe auf der einen Seite von 
einem Katholiken, auf der andern von einem Prote 
ftanten berichtet, alfo jeder Gonfeffion das ihr gebührende 
Recht angethan wird, hat diefer jungen Zeitfhrift auch unter 
beiden Sonfeffionen einen großen Kreis von Freunde 
een Es wird von Seite der Medacteurs, die beide 
efanntlih eines sausgejeihneten Rufes als Schrift: 
ſteller längft genießen, nichts verabfäumt, um das Blatt des 
Intereffens, welches Die eigenthämfiche, dem religid: 
fen Zuftande unſers teutfhen Baterlandes fo 
augemeffene Anlage deſſelben erregt hat, immer würe 
bi ju madhen. Man Bann den zweiten Semeſter dieſer 
woͤchentlich zwei Mal erfheinenden Zeitfhrift durch alle 
Pofämter und Buhhandlungen zu dem äußerſt ges 
ringgeftelten Preis von 2 Rthlr. oder 35H. 56 fr. besichen. 
Branffurt a M. Anfangs Juni 1828. 
Zägerfhe Buchhandlung. 

(In Münden nimmt die Zleifgmannuifhe Bud 
handlung Beſtellungen an.) 

1128. (de) Ghtiſtoph Beder und Lillman, Leinwand: Fabris 
Panten, von Derlinghaufen bey Bielefeld, in Weftphaten, geben 
fi die Ehre ihr Waarenlager beitens zu empfehlen, beftehend, 
In allen Sorten Holländer, Bielefelder und Wahrendörfer, 
gebleihter und ungebleichter Leinwand, fo auch hänfenen und 
und weißen leinenen Sadtühern ur durch dauerhafte und 
billige Waaren werden fie fig zu rechtfertigen fuhen, deßwe⸗ 
gen wird aud in jeder Hinjiht garantirt.) 

Das Waarenlager befindet fih wie gemöhnlih beym Bin 
chelbraͤu in der Shwabingerfiraße Nro. 85 zu ebener Erde. 





1118. (30) Heine Wültner und Lepper, aus Biele⸗ 
feld in Weſtphalen, geben fih die Ehre ihr Waarentager ber 
ſtens zu empfeplen, welches im einer Auswahl von feiner Hol⸗ 
länder, Bielefelder, und Waarendörfer gebleiht und ungebleichter 
Leinwand beſteht, fo auch bänfene Leinwand und weiße feinene 
Sadtüher eigener Manufaktur; verfprehen reele Bedienung 
und billige Preife, und bitten um gablreihen Zufprud. 

Das Waarenlager befindet fih bey Hrn. Eberl, Gaflgeber 
um Filſerbraͤu, in der Weinſtraße Mr. 1631 über eine Stiege, 
Zimmer Mr. 3, ” 





992. (c) Es if auf dem Marimillans« Plap Nro. 1329 
gu ebener Grde eine angenehme Wohnung für eine Einderlofe 
Bamifie In verftiften, deſtehend aus 3 Zimmern, Auͤche, Dolze 
lege, Keller und Speicher ic, 
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1108. (30) - VBorladung. 

Im der Berlaffenfchafts: Sache des: Peter Joſeph ın Wels, 
koͤnigl. Landrichters gu Kelheim, werden nah dem Antrage 
der Grbeintereffenten alle diejenigen, welche an die jurücdges 
laſſene Maſſe deficiben aus was immer für einem (runde 
rechtliche Anjpriche machen zu können glauben, hlemit aufges 
fordert, folde binnen 30 Tagen von. heute an bey. unterfers 
tigtem Gerichte geeignet anzubringen, indem nah Verlauf 
diefes Termines opne Rückſichtaahme auf unangemeldete Fors 
derungen mit fernerer Verhandlung dieſer Sache, auch mit 
dem allenfallfigen Abfbluf derſelben vorgefchritten werden wird. 

Regensbung, dem. 22. Juli 1828, 

Zönigl. Kreis wud Skadtgeriht, 
Gumpelisgaimer, Direktor. 
Schie der 


114% (30) Cine betrochtliche Zahl Kiſten theils mit Bänr 
Bern, Aulegaͤrmen und Hauptflöffern, theils ohne ſolche, 
wird verfleigert: 

Die eine Parthie im. Gebäude der koͤnigl. Hof: Hrumage 
in der Wurzerflrafe Rro. 302 am Fünfligen Donnerstag am 
31.» e 


. M. 
Die andere Parthie in dem Salzffädeln am. Bünftigem 
©» mötag am 2. k. M., jedesinal Bormittag. 
Münden, am 19. Juli 1628. 
Köntgl. StadtrentsmtMünden 
Ge Auffhläger, Rentbeamter.. ° 


388. (565 EdiEtal-Gitatiom 

Dem Joſeph Böham, Auszügler und Schneidermeifter inr 
Markte Hals dieß Gerichts, find nachſtehende Obligationen 
ab Handen gekommen: 

3) Eine paffauifhe Aprogentige Uerarial : Obligation zu 
400 fl, dd, 16. April 1800 sub Mro. 250, auf Georg 
Boͤham von Hals lautend; 

2) eine Aprojentige Obligation zu 75 fl, rüdfländiger Fins 
fen ab dem vorjtehenden Kapitale, ausgeftellt von der 
k. 6: Eduldentilgungs :Gaffa in Paffar dd, 1. Mai. 
1815 sub Nro, 473, auf ernannten Georg Boͤham im 
Hals fautend; 

(5 eine Aprogentige Obligation pr 75 fl., von Ver koͤnigl. 
bayer. Eduldentilgungs : Gaffa in Paffau dd. 1. Mirk 
1816 sub Nro, 52 ausgeftellt; auf dem Joſeph Böhans 
ſelbſt lautend. 

Der dermalige anbefannte Inhaber diefer 3 Obllgationen 
wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato dieß dies 
felben um ſo gemiffer hierorts vorzumeifen, als nach feucht 
loſein Abkanfe dieſes Termines die bemerkten 3 Obligationen: 
für Eraftlos erklärt werden: würden: “ 

Am 10. Map 1823. 
Rönigk bayer. Landgeriht Paffam 
Weendl, Landricter, 


1072- Aerrtöüffement 

Die Familie Gaut er maht einem hohen Adel und verehe 
rungsmwürdigen Publikum bekannt, daß fie ihre Vorſtellungen 
mr aerabatifhen Tanzen, Aunjlreiten und Pantomimen in dem 


dazu erbauten Gircus wor dem Garlothor linker Hand, gibt ;- 


wozu das Nähere der Anfplagzetiel alle Tage meldet. 


a — — 


1158- Betfanntmadung. 

In Bolge böcfter Entſchließung tro Zhn. Regierung des 
Narkreiſes, Kammer des Innern, vom 18. Juli 1928, Nro. 14,205 
werben ben. 14. Auguft I. J., Vormittags um 9 Uhr, bey ber 
unterzeichneten Bannfpettion gegen 12 Zentner altes Bley bon 
Brunnröhren, in Partien zu 3 3entnern, an ben Meiftbietenden 
gegen. ſogleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufsluſtige einge 
kaben werden. 

Rofenheim, ben 24. Juli 1828. 
Köoniglihe Bau-Infpektion Hofenheim. 
Schuſter, Ing. 1. Klaſſe. 





rı6r. Eine junge Wirtwe wor guter Erziehung, welche eine 
füprliche Alementation genießt und daher auf jedes Honorar 
ver zichtend, ſich bloß mitfreper Bekoͤftigung begnügen — dabep 
aber vorzüglich auf eine anftändige Behandlung fehen mürde, 
wuͤnſcht bey irgend einer Herrſchaft auf dem Lande oder auch 
bey einer fonitigen honetten Familie außerhalb Münden , als 
Dauspälterin eine Unterfunft zu finden; auch würde fid die: 
felbe der Erziehung unerwachfener Kinder mit mütterlicher 
Sorgfalt annehmen, Mähere Auskunft hierüber gibt 

das Anfrages uud Addref:Bureau Münden. 


1166: In Bezug auf die frühere Bekanntmachung über 
Groͤffnung der orthoepifhen Kurſe in der Beiling'ſchen Gr: 
Hiehungs: Anjtalt dient zur Nachricht, daß Ddiefelben bereits 
begonnen, daß daher Freunde der Erziehung, dann folche Per: 
fonen, die für Ortheopie Intereſſe hegen, fig ſtuͤndlich von 
deren. Anwendung überzeugen Eönnen.- 

Auh wird bemerkt, dag nah der —— Leſe · 
und Rechnungs-Methode, deren Dauptr Grundzüge in einer 
eigenen Dentfhrift, Die bey: der Medaktion bed Landboten 
su haben ift, dargeſtellt find, ein Elementars Kurfus bis 15. 
&. M. eröffnet wird; wobey fih zur Beforgung des kalligra⸗ 
phifhen und Zeichnungs » Unterrichtö Bereits zwey der bes 
währteffen Lehrer anheifhig gemacht haben. 

Der Eintritt der. Schüler beginnt mit dem fünften Jahre. 
Die Unterrichts » Stunden werden noch eigens beſtimmt. 

Anfeagen Eönnen von: 12 bis 3 Uhr gemacht werden. 

Münden, den 24, Juli. 1828. 
Karl Beiling, 
Chef der Erziehungs: Anftalt für Knaben 
am. Ludwigs: Platzo. 


1160: (5) Eine Stallung auf 4 Pferden nebſt Remife, und 
einem heizbaren Kutſcher⸗Stuͤbchen ift gu vermisthen und fo: 
gleih zu beziehen; aud Pönnen 2 bis 3 Zimmer für einen 
Heron dazu abgegeben: werden. Das Nähere auf dem Marie 
milland» Plage Nro. 1329 zu ebener Erbe, 





1153. (25) Die Untergeichneten empfehlen ige im foliden 
neuen Geſchmack beftehendes Goldwaaren: Lager den Herren 
Bijouterie «Händlern: beftens „ und bitten. um geneigten Zus 


ſpruch 
Ihre Ankunft IF am Anfang dee zweyten Mefwode im 
goldenen. Kreuz Nro, 18 
Graeter und Meper, 
Bijouterie: Fabrikanten aus Halle. 





Bedakteur; I. I. Sendtner Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kindern. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allerguädigem Peivllegium, 





Donnerftag 


Amtliche: Nachrichten, 


Münden, den 30. Iuli. ’ 

Das beutige Pal. Regierungs-Blate enthält fols 
gende, bie XIV. Derloofung des verzinslichen und unver⸗ 

pinslihen Lotterie Aniebens betreffende Bekanntmachung; 
Die vierzebnte Berloofung des verzinsliden nnd une 
verzinslien Anlehens wird den 5. und 6, fünftigen Mo 
wars YHuguft vorgenommen, und es merden bieben folgen: 
de planmäßige Preife verloofet werden. A. Für das 
verzinsiiche Unlehen der Buchſtaben E bis M, 
s Dauptpreid u . . . Pr 30,000 fl. 





2 Preife zu 4000 jl. 8000 fl. 
5 Preife zu 2400 fl. . . 12,000 fl. 
100 Preife ja 1000 fl. . . . 100,000 fl. 


Zufammen 108 Preife zu 150,000 fl. 
Zugleid werden fünf Serien für bie dritte Capitals 
Zıblangsfeift genannter Duchftaben E dis M zu ı Mil, 
nad der ın der Befanntmadung vom B. Auguft 1826 
angeordneten Weife durch das Loos beflimmt. BD. där 
Das unverzinslihe Unlehen und zwar: ı) Für 
Die Boofe zu 100 fl. 1 Preis zu 8000 fl., ? Preife zu 
3000 A, 5 Preife zu 2000 fl. und 142 Preife zu 200 fl. 
2) Zür die Looſe zu 25 fl. ı Preis zu 6000 fl., 2 Preife 
gu 2400 f., 5 Preife zu 1800 fl. und 272 Preife zu 100 fl. 
3) Zür die Loofe zu 10 fl. 1 Preis zu 4000 fl., 2 Peeife 
zu 1500 fl., 5 Preeife gu 1200 fl. und 292 Preife zu 
so A. Zufammen 730 Perife zu 127,000 fl. Die Ber 
poblang der Preife des verzindlichen und unverzinslichen 
UAniehens geficht bey der Hauptkaſſe im Monate October. 
Die Rüdjahlung der ohne Preife verloofeten Buchſtaben 
und Nummern aber erfolgt in den Monaten September 
und November, nnd jwar a) in dem Monate September 
von den Gapitals Foofen der Buchſtaben E. G. I. und L. 
mit den Zinfen bis zum 2. dieſes Monats, b) in dem 
Monat November von den Buchſfaben F. H. K. und M. 
mt den Dinfen bis 2. November, vom welcher Zeit jede 
weitere Berzinfung diefer Looſe aufhört. 
Dünen , deu 24. Juli 1828. 
8 Staatd-ÖKuldentilgungs-Commiffion. 
v. Butner. 
Sigriz, Secretär. 


— Ge. Mai. der König baben Ei in einem an 
nos Uppekationägericht für den Unterdonaufreis unterm 
6. Zau d. 3, erluffenen Refeript bewogen gefunden, bie 
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31. Zuli 1828. 





ben dem Kreis: und Gtabtgeriht Paſſau erledigte Raths⸗ 
Stelle dem bisherigen Kreis. und ©tadtgerichte + Aſſeſſor 
Trhrn. v. Pelfofen zu Würzburg — dann bie biedurch 
dev dem Kreis: und Stadtgericht Würzburg erledigte Afich 
forjtelle dem bisherigen Appellationsgerichts « Acceſſiſten zu 
Würzburg Frbrn. v. Zurbein allergnädigſt zu verleiben. 

— Se. Mai. der König haben Sid vermöge aller⸗ 
boͤchſter Entfliefung vom 7. Juli d. 3. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Tonfeper Andreas Hnpolit Epelard 
als ein Merkmal Ihrer allerböchſten Zufriedenpeit und 
Ihres königl. Woplwolend den Titel und Rang eines F. 
baperifben Kapelmeifters tar « und fiegelfeep puldvonf 
zu verleihen. 


Zeitungs : Nachrichten. 


Ausland. 

Brüffel, vom 15. Juli, Die Zeitung aus bem Haag 
meldet dıe Ernennung des Hen. Dudennard zum Biſchof 
von Namur mit dem Bemerfen: Wenn mir gut unters 
richtet find, fo werden für das @rfle zunächſt Feine andern 
Bifchdfe weiter ernanat werden. Somit feinen die Der- 
pältnijfe mit dem paͤbſtlichen Stuhl noch keiageswegs gan 
in das Reine gebracht zu ſeyn. 

— Dusch das Linienfhiff Rortenaar find 24 Kiffen 
Steinkohlen angelommen, Die man auf ber Inſel Java 
in der Reſidenz von Bartam entdet hat. Man mil im 
den Niederlanden Verſuche mit dieſen Proben anftellen 
und fich Überzeugen, ob dieſe Steinfoplen zu demfelben 
Gebrauch, mie die unſtigen, geeignet find. Dieß würde 
für die Dampfſaufffabtt mach Indien von nicht zu derech⸗ 
wendem Nupen fepn. 

ranfreid. 

Paris, vom 24. Juli. Der heutige Moniteur 
entbält nunmebr das vom beuden Kammern angenommene 
Geſeß Üder die Journale und periodifhen Scheiſten. 

— Im der Sipung der Deputtrten:Kammer an 
demfelden Tage wurd die Erörterung über das Budget des 
Kriegs » Minifteriums geendigt und die Eröeterung über 
jenes des Ger: Minifteriums begonmen. 

Staliem . 

eivormo, vom 18. Juli. Vorgeflern Fam ein fardi- 
nifdes Schiff von Algier im fieben Tagen dier an. E86 
mar ungeitört ben belem Tage ausgelaufen, mährend das 
feangöfiide Blockade ⸗ Geſchwadet durch die Winde in weh 
ter Entſeruung gehalten wurde. 
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Schweden. 

Stodbolm, vom 15. Zuli. 
litaͤr Ausſchuß unter dem Vorſitz des Kronprinzen errichtet 
merdben und mehrere bedeutende Veränderungen in ber 
Armee, dem gegenwärtigen Zeitgeift anpaffend, vorgenoms 
men werden follen. — Die Neifefoften der ſchwediſchen 


Gelehrten ; welche fi im Anfang des Geptemberd nad ' 


Berlin begeben folder, werden aus ben allgemeinen Fonds 
beftritten. 

— Der Magaziusberwalter, Kriegseommiſſär Hetting, 
gegen ben, wegen des Brandes des Magazins zu Drammen 
in Noewegen und dabey entdecten Caſſenmangels, jezt das 
Urtbeil ergongen ift, it wegen Mordbrand zum Tod, neben 
Geldftrafe zur Eritattung von 554 Tonnen Roggen, 3180 
Tonnen Gerſte, 6655 Tounen Hafer und 24 Tonnen Erbſen 
verurtbeilt worden. . 

— In Gibraltae waren fünf, zum Schuß bed ſchwe- 


diſch· norwegiſchen Handels beftimmte, ſchwediſch⸗ normwegi; R 


fche Keiegsfchtffe, nämlich zwey Fregatten, zwey Briggs 

und eine Övelctte angelangt und nad einem fünftägigen 

Aufenthalte am 13. Juni uach Algier weiter gefegelt. 
Grofbritanniem 

London, vom 21. Zuli. Heute Abends wollte das 
Unterbaus fih vertagen. Der Sprecher hatte, megen des 
eben erfolgten Todes feines Daterd, einen Geeretär ber 
Kammer beantragt, fein Nichterfeheinen zu entfchuldigen 
und die Vertagung auszufprechen, 

— Der Eourier meldet nacheiner Dubliner Zeitung ein 
Treffen, das in Ballinemore in Irland zmwifchen der Polizen, 
unterflüßt von einen Eorps Neiterey und Fufvolf, und 
500 Bauern flattgefunden habe, weiche mit Langen bemaff: 
net waren. Es folen dabep 15 Bauern gefangen und 2 
oder 3 getöbtet worden ſeyn. Man bat in ber Gegend 
von Ballinamore mehrere Corps mit Langen bemaffneter 
Laudlente geſeben. Nah einem andern Srländer : Blatt 
wafinen ſich die Catholifen auf das Eifrigſte. In jeder 
Graffhaft iſt ein Elubb von fogenannten Unabbängigen, 
um fie zu organıfiren. Der Deden der Befreyer fol die 
Dffiziere Hefern. Im jedem Kirchſpiel find Cinnchmer für 
die Batpolifche Nente und Beamte zur Eorrefponden; mit 
der Fatbolifhen Geſellſchaft aufgeſtellt worden. * 
— Der braſiliſche Geſandte in London, Graf Itabayna, 
bat die offizitrie Nachricht erhalten, daß die Portngal ge— 
börigen Infeln Madera und Die Azoren ſich gegen Don 
Mibacl und zu Bunflen Don Pedros, feines Bruders, 
erflärt haben. Die Beſatzung der Juſel Dradera fol ſich 
auf 1200 Mann Fußvolls und 100 Canoniere, die der 
Azoriſchen Inſeln auf 605 Mann Fußvolko und 60 Cand⸗ 
niere belaufen, 

— In Nord⸗Afrika ſcheinen (nächſt den Englifchen) bie 
nordamerifanijchen Eonfaln, wegen Energie ihrer Regierung 
in Befhüpung der Flagge ibrer Nation, die größte Aus— 
jeihning zu genießen, Dan bemerkte dieß bey einer kürz 
lich in Tanger von dem Kaifer von Marokko, ber dabey 
im Hofe des Pallaſts zu Pferd ſaß und nah Vorftelung 


Es beißt, daß cn Mi 


jedes Geſandten einige Male im Hof betumgaloppirte, den 

europäifhen Conſuln ertbeilten Audienz. Dee neapolitas 

nifche Eonful wurde daben zwar auch vorgelaffen, uber 

ungnädig aufgenommen , weil feine Regierung mit dem 

Tribut im Nüdjtand if. Doch erhielt ‘er mod) einige 

Monate Friſt. . 
Polen. 

Don der polnifchen Gränze, vom 20. Yuli. Die in 
der Umgegend von Tulczyn feither von den kaiſerl. Garde 
Regimentern inne gehabten Cantomnirungen find unmittel- 
bae nad beren Abmarſch von andern, aus den innera 
Provinzen Ruflands vorrüdenden, Corps befrgt worden, 
Ueberbaupt fcheint es, als dauerten bie Truppenbewegungen 
in ber Richtung bes Keiegsfhauplapes noch immer fort. 
Der Beftungskrieg, auf welchen fich feitber der ganze feli: 
Zug befchränft hat, erforderte mit Erweiterung des Kriegd: 
Schanplapes auch eine größere Truppenzapl, um neue Der 
lagerungen anzulegen und bie eroberten Plüpe zu befepen. 
Mehrere Eorps der polnischen Urmee follen ihre Wänſche. 
am türfifchen Kriege Untheil nebmen zu dürfen, ihrem 
durchl. Generaliffimus dem Großfürſten Conflantin im 
Addreſſen vorgetragen und hierauf eine zwar ſehr fhmeis 
chelhafte, aber doch abıweifende, Antwort erhalten haben. 

Rußland ’ 

Die Peteröburger Zeitungen enthalten ben (bereits 

initgetpeilten Urmiee:DBericht vom 20. Juni (2. Juli) über 
"ie Einnapıne von Anapa ıc. Die Einnahme diefer Fer 
flung, welche lange Zeit die NRäuderepen der Berg:-Bemob« 
ner an ber Graͤnze von Kuhan begünftigte, Ift um fo 
wichtiger, als die häufigen Einfälle der Bergvölfer in das 
zuffifhe Gebiet an der Linie des Kuban nunmehr ein 
Eude nehmen, und dieſe genöthigt ſeyn werden, fih der 
ruſſiſchen Herrſchaft zu unterwerfen. Ge. Mai. der Rais 
fer Hat angeorbnet, daß der Paſcha Osmanı Oglon, der 
in dieſer Feſtung befehligte, mebft allen verbeiratbeten 
Türken der Beſazung, nah Natolien zurücdgefhict mer 
den fol; die übrigen bleiben Kriegs: Gefangene. 

— Um 28. Juni hielt die Faiferlicde Univerfitit in St. 
Peteröburg eine feperlibe Sizung, welcher ber Metropo: 
litau, ber Fürjt von Lieven, Miniſter des öffentlichen 
Unterrichts, und eine glänzende Verſammlang von Zu— 
fhaueen deywohnten. Der ordentlihe Profefor Bou— 
tyrsty, Secretär des Univerfitätseatbs, eröffnete die Ei. 
gung mit ber Lefung bes Derichts vom Jahr 1827; 6 
gebt daraus hervor, daß im Sabre 1825 die Zahl ber 
Studierenden auf der Univerfität nur, 30 betrug; im 
Jahre 1826 flieg fie auf 66, 1827 auf 137, und in die 
fen Augenblich find deren beunabe 150, ohne bie Zöglinge 
ber adelichen Penfion der Univerfität gu reihen, deren 
105 find. Die Zahl der Schüler in Aden dit Univerfitie 
untergeorbneten Anitalten beteug im Bahr 1827: 11,209, 
mitbin 599 mehr als im Jahre 1826, die Zahl ber Lehret 
belief fi auf mehr als 800. Der Bericht enthält ferner 
eine intereffante Zufammenftellung‘ der; Babl: der, Schüler 
jedes Gouvernzments des Univerſitaͤts⸗ Bezirks ınit deſſen 
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Einwohnerzahl. Im Gouvernement St. Peteröburg er: 
Balten 5340 Echüler in den der Univerfität untergebenen 
Enpalren Unteerridt ; man kann fie jedoch nicht mit der 
Broölferung vergleichen, denn anferbem embiangen gemiß 
5— 6060 junge Peute im denjenigen Unſtalten Unterricht, 
welche nicht unter dem ini der Univerfitit ſteben. 
Uber in den audern Gouvernements, z. B. in dem von 
Ralıza, wo die Schülerzahl 654 beträgt, Fommt ein 
Zridieender auf 1467 Finmwohner; in dem von Wologda, 
wo 515 Schüler find, tit das Verbältniß wie 1 gu 14215 
im Ooupeencment von Pfof (672 Schüler) 1 zu 1161; 
Im Gouretae ment vor Zmolenst (923 Schüler) gu 1131; 
in bein von Mobiliff (92%) r zu 9:6; in dem von Die 
wen (324) 1 za 731; im Gouveruement Archangel (344) 
2 30 639; endlich iin Gourernement Witehöf (1556) 1 zu 
533. Nimmt man Die Devölferung dieſer acht Gouber⸗ 
nements ım 5,650,000 Seelen an, fo erbält man als mitt: 
lere Zabl einen Studirenden auf 995 Einwohner, und in 
Ben neuen Gouvernements, bad von St. Petersburg mits 
geregurt, einen auf 555. 


J aland. 
Münden, ben 31. Jull. 

Der koͤnigl. Profeffor der Aſtrvnomie Doctor Gruits 
balſen in Münden it vom ber mebdiciwifch + chirurgiſchen 
Hfademie zu Neapel zu ibrem Dlitgliede ernannt worden, 

— {Zur 9ꝛrſten Öfentligen Sigung ı. Aus dem Dor« 
trag bes Ubgeorbnneten Frebberrn v. Deunip über bie Ein⸗ 
nahmen und Musgaben bep Verwaltung der Staatérega⸗ 
lien und Anftalten auf die Jahre 1823/24 und 1324f25.) 

1. Salinen unb Bergmerfe Diefe bätten im 
Gemägpeit des Doranfhlags zu jährlich 1,811,080 fl. und 
unit Binzureheung der für die Salinen begutachteten 
Mehrung von jährlid 100,000 fl. binnen der eriten Zinunz« 
Periode einen Reinertrag abmerfen folen von zufammen 
1:,466,008 Al. Sie haben aber ertragen 13,072,898 fl. 
fr Er. folglih mehr als der Vortanſchlag befagte 
1,606,928 fl. ıfz fr. 

HM. Die Rünze Nah dem Voranſchlage hätte dieſe 
Unſtalt innerhalb der erſten Finanzperiode abwerſen ſollen 
48,000 fl. Sie bat aber nur ertragen 37,000 fl., folglich 
weniger, alö das Budget forderte, 11,000 fl. 

Huf. Die Pot. Die Poften Hätten ih in Gemäßbeit 
bet Budgets für bie gefammte erſte Ginanzperiode rentiten 
foßen auf 2.063.000. &ie haben aber nur 1,856,146 78. 
a9 kr. ertrageu, folglich weniger, als nad) beim Doranfhlag, 
207,853 fl. 11 fr. 

IV. Das Lotto. Dieſes Staatäfpiel follte innerbalb 
der 6 bezeich arten Jahre afe Reinertrüg ahwerfen 8.00 3,0001T. 
‚es bar Indeffen wicklich eingetragen ,07°,300 11. u Fr. 
fpfalip mehr, als der Voranſalag 95,060 ıl. 9 Pr. 

v. Redaction bes Sejed«: und Intelligeny 
BSlarte®. Dice Anſtalt hätte nach dem Toranfclag in 
der abge wichenen Ainamiperiote einen Gewinn lieſeen tollen 
wa 254,000 f. Es bat aber une ertragen 113,154 jl. 


491/72 Er., folglid weniger 115,865 fl. 101/2 fr. VBer- 
gleigt man num bie Mehr: nnd Minder » Erträge der 
Staatöregalien und UAnftalten gufammengenommen gegen 
ben budgetmäßigen Boranfhlag für bie erſte Finangperiode, 
fo ergibt fi, daß jene Zweige des Staats » Einkommens 


im Ganzen dennoch 1,306,069 fl. 4B kr. mehr eingetragen 


haben , als ber Voranſchlag beſagte. Man gebt num au 
der Verwaltung bee Regalien im @inzelnen über. 

Salinen. Diefe für Bapern fo Höhit wichtige 
@taats » Unjtalt bat im den vorliegenden bepden Jahren 
der nun verfloffenen erflen Finanzreriode, obgleich dieſelbe 
mit eben den ungänftigen Conjuneruren zu kämpfen hatte, 
beren ſchon im dem Ichten Bericht des Ausſchuſſes über 
bie abgewichenen Jahre erwähnt wurde, defungeachtet 
ihren Stand" mit glücklichem Erfolg behauptet und durch 
tin raſt loſen Eifer, der auf die zweckmäßige Ndminifteation 
der Salinen vremendet wird, fich eines Fortgangs erfreut, 
dee auch in rein finanzieller Hinficht zu ermünfchten Re- 
fultaten geführt pat. Die näbere Prüfung der fpeziellem 
Einnahmen und Ausgaben lirferm die Belege zu dem eben 
Ungefüprten, 

Derg: und Hüttenwerke. Das gefammte Bergr 
und Hüttenmwefen des Reichs und beffen Dermaltung ger» 
faͤlt in zwey, einer befondern Verfaffung unterworfene, 
Theile, mämlich in das ber Altern fieben Kreiſe und bas 
des Rheinfreifes. Die in gedachtem Ichtern reife gele- 
genen Berg: und Hüttenwerke reffortiren von dee dorti— 
gen Kreisregierung, während das Berg- und Hüttenweſen, 
fo wie die Verwaltung des Bergregales in den äfterm 
fieben Kreifen, nebſt dem Salinenmeien, unter ber Leitung 
und Auffiht einer eigenen General» Adminiftration ſtebt, 
und feine Cinnapmen und Ausgaben find in einer eignen 
Caſſe, der Haupt: Bergwerkocaſſe, concentrirt, Nach den 
von der Staatsregierung fanctionirten Wünfchen und Aus 
traͤgen der Stände des Reiches find in das Zinanzbudget 
nur die Revenüen aus den Derg- und Hüttenwerken des 
Rheinkreiſes als Einnahmsquelle aufgenoinmen, und war 
nad einem jährlichen Voranfchlage von 11,000 il., wäh: 
tend die Orträgniffe, welche das Vergregat, fo wie die 
auf Otaatsloften betriebenen Berg: und Hüttenwerke im 
ben aͤltern fieben Sireifen liefern, noch Abzüg ber jur 
Dermwoltung jenes Staotsregals und zum Betrieb der 
Werke erforderlihen Koften bimmwiederum zur Ermeiterang 
und Ginporbringung des Berg- und Hüttenmwefens ver— 
mwendet werden. Was guvörberfli das Berg» und Hütten» 
Weſen im Nheinkreife anlangt, fo fließen beffen Einnotmen 
aus dem bortigen, für die Provinz fehr wichtigen, Stein: 
Koplendergbau und aus dem verpachteten Ailenbüttenmerf 
Schönan und berechnen fid, fo mie bie darauf gewendeten 
Ausgaben, in den breobden vorliegenden Jahren folgmder: 
moafen. Brutto Ortrag: 140,353 11. ı ie. Verwaltungkt 
Koflen: 109,044 fl. 10 Pr. zdf. Netto. Ertrag: 26. m 1. 
4 fe, Im Nlgemeinen bat es ib mährenn ber abgewi⸗ 
denen Airsitgperiode Die Gtrotsreglerung angelenen deon 
laffen, vor alfem Andern Ordnung und Regelmäßigkeit in 
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bas ganze Gebiet bes Berg» und Hüttenwefens zu beingen. 
G8 find zu dem Ende bie Berg: und Hüttenämter rüd« 
fihtlid ihrer Bezirke und ihres unumgänglich nothwendi⸗ 
en, aber geringen Perfonalftatus, unter Feſtſetzung eines 
ſehr zweckmäßigen Gehalts für die Offizlauten, organifirt 
und ben der mit Schulden belaſtet geweſenen Hauptberg- 
werlscaſſe und in deren Verwaltung Ordnung und Sicher: 
beit bergeflelt worden, Eine ganz vorzüglihe Auſmerk- 
fampfeit it auf die Verponfommnung des Eifenhüttenwer 
ſens umd auf biefes alle diejenigen Kräfte gewendet wor 
den, bie nur irgend difpomibel waren, wodurch es denn 
auch gelungen iſt, Die Probuetion der Gifengufiwaaren, 
befonders zu Bodenmwöhr, auf eine Stufe zu bringen, auf 
welcher fie jegt mit ben Productionen der beſſern deutſchen 
Gifengießereien rũhmlich mwetteifern, und es flieht zu hoffen, 
dag man dabep nicht ſtehen bleiben, fondern immer weiter 
vorwärts zu kommen fireben wird, : 
Berg: und Hüttenwefen der fehs ältern 
Kreıfe, Dergleigt man die Einnahmen mit den Uns— 
gaben, fo ergeben fich folgende Reſultate: Für 1855/24 
692,235. 57er, Cinnapme. Hierzu das aus der vorigen 
Rechnung für 1822/23 laut bes Vortrags über bie-Vor: 
Jahre übergebende Betriebscapital mit 55,725 fl. 31 3f4 Er. 
745,937 fl. 285/£4 &&. Summe. Hiervon ab 719,215 fl. 
22 1/2 Er. Uusgabe, bleibt 26,722 fl. 6 1,4 fe. Activreſt, 
welder als Betriebscapital auf das 9, 1321/25 übergeht. 
-Da aber das für 1823/24 Übergegangene Betriebscapital, 
« wie oben, 53,725 fl. 31 3/4 Pe. betrug, fo ſiellt fich eigent- 
lich ein Paffiorefi von 27,001 fl. 251/2 fr. heraus, um 
welchen die Ausgaben die Einnabmen überjtiegen, welcher 
aus eben jenem Betricbögelders Vorrath gedeckt werben 
mußte und um welchen fi baffelbe verminderte. Zür 
1824/25 702,365 fl. 55 fr. Einnahme. Hierzu das aus 
1825/24 übergebende Detriebscapital mit 26,722 fl.6 1/4 Er. 
ergibt fih 29,085 fl. 59 1/4 Pr. Summa. Hiervon ab 
706,506 fl. 50 1/4 fr. Ausgabe, bleibt 22,519 fl. 9 Er. 
Uetiobeitand , welcher als Derlagscapitat auf Die 2te is 
nangperiode übergeht. Da indefjen das übergegangene 
Betriebscapital 26,722 fl. 6 1f4 Er, betrug, fo ergibt fi 
abermals ein Paffivreit oder eine Mebrandgabe ppn 4202 fl, 
57 1/4 kr., weldhe aus dem Derlagscapital gededt wurde, 
Bas mun den Bermögensitand der jammtlichen Berg: uud 
Hüttenämter, mit Eiuſchluß der Hauptbergwerkecafa, bepm 
Schluß der eriten Finanzperiode betrifft, fo beſtebt derſelbe, 
nach einer dem Ausſchuß vorgelegten Ueberficht, an liegens 
ben Gründen, Gebäuden und Mafchinen, Werkzeugen und 
dergleichen , Betriebsmaterialien , verfaufbaren Produeten 
und Xetiv:-Hußendänden, in zufammen 1,829,964]l. 51 1/4Pr. 
nud, wenn man bieoon die uneindringlichen Uctivreſte, 
wie oben bemerkt, dann das noch vorhandene Urtivcapital 
abzieht, in 1,712,712 fl. 25 fr, wozu noch die Betriebd- 
Gelder oder das Verlagscapital kommt mit 22,519 fl. 9 fe, 
Wenn nun neben dieſem fepr anfehnlihen Bermögensbeitand 
innerhalb ber abgewichenen 6 Jahre der erſten Finanzpe⸗ 
riode zuvörderſt gegen 90,000 fl. Paffiva getilgt worden, 


melde bie Hauptbergmwerfscaffe beym Unfang biefes Zeit 
Raums belafteten; wenn ferner nach mehreren, bem Auss 
ſchuß ebenfalls bereitwißig mitgetheilten und ſehr belehren⸗ 
ben Ueberſichten, außer dem gemöbnlihen Betriebe und 
ber laufenden Unterhaltung aller Ärarialifchen Berg- nnd 
Hüttenwerfe, und außer ſaͤmmtlichen Adminiſtrationskoſten, 
insbefondere 120,848 fl. 3 1/4 Fr. auf die Derbeijerung 
und Ermeiterung des Hüttenwefend und bee dazu erfor« 
derlichen Baue, dann 67,751 fl. 51 3/4 Pe zur Empor—⸗ 
bringung bejtehender und Eröffnung neuer Bergwerke, danız 
62,305 fl. 27 3/4 fe, als außerordentliche Peiftungen zu der 
Porzellainmanufactur, folglid in Summe” 240,905 fl. 22 
2/4 kr., mithin jäbrelid im Durcſchnitt 40,000 fl. ver 
meubet wurden, dabey aber zugleich die der Öeneralberge 
werts-Nominiftration zu Anfang der erflen Binangperiode 
übermwiefene Baarſchaft nur aus 18,238 fl. 52Fr. beſtand, 
während fie jezt fid zwar micht bedeutend, aber doch um 
4280 fl, 17 ıf2 Pe. vermehrt bat, fo darf ınan ſich wohl 
ber Heberzengung bingeben, daß der Berg: und Hüttenbe⸗ 
trieb als ein wichtiger Toeil der Staats s Induitrie im 
Ganzen im Fortfcheeiten begriffen, daß mit befchränften 
Mitteln viel und mancherley geleitet worden, und Daß 
man den Wünſchen der Stände bes Reichs, Die geringen 
Ueberfchiiffe des Berg + und Hürtenmwefend zu deſſen Bele⸗ 
bung wieder verwendet zu ſehen, zu entſprechen möglichſt 
bemübt geweſen iſt. 

Münze. Die königl. Münzanſtalt hat in den beoden 
lehtern Zabren der munmebe beemdigten eriten Finauz- 
Periode ihre Operationen unter den nämlichen, beftränk: 
teu Derbältniffen fortgefegt, wie Dirfelben bereits in den 
frübern Referaten über diefen Zweig der Staatd-Regalien 
eutwickelt worden find. Der Münzfuß ift mit der größten 
Bewilfenbaftigkeit beybebalten und in der ſeſtgeſetzten Urt 
ben Ausprägung dee verfdiedenen Münsfortey innegebal- 
ten worden, Die dee Münzanjtalt vorgefepte Direstion 
bat es ſich angelegen ſtyn laſſen, ben Münzen aller Urt, 
bie aus ihrer Werkſtätte hervorgegangen find, zugleich die 
jenige technifhe Volkommenheit zu geben, die man bey 
ber ſtets fortjchreirenben Mechanif zu erwarten berechtigt 
it, und die durch Verbejferung aller zum Münztvefen ges 
böcigen einzelnen Arbeiten c6 geitattet, mit möglıcitee 
Erſparung an Ausprägungsfoften tie Münzen obne Der: 
änderung ihres innern ©cbalted dennoch fo zu liefern, 
dos fie den Unfprücen entipredben, melde man auf Car— 
rant: und Scheide- Münzen machen Fann, 

I, Einnahme. 1) Durch die Nusmünzung. Diefe 
hat betragen 5156811. 14- Pr. im Sabre 1825/24, 
517,376 fl. 42 Er. im Jahre 1824/25. 2) Un Geld und 
Silberaustauſch. Er has betragen; 28,954 fl. 27 Br. im 
J. 1823/24, 46,506 fl. 57 fr, im J. 1824/25. 5) Um 
Sheidefojten- Vergütung. Indem biefe Pofition von der 
vorigen regulirt wird, bat fie betragen: 890 8. 11 Er. im 
3. 1825/24, 998 fl. 39T im 9. 1024/25. 4) Un Münzs 
Kojten bey den Ducaten und Medaillen. Sie find nach— 
gewirfen mit 9871 fl. 58 Pe. im 3. 1823/24, 2911 fl. 
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18 fe. im 9. 1821/25. 5) An GSoldwaſchzinſen. Es if 
bierunter zue Einnahme gefommen: 7 fl. 40 Fe. im 9. 
1823/24, 1 fl. 40 fr. im 3. 1824/25. 6) An verkauften 
Scontro:-Artifeln. Hiernnter ind zur Einnahme gefommten : 
24 rl. Öfe. im 9. 1825/24, 48fl. 57er. im 9. 1824/25. 
7) Un zu gute gemachtee Münzfräge fommt in den bev- 
den Jahren mies zur Eiunahme, meil nur dann, wenn 
ein Vorrath von einigen Jahren benfammnen ift, dergleichen 
gelbmolzen wird. 8) Un Erzeugniffen aus der Scheider 
Unjtalt. Diefelbe hat nur eine Einnahme von 390 fl. im 
3. 1825/24 geliefert. 9) Aus dem Anſchlag der Dienft- 
Wohnungen. Diefer Titel if in benden Jabren ſich gleich 
geblieben, nämlih mit 1960 fl. :0) Un Wittwenfonds- 
Depträgen find 115 fl. im 9. 1823/24, 119 fl. 30 fr. im 
3. 1824/25 zu Derrebnung gefommen. 11. Um außeror 
dentlihen Einnahmen. Diefe Pofition begreift verfchiedene 
Einnahmen unter fih und beträgt 91,484 fl. 59 fr. Es 
fielen fi biernach die Gefammt-Einnahmen bey der gl. 
Münzanftalt auf 848,084 fl. 15 Er. für 1823/24 und 
698,040 fl. 37 fr. für sa24/25. 

II. Ausgaben. 1) Auf Befoldungen. Hierunter find 
in beoden Verwaltungs » Jahren gleichinäßig verrechnet 
13,560. 2) Auf Negieausgaben Fommen 1241 fl. 29 Er, 
für 1923/24 und 1315 fl. 3 Pr. für 1824/25 im Verrech⸗ 
sung. 3) Betriebsfoften. Sie haben betragen 521,495 fl. 
3 fr. für 1823/24 549,200 fl. 45 Fe. für 1824/25. Sie 
Beben im richtigen Derbältniffe mit der Ausprägung felbit, 
end fallen und fleigen mit berfelben im gleihen Maaße 
wie in den vorigen Jahren. 4) Uußerordentliher Auf- 
wand. Hierunter find die zurückbezablten Vorſchüſſe an 
bie Salinen- und Bergmwerds » Haupteaffe, dann an bie 
Gentral » Otaatöcajfa, welche oben in Einnahme flchen, 
ferner jzurückdezabite Paifivcapitalien und Paffivzinen, 
bann die durblaufenden Depofitengelder, und eudlich einige 
geringe Öratifieationen begriffen, und betragen dieſe ver: 
fiedenen Poſten zufammen genommen 212,313 jl. 15 Fr. 
für 1823/24 und 55,041 fl. 35 Fr, für 1824/25. 

Pof. Die Fönigl. Poftanftalt bat in den bevden 
Icpteren Jabren der abgewichenen erſten Zinangperiobe in 
ideen Derbältnifen Feine mefentlichen Veränderungen ers 
fabeen. Somobl die äufern als inneren Umflände, mwels 
he ihre Ipätigfeit bedingen nnd auf das Erträgniß, das 
aus der Anitale zur Ceutral⸗Staatseaſſe flichen fol, mebr 
und minderen Ginluß ausüben, find dieſelden geblieben, 
wie fie in deu Vorträgen über die früberen Jabre bereits 
weitiäufig dargeſtet worden find, fo daß dermalen nur 
gar Prüfung der in den Nechnungs: Nachweiſungen für 
1825/23 und 1824/25 enthaltenen Einnahme und Aus: 
gabe Poftionen geſchritten werden darf, 

L. Ginnapwmen. A. Uus den Befländen ber 
Boriapre. Dierunrer find in Ginnapme geitelt: 
27,206 fl. zrıfz fr. für 1825/24, 26,481 fl. 49 Er. für 
1924/25. 

Uus den laufenden Jabren. 1) Bruttoertrag 
ber Briefpoften. a) Driefporto: 635,458 fl. 48 Pr. für 


1823/24 , 651,751 fl. 51/4 Br. für 1824/25. b) Zeie 
tungsgefäle. Sie haben betragen: 49,462 fl. 22 Er. für 
1823/24, 48,427 fl. 393/4 Er. für 1824/25. Bruttoer⸗ 
trag ber fahrenden Ppiten. a) Porto und Franco für 
Frachtſtũcke: 230,856 fl. 21 r. für 1823/54, 201,909 fl. 
30 1/4 fl. für 1824/25. b) Einnahmen von Poftwagen- 
Reifenden; ed betragen biefelben: 61,205 fl. 35 Er. für 
1823/24, 70,367 fl. 56 Er. für 1824/25. c) Besträge 
fremder Poiten betrugen 1,601 fl. 361/4 Er. für 1823/24, 
2,654 fl. 23/4 Pr. für 1824/25. 3) Befondere Einnab- 
men. Sie betragen zufammen: 5,951 fl. 312 fr. für 
1823/24, und 7,015 fl. 501f2 Pr. für 1824/25. 

I. Ausgaben. A. Yus den Rebnungs Be 
Händen der Borjapre ie befchränten fi auf die 
Rechnungsdefecte und betragen 167 fl. 22 Er. pro 1823/24 
und 104 fl. 5 Pr. pro 1824/25. 

B. Ausgaben ber laufenden Jahre. 1) Auf 
Befoldungen. Was bier zuerit die fländigen Gehalte be- 
teifft, fo haben fie betragen 201,106 fl. 58 Fr. pro. 18253 
bi8 1824, 201,842 fl. 13 Pr. pro 1824/25. 2) Regie, 
334,196 fl. 35 1/4 Er. pro 1823/24, 541.918 fl. 17 ıfa Er, 
pro 1824/25 und bat fih gegen ben ber Dorjabre nur 
um wenig erhöht. 3) Paffivreibnife. Sie betrugen 
36,565 fl. 14 fe. pro 1823/24 und 17,444 fl. 44 3/4 Er. 
pro 1824/25. 4) AufBauten und Reparaturen der Dirait: 
Bebände, Sie betrugen 7,548 fl. 10 1f2Er. pro 1823/24 
und 20,889 fl. 51 1f2 Er. pro 1824/25. » 5) Penfionen. 
Hierunter find die Quiedeenzgebalte, dann die Penfioneu 
für Beamte, deren Wettwen und Wailen begriffen, und es 
haben Ddiefelden betragen 32,085 fl. 25 fe. pro 185/24 
34,799 fl. z1fr ke. pro 1824/25. Sie baben fi im 
legten Jahre gegen 182223 vermehrt um circa 5000 fl. 
Dep den 6) allgemeinen und außerordentlihen Ausgaben 
iſt nichts befonders zu bemerken gefunden worden. ie 
betragen weit weniger als in den Vorjahren. Hiernach 
fielen fi nun die Oefamme- Ausgaben bev der Fünigl. 
Poſtanſtalt auf 677,513 fl. 59 1/2 fe. pro 1823/24 und 
686,083 jl. 30 5/4 fr. pro 1824/25 und im Durchſchnitte 
zu 681,798 fl. mitbin 15,909 fl. weniger als der Durd: 
ſchnitt der vier erſten Jahre der Finanzperiode. 

Lotto. Diefes fein Unmefen fort und fort treibende 
Spiel bat in dem eriten der zur Prüfung vorliegenden 
Dermaltungsjabre Feine gläcdliden Gefchäfte gemacht, und 
ben weitem nit fo viel an reinem Erträgniß zur Cen- 
teal Staatscaſſa abgeworfen, als in dem Deranfclage für 
die erite Binanzperıode angenommen worden war. Die 
Urfache bievon liegt in den außergemöhnlicen fogenannten 
Dertujtziepungen,, die in dem Jabre 1827/24 qemacht 
murden; dınn von ben 3.482,114 fl. 17 fr. Cinlagsgel- 
dern, murben von ben Cpielenden mieber gemonnen 
2,597,778 fl. 8 fr. fo daß ber Lottocoſſa davon nur 
884,334 fl. 9 dr. verblichen. Wiebe Ertrag warf biefe 
Anſtalt in dem Icptern Qabre der abgewichenen Ainany 
Periode 18 4f25 ab, indem von 3,774,2g7 fl. 12Er. Gins 
lagen nur 2,500,841 fl. 50 fr. Gewinnſte für bie Epıe 
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ler fielen, und folglih basFotto fellit 1,275,445 fl. 22 Fr, 
gewann. Deßungeschtet bleibt die Eontribution, in welche 
dieſes unfelige Spiel die Staatsbürger, und zwar gerade 
den ärmfien aber auch leichtfinnigften Theil berfelben fept, 
ſtark, und beträgt im bevben —— zuſammengen ommen, 
nach Abzug der Gewiniſte 2,157,789 fl. 31 Pr. wovon 
jedoch nur 1,547,662 fl. 12 Fr. reiner Ertrag jur Staats⸗ 
Eajfa floffen, 610,127 fl. 19 Er. aber für die Regie und 
Derceptivm biefes Gefälles ausgegeben werden mußten. 
Das zum Betriebe dieſer Anſtalt unumgänglich erforder 
liche und auf 208,000 jl. feſtgeſeßt geweſene Bettiebs Ca— 
pital mußte bey dem geringeu Grträgnife dus Lotto ing 
Jahre 1823/24 bis auf 60,505 fl 54 Er. besabgefept mer: 
den. Nach den Definitin: Befchlüffen des oberjten Rech— 
nungshofes pro 1824/25 ift es aber wieder bis zur Döhe 
von 200,000 fl. bergeitelit, und gebt bierinit auf bie neue 
Finanzperiode über. — Es iſt wohl nicht zu Kiugnen, dag 
Das Lotto im jeder Beziebung ein unwütdiges Spiel Hl, 
weldes der Staat mit feinen Ungehörigen treibt; die 
Mebergengung bievon und bie ſchaͤdlichen, traurigen Folgen 
aller Urt, zu denen es Die nähere Veranlaſſung gibt, find 


fo allgemein anerfannt und in dieſer hoben Kammer zu 


allen Zeiten fo laut ausgeſprochen, fo lebbaft geſchildert 
and gefühlt worden, bag es übernälfig ſcheint, bier ned) 
ein Wort darüber zw fogen. Die Kammer der Abgeord⸗ 
neten bat auch ſtets uad defonders ben ben jedesmaligen 
Berhandiungen über das: Budget den beſtimmten Wunſch 
geänfert, das Lotto fo bald als möglich abgefchaffe zw fer 
ben, Es jlellte fich jedoch Der Ausführung jenes Wun— 
ſches und eines dabin führenden pofitiven Antrags bey 
der Feilfepung des Budgets immer der allerdings wid tige 
Umftand entgegen, daß der Ertrag jenes Spiels mit jahr⸗ 
ih mebr als einer Million Oulden zur Dedung der al& 
notbiwendig anerfannten Staatsaudgaben unumgänglich 


nothiwendig und dermalen noch unentbeprlih fen, fo daß 


Die Einnahme ous dem Lotto auch vom den verjammmelten 
Ständen des Reichs im Jahre 1325 wiederum in das 
neue Budget für die zwerte Rinanzperiode mit einem Reins 
Ertrage von jührlich 1,040,000 Buiden eingejiellt- und be- 
zwilligt wurde. Nun gewähtt zwar Das bereits angeführte 
Fönigtihe Wort, fo wie auch die Refultate der deu Ztüm 
ben des Reichs feitdem von dem Staats-Minijteriuur der 
‚Sinanzen vorgelegte, jedoch der ſpeciellen Prüfung bis 
jezt noch nicht unterworfenen General · Finauzrechnuug auf 
das erſte Jahr der neuen Finanzperiode pr. 1825/20 die 
Bernpigung, Daß die Staats-Uusgaben, mit den Staats— 
inuabmen in einem gebörigen Verhältniſſe fliehen, und 
daf zur Dedung der erjieen a8 boffentkich nicht mehr nör 
tbig werden wird, zu den zeither durch Die dringende 
Nothwendigkeit gebotenen auferordentlichen Hülfswmitteln 
Zuflucht zu nehmen. Allein wenn es gleich möglich gewe— 
fen iſt, theils durch angeordnete Erſparungen in den Aus— 
gaben, tbeils duch geregelte Ordnung in dem Staate- 
Haushalte jeme günjtigen Rejultate zu erringen, und nad 
‚Ausweis der Genetal⸗Finanztechnuug pr. 1825/20 einem 


von dem Staats: Minifterium der Finanzen mit 165,814 ff. 
26 1/4 Be. 'bezifferten lieberfchuß zu erzielen, fo glaubt doch 
ber zweyte Ausſchuß ſich noch keiutswegs ermächtigt, auf 
jene noch nicht einmal geprüften und feſtgeſtellten Reſultate 
bin, zumal da fie nur aus dem erſfen Jabre der zwedten 
Binanzperiode entlehut find, auf die gänzlihe Aufpebung 
des Lotto im Laufe diefer Periode einen gegründeten, ſtich · 
baltenden Antrag ſtellen zu dürſen. Er dält es im Ge: 
gentheil wenn auch mit widerſtrebendem Befüple, doch für 
feine Prlicht, bemerfen zu müſſen, daß im dem jezigen Au: 
genblice der Zeitpunct noch nicht gefommen feyn möchte, 
um in den budbgermäßig Beiwiligten Einnahmen eine jühr: 


liche Rente von -1,040,000 fl. und mit dem Lottoſtempel 


3,190,000 A. entbepren zu können, ohne das Gleichgewicht 
zwiſchen den Einnabmen nnd Ausgaben empfindlich zu 
flören, um fo weniger als mit ber Aufhebung des Lotto 
auch. der Lottoſtempel und folglich eine Dotation der 
Schuldentilgungs-Anſtalt mit 150,000 1. in Wegfal kom⸗ 
men würde. Dagegen begt er die beitimmte Erwartung, 
daß bey Fortfehung eines geregelten Staatsbaushalts und 
bep bereits eingeleiteten „ theild noch einzuleitenden und 
allerdings auch obne Nachtheil für den Staatẽszweck wohl 
möglichen anderweiten Erſparniſſen im Lauf dicfer Zinange 
Periode umfchlbar ein folches Derhältnif zwiſchen den 
Staotsausgaben und Einuahmen bergeftellt werden könne, 
daß ben Begründung des Budgets für die dritte Finanz: 
Periode der Eetrag and. dem Lotto zur Dedung Des 
Stuatd-Bedarfs nicht mehr erforderlich ſeyn wird. Der 
Ausſchuß fpricht dicje feine Heberzeugug laut aus und ere 
wartet, daß bie nächite Stände: Verfammlung ernftlich dars 
auf Bedacht nehmen wird, biernach dem längſt gehegten 
Wunfch der Nation zu entfprechen. 





Fremden—Anzeige. 

Am 30. Zuli. (G. Hahn): Hr, Siem; Regotiant 
aus Paris; Fräufeim Durand, Rentier aus Laufane; Dr. v. 
Gregorini, Prruulier aus Dresden, (8. Hahn): DH. Heiß 
und Löwenftein, Handelsleute aus Illenichen. (Schw. Ads 
ker): Hr. Mitter v. Fiſchheim, fuͤrſtl. wallerſteiniſcher Cou⸗ 
fulent aus Bregenz; Hr. Bürgel, Dberbau: nfpector aus 
Augsburg, (©, Kreuz): Hr. Baron Mengden, aus Liefs 
land; Hr. Walther, k. Kreisrath aus Augsburg ; Hr. Kühler, 
RE. "Bankportier aus Wien. (G. Bären): Hr. Echmids, 
Raufm, aus Ausbah; Hr. Faiſt, Kaufm. aus Wangen, 


Wien, vom 26. Zul Staats ſchuld⸗Verſchreib. zu 5y6. 
Rothſchild. Boofe von 1820 151—; von 1824 3u 
ankaetlen 10704; Wiener » Stadbtbauf: Obligt, zu 2 pGt. 
in EM. 45%4; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.⸗Gulden 
99%, G. Ufo. Gonv. : Münz. 
Paris, vom 25. Juli. Conſol. 5 Prog. 106 Ir. —6&, 
3 Proz. 72 Ir. 45 6; Bankaet. —— ; Falcon, 76 Br. 306, 
gonden, vom 23. Jal. Gonf. 3 Pro; a; mezie. B. 
—; portug. —— 


1143. (3 6) Edift 
Vom P. EB, obderenſiſchen Stadt: und — wird bes 
Fannt gemacht: Es fey über Anfuhen des Franz; Steluhau—⸗ 
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ſerlſchen Ronkursmafle » Verwalters und der Lreditoren « Hubs 
fhüle unterm 11. Juni d. J. 3. 5581 Die Feilbiethung der 
in der Franz Steinhauferiihen Konfursmaffe gehörige Realis 
täten, ald der Derrfchaft Pulgarn im Müphltreife, im gericht 
lichen Shätungsmerthe pr. 61,507 fl. 20 fr. G. M. fammt 
den dazu gehörigen im Äußeren Haus ruckkreiſe gelegenen Pars 
zellen im gerihtlihen Schäpungsmwertbe pr. 86 fl. 45 ir. G. 
M., dann des im Trannfreife liegenden Beneliciums Sanctis 
simse Trinitatis im gerihtlihen Schägungswerthe pr. 20,862 fl. 
15. G.M., iedod mit Ausfhluß der dabey befindlichen 
Sehen bemilliget worden. 

66 wird daher zur Vornahme derfelben die ıte Tagſatzung 
auf den 10. Eeptember d. IJ., die 2te auf den 8. Dftober 
d. J., ijedesinal um 10 Uhr Vormittags und -zwar mit dem 
Berfape angeordnet, daß im Falle diefe Konkurs: Realitäten 
bey der iten oder zten Heilbietungs + Tagſatzung ulcht mwenigs 
fens um den Schäygungswerty an Mann gebradt werden 
follten, mit Anordnung der Zten Feilbletbungs:-Tagfagung bis 
nah geihöpften und rechtöfräftigen Klaffifitations:Urtpeilen ein 

merden würde, 

Die näpere Beſchreibung diefer Realitäten fammt der dief: 
fliegen ESchigungs » Apparaten, fo mie die FJeilbietyungs : Be: 
Bingniffe, deren lepteren Prüfung unter Ginem eine Tags 
fagung den 13. Auguſt d. J. 10 Ube Vormittags anges 
erdast wird, find im dießgerichtſichen Erpedite einzufepen. 

Linz, den 2. Juli 18286. 

Borftebendes Ediet wird hiemit auf Anſuchen des kalſer⸗ 
fi » koͤnalich obderenfifhen Stadt: und Landrechts in Linz 
vom 2. dDieg zur öffentlihen Kenntnif gebracht. 

Winden, den 18, Juli 1828. 
Rönigi. baper. Kreis: und Stadtgericht Münden, 
». Gerngeof, Ditelter, 
Demel, Acc. 





1126. (3«) Befanntmadung. 
Der dießſeits aufliegende G:treide: Borrach aus dem Frucdts 
Zahre 1627 von guter Qualitaͤt 
al 107 Schaͤffel Waihen und 
480 “ Korn 
mird am Donnerötige den 14. Auguft dieß Jahres entweder 
im angemeflemen Partpien oder im Ganzen, im Dieffeitigen 
Amts Locale wiederholt öffentlich verleigert, wozu KAaufds 
Hiebhaber hiemit eingeladen werden. 
Den 22. Juli 1828. 
Königl Rentamt Frepfing. 
Grünberger, Rentbeaniter. 


1155 Das gum königl. Nentame Freyſing frepfiftige 
Däüttenanmmwefen des Paul Schäfmaun in Eching, wird am 9. 
Zruguit lauf. Jahres Nahmittags 3 Uhr in laco Echiug an 
ten Meiibietenten zum Dritcumale zum Derkaufe fifacho: 
ten, wobep fh ‚Raufsiuslige zu melden und gepörig über 
Bem und Pesmund ausjumelfen haben. 

@ign. den 22. Juli 1828. 

Rönigfi. LZandgeriht Freoſfing. 

. Groſch, Landrichter. 
113*. Verſcheltenheite⸗Erklaärung. 

Da Benedirt Kiein, Händlers : Sohn von Kohlgrub, 

ober- heine-aleufallige Debecarag aul Die Borladung vom 





13. September 1877 Rro. 232 der politifhen, und 234 der 
Augsburger moyiſchen Zeitung in den abgewichenen febs Mo: 
naten vom fich Beine Aumde anher gegeben: jo wird befaater 
Klein hiemit für verſchollen erklärt, und fein Erbe den nad: 
fen Berwandten gegen Sicherheits » Beftelung ausgehäntiat. 
Den 23. Juli 1828. 
König. baper. Laudgericht Schongau 
Dr. Wiefend. 


461. Stuttgart und Münden, (Neues Beh) So chen 
if mA mir erfhienen, und in allen guten Buchhandlungen 
gu n: 

Reueftes Adreh: Buh fimmtliher Handlungs» Häufer und 
Babriten im Königreihe Bayern, in 8. Aus den be: 
ften Quellen gesogen uud fpitematifd geordnet. Preis 
geheftet mit Uthographirtenn Umſchlag und lithographirs 
te.Rar oa 0 Een 6 ſr. 

Debgleigen ohne Rate. » 2 2 2 22. 19750 

Etuttgart, den 5. Juli 1828. 
96. Saul). 


In Münden zu haben ia der Joſ. Lindauer’fhen 
Buchhandlung. 





1157. Im der Arnoldifhen Buchhandlung in Dresden 
und Leipzig I erfhienen und in allen Buchhandlungen zu 
Landsput, Paifau, Regensburg, Augsburg, Salzburg, Müns 
a. bey Gotta, Finſterliv, Lindauer, Michaelis, Palm, 


er: 

G. E. Poͤnitz, die Fechtkunſt auf den Stoß. Zweyte wohl: 
feife Ausgabe, 8. broch. 16 gr. 

Dr. ©. Marſchuer, Anlettung zur Vertheidigung des pein: 
lich Angeſchuldigten durh einen Rechtebeyſtand, mwähs 
zend Des deutfwen, auf die prinlide Gerichts » Ordnung 
Karls V. gegründeten Unterſuchungs -Verfabrens, mit 
kefonderer Ruͤckſichtuahme auf das Königreih Sachſen. 
ar. 8. ı Tpir. Ogr. 

E. M. v. Weber, bhinterlafiene Schriften, herausgegeben 
von TH, Hell. 2 Thl. 8. Velinp 2 Thlr, 4 gr. 

Zchtfarift für Natur: und Heilfunde, von Garus, Chem 
dant, Ficinus, Kreeofig, Seller. stem Bandes 3tes Heft. 
gr. 8. brobh 1 Tyler, Alle 5 Bände oder 15 Hefte ſtatt 
15 Thle. für 10 Thlr. 

T. FM. Ritter, Reifen im Mittelmeer und den angrän: 
genden Gewaͤſſern. Drirtse Theil. Auch unter dem 
Titel: Reifen zu Walfer und zu Bande ıc. Adıtes 
Bändchen. 8. Belinp. ı Tplr. Ale acht Bände flart 
8 Thlr. 4 gr., für 6 Tplr. 4 gr. 

vw 
1149- Biher: Anzeige 

Das Keller :Quellenbad der Jsraelitinen. 
Dient es zur Öefundpeit und Reinigung des Körpers 
oder ift es als eine bis jet unerBannt gebliebene Quelle 
unzähliger Krankpeiten zu betrachten, woraus befonders 
die venerifhe Seuche und andere anftledende Krankhel⸗ 
ten mitgetheilt werden koͤnnen ? Wie find diefe Gefahren 
zu vermindern ? von Dr. Morig Mombert. 

Diele für jeden Jsracliten, dem fein und der 
Scinigen Leben und Gefundpeit nur einigermaa’ en 
am Herzen liegt, unmtbehriige Werkchen, das indeffen auch 
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für jeden In jüdifcher Praris beſchaͤftigten Arzt wichtig. 
und für alle Bebildete intereſſant ſeyn wird, ift fo eben in 
meinem Berlage erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben. Preis 10 gar. oder a5 Er, 
" Müplhaufen, im Mai 1828. 
Briedr. Heinrihspofen. 
Dbige Schrift iſt im ber Titerarifch: artiftifchen Anftalt in 
Münden zu haben. 





s172. Mpthologifhes Zaubertheater and 
geographiſche Weltbühne. 

Da ih das Glü hatte am Dienftag von Ihrer Bönigl. 
Hoheit dem Kronprinzen beehrt gu werden, fo wird diefelbe 
Vorſtellung heute noch wiederholt 

Di: See:Shlaht bey Navarin. 

Anfang 5 Uhr und 8 Uhr. Thieme, 





1152» Bein: Rfayger. 
Neo. 1447 auf dem Duftplage in des Hrn. Oberbauraih 
von Himbſels Haufe unter ben erften Bögen wird Franken⸗ 
und bayerifher Rheinwein unter dem Reife pr. '4 Eh 
mer zu 1 fl. 208., 1 fl. 528,12 fl. 40 Er. und zu ä fl. 
a6 kr.z ferner Gfchendorfer zu 10 fl. dor, Wogelsberger (Aus⸗ 
ſtich) zu 16 fl. und Königsbaher von Burguabder » Trauben 
ju 10 fl. 40 kr. verkauft. 

Die Qualität wird jede Billige Erwartung übertreffen. 
Zur gefälligen Abnahme empfieblt ſich beflens 

Sriede, Koch, 
Weinhändler von Augsburg. 


1171. (30) Bey Unterzeichnetem iſt wieder frifhes Puͤll⸗ 
naer⸗ Bitter » Waller angefommen, 

Zugleich wird eim neuer gedrudter Gebrauchs »Bettel un: 
entgeldlich mitgegeben. 

Gs if auch Selters, Geilnauer, (ger » Sranzensbrunnen 
and Salzquelle zu haben, von Begterm, welches ſich zum vers 
mengen mit Wein gleih dem Selter: Waffer gut eignet, Pos 
ſtet der große Krug 16 fr. und der Peine 10 fr. 

Gebrüder Debler, 
im Thale: Maria Nro, 424 neben 
der Apotheke, 


1163. (26) Martin und Anua Sproth, aus Reunburg 
wor dem Wald, haben auch Diefe Tacobi-Dult mit ihrem ber 
Eannten Woarenlager in mwollenen Tüchern bezogen, Daffelbe 
befteht aus Tühern von allen Melierungen und Qualitäten, 
die Elle von ı Gulden 30 Kreuzer bis 8 Gulden, 

Diefe Tücher find alle gut wollfärbig, und haben die mög: 
Uchſt befte Appretur, Geben daher unfern verehelihen Abneh⸗ 
mern die Verfiherung, daß Sie und au ferner Ihr gütiges 
Butrauen ſcheuken werden. 

Die Bude iſt in der zweyten Reihe untern Abtheilung 
ro. 159. 





1170. (2a) Es wird eim füh zu einer Lederhandlung paſ⸗ 
fender Artikel in Kommiſſion zu nehmen geſucht. Fraukirte 
"Briefe beforgt die Erpedition der politifchen Zeitung mit der 
Adreſſe 8. v. F. 


1168. (55) — Borladung. 

In der Werlaffenfhafts: Sache des Peter Joſeph v. Wer, 
Bönigl. Bandsichters zu Kelheim, werden nah dem Antrage 
der Erbointereſſenten alle Diejenigen, welde an die zuruͤckge⸗ 
Taffene Maſſe deffelben aus was immer für einem Grunde 
rechtliche Anſpruͤche machen zu können glauben, hiemit aufges 
fordert, ſolche binnen 30 Tagen von heute an bep unterfers 
tigtem Gerichte geeignet anzubringen, indem nah Berlauf 
biefes Termines ohne Rükfigtnapme auf unangemeldete Form 
derungen mit fernerer Verhandlung diefer Sache, auch mit 
dem allenfallfigen Abſchluß derfelben vorgefchritten werden wirb, 

Regensburg, den 22. Jull 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgerlcht. 
Bumpeljbaimer, Direktor. 
Schieber. 


- 1847. (30) Anton Aihimger aus Wien bezieht wieder 
die Hiefige Jaeobidult und empfiehlt fih einen hohen Adel und 
verehrungsmwürdigen Publitum mit feinem ganz neu affortirten 
Woarenlager. Er verkauft alle Gattungen lange und vieredigte 
Spawid, weiße Piquee von 48 Er. bis ı fl. 48 Er. pr. Glle; 
fo auch gedruckte Piquee von 48 Fr. bis ıfl. 48 fr. pr. Elle, 
Ferner alle Gattungen engtifhe Polinette, pr. Elle ı fl. 12 fr. 
bis 2 fl. 30 Er.; weißen Sartinett y ABEr; geftreifte Doppelt 
gefüperte Nanguinette 3/4 breit zu 24 Er. ; Vorhäng: Mouffelin, 
pr. Eile 15 Er.; weißen Rips zu 48 Er.; gedructe Ellenbreite 
Mouffeline zu 40—48 fr. pr. Elle; detto 34 breite gu 24 8r.; 
Ellenbreite Perfe, die Elle 45—56 Er.; detto 34 breite pr. 
Glle 19845 Br. Ferner von allen Farben Futter: Sarfonett, 
24 fr, die Elle; alle Fatben Merinos von 36 fr. bis ı fl.; 
fo auch Baummwollen » Sammet von verfhiedenen Farben, pr. 
Glle 48—54 Er. ; ſchwarz feidene Heren » Haldfücher, gefärbte 
Partaͤſh und Pas zu Damenkleidern von 30 —54 fr., uud 
dergl Modemaaren mehr. 

Die Boutique iſt vor dem meuen Thor links, Zte Reihe, 
2te Abtheilung, Nr, 224. 


929 Karl Maftaglio 
aus dem Matiländifhen 

empfiehlt fi während dieſer Dult mit feinem fehr gut und 
nah dem allerneueften Geſchmack aflortirten Lager m Bijows 
terie:, Quinquaillerie⸗ Parfinmerie» Waaren und Porzellaine ; 
verfpricht die billigften Preife und reele Bedienung. Dat 
feine Boutique am Anfange der dritten Reihe vor dem Mar 
Thor lints Nro. 242. 


240. Sur Freumde der Gefdidte 
Die Schweiz, in ihren Ritterburgen und Bergſchloͤſſern. 
Hiftorifh dargeftellt von vaterläntifhen Schriſtſtellern. 
Mit einer hHiftorifchen Einleitung von J. 9. Hottinger. 
Derausgegeben von ©. Schwab. ır Bd., mit. Titels 
Kupfer, Spur, 1826. Subferiptions:Preis 2 fl. 42 Er. 
Bey of. A. Finfterlin, Buchhaͤndler, zu haben. 


1160. (ch Eine Stallung auf 4 Pferden nebit Remife, und 
einem heizbaren Autſcher⸗Stübchen iſt zu vermiethen und fos 
gleih zu beziehen; auch Lönnen 2 bis 5 Zimmer für einen 
Herrn dazu abgegeben werden. Dad Nähere auf dem Marie 
milianss Plage Nro. 1329 zu ebener Erde. 








Redakteur: 3. I. Sendtner Verlegt von Peter Ppilipp Woifs Kindern, 
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DVit Seiner Abniglichen Majeſtät aflergnäbigfiem Privilegium. 
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Ausland. 

Oeſterreich. Die Uugsb. allgem, Zch 
tung enthält Folgendes aus Wien, vom 25. Juli. Ge, 
Durdlaudt der Prinz Philipp von Heilen, ber ſich von 
Seite des Baiferl. Öjterreihifhen Hofes in das Hauptquar⸗ 
tiere Or. Mai. des ruffiiben Kaiſers begeben fol, ba* 
Lemberg am 11. d. verlajien und bürfte im ber zweiten 
Dälte diefes Monats im ruffihen Hauptquartier eintrefien, 
— re Majefäten der Kaifer und die Kaiferin von 
Defterreiy werden Baden in einigen Tagen verlaffen und 
fid nad Ihren Herrſchaſten in Oberöſterreich begeben. 
Die Admeſſungen zu dem bevorfichenden Lufllager bey 
Traiskirchen baden bereits flatt gefunden und iebrere 
Abtbeilungen der verſchiedenen ins Lager beſtimmten / Re⸗ 
pimenter treffen bier ein. — Die in Bosnien audgebros 
cheuen Unruhen, melde bauptjüchlid duch den Befehl: 
die Teappen auf europäifche Art zu organifiren, veran« 
laßt wurden, find noch nicht bengelegt und haben dem 
Alam von Oradafacry, Huflein Beg, welcher es gewagt 
hatte ſich nad ber neuen Dorfchrift zu Eleiden, das Leben 
gehoiet. - Dee Wellier von Bosnienfo Wie der von Kon» 
Hantinopel abgefendete Kapidſchi Bafha, werden in ber 
Eitadele von Sarajevo blodirt und man fürdtet für ihr 
Leben. Das in dem Lager von Satalkvo verfammelte 
Iruppenlorps bat ſich aufgelöst; die Soldaten find tbeils 
in ihre Deimarb gezogen, tbeils baden fie fi) in den Ge: 
birgen und Wäldern zerſtreut, wo fie auf eigene Rech⸗ 
nung einen Raubfrieg führen. Vor dieſem eigenmächtis 
gen Aufdruch ber Truppen folen die Wortführer unter ih» 
nen den gegenwärtigen Krieg mit Rußland für ungerecht 
und die eingeführten Neuerungen für ben Vorfcriften 
des Rorand zumiderlaufend, mit dem Beyſatze erklärt ba» 
ben, daß ber Großhere ſich dadurch aller Rechte auf die 
Regierung verluilig gemacht babe und Niemand mebr, 
unter mwelhem Ramen ed auch geſchehe, Steurren an ibm 
zu bezablen ſchuldig fen. Diefe ärgerlichen Auſtritte haben 
in ganz Bosaien Schrecken erregt, und man erwartete mit 
Ungeduld bie Ankunft neuer Truppen, um bie Ordnung 
dergeitelüt zu ſehen. — Die von dem Paſcha von Uegop: 
tem umjeem Dofe gefbenfte Giraffe, welche bereits ie 
Debenburg feon fol, wird im einigen Tagen zu Laxemburg 
erwartet! Dich feit den Römer Zeiten in Guropa fo fel 
sen lebendig geſehene Ibier, wird im einem eigens biezu 
verfertigten Wagen auf das Gorgfältigfe transportirt. 


bat, um die Zahl der die Univerfität unreif begiebendemw 
Jünglinge zu vermindern, mittelſt Verfügung vom 7. Junmi 
feitgefept, daß diejenigen Scholaren, melde die gelebrten 
Säulen verlaffen, obne ſich dep benfelben der vorfchrifte 
mäßigen Entlafungs- Prüfung zu unterwerfen, erſt nad 
Verlauf eines Jahres, von ihrem Abgange angerech⸗ 
net, ben dem Fünigl, wiſſenſchaftlicen Prüfungs - Eommife 
fionen jum teutamen und examen angenommen, vor 
Ublauf diefer Friſt aber ohne Weiteres abgeiwirfen werben 
folen, wonach auch fämmtliche vorgenannte Prüfungs 
Eommijfionen inſtruitt find. 


Beanfreid. 


Paris, vom 6. Zul. Seſtern flarb im Schloße 
Reuillo in feinem ten Lebensjahre an einer Uussehrung, 
ber Derzog v. Pentpiäore, afner der Söhne bed Herzogs 
von Drleuns, a 

Dänemark 


Kopenhagen, vom 15. Jul. Die Etaatszeltung 
enthält folgenden Muszug eines Schreibens des Hrn. Eye 
nard aus Genf vom 277. Juni an das biefige Griechen 
Eomitö: »Ich babe das Vergnügen, Ihnen mitzurbeilem, 
daß dee König don Frankreich auf Die edelmüthigſte Weife 
eine fernere monatliche Cendung von 500,000 firfn. an 
den Orafen Euro d’Jitrias bewilligt bat. Diele Dumme 
iſt ein Vorfhuß von dem Aulehen, das Pie Mächte den 
Sriehen nunmehr wirflih gewähren werden. — Sollten 
die riechen : Freunde in Ihrem moblthätigen kande noch 
eine Summe zufammenbrihgen Binnen, fo däucht es mir 
jest, da den Griechen andere Hülfsquellen offen flehen, 
am gerathenilen, biefelbe ausſchließlich zur Erziebung ber 
grieifhen Jugend zu deſtimmen. Es ıft die moralifche 
und religiöfe Grziebung, bie gegenwärtig vor allen Dins 
gen für die Wiedergeburt jenes unglücklichen Landes um» 
ungänglih erfordert wird. Gin auderer, nicht minder 
mefentlicher Umſtand, ift die Derbeiferung des Ackerbaues. 
&o viel als möglich, bin ich jejt bemüht, 500 fhweizeri« 
ſche Soldaten vom der Aderbauenden Klaſſe nach Ofrier 
henlaud zu fenden, Die zugleich als Muiter guter Disei« 
plin und guter Sitte Dienen können. Alles verfündet, 
meine DH., daß die görtlihe Doricbung die Beſtredungku 
ber Oriecbenfreunde fortwörend ſegnet und daß dis Bünf« 
ige Stellung dieſes Volkes gefihert werden wird. « 
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Spaniem 

Neuern Nachrichten aus Eabir zufolge, fol bie erſte 
Diviſion der franzöfifchen Truppen damals bereits einge⸗ 
ſchifft geweſen ſeyn und auch die zweyte Befehl gehabt 
baben, noch im Laufe dieſes Monats abzuſegeln und die 
Räumung demnach vollftändig zu bewirken. Die zu Arcos 
gemwejenen fpanifchen Truppen waren nad) Zeres vorgerückt, 
um die vom den Franzofen befept gemwefenen Pojten einzus 
nehmen. 

Brofbritanniem 

. London, vom 22. Juli. Don unferm Minifterium- 
it an bie portugieſiſche Regierung das förmliche Begehren 
geſtellt worden, den in Portugal verhafteten Engländer 
Donle (deſſen Freilaſſung ſich ſomit nicht beſtätigt) frey⸗ 
zugeben. Dieſes Begebren wurde von der portugiefifchen 
Regierung beitimmt abgelehnt. Ein anderer Engländer, 
Donno, beſchwert fih in einem Schreiben an die englifche 
Regierung gleichfans über die ihm in Portugal widerfahrne 
willführlihe Verhaftung und über maucherley Mißband- 
Jungen, die er ben diefer Gelegenheit babe erleiden müffen. 

-— Nachrichten aus St. Helena vom 28. Mai zufolge 
war der neue Oeneral: Gouverneur von Ditindien, Bord 
Bentinck, bafelbft angefommen. Dagegen follte fi) der 
bisherige Gouverneur, Lord Amherſt amı 2. deſſelben Mts. 
zu Calcutta eingefbifft Haben. — Berichten aus Sierra: 
Leona zufolge batte Commodore Collier mit der Fregatte 


Sopille in 10 Monaten mebrere Sclavenfchiffe mit 1200 . 


Sctwarzen genommen. Das Elima unferer neuen afri- 
Fanifchen Eolonie Fernando Po wird jezt auch als geführ: 
lich geſchildert. Ein verderbliches Getränk, der Palmwein, 
batte viele Seeleute hingerafft. — Der Anbau des Zucker⸗ 
Rohrs in Florida, im den vereinigten N.U. Staaten, iſt 
fo bedeutend, daß Weitindien feine Zucker-Ausſuhr nach 
ben vereinigten Staaten gänzlich zu verlieren befürchtet. 

London, von 25. Juli. In englifhen Zeitungen 
liest man: 

Ein gebeimes Confeil Hat fih nah Windſor-Loge zu 
begeben, um Er. Moajeftät zue Genehmigung die Rede 
vorzulegen, welche von den Lord: Eomwiffairs Fünftigen 
Sonnabend ben Gelegenpeit der Parlaments-Prorogation 
fol vorgelefen werden. 

— Der Generak: Gouverneur von Indien, Lord Am: 
berjt it in England angefommen. 

— Geftern wurde dem Haufe eine Petition gegen Hrn. 
O' Connels Ermäblung überbracht. Es fell am 21. Au— 
guft darüber beratbichlagt werden; da dieſes aber wegen 
der Parlaments: Prorogation nicht wird gefcheben Füns 
nen, jo wird Hr. O'Connel den Titel eines Deputies 
ten bis zur nächſten Seſſion fortragen, und datın eben 
folange das Privilegium genießen, Briefe freu zu empfans 
gen und abaufenden. — Mehrere Nechtögelebrte find der 
Meinung, Hr. O'Connel Fönne rehtmäßig in der Kam— 
mer Sitz nebmen. 

— Hr. O'Connell iſt 1774 geboren und zu &t. Omer 
mn Frankreich erzogen worden, Er it alſo jezt im feis 
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nem 54ten Jahre. — Nah dem Limmerich: Cpronicle bat 
er feine Wahl dem Herzog von Wellington, dem Grafen 
Eldon und den HH. Peel und Boulbourn in Peivatbries 
fen befannt gemacht. 

— Hr. Splecote hat vorige Nacht Depeichen von um: 
ferm Gefbäftsteäger in Madrid, Hrn. Bofanquet über⸗ 
bracht. Sie follen nichts wichtiges enthalten und Peines- 
wegs das Gerücht beftätigen, als hätte der Madrider Hof 
von dem von St. James die Anerkennung Don DMiguels 
ala König von Portugal verlangt. 

— Der viele Regen bat in England dem Getreide ſehr 
gefchadet; der Preis für ein Quarter Baizen it um 3 
bis + Schilling — 

ußlaund. 

Durch die again Staats: Zeitung erbält 
man nunmehr folgende neuere Machrichten vom 
Rriegs-Schauplape, melde die Grundiofigkeit aller, 
von Buchareſt und Wien aus zum Nachtheile der ruffl: 
fhen Armee verbreiteten Gerüchte dartbun, »Im Lager 
bey Bazardſchick den 29. Zuni (11. Juli). Der Kaiſer 
hat am 24. Juni (6. Juli) Karaſſu verlaffen und ift nad 
einem Marſche von drey Tagen mit dem Haupt » Auartier 
ben Bazardſchick angelangt; dıefe Stadt war bereits von 
unfern Borpoften befept. Die Einwohner hatten fie 
verlaffen und der Feind machte Beinen Verſuch, fie zu ver 
tbeidigen, obgleich er früher die Abſicht zu haben fchiem, 
fi dafelbit zu congentriren. Die Vorpoften hatten kaum 
Bozardichif paffirt, uld fie auf eine feindliche Cavallerie- 
AUbtbeilung von 4000 Pferden fließen, welche unter den 
Befehlen des Haſſan-Paſcha (deffelben, welcher und bevm 
Donau:liebergang entgegenftand) zur Recognoszirung von 
Schumla abgefande worden war. Der Feind wurde fofort 
zurückgedrängt und ergriff die Flucht. Seitdem hält er 
nirgends Stich und zieht fi bey Annäherung unſerer 
Truppen fortmäbrend zurück. Beym Verfolgen ift ber 
General Rädiger in der Gegend vonKosludji (KRoslodfchi) 
eingetroffen. — Huf dem linfen Flügel baben unfere 
Truppen Komarna befept ; dieſer Ort iſt wegen feiner 
Rhede ſehr wichtig, Cine Abtheilung iſt nah Darna 
aufgebrocen , um dieſe Feitung einzufchliefen. Auf 
dem rechten: Flügel ift der Befehlspaber des bten 
Corps, ©eneral Roth, ben Hirfowa über die Donau 
gegangen, um von ba die Belagerung von Siliſtria zu 
beginnen. Er ift in den Fürjtentpümern der Moldau und 
Wallaten durch das unter den Befehlen des Generals 
der Cavallerie Borozdin lebende Corps erjegt morben. 
Somopl auf diefem als auf allen andern Punkten, zieben 
die feindlichen Patrouillen ſich zurück, fobald fie uns nur 
anfichtig werden. Die PBaiferlihe Armee ift ſowohl durch 
das Corps des Generals dee Euvallerie Wonnow, als 
durch die Truppen:Übtheilungen, welche Matichin, Hirfoma 
und Taltfha eingenommen haben, verſtäckt worden, Wir 
erwarten bald bie unter dem Befeble des Admirals Breigb 
flehende Flotte, fo wie die Brigade des Oencral: Adjudan: 
ten Fürjten MenzpPomw, welche zur Belagerung von Auapa 
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blaudt worden mar. Dir Oberbefehlshaber der feindl 
Gen Truppen bdieffeits des Balfans, Huffein:Pafcba, ftebt 
fortwährend an der pipe der Armee von Schumla, über 
deren Stärke die Nicheichren ungemif find, der Feind 
ſcheint nicht Die Abſicht zu paben, und entgegen zu rüden.« 


Snland 
Münden, den 31. Juli, 

Zur 102. Öffentlihen Sizung x. Aus, dem Beſchluß 
der Kammer der Meichsrätbe uͤber den Gefeg » Entwurf die 
Ergamung des flehenden Heeres betreffend. 

Der erſten Modifitation der Kammer der Abgeordnete 
des 8. 2. Tit. I. aibe die Kammer der Meichsräthe ihre 
Zuftimmung dergeftalt, daß nach dem Worte — „Aeltern““ 
einzuflten fen: „oder des Wormundes‘, dem Zuſatz adb, 
aber glaubt fie ihre Beiſtimmung verfagen zu müſſen. Der 

. 13. ſolle nadyfolgenden Zufap erhalten, und zwar als 
— 5335 „die Verehelichung kann auch vor Eintritt 
in das Conſcriptions⸗Alter ſtatt haben, wenn der Gonferips 
tionspflichtige einen Erfagmann ſtellt und ihm fonft keine 

igenfichen, private oder kirchenrechtlichen Hinderniſſe im 

e feben. Der Erfagmann bat alle Verbindlichkeiten 
zu erfüllen, welche das Geſetz auflegt, der Einfteller mag 
vom Loos getroffen werden oder nicht. Derfeibe wird je= 
doch dem Gontingent der betreffenden Gemeinde in gut ge= 
rechnet.” Der vierten Mopifitation ftimmt die Kammer 
dee Neichsräthe nur dabin ben, daf dem $. 14. bengefügt 
werdet „füt jeden Sohn folder Aeltern, welche bereits drey 
Soͤhne unter den Fahnen, dieſe mögen uͤbrigens vermöge 
der Gonfeription eingereiht worden, oder frenmwillig zum Mir 
titär segangen fern, fer es auf dem Schlachfelde, vor 
dem Feinde, an den Kolgen ber im Kriege erhaltenen Wun⸗ 
ben, oder fonft auf was immer für eine Weiſe durch bie 
Verrihtumgen ibrer dienftlihen Tbliegenbeiten verloren ha— 
den.” Der Mobifitation 8. der Kammer der Abgeordneten 
flimmt die Kammer der Reichsraͤthe, jedoch mit der Abaͤn-⸗ 
derung ben, daß die Worte: „nach Ermeffen der Polisen- 
Behörde wegbleiben , und folgende Faſſung angenommen 
werden fol: „Nach Ermeffen der Staats» Regierung in der 
Art, daß das Geſchaͤft der Aufzeichnung ber Anmeldungen 
für jeden Bezirk an einem Tage vollendet werden könne.” 
Die dieffeitige Kammer ertbeilt der Modifikation g. ber 
werten Kammer in der Art ihre Veyſtimmung, daß im $: 
21. bie Beſtimmung aufgenommen werde: „das die erſte 
Anmeldung der Gonferiptionspflichtigen auch kin der Poliz 
zen = Webörde ihres Wohnortes, nicht blos ausnahmsweiſe, 
fondern in alten Fällen ſtatt finden dütfe.“ Bur Mobdifir 
tation 13. der zweyten Kammer, daß die im 8. 32. auf 
30 Tage zur Antretuug des Beweiſes feſtgeſehte Ariit auf 
15 Zage abgeklirzt werde, und daß in Folge deffen im Ab- 
fage 2 jene zur Entſcheidung flatt auf 21 Tage, auf 
den 15. Tag zu beſtimmen fen, folle nach ben legten Wor— 
sen diefeh Abfages im angeregten 8,32. noch gefeht werden 
nachdem ihnen die berzubringenden Beweis⸗Mittel ſpeziel 
benannt wurden.“ Den Mobifitationen 15 und 16 ber 


Entwurfes ſtatt „schn bis 


Kammer der Abgeordneten verfagt die Kammer der Reichs— 
Mäthe ihre. Zuftimmung. Den Meodififationen 19 und 19 
der Kammer der Abgeordneten alaubt die Kammer nicht bei— 
ſtimmen au Binnen. Die Kammer beantragt ald Modifi— 
kation, daß im letzten Abſatze des $. 41. nah den Wor— 
ten : „nicht erreichten” eingefchaltet werben. ſoll“ und mel- 
de zur Zeit wegen ſchwaͤchlichen Körpers oder heilbaren 
Krankheiten noch nicht dienftfähig find.” Ebenſo fell im dem 
legten Abfage nah dem Worte: „Zoll“ bevaefligt merben 
„oder haben fich die Urfachen, weßbalb fie 1* nicht 
dienſtfaͤhig waren, gehoben.” Dir Medifikation 20. der 
Kammer der Abgeordneten zum 8. 42. des Geſetz⸗ Emtwur⸗ 
fe8, gibt die dießſeitige Kammer ihre Zuſtimmung nicht, 
dagegen beantragt fie, in dieſem $ anitart „die Militaͤr— 
Perſon“ zufepen: „zwey bis drey Militaͤr⸗ Perfonen, deren 
Zahl jebeh nie größer, als jene der Civil-Beifitzer ſeyn 
darf.” Der erſte Abfag des F 46. des Geſetz⸗ Entwurfes 
folle folgende Faſſung erhalten: „Die gemäß 6. 4. der 
Ehre der Waffen unmürdigen Gonferibirte, welche das Loos 
traf, haben Erſatz-⸗ Männer zu fielen, im fofeme fie das 
hiezu erforderliche Vermoͤgen befigen, aufferdem ſellen fie 
fih in den Feftungen und andern Vertheidigungs-Anftalten 
des Meiches zu den flir den Bedarf berfelben erforderlichen 
Arbeiten während ber im Geſetze vorgefchriebenen Zeit gebtau⸗ 
chen laffen, wenn fie zu biefen Arbeiten gerufen werden. 
Der Modifikation 2). der zweyten Kammer hat die bief- 
feitige Kammer ihre Zuſtimmung verfagen zu müffen ge⸗ 
glaubt. Die Kammer der Meicherätbe ae die Mor 
difitatten: daß im $. 55. im erften Abſatz die Worte 
„ats Gaution” wegzulaſſen ſeyen. Der zum $. 56. von 
der Kammer der Abgeordneten vorgefchlagenen Mobififatien 
25 hat bie diefffeitige Kammer nicht bengeftimmt. Gleich- 
falls verfagt fie ihre Verftimmung ber zum 8. 57. von der 
Kammer der Abgeordneten vorgeſchlagenen Modifiationen 26 
und 27. Hingegen gibt fie der Mopdififation 29 ihre Zu- 
fimmung. Die Kammer beſchließt indeffen als Modifika— 
tion zu dem $. 57 des Geſetz ⸗Entwurfes, daß diefer S. 
nah den Worten: „auf den Erfagıhann über“ ſchließe und 
der Nachſatz wegfalle, glaubt aber der Mobififation 29 der 
giwenten Kammer zum 8. 62 Nro. 2 nicht beiffimmen zu 
koͤnnen, und beantraat, daß bey der Vertaufhung der Num- 
mern die Militär» Veifiger zugesogen werden. Dir Mo: 
dinfation 30 der Kammer der Abgeordneten alaubt die dieß⸗ 
feitiae Kammer gleichfalls nicht beyſtimmen au koͤnnen; ber 
antragt aber die Mopdififation,, daf im F. 68. des Geſetz⸗ 

flinfyig,” „sehn bis amanzig“ 
arfegt werde. Den Mobefifationen 31 und 32 der zweyten 
Kammer, glaubt die bdieffeitige Kammer ihre Zuftimmung 
verfagen zu müffen. Der Modifikatien 34. der zwenten 
Kammer glaubt biefifeitige Kammer nicht berfiimmen zu 
können. Mach Beantragung bieffeitiger Nammer fol das 
Wort „Staats Anmalt” aus dem F. 84 weggelaſſen wer: 
ben. Der Medifikation 39. der Kammer ber Abarordneten 
glaubt dieffeitige Kammer die Iuftimmung verfagen zu 
müffen. Sei beantragt, hingegen als Mobifitation, daß in 
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ver $. 89. De6 Gelen⸗Eatwurfes bie lehten Abfäge eineh 


jeden der beyden $. 287 und 288. ber Vorſchriften zur 


jur Anwendung und Vollziehung des Eonfcriptions » 


— fees vom 29. Mär; 1812. fammt ber im erſten biefer-$. 


allegirten Beplage Ziffer 14. lit. e.lbertragen werben. Der 


z Modifitation 39. der Kammer ber Abgeordneten glaubt bie 


er ber Reichsräthe ihre Zuftimmung verfagen zu mlfe 

„und fie beſchloß vielmehr als Mobifitation, baf zur 

N ng der Gorrespondeny mit dem Beſchluſſe uͤber das 
Ausſcheidungs⸗ Gefeg einerfeits, und zu Vollftändigkeit bes 
fraglichen Gefeges andererfeits im $. 90, förmlich ausge 
fprochen werde, baß bie Conſcriptions⸗ und Aushebungss 
Koften aus der Staats »Caffe zu entrichten feyen. Zu ber 
Mobifitation 40. zum $. hu. des Geſetz ⸗Entwurfes und 
&ı. sum $, 92. der zwepten Kammer hat bießfeitige Kam⸗ 
mer die Beyſtimmung verfagen zw müffen erachtet. Die bieß- 
feitige Kammer beſchließt hingegen als Modifikation, daß 
zu $. 92. bes Gefeg = Entwurfes, beygeſetzt werde: daß, 
wenn nicht aufferordentliche Faͤlle eintreten, zur Armee- 
Ergaͤnzung für das Jahr 1829 gar Beine Aushebung flatt 
finden, und bey dem Eintreten aufferordentliher Fälle aber 
biefe Aushebung auf die Altersflaffe von 1807 beſchraͤnkt 
werde, und nur im Falle eines Krieges auf bie Alters— 
Klaſſe 1806. zurlidgegeiffen werden fol, Dann befchließt 
fie ferner als Modifikation, daß nad, den $, 88, des Ges 
ſetz⸗ Entwurfes, bie auf dem Rheinkreis bezuͤgliche allgemei« 
me Verfügung in einem befonderen $, eingerlidt werde ; 
„die wegen Verſchiedenheit der Gerichts » Verfaffung im 
Mheinkreife erforderlichen Abweichungen von ben Beftim- 
mungen des er Geſetzes, bep dem Vollzug des— 
feiben durch eine allerhöchfte reglementäre Verordnung feſt⸗ 
fegen zu laffen.” Den Wünfhen 5. 6. und 7. der Kam— 
mer der Abgeordneten glaubt dieffeitige Kammer nicht bey 
flimmen zu können, —— erhebt ſie den Wunſch 8. 
zur Modifikation und ertheilt den Wuͤnſchen 8. 9 und 10 
ihre Zuſtimmung. Indeffen glaubt fie den Wunſch ı1 der 
zweyten Kammer nicht annehmen zu fönnen, Dem Mun- 
fe ı2. gibt dießſeilige Kammer in der Art ihre Zuſtim— 
mung, daß in Beziehung auf ben $. 43. des Geſetz » Ent» 
wurfes, die Worte wegzubleiben hätten; „nach Vollendung 
des Studiums der Philofophie an einer öffentlichen Lehr— 
Anftalt des Neiches, der Lehrkurs der Theologie bereits be⸗ 
gonnen.” Hingegen glaubt fie den Wuͤnſchen 15. 16. 17. 
18. 20, 23, 24 und 25 ihre Beyſtimmung verfagen zu 
müffen. Ebenfo glaubt fie dem Antrage i. der jenfeitigen 
Kammer bie Zuffimmung verfagen, dem Antrage 2. aber 
ertheilen zw koͤnnen. Den Anträgen 3. 4. 5. und 6. bins 
gegen die Beyſtimmung verfagen zu müffen, ß 

Zur 102. Öffentlihen Sigung ꝛc. Aus dem IT. Vor» 
teag des Abgeordneten Boͤsner den Geſetz » Entwurf tiber 
die Ergänzung des ſtehenden Heeres betreffend, , 

Die Kammer der Reichsräthe hat nur mit Abdnderuns 
en fich eigen gemacht, die A. Modifikationen. Mr, 4. ad 
$. 14. Da voraus zufehen iſt, daß da, wo nur ein ein= 
Jiger Sohn mehr übrig iſt, im der Meges die Zurückſtellung 


eintritt, fa wird, wenn jene . Beghuftigung.. auf 
gegeben wird, den betheiligten Familien Beine beſondere Haͤr⸗ 
te zugebeu, und dadurch doch mehr dem Geifle der Dem 
faffung gehulbiget, welchem nur in aufferorbentlichen. Une 
fällen, wie der Verluſt von beep Söhnen iſt, eint 
weichung gefällig ſeyn kann. Es möchte daher dieſer Abe 


“ Änderung der Beytritt nicht zu verfagen fern. — Mr, 8. 


ad $. 20 und 23. Dierin ſey ber erfien Kammer beyzu ⸗ 
treten. Nr. 9. ad $. 22. Wie oben. Nr. 13. ad $, 32. 
Eben fo. — Nr. 23. ad $. 53. und Wunſch 2. 
Da bie Dienft » Fähigkeits - Erklärung in die Hände ber 
Mititär- Behoͤrde gelegt ıft, fo koͤnnte zwar Über diefen re— 
fleingirenden Beyſatz meggegangen und bie Anmenbung 
demjenigen dberlaffen werben, welchen folche anvertraut 
it. Da aber hiedurch mandjem Individuum, welches be 
reits eine ober zwey Kapitulationen mit Ehre gedient, ins 


zwiſchen aber body eine mehrjährige Paufe In Civil = Dem 


haͤltniſſen zugebtacht hat, bey Ängftliher Auslegung des Ges 
fetzes eine Härte wiederfahren könnte, welche nicht in der 
Abficht der Gefepgeber zu liegen ſcheint; fo möchte dieſer 
Beſchraͤnkung die Annahme zu verfagen, und auf der 
bießortigen Faſſung zu beflehben fern. — N. 36. ad. 8. 
84. Diefer Weglaffung kann um fo unbedenklicher bed⸗ 
getreten werden, als das Dafenn der Staats = Anmälte 
in den Altern Kreifen noch buch fein Geſetz in bas 
Leben gerufen ift, und, wenn die Betreibung ber. Ju— 
bifatur in Gonferiptions = Hebertretungsfällen bereinft zu ih⸗ 
em Wirknngskreis gehören ſoll, ſolches ſodann in der ge= 
feglichen Feſtſtellung ihrer Attributionen ausgefprochen wer⸗ 
ben wird. Mr. 38. ad F. 89. Beyzutreten. Mr. 39. ad 
8, 90. Ebenfe. — B. Wlnfhe. Nr. 2, ad. $. 3. Die 
bobe Kammer ber Reichsväthe bezieht fich hier auf ihre ad 
Modifilation 23. gegebene Erklärung, welche der diefortigen, - 
jenfeitd angenemmenen Modifikation eine ununterbr 
thene Dienftzeit des Erſatzmannes angefügt wiffen milk 
Der bier ansaefprochene Wunſch, dag den, mehrere -Kapie 
tulationen gedienten Soldaten auch ber Wirder- Eintritt 
nad dem 40. Lebensjahre geftattet werden möge, kann dam 
ber nur dann als angenemmen betrachtet werden, wenn 
über jene Modifikation eine Vereinbarung zu Stande ge 
kommen if. Nr. ı2. ad F. 48. Beyzuſtimmen. — Die 
Kammer der Reichsraͤthe bat ferner II. ihre Zuftimmung 
verfagt, den a) Mobififationen.. Mr. ı. b. ad, $. 2. Hier 
ſey von diehfeitiger Modififation abzugeben, — Nr. 3. ad 
8, 13. Wie oben. — Nr. 15. ad $. 36° Die Tendenz 
diefee Modifikation iſt offenbar mehr reglementärer, als few * 
gisfativer Natur, indem fie die Behoͤrden, die Mitglieder, 
den Wirkungskeis, die Bebandlungsferm u. f. w. näher 
beftimmen wollte, Da aber das Geſetz die kompetenten 
Stellen im Allgemeinen bezeichnet, die Benennungen dem 
feiben vorübergehend find, und es der Staats = Regierung 
freu bleiben muf, in dem Verwaltungs = Organismus be— 
liebige Abänderungen gu treffert, fo möchte fein hinlängiie 
chet Grund vorhanden fern, um mriter auf obiger Modifi« 
kation zu beftchen, und der jenfeitigen Meinung den Wep- 
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Axe. 16. ad 9. 37. Wenn nicht auf 
Intonfequeng beſtanden werben will, fo 
bierin dem auf dem Gefeg» Entwurf bafire 
Kammer der Reichstaͤthe beyzupflichten 
. bed Entwurfes unbedingt anzunehmen, 
Da der frepwillige Zugang nur dem 
dazu entfdloffen bat, vortheilbaft ſeyn, 
Seite aber feinen Pflichtgenoſſen nicht nach⸗ 
fepn fol; fo ift es zanz folgerecht, daß, wenn den 
illigen dad Loos zur Cinreibung nicht trifft, der ſelbe 
nicht in die Berechnung des Bezirkes aufgenommen 
U, und baf nur in dem Kalle, wenn ihn das 
u wann und für ihn ein Anderer eintreten mlß« 
alität angerschnet werben muß. Es wird 

fepn , von der erhabenen Modifikation ab» 

und dem Beſchluß der Kammer der Meichsräche 
dzjuſtimmen. Nr. 19. ad $. 41. Wenn aud nicht in 
geſtelt werden kann, daß burd bie von der Kam 
mer ber Reichsräthe beantragten Beyſaͤtze die gefekliche Be⸗ 
erg an Deutlichkeit gewinnt, indem dadurch ber Zu⸗ 
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der tempordren Untauglichkeit in feiner ganzen Ause 
dehnung beseidnet wird, und daß daher dieſer Modifikation 
unbedentlich bengetreten werden Bann; fo gibt fi body kein 
reichender Grund an den Tag, warum die Kammer ber 
baeorbneten von ihrer Modifitation abaeben fol, ba durch 
theils die Redaktion einen der Sache angemeffenen 

akier erhält, theils dem Mißgriffe, daß vielleicht bie 
und da ein Mekonsalefcent oder ein in das Maas Gewache 
ſener, weicher ſchon ben feiner erſten Altersklaſſe fih aus 
der Keite der Armeepflichtigen binausgeloofet batte, noch 
einmal in das Loos genommen und badurd um fein wohl 
erworbenes Recht gebracht wuͤrde, vorgebeugt werden kann. 
Es möchte daher auf der biefortigen Modifitation zu bee 
eben fern. Nr. 20, ad 8. 42. Sen dem Antrage ber 
Kammer der Meichsraͤthe berzuftimmen. Nr. 24. od $. 55 
Es ſey auf dieffeitiger Mobdififation zu verbarren. Nr. 25. 
ad $. 56. Da in dieſem 8. fo mie im gangen IV. Abe 
fdnitt nur von den Cinftellungen und dem Tauſche ber 
Nummern die Mede it, fo kann diefer eine größere Deute 
Uichteit bezielende Beyſatz allerdings tmrableiben, ohne daß 
Badurh einer ungerigneten Anwendung der Weg eröffnet 
wird. Nr, 26. ad 8. 57. Bon dem eriten Theile biefer 
Mopdifitation, als eigentlich im das VBeurlaubungs» Wefen 
einfhlagend und fhon im allgemeinen Umfang der Über 
aommenen Rechte und Pflichten begriffen, kann füglich Um« 
ang genommen werden, dagegen kann es der Kammer ber 
Örbneten nur angenehm fepn, den biefortigen Antrag 
auf Befeitigung aller Daftuna, die nicht ſchon an und für 
dh aus dem allgemeinen Begriff der Kabriäfigkeit und des 
Eöfen Vorfapes hervorgeht, genehmiget ıu feben. Mr. 27. 
ads. 55. Die Kammer der Abgeordneten will, dag Abf. 
®. 4. flat: „Kautions- Summu’ aefent werde: „Eine 
Rands : Summe,” Wenn wie bereitt ad 8. 55. beantragt 
worden, keine befondere Kautiond: Summe ausgeſprochen 
und bis Kaution nur auf das Cinflande «Kapital angewie- 
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fern werden folle, fo if +8 Bonfequmt, 


au 
diftlation, welcher die Kammer der ee * 
tritt verſagt, aufrecht erhalten werde, und moͤchte daher auf 
29. ad F. 63.2. Daß e 


De ale ent u Einfte dringen 
aud | en kann, mo infleher wegen der 
häuslicher Verhaͤltniſſe oder megen Gelegenheit zur Begrüme 
dung feiner biregerlichen Rage für fi) einem Crfagmann feke 
ien will, fo iſt kein Grund vorhanden, demſelben die Be⸗ 
fugniß hiezu wicht einzuräumen, und wäre daher auf der 
biefortigen Mobifikation zu beſtrhen. Mr. 90. ad $, 63. 
Sey dem Antrag der erflen Kammer beyzuſtimmer. — Mr, 
3r. ad $. 68. Indem bemerkt wird, daß bier nicht big 
30. fondern die 3ı. Mobdifitation gemeint fepn kam, da 
jeme fi auf $. 65. des Entwurfes bezieht und gar micht 
bieher paße, glaubt man biefen Vorſchlag, weicher die 
Strafe ber Unmeldunge = Verfdummif pra 3/5 mildert, jur 
Berftimmung empfehlen ju müffen. Mr. 32. ad $. 69. 
Da diejenigen, tweiche nach der Beridigung fi) eigenmäch- 
tig entfernen, nicht mehr als widerſpenſtig, fondern als Dee 
ferteurs zu behandeln find; da die fraglichen Anfprlche fidy 
im ber Regel nur auf Befteyung oder Zurkefftellung be 
giehen tönnen, und ba unter dem Begriff ber Erdichtung 
allerdings aud eine Simulirung verflanden werden kanm 
fo fheint es nicht nothwendig zu fern, auf biefer Mobdifi- 
kation meiter zu beftchen. 34. ad 8. 76. Die Kam. 
mer der Abgeordneten wolle flatt der Eingangsworte: „bie 
Deferteure unterliegen ben in den Militär» Gefepen ausge 
fprochenen Strafen,” geſetzt miffen: „fuͤr bie Defertenre, 
beren Beftrafung vor die Mititär » Behörden gehört, muß 
ac,“ Die Kammer der Meichsraͤthe verfagt diefer Modifika— 
tion ihre Zuftimmung. Die von der Kammer der Abge- 
orbneten begielte Abänderung hatte vorzuͤglich zum Zmede, 
dadurch die Nothwendigkett zu umgehen, auf vorläufige 
Mitteilung der Militär» Gefepe zu dringen. Man könnte 
baber dieſe Mopifitation unbedenklich aufgeben, wenn ber 
auf dieſe Mittheilung gerichtete Antrag (5) die Bepftimmung 
der Kammer der Reichsräthe erbalten hätte. Da aber diefe 
Berftimmung er. worden ift, fo möchte es confequent 
fenn, auf dieſer Redgktiens -» Mopdifitation zu bebarren. 
Mr. do. ad $. 91. Da die Mopdifitation nur allein die 
Sicherſtellung des Staats » Aerars gegen. die Anſprüche tie 
ner Ausgabe -Pofition, welche in der korrefpondirenden Ein« 
mahms - Pofition keine binlänalihe Dedung mehr fände, 
zum Zwecke bat, fo möchte auf dieſer Modifikation um fo 
mehr beftanden werden dürfen, als folde dermalen an dem 
Welen der Sache nichts Ändert, und nur die Moͤglichkeit 
eines kuͤnftigen Zuſtandes vor Augen bat. Mr. &1. ad. 
9°. Da die Altersklaſſe von 1807 eine Maffe von 21,239 
Dienfl- und Nufruffäbigen dargeboten, davon aber nur 
8,952 Mann durch das,Loos an die Armee abaraeben hat; 
o ſtellt ſich ſolche allerdings als flark genug dar: um im 
alle eines aufferordentlihen Beduͤrfniffes noch einmal an« 
gezogen werden zu können, Da nun durch Siſtirung der 
Ausbebung im Jahre 1929 die Nitersllaffe vom Sabre 
2808 in das durch das neue Geſeh auf das vollendete 21. 
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Jahr feſtgeſetzte⸗ Mikitärpflihtigkeits = Alter” bis zu ihrer 
Aughebung einruͤckt und. hieburch allein. dee Normal z Fit 
‚fand der Armee - Ergänzung berbepgefühet werden kaum; fo 
möchte diefer Modifikation der heben Kammer der Reichs 
‚räche ‚die diefortige Beyſtimmung wicht zu verfagen feom. 
.. Die Kammer der Reichsräthe bat endlih: IM. als 
neue Mobificatiom beantragt: 1. Der erite Abſatz 
des 9.46 bes Öefepentwurfs ſoll folgende Faſſung erbalten: 
»Die- gemäß .$. 4 dee Ehre der Waffen unwürdigen Eons 
‚feribirtem., welche das Loos traf, baben Erfagwänner zu 
‚Helle, in fo feru fie das hiezu erforderliche Vermögen 
befigen; außerdem folen fie -fich :in den Feſtungen und 
andern Vertheibigungsanitalten des Reichs zu ‚den für dem 
Bedarf erforderlichen Arbeiten während det im Gefepe 
vorgefchriebenen Zeit gebrauchen laſſen, wenn fie zu dieſen 
Urbeiten gerufen werden.» In wie fern dieſe Mobdifica: 
tion bie Unmürbigfeit, als ein, felbjt gemachtes Hinderniß 
der Plichterfülung, nicht in eine bejfere Lage verigen 
mil, als diejenige eines jeden andern Eonferibirtem ift, der, 
feiner, Pflicht getreu, bisher ‚einem vorwurfsfrenen Wandel 
geführt hat und ficd dem -Waftendienfte unterwerfen muß, 
m fo ferne verdient folbe alle Beachtung. Wenn man 
aber berücdfichtigt, daß der Militärffend niemals als Strafe 
angejeben werden, folglich auch im Erfag ſich nicht als 
Strafe darftellen fol, daß ferner ein Unmwürdiger, der feine 
geiehliche Strafe ausgefionden bat, keine mweitern Nach— 
theile, als den Verluſt der Zbeilbaftigfeit an dee Ehre 
der Waffen zu erleiden bat; daß endlich demſelben bie 
Befugniß, feine Prliht gegen den Staat im Feſtungsbau 
erfüllen zu bürfen, obne Rechtsverletzung nicht entjogen 
werden barf, fo mödt- dieſe Modification dabin zu be 
fcheänfen fenn, daß auch dem Unmürdigen freu flebet, für 
fih einen Crfagmann zu fielen, daß er aber nur dann 
dazu angehalten werden Fanun, wenn er fib zum Waffen: 
Dienft unfäbig gemadt hat, ibn das Loos zur Einreibung 
trifft und das erforderliche Vermögen zur Einſtellung be 
fipt. 2. Ben der Vertaufbung der Nummern follen die 
Militärbenfiger bengezogen werden. 

Diefe zu $. 60. des Entwurfs gebörige Modifikation 
möchte wohl zur Unmahme nicht geeignet feon, da fie. et» 
was. vorfchreibt, was fihen im Gefeßentwurf normirt ift, 
und jo wie folde ausgedrüct ift, zum Theil nicht zum 
Dolzug gebracht werden Fann.* Der ermwühnte %. will 
nämlich, daß die Geſuche und Reklamationen der Eonferi« 
Dirten wegen Vertauſchung entichieden werden follen bey dem 
Refrutirungs:Ratb a) vor Berichtigung der Eonferiptionde 
Liſten obne militäriſche Benfiger, umd b) nach Derihrigung 
derfelben mit Benzichung derſelben. Der einfache Grund, 
warum dieß fo und nicht anders nermirt wurde, ift der 
Umitond ,„ dab die Mititir.Benfiger nach $. 42 erſt mad: 
berichtigten Eonferiptiond» Liften zur neuen Meffung und 
Befibtigung ben dem Refrutirungds Nath erfcheinen. - Es 
möchte dbuber Diefer Mopififation als überflüßig die Bey— 
ſtimmung zu verfagen fern. 3) Die auf den Nbeinfreis 
bezüglihe allgemeine Verfügung fol nah $. 88 des Ent: 
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wurfes im eidem befdnderh@$." ſolgendernaaßen eingerlickt 
werden: die wegen. Verfchiedenheit der Gerichtsverfaſſfung 
im Rdeinkreiſe erforderlichen Abweichungen von den Be 
ſtimmungen ded gegenwärtigen Seſetzes wolle Se, Fönigl. 
Majeftät bey dem Vollzug deffelden durch sine allerhöchſte 
cegleinentäre, Berorbnung feilfeken laſſen. Wein auch bie 
Kammer der Abgeordneten hiezu im iheen Verpandinngen 
Feine befondere Deranlaffımg findet; fo iſt diefe Mopififar 
tion doch vom folcher Urt, daß derfelben wegen ber bar 
aus für den Rheinkreis bervorgebenden Nützlichkeit under 
denklich beugetreten werden kaun. 


- = Den 24. Juli hatte die .1o2te Öffentliche Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten Statt. Don’ Gelte der 
Regierung waren zugegen: Die Fünigl. Stadtsräthe von 
Stürmer, von Ruopp,' ber ?. Miniſterialrath Abel. 

Tagesordnung. I: Bekanntmachung der Cingaben. 
IH. Vortrag des dritten insfchuffes über die Beſchlüſſe der 
Kammer der Reichsräthe binfichtlich des Geſehentwurſes, 
die Ergänzung des ſtehenden Heeres betreffend: Berathung 
nd Schlußfaſſung hierüber. Befchlüffe ver fammer! 
Bu Ne. 1—8. Nicht bepzuſtimmen. Zu Nr. 8 ad $. 24 
und 9 ad $. 235, ferner zu Nr. 13 ad $. 32. Wie oben, 
Zu Ne. 23 ad $. 55. Wunfch IT. Mit benzuflimmen, 
Bu Nr. 36 ad $. 84, Nr. 39 ad 6.90. Benzutreten. Zu 
Me, 38 ad 9.89; bewzutreten ; jeboch folle ber Nusbraf: 
»General:Kreis:Commiijfartate« wegfallen. Wänſche mit 
AUbänderungen. Mr. 2 ad $.5. Fällt weg. Zu Mr, 1a 
ad: $. 48. Beyzuſtimmen. Mobificationen, denen 
die Reihsrätbe die Zuftimmung verfagt. Zu 
1, b. ad $. 2. Gen von dießſeitiger Modification abzu⸗ 
fteben. Zu Mr. 3 ad $. 15. Nach dem Antrag des Aus 
(Huffes anzımehmen. Zu Nr. ı5 ad $. 36, Nr: 16 ad 
5. 37, Me. 19 ad $. 44, Mr. 20 ad $, 42, Nr. 24 ad 
$. 55, Nr.-25 ad $. 56, Ne. 26 ad $. 57, Mr. 27 ad 
$. 58, Nr. 29 ad $. 65, 2, Nr. 30 ad $. 65. Sep von 
dieffeitigen Dodificationen abzugeben. Zu Ne.31 ad$. 68, 
Sey nach dem Antrag der Reichäräthe von der Modifica 
tion abzujtehen; eben fo zu Ne. 32 ad $. 69. Angegen 
fen (zu Mr. 34 ad 76) auf dieffeitiger Modification zu 
verbarren. Zu Me. 40 ad $. 91, auf bieffeitigee Mopis 
fieation zu beftehen , jedoch fole das Wort »Abgaben« im 
"Zufhüffe verwandelt werden. Zu Nr. 41 ad $. 92. Nah 
dem Antrag der Reichsräthe. Dieffeitige Wünſche 
und Anträge Seyen nicht mehr in Anregung zu 
bringen. Neue Modificatiomnen: adT. und III.; 
beyzuſtimmen; ad II. nicht benzutreten. Hierauf verlas 
der erfte Secretär Vetterlein den Gefammtbefchluß, welcher 
von der Kammer genehmigt wurde. III. Verleſung de 
Protocolls der 1ooten Öffentlihen Sihung. Die nächte 
öffentliche Sigung wurde vom Präfidium auf Dienitag 
den 29. Juli früh 8 Uhr anberaumt. (IV. Hierauf folgte 
in geheimer Sitzung die Abſſimmung über Die Verwen- 
dung der Staatd:Einnahmen in den Jahren 1825/24 unt 
1924/25.) ‘ 
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Augsburg, vom 31. Yuli. fgationen Gonpons 4 Pr. 
Dar. 08'%4, ©. 98%; ditto mit 8, 5Pr. Pap. 104. 
©. 104 — Batdanl. 5 Pr. P.—— ©. —— ; Lotterie « Boofe 
ie 4 Pr. P-106'%, ©. 106— ; ditto ummwerj. 10 fl. Pap. 
—, . 110. Pi . . 

Fuit vom 26. Juli. Gonſol. 5 Prog. 105 Fr. 906, 
3 Prog. 72 Fr. 30 &; Bankact: — ; Faleon. 76 Fr. 25 6. 

London, vom 24. Jul. Gonf. 3 Proz. 86°4 ; merle, B. 
39%; rafl. 94%; portug. 55%. 


1088.53) Betanntmadung. - 
Samstag den 16. Auguft I. 36. Vormittags von’ 9 bis 

12 Uhr, wird im Amts +Lotale des unterfertigten Gerichts: 
4) die Brauftätte des verlebten hiefigen Brauerd Georg 


Hartl, fammt Keller Braugefgirren, Faͤſſern umd ſon⸗ 


Rigen Utenfilien zc.; dann 

2) die dabep befindlihe Bier: und Gaſtwirthſchaft ſammt 
den dazu gehörigen Schenk: und Gaftjimmern, Stals 
fungen, Dofraum, aller vorhandenen Wirthfchaftss und 
Biuamer:Sinrihtung und Kelleen ıc. und zwar entweder 
Braujtätte und Wirtpfhaft zufammen oder auch jedes 
geſondert, öffentlih verpachtet. 

Die Pachthbedingniſſe werden bey der obenbeſtimmten Vers 
sahtungs » Rommifjion vorgelegt, können aber vom 1. Aus 
guſt an, auch in der dießfeitigen Zivil » Regiftratur eingefehen 
werden, 

Die Genehmigung der von den Pachtliebhabern gemacht 
werdenden Dfferte wird zwar den an dieſer Verlaſſenſchaft 
beiheiligten mtereffenten vorbehalten ; zur Grkläcungs: Abgabe 
bierüber it aber, bereits die nachmittaͤge Gericptsjeit obigen 
Tages ſeſt geſedt worden. 

Pachtliebhader, welche hlemit zu dieſer Verpachtungs · Tagk⸗ 
fahrt eingeladen werden, und Denen auf Berlangen der bie 
fige Hoftirſchner Schufer die Pattobjefte vorzeigen wird, 
haben ſich, in fo ferne ihre Bermögens: Verbältniife den 
Gerichte unbefannt find, über ein zum Wemerbsbetricbe hin« 
weigendes Bermögen im Allgemeinen zu legitimiren. ' 

Am 4. Juli 1828. 

Rönigl. b. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
v. Gerngroß, Dieetor. 
Pichler, Ace. 





1143. (3 0) Editt. 

Dom E. k. obderenſiſchen Stadt + und Landrechte wird bes 
Bannt gemacht: Es fey über Anfuchen des Franz; Steinhams 
feriiden Hontursmafle:Derwalters und der Rreditoren » Ause 
fühle unterm 11. Juni d. 3. 3. 5581 die Feilbierpung der 
in der Franz Steinhauſeriſchen Konkursmaſſe gehörige Realis 
titen, als der Herrſchaft Pulgarn im Müplkreife, im gericht: 
lien Schoaͤrungswerthe pr. 61,507 fl. 20 fr. 6, M. ſammt 
den Dazu gehörigen im äußeren Hausrudkreife gelegenen Par: 
yellen im gerichtlichen Schägungswerthe pr- 80 fl. 45 fr. G. 
M., dann des im Traunfreife liegenden Beneficiums Sanctis- 
simse Trinitatis im gerichtlichen Schägungsmerthe pr, 20,862 fl. 
ss. G.M., iedoch mit Ausfhluß der dabep befindlichen 
Schen bewilliget worden. 

Es wird daher zur Bornahme derfelben die ıte Tagfagung 
auf den 10 Erptember d. I., die 2te auf den 8. Ditober 


».5, jedesmal um 10 Uhr Bormittags und zwar mit dem - 
Verlage 


angsorbuet, dab im Zalle diefe Konkurs: Realitäten 


bey der sten ober 2ten Feilbietungs:» Tagſatzung nicht wenig: 
ſtens um den Schätungswertb an Mann gebracht werden 
follten, mit Anordnung der Zten Feilbietpungs:-Taafagung bie 
nah gefhöpften und rechtskraͤftigen Rlaffihlations:Urtpeilen ein 
gehalten werden würde, ar 

Die nähere Beſchreibung dieſer Realitäten fammt der .dief: 
fäligen Scägungs » Apparaten, fo mie die Feilbietpungs: Be: 
Dingniffe, zu deren leßteren Prüfung unter Einem eine Tag: 
fagung auf den 13. Auguſt d. 3. 10 Ubr Vormittags ange: 
ordnet wird, find im diefigerihtlihen Erpedite einzufehen. 

Binz, den 2. Juli 1820. 

Vorſtehendes Ediet wird hiemit auf Ahfudhen des Eaifer: 

ch = königlich obderenſiſchen Stadt: und Landrechto in Linz 


"vom 2. dieß zur öfentlihen Kenntnif gebracht. 


Münden, den 19. Juli 1828. 
Rönigl. Taper. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
v. Gerngrof, Direktor. ** 
Demel, Aee. 





1168. (3 c} Borladung, 
In der Berlaffenfpaits : Sache des Feter Joſeph v. Wely, 
Bönigl. Landrichters zu Kelheim, ‚werden nad dem Autrage 
der Erbointereſſenten alle Diejenigen, melde an die zuruͤckge⸗ 
laſſeue Maiſe deſſelben aus was immer für einem Grunde 
rechtliche Anjprühe machen zu Eönnen glauben, biemit aufges 
fordere, foldhe binnen 30 Tagen von heute an ben unterfers 
figtem Gerichte geeignet anzubringen, indem nah Verlauf 
dieſes Termined chne Ruͤckſiotnahme auf unangemeldete For: 
derungen mit fernerer Verhandlung dieſer Sade, auch * 
dem allenfallügen Abſchluß derſelben vorgeſchritten werden wird, 
Negensburg, den 22. Juli 1828. j 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Öumpelzjbaimer, Direktor. 
Säirder. 


1047.50) Bekanntuchung. 
Donnerstag den 7. Auguſt Morgens 9 Uhr wird bey un: 


terjeigneter Gomamifion tie Lieferung von 
3000 lien tornblauem | 


209 » pouceau » Zuge. 
200 ſchwar zem 
as » smeißer Pantalon 

09» Hemden 
1800 » orinaire, weißes Sutter \ Leinwand. 
2400 » .» ga - 


1000 paar Schuhe und 

500 » Gobhlen mir Fleden 
an die Wenigftinehmenden vorbepaltlih der Ratification des 
Eönigl. Regiments : Gommando in Accord gegeben. 

Diefes macht man mit dein Bemerken befannt, daß nicht 
binlängiih befannte Perfonen fih Durch legale Atteſte über 
ihre Gewerbs Gerechtigkeit und Vermögens + Berpältniiie aus 
sumeifen haben, und weder fhriftlige Angebote noch Naqh 
gebote angenommen merden. 

Münden, den 9. u 

ie 


Defonomice : Gommittteon 
des Lönigi. Kiniem:JufanterterLeibs Regiwenre 
v Mann, Oberſtlieutenants. 
Eichenherr, Redemenverwein 


2178, 


2156. PAR wohffeile uud zugkeich ſehr ſchoͤne und ber 
fonders Borrett gebrudte Ausgaben zweier Werke 
Zean Paul Fr. Richters. 

Durch alle Buchhandlungen Deutfhlands, in Münden in 
der Lit. artift. Auſtalt ift zu befommen: 
Bean Paul Kapenberger‘s Badereiſe. Mebfl einer 

Auswahl werbefferter Werken. 2te verbefferte und ver» 
mehrte Auflage. 3 Bändchen. 12. Auf geglättetes Belins 
Drudpapier. Wohlfeile Ausgabe, Preis für alle 3 Bochn. 


18 gr. oder 22% far. 
Sean Paul, Kleine Bücherfhau, Nachſchule zur Vorſchule 
der Aeſthetik. 2 Bänden. 8. 
Papier. Wohlfeile Ausgabe, Preis für beide Bändchen 
s8 gr. oder 22% fgr. 
Bergleiht man die Bogenzahl und die äufßerft fplendide 
Ausflattung dieſer beiden trefflichen Werke Jean Pauls, mit 
andern wohlfeilen Büchern, jo wird man finden, daß bis 
jeht Bein Buch zu einem fo beifpiellos wohlſeilen Preife, mie 
der obige, gegeben worden iſt. Beide Werke find übrigens 
in unferm rechtmäßigen Verlage erfhienen, und nur gang bes 
fondere Urfachen konnten uns beflimmen, mit eigenem bedeus 
tenden Verluſt, obige Werke für fo geringe Preife, um melde 
fle jede Buhpandiung Deutfhlands liefert, dem Publitum 


auzubieten. 
Buchhandlung Jo ſef Mar und Komp, 
i in Breslau. 


992. (d) Cs it auf dem Marimillans: Pla Nro. 1329 

ebener Erde eine angenehme Wohnung für eine Einderlofe 

jamilte zu verſtiften, beitebend aus 3 Zimmern, Küche, Holy 
lage, Keller und Speicher ıc. 


454. Für Künftler und Handwerker. 

In allen Buchhandlungen it zu haben: 

Billiam Thomfows Kunft, alle Arten Firniffe und 
Ladfirniffe, ald Weingeift:, Gopal:, Terpentinöl:, Bern» 
fein» und Leinölfirniffe, auf das Beſte und nad) den 
neueften Bufammenfegungen au bereiten und auf Die 
verfhiedenen Gegenfiände, als: Dols, Metalle, Leder, 
Horn, Papier, Pappe, Zeuge, Gemälde, Kupferſtiche, 
Glas ıc. auf das Zweckmaͤßigſte aufzutragen. 

j Ein nuͤtzliches Buch für jeden Künftler und Handwerker. 
Aus dem Englifchen überfegt und mit Zufägen bereichert von 
Dr. Aug. Schulje. 

Quedlinburg und Leipzig, bey ©. Baffe. Preis 54 Er, 

In der Zof. Lindauerfhen Buchhandlung in Münden 


ws haben. 


1171. (35) Bey Unterzeichnetem ift wieder frifches Pülk 
waere: Bitter » Walfer angetommen, 

Zugleih wird ein neuer gedrudter Gebrauchs «Zettel uns 
entgeldlih mitgegeben. ‘ 
- 65 iR auch Selters, Geilnauer, Gger» Sranjensbrunnen 
und Salzquelle zu haben, von Letzterm, welches fih zum vers 


mengen mit Wein gleih dem Selter:Wafjer gut eignet, ko⸗ 


het der große Krug 16 fr. und ber Eleine 10 Er. 
‘ Gebrüder Debler, ’ 
im Thale: Maria Nro. 424 neben 
der Apotheke, 


Auf geglättetes Velin⸗ 


453. . Neue Romane 
Oftermeile 1828 bey Wieubrad in Beipjig verlegt, dar 
die of. Lindauer’fhe Buchhandlung zu bejichen: 
Gooper, Lionel: Lincoln, oder die Belagerung von Boftom 
— dem Engl. von *r. 3 Theile. 2. Aufl. & 3 
56 Er. 
Erzählungen von P B—b. Inhalt: Klotildens Grad, 
- Die Jtalienerin ale Mädchen und die Stalierterin ale 
Gran. — Gottfried von Bieberah. — Bernegar von 
Jorea oder das Garda-Schloß. 54 Er. 
Derloßfohn, E., die Fünfhundert vom Blanif, und Die 
Te Zwey Grjäplungen. Reue Ausg. 8. 
ıf. a 
Rorenz, W., Prinz; Siegmund von Sachſen und feine Brös 
Ein hiſtoriſches Gemälde des 15. Jahrhunderts. 2 Tple. 


8. 3 ſi. 64 kr. 

Mathilde von Hohenburg. 2 Thle. 8. Af. 30. 

Paul Jones, der kuͤhne Seemann und Gründer der ame 
rifanifhen Marine. Aus dem Engl. von *. Neuss 
Ausg. 8. 1 fl. 36 Er. . ‚ 

Denferofa, Die Schweftern im Königsfaal. Gin hiſtor. Ro⸗ 
man. 2 Tble 8. 3f. 56 Er. - 

Richter, M., die Familie Crevecoeur. Gine bifter, romant. 
eg aus den Jahren 1806 und 1807. 8. 2. 
15 Er. 

— — Nicanor, der Alte von Fronteja, Fortfegung des 
Geſchichte Ninaldini. 8. 2 ff. 24 Er. 


1128. (4d) Chriſtoph Beder und Lillman, Leinwand: Fabrk 
Panten, von Derlinghaufen bey Bielefeld, in Weitphalen, geben 
fi die Ehre ihr Waarenlager beftens zu empfehlen, beftehend, 
in allen Sorten Holländer, Bielefelder und Wahrendörfer, 
gebleichter und ungebleichter Leinwand, fo auch hänfenen und 
und weißen feinenen Sadtühern Nur dur dauerhafte und 
billige Waaren werden fie ſich zu rechtfertigen ſuchen, deßwe⸗ 
gen wird aud im jeder Hinſicht garantirt. 

Das Waarenlager befindet fig wie gewöhnlih beym Bis 
chelbraͤu in der Schwabingerfiraße Nro. 85 zu ebenen Erde. 


char Maftaglio 


aus dem WMatländifhben 
empfiehlt fih während Diefer Duft mit feinem ſehr gut und 
nah dem allerneuejten Geſchmack affortirten Lager in Bijous 
feries, Quinguaillerie: Parfumerie⸗ Waaren und Porzelläine; 
verſpricht Die billigften Preife und reele Bedienung. Dat: 
feine Boutique am Anfange der driften Reipe vor dem Max⸗ 
Thor lints Rro. 242. 


1170. (26) Es wird ein fih zw einer Lederhandlung paß 
fender Artitel in Kommiffion zu nehmen gefudt. Fraukirte 
Briefe beforgt die Erpedition der politifhen Zeitung mit der 
Adreffe 8. v. F. A 


1160. (d) Eine Stallung auf 4 Pferden nebſt Remife, und 
einem heizbaren Kutfher » Stübden iſt zu vermiethen und fos 
gleich zw beziehen; Auch Fünnen 2 bis 5 Zimmer für einen 
Herrn dazu abgegeben werden. Das Nähere auf dem Mari 
milians: Plage Nro. 1529 zu ebener Erde. —F 
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Zeitungs » Nachrichten, 


Ausland, 

Sadhbfen. RBeipsig, vom 72. Yul. Schon waren 
bier ade Tage früher der Staatsminiſter v. Fritſch und 
der Dofmarihal v. Spiegel aus Weimar eingetroffen, als 
geilen auch des Grofberzogs F. H. aus Petersburg bier 
anlangten, um Jenen bie nötbigen eriten Befehle für den 
Antritt Dee Regierung za ertdeilen. Höchfidiefelben reifen 
nicht gerade nah Weimar, fondern vorber über Eiſenach 
ob Wildelmathal zur verwittweten Aran Großberzogin, 
mobin ſchon Dochderfelben Here Bruder, Prinz Chriſtian 
von Defien-Darınıtadt und Herzog Bernbard von Weimar 
Yan erwarten. Die regierende Frau Oroßberzogin blieb 
in Barihau und wird erfl nah 8 Tagen ermartet. 

drankreich. 

Paris, vom 20. Juli. Diefige Zeitungen melden 
Breüimmt: der Seneral Diaifon, Pair von Frankreich, ſed 
sum Ober Befeblsbader der Erpeditiom, deren Beſtimmung 
Morea ift, ernannt worden. Der General Erzelmand wird 
die Tasallerie und der General Tiburee Sebaftiani (Bruder 
Des berübmten Generals Sebafliani mad wie Er Mitglied 
der Deputirtentammer) Die aus 4 Regimentern beilebende 
Vortrabbs: Brigade commandiren. Der General Durrieu 
it Ebef des Generalſtabs und Ir. Doland Militäe «Ins 
tendant bee ÜFrpeditiong- Armee, melde brauf:cagt ift, zur 
Vouitrefung des Tractats vom 6. Juli, Ibeapim-Pafcha 
#as Dlorea zu vertreiben. 

— Dos Leichendegängniß des Hrn. Herzogs von San 
Earlos, ber Oroßbotichafter Spaniens am frany. Hof war, 
bat geflern flatt grbabt. Das ganze diplomatiidhe Corps, 
den anoftolifiben Numtius an feiner Spige, die Minider 
des Rönigs, der Ober Jeremonienmeiiter Franfreibs, eine 
Menge Pairs und Mitglieder dee Deputirtenfammer, Ge— 
aeral Difiziere und fonflige Perfonen von hobem Range 
wohnten dem Leidenzuge ben, melden ber Hr, Graf be 
kespine, Tohtermonn des Hrn. Herzoga von SBan-Carlos, 
anilhrte. Die jierblite Hüle des Veremwisten wurde auf 
dem Gottesacker des Prre Lachaiſe neben jener der Frau 
Gräfin de Pespine, feiner vielgeliebten Tochter, bengefcht. 
Da der König befoblen hatte, daß dem Deremwigten die 
Bilitär-Ahren wie einem Varfvad von Franfeeib ſoUten 
eriplefen werden, meıl der Herzog Öeneralcapitin in bee 
Tpanifhen Armee mar, fo maricirte ein Divifions General, 
welcher bie Deteſchemente von allen Negimentern ber 
Garaifon brfepligee, an der Spihe des Leichenzuges. 


— Die Geſundheit des Generals Curial bat ficb wieder 
fo gebeifert, daß man micht daram zweifelt, er werde die 
großen Manduvres, die im September bey Saint « Dmer 
fattbaben follen, wie im 9. 1826 und 1827 commandiren 
können. 

— Hr. Caſtmir Periee it in das Lenkerbad (in der 
Schmeiz ) abgereist, um feine Geſundheit, die ibm kaum 
erlaubte, an den Zrbeiten ber Deputietenfammer Ipeil zu 
nehmen, wieder berzuitellen. 

Montpellier, ben 19. Juli. Der berühmte Herr 
Baumes, Profeffor der mediziniſchen Facultät dabıer, ii 
beute an ben Folgen eines Kredbsgeibiwüres geftorben. Gr 
wurde ben 20. Jänner 1756 geboren, 

— Terceira, eine ber azoriſchen Infeln, wo Don Miguel 
om 15. Juni zum König war proclamirt worden, bat am 
21. deffelben Mes. deſſen Herrſchaft wieder abgeihüttelt, 
mwoben 4 Menſchen ums Leben Bamen; ber Örneraicapitän 
ward gefangen gefept. 

— In dee Sıpung der Deputirten:Kamjmer am 
25. Juli begann Die Erörteruug über das Budget ber 
Binanen. 

— Der Courrier frangais bemerkt als aufalfend, 
daß in biefer Dipung von der Kammer in zehn Winuten 
333,793,222 Fragen ohne Grörterung bewilligt worden ferrn. 

— Ans Turin wird der Tod des ſarbiniſchen Miniſters. 
Grafen St. Marfen, gemeldet. 


Dolem 

Briefen aus Warſchau vom 43. Inli zufolge, hatte 
an biefem Toge der dramatiibe Ditter Harre Harring 
Morgens um 4 Ubr Aubienz ben Er. Baiferl, Dobeit dem 
Großfürſten Konitantin erbalten und mar von bemirlden, 
nach der gnüdigiien Mufnabıme, old Aunter im Garbe: 
Uplanen-Regiment (Broffürft Komlanıın) angriteit worden. 

BSrofbritanniem 

Pondon, vom 24. Yul. Die enaliichen Blätter tbei: 
len Nachtichten ans Urflobon mit, die bis zum 12. Juli 
geben. Sie enthalten Depeichen des Disc, Proqueira md 
des Disc, Proro da Menoa, melde ben Rebellen von 
Oporto auf ıbree Flucht nachſezten. Am 7. botte ein 
Gefecht gu Daldele statt, welches non Morgens 7 lisr 
kis Nad mittags 3 be mäbrte, Die Rebellen verloren 
doben al ipr Geſchußz und 600 Geſongene. Die Truppen 
des Königs Fonnten ibnen megen Müpigfeit und meil fie 
24 Stunden lang michts gegeſſen, nicht weiter nachſehen. 
Don Miquels Generale trachteten bloß die Rebellen abzu⸗ 
halten, fid in die Provinz Tras-00- Montes zu werfen, 


“ 
# 
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mas ihnen auch gelang, ba fih letztere nach Gallizien 
flächten mußten. 


— Sir John Dople ift noch immer verhaftet. — Die 
Inſel Madeira weigert fih, Don Miguel anzuerkennen; 
es beißt, fie werde durch eine Erpedition gejtvungen wer: 
den, fich zu ergeben. — Ein Pirate, der fagte, er‘ Penne 
Don Miguel als König nicht am, nahm bep Liffabou ein 
portugiefifches Schiff hinweg. Ce wied von 2 Schiffen 
verfolgt. — Dan hat die Bütce der in den Aufruhr von 
Dporto verwidelten Perſouen hinweggenommen. 


— Dor einigen Tagen warb ein bübfches junges Mäd— 
chen von 18 — 19 Jahren in London vor die Magiſtrats⸗ 
Perſon im Polizeg-Burcau von Marplebone gebracht, um 
über folgende Umjtände verpört zu werden, Sie war in 
den Laden eines Apothekers, Namens Johnſon im Drfordr 
Street, gefommen und hatte Laudanum gefordert. Ihr 
Mefen lieh den, von bem fie es forderte, beforgen, daß 
fie fib damit das Leben nehmen wolle, und fo gab er 
ihr, ſtatt des Laudanum, eine ſtark öffnende Mixtur und 
folgte ihr, Kaum war das Mädchen auf die Strafe ge— 
treten, als fie die Medizin hinunterſchluckte, worauf ber 
Upothefer fie fogleich verhaften ließ und auf das Polizey: 
Bureau begleitete, Hr. Griffin, Br. Hoskins und Lord 
Montford waren in oficio und man hörte fo eben, alles 

“ Ernjtes, die verfhiedenen Zeugen pro und contra ab; als 
aber der Upothefer feine Erziblung damit fchloß, baf er 
die Magiiteatss Perjonen darauf aufmerffam machte, daß 
fie das Mädchen fobald als möglich wegſchaffen möchten, 
weil die Distur unverzüglih ipre Wirkung thun würde, 
brad die ganze Derfammlung im ein fchalleudes Gelächter 
Aus, während das arme Mädchen nah dem Arbeitöhaufe 
gebtacht wurde, 


— Die Anglomanie (bemerkt ein englifches Blatt 
fehe fatirifsch) beerfcht moch immer in Paris. Noch immer 
teagen die Herren weiße Hüte, man trägt englifhe Jagd 
Röcke, läßt das Hemd unter den Aermeln bervorfehen, 
betrachtet den Thee nicht mehr als Urznep, fondern als 
ein trefflihes Getränk, mechfelt bep Tiſche Meſſer und 
Gabeln, wäfht fih am Ende der Mahlzeit in den Spüls 
Näpfen die Hände, findet mehr Geſchmack an Pferden, 
fäßt im Winter Teppiche legen, braucht das Wort com- 
fortable, nimmt Merkur, zur Grundlage für Bünftige 
Krankheiten, baut die Häuſer fo ſchnell, daß fie in weni 
gen Jahren zuſammenſtürzen, hat die englifchen Damen 
gern, wenn fie Geld haben, und macht felbit ben verheirar 
tpeten Frauen eruſtlich den Hof, 

— Ein Brief, der geftern im Lloyd's Aifecuranz: Bur 
reau angeheftet wurbe, meldet: baß ein Schiff, das Pa- 
ketboot von Bordeaux genannt, welches von Vera: Eruz 
Fam, von den Geeräubern gefappert wurde. Das Schiffs: 
Volk und 60 Paſſagiere find ermordet worden. Diefes 
"Schiff hatte 400,000 Dollars (über eine Million Gulden) 
an Bord. 


— Die englifche Regierung wird num Militair- Perfo- 
nen jur Derrichtang von Confulat» Gefhäften nach Grie⸗ 
chenland abfenden. 


Nachrichten vom Kriegs: Schauplape, 
Eine außerordentlihe Beplage zum Journal d'Odeſſa 


"vom 18. Juli (neuen Styls) enthält folgende Nachrichten 


von der Urmee in der Türken rom 3. bis 12. Juli: 

Das Hauptquartier Sr. Majeſtät des Kaiferd und bad 
der zweyten Urmee mit bem dritten Infanterie-Corps was 
ren bis zum 6. Juli im Lager ben Karaßu geblieben. Un 
diefem Tage wurde ed nach Kurnali ben Bederkoi, und 
anı 7. mac Mufabeg verlegt. Um 8. wurde es ein Werſt 
von Baſardſchick aufgeſchlagen und am 10. links ganz 
nahe ben diefer Stadt, verlegt. 

Mittlerweile rückte die Avantgarde des General: Pieus 
tenant Rüdiger, melde links abwarfhiet war, fortmwäbr 
rend in der Richtung auf Befardfhif vor. Ihr linker 
Flügel folgte, nachdem er von Mangalia aufgebrochen 
war, berfelben Richtung, fo mie der rechte Flügel unter 
Commando ded General: Major Afinfief. Um 8. Mor- 
gens vereinigten fib alle drey ben dieſer Stadt. 

Das Detafhenent des „Beneral - Lieutenants Füriten 
Madatoff war beſtimmt, fi ſtets auf gleicher Höbe mit 
der Hauptmacht der Urmee zu halten, um das zwiſchen 
Dofufagatihe und der Feſtung Siliſtria gelegene Land, 
auf der Straße nach Kainarbfchi, zu beobachten, 

Um 6. befegten bie Koſacken von der Eolonne des 
rechten Flügels der Avantgarde, unter den Befehlen des 
General:Major Akinfieff, Baſardſchick, weiches von feinen 
Einwohnern ganz verlaffen war und ſtellten ibre Picete 
vor biefem Plage auf. Um 8. un 2 Ude Nachmittags 
zeigten fich itarfe Haufen feindlicher Cavallerie auf der 
Strafe von Schumla und nöthigten unfere Koſacken durch 
tinen Feäftigen Ungriff, ſich auf die Colonne, die ſich bey 
Bafardfhich befand, zurückzuzieben. Zu gleicher Zeit wandte 
fih ein Detaftement von ungefäbe 2000 Türfen rechts 
burch eine Schlucht, in der Abfiht, unſere Colonne im 
bie Flanke zu nehmen. Die Tüte der Avantgarde bes 
General-Lieutenants Rüdiger, die in dieſem Augenblicke 
untere den Befehlen be3 General» Major Kerfanoff, von 
Mangalia Fommend, gegen jenen Punct vorrüdte, wollte 
eben bee Uebermacht weichen, als zwen Escadrond vom 
Hufaren:Regimente von Ulerandria, unter Commando des 
Oberſten Urfeniefl, den Feind durch einen Präftigen Angriff 
mwarjen und zur Flucht nötbigten. 

Inzwiſchen detaſchirte der Generalmajor Akinfieff, dba 
er die Nothwendigkeit fab, bie rücgängige Bewegung ber 
Eofafen feiner Eoloune zu unterftühen, eine Escadron vonı 


 2ten Uplanenregiment vom Bug, welhe mit bem Feind‘ 


zu fharmüßeln anfing. Cine Eseadron vom erſten Regi-— 
ment, welde ſich in ber Ferne gezeigt batte, und Infan⸗ 
terie-Colonnen verbreiteten Schrecken unter den Banden 
ded Feindes, der fich eiligit zurückzog. 

Nachdem die Türken ale ihre Streitkräfte conzentrirt 
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Hatten, warfen fie ſich auf Baſardſchick, in der Abſicht, fich 
Diefer Stade zu bemädtigen. Dirfe zweimal mwiederbolten 
Angriffe wurden von einem Bataillon bes 2oten Jägers 
Regiments, das 2 Stück Geftüg ben fich hatte, tapfer 
audgebalten und vollſtändig vereitelt. Der Feind fchien 
auf feinen Plon, ſich dieſer Stadt zu bemeiſtern, gänzlich 
Verzicht geleiitet zu haben, als ſich plößlich um 7 he 
Ubents eine Maſſe von 8000 Mann Cavallerie von Neuem 
zeigte. Das sgte Jdgerregiment leijtete ihnen, in Quarres 
formirt, einen fräftigen Wibderjtand; allein, die Türken 
umgingen fie, rädten vor und wurden von 5 Escadrons 
des erſten und bes 20ten Ublanenregiments vom Bug 
empfangen, melde mehrere ungelümme Uogeiffe tapfer 
ausbielten. Endlich durch bie Jüger von der töten Dis 
eifion verflärft, machten fie jelbjt einen entfcheidenden Ans 
griff und ſchlagen den Feind in die Flucht. . 

Die vorwärts gebliebenen Quarres machten fodann auf 
die Türken, welche ſich zurückzogen, ein fürcbterliches Ur— 
tilerie» und Musfrtenfener, welches ibnen beträchtlichen 
Deriuii gufügte. Als fie ſolchergeſtalt olle Hofinung ver 
foren hatten, ſich unferer Pofitionen zu bemeiltern, zogen 
he ſich auf Koslidſcha zurück. 

Wir hatten im biefem Gefecht 9 Todte und 54 Ver: 
mwundete ; unter leptern befinden fi der Dberitlieutenant 
Otupatihefsti, Commanbant eines Coſaken Regimeuts, and 
2 Difizlere ; der Verluſt des Feindes it febe ſtark; benn 
außer den Todten und Verwundeten, welche er mit fih 
genommen, hat man über 200 Leichname auf der Strafe 
gefanden. 

Am 9. it ein Detaſchement, befichend aus ber tem 
Brigade ber 10ten Ynfanterie:Divifion, 7 Escadrons von 
der eriten Brigade der Uhlanen vom Bug und 53 Pionier: 
CTompagnien, mit Gefdüg und Coſalen unter Commando 
des Deueral » Mdjutanten Orafen Suchtelen gegen Darna 
aufgebrogen, wm dieſen Plsp zu berennen. 

Um st. haben bie Truppen bes Tten Corps, die vor 
Brailoff geilanden hatten, ihre Bereinigung mit dem 5ten 
Corps bewerkiteßigt. Das 6te Corps, weltesben Hirfoma 
über bie Donau gegangen it, bat die Beſtimmung, Silis 
firia zu blofirem. 

Der Hr. Dice-Udmiral Meifer, welchen von Br. Or: 
ztUenz dem Admiral Oreigb, detaſchitt worden iſt, um 
am Cingang des Bosphorus zu kreuzen, meldet uns bie 
Degnabme von 9 Handelsfahrzeugen, welche 25 Türken 
und 374 Orichen an Bord hatten. Auf einem biefer 
Babrjeuge, welches nach Darna beſtimmt war, befand ſich 
ein Eurier mit Depefben der tütkiſchen Regierung an den 
Seraslier, welcher die Arınce commankirt. Es waren an 
Dorb biefes Fahrzeugs Zelte; ein Feloſtück und verfchiebene 
Kriegsmunition. 

Inland. 


Münden, den 1. Mugujt. 
— (Zur g2ften öffentligen Sipung, Aus dem Vortrag 
bes Ungeordueten Mäpler, iver die Staats. Musgaben in 
ben Japrın 1823/24 uud 1824/25.) — 


A, Current: Ausgaben. I Für Dedfung ber 
Saatsfhulben-Tilgungsanftalten. Die effective 
Einnahme hat betragen: A. für 1923/24 a) bey ber 
Hauptfculden:Tilgungscaffa: 6,915,178 fl. 49 fr. ı pf. b) 
ben der Schulden : Tilgungs Caſſa im Untermainkreife: 
419,735 fl. 15 fr. 3 pf. c) ben der Hanptcaffa über den 
im Zinansgefrge beftimmten Voranſchlag 1,504 fl. 49 Fr. 
ı pf. d) ben der Tilgungscafe des Untermainfreifed unter 
dem Doranjchgige 33,577 fl. 41 Er. 1 pl. Die effective 
Einnahme ben beyden Tilgungsanitalten blieb fomit bintee 
der Solleinnabme zurüf um 32,072 fl. 52 fe D. Jür 
1824/25. a) Ben der Haupt -» Schuldentilgungs - Eaffe: 
7,155,719 fl. Öle. 3pf. b) beg der Schuldentiſgungs-Caſſa 
im Untermainfreife: 438,097 fl. 41 Er. c) ben ber Haupt⸗ 
Caſſe über den DVoranjgplag 240,045 A. 6 fr. 3 pf. d) 
ben der Tilgungscaffe bes Untermainfreifed unter dem 
Voranſchlage 15,215 fl. 19 fr. Die effective Einnahme 
der benden Tilgungs-Anftalten überjleigt fomit die Soll— 
Cinnabme um 224,829 fl. 47 Pr. 5 pf. und fleht höher 
als bie im vorangehenden Jabre 1923/24 um 256,902 fl. 
39 fr. 3 pf. Diefe Mebrung hat fi ergeben an den 
Etempel: und Uuffchlagsgefällen. 

HU. Paflivreihniffe Im Finansgefehe vom Jahre 
1819 murben Die Paſſivreichniſſe auf jährliche 242,400 fl. 
veranſchlagt. Die effective Ausgabe auf felbe blieb dem 
nach unter bem Auſchlag im Jahre 1823/24 um 103,024 fl. 
15 Er., im Jahre 1824/25 um 110,065 fl, 29 Fr. 3 pf. 
in den 4 erſten Jahren der eriien Ainanzı Periode um 
375,675 fl. 27 Er. 2 pf. fomit in der ganzen Periode um 
588,765 fl. 12 ir. 3 pi. 

ll, Rachläfſe und rubende Gefälle Diefe 
Ausgabs, reip. Entgangsrubrifen verdienen eine porzügs 
lie Beachtung, nicht blos hinſichtlich des Einfluſſes, den 
fie auf den Redinungsabichluß, ſomit auf den Stand des 
Staatshauspaltes haben, fondern auch, weil fie einiger» 
maaßen das Barometer des Steigens und Balend der 
Zaplungskräfte der Staatsbürger find. 

a) Befällsnachläffe . Diefe Nachläſſe erfcheinen 
theils bep den Rechnungs Unsweiſen der algeıneinen Rent« 
enter, theils ben denen berfreiscaffen, und theils bep 
denen der Staatscaſſe. Sie fielen fib folgendermaßen 
bar, und zwar im Sabre 1323/24: 

I. Un dirceten Steuern 88,062. 31 ıfı Er. 

1. An directen Srsatsoulagen, refp. Taxeun und Spor⸗ 
teln. Die Summe dieſer Rubrik beteigt 68,607 fl. 
49 1/4 Pr, wovon 62,099 fl. 17 Fe, 3 pf. ben den Caſſen 
der allgemeinen Rentämter umd der Kreis: Regierungen, 
6598 sl. 22 Er. 2 pi. bep ben ceutralifirenden Torämtern 
und ber Central: Staats : Eajja in Verrechnung gekom— 
men find, 

1. An Oefägen aus dem vollen Staats: Cigenthum, 
reſp. aus Forſt⸗, Jagd» und Orfonomicgefälen. 

IV, Un leben:, grund, zebents und gerichtöherrlichen 
Sefälen. Summe 61,225 fl. 15 1/2 Ir. Die Oefammts 
Summe der Naclaͤſſe im Jahre 1523/24 frigert Ah auf 
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232,810 fl. 5512 fr Im nähftvorangebenden Jahre 
1822/23 ſtand fie böber um 211,163 fl. 54 3/4 Fr. 

Im Sahre 1824/25. I. Un directen Steuern. Summe 
166,851 1. 55 1/% Er. 

Il. Un directen Staats: Auflagen, refp, Taren und 
Sportele, Summe 73,214 fl. 44 Fr. 

HE Un Oefällen aus dem vollen Staats = Eigenthum, 
reis. aus Forjt:, Jagd» und Dgfonomiegefälen. Summe 
19.358 A. 59 Er. 2 pf. 

IV. Un leben:, grund: uud gerichtsherrlichen Gefällen. 
Zumme 121,891J1. 48 Er. ı Pf. 

DB. Husftände und refp. rubende Gefälle 
Die Musttände und rubenden Gefälle haben fi ergeben an 
den diresten Staard:Uuflagen, an Gefällen aus dem bols 
len Staats » Cigenthume, Forit:, Jagd und Defonomie, 
an lebens, grund: und gerichtäherrliben Grfälen, an 
Caffadefreten und Vorfchüfen auf Wirdererfag und zwar: 
iin Derwaltungsjabe 1025/24 

l. Un dirceten Steuern. Summe 91,719fl. ıfr 2 pf. 

"1. An directen Staatsauflagen Taren und Sporteln ıc. 
81,720 fl. 52 fr. 3 pf. 

II. Un Gefällen aus dem vollen Staats : Eigenthum 
182,643 fl. 57 fr. 

IV. Un Eeden:, Grund» und Berichtöfällen 108,618 fl. 
?5 fr. 2 pf. 

V. Um befondern und reſp. umausfcheidbaren Ausitän- 
den: 36,823 fl. 1 fr Geſamimtſumme 511,525 fl. 18 fr; 

jm Verwaitungsjabe 1324/25 1. Un dicecten Steuern: 
Summe 79.015 fl. 14 Er. ı pf. 

MI. Mn directen Staats Auflagen 79,576 fl. 46 fr. 1 pf. 

IH. An Gefällen ans dem vollen Staats Eigenthum 
172,053 I. 57 fr. 

IV. Un lehen-, grund», zebent: und grunmdberrlichen 
&efällen 100,909 7. 20 fr. 2 »f. 

V. Unansicheidbare Husftäinde 11,675. 20Pr. Sum⸗ 
me 452,213 gl. 44 kr. 

Der Rückblick auf die zwey Rubriken »Nachläſſe und 
rubende Gefäße ref. Yusftändes legt fehr nahe folgende 
Bewmerkungen. 1) Die Nachläſſe und zum Theil auch die 
Außenflinte ſtelen ih in Summen dar, weiche binfichts 
Hd der gefammten Solleinnabme ſehr groß find, und dar 


her den unzwenbeutigen Beweis geben, daß bie Zahlungs 


Paten die Zuhblungskräfte einer großen Zabl der Staats— 
Untertbanen überjteigen, es ſonach dringend nöthig fen, jene 
zu vermindern, auf daß diefe nicht endlich ben ſehe Dielen 
ganz dahin fchwinden. 2) Die Summe der Nachläſſe bat 
fib im Jahre 1824/25 im Derbältniß des Vorjahres aufs 
faliend vermehrt, ein fchlagender Dewris, dad das ebenber 
rübrete Dabinfchwinden der Zablungsfräfte und zwar ben 
allen Elaſſen dee ftenerpfligtigen Staatsbürger mit rafchen 
Schritten zunimmt, daher Die Erleichterung der Zablungs- 
Laften kräftig ſeyn muß und nicht verzögert werden darf. 
3) Die verbältniginäßig größten Nachlaß: und Ausſtands ⸗ 
Sumtmen zeigen fi) ben dee Grundſteuer und ben Tagen 
und Sportein. Wie fehe werden daducch die ſchon je 


lange und fo Taut geführten, bis baber aber leider! immer 


nur in ber Luft verballten Klagen über Steuerprägrartrang 


des Crundbefiped und über die ſebt drüdenden Bezüge 
au Taren und Sportela und die biernab gemadte For- 
derung begründet, daß endlich ein Steuerfoitem bergeftellt 
werde, welches alle Elaffeu der Staatsbürger ohne Unter: 


ſchied in Anſpruch nimmt und die birecten Staatsauflagen 
‚in ein geordnetes und gerechte Verbältniß gegeneinander 


flelt; und daß ein Zar + und Sportelregulatio feitgefept 
werde, welches Feiner gerechten Klage Über Ungerectig: 
Feit meht Plap läßt, mäßige Anſäte enthält, alle Under 
ſtimmtheit und alle lingleichheit befeitigt und jede Widtührt 
ber Tarberechner und Einnehmer abfchneidet. Ich erlaube 
mit, bießfalls ouf die fo vielen an die hohe Kammer ges 
brachten Anträge binzumeifen. Sie werden doch nicht 
auch im Sabre 1828 wieder ohne alle Folge bleiben, bloß 
allein die Actenſtöße des Händifheh Archivs vermehren 
und ben Beweis vernieliachen, daß diefes Archiv das Grab 
der meiiten Anträge fen! Wer vermag mancherlen gegen— 
mwärtig beitebende Taren, 3. B. Erbichafts:, Militärs, 
Reluitiondtaren ıc., vom Merkmale der Ungerechtigkeit zu 
entkleiden ? Und fol und darf Ungerechtigkeit in einem geordne. 
ten Staate geduldet werben? 4) Die Nachläſſe und Yu 
ſtände an der Örundjteuer ſtellen ih im auffallend hoben 
Summen dar im Dberdonau - und im Rezatkreiſe; eine 
Folge davon, daß diefe Kreife durch das beidofe Provifo- 
rium vorzugsieiferüberbürdet find, Die Gerechtigkeit for 
bert, daß diefem Zuftande durch fchuelle und kraftvolle 
Herbenführung des Definitivums in allen Kreifen des Kö. 
nigreiche ein Ende gemacht und ſchon von jezt an die 
Entibädigung wegen getragener Ueberbürdung ausgefpro: 
den umd ſeſtgeſezt werde, 5) Im Nachlaßwefen und Ge— 
ſtattung dee Aueſtände fcheint viel Ungleicdhförmigfeit, hier 
mehr Factlitäit als dort, zu beileven. Sch Fenne Rentäm: 
ter, bey denen Nachläſſe äußert felten errungen und Aus: 
fände an directen Steuern nie geftattet, —— die Rück: 
flände in kurzem Termine nah der Verfallzeit mit uner- 
bittlihee Erecution erholt werden. Die Behandlung der 
Nachläſſe und Ausſtäude fol alentpalben nad einer glei 
förmigen feiten Norm gefiseben. — Ich bedauere, daß ein 
bierüber in die bobe Kammer gebrachter Antrag des Drau. 
Udg. Grafen von Seinsheim feine Erledigung noch nigt 
erlangt bat. 6) Die Beachtung, daß der Jfarkreis ſowodl 
in dere Nachlafs und Ausſtandsés⸗, als auch in den Car 
pfangsſummen fait immer ben böchſtbezifferten Kreiſen fi 
anreibt, oder ihnen hie und da den Vorrang abgemwinnt, 
möchte, da andere genügende Gründe wicht immer erfchei- 
nen, das Borichwort beiwäbten: re näher ben der Quelle, 
bejto leichter die Erlangung des Waſſers!« 

VI. @igentlider Staatö- Aufwand. 
bes königlichen Haufes und bes Hofes. 
wurden verausgabt im Jahre 1823 


1. Etat 
Für benfelben 
4 2,746,624 fl. 


s31S2 Pr. Die effeetive Ausgabe überflieg fomir den 
budgetmäßigen Anfap um 1,624 fl. 53 ı f2 fr. Im Zabe 
1824 f25 2,757,754 fl. 56 1/4 Pr. Meprausgabe 
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über den Ubſatz des Finanz + Befehes beträgt demnach 
12,754 fl. 56 3/4 Er. und bat fih mad der Angabe der 
General» Finaugrebnung bauptfähblib ben ber Jagd In— 
tendany, für melde. im Budget 72,401 fl. 17 fr. ausge 
fept und im biefem Jabre 87,088 Il. Hıfz Er. verauogabt 
morden find, durch fhattgebabte Foitfpielige Gebirgs-Jagden 
in Berchtesgaden ergeben. 2. Etat des Ötaatsrathes. 
Dier zeigt fich für die erſte Aumanzperiode bie Erfparungss 
Summe von 17,572 fl. 27 ıf2 Pr., bie jedoch zum Theil 
aus ber Penfions-liebermeifung auf den Civilpenfionds 
Etat hervorgeht. 3. Etat ber Erände : Derfammiung. 
Bür den Grat der Dtände Verſommlung ward im Sinany 
Grfeg vom Jahre 1810 Feine Pofition feitgeitelt. Der» 
felde mußte daber in ber eriten conilitutionnellen Finanye 
Periode aus dem Mefergefond gedeckt werden. Ausga— 
ben im Jabre 132/24 4,783 fl. s57 34/4 ke. Uusgaben im 
Jahre saraf25 205,314 1. 5 1fa fr. Meferent wid (ih 
vor ber Dand rüdfichtlih ber Koſten ber Stade - Der: 
fammlung im Jahre 1825 nur einige allgemeine Bemer— 
Buugen erlauben. Es it nur eine Stimme, die zumal 
in der Kammer der Ubgeorbneten bereits ben jeder Dipung 
ertönt, bBah Eeſparniſſe errungen und durch fie bie Deriminder 
rung der Laſſen der lintertbanen erzielt merden müſſen. Rufen 
wir um Erſparniſſe, fordern wie Erfparniife von Der Staats⸗ 
Regierung, fo mürfen wir weiſe Sparſamkeit wohl auch 
uns ſeldſt zur Mufgabe maden. Dieſe Aufzabde Faun ge: 
idfet werben: u) dur Beſbränkuug der Ausgaben auf 
Regie, woron fich jeder überzeugen wırd, ber bie einzelnen 
Pofinonen biefer Regierung einſiedt und auch nme oberrläch«- 
lich präft; b) durch Vereinfachung bes Geſchaͤfts Ganuges. 
Referent will in dieſer Beziehung bier nur an das er⸗ 
inneren, was das Mitglied Käjer in einem Untcage ange: 
segt bar und muß fein Beſtemden und Dedauerm ande 
Drüden, daß biefer Antrag zu fo vielen andern ins Grab 
gelegt werben fonnte, Dereinfabung bes Geſchäfto zanges 
wüßte norbmendig große Zeiterfparaiß perbenführen und 
Diefes ergidige ©elderiparniß zur Folge baben. c) Auch 
Beiträntung ber Koften auf Firbogranbie und Deu, 
welche vorzüglich durch Abkürzung der Protocolie unb ber 
Referate erzielt werben fönnte. Man ſage nübt, ben eir 
aerm ſo wichtigen Zwecke, als die Strände: Derfammlung 
ipa bat, Zuna auf einige taufeud Gulden nicht geachtet 
werden. Ja jedem Dausbalte, für dem bie Umjlände 
Soarſamleit gebieten, alfo euch im Stände: Haushalte, 
wöüfen die Ausgaben auf das Nothwendige bifchrönte 
werben. Kuh nur vinige hundert Gulden haben eine 
geoße Bedrutenbeit, wenn man an die Lage fo vicler 
Staats: Untertbanen benft, die zur Beyabiung derſelden 
Depteagen möüllen. 4. Etat des Pönigl. Eraatd + Wini- 
Areiums des Lönigl. Haufes und bes Uenßera. Für bie 
fen Vtat find im Zinanzgefepe für die erite Ginanzperiode 
ostgefept jäbeli$ 642,000 fl. Verausgabt wurben vom 
Kaigi. Staats Minifterium des Ponigl. Hauſes und bes 
. Menfera 0) im Jabre 1823/24: 495,598 fl. 6102 Fr., for 
mis «in Grjparsif von 149,601 fl. 84 1f2 Pr. gemacht. 


* 


(b Im Jabre 1924/25 519,637 fl. 3 fa kr. alfo ein (rfparı 
niß von 123,562 ıl. 56 1/2 Er. erzielt. u beoden Jabren 
1825/24 and 1924/25 yufammen betrug die Minderansı 
gabe 272,964 I, 51 fr.; ed müſſen jedoch für jedes Jabr 
45,000 fl., fomit für beyde 90,000 fl. in Abzug gebracht 
werden, welche iu Jahre 1a20f2ı als Penfionen auf 
den Penfiond- Etat übertragen wurden, wornach bie Din- 
derausgabe für den Activitäts tat beträgt 182,064 1. 
sı fr. 5) Etat des königl. Staats Minifteriums ber 
Sutil. Die dudgetmänige DBoraufhlags: Summe für die 
fen Etat betcägt 1.754.000 fl. Ausgaben im Jabre 1823f24:. 
1,681,999 fl, 27 1/4 fr,, alfo weniger old im Borans 
fblage des Budgets 112.000 fl. Unsgaben im Jadre 
1824f25: 1,699,165 fl. 45 Pr); alfo weniger als im Bor. 
anfchlage des bemerften Budgets 93,854 fl. 15 ke. Dim 
bie Minderansgabe von 182 53/24 mit 112,000 f. Won 
nad fib für bende Jabre ein Erſparniß darſtelt von 
205,854 fl. 15 fr. Werden die auf den Pefiousitand 
übertragenen 46,009 fl. mit 92,000 fl. bievon abae;osen, 
fo ſteüt fin das Eeſoarniü auf 112,854 pl. 15 fr ©. 
Grat des fönigl. Staats: Minijteriums des Innern. Die 
fem Minifterium find im Zinanzgejege vom Jahre 1819 
3,847,000 fl. audyefept. = 

A. Ullaemeiner Miniferial:@tat. Die rffın 
tiven Unsgoben auf dieſen Erat babem im 3. 1823/24 ber 
tragen: 1,522,741 fl. 53 Er. ı DI. 6 zeigt fit Daher für 
bad Jahr 1923/24 gegen ben budgetmäßigen Anfap eine 
Mebrausgabe von 2541 fl. 55 fr. ıpf. Im 9. 1824/15 
ſtelten fib die Ausgabsſummen auf: 1,542,889 fl. 17 Er. 
2 di. Die Mebrausgabe beträgt ſogach für 1824/25 
22,489 fl. ıTıfı ke. und für beode Jahre 1823/24 und 
1824/25, sufammen 24,831 fl. 10 1/4 Er. 

B. Staatsaufwand. Auf Erziehung und Bildung. 
Mebit den oden ſchon angegebenen 69 ',000 rl. wurden Durch 
bas Ainanzgefep vom 9. 1819, in fo fern ein. Ueberſchuß 
der Staatseinnahmen fi ergebe, zu biefer Rubrif ein 
jäbrliber Zuſchuß von 32,000 fl. bewilligt und zwar 
4000 fl. für jeden der 8 Keeife, dann jährlih 24,000 N. 
für die Laudes Univerfitäten, Das Miniiterium des Innern 
bat auf diefe Rubrif wirklich verausgabt: 739,314 fl. 34 Fr. 
Die Mehrausgabe über den Vorauſchlag des Budgets be 
trägt beinnac 47,514 fl. 54 fr. Im Jahre 1824/25 fich 
len fi bie Ausgaben nah dem vorbenannten Pofitionen 
auf 751,942 fl. 14 fr., ſonach über den budgetinäßigen 
Unfsp um 59,942 fl. 14 Fr. und böber, als im vorange 
benden Jabe 1823/24 um 12,627 fl. 40 fe. Diefe Mebe 
Ausgabe ergab ſich vorzüglig durch bie erhöhten Beträge 
auf die Schulbdotatlon. 

c. Staatsaufwand. Auf ben Lultus (mit den 
Erzbisthümern, Bisthümern , dann dem proteflantifden 
Eonfütorium.) Zür den Eultus wurden im Finanzgefeg 
vom 9. 1819 audgefept 1,195,000 fl. Hof denſelben wur 
den verwende: im 9. 1823/24: 1,154,474 fl. 40 kr. EN. 
Im 3. 1824/25 bat bie Nusgade aufdievorandepeidnesten 
Pofitiouen betragen 1,155,056 fl. s1 3/2 Pr., fomit im 
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beyden Jahren 2,309,550 fl. 52 fr. Die Minderausgabe 
im Gegenhalt bed Boranfchlages erſteigt alfo in ben Jah⸗ 
ven 1823/24 und 182425 die Summe von 80,469 fl. Br. 

D. Staatsaufwand. Auf Gefundheits s Anftalten. 


Das Binanzgefch beflimmte für biefe Rubrik in runder ' 


Summe jäbrlih 182,000 fl. Das FE. Minifterium des 
Innern bat auf felbevorausgabt im J. 1823f24: 138,555 fl. 
58 fr. Im 9. 1824/25 wurden auf Gefunbbeitd-Unftalten 
verwendet 166,330 fl. 26 1/2 Er., fomit in deyden Jahren 
1825/24 und 1824/25 326,000 fl. 55 1/2 fr., in welden 
demnach ein Erſparniß gemacdt wurde von 37,999 fl. 
41fı Fe. 

E. Stastsaufmwaud. Auf Wohlthätigkeitsimecke, 
Für die Woblthätigkeits;zwecke bewilligt das Finanzgeſetz 
vom 9. 1819 dem Fönigl. Staatsminiſterium des Innern 
jährlich 125,700 fl. Daffelbe hat bazu dergpendet; im 8. 
1823/24: 156,505 fl. 1 fr. 3 dl. Im 3. 1824/25 bat 
bie Ausgabe auf Wohlthätigkeitszwecke betragen 155,701 fl. 
38 fr. Alfo im benden Jabren 272,264 fl. 393f4 Fr. 
wonoch fih in bemfelben eine Mehrausgabe von 20,864 fl. 
395f4 fr. zeigt. 

F. Staatsaufwand,. Auf Sicherheits: AUnftalten. 
Das Finanzgefeg bemiligt anf Cicperbeits:Anftalten jähr— 
lich 223,700 fl. Das königl. Minifterium des Innern hat 
für felbe wirklid ausgegeben: im 3. 1823/24: 218,930 fl. 
13 kr. 5pf. Im Jahre 1824/25 wurden auf Sicherheits: 
Anftalten verausgabt 190,571 fl. 7 fr. fomit im beyden 
Jahren zufammen 409,301 fl. 20 5/4 Fr. nnd alfo weni: 
ger als im budgetmäßigen Voranfchlage 38,098 fl. 39 14 Er. 

G. Staatsaufmand auf Juduſttie und Eultur, 
dann Landgeftüt und Gemeindebeyträge. Das Finanzgeſetz 
vom Jahre 1819 weifet für dieſe Rubrif an die Summe 
von 108,200 fl. Das künigl. Staats - Minifterium des 
Innern hat auf diefelbe verwendet: Im Jahre 1925/24: 
92,886 #. 55 fr. 3 pf. Im Jobre 1824/25 wurden auf 
gleihe Pofitionen ausgegeben 130,154 rl. 56 1f2 Fr. und 
folglih im benden Jahren 1923/24 und 1824/25 223,021 fl. 
50 1f4 fr. Es hatte demnach eine Mebrausgabe ftatt von 
6,621 fl. 50 1/4 Fe. Bep bem Fönigl. Staateminiſterium 
bes Inneren fihließt fi) die ganze erjie eonſtitutionelle ir 
sanz-Periode im Gegenhalt der budgetmäßigen Boran: 
ſchläge mit einer Minderausgabe von 654,292 fl. 48 Er, 
weiche ihren Grund vorzliglich darin bat, dab das Eon- 
eorbat erft im dem Jahren 1821/22 und 1822/23 volljo= 
gen wurde. 

Demerfungen, Erziehung. Die Afademien ber 
Wiſſenſchafteu und Fünfte empfangen einen bedeutenden 
Theil des fauern Erwerbs der Staatsbürger. Mit Recht 
wird von denjeiben erwartet, daß ibte Peiftungen in reel: 

ler Förderung der Wilfenfchaften und Künfte diefem Opfer 
eutſprechen, baß fie, Das wahre und lette Ziel aller Wil 
feine und Kunit bey ıbren Beflrebungen nie aus dem 
uge laffen, und daß insbrfondere die Academie ber if: 
fenfchaften, nach ihrer neuen Drganifation, die Nation 
mehr, als bisher gefchehen iſt, von ipren gebeiplichen 


Anfttengungen überzeuge. Was auf bie Anftalten ber 
Studien und Volksſchulen verausgabt wird, würde ber 
Nation fegensreichere Früchte dringen, mern einmal befrier 
diget würde das fihreiende Bedürfnif eines Studien: und 
Schulplanes, durch melden der Unterricht von der nie 
drigſten bie zur höchſten Stufe nach der Natur und dem 
Zwecke deifelben geregelt, der höchſt nachtheiligen Eyorbi- 
tanz fo vieler Lehrer gebührende Schranfen gefeht, bie 
für die leitung des jungen Menfchen unerläßlich nöthigen 
Diseiplinar : Berfügungen feftgeitelt und Ordnung in bas 
geſammte Schul: Berwaltungswefen gebracht würde. Diele 
Schullehrer zumal auf dem Bande, flehen anf einem fo 
geringen Gehalte, daß es ihnen unmöglich wird, ben der 
größten Spatſamkeit auch nur fo viel als der Dienft: - 
Knecht des Bauern zu erübrigen. Wie Pann man fordern 
uub erwarten, daß folhe Männer mit Freude uud mit 
Muth ihrem Dienfte ich widmen ? \ 
Wodlthaͤtigkeit. Es thut bem gefüblvollen Menfchen 
webe, gerade anf diefer Rubrik bie niedrigſten Ausgabs« 
Pofitionsfunme zw erbliden, auf welher er eine viel 
größere fehen möchte. Für bie unglücklichen Irren, für 
die von gewiſſensloſen Eltetn verlaffenen oder durch ſchlechte 
Erziehung verwahrlof'ten Dienfchen, für bie hülflofen Wai- 
fen u. f.a. it in unferm Staate noch zu wenig gejorgt. 


‚ er das Elend derfelben zu fühlen vermag, fiebt mit 


ſchmerzlichem Bedanern fo mande Husgabe, 3. D. auf 
Schaubühnen, Pradtgebäude, die entbehrt werden könn— 
ten, auf Schügenvortheil tc., melde er viel lieber jenen 
Unglüdliken zugewendet mwiffen möchte. Wie viel hie 
bern Werth bat und wie viel füßern Genuß gewährt die 
Thräne und ber Ruf bes Dankes der erleichterten Un— 
glüdlichen, als der fchmeichelnde Jubeltuf eitler Bewuns 
derung! 

Irrenhäufer. Für jeden Kreis folte eine eigene oder _ 
menigiiend für zmwen Kreeife eine gemeinſchaftliche Irren+ 
Anjtalt bejtehen, aber nicht bloß die Detention der Uns 
glüclichen dieſer Art, fondern auch, und zwar vorzugs⸗ 
weije, die Heilung berfelben zur Aufgabe haben. Dieje 
Aufgabe würde, nad des Referenten Dafürbalten, om 
fegensoodjten gelöfet, wenn die Aufficht und Feitung der - 
Unftalt in jeder Beziehung einem geſchickten und meu— 
fbenfreundlichen Arzte unter ſolchen Bedingungen ander 
traut mwürbe, welche es ihm zur Pflicht aber auch zur 
Sreude ınachten, der Anſtalt, im der er als unbeichränf: 
tee Director, nur allein verantwortlich der oberiten Sa— 
nitätöbehörde, wohnen müßte, fich ausſchließlich hinzugeben. 

Entbindnngs = und Findelhäufer — zum Theil eine 
traurige Folge menſchlicher Derireung und menſchlicher 
Bosheit — werden in ihren Forderungen in dem Maofe 
ſich befchränfen Fönnen, in welchem der Staat und die 
Kirche Hand in Hand. dur alle ihnen zu Gebote ſtebeu— 
den Anjtalten und Mittel kraftvol zufammenmwirfen, den 
religiös fittlichen Zuftend der Nation bey allen Claſſen 
ber Gtaatöbürger, zumak bey der Jugend, auf eine immer 
böpere Stufe zu bringen, 
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7. Etat des Fönigl: Staatd. Miniſterlame 
der Rinanzgen A, Minifterial»Etat, Für den 
Miniiterial: Etat des Staats » Minifteriums ber Finanzen 
werden im Finanzgefeg vom Jahre 18519 zur jährlichen 
Verwendung ausgefegt 971,500 fl. Die effective Dermen: 
dung hat betragen im Jahre 1823/24: 988,597 fl. 10 Pr. 
Summe 088,597 fl. zoFfre. Im Jahre 1823/25 bat dieſe 
Unsgabsfumme betragen 966,754 A. 1/4 Fe. fonach, in 
beoden Jahren 1,955,551 fl. 101% fr. Es hatte folglich 
eine — vorzüglich durch höhere Regicanjäge veraulaßte — 
Mehrausgabe von 12,7517F8. 10 1/4 Fe. in demfelben ſtatt. 

B. Steuerfataiter. Für das Kataftergefhäft ba- 
ben die Stände des Reiches im Jabre 1819 zue jährlichen 
Verwendung 258,600 fl. beſtimmt. Die effective Verwen⸗ 
dung auf feldes betrug nad den Rechnungen des Staats— 
Miniterimms der Finanzen: Im Jahre 1925/24 240,156 fl. 
a5ıfihe. Im Japre 1824/25 251,975. gtf2ke. Sum: 
mie 492,109 fl. 55 Pr. ſomit über ben butgetmäßigen An» 
fag 14,909 fl. 55 fr. 

©. Straßen:, Brücken⸗ und Bafferbau. Für 
dieſe Rubrif werden im Finanzgeſetze von 1819 audgefeht 
jäbelih 1,200,000 fl. Ausgegeben wurde auf felbe vom 
Staats. Miniſterium der Rinanzen: 1) Auf das Centrals 
Bureau im YJabre 182 24: 25,607 fl. 59 fr. im Jahre 
sB24f25: 26,985 fl. 459 20 fr. Somit in beyden Jap- 
zen 52,593 fl. 83/4 Pr. 2) Auf Adminiſteations-Koſten 
in den Kreifen im Jahre 1823/24: 144,020 I. 45 1f2 Fr. 
im Jahre 1824/25: 146,058 A. gıfı te. Ulſo in bep- 
ben Jahren 290,878 fl. 54 fr. 3) Auf eigentliche Baus 
follen und zwar A. Auf Unterhaltung 1) der Straßen im 
Jahre ı823f24 625,476 fl. 46 1/4 fr. im Jabre 1824/25 
671,298 fl. rı1fa Pr. in beoden Jahren 1,296,774 fl. 
S5Tıfz fr. 2) der Brüden im Sabre 1823/4 523,169 fl. 
173/% ke. im NYabre 1824/25 36,304 fl. 22 1/4 Er. in 
bevden Yaben 93,663 fl. 40 Er. 3) ber Wajferbauten im 
Jahre 1823/24 96,094 fl. 28 1/4 Fe. im Jahre 1824/25 
118,274 8. 37 1/4 Br, in benden Jahren 214,569 1, 5 1 f2 Er. 
Orfammtiumme in bevden Jahren 1,609,807 fl. 43 fr. 
B. Auf Neubauten 1) dee Strafen im Jabre 1923/24 
44,952 A. 3 fr. im Jahre 1822/25 39.185 fl. 35 ke. in 
bepden Jahren 83.155 71. 34fe 2) der Brüden im Jadre 
1825/24 71,803. 26 1/4 e. im Jahre 1824/25 55,069 1. 
52 Pr. in beoben Jahren 127,474 fl. 18 1/4 Be, 5) Waf 
ferbauten im Jahre 1825/24 117,719 Bd. 513/4 fe. im 
Zabre 1824/25 108,556 fl. 365/4 fr. in benden Jahren 
226,076 1. 23 1/2 fr. Geſammtſuanne auf Neubauten im 
Gabre 1823/24 234,476 fl. 19 Fe. im Jahre 1824/25 
202,210 7. 1 3/4 Pr. in beoden Jahren 436,680 fl. 20 3/4 Er. 
Die Geſammtausgabe auf Straßen, Brüden: und Waf 
ferbauten belicf fiy im Jahre 1923/24 auf 1,178,695 N. 
353% Pr. und im Jahre 1824/25 auf 1,214,321 fl. 
113% Fr. Demnach in beyden Jahren auf 2,589,966 fl. 
471/218. Sie iſt folglich im denjelben unter dem Doranı 
ſchlage des Badgets geblieben um 10,035 fl. 12 1/2 
fr. Wird biefes Erfparniß von ber Mehr: Ausgabe 


der vier Dorjabre per 287,698 fl. 15 Fe. abgesogen, fo 
ſtellt ſich für Die erſte Finangperiode noch eine Mehraus- 
gabe von 277,661 fl. 21/2 fr. dar. 

Bemerkungen Die Finansitellen verfchlingen wie: 
ber felbjt einen großen Theil der Summen, welche fie er 
beben. Die Bezüge berfelben, zumal auf Regie, Func- 
tions - Gebalte, Gehalte extra statum, Remunerationen, 
Gratifieationen, Diäten, Reifefoiten :c., fteben auf Sum: 
men, weche, den nötbigen Dienfiverrichtungen unbefchabet, 
eine Abminderung erlieden fönnten, wenn ein einfacherer 
Geſchaͤfta Drganisınus bergeitelt und größere Sparſam— 
Zeit, als bisher, beliebt würde, Obgleich ale Jahre große 
Summen auf Strafen:, Brüden: und Wafferbauten aus: 
gegeben werben, jo find doc fortwährend eben fo laut 
als vielfältig bie Klagen über fchlechte Straßen, über übel- 
beftellte, daber gefabruolle Brücken und über vernachläfe 
figte Wafferbauten; neben diefen Klagen bört man auch 
Beihwerden über Geldverfihleuderung auf unnöthige und 
zweckloſe Straßen» und Brücdenbanten, durch welche die 
Bewohner der treffenden Gegenden hart belälliget werden. 
Dee Referent iſt im dieſem Fache zu wenig Fundig, als 
daß er fih in eine umitindliche Geörterung Dieffals ein⸗ 
laffen könnte. Er mil daher eine ſolche Einſichtsvollern 
überlajjen, glaubt jedoch, einige and ſelbſt gemachten Er» 
fahrungen abftrabirte Bemerfungen nicht übergeben zu bürs 
fen. a) Neubauten follten nur im Falle bes dringenden 
Dedürfnifes oder des .verfhhiedenen algemeinen Nugens 
unternommen werden, und über das wirkliche Bedücfniß 
und den Nußen micht bios die Technifer oder einzelne, 
mehr ober weniger birect oder inbirect Betbeiligte, ſonderu 
auch die Gemeinden der betreffenden Diſtriete gebört werden. 
b) Erforderliche Reparaturen follen nicht fo lange verzögert 
werben, bis hatt des einfachen der fünffache und zehnfache 
Aufwand nothwendig wird, c) Durch Aufſtellung von 
Technikern, welche in jeder Beziedung verfäßlih find, wer⸗ 
den viele zum Zweiten: und Drittenmal vorzunchmende 
nfpections - Eommiffionen bejeitigt und fonach auch bee 
Koften-Aufivand vermindert werden Böunen, d) Es iſt zu 
mäünfdhen, daß das gegemmärtig eingeleitete Soſtem, die 
Urbeiten an Steafen,, Brüden: und Waſſerbauten, in wie 
mweit ed nor immer obne Benahtbeiligung bes Hauptzwecks 
geſchehen Fann, duch Yuction an Gemeinden oder Privas 
ten zu überlajfen, feitgebalten,, dabey aber jeder Finfluß 
bes eomplotirenden Cigennupes und der Intrigue kraͤſtigſt 
entferut werde. e. Udes Ürperimentiren mie Streaßen:, 
Brüden» und Wafferbauten muß aufhören, denn weder 
der Korb, noch das Waller geben die dadurch meggeimor- 
fenen Summen zurück. FExperientia doceat! ſ) Wo nur 
ſchlechtes Material, welddes auf kurze Zeit die Straße 
verbeffert, dan aber bereits ganz in Roth ſich verwandelt, 
gewonnen werben Ban, ba fol es mit hartem nnd grobem 
von nicht zu Fein zerſchlagenen Steinen gemifbt werben, 
dadurch aflein können die Straßen Lie erforderliche Feſtig ⸗ 
keit erhalten, wofür eine lange und allgemeine Erfahrung 
ſpricht. Eine folge Dereitung des Straßenmateriald würde, 
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wenigftens in des Referenten Gegend, im Winter am wobl⸗ 
feitften erzweckt, zumal, wenn nicht jedes Steinen, wie 
es on einigen Orten auf eine gelbfreffende, daher ben 
allgemeinen Unmillen erzegende Weife gefcheben it und 
vieleicht moch geiciebt, einem eifernen Ring paffiren muß, 
auf daß es die gebörigen Dimenſionen erbalte! zc. ıc. ic. 
Schließlich erlaubt ſich Referent zu bemerfen, daß es ſebr 
erſprießlich ſeyn möchte, die Leitung der Straßenunterdal⸗ 
tuna den Diitriets-Doligenbebörden zu übertragen. 


‚$remdensängeige 

Den 31. Juli, (GrHirfhr: Hr. Pitt, Nentier aus Lon⸗ 
don; Dr. v. Dates, Partikulier von da; Hr. v. Szaniawski, 
volnifher Staatsrath aus Warfhau, (G. Hahn): Hr. Sehr. 
v. Thünefeld, aus Mepring; Hr. Schmidt, Minifterialrath, 
und Hr. Walz, Oberlieutenant aus Baden. (Schw. Adler: 
Hr. Freyhr. v. Dade,-E. Kämmerer von Straubing; Dr. 
Dollin, Kaufm, von Freyſing. 

Den s. Auguſt. (©. Hirfh): Hr. Faͤſi, Profeſſor aus 
Zürih; Hr. GON, Kaufm, aus Bibrad. (G. Hahn): Hr. 
Graininger, Privatier aus Erding; Hr. Landauer, Banquier 
von da (Schw, Adler): Hr. Liebman, Federlafierer aus 
Aufgaufen. (G. Kreuz): Hr Scherer, Kaufm. aus Augss 
burg; Hr. Eeloner, Kaufm. aus Mailand. (G. Bären): 
dr. Fraaß, Kaufm won Oberredinig. 


a ee 
London, vom 24. Jul, Gonf. 3 Proz. 86°%; meric. B- 


39%: rufl- 9443 portug. 55%. 


1175. (5a) In die 
fehr verehrligen Mitglieder des Mufeums. 

Donnerstag den 14. Auguft wird um 6 Uhr Abends im 
Mufeum eine. General: Berfammlung ftatt haben. Die Ges 
genflände der Tages: Drdnung können in den Lefes und Gons 
fervations : Zimmern eingefehen werden. 

Zugleich wird den Herren Actien: Inhabern eröffnet, daß 
die Interefien mit dem erften September beym Secretär ges 
gen Quittung erholt werden fünnen, 

Münden, den 30. Zuli 1828. 
Die Borfteher 


1072. Apdertiffement. 


Die Familie Gautier macht einem hoben Adel und vereh⸗ 


runaswürdigen Publitum befannt, daß fie aufer ihren Bor: 
Rellungen in acrodatifhen Tänzen, Kunitreiten und Pantomis 
men Sonnabend den 2. Auguft und Eonntag den 3. Auguſt 
unter andern Vorftellungen aud die Runitflüde eines Edelhir ⸗ 
fen, dann Diontag den 4. und Dienstag den 5. Auguft ein 
großes Ritter: Turmir in dem dazu erbauten Gircus vor dem 
Garlsthor linker Hand, geben wird; wozu das Nähere der 
Anſchlagzettel an diefen Tagen meldet. 


1175. In der Buragaffe Nro. 105 über 2 Etiegen iſt 
ein Auartier bis Michaeli zu vermiethen und Das Weitere da» 
felbft gu erfragen, 


1160. (e) Eine Stallung auf 4 Pferden nebft Remife, und 
einem heizbaren Kutſcher-⸗Stuͤbchen ift zu vermiethen und fos 
gleih zu beziehen; auch Rönnen 2 bis 3 Zlinner für einen 
Herrn dazu abgegeben werden. Das Nähere auf dem Maris 
milianss Plage Nro. 1329 zw ebener Erde. 





455. Gemeinnüfige Schrift. 

In der Baffe’ihen Buchhandlung in Quedlinburg if fe 
eben erſchlenen und in allen Buchhandlungen (der Lindauer: 
[hen in Münden) zu haben: 

Die äte verbefierte Auflage von Friedr, Bauer Hands 
buch der fhriftlihen Gefhäftsführung für 
das bürgerlihe Leben 

Entbaltend alle Arten von Auffägen, melde in den man— 
cherley Berpältniifen der Menfchen, fo wie insbefondere in den 
verfchiedenen Berzjmeigunaen des« bürgerlihen Verkehrs vors 
tommen, als: Eingaben, Vorftellungen und Geſuche, Bericht: 
Grftattungen an Behörden, Kauf:, Mierh-, Padt:, Tauſch-, 
Baus, Lehr, Beih » und Gefellfhafts -Gontracte, Verträge, 
Vergleiche, Teftamente, Echenfungs : Urkunden, Gautionen, 
Bolmahten, Werzichtleitungen ,„ Geifionen, Bürgſchaften, 
Schuld ſcheine, Wechſel, Alfignationen, Empfangs-, Depofitionss 
und Mortificationsfcheine, Zeugniſſe, Reverfe, Certificate, Ins 
fiructionen, Heiraths :, Geburiss, Todes: und andere öffentliche 
Anzeigen über allerfey Vorfälle, Rechnungen, Inventar: Anfers 
tigungen ıc. Dutch ausführlige Zormulare erläutert, 8. Preis 
1 fl. 12 Er. 

Die große Brauchbarkelt und Müplichleit dirfes Buchs hat 
fih allgemein bewährt, fo daß feit 2 Jahren bereits 4 Auflas 
gen veranftaltet werden mußten. 





1178. (20) In der Ludwigeſtraße näghft dem. Hofgarten 
find ein großes meublirtes Zimmer, dann noch 'ein meublirs 
tes Zimmer mit Bedienten Fimmer an Fremde auf ein oder 
jwen Dionate zu verjiiften. D. Uebr. 


— — — 


1177. Ein mit. den‘ vortheilhafteſten Zeugniſſen werfebenes 
Ind lviduum, in den beiten Jahren, welches mehrere Jahre 
in einem Cavallerie-Regimente diente und 6 — 700 fl. Gau: 
tion leiſten kann, wuͤnſcht bey einer Herrſchaft bier oder auf 
dem Lande ald Hausmeiſter unterzufommen, und ift deßhalb 
das Nähere zu erfahren im 

Anfrage: und Adreß- Bureau Münden. 


1179. Montag den 4. Auguft werden in dem Haufe des 


Hrn. DOberbaurath von Dimbfel Nro. 1447 auf dem Dult⸗ 


Plage unter den 3 eriten Bögen, Franken » und baperifde 
Rheinkreis: Weine, 1, Eimer aufwärts bis zum ganzen Stüd, 
öffentlih an die Meiftbietenden gegen gleih baate Zahlung 
verſteigert. 
— — — 

1174. Es if dahier eine reale Bortenmachers ⸗ Gerechtig 
keit mit Werkzeug und einem ſchoͤnen Waarenlager, jedes eins 
zeln oder zufammen, zu verfaufen. D. Uehr. 


992. (ed "CH ift-auf dem- Marimifians « Pla Mro. 1329 
ju ebener Erde eine angenehme Wohnung für eine Binderlofe 
Bamilie zu verfiiften, beitehend aus 3 Zimmern, Küde, Holp 
lege, Keller und Speicher te. - 





Die 199ſte Birpung zu Nürnberg iſt Donnerflag den 31. ” 
July unter den gewöhnlichen Forinalitäten vor ſich gegangen, 


-wobep nahfichende Nummern zum Vorfchein kamen: 
l: 


79 566 20 11 Tee 

Die 200te Biehung wird den 30, Aügi und inzwifchen die 

1240te Mündener Ziehung Den 12., und die 801te Regens ⸗ 
‚burger den 21. Aa, vor fih geben, 


LT — — — — — 
Redakteur: J. J. Seudtuer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kindern. 
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Zeitungs + Nachrichten, 


Ausland. 

Paris, vom 28. Juli. Der neufle Monlteur 
enthält folgenden offtjielen Artitel: »Die feit mehreren 
Monaten verfündete Expedition nach Mrorra ift mım defis 
aitiv Befoplen. Der König hat den Dberbefeht derfelben 
dem Hrn. Generallieutenant Marquis Maifon, Paie von 
Sranfreih, anvertraut. Diefer General wird unter feinem 
Befehl die Hd. Marehaur de Camp, Vicomte T. Seba⸗ 
Kiani, Varon Higonet uud Schmeider haben. Der Herr 
Oenerat Baron Durricu ift zum Chef und der Hr. Obriſt 
Trezel zum Unterchef bes Generalſtabs ernannt, Die Ur⸗ 
fißerie wird durch den Hra. Obriſt Ticomte de la Hitte; 
Bas Genie dur den Obriftlieuterant Heu. Undoy befehlige 
werden. Der Hr. Baron Doland, Milttär Intendant, iit 
mie der Peitung aller Verwaltungsdienfte beauftragt.“ 

— Orneral Maifon wollte am 5. Uuzuſt mit feinem 
Generalftade auf der Diligence nach Toufon adreifen, 

— Das Jourualdu Commerce glaubt, baf bie 
Erpeditiva nach Morca ftarf auf die Getreidpreife im den 
Difen des mittehändikhen Dreres wirken werde, 

— Die sw Toulon won Cadie angefommene Schiffs, 
Abtheilung bat, dem Meffager des Chambres zufolge, den 
Marehal de Camp ysbirle, feine 2 Adjutanten ud eis 
nem Capitän des Oencralitabs ; Hru. Dupleflis, Untermi⸗ 
Ktär-Intendanten ; mehrere Merzte, Wundaͤrzte und Spi⸗ 
talbeamte ber Spitäler von San Fermando und Eadır ; 
das Aſte Linten-Iufanterie-Regiment, aus 2 Bataillouen 
Beftebend;; das Säfte derfelben Waffe, das ı3te Lancier- 
Regiment, die erſte Compagnie des erjten Artillerie-Regi- 
ments, eine Abtpeilung von 12 Verwaltungs : Douvrierd 
zur Pflege der Kraufen beo der Ueberfahrt, 5 verurtheifte 
Militärs; au Gamyen 5050 Mann und 460 Pferde ‚zurück: 
gebramt. 

— Nah Anzeige des Hen. Serminiſters Hode de Niur 
ville Befigt jezt Zeamfreich 356° Rriegsfchiffe; darunter 55 
Linienfiffe und 55 Fregatten. Bon erſtern find 7 in ber 
See, 3 Fönmen «8 bald fepn, 73 find abgetadelt, 20 auf 
den Werften. Don den Fregatten find 56 ausgerüjter, 
oder in Nusrüftung begriffen, an 18 mwird gebaut, von 
Denen 4 nächjtens völlig ausgerüfter uud fegelfertig ſeyr 
werben, 

gJealien. 


Neapel, vom ı5. Juli. Der Defun, ob er glei 
Dermal von außen mur etwas Nauch zeigt, dee Über feinem 
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Krater emporfleigt, bietet doch im Innern feines Regels 
etwas Neucs dar, In der Urt von Poramide, welche 
fh in der Mitte diefes Kegel aus ausgeworfenen Stels 
nen ımb andern vulkaniſchen Materien gebildet hat, be 
merft man jejt eine Mündung, aus bem eine Feine Feuer 
Lava fließt, die fih bey hundert Palmen um die Poramide 
ausbreitet und gang kangjam in’s Innere bed Kegelo ab ⸗ 


fließt. . 
Rußland, 

Die preußifche Staatsjeitung bringt folgende 
nähere Nachrichten über bie, in ber Hauptfache bereitö vor 
geflern aus dem Lager ben Bazardſchik vom ır. Juli ger 
meldeten, neneiten Kriegs · Ereigniſſe: »Im Lager bey Dam 
zardſchick, den 10, Zuli (mn. St.) Das kaiſerliche Hanpts 
Quartier bat mit dem bdeitten Urmeeforps das Lager bey 
Karafu um 6 früh Morgens verlaffen, um gegen Bazardı 
ſchick vorgurüden. Das fiebente Urmerlorps unter Ger 
neral Woinoff folgte auf einen und zwey Tagemärfcden. 
Das Hauptquartier bat dieſe 80 Werſte (ungefäpe zwölf 
Meilen) betragende Eutfeenung im drey Tagemärfchen zu⸗ 
rüdßgrlegt. Der Marfh wurde durch die Witterung bee 
günjtigt, indem häufige Gewitter bie Luft etwas abFüpl« 
sen. Die Avantgarde unter dem General Rüdiger war 
“aus ihrer Stelung von Balramdede bie Mangali, dem 
Hauptquartier voraus, auf Bazardfhih marſchirt. Im 
Lager dev Karafju hatte man die Nachticht erhalten, daß 
eine Adtheilung türfifcher Cavallerie aus Siliſtria gegen 
Bazardſchick gejogem fen; biefelbe hatte fih Indeifen bep 
bem Borücden des Generals Rüdiger entfernt. Wenige 
©tunden darauf Mabr man, dafi ein, wenigſtens 4000 


“ Mann flarfes Corps türlifher Cavalletie (aus Schumla) 


fi von Neuem be» Bajardſchick zeige. Es kam am 7. 
JZuli zwifhen diefem unb den Vortrabe des reden Fids 
gels der Avantgarde, wehhen der General Akimkieff, kom⸗ 
mandirte, gu einigen Phärkeleien. Befonders batten bie 
Beinde, welche den rechten Alügel zu umgeben fürchten, ſich 
mit großer Ueberinacht auf ein Kofafen: Piquet von 30 
Mann geworfen, zu deſſen Soutien eine Eskadron Uplanen 
vorgefcbicht wurde, Als dieſe nicht genügte, fündte der 
©eneral Uhimtieff noch zwey Eskadrone mit zwey Kano— 
nen mach, welcher Geſchüße ſich die Türken mit aller Um 
firengung zu bemächtigen fuchten. Zweg en carre vorrü« 
dende Bataillone Yäger trieben imdeffen ſchneu die Türfen 
in die Flucht, welche noch durch die Unfunft zweder von 
dem General Rüdiger berbeogeihhicdten Huſaren Fatadroa® 
vom Regiment Alexandria beicpleunigt wurde, Die Lücken 
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gogen ih Im einen Wald, 3 Werfle hinter Bazardſchik zus 
rück, wo fie die Nacht vom 7. zum 8. zubracten; ale 
aber mit Taged:Unbruh General Rüdiger vorrüfte, um 
fie daraus zu vertreiben, hatten fie fich ſchon entfernt. In 
diefenm Bleinen Gefecht fbeinen die Feinde nicht unbedeutend 
an Todten verlorem zu baben, Dee Verluſt der ruſſiſchen 
Truppen beträgt 9 Todte und ungeführ 40 Verwundete; 
unter diefen einige, deren Wunden von Pfeilen herrühren. 
General Rüdiger rüdt mit dee Uvantgarde,. die duch er 
nige Batalllons verſtärkt worden iſt, gegen Kosludgi vor. 
Gleichzeitig mit dem Abmarfch des Eaiferl, Hauptquartier 
aus ſtaraſſu iſt der General AUdjutant Conſtantin Beuken- 
dorf mit einer Brigade Infanterie und einem Kofafenpulf 
nach Rusgun detafbirt worden, um eine Stelung zwiſchen 
Siliſtria und dem Hauptauartier einzunehmen, welche leg: 
teres vor möglichen Ausfällen der Beſahung jener Feſtung 
ſichern kann. Er bat zu diefem Bebufe beu Riſſowat ein 
Luger bezogen und wird fo lange dort verwrilen, bis Ge— 
neral Roth mit dem 6ten Corps berangerücdt feon und 
Siliſteia eingefbloffen baden wird. Nach den beute eins 
gegangenen Berihten kann dieß in einigen Tagen geſche— 
ben ſeyn, ba General Roth feinen Uebergang bey Hirſowa 
bereitö beiwerfitelige hat. Un demſelben Tage, als die 
Avantgarde unter dem General Rüdiger von Bairamdede 
gegen Bazardſchick vorgerüdt, ift das bis_dabin zu derfel- 
ben gebörig gemwefene Corps des Generals Schwetſchin 
(eine Brigade Infanterie und ſechs Eskadrons ſtark) von 
Mangali gegen Barna marſchirt. Geftern iſt von bier 
aus zu berfelben Beſtimmung dee Generaladjutant Graf 
Suchtelen mit dem auf 1 Brigade Infanterie und 6 Es— 
Fadrons gebrachten Corps des Generals Akimkieff abge 
gangen, um vor Varna mit dem Corps des Generals 
Schwetſchin zufammen zu floßen, dam das Commando 
bes vereinigten Corps zu übernehmen und _gu verjuchen, 
die Uebergabe Varna's herbenzuführen. Die Flotte, wel: 
che zue Belagerung von Anapa gebraucht worden, fegelt 
auch gegen jenen Plag.« — »Vom ır Inlius Das 
Eorps-drs Generals Woinoff (dad Tee) wird beute voll 
ſtändig ben Bazardſchick verfammelt ſeyn. Da General 
Roth nunmehr ſchon unfern Siliſtria angelangt iſt, fo 
dürfte das biefige Dauptforps unverzüglich feinen Marfch 
auf Schumla fortfegen. General Rüdiger barte Befehl, mit 
der Uoantgarde die Türken in Kosludgi, mo. fie fich halten, 
ju wollen fbienen, diefen Morgen anzugreifen, aber, wie fo 
eben gemeldet wird, haben die Feinde ſich zurückgezogen.« 


Griedbenlanb, 

Die allgemeine Zeitung Griehenlanbs vom 
21. Juni entbält nachſtedendes Refeript: »Der Prüfident 
von Griechenland an das Panbeflenion : Gricchiſcher 
Staat, Der Präfident von Öriecbenland an das Pans 
befenion. Unfere Wünſche und Hoffuungen, meine Her: 
ven, verwirklichen fib immer mehr. Ge. Maj. ber Kö- 
nig von Frankreich bat gerubt, unfern Kampf mit neuen 
Beweifen feiner Pöniglihen Theilnahme zu beepren. Der 


Hr. Dberft Baron Juchereau de St. Denis, den bie Bes 
tungen bereits als Ugenten Sr. alleechrüjtlichen Majeſtät 
bey der griechifchen Regierung verfündet hatten, iſt vor 
Kurzem hier angefommen und bat und die Erebitive ded 
Minifteriums Gr, allerchtiſtlichſſen Majeftät über dieſe 
feine Sendung, in Uebereinitimmung mit dem Pondonerr 
Traktate, überreicht. Der Hr. Baron Gt. Denis üben 
bringt und zugleid 500,000 Franfen im Baaren. Die 
Abſicht Sr. Majeſtät des Könige von Franktelich ift, daß 
von biefer Geldpülfe der vortbeildafteite und zweckmaßigſte 
Gebrauch gemacht werden möge, Üben baber iſt Hr. o. 
St. Denis beauftragt, die befagte Summe unmittelbar 
in meine Hände zu überantworten. Ich werde fie nur 
zu den dringendſten Bebürfaijfen der Urmee und der Flotte 
verwenden und zweifle nicht, dab Die diefe Maafregel 


‚billigen werden, als die elmzige, von der im ber gegen 


wärtigen Lage bie Vertheidigung des Vaterlands abhängt, 
und bie vielleiht unmittelbar zu deſſen gänzliber Be— 
frevung beuteagen wird. — Bir theilen mit Ihnen, meine 
Herren, bie Gefühle, die gegenwärtige Befanntmachung 
in Ihnen erregen wird. Laßt ung der göttlichen Vorſicht 
danken für die Hülfsleiftungen, die fie und fendet und 
laßt ung hoffen, baß mir durch unfere nationale und po» 
litifhe Erneuerung den Brad unferer Danfbarfeit gegen 
die Monarchen zeigen werden, die uns ihre Wohlthaten 
fo reichlich fpenden. Poros, den 13. Zunius 1828. 
Der Prüßdent: 3. U. Eapo v’Iftrias. Der Staat 


Geeretär: Sp. Trikupis.« 


— Diefelbe Zeitung v. 11. Junt entbält nadfte 
henden Bericht über bie mißlungene Erpedition der Gries 
Ken gegen Unatolico, welche dem Capitan Haftings bekaunt ⸗ 
li das Leben koſtete: »Um 10. Mai fegelte Eap. Haſtinge 
mit dem Dampfſchiff Karteria aus Dem Golf von Corinth 
und Fam Tags darauf fogleidy in das Lager des Dberge 
nerald mit feinen Difizieren und den Fahrzeugen der Kar 
teria, die vor Daßiladi geanfert war, um an neuen Kim: 
pfen Theil zu nebmen. Um 15. Mai ſchoß Cap. Haſtinge 
eine Menge Raferten gegen Unatolico und that den Feinden 
nicht geringen Schaden. Um 25. batte der Obergeneral, 
In Uebereinftimmung mit Cap. Daftings, befchloffen, Ana: 
tolico zu ſtürmen. Zu diefem Ende ward eine große Kar 
none der Karteria auf eine Infel, rechts von Unatolıco, 
ausgeſchifft; eine Stunde nad Mittag begann die Kanonade 
gegen bie ſtärkſte Befeſtigung der Feinde, wo der Sturm 
in der Nacht ſtatthaben follte. Zu gleicher Zeit beflürjte 
eine anbaltende Kanonade zur Sce und zu Land bie Feinde. 
Diele Gebäude flürzten ein, Schanzen wurden über den 
Haufen geworfen, Furcht und Zittern bemächtigte ſich der 
Beinde. 13 Kanonenböte, die Fahrzeuge des Dampficifis 
und einige andere Barken fanden bereit um Sturm. Nach 
einer Kanonade von 3 Stunden rückten die Edhiffe gegen 
bie Stadt an und die darauf befindlichen Griechen, vol 
Entbufiasmus, angefeuert von dem Beyſpiel des unerſchrock⸗ 
nen Hajlings, eilten, Siegestrophden in Anatolico aufjı 
sichten, und fo fortfchreitenb gegen das ſtarke Feuer der 
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Beinde, erreichten fie den deſtimmten Plag. Mitten indem 
beftändigen Beuern von benden Seiten entzündete ſich bad 
Schiff, das die Munition und die Brennmaterialien führte, 
eub sing fo verloren. Und möäbrend bie fortfdreitenden 
Zobrzeuge des Dampfſchiffes nnd der Moftif des Geraßimus 
Kolofontba bereits an der Spiße der Landung moaren, 
- ward ein SKartärfchenichuß (eine Kanone voll Kügelchen, 
kavsrıor rÄHpeO apepıdlwr) nad dem großen Fabtzeug 
des Dampfſchiffes abgeftojfen und vermundete , außer 
wen Monn von der Oquipage, auch den tapfern Haftings, 
den Unführer des Sturms, ſchwer in die linfe Hand; ber 
dann , obmopl vermunder, ausbauerte, doch nidt mehr 
die Kämpfer anführen Fonnte. Die Uebernebmung aber 
wäre gelungen, wenn ein anderer Commanbdant ſogleich 
die Anführung übernemmen hätte. — Der Berluft des 
Beindes ben dieſein Gefechte it nicht befannt. Don dem 
Unfrigen ift nur ein Manu getödtet worden; ber Coms 
mandant ber Notional » Kabrzeuge, Undreas Papa : Pan 
(Andreas Eobn des Prieiters Pano) von Hpdra, und 20 
Dann murbden verwundet. — Der tapfere Haflings ſchrieb 
ſeldſt im Berichte vom 23. v. M. an die Regierung, daß 
feine Wunde nur leicht fen und daß rr boffe, binnen wer 
nig Tagen feinen Poften im Golf von Anatolico wieder 
einzunebmen, und die Arbeiten der Flotille zu leiten. Es 
bebandelte ihn der Herr Dr. Gurt, ein Amerikaner. Am 
30. hatte Hr. Haflings flarfe Nerventrämpfe. Da beot: 
Derte er den Commandanten ber Rarteria nach Zante zu 
fegeln, um fi dort ben noch andern Chirurgen Raths zu 
erbolen. Ger kam dort an, flieg im Lazarethe aus und 
mäbrend die Uerzte über feine Krankheit bisputirten, gab 
Capitän Dajlings am 1. Juni um 8 Uhr Abends feinen 
Seit anf. — Wir haben no nicht alle Umftände erfab- 
sen, Die wie dem Publifanmı mitzutheilen wünfdten ; mir 
werben fie aber ungefäumt mittbeilen, fobald wir fie er 
balten. — Bir wollen pier nichts mehr fügen; benn, mas 
wir au immer fagen würden, könnte doch meber ben 
Schmerz binlänglid ausdrüden, mit dem die Regierung 
und bie Nation den Tod des Capitän Haflings vernap- 
men, noch wie viel dieſe und jene den Dienften und dem 
Andenken dieſes idüftren Musländers fchuldig find, der mit 
feinem Leben die edle Oefinnung befiegelte, die ipn für dem 
griehifgen Kampf befeelte.a 


Dsmannifhes Reid. 

Semlin, vom 16. Jul. In Bosnien gewinnt bie 
Infurreetion immer mebr Verbreitung. Der Paſcha von 
Zravnif, der ſich Derhaltungs Befehle aus Conjtantinopel 
erbat, nadhbem er bie erjien Keime ber Infurrection ent= 
deckt und borthin gemeldet hatte, erhielt den Auftrag vom 
Onltan, die Rädelsführer fogleih zu enthaupten. Abein 
fen es, daß dieſe Winf von jeuem Befehl erhielten, oder 
daß fie e8 ohnedieß beſchloſſen batten, er wurde von ben 
Infurgenten am 9. d. in feinem Palafle zu Trapnit, nad 
andern im Lager, umgebracht. Er mar ihnen befonders 
werbaft, weil er bas neue Militär- Spftem des Sultans 


zu beförberu tradhtete. — In Servien herrſcht bis jezt die 
tieffte Ruhe. — Unverbürgten Privat» Nachrichten ans 
Buchareft zufolge follen die ruffifchen Behörden 15 Per 
fonen verhaftet haben, die befdhuldigt find, bie Peſt abr 
fiftiih nad Buchareſt gebracht zm haben. 

— Der Öfterr. Beob. dv. 50. Juli enthält Folgendes 
ans Eonftantinpopel, vom 10. Juli. Seitdem 
die Pforte die Nacricht erhalten Hat, daß bie Feſtung 
Sprail, nach einer hartnädigen Gegenwehr am 18. v. M, 
durch Eapitulation an bie Nuffen übergegangen iſt, wur⸗ 
den die kriegeriſchen Unftalten und Räftungen mit verbop: 
peltem Eifer betrieben. Die allgemeine Demaflnung der 
Demohner der Hauptitadt dauert fort, die bienjktaugliden 
Leute werben ausgeboben und in ben Waffen geübt, Char 
waßen angemworben, Pferde in Requifition gefept, und ber 
Großweſtr bereitet UNes zu feinem Aufbruche vor, der je 
doc erſt dann erfolgen dürfte, wenn die Pofitionen des 
Balfan:Cetirges und ihr Schlüſſel, das verſchanzte Yager 
vom Schumla übermältiget oder umgangen werden folten. 
Dort bietet jedoch Duffein Paſcha Ules auf, um Bräftigen 
Widerſtand zu leiten, und es werben obne Unterlaß Trup- 
pen, Munition und Gefhüp dabin abgefendet. So iſt am 
3. db. Mıs. Mehmed Emin Paſcha von Korich mit (000 
Mann aus Klein» Afien hier eingetroffen und am 8. nad 
dem Lager von Schumla aufgebroden. Am 4. Bam Gert 
Mehmed Paſcha von Wan mit 3000 Mann bier an uud 
fepte feinen Marih nah Schumla for Derwiſch Poſcha 
von Ppilippopel, melder im ber leßtern Zeit im Gpil zw 
Bruffa gelebe hatte, iſt wieder in frinen vorigen Nung 
eingsjept und mir dem Nuftrage, ein Corps zur Dertbei: 
digung ber Gebirgspäſſe bev Pbilippopel anzumerben 
und dort aufzujleDen, mach jener Gegend abgefendet 
worden. Vorzüglich aber find «8 die zablreiden und mwobl- 
geübten Kanoniere und Bombardiere, melde, mebrere 
taufend Mann florf, mach den om meillen bebrobten 
Puncten abgegangen find. Da endlich bie Pforte, nad 
ben bisperigen Brivegungen des ruf. Heerts beforgt int, 
daß Darna bald ernjipaft bedrobt werden könnte, fo if 
ber Kapuban Paſcha, Izzet Mehmed, mit einem bedeuten: 
den Eorps Infanterie und Kavallerie am 3. d. M. noch 
Darıa abgegangen, um die dortige Drfopung zu verflär: 
Ben und den Dberbefepl bep Dertheidigung dieſes Plapes 
gu übernehmen. 

Das Commando über tie am Cingange des Bospbo— 
zus vor Anker liegende flotte führt, wäbrend feiner As: 
wefenpeit, ber Kopudana Berg (erſte Admiral der Alotte) 
Muſtapha Bei, weicher fib in der Schlacht von Mavarin 
buch feine Tapferkeit ausgezeichnet hatte. Die Battes 
rien und feiten Schlöſſer des Bospborus find in gutem 
Verrpeidigungsitande und binlänglih mit Truppen und 
Geſchuß verfeden, um im Falle eines Angriffs Präftiges 
Widerftand Teilen zu können. Obwohl einige ruffiide 
Kriegaſchiffe ſich von Zeit zu Zeit bis in der Nabe den 
Bospborus zeigen, fo baden doch bisher Prine kandungen 
oder Angriffe vom Bedeutung pier Statt gefunden. den 


1190 


fo wenig fcheint bis jet ein anderer lebergang über die 
Donau, als ben Iſaktſcha am 8. Juni bemerkftelliget wor 
den zu ſeyn. Ueberbaupt verlautet über bie Gtellungen 
der benderfeitigen Urmeen und über die Lriegsvorfälle bier 
fo wenig, daß c6 äußerft ſchwer hält, etwas Zunerläßiges 
darüber zu erfahren. 

In der Hauptſtadt herrſcht fortdauernd Ruhe und 
Ordnung; die Reglerung richtet unter dem gegentwärtigen 
Umftänden ihe befonderes Augenmerk auf Herbepfhaffung 
der nöthigen Getreide:Borräthe, und, da in mehreren ‚Ges 
genden des Reichs die Ernte nicht ergibig ausgefallen, 
oder duch Schwärme von Heufchreden verwüſtet worden 
ift, fo bat die Pforte die Schifffahet nad ben ruffifchen 
Häfen des fehmarzen Meeres wieber frepgegeben, jedoch 
unter der Bedingung, daß die fremden Schiffe einen Theil 
iprer Ladungen zu billigen Preifen an bie Hieflgen öffent» 
lihen Magazine abtreten ſollen. j 

Ueberdieß fucht die Pforte au die Baht ber Conſu—⸗ 
menten ja vermindern; jo wurden im ber verfloßnen Wo⸗ 
che Fermane verliefen, nach melden allen umverheiratheten 
griechiichen Handwerkern und Urbeitsleuten befohlen ward, 
die Hauptftadt zu verlaffen und in ihre Heimath zurück⸗ 
queehren, ein Befehl, welcher jedoch wegen ber dagegen 
erhobnen Vorftelungen binfihtlihd der Schwierigkeit der 
Ausführung bald darauf zurückgenommen murde, 

Der Sefundheitszujtand iſt bier fortwährend von ber 
befriedigendften Art. » 


— Das k.k. Geſchwader hat v. 1. Jän, bis 50. Junid. J. 
vier und deeifig Eonvoi’s gegeben, und babey 357 Kaufı 
Baprer aller Flaggen escortict, und zwar; Oeſterreichiſche 
258, Englifhe 7, Zeanzbfiihe 7, Joniſche 10, Neapolitas 
niſche 1, Päpflliche 1, Ruſſiſche 10, Sardiniſche 52, Schwe⸗ 
difche 2, Spanifche 1, Toscanifge 5. — Dom diefen 332 


Rauffaprern fahen nur 65 auf das zmeite Vierteljahr, mas 


die eingetretne Stockung des Handels anzeigt. Der Ger 
Raub bat betrichtlich wachgelaffen ; noch aber liegen alle 
Glemente desſelben bereit und im dem Gewäſſern von 
Rpodus und Salonick zeigen fih häufig Raubfwiffe. Pris 
fen hat das k. k. Geichwader in der obgedachten Epoche vier 
gemadht, und zwar einen Brigg und drey Goeletten; ers 
flerer war das Magazin und der Sammelplap der Räu- 
ber im Bolf von Salonick; eine von ben Öoeletten eine 
ſchwimmende Zalfchınünge:-Fabrfk ; die benden andern hats 
ten die Papiere in Ordnung und wurden wieder frep- 
gegeben. 


Inland. 


Münden, dem 4. Auguſt. 

Zur 92 ften öffentlihen Sigung rc. Aus dem Bericht 
des zweyten Ausfchuffes der Kammer ber Abgeordneten über 
die Miititäe » Rechnungen in den Jahren 19 24f25 — 
18 25/26 und im Laufe ber erſten Finanz» Periode. Borges 
tragen von den Meferenten Merkel und Heinzelmann. 


Bey einer fo gtoßen Verwaltung als die militärifche, if} 
es dem Ausfchuffe, wie den Referenten, unmöglich in das 
Detail einzubringen. Es iſt auch die Aufgabe nit, eine 
Revifion aller Rechnungen vorzunehmen, oder in das klein— 
ſte Detau einzugehen, fondern nur die Verwendung der 
Staats» Einnahmen im Ganzen und ba, wo Zweifel ode 
walten, auch im Einzelnen einzufeben und zu prüfen, ob 
fie zweckwaͤßig gefchehen if. Diefer Pflicht hat der Ause 
fhuß genügt. Er findet nichts zu erinnern, im Gegentheif 
bemerkte er, daß nunmehr durch alle Zweige des Armee— 
Haushaltes das Längft gewuͤnſchte Epftem der Erfparung 
waltet. Es iſt in dieſer Dinfiht mehr gefcheben, als viels 
Mitglieder vor drey Jahren beantragen zu dürfen glaubten, 
Nah den Eröffnungen, weiche das königliche Kriegs- Minis 
flerium gemacht hat, foll nicht allein die Landes- Keftung 
gebaut, fondern auch vom Jahre 18 2627 an eine halbe 
Million an der budgetmäßigen Summe von 6,700,000 fl. 
sefpart werden. Was die Kammer vor drey Jahten eine 
flimmig gewünfdt, daß der Bau der Rechnungen im Laufe 
einer Finanz = Periode nicht verändert werde, iſt auch eine 
VNorm für die Berichts » Erfiatter des Finanz Ausſchuſſes. 
Schon vor drey Jahren find die Militär = Rechnungen in 
berfeiben Form von dem Ausfchuffe worgelegt werden , wie 
fie im Jahre 1822 zur Vorlage gebracht wurden. Jept 
übergibt ber Ausfhuß die Ueberficht Über die ganze Finanze 
Periode in der nämlihen Form und Reihenfolge, Im Jah- 
re 1826 ift eine neue Formation der Armee, feit dem Jahre 
4817 die dritte, und auf Berathung der Erſparungs-Com- 
miffion befchloffen worden, Diefe Formation ift durch äfe 
fentliche Bfätter bekannt worden, Der Difpofitions-Fond 
bes koͤnigl. Kriegs = Minifteriums beſteht, nah dem Armec 
Bubget, jährlich in 7000 fl. Er ift feit 1825 ausfchliefe 
lich zur Unterfiügung von Offizieren beſtimmt und er. 
fcheint auch in ber Rechnung von 18 2526 als ein Untere 
ffügungsfend. Die Dotation des Mar» Joſephs-Ordens 
beffeht in 30,000 fl. welche jährlich dazu verwendet werden, 


, Mit Ende des Etats Jahres 19 24/25 find die Penfionen 


der Mitities Perfonen und der prakticirenden Offiziere auf 
die Penfions = Amortifations » Gaffe übernommen worden. 
Der- Militaͤr- Etat bat von dieſer Zeit am feine Penfionen 
aus der Dotation zu beffreiten und mit Ende Septemben 
1826 an 95 Individuen 27,413 fl. 27.7 bi. zu bezah⸗ 
Ion gehabt, Praktizirende Offiziere fommen nicht mehr vor. 
Die koͤnigl. Armee bat nach den vorgelegten Rechnungen 
folgende Summen gefefkt; 1819/20 7,562,425 fl. 13 ie. 
ı bi., 1820/21 7,480,617 fl. At. 4 H., ı$2ıfR2 
7,235,184 fl. 13 &. 4 hi., 18 22/23 7,478,430fl. 25 fr. 
1823/24 8,058,265fl. 35 kr. 2 hl., 1824/25 7,369,559 fl. 
gyPr., in der erften Finanz- Periode 45,184,455 fl. 9 En 
3 bt., kommt auf ı Jahr 7,530,747 fl. Pad) den vorgelegs 


„ten Rechnungen foftete fie im Jahre 18 25/26 5,506,265 fL 


28 er. bl, Die bedeutende Minderausgabe für die koͤnig. 
Armee wird durch Zuſammenſtellung ber Haupt-Pofitionen 
ber bepden legten Etats“ Iahre, wie fie die Rechnungen er⸗ 
geben, am beften nachgewieſen: 
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ıB8e4fı3 182%f26, 
Dberſte und obere Gentraße * 
ſtellen sır, 318. 206,012 fl. 
Oberſte und obere Dienſtes⸗ 
lien * . . 461,183 “ 441,516 ® 
Bartfdyiergarbe, Linientrupe 
pen und technifche Gone 
Pannen -» . 4403,005. 3,967,362 = 
Haupt » Erabliffement« und 
Gabetten» Corps . . 351,363 m 250,656 » 
Garmifons » Comp. Palafte 
Garde, Penſioniſten . 808,325 & 92,992 m 
kokal · Verpflegs· Commiſſio⸗ 
nen, Krankenhaus = ne 
fpeftionen u . . 1338710 38A2 m 
Gentratsteiftungen der Mili⸗ 
tär » Hauptkaſſe, Remone 
tirung, Marfhtoften 1. 257834 m 115,561 = 
Bautoften, incluf. Fortif. 
in fandau . . . 679,74 333,085 » 
Schanzkröfinge . 18,574 m 17,591 m 
Brenn» Material ber Haupte 
machen . ee a 13112 , 11,158 m 





7,369,559fl. 5,506,265 fl. 

Die Mobifiar- oder Immobiliare Vorräthe hatten fol⸗ 
Wertb: Ende Erptbr. 1819 12,887,205fl. 57 ii, 

de Septbt. 1924 14,091,133 fl. 32 fr, Ende Septbr. 
19:6 14456, 144 fl. 41 ie. Dee bare Vermögensftand 
(Betriebs » Capital) der koͤnigl. Armer⸗ Verwaltung beftund 
bis 1925 in dem fogenannten Armee» Kleidungs « ond don 
1,100,000 fl., bdeffen bereits in dem Mortrage im Jahre 
1525 erwähnt worden ift. Er liegt jegt vollſtaͤndig bev der 
koͤnigl. Staats - Schuiden » Zilgungs » Caffe verzinélich an. 
Rah allerhoͤchſter Beſtimmung ift dieß Vermoͤgen mit dem 
fogenannten Armergeftüt- und Memontirungs » Fond um 
1,600,000 fl. im Sabre 1526 vermehrt worden, ba bie 
Armeegeftätte und Prmontirunas» Gommiffien in eine Ad⸗ 
miniftration der Fohlenhoͤfe umgewandelt und ihr Mond, 
fo wie bie davon abfallende Nugung der koͤnigl. Militär 
Dauptlaffa zugemwiefen wurde. Auch diefer Fond liegt bey 
der königl. Staats- Schulden. Tilgungs » Caffe verzinslich 
an. Die Binfen aus diefen benden Gapitalien find in ben 
Wechnungen der koͤnigl. Militär Dauptcaffe pro ı8 24/25 
und 18 25f26 vorgetragen und in den Megie - Einnahmen 
begriffen. Der Abſchluß der Armeerechnung iſt demnach 
folgender. Nach dem Bericht im Jahre 1525 mar cin 
Ucherfhuß vorhanden von 17,915 fl. 4. zb. Dazu 
tommt die Armee-Dotation pro 19 24/25 mit 7,674,453 fl. 
und nach allerhoͤchſtem Befehl wurde im Jahre 13 25/26 
aus den Staatkcaffen nur verabfolgt 5,050,000 fl. Iſt 
Einnahme in ordinario 13,642,365 fl. 44 fe. 7 hl. Dagegen 
betragen die Ausgaben: ı9 24f25 7,369,559 fl. 39 fr. 
Bräfıo 5,506,265 fl. 28 &. 7 bi. 12,375,825 fl. 7 Er. 
Tb. IR alfe Ueberſchuß im orbinarie 766,543 fl. 36 ir. 


womit bie eg a ihre Rechnung fuͤr ı8a6frr 
za eröffnen hat. In dem Finanz» Budget vom ı1. Sep 
tember 1825 ift flir die active Armee eine jährlihe Summe 
vor 6,700,000 fl., jedoch ohne Garantie der Korn und 


Haberpreife nommen. Defungeadhtet haben Se. koͤ⸗ 
nigl. Majeftät x das Etatsjahr 18 25/26 nur 5,950,000 fl. 


aus den Staat? « Gaffen zu diefem Zwecke verwenden zu 
kaffen geruht und durch die neue Drganifation bewirkt, daß 
im dem gebachten Etats - Jahre nicht einmal diefe Summe 
ganz verwendet worden if. Mac den von dem königlichen 
Kriegs- Miniftertum gegebenen Erläuterungen haben Seine 
Maejeftät an der —— Summe von 6,700,000 fl. 
die Erfparung von einer Million befohlen und mit dem 
Moepten Quartal des Jahres 1825/26, nämlih vom 1. 
Januar 1826 an, vierteljährig 250,000 fl. weniger, als 
das Budget beffimmt, an die Militär - Dauptlaffe braabien 
laſſen. Demnach erfcheinen im Jahre 18 256 nur 
5,950,000 fl. als botationsmäfiger Zufhuf. Dadurch find 
e jenes Verwaltungs» Jahre in der Ausgabe flir Staats- 
Bedtrfniffe gegen das Budget 750,000 fl. erfpart worden. 
Diefe bedeutende Erfparnif im Staats Dausbalte zu eine 
Zeit, welche dringend Einſchraͤnkung fordert, iſt eine ber 
fegenseeichften Regierungs «Handlungen des erhabenen Moe 
narchen und gewährt erfreuliche Ausſicht in die Zukunft. 
Der Ausſchuß glaubt, die Kammer werde ſich nad Bes 
rathung Über die gemachten Vorlagen gebrungen fühlen, 
Sr. jeſtaͤt dem Könige daflır ehrfurchtvollſt zu danken, 
daß Allerhoͤchſt derſelbe gleich unmittelbar nach dem Megier 
rungs· Antritt bemüht geweſen iſt, die erwaͤhnte große Er⸗ 
ſparung zu bewirken. Von einer weiſen Regierung, ſo wie 
von einer geſchickten, durch lange Erfahrung vollkommen 
unterrichteten und wohlgefinnten Verwaltung ift die Ueber⸗ 
eugung zu begen, daß die Erfparniffe überall am rechten 
Drte gemacht find, und feibft mit einer geringeren Aus- ' 
gabe als ehemals nicht allein die Armee und ihr Materiale 
in dem Zuftande erhalten werde, ben die Umſtaͤnde erfor» 
dern, fondern auch noch der Bau einer Landes » Arftung 
mit geböriger Sotidität geflihrt werde. I. Effectiver Stand 
ber königlihen Armee, fowohl der activen als der Harte 
ſchier⸗ und Palaisgarde , der Garnifons » Gompagnien und 
der Verwaltung. Anfang des Jahres ıg 21/22 4,08 
Individuen, Ende des Jahres 198 23/24 51,034 Individuen, 
Ende des Jahres 1825/26 54,728 Individuen. IF, Active 
Armee, gegenwärtig beftchend aus ı Linien » Infanterie 
Leibregiment, 15 Linien» Infanterie « Regimentern, 4 Je 
gerbataillens, 2 Linien» Guiraffier » Regimentern, 6 be 
vaurlegers « Megimenteen , 2 Artillerie = Megimentern mit 
Fuhrweſen, ı Mineur« Compagnie, 2 Sapeur » Gompaan. 
ı Pontonier «Compagnie, ı Duvrier- Compagnie, koſteten 
im Jahre 18 ıuf20o 5,350,993 fl. zofr. ıbi., 19 20a 
5,213,899 fl. Ahr. 7bi., ıg21f22 4,005,564 fl. 31 fr. 
bi., 19:22f23 5,455,063 fl. 20. 2 bi., 1923/24 
722,297 fl. d5tr. 3 hl., 1824/25 4,333,160 fl. 49 fr. 
18 25/26 3,904,706 fl. 56 kr. 5 bi. I. Zum Dienfte 
bes Hofis, Hartſchiergarde, Palais» Garde in Würjburg. 
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18 10f20 79,01 fl. 1ofe-3 hl., 18 20f2ı 68,476 fl. 
14 kr. 5 b1., ı8 21 f22 87,744 fl. He. 5 hl. 1922/23 
74,392 fl. 4utr. 5bt., 18 23/24 83,014 fl. 50fr. 3 bi, 
18 24/25 75,969 fl. 48 kr. 5b. 18 25/26 67,778 fl. 4A8 kr. ı 
bt. IV, Büreaubedtirfnife. 18 10/20 64,345 fl. 31 kr. 3 hl. 
ıg20fR1ı 72,863 fl. 55 fr. Th. ı821f\22 76,094 fl. 32 
tr., 182243 75,211 fl. 138. Ahl. 1923/24 77,134 fl. 
33 ie. 5 bi. 182425 62,715 fl. 58 kr. 2 bl. 15 25/26 
66,144 fl. 55. ĩhl. V. Befoldungen, Löhnungen und 
Ecidberige. Im Jahre ı821[22 3,172,958 fl. 5ı kr. 2bl. 
1827/23 3,484,550f. 37 tr. 3b1.- 18 23/24 3,314,480fl. 
16. 5 hi. 18 24/25 3,204,457 fl. 53 fr. 6 bi. 19 25/26 
3,144,797 fl. gr. Abt. VI. Penfioniften. Ende Septem⸗ 
ber 1822 4,039 Individuen mit 445,035 fl. 3158 fr. = 
vıofl. 11 Er. pr. Kopf. E. Eept. 1523 4,051 Individ. 
mit 592,798 fl. 83/8 kr. = 146 fl. 20Fr. pr. 8. E. Sept. 
1524 4,026 Inbiv. hide fl. = 168 fl. 438. pr. 
Kopf. €. Sept. 1825 3,949 Ind. mit 684,449 fl. 4014 
fr. — 173 fl. 19. Mit Ende September 1825 wurden 
diefe Penfioniften in Folge des Finanz - Gefeges vom 11, 
September 1925 auf bie Penfions = Amortifetions - Eaffe 
{ibernemmen. Seit diefer Zeit hat die Militär - Hauptcaffe 
neue Penfionen übernommen, welche betrugen Ende Sept. 
1826. 95 Individuen mit 27,413 fl. 27 /8 kr. = 288 fl. 
34 kr. pr. Kopf. VII Practicirende Offiziere. Ende Spt. 
1522 195 Dffiziere 17,411 fl. 46 kr. — 8gfl. 15 fr. pr. 
<ffiz. E. Sept. 1823 204 Dffi. 68,202 fl. 6ıf fr. = 
334. fl. 19 Er. pr. Offier. Ende Sept. 1824 ı72 Offiz. 
64,s24f. ZHıf2r. = 376fl. 53. pr. Offiz. €. Sept. 
1825 157 Efftz. 58,485 fl. gr. = 372 fl. Zı kr. pr. Offiz. 
Remontirung. 1818/19 824 Pferde, 18 ınf20 219 Pferde, 
ıg20f21 250Pf., ıg21f22 491 Pf., 1922/23 1,292 Pf. 
1323/24 944 Pf. koſteten nad Abzug des Erlöfes flir ver 
kaufte Pferde 876,352 fl. zZukt. 1824/25 810 Pferde Eofte- 
ten nach Abzug des Eriöfes für verkaufte ıc. Pferde: 
144,008 fl. 10 fr. 1825/26 591 Pferde koſteten nady Ab» 
zug des Erlöfes für verkaufte Pferde 96,384 fl. 37 Er. 


Nürnberg, vom 31. Juli, Se Majeität ber 
König find geftern um balb 9 Ubr im erwünſchten Wohl: 
feon bier eingetroffen. Ullerböcftdiefelben geruß- 
ten bente Vormittags, nachdem Sie den für Albrecht 
Dürer's Denfmal beftiimmten Plap, mehrere Kirden umd 
die Kaſernen der biefigen Befagang in Augenſchein ger 
nommen batten, die Uufwartung ber höbern Civil» und 
Wilitärbehörden anzunehmen, und feßten hierauf gegen 
11 Uhe Ihre Reife nah dem Bade Brüdenau fort. Das 
heutige Nachtlager wird in Würzburg gehalten merden. 
Im Gefolge Sr. Mojeflät befinden fich der königl. Hof⸗ 

Marſchall Freyhr. v. Oumppenberg ımd der Oderſt und 
Slügelodjudant Fürft von Hobenzofern - Hedingen. So⸗ 
wohl die Ankunſt als die Abfahrt Sr. Majeität hat- 
ten einer anfehnlihen Menſchenwenge Gelegenheit gege: 
ben, dem erhabenen Landövater ein freudiges Lebehoch 
barzubringen. 


Bermifdte Nadhridtem 

In der politifhen Zeitung vom 2. Juni vertheidigte 
Here Profeſſor Dr. Gruithuiſen die deutſchen Altronomen 
gegen die, von einem franz. Sternkundigen denfelben ge 
machte, Befchuldigung, ald mären fie die Verbreiier des 
Miürdens vom Zuſammenſtoß des. 1852 erjchernenden Eos 
mieten mit der Erde, indem er nachwies, daf gerade bier 
jenigen deutſchen Zeitungen, aus welchen die franz. Blätter 
su fchöpfen pflegen, ſeht nachtücklich bemerften, »daß man 
die Unnäherung jenes Eometen an die Erdbahn nicht für 
deſſen Annäherung an die Erde felbft nebmen dürfer« 

Deſſen ungeachtet erfchien in der Flora vom ‚7. Juli, 
Nr.154, ein mit 4. D. unterzeichnetee Aufſat, der mört 
li beginnt: »Diefer fol mit der Erde zufammenteicffen«, 
und deſſen Inhalt, nah dem jezigen Staud der aſtrond- 
miſchen Kenntniſſe, höchſtens als ein Product ciner kühnen 
Phantafie gelten kann. 
„ „Da berlinterzeichnete vielfältig wegen des gemeinfomen 
"»D.« im Gefhlehtsnamen als Verfaſſer des erwähnten 
Auffapes genannt wurde, fo vermwabzte ich mich in ber 
‚Slora gegen dieſe Befguldigung, mit der Bewerkuug, daß 
mir die Wiſſenſchaft zu ernft fen, als daß ich blof, um 
mich gedrudt zu lejen, Säpe, die fih vor den Augen bee 
Aftronomen nicht vertheidigen laffen, zum Druck befördern 
könnte. Hiezu bemerdte die Alora: »Der erwähnte Auffog 
»rübrte von einem namhaften Aſtronomen ber, ber es nicht 
rverfhmäpt,-die Wijjenfhaft in das Leben überzutragen, 
»und über einen Gegenftand, der alle gebildeten Menſchen 
»interejjirt, das Publicum zu belehren. Sind deſſen Um 
rfispten zum Theil vieleicht ierig, fo macht man ſich ein 
»Berdienjt um baffelbe, wenn man fienäher beleuchtet und 
»berichtigt, wozu fi für den Hrn. Reclamanten eine güns 
»flige Gelegenheit geöffnet hat.« 

Nun iſt aber das Publicum fchon längft im Reiner 


‚bamit, daß der Comet von 1852 unferer@rde nichts wid, 


indem fhon vor 53 Monaten alle deutfchen Zeitungen bie 
Marten Aufichlüffe über den Eometen und das, was erlim 
Schilde führt, gegeben haben; daher fteben hier-nur Frag 
mente, .. nad welchen das Publicum bie ihm durch jenen 
Auffag gewordene Belehrung zu würdigen bat. 

(Beplage zur allgemeinen Zeitung Nro. 84. den 24. 
März) Um einer ängfllicden Mißdeutung der Möglich: 
Reit eines Zufammentreffens des erwähnten Cometen mit 
ber Erde zu befeitigen, wird mitgetbeilt, daß nad den om 
8. Dezbr. 1805 von Schröter angeſtellten Meſſungen ber 
Kern dieſes Eometen nicht fo gar vielmehr eigentliche fefle 
Materie enthalte, als wir bey den größten Metorſteinen 
antrefien; ed kann baher weder feine Maſſe, noch frine 
Anziehungskraft fehr merkliche Wirkungen auf ber Grb- 
Oberfläche beroorbringen: | 

Undere Blätter enthalten auch noch felbft das Refultet 
der franzöfiihen Berechnung der Annäherung des Kometen, 
nad welcher er ſich in feinem geringiten Abſtande von 
bee Erde in einer Entfernung von mepr- als 16 Mifionen 
Stunden von berfelben befindet, 
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Die Benlage zur allgemeinen Zeitung Nro. 91. vom 
31. März fpricht fich ferner dabin aus, daß diefer Komet, 
obſchon er im unendlihen Paufe der Zeiten wirklich eins 
mal der Ürde auf ihrer Bahn begegnen Fan, wegen ſei— 
ner lockeen Dunſtmaterie wobl Peine andere Eejcheimung, 
als eine bloße asmosppärifche Nevolution zu erzuugen 
vermag. 

Uud endlich wird in ben aftenomifden Nachrichten 
Miro. 128 dargethan, mas ebenfalls wieder in ber Dep: 
lage zur allgemeinen Zeitung Nro. 95 vom 4. April mit 
artheilt wird, Daß die Erde nie von dieſe⸗ gebaltiofen 
Nad bar etwas zu Pefürcdten dabe. 

Dergleibt man num die Bier frogmentarifh angelühm 
ten Aufſätze, die alle von ansgegeichneten Ufronomen ber 
rühren, mit dem erwähnten Huifage, der in bre Flora 
volle 3 Monate binficktlih der Belehrung zu fpde daran 
it, fo fühle man fi gemiß zu dem Wundſche berechtigt, 
daß dieſer namhafte Hüronom, ber auch nicht einmal 
die Berechnungen des Dr. Dibers und ale dieſe Musjar 
gen feiner Wiffenfdafts : Bermandte kannte, fich bendınfen 
möge, und dadurch zeige, bafi er vor dem Publifum feine 
aufgeleiten Säge zu vertheidige ſich getraue, 

Dr. Wild. Dempr, 
Docent a. d. Univerf. gu Münden, 


Fremden—Anzeige. 

Den 2. Anguſt. (BG. Hirfſchy: Hr. v. Schmedding, arh. 
Dber : Regierungsrath von Berlin; Hr. Monpelas, Kfm. von 
Son. G. Hahn): Pr. v. Sauer, Advocat von Ingolſtadt; 
Brhr. v. Frauenhoſen, k. Kämmerer von Regensburg. (Schw. 
Adler): Hr. Öhampion, Edelmann von kondon, (G X ren) 
Hr. Deufer, Lim. von Apgsburg; Dr. Maper, Fabrikant von 
Dil. (G. Bären: Hr. Maindf, Afm. von Mürubera: Hr. 
Dans, Kaufm. von Augsburg; Hr. Dr. Hartung aus Mayen 
Bey Koblenz. 

Den 5. Auguſt. (6. Hirt): HH. Bradfhan und-Ros 
Binfen, Partitutiers von London; HH. Poullain und Dreier, 
Negotianten von Paris. (G. Hahn): Hr. Demper, Bünigl. 
Rreise upd Stadtgerihtsratp von Würzburg; ar. Dieser, 
aufm. von Augsburg. (Schw. Adler): Frau Gräfu von 
Schall, aus Satfen; Hr. v. Schweigger, k. B. Beamter von 
Bien; Hr Dr. Schultes, von Landshut. (G. Kreug: Sr. 
Sarpan, Prof. von Innebruch; Dr. Beprlaher, Saufm. von 

enimg. 


— vom 2. Aug. Doligationen Coupons pr. 
@. 98'4; bitte mit Goupons, sPr. Pap. 104%, 

@. 104--; Sanbanl. 5 * P. —— G. — Loͤtterie⸗ Boofe 
— — DP. 106'4, G. 106%; ditto umwerz. 10 fl. Pap. 
11 

Bien, vom 30. Juli. Staatsſchuld, Verſchreib. zu s p6. 

an; Rotbfbild. Looſe von 1820 151: von 1821 121" 0; 

kachen 1067'4.; Wiener : Stabtbauf: Obligt. zu 2'/, plät, 
ka GM. 45%; Hart auf Augsburg für 100 A. Gourt.Gulden 
948. Ule, Sony. Drünz. 

Paris, vom 29. ZJuli. Gonfol. 5 Prog. 105 Fr. 756, 
3 Prog. 72 Fr. 056; Bankact. —— ; Falcon. 76 Fr. — 6. 

Senden, vom 26. Jul. Sof. 3 yıo. 86°, ; msrie. B. 
3%: wel. 94%; portug. 53%. 


. — 


1173. (36) An die 
febr verehrlichen Ritglteder des Mufrums. 

Donnerstag den 14. Auguſt mird um 6 Uhr Abends im 
Muſeum eine General: Berfammlung ftatt haben. Die Ges 
genſtaͤnde der Tages: Ordnung koͤnnen in Den Befe« und Bon: 
fervations » Zimmern eingefehen werben, 

Zugleich wird den Herren Actien+ Inhabern eröffnet, daß 
bie Intereſſen mit dem eriten September beym Gecrstär ge: 
gen Quittung erholt werden können, 

Münden, den 30. Jull 1628. 
Die Borfteher. 


Mptsologifhes Janbertpeater. 
"Montag: Die Schlacht bey la Belle alliance. 





1194. Die für die Verſammlung deutfher Naturforfcher 
und Aerzte für diefes Jahr beitimmten Herren Geſchaͤftsfuͤh⸗ 
rer Sehr. Alexander von Humboldt und Ritter Lichtenftein has 
ben in einem Schreiben, Berlin am 4. Julius, die Inter: 

zeichneten mit dem Wunſche befannt gemacht, durch ibre Ben 
—— ſchon im Auguſt eite ungefähre Namensliſte, der 
von Dründen zukommenden Theiluebmer an der Verſammlung 
gu erhalten, ba es swedmäßig wire, von der Zahl aller 
Theilnehmer im. Boraus einen Ueberfchlag mahen zu können, 
um deſto leichter jene mancerleg Schwierigkeiten, welche die 
MWeitläuftigkeit der Reſidenz füe die vorbereitenden Anſtalten 
nit ſich führt, befeitigen zu Eünnen. In diefer Hinfiht bitten 
mwip alfo jene, welde von bier oder der Imgegend nah Ber— 
lin zur Diefiäheigen Verſammlung deutſcher Naturforfher und 
Aerjte zu reifen gedenken, uns bieven gefällige Nachricht ge: 
ben zu wollen, Damit wir dem unjde der diehjährigen Her 
zen ee ehr zu entſprechen im a fenen. 

I. Doellinger, Dr. 6. v. Martius, 
£, — Hofcary und Profeſſor. z Profeffor, 





1193. (2a) Donnerstag den 7. laufenden Me: 
nats von 9 biß 12 Uhr Rahmittags wird ein zur 
Kaſſter Ködiſchen Berlaflenfhaftsmafie geböriger Ghalerdon, 
vorbehaltlich der den Grbs : Intereffenten zuſtehenden Ratififa: 
tton, in dem meunten Lommiifions ı Zimmer des Dießfeitigen 
Gerichtörkofals Öffentlich verſteigert. 

Die Sadverändigen haben Diefen Stein, in welchem dir 
Farbenzeichnung einer knleenden, und ein Kruzifir in Handen 
baltenden weiblichen Figur erſlchtlich it, in allen feinen Thei 
ten für ein Naturproduft, und jene Farbenztichnung als ein 
äußert feltenes Spiel der Natur erklärt. 

Diefer Stein it bey dem dießfeltigen Depofltions Umte 
hinterlegt, und kann bafelbft von Kaufsliebhabern befichtiger 
werden, 

Den 1. Auquſt 1828. 
KRönigl. db. Kreis: und Etadtgeridt Münden. 
Allwenrer, Direktor. 
son Winter. 


1184. Auf der Etraße von Erding über Bub nah Iſen 
it am 28. Vormittags eine Geldgurt mit 830 fl. in Kronen: 
Tbalern verloren worden. Der redliche Binder wird gebeten, 
folde gegen Belohnung von 100 fl. auf die koͤnigl. Pollen 
hier ju bringen. 


1198 


1180. (30) Amortifationds Decret, 

Anf Aurufen der Mariana Rajetana v Mayr, gebornen 
Frepin v. Mapr auf Fopanniskirhen, E Randfleurerswittwe, 
"werden dis unbefannten Junhaber der nachverzeichneten und zu 
Berlusft gegangenen Urkunden aufgefordert, innerhalb ſechs 
Monaten a dato diefe Urkunden hierorts vorzuweiſen und 
ihre Anfprüde darauf anzumelden, ald außerdem die erwähnten 
Urkunden für kraftlos erklärt werden müffen. 

Berzeichniß der Urtendem 

1. Binszahlamtd:Gapital zu 4 Progsnt 266 fl. 40 Er. Mr. 
1334, Zinszeit 25. Maͤrz. Hauptbrief Sr. churfuͤrſtl. Durchl. 
Hrn, Herzogs Wilpelm V. von Bayern, dd, Maria Berkimdis 
gung Anno 1595 , 3000 fl., auf Gberhard Anikhirn lautend. 
Antheil 266 fl. 40 Er. 

2. Zinszablamts + Sapital zu 4 Pros. 1500 fi. Mr. 1335, 
Zins zeit 21. — Hauptbrief Sr. churfuͤrſtl. Durchl. Mar 
Emamuel von Bahern vom 21. April 1684 ad 9000 fl., auf 
Das Kloſter Benedictbeuern Tautend, Antheil 1500 fl. 

3. Zinszahlamts:Gapital zu 4 Pr. 200 fl. Mr. 1336, Zins⸗ 
Zeit 31. Mai. Hauptdrief Sr. churfürſtl. Durchl. Wilhelm 
des V. vom Bayern dd. Pfingften Anne 1584 ad 1000 fi. 
auf Paulus Pofh lautend, Antheil 200 fi. 

4. Zinszahlamtd:Gapital zu 4 Prog. ad 1325 fl. Nr. 1341, 
Zinszelt 11. Jult. Hauptbrief Sr. churfuͤrſtl. Durchl. Marl, 
vor Bayern vom 9. März 1629 pr. 2500 fl. auf Wigulaͤus 
Widmann, Hoflaftner m München lautend, Antpeil 1325 fl. 

5. Zinsjahlamts:Gapital zu 4 Proz. 1000 fl. Nr. 1343, 
Binszeit 25. Julk. Hauptbrief Sr, hurfürftl, Durchl. Herrn 
Herzogs Albreht von Bayern vom Jakobitag 1575 pr. 1800 fl 
auf Drlando de Laſſo Tautend, Antpeil 1000 fl. 

6. Binszahlamts:Gapital ad 4 Pr. pr. ır48 fl. Mr. 1346* 
Zind zeit 17. Aug. Hauptbrief Sr. Hurfürftl. Durchl. Marl. 
von Bayern vom 18. Geptbr. 1620 pr. 3000 fl., auf Adam 
Flitzing Tautend, Autheil 1148 fl. 

7. Binsjahlamts » Gapital gu 4 Prog. 1000 fr Mr. 1345, 
Binszeit 1. November. Hauptbrlef Er. hurfürftl. Durchlaucht 
Mar I. vom Bayern vom Allerheiligen Abend Auno 1604 
pr. 4000 fl. auf Johann Gaillirher Tausend, Antheil 1008 f- 

en 25. Juli 1828 
Königk, baper. Kreis: und Stadtgerigt Münden 
Allwepges, Direktor. 
Piehler, Acc 


Leuchs und Steurer, 
Gold⸗ und Silberdoubles (Praque) Fabrikanten 
aus Nürnberg, 

geben ſich die Ehre, Hiemit die ergebene Anzeige zu machen, 
daß fie Hiefige Dult mit ihren Gold» und Silberdoublewaaren 
(vergoldete und verfilberte Kupferwaaren) beziehen, und em⸗ 
pfehlen ſich zur geneigten Abnahme mit Verſicherung billiger 
Preiſe aufs ergebenſte. 

Ihr Waarenlager, welches aus verſchiedenen Gattungen 
Leuchtern, Gleandols, dann Tiſchgeraͤthſchaften, als Suppem 
Terinnen, Caſſerols, Punſchpoolen, Huiliers ıc., Gaffees und 
Theeſerviee, Theebrettern, Platten und vielen andern Gegen» 
ſtaͤnden von vorzügliher Schöngeit und Güte beſteht, ift im 
Haufe Nro. 1017 der Saufingerfiraße, Eingang im Thiereck⸗ 
GSaͤßchen über 1 Treppe. 1135. 








1398 Betanntmadıny. 

Ich mache hierdurch einem hochverehrungswuͤrdigen Pubfis 
kum die ergebenfte Anzeige, daß ich während der Facobidult 
meine felbft gebauten und rein und gut eonfervirten Würyburs 
ger Frankenmeine von den vorzuͤglichſt guten Jahrgängen, als: 
1811er 56 Fr., 1822er 24 Er., 1825er 16 ®r., 1810er 12 Er. 
pr. Maaß, im Achtel⸗, Diertel», halben und ganzen Eymern 
verkaufe. Mein Verkaufslokal ift bey dem des Hrn. Regroli 
n. Gomp., Kaufm. am Promenadeplag Nro. 3446, woju id) 
Raufslliebpaber gehorfamit einlade- 

Minden, den 28. Juli 1828. 
9. Zehgruber von Abſend 
bey Würzburg. 


46% In der 3. Lindauerfhen Buchhandlung iſt ſo 


eben angelommen : 
Sammelburger Reife. Meunte Fahrt oder Skijzen 
aus dem Leben des Heren Elias Springer junior, za 


Hammelburg. 8. Preis 24 Er, 








1162. Martin und Anna Syroth, ans Neundurg vor 
dem Wald, haben auch diefe Jacob Duft mit iprem befannten 
Maarenlager im wollenen Tüchern bejogen. Daffelbe beftcht 
aus Tühern von allen Melierungen und Qualitäten, die Glle 
von 1 fl. 30 fu. bie 8 f, 

Diefe Tücher find ale gut wollfaͤrbig und Haben die möge 
lichſt befte Appretur. Geben daher unfern perehrlichen Abneche 
mern die Verjiherung, daß Sie uns auch ferner Ihr gütiges 
Zutrauen ſchenken werden- 

Die Bude iſt im der 2tem Reihe untern Abthellung Mr. 139, 





s183. (30) Berfleigerung 

Die auf Mittwoh den 6. d. angezeigte Verfleigerung der 
beynoahe ganz meuen und gut erhaltenen Mobiliarfhaft des k. 
franzöf. Legations + Sekrerärs Til. Hrn. v. Alleye de Giprep 
wird erſt am 11. d. im der Brienner:Straße Nr. 338 beginnen. 
Es Fommen vor: [höne Menbels aller Art, als Pfeilerfpiegel 
und Anzugfpiegel, broncene Stockudren, fhöne Vorhänge, ku⸗ 
pfernes und anderes Küchengeräte, Am 6., 7. und 8. dieſes 
Pönuen die zu verfleigernden Effeften Morgens von 10 — 12 
Uhr und Nachmittags von 3—6Upr in Angenfchein genommen 
werden ; doch bittet man, Beine Hunde mitzubringen. 

Dünen, am 1. Auguft 1828- . 

Heffe, Sommiffär. 


SchrannensAinpeige vom 2. Auguft 1828. - 


— — — 
Im Bergleich 
Getreide: | Samger [Wurde | Bleibe |Mittlefgegen die letzte 


Gattung. | Stand.| „ "* Fin Reſt. ac Schranae 
8 Bauft. Pest. mioper men 


San. (SH. | SHÄR. IR. IR. Er] RM. 


— —— — — 





Waizen 1246] 120 38|15|36 — — —]3 
Korn 6071 Asız 35611014 — || —|33 
Gerjte 78 —-1 8351 — —!18 
ISader 1075| 1004 zıl did —I—] —| 3 





Redakteure: 3. 3. Sendtner, Derlegt von Peter Ppilipp Wolf's Kindern, 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigem Priviiegium; 





Dienftag 


N“ 184 





5. Auguft 1828. 





Zeitungs + Nachrichten, 


Ausland, 

Paris, vom 29. Jul. In ber geitrigen Sikung ber 
Deputirtenfammer ward die Erörterung üder das 
Budget des Finanz⸗Miniſterlums fortgefept. 

Brofbritanniem 
tondbon, vom 28. Juli. Heute wurde das Parlar 


ment prorogirt, mwobep ber Lord» Kanzler folgende Rede 


ablas : 

»Moloeds und nreine Deren! Wir find von Gr. Maj. 
beauftragt, Sie in Kenntuiß zu fepen, daß Ge, Maj., bey 
erfolgter Beendigung. ber Seffions: Arbeiten, Sie nunmebe 
ber Dbliegenbeit entdeben koͤnnen, im Parlament aumer 
feud zu feon. Alerböchitkiefelben beauftragen uns zugleich, 
Ionen für den Fleiß und den Eifer zu banken, momit 
Sie verfchiedene, für das öffentlihe Wobl höhit wichtige 
Gegenkände Ihrer Prüjung unterworfen. — Ihre Dor- 
Derfehunzen zue Regulirung der Oetreide:@infuhe werden, 
da fie den Schutz, melden der Landbau fordert, mit dem 
Vorfigts- Maaßregein in Uebereinftimmung bradıten, bie 
man ergreifen mußte, um den Erfolgen riner wazureihen. 
deu Eendte vorzubeugen, unbeziweifelt dazu dienen, bie 
von Ulen Untertsandflaffen Sr. Majeſtät ungertrennlichen 
JZatere ſſen fiber zu ſtellen. 

Wir baben Idaen auch zu melden, dag Se. Maj. von 
Ibten Derbünderen und allen fremden Mächten fortwährend 
Berfiherungen iprer freundfcaftlihen Oefinuungen gegen 
dieſes Land erhalten. Die Anſtrengungen Sr. Maj. jur 
Dewertiteligung der Pacification Griehenlauds in Ver⸗ 
Bindung mit Ihren UAlliieten, dem Könige von Frankreich 
uud dem Kaiſer von Rußland dauern obne Unterlaß fort. 

»Se. Faiferl. Moj, befanden ſich im der Notbmwendig« 
keit, ber ottomanniihen Pforte aus Gruͤuden, welde ande 
ſchließlich ihre eigenen Gebiete betreffen und ſich nicht an 
Die Stipulationen des Vertrags vom 6. Juli 1827 Pnü« 
Pen, ben Krieg zu erllären. — Se. Maj. find Über dieſe 
Beinpfeligkeiten lebhaft beteübt uud werden Fein Mittel 
unverfaht laſſen, zur Derilelung bed Seiedens freundr 
ſhaftlich dazwiſchen zu treten, 

»Der Beſchluß ber Maͤhte, melde an dem Vertrag 
won 6. Juli, um deifen Zweck zu erreichen, Untpeil ger 
aommen , bat feine Verinderumg erlitten, 

»De. Paifer!. Maj. baden eiagewiuligt, im mitteDändis 
fen Meer auf die Kusübung der Rechte zu verzichten, 
bie Ihren als Eriegiührende Macht zulommen, und baben 
bie Befunden Inſtructionen auuullirt, welche dem Comes 





manbdirenden ihrer Seemacht in jenem Deere des Inhalts 
ertheilt worben find, feindlich gegen die ottomanifche Pforte 
au agiren. 

»Sc. Maj. werden dem zu Folge im fortgeiepter Were 
bindung mit Sr. Maj. d.m Könige von Äranfreid und 
Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland Ihre Unjtrengungen 
sur volitändigen Vollſtrecung der Stipulationen des Loms 
boner. Vertrags betreiben. 

»Wir find ferner von Er. Mai. beauftragt Cie im 
Kenntniß zu fegen, daß Alerböhitdiefelben Anfangs der 
Sißung H-ffen zu dürfen glaubten, die für Portugals Re 
gierungs » Verwaltung geteoffenen Anorduungen folten bis 
zu dem Augenblick, mo der Kaiſer von Brafilien feine 
Entfagung auf den Eufitanifchen Thron in völlige Auss 
führung bringen könnte, ben Frieden erhalten uhd zum 
Wohle eines Landes bepteagen, am deſſen Glück Se. Maf. 
ben lebbafteſten Antpeil nehmen, 

„Uber De. Maj. haben fid Im diefer Ihrer gerechten 
Erwartung getäufcht, und man bat in Portugal trop aller 
Ratbihlige und wiederholter Vorſtelungen Sr. Maieſtät 
Maaßceegeln ergriffen, die Se. Maj. und andere mit Al 
lerhöchikdenjelben in Uebereinftimmung handelude Mächte 
Gurops’s, ihre Stellvertreter von London abzurufen zwangen. 

„Meine Deren vom Haufe der Seineinen! Wir müſſen 
Ihnen für die Hüliswmittel danken, die Sie nun für den 
Dienit des laufenden Jahres bewilligt haben. Ge. Mai, 
werden Die mit Beachtumg der größten Sparfamkeit ver- 


‚menden und werden ben Stand der verfbiedenen Staats⸗ 


Etadliſſements forgfältigit unterfuchen lafen, ums fernere, 
mit bee Würde der Krone und den Intereſſen des Landes 
vereinbare Derininderungen eintreten zu Laien, 

»Molords und meine Herra! Wie müſſen Ihnen Na— 
mend Sr. Moj. Glück zu der afgemeinen Wodiſahet des 
Landes wünſchen. Ge. Mai. ſaben init Freude iede be. 
fondere Zunahme unjerce Finanz - Hälisquelen, woraus 
fh old Folge die fortſchreitende DVerbeiferung ber Lage 
Ihrer Untertdanen ergibt. Se. Mai. werden, wie wie 
Die zum Schluß verfidern Planen, in nichts adlaffen, ben 
den fremden Mächten einen Geif des gegenfeitigen Wohl ⸗ 
wolleas zu erbalten, den Gewerbileiß zu ermantern, den 
Handel auszubtelten und das augemeine Woplfeon Ihrer 
eigenen Gebiete noch wehr ſteigern. Se. Majeſtät hof 
fen von der Weisheit des Epefs des Hauſes Braganza, 
baß berfelde Die geeignten Magßtegeln ergreifen wird, 
die Zuteceſſen und die Ehre diefer erbadenen Jamilie auf. 
echt zu erbalten uud Den Frieden und das Wohl der von 
ipm biberrjchten Länder ſicher zu fichen.« 
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@riedenlanb, 

Die Antwort bes Grofen Capo dIYfrias am den 
Patriarchen von Ronftantinopel lauter fo: »Gelechiſcher 
Staat. Der Präfident von Gricchenland, Un den alls 
beiligiten *) Öfamenifhen Patriarchen und die heilige Sy— 
mode, die um ibn if. Em, Ulpeiligkeit und bee beiligen 
‚ Spnode Schreiden vom Monate Februar, an die Vor— 
nehmen, Eleriter, Primaten und übrigen chriſtlichen Eiu⸗ 
wohner von Dorea und dem ägälfchen Meere, mar bes 
reits in dem Zeituugen bed gefammten Europa’s und felbit 
Griechenlands erfchienen, als endlih Die heiligen Erzbi— 
fchöfe und Meteopoliten von Nieda, Chalcedon, Lariffa 
und Sannina, mit dem Groß: Protofonfellos auf der Infel 
Poros anlangten, wo dermalen auch wir uns aufhalten. 
Sie wurden den Tag nah ihrer Ankunft eingeladen zu 
uns zu Fommen. Wir famen am 3. Juni zufammen, im 
Deojenn der Stabsoffiziere der Seemächte, die in Folge 
Der Befehle der verbündeten Höfe an dieſen Küſten fich 
aufbalten, So gering auch die Hoffnungen maren, bie 
wir uns machten, fo Eönnen wir doch Em. Aulbeiligkeit 
den unfdgliden Schmerz nicht bergen, den wir empfanden 
ald wir erfuhren, daß die Abfendung dieſer Hierarchen 
nur zum Zweck hatte, uns jenes Schreiben vom Februar 
feld? einzubändigen, unb uns zugleich auf das Dringlichſte 
zujureben, ihnen wenigſtens Hoffnung zu machen, daß bie 
griechifhe Nation die Ermabnungen Ew. Allbeiligkeit ans 
nehmen würde, Wir ſelbſt, die wie aus ihren eigenen 
Händen das Schreiben empfangen haben, fagen mit aller 
Srevmütbigfeit die Gründe, aus melden dieſee Schritt 
weder Folge Haben, noch Überhaupt den Wänſchen Er. 
Adbeiligkeit entiprechende Früchte teagen kounte. Nachdem 
die von Ew. Allbeiligkeit mit dieſer Sendung beauftrags 
ten Erzbifhöfe uns eröffneten, daß fie eine Antwort von 
uns zu überbeingen wünſchten, fo nebmen wie Peinen Ars 
ftand, fie biermit zu ertheilen. Sie enthält genau unfee 
ben der Zuſammeunkunft von 3. Juni ihnen mündlich ges 
machten Bemerfungen. Wir fühlen aufs Zieffte, was mir 
der Lage ſowobl der großen Kirhe**) als Ew. Allpelligkeit 
ſchuldig find, und finden ed daher nicht für zweckmäßig, 
weder den Inhalt des Schreibens zu refapituliren, noch 
die Uusgleitungspuntte genauer zu prüfen, deren Erfül— 
lung Ew. Allbeiligkeit als den Vorboten, zum Vortbeil 
der Griechen, von einer Zufunft anfteht, die im Verbältniß 
ſtehe mit ihren vieljährigen Leiden — von einer Zußunft, 
die vor Allem Ruhe und Sicherheit verbürge. Wir be- 
grügen uns, die Uufmerkfamfeit Em. Allpeitigkeit und der 


*; Schon jeden ſimplen Mönch redet man mit Heiliger Bater 


(rarıp ayu) am; Daher natürlich, daf der Patriarch der 

adlerbeiligite (rarayıWraros) und (im. Allheiligkeit (Y 

surripa Alerayıorys) heiße. (Anm. des öfter. Beob.) 

»* Die große Kirche ift die Gathedrale des Patriarchen und 

die Kirche von Gonftantinopel ſelbſt; fo wie ein katholiſcher 
Praͤſtdent in äpnlihem Fall von Rom ſprechen koͤnute. 
(Anm. bes oͤſterr. Beob.) 


Heiligen Synode baranf Binzulenfen, mie viele folder 
Dürgfchaften Griechenland bereitd ber Gerechtigkeit und 
dem criſtlichen Woblwollen Ihrer königl. und kaiſerl. 
Mojeitäten, des Königs von Großbritannien, des Königs 
von Franfeeih und des Kaiſers von Rußland verdaukt. 
Wir bitten Ew. Alldeiligkeit gleichfalls, in frommer Bers 
Eniefhung die Wunder zu bedenfen, durch die ber Allbarm ⸗ 
berzige dieſes Volk allzeit und auch in dieſen leßten Jah⸗ 
ren gerettet bat. Umringt und befämpft einerfeitd vom 
furchtbaren Heeren, andrerfeits irregeführt durch ale Baus 
eleven, womit Mißgunſt und Treulofigkeit die menſchliche 
Schwäche täufhen, den Rathfchlägen der Unerfahrenheit 
folgend, oft bis an den Rand des Abgrundes hingeſtoßen, 
bejtebt diefes Volk doch noch, und beitebt, weil Gott ibm 
die Gnade gefendet, in dem chriftlihen Glauben die Kraft 
au finden zum &treite, und bie Bebarrlicfeit mitten im 
ben Gefahren, und dem Entfchluß, lieber zu Grunde zu ges 
ben, als fih unter das Joch zu beugen, das ihre vater 
getragen, aber nie angenommen haben. 

Das Schickſal Griechenlands alfo iſt ein Wert ber 
göttlichen Vorfiht. Die Menfchen müffen ihren göttlichen 
Willen veredren. Die Griechen find bievon volfommen 
überzeugt und hente mehr, als je, da das Ende fo vieler 
Leiden und die Erfülung ihrer Wünſche und Hoffnungen 
berannaht. Einbellig und allgemein ijt diefe Ueberzeugung; 
weder bie Bornehmen, noch der Clerus, noch die Primaten, 
noch bad Bol, an die ih Em. Aüheiligfeit gewendet, 
haben eine andere Ueberzengung, mod fünnen fie ſolche 
haben , obne fi verächtlich zu machen und aufzubören, 
Menſchen und Epriften zu ſeyn. Ueberfchwengliches Blut 
ift gefloffen, überfchwenglihes Vermögen ift zu Grund ge= 
richtet worden in dem Zeitraum von acht Jahren Krieges 
und feidens, mäprend welcher diefes Land fo verwüflrt 
worden, daß es ganz unmöglich ift, daß es je wieder in 
einen Zuſtand der Dinge zurückkehre, ber die Vergangen: 
heit zur ‚Grundlage hätte. Anders wäre es, wenn das 
Martyrthum des Patriarchen Cregorios, vieler Vorſtände 
der heiligen Synode nnd anderer Vornehmſten der Ration, 
Griechenland nicht gezeigt hätte, was es fich felbjt ſchuldig 
war, um dem Untergang zu entgeben., ber mie aufbörtr, 
‚ed zu bedrohen, vom Monagat April 1821 an bis zum 6. 
Zuli ded vergangenen Jahre. Die Verzweiflung bat es 
bewafinet; aber auch fo vertheidigte es ſich. Seine Feinde 
hatten feinen Untergang geſöworen; ober alle ibre Ma 
c&inationen dienten nur zu feiner Rettung. Die Feder, die 
fein Todesurtbeil unterfibreiben follte (meil es nicht zuräd- 
treten wollte von den Geſeßen, die ihm feine Lage gebot, 
öffentlich vor Gott und Menſchen fich verpflichtete, fren zu 
leben, unter dem Schuß feiner Rechte) war am Cintauchen, 
und Siebe! der Londoner Tractat befräftigt nur noch mehr 
die Unverletzlichkeit feinee Verpflichtungen. Wie können 
diefen Gegenſtand nicht weiter erläutern: die Waprbeit 
ber Sachen ift bereits aller Welt fihtbar und alle fernere 
Erläuterung überflüßig. Wie müſſen im Namen und von 
Seite der Nation, Die und die Britung ihrer Interefien 


1197 


anvertraut hat, Ew. Aübeiligfeit bitten, uns Ihren Segen 
gu ertbeilen, und überzeugt zu feon, daß wir unabänderlidy 
feilbangrn am ben Strndſaͤßen unfers heiligen Glaubens. 
Bir find felig, fo oft es dem Augütigen gefällt, daß Ew. 
Uübeiligkeit uns die Güter fpenden Eönnen, bie Cıe als 
Daupt ber heiligen Kirche allen ihren Kindern ſchuldig find. 
Wir übergeben dieſes unfer Schreiben im die Hände der 
heiligen Erzbiihöfe : Metropoliten von Nicda, Epalcedon, 
Larijfa, Jannina und bes Groß: Profpnkenos, und fchließen, 
indem wir abermals wiederholen, wie febr es uns feid 
tbut, die Bemühungen der ehrwürdigen Hierarchen sur 
Erfülung der Befehle Cm. Aübeiligkeit nice fruchtbringend 
machen zu können. Poros, am 9. Juni 1826. Der Pri- 
fident: 3. 4. Eapodiftrias. Der Stuntsjerretär: Sp. 
Tritupis.⸗ 


Osmanuiſches Neid. 

Die Augsb. allgem. Zeitg. meldet Folgendes aus 
Bucareiv. 15. Jul. Nah Privatbeiefen aus Gallacz 
ward bie Uvantgarde der ruſſiſchen Armee am 8. Juli ums 
fern Bazardſchik mit einem türkiſchen Reiterforps in einem: 
heftigen Gefecht handgemein,. das Anfangs: zweifelboft 
dien, doch fih zu Ounften der Nuffen endigte. Dir 
Zürfen wurden nach denfelben Briefen: einige Tage fpäter 
gezwungen, bie vortpeilhafte Stelung bed Kuczack aufzur 
geben und fid unter die Verfhanzuingen wor Brghirli 
surücdzujiehn, welche den Schluͤſſel zu den Paäͤſſen ver 
Schuula bilden. Ju dem Lager ben Schumla ſoll großer 
Mangel an Lebensmitteln und die Urinee ſehr demoralifirt 
from, jo daß bie Soldaten fchaarenmweife, ju 10 und 20 
Dann, defertieen. Huſſein Paſcha fol zwar bemüht feon, 
Durch die ſtreugſſen Maaßregeln die Diseiplin aufrecht zu 
schalten, allein vergebens... Die Hinrichtung der benden: 
Peſcha's, welche Iſackſchi und Tultſcha übergaben, hat ibn 
volends bea der tũrtiſchen Armee verfaßt gemacht, und 
laͤßt alle türfifhen Commandanten, die uugiücklich genug 
find ibren Poſten mit aller Unſtrengung nicht behaupten. 
su können, vorziehen, in ruffifcher Sefangenfchaft zw dieis 
ben, flart zu den Idrigen zurückzukehren. Der Paſcha 
sou Adrianopel iſt zur DVertheidigung: von Varna mad 
ber Derfüfte aufgebrochen, da er nicht unter den Befehlen: 
Dafiein Pafcha’s. fleben molte ;. und mehrere türfifche 
Commandanten ſollen gleichen Wunſch bev- bee Pforte 
gedußere haben. Huſſein Palıka war aus Uerger über 
das Benehmen dieſer Pafcha’s krank und. fod den Ober 
Befehl haben niederiegen wollen; doch iſt er auf ausbeücf. 
lien Befehl: des Eultans auf feinem Pojten geblieben; 
Ge hatte um. einen Dolmetſcher, der die ruſſtſche Sprache 
genau. dennae, gebeten, e6 wurde ihm jedoch augebeutet, 
daß er feiner Ueberſezungen bebürfe,,. um: dem Feind zu 
Ihlagen. So fiept er fi im allen feinen Anordnungen’ 
von Obern und lintergedenen gehemmt. Man glaubt: 
bier,,. daß bie fo feile Strlung von Schumia bald von: 
ben. Türken: verlaffen. fepn und. die euffifche Armee ohne: 
großem Widerfland grgew: Adtianopel vorrüden: werbe,. 


Inband. 


Münden, den 5. Auguſt. 

(Iur H2ten Öffentlihen Sizung ıc. Aus dem Vortrag 
über die Rechnung ber k. Gensdarmerie für die Jahte 1824 
auf 1826, von dem Abgeord. Grafen v. Benzel Zternaw.) 

Hauptrefultate. Für das Jahr 1824/25 war bie 
dudgetmäßige Dotationsfumme 523,756 fl., bingegen bie 
Ausgaben für den laufenden Dienft 481,279 fl. 56 Pr. 5 bi., 
für Ueberzäßlige und Penfioniften 40,472 fl. 22 Er. 5 bi, 
sufommem 521,752 fl. 19 fr. 2 Hl. ; bievon gingen 85 11. 
13. Pr. Mebengefälle ab; daher no 521,667 fl. ıfr. 2 mi. 
aus ber Budgetsdeckung zu beſtreiten waren, mithin eim 
Urberfhuß von 2,088 fl. 58 fr. 6 bl. bleiben mußte. Aür 
bas Jahre 1825/26 betrug die budgermäßige Dotations: 
Summe 540,000 fl. Die Uusgabder betrugen für die for 
mationdmäßige Gensdarmerie im diefem Jahre 495,811 fl. 
45 Pr. 6 bi. für Ueberzäplige und Penfioniften 9,856 ft. 
49 Pr. 4 hi. zuſammen 505,768 fl. 35 fr. 2 pl. Ab am 
Nebeneinnapmen 225fl. 59 Fr., fo bleiber noch 505,544 fl. 
36 fr. 2 pl. aus ber Budgetsdeckung zu beitreiten, baber 
34,455 fl. 23. fr. 6 pl. Ueberſchuß. Die benden Ueder— 
fduffummen betragen Daher 36,544. 22 Pr. 4 hl. Diezu 
bas Uebetſchußpoſtulat der Rechnung zu Anfang 1824 mit 
4212 fl. 52 Er, fo bejtebt bie Rechnung bis auf die Kleine 
Differen, von & bl. 40,757 fl. 14 fr. 4 bl. Es iſt alfo 
ein bedeutender Mebrbetrag übrig, der mir Abnlichen Ue— 
derſchüſſen der vom 1826 am mod übrigen fünf Jahre der 
sveoten Finanzperiode entweder alle in der Drganifation 
bes Reiches noch nörpigen Vervolfomamungen mitdecken, 
ober ald Referve für unvorgefebene Faͤlle dienen, oder die 
Dudgetfumme der Dritten Finanzepoche mindern Kann. 
Dem vergleichenden Blicke find vorzüglich die Differenzen 
in folgenden Rubrifen intereffant: 


1824/25 1825/26. 

YUmitung . u 0,569 tl. 1,913 fl. 
Krankenpflege > 2.2 ...1,996 fi. 3,106 fl. 
Urreflanten . 2 2 2. 18 fl, 87 ff. 
Delobnungen . 2. 2. . 146 fl.. 118 fl. 
—— —266877 A. s,orr fl. 
erpflegung ber Uebergäpfigen 15.505 fl. 6,885 fl. 
Rechnungsdefecte . 0.0. 1132 fl. — fl. 


— (Bus 92 ften: oͤffentlichen Cipung it. Uns dein Vor: 
frag übes bie Rechnung der Militär Foblenpofs: Anjtalt für 
bie Jahre 1924 auf 1826 von dem Adgeordueten Brafen 
v; Denzel- 2ternau.) 

Ins Japre 1822 zeigte fi der Vermögensifand am 
Unfange des Redimungsjabres 1921/22 zu 3,184,057 fi 
9 fe. Die Cinnabme jedte fid auf die Jahre 1818 — 
821 m 890,355 A. 57 br. 4 pl. Die Ausgabe für dem 
nämlihen Zeitraum zu 751,600 fi 51 fr. ben den Fonts, 
beu den Urmergeflütsbezirkem aber für diefe drep Jahre 
mit 1,438,637 fl. 33fe. SpL die Cinmahme, 1.438,637 fl. 
33 Pr. 4 bl. die Ausgabe. Mithin von: bepden Bonds: 
138,755 fü 1 HE. Wederfpuß; dep: dem. Bezirken: fhrhtem 
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fa Einnahme mid Ausgabe glelch. Die Dermögend- Ders 
minberung hatte indeffen doch 956,075 fl. 44 Fr. betragen. 
Da auch die Anſtalt in adminiſtrativer Hinficht ihrem 
Zwecke nicht näher ſchritt, fomit die Remontirung auf 
Diefe Weife zu bo Fam, fo trug der damalige Referent 
Barauf an, die Unftalt als Remontirungsanftalt eingehen 
su laffen, und ſomit nicht mehr als Armeeſache zu beban: 
bein, die Immobilien zu verkaufen und zu verpachten, um 
ben Geldverluft der eigenen Negie zu heben, und ben fo» 
mit bleibenden Pleinen Umfarg des Inſtituts als Häülfs- 
Anjtalt des Landgeſtütes zu bilden und zu führen. Hiezu 
follten nach bem Untrage des Ausfhuffes die Fonds der 
Unftalt verwendet werden. Indeſſen zeige ſich 1825 aus 
dem Vorteag eines andern Neferenten eine ganz verfchies 
bene Yafiht. Nicht nur ij nad den Unträgen bed 1622er 
Dortrages und Ausſchuſſes, wie es fopeint, nichts abgeäns 
dert oder eingerichtet wmorden, fondern ed wurde nunmehr 
eine ganz entgegengefepte Anſicht aufgejtelt, der Grundbe⸗ 
ſid und die Menge der Nebengemwerbe für umentbebrlich 
erklärt und die Gelbitergeugung ber, Remonte, nur nit 
im Monopol, als fehe müplicher und münfchenswerther 
Zweck der Unjtalt machgewiefen. Es murbe zwar zuge: 
ftanden, daß 305,065 fl. zugeſeht worden, aber behauptet, 
daß fi ſolcher Verluft durh Nachweiſung der Melioratio⸗ 
new wieder hebe, im dem letzten dren Jahren 252,860 fl. 
an der Verwaltung erfpart worden fenen, und die Mehr— 
verwendung von 33,668 fl. auf Racenpferde, die Abzah— 
lung von 467,952 fl. an Jmmobilienfaufgelbern, überhaupt 
aber eine fünftige Erleichterung der Dienitzeit um 754,958 fl. 
die beten Uusfichten eröffnen. Auf diefe Weiſt find wir 
dann ziemlich unentfdicdenermaßen in der Prazis, obwohl 
fehe aufgeklärt in der Theorie bis zum Jahre 1825 ges 
langt. Wir finden in den Rechnungen der Jahre 1823/26 
426,971 ji. 16 Fr. 2 hl. Einnahme, 427,718 fl. 19 Er. 
6 Hl. Ausgabe mithin 1,647 fl. 3 fr. 4 bl. Mehrausgabe. 
Sehe einfach ſcheint wir dee Schluß, den wir jejt zu gie: 
hen Haben, zu Gunſten des v. Elofiihen fepr erfchöpfens 
den und mobl motivierten Vorſchlages vom Jahre 1822, 
Diefe große Auſtalt ‚gewährt allzukleine und zu theuere 
Refultate, um, da nunmehr brev Jahre Erfahrung weiter 
binzufamen, einem andern Antrag zu gejtatten. Nicht, 
dag Vielbetrich herrfche, macht den Geiſt eines Geſchaͤftes 
aus, fondern daß diefer Betrieb vortheilhafte Reſultate 
abwerfe. Ih Schließe mich daher, fchen fehe gut Gefagtes 
nicht wiederbofend, dem Gorteage des Sehen. von Cloſen 
(Verbandlung 1822 Bent. Bd. VII. Nr, 176. ©. 262.) 
mit voller Urberzeugung aut. 

— (Sur 92 fen oͤffentlichen Sißzung re. Aus dem Bor 


trag über die Rechnung des königle tepographifchen Bu⸗ 


reau's für Die Jahre 1924 auf 1826, von dem Abgeorbue- 
teu Grafen v. BeuzelSternau.) 

Die vorliegenden Rechnungen von 1624 bis 1926 tbun 
dar, daf rin Vorratb aus frübern Zeiten von 23,920 fl. 
5 Fr. 3 bi. das budgetmäßige Deputat von zwey Zabren 
ja jährlich 50,000 fl. giwepjübriger Ubfop der Derlagsam 


titel mit 3,549 fl. S2 Pe. THE bas jährliche Averfum für 
bie Triangulirverifung 4 2,400 fl.; 110 fl. 4 kr. zufällige 
Einnahmen; 187,190 fl. 2 kr. 2 bl. zewenjäbrige Einnah⸗ 
me bildeten. Die Yusgaben betrugen 1824/25 an Befok 
dungen 33,837 fl. 56 Er, ı bl., und 1825/26 32,461 fh 
3 fe; Bureaubebürfniffen 1824/25 3,920 fl. 56 Fr. 1 PL 
und 1825/26 3,753 fl. 15 fr. 5 hl.z an topogeappifches 
Vermeſſung und Reoifion für den großen Atlas; 1824/25 
14,629 fl. 42 Fe. 4 bl. und 1825/26 14414 fl. 31 Pr; 
an Triangulirung 1824/24 22653 fl. 45 fr. 4 bl. und 
1825/26 12,446 fl. 32 Ee.; zufammen 1324/25 75,042 fl. 
18 Er. 2 bi; zufammen 1825/26 63,075 fl. 21 Pr. S hL 
Summa Summarum 138,117 fl. 39 Er. Tbl. Vergleicht 
man bie Einnahme von 137,190 fl. 2 Er. 2 Hl. mit ben 
Ausgabe von 138,117 fl. 39 fe. 7 bi. fo ergibt fih eine 
Mehrausgabe von 927 fl. 57 Er. 5pl. 


— (Zur 92. Öffentlihen Sihung te. Aus dem Vortrag 
des Ubg. Sehen. v. Heonig, über einen Theil ber Staats⸗ 
Uusgaben in den beyden Etatsjahren 1825/24 u. 1824/25). 

Pofition 9. der General: Finanzrechnungen. Gemein- 
fdbaftliche Uusgaben ber Minijterien. 1. Bauten. Auf 
Diefelben Äjt verwendet worden: 818,065 fl. 38 fr. pro 
1923/24, 924,671 fl. 133f4 Fr. pro 1924/25, mithin zus 
fimmen 1,742,756 fl. sı3/4 kr., und im Durchſchnitte 
der beoden Jahre 871,369 fl. Das Budget beitimmt zu 


dieſem Behufe jäpelid 845,000 fl. folglich iſt im Jahre 


1825/24 an dieſer Summe erſpart, im Jahre 1824/28 
ober dieſelbe überfchritten, im Ganzen aber 26,368 fi 
mehr aufgegeben worden, ald der Voranſchlag feitfepte. 
Bergliedert man bicfe Summen, fo ftellen fih für die 
beyden vorliegenden Vermaltungsjahre folgende Reiultate 
dar. Im Jahre 1823/24 find 206,370 fl. 19 fr. bey des 
Dofban » Intendban; namentlih auf die Bollendung bes 
neuen Reitſchule und bed k. Hof+ und ational-Iheaters, 
banır auf die Erbauung einer weuen Erz- und Eifengieße 
ren, und auf verfchievene andere Bauten; bann 33,372 ff, 
50 3/4 Pr. auf die F, Schlöfer in dem Freifen ; 4,501, fl. 
35 fr. auf das Gtändehaus; 1,790 fl. 33 1f2 Er. bee 
dem botanifhen Garten, dem chemifchen Laboratortum 
und dee Sternwarte; 14,940 fl, 9 Er. zum Unfange bes 
Baues einer neuen Gemaͤlde Gallerle; 557,090 fl. 12 3/& 
Fe, in den Kreiſen, tbeils zur Unterhaltung ſämmtlicher 
bereit vorbandener, theild zum Baͤue neuer Gebäude, 
mit Einfhluß der Brandorrfiherungs:Bepträge verwendet 
worden. Hnter den Kreiſen iſt bie ſtärkſte Summer auf 
den Iſarkreis Bebufd der neuen Frohnveſte in München 
in Ausgabe gefommen, fo daß, wenn man zn den Kreids 
Bauten im gedachten Kreife alle diejenigen Bauten hinzu⸗ 
rechnet, die von Seite der Hofbau -Intendany und fonft- 
in München und den refervirten Schlöſſern geführt wor⸗ 
ben find, in dem Sfarfeeife allein 350,078 fl. 22 1f2 Fr, 
auf Bauten und Reparaturen ausgegeben morden find. 
Am Iahre in find ausgegeben: 230,790 fl. 59 1f3 
Br. bep der Hofdan » Intendanz pauptjächlih zur Dolem 
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Bung der Reltfchule und bes Theaters, dann auf die El⸗ 
fen» und Ürggießeren, den Mrkadengang am Dofgarten und 
Ueberwöälbung des bortigen Canals, und auf bie Derilel: 
lang eines neuen Heu+ unb Strobſtadels, fo wie anf die 
gewöhnliden Bauten Diefer Intendans; 41,606 fl. 2 Fe. 
auf bie k. Schlöfer in den Keeifen; 2,190 fl. 3 3/4 Er, 
auf das Ständehaus; 1,922 Al. 31 1/2 Br. auf ben botar 
nifden Garten u, f. w.; 255126 fl. 35 ıf2 Er. auf das 
anatomiſche Theater; 19.999 fl. 40 1f2 Pr. auf eine veue 
Gemälde Gallerie, und 603,035 fl. 15 Pr. in ben Keeiien, 
unter welden auf den farfreis, wie oben bemerft, eben“ 
fals wiederum am meijten und zwar 454,450 fl. 48 1 fa fr. 
find verwendet worden, morunter auch noch ber Bau eis 
nes neuen Getreide Magazind anftart der abgebrochenen 
alten Reitfbule zu rechnen ij. Unbemerft Pann bier jes 
doch nicht bleiben, daß außer den bezeichneten vorzüglidhes 
ea Bauten, welche in benden Jahren burch die Hoſbau— 
Intenbanz ausgeführt worden find, die gewöhnlichen Hus- 
gaben berfelben auf Reparaturen und Pleinere Neubauten 
betragen baben 139,930 fl. 213/4 Fr. pro 1823/24 und 
137,665 fl. 29 fr. pro 1823/25, melde Summen unter 
den oben angeführten Oeneraljummen begriffen find. Hus 
bem allen ift erſichtlich, daß dem Iſarkreiſe, einſchließlich 
der Stadt Münden, aber ausschließlich der Hofbanten, in 
den bepben Jahren allein 291.670 fl., den Übrigen Kreiſen 
aber bedeutend weniger zugewendet wurden, Man Fann 
nur bedauern, baf, inden durch jene Bauten der Stadt 
Münden und ihrer Umgegend ein bedeutender Verdienf 
and Oeldzufuß gemäbrt wird, es Dagegen an den Geld— 
Kütftäfen in die Provinzen feblt. 2) Civil» Penfionen. 
Sie haben betragen: 2,172,081 fl. 40 1 fıEr. pro 1823/24 
wnd 2,151,690 fl. 47 fr. pro 1823/25 zuſammen :4,523,7527l. 
arıfı ke. und im Durchfchnitte 2,161.976 fl. fo daß ber 
Budgetmäßige Voranſchlag von jährlich nur 1,436,500 fl. 
gemeinjährig um 725,576 fl. überfchritten worden iſt. 
Die Urſachen, warum die Ausgaben auf Civiipenfionen Die 
in dem Budget für die erite Finanzvetiode dajür anfge- 
eommene Summe fo bedeutend überjchritten haben, find 
bereits früher vielfach auseinandergefrpt worden. Gewiß 
dleibt ed, daß zu dieſer großen licberfchreitung die Der: 
wehrung der Peufionirungen und Auiescirungen nicht afleia 
dedgetragen babe, fondern daß die Schule daran vorzügr 
li mit ım dem Umilande zu ſachen it, daß man ben Am 
fertigung bes Budarts pro 1810/25 ben Stand ber Pen 
Ahonen nicht genau kannte, foudern bie Penfionen als ber 
Wedietiſitang und Söcvlarifatien allein um 258,734 fl. 
ya geriog anfälug, welche Summen fib in ber Folge 
Dur bie Penfionirung des Perfonals vom Domeapitel 
ya Regenödburg noch bedeutend erhöhte, während zugleich 
die Dorausfepung, daß fih ber Penfionstand int Laufe 
Des Jebres un 200,000 fl. vermindern werbe, fih nicht 
beisäbrte. Pofition 10. Haupt Reſerveſend. Auf deuſel⸗ 
den iſt verrechnet 1442, 797 fl. 10 2 Er. pero 1825/24 
mithin gegen Den budgetimäßigen Voranfchlag von 760,000 fl. 
mrbe 682,297 fl, 101 f2 Fer. und 1,191,455 A. a1 ıfı ir. 


pto 1824 fıS allo gegen das Budget ebenfalls mehr um 
431,435 fl. 31 1f2 fr. (Bft. f.) 

Ingolfadt, vom 30. Yull, Geflern Abend um 
10 Uhr genofen wir das Gluck, Se. Mai. den Rb- 
nig bier eintreffen zu ſehen. Allerböhiidiefelben 
gerubten heute Morgens mit dem königl. Beilungd- Dam 
Direktor, Hrn. Oberſten von Gtreiter, die angtfangenen 
Seflungs: Arbeiten auf dem rechten Donauslifer zu befidhe 
tigen und nicht nur mit den Baufübrenden Offizieren, 
fondern auch mit Soldaten und Xrbeitern auf das 
Huldreichfte zu fpreden. Hierauf führen Se. Majeftät 
nad der großen Bönigl. Biegelen bey Oberbaunjtadt, auf 
welcher bereits in 4 Defen gebrannt wird, nabmen bie 
felbe im UAugenfchein und reifetem Mittags um 11 Uhr 
nah Nürnberg ab. 

— Die Zahl der Feilungs - Arbeiter beträgt bereite 
über 3000 ; bey ben nun genehmigten Donaudprch⸗ 
fliden oberhalb Ingolſtadt, werden auf mebrere Mor 
nate gleihjals 600 Mann befhäftige werden. Dem Ders 
neben nach fol am 24. Auguſt ber Orundflein ber Ge 
ſtungswerke auf bem rechten Donau-Ufer gelegt werden. 

— In Bürzburg richtete vor Kurzem um die Mittages 
Stunde ein ſchweres Gewitter in den Wernbergen zwi— 
[ben der Stade und Randesacder durch Hagelſchlag einem 
Berluft an, den man auf den vireten Theil des Ürtrags 
ſchlagen kaun. Die von den Blättern nicht bedeckt ge 
weſenen Teauben gingen alle su Grunde. 


Gremdben: Anzeige 

Den 4. Auguſt. (8, Hirſch: Hr. Aumonier, franz. OP 
fijier von Gadir; Le Chevaller Pincheiro da Cunha, Begationsr 
Sekretaͤr bey der brafilianifhen Geſandtſchaſt in Wien, 6%. 
Herer und Glocker, Kaufleute von Augsburg. (G. Dahn): 
He. Hube, Profefior von Warſchau; Dr. v. Schach, k. Regie 
rungsrath von Augsburg (Schw. Adler): Hr. Volt, Hans 
delsmann von Schmweinfurtb. (©, Kreug): Dr. Feneberg, F. 
Baucouduckeur von Augeburz. 


Augsburg, vom 4. Aug. Obligationen Goupons 4 Pr, 
Day. —, ©. 08'4,; ditts mit Goupons, 5Pr. Pay. 104', 


G. 104—: Bandanl. 5 Pr. P. —— G. —— ; Botterie » Boofs 


E—-M — P. 100, G. 106 —; Difto unver. 10 fl. Pap. 
118, B. — 
Wien, vom 30. Jull. Staatéſchulde Verſchrelb. zu SpG. 
As; Rothſchild. Eoofe von 1820 151; von 1621 1214 
ankaetlen 1067443 Wlener⸗Stadtbauke Obligt. gu 21, pie 
in EM. 45%; Kurg auf Augsburg für 100 fl. Gourr.:Buiden 
99', 8. Ufo, Gens. : Min, 
Paris, vom 30. Quli. Gonfol, 5 Pros. 105 Fr. 756, 
3 Pros. 71 Jr. 756; Bankact. — ; Julren. 75 Jr. 70 6. 
London, vom 28. Auf. Gonf. 3 Proz. 86*,, (5 Hbri; 
meric. B.39'4; port. 83°%;5 ruf. 941%; griech. 18; Gort. ıı. 


1193. (25) Donnerstag den 7. laufenden Ma 
nats von 9 bis ı2 Uhr Nachmilttage mwird eim zur 
Kaffier Köthen Beriaffenfhaftemalle gehöriaer GShalerdon, 
vorbepaltiih der den Erbe > iiereflenten zuſtehenden Ratifika⸗ 
tton, in dem neunten Kommilfions » Zimmer des Pieffeitigen 
Gerichts⸗Lotals öffentlich verfteigert. 


1: 


Die Sachverſtaͤndigen haben diefen Stein, in welchem die 
Farbenzeihnung einer Enieenden, und ein Armifir in Handem 
haltenden weiblichen Figur erſichtlich ift, im allem feinen Thei⸗— 
len für ein. Naturprodukt, und: jene Farbenzeichnung als. ein 
aͤußerſt felteneds Spiel der Natur erklärt, 

Dieſer Stein ift bey dem. dießfeitigen Tepofitiong : Amte 
hinterlegt, und Bann dafelbjt vom Kaufsliebhabern beſichtiget 
werden, 

Ten 1. Augnjt 1828. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgerlcht Mümden.. 
Allmepger, Direktor: : 
von Winter. 





1206, (2a) Berfteigerung. 

Mittwoch dem 15. Auguft werden Bormittage von 9 — 12 
Ube und Nachmittags von: 3:— 6. Uhr im der: Behaufung de 
Saljburger Botens, im: Thal Marie Nr, 447 über 2 Stiegen, 
nachſtehende Eifeften, ala: Silber, Uhren, Leinwand, Betten, 
FrauenBleider,, Bett: und Leibwaſch nebft andern Geraͤthſchaften 
an die Meifibietpenden, gegem gleih haare Bezahlung, öffent» 
Tich. verfteigert. Den: 29.. Juli 1828.. 


Kömigl. baper. Kreis: und Stadtgeride Mündem., 


Allmeyer, Direktor. 
Beiller.. 





1100 (Fe) Befarntmaedueng. 


Der Egl. Advokat Dr. Perner dahier wurde alt Curator 


über die Berlaſſenſchafts- Maſſa des. am: 14. Mat I. 9. vers 
fiorbenen k. Advokaten Dr.. Joſeph Helmrick anfgeftellt, und 
demſelben die Manual⸗Aeten ausgepändigt, um die ausftändigen: 
Deferviten: einzuheben. 

Dieſes wird: zur Öffentlihen Kenntuiß gebradt, und es 
merden: die Betheiligten: hiedurch aufgefordert,. iyre Manuals 
Acten: gegen: Berichtigung; der Deferviten. bey dem Maffecurator: 
abzulangem: 

Den: 15.. Juli 1828: 

Rönigf. baper. Kreis: und E kadtgeridt: 

Münden j 
won Gerngroß, Direktor. 
Hierneiß.. 





vı8a. (3.6): Amortifatiomd: Deeret. 


Ant Anrufen der: Mariana Kajetana v: Mapr , gebornem 
Freyin vı. Mayr auf Johanniskirdhen,. 2 Landfteurerswittwe, 
werdem die unbekannten Innhaber der nachverzeichneten und zw 
Berlurft gegangenem Urkunden aufgefordert, innerhalb ſech & 
Monaten dato, dieſe Urkunden bierortd vorjumelfen: und- 
ihre Anſpruͤche daranf anzırmelden, ald außerdem die ermähnten: 
Urfunden für Praftloa erflärt merden muͤſſen 

Bergeihmif der Urkemdem. 

1. Binsjahlamts:-Gapital zu 4 Prozent 266. fl. 40 Er. Nr.. 
1354; Zins zeit 25. März. Hauptbrief Ser. durfürfl, Durchl. 
Hrn. Herzogs Wilpelm. W. vom Bayern, dd. Maria, Berkündis 
gung Atna 1595, 3000: fl, aufı Eberhard Anikhirm lautend.. 
Antheil 266: fl. 40- Er: 

2. Binsjaplamts: Gapital' zu 4 Prog 1500 fl. Mr: 1335,- 
Finszeit 21. April, Hauptdriefi Sr. churfürſtl. Durchl. Mar: 
Emanuel: von: Bayern: vom 21.. April 1684 ad: 9000: fl, ,. aufi 
Das Klofter Benedickheuerm: lautend, Antpeil 1500. fl.. 


0: 


3. Zinszaplamts-Sapital zu 4 Pri 200 fl: Mr. 1338, Zins 
Zeit 31. Mai. Hauptbrief Sr. durfürftl. Dur, Wilhelm 
des V. vom Bayern dd, Pfingiten Anno 1554 ad 1000 fl. 
auf Paulus Poſch lautend, Antheil 200 fi. 

4. Zins zahlamts⸗Capitab zu 4 Prog ad 1325 fl. Nr. 1341, 
Zinszeit ri. Juli Hauptbrief Er, churfürſtl. Durchl. Marl. 
vom Bagern vom 9. März :629 pr. 2500 fl. auf Wiguläus 
Widmann, Hoftaflner in Münden loutend, Antheil 3.5 fl. 

5, Binszaklamts:Gapital zu 4 Pros. 009 fl. Nr. 1343, 
Binszeit 25. Juli Hauptbrief Sr. hurfürftl. Durchl. Herrn 
Derzogs Albrecht von Bayern vom Jakobitag 1575 pr. 18.0 fl 
auf Orlando: de Laſſo Tautend, Antpeil 1000 fl. 

6. Binszablamts:Gapital ad 4 Pr. pr. 1148 fl. Nr. 1346° 
Binszeit 17. Aug Hauptbrief Er. Hurfürfil. Durchl. Marl. 
von Bapern vom: 18, Septbr. 1620 pr. 3000 fl., auf Adam 
Bliging lautend, Antheil 1148 fl. 

T. Zinszahlamts » Gapitaf zu 4 Pros. 1000 fl. Nr. 1345, 
Binszet 1. November: Hauptbrief Sr. churfürſil. Durchlaudt 
Mar b. von Bapern vom Allerheiligen Abend Anno 1601 
pr. 4000 fl. auf Johann Gailkirher lautend, Antheil 1000 fi- 

Den: 25. Juli 1828 
Rönigk bayern Kreis umd Stadtgerige Münden. 

Allwepger, Direttor. 
Piepler, Acc. 


11093 (5a) Borladumg- 
Joſeph Bergmofer aus Paunzhaufen, Landgerichts Freifing, 
Grfreiter im unterfertigten Regiment, ift amı 16. Juni 1. Is. 
im. Militörkrantenhaufe dahier mit Hinterlaffung einer legte 
mwiligen Difpofition geſtorbem — Alle Diejenigen, welche aus 
immer für einem Rectstitel irgend einen Auſpruch an feinem 
Nachlaße begründen zw koͤnnen glauben, haben ihre Forderums 
gen binnen- dreißig Tagen, vom Tage der gegenwärtigen Be: 
Banntmachung an., bey unterfertigtem Berlaffenihaftsgerichtg 
geltend zu maden, außerdeſſen nah Berfluß dieſes Termine 
weiterer rechtlicher Ordnung. nach im diefer Verlaffenfhaftsfahe 
verfahren: und der Nachlaß vertheilt werden wird, 
,„ Münden, den: 34. Juli 1828: 
Lönigl. bayerifhes- 1tes Riniensnfanterirs 
Regimentd:Gommando (König). 
Wegen: Beurlaubung des Herren Dberften 
Maillinges, Major. 
Rodler, Actuar. 





1182. Befauntwadhırng. 

Montag: den. 18: Auguft Vormittags 8 Uhr werden in 
dem: Bocale der unterzeichneten Kommiffton nachſtehende Mon: 
turs: Materialien, an: den, Wenigfinepmenden in Accord gege 
ben „ und zwar: 

a. für das Tte Linien Infanterie: Regiment, 

2500: Ellen kornblaues R 


70 * ponceaurothedi Tud.. 

60: » rofarotpes ) 

600: Ellen —* breite: — 
3000 * * emden 
1600 % ” ordinaire Futter kiamand. 
1800 » Ya ”» Modfutter 
460 » & ” —* *8 unten: R 

50 » ”- m tters un 

600 Paar Super. 3 
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b. Für die Mineurss: und SaprursıGompagnism. 


280 Glle graurs 
30  » fhmwarses ! Tuf. 
1200 » beunfelblaues \ 
50 » ponceau rotheb 
150°» Demdem ! 
1500 » ordinaire Futter: Leinwand, 
350 » Rodfutters 
700 *" Pantalon: 
1000» 7% breiten Zwllch, 
u » fen Bop, 
3eo Paar balb Halbiliefel, 
300 » Bınmidupe, 
20 » Goplen ohne led, und 
150 » Borfdupe. 
e. Für die Pontonier:- Gompagnie. 
30 Glen — 
415 » fhmarze 
125 = Dunfelblaues | Tag. 
15 » ponceau rothes 
30 > rt } 
400 ” antallon « 
350 » ordinaire ER Leinwand. 
100» Modfutters 
500 ⸗ breiten Zwilch, 
10 » meißen Bon, 


00 Paar Schube und 
100 » Gohlen mis Fleden 
Woben bemerkt wird, daß nur Infändifhe Producte ans 
ren und die micht binlänalih bekannten Goncurrenten 
& fowopl über ihre Vermögens + Verhältniie Ormwerbss 
Gerehtigkeit legal ausjumeifen haben, und nach erfolgtem 
Zuſchlage keine Nachgebote mehr angenommen werden. 
Ingelftadt, den 30. * 1026 
ie 


Defonomie:Gommitıten 
des Pönigl. baper. Tten dinien » Jufanterie 
Regimeurs 
Bed, Major. 

Leichteuſtera, Regtsamfir. 


5. Betanntmadbung. 
Auf Preditorfhaftlihes Andringen wird das zum Pünial, 
Rentamte Burgbaufen erbrechtsbare, und mit Mairfchafts 
Briten befeate, fogenamute Stiegl Muͤhl ⸗Aneſen, dann das 
freveigene Flicher : Anweſen des Müllers und Fiſchers Jarob 
Intreter gu Reubtting, — unter Dinfhlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden, jedech nicht unter dem Zchägungpreife im’ Geſfammt · 
Brtrage von eirca 4000 fl. — biemit Öffentlich feilgeboten, 
und zu Diefem Zwecke Derfteigerungs : fommtilfion auf Mon: 
tag den 1. September Drorgens 9 Uhr in dem diefifririgen 
Geſchaͤfts Locale anberaumt Das Muͤhl Anmefen beitehe: 
In dem gemauerten Wohnpaufe, nebſt Mabimühle mit 
3 Gängen, dann Muͤhlwerkzeug, und der darauf rubenden ra: 
a — fo wie dem Dausgarten per ', 





were. 

Das Fiſcher⸗ Anweſen in dem fogenannten Fifherhaufe, 
ſammt Fifherpütte. 

Dit diefen benden Anmefen werden auch die maljenden 
Grundftäde des Gantleiders jugleih Öffentlich verſtelgert. 


1) De eigene Klenberger ober Rammerlehner Wieſe 
wer 1 Tagwerk. 
2) Die Spitalwieſe 1%; Tagw. bodenzinifig. 
3) Das erbredgtöbare Hörlgrabenland! per ?), Tagm. 
4) Das Bleicher oder Lorenjer Landl 1", Tagw.; boden. 
sinfig mebft %% frepeigenen Zehend hievon. 
Die auf diefem Anweſen und Grundftüde bisher ruhen: 
den jährlihe Abgaben und Laſten find folgende: 
1) Auf dem Mühl » Anwefen: - 
Stift Bfr., Maierfhaftsfrift ı fl. 48 Fr. 3b. Stift 
wegen ded Möhren » Bahmaflers 45 fr. Gange Ge: 
werbiteuer 9 A. 94 Familienfteuer ı fl. 48 fr. Getraid⸗ 
Bit 2 Shäfel. 1M. 1 8, 746. Korn, Mormal: 
Preis 15 fl. 38 fr. ı d. 5 Grundfleuer 3 Er. 3 DI. 
3 Dausfleuern 2 fl. 28 fr. 2. 1 Famllienſteuer 5 Er. 
3. Straßen⸗ Goncurrenn 2. 2 MM, 
2) Auf dem fogenannten Fifher :Anmefen: “ 
5 Grimbditeuern 3 fl. 3 Dausfleuern 2 fl. 3 fr. 3 di. 
ı Samilieniteuer 18 fr. 3. Strafen « Goncurrenz 
- = Ganze Gewerbfleuer 30 &. 1 Fawllienſteuer 


3) Act dem Togenannten Bleicher » oder Lorenzer⸗Landl. 
5 Steuern ı fl. a5 ie. 1 Familienfeuer 6 fr. Stra⸗ 
hen» Goncurreng 1 ®r. 4 dl. Geldbodenjins auf 40 fi. 
Ropital ı A. 36 &. 
4) Auf der Spitalwiefe : 
5 Steuern ıfl. YEr. 2. 
fen» Goncurrenz 1 fr. ı dl. 
5) Auf dem Pörlgrabenlandf: 
5 Steuern 32 fr. 1 Familienfteuer 2 fe. 3 df. 
fen » Goncurzeng 3 M. 
Auswärtige, dem Gerichte unbekannte Kaufluftige, haben 
legale Dermögend: und Beumunds: Zeugniffe vorzulegen. 
Am 31. Juli 1828. 
Königl Landgerihe Altötting. 
Liet. v. Hammerl, Landrichter. 


Zoehnle. 


ı Samllienfleuer 5 Er. Stra: 


Eitras 





1181. Befanntmadung 


Am 29. d. M. fand ſich an der Tölzer » Miesbacherfirake 
eine ſchwarje Stutte, 7/4 groß, circa 30 fl. werth, ohne daß 
ber Gigentyümer dekannt fey. 

Ber ſich deßhalb ale Gigenthümer Tegitimiren Bann, hat 
fid binnen 14 Tagen gu melden, außerdem diefes Pferd öffent: 
lich verfteigert und der Erlös ad depositum genommen mwird. 

Miesbach, den 30. Juli 1828. 


Könige Landgerige 
D. a 
Sreger, Affefl. 1. 





1176. Amortifations: Edler 

Der Stiftungs: Anwalt des hiefigen Landgerichts k. Advokat 
Dr. Sallinger hat dieforts um Amortifirung der vom Gmas 
nuel Grafen v. Wall auf Neuhaus, Aurolzmünfter, Forchtenau 
ic. am 11. März 1740 und am 1. Oktober 1760 ad 4700 fl. 
und 3000 fl. zu 5 Pros. den Kirchen des ehemaligen Pfleg: 
gerihts Wald ausgeflellten zwey Schuldbriefe (dom im Jahr⸗ 
1799 Der Umſchreibung wegen auf feinen Ramen ausgehändigt 
morden, ald nit mehr vworfindig angibt, 
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Da nun alle Nachweiſe geliefert find, melde die allerhoͤchſte 
Verordnung vom 10. Dftober 1810 fordert, fo werden die 
anbekannten allenfallſigen Inhaber dieſer 2 Urkunden hiedurch 
Aufgefordert, dieſelben binnen fehd Monaten bey dießſeitigem 
Randgericht vorzuweiſen, außerdeſſen dieſe Urkunden nah Um⸗ 
fluß dieſes Termins für kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 

Am 23. Juli 1828, 
X. Laudgeriſccht Burghauſen. 
Dubois. 


1405. 20) Betanntmadung. 

Zur öffentlihen. Jahres: Prüfung der Beterinärs Gleven, 
welche am 9. diefed Monats von 10 Uhr Vormittags bis 2 
Upr Nachmittags ſtatt finden wird, ladet geziemend ei, 

Münden, den 2. u. 1828. 


ie 
Pöniglihe Gentrals Beterinär » Schule, 


4200. Geograpbifhe Weltbühne. 
Heute und morgen: Die frepe Reichsftadt Lübel; Autos 


maten, und die Netirade der Franzoſen bey der Schlacht bey. 


Leipilg · 
458. 





So eben find nachſtehende empfehlungswertge Schrif⸗ 


ten verfandt und um beugefegte Preife in allen foliden Bud: 


Gandlungen, in Münden In der of. Lindaner'fhen Bud: 
Handlung gu haben: 

Wafbingtoen Irving, bed ECpriftoph Columbus Beben 
und Reifen. Aus dem Englifhen überfegt von Dr. F. 
H. Ungemitter, 8. Belinp. br. Preis des 1, und 2ten 
Bandes mit? Karten. 5 fl. 36 Er. rhein. 

John Eingard, Geſchichte von England feit dem erften 
Einfalle der Römer, Aus dem Gnglifchen iberfegt 
von G. X. Fregperen von Ealts. ſor Bd. gr. 8, Der 
linpap.. Pränumerationss Preis 5 fl. rhein. ‘ 

Der gte Band, defien Erſcheinen durch unvorbergefehene 
Hinderniſſe verfpätet wurde, wird in Kurzem nachgeliefert; 
bis dapim werde ich den Pränumerationd: Preis noch fortber 
ſtehen laffen, um die Anfhafung Diefes claffiihen Werkes zu 
erleichtern, bannı tritt aber unabänderlih der bedeutend ers 
pöhete- Ladenpreis ein, 

Dr, Wild Sömmering's Beobachtungen über bie or- 
ganifhen Veränderungen In Auge nad aa 
nen, mit 3 Steindrudtafeln, gr. 8. Belinpap. br. ı]. 
12 fr. rhein. 

Geh, Rath Dr. G. Wenzel, Ueber die Krankhelten am 
Ruͤckrathe. Mit 8 Kupfertafen. ge. Folio, Belinpap. 
10 fi. 48 fr. rhein. 

— — — lieber die Krankheiten des Uterus. Mit 24 Ku⸗ 
pfertafeln. gr. Folio, Belinpap. 101. 40 kr. rhein. 

Don den beyden lehten Werken habe id die ganze Auf 
Tage am mich. gekauft, und bin dadurch in den. Stand gefeht, 
obigen billinen Preis zu flellen, welchee noch nicht den 3ten 
Theil des bisherigen Ladenpreiſes erreicht. 

Frankfart am Main im Juli 1828. 
Wilh. Ludw. Weſchöo. 


1186. ey Antiquar ©. K. Wagler in der Altenhof⸗ 
Gafje Nro. 171 if ein neues Bücher : Verzeigniß nnentgeld⸗ 
Uch zu haben, 





1205. (3a) Aus einer beträctlihen Zahl Kiſten mit Bin 
dern, Anlegärmen und Häingfhlöjfern Bann das Stüd gegen" 
Erlag von 2,fl. 15 fr. in der k. Hofheuwage an der Wurjer⸗ 
ſtraße Mir. 302 und in den Saljfiädeln abgelangt. werben 


1189. Antündigung. 

Der üchte von Schüsifde Gefundheits » Taffent, welder 
nah den Zeugniffen mehrerer berühmter Hieflger und vieler 
anderer Aerzte, und des hiefigen königl. Kreis: Etadigerichtss 
und Poligen : Phififats, wegen feines großen Nutzens in rheus 
matifch», arthritifch » gichterifchen Foͤllen und örtlicher Haut: 
Krankpeiten, fih vor allen andern Fabrifaten aͤhnlicher Gats 
tung auf das Vorzuͤgllchſte bewährt, iſt Daher in unterzeich⸗ 
neter Handlung allein. acht au haben. 

oh, Bapt. Pruuner feel, Erben, 
im Thal: Maria Nro. 190. 





1202. (da) Bor dem Angerthor an der Müller Etraße 
Mro- 62 fliehen 2 Pferde billig zu verkaufen. 





201. Beym Antiquar Peifher am Hofgraben dahier 
mird das säte Bücher » Verzeihnif, meldhes in feinem Am 
hange auch mehrere feltene Kupferflihe und Dandzeichnungen 
enthält, unentgeldlih ausgegeben. 


1198: Bey dem Antigtar A. Gfhmwendner,. Eiyäfffer 


Gaſſa Nro. 1579, iſt das zweyte Bücher » Berzeihnig ; 


haben, . 


1160. (N Cine Etallung auf 4 Pferden nebft Nemife, und 
einem heisbaren Kutſcher-Stübchen ift zu vermiethen und fos 
gleich zu beziehen; auch können 2 bis 3 Bimmer für einen 
Derrn dazu abgegeben werden. Das Nähere auf dem Mari 
milians⸗ Plage Nro. 1329 zu ebener Erde. 


1171. (30) Bey Unterzeichnetem ift wieder friſches Puͤll 
narı: Bitter : Walfer angelommen. 

Bugleih wird ein neuer gedrudter Gebrauchs «Zettel ums 
entgeldlich mitgegeben. 

Es ift auch Eelterd, Oeilnauer, Eger : Frangensbrunnen 
und Ealjquele zu haben, von Letzterm, weldes ſich zum vers 
mengen mit Wein gleih dem Selter: Waffer qut eiguet, Eos 
ftet der große Krug 16 fr. und der Heine 10 Er. 

Gebrüder Debler, 
im Thale: Maria Mro, 424 neben 
der Apotheke. 











1183. (36) Berſteigerung. 

Die auf Mittwoch den 6. d. angezeigte Verfleigerung der 
beynahe nanz weten und gut erhaltenen Mobiliarfchaft des E, 
franzöf. Regationd : Sekretärs Titl. Hrn. v. Allene de Givrep 
wird erit am 11. d. in der Briennen- Straße Nr. 358 beginnen: 
Es kommen vor: ſchoͤne Deubels aller Art, als Pfeilerſpiegel 
und Anzugipiegel, broncene Stodupren, ſchoͤne Vorhänge, ku⸗ 
pfernes und anderes Kücengeräthe. Am 6, 7. und 8. dieſes 
koͤnnen die zu verfteigernden Effeften Morgens von 10 — 12 
Uhr und Nachmittags von 3—6Uhr in Hugenfhrin genommen 
werden ; doc bittet man, Feine Hunde mitzubringen. 


Münden, am 1. Auguft 1828- 
Heffe, Sommillir, 


Kevekisur® 3. I. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp ZB o1f'e "Kindern. . 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium, 





Mittwoch 


Neo. 


185 6. Auguft 1828. 








Zeitungs » Nachrichten, 


Ausland 

Deffen. Darmfadt, vom 26. Yull. Nah 
der Pürzlich wieder gefchebenen amtlichen Aufnabme beſteht 
die gegenwärtige Bevölferung ber hiefigen Reſidenz in 
21,592 Seelen, worunter alle diejenigen Militär-Perfonen 
wiht begriffen find, melde nicht als hier domleilirt ans 
geſeben werden Fünnen, Seit der vor drey Jahren vor« 
genommenen BZäplung bat ſich die piefige Bevölferung 
wieder um 1410 Seelen vermehrt, 


Branfreid, 

Paris, vom 30. Jul. Der König empfing vor einlr 
gen Togen in einer Privataudienz den Baron v. Marenil, 
der ihm Rechenſchaſt über feine Sendung nah Liſſabon 
ablegte. Se. Maj. bejeugten demfelben in den gnädigiiem 
Ausdrüden Ihre Zufcledenpeit über die Urt, wie er jene 
Sendung erfüßt bat. 

— Ja der Sipung dee Pairsfammer am 29. Jull 
ward bie Erörterung über bas Orfeg, die Nechnungen vom 
Yahre 1826 betreffend, eröffnet. Daben ſprachen Baron 
Pasquier, die Grafen Ambrugeae, Tournon, Mole, Ditele, 
Der Baron Monpille, der Kriegsminiiter und der Geueral⸗ 
Director der Drüden und Heerſtraßen. 

— Die Deputirten= Rammer Fam an demſelben 
Zage mit der Berathſchlagung Über das Finanz. Budget, 
und damit über bas ganze Geſez der Ausgaben zu Eude, 
das hierauf mit einee Meprpeit von 299 gegen 28 Stim⸗ 
men angenommen ward. 

— Der MeffagerdesChambres enthält folgenden, 
wie 88 ſcheint, balboffiziellen Artikel : 

Den Gelegenheit der Mittbeilung bes Entfchluffes Gr, 
Maj., eine Erpedition nad Morea zu fenden, waren mie 
auf ale mögliden Mutbmaaßungen der Journale gefaßt. 
Das Feld der auswärtigen Politik ift ſebt groß und mit 
einiger Kenntniß der Geographie, bee Geſchichte und einis 

ausgezeidbneten Namen kann man leicht Spfleme auf⸗ 

und nad Belieben Refultate ſchmieden. Wir find 

baden zu fehr von den Wohltharen der Preüfrendeit über 
seugt, als Do wir den geringen Nachtbeil folder nurich⸗ 
oder Übertriebenen Aufichten, wo doch immer bie eine 
anbere wieder neutralifiet, nicht gehörig würdigen ſouten. 
Bur Berichtigung folder Voriclungen im Geiſte einer 
watärligen Politit möge Zolgendes dienen: Schoun lange 
forderten Die Religion, die Politit und die Menſchlikeit 





von den europäifhen Cabinetten, dem trofilofen Zuftand, 
ber eim ganzes chriitliches Volk erbrücte und zugleich deu 
Handel des mitteländifchen Meers bedrohte, ein Ende zu 
machen. Der Tractat vom 6. Juli legte den Grund zu 
einer Unsgleihung zroifchen ber Unabhängigkeit Griechen 
lands und den Rechten der hoben Pforte. Das gute Ein» 
verftändniß, das befländig zwifhen dem Divan, Frankreich, 
England und Rußland geherrſcht hatte, ließ die drey uns 
terzeichnenden Mächte boffen, daß der Rath ber Mäßigung 
und ber Weisheit Gehör finden würde, Dieß war nicht 
ber Fall; ale Maafregeln der Uusföbnung wurden zurüds 
gewieſen. Die Schlacht von Navarin bewies der Türken, 
daß die drey Mächte feft entfchloffen waren, den Interven» 
tionsvertrag durch Iinterbandlungen oder buch Gemalt 
ber Waffen in Vollziebung zu bringen. Diefes Ereigniß 
Härte die hohe Pforte noch micht auf; fie erlleß Manifeite 
und forderte ale Mufelmänner auf, ins Zeld zu zieben. 
Die Borfhafter der drey Mächte faben fi dadurch gend« 
tbigt, Ronjtantinopel zw verlaffen. Beſondere Beſchwerden 
veranlaßten hierauf einen Krieg Rußlands gegen bie hohe 
Pforte. Die friedlichen Derfiherungen Sr. Majeftät des 
Kaifers Nicolaus berupigen Europa, Wir dürfen hoffen, 
Daß bee beffer belebrte Divan einfeben wird, daß es ende 
lich Zeit üjt, feine Cage und die Macht feines Gegners im 
Ermägung zu nehmen. Während nun aber dieſe @reignijfe 
on den Ufern ber Donau vorgehen, erfährt das von ägup« 
tifhen Truppen befepte Morea alles Ungemach eines ger 
waltſamen Einfals. Wenn die väterlihe Regierung des 
Grafen Eapodijirias die Trümmer aufjurdumen fucht, die 
durch ein Gjäübriges Blutvergießen fich gebänft haben, fo 
begeben Ibrabims Soldaten täglich taufend Gemalttbitig: 
keiten und bald würde dieſes Land nur noch eine Wüſte 
feon. Der Tractat vom 6.Quli bat daber noch nicht alle 
feine Früchte getragen, da ein Theil Griechenlands unter 
dem militätiſchen Jod der ottomanniften Macht ſchmachtet; 
die Teuppen Ibrabims fleben noch in Morea; es iſt nicht 
genug, ibnen bie Communicationen mit Megopten abyuftneis 
den; man muß auch noch Durch Auſfflellung einer militäriichen 
Macht einem Zuftand der Dinge ein Ende machen, der mit 
den Bedingungen bes Tractats vom 6. Jull im Widerforub 
flebt. Die nah Morea beſtimmte Ervedition bat, wenn 
wie recht berichtet find, folgenden Zwei: Wirglauben nicht, 
daß die Araber Ibrabims fid mit unfern Soldaten meſſen 
möchten. Die Söbne Aregoptens haben bereits die Kraft 
unfeser Marine ju Navarin Fennen gelernt; vieleicht er⸗ 
innern fie ſich auch noch der franzöfiihen Bajonnetie vor 
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Cairo und. Alexandrien. Es läßt Ab daher hoffen, daß 
die bloße Gegenwart unferer Soldaten in Morea biefer 
Befepung ein Ende maden, und bie Dolljiebung des Trafs 


tats vom 6. Jull, den geoßberzigen Zweck der gegenwär⸗ 


tigen Expedition, zu Stande dringen werde. Dadurch 
find alle Mutbmaaßungen vom Kriege, jene Schilderungen 
eines allgemeinen Brandes, die man uns vorzulegen bes 
lebt, hinreichend beantwortet, Die Erpedition nah Mor 
rea bat, wir wiederholen ed, nur die Vollziehung eines 
beftehenden Vertrags zum Zwede. Soll man num alle 
Ungereimtheiten ber Gazette mwiberlegen, bie der Regierung: 
bes Königs vorwirft, daß fie fi mit der Demokratie in 
Griechenland verbünde? Die Regierung Gr. Majeität vers 
bündet fih nicht mit dee Demokratie, wenn fie, im Dee- 
eine mit ihren Alllirten, eine volfommen chriſtliche Sache 
unter ibren Schuß nimmt. Gm Griechenland iſt unter 
der Präfidentfchaft des Hru. Grafen Capo d’Yirias. eine 
politifche Verwaltung aufgeitellt; und diefe Verwatlung iſt 
die einzige anerfannte und Fonflituirte Gewalt. Frankreich 
bat fib nicht in innere Spaltungen zu mifchen; fein ®er 
faäft iſt die Vollgichung ber deſchloſſenen Conventionen 
in Allem dem, mas bajfelbe betrifft.“ 

— Im Hafen von Toulom berrfchte, feit Eingang ber 
Befehle zur CEypedition nach Morea und ber Rückkunft 
uon 3000 Mann aus Cadix (melde einer fünftägigen 
Quarautaine unterivorfen wurden) eine ungewobnte Thä- 
tigkeit. Das Linienfchiff Maieflueur, die Fregatten Dido 
und Urmide, wurden eiligit ausgeräftet, drey Meinere 
Kriegsichifie nach Algier, Eorfu und Milo abgeſchickt, und 
tie von Cadix angefommenen Transportfchiffe ſollten uns 
tee Bedeckung der Fregatte Iphigenie unverzöglih dahin 
aırüdfehren, um eine zweyte Abtpeilung dee Beſatzung 
a’jubolen. 

— Ein Feanzofe, H. Bourrouffe de Laffore, bat feinem 
Namen an eine neue Methode, in wenigen Unten 
rihtöftunden Das Befen zu lehren geknüpft. Diefe 
neue Methode ift bereits zu Turin und im miträglichen 
Sranfreich durch vielfältige Verfuche geprüft und bewäbet 
erfunden morden, Der Erfinder nenat kiefe Merbode 
Statilögie. Das bankbore Publifum bat ibe den Star 
men Laffor'jhe Methode gegeben; biefen verdient 
fe auch; es iſt der einzige, der ihr bleiben wird. 

Die Refultate diefer Metbode find fo eritaunlih, Daß 
fie Anfangs nur Ungläiubige fanden, und wir felber mol 
fen micht verbehlen, daß wir einige Uebertreibung in beu 
eriten Erzählungen ihrer Lobredner vermutbeten, Wie an 
ein Wunder glauben, wenn beffen Gemwifiheit nicht augen: 
icheinlich erwiefen ii? Kinder von 5 bis 6 Jahren oder 
Perfonen,, die durchaus Feinen Buchſtaben fennen, ben bes 
nen aber ein vorgerücted Alter Die Mittheilung der Ein» 
drũcke nur noch fchmwieriger macht, binnen 8 ober 10 Tas 
gen leſen lehren; der Unerfabrenheit der erilen Jahre oder 
der verbärtefen Ummwiffenbeit des reifen Alters, fogar iq 
einigen Stunden bie vollkommene Kenntniß der Ele— 
mente uub ber Zeichen ber gefcheiebenen Sprache geben, 
dieß, wir geftepen es, ſchlen uns die Graͤnze des Mögr 


* 


lichen zu ũberſchreiten. Gleichmohl haben wir in dieſem 
Augenblick unwiderſprechliche Beweiſe hievon vor Augen 
liegen; nämlich die Protofole über Verſuche, melde zu 
Nimes am 17. Mai, gu Agen am 26. deifelden Monats, 
zu Mompellier am 10. Juni diefes Jabro öffentlich am 
geitelße wurden in Gegenwart einer gablreichen Derfamm: 
lung der angefehenjten Einwohner, fo mie auch der Eivif:, 
Militie s und Untverfitäts: Behörden und, was noch de. 
meifender ift, in Gegenwart dee Peofefforen ber medizis 
niſchen Fakultat vom Montpellier, morunter man bie HD. 
Deipeh und Lalemand bemerkt, welche, indem fie bie 
Eutdeckung des Hrn. de Laffore in ihren Verbültniffen 
mit der Wiſſenſchaft, Die fie ausüben und lebren, unter 
ſuchten, anerfannten und es fi zur Pilicht machten 
iu verfünbigen, baß 9. de Laffore die Zubamente zu ei» 
rem unerfbütteefichen Soſtem gelegt ‚babe. Diefe Ge: 
iehrten erflärten: »Die Entdefung bed Hrn. be Laffore 
fen eine der wichtigſten für Die Fortfchritte des menfchlis 
hen Geiited,« ' 

Italien 

Slorenz, vom 30. Juli. Vorgeitern traf, von Bucca 
Fommend, ber Ff, Minifter Graf v. Nibeaupierre pier ein 
und reiste heute in der Richtung nad Ancona wieder vom 
bier. ab. 

BGrofbritaunniem 

London, vom 28. Juli. Das Parlament iſt num 

ki zum 28. porugirt ee Der Courier widerfpridt 
bem Gerüchte von einer Truppenfendung nach Irland 
Das 92te Regiment und Ite Bataillon dee Garde Gee—⸗ 
nadiere fep nur beflimmt, eine gleiche Truppenzahl bafelbik 
abzulöfen. 
— Der Oouverneur der Inſel Dradeira, Daldez, bat 
zwey Peoclamationen gegen Don Migwel befanut machen 
laſſen. — Terceisa, einer der Azoren, bat füh für Doz 
Miguel erflärt, 

— In England und beynahe in allen Hauptitädten des 
Eontihentd bat man eine Gubfeription eröffnet, um zu 
London dem Lord Byron eine Statue zu errichten.. Unter 
den Subſcribenten bemerft man unter Andern: Sir Walr 
ter Scott, 25 Pf. Sterl.; Herzog von Devonfbire, 100; 
DM. I. Murray, Buchhändler, 100; Peel, Miniiter des 
Inneren, 25; Margnis v. Lansdown, 30; Lord Dudley 
and Ward, 100; Sir F. Burbett, 50; Stratford Canning, 
5; der Bchaufpielee Charles Kemble, 5; der Dichter 
Thomas Moore, 105 Hobpoufe, 100; ber Bankier Alrs. 
Baring, 50 ıc. 


*) Die Rode, welche der Lordkanzler ben diefer Gelegen heit 
ablas, war bereits geftern, wo fie noch In feinem andern 
deutſchen Blatte dem Münchener» Publitum vorlag, in 
unferer Zeitung enthalten. Erſt heute Vormittags konn⸗ 
ten fie auch Die Allgemeine und andere Zeitungen für 
unfere Stadt liefern, So theilen mir feit vielen —— 
die intereſſanteſten Rachrichten aus Frankreich, En 

umd, andern Ländern mit feltener Ausnahme wenig 
—— *rinen halben Tag früher als alle übrigen Zeitungen 
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Nadridten vom Kriegs. Schauplape. 

Die preußifhe Staatszeitung enthält folgen, 
den Kriegsbericht ber activen Armee vom 2. (14.) 
Zuli. Die VBorpojten des General: Lieutenants Rüdiger 
baden ar 27. Juni (3. Zulis Bazardzik (Bazardſchit) vers 
kofien und find auf dem Wege nad Kosludii (Koslodſchi) 
bis zu dem kleinen Fluße Mözentia vorgerüdt, Au die 
fem Tage baben dieſelben ein feindliches Cavallerie-Corps 
von 6000 Pferden wahrgenommen, welches am 25. vor 
Bazarbzif Rand und bey Annäberung der Kojaken bis 
Kosiudji zurühgegangen war, Am 29. Juni (11. Juli) 
ab unfere Vorpoſten bis Kosludli gerüdt und haben 
dieſes Städtchen bejept. Der Feind zog fi tbeils nach 
Caumla, tbeils auf Paramapi zurück. Unfere Votpo— 
fen, beitebend aus zwen Escadrond HAufaren vom Rer 
giment Alexander und aus einer Abtbeilung des Regi— 
ments Prinz von Dranien (lepterer follte eben Die ge- 


basıten benden Escadrons ablöfen), fließen am 30. Juni ' 


(a2. Juli) auf Pie feindlichen Vorpoſten, drängten fie 
gurüf und verfolgten fie bis zu dem Dorf Jaffitepe, 10 
Werte von Kosludji, wo ber Zeind Verſtärkung befam und 
su feuern anfing, während eine arte Abtbeilung deſſelben 
dur ein That den rechten Flügel der Hufaren unbemerkt 
winging und ibm bartnädig angeiff, indem fie ibn abjur 
Schneiden ſuchte. Dieſer Verſach blieb obne Erfolg: bie 
Dufarea ſchloſſen fib an die Hauptmafle der Gorpoften 
und warden bald darauf durch das Hufarenzegiment Uch— 
torff und 2 Befbüpe veritärkt, worauf der Feind ange 
griffen und im die Flucht arihlagen wurde, Wir haben 
4 bieifirte Difigiere umd 70 Todte und Derwundete, Der 
Geriuft des Feindes iſt durch den Preäftigen Angeiff unferer 
Kavallerie und die gute Unmwendung unferer Artillerie 
weit bedeutender geweſen. Nach dee Nusfase der Om 
fangenen war bie im Gefecht geweſene feindliche Ubtbei- 
kung 8000 Dann ſtark. Saͤmmtliche Vorpoſten bes 
Orneral-Cientenants Rüdiger, fomopl die Kavakerir, als 
In ſanterie, baben Befehl erhalten, ben Kosludii ſteben 
su bleiben und Beine Truppen weiter, als bis zum 
Dorf Yalfitepe vorgufbifen. Drute ijt die Hte Infanterie 
Disifon von bier nach Rosludji aufgebeoden und mor—⸗ 
gen begibe fib ber Keiſer mit dem Hanpequartiec dabin, 
welchem Die Truppen des Tren Corps folgen werden. Nah 
den vom Meneral der Infanterie Rotb eingegangenen Mach: 
sichten, iſt Das Öte Corps ben Dirfowa über die Donan 
gegangen, und ruckt über Rafjoma, wolelbſt fih feine Vor 
peiten am 29. Jani (11. Yully befanden, nad Silidria. 
Die unter den Deichlen bed Oenerallieutenants Zornilow 
Vebende Abtbeilung nnfecer Teupsen, welche Giurgewo 
belagert, bat am 21. Juni (3. Juli) einen farben ſeind⸗ 
lizea Yusial auf eine völig befriedigende Weife zurüd- 
gewicien. Der Feind batte aemlich bereitd am 20. Juni 
(2. Juli) eine beträchtliche Maſſe Tavallerie ben Ruſſſchuf 
Üderfept. Den Tag darauf griff er mit 2000 Pferden, 
4000 Mann Infanterie uad 7 Kanonen unfere Vorpoften 
anf allen Punkten an, indem er fis zu Überflügeln ſuchte. 


Durch den topfern Widerſtand der Bataillone ber Negi- 
menter Ffatbarinburg und Tobolsf ſowohl, als vorzüglich 
Durch die zmerfmäßigen Operationen der reitenden Artide: 
rie warb ber Feind zur Flucht gezwungen, morauf er non 
den Kofafen und einee Abtheilung bed Dragonerregiments 
Kimburs? verfolgt wurde. Der Feind bat in bieiem Ge— 
fechte außer den mit meggefährten Vermundeten, 80 Maxn 
auf dem Platze geloffen. Wir haben 10 Berwundete uud 
20 todie oder bieifirte Pferde gehabt.“ 

— Die Angeb. allgemeine Zeitung meldet aus 
Eonftantinopel, vom 11. Juli, Ueber den Zuſtand 


290 Morea hat Ibrahim Paſſcha, wie verfichert wird, 


Bolgendes an die Pforte berichtet. Der Mangel an Le— 
bensimitteln end Krankbeiten aller Art bätten jo Überband 
genommen, daß ihn die Aibanefer haufenmeife verließen 
und im ibre Heimath zurückkehtten. Er babe bierauf 
Dorjbläge zur Räumung Morea's an die vereinigten 
Admiraͤle gelangen laſſen und ihnen zugleid erklärt, daß 
er für die Ausſchweifungen der heimfehrenden Albanefer 
im Innern von Morea wicht verantwortlich feon Fbanr, 
Die Eommandanten ber alliieten Geſchwader bätten for 
gleih einen Schuellſegler nah Xlegandrien abgeſchickt, 
um Zransportiiffe zu holen, and man erwarte auch Gas 
pobdijteiad auf der Rhede von Navarin, um an den Unter 
bandlungen über die Räumung Theil zu nebmen, Diefer 
Schritt Ibrabium Paſcha's geſchah, dem Verneomen nad, 
in Folge der ihm von der Pforte zu der Zeit zugefendeten 
eventuellen Jaſtructlonen, ald fie burch den Reis: Effendi 
an die Botſchaſter von England und Branfreih zu 
Korfa die befannten Ginladungsichreiben ergeben lich. 
Despalb Tief diefer Tage algemein das Gerücht, daß bie 
Pforte ben Londoner Traftat anzunehmen befhloffen babe. 
Allein ſeitdem it das Autmortfhreiben des Grafen Guille 
mimot dutch den niederländifben Oefandten dem Neid Eis 
fendi übergeben worden und bat darch einige der Piorte 
unzirmtich Pünfende Uenkerungen des Grafen, namentlich: 
»Daß der Eultan dein Beife feines Volkes entgegen el 
nen Krieg führe, der ibım Derberben bringen merde,« böb- 
lich mißfallen, fo daß der Reis:Effendi felbit Ab bitter 
barüber geäußert bat. Die Pforte ſucht däber jejt glau: 
ben zu machen, daß Gbradım Paſcha nihe nach feinen 
frübeen Intteuftionen, fordern eigenmächtig, ans wirklidee 
Nord, obige Unterbgndlungen mit den Abmiralen einge 
leitet hube. 
Briedelan®. 

Die Augsb. allgem. Zeitg. meldet Kolgendes ans 
YAegina, vom 19. Juni. Unerwartet wurden Georz 
Mauromichali (Sobn des Fürſten der Mainoten) A. Nato 
und Georg Wilaiti, alle drey Chefs der aufgelösten pro- 
piforifhen Regierung, nebſt mebrern Spezzioten, auf De 
febl des Präfidenten fejlgenommen und nach ber Albauf— 
tika abgeführt, Dean erfhöpit ih in Muthmaaßungen 
über diefe Maaßregel. Die Verbafteten gebören insge— 
fammet zur fogenannten englischen ober Infel- Parten, 
weiche feit der Ankunft des Brafen Cape d'Iſteias, be. 
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tonders aber feit dee ruſſiſchen Kriegs-Erklärung gegen 
die Pforte, Mißtrauen gegen den Präfidenten zu erregen 
fuchten. — Uuf dem bier erfchienenen Verzeichnilfe der 
erbabenen Unterjtüger Griechenlands erfiheiut die Kaiſerin 
Mutter von Rußland mit einem Gefchenfe von 200,000 
Silber: Rubeln für die Urmen Criehenlandse, Ge. Mai. 
ber Kaiſer Nicolaus bat 2,000,000 Frkn. als Darlchn zu 
5 Prozent Binfen der National» Banf angemwiefen. Die 
Freude und der Danfes : Jubel über dieſe großmüthigen 
Gaben übertreffen ale Beſchreibung. 

— Der diterr. Beob. vom 2. Aug. enthält folgen 
den Auszug eined Schreibens aus Zante vom 14. Zul. 
Am 6. d. Mts. Nachmittags um 5 Uhr erfhien auf ter 
Rhede aus Malta in achtzehn und von Navarin in deep 
Tagen fommend, die englifhe Bombardier - Galiotte Ius 
fernal, Capitän E. W. Wildert, mie Depefhen füc den 
Vice⸗Adimiral Sie Eduarb Codrington, welcher Tags dan 
auf um 1 Uhr Nachmittags am Bord des Linienfchiffes 
Afis, unb in Begleitung der englifchen Striegsfloop Pelican 
uud des Kutters Racer, von Corfu, welches er am 3. 
Abends verlaffen hatte, bier anlangte. Admiral Eodeings 
ton flieg.um 6 Uhr and Band; er wurde mit den ges 
mwöhnlien Cbrenbezeigungen empfangen und begab fich 
fogleih nah dem Landbaufe des dieſigen engliſchen Nefls 
denten, Dberften Fr. Stoven. Um nämlihen Tage Abende 
7 Uhr erfchien auf biefiger Rhede, von Navarin Fommend, 
eine feanzöfifhe Fregatte, welche mit dem Admiralſchiff 
Ufia gegen zwey Stunden lang parlamentirte und dann 
wieder in der Richtung nah Süden abfegelte. 

In der Naht vom 7. auf den 8. liefen noch eine 
englifche Corvette, ferner die Yacht Falcon des Lord Mars 
borougb, mit diefem Bord an Bord, und bie englifche 
Kriegsiloop Philomel von Corfu auf dieſer Rhede ein. 
Endlich Famen in der Nacht vom 8. auf den 9. d. Mt. 
das ruffifche Linienfchiff Ayoff, mit dem Dice» Admiral 
©rafen v. Hebben, und das englifche Linienſchiff Warfpite, 
mit dem Präfivdenten von Griechenland, Graſen Johann 
Capo d'Iſtrias und dem griechiſchen Staats: Defretär Tri: 
kupis an Bord, nebſt einer griecpifchen Beigg, ſämmtlich 
in zwölf Tagen von Poros bier an, und am 9. Morgens 
um 10 Uhe erfhien von der Norbfeite noch eine ruffische 
Brigg. 

Um eben dieſe Stunde hatten zuerſt Sie Ed. Codrington 
und Graf Hepden, und zwar, da letzterer fib in Quarau—⸗ 
täne befand, vor dem am Meer gelegenen Haufe des bie 
figen englifhen Refidenten unter einer eigend hiezu erbauten 
Barafe eine Hnteeredung, woben nach Ablauf einer halben 
Stunde auch Graf Capodiſtrias etſchien. Der biefige Res 
fivent hatte die Unftale getroffen, ibn miteiner Ebrenwache 
und türkiſcher Muſik zu empfangen; Graf Eapopijtrias 
verbat fib jedob dieſe Ehrenbezeiguugen. 

Die bevden Admiräle empfingen den Präfidenten, als 
er ans Land flieg, mit Auszeichnuug und biccauf fand 
zwiſchen diefen drey Perſonen in obbefigter Feldhütte 
eine beyuahe drepflündige Unterredung Statt, welches 


auch ber Commandant bes engliſchen Linlenſchiffs War— 
fpite, Sie E. Parker, fo wie der des ruſſiſchen Abmirals 
Schiffes Azoff und der Becretäe Sir E. Codringtond 
beywohnten. Als nad beendingter Eonferenz Graf Capo—⸗ 
de Iſtrias in die Schalnppe flieg, um fid an Bord des Wan 
fpite zurück zu begeben, wurden von der Feftung 17 Ras 
nonenſchüſſe und eben fo viele, als Graf Eapodijtrias dem 
Dord des Warfpite deſtieg, von dem ruffifgen Admirab⸗ 
Sciffe gelön. 

Am 9. d. Mes. ſchickte Sir E. Codrington ben Kutter 
Racer mit Depeſchen und zwar, wie man glaubt, nad 
Eorfu, an ben franzöfifhen Vice-Admiral de Rignn, ber 
dafelbjt erwartet murde, ab. Um nämlichen Tag Abends 
7 Upr jegelten die Afia, die obenerwähnte englijche Com 
vette, die Yacht Falcon, fo wie die Stoops Pelican und 
Ppilvmel in nördlicher Richtung ab, fo daß von ben enge 
liſchen Kriegsfabrzeugen dloß das Linienfhiff Warfpite auf 
diefee Rhede dlieb. Graf Capodiſtrias batte ſich jedoch 
am 9. Abends vom Warfpite an Bord des ruſſiſchen Ads 
miralfcpiffs  Uzoff begeben. 

Um folgenden Tag, 10. d. M., fubren and der Uzoff 
mit dem Admiral Heyden und dem Grafen Capodiitriag, 
nebſt dem Ötaatsfefeetär Trifupis an Bord, in Begleitung 
des ruffiihen und der griechifchen Briggs von biefer Rpebe 
in der nämlichen Richtung (man vermuthet, nad Corfu) 
ab, welche die Aſſa mit den oben erwähnten englifchen 
Bahrzeugen eingefhlagen hatte. Das engliſche Linienfbif 
Warſpite iſt geftcen in der Rigtung nach Süden abge 
gangen. 

Da das ruffihe Admiralſchiff Azoff und das englifche 
Linienſchiff Warfpite zur Fahrt von Poros bieher 12 Tage 
verwendeten, mas in gegenmwärtiger Jahrszeit und ben den 
Winden, die in jenen Tagen gerade berrfchten, für eine 
einfache Reife ein zu langer Zeitraum wäre, fo vermutbet 
man, daß fich diefe unterwegs irgendwo aufgehalten baden 
dürften, und das bier verdreitete Gerücht, daß jene beuden 
Krlegsfchiffe Furze Zeit in Den Gewäſſern von Navarin 
veriveilten, und Graf Capodiſtrias eine Unterredung mit 
Sbradim» Pafıha gepflogen habe, gewinnt dadurch einige 
Glaubwürdigkeit. 


Inland. 
Münden, den 5. Augunſt. 

(Bur 105ten öffentlichen Sihung. ic. Ant dem der 
ſchluß der Kammer dee Reichsräthe über ben Gefep Ent 
murf die Gewerbſteuer betr.) j 

A. Den. von der Kammer ber Abgrordneten beantragt; 
ten Drodififationen Neo. 5, 7, 8, 10, 11, 12, 14, 30, 31 
ertheilt die Kammer der Neichöräthe ihre unbedingte Zu« 
ſtimmung. 

B. Dagegen glaubt fie den nachſtebenden Modifikatio 
wen nur bedingt und mit dem bepgefügten Ubänderungen 
zuſtimmen zu künnen, nämlich: a) der Mobdififation ı zu 
8. 1. lediglich in Dezichung auf die beantragte Uusſchel— 
dung bed Diff. 3. jedoch mit Delaffung des Biffer 4. im 
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Orfcpe. 5b) Der Modififation 4 an 4. 5 binfichtlich bes 
Abfages lit. a. mit Befeitigung des Adſahes lit.b. c) der 
Modifikation 6 zu $. 7 mit der Abänderung, daß die Tas 
Fatoren nicht von ben Polizen: Difteiften und Gewerbs⸗ 
Vereinen, fondern von ben Gemeinden zu mäblen fepen. 
d) Der Mopififation 9 zu 9. 20 mit dem Benfape, daß 
Die Stänbigfeit des Schägungs:Öremiums auf die 6 Jabre 
einer Finanz Periode beftimmt werde. e) Der Mopififas 
tion 19 lit. b. zu $. 29 mit der Abänderung, daß ftatt 4 
zu fepen ſeyen, 3 Cathegorien, Sf) Der Mopififation 29 
gu $. 45 mit der abzuändernden Faſſung, daß bie Einfüh⸗ 
rung nicht diſtriltweiſe, ſondern gleichzeitig in allen Po 
fie Difteiften eines Negierungd+Bezirfes eintreten fol. 

C. Den meiteren jenfeitigen Mobdififationen Nro. 2; 
8, adb; 13, 15, 16, 17, 18 bis 28, 32 glaubt bie Kam» 
wer ber Reichträtbe ihre Zuflimmung verfagen zu müſſen. 

D. Uufferdem fügt die Kammer der Neihöräthe noch 
folgende weitere Mobififationen bey: 

I. Das Gewerbſteuer Geſeß fen als ein eigenes für fi 
Beftebendes Geſetß zu erlaffen, in Folge beifen 

Il. der Cingang im nachſtehender Art zu faffen: Lu d⸗ 
mwig ı. ie. »In Folge dee von Uns angeorbneten Revis 
fon des Steuer: Wefens und nach Feililelung ber allge 
meinen Orund» und Häuferfteuer haben Wir zu Erzielung 
einer gleichmäßigen Behandlung der übrigen fteuerbaren 
Segenffände nunmehr nah Vernebmung ac. ıc. auch bie 
Grwerbfieuer einer glelſchen Repifion umterworfen nnd 
hiechder deſchloſſen, mie folgt: 

Hienach fenen III. von dem im @emerbftener « Geſetze 
entheitenen allgrineinen Beflimmungen folgende zweh Pas 
ragrapbe auszuhrben und zwijchen dem Cingange und bem 
eriten Fapitel unter dem Titel: allgemeine Beſtimmungen, 
einzufbalten: »$. 1. Die Gemwerbitewer iſt eine direkte für 
Das aefammte Königreich gültige Steuer, $. 2. Sie ven 
wandelt fich gleih nach ihrer Ansmittlung in eine Der 
tpeitungs: Steuer.“ 

IV. Don den im $. 1 Ziff. 4 des Befep: Eatwurſes, 
nenmehr Zi. 3 enthaltenen Eriwerbsarten ſoll ber Dep« 
fap: »micht verbotenen“ wegelaffen werden. 

Eben fo werde V. im $. 2 lit, « der Depfag: ohne 
ans einem abgefonderten Dermögen Einfunft zu haben« 
geälrigen; Dagegen 

Vr. im mämlichen $. lit. d bengefügt werben: +Peime 
feldftitändigen, »von dem Gewerbe des Mannes abgefons 
derten NRabrungsjweige.« 

VIL Im Ipten Abſatze des $. 4 wäre zu beftimmen, 
"bıß Der Ertrag ber Detrichs-Eapitalien bey den Yufe 
wındeRoften in Unfap gebracht werden bürfe.« 

vitl. Im $. 14 fol im erſten Urfape bas Wort: sem 
bödets umgewandelt werden in: rabgeändert« und am 
Ende des zwedten Abfapes ſtatt des Wortes: zu tief ges 
grifrns gefrgt werben: »unrichtig gegriffen.“ 

IX. Der $. 16 ſoll folgende Zaflung erhalten: "Auch 
1 28 jedem beitten, der zugleich gemerbiteuerpflichtig iſt, 
unverwehrt, bep den Dijteiftd» Polizepbepörden gegen bie 


Mißverbältntffe eines anderen Stenerpflichtigen eine felbfl- 
ſtändige Rreelamation einzulegen und fie mach den vorge: 
jeichneten Normen ſelbſt durchzuführen. 

x. Im $. 17 fol der lehte Abfap fo gefaßt werben: 
»diefe laufe von dem Tage an, mo das Refultat bes Scha. 
Bungs-Uftes in der Gemeinde vorgelegt und die Vorlage 
Öffentlich befannt gemacht ſeyn wird.“ 

XI. Dem $. 22 fol mod; beogefügt merdeu: „Wird 
eine Reklamation vom einem Dritten erhoben, fo bat die 
fer ftatt des leitenden Beamten, einen Schäper zu berufen,» 

XII. Eben fo fol der $. 34 den Bepfap erhalten: 
⸗Entſteht durch die Drrdaderung gegen bas ber Gemeinde 
anrepartirte teuer: Eontingent eine Mebrung ; fo gebe 
diefe der Gemeinde in der Urt zu gut, dab um ben Be— 
trag derfelben Im folgenden Jahre das fie treſſende Con 
tingent vermindert werde.⸗ 

XI. Der mente Abſatz bes $. 37 werbe dahln mo- 
bifigiet, daß die Steuer : Vertpeiler gleih den Schäpern 
von ber Gemeinde gewählt werben. 

XIV. Serners möge der im eriten Abfage enthaltene 
Ausdruck »gemeindblichen Eontingents« umgewandelt wer⸗ 
ben in »Bemeinde-Eontingente.« 

AV. Im $. 58 fey a) der Abſaß Ziffer 3 fo zu faffen: 
megen Öffentlicher Umtödienfte im gerichtlichen oder auch 
im Abminiftratio : Bache mit Ausnahme der Vermaltungse 
Otellen ben Gemeinden, dann b) der Ziffer 4 wegen Dienfh 
Verhaͤltniſſen bey dem ſtehenden Deere.“ 

E. Den beygefügten 5 Wünfchen der Sammer der Ab— 
georbneren tritt Die Kammer der Reichdrätbe durchgebende 
bey, mit einiger Ausnahme bes Abfapes lit. b. im Wun- 
fhe 4, wovon Umgang zu nehmen fen. Dagegen flimmt 
fie dem im Beichluffe über das Erwerbſteuer Geſeh aufge» 
führten auch hieper bezüglidem Wunfhe ı nicht ben. 

F. Eudlich will die Kammer ber Reichsrathe noch ben 
befondern Wunſch bepgefügt mwilfen: »daß den Gewerbe- 
Dereinen in größern Städten geftatter werde, bie ihrer 
Gewerbe. Elaffe ben ber Vertheilnng treffende Steuer⸗ Quote 
feldft unter fih umzulegen. 

— (Zar 103tem Öffentlihen Sipung ıc, Aus dem 2ten 
Bericht bes 2ten Ausſchuſſes über den Oefepentwurf eines 
©emwerböfteuergefeped.) 

Die Kammer der Abgeordneten bat den frübern Refe— 
renten über ben vorliegenden ®efepentiwurf, ben Heren 
Abgeordneten Orafen Benzel-» Sternau und Enke, einen 
Urlaub bewilligt; dieſer Urlaub iſt die Urſache, dab fle 
deute an mie einen Referenten über dieſen Gegenſtand 
vor fib bat. Gh muß aber beöhalb die hohe Kammer 
vor allem daran erinnern, daß ich ben ber eriten Bera— 
tbung dieſes Oefepentwurfs gegen die Hauptgrundlagen 
beffeiben mich ertlärte, daB ich ihn zu einer Beratpung 
und Abſtimmung noch nicht biareichend vorbereitet und 
mit bem ganzen übrigen Steuerſoſtem im Königreſch Dapern 
nicht in dem notwendigen Einklaug gefunden, nod mes 
niger aber den vom Öefepentwurf abweichenden Vorſchlaͤ⸗ 
gen des verehrten tem Uusjchufes bengeilimmt, vielmehr 
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besbolb den Antrag geitellt Habe, dieſen Seſezentwutf nach 
einrgen angegebenen Grundzügen noch mehr vorzubereiten 
und dann der nächſten Stünbeverfammlung zur Beratung 
und Zujtimmung vorzulegen. 

Diefe Ueberzengung flebet ben mie noch feit; ich Benne 
aber aucb bie Prlichten des Referenten, nach welden ich 
die Befchlüffe der hoben Kammer und des verehrlichen 
Ausichuffes getreu vorzulegen habe, wenn ihnen auch meine 
individuelle Ucbergeugung entgegen ftehet. 

Die Kammer der Reihsrätbe eriviedert der Kammer 
ber Ubgeordneten auf ihre Mittheilung vom 2. vorigen 
Mis., daß fie dem mitgetbeilten Entwurf des Gewerbs— 
Brenergefeped nur unter folgenden Mobdificationen ibre 
Zuſtimmung ertbeilen zu können glaubt. (Sieh den Ber 
faluß der Kammer der Reichsräthe.) 

Unter diefen 9 Mopifilationen find aber nur wen, 
die einen weſentlichen Werth für den Geſeßzeutwurf haben, 


nämlich Nr. 3 und Re. 30. Nach biefen jollen die Aktivs, 


Garitalien nicht beftenert und die budgetmäßigen Ueberſchüſſe 
aus der Gewerbsſteuer zur Deeminderung der Grundſteuer 
verwendet werden. Der Ausſchuß dält diefe 9 Betreffe 
für abgethan und Referent Fan feiner Seits nur bebauren, 
dab dadurch ein Befis von mehr als 400 Millionen Guls 
den in Banern, welche gerade den gemädchiten Ertrag 
geben, ganz ſteuerſrey belaffen und Damit die Lat der 
Steuern auf das übrige mühevolle Einfommen im Staat 
verdoppelt wird. Es find feeulich zwen ſehr anlodende 
Modififarionen des Gewerbſteuergeſehes; die eime gibt al» 
fen Gapitaliften die Gewißbeit, daß fle Beine Steuer be 
zahlen; die zwedte Modifikation eröffnet den Grundbeigern 
eine Uusficht auf goldene Berge — auf DBerminderung dee 
Grundftener! Die Zahl der Befiper dit aber Die größte in 
Bavern und damit möchte mohl der geößte Theil des 
baneriihen Voſkes für das neue Gewerbſteuer-Geſeh ges 
wonnuen werben. 

B. Dagegen glaubt die Kammer der Neichsräthe 7 
Mopififationen der Kammer bee Abgeorbneten ibre Zur 
ffimmung nur bedingnißmeiße geben zu Pönnen und pwar 
a) der Modififation 1 au $. 1. Der Ausſchuß glaubt auf 
der bieffeitige Modifikation beharren zn müſſen. b) der 
Modififation 4 zu $. 5. Mit der Weglaſſung bes AUbfa: 
ges lit. b ben dieſer Mobdififation mil die Kammer der 
Reichsräthe den Cofeped« Entwurf, fo mie er gegeben iſt, 
gegen alle Modififationen ber Kammer der Abgeordneten 
aufrecht erhalten, Sie mill feine Cemwerbs: Vereine, font 
dern blos die einzelnen Gewerbéleute beftewern; und doch 
foll die Gemwerbsfteuer fogleich nach ihrer erſſfen Husmitts 
lung eine Bertbeilungs Steuer werben, melde die Gemeins 
den umb nicht die Gemwerbs- Vereine, repartiren und bafüe 
baften follen. Einer ſolchen Beſtimmung, welche mit den 
erfien und einfaditen Grundfügen alles Steuerwefend uns 
vereinbar ift und allen Gemeinden des Reiches nuc neue 
kaſten und Haftnng bringt, ohne die gute Sache ſelbſt zu 
befördern, kann der Referent nicht beptreten. c) der Mor 
vinfation 6 gu $. 7. Diefes iſt cine bloße Folge der Mo⸗ 
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dififation 6 und muß mit diefer (heben oder fallen. Die 
Kammer ber Neichsräthe, welche die Gewerbiteuer zue 
Sache ber Gemeinden machen will, muß auch die Kardto- 
ren von ben Gemeinden wählen laſſen, dagegen muß bie 
Kammer der Abgeordneten, wenn fie auf ihrer Modifite» 
tion b. Geharcet, auch ihre Mopififation c. behaupten. 
Der Referent Fann nue für das Septere ſtimmen, womit 
gleihfals der Ausſchuß, mit Nusnahıme einee Stimme, vers 
ftanden iſt. d) der Modifikation 9 zu $. 10. Diefer Be 
dingung kann ohne Bedenken bengeflimmt werden, e) 
Der Modifitation 18 lit. b. zu $. 29. Hierauf muß der 
Ausſchuß confequent auf der zu $. 1 angenommenen Mo+ 
bififation bejlehen. f) Der Modifitation 29 zu $. 43. 
Diefem Untrage der Kammer der Reichsräthe kann ber 
Referent nicht bepftimmen.: - 

C. Beiteren 18 Mopdifißationen der Kammer ber Abs 
geordneten glaube die Kammer der Reichsräthe ihre Zus 
ſtimmung ganz verfagen zu müſſen. Zu Modifikation 2 
n $. 2. lit. a. Es begutachtet der Referent auf dieſer 
Mopifilation zu bebaren. Zu Mopififation 5 lit. a. und 
b. zu $. 6 den Abſatz a., betreffend. , Die Mehrheit des 
Ausichuffes glanbt comfequent mit der Unnabme der Ge 
werbs Vereine von dieſer Modififation abſtehen und bem 
Geſetes = Entrwurfe beoflimmen zu müffen. Den Abſaß 
b betr, bebarret der Ausſchuß auf der Dichfeitigen Modi 
fifation. Zu Mopififation 13 zu $. 20. Diefer Druck 
Sehler, wenn er blos ein folcher it, muß ja doch verbefr 


‚ fert werben, und diefes gefchiebt Durch die Modifitation 13, 


worauf ſonach zu beiteben iſt. Der Modifikation 15 zu 
$. 24. gfhubt der Ausſchaß dee Kammer der Reichsräthe 
ganz beuflimmen zu müjfen. Zu Mobififation 16 zu 6. 27. 
Zu dieſer Mopifitation hat befanntlich felbit der k. No 
gierungs-Commijfir im der ‚offenen Kammer der Ubgeorb- 
neten aus ber Ueberjeugung bengeflimmt, daß diefer me 
fentlihe Zujap (das Steuer: Spmplum) welcher in dem 
Gefepentmurfe vergejjen worden fen, nicht in dem perio 
bifchen Finanzgeſetze ergänzet werden Tonne, indem dort 
nne von ber Zahl dee Simplen, nicht aber von ber em 
fien Nufjtelung des Steuerfimplums die Rede fepu dürfe. 
Die Kammer der Abgeordneten kann demnach von ibrer 
deßfallſigen Drodififation nicht abſteben. Zu Modifikation 
17 30 9. 27 und econfequent zu ben übrigen von 18 
mit 28, Ale diefe Modifikationen ſtehen und fallen mit 
ber Annahme, ob die Gewerbiteuer den Gemeinden oder 
den Gewerbs Vereinen zur Repartirung Übertragen werben 
folle; der Uusſchuß muß confequent mit jeinem obigen 
Gutachten auf allen diefen Modififationen befiehen. Zu 
Mobdifitation 32.. Der Ausſchuß begutachtet, auf diefer 
Mobififation ſtrenge zu bebarren, 

D. Außerdem fügt die Sammer der Reichsräthe no 
folgende weitere Mopifilationen dep: I]. und Il. Gegen 
diefe Modifikation wird nichts zu erinneen feon. Zu Il. 
Der Ausſchuß erachtet diefen befondern Beofag zu dem 
Gefepes-Entwurf als überflüſſig. Zu IV, V. und VI. fin 
det der Ausſchuß nichts zu erinnern. Bu VII. Diefe Mo: 
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bifffation wũrde die Gewerbſteuer gan; nnawsführbar mas 
Sen. Was beißt bea Brwerbeu das Betriebekapital? Wir 
will biefes mit Mebrbeit von den übrigen Gewerbs Eapi- 
talien ausfcheiden ? Wer will endlich ben befonbern Er— 
trag dieſer Betriebs: Capitalien von dem Ertrage bed üb: 
rigen Gewerbes ausſcheiden, obne ber Wilfübr und ber 
Ungerechtigkeit Thür und Thote zu öffnen? Sof dieſes 
vieleicht in Conjequenz mit der Frenbelaſſung der Aftiv- 
Capitalien gefbeben? Mit ſolcher Confequeny und mit 
ſoichen Steuerprioilegien muß Banern dahin fommen, daß 
feine aewe Gewerboſteuer der Staatskaffe weniger einbringt, 
als Die bisherige, und baf alla Fünftia alle Gewerbtrei⸗ 
bende anb alle Capitalliten laden, dagegen bie Grundbes 
ſtzer anjlast. ihrer verdeiſſenen Erleichterung noch mebe 
Seundſteuee, ala, zeitber bezahlen müſſen. Solchen unbe 
greifliden Modifikarionen im ber Struermacherkunſt Bann 
Der Refercat feine Zuftimmnag nice geben, womit die 
Drehrheit des Ausſchuſſee verkanden il. Zu Vill. Der 
Ausſchuß bat Hingegen nichts zu erinnern. Zu IV. Hat 
Dee Uusftuß nichts zu bemerken. Zu X. glaubt der Re 
fereme nicht beoflimmen zu können, fonderm ben dem Ger 
feges-Entwurfe bebarren zu müſſen. Zu XI. Iſt eonfequent 
mit bem übrigen Inhalt des $. 22, alfo anyuuchuen. 
Zu Xil. Dieſem Benfage ſtimmt der Ausſchuß ben, wenn 
flatt den »Gemeinden«- gefept wird ⸗Gewerba- Dereine« 
Zu XI. Zu XIV. desgleihen wie AU. Zu XV. Hat 
der Nejerent nichts zu erinnern, 

E. Den beogefügten 5 Winfhen der Sammer der Ab: 
geordneten tritt die Kamıner ber Reiböräthe ben, mit 
Uusnabwme des Ubfapes lit. b cm Wunſche 4 (wird wohl 
im WBuanfde 3 beißen folen, meil der Wunſch 4 Fein a 
und b bat) woben er fein Bewenden haben darf. Üben 
fo rũ ſſchtlich des Wunfhes 1 ben der Erwerbaſteuer. 

F. Hügt die Kammer der Reihöräfhe noch den bes 
fondern Wunſch beg, melden die Kammer ber Abgeord⸗ 
neten zu ihrer Haupt: Modififation bes ganzen Bewerb: 
Struergeſeßes gemacht — und ed muß fonderkar- er: 
feinen, daß bie Kammer der Reichsräthe die Nichtigkeit 
dieſes Gewerbsſteuer· Srundfapes anerkennt, benfelben aber 
nue im größern Städten und nicht im ganzen KRönigreiche 
ausgeführt baden und bdanrit der ‘ganzen Gewerbſteuer 
georo fo Sehr verſchiedene Grundlagen geben mid. Diefem 
Wunfd kann alfo Referent feine Zuſſimmung aidt ertbeis 
ken, aachdem er mitden obigen bießleitigen Modifikationen 
feine vode@rkedigung fhom erhalten hat, womit ber ganze 
Musibuß verſtanden iſt. 

— (Zur 103. oͤffentlichen Sizung ic. Aus dem Be 
ſchlaß der Kammer der Reichäräthe Über den Geſetzent⸗ 
warf die Ermwerbjteuer detreffend.) 

I. Das Ermwerbiteuergefeg ſoll ald ein eigenes für ſich 
beilebendes Geſetz erlajfen, und der Eingang dienach mo⸗ 
bifziet werben. 

II. Bon den im Entwurf enthaltenen allgemeinen Ber 
finmungen wären bie $$. 1 und 3 unverändert beyzu⸗ 
baltea, bagegen : 


II. Der %. 2 dahin abzuändern: »Sie belegt das 
Eiufommen, welches fib nad einfaher Tagarbeit bes 
flimmt oder aus den Übrigen noch nicht in der Örund-, 
Haäuſer⸗ und Gewerbſteuer belegten Ermwerbsarten allee 
in Staaten anfäffigen und feldititändigen Individuen er« 
fungen mwird.« 

IV. In Uebereinflimmung mit ber jenfeitigen Mobi- 
fifation, pinfihelih des Ziffer 4 fen biefe Eatbegorie noch 
im $. 6 nachzutragen, dagegen kann bie Kammer ber 
Reichörätbe diefeer Modifikation 3 rückſichtlich ber Ziffer 
5 und 5 nicht benſtimmen. 

V. Der Mopififation 2 zu $. 6 ertbeilt die Ramıner 
der Reisrätbe ihre Zuſtimmung jedocd; mit dem Benfap, 
daß die Mobfifation unter dem Buchſſaben a. im allgemeir 
nen ben d. 9 beugefügt, und daß jene sub lit. c. mit 
dem Zufape: "Die bev Butaübernahmen bebungenen Aus- 
träge« ſonach dem $. 7 einverleibt werde. 

VL. Ferner fol bier oder an einem andern ſchicklichen Orte 
ansgebrüdft werden: »Daß wenn ber Erwerb aus Tage 
Lohn oder aus Kunit und wiſſenſchaſtlicher Thätigkeit nur 
ald Neben - und micht als Haupterwerb bezogen wird, 
mue diefer und nicht auch jener Nebenerwerb in die Ber 
flenerung zu ziehen fen.“ 

VII. Dee Mopififation 3 zu $. 7, datın der Modif ⸗ 
Pation 5 zu $. 7, glaubt die Kammer der Reichsräthe 
ihre Zuftimmung nicht geben zu Bönnen, monab auch 
die Mopdififation 4 von ſelbſt zeſſrt, fondern glaubt wicl- 
mehr , daß 

VII. diefem $. 7 noch die Beſtimmung bes $. 5 aut 
dem Gewerbſteuer-Geſehhe in der Urt bengefügt werde: 
»d) der Ertrag aus Activ: Capıtolszinfen,« 

IX. Diernah wird der Miobififation 6 ebenfalls nur 
Im Verbätmife und in Beziehung auf bie bieffeitigem 
Beſch lũſſe bengeitiinmt. 

x. Im $. 9. feven die unſtändigen Bezüge ſtatt nach 
einem fünf, nah einem zebmjährigen Durkfihnitte zu bes 
mejlen, ſodann 

XI. ein eigener $, in Beziehung auf bie Ermwerbsart 
aus Kunft» und wilfenfchaftlichee Thätigkeit analog nad 
dem Inbalte des $. 4. des Gewerbſteuer⸗ Geſeßes unter 
Weglaffung der Löhnungen der Gefellen einzuſchalten. 

KH. Eben fo fen nach $. 12 ein meiterer $. des Gm 
halts madzutragen: "Die Musmirtelung der infünfte der 
Steuerpflichtigen aus der Kutbegorie (Kunſt und wiffen- 
ſchaftlicher Thätiafeit) gefcbicht, in fo weit dieſe Cinfünfte 
ganz oder tbeilmeife aus unſtändigem Erwerd bervae 
geben, durch eigenbäudige ſummariſche Faſſton.« ‘ 

XI. Der jenfeitigen Mopififation 7 zu $. 13 gibt die 
Kammer der Reichsräthe in Beziebung auf Die Buchſta⸗ 
den a. und ·c. ibre Zuflitemung, dagegen glaube fie 

XIV. der Mopififation unter Buchſtad b. nicht ben: 
treten za können und fchlägt zugleich folgende Foſſungz 
des erſten Ubfapes bes $. 13 nach den Worten: »über- 
reihen“ vor: Wird die Faffıon innerhalb des geieplichen 
Termines nicht eingereicht, fo finbrf in Beziepung auf bie 
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Lathegorie: „aber Beibrenten, Pfeünden«u, eine von amts⸗ 
wegen anzuorbnende Unterfuhung und ben bem Erwerb 
aus Kunft und wiſſenſchaftlicher Thätigkeit eine Cinz 
ſchätzung von unbefangenen Individuen aus der nämlichen 
Kaffe dee Steuerpflichtigen ſtatt, welche von der Polis 
senbehörbe hiezu berufen werben. Ueberdieß unterliegt im 
diefem Falle der fäumige Steuerpflichtige einer Geldjicafe 
von 10 bis 25 fl. 

XV. Der $. 14 fol folgende Faſſung erhalten: »Eine 
Reelamation Fann von Seite des Steuerpflichtigen nur 
dann Plap greifen, wenn eine Steuerbeleguug gegen die 
Beflimmungen des $. 7 geſchieht. Ferners kann eine 
ſolche Reelamation von Seite des Steuerpflichtigen auch 
dann erhoben werben, wenn derfelbe aus ber nach $. 13 
vorgenommenen amtlichen Unterfuchung oder Einſchähung 
eine vorgegangene Prügravirung nachweiſen kaun. — 
Dann von Seite der Staatöbehörde, wenn die Declarar 
tion zu geringe Beträge angibt, bie hierüber ausgeſtellten 
Beugniffe unrichtig find, oder die Einſchaätzung zw tief ges 
griffen ift.« 

XVI. Die Faſſung des $.15 ſoll bienach folgende Abs 
Anderung erhalten: die im vorflebendem $. erwähnten 
Keklamationen erledigen fih nach Verhältniß ber Kathe- 
gorien entweber auf dem Wege ber adminijtrativen Unter 
fuchung und Berichtigung, oder durch eine mac den Bes 
flimmungen des Gewerbiteuer« Geſehes zu bildende Rekla⸗ 
mations- Inſtanz.« 

XVII. Der Mopififation 8 zu $. 16 ertheilt bie Ram 
mer thre Zuſtimmung. 

XVII. Dagegen Fann fie bee Modififation 9 zu $. 18 
nue in fo weit beptreten, baß das Gteuerfimplum ledig« 
fich ben den Präbenden, Piründen und andern Bezügen 
diefer Art, fo wie ben dem Erwerb aus Kunſt- und wife 
fenfchaftlicher Tpätigleit auf 1 Pfennig beflimmt, daß hit« 
gegen für bie Leibrenten und Uppanagen die einfache 
Steuer fo reguliert werde, daß ihre Gefammtiteuer bew 
bisherigen Betrag ber Familienfteuer nicht überfieige. 

XIX. Der Mopififation 10 glauöt die Kammer der 
Reichsrätde im Folge ihres Befchluffes zu 9.7 nicht zuftims 
wien zu Fönnen. 

XX. Im $. 19 märe noch benzufügen: „Ueber bie 
Zahl der zu erhebenden Simplen, fo wie Über die Jahres—⸗ 
Eteuer des Taglobns beſtimmt ıc.« 

XXI, Der Modifikation 11 zu $. 25 wird mit ber 
Abänderung beygeſtimmt, daß ſtatt des befoudern Geſches, 
gefept werde: »den gefrplihen Beſtimmungen.« 

XXI. Ebenſo wird der bey dem Gefeges + Eutiwurfe 
der Gewerbiteuer vorgebräcdhten und bier wiederholten Mo+ 
bififation 30 die Zuflimmung ertheilt. 

XXI. Der Mopififation 32 aber nidt bengetreten. 

XXIV. Auſſer diefem glaubt die Kammer der Reichd« 
Käthe noch die Modififation bevfügen zu müſſen, daß bey 
$. 7 oder an einem anderen ſchicklichen Orte dis im Edift 
IV. $. 53 audgefprocene, Defreyung der ſtandeshertlichen 
damilien ausdrücklich ommen und eingefchaltet werde. 


Redakteur: J. I. Sendtner. 


XXV. Bon ben bengefügten ziven Wünſchen macht fi 
Die Kammer der Reichsräthe mür jenen sub Nro. 2 eigen. 


Würzburg, vom 1. Auguſt. Ge. Maf. unfer aller 
gnädigiter König, ein Defhüper alles Schönen und brfon« 
derer Derebrer ber Kunft, hatten vermöge einer allergnä« 
Digften Eabinetsordre dem Profeffor De. Fröplich, Vorſtaud 
des biefigen k. mufifalifhen Inftituts anzudeuten geruht, 
dag Alterhöchfidiefelden bey Ihrer Durchreife nah Brüder 
nau einem Conzert beywohnen würden. Diefes Eonsert 
fand "geitern Abend von 71f2 bis gıf2 Uhr flat. Seo 
den griechiſchen Gefängen mar ber muſikaliſche Uusdruck, 
der großartige Schwung in der Declamation, die gemütb: 
volle Weihheit fo richtig und rein, daß alle Unmefende 
davon hingeriffen fchienen. Das Urrangement ber Inftenr 
mentalmufit war eben fo zweckmäßig gewählt und bie 
Ausführung fo effectvoll, dag Se. Majeſtät in den allem 
Huldvolliten Uusdrüden dem fo würdigen und verdienfb 
vollen Vorſtaude des Inftituts, Profefor Dr. Fröhlich. 
pre vollkommenſte Zufriedenpeit zu erkennen gaben. Uuch 
gerubten Allerböchitdiefelben Sit ben Ihrer befannten 
Leutſeligkeit mit den Zöglingen des Inſtituts zu unterhals 
ten. Das Kommen und Abgehen unferes Landesvaterd 
mar mit freudevollem Jubel und dem größten Eathufiase 
mus der äußerit zahlreich verfammelten Geſellſchaft begleis 
tet. Heute früh beglüdten Se. Maj. der König die Ma 
fhinen-Fabrif der Herren König und Bauer zu Zell mit einen 
allergnädigiten Befuche. Gegen 11 Uhr reisten Ulerhöcdft: 
Diefelden, begleitet von ben fegenvolliten Wünſchen, im 
das Bad Brüdenau ab. 


— ee ze eu  — 

Wien, vom 1. Auguſt. Staatöfhuld »Verfhreib, zu 5yG. 
9340; Rothſchild. Looſe von 1820 ——; von 1821 121%4 5 
Bankactien 1067—; Wiener » Stadtbaußs Obligt. zu 2", p&r 
in EM. 45%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Eourr «Gulden 
— ©. Ufo. Conv.⸗Müuͤnz. 

Daris, vom 31. Jull. Gonfol. 5 Pros. 105 Fr. 75 6, 
3 Pros. 71 Ir. 80 6; Bankaet. ——; Falcon. 75 Sr. 70 6. 

London, vom 29. Jul, Gonf, 3 Proz. 86°4; merican, 
Bons 40; columb. 24%. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
1203. (3a) Ans einer betraͤchtlichen Zahl Kiſten mit Baͤn⸗ 
dern, Anlegaͤrmen und Haͤngſchlöſſern Bann das Stuͤck gegem 
Grlag von 2 fl. 15 Fr. in der k. Hofheuwage an der Wurjew 
Prafe Nr. 302 und in den Salzſtaͤdeln abgelargt werden. 


1210. Cine Öelegenpeit mit 4 leeren Pferden zuruͤd mad 
Wien, Italien oder in die Schweiz zu reifen, für eine Derre 
{haft mit eigenem Wagen fehr paſſend, oder im Fall fih eine 
ielne Paflagiere vorfinden, wozu eine eigene Gpaife nöthig 
wäre, ſteht bereit. Das Nähere ift zu erfragen bey Hrn. Das 
ward zum goldenen Hirſch in der Thpeatiner »«Schwabingem 
Straße. 


1204. In der Anton Web er'ſchen Buchhandlung am 
Rindermarkt iſt Die neueſte Fahrt der Hammelburger 
Reife, Skizzen aus dem Leben des Herrn Eliad Springer 
junior enthaltend, (Preis 24 Pr.) fo eben angefommen. 


Derlegt von Peter Ppilipp Wolſ'e Kindern, 


Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät alergnädigem Privilegium, 





Donnerftag 


N 186 


7. Auguft 1828, 





Zeitungs s Nachrichten. 


Ausland. 
— Defteeretcd. Ueber den Orkan, ber am 20, 
Yuli Ubends auch in Wien wüthete und mauche Verpee- 
rungen aurichtete, liedt man in dem zu Linz erſcheinenden 
öftere, Dürgerblatte Nachftebendes: »Außerordentlich, ſurch⸗ 
terlih vecheerend und einem Erdbeben ähnlich war das Un⸗ 
gewitter, das ben 20, Juli d. 3., Abends zwifchen 7 und 
8 he, über die Pfarre und Gegend Rüſtorf, nächſt Schw 
wenftadt, Hinzog. Nach einem ungemöpnlih ſchwũlen Nach⸗ 
mittage, wo das Barometer auf Wind und Sturm fanf, 
das Thermometer fo bo flieg, daß beynahe Fein Queck⸗ 
Silber mehr in dee Kugel war, trat denn auch wirklich 
am bie benannte Stunde ein Drfan ein, der in biefer es 
gend feines leihen nie hatte, Der wolkenſchwangere 
Dimmel verfündete den ganzen Nachmittag mehrere Don» 
weriwetter, bie aber alle rubig und ungefchabet vorũberzo⸗ 
gen. Um 7 Uhr bann beach es mit aller Gewalt los. 
Dede als zweymal Haus Ho wälzte fi die ſchwarzgraue 
Maſſe daher und löste ſich unter unaufpöclihem Blipen 
und Donnern in einen folden Sturmmwinb auf, daß man 
our aus beffen Derbeerungen, bie ee anrichtete, auf feine 
Gewalt und Heftigkeit fliehen Fann. Nah einer Stunde 
vol Grauens und Schredens fa man die entſehlichen 
Opuren des allgewaltigen Elements. Kein anfepnlicher 
Obibaum fand mehr aufrecht; Eichen, Buchen und Lin- 
den, die ſchon Jahrhunderten tropten, waren entweder 
gang entwurzelt, oder in ber Mitte des Stammes abge- 
be ‚ oder ſaͤmmtliche Aeſte waren im eigentlichen —— 
abgedreht oder ab eugt. Die Gewalt des dingepeitſch⸗ 
ten —* bat ——— und alle Feldftüchte fo in 
den Boden Dineingefhwemmt, daß Fein Hagel ed verderb+ 
licher hätte ruiniren Pönnen. — In der Nachbarspfarre 
Deffelbrunn, dann im Oblſtorf, Regau haben bie zwar wes 
nigen Schloſſen, die mitunter fielen, aber deſto mächtiger 
Dinfielen , alles erfhlagen und zwey Mal nach einander 
ſehen ſich dieſe unglücklichen Pfarrholden ihrer Ernten bes 
taube. — Neugebante DHäufer, . DB. bot Wirtbsbaus in 
Windern, wären bald abgedeckt worden; in den Zimmern 
Hafen die Thürverfleidungen, daß man 3 und 4 Finger 
bapinter ſchiebden kann. Planfen, Zaune, bie folideften 
Oartenmauern, Hopfengärten, alles wurde umgeflürjt und 
Dingeftredt, am den Tpürmen und Kirchendächern große 
Tpeile abgedeckt. Alles zitterte und bebte und fürchtete, 





onter den Ruinen feines eigenen Haufes begraben zu wer: . 
ben. Am bedeutendilien und am unerfeplichften ift der 
Schaden und bie Verheerung in ben iforiten, Wäldern 
und Auen. Der fänmtliche Wald vom Traunfadle abwärts, 
big Paura, der ſich durch dieſe Pfarre zieht, ber theils 
j lich, tbeils hertſchaftlich Winderifh, theils Puchheis 
mifch, theils dem Kloſter Lambach, theils vielen Privaten 
augebörig iſt, liegt gleich einem Verhaue barnieder. Kaum 
ber dritte Theil, und ba mod das fhmädite Holz, das 
ſich adgebogen hat und jezt mod abgebegen liegt, entging 
dem zerflörenden Sturme. Bu nod geößerm Sqhaden 
it faſt jeder zweyte Stamm adgefprengt oder geborften, 
die andern entwurzelt. 30,000 Maß Dolz werden in bie 
fer Bleinen unbedeutenden Pfarre allein geklaftert. In 2 
bis 3 Jahren muß fchredlicher Holzmangel Bierorts ein- 
reißen. — Die fhöne, fhon fo bejabete Lindenallee im 
Schloſſe Puchbeim, dıe eine halbe Stunde lang war, ift 
nicht mehr. Kurz es läßt fi die Derwüllung nicht ſchreck⸗ 
lich genug ſchildern; man muß Die Verbeerungen felbit 
fepen, wenn man eine Vorftelung davon baden will, Der 
ganze Wald, das einzige Kapital und bie einzige Fund⸗ 


‚Grube und YAushülfe biefer ohuehin fo dürftigen vom 


Sauer fo oft heimgefuchten Gegend, iſt vernichtet. Glück⸗ 
licher Weife it Hier doch Niemand am Leben verunglüdt. 

Preußpem Die Staatözeitung enthält dem 
unterm 9. Juli 0.9. auf 10 Jahre zu Nio- Janeiro abr 
geſchloſſenen Sreundfhafts:, Schifffahrto + und Handris: 
Dertrag mit Brafilien. Diefer auf dem Orundfape wech⸗ 
felfeitigee Gleichheit berubende Vertrag fichert den Unter: 
tbanen ber Ibeuderfeitigen Staaten alle Vorrechte der am 
meiften begünftigten fremden Natiouen (mit Uusnapıne 
Portugals) zu. 

— Um 6. Juli hat ih in Breslau von mehreren 
Oemwerbö: Leuten biefeer Stadt ein Bewerb = Derein für 
Schlefien gebildet. Der Verein wird jäbrlih eine Ger 
werbe Ausſtellung veranftalten und unter Anderem aud 
eine Beihbibliorhef und eine Model : Sammlung von Ins 
feumenten, Upparaten und Werkzeugen für die technifchen 
©emwerbe uud Dandmwerker anihafien: Der Beptrag ift 
mindertens auf 20 Sgr. jährlich feitgeleht. 

Eoblenz, vom 24. Bali. Die Frau Groffürflin 
Helene kaiſerl. Dob., bie uns beute von Ems aus mit 
einem Beſuche beglüct bat, beabfihtigt, von bier aus bem 
Rhein auf: uud abwärts zu bersifen. Der Herzog von 
Naffau bat zu diefem Zwecke eine jchöne Dachte zu iprer 
Derfügung geilcht. j 
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Karlsrube, in Scleflen, vom 21. Juli. ‘Geftern 
Abend um 7 Uhr murde die Gemahlin Sr. Hob. des 
Derzogd Eugen von Würtemberg, geborne Prinzeflin von 
Hohenlohe » Langendburg, von einem Prinzen ſehr glüdlich 
entbunden. 

Baden. Rarlörube, vom 2. Aug. Ihre Mai. 
die derwittwete Königin von Bayern, Allerböchſtwelche mit 
den "Prinzeffinen Marie und Lonife kk. HH. zu einem 
Befuh nah Baden Sich begeben hatten, find vorgejtern 
dubier eingetroſſen, baben ben Se. königl. Hoheit dem 


Grofperzog im Schloffe zu Mittag gefpeist und nach der, 


Tafel Sich wieder nach Bruchfal begeben. — Heute find 
Sr. &.9. der Prinz Friedeih von Preußen, Höchſtwelche 
in Baden verwailen, in Begleitung Ihres Udjutanten, bes 
Majors von Strauz bieher. gefommen, um dem Groß— 
Herzoge einen Beſuch abzuſtatten. Ge. P, Hoheit fpeisten 
im. Schloffe und. Fehrten Ubends ıwieder mad) Baden zus 
rück. — Der Prinz war im Gaſthof zum ſchwarzen Bär 
ren abgeſtiegen. 

Feantreid. 

‚ Paris, vom 3ı. Jul, Eine ?. Drdonnan, vom 29. 
euft die Conseils d’arrondissement für die .erite Hälfte 
ihrer dießjährigen Sitzung anf den 13. Augnſt zufammen. 
Die Conseils genäraux de departement werden fih 15 
Tage nach Bekanntmachung des zweyten Finanz « Gefeges 
für 1829, und zehn Tage nah dem Schluſſe ibrer Gigung 
die Couseils d’arrondissement zum zmwentenmale verfam- 
meln. — Eine andere & Drbonnanz von demifelben Tage 
entbält Neglementar-Vorfchriften zur Vollziebung des &e- 
feßes vom 18. Juli über die Zeitungen und periodifchen 
Schriften. 

— Die Pairskammer fuhr in ihrer Sizuung am 30. 


Julius in Erörterung des Rechnungs-Geſetzes vou 1826 : 


fort. Dabey fprachen die Grafen Tocqueville, Mole, 
Baron Monville, Marquis v. Marbois, Vicomte Baind, 


Graf Epabrol und der -General:Dieector dee Brüden und : 


Heeritraßen. Der Graf Daru gab nad dem Schluffe der 
Erörterung die zufammtenitellende Ueberſicht. 
— Folgendes it nach der Gazette de France das 
vellitändige Tableau der nad Morea beftimmten Erpedition. 
Generalftab. Conmtandirender Chef: Hr. General: 
lientenant Marquis Maifon, Pair von Fraufreih; Chef 
des Geueralſtabes: Hr. Marehal:de:Camp Durrieu; Uns 
teechef: Hr. Dberft v. Tregel; Generab= Intendant: Hr. 


- Baron Volland; General: Zahlmeilter: Hr. Firino. 


Das Hemer» Eorps befteht aus drey Brigaden: näm— 
id: 1. Brigade, befehlige von Hrn. Maredal- be- 
Camp‘ Tiburee Gebajtiani, und beilehend aus den Infans 
terie» Regimentern 8, 15 und 27 unter den Oberſten 
Salperif, Borgarelli d’Ifon- und Eubieres; dann dem reis 
tenden Jäger, Regimente 3 unter dem. Oberſten Faudoas. 

2. Brigade, befehligt von Hrn. Marechal:de:Camp 
Hpgonet, Mitglied der zwehten Kammer, und beitebend 
aus den Linien: Regimentern 29, 35 und 42 unter bem 
Dberjten Deladau, Ruliere und Baffere. 


3. Beigade, befehligt von Hrn. Mareal-de-Camp 
Schneider und beflebend aus den Linien» Regimentern 58 


‚und 5% unter den Oberſten Duquesnap und de Laurencin. 


Artillerie. 4 Compagnien vom 5. und 8. Regie 
ment zu Fuß und 2 leichte Batterien, „unter Dberleitung 
des Dberftlieutenants Lahitte. 

Genie 2 Eompagnie des 2. Sappeurd : Regiments, 
unter Oberleitung des Dberftlieutenamts Andop: 

Die Eypedition fol in Bälde aus Toulon auslaufen; 
die bepden erſten Brigaden merden gleichzeitig, die Dritte 
etwas fpäter eingefchiffe werden. Die Generale Schar 
ſtiani und Opgonet, find bereits aa ihren neuen Pejtim« 
munge »Drt bey dee Erpeditiond » Armee abgegangen, 

General Maifon wird übermorgen nah Toulon- ab+ 
‚geben und fogleıh das Commando ber ibefagte Armee 
übernehmen. Zu gleiher Zeit reifen aud ‘der Unterchef 
des Seneralitabes, Hr. Trezel, und der Genetal- Intens 
bant He, Volland dabin ab. 

— In der Öffentlihen Jahres«Bigung der Parifer Alfa: 
demie der Infchriften und fhönen Wilfenichaften, am 25. 
Juli, wurbe auch ein Bericht von Hen. Aleranber de La 
borde vorgelefen, neue Anzeigen enthaltend über die Stadt 
Detra und das Land der Nabatheenfer ( heut zu, Tag bas 
fleinigte Urabien genannt). Zum erjtenmal war man end« 
lich, nad mehreren. von dem gelebeten und umerfchrocdnen 
Reifenden Burkhard und Banks vergeblich gemachten Ders 
fugen, zur Entdeckung und Erförfhung jener Stadt ge 
langt, die im Alterthum durch bie Pracht ihrer Dentmale 
und durch bie Hanbeld: Straße berühmt war, welche die. 
Römer von dort bis zum perfiihen Meerbufen- fich eröffs 
net hatten, 

Einer von den Meifenden, welche die Stadt Petra 
entberften., . iſt ber junge Sohn des Grafen von Laborde. 
Kaum kann man es glauben, daß mitten in biefem Gand» 
Meere, aus dem nur nackte Felſen hervorragen ,. eime 
Stabt geftanden habe, deren Ruinen von einer. alten 
Pracht zeugen, welche. felbft die Pracht Palmyra's noch 
übertrifft, und daß fo reiche Trümmer der begierigeu Nach ⸗ 
forfhung der europäifchen Reiſenden bis jest entgangen 
find. Der junge v. Laborde und fein Reifegefäprte zei: 
neten an Ort und Stelle diefe Denfınale ab. 

— Der Meffager de, Chambres vom 29. Jull 
fagt: »Ein Brief aus. Beaucaire, mo bie Marfeiller Epi— 
demie auch einige Menſchen binraffte, melder uns: daß 
ein Mädchen von 11 bis 12 Jahren, bad an jener Seuche 
geitorben zu ſeyn fchien, in ben Sarg gelegt und auf ben 
Gottesacker getragen wurde, Indem der. Tobtengräber 
fie. in das Grab hinabſenken mollte, glaubte, er eine leichte 
Bewegung im Sarge zu bemerfen; er benachrichtigte den 
Geiſtlichen hievon. Sogleich ließ. diefer den Sarg öffuen 
und das junge Mäddhen Pam an der feifchen Luft bald 
wieder zu ſich und verlangte nach feiner Mutter. 

Diefes Kind wurde feinen Aeltern zurücdgebeacht, de 
een freudiges Erſtaunen michtd zu fehildern vermag: das 
Maͤdchen iſt jegt vollkommen wieder hergeſtellt. 


* 
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— Hr. Bugol,. Arzt am St. Bubmwigs: Spital, bat der’ 


Arademie der Willenfchaften eine Abbandiung über ben 
anatowmljhen Bang bes Krebs Geſchwüres vorgeleien. Die 
Akademie börte dieſe Dorlefung mit lebhaften Intereffe 
snd ernannte eine Kommiffion, um bie Abhandlung näher 
su prüfen und ihr hierüber ein Gutachten zu erjtattem. 
Marfeille, vom 21. Juli. Die unter dem Namen 
Bariole oder DVarivloide bezeichnete Epidemie, welde ein 
wenig nadgelaffen batte, iſt wieder im Zunehmen und 
es haben fig einige Fieber noch binzugefelt. Dieſe zweyte 
Epidemie greift befonders die Erwachſenen und Sejahr⸗ 


ten an und it in einigen Kabrifen und in dem KRafernen' 


audgebrocen. Nibt ohne Grund beflagt man fidy über 
bie Umreinlichfeit unierer Straßen, infonderheit in den 
alten Quartieren. Es fehlt uns fo ſeht an Waller, daß 
aufere Baͤcker gejivungen find, 6, 8 und bis 10 Stunden 
»on hier mahlen zu lajien; 

Nachſchrift. »So eben höre ich, daß man an ber 
Börfe augeichlagen habe, daß die aus Marieide Fommen: 
den Schiffe zu Nizza, Oenua und Livorno eſt aufgenom ⸗ 
wen werben, wenn fie vorber fih einer Quarantaine um: 
terworfen haben. Es iſt zu befürdten, daß diefe Maaf- 
Regel auf das ganze Küjienland bes Mittelmerres ausge 
bebaut werbe.« 

®ereofbritanniem 

2ondbon, vom 29. Juli. Die Regierung von Ma 
deira — fo beißt es im Globe ahd Traveller — 
bat fih für Don Pedro, der Biſchof mit dem Clerus für 
Don Dliguel erklärt, Die Ginmwopner bes nördlichen 
Theile der Inſel gerietben in Aufitand; der Gouverneur 
griff fie am umbd trieb fie auseinander, ba aber der Clerus 
der Regierung entgegeuſtebt, wird fich leßtere ſchwerlich 
behaupten können, zumal wenn die Nachticht Babin ge= 
langt, welche Wendung die Angelegenheiten in Portugal 
genommen. Die Regierung hat die auf ber Infel wob⸗ 
menden Engländer eingeladen, fib zu wafinen und an fie 
onzufchließen. Der engliihe Eonful ließ fie zuſammen⸗ 
kommen, um über diefen Borfchlag zu berathen, aber alle 
erkjärten, eine genaue Neutralität beobachten zu wollen, 
Der Brigade» Seneral Pelboris wurde mach Gngland ab« 
geitidt, um ſich beym Faiferl. droſiliſchen Gefandten Ra: 
tbes zu erbolen und der engliidien Regierung über bas 
Borgefallene Bericht zu erjatten, 

— Ein aus 7 Kriegeſcheſfen beitebendes ruffiihes Ger 
ſchwader paffirte geilen Pas -de» Calais, 

— Der Tourier ſagt beo Gelegenheit jener Stelle 
der F. Ihronrede, welde Davon fpricht, daß die Regierung 
feeundihairlih ins Mittel treten werde, um ben Frieden 
woifden Rußland und ber ottemann. Pforte berzuftellen : 
»BWir irren uns febr, ober wir werben balb 
‚„widtige Nadriaten binſihtlſch dieſes Zu: 
»Banbes mitzutbeilen badben.« 

®riedenland, 

— Der öfterr. Deob. vom 3. Aug. enthält folgens 
vos Schreiben aus Eorfu vom 13. Zul. Geſtern Rays 


mittags nach 4 Uhr it das franzöfffbe Linienſchiff, Con- 
querant auf diefer Rhede por Anker gegangen. Der Dice 
Admiral de Rigny, der fib an Bord beifelben befand, 
hatte, ba der Wind nicht günſtig war, ſchon am Morgen 
ein Ruderboot befliegen und mar um die Mittagsitunde 
bier eingetroffen. Bald darauf find die franzöfifche Are 
gatte Syrene, Capitän Robert, und die framzöffiibe Briag 
Alcyone, Capitän Robert, und bie franzöfifhe Brigg Als 
evone, Capitän Zurbin, hier ringelaufen. Der Conquer 
rant bat die Gewäſſer von Navarin vor fieben Tagen 
verlaffen; die Syrene kommt von Prodano (Anfel unmelt 
Navarin) und bie Alchone aus den Wällern von Navarin 
ebenfalls in fieben Tagen. 

Geſtern Morgend lief die englifhe Kriegsſloop Nifle- 
man, Capitän Michel, von Navarin im ſechs Tagen Foms 
mend und heute bie englijche Dahdt Falcon, des Lord 
Darborougb, die erft unlängit von hier nah Zante abger 
gatgen war, bier ein; dann Fam heute auch noch die 
frauzöfifhe Goelette Artefienne aus den Gewäſſern von 
Paro in einem Tage bier an und endlich legte ſich beute 
1 Uhr Nachmittags ein griedifhber Regierungs: Kutter, vom 
Copitin Iheodor Biofa befebligt, mit anfgezogener Flagge 
und Wimpel hier vor Anker. Diefes Fahrzeug kommt 
von Poros in funfzehn Tagen und hat, mie es im Car 
niräts: Amts Regiſter beißt, Depeſchen der griechiſchen Res 
gierung (mahrjcdyeinlih auch. von dem franzöfifchen Ugens 
ten Hru. Jucherean de St. Denis) für den Grafen Guil— 
leminot üderdradt. Bald nachdem der Sutter Anker ge: 
mworfen, murde -ibın von Seite des biefisen Kürten» ımd 
Dafen: Infpeetord angebeuter, Alagge und Winipel einzu 
sieben, und diefen Hafen zu verlafien, ba es feinem grie⸗ 
chiſchen oder türkifchen Kriegsfaht zeuge geitattet jep, bier 
zu verweilen. Der Kutter, biefen Befehle Bolge leıftend, 
fepte fih unter Segel und lavirte in der Nähe bieler 
Rhede bis gegen 5 Uhr Abends, wo er dang mwieber zu 
zückehrte und made bevor dem Sanitüts » Bereiche Anker 
warf, wozu er inzwiſchen die Erlaubniß erhalten haben 
wird. 

Durch eine am 15. d. M. bier eingelanfene griechiſche 
Handelsbrigantine, melde die Habet von Dadra nad Corfu 
In 7 Tagen zurücgelegt hat und am 5. d. M. in der Nübe 
von Navarin geſegelt war, wurde die Nochticht bire ver: 
breitet, daf damals (am 5. Juli) das ruffiiche Linicuſchiff 
Azoff mie dem Admiral Graſen v. Heodn und das engliſche 
Linienfhiff Warfpite, mit dem Pröfidenten von Oriechen: 
land Grafen Eapodiliriss am Botd, in der Näbe von 
Nuvarin vor Unter lagen, Diefe Nachricht wird durch 
bas geitern erſchienene Zeitungsblatt diefer Inſel mit fol 
genden Worten beitätigt: »In den leptverfloffenen Tagen 
"befand fih der Pröfident von Orieherland am Bord dee 
"Linienfhiffse Sr. Maj. Warfpite außerbold des Hafens 
‚von Navarin in Comjerenz mit den Udmitalen der hoben 
„verbündeten Maächte. Als Grund biervon wird bar von 
‚Ibrahim: Pafcha an den Tag gelegte Dorpaben, die Mores 
»ju räumen, angegeben. 


% 


Ein Schreien aus Bante vom 10. d. M. melbet, 
ed feyen in ber Nacht vom 8. auf den 9. das ruffifche 


Einienfchiff Azoff und ein ruſſiſcher Brigg, dann das enge 


liſche Linienſchiff Warfpite, mit dem Grafen Jobann Capo» 
diſtrias an Bord, dafelbit angelangt. Der ruſſiſche Conful 
anf befagter Infel, Hr. Sandrini, habe ſich fogleih unter 
Bord dieſer Faprzeuge begeben und mach feiner Rückkehr 
babe zu Bante verlautet, Ibrahim Paſcha werde länaftens 
in 20 Tagen bie Morea räumen.*) Um 10. Abends fep 
Graf Capodiſtrias am Bord des Azoff abgefegelt, in der 
Abſicht, wie es hieß, ſich nach Dragomeſtre zubegeben, um 
dort mit General Church ſich zu beſprechen. 


Aus Koron vernimmt man, baß die größtentheils aus 
Albaneſeru beitepende Beſatzung dieſer Feitung, welche Ach 
befanntlich im Laufe des\ verjloßnen April- Donatd gegen 
Ibrabim Paſcha wegen Nichtbezaplung ipres rückſtändigen 
Soldes empört, dann aber in der eriten Hälfte des Mai’d, 
mit Dermwerfung der ihr von den verbündeten Gefchwadern 
gemachten Vorfhläge, den Plap den Griechen zu überlies 
fern, wieder unterworfen hatte, nunmehr dieſe Feftung 
garız verlaffen Hat, um durch bems Peloponnes in ihre 
Heimath nah Albanien zurüczufehren. 


Schreiben aus Corfu vom 14. Juli. Heute Nach⸗ 
mittags gegen 5 Uber ift das engliſche Linienſchiff Afia, 
mit Sie Ed. Eodrington an Bord, welcher die Zabrt von 
Zante pieher in vier Tagen zurücgelöge hat, hier vor 
Unker gegangen. Diefen Morgen mar bereits der zu bie 
fem Admiralſchiffe gehörige Kutter Hind, Capitäu Robb, 
dann die cmglifhe Fregatte Talbot, Capitän Spencer, 
bepde Fahrzeuge in 6 und 5 Tagen von Zante kommend, 
Hier eingelaufen und heute Abend ging die engliſche 
Kriegsfloop Philomel, ebenfalls in 4 Tagen won Zante 
kommend, bier vor Unfer. Der geitern hier angefommene 
griehifhe Kutter von Capitän. Theodor Gioſa befehligt, 
iſt diefen Nachmittag in ſudlicher Nichtung abgefegelt. 


Es verlautet bier, Graf Capo d’Zftrias, welcher fi 
Bis zum ‘10. d. M. an Bord des Linienfhiffes Warfpite 
zu Zante befunden hatte, fen auf das ruffifhe Linienfchiff 
Azoff Übgegangen -unb nach Dragomeſtre und Mitica ges 
fegelt. Später habe er die Abfiht, ſich auch im Eorfu 
einzufinden, wo bie Herren von Nibeaupierre und Gtrat: 
ford: Eanning (General Guideminot bält fib tefanntlic 
feit geraumer Zeit in Corfu auf) unverzüglih erwartet 
werden. Der griechiſche Staate Geeretäjr Hr. Trikupis 
befindet fi in Begleitung bes Grafen Capo d'Iſtrias. 


m 


*) Bemerkengwerth ift es, daß ſchon vor Abgang der Poft 
, aus Ronftantinopel vom 10. Juli daſelbſt das 
Geruͤcht von der devorflehenden Räumung von Morea 
von den Arguptiern verbreitet war, aber wenig Glauben 
fand, weßhalb mir deffen auch in unfern letztern Mit⸗ 
tpeifungen aus Konftantinovel nicht erwähnten. 
(Anmerk. des Öfterr, Beob.) 
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Inland. 
Münden, den 7. Auguſt. 

Beſchluß des vorgeſtern abgebrochenen Vortrags des 
Abg. Freyherrn von Heinitz. 

Als die zweyte und legte Rechnungs-Durchflihrung er⸗ 
fheint bey den General = Finanz = Redjnungen auf die bep- 
ben vorliegenden Jahre die in ber UWeberfiht aufgeführte 
Ausgabe auf 

D. Berwendung der Staats » Realitäten 
Kauffhillinge und zwar in Uebereinftimmung mit der 
jebesmaligen Einnahme, -und mithin in Beziehung auf ihre 
Verwendung nur burd bie General = Finanz e Rechnung 
durchlaufend. Die effective Einnahme aus den Staatsrea- 
fitäten» Kaufſchillings und aus ben Ablöfungs - Geldern, 
welche bekanntlich in Gemäßheit ihrer conftitutionellen Be— 
flimmung wieder auf Erwerbungen ober zur Aushllfe der 
Staats» Schulden» Zilgungs-Gaffe verwendet merden ſol⸗ 
Ien, betrug zufolge dee Nachweiſungen 1,661,651 fl. 58 fr. 
im Jahre 18 23/24 und 892,362 fl. 53 3/4 kr. im Jahm 
1824/25 wovon im erften bdiefer bepden Jahre zu neuen 
Erwerbungen und Ablöfungen 1,442,619 fl. 37 tr., dan 
ur zeitlichen Aushülfe des Staats» Echulden« Tilgungs- 

onds 219,032 fl. 21 tr, Summa mie oben 1,661,651 fl. 
2 fr., und in dem letztern Jahre zu neuen Ermwerbungen 

16,785 fl. 13 ®r., und gum Staats » Schulden-Tilgungde 
Fond 475,576 fl. 53 3 kr., Summa mw. o. 892,362 fl. 
63/4 kr. verwendet wurden. Ueber die Natur und Befdhafe 
fenbeit diefer refp. Einnahmen und Ausgaben, mie fondem 
lich aus den Vorjahren ſtets ein Theil diefer Cinnahmen, 
ber erſt fpäter zur Erhebung und effectiven Einnahme 
kommt, auf die folgenden Jahre uͤbergeht; dann fiber die 
dabey vorfällenden Perceptions und andern die Verkaͤufe 
und Käufe betreffenden Ausgaben, fo wie ber bie hiemit 
in’ Verbmdung ftchende und von einer befondern Commife 
fion verwaltend werdende Separat » Caffe uͤber die Kauf 
ſchilings · Gelder des Fürftenthnms Eichſtaͤtt verbreitet ſich 
der von dem Herren Meferenten des zweyten Ausſchuſſes im 
Jahre 1925 erftattete Vortrag fo ausführlich, daß man fi) 
bier darauf beziehen und um fo thrzer faffen zu können 
glaubt, 

Jahe 1823/24. 1. Bey den Mentämtern beträgt dit 
Schuldigkeit für nerfaufte Staats» Realitäten. aus ben vow 
rigen Jahren 829,063 fl. 503 fr. Hieran find im Jahre 
18 23/24: effective eingegangen 336,121 fl. zı ff kr. Es 
bleibt mithin noch an außenftehenden Schuidigkeiten 492,942 
fl. 29 ıf2 kr. Die Eriäffe für verkaufte Staats» Realitäten 
betragen im Laufe bes Jahres 891,000 fl. 25 3/4 fr., wor 
von effectiv eingenommen worden find 515,618 fl. 55 ıf2 kr. 
mithin noch in Meft verbleiben 375,381 fl. 30 1/4 fr. Hier 
zu vorflchende Reſtſumme aus den Vorjahren mit 402,04 
fl. 20 f2fr., beträgt’ mithin der ganze Schuldigkeits- Reſt 
868,323 fl. 59/4 Er., wovon jedoch noch megen einer Be— 
rohnung bed verminderten Bodenzinfes abgeben 952 fl. 21 
fr. Es gebt mithin auf das Jahr 18 24/25, unter Wop 
behalt der definitiven Feſtſtellung aller Berechnungen, sine 

\ 
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Squldigkeit von 867,971 fl. 38 AfA Er. fiber. II. Bey den 
Reeiscaffen. Dieran find eingegangen 2,459 fl. 17 &., in 
Summa bey den Aemtern und Kreis= Caffen 854,199 fl. 
33 3/8 ke. Hievon geben die Perceptionse und alle uͤbti⸗ 
gen Koften und Ausgaben beym Verkaufe der Mealitäten, 
dann Nachlaͤſſe und dergleichen auf die Vorjahre und das 
laufende Jahre ab, mit 35,391 fl. 46 kr., und es bleibt mite 
bin als 
#. 47 30 kr. 11. Den den centralifirten Stellen. Hier 

t der Erlös aus Realitäten in Summa betragen 12,826 fl. 

fr. IV. Bey der Gentrale Staatöfaffe find unmittelbar 
eingennmmen worden 72,408fl. dot. Es bat mithin bie 
Gefammt» Einnahme fuͤr 1827/24 betragen 904,043 fl. 
sa je. Hichju kommen ned aus der befondern Mer 
maltung ber Kaufſchillings - Gelder flr das Fürſtenthum 
Eihftätt, nach Abzug aller Koften und ber an die Gentrai« 
Eraats- Gaffe bezabiten Zinſen, in Gemäßheit der hierüber 
Befonders arführten Rechnung 757,608 fl. 33 ä kr. Es 
beträgt fomit die Totalſumme aller Einnahmen aus den 
Ctaats-Mealitäten,, Kauffchillingen und Ablöfungsgeldern 
1,661,651 fl. 58 fr. 

Jaht 19 24/25. 1. Bey den Mentämtern. Die Schule 
digkeit fhr verkaufte Staatse Realitäten und Abloͤſungs- 
Gelder fr die Vorjahre beträgt 872,592 fl. 53 1 Er., wo⸗ 
dep zu en ift, daß diefe Summe mit ber Neft-Schule 
Digfert, weiche aus 18 22/24 Übergehen fol, mie bereits in 
dem Vortrage des Ausihuffes vom Jahre 1825 erläutert 
wurde, nicht ganz genau übereinftimmt, indem biefe Sum- 
men erft ſpaͤterhin von den Rechnungs» Commiffarien feſtge⸗ 
Bent werben. Hieran find im Jahre 1924/25 wirklich 
eingegangen 362,229fl. 39 ıf2 fr., fo daß mithin hierauf 
noch eine Schuidigkeit von 510,363 fl. 14354 fr. beſteht. 
Die Erläffe und Einnahmen aus dem laufenden Jahre 
1924 2äf25 betragen 845,819 fl. 35 3/4 fr., morauf bie 
zum Jahresſchluß wirklich eingegangen find 439,368 fl. 29 
file, mithin noch in Meft ſteht 406451 fl. agıfa fr: 
Mehnet man hiczu die vorige Reſtſumme von ben Vorjah- 
ren mit 510,363 fl. 143/34 fr. fe beträgt die ganze Schul⸗ 
digkeit 916,514 fl. 34 ir., welche Eumme ſich jedoch 
ER Abr Pr —— . auf 

12 fa Er. feftftelle und unter bem t bie 
uf Beten auf die neue Fimang« Periode uͤbergeht. 
Steut man, nah din bereits angeführten Summen, bie 
Eolle Einnahmen ans der Schuldigkeit der Vorjehte und 
aus dem laufenden Jahre, dann die wirklichen Cinnahmen 
ufammen, fo beträgt die Solleinnahme 1,718,412 fl. 32 
% dagegen bie effective Cinnahme bey den ſaͤmmtlichen 
Dentämtern 801,599 fl. 73/4 fr. Die Ausgaben bep den⸗ 
felben haben mad Ausweis der Rechnungen betragen 37,393 
L. gıfakr., fo daß ſich bie ganze effective Adrehnungs« 
Eduidigkeit belief auf 764,204 fl. 5$ 1f2 fr. Es wurden 
ader auch wirklich abgeliefert 764,205 fl. 17 ä kr. melde 
Pirine Differenz fi) aus der Berechnung der Staatspapiert 
ergibt. 14. Bey den Kreiscaffen wurde nichts percipirt, Das 
wog fand bey der Kaffe des Rheinkrtiſes cine Ausgabe ſtatt 


blieferungs · ES chuldigkeit aus I. und IL. 818,907 ' 


von 6,äo7 fl. 19 kt., weiche in einer Mädverglitung eines 
Gendarmerie- Kafernen » Baues und in den Transvortkoſten 
der Kauffchillings = Gelder beftand. Es ergibt fi mithin 
eine Einnahme von 757,707 fl. 58 1/4 fr. von I’ und I. 
II. Bey den centralifirten Stellen. Hier betrug der Er 
loͤs 17,654. fl. 8ıf2. IV. Bep der Gentral» StaatseGaffe. 
Mies. Gefammt- Summe der Kaufſchillings- und Ablde 
fungs = Gelber 775,862 fl. 63/4 fr. Hiezu kommen noch 
aus der Verwaltung der Kauffchillings-Gelder flır das Flır 
ſtenthum Eichſtaͤtt nach der Bemerkung beym Jahre 1923/24 
117,006 fl. Es brträgt daher die Total- Summe aller hie 
her gehörigen Einnahmen 892,362 fl. 6 3/4 fr. Bemerkt 
wird biebep neh), daß der Reſt vom ganzen Kauffcillinge 
des Fuͤrſtenthums Eichftätt, welcher 2,770,312 fl. > 
war, nach der Rechnung dermalen noch 543,085 fl. 4278 
tr. beträgt. Nah einer von der Gentral- Staats» Gaffe am 
Schluſſe der erften Finanz Periode geftellten Rehnung über 
bie Staats « Mealitäten-, Kauffhillings: und Abloͤfungs 
Gelder ergibt ſich als Reſultat folgender Wermögensftand : 
A. Aktiv» Beftand. 1) Die bey dem Staats- Schulden 
Zilgungsfond im Ganzen zu vier Prozent verzinslich ame 
liegenden Aauffchillings = Gelder betragen 3,430,905 fl. 41 
Y: fr. 2) Die theils verzinstichen, theils unverginslichen 

orfhäffe gegen Wieder - Erfag find 38,000 fi. 3) Als 
Außenſtaͤnde geben auf die naͤchſte Rechnung Über 4,759 fl 
sit. Summa 3,492,565 fl. 15 12. B. Paſſ vdeſtand. 
fe erworbene Staatsgliter und abgelößte Renten haften 
noch an Kauffehillingen und Übernommenen Pafftvcapitalien 
178,234 fl. 12 7. Mithin beträgt der reine Vermoͤgensſtand 
3,304,433 fl. 312 fe. Mach der abgefonderten Berech— 
nung über die Kauffhillinge des Fuͤrſtenthums Cichftätt bes 
fteben Ba 18 24/25 Kauffhillings - Reft 543,085 fl. 42 
SB i. eth der vorliegenden Staatspapiere theild zu 5, 
theils zu 4 pCt. 1,771,1J0fl. Binsausftinde von der Gene 
frale Staats - Gaffe wegen Zuvielzahlungen 19,000 fl. Sum⸗ 
ma mit Schluß der Kinany- Periode 2,333,225 fl. 42 7/8 kr. 


Gremdben:«: Anzeige 

Den 5. Augufl. (8. Hirfdh): Hr. d'Olenin, Paif. ruff. 
Gapitain aus Petersburg. (©. Hab): Hr. Lomefit, Kaufm. 
aus Bürth; . vu. Nacho, Medisinalratd aus Augsburg, 
(Schw. Adler): Hr. Fried, Kaufm. aus Augsburg; Hr. 
Boltſch, Kaufm. aus Hannover. (©. Krrup): Dr. Weſtarp, 
Land» und Stadtgerichts » Affeffor von Eprotiau; Dr. Bons 
feri, &. preuß. Auftigratb von Berlin, 

Den 6. Auguft. (G. Hirfch): Dr. Graf Battbyann von 
Wien; HH. Grafen Eparre und Bonde, Gdelleute von Sıhwes 
den; Dr. Wedekind, haunbvriſcher Amtmann von Lüneburg. 
(8. Hahn): Hr. v. Tannftein, 2. b. Obriſtlieut. von New 
burg; Hr. Martial, Partikulier von Londen, (G. Kreuz): 
Hr. v. Merz, Kfın. v. London; Hr, Oritin, Partik. v. London, 


Wien, vom 2. Auguſt. GStaatsjtuld: Derfhreib, zu SvG. 
31Rothſchiſd. Boofe von 1820 151"; vom 1821 171 4,445 

mfactien 106 "As; Wimmer: Stadtbauf: Dbliat. im 2%, p@t. 
in EM. 45%; Turs auf Augsburg fur 100 fl. Coutr.⸗Gulden 
99° ®. Ufo, 2 Monat. — Gomr Dröng 
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Paris, vom s, Augufl. Conſol. 5. Proz 105 Fr. 90 ©., 
S Pro. 72 Fr: 30.6; Baunkaet. —— ; Falcon: 76 Fr. 10 G. 

London, von 30. Zul. Gonf: 3 Proz 87—;. merican, 
Bond! 40; ruff. 94%; portug. 54'%.. 





1220.. (3a) An die 

ſehr verehrlich en Mitglieder des Mufeums.. 

Zur Fever des. Allerhöchſten Mamens- und Geburtsſeſtes 
Sr Majefät des Königs Feſtball. Der Tag, an wel: 
dem, er in: dee Mode vom: 24. zum. 304 Auguſt ftatt. hat, 
wird noch befonders bekannt. gemacht. 

Münden, den 6. Auguft 1828. 
Die Vorfteher des Mufeums. 





1217: Anfündigung 


für die vereprlihen Mitglieder den Geſellſchaft 


de® Srobfinns. 

Samftags, den: 9. Auguft, bey günftiger Witterung, Bar» 
tenunterhaltung mit Blehmufit. Grgeben: vom. Mufikvereine 
der Gefelfhaft, Anfang 7 Uhr: Bey ungünfliger Witterung 
findet die Muſik im Geſellſchaftsſaal ſtatt, weldyer. hiezu geeigs 
net hergerichtet iſt 


Dienitdgs, den. 12. Aug: „ theatraliſche Unterhaltung: Ans: 


fang: 7 Uhr. 
Münden, den 4: Aug: 1828. 
Der. Gefellfhafts: Ausfhuf 
1207. (39) Amortifations : Dekret.. 

Für. Anna: Spatuy, Repetitors » Gattin: zu Münden, Ties 
‚gen bey der. E. b. Staats Schulden: Tilgunga: Spezial » Kalle 
in München folgende baare Anfehens + Gapitalien an: 

a) 200 fl. Gapital, erlegt:am 14. May 1823, Gaffa Nro. 
⸗ 1359,. und Staats-Schulden-Tilgungs-Commiſſion 
Niro. 3815; 
b):ı00 fl. Gapital, erlegt am 18. Mai 1825, Gaffa- Rro. 
5276 und Gommiffions Nro. 14,013, 

Der Zinsfuß ift von beyden Gapitalien. vierprocentig. Da 
‚mem bie. Schuld « Urkunden obiger Capitalien zu Verluſt ger 
gangen find, werden die unbekannten Inhaber derfelben aufs 
gefordert, fie binnen 6 Monaten. a dato bey dem unterfertige 
ten: Gerichte vorzulegen, als. fie. außerdeſſen für. Braftlos. ers 
Elört: werden. ınäaffen, j 

Den 25. Juli 1828. 
König... Kreids und Stadtgeriht: Münden; 
Allweger, Diceror. 
Pichler, Acc 


Berfteigerumg 





1206: (26)) 


Mittwoch dem 5 Auguft werden Bormittags von 9 — 12 


Uhr und Nachmittags: von: 3— 6 Uhr in der. Behaufung des 
Saljburger:Botens, in Thal Marie Nr, 447 über 2 Stiegen, 


nachſtehende Gffekten, ala: Sifber, Uhren, Leinwand, Betten, 


Trauenkfeider, Bett: und Leibwaſch nebſt andern Geräthfchaften 
an die Meiſtbiethenden gegei: gleih baare Bezaplung öffent 
Tich verfteigert: Den: 29. Juli: 1828.- 
Königl..baper, Kreiss und Stadtgerigr Münden. 
Allmeger;, Direktor:- 
Beiller.- 


216. (30) - Befanntmednng - 

Die Eöniglib bayerifhe Akademie der bilden 
den Künſte in Münden har bereits im vorigen Jahre 
bekannt gemadt, daß Die Aufnahınd ; Termine für Ihre neus 
eintretenden Böglinge auf den Anfang der Monate Mai und 
Movember fetrgefegt find... Da diefe Beftimmung bisher bey 
häufigen Meldungen unbeachtet geblieben ift, fo fieht man ſich 
genöthiget; folde hier noch einmal und zwar mit der Bemers 
tung zur Öffentlichen Kenuiniß zu bringen, daß auch Ausländer, 
welde in der Zwiſcheuzeit hier eintreffen und aufgenommen 
gu werden wuͤnſchen, zu keiner andern als der obengenannten 
Zeit. den Eintritt in die Akademie erhalten Lönnen, 

Münden ten 4. Auguft 1828. 

Köbniglich bayer, Akademie der bildenden Künfe. 
©. 9. Cornelius. 
Statt des General: Sekretär 
Dr. Ludwig Schorn; 


1190: (3a) Edictal-Eitation, 

Nach der letztwilligen Difpofition der am 4. April I. 98. 
dahier verfiorbenen. ledigen Kornmefierd: Tochter, Maria Eu: 
ſter, ift dem zum Miterben eingefegten Thaddaͤ Schuſter, 
Schuhmachergeſellen von Namsried eine Grbspgrtion von 
116. f. 40 Er. angefallen; £ 

Da derfelbe nun ſchon feit 40 Fahren Tandesabwefend if, 
ſtellte deſſen Bruder Michael Schuſter mit Genehmigung als 
fer Erbs : Jntereffenten die Bitte, ihm befagte 116 N. 40 Er. 
gegen Gaution ausfolgen zu laffen. 

Eo wird daher Thaddaͤ Schufter oder defien allenfalfige 
Descendenz biemit aufgefordert, fih innerhalb 6 Monaten 
vom heutigen am hierorts zu melden, außerdem derfelbe für 
verfhollen erlärt, und die ihm 'angefallene Etbeportion fei« 
nem Bruder gegen Gautloni behändigt werden wird. " 

Am 23. Juli 1828. 

Königl. Kreis und Stadtgeriht Landshut, » 

Weniug, Direktor. 
Gr, Holnfteim. 





1205. 50) Belanntmadung. 

In Folge böhften Auftrages der Fünigl, Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 31. v. M. wird von 
der unterzeichneten Bönigl. Behörde am Samstag den 23. 
d. M. im Bräubaufe zu Ilmmünſter der früherpin an 
den koͤniglichen Nentveamten Auer zu Pfaffenhofen verpachtet 
gewefene, durch den Tod dleſes Paͤchters aber dem Aerar 
heintgefallene 2te Difirift des oberen Wollnzachers Jagdbo: 
gens. mit hoher und niederer Jagd an den Meiftbietenden auf 
Lebensdauer verpachtet; wozu pachtfähige Jagd : Liebhaber mit 
dem Beyſatze eingeladen werden, daß; diefe Verhandlungen am 
erwähnten. Tage und Drte Vormittags 10 Upr eröffnet uud 
mit Schlag 12 Uhr geſchloſſen werde, 

Trepfing, den 5. Auguft 1828; 
Königk Forftamt Frepfimg. 
Raltenborn, Forſtmeiſter 


1160; (g) Eine Stallung auf: 4 Pferden nebſt Nemife, und 
einen heisbaren  Kutfcher »s Stübchen: ift zu vermiethen und ſo⸗ 
gleih zu: besiehen;. auch fünnen 2 bis 3 Zimmer für einen 
Seren dazu abgegeben werden; Das Nähere auf dem Mazie 
milians.: Plage. Nro.- 1329. zu ebeuer- Erde. 
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1197. (2a) Betanntmaduıng. 

In dem bey dem kgl. Kreis: und Stadigericht Münden 
onhängigen Debitweien des Joſeph Glas, HDuttererhofsbejigers 
su Nederling nähft Nomphenburg, mird geſagtes Anme'en 
wiederholt zum Verkauf öffentlich ausgeſchrieben. Daffeioe 
beftept in einem ganz gemauerten Wohnhaus ſammt angebaus 
ter Pferdeftallung unter einer Dachung, mit Schindeln gedeckt, 
Dem gemauerten Backhaus, dem feparirt ſtehenden phfjernen 
tadel, gleihfalls mit Schindeln gededt, woron das Grund⸗ 


Obereigenthum vom ganzen Guts · Gompler abgeloͤſet worden iſt, 


4 Tagw. 00 Dejim. Hoftaum, Wurze und Grasgarten, 

76 Tagm. 12 Dezsim. Acergruͤnde, in der 6, 4. und 3. 
Bonit.:Glaffe, 

25 Tagw. 62 Dejim. Wiefen, 

m Steuer - Diftriet Obermenzing. 

ı Tagw. 94 Dejim. Wiefen, wovon ein Grumdfleuerfimpfum 
von 6f. 11 fr. 2 hf. zum Bandrentamt Dründen gereicht 
werden muß, 2/5tel Zehend zum hi. Geiſtſpital Muͤnchen und 
ı/; sur Pfarrey Feldmoching, das ganze liegende Vermoͤgen 
wurde gerihtlid auf 7301 fl. 14 Er. geicäpt. 

Kaufsiujtige, die ſich über Vermögen und Leumund Tegal 
ausjumeifen haben, werden eingeladen, am 26. Auguft d. 3. 
von früp 9 bis 12 Uhr im Amtslokal am Kilienderg zu ers 
fHeinen und ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. 

Den 1. Aug. 1828. 
Rönigl Landgeridgt Minden. 
Steprer, Landrichter. 


1192. (35) Borladung. 

Seren Bergmofer aus Pau zhaufen, Landgerichts Freifing, 
Sefteiter im unterfertigten Regiment, ift am 16. Rum 1. Is. 
im Militärkrantenhaufe dapier wit Pinterlaflung reiner leht⸗ 
willigen Difpofttion geftorben. — Alle diejenigen, welche ans 
immer für einem Nedtstitel irgend einen Anfprub an feinem 
Nachlaße begründen zu Pönnen glauben, haben ihre Forderuns 
gen biniten dreißig Tagen, vom Tage der gegenwärtigen Ber 
Banntmadhung an, bey unterfertigtem Verlafienihaftsgerichte 
geltend zu machen, auferdeffen nah Verfluß dieſes Terinines 
weiterer rechtlicher Ordnung nad Im dieſer Verfaffenfhaftsfage 
verfahren und der Nachlaß vertbeilt werden wird, 

Münden, den 31. Juli 1828. 
Rönigl. baperifhes 1tes Liniens Infanterie: 
Regimentds:Gommando (König). 
Wegen Beurlaubung des Derrn Oberſten 
Maillinger, Wojer. 
Rodler, Actuar. 


1195. (2) Bekauntmachung. 
b Zur Öfentliden Jahres: Prüfung der Veterinär: Eleven, 
welde am 9. diefes Monats von 10 Uhr Vormittags bis 2 
Up Nachmittags ſtatt finden wird, ladet gejiemend ein. 
Münden, den 2. Auguſt 1828. 
Dit 


. 
Foniglide Gentral: Veterinär « Schule, 


1202. Anwefens:Berkauf. 

Der Unterzeichnete gedenket aus freyer Dand ſeyn in der 
Hefmartt Hohenfammer junähft an der Mündner: Ingolftäds 
ter: Chaſſee befindlihes zur dortigen Gutsberrfhaft frenfliftie 
ges Anmefen mebit der pierauf ruhenden reelen Rramersge 
sehtigbeit ju verkaufen. 





Diefes Anweſen beftehf: 

2) aus einem gemauerten eingäbigen mit Schaarfhindeln 
gededten im gutem baufichen Juftande befindlichen Wohn: 
Haufe, nebft einem Teparirt ſtehend hoͤlzernen Birhitall. 

' b) einem Baum» und zugleih Grasgarten rüdmwärts obi: 
ger Orbände pr. 0 Tagm. 17 Des , dann 

e) einer zunaͤchſt außer der Ortſcaft Hobenfammer an 
obige Shauffee angrängenden Zmädigen 0 Tag, 98 Dez. 
großen Wieſe, und endlich 

d) in einem Tudeigenen Gemeinde Holzantpell pr. 2 Tagw. 

60 Dez. Bon vorfehenden Realitäten werden jährlich 
jur Grunditener Steuerkatafter mäßig 26 fr. 2 hl. und 
vom Kramersgewerbe 5. Gewerbſteuer gereicht. 

Noch muß bemerkt werden, daß obige Gebäude zunaͤchſt 
an vorftehender Chauffree und dem bieilgen Gaſthauſe, zwi: 
fhen welchen diefelbe dırchführt und überhaupt in einer volk: 
reihen großen Berfchleiß aufihernden Gegend am Glonthale 
geleaen it, und überhaupt alle Vortheile für einen ſolchen 
tpätigen Gewerbsmann entipricht. 

Kaufsliebhaber wollen ih daher an unterzeichneten unmit⸗ 
felbar menden, von dem fie die Kaufsbedingnig und Die hier 
auf ruhenden übrigen Laften vernehmen werden. 

Hohenkammer, den 1. Auguſt 1823. 

j am Probft. 


460 Bey W. Heinrihshofen in Magdebura iſt fo 
eben erfhienen und in allen Buchhandlungen (Münden in der 





"Sof. Lindauerfhen Buhpantlung) zu haben: 


Die Aporpele der Hausmittel auf dem Lande, 
oder Anmweifung, mie man, bep größerer Gntfernung 
von einem Arzte, bey Krankpeiten, Unpäßlichkeiten und 
Lebensgefahren, jih zu verbalten, und melde Hausmit⸗ 
tel man bey ihnen anzuwenden habe. Bon Friedrich 
Röver, Prediger zu Galvörde. Herausgeber des Haus: 
Sreundes und der Hausfreundin auf dein Sande, der 
Populären Diäterit, des Kuhhlrten auf dem Laude und 
mehrerer anderer gemeinnüglider Schrijten. 8, 11. 


B ®r, 

Für Familien in Meinen Städten und auf dem Lande in 
unzähligen Fällen von unfhähbarem Wertd; man gedenke 
nur daran, wo plöglih, wie bey der Bräune, die größte 
Lebensgefahr vorbanden, wird nicht fogleih und auf der Stelle 
das Nötbige angewendet. Gewiß follte ein folder Ratbye: 
ber für Stadt uud Land zur Erhaltung der Geſundheit und 
Berlängerung des Lebens in jeder Familie vorhanden fepn, 


452. Subfeription 
ohne Borausbejahlung, jedoh ohne Rüdtritt, auf eine 
GStereotupen » Ausgabe des Corpus juris cirilis, in 
2 Bänden, royal 8., anf franz. Drudvelin correct und 
ſchoͤn gedrudt, melde die Berlagsbandlung binnen Zah 
resſriſt zu dem äußert billigen Gubferiptionspreis von 
6 R. 18 Er. liefert, wird in allen Buchhandlungen, in 
denen Drudproben gratis zu erhalten jind, angenommen. Der 
bald eintretende Badenpreis wird bedeutend höher fepn. 
Baumgärtners Buhpamdlung 
in { ° 


Die 9. Lindanerfge Botpandiung la Diigen nimmt 
Beſtellungen an. 


1218 


u. Lanäkasten-Anzeige 
eue Zoll- und Commerzial-Strassen - Karte 
des süddeutschen Zollverbandes. 
Die grosse Hammersche Karte meines Verlags, wurde 
von der königl, General- Zoll- Administration, 
bey dem in das Leben getretenen Zullverbande mit dem 
Königreich Württemberg, zum amtlichen Ge- 
brauch eingerichtet, demnach mit. allen Ober - Zollämtern, 
Zollämtern, Hallämtern, Stationen und Weggeldspostirungen, 
wie auch mit allen Hauptcommerzial-Strassen und Handels. 
Strassen zweiter Classe, versehen, 

Nachdem nunmehro alle königl, Aemter damit versorgt 
sind, so kann ich auch dem, dabey besonders interessirten, 
. handelnden Publicum Exemplare ablassen. Zu München 
im geographischen Depot, zu Stuttgart bey Fr. Ferd. 
Steinkopf; Preis 2 fl, 24 kr. 

Nürnberg, 30, Juli 1828, 

Friedrich Campe. 





413. Ueber Mineralmäffer und Gefundbrunnen. 

Der Rathgeber für Badende, oder Anwelfung zu einer zweck⸗ 
mäßigen Benutzung aller Arten von Bädern und Gefundbruns 
nen, fo wohl zu Haufe, ald an fremden Badeörtern, von Dr. 
Meyer 2te. vermehrte Auflage, welche im 6 reichhaltigen Capi⸗ 
teln bie trefflichften Belehrungen, über bie Anwendung und 
den Nutzen des Badens überhaupt, fo mie über Fluß, kalte, 
warme, Tropf, Sprig: und Dampfs Bäder, ferner über Ges 


funddrunnen und Trint:Guren im Allgemeinen, ald auch über - 


jeden einzelnen der bekannten Badeörter Deutſchlands und 
über die Anwendung und Wirkung feiner verſchie denen Mi⸗ 
ueralwoͤſſer mittpeilt, iſt für 54 Er. in der Joſ. Lindauere 


fhen Buchhandlung in Münden und in allen Buhpandlungen 


Baprıns iu haben, 


1211, Gin fhönes, Imdeigenes, von Grund aus neuer 
bautes Muͤhlanweſen, in einem fehr belebten Marktfieden, 7 
Stunden von Münden entfernt, iſt eingetretener Verhältailie 
wegen, foglekh aus freper Hand zu verkaufen. 

EGs befleht zu Dorf aus einem ganz neuen zweygaͤdigen 
Wohnhauſe, nebft Defonomie: und Mübhlgebäuden, faͤmmtlich 
go und in dem beiten Zuftande. Die Mühle hat zwey 
ahlgänge umd einen Delftampf. Dabep befinden fih am 
Wies und Ardergründen 17 Tagwerk. x 
Maͤheren Auffhluß, und vorzüglich ‘über die fehr billigen 
Kaufsbedingniffe gibt die Expedition diefer Zeitung, 





1215. Schule md andere nuͤhliche Bücher, befonders für 


Landſchulen geeignet, ſind um billigen Preis zu verkaufen, 
Das Uebr. 


1178. (25) Im der Qubmigsftraße mähft dem Hofgarten 
find ein großes meublirtes Zimmer, Dann noch ein meublirs 
tes Zimmer mit Bedienten Zimmer an Fremde auf eim oder 
zwey Monate zu verſtiften. D. Uebr. 


1214. Shmwan’s Dirtiomnaire, deutſch und frangde, , 
fiſch, in 6 Bänden und eintm Supplement: Band, Mannhrim 


2795, ijt zu Faufen, D. Uebr. 


1202.. (46) Bor dem Angertpor an bet Miller» Etrafe 
Mro- 62 ſtehen 2 Pferde billig zu verkaufen. 





3203. (30) Aus einer beträhtlihen Zahl Kiften mit Bin 
dern, Anlegärmen und Hängfhlöffern ann das Stüd gegen 
Grlag von 2 fl, 15 Er. in der k. Hofheuwage an der Wurjer- 
firoße Nr, 302 und in den Salzſtädeln abgelangt werben 





992. (N Es if auf dem Marimilians « Plak Nro. 1329 
ebener Erde eine angenehme Wohnung für eine Einderlofe 
amilie zu verfliften, beitehend aus 3 Zimmern, Rüde, Holy 
lege, Keller und Speider ıc. 





Im Comptoie diefer Zeitung iPum 18 Pr. zu haben: 


Dad Ertwerhgrecht burch Gewerbe, 
betrachtet aus rechtlichem und politifhem. Standpunkte 
mit befonderer Berücdfihtigung der Verſaſſung Bayerns 
von Cari Wolf, der Rechte Doctor, Privatdocent an ber 
Ludiwigs-Morimilians-Univerfität und bürgerl. Buchdrucker. 

So eben iſt erſchlenen und im Comtoir biefer Zeitung fir 
18 Er. zu haben: ' 


Sendfchreiben bes Hofraths von Drefh an 
den Hrn. Miniſterial-Rath von Spieß über 
beffen kritiſche Beleuchtung u. ſ. w. Mün— 
chen 1828. 


Ferner iſt daſelbſt zu erhalten: 

L. v. Dreſch, k. b. Hofrath, Profeſſor und 
Abgeordneter zur Stände-Verfammlung, Ber 
trachtungen über den revidirten Entwurf ber 
— ⸗Ordnung in bürgerlichen Rechtes 

treitigfeiten für das Königreich Bayern, . 


broch. 48 Er. 

Der gelchrte Verfaſſer betrachtet im obiger Schrift: 
1) Die Drffentlichkeit und Mündlichfeit, fowopl wie fie, 
der Entwurf enthält, als auch überhaupt; dann 2) bie 
Eollegialität der Gerichte, 3) die Staatd+ Profuratur, 4) 
bie Rechtsmittel und 5) den Einfüprungs: Termin bes 
neuen Eutwurfes. 

nn —— — 
1183. (3«) Berfteigerung. 

Die auf Mittwoch den 6. d. angezeigte Berfleigerung der 
beynape ganz neuen und gut erhaltenen Mobiliarfhaft des k. 
franzöf. Vegations » Sefretärd Till. Hrn, 9. Alleye de Giprey 
wird er am 11.d. in der Briennen» Straße Nr. 558 beginnen. 
Es kommen 99°: ſchoͤne Meubels aller Art, als Pfeilerfpiegel 
und Anzugfpiegel, Broncene Stoduhren, ſchoͤne Vorhänge, ku⸗ 
piernes und anderes Kuͤchengeraͤthe. Am -6., 7. und 8. diefes 
koͤnnen die gu verfteigernden Efſekten Morgens von 10 — 12 
Uhr und Nachmittags von 3-6 Uhr im Augenfheln genommen 
fverden ; doch bittet man, Peine Hunde mitzubringen. 

Münden, am 4. Auguft 1828. 
Heffe, Commiſſaͤr. 


“ — — — — * 


Redakteur: J. J. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolf's Kindern. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät affergnädigftem Privilegium. 
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Zeitungs » Nachrichten, 


Yusland, 


Paris, vom 31. Juli. Im ber gefteigen Gipung der 
Drputietenfammer murde der Gefegentwurf, dem für die 
geitlichen Cecondärfchulen verlangten Credit von 1,200,000 
Be. betreffend, zue Frörterung gebracht. Unter den Ned» 
mern, welche gegen ben Entwurf fprachen, war aud Hr. 
Dupleffid de Orenedan, Er Außerte in feiner Rede unter 
anderem: »Sie (nämlih bie eine der DOrdonnanzen vom 
16. Zumi) gereicht bem Staat zum-größten Nachtbeil, indem 
fie mit einem unbegreiflihen Leihtfinn auf einmal acht 
blühende Lebranftalten vernichtete,. in denen bee Unterricht, 
von mweldem Oefihtöpunft aus man ibn auch betrachten 
mochte, untabelhaft ıwar. Das, mas. man revolutienären- 
Dondalismus genannt, bat fih nie etwas Mebnliches zu 
Schulden Fommen laffen; denn es waren doc dummer nur 
@trorüen, Gemälde und andere Erzeugniffe der Kunſt, 
weiche zjerilört wurden, Hier aber find es trefſliche An: 
Halten „ Quellen ber Tugenden, der Talente, der Gelebe 
faınleit, Unterpfänder des Friedens und der Öffentlichen: 
WBobliahet, welche man vernichtet hat 1 f. w.u Der 
Diniſter des Innern erklärte darauf, daß die Minifter 
diefe Aeußerungen, mamentlih die Pprafe, »daf bee revo⸗ 
Intionäre Dandalisus es nie fo weit getrieben haben,. ale 
bie Orbonnangen«, unmöglih mit Stilfhmeigen übergehen 
Könnten. Er wollte nicht, daß man in Frankreich glauben 
Zönme, man babe diefe Worte angehört, ohne vom lebhafs 
teflen Unmwillen ergeiffen zu werden unb ohne darauf zu 
antworten. "Die wichtigſte Pflicht dee Minifter, fagte er.. 
if die, darüber zu wachen, baß ber öffentliche Friede nicht 
geilört werde, und es Fann mie alles dasjenige, was bie 
Bemütper in lineube verſehen kann, micht gleichgültig. feon. 
34 weiß alles, mas unternommen, mas gefagt, ich lefe 
alles, was gejcrieben, ich höre alles, mas auf diefer Rebe 
mecbühne geäußert worden iſt; alles biefes iſt der Urt ger 
weſen, daß mich notbwendiget Weife äußern muß. Seit- 
wenlafens 2 Jahren hatten fich wiederbolte dringende Be: 
fdmwerden gegen Das Dofenn verfchiedener Inftitute des 
öffentliden Unterrichts in Graufreich erhoben. Man zeigte, 
Daß diefe Inflitute Männern anvertraut mworden, welche 
einer von den Ürfepen nibt autorifirten Congregation anı 
gehörten. Diefe Gerüchte wurden Anfangs in Abrede geſtellt, 
in Zweifel gezogen,. fpäter jedoch als gegründet anerkannt, 
Einer der erflen Staatskörper, die Pairstammer, ſchenkte 
biefem Gegenjländ ipre dejondere Uufmerffamkeit; die ftans 





zbſiſche Ma tue beſchaͤftigte ſich damit mit Unruhe. Mam 
durfte nicht länger zu der Sache fchmrigen; die Regierung 
mußte tbätig einfchreiten. Der König batte gefogt, meine 
Herrn, daß die Wahrheit das Bedbürfniß der Monarchen und 
der Dölfer fen; der König mußte der Wabrheit nachforichen. 
Gr erfuhr, Daß Däuner, welche einer gemeinfchaftlichen Regel 
unterworfen wären, eine nicht autborifirte Fongregation 
bildeten und fi in verſchiedenen Etabliſſements mir dem 
Unterricht der Jugend befdhäftigten ; er erfuhr daß cin 
großer Theil jenee Inftitute auf eine mit den Oejeheir 
der Univerfität im Widerfpruche flehende Weile grarün: 
bet fen; er erfuhr, baf viele der im jenen Inflituten ber 
findlichen BZöglinge für ben geiflliden Stand nicht be 
flimmt wären. Die Regierang Sr. Maj. ſah alfo deut: 
lich, daß die Geſehe in mehrfacher Beziehung verleßt; 
daß eines Theild die Geſeze der Univerfität nicht vol;o- 
gen wurden und andern Theils verbotene Dereine beitan» 
den. Der König erflärte nun, daß dieſer Zuſtaud ber 
Dinge nicht fortbeiteben Fünne wurd daß alles wieder zur 
gefepliden Ordnung zurückgebracht werden müſſe. Dief 
ifp der Urfprung Der beyden Drdonnanzgen vom 16. Juni. 
Sn der Zeit, worin wie leben, mußte eine Maaßtegel 
von dieſer Wichtigkeit, eine Maaßregel, welde fo zarte, 
ich möchte fagen, entzündbare Intereffen berührte, natür- 
licher Weiſe einen lebhaften Widerſpruch erzeugen. Ich 
begreife dieſes Alles recht gut; mur table ich bie gewalt 
fame Uebertreibung, momit man bie Folgen jener Maaßr 
Regel: ſchilderte. Die reiniten Abſichten find entjlelit, 
alle Mittel find angewendet worden, um zu zeigen, daß 
in einem wohlthätigen Akte Verfügungen enthalten fenen, 
welche befämpft werden müßten. Man bat von Derfol- 
gungen, ja, man bat von Märturtod, vom Echafoten ger 
fproden; man bat bie biutige Revolution gefchildert, 
melde auf und bereindredbe u. ſ. w. Dieb find bie un: 
feligen Uebertreibungen, welche zu bezeichnen ich für meine 
Price Hielt, mad jenes Erſtaunen erregende Mort: »rer 
volutionärer Dandalismus« bat mir die Mothmendigkeit 
gezeigt, alle dieſe beftigen Uusbrüche gereisteer Gmpfind- 
lichkeit in ihre Schranken zurück zu weiſen. GSlüchlicher 
Weife find ale Verſuche geiceitert, denn mir baben bie 
Gerechtigkeit und Wahrheit für uns. Endlich bat man 
bie Biihöfe compromittiren wollen; man bat fie als bie 
größten Geguer der Ordonnanzen bezeichnet. Dieß ii fall. 
Die Diiböfe unterwerfen fib den Gefepen und fie mir. 
ben das Volk auffordern, ſich ihnen ebenfalls zu unter 
werfen, menu es einer Aufforderung iprerjeits bedürfte.- 


122) 


Die Rede des Miniſters wurde von bee Linfen Selte mit 
bei größten Beyfall aufgenommen. Der Geſetzes-Ent- 
wurf wurde mit einer Mehrheit von 264 Stimmen ges 
gen 58 angenommen. \ ‘ 


— Der Meifager be Chambres fagt: "Das engs 
lifche Parlament iſt prorogirt; der Sitte gemäß bat bie 
Commilfton unter dem Vorſitze des LorbPanzlers bie 
Schließung der Seſſton durch eine k. Botfchaft vorgenom⸗ 
men, die dem Oberhauſe und dem Unterhauſe noch ein» 
mal die lage des Landes darlegt. Diefe mit Neugierde 
erwartete Urkunde iſt von einer für Die politifhen Ver: 
bältaiffe von Europa berubigenden Art, eine drittiſche 
Majetät erfläcen darin zuerſt: » daß Ihre Beſtrebungen 
zur Pacififation von Griechenland im Vereine mit Ihren 


Berbündeten, dem Könige von Frankreich und dem Kaifer, 


von Rußland, nicht nachgelaffen haben.«a Go verfhmin 
ben alfo noch einmal alle geäußerten Beforgniffe über die 
Uenderung der Ubfichten Englands in Bezug auf ben 
Traftat vom 6. Juli. Diefes Cabinet erklärte förmlich, 
daß es alle Bedingungen deffelben vollziehen wolle. Die 
Frage des gegenwärtigen Kriegs Rußlands gegen die Pforte 
it bier unter dem wahren Geſichtspunkt aufgefaßt. Se. 
brittifche Majeflät erfläcen, » daß fie auf Beweggründen 
berube, die von dem Traktat vom 6. Julius unabhängig 
feven; daß Seine Majeſtät mit ollem Eifer wirken und 
feinen Verſuch zw ſreundſchaftlicher Vermittlung für die 
MWiederhberitellung des Friedens verſäumen werben. Man 
wird bemerken, daß in dieſen Erflärungen nichts vorbans 
ben it, das folche Ubfihten vermutben ließe, wie man fie 
feit einiger Zeit Grofbrittannien im den Journalen auf 
bärden wolle. Allerdings erflicten Se. Maj., »daß Sie 
über den Eintritt der Feindfeligfeiten lebhaft betrübt fenen ;« 
aber Sie fegen fogleich hinzu, »daß Sie nicht aufhören 
werden Ihre Bemühungen zur vollftändigen Ausführung 
der Stipulationen des Londoner Teactats anzumenden.« 
Das engliide Eabinet drückt laut feinen Tadel über bie 
legten Vorfülle in Portugal aus; „die gebegte Hoffnung, 


bie Begitimität bofelbit aufrecht zu erhalten, ward getäufcht;, 


ale Mächte wurden gejmungen ‚ihre Gejundten zurüczur 
- zieben; Se. Moj. zählen auf bie Weispeit der von dem 
erlauchten Chef des Hauſas Braganza getroffenen Maaß-⸗ 
Kegeln zur Sicherung des Glücks eines mit England ver 
bündeten Bundes,“ Kurz die Rede Sr, brittiſchen Mai. 
entfpricht den gehegten Hoffnungen. Man mird und viels 
leicht beichuldigen, daß mir und über die wahre Rage von 
Europa taͤuſchten; mir täufchen uns nicht mehr ald an— 
dere; aber wir uetheilen nach den Thatfachen, dem Terte 
ber Traktate und den biplomatifchen Berficherungen, Dieß 
iſt doch wohl fo viel wertb, als die mehr oder weniger 
fcharffinnigen Muthmaßungen der Polemif.« 


— Der CrMinifer, Hr. Graf v. Pepronnet, bat das 
anmeit Ebartres gelegene Landgut und Schloß bes Hrn, 
Godon (DBeuder bes bekannten FrledensFürſten) um 
500,000 Zr. gefauft. 


R Ytallenm 

Bologna, dom 29. Jul, Um 25. d. Pam der engl. 
Borfchafter ben der Pforte, Hr. Stratford: Canning, bier 
an, wo er aus Florenz den ruffifchen Borfihafter, Hrn. 
v. Nibeaupierre, erwartet, um fih mit ihm über Ancona 
uach Corfu zu begeben. 

Neapel, vom 17. Zul, In der Fleinften Gemeinde 
Bosco, in der Provinz Principato Citeriore,- welche der 
nunmehr zeritreuten Räuberbande ım Diſtrikte Vallo alle 
möglihe Unterflügung geleitet hatte, wurden auf Befehl 
bes Inſpectors nnd General-Kommandanten der Gendars 
merie alle Häufer zur Strafe abgetragen und dem Boben 
gleich gemacht; nicht minder wurde nach einer Verordnung 
der Regierung der Name Bosco ganz aus der Lifte ber 
Gemeinden diefes Diſtriktes geftrichen. Diele Mitglieder 
ber gedachten Bande liegen bereits im Kerker und andere 
werden thätig verfolgt. 

Gereofbeitannfien. 

tondom, vom 29. Juli, Dee (minijterielld) Courier 
bemerft über die königl. Rede ben dem Schluß des Pam 
Iaments hinfichtlich Ielands : Es müſſe ſich dieſes Land 
von feiner wahren Plage, den Unrubeitiftern, trennen; es 
müjfe fih überzeugen, daß diefe nur ibren eignen Vortbeil 
und Ehrgeiz zu befördern ſuchen, Englands Wopl aber 
anfeinden, daß Irland, wenn es fih zum Werkzeng diefer 
Beute mißbrauden laffe, das Opfer derfelben und in Der 
Notd erbarmungslos würde Preis gegeben werden. Grit 
dann, menu dieſe Wahrheit bey dem icländifchen Volk 
durdeinge,, könne die Regierung In der Gröffnungsrede 
des ndchiten Parlaments von Verbefferung der Lage m 
lands ſprechen. R 

Dinfihtlid der Stelle der Solußrede Über dem‘ Rrieg 
Rußlands mit der Pforte äußert der Courier, der Kaiſer 
von Rußland habe ben Erklärung des Kriegs an bie Pforte 
wahrſcheinlich den Plan gehabt, durch die Dardanrlien zu 
geben und Eonftantinopel zur See anzugreifen, habe aber 
diefen Plan auf die Vorftellungen feiner beoden Verbün— 
beten, England und Frankreich, aufgegeben. Noch kündigt 
der Courier eine mächit bevorſtehende wichtige Mittbeilung 
ber Regierung in dieſer Sache an. 

Ueber die Stelle Hinfibrlich Portugal® bemerft das 
minifterielle Blatt: Der König von England habe allen 
Grund zu hoffen, daß ber Kaiſer von Brafilien in Portu⸗ 
gal den Frieden wieder herſtellen und das Glück Diefes 
Landes begründen werde, England febe Don Pedro, als 
Chef des Haufes Braganza, noch immer als rechtmäßigen- 
Befiper der Krone Portugals und Don Michael als Ufur« 
pator an, ba die Bedingungen von Don Pedros Abdankung 
von Don Michael nicht erfüllt ſeden. 

In einigem Widerfpru mit Doritebendem dufert ehr 
Prlvatſchreiben aus London, ed fen vom Minifterium bes 
fhloffen worden, daß die Erhaltung des Friedens in Fü 
ropa, fo wie die Notbivendigfeit, in Portugal weiterem 
Bürgerfrieg vorzubeugen, eine Vorftellung der Hauptmädte 
Guropas an Don Pedro nörpig machte, um ipn zu einer 


ı221 


Verſoͤhnung megen feiner erlitienen Beeinträchtigungen zu 
veranlaifen und ibm zu empfehlen, auf feine Erbrechte 
Öber Portugal ganz zu verzichten. 

— Ya Ditindien bat zu Ende des vorigen Jahres ein 
gan; ungemwöbnliher Hagelſchauer bie Gegenden von Kar 
Buzwareeh bis Jaulnah verwüſtet. Einzelne Schloßen 
waren 8 Pfund ſower. — Gin nordamerifanifches Blatt 
behauptet, daß feit 1815 aus Örofbritannien mach den 
drittiſch a Provinzen MNorbamerifa's 350,000 Perfonen 
ausgewandert jenen. — Der König Radama auf Mada- 
aaſcar bat jezt fait biefe ganze große Inſel unterjocht 
and den Sclaven» Handel mit der Küfe Janguebar ganz 
sbaripafft. 

Rußland, 

Petersburg, vom 22. Jul. Ge Mol. der Kalſer 
baben unterm 21. v. D. an den Öberbefehlepaber der 2. 
Armee, Oeneral = Feldmarfhal Grafen BWirtgenftein, fol« 
gendes anädige Refeript zu erlaflen gerubet: »Graf Per 
ee Ebriitianomitfp! Bald nah Eröffnung des gegenwir 
tigen Feldjuges gegen die Türfen ben der activen Urmee 
eingrteoffen, fand Ich zu Meinem Dergnügen bie Bals 
laden und Moldau bereits durch die raſche Bewegung 
Unferer Truppen beſetzt. Diefer wichtige Fortſchritt, der 
Ihren wohlüberlegten Anordnungen gleih im Beginn des 
Rrieges arlangen war, bewahrte die Einwohner dieſer 
beoden Fürſtenthümer vor allen Drangfalen, mit denen 
fie zur Zeit des Krieges von Seiten ber Türken bedrobt 
waren. Dee ſchaelle liebergang Unſerer Truppen über bie 
Donau, bie Einnahme der Feilungen Iſſacktſcha, Mat: 
fin, Brailom, find Folgen Ihrer geſchickten Maaßnahme 
und der pünftliden Erfüllung bes angenommenen Oper 
rationds Planes, Die feit dem Beginne bes Krieges er 
beuteten feindlihen Kanonen, mehr als 300 am ber Zahl 
und Die bebeutende Menge von Krirgsoorrätben, melde 


Uns zugefalen find, zeugen von den über ben Feind er 2 


rungenen Vortheilen. Indem Gh Innen für alle biefe 
Erfolge Meine Erkenntlichkeit bejeuge und Mein aufrid» 
tiges MWohlmwollen für Ihren ſtets ausgezeichneten und 
vüplihen Dienft darzulegen mwünfche, überfende Id Ihnen 
biebey die dismantenen Jaſignien bes St. Undreas: Orte 
Bens. (gej.) Nicolaus. 


Inland 
Münden, den 8. Auguſt. 

(Zar 103ten öffentlichen Bipung ıc. Uns bem Vortrag 
Des Ubgeordneten und Referenten Graf von Benzel-Bter- 
wau, bie Geſezes Catwürfe Über Ser und Erwerbiteuer 
in Begehung auf bie mitgetheilten Beſchlüſſe der Kammer 
Dee Aeich⸗srathe beteff) 

3a A. dem Geſehentwurf des GewerbeSteuergeſetzes. 
L Bengetreten wied von ber bohen Kammer ber Reichs- 
Rätde den von der Kammer der Abgeordneten beantragr 
ten Modiktationen: (Dieb den Beſchluße) Da hier beode 
bobe Rammern volkommen einflimmen, fo bedarf es kei— 
ned weitern Gatachtens. 


11. Nur bedingt und abänderungsweiferwirb bengeflimmt 
ben folgenden von ber hoben Kammer der Abgeordneten 
beanträgten Modififationen, daß die Verfügung »die Lunft ⸗ 
und wiſſenſchaſtliche Tpätigkert und ber Erwerb aus allen 
andern nicht verbotenen Erwerbsarten, melde nicht bereits 
durch bie allgemeine Örundhäufer » und Erwerbſteuer ber 
legt feven, aus dem ©emwerbjteuergefege aus« und als 
Gegenſtaͤnde der Ermwerbiteuer in das Erwerbſteuergeſeß 
übertragen werden follen« dahin zu beſchraͤnken fen, "daß 
biefe Aus: refp. Zuſcheldung nur der Kunft: und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Thätigkeit, nicht aber dem Erwerb aus allen 
font nicht geſetzlich betroffenen und nicht verbotenen Gr 
merbsarten zu Theil werden, leptere daber im Gewerbe 
Steuergefrg verbleiben follen.« L., zu $.1. Da die hohe 
Kammer der Ubgeordneten Feine einfeitige, fondern bie 
umfaſſende Unfiht bepder Geſeße und die Defeitigung aller 
ſowobl liligen, als vortheilbaften Yusnapmen bezweckt 
bat, fo erachte ich es für weientlih mie der Abſicht unfes 
rer boben Kammer und ihrer Ehre verbunden, bep ihrer 
Mopififation, mie fie ausgeſprochen wurde, zu verbareen 
und feiner Mbänderung, weder in Bade, noch Form, ſtatt 
30 geben. 11., gu $. 5. Die Ubfibe der Kammer der 
Abgeordneten war, das Gefchäft zu Ouniten des gebenden, 
sie bes empfangeuben Theils zu erleichtern und zu ver 
einfahen, vorzüglich es von ber Geißel der Veration zu 
befrenen und ihre Ueberjeugung, daß der Negierung die 
Dolksliche mehr als Geld, mie dem Volke fein Erbtbron 
mebe als jeder derſönliche Vortpeil gelte, neuerdings als 
mwürbige Repröfentauten biefes biedern Volkes darzuthun. 
Bas bie Badern feit Jadebunderten wie am 2. Juni 1828 
fühlten, bas empfinden fie auch noch am 28. Juli 1928 
und werben ed nie verläagnen, Ib trage daher auf feſtes 
Debarren bey dem Ganzen ber balbirt werben follenden 
Modifikation an. VL, gu $. 7. Nach dem Ontwurf [hla- 
gen bie Gemeinden vor (alfo nur eine jeher unvolfoumene 
Wahl, daher auch wohl diefes Wort von dem Entmwurfe 
nicht gebraucht wird) und bie Diikeifts: Polizeobebörde b es 
euft, ernennt alfo eigentlich die Schaͤßer. Dier iſt mit: 
bin der Haupteinfluß auf Seite des Beamten, welcher auf 
bie von den Gemeinden mebe bitt: als rechtöweife nämlich 
vorgeſchlagene Canbidatur wohl indireft, wenn er will, 
eben jo wirkſam fegm wird, ale er es direkt iſt durch bie 
definitive Berufung. Die hope Kammer der Abgeordneten 
mwolte biefes Vorderrſchen der Beamten in einer dem Pris 
vatwohl und der Deration gleich nade jiebenden Sache 
vermeiden. &ie beilimmte baber febe meislih die Ent: 
flebung der Schäzer durch reine Wabl der Anterejfenten, 
und fepte benfelben noch in ben Poligen:- Diiteiften oder 
ker Geſammtheit diefee Interrifenten, die Drüge ber Spr- 
gialität, oder bes auch den Schwachen laut Zeugniß dre 
Erfahrung jederzeit eemutdigenden Confortlalverbandet, 
der Dilricts: und Oewerbd:- Vereine an bie Gere. Den 
Beamten aber benabm fir eden ja weistih allen Einflaß 
in bie Wahl, ba ibnen ja Die ganze übrige Peitung bei 
Sihaͤgungs-Geſchäftes zuſſept. Ich trage auch hier au 
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Gemwiffen und Ebrgefühl auf unnadhgibige Ablehnung ber 
ienfeitigen Veränderung unferee Modififation und auf 
treied Beharren bey einem wahrhaft trefflihen Beſchluſſe 
an. IX. zu $. 10. Der Referent trägt auf Bepbehaltung 
der jenfeitigen Mobififation au. XVII. zu $. 29. Diefe 
Verſchiedenbeit berubt auf dem vorbin zur I. Modifikation 
$. 1 Des Geſetzes von bderfelden Kammer bepbebaltenen 
Kategorie der micht verbotenen Erwerbgarten und fällt bar 


bee mit Ablehnung jenes fie veranlaffenden urfprünglidhen , 


Untrage. XIX. zu 9. 43. Der Ref. begutachtet auf Ab⸗ 
lebnung Des jenfeitigen Autrags, weil durchaus Peine Zer— 
ftücfelung, auch nicht eimmal die größere nach Kreifen ftatt 
finten fo und bey der Grund und Hausſteuer Gleiches 
beſtimmt worden iſt. 

III. Ganz verſagt wird die Beyſtimmmung folgender 
Modififationen, (Siehe den Beſchluß.) 

Gutachten. Ich Habe diefe ſämmtlichen eepubiirten 
Modificationen fewohl wegen der Gemeinſchaftlichkeit ihres 
barten Geſchicks in den obern Regionen, ald wegen ber 
gleichen Genmieinfhaftlichfeit ihres hoben Intereſſe für die 
unnachgibigſte Behauptung berfelben in unfern untern Re 
gionen zufammengefaft. Da der hohen ſtammer der Reiche: 
Maͤthe, wie fhon vorher erwähnt, der große Vortheil of» 
ſeu ſteht, der uns in Hinficht ibnen entzogen iſt — näm ⸗ 
lich der Bortheil, aus unfern Öffentlichen Reben, Verhand⸗ 
ungen und Protofollen wufere Ubfichten und Beweggründe 
nach ihrer ganzen Volkommenheit und Unvollkommenbeit 
zw feben und zu würdigen, fo können wie nur bedauern, 
daß diefe Kricif, welche obne Zweifel fhstt gefunden hat, 
fo fehe zum Nachtheil unſerer Ueberzeugung ausſchlug. 
Es ware höchſt unnöthig, einer hoben Kammer der Yb- 
geordneten, die wußte, was fie beſchloß und befhloß um 
«die Nefultate ihrer Prüfung ins Leben übergehen zu fe- 
ben, die Gründe ihrer Beſchlüſſe nochmals aufzuführen. 
Sie liegen in ihrem Beilte, in ihrem Herzen, in ihrer 
Pricptinägigkeit, in ibrer Liebe fürs Volt und in unfern 
Akten zur detaillirten Erinnerung. Laſſen Sie uns, meine 
Herren! feit erwiebern, daß wir Bein einziges dieſer 18 
Rinder unſerer beiten Ueberzeuguug dem Widerjpruche auf 
opfern werden. Am allerwenigſten die 32. Modifikation — 
Die, weiche von und jebem der beyden Gefegentivürfe bey⸗ 
gefügt wurde, weil wie micht vergeifen Fonnten, noch wol» 
seit, daß wir im Nanıen dee Mation hier fipen; im Nas 
men jenee Taufende, melde ihr Brod nicht ererbten, fon: 
dern erwerben, es mit dem Staate kheilen umd gerne ben 
Schweiß der Uemfigkeit und das Blut der Hingebung 
vergiefen, menn Ihnen unr bie Hoffunng des Beſſerwer— 
dens, die Wegräumung läſtiger Ausnahme und die Gere» 
tigfeit geſetzlich lebendiger Gleichheitlichkeit tröſtend erfcheis 
wen. Die 32te Modififation fagt: Die bevden Gefehe 
über die Gewerb- und Erwerbſteuer ſollen zugleich erlafs 
fen werden. Ich trage darauf an, ber Kammer der Reichs: 
Käthe zu erkennen zu geben, daß die Kammer ber Ubge- 
ordneten auf fämmtlien Mobififationen des Gewerſteuer⸗ 
Gejegentwurfes, denen der Befchluß der hohen Rammer 


der Neihsrätfe vom 11. Iuli I. 9, die Buflimmung sub 
lit, b verfagt, feft bebarren muß und sebarrt, 

IV. Neue von ber hoben Kammer ber Reichsräthe 
dhrerfeits in Antrag gebrachte Mobdififationen find fol— 
gende: (S. d. Beſchl.) Ad J. Um nice ein härteres Wort 
zu brauchen, welches ter Unmuth und wahrlich kein un« 
gerechter umter dem anfmunternden Zuwinken des Seiſtes 
aud ber Bruft mach der Zunge drängt, fo itebe hier nur 
ſchmerzlich; ſchmerzlich war, ſchmerzlich iſt das Gefühl, 
mit welchem mir die verſchwiſterte Rammer, die KLammer uns 
ferer Magnaten, der Magnaten Banerns fo frhe des Wok 
kes und feiner eewählten Ropröfentanten vergeifen fehen, 
daß fie unfeer mübſames Streben zu feinem Beſten, ibr 
offenbar, offenfundig aus unfern Aften, zurüc ftir, unfere 
32. Mobififation verwarf, dieſe treuberzige und uneigen« 
nüßige Anmaltin unferes beaven, fleifigen, von und zu⸗ 
wertretenden Volkes und nur zwey Sekunden fpäter ung, 
and, bie wir weis gefagt battın, Schwarz als ihre Modis 
fifationen anbedingen wid, Wir tragen dacanf an, die 
eben vorgetragene Mobifitation dee hoben Kamnıer ber 
Reichsräthe mit gerechtem Unmutb zu verwerjen. Ad Il. 
Da ber angeteogene Eingang offenbar gegen die Gleich— 
zeitigkeit ber Geſetzerlaſſung berechnet iſt, fo wird es bie 
hohe Kammer dee Ubgeordneten ihrer eigenen Ehre und 
Würde ſchuldig erachten, Derfelben die Zufliutmung zu vermeir 
gern. Ad.lll. Sie fepen bier, meine Herren! wie leicht in ber 
Reichsratbe-Kammer gedeiht, was uns bier böchlichſt ud 
zwar nicht nur bey -biefem Geſehe, fonbern auch In meb⸗ 
teren anderen Fällen jebe verdacht, verargt wurde, Sollte 
ibr der jest vom minitterielen Beſuche allein begünfligten 


. das anti-Diätetifchbe Sprichwort: praesente.medice non no- 


cet, in foldem Grade zu flatten Fommen? Auch dieſe Ste 
neue Movififation Fann bey uns nue das Schickſal der 
Bermwerfung verdienen und erhalten. Ad IV. Dirfe Worte 
flad ein mir dem Entwurf geborner Ansdruck; ich freue 
mich Doch auf Beyſtimmung zu einer Modifikation unter 
fo vielen antragen zu können und glaube daher, hier könne 
diefe Beyſtimmung unbedeuflich ertheilt werden. Ad V. 
Ich fehe keinen Grund, die mit abgefondertem Vermögen 
verfebenen frey zu Jafjen und trage daber auf Ablebhnung 
der Mopdififation an. Ad VI. Obnetachtet mir den nun 
öfters bejlättigten Bemühungen ber hoben Kammer bir 
Reichsräthe für die Reinheit unferee Diktion ſehr verpflich: 
tet zu ſeyn Urſache Gaben, fo fehe ich mich doch nicht im 
Stande auf die Unnahme eine! Pleonasmus anzutragen, 
der wohl ohne Zweifel fi) aus der Kumulazion diefes 
Bepſatzes mit dem ſchon vorhandenen Worte felbiiitändig 
ergibt. Ad VU. Ueber diefen Punkt iſt befanntlih indie 
rekt fchon ben den erſten benbden Gattungen ber direkten 
Steuern vielfabe Erörterung gepflogen und Diejeibe bey 
ber dritten wiederholte und eben fo, wie jenen zweden, 
vernelnend erlediget worden, Confequenz nnd Bleichheit- 
lichkeit wollen aljo, daß zu der. angetragenen Modififation 
die Einwilligung nicht gegeben werde. Ad VII. Einige 
MWortveränderungen, die ich gerne ald Verbefferungen gel 
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ten laffe und fonrit auf beren Annahme amtrage. Ad IX. 
Dit Dergnügen bemerke ich bier eine wahre Geredtiga- 
keite VBerbeiferung und Beſchrünkang der mit Recht verfaß— 
ten Deration, troge baber auf Beuſfimmung an, Ad X. 
Die bier angetrogene Derſchiedenheit in der Faſſung Fann 
seohl angrnommen werden, ba fie allerdings deutlicher iſt, 
als ber ©efegentwarf. Ad XI, Diefem Antrag Scheint 
bengeitimmt merden zu Bönnen. Ad XII. Diefer in ber 
Oercchtigfeit gegründete Antrag dürfte voellkommen gutge- 
Beifen werden. Ad XIII. Wäre vollkommen zu billigen. 
Ad XIV. Wird Bein Anıtond from, bas Beomort gemeind» 
lich, welches zwar neu, uber analog gebildet und ſprach⸗ 
ebenbürtig it, in das zuſammengeſehte Hauptwort Gemein⸗ 
de Contingent umzuſchaffen. Ad XV. Gleiche Dereitiwils 
ligkeit mag and ben ben bepden Umfaſſungen der Ziffer 3 
und 3 biefes $. ftattfinben. 

V. Bon den Wünfchen wird nicht mitgemünfst, daß 
Die preußiſchen Ihaler 1 sl. 45 fr. gelten folen. Gut 
achten. Ben dem eigenen Wunſche der hoben Kammer 
ber Keichsrätbe, eiefichtlih der Selbſtumlage bey Ge— 
werbe Vereinen in größern Städten babe id nur zu eritte 
mern, daß dieſe Abweichung gegen bie geſehliche Gieichhal ⸗ 
tigkeit verſtößt und Diitrits- Vereine wohl die nämlichen 
Gründe für fib anſprechen könnten. Ich bin daher der 
Meinung, dirfen Wunſch bienut alä Ulternation dee Nichts 
Deoitimmung zu erwiederi. 

3a B. Dem ©efep «» Untwurf des Erwerbe 
©teuergefeged. Die vorkommenden Mopdinfationen 
find folgende: I. Das Erwerbſteuer Geſeß fon als cin cige 
nes für fich deſtebendes Geſetz erlaffen und der Eingang 
dienach modifizire werben. Gutachten. Hiegegen babe 
ih nichta nach ben vorliegenden Beſchlüſſen der hoben 
Ramımer der Ubgeocbneten einzuwenden, unter der aubs 
deuͤcklichen Bedingniß jedoch und ride anders, daß ver: 
möge unferer Mobijifation 32 zu bem ©emerbiteuer : Be: 
fege das Ber und Erwerbſeuer-Geſeß gleichzeitig erlaſſen 
werde. II. Don den im Entwurfe enthaltenen algemeis 


nen Beflimmungen wären $%. ı u. 3 unverändert bepzu⸗ 


behalten. Butacdten. Die bobe Kammer der Abgeord⸗« 
weten bat dieſe Eipe eben fo angenommen, es beſteht al⸗ 
fo besiald Uebereinſtimmang und iſt dieß zu erfenuen zu 
deben; man könnte den Ausdruck der Befremdbung demit 
verbinden, daß bichfeitd angenommene Dispofitiouen bes 
Gatwurfs noch mit den Modihfationd: Harnilch bekleidet 
werben. JIl. Der $. 2 des Geſehzeutwurſes Zıffer ı wel: 
"er befagt: »daß der Erwerb, welcher fib nach einfacher 
Tagarbeit beitimmet, oder für gewiſſe Dienfkleitungen zum 
Voraus regulirt, oder als fländiger Unterhalt feilgefegt 
it, von ibe belegt werden fol.“ Soll jedoh nunmehr fol 
gende Jaſſung erbalten: »Zie belegte das Cinfommen, mel 
dr Ach nach einfacher Tagarbrit beitimmt oder aus den 
Abrigen noch nicht in der Orand-, Däufer: und Gewerb⸗ 
Steuer belegten Ermwerbsarten allee im Staate anfsjfigen 
uud felbäftändigen Judipidaen errungen wird.“ Gutach⸗ 
ten. Ip fehe bey dieſer Umſaſſung eines an ſich Haren 


Saßzes nichts gewonnen und Fann alfo nad meine feiten 
Srumbfap; ales Unnöthige ſür überrlüffig gu achten, nicht 
auf Benitimmung Biefer boben Kammer auteagen. IV. 
In Uebereintimmung mit der Modifikatron (1) der hohen 
Kammer der Ubgeordueten binfichtlich des Ziffer 4 zu 5. 6 
fen die Sathegorie if. 4 noch in $. 6 bed Erwerbiteuer: 
Geſeßes nachzutragen, dagegen könne Die bobe Kammer 
der Reichsräthe diefee Modififation 1 (bey dem Gewerbs— 
Steuergefep) rüffibtlich der Zi. 5 und 6 wicht benjlim: 
men. Gutachten. Da dieje Menfreungen nur nacbträgr 
glibe Beziehungen auf bereits abgefeıtigte Gegenſtäude, 
baher wenn auch einer wiederbolten Bebanblung empidug: 
lich, doch ihrer anf Kloten unferer täglich im reife flei- 
genden und gem beſtens von uns bemüpten Zeiche nicht des 
bürftig find, fo tik fich an dieſer Stelle in unfer Antwort uns 
maßgeblih auf das in dem frühern Theile des Erlaffes (dom 
Befagte zu begieben und bieumit dieſet Wiederbolungspunkt abs 
zutben. Unfere Mobifikarion 2 30 $. 6, welde befagt, daß a. 
die Bejoldungen, Dienjlenofsmente, Accidenzien zc, dee Geiſt⸗ 
liden nur in jo meit zur Eewerbſteuer angejogen werben, 
als ber Betrag aller dieſer Qinfünfte nicht bereits der 
Orund-, Dominifal- nad Hausjteuer unterliegt, b. bie 
Bejoldungen der Geiſtlichen, ſo wie der Privat:, Ge: 
meinder, Kirchen⸗ und Gktiftungs = Diener der Erwerb: 
Steuer nicht zu mnterwerjen ſegen, wenn die Befoldunr 
gen der Staarstiener mit old Gegenſfand der Steuer 
erklärt merden, ©. bie Ansträge von Erwerbſteuer frey 
bleiben follen, wird von der boben Sammer ber Reichs⸗ 
Nätbe jedoch fo bengetreten: daß Setz u., dem $. 9 bes 
Gefep: Entivurfes, der Cap c., dem $. 7 einverleibe wer: 
be. Gutachten. Diefer ganze Gegenſtand berndt, theils 
wegen dem Ginverjländriß, tbeils ober auch unverzüglich 
wegen Ecklaäcung über bie Beſoldungsſteuer, die fogleich zu 
vernehmen fenn wird. VI. Ferner fol zu Folge ber Mo⸗ 
dififatton der boben Kammer der Neichsrätbe bier oder 
an einem andern fchicliben Orte ausgcdrädt werden; 
bafi, wenn der Erwerb aus Taglohn und aus Runjt und 
wijlenfhaftlidee Thaͤtigkeit nur als Neben: Beteieb, mit 
ol8 Haupt: Erwerb, aucb werde nur dirfer ider Danpte 
Erwerb; md nicht jenee eben: Erwerb, in die Beſteue 
rung zu zieben fen, Outaditen Obſchon fib bie bobe 
Kowmmer der Reichsrätte biee In Widerjprach mit ıbrer 
fräbern Gatfdeidung über die Derwerfung tiner Deela⸗ 
ration kim Allgemeinen und bie Feſtſezung genauer Aus: 
ſcheidung verfibiedener Erwerbsarten fept, jo kaun man 
dee Binigkeit zu Ohren weniglens bifteriiih tier benitin 

mer. VII. Unferer dritten Wobiftation zu $. 7 des Erı 
werbiteuer : Geießts glaubt die bebe Kammer der Neichs- 
Rärbe iber Inſtimmung nicht geben zu Binnen, wonad auch 
die Mobinfation 4 von felbit zerfale. Gutachten. Hier, 
meine Hercen, liegt es offen und unverbüllt vor uns, watum 
Uufere 52. Modifikatlon, jene der Öleichzeitigdeit, brbarm 
lich in bedden Geſehen verworfen wird, und warum fie 
veriverfend, das Gewerb Steuergeſeh zuerſt allein eri.bic. 
Sie fehen hier, wie weistih Sie jede Deratpung bed am 
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den Kammers Beſchlußes Über diefes Geſeß bis zur Er— 
ſcheinung and bes Belhlußes über das Ermerbiteuer:&er 
fep vertagten. Was ſoll ich weiter Ihnen fagen? Was 
fann ich mehr fagen, ald die wenigen, aber gewichtigen 
orte. Edle Banern! gedenft cuerer armen Mitbanern! 
enred bedrängten Vaterlandes! eures Rechto! eurer Ehre! 
Der Taglöhner fol feine fauer verdienten Pfenninge vers 
feuern, der Handwerksmann, ber Gewerbsmaun, ber 
Fabrikant, der Kaufmann, der Arzt, ber Anwalt, ber Ges 
febrte, der Künſtler, der Schriftjteler, follen die Steuer 
von den Früchten ihres Fleißes bringen. Dpne Rückſicht 
ſollen alle der Bürgerpfliht leben, vielleicht nicht felten 
der Bürgerpjlipt darben. Uber bie Staats: Brfoldungen 
aller 'Kathegorien follen frey ausgeben; ihre Inhaber fol» 
fen die Folgen und Vortbeile des bürgerlichen Lebens 
und Verhältnißes genießen, obne zu feinen Laiten benzu- 
tragen! Alles, was unfere Ramıner getban und felbit nad 
gegeben bat, um dieſem böchitmichtigen Punkte endlich eine 
Ausführung und eine Geſtalt zu geven, fol verloren ſeyn! 
Unfere ausfübrlichen Verhandlungen, die Vorfebläge und 
Erörterungen des Ausſchuüßes, die Debatten unferer Br 
ratbung liegen volitindig, aber vergeblih vor Augen, 
Up! was müßen die Uugen, wenn die Herzen nicht führ 
ien! Herfommien, Privilegien, Begeiiterung und Kaften- 
Geiſt laſſen and die beſſern Derzen fo oft eritarren, wenn 
fih’s um Bewahrung dee Mippräuche handelt, Ich uns 
terdrücfe ıneinen Schmerz, ich gebiele meinem Unmutbe, 
Mein Gefühl fagt mir, daß Sie bey der Fabne der gu. 
sen Sache aushalten. Wollen wir ben unferer Heimkehr 
als fchiffsrücige Streiter für diefe gute Sache erfcheinen ? 
Eber mögen die Gefepentivürfe das von unſerer Öutmü« 
tbigfeit nur zu lange aufgebaltene, aber von ihnen wohl 
verdiente Schickſal des Schiffsbruchs erleiden! Ich trage 
auf feſtes Bebarren ben unferer beitten und viecten Mo: 
difffation zu dem Üriwverbiteuergefeß- Entwurf an. VII 
bis Xl. Richt zufrieden mit der Vereitelung der Beſol— 
dungs und Penfionsileuer, oder, mie die Gegner der ge— 
feplihen Gleichheit zu fagen pflegen, der neuen Laſt; 
nicht zufrieden mit der in unferee Kammer ausgelproche: 
nen Befeitigzung von dem Auſchuße auch vorgeſchlagenen 
Binfenjteuer, auch einer meuen Laſt; gebt nun der De 
ſchluß der andern Kämmer noch weiter nud mwill auch die, 
von unferee Kammer in der 5ten Modififation vortebal: 
tene Kamilienfteuee Der Capitaliiten durch Verweigerung 
ber Beyſtimmung aufbeben, folglich auch bie alte Cal 
von den Begünſtigten abmälzen, macht daber unter IX. 
den Untrag, den Ertrag aus Meriv- Eapitalien dem $. 7, 
morin die Steuer» Unsaabınen vorfommen, einzurücken. 

Butachten. Unſere Edrenpflicht it es, auch auf dies 
fee Modifikation feit zu bebarren. Was nun X. in Folge 
dee Profitionen unter VII., VL und IX. biee ol! vor 
pältnifmägig im Beziedung auf unfere Öte Modifikation, 
welche die angemeflenen Redaktions Veränderungen in beim 
Entiwurfe des Geſetzes bezweckte, vorkommt, fält, fobald 
role auf unferen Befchlüfen bebarren, wie es Pflicht und 
Epre gebieten, für uns hinweg. XI. Den Yatrag, die 


enfländigen Bezüge nah einem 10 jäbrigen Durchſchnitte 
zu bemeifen, gründet fib auf eine frübere Bemerkung, 
nicht aber auf einen Antrag Ihres Ausſchuſſes. Die 
Ueberjeugung, daß eim zehnjähriger Darchſchnitt angemef- 
fener fen, ſtebt noch ben ihm feit, er glaubt baber auf 
Unnabme antragen zu folen. X. Da Gerechtigkeit und 
Biligkeit alentpalben Gemunterung verdienen, fo habe 
ich gegen bie vorliegende Aeußerung berfelben nichts ein» 
zuwenden. XI. Die Form bee ſummariſchen eigenhän:« 
digen Faffıon füe dem geiſtigen Erwerb wird feiner Bran« 
ftandung unterliegen. XIV. Gibt die bobe Kammer ber 
Reichscaͤthe unferer Mopifitation 7, zu $. 13. rückſichtlich 
ber Termins» Derlingerung auf 30 Tage, und der Straf: 
Belimmung ihre Berſtimmung; XV. vermeigert aber 
folche der von uns befihloffenen Herabfegung der Strafe 
vom 2ofachen Betrag auf ben tofachen, bringt eine meue 
Faſſung des ganzen $. in Dorfhlag und ſtimmt auf eine 
©trafe von 10—25 fl. Ih babe gegen dieſe nicht wich: 
tigen Punkte nichts zu erinnern. XVI. Desgleichen ſchlägt 
fie für den von uns unberührt gebliebenen $. 14, bie 
Reklamation in Eriverbitener » Sachen, eine neue Faſſung 
vor, wogegen nichts zu erinnern, mohl aber zu bemerfen 
if, daß der früher jeuſeits perborreszirte Ausdruck: za 
tief gegriffene Cinfhägung wieder durch Selbſtgebrauch 
su Ehren gebracht it. XVII. Gleihes Dafürbalten habe 
ich von Der vorgefchlagenen Veränderung der Faſſung ded 
$. 15: auth über die Reklamation verfügen. XVIII. 
Der Moprfifation 8. zu $, 16. wirb bie Zuflimmung ers 
theilt, und alfo des armen Taglöpners wirklich nicht vers 
geifen. XIX. Zu der Modifitation 9. zu $. 18 erinnert 
Dagegen die bohe Kammer der Reichsräthe, daf die Leibe 
Kenten und Appanagen nicht mebr, als die biöherige Far 
milienfteuee betrug, an Öteuern geben ſollen. Gegen 
dieſe neue Ungleichheit ſimme ich auf Bebarren ben un 
feree Modiftfation. XX. Ofleiches tbue ich rückfichtlich 
unfrrer uicht bewilligten 10ten Modifikation, daß bie fire 
Gteuerquote 1 Pr. pr. fl. nicht überſteige. XXI $. 19. 
bes Geſeßentwurfs, über welchen die bobe Kammer der Abge ⸗ 
ordneten nichts geäußert hatte, will der hoben Kammer ber 
Neichseitbe dein Inhalte: »über die Zahl der zu erbebem 
den Simplen deſtimmt das jedes malige Kinanzgefep« noch 
bedgefügt baben: »fo wie über die Jabresteuer des Tag- 
Lopns.a Auch dieſem Beweis von Sorgfalt der bobea 
Bebörde für den tief gegriffenen Taglöhuer wollen mir 
unfere Benitimmung nicht verfagen. XXI. Betrifft Die 
bekannte, ſchon ben dem Übrigen Steuergeſeden vorgefont+ 
mene Nedaftions « Ubänderung wegen dem Crbebunge* 
Geſetz und gehe für ih. XXIII. Wird die ben dem Gemerb« 
Steuetgeſetz ſbonangenommene Modififation 59. wegen Ver 
wendung des teuer, leberf buffed wiederbol. XXIV. 
Dirfelde Wiederholung mwiederfägrt der Derwerfung unjerer 
32 jibon biulanalich weiter oben in Schuß genpinnienen 
Modiſikation, derca Bebanptang aber auch hirr zu wiebers 
bolen wäre XXV. Dee Beſhluß der Kammer der Reich 
Räthe beſchliegt mie dem Beweiſe wahrhaft geſttzlicher 
Gleichhbeit, iadem, jo wie der Steuerpflicht des Taglöhners, 
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fo and der Steuerſteybeit der flandesherrlihen Kamillen 
ausbrüclich gedacht wird, Cine ausdrückliche Erwähnung 
it nah dem Antrage nicht motbiwendig, ba bereits die 
Berfoffungs - Urkunde Tit. V. $. 2 und Kouſt. Edikt IV, 
%. 535 desfalles ades Nörbige verfügen. Die hohe Same 
mer ber Reiksrätbe ſchließt definitiv mit Annahme eines 
Wurnſches von zweyen; bes Referent wünfchte, unfere bös 
beren Wänſche wären zum Beſten des Baterlandes erfüllt! 
— Den 29. Juli hatte die 103te öffentliche Cigung 
ber Raınmer der Abgeordneten Statt. Don Geite ber 
Regierung waren zugegen: Die königl. Staatsräthe von 
Ctürmer und von Kaopp, der k. Minijterialearb Oreiner. 
Tagesordnung. Derlefung des Refultats der Ub⸗ 
fimmung in ber gebeimen Sipung vom 26. Juli über 
die Verordnung ber Staatseinnabmen pro 1823/24 und 
1824/25, dann für die erite Finanpperiode überhaupt. 1. 
Vorlage ber Ahftiinmungsfragen über die Verwendung der 
Staats Cinnabmen pro 1825/26; mad einer ziemlich leb⸗ 
baften Debatte, moben die meiſten Abgeordneten auf Huf 
nahme ihrer geſtelten Anträge in die Keagenreibe beſtan⸗ 
ben, wurde man dahin einig, bdiefe Kragen mit einigen 
Übänderungen zu genebnigen. Il. Berathung und Sclußr 
Baflung über bie Gemwerbitener, bezüglich der bierauf 
gerichteten Beichlüffe der Neihorärhe. Defhluß ber 
Rammer. DB. Ada,b,c,d,e,ffeoo auf dießſeitigen 
Dotififationen zu bebarren; add. fen den Neihsräthen 
Bergulliimmen. C. Zu Mob. 2; 5, a ctb; 13; 16; 175 
32; fen auf dießfeirigen Modififationen zu beiteben, dage⸗ 
gen von der Mod. 15 abzugeben. D. Ad 1. er Il. Den 
jutimmen ; ebenfo ad V. VI. VIII. IX. XL. XII. XII. 
XIV. XV.; Dagegen fen zu 111. IV. VIE. X. die Zuſtim- 
mung gu verfagen, E. Don bießfeitigen Wünfchen ſey 
mit mehr Crmäbnung zu maden. IV. Vortrag, Beras 
tbung und Schluffaſſang über die Beſchlüſſe der Kammer 
Der Reihöräthe binfihtli der Erwerbiteuer Bes 
ihlußder fammer: Ad L. Il. IV.; micht bedjzu⸗ 
Aimmen; ad 11. : nichts zu erinnern; V. berubt; ad VI. 
er VII.: beuzuitiimmen ; eben fo ad X1. XIIL, XIV. XV. 
AVL XVII XXI. et XXI; nice bevgeſtimmt werden 
Köene ad VIII. IX. X. Xll. XIX. et XXV.; ad XX.: 
fen auf dießfeitiger Mobifitation zu bebarren. V. Vortrag 
des fünften Ausſchuſſes über die Beſchwerde des Orafen 
son Dpaur, wegen Verletzung tonftitutionneller Rechte, 
VI. Dorteag des 2tem Aueſchuſſes Über den Antrag bes 
da. Fehen. d. Elofen, bie Öleihflelung der vor bem 
Ottober 1822 und der nad jenem Tage penfionirten Df: 
Ariere. Die nächte öffentliche Sißzung murde vom Prüfi 
sum anf Mittwoch den 50 Juli früb 8 Uber anberaumt, 
— Den 30. Juli botte die bundert und vierte 
fentiihe Bipung ber Kammer der Ubgeordurten Statt. 
Tou Leite der Regierung war zugegen: der königl. Staats. 
Math von Raopp, der fönial, Minifterialeatb Orelner. 
Tagesordnung. (Bevor zur erfien Pofltion bee 
Tagesorbnung geichritten wurde, beantragte der Abg. Behr. 
e. Cloſen, daß die Beſchwerde bes Fehrn. d. Neck, wegen 


Verlehung derfaſfungamäßiger Rechte, aoch vor dem Fluß 
der Sitzung zum Vortrag und zur Diskalſſion in die Kamm 
mer gebrachte werben ſolle. Auf geitelte Frage von Seite 
des Präfidinins beichloß bie Kammer, es folle der Vortrag 
über diefe Beſchwerde ungeſdumt lirbograpbirt und an die 
Kammer gebracht werden ). 1. Vortrag des Abgeord. v. 
Wachter im Namen bes fechiten Ausſchuſſes über die von 
demjelben geprüften und jur Vorlage an die Kammer ger 
eignet befundenen Anträge von Ubgeorbneten. 11. Bera- 
tbung über den Uutrag des Abq. v. Dogen , die Zurück⸗ 
nabme bes im 9. 1814 den Oemeinden bes vormaligen 
Bürftenttfums Dapnrrutb zugewieſenen franzöffben Kriegs 
Eonteibutions-Unlebens auf die k. Staatsichuldentilgungse 
Caſſa betreffend. Es ſprachen 10 Ubgeorduete vom Platz 
aus; bey weitem die Majorität erklärte ſich gegen Die 
Begründung bes Antrags, Um Schluß der Debatte nabın 
der Referent das Wort. Hierauf erklärte das Präftdium 
die Disfuffion für geichloffen und Pündigte die Dorlagen 
der Abitimmungsfesgen auf die nätıte Öffentlibe Zipung 
an. III. Vortrag des vierten Aueſchuſſes über den Antrag 
des bg. Zrbra, v. Elofen, den badriſchen Creditverein 
betreffend. IV. Bekanutmachung der Cingaben ; darunter 
befand fih ein Antwortfihreiden dee Kammer der Reichs; 
Raäͤthe, woraus das gänzlihe Einverſtändniß der beyden 
Rammern binfichtlib des Geſehentwurfs einer allgemeinen 
Häuferiteuer hervorging. Der nunmeprige Geſammtbeſchlaß 
der benden Kammern wird fobin demnächſt gemeinfbaftlich 
®r. Maj. dem König vorgelegt werden, Die nähıte öfı 
fentlihe Sipung wurde vom Präfidium auf Fceitag bem 
1. Auqguft früb 8 Uhr anbersumt, 


Gremben:Angeige 

Den 7. Auguſt. (G. Hirfhı: Dr. Meneill, Gdelmann 
von London; Dr. Masquerier, Rentier von Senden. (©. 
Hahn): Gräfinen Rotenhahn und Lodron, Dofdamen ben der 
verwittweten Königin Majeftit von Würzburg; Hr. Roͤder, 
Kaufm. von Beipiig ; Dr. Bahlfen, Raufm. von Dannover, 
(Schw, Adler): Dr. Frölid, Bangquier von Augsburg; Hr. 
v. MWiner, Dr. Juris von Wien; DH. Bechtel und Samm, 
Kaufleute von Frankfurt. (G. Kreuze: Hr. Buſchewed, Kur 
pferfteher von Rom; Hr. Nicdelatti, Raufm. von Auasburg. 
18. Bärn): Sr. Burbaum, k. Rentbramter von Neumarkt 
Hr. v, Dep, k. b. Appellationsgerihtästecefit von Bamberg, 


Augsburg, vom 7. Aug. Dbligationen Goupens 4 Dr. 
Par. ——, ©. 98%, ; bitte mit Koupens, 5Pr. Pap. 104°, 
®. 104—; Bandanl, 5 Pr. P 8. —— ; Rotterie » Roofe 
ee P.105—, G. 104'4; ditte unver, 10 fl. Pap. 
12,8. — 

Paris, vom 2. Ausuf, Gonfol, 5 Prog. 106 Ir. — E,, 
3 Proj. 72 Ir. 206; Bankaet. — ; Falcon. 75 Ir. 05 €, 

8ondon, vom 31. Jul. Gonf. 3 Proz 87 3 merican, 
8.40; Buenos: Morer 44; brafil. 62'4 5 rufi. 94944 port. 54" %- 


— — 





1223. Mptbologifhes Jander: Theater. 
Heute Freytag und mergen Somttag zum Grfteumale: 
Der große Brand von Wottau 


1226: 


1178. (30) Indie 
fehr verehrlihen Mitglieder des Mufrums, 

Donnerdtag dem 14. Augnft wird um 6 Uhr Abends im- 
Muferm eine General: Berfammtung ftatt haben. Die Ge— 
genftände der Tages: Ordnung koͤnnen in den Befes und Gons 
fervations s Jinnmern eingefehen. werden. 

Bugfeih wird den Derren Actien : Inhabern erbffuet, daß 
die Intereffen mit dem. erſten September beym Geerstär ges 
gen Quittung erholt werden können, 

j Münden, den 30. Juli 1828. 
Die Borftefer 





26.5) Betanntmadnng ; 

Die Eöniglib bayerifhe Akademie der bilden 
den Künfte in München bat bereits im worigen Jahre 
betannt gemacht, baf die Aufnapms + Termine für ihre neus 
eintretenden, Zöglinge auf den. Aufang der Monate Mai und 
November. feftgefegt find. Da dieſe Bellimmung. bisher bey. 
päufigen Meldungen unbeachtet geblieben ift, fo ſieht man ſich 
genöthiget, ſolche Hier moch einınal und zwar mit der Bemer 
fung zur Öffentlichen Kenutmiß gu bringen, daß auch Ausländer, 
melde in der Zwiſchenzeit hier eintreffen und aufgenommen‘ 
zu werden wuͤnſchen, zu Peiner andern als der obengenannten 
Zeit den Gintritt in die Afademie erhalten koͤnnen. 

Muͤnchen den 4. Auguft 1828. 
Königlich bayern. Akademie der bildenden Rünfe 
&. v. Corneliusd. 
Statt des General» Sekretäch- 
Dr. ludwig Shorm, 





1218..(30) Betlanntmadung. 

Wer aus dem Rüdlaf des am 16. Mai verflorbenen vor⸗ 
maligen Eönigl. Rabinetögüter : Adminijtrators, Joſeph Kö fts 
ker aud was immer für einem Rechts-Titel eine Forderung 
je machen hat, wird hiemit Öffentlich aufgefordert, binnen 50 
Tagen diefelbe- dep umterfertigter Gerichtsbehbrbe anzumelden: 
und nachzuweiſen. Nah. Verlauf dieſer zerftörtichen Friſt 
wird die Verlaſſenſchaſts Maffa an die ausgewieſenen Jute⸗ 
teftats Erben- vertheilt, und keln weiterer Anſpruch mehr bes 
whtet. werden. 

Traernice, den 4. Auguf 1828; 
Königl. bayer. Landgerigt Tegernfen 
Dr, Gapeller,. 2. Landrichter. 


1187: Betarnrtmedung 
Der Gemeine Anton Karrer, von Münden gebürtig, if’ 
am 18. Mar 1813 im Militaͤr-Lazareth zu München ohne Hinz 
terfaffung einer Jegtwilligen: Dispofition geftorben ; es werden: 
Fager alle diejenigen, welche ab intestato oder ex quocunque 
titel irgend einen: Auſpruch auf deſſen Verlaſſenſchaft zu mas 
hen kaben, hiemit aufgefordert, denfelben innerhalb 45 Tagen 
un fo mehr bey der unterfertigten Verlafienfhaftsbehörde gels 
tend zu maden, als außerdem: weiters, rechtlich in dieſer Ver⸗ 
laflenihaft verhandelt: werden: wird, 
Zweybruͤcken, den 24. Jull 18281 
Das. königl. 1te Ghevaurlegers: Regimeni:] 
(Kaiſer Franz-von Orfterreih).. 
Fuchs, Oberfllieus 
Witte, Aetuar. 


1072: Avertiffemene 

Die Familie Gautier macht einem hoben Adel und verehs 
rungswürdigen Publitum bekannt, Taf fie ihre Borflelluns 
gen in acrobatifhen Tänzen, Kunitreiten und Pantomimen im 
dem dezu erbauten Eirrus vor dem Garlöthor linker Hand, 
geben; mozu das Nähere der Anſchlagzettel alle Tag meldet. 





"472. Durd die Umftände bewogen, verfaufen wir die im 
unferm Verlag erihienenen 15 Theile der Plutarch'ſchen 
Biographieen, überfegt von Kaltwaſſer, fortan, fo weit 
die Auflage reicht, für die Hälfte des bisherigen Ladenpreifes, 
alfo ſtatt zu 25 fl. zu’sı fl. zo kr. Mit Beftellungen wendet 
man fih am jede gute Buchhandlung, die J. Lindauer’fge 


in Münden, 
W. Heinrihöshbefens Buchhandlung 
in Magdeburg. 


1272: (3a) Den 15. Aug. kommt das Krämer'fhe Fuhr⸗ 
wert von Mannheim bier an. Wer Berfendungen bat, als 
nämlih nah Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Darm: 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart, Dillingen, Ulm und noch 
mehreren derfelben Gegenden, beliebe fie bep der. Frau Kappı 
auf aufm Kreuz 1167 abzugeben. . 


478. Die tleinem Gärtner, j 

oder Gartenbefhäftigungen für. Kinder, enthält einen Un⸗ 
terricht, wie Kinder einen Heinen Garten anlegen, bebans 
dein und abwarten koͤnnen, ohne dabey einen Gärtner 
gu Hülfe zu nehmen, vom Kunftgärtner Pofharstp in 
Dresden, mit 17 eofor. Abbild., ift gebunden für 54 Er. 
in der Lindaugr'fhen Buchhandlung in Münden und 
ollen Buchhandlungen Baperns zu haben. 


1221.. Rünftige Auerdult if in dee Haupeſtraße, melde 
gur Dult führt, an einen Kaufmann ein Zimmer mit. 2. Bet 
fen zu ebener Erbe zu vermiethen. D. Uebr. 








1210.59) Betaunntmadung. 
Dienftag dem 9. kuͤnftigen Monats September früg 9 Uhr 
wird von: unferzeichneter Kommiſſion die Lieferung 
von 1500 Glen ord. dunkelblauen Tuch 
und 2700 * ” weißen Tuch 
salra-ratifrcatione an dieWenigfinchmenden verfteigert werden. 
Inlaͤndiſche Fabrikanten, melde fih über ihre Vermögens: - 
Berpältniffe und Gewerbe: Berechtigung durch Tegalt Zeugniffe 
ausmeifen können, werden zu diefer Verſteigerung eingeladen; 
Mönden, am 6. Aug. 1828. 
Bon der 
Bönigl Armee-Montur-Depot:Gommiffion. 
The. von Neubed, Major. 
Junger, Commifſſaͤr. 


202. (40 Bor dem Angerthor an der Müller» Straße 
Rro..62 ſtehen 2 Merde billig zu verkaufen. 


992 (83) &sif auf dem Marimilians » Pla Pro. 132 
ga ebener Grde eine angenehme Wohnung für eime Binder! 
Bamifie zu verfliften, beitehend aus 3 Zimmern, Rüde, Holy 
lege, Keller und. Speicher ıe. 


Redakteur: I, 2, © enbtnen. Derlegt von. Peter Ppilipp Wolf's Kindern.. 


en —— 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt alergnädigem Privilegium. 
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Zeitungs + Nachrichten. 


Yusland, 

Defherreicd. Wien, vom 2 Aug. Am 30. 
Juli traf Se. k. Dob. der Erjberzog Rudolph, Erzbiſchof 
von Dämüg, hier ein und fepte am folgenden Tag feine 
Reife nah Baden fort, mo Höchikderfelbe in Gegenwart 
33. MM. des Kaifers und der Kaiferin, fo wie der Erz⸗ 
Dirzogin Marie Louife, Sr. Durchlaucht dem Herzog von 
Reichftade das Sakrament der Firmung feverlich ertheilen 
wird. Ge. Maj. der Kaifer, welcher den jumgen Prinzen 
den Gelegenheit feiner kürzlich überitandenen Prüfung vd 
terlih belobte und ermahnte, wird denfelben zur Firmung 
führen und baben Pathenjtelle vertreten. 

Edtben, vom 26. Juli. Die biefige ifraelitifde Bes 
meinde bat beu der Baukaſſe der katholiſchen Kirche hie« 
felst inpundere Thaler preuß. Eourant eingefandt und 
ia einem, ben dem Cemeindevorfteber Hofagenten B. 9. 
Griedpeim aufgenommenen, Protocoll erklärt, »daß fie ge 
"Dachte 100 Thaler in Unerkenntniß der vielen erzeigten 
«Gnade, die Se. berjogl. Durchl. derfelben ſtets beitätigs 
sten, als einen Meinen Beweis ihrer untertbänigiten Dank⸗ 
»barfeit und Unterthanenliebe zum Neubau ber biefigen 
«Fatbolifhen Kierde als frepmiligen Beyttag einzahlen 
»wollten.« 

Granfreid. 

Daris, vom 2. Aug. Der Meffager bes Cham: 
bees fagt als Antwort auf die Meußerungen der Times 
in Beteeff der Schlußtede des Parlaments: »Wir köunen 
wenigſtens in Betreff Frankreichs bie Nebacteurs der Tir 
mes beruhigen. Frankreich bat feine großmürbige Expedi ⸗ 
tion nah Morea nicht abgefondert von feinen Verbünde- 
ten, fondern im Uebereinitiinmung mit denfelben beichlojfen. 
Die it die Folge und die Dolyiehung des Tractats vom 
6. Yali, Die Eroberung von Utden geoört nicht zu deu 
lopalen Abfihten des franzöfifden Eabinets. Der Zwei 
dee Ürpebition ift Fein Gebeimmiß für die Verbündeten 
Sr. allerhritlichiten Majeſtät. Was die Befepung Gons 
Hantinopels durch die Ruſſen betrifft, fo glauben wie daß 
dieſelde, wenn fie ſtatt finden follte, für dem Kaifer nur 
ein Mittel feon dürfte, noch eimmal die Gefinnungen ber 
Mäfigung und der Oroßherzigkeit an den Tag zu legen, 
die ee unter allen Umitändsa dewieſen bat.“ 

— Die Zeitung von Lodon wid willen, ber durch das 
Ableben des Marquis v. Lautiſton erledigte Matſchallſtab 
bleibe dem General Maifon vorbepalten. 


— Lin anderes Blatt verfihert, ber piemontefifche 
Oränz» Cordon fen auf Vorſtellung des franzöfiihen Ge: 
fandten aufgehoben, und die Kummunikation für Reifende 
und Waaren» Transporte wieder geöffnet worden, 

Großbritannien 

London, vom 30. Juli. Der Globe and Tra 
veller fagt: »Der größte Theil der Thromrede bevm 
Schluſſe der Seffion beziebt fi auf die auswärtigen Ans 
gelegenbeiten, vorzüglid auf die Kriegserflärung Roflands 
gegen die Pforte. Die Verfaſſer dieſer Rede Haben bey 
Erwähnung der Ereigniffe im Orient die Pforte nidt wie, 
der als eine alte Verbündete bezeichnet. Während ihre 
Dartnädigkeit fie in Gefahr fepte, ließen wir fie alfo uns 
fere Allianz boffen und nachdem nun der Krieg begonnen 
ift und die Türkey ihrem Untergang entgegen gebt, drü- 
den wir uns über unjere frühern Derbindungen mit bes 
merfenswertber DVorfiht aus. Dass Betragen Ruflands 
wird durch ein Symptom in bemfelden Sinne gerechtfer⸗ 
tigt: »Se. Baiferl, Majeftät baden fi in der Nothwen⸗ 
digkeit befunden, der Türken den Krieg zu erklären.« Diefe 
Erklärung wird nicht als ungebührend betrachtet, obfbon 
baben gefagt iſt, daß Ge. Majeſtät Fein Mittel zu einer 
feeundichaftlihen Ausgleihung für Wiederberitelung des 
Briedens verfäumen werden. Dieb iſt gerecht und ſchick. 
lid, Es würde läherlid feon anders denn als Freund 
gu vermitteln, obihon wir nicht willen wie es möglich 
ſeyn wird, felbit wenn man fi der Sprache der lUeberre: 
dung bedient, die Ruffen zue Räumung von Konitantino: 
pel zu beitimmen, wenn fib eimmal deffelden demächtigt 
haben, Der Portugal begreffende Theil der Rede it ich: 
leicht derjenige, wit dem die Engländer am meiften zu: 
feieden find. Von Jeland iſt nichts gefagt, außer infofern 
biefe Infel ein Theil des Landes ik, über deifen allge « 
meine Wopl-yet dem Parlamente Gluckwunſche dargebracht 
werben.« 

— Die Tımes urtbeilen über benfelben Gegenftand: 
»Die Rede des Königs bat uns beo allen ihren Erläuter 
rungen über die Ungelegenbeiten ber Levante die Oefins 
nungen dee Minifter Sr. Majeitat Über die mwahrfhein: 
lihe Wendung der Umgelegenbeiten, wenn Rußland in 
Konftantinopel und Frankreich im Athen Derr feun mir, 
nichts Neues gelchrt. In Beteef der portugiefifhen Ans 
gelegenheiten find wir mit der Sprade der Minifter Or. 
Mojejl.it ganz zufrieden, Im den Uugen der enaliften 
Regierung feine Don Pedeo im Augendlick der Uiarer: 
tion bed Don Diguel die protugiefiſche Krone noch mucpe 
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völig abgebanft und ſelbſt biefe Krone noch nicht einmal 
feiner Tochter übertragen zu haben. Se. Majejtät zäblen 
auf die Weisheit des erlauchten Souverains, des Chefs 
des Haufed Braganza, wegen Ergreifung der paſſendſten 
Mittel zue Aufrechthalung der Yutereffen und Ber Ehre 
biefer erlauchten Zamtlie und zur Sicherung des Friedens 
und des Glücks der Linder, Über die er hertſcht. Huf diefe 
Erklärung des Königs von England und den baden ange- 
nommenen Ton kann man bie Hofnung gründen, daf 
wenn Don Pedro den thätigen Dienſt und Schup fordert, 
die ihm bie Intereſſen und die Ehre der brittiihen Nation 
gewähren Zönnen, er den Minijteen Se. Majeſtät wit 
vorzumerfen baben wird.« 

— Huf dem Getreidemarkte zu London am 30. Auli 
fiel der Preis des Duarterd Weizen, welcher am pprigen 
Markttage um 4 Sbilling geſtiegen war, in Folge günjtis 
ger Nachrichten vom Lande, wieder nın 2 Sbhilling. 

— Doktor Bloomfeld, Biſchof von Übefler, it zum 
Blſchof von London und ber bisherige Biihaf bafelbit, 
Doftor Homley, zum Erzbifchof von Eanterburp ernannt 
worden. 

— VBVom 31. Juli. Man hat aus Nio-Janeiro Nach⸗ 
richten erhalten, die bis zum 4. Juni, und aus Buenvs, 
UAdres, die bis zum 9. Mai geben. Der Friede iſt noch 
nicht ‚bergeftellt, felbit noch wenig wahrfcheinlich; inzwifchen 
dauern die Unterbandlungen fort, — Nachrichten aus 
Columbien vom 12. Juni zu Folge, fol der Rebell Padilla 
obne Berzug bingerichtet werden; man ſprach von einer 
Eorrefpondenz zwiſchen ibm und Boper, die man entberfte 
und voraus man entnahbm, Daß es auf eine aligemeine 
Niederineplung dee Weißen abgefehen war. Padilla ſelbſt 
it Mulatte. 

— Beſtern batte eine Deputation der mit ber Infel 
Madeira in Verhältniſſen lebenden Kaufleute eine Audienz 
den Lord Überdeen. — Man wird eine hinreichende Streit- 
Macht zum Schub der auf jener Juſel wohnenden brittiz 
fen Unterthauen abfenden. Man hat zugleih den Wunſch 


ausgebrüct, alle engliichen Einwohner möchten die ftrengite , 


Neutralität "beobachten. 

— Eine Dubliner Zeitung fagt: Hr. D’Connel hatte 
vorigen Sountag eine lange Unterredung mit dem Mar: 
quis von Arglefea. Der Dicefönig nabım die ihm ger 
wachten Vorjtelungen nach Verdienit auf und bewies aufs 
Neue feinen Entſchluß gegen alle Elajfen der Uitterthanen 
Sr. großbritt. Mojeftäe mit gleicher Unpartheplichfeit zu 
banbeln. 

— Man Tiedt im Courier: »Die Erpebition nad 
Morea erregt gleiches Jutereffe ſowohl in Parid als in 
London. Inzwiſchen halten in Paris mebrere Journale 
dafür, biefe Maaßregel fen von der franzöſiſchen Regie» 
tung obne allen Beyratb der zwey andern Mächte, bie 
ben Berteag vom 6. Juli mit unterzeichneten, auedgeführt 
worden und habe zum Zwecke, nicht allein Ibrahim Par 
fha zur Riumung Morea's za zwingen, fondern auch 
Griechenlaud unter den unmittelbaren Schutz Frankreichs 


zu ſtellen, welches ſomit ben Titel eines Beichägers Grie⸗ 
henlands annehmen mürbe. . 

Was die beleidigende &prache einiger Hberalen Bläte 
ter hiuſichtlich @uglands und des Herzogs von Welling- 
ton betrifft, fo erregt fe wirklich unfer Mitleid ; Doch 
ndffen wie fie eutſchuldigen. Die Sace ift eben fo ein. 
leuchtend ald ruhmpwofl für den Derzog. Uber wir haben 
nicht mit den Zeitungen, fondern «mit ber Regierung zu 
unterbandeln, melde, glüdlicher Weife, unter dem Cine 
flaße anderer Anſichten ſteht und nicht aufpört, Proben 
der freundfcaftlichilen Gefinnungen zu geben, und die Feir 
nen Schritt ohne unfere Bepftiimmung .ehut. Die im 
Srage ſtehende Erpebition it das Nefuktat dee Wereinir 
gung bedder Negierungen, und wenn es in einem Mor 
genblatt heißt, Frankreich handle, wenn es zu den Wahr 
fen greift, nach der den Vertrag vom G. Juli ‚geftifter 
ten; Politif und mit Biligung der großbritanniichen Re— 
gierung, fo Pönnen wir nur unfene gejtrigen Worte wies 
verboten: »Diefe Eppedition wird mit dre vollen Zur 
ffimmung der beittifhen Regierung vor fi geben.“ Ihr 
Zweck ift, Zpeapim zur Heimkehr nad Aegopten zu amim 
gen. Iſt er erreicht, fo wird ed mohl nod anderes am 
juorbneu geben: man mird Die Gränzen des griechifchen 
Staates auf dem Feſtlande beflimimen und die Inſeln 
des Urhipeis anzeigen miüjfen, welche dem neuen Ötaate 
bengegeben werden folen. Die Diächte, welche an dem 
Vertrage Untheil geuommen und deren Miniiter fich jegt 
su Eorfa befinden, baben daper zu Diejem Zwecke, auf 
dem Wege der Unterbandlungen, bie nötbigen Anorbnun« 
gen mit den abgefandten Steßvertsetern Griechenlands ge 
teoffen.« 

Nachrichten vom Briegt - Odanpiape 

Das Journal von Dodeffa vom 23. Juli (nenen 
Stols) enthält folgenden Kriegs = Bericht aus dem Lager 
ben Bafardfhif vom 14. Juli: »Unfere offenfiven Bewe— 
gungen bauern fort. Die Berennung von Darna Fommi 
vollends zu Stande und der General Roth verfolgt feinen 
Marſch auf Siliſtria am rechten Donau :Ufer ohne Hin« 
derniß. — In der Direction unferer Colennen bes Ceu— 
trums bat ber, Öenerals Lieutenaut Rüdiger Koglidſcha * 
ſeßzt und die Straßen nach Paravadi mud Jenibafar ; 
fäubert. Borgeitern wurde zwiſchen diejen Icptern Bi 
und Koslivfha ein auf Recognoscirung vorgerücdtes Hu 
farens Commando von einem Haufen feındlicher Cavallerie 
angegriffen und genötpigt, den an Zabl überlegnen Türken 
das Feld zu räumen. Ulein nach einem fepe lebhaften 
Handgemenge, welches uns fiebzig Todte oder Verwundet⸗ 
Fojtete, wurden die Türken, ihrer Seits von dein Atom 
ſchen Hufaren « Niegimente, welches berbeyheilte, angegriffen 
und, durch das Kartäticheusfgeuer aus jiwen Stüden reiten 
den Gefcbüßes niedergefibinettert, mit Verluſt zurückgewor ⸗ 
fen. Unfere Truppen folgten ihnen und ſtehen vor den 
Tboren von SGenibafar. — Geſtern ben Gelegenheit des 
Gebnrtöfeites Ihrer Majeſtät der regierenden Kaiferin, iſt 
ber Gotteödienjt mit großem Pomp vor dem Zelte des 


1229 


Kaifer6 gehalten worden und eben fo heiße als einflim- 
inige Gebete fliegen zum Himmel um Gegen für dieſe 
Fürflin empor, die der Gegegenſtand fo vieler Zuneigung 
and Dankbarkeit it. — Morgen verläßt der Saifer die 
Gegend von Baſardſchick, um mit feinem Hauptquartier 
nah Kosiidfda vorzurüden. « 


— Dasfelde Blatt enthält ferner folgende Nach⸗ 
richten: »Vorgeſtern it Hr. von Operman, Adjutant bes 
Benerals Graien Pastemifh von Eriven, mit ber ange 
mehmen Nachticht von ber Einnahme bes wichtigen Pla: 
des Kars, dee Hauptſtadt des Paſchaliks dieſes Namens, 
durch unfere Stade paffiet. Dieſes Paſchalik liegt im Ufien 
zwiſchen ben Pafcalifs von Ulbaltfigbe und Erferum. 
Dr. von Dyerman begibt ih ins Hauptquartier ©r. Mar 
irſt aͤt des Kaiſero. « 

— Die vordergebende Nammer obgedachten Journals 
vom 19. Juli meldet aus Odefſa von dieſem Tage: 
Die Baiferlihe Yacht Utelha ft am 15. d. WM. von Anapa 
Fommend, auf unjerer Rhede vor Anker gegangen. Dies 
fes Fabrzeug bat die Nachricht von der nahe bevorflebem 
ben Abfahrt der Flotte unter Commando bes Admiral 
Oreigb und der Brigade, bie unter ben Befeblen bes Be: 
meral-Udjutenten, Füriten Mentſchikoff bie Feſtung Anapa 
belagert hatte, nah ber Weſſtüſte des ſcawarzen Meeres 
Aberdrecht. 


Inland 
Münden, den 9. Auquſt. 

(Zar 10Sten öffentlichen SBigung :c. Aus dem Ve— 
Schluß der Kammer der Reichsraäthe ben Entwurf eines 
allgenieiuen Grundſtener Geſthes betreffend.) 

Die Kommer der Reichsrätbe eriwicbert ber Kammer 
dee Ubgeordneten auf ihre Rüdantwort vom 7. dieß den 
Entwurf eines allgemeinen Grunditewer Geſetzes betreffend, 
baf fie den jenfeitig gedußerten Mufichten dBurchgebends mit 
Nasachme machflebender Punkte beoitimme. 1) Dee 9. 6 
fol in Folge dieffeitigeer Mopififation Nr. V. Ziffer 4 fol 
senden Zufap mobififationsipeife erbalten: "die Domini- 
kaliſten und Zebentvefiger werben wor dem Tage der Gin» 
führung ded gegenwärtigen Orfepes an, im Beziehung auf 
Sreuernahläie den Ruitikatiilen ben jedrin Anlajje Burde 
aus gleichgeſtelt merden.“. 2) Ion dem zu $ 25 bean 
tragten Zuiage, fobin auch von der jenfeits vorgeihlage 
men Nbänderung besjelben fen ganz Umgang zu nehmen. 
5+ Dee zwegte Abſah der zu $. 55 vorgeſchlagenen Mo: 
bififation V. Affer 14 mit den Worten; wenn aber auf 
ben Zebnten €... müge zwar meggelaffen, jevud fol bem 
eeilen Abſoßze mod bengefügt werden: »die Steuer bed 
Zebentbefigers mindert fib auf jeden Fall um ben Betrag 
diefer Reallaiten, fie mögen on Privaten, Kirchen, Stif⸗ 
kungen ober font zu Stoats zwecken abgereiht werbem.« 


— (Jar 105ten Öffentlihen Sizung se. Aus dem beit 
—* Bericht des U. Ausſchuſſes über das Gruudſteuer- 
“-) 


Ad 4. Don der Bißigfeit und Gerechtigkeit biefer Kor: 
derung von Geite der Dominikaliiten und Bebentbefiper 
dat fih die Kammer der Abgeordneten bereits überzeugt 
und dbefmegen in ihrem Beſchluſſe vom 7. d, den Wunſch 
beantragt, daß den Anwendung ber Verordnung über das 
Machlaßweſen aub den Dominifaliften gleiche Berücfichtt- 
gung, wie den Roftikaliſten, zu Theil werde. Es iſt auch 
nicht zu verfennen, daß dieſer Gegenitlanb ſich mehr zur 
Derorbuung über das Nachlaßweſen, als zum Orunditener: 
Sefepe eigne. Indeſſen glaubt ber Referent, bie Unnahme 
Des ganzen Geſetzes nicht von dieſem Berſatze abhängig 
mache zu dürfen und begutachtet fonach für die Zuſtim⸗ 
mung, wenn die Kammer ber Reichsräthe burchaus darauf 
dejteben wolle. Ad 2. Da die Kammer der Reichéräthe 
ihre ganze Mobifitation felbft zurüduimmt, fo wird bie 
Kammer der Abgeordneten um fo weniger auf ihrer def: 
folfigen Abänderung bejtehen wollen, fondern et ganz beom 
Befeged:Entwurfe belaffen. Ad 3. Die Kammer der Reicht: 
Räthe nimme damit den tem Abfap- ihrer um $.55 vor 
griblagenen Modififation, welchem bie bieifeitige Juftim« 
mung verfagt mar, ſelbſt zurück, wodurch diefer Gegen⸗ 
fland auf fidh berubet; dagegen will fie dem eriten Abjape 
ihrer Mopifitation einen nenen Zufup geben. Da ed dem 
Geiſte des Geſehes ducchaus entſpricht, daß die Grund⸗ 
Struer nur von dem wirklichen Befiker des Eetrags bes 
Orund und Bobens bezahlt, und zwar von alen Theilt a— 
dern dieſes Grtragd zuſammen im Verbaltuiſſe ihres ge— 
teilten Beſißes entrichbter werde: fo mitfen auch Die Zer 
beutbefiger, wenn auf ihren Zebenten Reallaſten m den 
Staat, Kirchen, Stiftungen over Privaten baſten und 
dadurch cine Minderung des rolru Zehents erwächöt, von 
der Steuer für dem Entgang befeeiet werden, wogegen 
derjenige, dem dieſer Zebentontheil zugebt, ten treffenden 
Steuerantheil zu entriäten bat, Im Grund- Steuerprin: 
sive iſt demnach dieſer Berſeg der Kammer der Reitds 
Raͤthe volfommen begräuderz nur wuß fine Taſſuug 
nad dei Neferenten Weinung eine Abänderung dabin erlriv 
den, daß fhatt den Wo ten: »um den Detram dieſte Mesl- 
Bajten« geſeßzt werden: im Vertältuiſſe biefer Reallaſten 
zum vollen Zebentertrage. 

— Zur gr. öffent, Sidung ıc. Aus dem Mertrag im 
Mamen des zwenten Ausfchuffes über die Verwendung der 
Staatd» Einnahmen in den ſechs Jahren ber erften fi: 
nanz= Periode, und Über die Erfüllung des Dienſtes der 
grespten Finanz = Periode im Verwaltunge-Jahte 18 21/26. 
Ben dem Abgeordneten 3. v. Upfchneiber. 

Verehtliche Mitglieber der hoben Kammer ber Abgeord⸗ 
neten! Nach dem Werichte, meldhen das koͤnigl. Staats- 
Miniſterium der Finanzen über die Verwendung der Staats 
Einnahmen in den ſechs Jahren dieſer erfien Finanz-Pe— 
riode den Staͤnden des Reichs zur Prüfung vorgelegt bat, 
werben bie Ceneral - Rinanı - Rechnungen dieſer ſechs Jahre 
mit einem Deficit ven 16,671,0r71 fl. 51 Mtfr. abgeſchleſ⸗ 
fen. Der oberſte Rechnungsdof beſtaͤttiget diefen Ausfall 
in dem fohsjährigen Staatehaushalte. Wir koͤnnen umd 
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bärfen uns mit ber bloßen Aufzähfung diefer Mehrausgabe 
richt beruhigen. Es ift Pflicht flir die Stände des Reichs, 
weiche die erfte conftitutionelle Finanz =» Periode mit einem 
fo gecfen Ansfalle im Staats» Haushalte begonnen fehen, 
die Veranlaſſung diefer traurigen Erfheinung aufzufuchen, 
um einem ſolchen Uebel in den folgenden Finanz = Perioden 
mit Kraft und Sicherheit begegnen zu koͤnnen. Der Hauss 
baft der Etaats= Finanzen in dem Zeitraume von 1818/19 
dis einfhlüfig 1824/25, für welchen nunmehr bie defini» 
given General» Finanz diechnungen vorliegen, zerfällt I. in 
den Dienft der Vorjabre von 18 ı8fı9 mit 18 ı7[lS et 
retro, und I. in den Dienft der erflen Finanz = Periode 
1gıc/25. Diefer letztere theilt ſich wieder in die Dedung 
der Staats- Edulden = Tilgungs = Anftalten und in bie 
Deckung des Übrigen Staats » Vebarfes. Jeder dieſer Abs 
ſchnitte muß befonders behandelt und nad den gefeglichen 
Beitimmungen gerbediget werden. 1. Dienfl der Vorjahre 
von 1818/19 mit 181718 et retro, innahmen. Die 
biefem Dienfte durch das Finanz-Geſetz vom 22. July 1819 
zugerolefenen Einnahms = Quellen beftehen in folgenden : 
a) Ordentliche Quellen des Jahres 18 2 Hievon wur⸗ 
den percipirt und verechnet 30,914,809 fl. k, b) Eins 
nahme an den Activ » Ausftänden von ı8 17/18 et retro. 
An diefen Ausftänden find in dem Etatsjahre 13 18/1 

1,128,802 fl. 11 fr. eingegangen, und es fragt fih, o 

biefe ganze Summe, oder nur ein Theil berfeiben dem 
Dienfte ber Vorjahre anzurechnen fep. In der vom koͤnigl. 
Staats- Minifterium der Finanzen vorgelegten Ueberſicht ge⸗ 
ſchieht Erfteres; nachdem aber im Jahre 1819 bey der Bor« 
lage, des Budgets der erften Finanz: Periode und des Etats 
für 1818/19 nur eine Summe von 500,000 fl. an berlep 
Ausftänden für 18 18/19, und ein gleicher Betrag fuͤr jt« 
des Jahr der erften Finanz= Periode in Vorſchlag gefom«- 
men if, und das Finange Minifterium im Jahre 1822 bep 
der Nachmeifung der Einnahmen und Ausgaben bed Jah 
res 1318/19 bie Mehreinnahme von 628,902 fl, 11 fr. als 
Prelevement (Borerhebung) für Rechnung der erſten Fis 
nanz= Periode bezeichnet hat, fo ift, um nicht MWibderfpruch 
in die früheren Verhandlungen zu bringen, das gleiche Wer- 
fahren beyzubehalten , wonach bier nur anzufegen find 
500,000 fl. c) Definitives Greditvotum flir den Dienft ber 


Vorjahre erhoben in 1813/19 mit 2,227,031 fl. 56 fr. in 


18 ı9f20 mit 772,968 fl. 4 fr. Zufammen 3,000,000 fl, 
Summe der Einnahmen 34,413,909 fl. 48 fr. Ausgaben. 
Flır Rechnung des Dienftes der Borjabre waren zu beftreiten: 
a) der orbentlihe Staats - Aufwand des Jahrıs 18 ıR/ıQ. 
Hictfuͤr find verrechnet 32,682,030fl. 59 kr. ıf2 pf. b) Die 
Zahlungs » Retardaten der Periode von .ı$ı7z/1$ et relro, 
im Betrag von 3,781,223 fl. 22&. Summa der Ausgaben 
36,463,263 fl. zo ft. ıfapf. Es ergibt fih noch ein Des 
fieit im Dienfte der Veorjahre von 2,048,453 fl. 32. ıf2 
pf. Mit dem Scyluffe des Verwaltungs» Jahres 18 22/23 
berechnete fich diefes Deficit auf 1,914,935 fl. 53. 2 ıf2p. 
es bat fidy demnach in ben bepben leuten Jahren ber er⸗ 
ſten Finanz» Periode, nämlih in 198 234/24 und 18 24/25, 


um 133,517 fl. 38 fr. 'apf. erhöht. TI. Dienfl der erften 
Finanz= Periode. Und zwar a) ohne Ausfcheidung der Staats- 
 Schulden« Zilgungs = Erigenz. Einnahmen. 1) bie ordent⸗ 
lihen Staatd« Gefälle der erften Finanz= Periode erfcheinen 
mit folgenden Beträgen in ben General » Finanz » Rechnuns 
gen: a) ald Current = Einnahmen: 175,786,243 fl. 46 kr. 
3pf. b) als Eirinahms= Ketardaten : 2,820,267 fl. 30 fr. 
gıfz pf. 2) Die Gefälle -Ruͤckſtaͤnde der Periode von 
18 17/18 et retro haben für dieſen Dienft eine geſetzlich 
bieber Übermwiefene Einnahme gewährt 2,456,293 fl. 28 kr. 
2pf. 3) Die bem Haushalte der Finanz = Periode gefeplich 
bemwilligte Dedung für den Ausfall an der Getreid- Rente 
wurde erhoben 6,709,4ı11 fl. 40 kr 3 pf. Summa der Ein 
nahmen 187,772,216 fl. 26&r. 3 ıfı pf. Werden von die 
fer Summe die Rechnungs ⸗Durchführungen bey den Eine 
nahms » Ritarbatn abgezogen mit 1,576,519 fl. 23 ft. 3 
1/2 pf. fo verbleiben als effective Einnahme für den Dienft 
ber erften Finanz= Periode 136,195,697 fl. 3 fr. Ausga- 
ben. Der orbentlihe Staats - Aufwand der erften Finang 
Periode mit Einfchluß der Gefaͤlls⸗ Entgänge und der Der 
ung. für die Staats » Schulden » Tilgungs » Anftalten bes 
trägt nach den General » Finanz» Nehnungen a) Gurrent 
Ausgaben: 191,6%2,205 fl. 53 fr. zıfz pf. b) An Aus 
gebe = Retardaten : 1,003,217 fl. 11 Er. 3 pf. Summa ber 
usgaben 192,695,423 fl. 5kr. ı ıfa pf. Hievon find — 
mie bey ben Einnahmen — bie Rechnungs- Durchfuͤhrun- 
gen in der Rubrik der Ausfkände und ruhenden Gefälle ab⸗ 
zuziehen mit 1,576,519 fl. 23 kr. Zıfa pf. Reſt alg effee 
tive Ausgabe 191,108,503 fl. 41 ®r. 2 pf. Das Deficit im 
Dienfte der erſten Finanz = Periode ſtellt ſich ſonach mit 
Schluffe des Jahres 1924/25 auf 4,913,206 fl. 38 fr. 
a pf. B. Mit Ausſcheidung ber verfchiedenen Erigenzen des 
Dienftes der erſten Kinany« Periode und unter Berüuͤckſichti- 
ung der Bilanz mit dem Budget. Nachdem das Finanz 
fe vom Jahte 1819 den Staats- Schulden - Zilgungs= 
Anftalten nicht nur beſtimmte Averfal« Bepträge aus dem 
allgemeinen Staats » Einfommen, fondern größtenthril® game 
je Zweige diefes Eintommens als Dedungsmittel zugewie- 
fen bat, fo ift eine Xrennung bes Finanz = Dausbaltes nad) 
den beoden Erigenzgen ber Staats» Schulden « Tilgung und 
bes fibrigen Staats-Bedarfes nicht zu umgeben, um eine 
richtige Anfiht von dem Erfolge und von den Veranlaffun« 
gen bdeffeiben zu erhalten. Hiebey mirb eine Ausfcheibung 
der Ausgabe » Retardaten nach den eiuzelnen Hauptrubriken 
nothwendig ; bey den Einnahmen Einnte fie zwar unterklc« 
ben, nachdem die der Staats Schulden » Tilgung zugewie- 
fenen Gefälle ganz unter den Qurrent » Einnahmen vorge 
tragen find, doch wird fie der Öleihhförmigfeit und Well: 
ftändigkrit wegen vorgenommen werden. Bilanz der Staat 
Schuiden⸗Tilgungs = Erigenz. Als Deedungsmittel für die 
Staats» Schulden » Zilgungs = Anftalten erfcheinen im Bude 
get der erften Finanı - Periode 1. für die Haupt» Anftalt: 
a) die Maly» Auffchlagd» Gefaͤlle mit 4,000,000 fl. auf 6 
Jahre 24,000,000 fl. b)- die Stempelgefälle mit 552,000 fl. 
$,312,000 fl. ©) aus den Zoflgefällen jährlich 1,500,000 fl. 
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10,800,000f. d) bie außerordentliche Familien“ Steuer mit 
561,674 fi. für 3 Jahre 1,685,022 fl. Zuſ. 39,797,022 fl. 
7. flır die Anftalt des Unter-Mainkreifes a) aus den Steuere 
Gefaͤllen jäbrlih 204,230 fl. für 6 Jahre 1,225,380 fl. 
b) aus den Auffchlags« Gefällen jaͤhrlich 206,556 fl., für 
6 Jahre 1,239,336 fl. c) aus Berträgen anderer Staaten 
fäbrlih 42,527 fl. für 6 Jahre 255,162 fl. Zuſammen 
2,719,878 fi. Summa 42,516,900 fl. Die wirkliche Ein« 
nahme an biefen Gefällen und die ihnen entfprechende Leie 
fung an die Staats- Schulden » Zilgungs- Anftalten war 
1. an die Haupt- Anftalt a). Malz « Auffchlags - Gefälle 
6,526,117 fl. 55 Pr. Ipf. b) Stempel« Gefälle 2,648,577 
f. ©) Zollgefälls · Averfum 10,$00,000 fl. d) Kamilienfteuer 
1,546,707 fl. 33. 3 pf. Bufammen 42,521,402 fl. 29 fr. 
ep. 2) An die Anſtalt des Unter» Mainkreifes a) aus ben 
@reuergefällen 1,275,239 fl. 40 kr. 2 pf. b) aus ben Aufe 
(days » Gefällen 1,180,505 fl. 30 fr. ı pf. c) aus Ben- 
teigen anderer Staaten 100,104 fl. 47 kr. Zpf. Zuſammen 
2,564,349 fl. 58 ir. 2pf. Summa 45,056,252 fl. 28 fr. 
Der Ainany« Haushalt leiftete demnah für die Erigenz ber 
Staats» Schulden = Zilgungs« Anftalten mehr als der VBor« 
anfhlag entbält um 2,589,352 fl- 28 fr. Bilanz der Ge. 
fälle für den Übrigen Etnats-Bedarf. Flır den allgemeinen 
Staats» Bedarf — ohne die Staats« Schulden « Tilgungse 
Erigeng — waren em Finanz « Haushalte im Budget fol 
gende Einnahms-Quellen mit dem bengefligten Voranſchlage 
gefeglich zugemiefen: a) an direften Staats « Auflagen jaͤhr⸗ 
li 8,629,000 fl. flr 6 Jahre 51,774,000 fl. b) an Folk 
Gefaͤllen jäbrlid 712,000 fl. flr 6 Jahre 4,272,000fl. ©) 
am Auffchlags ⸗GefUen jährlih 42,000 fl. für 6 Jahre 
252,000 fl. d) an Zaren und Sporteln jährlid 1,703,933 
fl. für 6 Jahre 10,223,599 fl. e) aus Korften und Jage 
den jährfih 2,044,000 fl. flr 6 Jahre 12,264,000 fl. f) 
aus Drkonemien und Brauertyeu ıc. jährlih 600,301 fl. 
für 6 Jahte 3,601,806 fl. g) an Ichen«, grund«, gerichte«, 
jedent · und zinsberriihen Gefällen jaͤhrlich 3,590,290 fl. 
ehe Jahre 35,341,740 fl. h) aus den Ealinen und 


gwerken jährl. 1,811,000fl. für 6 Jahre 10,566,000fl. - 


D aus dem Pofl-Ertrage jäblih 343,000 fl. für 6 Jahre 
2 fl. k) aus dem Munz-⸗Ertage jährlich S000 fl. 
6 Jahre 48,000 fl. 1) aus Lotte jährlidh 1,000,000 fl. 
für 6 Jahre 6,000,000 fl. m) aus der Redaktion des Me« 
ierungsbiattes jährlidh 39,000 fl. flır 6 Jahre 234,000 fl. 
"Zu e) und h) als eriwartetes Mehreintommen aus Staats- 
Gütern und Regalien jährlih 200,000 fl. für 6 Jahre 
1,200,000 fl. n) an Bentrigen von andern Staaten, Bine 
fen von Xetiv » Gapitalien x. jährlih 136,000 fl. für 6 
817,900 fl. 0) als Entſchaͤdigung von Defterreich 
Hädelich 200,000 fl. für 6 Jaht 600,000 fl. p) eu Aus 
ı von 1$ 17/13 et retro jährlid 300,000 fl. für 6 
Sabre 3,000,009 fl. Zuſammen jäbrlih 23,759,824 fl. in 
6 Iabren 142,558, 944 fl. Die Einnahme aus den vorbe⸗ 
wertten Quellen betrug im Laufe der erften Rinanj: Periode 
nad den General» Finanz» Rehnungen und ihren Benlagen 
#) an bieten Gtaats= Auflagen: 50,213,249 fl. 47 tr. 


Ausfall 1,566,912 fl. ao tx. aıfa pf. b) An Zollgefaͤllen 
1,090,8:Äfl. 378. Apf. Ausfall 3,172,175fl. 22 fr. 2 of. 
c) An Auffchlaas » Gefilten: 224,467 fl. 56 fr. Ausfall 
27,532 fl. Zr. d) An Zaren und Sporteln: 12,090,587 fl. 
5r. Zıfapf. Mehreinkommen 1,856,949 fl. 6fr. Zıfa pf. 
e) Aus Forften und Jagden: 11,806,039 fl. 40 kr. ı pf. 
Ausfall 457,060 fl. 19 r. 3 pf. oder mit Ruͤckſicht auf das 
erwartete Mehreinfommen aus den Staatsguͤtern und Mer 
galien, wenn naͤmlich bievon die Hälfte mit jährlichen 
100,000fl. auf bie Forſten angefegt wird 1,057,960 fl. 19 
tr. 3 pf. M Aus den Dekonomien, Brauereyen und Fo— 
briten: 3,075,251 fl. Sr. ııfzpf. Ausfall 526,554. 51 
&. 2ıf 6. g) An lehen⸗, grunde, zehent · und gerichtss 

trlichen Gefällen: 30,332,422fl. 13 fr. 2 ıfapf. Ausfal 
799,802 fl. 27. Zıf2 pf. Ad g) aus den fländigen 
Getreide Magazinen (ale ar zur vorhergehenden Rube 
rib): 209,515 fl. 18 fr. 2 p. urde ben der vorbergeben« 
den Rubrik in die Bilanz gezogen. h) Aus den Salinen 
und Bergwerken: 13,072,898 fl. 2 fr. Mehreintemmen 
2,206,898 fl. 2 pf. oder mit Ruͤckſicht auf ein erwartetes 
Mebreintommen bep den Staateglitern und Regalien, wenn 
nämlich bievon die Hälfte mit jährlichen 100,000 fl. den 
Salinen angerechnet wird 1,606,898 fl. epf. i) Aus dem 
Moftertrage: 1,956,146 fl. dgk. Ausfall 207,853 fl. 11 fr. 
k) Aus der Münze: 37,000 fl. Ausfall 11,000fl. 1) Aus 
dem Lotto: 6,093,860 fl. Ir. Mehreintonmen 93,860 fl. 
m) Aus der Redaktion des Regierungs Blattes: 118,135 f. 
49 kt. a pf. Ausfall 115,565 fl. 10 kt. 2pf. n) Aus Bey⸗ 
trägen von andern ©taaten und Activ- Capitals = Zinfen : 
1,130,453 fl. 57 tr. ı pf. Mebreinnahme 312,633 fl. 57 
fr. ı pf. 0) Als Gontiguitäts- Entſchaͤdigung von Deſter. 
reich jaͤhrlich 100,000 fl. in 6 Jahren 600,000 fl. p) Aus 
den Gefaͤlls⸗ Ruͤckſtaͤnden der Periode von 1817/18 ct re- 
tro die ſchon oben ad II, a 2, ausgeyigten 2,456,203 fl. 
28. 2pf. Ausfall 543,706 fl. 31 fr. 2 bi. Bug) Als 
Dedung flır den Getreid » Menten- Ausfall durch das defi- 
nitive Gredit e Votum nach der Auszeige ben II. a. 3 
6,709,Jıı fl. 4o kt. 3 pf. Geftattet flır ſich allein kind Bis 
lany mit ben Budget. Eumme der Einnahmen 141, 100444 
fl. 34 kr. 3 pf. Die Bilany diefer rechnungsmaͤßigen Ein» 
nahme mit dem Budget zeigt, daf dem Finanz-Haushalte 
der erften Finang= Periode an der ihm geſehmaͤßig beſtimm⸗ 
ten Dedung flır den allgemeinen Staats Bedarf tbeils 
durch nachträglichen Steuer =» rlaf, tbeils durch Zurück⸗ 
bleiben eingelner Gefaͤlszweige entgangen find 1449040fl. 
258. ı pf. Da jedoch im Budget ſelbſt einige Gefélls⸗ 
Entgänge unter den Ausgaben aufgeführt find, fo muf auch 
in Anfebung derfeiben die Bilanz zwifchen dem Voranfchlage 
„und der Mirktichkeit nom werden, wie folgt. Bilanz dee 
Gefällt =» Entgänge. ad dem Budaet follten betragen : 
a) die Pafivreichniffe jäbrlih 242,300 fl. in 6 Sabren 
1,454,800 fl. b) die Nachlaͤße jaͤhrlich 402,000fl. in 6 
Jahren 2,412,000fl. ©) die Ausſtaͤnde und rubenen Ge 
fälle jährlih 200,000 fl. in 6 Jahren 1,200,000 f. Zur 
fammen 5,066,400 fl. Nady den Rechnungen beftchen die 
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wirklichen Gefälls - Entgänge in folgender Eummen: a) 
an Paffivreichniffen: 875,003 fl. 36 fr. zpf. b) An Nach⸗ 
läffen? 2,535,850fl. 2 kr. 3 pf. e) An Xusftänden und 


ruhenden Gefällen: 3,687,945 0. ı2 fr. ıfa pf. tr 


find abzujichen: die nachträglichen Nachlaͤſſe mit 675,544 

1387. ı pf. die Mechuungs- Duchführungen 1,576,5 19 fl: 
23 8. Zıf2 pf. Reſt als effektive Ausftände 1432, 881 fl. 
35 &. Summe der Gefaͤlls- Entgänge 4,743,795 fl. 14 fr. 
ı pf. Da hiefuͤr unter den Budget» Ausgaben 5,066,400 fl. 
erfcheinen, fo ergab fi ein Minderentgang v. 322,604 #. 
45 kt. Ipf. Durch biefe Erfparung an ben Gefaͤlls- Ents 
gingen vermindert ſich der früher nachgewieſene Ausfall an 
der budgetmäßigen Einnahme flr den allgemeinen Finanz- 
Haushalt von 1,449,499 fl. 25 fr. ıpf. auf 1,126,804.fl. 
eg tr. Apf. Bilanz des eigentlichen Staats = Aufwandes, 
Im Budget der erften Finanz - Periode find die Ausgaben 
fir den eigentlichen Staats = Yufiwand in folgender Weiſe 
feftgefegt. 2) für den Hofetat in 6 Jahren 16,470,000 fl. 
‚b) für den Staatsrath 470,400 fl. e) für die Staͤndever⸗ 
ſammlung — fl. d) für das Staats-Minifterium des Aeuſ⸗ 


fern 3,853,200 fl. e) für das Staats -Minifterium der Ju- 


ſtiz 10,7 fl. f) flır das Staats - Minifterium des In— 
nern 23,08 2,000 E® für dad Staatd- Minifterium der 
Finangen 14,450,400 fl. h) fire den Mititäretat 49,499,254 
fl. i) für Givilbauten 5,070,000 fl. k) für Penfionen 8,619,000 
fl. D Refervefond 4,560,000 7. Summe 136,837,254 fl, 
Nach den General - Finanz = Rechnungen beträgt der mwirk- 
liche Aufwand a) für den Dofetat: 16,494, 114 fl. 2 fr. 
Mehraufwand 24, 114 fl. 2 Er. b) für den Staatsrath: 
45,829. 18 fr. 3 pf. Erfparung 17,570 fl. 41 fr. ı pf. 
ce) für die Stände» Verfammlung: 361,390 fl. 9-tr. 3 pf 
Mehraufwand (nur formell) 361,390 fl. gr. Ip. 4) flır 
das Staats-Minifkerium des Pönigl. Haufes und des Aeuſ— 
fern : 3,232,288 fl. 55 fr. Erfparımg 620,911 fl- Sfr. ©) 
Fir das Staats Minifterium der Juftis; 10,191,508 fl. 
37 Ei. zıfıpf. Erfparung 572,401 fl. Akr. f} flr das 
Staats- Miniflerium des Innern: 22,474,775 fl. 2 fr. 
zıf vf. Erfparung 607,224 f. 57 kr. ı pf. 8) für das 
Staats-Miniſterium der Finanzen: 13,971,205fl. 55 ir. 
ıyf. Mehraufwand 41t,875 fl. 55 fe. 2 bi. h) für den 
Mititäretat: 40,490,254 fl. 9 Flır Civilbauten: 5,231,299) 
1. te. pf. Mebranfwand 161,209 fl- 49 fr. 2 pf- 
) Kür Pinfionen: 172,497,237 fl. ar Er. ı pf. Mehraufe 
wand 3,868,237 fl. zu fr. 2 pf. I) Haupt » Refervefond: 
5,9R2,797 fl. 27 fr. Mehraufwand 1,433,792 fl. 27 ke. 
Zumme der Ausgaben 14r,278,855 fl. 59 fr. zpf. und 
zwar current 140313, 669 fl. ı7 Er. zpf. Machtraͤglich 
965,186fl. 78 fr. Anmerk. Werden zu diefer Summe von 
965,176 fl. 18kr. die nachträglichen 38,030 fl. 53:fr. 5 hl. 
hinzugerechnet, fo ergibt fidh die in den General = Finanz« 
Rechnungen aufgeführte Summe der Ausgabe » Retardaten 
von +,003,217 fl. rı fr. 5hſ. Die Bilanz dieſes wirkli— 
hen Staais⸗Aufwandes mit ber im Budget dafür feitge- 
festen Summe zeigt eine Ueberſchreitung der legtern von 
4,441,601-fl. 59 ir. 2 pf. Haupt= Bilanz; des Dienfte® 


x 


der erſten Finanz⸗ Periode. Wenn zu diefer Mehrausgabe 
für die Dedung des eigentlichen Staats = Auſwandds von 
4,441,6orfl. 59 fr. 2 pf. die früher ausgemittelte Minder- „ 
Einnahme Über Abzug. der Erfparung an den Gefaͤlls-Ent« 
gängen gerechnet wird mit 2,126,504 fl. 29 Er. 2 pf. fo 
erſcheint ein Gefanmt- Ausfall im Dienfte der erſten fir 
nanz = Periode von 5,568,496 fl. 29 fr. Hievon treffen 
aber auf die Nicht-Mealifirung des budgetmaͤßigen Ueber« 
fhuffes von jährlihen 109,215 fl. für die ganze Periode 
655,200 fl. fo daß als reelles Deficit der Staatscafſe fiir 
die Erigenz des eigentlichen Staats-Aufwandes in der erften 
Amanz= Periode verbleiben, wie oben ben lit. a 4,013, 206 
fl. 38 fr. Apf. Da jedoch in bderfelben Periode die Staats- 
Echulden » Zilgungs » Anftalten ein Mehreinkemmen aus all 
gemeinen Stantsgefällen erhalten haben von 2,589,352 fl. 
28 fr. fo wuͤrde ſich das Deficit im Gefammt- Haushalte 
der Finanzen flr die erſte Finang =» Periode auf 2,323,554 
fl. 10 &. 2 pf. fielen, wenn über jenen Ueberfhuß des 
Einfommens der Staats — Schulden = Zilgungs« Anftaften 
für den Bedarf des eigentlichen Staats — Aufwandes bätte 
verfligt werden koͤnnen. Nachdem aber dieſes ben den vor: 
liegenden geſetztichen Beſtimmungen nicht gefchehen durfte, 
fo waren mit dem Schluffe des Jahres 18 21/25 an Aus⸗ 
fällen durd, das im Jahre 1825 bemilligte Supplementat⸗ 
Greditvorum zu been: 1) im Dienfle der Vorjahre ron 
18 18f19 et retro 2,048,453 fl. 32 kr. ı bi. 2) im Dienſte der 
erften Finanz-Periode 18 ı0f2o bis 18 24/23 4,913,206 fl. 
10 er. 5 hl. im Ganzen alfo 6,961,659 fl. 42 kt. Okt. 
Schluß felst.) 





Gremdben:Anpgeige 

Den 8. Auguſt. (G. Dirfdh): Hr. v. Wertheimftein, 
Banguier aus Win; Hr. Alten, Major In britt. Dienjten aus 
London; Br. Frhr. v. Miltitz, k. preuß. Rammerherr aus Berlin. 
(8. Hahn): Hr. v. Peuder, Major aus Berlin; Hr. Baur 
eeffle, Rentier aus London (Schw. Adlery: Hr. Baron 
v. Sepdlig, k. preuß. Dffijler aus Berlin; Hr. v. Mosham, 
Dr. Juris aus Augsburg; He Schmidt, Kaufın. von Franke 
furt, (G. Kreuz: Hr. Saufjure, Inſpecteur aus Raufane, 
Hr, Dr. Burger, aus Neuſtadt. 4 


Bien, vom 4. Auguft. Staatoſchulde Verſchreib. zu 5 pG. 
gi Rothſchildiſche Looſe von 1820 ——; von 1821 ——; 

ankactien 1067 —; Wiener » Stadtbauf: Obligt. zu 2'/, p@t. 
in EM. 45%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourt.Gulden 
®. ufo. — Conv.⸗Muͤnz. 


London, vom 1. Aug. Gonf. 3 Proz 87 (224 Uhr.) 


3072: Apertiffemert. 

Die Familie Gautier macht einem Hohen Adel und vereh ⸗ 
rungswäÄrdigen Publikum bekannt, daß fie ihre Borftellun 
gen in acrobatifchen Tänzen, Kunitreiten und Pantomimen In 
dem dazu erbauten Gircus vor dem Garläthor linker Hand, 
geben; wozw das Naͤhere der Anfchlagzettel alle Tag: meldet. 


1202. (48) Bor dem —— an dee Muͤller⸗ Straße 
Rro. 62 fliehen 2 Pferde billig zu. verkaufen, 


* 
* 
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1192. (3e) Borladung,. 
fepb Dergmofer aus Pau spaufen, Landgerihts ‚Frelfing, 
Sefreiter im unterfertigten Rogiment, it am 16. Juni I. . 
Im Militärteandenhanfe dahier mit Hinterlaſſung einer lept- 
willigen Difpofition geftorben. — Alle Diejenigen, welche aus 
Immer für einem Rechtstitel irgend eimen Anfpruch an feinem 
Machlaße — su koͤnnen glauben, haben ihre Forderims 
binnen dreißig Tagen, vom Toge der gegenwaͤrtigen Bes 
rer an, ben unterfertigtem Berlaffenfhaftsgerichte 
geltend zu machen, außerdeſſen nah Berfin diefes Termines 
weiterer cedfliher Ordnung nach in Diefer Verlaffenfhaftsfage 
ver,abren und Der Nachlaß vertheift werden wird. 
Münden, den 31. Juli 1828. 
Rbnigl. baverifhes ıte8 Rinien:-Infanteries» 
Regiments:Gommando (Rönig). 
Wegen Beurlaubung des Herrn Dberften 
Maillinger, Major. 
Rodler, Actuar. 


1196. Samstag den 16 dieß, Vormittags 9 Uhr, wird 
bey unterzeigneter Gommijfion die Lieferung von 
200 Paar zugeſchnittener Bundſchuh⸗ 
on den Wenigfinehmenden in Accord gegeben, mwozm Picfer 
‚ rungsluflige eingeladen werden. 
Müngen, den 22. Auguſt 1828. 
Di 





ie 
Detonomis « Gommiffion des P. ıten Guiraffter 
Regiments (Prins Karl) 
Irhr. v. Zaudt, DObderitlieutenant. 
®roß, Adın. + Aetıtar. 


1229-502) Betfanntmadung 

Auf eigenen Antrag des Zimmmermeifters Fran Berghamer 
von Breitenbach, nächft dem Schlierfee, wird deiien Daus nebit 
Garten pr, 46 Dezimalen und andern 3 Tagwerk 65 Dejim. 
Baugründen auf 

Montag den 18. Auguf 
in loes Sclierfee im üöffentlihen Verſteigerungswege gegen 
basre Bezahlung verkauft. 

Raufsliebhaber wollen fih daher einfinden und Die meitern 
Bedingungen vernehmen, Bemerken muß man, daß diefes 
Peine woplfeile Anweſen für folhe Individuen zum Antaufe 
sewünfht fepn möchte, welde im Sommer gern in der Näbe 
des fdönen Sclierferthales ihren eigentyümligen Aufenthalts: 
Ort mit Familie gu haben wünfcen, 

Mirsbah, den 29. Zuli 1828. 
Khönigl Landgeridti Missbad. 


L. a». 
Greget, Am, 


245. Im der Jof. A. Finfterlin’fhen Buchhandlung 
wird Diefer Tage Die Preſſe werlafien: . 

Rede des Abgeordneten, k. Regierungs: Dirertors Dr. Rad⸗ 
bart über die Finanz: Germaltung des Königs 
reiche Bapern im Jahre 1825/26. 

Ride des Abgeordneten, Grafen von Taufflirden Rlee 
berg, das Militär» Budget für das Jahr 1825/26 
betreffend, von den Schnellſchreibern der Kanımer aufge 
sommen, 





1188. Amortifationt»Erkenntniß, 
Dom 


0 
Fönigl. Landgerichte Bamberg I. 


led Hienre Die am 27. Deseber v. 36. Öffentlich ausge 


fhriebene, auf die Vormundſchaft des abmefenden Johann 
Mheinfeld aus Memmelsdorf, von der vormaligen fürftl. Oder 
Einnahme refpect. dem hiefigen Domkapitel ausgeftellte, und 
mit der Mummer 2090 bejeichneten Obligation von 31 fl. 
15 tr., nachdem folde innerhalb des Termines von einem 
halben Jahre nicht vorgezeigt worden iſt, für erlofhen und 
Praftlos erklärt, was hiemit gleichfalls zur Öffentlihen Willen: 
(daft dient. 

Bamberg, den 15. Jull 1828. 

Königt. bayer. Landgeriht Bamberg I. 

Geiger, Landrigter. 
Sqmidi. 


464. In der Joſ. Lindaue r'ſchen Buchhandlung in Mün 
chen, Kauffugtrgaſſe Nr. 1614 iſt zu haben: 
Wunderdoftor, 
der, oder: volltändiger Nathgeber in allen Rrankpeiten des 
menfdlihen Leibes, für alle Stände, Gntpaltend: Die 
Gigenfhaften aller Heilpflanzen, nebſt ausführlis 
em Untereihte fie in Gärten zu ziehen, zu pflegen, zu 
marten und ald Heilmittel zu gebrauden; die An: 
fertigung aller Rränterfäfte, Rräuterbiere und 
ee und der berühmten Lebenseffenz 
des ſchwediſchen Arztes Zernefl: Vom Unvermd: 
gen der Männer, ımd von der Unfrudhtbar 
keit der Weiber nebft den unfehlbarſten Mik 
telm dagegen; Berbalten der Schwangern und Woͤch— 
nerinen; ale Rettungsmittel ben plöglichen Lebens ge⸗ 
fahten und Berlegungen; die einfachſten und doch wun— 
derbarften Heilmittel in allen krankhaften Auftänden 
der ——— und Kinder, nebft den Schoͤnheitomit⸗ 
teln für Damen and Derren, und die Deilquellen Deutſch⸗ 
lands und der Schweis mit Angabe der körperlichen 
Uebel, worin fie beiljam find. Mad vorzüglichen Aurel: 
len und nah den untrüglichften Erfahrungen der be: 
rühmteften erste aller Vblker und Zeiten bearbeitet. 
gr 8. geh. ı Rthlr. oder 1 fl. 48 Mr 
Hautfreund der neue allgemeine, auf dem Lande, 
oder vollſaͤndige Beſchreibung after beym Ader-, Gartın : nnd 
Obſtbau, bender Viet zucht, im Forftweien, in der Fiſcherei, 
in Bauſacen v. audern Theilen der Dekonomir vorkom 
inenden Beſchäftlaungen und möglicher Betriebe mit 
aründisher Anmeilang zur Bienen + und Seldeuzucht, 
dann den nörpigen Vorfhriften des Verhaltens; und 
jur Heilung Der Krankheiten aller Arten, ſowohl für 
Die Menfchen, als Die nugliben Hausthiere, nebit einem 
Anhange von vorzüglih gemeinnüsigen Pausfünflen, 
dann eincn Wirthſchafts · Kalender. Alles aach din erprob: 
teſten Vorſchriſten und nah eigener Erſahrung geſchiſeben 
von J. D. in 2 Theilen, ır Theil Feldwirthſchaft, 28 Th. 
Pauswirthſchaft. gr. 8, in Umſchlag gepefket. 
1 Rthie. oder ı fl. 48 Er, 


1199. Im der Buchhandlung von Wilpfelm Mihar 
lie in Münden, (Kaufingerfirafe Mro. 1014) fo wie in allıa 
Bushandlungen Deutiglauds, iſt zu haben: 
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Neueſte Beſchreibung 
de 


r 
Haupt-und Reſidenzſtadt 
Münden 
und ihrer 
Umgebungen. 

Heraußgegeben vom E. Kreisrath J. A. v. Deſtouches. 
Neue Ausgabe, mit Zufägen und Berichtigungen verfehen 
von F. v. Safpar, k. Regierungsrath. 

{Mit Anfihten und Plänen, fauber gebunden.) 

Diefe neue Beſchreibung mird fiher Jedem, der fi von 
den vielen Schägen der Kunſt und der Wiſſenſchaſten und yon 


allem fonft Scehenswerthen in Münden unterrihten will, ein 


erg Füprer ſeyn. Sie it in folgende 12 Abtheilungen ges 
tpeilt : " 
’ L. Gefcichte der Entfiehung und Bergrößerung der Stadt, 

U. Gintheilung der Stadt, 

U. Bon den vorgüglihen Gebäuden der Stadt, ihren 
Kirchen, Reſidenzen, Öffentlihen Staats: und ausge 
eichneten Privat» Gebäuden, 

IV. Bon den Ginwohnern und der Bevöfkerung. 

V. Das kbnigl. Haus und die Staatsbepbrden, 

VI. Bon den Bildungs», Unterrihtss und Grsiehungs 
Anjtalten. 

VIL Bon den Bibliotheken und andern wiſſenſchaftlichen 
und artılifhen Anjtalten. j 

VII MWopitpätigkeits», Beflerungs» und Gtrof « Anftalten. 

IX, Epasziergänge, Scaufpiele, Konzerte, Gefelfchaften 
und Bolksfeile, 

x. Gaftpöfe, Wein-, Kaffees, Speifehäufer,, Öffentliche 
Gärten, Bad: Anftalten, Lohnkutſcher und Fiaker. 

X, Fabriken und Dianufakturen. 

A, Umgebungen der Stadt. 

Anubang. 

Die Böntglihe Gemälde » Gallerie, die Glypthotek, Ber 
zeichniß der in der koͤniglichen Afademie ber bildenden Rünite 
aufgeftellten Kunſtwerke. Machträge und Berichtigungen. 
Gin ausführliches alphabetifhes Regiſter erleichtert das Auf 
finden jedes einzelnen Gegenſtandes fehr- 


find von Diefer Befhreibung Ausgaben mit und - 


ohne Abbildungen veranftaltet und zwar zu folgenden Preifen: 
Ausgabe mit einem Titellupfer und zwey Plänen zu ı fl. 


30 kr. 
Ausgabe mit 10 Anfihten und 2 Plänen 2 fl. 
Ausgabe mit 12 neugejelhneten Blätter» Anfihten In bar 
fonderem Hefte und 3 Plänen 3 fl. 24 Er. 
au find einzeln zu haben: 
Unfidten 
vorzügficher Gebäude und intereffanter Gegenden der 
Dane und Nefidenztadt München und ihrer 
Umgebungen. 

Die erfte Rieferung in abt Blättern enthält folgende Ans 
fidten: die Haupt» und Refidenztadt Münden von der Dit: 
Erite, dad Farthor, das Hof« und Nationals Theater, Das 
allgemeine Krankenhaus, die Kirche zum heil. Kajetan, Groß ⸗ 
heſſelohe, der hinefifhe Tpurm, Ammerland. Preis 48 Er., 
einzelne Blätter koſten 8 fr. Die zweyte Lieferung erſcheint 
binnen Kurzem. 


1208. Landkarten. Anzeige, 

In dem g phischen Depöt Nro. 36 zuf dem Mas- 
Josephs-Plutze sind nächst den in den vier letzten Monatem 
bereits beschriebenen 56 geographischen und topographi- 
schen Karten vom 


Kriegsschauplatze gegen das türkische 
Reich in Europa, Asien und Afrika zu allen Piei. 
sen, von 12 kr. bis 15 fl,, noch folgende neuere strategi- 
sche Karten angekommen und zu haben : 

Karte der niedern Donau, mit allen Strassen, Pässen und 
Häfen bis nach Constantinopel in 4 Blättern von 1828 vom 
königl. preuss'schen General-Stabe a 2 fl. 42 kr. 

Die 3te und verbesserte Auflage der Carte de hs 
Turquie d’Eurupe en 4 feuilles p. le Generul de Vaudou- 
court. Wegen den Zmaligen äusserst fehlerhaften Nach- 
drücken auswärtiger Handlungen zum. herabgesetzten Preis 
a2f. ordin.Papier und Velin-Papier a Z2fl. 24 kr. von 1828. 

Die neueste Kurte von der Türkey in 6 Blättern von 
Riedel, Palma und Konrad, von 1828. 7 fl 

Die neueste Karte vom türkischen Reiche in 
Europa nebst den angränzenden Ländern, von G. Müller, 
ein sehr grosses Blutt, a ı fl. 30 kr. Mit dem Plane von 
Constantinopel im grüsseren Massstabe von 1828, wodurch 
selbige schr interessant wird. Die neuesten Plane von Con- 
stantinopel, den Dardanellien, dem Mlittelländischen und 
dem Meer von Nlarımora. 

Auch findet man die Sommermonate hindurch stets auf 
gezogen im Etuis vorräthig: 

60 verschiedene der rorzüglichsten und nene- 
sten Postkarten von Europa, Deutschland und allen ühri- 
gen Lündern zu allen Preisen, a 36 und 48 kr, a 2A, 
24 ke., ä 3. 36 hr, äg fl. uhr, a 6fl. bis zu 22 A, 
in 9 und 25 Blättern; so wie Guides de Voyageurs durch 
alle europäische Staaten. 

Daun 24 verschiedene der neuesten topographi- 
schen und Spezislkarten von Nord- und Südteutschland, 
den Niederlanden, der Schweiz, Tirol, Illyrien, Steyer- 
mark, Ungarn, der Türkey, Bühmen, Mähren, Schlesien, 
Italien, Frankreich, Spanien und Portugal, so wie vun 
Russland und Grossbrittanien in einzelnen Blättern “uch 
aufgezogen ü 27, 56, 48 und 54 kr. und die grösseren ä 
20. 24 hr., welche auch besonders zu Fuss- und Gebirgs- 
Reisen sehr zweckmüssig sind, Auch kann man die Be 
sch.eibungen aller obbeuaonten Länder dazu einzeln haben, 


1250. (4 a) Berffeigerung 

Montag den 1. Eept. Bormitlaas von 9—12 und Nas 
mittags von 3-6 Uhr und am folgenden Tage werden im der 
Rochubſtraße Mr. 1488 im 2ten Stodiwert bepnahe gani neue, 
moderne und gut erbaltene Mobiliarfchaften von Mapagonir, 
Nuf: und Kirſchbaumholz öffentiih an die Meiſtbletenden ge 
gen fogleih baare Bezablung verfeinert, ald Divans, Erffeln, 
Berrläden, Gomoden, Bureau:, Schreib :, Kleider: und Pfeis 
lerkaͤſten, Spiele, Thee- und andere Tiſche, Tableaux, Stock⸗ 
Uhren, Kronleuchter, Spiegel, Kupferſtiche in gut vergoldeten 
Rahmen, dann febe ſchͤne Motragen, Federbetten, Vorhänge, 
vergoldete Taifen und anderes Porzellain, Kriftall » und orbinäre 
au und fo anders. Kaufsliebhader werden hiemit einge - 
aden. 
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Amtliches Nachrichten. 


Münden, den 30. Auguft. 

Das Pf. RNeglerungsblatt vom 9. Auguſt enthält 
eine Befanntmabung, ben Zufland der Penfions : Anftalt 
für die Dinterlaffenen der Advokaten betreffend. 

— Be. Mai. der König babem dem bisherigen Land⸗ 
Richter Friebe, Borhaus zu Alzenau auf das Bandgericht 
Brüdenau zu verjepen und dem bisherigen Bandrichter des 
aufgelöften Landgerichts Kaltenberg Joh. Burdard ale 
Vorſtaud bes neu gebildeten Landgerichts Alzenau aller 
gnädigft zum beflätigen gerupt. 

— Serner haben Se. ?. Mai. das Rentamt Neumarft 
im farfreife mit dem lehten September 5.9. aufzuheben, 
den Bezirk beffelden dem Rentamt Müpfdorf einzuverleir 
ben, deffen Sig in Müpldof zu belaffen und im dem ſonach 
vereinigten Amte den bermaligen Rentbeamten zu Drühl« 
borf, Gran; Mitterhuber, zu beflätigen, ſodann bem 
derimaligen Rentbeamten in Neumarkt, Ludwig Bups 
baum, das erledigte Rentamt Pfaffeupofen im Zfarkreife 
gu verleihen gerubt. 

— Darch Allerhoͤchſte Entfhliefung wurde bas Stadt 
Serichtsphufitat zu Erlarigen dem dermaligen Bandgerichtd: 
Urzte zu Derzogenauradd, Dr. Angelo, auf fein Anfur 
Sen, verliehen und zugleich genehmigt, daß gebachtem 
De. Angeln daben bie fernere Dermaltung des Landge ⸗ 
richts· Phpfifates Herzogenauraud peoviforifh Übertragen 


— Dermöge Ulerhöchfter Entfhliefung vom 29. Juli 
db. 96. wurde zu ber erledigten Landeichter- Stelle in 
Bilbofspeim an der Rhön ber bisherige Landgerichts : Ace 
taor zu Catlſtadt, Ppilipp Mopr, allergnädigſt ernannt. 


Zeitungs » Nachrichten. 


Ausland, 

Defterreicd. Bien, den 6. Auguſt. Be. 
Moajeflät der Kaifer haben Sich mit Ihrer Majeflät der 
Roiferln am Montag, ben 4. Uuguft, von Baden in bie 
k. P. Dofburg zurück begeben und find geſtern, ben 5. 
Uuguft, um 6 Upr Morgens, von hier nad Aderhöhll- 
Ioren Herrſchaften in’Defterreip (und zwar juerft nah 
BWeinziert) adgereist. 

Deifen De Großherzog dat alle Staate und 
Yagpfeopuen aufgehoben und umentgeldlich erlaffen, bie 





bleibenden fogenannten Domanialfrohnen aber für ablös— 
bar erflärt. Don den 289 Gemeinden, beren Frobnver 
hältniffe fo geregelt worden find, haben fih nur 4 für die 
Lrohnleiſtung der Frohnen in Natur entfchieden, 61 ent- 
richten einftmeilen ablösliche Renten, 153 haben fogleich 
mit 18 für 1 abgelöst, 91 löfen in Bielern mit 20 für 
1 ab und haben bereitö etwas von ihrer Schuld getilgt. 
— Durd Moin; Famen am 31 Juli wieder aus dem 
Badifhen und Württembergifhen 21 Familien, aus 09 
Köpfen beftepend, um mach Amerifa ausjumandern, Vor 
einiger Zeit war eine ähnliche Karavane durchgegaugen. 
— Unterm 25. Juli it das Regierungs: Antritts: Patent 
des neuen Großberzogs von Sadfen-Weimar, Karl Fried 


rich, ze Wilhelmsthal bey Eifenach audgefertige und am 50, 


zu Weimge befannt gemacht worben. 
Fdrankreich. 

Paris, vom 4. Aug. Am 3. dieß wobnte ber König 
mit ſeiner Familie bey St. Cloud einem Wettkampfe auf 
dem Woffer bey. Der junge Herzog von Bordeaur ver 
theilte den Siegern bie Preife. 

— Die Kammer der Abgeordneten bat in der Sigung 
vom 2. Yuguft einen Antrag Hrn. Dumeiletöunter balbem 
Widerſpruch des Miniflers des Innern angenommen. Die: 
fer Antrag gebt bapin, daß die Budgets der Cinnabmen 
und Ausgaben der einzelnen Departements jährlih dur 
den Druck befannt gemacht werden follen, 

— Die neurfte Numer des Geſet Bulletins enthält das 
von bepden fländifchen Kammern angenommene Geirp, die 
Auslegung der Geſetzes betreffend, durch welches die Mu: 
legung bderfelben vor Wjltübr geſichert wird, 

— Man verfichert, daß die Ausrältung nad Morrs 
nit rein militäriſcher Wer feon werde, fondern daß zum 
Beten der fchönen Wiffenicaften und Künfte, wie früber 
beo der Ausrüſtung von Ggopten, dem General⸗Dtab eine 
Commiffion von Künftlern und Gelebrten werde beugege: 
ben werden, um Griechenland zu durchſuchen, die noch vers 
ſchonten alten Denfmale zu erforfhen und Nachgrabungen 
anzuftelen. Das ganze Refultat diefer Arbeiten fol dann 
forgfältig in einem eigenen großen Werke befannt gemacht 
werben, . 

— Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Hr. 
Graf de Paferronans, wird nad Karlsbad abreifen, ſodold 
in der Paitskammer fein Budget erledigt il. Dr. v. Nav 
neval ijt ganz Beitimme, bis que Zurücdfunft des Deren 
Grafen, mit dem Portefeuille dee Uusmwärtigen Angeleger 
heiten beauftragt und der Dr. GrafPortalis wird im die⸗ 
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fer Zwiſchenzeit bie Orbonmangen ald verantwortlicher Mi⸗ 
niſter Fontrafigniren. 
— Der Deifager bes Chambr:s vom J 3. Auguſt fagt: 


Zu Bifaben ift, wie wir ed vorausfahen, ber von Don | 


Miguel verfündigte Generals Pardon nur verfänglich ger 
weſen. Diefer Fürſt beauftragte den Hrn. Victorino Jo— 
fepb Cerveira = Bostelho do Simaral, Defembargador do 
Paco, Richter ber Krone ac., die Portugielen aus Oporto 
und den andern Drten, bie fih gegen feine Herrfchaft ein-⸗ 
pört hatten, gerichtlich zu verfolgen, Gr gab diefem De— 
fembargadoe noch ziwen andere bev, 
guel I. ihnen gegebenen Derhaltungsbefeple lauten im Wer 
fentligen alfo: 

»Ich ermächtige Sie zu bandeln, wie Sie für dienlich 
es erachten, um den wichtigen Auftrag, ben ich Ionen 
anvertraue, wohl zu erfüllen. Gie fünnen, ohne Rüde: 
ſicht auf Stand und Rang, alle Perfonen verhaften lafs 
fen, welde an ber Rebellion Theil genommen, oder mit 
Recht im Verdacht der Theilnahme on ben Empötungs— 
Verbrechen ſtehen. Der Gerichtöpof fol fih in dem Ju— 
flij: Pallajte von Dporto verfammeln:; «Die Prozeßkoſten 
foden, fo wie aud Sie ſelber, mit den Oütern der als 
fhuldig Verurtheilten begablt werden.“ 

- »Man fieht , fügt daſſelbe Blatt, das Don Miguel, 
welcher in ber Gefahr Vergebung, Dergeifenbeit und Gnade 
verfündigte, von den Deforgniffen, welche Die Fonjtitutions 


nelle Armee ibm verurſachte, munmehr befreit, fih nur. 


noch mit biutiger Rache befchäftigt. 

»Der Ufurpator von Portugal jleht mehr als jemals 
unter dem Einfluß feinee Mutter. Wie viel müffen nicht 
alle diejenigen von biefer haßvollen und radfüchtigen Frau 
befürchten, welche fih ihren Planen zumider gezeigt Haben !« 

— Wir haben, fügt der Mefjager bes Ebambres nom 
4. Aug., Briefe aus Mexico vom 4., und aus Vera⸗Crux 
vom 11. Juni erhalten. Die Furt vor einem Einfall 
ber Spanier hatte fi gänzlich verloren und Ules war ruhig. 

— Der Meffager des Chambres fagt: „Mehrere 
Journale haben in Betref ber fi zu Toulon vorbereiten 
den Grpedition Detaild angegeben. Truppen, Artillerie, 
Material, Unterhaltung» Mittel, Perfonal der Verwaltung, 
Kransportmittel, Zahl der Schiffe, nichts ift vergeſſen, 
nicht einmal der Landungspunft, dee doch erjt nach einzus 
siebenden nähern Erfundigungen beſtimmt werden Pant, 
Mann ift ſelbſt fo weit gegangen, einem Offiziere ein 
Commando zu geben, ber feit langer Zeit nicht mehe in 
den Reihen dee frangöfifchen Armee zählt. Jeder hat feine 
Rechnungen gemacht und man möchte fürchten, der Feind 
könnte, über den Zeitpunft der Abfahrt und bie Stärfe 
der Erpedition belehrt, alle feine Feldyugsplane nah Der 
lieben darnach einrichten, wenn fie nicht durch die Diels 
fachheit der Muthmaaßuugen felbft wieder zu Ungewißheit 
Deranlaffung gäben, - Diefe zur Unterhaltuug einer uuers 
fdttlichen Neugierde verbreiteten verſchiedenen Gerüchte 
feinen uns nicht in dasjenige Geblet ber Oeffentlichkeit 
zu gehören, das mit Recht bey einer Ponflitutionelen Re— 


Die von Don Mir- 


glerung als Bürgfchaft nadsgrfucht mird. Mir kennen ein 
benacbbartes Land, wo die öffentlichen Blätter, von meh 


‚ dem Geifte fie and befeelt feon mögen, ſich ein Geſeh 


daraus machen, ein gewiſſenhaftes Stillſchweigen über die 
auswärtigen Entwürfe zu beobachten. Es entgeht ihrem 
Takte nicht, daß zuweilen die unbeflimmtefte Kunde Auf—⸗ 
merbjamkeit erwecken und Hinderniffe fhaffen Fana. Dieſe 
weiſe Zurüchaltung wird bur& eine anfeichtige Daterlanbs« 
liebe geboten, Wir wollen boffen daß unfere Journale 
einfeben werden, es könne ſelbſt im Stillſchweigen Patrivs 
tismus liegen.« - 

— Der Marquis und die Margaifin von Loeld (Schmes 
ſter Don Pedro's und Don Miguels), waren am 1. Aug. 
von Paris nach London zurücgereist. 

paniem 

Der König und die Königin von Spanien haben am 
21. Juli im Valladolid ihren feyerlichen Einzug gebolten. 
II. MM, find in diefer Stade mit einer wahren Dege 
fleecung empfangen mworben, 

Portugal. 

Die Infel San Miguel, die fruchtbarfte und benöl« 
Pertite unter den agprifchen Infeln, hat fih für Don Mir 
guel erklärt, ” 

Großbritannien 

London, vom 1. Aug. Geſtern hielt der König zu 
Windſor einem geheimen Rath, welchem ber neue Erjbir 
ſchoſ von Canterburn und ber neue Bifchof von London 
bevwopnten, uud Lepterer als Mitglied des geheimen 


Raths vereidet wurde. 


— Der Courier äußert, die Dehanptung ton einem, 
durch den öſterreichiſchen Internuntius in Konftantinopet 
bem Herzog von Wellington übermachten, Schreiben ber 
Dforte fen grundlos. Diefes Schreiben müßte ja, falls 
es von dem Sultan berrüßrte, an ben König, falld vom 
Reis-Effendi, an das Minifterium der auswärtigen Ange 
legenbeiten gegangen fepn. 

; Polem 

Warſchau, vom 30. Zul. Durch einen am T. 
(19.) d. M. aus dem Faiferl. Haupt» Quartier abgefer 
tigten und geftern hier eingetroffenen Courier erfährt man, 
daß der Befundpeits: Zufland der Urmee völlig befriedi⸗ 
gend und an Febensmitteln Ueberfluß .ift. 

Die türkifhen Städte und Dörfer find in gutem I 
flande, aber. auch nicht einziger Einwohner ift darin am 
zutreffen. 

Das Eorps bes Fürften Ezerbatoff von ber Armee des 
Feld marſchalls Sacken Hat Befehl erhalten, zu marfdiren 
und ſich dem Marfche der Garden anzufcliefen. Dem 
nad betreten bereitd drey Corps digfer Urne ebenfalls 


den KRampfplag. 
Rußland 


Das Journalvon St. Petersburg gibt ia feh 
nem neuejten Blatte (vom 26. Julius) Nachrichten won 
ber Urmee an der Donau bis zum 12. Sulius, melde 
nähft ben bereits gemeldeten Ereigniſſen Folgendes ent 
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halten: »Don dem DBice-Abmiral Meffer, der vom Ad» 
miral Greigb abgefchiht war, um in der Nähe des Boss 
pborus zu Freuzen, ift bie Meldung eingegangen, daß er 
eeun SKauffahrtepfchiffe meggenommen, an deren Bord 
ſich 25 Zürfen und 574 Griechen befanden. Eines ber» 
felben war auf dem Wege nad Darna begriffen und hatte 
einen von der türfifchen Regierung an dem, bie Armee 
Fommanbdiren Seraskier gefandten Courier an Bord; auch 
fanden fib Zelte, ein Feldſtück und eine ziemlich große 
Drenge Munition auf demfelben.« 

— Der ruffiiche, Udmiral Greigh, deffen Name ſchon 
einigemal ehreuvoll im Laufe des gegenwärtigen rufifien 
Krieges gegen die Türfen erwähnt murde, erwarb fich jeine 
erfien naautiſchen Kenntniffe auf der brittifchen Flotte im 
mittelänbifhen Meere, als ein noch ſebr junger Flottenz 
Difisier. Er fol ein vollkommenes Ebenbild feines ver- 
Alorbenen Vaters fenn (der befanntlich als Admiral in 
euffibem Dienſte die berühmte Cchlacht ben Tfchesme 
enter Alexis Drloff gewann und in Reval begraben liegt): 
bear, ſrtey von allen Gigendünfel und uneigennügig. Gr 
mag jejt ungefähr 58 Jahre alt feyn. Bey dem verlor: 
benen Kaifer Ulcgander war er ſehr hoch angefcrieben; 
Zn feinem Charakter bat er viel Arhnlichfeit mit Nelfon, 
auch it er von feinen Untergebenen eben fo angebetet. 
us Jüngling deſuchte er die hope Schule in Edingburgb. 
Ge führt bie Dormamıen Alexis Drloff von dem Freunde 
feines verſtorbenen Daters. 

Nachtichten vom Kriegs» Schauplape. 

Das Journal d'Odeſſa vom 23. Juli enthält in 
enffiher Sprache (obue franyöfiihe Ueberſehung) über bie 
Ginnahme ber Feflung Kars folgenden Kriegsbericht des 
Generals Grafen Pasfemitich: 

»Die ruffifhen Fahnen wehen auf ben Mauern von 
KRars, weldhes heute um 8 Ube Morgens mit Sturm er= 
obert worden if. Der Feind hatte auf einer die Stadt 
von der ſüdweſtlichen Seite beherrfhenden Unbdhe ein 
verfchanztes Lager errichtet, welches zur Fortführung ber 
Belogerungs : Arbeiten nothwendig befept werden mußte. 
Unfere tapfern Truppen vertrieben mit dem Bujonette aus 
der Stellung den an Zapl übderlegnen und ſich bis zue 
Berjweiflung vertbeibigenden Feind. Inden fie ibn ver 
folgten, drangen fie in die Vorlädte und in die Zeitung, 
nachdem fie ipre dreyfachen Mauern erflürnt batten, Ein 
Kpeil ver Garniſon flüchtete ſich im bie fehe ſtatke Litas 
belle, doch entmutbhigt durch unfern Sieg ergab fie fih 
5000 Mann an ber Zahl, außer ben 2250 Maun, bie 
während des Sturmes gefangen murden. Unter ben Ger 
fangenen befinden ſich Mebmed Janin Paſcha, Paſcha von 
sorn Roßihmeifen, der Befeblöhaber der Reiterey Dali 
Yga und miebrere andere Dffiziere. 

„Der Sturm dauerte drey Stunden; das verſchanzte 
Lager und bie Vorjtädte find mit feindlichen Leichen be= 
Seht. Der Verluſt des Feindes an Todten und Dermwun 
deten iſt in Allem 2000 Mann. Ton der zur Befagung 
arbörenden Reiterep haben ſich Z000 Mann dur unfere 


Capvaılerie- Abteilungen durchgeſchlagen und in bie Gebirge 
geflüchtet. Die geſammte Befapung beſtand aus 11,000 
Mann. Unferer Seits wurden getöbtet: 1 Ober : Dffizies 
und 353 Geweine vom Feldwebel abwärts; vermundet: 
1 Stabs Dffizier, 13 DOber- Offiziere und 216 Gemeine; 
151 Rononen und Mörfer wurden im ber Feſtung und im 
den Batterien genommen, 55 feindliche Fahnen erobert, 
und eiue anfchnlihe Menge von Munition, verfchiedene 
Battungen von Gewebren und ein großes Mehl, Magazin 
fielen in unfere Hände, 

»Kars iſt durch feine Lage eine der mwichtiaften Feſtun— 
gen der Türken in Afien. Dreyfache dicke Mauern mit 
Tpürmen, Baltionen ähnlich gebaut, umgeben die Stadt 
und einen Theil der Vorſtädte und befinden ſich unter 
dem Schutze einer Citadele, welche auf auf einem boben 
Gelfen eines befejtigten Berges, Kaſadag genannt, liegt; 
151 Feuerſchlünde vertbeidigen foihe von allen Seiten, 
Das Terrain iſt ungemein fleinig und war den Belage— 
runge:Urbeiten nicht minder pinderlih, als die gahlreiche 
©arnifon felbjt.« 

— Die Uungsb, allgem. Zeitung meldet Folgendes 
aus Herrmannjtadt, vom 51. Jul. (Durch auferorr 
dentlie Gelegenheit), ejtern Abends ging hier Nach— 
richt eim, daß der ruſſtſche Kaifer Bazardfhi am 18. Juli 
verlajfen bat, und der Urmee gefolgt it, die gegen Schumla 
vorrüdte, nachdem fie fih einige Tage zuvor der Pofition 
von Begbirli bemächtigt hatte, Zwiſchen dem 21. und 22. 
Juli fol hierauf Saumla felbit angegriffen worden und 
nad einem hartuäckigen Widerflande in die Hände der 
Ruſſen gefallen ſeyn. Dbgleich Über dieſes wichtige Er—⸗ 
eigniß noch feine offiziehe Mittheilung vorbanden ijt, fo 
ſcheint die Nachricht doch Glauben zu verdienen, da fie 
von verfiedenen Seiten her aus guter Quelle gemeldet 


wird. 
Inland. 
München, den 10. Auquſt. 

Geitern Nachmittags Famen Ihre Majefbät die ver: 
mwittwete Frau Königin, auf Ihrer Reife von Bruchſal 
nach Tegernfee, mit Ihren PP, HH. den Prinzeffinen Marie 
und Louiſe hier au, nubmen ben 9. k. Hob. der Frau 
Herzogin von Reuchtenberg das Mittagemapl ein, flatteten 
pierauf 3. M. der regisıenden Königin Ihren Beſuch ab 
und fepten nach Orfidtigung Ihres nun völlig ausgebau: 
ten Schloſſes zu Biederſtein, Ihre Reife nad Tegernfee 
fort. 

— An ber geheimen Cipung vom 7. d. M. murde von 
ber Kammer bee Abgeordneten als Händifher Commiſſar 
bey der Etaatöfhuldeutigungd:Commilfion der Abgeordn, 
Karl Graf v. BSeinsbeim, P. Regierungs Director, — 
und als dejfen Erfagmann der Ubgeordn. Dr. leonbard 
Ritter v. Drefch, 2. Hofratb und Profeffor — gewählt. 

— Den 1. Auguſt hatte Die 105te Öffentlide Cipung 
der Kammer der Abgeordneten Statt. Bon Brite ber 
Regierung waren zugegen: Der königl. Otaatsruth von 
Kuopp, ber k. Minijterialratp Greiner. 


J 


1238 


Tagesordnung. I. Bekanntmachung ber Eingaben. 
Al. Vortrag des zweyten Ausſchuſſes über bie weitern Be 
fchlüffe der Kammer der Reichsräthe, die Srundſteuer 
betceffend. Beratbung hierüber. Die Kammer genehmigte 
die nach den Anfichten der Kammer ber Neichöräthe vom 
Referenten gemachten Anträge, fo daß jezt bis auf eine Fleine 
Redaktiond:Ubänderung Uebereinftimmung der bepden Kant: 
mern beftept. III. Beratbung über den Antrag des Abg. 
Erhr. von Cloſen auf Gleichitelung der vor und ber 
nach dem Okt, 1822 penfionieten Offiziere. Der Untrag- 
fleder bemerfte von der Reduerbühne aus, es habe zwar 
der Ausſchuß ald Wächter der Staats - Schuldentilgungs- 
Anftalt gegen den Antrag geflimmt, allein hier fey ber 
Ball gegeben, wo höhere Rüdfichten ins Auge gefaßt wer: 
den müffen. Cr hoffe von ver Rojalität und dem patrioti: 
hen Gefinnungen der Kammer für die Vertheidiger des 
aterlandes die Begutachtung des Antrages ıc, Der Inis 
tialootant ſſimmte dafür, den Antrag der Gnade feiner 
Majeftät des Königes zu empfehlen, ohne jedoch die Mit: 
tel und Fonde zur Öleichitellung der in Frage ftehenden 
penfionirten Dffiziere zu bezeichnen. Achtzehn Stimmen 
erflärten fich für die Zuläßigfeit bes Untraged ; zwey Ab: 
geordnete befaßten fih mit Rechtfertigung des Befchluffes 
des Ausſchuſſes. Am Ende der Debatte nahmen der Res 
ferent und Untragfleller das Wort, worauf ber Vortrag 
(1V) bes erflen Ausfchujfes über den von ber Reihöfan- 
mer auber gediehenen Untrag des Reichsrathes und Dber- 
Appellationdgerichtd = Präfidenten, Grafen von Arco auf 
Abſtellung aller faftifchen Einfchreitungen der Regierungs— 
Gewalt im fireitigen Privatrehts:Derbältniffen folgte. V. 
Vortrag des vierten Ausſchuſſes über den Bericht bes 
Eommijfairs’der Kammer der Abgeordneten bep der Staats ⸗ 
Sculdentilgungs:Commiffion. VI. Verlefung des Proto— 
kolls der 103. und 104tem Öffentlichen Sipung. Hierauf 
folgte (VII.) die Abſtimmung im gebeimer Sitzung über 
die Verwendung der Staats⸗Einnahmen in dem Etat-Fapre 
1825/26 und über die damit verbundenen Anträge. Die 
nädite öffentlihe Sitzung wurde vom Präfibium auf 
Samftag den 2. Yuguft früh 8 Uhr anberaumt, 
Schiuf des vorgeftern abgebrochenen Vortrags des Ab— 
georbrieten J. von Usfchneider. 
Ueberdie Erfüllung bes Dienftes ber erfien 
Finanz=-Periode in, dem Verwaltungs» Jahre 
18 zafae. Das Finanz- Gefeg vom 11. September 1925 
verordnet, daß Über die Erflillung des Dienftes der erften 
Finanz »- Periode in Vereinigung mit ben Arteragen ber 
Xorjahre noch drey Sabre hindurch, alfo in 18 2526 
19 26/27 und 1827f2% befondtre Rechnung geflihrt wer— 
den fol. Bey dem Entwurfe der vorliegenden Ergänzungs- 
Rechnung ging der fönigl. Oberfi - Rechnungshof von zwey 
Prämiffen aus, Über deren Zuläffigteit vor allem zu be= 
fhlieffen fepn wird. Sie betreffen: 1) die Verrechnung ber 
nachträglihen Einnahmen aus ber erften Finanz = Periode 
und den Vorjahren; dann 2I bie Behandlung des Verlagd- 
Capitals ber Finanzcaffen. Ad 1.) Die im Jahre 1825026 


nachtraͤglich realifirte reine Einnahme aus den Activarreragen 
der Borjahre von 18 ı8fıg et retro mit 150,101 fl. 20 
tr. 2pf. vielmehr nad) Abzug der Zahlungs = Retardaten 
biefee Periode mit 76,800 fl. 28 Er. ı pf. ber Ueberſchuß 
jener Einnahmen im Betrage von 73,300 fl, 52 fr. ı pf. 
ferner die im Fahre 18 25/26 nachträglich realifirte Cine 
nahme aus den Borräthen und Ausftinden der erften Fir 
nanz= Periode mit 337,491 fl. 3ı Er. ı pf. von welder de 
Bahlungs» Retarbaten nicht abgezogen find, alfo im Gar 
gen eine Einnahme von 410,792 fl. 23 8r. 2 pf. wird nicht 
dem Dienfte der erften Finanz = Periode qutgefchrieben, for 
dern als Einkommen der zwenten Finanz Periode für den 
laufenden Dienft behandelt, und zwar, wie. eine Anmer- 
tung fagt: „in Folge allerhoͤchſter Minifterial-Entfhliefung 
vom 8. Jänner 1828 zur Dedung der Rüdftände an den 
Einnahmen des laufenden Dienfles pro 18 25/26, weil flır 
die zweyte Finanz = Periode durch das Budget für die im 
derfelben erwachſenden Gefaͤlls-Ausſtaͤnde und ruhenden Gm 
fälle keine Vorſorge getroffen, fondern angenommen mon 
ben ift, daß ſich die deßfallſigen Einnahms- Entgänge des 
einen Zahres ducch die Nachholungen an benfelben von den 
vorigen Fahren immer ausgleichen.“ Das Eönigl. Staatte 
Minifkerium der Finanzen fügt in feinem Berichte noch bep, 


"daß als nothiwendige ve diefed Verfahrens die am Schlufe 


fe der zweyten Finanz= Periode an dem gefeglichen Einnabe 
men berfelben noch beftehenden Gefällt» Riditände Sodann 
auch nicht mehr für diefe laufende Periode in Betrachtung 
tommen, fondern zur Difpofition für die naͤchſte Finan— 
Periobe vorbehalten bleiben. Allein, da in diefer Angele 
genheit bereitd durch ein Gefeg disponirt ift, dürfte es nicht 
mehr in der Ermächtigung des tin, Staats» Minifteriums 
der Finanzen liegen, davon abweichtnde Verfligungen gu 
treffen. Ich trage demnach darauf an, baf die erwähnte 
nadhträglihe Einnahme von A10,792 fl. 23 Er. 2 pf. von 
der Currentrehnung für das Jahr 18 25/26 ausgehoben 
und in die Ergänzungs- Rechnung für den Dienft der em 
flen Finanz » Periode eingeftellt werde. Ad 2. Das Dem 
lags = Capital ber Finanzcaffen, welches gemäß ber früher 
gemachten Auszeige nach vollftändiger Bersinigung der Bif- 
fer des Beſtandes an Papieren und Effekten in einem Gm 
fanımt » Betrag von 6,736,517 fl. 33 fr. 2 pf. naͤmlich mit 
1,196,900fl. 38 fr. 2 pf. als verzinsliches Gffectenguthaben, 
und 5,539,616 fl. 55 fr, im Baaren fi darftellt, fo 
nach der Behandlungsweife des Oberft - Rehnungshofes eine 
definitive Schmälerung dadurch erleiden, daß von feinem 
durch das Eupplementar- Greditvotum 6,400,000 fl. tieden 
bergeftellten Baar» Beftande nur 4,040,576 fl. 52 kt. als 
Verlagsfond auf bie zweyte Finanz = Periode fibergetragen 
und ber Reſt von 1,400,040 fl. zıf2 fr. zur Erfüllung 
bes Dienftes_ber eriten Finanz- Periode vertvendet würde, 
Es gereicht dem koͤnigl. Staats» Minifkerium der Finanzen 
zur Ehre, daß es mit dem beträchtlich verminderten Ve— 
lags» Gapitale den Anfprüchen des laufenden Dienftes voll- 
kommen entfprechen konnte, und daß es feine Bereitwillig- 
keit zeigte, dem Beblrfniffe des frühen Haushaltes einem 


Eond von beynahe ı fa Millionen parater Mittel zum 
Dipfer zu bringen. Allein ich glaube, daß es nicht räth« 
lich fey, durch dieſes Opfer die Regierung für Blinftige — 
auch ohne ihr Verſchulden wohl mögliche — Fälle keines 
febr bedeutenden Burldbleibens der Eintommens = Quellen, 
oder unvorhergefehener Staats - Bedürfniffe der Gefahr aus« 
yufegen , entweder Üibermäfige Strenge in der Perception 
der Staats= Gefälle oder Steckungen im Dienfte der Zah ⸗ 
lungen ben den Kinanzcaffen eintreten laffen zu müſſen. 
Es ift wohl zu erwägen, daß in ben großen Zwiſchenraͤumen 
von einer Stände» Verfanmiung zur anderen unferm cone 
flitutionellen Finanz⸗Haushalte auffer dem allgemeinen Wer« 
lag6 »Gapitale, welches aus ber fruͤheren Verwaltungs« Zeit 
derlübergegangen ift, jedes andere bleibend aeficherte und 
—— Mittel fehle, ſich im derley Faͤllen eine momen- 
tane Aushulfe zu verſchaffen, mie es wohl vormals mit 
Bons, mit Gaffatratten ıc. geſchehen konnte. Ich trage 
demnah darauf an, zu befclieffen, daß dee Verlagsfond 
der Finanzcaffen, wie er auf bie conftitutionelle Vermal« 
tungs- Periode übergegangen ift, dem Haushalte der zwedten 
Binanz= Periode ungefchmätert überliefert und daß auch da® 
Guthaben der Central» Staatscfe als ein Theil die» 

ed PVerlags- Capitals behandelt merden folle. Mac diefen 
eye ſtellt fih die Ergaͤnzungs -« Rechnung fuͤr ben 
ienft der erflen Kinanz'- Periode im Verwaltungs « Jahre 
13 2576 wie feige: Einnahmen. I, Nachtraͤgliches Eine 
kommen aus den Arreragen der Vorjabre 19 1909 et retro 
Brutto Solleinnahme: 2,563,046 fl. 51 kr. ı pf. Abzlıge: 
2Asy,Tisfl. 59 kt. Reſt ats Metto- Einnahmen 73,300 fl. 
52. ı pl. II. Nachträgliche Einnahme aus ben Aktiv« 
Beftäinden der erften Finanz » Periode. Brutto» Solleinnabe 
me: 1,796,258 fl. ı2 fr. 2pf. Abzlıge: 1,458,766 fl. 41 
kr. ıpf. Reft als Metto-Einnahme 337,401 fl. 31 fr. ı pf. 
HT. Realifirung des durch Titel III. $. 3. des Finanzge- 
feges vom ı1. September 1925 eröffneten Gredits ben der 
Enigl. Staats- Schulden» Tilgungs» Caffe zur Deckung des 
Ausfalles ber erſten Finanz = Periode und der Worjahre 
6,300,000fl. Summe der Einnahmen 6,810,792 fl. 23 fr. 
® pf. Ausgaben. I. Uebertrag der Ausfälle mit Schluß des 
Zabres 1924/25 und zwar 1) im Dienfte der Vorjahre 
13 1Mq et retro 2,048,453 fl. 32 fr. ıfz of. 2) ımDien- 
fe der erſten Finanz » Periode 4,013,206 fl. 38 kr. 2 pf. 
Bufammen 6,961,660 fl. 10&r. zıf2 pf. 1. Zablungs-Mee 
tarbaten der erflen Rinanz « Periode im Jahre 18 25/26 
and zwar: für den Etat des koͤnigl. Daufes und des Ho⸗ 
fe8 T27 fl. 59. zpf., f. d. E. der Stände-Berfammlung 
10fl. 12 fr., f. d. E. des Minifterium bes Aeußern 274 fl. 
kı kr. apf., f. d. €. des Minifteriums der Juftis 27,952 fl. 
5, f. db. E. des Staats» Minifteriums des Innern 
73,199. 53 kr. 2pf., f. d. €. der Erziehung und Bil« 
26 fl. 35 fr., f. d. €. des Cultus 7,190 fl. 48 kr. 

b. €. der geeit 4,566 fl. 52 kr. a pf., f. d. E 
2,155 fl. ı Er, f. den €. für Sicherheit 
f. 3 pf., f. 2.’ €, flr Induſtrie und Cultut 
®. 19 fr, ilhl. f. d. E. des Minifteriums der Ginan« 
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zen 5,976fl. 54 fr. Zn f. d. €. für n⸗ und Waf- 
ferbau 20,721 fl. 55 kr. 3 bt. f. d. €. für Landbauten 
119,075 fl. 25 fr. ı pf. f. d. E. der Penfionen 46,925 fl. 
40 kr. f. d. E. den Haupt-Meferuefond 13,059fl. 18 kr. Zu⸗ 
ſammen 291,996 fl. 34 ke. Summe der Ausgb. 7,253,656 
fl. Ahr. 2ıf2pf. Äbſchluß der erften Ergdänzungs = !Kech- 
nung 1925/26. Einnahmen 6,810,792 fl. 238. 2 pf. Aus: 
gaben 7,253,656 fl. 44 kr. 2 ıfa pf. Paſſwreſt 442,864 fl. 
21 Er. ıf2 pf. als Uebertrag auf das Jahr 18 ahfr7. 
Diefes iſt das getreue Bild der Ainang« Verwaltung b'e 
zum Scluffe des Jahres 18 24f25, in fo meit «8 auf 
Ziffern berubt, gegen welde man wahrſcheinlich nichts mu br 
wird einwenden können , indem biefelben von der zweyten 
und dritten, fo wie von der gegemmärtigen Stände » Ver 
fammlung bey den einzelnen Vorträgen Über die jährlichen 
General» Sinanz =» Rechnungen zum Theil bereits geprüft 
worden find, und mas bie legten zwey Sabre, nämlich 
19 22/24 und 1824/25 betrifft, ned in dieſer Sihung 
erledigt werden follen. Leider gab es in der erften confti« 
tutionellen Verwaltungs» Periode vom Jahre 18 ı${fıo bis 
1824/25 einen Ausfall von 16,671,071 fl. 51 Afytr. die» 
fer Ausfall, wovon 5,048,453 fl. 32 fr. 2 pf. aus den 
Vorjahren bervorgingen, wurde auch von den Ständen bes 
Meichs bereits gedeckt durch drey Ereditvota, und war 1) 
das erſte von 3,000,000 fl. welchts das Finanz⸗Geſeh vom 
22. July 1819 zur Dedung der Arreragen der Vorjahre 
bemwilligte ; 2) das zweyte von 6,7on,äuı fl. 403/3kt., wel: 
ches dasfelbe Finanz» Gefeg zur Dedung des Ausfalles an 
ber Getreidrente dem koͤnigl. Staats - Winifkerium der Fi⸗ 
nanzen eröffnete, und weichen Ausfall der Oderſt- Mech: 
nungshof mit Ruͤckſicht auf die im Budget angenommenen 
Getreid⸗ Preife auf obige Summe feititellte, "dann 3) das 
dritte von 6,400,000 fl., welches die Stände des Meichs im 
Finanz = Gefege vom ı1. September 1925 eventuell zur 
Dedung des bey der dritten Stände» Verfammtiung wabr- 
genommenen Deflcits, und zur Wiederherſtellung des da- 
mals bereitd angegriffenen Derlags-Capitals u bemilligen 
fi veranlaßt gefunden baden. Gumma der bemilligten 
und auch bereits realifirten 3 Creditvoten 16,109,411 fl. 
405f4 tr. Es ift nun an der Zeit zu unterfucen, ob bas 
SOtaatöminifterium der Finanyen Peine andere Derwaltungs- 
Maofregel in der comiitutionnellen Finanzperiode bätte 
ergreifen fönnen, woburd möglich gemorben mäce, diefem 
Ausfall menigftens zum Theil auszuweiden, um eine min: 
der große Lat auf die Staatsfchuidentilgungs-Eaffe legen 
zu dürfen. Das Defizit der Vorjahre vom 1818/19 et 
retro mit 5,048,455 fl. 32 fr. s/2pf. war im 9. 1819/20 
ben dem Beginnen der eriten Finanpperiode bereits vor: 
handen; bie bamals ſchon vorbandenen Zablunasrüdflänbe, 
welche leider damals noch nice, vielleicht felbft dem kgl. 
Staatsminifterium der Ainanzen nicht befanmt maret, 
mußten von ben Ständen des Reis Übernomnı und 
bezahlt werden. Die Stände des Reichs hatten Feine 
Defugniß, die Verwaltungsweife vor Einführung der erft 
im 3. 1818 gegebenen Derfafung zu unterfuhen nad die 
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aus dieſer Finanzverwaltung Berborgegangenen Reſultate 
unmirffam und ungültig zu machen. Ben Feſtſtellung bes 
eriten Budgets im 9,1810 und bey Firirung bee Getreide 
Preife im diefem Budget für die ganze Öjäbhrige Finanzpes 
riode von 1819/25 haben bie Stände bes Reichs bey dem 
allenfadfigen Eintreten niedriger Preife dem f, Staatömis 
nifterium der Finanzen, zum Grjag einer alenfalfigen 
Preeifeminderung im Zinanzgefeg von 22. Juli 1819 einen 
Eredit eröffnet, von weldem daſſelbe auch wirklich bis auf 
die Eumma von 6,709,411 51. 403/4 Pr, untere Autorifas 
tion bes k. Dberftrehnungspofes Gebrauch gemacht bat. 
Man Hätte zwar erwarten dürfen, daf die Mehreinnahme 
ben den Geldgefällen in diefer Rubrik, welche in biefer 
6jährigen Periode 1,909,609 fl. 12 3/4 fr. betrug, von ber 
Minder-Cinnabme an den Naturalgefälen hätte abgerechnet 
werden folen; allein dieſes geſchah nit: wahrfcheinlich 
wollte fih das k. Staatsminijterium der Finanzen hinficht: 
lich des Verluſtes an der während der Finanzperiode aufs 
gehobenen Zugviehſteuer, wodurch für die Finanzverwaltung 
ein Entgang von 1,722,000 fl. einfblüßig der Gfteichjtel« 
lung des Untermains und Nheinkreifes perbepgeführt wurde, 
entichädigen. Uebrigens fcheint es auch nicht möglich ger 
soefen au feon, während biefer erſten Finanzperiode eine 
Eteigerung der ©etreidpreife auf irgend cine Weiſe zu 
veranlaffen. Zu Manfregeln zur Erhaltung dee Getreid- 
Dreife auf einer Höde, wodurch bie Grund-Beſitzer für 
den Unban ihrer Felder zu allen Zeiten hinlänglich ent: 
ſchädigt werden, war eine Dorbereitung nicht gemacht. 
Ges blieb demnach ſowobl für die baperijche Nation, als 
für die Finanzverwaltung nichts anders übrig, als bie 
:Calamität, welche aus dem niedrigen Stand der Getreid⸗ 
reife im Ulgemeinen bervorging‘, geduldig zu ertragen 
und zugleich auch obigen GetreidrentenAusfall der Staats: 
Eaffe durch Realifirung dieſes Creditootums gut zu machen. 
Die Stände des Neich8 werben ben biefen Verhältniffen 
wohl ⸗ keluen Anitand nehmen, den Ausfall aus den Vor—⸗ 
jahren 1818fı8 et retro mit 5,048,455 fl. 52. ıf2pf., 
fo wie den Ausfall aus den Getreidpreiſen mit 6,709,411 fl» 
"40 Er. 3 kr., zuſammen mit 11,757,865 fl. 12 Fr, 3 ıfz pf. 
anzuerkennen. Aus obigen drey Ereditooten, im Befammtr 
Betrag von 16,109,411 fl. 405/4.fr., find demnach mweir 
tere 4,551,546 fl. 37 Er, 31/2 pf. übrig, von melden 
nach dem Finanzgeſetze vom 11. Gept. 1825 Tit. III. 9.3 
bey ber Eröffnung des Credits von 6,400,000 fl.’ ber 
rehnungsmäßige Bedarf vom F. Staattiminifterium ber 
Finanzen machgesiefen- werden muß. Diefe Nachwelſung 
liegt num dor, benn aus obiger. Zuſammenſtellung der 
General’ Jinanzrechnung von 1318/19— 1624/1825 inelufive 
gebt bervor, daß die erite Finanzperiode am Ende bed 9. 
1624/25 mit einem Defizit von 4 913,206 fl. 38 fr. 2pf. 
ben Dom Oberfirehnungsbnfbejiätigten RechnungsAbſchluß 
gemacht hat. Die Stände des Reichs werden diefe Nach— 
mweifung des rechuungsmähigen Bedarfs von 4,551,546 fl. 
2787. 31/2 bl. um fo mehr anzuerkennen gleichfalls feinen 
Unftand nehmen, als dieje Ausgaben vom Oberjirechnungs: 


Hof, fo wie von ben Ständen des Reichs geprüft find 
und für dem burd obige 3 Creditvoten noch ungededtem 
Detrag von 561,660 fl. 1o0Fe. 21/2 dl. eine weitere Der 
dung nicht mehr nötbig if, indem diefe in den oben vers 
geichneten Activrückſtanden aus der erſten Finanzperlode 
und ben Vorjahren genügend fich darflelt ; dieſe Nachwei⸗ 
fung des rechnungsmäßigen Bedarfs bürfte von den Stins 


den des Reichs um fo meniger zurüczumeifen fern, als 


das gefammte Derlags-Capital, fo mie es am Anfang der 
erſten confitutionnelen Finanzperiode befland, in der 
Summa von 6,756,517 fl. 55 1f2 tu bergeitelt und oben 
fo ausgefprochen ft, daß über das mirkliche Vorbandenſehn 
diefes Verlags» Capitals ein Zweifel nicht mehr obwalten 
kann. — Das FE. Minifterium der Finangen erkennt die 
Michtigkeit diefer Derlagscapitalien, indem es diefelben in 
ihrer Eigenſchaft als eiſerne Fonds bezeichnet, und um 
ipren Etand immer evident zu erhalten, füe zwedmäßig 
erachtet hat, fie inder Öeneral-Zinanzrechnung in Einnahme 
und Ausgabe burchlaufend zu behandeln. 

— (Zur s0Öten Öffentlihen Sißzung ꝛc. Aus dem Der 
fhluß der Kammer der Reichsräthe über den Entwurf des 
Geſetzes: die Zolosnung. betreffend). — 

Der jenfeitigen Mobdififation 9. zu $ 2. ſtimme 
man, es fen aber dieſem $. folgender Benfag zu machen: 
»Solten andere Städte an den Öränzen des Königtelchs 
den Wunſch änffern, freve Stapelplähe zu werten, fo Fann 
ſolches Die Regierung ebenfalld anordnen, wenn deren Lage _ 
und Handel es erheifhen. U. Der Modififation_2 des 
Kammer der Ubgeorbneten zu 5. 4. ertbeile man bie Zu⸗ 
flimmung unter dem Bedinge, daß anjtatt des Ausdrucks: 
»im Einverſtändniſſe mit dem Landrathe« gefegt werde, 
»nach vorläufiger Vernehmung des Landraths.« III. Dep 
Modififation 3. zu $. 8 fole der bey Vuchſtabe b. bean 
tragte Satz: »insbefondere Wärme: und ern: Pannen 
Steine ausländifher Salinen« — megbleiben. 1Yy. Der 
Modifikatlon 4 ber Kammer der Ubgeordneten glaubt die 
Kammer der Neichsräthe ifre Zuſtimmung nur dann ges 


‚gen zu Fönnen, wenn in dem nad) $. 10 neu einzufchals 


tenden $. die Befugniß ber Regierung fih nur auf das 
Verbot der Einfuhe und die Erſchwerung des Durdgangs 
beichränfe, von dem Verbote ber Ausfnhr aber Feine 
Mede fen. V. Der Modifikation 5 ad $. 13 flimme man 
ben. VI Der Mopififation 6 zu $. 14 ertheilt man bie 
Zuſtimmung, wenn a dee Ausdruck: »Poft: und Eilmi« 
gen« — in: »Pojt« und Eilmägen der Poitanftalt« ab« 
geändert, ferner b, ftatt den Worten: »an welchen fid 
Fompetente Zollerhebungs Stellen befinden a, geſeht wird: 
an melden ſich Fompetente Ööffentlih befannt gemachte 


‚Bollerbebungs: Behörden befinden, bie fflreng verpflichtet 


find, die Cinz und Austretenden nicht unnöthig aufzu- 
balten, fondern fogleih zu expediren, und welche Durch 
Aufrichtung beſtimmter ‚Zeichen als erlaubte (eigentli® 
30l-) The erkennbar gemacht find« — und c. folort der 
ap: fie mögen mit befondern Verbots-Zeichen verſehen 
ſeyn oder niht« gejlrichen wird, VII. Man genepmige 
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die Mod. 7 zu $. 15 umter dem Bedinge, daß der lehte 
Abſatz derſelben von den Worten an: »In biefer Ber 
siehung« megzubleiben habe. VIII. Der Mobififation 8 
su 88. 17 und 18 fo wie IX. jener 9 ad $. 19 trete 
man ben; dagegen glaube man X. der Mobififation 19 
su $. 20 die Zuftimmung verfagen zu müjfen. XI. Der 


%. 20 fen zu faſſen, wie folgt: »Das Weggeld ben den» 


Gegenftänden der Einfupr mit Ausnadme des Holzes, bey 
melden für die Stunde per Pferd ıf2 fe. und vom Faber 
zeug 2 fr. Weggeld bezahlt wird, ijt aufgebeben. Dage« 
gen wird ein firee Zoll-Benfhlag I. vom 6/4kr. per Zent 
mer oder per Faß oder Eimer oder Pferdblait: a) ben allen 
©egenftänden, melde im Tarif mit 25 Er. bis zu 3 fl. 
30 fe. per Centner oder per Guldenwerth mit 5 Pr. Zoll 
belegt find; b) bey folchen Begenfländen, welche vom Faß 
bis zu 12 fr, vom Stüd bis ı fl., vom Eimer bis zu 
45 kr., von ber Pferdelajt bis zu 24 Fr. Zoll belegt fiud. 
(Beſchluß folgt.) 

— Heute ſchloß die Kammer ber Abgeordneten ihre 
Sißungen. Der erſte Präfident Freyherr von Schrenk 
erbob ſich am Schluß der Sitzung, um der Kammer der 
Abgeordneten anzufünden, daß nah einem Umfluß von 
neun Monaten deren Arbeiten beendigt fenen. Zwar 
fen nit die gefammte Aufgabe, wie fie den Ständen zur 
Erfülung vorgelegt worden, gelöst worden, denn einige 
gewichtige Entwürfe feven, obwohl von Seite der Aus 
fbüjfe deren Prüfang und Berafbung volfommen beendigt 
morben, in ber Kammer nicht mehr zur Beratbung und 
Schlußfaſſung gediehen, jedoh gewiß ohne Verſchulden 
der Kammer, Sechzehn inhaltfhmwere und folgenreichhe 
Entwürfe habe die Rammer erledigt. Die Rechnung 
über Die Verwendung der Staats:Cinnapmen pro 1825/24 
end 1824/25 und der Dorjabre, fo mie in der eriten 
Binanz » Periode überhaupt, jene Über die Erfüllung des 
Dientes der eriten Finanz: Periode, über den Stand des 
Staats » Schuldenweiens, über die Verwaltung in dem 
Gtatsjiahre 1825/26 der zweyten Finanz + Periode und dem 
Staats ſchuldenſtand ſeyen mit Sorgfalt geprüft, beratben und 
erledige worden. Schon bieß hätte genügt, um bie Kams 
mer vollauf zu befäpäftigen, wenn auch nicht, wie es doch 
der Gall geweſen, von Seite der Regierung und auf an 
deren Wegen vielfache und michtige Gegenflände an bier 
felde zur Deratdung gebracht worden wären. Mebr, als 
in bunbert und drerzehn (öffentlien) vielftün 
bigem @ipungen geleiftet worden, zu leiten, wäre pbos 
Miche Umöglichkeit geweſen. — Erfreulich feven die Re 
fultate der Erſparungen während der jejigen Staats: Bew 
waltung. Wenn ſchon die zu froben ®efühlen berech⸗ 
be, fo werden fich dieſelben bis zum Qubel jteigern, 
wem — unb bald werde bie ber Aal ſeyn — man 
ale jene Erleichterungen vollends berbengeführt fehe, de⸗ 
ven der Landeigentbümer vor Allem bedürfe. 

Debrere Entwürfe werden nun ind Leben treten. 
Diöge deren Grfolg den guten und reinen Abfichten ente 
Ipregpen „ mit-beuch fie von der Negierumg gegeben wor⸗ 


den fenen, möge biefen Erfolg der Lohn für die mühenol: 
len Beitrebungen der Kammern ſeyu. Der Präfident 
banfte hierauf mit fihtbarer, tiefer Rührung der Mitglier 
deren bed Direftoriums für den ibm treu und ausbarrend 
geleiteten Bevitand, und dem fümmtlichen Oliedern bee 
Kammer für die Ordnung und Würde, womit fie die Bes 
rathungen gepflogen, für das ebrende Vertrauen, für die 
Unpänglichkeit, moınit fie Ihm entgegengefommen und 1mo« 
duch fie Ihm feinen ſchweren Beruf erleichtert hätten! 
In dem berzlihiten Tone fhloß Er mit dem Rufe: »Es 
lebe unfer allergnädigiter König! Es lebe das ganze Fünig« 
lihe Haus!« Diefee Ruf wurde von der Kammer aus 
ganzer Seele zu dreyen Malen wiederholt. Der Präfi» 
dent verließ bierauf den Prüfideutenitupl und begab ſich 
unter die Ihm entgegenfommenden Abgeordneten, deren 
Cinige Ibn berzlid umarmten, jeder aber gerührt Ihm 
die Hand brücdte, 
BVBermiſchte Nachrichteu. 

Münden, vom 6. Auguſt. Wir glauben den Leſern 
biefee Blätter ein Dergnügen zu gewähren, menn wir 
ihnen das nachfolgende trefflihe Gedicht in Tateinifcher 
und deutſchee Sprache nicht vorentbalten, welches der 
Here Conſiſtorialrath, Doctor und Proſeſſor der Gottes⸗ 
©elaprtpeit Kaifer in Erlangen bey Öelegenbeit der das 
ſelbſt v. 3. ſtattgefundenen Jubelfeger des fünfzigiährigen 
Doctorats bed Hrn, geheimen Hofratbes nnd ordentlichen 
Profeſſors der Rechte Dr. v. Blüc und bes deinfelber von 
Er. Maj. dem König von Bahern verliebenen und vom 
dem Hrn. Beneral-Commiffäe und Regierungs: Präfidenten 
v. Mieg überreichten Eivils Derdienit: Ordens ter baper. 
Krone verfaßt bat. 

Viro perillustri ac generosissimo 
Dr. Christiano Friderico de Glück 

pätentiss. Bav. Regi a consil. int. Jur. in ill. acad. Erl, 

Prof. primar. Equiti Ord. merit. civ. Bar, coron. 

semisaecularia Doctoratus juris 
simalque 
dignitatem Ord. Equestr. merit. civ. cor. Baw. 
ab August. Bav. Rege clemenliss. demandatam 
pie congratulaturus 
d. XIL m. Apr. et d. XII. m. Maj. MDCCCXXVTI. 
scripsit 
Dr. Theoph. Phil. Christ, Kaiser, Th. Pr. O. 
Consil. eccles, 

Dan. XII., 3. Doctores autem fulgebunt ut fulgor 
coelestis, et qui mu!tos ad justitiam excitarunt, ut 
stellae in acternum, 

Vir per lustra decem jurum Doctoris honofe 
Condecorate ! — fuit fructus honoris opus. 

Jamgue honor est operis fructus, cum gratia Regis 
De patria meritum Te decorare jubet. 

Semper honos nomenque T uuın la udesque manebunt, 
Semper quippe ducis sideris instar eras. 

Quem faustum ingenium, mens ornat candida, magna 
‚Doctrina, ingenuus religionis amor, 


4 


Ye duce virtutes dudum intrant agmine longo; " 
Nunc vero praebent laurea serta Tibi, 

Justitia inprimis, majore ornata decore, 
Suadaque , mellifluo quam foret ore Themis, 
O Glücki! incolumis longos per Nestoris annos 

Vive rei patriae, juribus atque sacris! 

Vire orbi docto, nostrae Erlangaeque peralmae! 
Yive Tuae domui! Terque quaterque vale! 
Qui de sorte (licet nunc sanguine elarus equestri) 

Felici dudum nomen et omen habes, 
Vive caput carum! magnum columengque decusque! 
Et Felix crescat stirps generosa Tua! 
Dem Hochmohlgebornen Heren 
De, Chriftian Friedrich von Gläd, 

k. b. geb. Hofrathe, erflem Prof. der Rechte in Erlangen, 
Nitter des Civil: Verbienft Ordens ber bayer. Krone 
su feinem fünfsigiährigen Doftorate 
und zu dem von Br. f. Droj. von Bayern ihm übertragenen 
Eivil-Derdienfi-Drden der baper. Krone 
Gluͤck zu wünfden 
ſchrieb diefed am 12. Upr. und am 12. Mai 1827 
De. Sottlieb Pbitipp Epriftian Raifer, 
ord. Prof. der Theol. und Eonfifterial Rath. 

Dan. XiL, 3: die Lehrer aber werben leuchten mie 
des Himmels Glanz, und bie, fo Viele zur BGerechtig⸗ 
Feit weifen, wie die Sterne immer und ewiglich. 

(Huf Verlangen aus dem gateinifchen überfegt.) 
Edler! ein halb Jahrhundert mit Ehren Lehrer der Rechte; 
Feucht dee Ehre nun i’6, was in ber Welt Du gewirkt. 
Run auch folget Dir hr’ als Frucht des Werkes; ber König. 
Zieret. das Verbienft, deß fih das Daterland freut. 
Yu bleibt für und für Dir Chr’ und unflerbliher Name; 
Edelfter! für und für warſt Du ein leitender Stern. 
Von dem Genius ſchon deglückt und der Wiſſeuſchaft behrer 
Füße und frommm, im Gemüth Himmtlifcher Lauterfeit voll, 


Feiteteft Du, o theueres Haupt! der Tugenden Einzug; 


Porbeern reichen fie nun danfbar bem Prieſter dafür. 
Themis vor Allen, von Dir geſchmückt mit geößerer Zierde, 
Buada auch jener verwandt, Süßigkeit ſtrömenden Mund's. 
Beh’ 0 edeliter Glück! gefrgurt bie Jahre des Neſtor 
Für das Beſte des Staats! lebe dem kirchlichen Recht! 
Bebe der Wiſſenſchaft, auch Erlangens Wobnſitz der Mufen! 
Bebe den Deinigen bob! dreimal und viermal beglüdt! 
Längft ſchon bep ber Geburt benannt mit Namen unb 
2 Moprbeit 
Von dem Gluͤcke, geſchmuͤckt jezt mit dem Rittergeſchlecht; 
Bebe, beglüdenbes Haupt undZierd' und Stüpe! 
Geſegnet 
Soft Du von Gott, und beglückt wachſe Dein edles 
Geſchlecht! 
—— — — — — — — 
Gremden:Angeige 
Den 9. Auguft. (G. Hirfd): 99. Gebrüder Evereſt, 
Gprlleute aus Eondon; Hr. Graf Görlig, k. würtemb. Kam⸗ 
erherr aus Stuttgart; HH. Pillans und Heburn, Edelleute 


menge Etttgatt u — —— — — 
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ans London. (G. Hahn): Hr. Paufen, Prof. aus Kid. 
(Schw. Adler): Hr. Bergmann, Kaufm. aus Eiberfeld, 
(8, Rreug): Hr. Keller, Kauf. aus Augsburg ; Dr Kupe 
ner, Dandelsmann aus Böhmen. 


L—L— — —e — — — — — 
Augsburg, vom 9. Aug. Obligationen Coupons 4 Pr. 
Pap. —, G. 9874; bitte mit Eonpons, 5Pr. Pap- 104'/m 


"©. 104—; Bandanl. 5 Pr. P.—— G. ——; Lotterie + Looſe 


re & Pr. P. 105—, G. ——; ditto unverj. 10 fl. Pap. 
11 — — 

Wien, vom 6. Auguſt. Staatsſchuld-Verſchreib. zu 6pG. 
— Rothſchildiſche Looſe von 1820 150*3 von 1821 12145 

ankactien 1059— ; Wiener » Stabtbauf+ Obligt. zu 2'/, p&t. 
in GM. 45'435 NRurs auf Augäburg für 100 fl. Gourr.«Bulben 
99% ©. Ufo, 2 Monat. — Gonn «Münz. 

Paris, vom 5. Auguſt. Gonfol. 5 Proz. 106 Fr. 306, 
3 Prog. 72 Fr. 35 &.; Bankaet. —— ; Falcon. 76 dr. 25 6. 


— — — — — — — — — — — 


1225. 3)9 Bekanntmachung. 
Am 24. diefes Monats Auguſt früh g Ute werden in Fürs 
* mehrere Pferde gegen gleich baare Bezahlung ver 
eigert. 
Fürftenfeld,, den 4. Auguft 1828. 
Rönigl. MititärsFohlengoft-Infpektion. 
Haud, Öberlieutenant, S chick, Verwalter. 


1240. Es iſt eine kleine Wohnung zu ebener Erde u 
Sermiethen, D. Ue. 


1239. Für den, von der hohen Kammer der Äbgeorbnes 
neten, ald der noch anmefenden 85 Mitglieder, zur Unter« 
fügung, der duch Brand Berunglüdten Dorfs + Bewohner 
in Zorneding, frepmillig, fehr wohlthätig gegebenen Beytrag 
mit zwey hundert Gulden, mit dem Anfinnen, daß folde am 
die Verunglüdten Hausgefeflenen ſowohl, als an’ derjelben 
Dienjtdoten, welche durch dieſen Brand ihre Haabe verloren, 
vertheiit werden follten, wie felbe vertpeilf worden find, fpre 
chen UÜnterzeichnete im Namen der Betheiligten, wie der hie 
figen Gemeinde, der hohen Kammer der Abgeordneten den 
innigften Dank aus, und verharren mit aller Hochachtung. 

Zorneding, den 6. Auguſt 1828. 
Thomas Fröfhl, DOrtspfarrer, 
Joſeph Jacob, Semeinde:Borfteher. 
Grandauer, koͤn. Poft»Erpebitor 
und Abgevrdneter, 








— — — — — — — — — — 
SchrannensAnzeige vom 9. Auguſt 1828. ° 


Im Bergleih 
Getreide: [Sanger [Wurde | Bleibe Mittle gegen die Legte 


yore rer Schranne 
Gattung. | Stand.T pu.ge, [Im Reit: Preis. minder| mehr 


— — — 


Shäf. [SHäf. | Shäf.if.] kr] fl. |Er-I fl.) fr. 


— — — — — 
— — 
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Zeitungs + Nachrichten. 


Ausland, 

Deffen Darmſtadt, vom 5. Auguſt. Die 
in biefiger Refideny ſeither beitandene Brod:, Fleiſche und 
Bier: Tare iſt, im Folge eines Beſchluſſes St. Lönigl. 
Hobeit des Großberzogs, feit dem 21. v. M. proviferifch 
aufgehoben worden, Die betreffenden Gewerboleute find 
jedoch verpflichtet, Die nach ihrem eigenen Ermeilen be 
Himmten Biftwalien » Preife für die Douer einer Woche 
gelten zu laffen und während berfelben meber über noch 
unter dem feflgefegten Preis zu verfaufen. Bendes unter 
liegt riner poligeplichen Beilcafung. Um bas Publikum 
gegen möglihe Nachtheile zu fibern, erfcheine nicht allein 
Samflogs im Wochenblatt eine betaillırte tabellarifche Uer 
berfübt der Diktualienpreife, fondern ben beteeffenden Ge— 
werbtreibenden iſt es auch zur Prlicht gemacht, auf einer 
In ihrem Gefhäfts:Lokal aufgehängten Zafel die refpeftis 
ven Preife anzufchreiben. Dis bierber haben fib nur un» 
bedeutende Preisoerfihiebenbeiten ergeben ; allein man bofit, 
daß dem Pablifum für die Folge mande Vortheile aus 
dieſer neuen Einrichtuug erwachien werben, Wenn babee 
micht im Abrede geſtelt werden kann, daß ſich ber Zunfts 
Beil bey dem feitberigen Preisbeilimmungen deutlich genug 
offenbart bat, fo barf man boch mit bober Wahrfcheinlich- 
Kit annehmen, daß feine ohmmächtige Herrichaft durch bie 
möchtigere des Ggoismus bald mwerbe verdrängt werden, 
Ja biefer Beziehung bat man zu Genf und in andern be 
beutenden Städten bereitd Ürfahrungen gemacht, bie ganj 
zu Ounjten der biefigen Orts getroffenen neuen Ginrich- 
tung fpreden. Lind gewiß it es für den National: Deko 
miiten eine recht. erfreuliche Erfcheinung, wenn er bemerkt, 
daß bad große Prinzip der Gewerbfrepbeit in unfern Tar 
geu immer größere Fortſchritte macht und dem vermobers 
tea Zuſtitut Dee Zünfte aUmäblig den Untergang bereitet. 

Granfreid. 

Paris,vom 5. Aug. Durch eine Föniglihe Ordon: 
man; vom 3. Mus. wird Hr. v. Rapneval, feanzöfiicder 
Sotſchafter ven der Schweizer Eidgenoffenfchait, zum Staats⸗ 
miniſter und Mitgliede des gebeimen Raths ermannt und 
durch eine zwerte von dbemfeiben Tage wird ibm für die 
Beit der Ubmwefenbeit des Grafen de la Ferronnand das 
Portefeuile des Departements der auswärtigen Angelegen- 
breiten anvertraut. Zur Erläuterung fagt der Moniteur: 
"Drit meberrn Wochen beunsubigte ber. Örinabbeitszu: 
Band des Hrn. Orafen de la Zerronnaps deſſen gapireiche 


— — 


Freunde. Der König, der an dieſem treuen und redlichen 
Diener einen lebhaften Antbeil nimmt, bat ibm einen Urs 
laub zum Gebrauch bes Waſſers von Karlsbad in BVöhmen 
zu dewilligen gerubt. Se. Excellenz wird am 7. Auguſt 
abreiſen und gegen Ende Septembers zurũckkehreu. 

— Der Moniteur enthält auch mehrere neue Ber 
förderungen aus Delegenbeit der Schlacht von Navaria 
Es heißt in der Einleitung: »Der Br. Graf v. Chabrol 
erwartete nur noch die Etats und eingezogenen Erkundi— 
gungen, um bie Güte bes Königs für neue Ounfibezen: 
gungen anzufpreden. He. v. Neuville bat fich dieſer Schuld 
entledigt. Er bat zugleih dem Könige den Bericht über 
den Vorſall von Grabuza vorgelegt, und Se. Majeitär, 
die Peine Gelegenheit verfäumen, das Derdienit zu delod⸗ 
nen und bie Dingebung aufjumuntern, haben durch Ver 
orbnung vom 3. Huguft Beförderungen vorgenommen.« 
Ein Fregattenfapitän ward, diefen zufolge, zum Kapitän 
eıned Linienichiffs, zwey Sciffslieutenants wurden zu 
Bregattenfapitäns, vier ESchifisfibndrihe zu Schiffslieu⸗ 
tenantd und drey Freywillige zu @leven der ziventen Claſſe 
ernannt. Mebrere Difiziere, Wundärzte, Matrofen u. ſ. w. 
erhielten ben Orden ber Eprenlegion. — Der Schiffokapi⸗ 
tan Fabretonniere von dem Linienfdhiffe Bresiau erſeht 
den Ubmiral Collet auf der Station wor Algier, ber buch 
Unpäßlicpkeit zur Rückkehr nad Franfreih genöthigt if. 

— In ber Pairdfammer warb am 4. Auguſt von 
dem Finanzminifter bas Budget der Einnahmen vorgelegt, 
bas fogleih an eine Lommilfion, aus tem Dicomte Ex» 
flritajac, Graf Meld, Graf Wolien, Morguis d’Dreik 
liers, Baron Pasgquier, Baron Portal und Oraf Torque: 
pille beftehend, übermwirfen murbe, Cine andere Kommif- 
fion warb zur Prüfung des Entwurfs, die geijtlichen Se ⸗ 
<undärfculen betreffend, ernannt. Sie beſteht aus bem 
Erzbiſchof von Albn, Herzog v. Göcard, v. Srodbois, 
Marquis vo. Herbowille, Vicomte Caine, Daron Mo: 
nieue und Marquis v. Mallevife. 

— In der Gipung ber Deputirtenfammer an 
bemfelben Tage baten fih fchon ſeht früb eine Menge 
Zuſchauer auf ben öffentlichen unb vorbebaltenen Plaͤtzen 
eingefunden,. Viele Deputirte waren inzwiſchen in ibre 


Drpariemente zurüdgereiöt, und andere machten Änflalten, 


ihnen unverzüglich zu folgen, fo Daß mur mocb gegen 60 
Mitglieder anmeienb waren. Mon bemerkte Links bie 99. 
Bafaprtte, Benjamin Conflan:, Labben de Pompieres, 
Metin u. a. im Koſſüm; Rechts Hr. Parteffns und ge- 
gen zwanzig feiner Eolegen. Bepde Centrums, befonders 
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das rechte, maren fait ganz leer. Bon den Miniftern 
befand fih nur Hr. v. Martignac gegenwärtig. Da fi 
nah Verlefung bes Protokolls die Zahl nicht vermehrt 
Hatte, fo erflärte dee Prüfivent, daß Feine Art von Ber 
rathſchlagung, felbit nicht für Petitionen, jtatt finden könne 
nnd bie Kammer fih micht wieder verfammeln fole, big 
die Mitglieder im ihren Wohnungen dazu eingeladen mer: 
ben würden. 

— Das Wahlfolegium dep Departements Pas de Car 
lais (zu Areas) bar, an bie Stelle des veritorbenen von 
Bryas, den Staatsrath Ullent (den Candidaten des Minis 
ſterlums und dee Liberalen) mit, 126 Stimmen in Die 
Deputirtenfammer ernannt. Sein Mitbewerber, Hr. von 
Eoupignp, gemefener Deputirter von der Ultea= Parthey, 
erhich 170 Stimmen. 

— Dis englifhe Dampfihiff Merkur, mit Hrn. Bla 

viere an Bord, lief zu Havre ein; um Lebensmittel, 

teinfoblen und Arzneymittel einzunehmen. Der Chef 
der Douanen benachrichtigte Hrn. Blagniere, daß auf 
Befehl des Seeminiſters der Merfur in allen franmzöſiſchen 
Häfen vom Tonnengeld befecpt ſeyn fole. Cr begibt ſich 
nach Marfeille, wie es beißt, um Lord Eodrane an Bord 
zu nehmen und nach Öriechenland zu bringen. Die Dan: 
Urt diefes Dampſſchiffs wird ſehr gerühmt. 

— Aus Toulon wird unterm 27. Juli gefchrieben: 
»Man fagt, die Fregatte Ipbigenia, welche in diefem Aus 
genblide im biefigen Hafen in Quarantaine liegt, babe 
Nachricht gebracht, daß Ibrahim Pafıha ben von den drey 
due den Londoner Tractat verbündeten Mächten au ihn 
ergangenen Aufforderungen nachgebend, Morca zu räumen 
ſich endlich entfchloffen Habe. Auch mird hinzufügt, daß 
gleih nad Unterzeichnung der biejerbalb abdgefchloffenen 
Ednvention Ibrahlm vom Großherrn einen Ferman, wor 
in er zum Paſcha von Diorea ernannt worden, erhalten, 
allein nichtsdeilomeniger verfprochen Habe, feine eingegan» 
genen Derbindlickeiten zu erfüllen. Was zur Beſtätigung 
biefes Gerüchts dienen könnte, iſt der Umjtand, daß in 
der Nacht vom 25. durch eine Stafette hier der Befepl 
einteaf, das zu einer Erpedition von 15 bis 20,000 
Mann erforderlihe Material im DBerciefchaft zu halten, 
da eim Theil der rpeditiond» Urmee am 15. und ber 
übrige Tpeil am 25. Auguſt fih einſchiffen fole,« 


Stalien. ‘ 

Rom, vom 30. Juni. Am 25. d, murden vom Rare 
dinal⸗Vikar Placido Zurla in der Kirche St. Silveſtro 
in Eapite drey Israeliten und ein türkiſcher Jüngling von 
14 Jahren, aus Uppffinien gebürtig, getauft und ihnen for 
dann bie heil. Firmung ertbeilt. 

‚Bologna, vom 2. Auguſt. Der englifhe Botbichafr 
ter ben der Pforte, Hr. Stratford-Canning reiste am 50. 
d. M. om 3 Uhr Nachmitktag von hier nach Uncona ab, 
an welchem Tage der ruffiihe Dotbichafter Hr. von Ris 
beaupierre and Florenz Hier anlangte und am 51. ber 
nömlichen Richtung folgte, 


„ 


Großbritannien 

London, vom 2. Auguſt. Ein Schreiden aus Gib: 
raltar vom 17. Juli erzäplt: »Das Linienſchiff Welless 
ley von 74 Kanonen lief am 14. d. in das Mittelmeer 
ein. Es warf in unferee Bali nicht Unfer, fondern über 
ſchickte nur int Dorüberfahren dem Gouverneur von Bibrals 
tar Depefchen der brittifchen Regierung. Codringtons 
Nachfolger, Admiral Sir Pulteney Malcolm, befindet fi 
am Bord des Welleslen, Admiral Epdrinaton fol fogleich 
uach England zurückkehren, um dort, feinem Verlangen 
gemäß, vor ein Kriegsgeriche gefleit zu werden.« 

Portugal. 

Die englifchen Blätter vom 1. Auguſt bringen no 
keine Beſtätigung der Uebergabe der Infel Madera an 
Don Miguel. Mur die Infel St. Michael habe fi für 
denfelben erklärt. Der neue Gouverneur habe gelandet 
und fih im Namen des neuen Königs der Autorität bes 
müchtigt, wobey er nicht dem geringften Widerjtand em 
fahren zu haben fcheine. Der von Don Miguel nah 
Terseiea geſchickte Gouverneur hingegen fen zurüdgemiefen 
worden; alle Einwohner hingen Don Pebro au, und der 
vorige Gonverneur babe erklärt, daß er bie Inſel aufs 
Aeußerſte vertheidigen werde, 

Osmanuiſches Neid. 

Aus Spra wird unterm 14. Juli geſchrieben, Obriſt 
Babvier, deſſen Entlafungsbegehren der Präfident Capo 
d'Iſtrias nad einigem Zandern am 4. Jun. vorgenpm 
men babe, fen von dba nah Milo abgereidt, wo er eine 
Schiffsgelegenheit nach Frankreich zu finden Hoff, — Der 
neue Gouverneur von Syra, Graf Metara, (gegen deſſen 
Ernennung ein Theil der Einwohner frucdtiod proteitirt 


hatte) war daſelbſt mir 100 Dann angefommen und fenem 


lich inftaliet worden. Geine erſte Verfügung war, allen 
Einwohnern das Tragen fpigiger Meſſer zu verbieten. 

— Der öfterreihifhe Deobadter vom 8. Am 
guſt enthält Kolgended: 

Ueber die in Bosnien im der Ichten Hälfte des ver 
floffenen Juni» Monats Statt gefundenen Vorfälle, mon 
über bisher nur unverbürgte und zum Theil fallde Ge 
rüchte, wie das von ber Ermordung des Ötatthalters 
diefee Provinz Abdurahman : Pafıha , im Laufe waren, 
enthält nachſtehendes Schreiben von der Bosnifden 
Bränze vom 12. Zuli folgende Angaben: »Am 19. 
Auni hatte der Statthalter von Bosnien (Bosna-Valepi) 
Abdurahman Pafha, durch einen Kapidſchi-Baſchi einen 
German aus Konjtantinopel erhalten, worin ibm, unten 
wWrittbeilung des von ber Pforte erlaffenen Kriegs : Mani 
feftes , befoblen murde, mit 40,000 Maun Bosnierm, 
wooon die bereitd nei organifirten Truppen vor dem Abs 
inarih auch mit Dem neuen zu dieſem Behufe angekom— 
menen Donturen bekleidet werben jollten, Theile nach 


"der Drina zur Deobachtung der. Secoier, Theils durch 


Seroien nad Widdin aufjzubrehem Ubdurabman« Yafıda 
Fünbigte an, daß diefer German am folgeuden Tage, ben 
20. Juni, in der großen Mofgee zu Serajewo (Bosaa: 
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erai) vorgelefen werden follten, moben bie Bimbaſchi 
(Dberiten) der neuen Truppen, fo mie die Capitani und 
Beg's ber Seimen und Spahie, mit Deputationen ihrer 
Drta’s, zu erfcheinen hätten; alcin die Eapitani und Beg's 
vaben dem Abdurabman-Paſcha den Wunſch zu erfens 
sen, daß Die Vorlefung des Ferman's im Lager ben Ger 
eajewo durch einen Mola gefcheben möchte, damit bie 
Worte des Zultand von allen Im Lager befindlichen Trup« 
ven vernommen werden fünnten, auch baben fie den 
Statthalter, in eigener Perfon dieſer Fenerlichkeit benyus 
wohnen, was er ibnen auc verſprach. Abdurabman- Par 
ſcha, welchtr Urgwohn geſchöpſt zu baben ſcheint, blieb 
jedoch in Serajetwo zurück uud ſchickte ſtatt feiner einen 
Bimbafhi mit dem Molla ins Lager, welches ungefübr eine 
halde Stunde weit von der Stade entfernt iſt. Attilletie⸗ 
Dolven verfündigten ben Auszug des Dimbafhi aus der 
Zeitung, dee mit alem Pompe, vou den Garden Abdu—⸗ 
rabman-Pafıha’s umgeben, mit dem Moda, im Lager er 
fbien und baber für den Statthalter felbi}, den der größte 
Theil dee Truppen gar nicht perfönlih kannte, gebalten 
wurde, Als die Vorkefung des Fermans durch den Molla 
beemdiget war, braten bie im Lager verfammelten Trups 
pen in Derwänfhungen gegen den Gultan und gegen 
Abdurabman Paſcha aus, den fie einen Derräther nannten. 
Ya demfelden Augenblicke fielen auch von mehreren Sei⸗ 
ten Flintenſchüſſe anf den Bimbaſchi und den Molla, bie 
augeublidlich todt zur Erde flürzten; zu gleicher Zeit wur⸗ 
den bie zur Bekleidung der neuen Truppeu ins Eager ges 
feitten Monturen von ben wütbenden Aufrübrern in 
Gtüde zeeriffen ud verbrannt, Die Barden des Paſcha 
fruerten nun auf die Nebellen, mußten aber, mit Dinter 
laſſang von ſechzig Todten, der Uebermacht weichen. Hier⸗ 
auf feste ſich das ganze Lager in Bewegung nah Eerajer 
wo, um auch die Haustruppen des todt geglaubten Abdızr 
eabman:Pafha zum Abzuge und zur Uebergabe der Schlöſ⸗ 
fer am bie Rebellen zu zwingen. Ubdurabinan- Paſcha aber, 
von den Dorfäilen im Lager bereits wirterricheer, lich das 


Thor des Schloſſes Tuslabam fhliefen, worauf den gan ' 


jen Tag bindurd beyder Seſts aus Kanonen und Kleine 
Bermwebe gefeuert wurde, woben gegenfeitig mehrere hundert 
Daun auf Den Plage blieben. Am Fünften Tage nah 
diefen Dorfällen wurden Unterbandlungen zwiſchen Ubdbus 
rabman: Pafda und den Nebellen angelnüft, in Folge bes 
ern dem Statthalter und feinen Haustruppen freyer Abzug 
unter ber Bedingung geitartet wurde, baß berfelbe in Zu⸗ 
Funft feine Refidenz, gleich feinen Vorgängern, in Travnik 
auffblasen und Dosdnien nah dem alten Herlommen rer 
gieren fole, im welche Bedingungen Abdurabman = Pafdha 
einmwilligte und noch am nämlichen Tage den 23. Juni, 


- mit feinen Daustruppen und feinem Darem nach Traonif 


aufbeach. Der Kiaja des Dosna Valeifi war ſchon 4 Tage 
vor dem Nasbrude des Aufitandes mit eher Avantgarde 
von & bis 5000 Mann von Serajewo nab Zwornik aufs 

gebrochen, wo er fib mit Mabmub: Paſcha, ber eine 
*5 Anzahl Truppen bep ſich hatte, und zum Befehls 


baber der Abantgarde beſtimmt mar, vereinigte. Auf die 
Nachrichten von den Vorfällen in Serajewo kehrte der 
Kiaja mit feinen Truppen nach Travnik zurück, Mabmub« 
Paſcha aber blieb in feiner Stelung an der Drina zmis 
ſchen Wifhegrad nad Zwornik. — Die VerftärfungsTrupe 
pen, welche im verfloſſenen Frühijahe aus Bospien mad 
den ferviihen Feſtungen Belgrad, Schabap, Uſchiza und 
Sokol gefhidt worden waren, baben nach erhaltener 
Kunde von ben Creigniffen ben Serbjemo diefe Feitung 
in der Abficht verlaffen,, in ihre Heimath zurückzukebren. 
Als fie an der Drina (melche Servien von Bosnien fheis 
det) anlangten, ward ihnen ber Uebergang von Mabnınd- 
Paſcha's Truppen vermehrt und angedeutet, ſich nach ib» 
een Feſtungen zurück zu begeben. Sie lieben Ab jedoch 
nicht abmweifen, une ein Tbeil derfelben fand Gelegenbeit, 
zur Nactzeit über den Fluß zu fepen und ein Fleines Las 
ger bes Mahmud Paſcha zu überfallen, wobey fie fih eis 

ner Kanonen bemächtigten, morauf ben folgenden Tag 
benderfeitd aus Kanonen und Kleingewebr gefeuert wurde 
und abermals einige hundert Todte auf dem Plage blieben; 
doch gelang ed dem Mabhmud Paſcha, die Widerfpenjtigen 
über die Drina zurüczumerien, ıwo fie bey Abgang ber 
Irpten Berichte noch ſtanden.« 

— Neueren Nachrichten von ber Bosnifhen Granze 
vom 21. Juli zufolge war Abdurabman Paſcha mit um 
gefähr 1000 Maundund 12 Kanonen, zu Tusla (zwiſchen 
Travnif und Zwornik, näher bep leßterein Orte) auge 
saugt. — In Serien war dieſen Nachrichten zufolge als 
les vollommen cubig. 

Inlanb 
Münden, den 12. Auquſt. 

Als die Pönigl, Regierung des Iſarkreiſes zur Kennt: 
nis Sr.Majerärt des Königs gebradht hatte, daß der 
königl. baver. Profeifor De, Gruitbuiien von der Fönigl. 
Alademie der Wirjenfchaiten zu Paris einen Erfindungs- 
Preis erbalten, jo gerubte Diefer jede nugliche Erfindung 
und Entdeckung mit buldeeichiter Würdigung lobnende 
Monarb folgende Ullergnädigite Belodung mittelft eines 
Alerbönften Signats audgufpredhen: »baß dem Profef- 
for on der blefigen Hochſhule Gruiebuifen, für feine 
im Gebiete dee Chirurgie äufferft wichtige Grfindung der 
Berbrödfelung ber Hırujteine in der Plafe, wodurch ſich 
derjelbe um die leidende Menſchbeit bach verdient gemadt 
bat, die befondere Alerdöchſte Zufricdenpeit zn erfennen 
gegeben werden folle, « 

— Es it bißig, das man auf die Erfbeinung zweher 
anderer Kometen aufınerfam mache, die dem Komet von 
1852 an Ünterejje nichts nachgeben; nämli mad der 
Mitte ded Fünftigen Monats wird der Eucke'ſche Komer 
mit 3'4 Jabren Umtanfdzeit ih den Kılronomen zu zei— 
gen anfangen; und am 16. oder 17. Noobr. 1835 wird, 
nab Dampoifeau’s Galcul, der Hallev’ihe Komet von 75 
Yabren Umlaufszeit in die Sonnennäpe Foınmen und {dem 
gegen Mitte Octobers 1855 ber Erde am nächſten fichen. 


d-. 
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— Iſt die Sprache am Menſchen Dasienige, was ihn 
am ıneijlen über alle andern lebenden Geſchöpfe erhebt, 
fo muß auch auf ihre Ausbildung umftreitig die größte 
Sorgfalt verwendet werden, Jede Nation, die ſich felbit 
ſchäßt, Hält auf Reinheit und Schönheit ihrer Sprache 
und ein Franzoſe oder Engländer würden dem gerechten 
Spotte ibrer Landsleute nicht entgeben, ıpollten fie eine 
vernachlägigte Cultut ihrer Mutteripeache dadurch entſchul⸗ 
gigen, daß fie einer um fo größeren Senntniß fremder 
Spraden fi rühmten. In Deutfdland fehlt es am deut ⸗ 
{den Sprachlehren nit, doch wird ihre Brauchbarkeit 
wehr ober minber bejtritten. Wie beeilen uns daber, Öf« 


fentlihe Schulen ſowobl als Privar: Erziepungsinitituten 


unferes Daterlandes auf ein jo eben zauz new erjchienes 
nes und dem Hen. Minifcrialeath ıc., Eduard Ritter von 
Schenk zugeeigneted « Theoretifihsprafifches Lehr 
Buch ber hochdeutſchen Sprade für den Schul— 
und Gelbituntereiht, von J. G. Krieß« auf 
merffam zu machen und bajjelde ala das Werk eines 
gründlichen Studiums uud wegen fıirer allgemeinen Brauch» 
barkeit nach drücklichſt zu empfehlen 

Se. Majeſtät der König von Württemberg bat vermöge 
alerböhitee Entfchliefung vom 31. v. Mts. Hru. Frieß 
ein Privilegium auf dieſes höchſt müpliche Lehrbuch für 
die- Dauer von ſechs Jahren zu verleiben geruht. 


-— Der längit rübmlichſt bekanute und verdienſtvolle 
Fönigl. bayer'ſche Randiwehr: Major uad Stadtrarh, decor⸗ 
rirt mit der goldenen Medaille des Civilverdienjtordens 
ber baverifchen Krone, Dr. Yobaon Baptit Schenfl in 
Amberg it in feinem 62ten Lebensjahre in den geiſtlichen 
Stand getreten und am 23. Juli 1. 3. in Regensburg 
zum Prieiter geweiht worden. Dieſer ausgezeichnete Par 
triot, der nichts höheres, als. fein Vaterland Badern keunt 
und deſſen Unhäuglichkeit an daffelbe nichts übertrifft, bat 
feit der langen Reihe von 25 Jahren ins Neiche der edels 
ten Proben feines patriotifchen Dieniteifers und feiner 
uneigennügigen Bingebung in fchiwierigen DBerbältniffen 
abgelegt und vorzüglib zum Beten feiner Vaterſtadt 
Amberg die größten Dpfer gebracht. 


— (Beſchlaß des geftern abgebroden Entwurfs bes 
Geſetzes: die Zollordnung betreffend.) 
1. Von 12 1/2 fr. ben jenen Urtifein, welche im Tarif 
a) wie 3fl. 20Pr. bis 35 fl, einfchüffig ver Zentuer, dann 
beym Gulden- Werth zu 6 und 9 fr. b) beym Stüd bis 
zu +71. vom Eimer bis ıfl. belegt find. III. Don 25Fr, 
per Zentner, oder vom Oulden = Werth oder pr. Eimer 
Stück, ben allen höher belegten Urtifeln erhoben. Das 
Weageld bey den Gegenſtänden der Durchfuhr fol in 
ı2 1/2 fr, per Eentner beiteben. Auf den Straſſen, wel— 
che fürzer ald 50 geographiſche Stunden find, mird für 
jede Stunde ı Pfennig per Zentnee vergütet.“ XII. Der 
Mod, 11 ertheilt man die Zuflimmung; XIII. jener 12. 
müje man fie aber verfagen, XIV. Die Kammer ber 
Reichsrätpe tritt dee Mod. 13 zu 9. 22 bey, mie aud 


wechſeln fen«. 
eben erwähnten Tarife vom 28. Dezember 1929 fol ab» 


XV. fener 14 ju 9. 23. XVI. Der Mob. 15 gu 5. ar 
glaube man nicht. beptreten zu können, fondern eradte, 
XVII. baß Ddiefer $. gang nah dem Wortlaute bes $. 2 
des Zolgefeges vom 11, September 1825 zu faffen fm. 
XVIII. Mit der Mod. 16 zu $. 28 vereinige man fich. 
XIX. Ebenfo mit Mod. 17 zu $. 29 wie auch XX. mit 
Mod. 18 zu $, 35, jedoch mit dem Zufaße, »daß ben 
Spebitions - Gütern nab Derlangen des Spebiteurs bie 
Zollſcheine nicht auf feinen, fondern auf den Namen des 
Subemanns geſtellt werden müſſen.« XXI. Der Mod. 19 
zu $. 34 gede man die Benftimmung, mie auch XXII. 
dee Mod. 20 zu $. 35 jedoch mit der Veränderung des 
Wortes: »Zolamtı — in: »Hallamt.« XXIII. Die Kam⸗ 
mer ber Neichsräthe ertbeile der Modifikation 21 zu $. 
36 ihre Zuftimmung; XXIV, Nicht minder dee Mod. 22 
au $. 41., XXV. der Mod. 23 gu $. 455 XXVI der 
Mod. 24 zu $. 47; AÄXVI ber Mob. 25 zu $. 48; 
XXVIII. der Mod. 26 zu $. 505 XXIX. der Mod. 27 
au $. 51 aber nur unter dem Bedinge, Daß vor dem 
Worte: »Uufenthalt« jenes: »unnötpigen« eingefchalter 
und folgender Bepſatz gemacht werde: »jeboch iſt dıe Ane 
fanft der Eilfohren zur Nachtzeit vorher anzufagen und 
haben fich diefelben auf Koſten der Beteiligten begleiten 
zu lafen.« XXX, Der Mod. 28 zu $. 53 trete man 
ganz, XXXI. der Mod. 29 zu $. 56 aber lediglich im 
Anfehung ver Ubtbeilung ad b. bev. XXXII. der 56 folk 
übrigens folgenden Anfang erhalten: Sein Frachtführer 
darf ohne erweislibe Notb m. f. wu XXXIII. der $, 
57 fen wegzulaſſen und biefür XXXIY, zu fegen: »Wenn 
eine Fuhr, welche nad ihren Fractbriefen u, f. w.« was 
die Kammer der Abgeordneten in ihrer Mopififation 
30 zu $.57 als Schlußfag beantragt habe. XXXV. Der 
Mobififation 31 zu $. 58 trete man bev; KXXVI. eben 
fo der Mopdifitation 32 zu $. 505 XXXVIL 33 zu $. 60; 
XXXVIL 34 zu $. 62; XXXIX. 35 zu 8. 65; XL. 
56 zu $. 64; XLI. 57 zu $. 65; XLIE dee Mod. 38 
aber nur in der Urt, daß a. nach den Morten: »zum 
Cingange zu verzollen« eingefchaltet werde: "Erklären fie, 
daß ihnen die dem Zolle unterworfenen Waaren unbe: 
Fannt jenen, fo it ihnen fogleich der beſtehende Zolltarif 
mit Höflichkeit vorzuzrigen«; b. nad den Worten: runs 
terfuchen« — einzurücken ſey: »Jedoch haben fie die Reis 
fenden durchaus mit Unftand zu behandeln und genaue 
Sorge zu tragen, daß ben der Difitirnng fein Gegenitand 
ber Reiſebedürfniſſe Schaden leide«; c. bie Abtheilung 
ad b.: »Störperliche Difitationen u. ſ. we« nicht als Mo: 
bififation, fondern fediglih ald Wunſch aufgeitellt werden 
fole, und d. das Wort »Epalfe« mit: »Kutſche zu dem 
XLIN. Der Schluß des $. 69 »nach dem 


geändert werden, in: nach dem bepliegenden Tarife«. 
XLIV, Der Mod. 39 ad $. 72 ffimme man bey; XLV. 
ber Mod. 40 ad $. 74 unter Vorausfepung, daß a. das 
Wort: »Badungs: Manifeft« — umgeändert merde, in: 
»Ladungsfceine« und b. ſowohl hier als im vorgängigen 
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5.53 flatt bes Ausdrucks: »Über den Austritt der La 
DBange — geſeht werde: "Über die richtige Anmeldung 
zum Xusteitte«. XLVI. Einverſtanden mit Mod. 41 zu 
$. 77, fo wie XLVII. mit 42 zu $. 79; XLVIII. mit 
Mob. 43 zu $. 82 aber nur unter dem Debinge, daß für 
den Ausdruck: »als herralos angefehen« — gejept werde: 
»als berenlos erflärt«; XLIX. dee Mob. 44 zu $. 85 
umb L. 45 zu $.8+ flimme man bey, jedoch ſolle LI. 
in berfelden auf den $. 79 bingemwiefen, und ſolches nach 
dem Wort: »Beitimmungen« angefübrt werden; I.lI. der 
Mod. 46 u 9%. 85 und 86; LIll. der Mod. 47 zu 
$. 87. LIV. 48. u $. 88; LV. 49 ju 8. 905 LVI. 50. 
sa 9. 91; LVII. 51. zu $. 93 gebe man bie Zuſtimmung; 
LVIII. dee Mod. 52 zu $. 94 aber verfage man biefelbe, 
und es babe LIX. dieſer 9, folgende Faſſung zu erhalten: 
»Die Beaünſtigungen der am inländifbe Fabrikanten und 
DManufatturen eingehenden rohen Stoffe uud Haldfabrikate, 
welche in dem veredelten Produkte zur Wiederausfuhe 
fommen, fo mie der aus bem Inlande zu gleihen Zwe— 
en in das Musland gebenden und von ba zurüdfommen« 
den Fabrikate, die zur Zeit noch nicht im Inlande in er⸗ 
forderliher Quantität und Qualität erzeugt worden, zur 
Concarenz mit den ausländifhen Fabeifanten und Dans 
fafturen, folen nad vorläufigem Nachweiſe des Bedürf- 
niiles und nah Dernebmung des Lanbratbes, von befons 
deren auf beſtimmte Zeit zu ertbeilenden Minijterial: Dex 
wiligungen, jedod fo abbängen, daß fie nicht nur an bie 
größeren Fadriken und Manufalturen, ſondern auch ten 
mittlern und Pleinen Bewerben verliehen werden. Indeſſen 
foßen dieſe Begünftigungen immer nur auf beitimmte 
Zeit state finden, obne Nachweiſung des Bedürſaiſſes micht 
erneuert, oder verlängert und im Falle des Mißbrauch, 
oder einer vom Begänfligten verübten ZoU: Defeaudation, 
sbne weiters eingezogen merben.«e IX. Der Mobifl- 
kation 53 ga $. 95, LAIL und 54 zu $. 06 trete man 
bea; jedoch fol im Eingange ders Ziffer 2 88 heißen: 
„ben einer Derfürgung bes Zol « Gefälles von 5 fl. 
LXI. Man genehmige die Mopififation 55 zu den $%. 
97. 98. und 100, eradte aber, bag bem anjlatt jemer 
aufjuitelenden neuen Paragrapben beuzuflgen fen: »als 
Verbrechen find auch anzufeben, wenn Schmwärjungen in 
Rotten (Banden) oder mit gewaffneter Hand gribeben, 
oder wenun bie Zollverfürzung in Verbiadung mir einer 
Afekuranz » Befegibaft unternommen wird « LIX. Der 
Mooififation 56 zu 9. 100. LXIV. 57 zu $. 101; LLV. 
58 zu 1025 LXVI. 69 gu $. 104; LAVI. 60 zu $ 
105 dep; LXVIII. Hr au $. 107 gebe man durchaus bie 
BZuhmmung; LXV. erachtet aber, daß der im $. 108 
deitommmte Termia zur Qinziebung verlaffener Haudelsgüter 
von 5 Monaten auf 6 Monate zu erileeden fen. LXX. 
Der Modifitation 62. zu $. 109 glaubte man bie Zujlims 
mung verfagen zu müffen. LXXIL Hingegen ertheilt man 
diefelde Dee Mod. 63 zu $. 111. LXXII. Der Moo, 
64 za $. 112 könne man nicht beaftimmen; LXXIII. Dan 
weachte, daß es Hinfchtlih der Tompetenz der flandeöperr: 


lichen Herrfchaftägerichte in Zouſtraſſachen ben den biäbe: 
rigen Dellimmungen zu verbleiben babe, fonach ber $. 
112 demgemäß zu rebigirem fen, weiters, daß in biefem 
d. ber ganze Sag: »Insbefondere wird u. f. w.⸗ bis: 
„nicht überileigt« wegzubleiben babe, und ferner, daß in 
dem Schlußfage diefes $. anſtatt ber Worte: der Me: 
diat » Herrfhafts- und Patrimomialgerichts » Bezirke- — 
gelebt werben folle: »ber micht flanbesberrlichen Bere: 
fdafts: und der Patrimonialı Berichtsbezirfe.. LXXIV. 
Der Modififation 65 zu 9. 1135 verfage man bie Denjtims 
mung; LXXV. Der Mod. 66 zu $. 114 ſtimmt man ben, 
jeoo.h unter dem Bedinge,, daß das Wort: »dermalen« 
daraus weqzublelbden babe, LXXVI. Man vereinige ſich 
mit dee Mopififat. 67 zu 9. 115. LXXVII. Auch gebe 
man dieſe Berſtimmung der Mod. 68 zu $. 116, jedoch 
unter dem Bedinge daß anitatt: »Pöniglich unmittelbare 
Dbergerihte«, es darin beißen folle: »den gl. Aovellas 
tions » ©erichte des einfhlägigen Kreiſes.“ LXXVIIT. 
Gleichfals trete man ben der Mod. 69 zu $. 117, 70 m 
$. 128, 71, 72, 73, gu $. 119 und 74 zu $. 120. Was 
die Wünjhe betrifft, welde die Kammer ber Abgeordneten 
ihrem Beſchluſſe vom 12. Juni d. 38. bepgefügt bat, fo 
glaube man ſolchen ad 1, 3, 4, 5, 7, 8, 9, 10, Ih, 1% 
16, 17, 19 und 19 a benflimmen zu können, jedoch maß je 
nen ad 17 betrifft, unter dem Bedinge, daß in foldem ein+ 
zufchalten jen: "und von der befonbern. im Aſchaffenbur- 
giſchen bisher bezabiten Akziſe mit 2 fl. 30 Fr. per Cimer.« 
Den Wünfgen ad 2, 6, 13, 14, 15 u. 19 b. glaube man 
die Zuflimmung verfagen zu müffen. 


Sremdben: Anzeige. 

Den 10. Auguſt. (8. Hirfh): Hr. Widom, geheimer 
Rath aus Hamburg; Hr. Freyht. v. Dumboldt, Fin. preuß. 
Staatsiminifter aus Berlin. (G. Hahn): Hr. Winkler, ges 
helmer Ober » Baurath aus Berlin. (Schw. Adler): Dr. 
Hüttuer, Kaufın. aus Regensburg; Hr. Knapp, Kaufm aus 
Srankfurt. (G. Kreuz): De. Krull, Buchhändler aus Landshut. 

Den 11. Auguſt. (8, Hirfch): Hr. Müller, k. preuf. 
ge: Sekretoͤr aus Berlin; Hr. Geisweller, Kaufm. aus 

its: (Schw. Adler): Hr. Radolinbky, Edelmann aus 
Polen; Dr. Weidner, Kauf. aus Yondon (9. Kreup): 
Sr. Lucht, Mettprieiter aus Trient; Hr. Nicolaides, Student 
aus Gelechenland; Hr, Bodınann, NRentier aus Yonden. 


— — — — —— — — — — — 
Augsburg, vom 11. Aug. Obligationen Coupons 4 Dr. 
—, 8. 99—; ditto mit Goupons, SPr. Pap. 104", 

®. 104—: Landanl. 5 Pr. P.—— G. — ; Botterie ı Loofe 

— Pr. P. 105—, G. ——; ditto unser... 10 fl. Par. 

110,0. — 

Bien, vom 7. Auguſt. Staatsihuld : Verſchreib. au 576. 

24; Rotbihitiihe Looſe von 1820 150,5 von 1821 —: 

anfactien 1059'4;5 Wiener » Stabtbauf + DObligt. gu 2", piät. 

In EM. 45'4; Kurs anf Augsburg für 100 fl. Coutr.⸗Gu!den 

—— G. Ufo. 2 Monat. — Gens. : Münz. 

Paris, vom 6. Anauft. Gonſol. 5 Pros. 106 Fr. 506, 

3 Prog. 72 Fr. 65 6.; Bankaet. — ; dalcon. 76 Fr. dab. 
London, vom 4. Aug. Gonſ. 3 Proz. 864; meric. Bons 

40; mul. pottug. 54’; gelb. 18. 
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1220. (36) An die 
fehr verehrliden Mitglieder bes Mufeumb, 
Zur Fever des Allerhöhften Namens +» und Geburtsfefles 
Sr. Majeftät des Königs Feſtball. Der Tag, an wels 
dem er in der Woche vom 24. zum 30. Anguft flatt hat, 
wird noch befenders bekannt gemadt. - 
Münden, den 6. Auguft 1828. 
Die Vorſteher des Muſeumb. 





1250. (30) Edittal:tadung. 

Durch die Geifles: Zerrüttung der Tandlersmittwe Mag: 
dalena Obyrmair dapier wird die Derftellung eines Inven— 
tars über ihr Vermögen nothwendig gemacht. 

Alle diejenigen, welche daher Forderungen an die bejeich 
nete Magdalena Dbermalr zu machen haben, werden hiemit 
aufgefordert, Innerhalb 30 Tagen a dato ihre Forderungen 
bep dem unterfertigten Gerichte, in foferne Diejes nicht ſchon 
geſchehen ift, anzumelden, als fie außerdem dey den weiteren 
Verhandlungen in dieſer Guratel: Sadhe nit berückſichtigt 
werden Eönnen. 

Zugleih werden Diejenigen, melde Irgend etwas don dem 
Vermdgen der Dbermair in Danden haben, bey Vermeidung 
des Grfages und had Umftänden ſtrafrechtiicher Ginfhreitung 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt igrer Rechte bep Gericht 
zu übergeben. 

Am 1. Auguft 1828. 

Königl. bapyer. Kreiss und Stadtgeridt 

Münden. 
Allwepyer, Direktor. 
Weſtermaler, Acceſſiſt. 





1251.-(20) VBerfteigerung. 

Künftigen Dienstag ald den 26. Auguſt h. J. und bie 
darauf folgenden Tage wird Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr der Mobiliar: Rüdlaß 
ber verfiorbenen Xaver und Gresseng Longeneckeriſche Haſcher⸗ 
Bräuers: Epelente in derſelben Behaufung an der Seudlin⸗ 
gergaffe Nro. 978 gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Die Verfteigerungs: Öegenjtände find: ein filberner Kreuz 
Particel, dann filberne Geſchnuͤr und Halsfetten, goldene Oh⸗ 
ren» und Fingerringe, mehrere filberne Meſſerbeſtecke, Tas 
bafsdofen, dann Frauen: und Manmsfleidungen, gegen 30 
Betten mit Bettjtätten und leberzügen, fo mie die Bett, 
Tifh = und Leibwafh, dann Gommod » und Kleiderkaͤſten, 
Finn, Kupfer und eiferne Geräthfchaften, ferners eine Lands 
Wehr⸗ Gavallerie s Uniform mit aller Zugehör, und noch mehr 
rere nüßliche Gegenftände; hiebey wird bemerkt, daß mit der 
Losihlagung der Pretiofen und des Eilbergefhmeides jeders 
zeit um 11 Uhr angefangen, und foldes nur Bug für Zug 
verjteigert, und ertradirt wird, 

Den 7. Auguft 1828. 

Königl. baper, Kreis» und Stadtgericht Münden. 
Allmweyer, Direktor. 
Daͤtz l. 





1249. (Ja) Amortiſatione-Decret. 
Nachſtehende als Eigenthum der Gebrüder Römenfeld das 
hier bey der k. Staats » Schulden s Tilgungs « Spezial» Kaffe zu 


Baugründen auf 


Münden incataftrirte Staatsfhuld » Urkunden find zu Verluſt 
egangen: 
2 u © ofraglamts « Rapitalien a 2'4 Proc. pr. 278 fl. 24 Pr. 
501. 235 und 92 fi. 48 fr. 501/235, Binszeit 1. Gulli; 
a) Driginats Obligation der ehemaligen Landſchaft vom 
1. Aprif 1693. Urſpruͤnglicher Gläubiger und Ber 
trag unbekannt; 
b) Transport: Brief vom 26. Juli 1745 auf die Fran 
Anna Maria Dulac, liquidirt am 26. Dänner 1750. 

11. Hofjaplamts:Kapitalien a 2'4 Proc. 501.268 pr. 216 fl. 
und 72 f., Zinggeit 14. uni; 

a) Original: Obligation der ehemaligen Landſchaft vom 
14. Juni 1695. MHefprünglige Gläubiger und Ber 
trag unbekannt, 

b) Dbiger Transport sub I. b. 

TUI. Hofjahlamts: Kapitalien a 2:4 Proc. pr. 249 fl. Fol. 
255 und pr. 270 fl. Sol. 268, BZindzeit 1. Juli und 
14. Juni; 

a) Driginals Öbligation sub I., H. a; 
b) Transportbrief vom 29. Dftober 1748, Tiquldirt am 
27. Apeil 1750 auf Anna Diaria Dular, 

IV, Aelteres Antehen a 24 Proc. pr 100 fl. Nro. 4509, 
Binszeit 1. April. Driginal : Dbligation Er. churſürſil. 
Durchlaucht Karl Albrecht von Bayern, pr. 100 fi. Obm 
1. April 1740 auf Johann Joſeph Forſter, Pflegevers 
mwalter in Mermorfen Tautend, 

Der unbekannte Befiger diefer Urkunden wird hiemit aufs 
gefordert, diefelben Innerhalb [ed 6 Monaten vom Datum 
gegenwärtiger Ausfertigung angerechnet, bey dem unter zelch⸗ 
neten Gerichte vorzulegen, als fie außerdem für Eraftlos er» 
klaͤrt werden. 

Kduigl. b. Kreise und Stadtgerigt Münden. 

Allweper, Direktor, 
Weftermaier, Acceſſiſt. 


1229. (3b) Bektanntmadung. 
Auf eigenen Antrag des Zimmermelſters Franz Berghamer 

von Breitenbad, nähft dein Schlierfer, wird deffen Haus nebft 

Garten pr, 46 Dezimalen und andern 5 Tagwerk 65 Desint. 





Montag den 18. Auguft 
in loco Schlierſee im oͤffentlichen BVerfteigerungswege gegen 
baare Bezahlung verkauft. 

Kaufsliebhaber wollen ſich daher einſinden und bie weitern 
Bedingungen vernehmen. Bemerken muß man, daß dieſes 
kleine wohlfeile Anweſen für ſolche Individuen zum Ankaufe 
erwuͤnſcht fepn möchte, welche im Sommer gern in der Mähe 
des ſchoͤnen Schlierſeethales ipren eigenthümlichen Aufenthalts 
Drt mit Familie zu haben wuͤnſchen. 

Miesbach, den 29. Ssuli 1828. 

Köonigl Londgeridt Mirsbad. 

L 


» ü, 
Greger, Aſſ. I. 





1218. (35) Befanntmadung. 

Wer aud dem Nüdlaf des am 16. Mai verflorbenen vor⸗ 
maligen Eönigl, Kabinetsgüter » Adminiftrators, Joſeph Kö fix 
Ier aus was immer für einem Rechts.» Titel eine Forderung 
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gu machen bat, wird hlemit öffentlich aufgefordert, binnen. 30 
Es Diefelbe dep unterfertigter Ger ichts dehoͤt de anzumelden 
und nachzuweiſen. Mach Verlauf dieſer gerftörlichen Friſt 
wird die Verlaſſeuſchafts Maſſa an Die ausgewieſenen Jute⸗ 
teſtat⸗ Erben vertheilt, und kein weiterer Anſpruch mehr bes 
achtet werdan. 

Zegernfee, den 4. Auguſt 1828. 
Königl. baver. Landgericht Tegernfen 
Dr. Eapeller, E. Landridter. 


1205. (3b) Betfanntmadung. 

In Folge Höhften Auftrages der koͤnigl. Reglerung des 
Harkreifes, Kammer der Finanzen, vom 31. v. M. wird von 
der unterzeichneten Bönigl. Behörde am Samstag den 23. 
d. M. im Bräubanfe au SGimmünfter der früberhin an 
den Eöniglihen Rentbeamten Auer zu Pfaffenhofen verpachtet 
peweiene, durch den Tod Diefes Püchters aber dem Nerar 
peimgelalene Ate Diftrift des oberen Mollnzachers : Jagdbo⸗ 
gend mit hoher und niederer Jagd an den Meiftbietenden auf 
Lebenbdauer verpachtet; wozu pactfähige Jagd- Fiebhaber mit 
dem Beyſathe eingeladen werden, daß dieſe Verhandlungen am 
erwaͤhnten Tage und Drte Vormittags 10 Uhr eröffnet uud 
mit Schlag 12 Uhr gefhleilen werde. 

örepfing, dem 3. Auguſt 1828. 
Röomigl. Forſtamt Frepfing. 
Raltenborn, Forfimeiiter 





1252. (3a) Edbictallabaung. 

Der Toglöpners » Sohn Jofepp Ach von Tirfhenreuth 
entfernte id vor vielen Jahren ohne alle Legimation von 
hier, und es it von feinem Aufenhalte bisher Feine Nachricht 
einzefommen, 

Da defien Vater Miharl Koch ſchon Im Jahre 1815 mit 
einem Nadlaß von 17 fl. 38 fr. 2 DI, verftarb, fo wird fein 
Anziger Sohn Joſeph Koh, oder defien rehtmäßige Erben 
vorgeladen, binnen einem Viertel Jahre um fo ſicherer ſich 
sum Empfang der Grbfhaft zu melden, und zu legitimirem, 
als aufferdem der obgedachte Nahlaf bey Mangel anderer 
witärliher Grben dem k. Fiokus ausgehändigt werden wird, 

Am 1. Auguft 1828. 
Kim Banks Zirfgenreutp. 
Der koͤnlgl. Landrichter 
v. Gradl. 





1235. In der Anton Weber' ſchen Buchhandlung am 
Aindermarkt tt fo eben angefommen : 
Werueftes Berlinifhes Kochbuch für alle Erände, von Shäff 
ler. R.ı ds. 
Richter, der praktiſche Kunſt⸗ und Schönfärber und Dru⸗ 
der. 36 fr. 


Engel, Friedens» und des Segentwerk. Gin Bub zur 
Beförderung der Schäfeeen und des Landhaus. Arkk, 
Die Geheimniffe Der Weiber, zur Sebfibelehrung für Srauen, 


mit 3 Zupfern, 55 fe 

Ausmapi aus Paul Gerhardts Liedern. Rebſt Nachrichten 
von feinem Beben. 42 kr. 

WBedemann, hundert Geſaͤnge der Unſchuld, Tugend und 
Breube mit Be — des Glaviers, von Wedemann. 
Grfes Heft. k. 


1224. Bon der im Verlage der unterzeichneten Buchhand⸗ 
fung erfcheinenden 
Thbeater:Beitung 
find die Blätter pr. Donat Au li ausgegeben worden, und 

jeden Mittwoch kann die Fortfegung Derfeiben in Ems 
pfang genommen werden. 

Den Plan Diefer Zeitung liefert das unentgeldlih ausge⸗ 
gebene Probeblatt; Kun, Kiteratur, Muſik, Erzaͤhlungen, 
Gedichte, Gharaden, w. ſ. w. Rezenfionen, Auszüge aus Mar 
nufceipten, Berichte über Ältere und, neuere Greigniffe der 
dramatifhen Welt, find die Graͤnzen derfelben geitedt. Die 
Auffäge follen originell feon, und nur nach forgfältiger Auss 
wahl und Prüfung aufgenommen werden. 

Der Abonnements» Preis if für 53 Monate, in denen alle 
Mittwoh ein Blatt und am Schluße des Monats ein Por 
trait oder eine muſikaliſche Beplage arliefert wird ı fl. ı2 Er. 
oder 20 gar. fühl. Als Beplage für den Monat Juli erhal 
ten die Abonnenten das von &, Dreigler treifiich acarbeitete 
Bildniß unferer berühmten Hoffhaufpielerin Madame Fries 
(weiches auch einzeln 1 fl. oder ı6 gar. fächf.) verkauft wird, 

Berellungen nimmt jede Buchhandlung und jedes Pofls 





Amt an, Münden 1828. 
Buchhandlung von Wil. Michaelis, 
468. Allgemeine deutſche 


Real» Encepelopäbdie 


fü 
die sure Stände 
(Converſations-Lerikon.) 
In zwoͤlf Bänden. 
Biebente Drisinalauflage 

Bon diefer mit allgemeinem Beyfall aufgenommenen Auflage 
in Grofocta» mit arofer Schrift find jezt neun Bände 
erfhlenen, denen die übrigen drey, an welchen ununterbrochen 
fortgearbeiter wird, moͤglichſt raſch nachfolgen werden. Es gelten 
für die verfiedenen Ausgaben noch folgende Pränumrrationds 
Dreife: 

Mr, 1, aufmweißem Drudpapier, 15 Thlr., oder 271. rbein, 

Mr. 2, auf gutem Schreibparier, 20 Thlr, vder 36 fl. rbein, 

Mr. 3, anf ertrafeinem Belinpapier, 36 Tpfe-, oder 64 fL 
j 48 kr. rhein. 

Cammier, die fih in portofregen Briefen an den unters 
zeichneten Verleger wenden und den Betrag ihrer Beftellung 
gleih bepfügen, erhalten auf ſechs Gremplare dab ficbente 
Gremplar fren. 

Eine ausführlibe Anzeige über das Gonverfationd : Lerikon 
und drey demfelben neuertings nachgebildete, ın Qurdlinburg 
und Augsburg erſcheinende, mehr oder minder auf Taͤuſchung 
des Publitums berechnete Unternehmungen, it in allen Buche 
bandlungen gratis zu erhalten, Leipzig, Junt 1828. 

5. 4. Brodpaus, 

In der Iof. Lindauer'fhen Buchhandlung in Müne 

den ſiud flets Gremplare verrätbig. 





242. Ber Joſ. Ant. Finflerlin, Buchpändler auf dem 
Marı Jofepp » Play Rro. 38 iſt erfienen: 

Aurzgefaßte franzöfifbe Grammatik, mebit Lefe + und am 

bern Uebungen zur leichten und gründliden Griermung 

der franzöftihen Sprache. Bon Ludwig de Taille, 
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Tehrer den frangöfifhen Sprache und Literarur am E 
alten Gpmnafium, Privat: Docenten deffelben Faces 
an der Rudwig: Marimiliands Univerfität in Münden. 
58 Heft. gr- 8. broch. 24 Er. 

: Mit diefem dritten Hefte ift die Sprachlehre gefchloffen, ins 
dem das Ate Heft nur eine Auswahl frangöfifher Lefeftüde 
enthalten, und folglich in keiner Verbindung mit der Grams» 
matik ſtehen wird. — Die günftige Aufnahme des Iten und 
2ten Heftes auch in dem Auslande, haben die Empfehlung 
diefed Lehrbuches begründet. Alle 3 Hefte Eoften ı fl. 12 fr. 


1245.20) Belanntmaedung. 

Zur öffentlihen Final: Prüfung der abfolvirenden Veterl⸗ 
när = @leven, welhe am 18. dieſes Monats von 10 Uhr Früh 
bis 2 Uhr Nachmittags ſtatt finden wird, ladet gejiemend ein 

Münden, den 9. Auguft 1828. 
Di 


e 
Fönigl. Gentral: Beterinär » Schule, 


1254. Ich mache hlemit die ergebenfte Anzeige, daß ih 
die Niederlage meines Vaters, des M. Loos aus Nürnberg 
wieder mit gang frifhen Schinken, Rinde: und Schweinzun— 
gen, geräuderten Sped, Salamiwürften, Zungenmwürjten, er 
berwürften, Anadwürftlen und Bratwürften beſtens verfehen 
babe, und empfehle obige Sachen, unter Verſicherung guter 
Waare und billigen Preifen zur fernern geneigten Abnahme. 

Zugleich empfehle id mich in allen Arten bon Zinnarbeit 
und werde jederzeit durch reine, dauerhafte und gefhmadvolle 
Arbeit mir das Vertrauen meiner werthen Kundfchaften zu 
erbalten fuchen. 

Mein Laden und Niederlage ift im der Fürftenfeldergafie 
Neo, 988 im Kaufe des Bönigl. Poſtſtalles 

Friedrich Loos, 
buͤrgl. Zinngießer⸗Meiſter. 


1246. (30) Es wuͤnſcht Jemand ein 10 Stunden von Muͤn⸗ 
hen entlegenes Patrimonials Gericht zu verkaufen. Das Näs 
here ift bey der Grpedition diefer Zeitung zu erfahren. 


1219.55) Betanntmadung. 
Dienftag den 9. Fünftigen Monats September früh 9 Uhr 
wird von unterjeihneter Kommiffton die Lieferung 
von 1600 Gllen ord. dunkelblauen Tud 
und 2700 » ° » weißen Tuch 
salva ratificatione an die Wenigiincehmenden verfteigert werden. 
Inlaͤndiſche Fabrikanten, welche fi über ihre Vermögens» 
Verhoͤltaiſſe und Gewerbs Berechtigung durch legale Zeugniſſe 
aueweiſen koͤnnen, werden zu dieſer Verſteigerung eingeladen. 
Muͤnchen, am 6. Aug. 1626. 
Von der 
tönigl. Armee:Montur:-Depot:Gommiffion. 
Schr. von Neubed, Major. 
- Zunger, Commiſſur. 


1222. (36) Den 15. Ang. kommt das Krämer’fche Fuhr⸗ 
wer? von Mannheim bier an. Wer BVerfendungen hat, als 
nämlich nah Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Darın 
ftadt, Bruchſal, Raftayt, Durlah, Straßburg, Heidelberg, 
Hellbronn, Kannftadt, Stuttgart, Dillingen, Ulm und ned 
mehreren derfelben Gegenden, beltebe fie bep der Frau Kapp⸗ 
auf aufın Kreuz 1167 abzugeben. 


1227. Gm Weideriſchen Kaffeehaus Neo, 1395 in der 
Lömengrube befindet fi ein Handelsmann, Anton Gerepi, 
welder feine Reife nah Italien oder der Schweiz made; 
indem felber eine ganz neue Galefh> hat, worin 3 Perfonen 
bequem Plab haben, fo wuͤnſcht er, diejenigen Perrn, die diefe 
Reife unternehmen wollen, und wenn ed auch nur zwey waͤren, 
daß felbe mit ihm gegen fehe billigen Preis genannte Reife 
antreten würden. 

Ferners unterzieht er fih auh, jenen Weg einzufchlagen, 
den die Reifegefäprten zu nehmen belieben. 


1228. Unterzeichneter erſucht die Heren Abonkcnten, fol. 
gende Fortſetzungen abzuholen: 
Glaurens Öcriften, 568—588 Bochn. zu 9 Er., 


Pichlers 256—12175  » » gfr., 
v. d. Beldes » 3r Band ” 50 Br., 
eömifhe Glaffiter 208—218 ® »13 kr, 
grlechiſche 33s8 25668 » was, 
unfere Zeit » 555—508 * "15 r., 


W. Mihaelis, Bughändier. 


12351. Münden. In der literarifch : artift. Anftalt 
der 5. ©. Eotta’fhen Buchhandlung it fo eben erſchienen 
und in der Roͤs l'ſchen Kunftpandlung zu Gaben : 

Panorama vom Andechs, lithographirt, mit einem Ums 
fhlag. Preis 48 fr. 

Jedem Befucher des bayerifhen Hodlandes wird biefe 
Zeichnung, wodurd er in den Stand geſetzt wird, den Namen 
eines jeden Gegenftandes, den er von Dem Berge Andechs aus 
erblickt, aus der vor ſich liegenden Beichnung zu erfehen, eine 
rilltommene Gabe fepn, 


Eine Slavierlehrerin macht hiermit befannt, daß durch ber 
Br Berpältniffe zwey ihrer Unterrihtsjtunden unbefegt find, 
. Le. 





12335. Montag den 18. Auguft I. 9. und die folgenden 
Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags vom 
3 bis 6 Uhr wird Die unterm 14. v. M. bereits begonnene 

. BüdersWerfteigerung 
in der Prannersgaffe Nro. 1505 zu ebener Erde wieder fort: 
gefegt. Gedrudte Verzeihniffe, nebſt einer Bepfage find bey 
dem Antiquar Steprer (Perufagaffe Nro. 74) zu haben. 


1252. Die vom Sekretariat der k. Staatsfchulden » Til: 
gungdsGaffe beglaubigten Ziehungsskiften der 14. Ber: 
loofung des Staats:Rotterie sAnlepens find mie 
früher um 12 Er. pr. Stuͤck zu haben 

Münden bey 5. A Sidler, Dirnersgaffe Nro. 148. 


1238. Da der in Mro. 175 d. M. p. Beit. Avertiffement 
"Mo. 1124 —— Verkauf der Metzgers-Gerechtigkeit 
des Anton Mayr in Traunſtein, (als Eigenthuͤmer dafelbit), 
wegen einem unvorhergeſehenen außerordentlichen Zufail nicht 
vor ſich geben Bann, fo wird dieſes hiernrie zu Jedermanns 
Wiſſen bekannt gemacht. 
Zraunftein den 8. Auguſt 1828. 


Andraͤ Mayr, Buchbinder. 


1241. Eine Stallung anf 4 Pferde nebſt Remife 1. If 
zu vermiethen und fogleih zu beziehen. D. U⸗. 


Redakteur: 3. J. Sendtner Derlegt von Peter Ppilipp Wolf’s Kindern. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Mittwoch 


Nero. 


15. Auguft 1828. 


191. 








Zeitungs » Nachrichten, 


Ausland, 

Preußen. Dertin, vom 4 Yug. Der fegen 
teichite Tag, der die Bruſt jedes Preußen mit den erbe« 
benditen Gefühlen erfüdt, der Tag, an welchem und die 
Vorfebung einen ebeltmüthigen, tugendhaften und milden 
Herrfcber verlieben hat, ber Tag, ber alle Unterthanen 
des Königreichs ald dem feſtlichſten des Jahres begeben, 
murde auch geflern von ben Bewohnern Berlins auf das 
Shönfte gefevert. Den edlen gebildeten Sinn der Be: 
mwobner erfennt man vorzüglich daran, daß gerade die 
Anftalten der Wiffenfchaften, der Künfte und ber milden 
@riftungen, dem Tag durch ‚geiftreiche Vorlefungen, durch 
mwoplthätige Einrichtungen, Spenden und dergleichen fever: 
ten. Wir heben von den Feitlichkeiten folgende heraus: 
Die Bönigl. Akademie der Wiſſenſchaften hielt eine Üffent- 
lie Sißung; der Sekretär der matbemarifch-phofkaliichen 
Elaſſe, Hr. Prof. Enke, eröffnete diefelbe, Hr. Prof. Er» 
man las fodann über den Einfluß-der Armofpbäre auf 
ben Mognet, und Dr. Prof. Einf über die Beſtimmung 
einzelner Thierpflanzen; mwoben von bepben höchſt interefs 
fante Beobachtungen mitgetbeilt wurden. Die Univerfität 
fenerte den Geburtstag ihres erhabenen Stifters im ber 
üblichen Weife, Die Fever wurde durch einen coralmäſ ⸗ 
figen Geſaug der Studenten eröffnet. Hr. Prof. Boekh 
hielt eine lateinische Rede. Hierauf wurden Gutachten der 
Baeultät über die eingegangenen Löfungen der vorjäprigen 
Preisauigaben verlefen und die neuen Preisaufgaben für 
das Fünftige Jahr bekannt gemacht. 

Die Hiefige Garniſon fenerte den Tag ebenfalls durch 
Refimable, welche tbeils in den Raferuen, tbeild in andern 
dazu paffenden Lokalen veranlialter waren. Bablreiche 
Privatvereine waren gleichfalls zu feitliben Maplen ver 
fammelt, wo, wie überall, bie innigiten Wünſche für das 
ſtete Wohl des gelichten Monarden erſchollen. 

m Fönigl, Opernbaufe wurde ein Er. Majeflät dem 
Könige zugerigneter Feſtmarſch von Spontint aufgefüper ; 
bierauf eine vom Kriegsrath Man verfertigte Nede von 
dem Regiffene Staminsfo gebalten ; fobann folgte ber 
ben Preußen gemwibmete Dolkögefang von demſelben Mei— 
fler; worauf, nach algemeinem Begehren, das.»Deil Dir 
im ®iegerfrang« unter Cinjtimmung des ſehr jablreich 
verfammelten Publifums gefungen und zum erflenmale 
Die Braut von Konaſt, ein Schauſpiel in 4 Acten von 
Rlingemann, gegeben. 


Im Fönigl. Theater zu Charlottenburg wurde eberff1l8 
eine Feſtrede gebalten, Das Königoſtädtiſche Theater ber 
ging die Feyer durch ein eigend auf diefen Tag gebichtetes 
TFeſtſpiel, und bie erfte Aufführung einer neuen komiſchen 
Oper in 3 Aeten, Cimma, von Auber, inter den Illumi- 
mationen, bie am Abend fhatt fanden, war auch dießmal 
die ber Lowijen » Infel im Thiergarten ausgezeichnet. 


Nieberlanbe. In der Aemee haben zabl: 
eeihe Beförderungen Statt gefunden, mamentlich in ben 
©raden der Hauptleute und der Lieutenante. Bey ber 
legten Elaffe find zum Eritenmale die Beförderungen nur 
nah vorausgegangenen Prüfungen bemilligt worden. 

— Der Courier des Paps: Bas Äufert feine große Um: 
gufriedenbeit darüber, daß die Regierung, mit Umgebung 
der Landes Uiniverfitäten, auf ihre Koiten 40 bis 60 Zögr 
linge aus dem pbilofopbifhen Eolegium nad der preußis 
ſchen Univerfität Bonn fenden wird, um bort ihre Fatpo: 
liſch⸗kirchlichen Studien fortzufcgen. 


Nahridten vom Kriegs: Schauplape 


Die preußiſche Staatszeitug bringt folgend» 
Nachrichten vom ber aftiven Urmee an der Do 
nau vom 9. (21.) und 11. (25) Juli 1828. ⸗»Vom 0. 
(21.) find bie Teuppen des 3, und 7. Korps, befonders 
aber unfer Inter Alügel im Ungefiht des Feindes vorge: 
rüct und haben die nabe an Schumla belegenen Unböhen 
befegt. Der Geind zog fi ohne allen Miderftand bis 
unter die Wäle ber Feſtung zurück und ließ nur eine 
ſchwache vor den Feilungswerfen zufammengezogene Kar 
vaflerie » Abebeilung zurück. Um die Feſtung mit Nach⸗ 
deuck belagern gu Ffünnen, wird unfere Stellung mit Res 
douten verfeben. Unſere Truppen ertragen bie auf 45 
Orad gefliegene drückende Hipe mit gewobnter Musdauer, 
und die Urbeiten werden mitdem Eifer betrieben, melde bem 
euffischen Soldaten eigentbümlich If. Die Zahl der Kran: 
Ben nimmt keinesweges zu; der größte Theil derſelben 
teitt mwiederbergeitellt in unfere Reiben. 

Der General.» Adjutant Suchtelen hat das Commando 
bes vor Varna fhehenden Corps dem aus Mangalia dafeltf 
eingetrofienen Oeneral: Lieutenant Uszakow Äbergeben, um in 
Golge der erbaltepen Befehle mit feinem Eorps gegen Rob: 
lodſchi vorzuräden. Auf dem Marfche dapim it ibm die 
Nachricht zugegangen, daß eine bedeutende Unzahl Türfen in 
ber Nacht vom 7. (19.) auf den 8. (20.) durch den Fluß 
Dimno- kiman gefpwommen ift, um den vor Varna ſte— 
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Henden Truppen in ben Rüden zu falm. Um biefem —* 


onfe uborzufommen, betachirte der Generals Abjutan 
Graf Suchtelen ein Bataillon Infanterie und 2 Esradrons 
Ublanen mit 2 Geſchützen. Diefes Detachement unter 
dem Defehl des General» Majors Ufinfiew flich auf den 
Feind, warf ibn Präftig zurück und bas von und befepte 
Ufer des Flußes Liman iſt nunmehe vom Feinde befrent. 
Aus der von General Roth eingegangenen Ynzeige 
ergibt fi, dafi das bte Eorpd, nachdem es über die Dos 
nau gegangen, gegenwärtig in Raſewarie flieht; feine Vors 
poiten find bis Alpuni vorgefchoben. Am 9. 121.) 2 
foßte die Belagerung von Siliſtria beginnen. 


Frankreich. 

Paris vom 6. Auguft, In der lehten Sitzung ber 
Deputirten- Kammer waren nur no ungefähr 60 Mitglies 
der zugesen: 20 bis 30 auf der rechten, eben fo viele auf 
der linten Seite, 2 im redten, 10 im linken Centrum. 
Dr. v. Martignae faß allein auf der Minifterbant. 

— Der Precurftur von Boom ſpricht von einer Reife, 
welche der Daupbin vielleicht in Kurzem über Epon mad 
Savoien machen werde. 

— Der Kanzler von Franfeeih wollte am 7. Auguſt 
nad den Bädern von Bourbonne abreifen, Während fei: 
ver Abweſenhelt mırd der Marquis v. Paftoret in ber 
Pairsfammer den VBorfig führen. 

— Ein Schreiben aus Toulon vom Ende Julius fagt: 
»Endlich haben wir Gewißheit wegen der Crpedition; die 
Truppen find befebligt, ſich zur Einſchiffung bereit zu hal« 
ten. Sie werben durch die zwey von Cadiz angefomme- 
nen und nach einer fünftägigen Ouarantaine am 26. Juli 
and Land geftisgenen Regimenter, dur das 29ſte Regi— 
ment zu Abignon und durch das 42ite aus Korfifa, ver: 
ſtärkt werden. Die Urpebitions Truppen werden in jmen 
Abtheilungen unter Segel gehn; bie erfte und flärffte fol 
am 15, bie zwente, mit einem Belagerungs-Parf, am 25. 
eingefchifft feyn. Ein Kriegsichiff it nach Korſtka gefegelt, 
um den zum Chef des Generalſtabes der Erpebition er: 
nannten General Durien, mwelder jest dort Fommandirt, 
abzubolen. Ale Dienitchefs find ernannt und unter dem 
Truppen herrſcht große Thätigkeit. Schon feit 14 Tagen 
erwartete man etwad Neues, denn nachdem Befehl zum 
Derfauf der bereit liegenden Lebensmittel: Borräthe einge- 
gangen war, erſchien bald ein Gegeubefebl und ein britter 
Befehl ließ dieſe Dorräthe mebe als verdoppeln. Auf dee 
Rbede liegt nur die flotte, melde einen Theil der Beſa— 
Kung von Cadiz iderbrachte; fie reicht nicht zum Trans— 
port der Hälfte der Eruppen bin; aber es Fommen Schiffe 
von Breit und aus ber Bevante, melde fie in Stand ſe— 
gen werden, auf einmal 5 bis 6000 Mann nebft dem nö« 
tbigen Material aufjunehmen.« 

— Der Eourier francais kündigt an, daß mit dem 
Beginnen der Operation der Erpeditions Armee im Morea 
in Griebentand ein Sournaf unter dem Titel: Je Cour- 
rier d’Örient erfeinen werde. Anfangs würde nur Ein 


Blatt wöchentlich und zwar das erfle zu Syra im Baufe 
bes Septembers, fpüter würden aber mehrere Blätter ia 
—— Zwiſchen zeiten herauskommen. 

Die Herzogin von Raguſa hat bey dem Fönigl. Ge⸗ 
eichtepofe ihren geoßen Prozeß gegen ihren Gatten, ober 
vielmehr gegen deſſen Öläubiger gewonnen. 

— Die Polizen hat die Bazette de France vom 6. U 
guft mit Arrejt belegt, wegen eines Artikels betitelt; Srfe 
fon von 1828 

Die Gazette de France v. 7. meldet: daß ber audge 
heichnete Advokat Dr. Hennequin die Güte batte, Ipre Dem 
theidigung vor Bericht übernehmen zu wollen. 

— Das neueite Blatt des Meſſager des Chambres 
meldet: »Die Bazette de France vom 6., Die von der 
Polizey mit Arreſt belegt wurde, hat, im einem Xrtifel 
von 50 Zeilen, dee Monarchie die größten Widermärtig 
keiten und den Sturz propbegeit ; fie erklärte: »Nach dem, 
mas biefed Jahr getban mwurbe, werde in ber nächſten 
Sefflon wenig zu thun übrig bleiben, um bie Wieberpene 
ſtelung der Republick zu vollenden.« 

— Der Hr. Graf von Billele it am 5. nad Touloufe 
abgereidt. 

— Wir haben Nachrichten aus den Eanarifchen Infeln, 
batirt vom 29. Mai. Das Linienfhiff Jean Bart, das 
den Upmiral Rouffin an Bord hat, und bie Fregattem 
Zerpfichore und Urethuſa, waren bafelbft vor Anker. 

Der Meffoger vom 6. Ang. fagt: Das Iournal ber 
DOber:Baronne enthält folgenden Artikel: 

»Zu Madrid haben vor wenigen Tagen, in folge ei- 
ner entdeckten Verſchwörung zu Gunjten des Injanten 
Don Carlos, zahlreiche Verbaftungen ſtatt gehabt.“ 


BGroßbritannienm. 

London, vom 4. Uug. Nacrichten aus Rio Janekro 
zu Folge wäre ber Kalfer Don Pedro Willens, feine Tode 
ter nach Europa zu fenden; doch glaubt man, Die neue: 
ften Ereigniffe in Portugal möchten biefen Eutſchluß Br. 
Mojeität ändern. 

— Die Zeitungen von Rio» Janeiro laffen feine Arie 
dens Hoffnungen blicken. Der brafilian. Senat erklärt ie 
Untwort auf die Rede des Königs, daß, falls Bucnos- 
Unres die Friedens. VBorfchläge nicht annehmen würde, ber 
Senat bereit fen, der Regierung in dem Kampfe, woris 
fie ſich befindet, allen Schuß zu verleihen. 

— Der Courier enthält ein Echreiben über die Er— 
pebition nah Morea, von dem wir bier einen Auszug 
mittbeilen; »Der Zraftat vom 6. Juli mache Griechen 
lands Defrenung entweder auf dem Wege ber Webereinfunft 
oder durch die Gewalt ber Waffen zur Pflicht. Der com 
trabirenden Mächte guter Wille würde duch eine weitere 
Hinausſchiebung der Erfüllung dieſes Traktats febr com 
promittirt worden ſeyn und die Schmierigfeiten würden 
fih nur vermehren. Es mar auch zu befürchten, daß 
Rußlaud Feine längere Verzögerung geduldet, und fogar 
möglich, daß 6 feine Abſicht ausgefpeochen hätte, nicht 
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fänger bie Verheerung Morea’s durch einen Agoptiſchen 
General rudig anfeben zu wollen. ®eine Flotte, die ſich 
nach dem mirteländifchen Deere angibt, und feine Armee, 
Die gegen Serviens Sräuze rückt, gaben ibn Mittel an 
die Dane, felbft auszuführen, was es wünſchte. 

Beom erften Anblid ſchien es, als ob bie zu Morea’d 
Befrevung beſtimmte Priegerifche Macht, aus franzöfiichen 
end englifben Truppen zufammen gefept fepn follte: 
wire oder in biefem Hal Rußland nicht auch verpflich- 
Pet geweſen, ein in Derhältnife zu den andern Mitglies 
dern ber Yeiple- Confüderation flebendes Truppencorps 
ab Griedyenland abzufenden? Wenn übrigens Kußlands 
Boden in Morea geweht hätten, möchte biefes nicht zu 
einigen Unannetmlidkeiten und Mißverſtändniſſen geführt 
daben, die fo weit geben Fünnten, das Vertrauen und bie 
Eiatracht zu vernichten, bie zwiſchen den brey Mächten 
berriden? Wäre es etwa micht möglich, daß dieſes ſo— 
var Beiorgniffe in andern Staaten erweckt hätte, was bie 
Türten isımer mebr von jeder gütlichen Hut ;leihung ab» 
selente haben dürfte? Iſt denn auch endlich die Befig. 
nabme Morea’s durch feanzöfifhe Truppen ein für bie 
ottomnanifche Pforte feindfeliger, ihr Nachtbeil, Rußland 
aber Dortheil beingender Schritt? Iſt es im Gegentheil 
aicht für die Türken meit vortbeilbafter als füc Rußland, 
daß der Krieg in Griechenland beendiat, oder daß die 
Zeindfeligkeiten dur das Einſchreiten einer Dccupationd, 
Armee eingeftelt werden, wodurch bie Türken jeder ängik 
lien Beforgnif von jener Seite enthoben wird, wo fie 
am ſchwächſten it, und wodurch man fie zugleich im 
den Stand fept, ipre Truppen und Schiffe aus ben ber 
nabbarten Provinzen ber griechiſchen Staaten zu gieben, 
om fie zur Behauptung ihrer Stellungen auf ibrer nöcrd- 
lien Gränze zu verwenden? Dan mwird vieleicht bie 
Arase aufmwerfen, ob Rußland blind iſt, oder ob man 
glautt, baffelte fen es, weil es bie Folgen ber pepjeltir: 
teu Beipnahure von Morea nicht einficht ? Dierauf diene 
gar Antwort, daß nicht Kaifer Nicolaus, fondern die pr: 
ltifden Speeulanten die Einnahme Conftantinopels zum 
ZSweck des von Seiten Rußlands unternommieneu Krieges 
armadt haben. 

Koifer Nicolaus fad id genötbigt, diefen Arien au 
beginnen, um baburc eine Wendung zu Gunſten Grie 
qenlande herbenzufüpren und zugleich die Vollziebung des 
Iroftats vom 6. Juli zw befchleunigen. Griechenlands 
Drfregung wurde fo beiä vom feinem eigenem Reiche ge- 
zönfst, deß, weun er felbjt geionnen geweſen wäre, neu: 
teal zu bleiben, er es nicht gefomnt hätte. In Griechen⸗ 
laubs Beirerwung erſt einmal volführt, fo muß eine Aus: 
siehbung natürlich um fo leichtere werden. Der Kaiſer 
vom Rußland dat feit Beoinnen dieſes Krieges mehrmals 
ellärt,; daß er Feine Zerſtückelung des türkifcen Reichs 
beabfißtige und vielmehr ale Mittel derdorgeſacht, ben 
Beinbfeligfeiten an ter Donau inhalt zu tbun, 

— Öriecpenlands Profident, fagt die Times, verfün- 
ser im feiner Proclamation, daf er vom Seiten Kuflands 
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eine pecuniaire Unterflügung erhalten babe; allein Die, 
welche Frankteich im inverfländniffe mit England den 
Dellenen unter der Geſtalt einer mächtigen Crpedition an- 
gedeihen laffen wird, it weit bedeutender als Geldunter- 
flügungen, meil jene Griechenland von den feindlichen 
Gtreitfräften befrept, welche Hellas ſchon fo lange baruie- 
beugen. Wir würden gar nicht jlaunen, wenn mie ver 
nehmen follten, daß Ibrahim Paſcha Morea geräumt hat, 
ohne die franzöfifhen Truppen abzuwarten; allein er be= 
fipt Feine Flotte und die Krankheit, melde in feiner Urs 
mee berefcht, wird die Verbündeten nicht wopl bejlimmen, 
ihm Transportfaprzeuge zu liefern. 


Snland 


München, den 15. Augufl. 

(Zur t06ten Öffentliben &igung ꝛc. Uus den zweyh⸗ 
ten Vortrag des Ilten Uudfchaffes der Kammer der Ab- 
geordneten über den Geſetz Entiwurf, die Zol=-Dednung 
betreffend.) . 

Ad]. Diefem Infıg Fönne undbedenflih zugeflimmt 
merben, indem bee Regierung dadurch nichts vergeben, 
fondern ihr nur freve Dand gelaffen wird, ſolchen Städ⸗ 
ten zu belfen, denen eine folde Hülfe Notb tbut. Ad II. 
Die Referenten glauben, die Kammer möchte auf ihrem 
Beſchlaß beharren. Ad III. Sen dem Beikluß der Kam: 
mer bee Reichsräthe bepzuitimmen. Ad IV. Benzuftims 
men. Ad VI. Edenſo. Ad VII. Ebenſo. AdX. u. XI. 
Die Referenten glauben, daß mau der neuen Modififation 
in Betreff des Gingangmweggeldes benjtimmen Tünne. Der 
Ausſchuß iſt damit einverftanden, jedoch trägt er einſtim⸗ 
mig an, daß durch beiondere Mittbeilung an bie Kammer 
der Reichsrätbe dem Mißverſtändniſſe vorgebeugt werden 
möge, als ob die sul. Nro. I. und Il. für den Gut: 
benwerth feilgefepten 12 1/2 Fr. und 25Fe. ſich auch vom 
Bulden berechneten, und daß in dem gemeinfchaftlichen 
Antrage an Se. Majeſtät deu König bemerkt werden 
möge, daß fib dich Weggeld nur vom Ceutner verftche. 
Dagegen weicht die Kammer der Reichstäthe im Betreff 
bes Durdgangs: Weggeldes von ter Kammer weſentlich 
ab. Dieſe will die Durchfuhr vom Weggelde befreven, 
wogegen in Eurzer Zeit breite Radfelgen eingeführt wer: 
den müſſen und verboten feon ſoll, zwey Wügen aneinan: 
der zu hingen. Die Kammer der Reicksräthe aber legt 
auf die Durchfubr ein Maximum von 1212 Pr. vom 
Err. und läüt anf Straßen uuter 50 Dtunden nur 1 
Pfennig vom Etr. und von der Stunde vergüten. Sede 
Stimmen bebarren auf dem Brfhluß der Kammer ber 
Upgeordneten und glauben, daß der hoben Kammer ein— 
pfoblen werden müſſe, ibren Befbluß aufrecht zu erbalten, 
eine Stimme hingegen teitt dem Beſchluſſe der Kammer 
ber Reichsräthe bey, indem der Regierung doc jren ftebe, 
gewiſſe Strafenzüge, die umgangen werden fünnen, vom 
Weggeld zum befteyen. Ad Xlll. Die Kammer der Reicks 
Rätde will die Beſſimmung, daß das Wijfergeld, ımran 
es fortbeiicher, nut die Hälfte des Wegzgeldes zu Laud ber 
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tragen fol, nicht aufnehmen. Es fol bierüber nichts bes 
ſtimmt werden, Wenn urn fih jchmeicheln dürfte, daß 
ouf den Waſſerſtraßen Fein Weggeld erhoben werden wird, 
wie auch in der ganzen Jolloronung Pein Wort Darüber 
vorkommt, fo wäre es gleichgültig, ob die Mopififation 
der Kammer der Ubgeordueten ſteht ober füllt, aber wenn 
die Modififation der Kammer der Reichsräthe, die Durchs 
fupre mit einem Weggeld zu belegen, angenommen würbe, 
fo müßte auf dieſer Modifikation bebarrt, auferdem Fann 
fie aufgegeben werden, weil dann außer etwas meniges 
auf Holz Feine Abgabe ald Weggeld und alfo auch Fein 
Wafferweggeld mehr erboben wie. Ad XVI. Sep auf 
dirffeitiger Mod. ſtandbaft zu verharren. Ad XX. Ben» 
zuftimmen. Ad XXII. Ebenſo. Ad XIX. Gleichfalls. 
Ad XXXI. XXX. Gleichfals. Ad XXXIII. Einvers 
fanden. Ad XXXIV. Glcihfals. Ad XXXVI. Dee Yus: 
ſchuß iſt mit bevden Zufägen einperflanden. Um deſto 
überrufibender ijt, daß die Kammer der Reihsrätbe die 
Dießjeitige Modifikation »bürgerliche Bifitatiomen der Per⸗ 
fonen fenen verboten,“ nur als Wurf.d annehmen mil. 
Es mird angetragen, daß auf der Modifikativn, »Törpers 
liche Vifitationen der Perfonen find verboten«, unabweichlich 
brhatrt werde. Ad XLIII. Nichts einzuwenden. Ad XLV. 
Die Referenten können nicht rathen auch der Modifikation 
ad b, zuzuſimmen, weil nach den Zollpflichtigen nicht der 
wirkliche Austritt der Ladung, fondern nur bie richtige 
Anmeldung zum Uusteitt befheinigt merden: fol. Ohne 
Zweifel will die Kammer ber Neichgräche dadurch verhü⸗ 
ten, daß irgend Jemand eine ſolche Befcheinigung bekom— 
me ınd dann die Waaren, die hätten binausgeben ſollen, 
im Land laſſe. Das Zol:Yerar fol alfo dadurch gefhüpt 
werden, daf man Niemand den wirflidhen Uusteitt, ſoudern 
nur die Anmeldung zum Austritt befcheinige. Auch die 
Kammer ber Ubgeordneten will, daß Fein Unterſchleif ge 
trieben werde, allein fie kann auch nur wollen, daß bie 
Beſcheinigung, die ertheilt wird, für den Empfänger eine 
Wirkung babe, fonft ertHeilt man fie lieber nicht, Wenn 
aun aber bloß beſcheinigt wird, daß fich der Bolleflichtige 
zum Austeitt angemeldet Habe, fo beweißt das nit, daß 
er wirklich ausgetreten it, und weun ber Zellfiskus wegen 
einer nicht abgelegten Pollette, oder wegen vermeintlich 
nicht wieder aus bem Lande geführten Waaren Klage ers 
bebt, fo Pann der Beklagte mit feiner Beſcheinigung nichts 
anteres bemweifen, als daß er fich zur Behandlung ange 
meldet Habe. Die Anmeldung zur Behandlung iſt aber 
etwas ganz anders, als der Austtitt ſelbſt. Da nun diefe 
Befcheinigung einzig und allein dienen fol, den Zollpfliche 
tigen gegen Anſprüche des Bolfidfus ficher zu fielen und 
die Cicherftellung uur dunn vollkommen iſt, wenn ibm 
der Uueteitt der Ladung beſcheinigt wird, fo müjjen die 
Referenten antragen, daß dem Vorfchlage der Kammer 
der Reichseäthe nicht bepgeſtimmt werde, doch trage fie 
an, daß im Geſetz noch bindender, als ſchon angedeutet 
iſt, beſtimmt werde: daß den Fubrleuten oder Exportanten 
die Beſcheinigung über dem Austritt der Ladung nur erſt 


an ber Außerften Gränzpoßſlrung, nemlich, menn fie bie 
Landesgränge wirklich Überfchreiten, behändigt werde, Dar 
durch werden bie Bedenklichkeiten, welche zur Modififation 
der Kammer dee Neichsrätbe wahrſcheiulich Unlaf gegeden 
haben, gehoben ſeyn. Der Aueſchuß it mit den Antrage 
ber Referenten einverflanden. Ad XLVIII. Einverflanden. 
Ad LI, Gleibfoßs. Ab LVIII. und LIX. Solte die Mos 
bififation ber Kammer der Reichsräthe angenommen wer⸗ 
den, fo möchte damit die Bedingung zu verbinden fenn, 
bag jede Begünitigung durch das Regierungsblatt befannt 
gemacht und daß den Ständen bep jeder Verſammlung 
ein Verzeichniß der bewilligten, der eingesogenen und ads 
geſchlagenen Geſuche um Begänftigungen mitgetbeilt werde. 
Ad LXI. Ries gu erinnern. Ad LAU. Beyzutreten. 
Ad LXIX. Ebenfo. Ad LXX. Zu bebarren. Hierauf 
Pann am beften mit den, von dem königl. Finenz- Minie 
fterium mitgerheilten ‘Motiven zur Zollortnung geantwors 
tet werben; dort beißt e8 S. 29: »die Öründe der Aus ; 
fopließung aler nit unmittelbar Fönigl. Gerichte te. find, 
weil die Meviat- Herrfchafts» und Patrimoniel- Gerichte 
nie eine Jurisdietion in Zoll» Defraudationsfachen haften, 
weil Bein Grund vorhanden iſt, ihnen folde jezt einzus 
räumen, und weil hierin eine Erweiterung der Vorrechte 
ber Mediatifitten und Gutshereen liegen würde, melde 
gegen die Derfafung anſtieße.« Ad LXXU u. LXXU. 
Die Modifitation Ber Kammer der Reichsräthe ſey nur, 
was bie Weglajfung des 2ten Abſatzes bed 9, betrifft, mei 
ter aber nicht anzunehmen. Ad LXXIV. Sen die dieß⸗ 
feitige Mod, unbedenllich aufzugeben. Ad LXXV. Nichts 
einzuwenden, Ad LXXVII. Gleichfalls. 

— Den 2. Auguſt hatte die Hundert und fehste 
Öffentlibe Sigpung der Kammer der Ubgeordueten Statt. 
Don Seite der Regierung war zugegen: die königl. Staatd: 
Räthe von Stürmer, von Knopp, die königl. Minijteriak 
Räthe von Panzer, von Wirfbinger und Abel. 

Tagesordnung. I. Bekanntmachung bes Refuls 
tated der geheimen Abjtimmung vom 1. Uuguſt. — II. 
Vortrag-des fünften Ausfchußes über die Befchwerbe der 
Grepbderen von Re, wegen Derlegung verfaffungsmäßi- 
ger Rechte. III. Weiterer Vortrag des beitten Ausſchuſſes 
binſichtlich ber Beichlüfe dee Kammer der Reichsräthe 
über den Zollgefeh : Entwurf, Beratbung bierüber. Be 
fhläffe der Kammer: I. Ad. 1, 5,4, 6, 22, 29, 33 
34, 46 fep der Kamıner der Neichörithe bepzutreten; eben 
fo ad 43, 48, 51, 61, 69, 70, 75 und 77; II. Ad 2, 
16 der Modiffationen und ad 13 der MWünfche fen auf 
bießfeitigen Befchlüffen zu beharren; II. Ad 10 und 11, 
Neo. 1 nad dem Antrag der Keichgfammer; Neo. 2 mad 
dem Untrage des Ausſchußes. IV, Die Durchfuhr be: 
treffend, fen auf Dießfeitiger Modififation zu bebarren und 
der Kammer der Reichöräthe zu bemerken, daß ben dem 
Weggelb nah $. 20 die Reifenden nit verflanden, 
Bader Reifenden ausgenommen feven. V. Ad 20, bed» 
zuſtimmen, mit dem Bepfap, daß der Fuhrmann ein In: 
länder oder ein Pinlänglich verbürgten Unsländer ſey. VI. 
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Ad 46 ſey binfichrlih des Bufapes wegen Förperlicher Dir 
fitationen auf bemjelben zu bebarren, VII. Don ber 
Mod, ad 13 fep Umgang zu nehmen. VIll. Ad 62 und 
73 Eönnen die Zuſſimmung nicht ertbeilt werden, XI. 
Ad 44, a fey dem Unteag ber Neihsfammer, ad b jenem 
bes Ausſchußes bepzutreten. Ad 74 fen der zweyte Bag 
wegjulaffen. X. Ad 58 und 59. Es fol auf Jabrmärkten 
und im inländifhen Verkehr vorläufig eine Degünftigung 
Rauf die Dauer von drey Jahren Statt finden. Statt 
anbratbei« foll es beißen: »Der Handeldfammern, wenn 
birfelben errichtet fern werden“. — Die Degünftigungen 
folen durch das Regierungd - Blatt befannt gemadt wer⸗ 
den, die abgefchlagenen Begünftigungen follen den Stäns 
den angezeigt werden. XI. Die Wünfche 2, 6, 14, 15, 
19 feven fallen zu laffen. IV. Vorteag über den Antrag 
des Hrn. Reichsrathes von Roth, das proteſtantiſche 
Criftungs - Vermögen ın Augsburg betreffend, — Dir 
nächte Öffentlide Sizung wurde vom Präfldium auf 
Montag den 4, Auguſt frühe 9 Uhr anberaumt. 


— Den 4. Auguſt batte die Hundert und fiebente 
oͤffenliche Sipung der Kammer der Ubgeorbneten Statt, 
Von Seite der Regierung waren zugegen: Der Fönigl. 
©taattrarh von Stürmer, der k. Minifterialratp Abel. 

Tagesordnung. I]. Bekanntmachung des Nefule 
tates der geheimen Abjlimmung über ben Antrag bes Ab» 
geordneten v. Hagen, bie Banreutber Kriegs Contribur 
tions ⸗Schuld beterffend. I. Deratbong über die Bes 
ſchwerde des Grafen von Spaue wegen Verlegung konſti⸗ 
tutionneler Rechte. Es forachen 25 Abgeordnete vom 
Plage aus. Der Initial» Botant erklärte bie Beſchwerde 
für formell begründet, jedodb für materiell nit 
begründet, woben er fih auf fein bep der v. Barth'ſchen 
Beſchwerde abgegebene Dotum bezog. Zwey Stimmen 
ſchloßen fib dem Referenten an, ſechs erklärten bie Ber 
ſchwerde wegen mangelnder Sach » Legitimation, zwölf für 
gerade unbegründet; eine Stimme mollte die Beſchwerde 
»augebrahter Maffen« adgriviefen haben; drey Stimmen 
fielen für die Begründung der Beſchwerde. Um Schluß 
der Debatte nabın ber Refermt und bierauf ber Fönigl. 
KRommilfair, Otaatarath von Stürmer, bas Wort und 
erörterte, daß die Befchwerde ihrem Rechtsgrund und ihrem 
Vetitum nah eine bloße Spoltenklage fen, die fih als 
ſolche micht vor die Staude des Reiches, fondera vor die 
ordentlichen Gerichte eigne. — Nachdem das Präfivium 
bie Distuflton für gefchlofen erflärt unb die Vorlage 
der Adſtimmungs-Fragen für die nächſte Cipung ange 
Pünder hatte, wurden (I1I.) die Protofolle der 108ten und 
s0Öten öffentlihen @ipung derlefen und genehmigt, wor 
auf (IV.) die Abjtimmung im gebeimer Sigung über ben 
Untreag des bg. Ärben. v. Elofen binfihelid der Mills 
tärs Penfioniften erfolgte. Die adchſte öffentliche Sigung 
wurde anf Dienflag bem 5. Auguſt auberaumt. 


— Den 5. Uuguft hatte die Hundert und achte 
iffentlihe Sipung der Kammer der Abgeordneten Statt. 


Don Seite der Regierung war zugegen: Der k. Staats 
Kath von Stürmer, 

Tagesordnung. I. Bekanntmachung‘ des Reſul— 
tates der geheimen Ubſtimmung vom 4. Auguft. Il. Be: 
rathung über den Antrag des Reihsratbes und Fönigl. 
Dder- Appellationsgerichtd » Präfidenten Grafen von Arco 
ouf Fünftige Siſtirung aller Öffentlichen @inichreitung ber 
Negierungsgemalt in jtreitigen Privatrecht - Verbältniſſen. 
Es fprachen 23 Mbgrorbnete vom Plage aus. Der Ink 
tial» Vorant erflärte ſich gegen die Auläfiigfeit des An: 
tragd; fieben Stimmen ſchloßen fib ihm bierin an; ein 
Ungeordneter verwarf den Hutrag »angebrachter Majfen« ; 
die Majorität von vierzehn Grimmen aber eutſchied 
fi für die Gegründerheit des Untroges. — Nabdem 
der Neferent und der königl. Staatsrath von Stürmer 
als Regierungs : Commiffair das Wort genommen, erklärte 
das Präfdium die Discuffion über diefen Gegenitand für 
gefchloffen, legte die Ubſtimmungs-Fragen (melde geneb: 
mige wurden) fogleich vor und beraumte ben vorgerädter 
Tagozeit die naͤchſte üffentlide Sihung auf Mittwoch ben 
6. Auguſt an. 

— Den 6. Auguſt batte die bunbert und neunte 
Öffentlihe Sipung der Kammer der Abgeordneten Statt. 
Don Seite der Regierung mwaren*zugegen: der k. Staats 
tb von Stürmer, der k. Minifterial:Rath Abel. 

Tagesordnung: I. Bekanntmachung der Eingaben. 
Dierunter befanden fich wen Schreiben der Kammer der 
Reichsräthe, wornach die beyden Kammern binfichtli des 
Bolltarifed und des Grandſteuer-Geſetzentwurfes einig er- 
ſchienen und fomit au fogleih die Geſammt-Beſchlüſſe 
bierüber verlefen und genehmigt wurden, Al. Beratbung 
über die Deichiverde der Feeoberren v. Ned, wegen Ver 
legung verfaffungsmäßiger Rechte durch Einziebung ber 
Gerichtsbarkeit Über ehemalige Klofter: Orundholden. Es 
fprachen vom Plafe aus 19 Abgeordnete, mworimter ſich 
der Initial: Botant und 2 andere Abgeordnete gegen bie 
Deihmwerde, die übrigen 16 aber für birjelbe ausfprachen. 
Um Schluß der Debatte nahmen die Regierungs:Commil- 
färe, der k. Staatsrath v. Stürmer und der f. Miniiterial- 
Rath Ubdel das Wort, worauf vom Präfidium die Disfuf: 
flon für gefrbloffen erklärt, die AMblimmungsfragen vorgt; 
legt und die Ölieder der Kammer gu riner Abend Figung 
auf- feiben Tag Abends 5 Udr eingeladen mwurben. In 
dieſer Ubendfigang wurde vom eriten Ausfchud ſummariſch 
Vortrag eritottet a) über den Entwurf einer neuen Pror 
jehordnung in bürger!. Rechtsſachen; b) über die pieben 
vorfommenden eivilrechtliden Beitimmungen; c) über dos 
Derfabren ben den wmittelbaren ©erichten; d) über bie 
neue Serichtd-Berfaffung; e) über die Staatsanwaltichaft; 
f) Aber die Einführung ber neuen Prozefordnung, Der 
dritte Unsfhuß erſtattete biersuf Dortrag über die vem 
ſchiedenen, das Gewerbozeſeh vom 11. Septbr. 1825 und 
die Vollzugs. Inſtruction betreffenden Unträge. Die mächite 
öffentliche @ipung wurde vom Präfiviun auf Donuerfbsg 
den 7. Auguſt früp 8 br anberaumıt, 
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— (Zur 105ten Öffentliden Sipung te. 1. Aus dem 
Antrag des Ubgeorbneten renheren vo, Elofen, bie Gleich: 
flellung der vor dem Detober 1822 und ber nach jenem 
Tage penflonirten Difiziere betr.) 

Hohe Achtung für den auf bem Felbe der Ehre und 
im Dieufte des Daterlandes ergrauten oder dienflesunfä- 
big gemorbenen Krieger, dann der geringe Betrag der Mi: 
litär-Penfionen nad dem bisherigen Regulativ veranlafte 
im Jobre 1822 Anträge in der Kammer der AUbgeorbner 
ten auf Erböpung des Penfionsnormativs. Die Regie 
rung berüdfichtigte biefe Wünfche; da jedoch bas Norma: 
tio nur für die neu Penfionirten in Anwendung Fam, fo 
wurde im Sabre 1825 ein Antrag wegen Gleichſtellung 
der alten mit den nem penfionirten Offizieren bey der Kam: 
mer eingereicht, welcher zur Folge hatte, baß biefelben 
dem Kriegöminifterium zur Hülfeleiſtuug aus milden mili» 
tärifhen Stiftungen empfohlen wurden. Indeſſen hatte 
dieſe — vom damaligen Antragiiclee nicht beabfichtigte 
— Empfehlung einen nur wenig bemerklichen Erfolg. 
Die Offiziere wurden nämlich mit ihren tiöberigen Peus 
fionsbezügen an die Penfiond- Umoetifations » Cajfe über: 
wiefen und nur einige wenige erbielten nebenben eine 
ſpärliche milde Gabe aus dem Juvalidenfond, Daß der 
Krieger, welcher für den Ruhm des banerifhen Namens 
im den Jabren 1805, 7, 9, 12, 13 und 14 ben Abensbera, 
Pultusf, Wien, PolopP, Hanau, an den Ufern ber Mos: 
eua, an jenen der Seine fein Blut vergoß, feine Gefunds 
beit eintüßte und befbalb ſchon vor dem Jahre 1822 pen« 
fionirt werben mußte, fihlechter bedacht werde, als derje⸗ 
nige, der, ohne vielleicht nur an einem jener befchiverlichen 
und rubınvollen Kriege Theil genommen zu haben, nad bem 
Jahre 1822 penfionirt wird, fcheint gegen die Anforderungen 
der Öerechtigfeit, fcheint eine Verlegung, worüber zwar ben 
Feinem Civil- oder Militär: Richter, wohl aber vor beim 
Richterftuble der Geſchichte, der Nation, beſonders der Na: 
tional» Daufbarkeit Klage erhoben werden fann. Wenn 
von Seite der Negierung biöher bie geäußerten Wünſche 
nicht berückfichtiget worden, fo mar es wohl nur aus fi: 
nanzielen Rücdfihten. Es wird daber nur darauf anfom: 
men, die geeigneten Quellen auszumittelu, um mohlmwol: 
lende Beſchlüße der Regierung mit Beftimmtbeit erwarten 
zu können, mwoben es derfelben jedoch immer unbenommen 
bleiben wird, in wie meit fie aus allen bier möglicer 
Weiſe ſtatt findenden Erwägungen jene Gleichſtellung ver 
fügen wil, Der Fond kaun aber Fein anderer jenn, als 
die Penfiond Kmortifationscafte. Sie übernabin die Mili: 
tärpenfionen mit den daraus berporgebenden Laſten und 
Vortbeilen. Jeder Heimfall kommt ibr zu gut, jede durch 
richterlichen Spruch etiwa, berbengeführte Erböbung muß 
fie tragen. Sollte ein auf die Anforderung der Gerechtig— 
keit gegründetes Geſeß nicht Diefeibe Wirkung bringen, als 
ein- tichtrrlicher Spruch? Ich trage daher baranf an: 1) 
der Snade Sr. Majeſtät wiederholt die Gleichjtelung der 
vor und nach dem 1. October 1822 penfionirten Offiziere 
zu empfehlen und damit ben Antrag zu verbinden, 2) im 


geſetzlichen Wege die Penfions. Amortifationscaffe gu er- 
mädtigen, die aus dieſer Gleichftellung ber ihr übermiefe: 
nen Militär Peuſioniſten fich ergebenden Penfionspöperuns 
gen zu bejablen. ' 

Il. Uus dem Vortrag bes Ubgeorbneten Rabl über 
den Antrag bes Abgeordneten Frepberrn v. Cloſen ı. 


1. Materialien aus dem Untrage 1) Der 
Gnade Er. Majeſtät wiederholt die ©leichitellung der 
vor und nach dem $. Dctober 1822 penfionirten Dffiziere 
zu empfcbleu, und damit den Antrag zu verbinden, 2) 
im gefepliben Wege die Penfions - Umpetifationd : Caſſe 
zu ermächtigen, die aus biefer Gleichſtellung der ihr über- 
wiefenen Militärs Penfioniften firb ergebenden Penfions: 
Höherungen zu bezahlen. Der Untragfteller beginnt mit 
der Berichtigung, daß im Jahre 1822 in ber Kammer 
der Abgeordneten mebrere Anträge auf Grbübung bes 
Penfinnds- Normativs erfolgten; bie Regierung berücdfich 
tigte dieſe Wünſche durch das neue Penfions Nermotiv 
vom 12. October 1822, Allein mach dieſer allerbüciten 
Entſchließung Er. Mojeflät des verſtörbenen Königs Ma— 
gimilian werben der Guade einer erhöhten Penfion mir 
jene Prenfonairs theilhaftig, melde feit dem 14. Octobre 
1822 penfionirt werden. Hierauf wurde im Jahre 1825 
von dem Abgeordneten Elarud ein meiterer Antrog um 
Sleihlelung der vor bem 1. Detober 1822 penſtoniet 
gewefenen Difiziere mit jenen, die mach dem 1. October 
1822 in Prafion gefommen find, on bie Kammer der 
Ubgerrbneten gebracht und ber zweyte Uudichuß begutach— 
tete zwar biefen Antrag, überwies aber deſſen Realıfir 
firung an die Militärjtiftungen bin und das Nefultat dies 
fer Eingabe war, daß von der Kammer ber Ubgeordnes 
ten Die eben bemerkten Penfionärd dem königl. Kriegs 
Miniſterium zur Hütfeleilung aus milden militäriſchen 
Etiftungen empfohlen wurden :. 


N. Prüfung des Antrages. A. Im formeßer 
Hinſicht kann nichts eingewendet werden, ba nad ber 
Derfafjungs : Urkunde Tit. VII. $. 19. den Ständen dus 
Recht zufteht, in Beziehung auf ale zum Wirfungsfreife 
der Etände gehörigen Gegenſtände dem Könige ibre ge 
meinfamen Wünſche und Untrüge in ber geeigneten Form 
vorzubringen. Daß der Gegenftand, Penfionirung der hin 
Kriege -verunglückten Dffiziere, zu dem Wirkungstreife der 
Stände, nämlich wegen des Staatöbedarfes geböre, wird 
mwobl nicht bezweifelt werben können, um. fo iweniger, 
da, nach $. 36 der Benlage X. zur Verfaſſungs-Urkunde, 
derfelbe durch den Petitionsausſchuß beim riseten Auss 
fchuife zur Beratbung übergeben worden. B, In materiel⸗ 
ler Hinſicht kann eben fo wenig bezweifelt werden, baf 
der Oegenfland des Untrages auf die volle Aufmerkſam- 
feit des Ausſchuſſes und der hohen Kammer Auſpruch bas 
ben laun, da bie penfionirten Militärs bayeriſche Staats⸗ 
Bürger, ja die Vertbeidigee des Vaterlandes, in Rück. 
fie der Tugend ihrer Zapferfeit, ihres Heldenmuthes, ihr 


rer Aufopferung für das theuere Vaterland, Gegenſtände 


— —* 
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And, aus deren Zufammenitelung der gerechte Lohn bes 
Derdienjtes um das Vatetlandes fih auch rechtlich ergibt. 

ll. Beurtbeilung des Referenten. Das Dis 
titär, die bemwafinete Macht im Staate, bildet eine fo 
wichtige Potenz, als der fheuernde Staatöbürger, der dem 
Staare die Staatsbebürfniffe zuſchießt, als bie Polizep 
und Jujtig, dre die innere Sicherheit dee Perforen und 
des Eigenthums und der Rechte befhirmet. Die bemaffı 
nete Macht ſchüßt den Staat vor dem äuferen Zeind. 
Diefe unzertrennliben Theile bilden ein Ganzes, bem or» 
ganifieren Staatsförper., Daß bie Armee in deu Tagen 
der Befabr, die dem Daterlande durch den äußern Feind 
drobet, durch die Erfülung three Pflicht, duch die uns 
üdeemwindliche Tapferfeit das Vaterland von dem Unter 
ginge retten kann, bat unjere bemüäbrte Armee ſchon fo 
oft durd ibre beofpielofe Tapierfeit und Treue bemiefen. 
Die Geſchichte, fo oft fie die baverifhen Krieger benennt, 
verweilt mit Ahtung und Würde ben ber baperifchen 
Bravour. Das DVıterland erfeunt das Derdienft, erkennt 
feine Price, aleibe Opfer mit gleichen Opfern zu vergele 
ten. Diem liegt der Beweis in ber Erhöbung des Pen» 
fions:Normatios vom 12. Detober 1827 vor. Daß aber 
dieiee Onade nicht auch jene Dffictere theilpaftig murden, 
die das Unglüdf hatten, vor dem 12. October 1822 pen: 
Aonirt za werden, melde um fo mehr diefeer Onade wür⸗ 
Dig gewejen mären, da fie-im Felde gleitfam ergrauten, 
une in den ſchon benannten biutigiten und merkmürbig: 
ſten Feldzügen ihr Blut vergojfen und zu Rrüppeln ger 
ſhoſſen wurden, iſt wohl das größte Unglüf für dieſe 
unglüftiden Krieger. Wenn fhon aus dem Penfionds 
Regulativo vom 12. Detoder 1322 dieſen zurückgeſſetzten 
Kriegern auf Erhöhung ihrer Penfion oder Gleichſtelung 
mit den Penfionäcen nah dem 12. Octobee 1822 kein 
Recht ausgemittelt werden kann, mweil®efepe nicht zurüF: 
witkend anwendet werden Fünnen, fo ruben nichts deilor 
weniger die Anforderungen bderfelben auf der Gerechtigkeit, 
da fie gleide Pflicht erfült baben, die ihnen ber Beruf 
auferlegte ve 2. Wie it Gleichſtelung möglih? erlaus 
den fie die Finanzen ? 

Eine Frage, die noch vor Burger Zeit mit Nein hätte be- 
antıportet werben mũſſen, die aber das eingetretene glüd 
lie lUngefähe gegenwärtig bejaht. Der Heimfülle in Mir 
titärpenfionen baben bereits fo viele hatt gefunden, daß 
fie der Amortiſationscaſſa mit einer Qumme von 90,000 
das 100,000 fl. zu gute geben, mie man von Seite ber 
Fönigl. Stastsjhuloca » Tilgangseaffa berichtiget wurde. 
Nach den vom tönigl. Staats » Miniiterium der Finanzen 
und der Urmee dem Ausſchaſſe mitgetbeilten Derzeichniifen 
detrüge die Summe des Pins gegen bie dermaligen Be— 
süge der vor 1822 penfionirten Dffijiere 82,151 fl. 47 Er. 
2 »f. Daß nice nur die Möslikeit, fondern auch Ga 
legeadeit vorhanden tt, dieſe Gleichſtellung zu bemwirken, 
ergibe fib aus dem fo eben bemerften Heimfall der Mili- 
tdrpenfionen ben ber Penfiond - Umortifationscafe. Die 
Aufgade wäre gelöfet, den Anforderungen der unglädlir 
hen Krieger am bie baperijche Nation entfproden und ber 


baverifhen Nation Foftet die Erfülung ihrer Prlicht Beine 
neuen Opfer, indem es reiner Zufall ift, das ih der Heim: 
falauf eine fo namhafte Summe erhöhte, die font von ber 
Penfions: Amnortiiationscafa hätte befkeitten werden müjfen. 

— (Zur ı05ten Öffentl. Sizung ic. Aus dem Vortrag 
des Abg. Thienes, über die Beſchwerde des Orafen v. 
Spaur, megen Cinführung der Gerichtöbarkeit über 
ehemalige Alofter - Grunbholden). 

Die Kammer der NReihsrätbe theilte unterm 16. Juli 
I. 3. praes. den 17. bejjelden Mts. und 6, der Kammer 
der UÜbgeorbneten eine Beſchwerde des Hen. Orafen von 
Spaur wegen Cinziebung der Gerichtsbarkeit über ebema: 
lige Klojtee Gcanppolden durch das F. Stautsiminijterium 
ded Janern mit und zwar mit dem Unfügen, daf fie (die 
Kammer der Reichörätpe) dieſelbe zur Vorlage au Se, 
Maj. den König geeignet finde. Der Dr. Oraf von 
Spaur führt in feiner Klagſchrift vom 16. Juni 1828 an: 
"Unterm 10. Mai I. 3. fey er mit feinee Beſchwerde me: 
gen Einziebung der Berichtsbarfeit über einige ehemalige 
Klofter: Orundpolden durch das k. Staatsminiterium ad- 
gemwiefen worden, und zwar obne Mittheilung bee dieſe 
Ubmweifung begründenden Urfahen.« Es wird vom De 
ſchwerdeführer nicht erwähnt, warın und wie viele Grund: 
bolden feiner Gerichtsbarkeit entzogen wurden. Ce fucht 
nun feinen Befipitand durch die Abfchrift einer Urkunde 
vom 9. Januar 1812 zu bemweifen, gebt dann über auf 
die Gründe, melde gegen das Verfahren des Miniteriums 
fprechen und beruft fi bier vorzüglich auf die Beſchwerde 
des Den. v. Darth. Es fcheint demnach, daß diefe Klo: 
fter-Orundbolden, fo mie die des Hrn. v. Darth und ak: 
derer Gerichts Inbaber, entiweder in den Jahren 1820 und 
1821 oder 1826 und 1827 eingegogen wurden, und baf 
der Gegenſtand ber Beſchwerde mit jenem der erjlern ganz 
gleiher Natur it; es darf demnadh die Thatſache felbit, 
die fo jeher befanne wurde, nicht näher entwickelt werden. 
Es frage fid nun ferner, od der Defchwerdeführer formell 
alles leitete, was nach $. 35 des zehnten Eoifts geleijtet 
werden muß, um eine Beſchwerde an die Stände des Reis 
zu beingen. Und diefe Frage muß mit Ja beautwortet werben, 
Der Referent gebt demnah an die materielle Prüfung 
der Beſchwerde. Derjribe glaubt, den Ständen des Reichs 
flede nur durch die Derfafung ein Recht, Beſchwerde zu 
prüfen und zu erledigen, zu und die VerfaſſungsUrkunde 
müſſe ber Hauptcoder ſeyn, wotaus die Gründe für und gegen 
Beichwerden entnommen werden. Dieſes iſt aber vorzüg: 
lich ben Beſchwerden über Verlegung beo gutsberrlichee 
Gerichtsbarkeit der Fall, weil die Stände bier gerade anı 
das ſechſte Evict der Derfaffeungs Urfunde gebunden fiud. 
Das fechite Edikt fagt: »Die guetsberrlige Gerichtsbarkeit 
gebt von der Quelle aler Berintöbarfeit, vom Souverain, 
aus und wird nur durch deſſen beiondere Ermächtigung 
unter der DOberauffiht feiner Stele ausgeübt. $. 25. 
Alſo Peiner Perfon, außer der des Mouarchen, keinem 
Gütercompler daͤugt von Natur das Recht zu Ausübung 
ber Serichröbarfeir an, es mub vom Monarden einem 
Privaten geflattet werden. (Deigtuß folgt.) 
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Befanntmadung. 
(Die Erweiterung der Eilmagenfahrten von München nah Wien betreffend.) 
Im Monat April wurde bereits Öffentlich befannt gemacht, mie die Eilmägen von München 
a) nah Stuttgard, Karlsrube, Straßburg und Heidelberg, 
b) nah Würzburg, Frankfurt und ben Niederrhein, Ri 


c) nah Nürnberg, Sachſen und Preußen, 
d) über Landahut nah Straubing 

abfahren, und mit den beftebenden Diligeneen, 
e) über Regensburg nah Pilfen und Prag, 


f} über Lindau nah St. Ballen, Chur und Mailand, 
dann über Rördlingen nah Dinfelsbühl in Verbindung flehen. 
Im Bufammenbange mit vorftehenden Einrichtungen folen auf böbere Unordnung nunmehr auch bie Eilwagens⸗ 
Fahrten von Münden nah den k. k. öfterreihifhen Staaten erweitert werden, in welcher Beziehung nod 


Nachſtehendes zu Jedermauns Keuntniß gebracht wird, 


I. Sabri über Braunau nad Wien. 
a) Don Münden wird am Donnerjtag Abends 7 Uhr ber Eilwagen über Haag und Altendtting abfahren, 
am fFreptag Vormittags in Draunau am Samflag Morgens in Linz und am Sonntag Morgens in Wien 


eintrefien, 


b) Der piegu gehörige Packwagen wird von Münden am Freytag Mittags abgefertiget, am Sonntag Ubends in 


Linz, und am Dienflag Morgens in Wien anfommen, 


IL Fahrt über Salzburg nad Wien. 
a) Der andere Cilmagen wird von München am Montag Morgens um 6 Upr über Waſſerburg und Traum 
fein abgefchiet, und noch am nemlichen Tage Nachts in Salzburg anlangen, 
Don Salzburg wird der Cilmagen am Dienftag Mittags abgefertigt, trifft Mittwochs in Linz und Donnerflag 


Morgens in Wien ein. 


b) Der piemit in Verbindung ſtebende Packwagen führt ebenfals am Montag gegen Mittag von bier über Waffer: 
durg und Trannftein ab, Fommt am Dienflag nah Salzburg, am Donnerjlag nach Linz, und am Sams 


frag Morgens nah Wien. 
Urmerfung. 


Un diefe beyden Eilwagensfabrten von Münden ſchließen fib jene Eilmägen an, welche vom 


Tien nah Drünn, Lemberg, Prefburg, Dfen und Peitp, fo wie nah Krackau und Troppan abgefer: 


tiget merden, 


II. In Bezug auf die Briefpoft ift zu bemerken, daß die von Minden nah Braunau und Salzburg abs 
fahrenden Gil» und Packwaͤgen aucb zur Vermehrung der Briefpoft » Gelegenheiten benüpt werden. 


@s ift indeffen notpiwentig, daß bie Briefe eine Stunde vor Abfahrt der Wägen fhon zur 


den feven. 


pt gebracht wor 


Ben biefem Anlaße wird fernerd befannt gemacht, daß auch an Mittwoch Mittags Briefe von Münden nah 
Reichenhall und Berchtesgaden abgeſchickt werden können, fo mie auch Fünftig am Sonntag Nachmittags eine 


Beiefpoft von Roſenbeim in Münden eintrifft. 
Münden), den 12. Auguſt 1828. 


i Königlich bapyerifdes Oberpoſtamt. 


Schedel 
I —— ——— ——— —— 





Wien, vom 8. Auguſt. GStaatsfchuld « Verfchreib. an 5 PG. 
33244: Rothſchildiſche Looſe von 1820 ——; von 1811——; 
Banractien 1001 —; Wiener : Stabtbauf » Obligt. zu 21, pGt. 
in GM. 45%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.«Bulden 
—— ©. Uſo. Gone, : Münz. 

Paris, vom 7. Auguſt. Gonfol, 5 Pros. 106 Fr. 756, 
3 Pro. 72 Fr. 70 &; Bankaet. — ; Falcon. 76 Fr. 20 6, 

London, vom 5. Aug. Gonf. 3 Prog.87—; meric. Bons 
— ruſſ. 94°45 portug. 53% 5 griech. —. 


1256. Gin bier anfäffiger Mann in den beiten Jahren 
und mit guten Zengniffen verfehen, wuͤnſcht einen oder meh: 
sere Derren au bedienen. » 





1255. Antündigung 
für die verehrlihen Mitglieder der Geſellſchaft 
des Fropfinns, 
Mittmohs den 13. Auguft: Iheatralifche Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 
Münden, den 10. Augujt 1828. 
Der Sefellfhafts « Ausfhuß. 


1259. An bie 
ſehr verehrlihen Mitglieder des Mufenns, 
Samstag den 16. Auguſt findet bep gänftiger Witterung 
der Teste Tändlihe Bal in Neuberghauſen ftatt. 
Den 11. Auguft 1828. 
Die Borfteher 


Redakteur: 3. I. Sendtnet, Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kindern. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät aMergnädigem Privilegium. 





Donnerfiag 





Zeitungs s Nachrichten, 


Yusland, 

®Sahfen Das su Weimar ben dem Regie 
rungsantritte des neuen Großberzogs erfchienene Patent laus 
tet volfländig fo: „Wir Kari Friedrich, von Gottes 
Onaden Grofberzog von Sachſen-Weimar-Eiſenach ıc., 
entbieten männiglih Unfern Gruß und Unfere landesfürit: 
fihe Gnade zuvor. Nachdem der allmächtige Gort nach 
feinem unerforfglihen Ratbe und Willen den Durchl. Fürs 
flen und Heren, Heren Karl Auguſt, Oroßberzog zu Sachs 
fen » Weimar - Gifenach c., Unfers vielgeliebten und boch« 
nerehrten Deren DBaters P. H., zur größten Betrübnif 
Geines Haufes und Seiner geſammten Unterthanen aus 
dieſer Zeitlichkeit abgefordert Bat, durch Höchſtdeſſen Able 
ten aber die Regierung des Großberzogthums in ber Ge— 
fammtoereinigung aller feiner älteren und neueren Gebiets: 
Theile mod dem Rechte ber Erjigeburt anf Uns überge 
gangen If und Wir aus St. Petersburg, wohin Uns 
andere theuere Pflichten auf einige Zeit gerufen hatten, 
an bem heutigen Tage in dad Brofberzogtpum zurücge» 
kehrt find: Als fäunen Wir miche länger, gegen ſämmt;« 
lihe Bürger nnd Untertdanen in ben Städten und auf 
dem Bande, alle Staatsdiener und überhaupt ale Unfern 
Erblanden Angehörige, welde Würde und welchen Wefens 
fie immer ſeyn mögen, ed andurch auszuſprechen, wie Dir 
su ihnen des feften Vertrauens find, daß fie Uns für ib« 
ren rechtmäßigen und einzigen Candesperen fo willig als 
pflihtmäßig erfennen, Uns unverbrüchlihe Treue und ums 
meigerlihen Gebotſam leiften und in olen Stüden fid, 
wie es guten lintertbanen gegen Ihre vom Gotte verordnete 
Bandesperrfhaft eignet und gebührt, gegen Uns begeigen 
Berden. Um die fenerliche rflärung hierüber, nach ben 
Ocflimmungen bes Orundgefepes vom 5. Mal 1816 darch 
die Abgeordueten ber dred Landſtände des Orofherjog: 
tHums und durch biefe ihre Verteeter von alen Unieren 
Uaterthanen, zu empfangen, aud gleichzeitig dem $. 126 
des gedachten Grundgeſeßes Unſererſeits in den Ocflunun« 
gen zu genügen, im welden Wir bie Werke Unfered nun 
nun da Gore rußenden Herrn Daters überhaupt ehren, 
erhalten, fhäpen umd ſchiemen merden, haben Wir einen 
außerordentlihen Pandtag fofort berufen laffen. Dieſer 
außerordentlide Landtag fol ib am 10. Aug. d. 9. im 
Unferee Refldenghadt Weimar verjammeln, Uedrigens das 
ben fümmtlihe Lanbestolegien und Behörden in dem 
Großperzogtgume ipre Vrrriptungen gebüprend, nad dem 
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14. Auguft 1828. 


— 





beftebenden Geſetzen und mach ihren gegen Uns bereits er. 
neserten Umtspflichten, obne einige Unterbredung vder 
Abänderung fernerbin fortzufepen und mollen Wie neben 
dieſem Defeble aub alles Andere noch befonders genehmis 
gen und anburch beſtätigen, was während linferer Ubwe ⸗ 
fenheit Unſer Staatsminifterium, gemäß dem Organifa- 
tions = Patente vom 1. Dee. 1815, „ex speciali man- 
dato** unter Unferem Namen und Titel getban, angeord: 
net und verfügt hat. Gegeben zu Wilpelmstpal bep Eis 
ſenach, am 25. Juli 1828.“ 


Granfreid. 

Paris, vom7. Yug. Der Meffager des Cham— 
Dres fagt bev ©elegenheit der Reiſe des Grafen Lafer: 
tonnaps nad Karlsbad, Hr. v. Napneval werde in der 
Zwiſchenzeit fein Amt verfeben. Es fen nicht nöthig von 
der Aäbigkeit eines Mannes zu fpeechen, den das politi: 
ſche Europa fo gut kenne und ber fo zu fagen in der 
Diplomasie geboren ſey. Hr. v. Napneval würde unter 
zeichnen und es fen demnach mit den von ibm unter 
zeichneten Aften die winijteriele Verantwortlichkeit vers 
bunden, Unter dem Minifterium des Herzogs von Riche⸗ 
lien babe ber gegenwärtige Siegelbewabhrer, bamals Un« 
ter: Staatöfefretär der Juſtiz, im Abwejenpeit des Dra. 
v. Serre biefelbe Vertichtung verſehen. 


Großbritaunnmien. 

Ldondon, vom 4. Auguſt. Un den Capitän Gartos 
eins, Commandanten der engliſchen Station zu Liſſabon, 
find Befehle abgegangen, wonach bie engl. Krirgsidifie, 
die ib im Tajo und dem Duero befinden, nach England 
surüchfebren ſollen. Diefe Scheffe werden zu Portomeuth 
erwartet, 

— Der lirbeber des Tumults zu Ballinamore, in wel: 
dem die minijteriellen Journale ſchon den Anfang eines 
Bürgerkriegs in Irland erblicten, find vor Gericht geftelt 
und bis auf Einen, welchem einmonatliher Verhaft zur 
erfannt warb, frepgeiprochen worden. 


Nachrichten vom Kriegs» Schauplape. 


Die preufifhe Staats: Zeitung bringe fol. 
gende Nahrihten vom Kriegsfhauplag. ') Am 





*) Diefe Nachrichten enthalten bie Begebenheiten, welde 
den, in den geftern mitgetheilten Berichten vom 21. und 
25 Juli gemeldeten Greignifien voran gegangen find, 
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16. Zullus befand ſich das Hauptquartier des Kaiferd zu 
Uſchauli und die Uvantgarbe war bis gegen Jenibazar vor: 
geſchoben. 
in einem lebhaften Gefechte den Ausfall der Garniſon mit 
bedeutendem Verluſte zutückgewieſen. Am 17. Juli Fan 
das Faiferl. Hauptquartier, mach einem, bes fchlechten Wet⸗ 
ters und der dadurch verborbenen Strafen, wegen ſehe bes 
fpwerlidem Marſche, nad Zafltepe. Der General Benfens 
dorf war mit einem Detaſchement gegen Prawadi gefendet, 
um ben Feind von dort zu vertreiben und bie Kommunika- 
tion zwifchen Schumla und Darna zu ſichern. Der Kaiſer 
bat der Urmee durch einen Tagsbefepl die menſchliche Ber 
handlung bes Feindes zur firengiten Pflicht gemacht, da 
fi bey den Truppen eine große Erbitterung äußerte, weil 
bie Türken ibree Gewohnheit mach dem gebliebenen Ruſſen 
die Köpfe abgefchnitten hatten. Um 18. Juli Fam bas 
Hauptquartier nach Zurk- Arnoutlae in einer fruchtbaren, 
mit Weinbergen und Getreibefeldern umgebenen Gegend. 
Um 19. Juli bezog die Armee und das Baiferliche Haupt- 
Quartier ein Lager auf den Höhen von Jenibayar. Die 
Urmee hand hier den feindlichen Vorpoſten gegenüber und 
auf den Höhen von Schumla Fonnte man wehtere Belt: 
Gruppen wahrnehmen. Der folgende Tag murde dazu 
beitimmt, den Feind von bdiefen Höhen zu treiben und 
in das verſchauzte Lager von Schumla zurückzuwerfen. 
Die Truppen brachten ibre Waffen in Ordnung und fahen 
dein Nugenbli mit Verlangen entgegen, mo fie fih mit 
ben Feinde meſſen würden, Der Kaiſer mar ruhig und 
Beiter. Dom General Benfendorf ging bie Nachricht ein, 
daß er den Feind aus Pramadi vertrieben und diefen Ort 

befegt babe.  - 5 
Um 20. Juli brach die Armee aus dem Lager vom 
Jenibazar gegen Schumla auf. Der Feind, bloß aus Car 
pallerie und Artiflerie beftebend, nabm 8000 bis 10,000 
Mann ſtark auf den Höhen von Bulaffif das Gefecht an 
und vertheidigte fih mit Hartnäcigfeit, bis er nad) einis 
gen ſehr gelungenen Nagriffen der Nuffifchen reitenden Jä— 
ger und Huſaren zum Rückzug bis in die DVerfchanzungen 
vor Schumla gezwungen wurde. Die Armee bezog hiers 
auf einen Bivouacq auf den Höhen vor Schumla. Der 
Verluſt iſt ruſſiſcher Seits nicht bedeutend, doch hedaurct 
man ben Tod des Oberſten Read, Flügel» Udjutanten bes 
Kaifers. 
z Rußland. 


Die St. Peteröburgiiche Zeitung vom 17. (29.) Buli 
aibt in einer auferordentlihen Benlage folgende Nach— 
richten von dem aftiven Faufafiiden Armee 
Corps »Yus Bumro auf ber türfifhen Bränze, 14, 
26.) Juni, Als Sammelplap zum: Beginn ber Kriegs: 
Dperativnen gegen die afiatifhe Türkey war das Dorf 
Gumry in Schuragel am Fluſſe Arpatſchai beſtimmt. 
Hier wurden die Truppen bes aktiven Corps zuſammen 
gezogen, alle Borräthe Fonzentrirt, Transporte errichtet 
und Belagerungs = Gefhüp im Ordnung gebracht, Dieler 


Dep Varna hatte der General Graf Suchtelen - - 


‚sender als je. 


Drt, der mährenb bes perfilchen Feldzuges eine völlige 
Berftöruug erlitten hatte, iſt als der Stühpunkt der Kriegs» 
Dperationen, wofelbft ein Hefpital und eine Graͤnz⸗Qua⸗ 
rantaine angelegt werben, gegenwärtig im zwey Boden, 
unter der feitung bes Oeneral : Lieutenants Fürſſen Wad« 
bolöli, mit einer Dauer und Baſtionen befefligt und ges 


. gen feindliche Angeiffe gefidert morden. Der Hr. Corpüs 


Tommandeur langte hiefelbft am 9. (21.) d. M. an; ame 
folgenden Tage murbe mit dem ansgebefferten Delages 
eungs-Gefpüp ein Verſuch gemacht und felbiges vollkom- 
men tauglid) zu dem bevorflebeuden Gebrauche befunken. 
Am 13. (25.) db. M. rücte die lehte Teuppen » Eolonne 
unter Anführung des Generalmajors Murawjew hier ein. 
An eben dem Tage fiellte das Hte Pionnier-Bataillon Er⸗ 
perimente mit Minen:Urbeiten an, bie zu völliger Zufrie» 
denheit der Autoritäten ausfielen. Das gefammte aktive 
Corps wurbe am 14. (26.) um 6 Uhr Morgens auf einer 
Anhöhe unmeit des Fluffes Arpatſchai im gefrhloffenen Eo» 
lonnen aufgejtellt, um ben Gegen der Dorfehung für dem 
bevoritependen Feldzug zu erfleben. Die Schuergipfel des 
Allah⸗Ges (Vottes: Auge) und bes geheiligten Ararat be= 
fhatteten die fromme Handlung. Während des Gottes— 
Dienftes drängten fih die Soldaten ber verſchiedenen 
Truppen un‘ den Altar, um ihr Dpfer barzubringen ; die 
Kraft des feligmachenden Glaubens durchdraug alle Her 
zen. Nach Beiprengung der Reiben mit dem Weihwaſſer 
z0gen die Eolonnen an dem Corps:-Commandeur im Terer 
monialmarfhe vorbey. Die ſchönſte Ordnung zeichnete 
die Tenppen aus, die erſt vor Rurgem bie Beihwerlichkeir 
ten ded Perſer⸗Krieges überflanden haben; zwey Monate 


Raſt baben fie wie meugeboren; die Artillerie und Reiteren, 


die mehr als alle übrigen gelitten hatten, erfchienen glän- 
Unter ben verfanimelten Truppen zogen 
befonders zwey neue Gattungen berfeiben die Uufmerffan+ 
keit auf fi, nemlid das gffammelte Einienregiment und 
ber frepmwillige tatarifhe Heerbann aus den Provinzen 
Schirwan und Schekin. Die Gemandtheit diefer Partb 
fane und bie Auswahl ihrer Pferde verdienen vollkommene 
Unerfennung. Bleib nah Beendigung des Eeremoniak 
Mrarfbes rückten bie vorberiten Truppen, heftehend and 
ber donifchen Koſakeubrigade des Obriften Sergeiem, über 
den Arpatfchai; Ihnen folgten auch die übrigen, dieß war 
ber erite Schritt zu dem Reiegs+ Operationen. — »Dor 
Kars'), vom 20. Juni (2. Juli.) Nachdem am 44. (26.) 
d. M. das aktive Hauptkorps, befehligt von dem Corps 
Commandeur, General von ber Infanterie, Grofen Pas 
Feiwifch-Frivansfi, die Gränze paffirt hatte, wmarfchirte es 
in gerader Richtung auf bie Feflung Kars, durch die Dör. 
fer Dignis, Palderavan und Meſchkow. Diefe ganze Ge— 
gend, bie von Armenierm bewohnt wird, bot jejt den Uns 
Hlief gänzliger Verwültung dar; da die türfifche Regierung 





) Hauptitadt bes gleihnamigen Paſchaliks und Gränpge: 
flung gegen Perfien. 
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alle Einwohner in die entlegenflen Orte Abergeſiedelt bat. 
Bey dem Dorfe Meſchkow entdedte man zuerſt am 17. 
(29.) ben Feint. Beine Neiteren hatte ſich in flarfer An: 
zahl aus der Feſſung 16 Werfte weit begeben und griff 
unfere vorderjten Pikets an; wurde aber, als die Berjtär- 
fung anlangte, gefchlagen. Die Kühndeit diefer Reiteren, 
Ad fo weit aus der Feſtung zu begeben, fo wie aud die 
‘ Durch Kundſchafter erhaltenen Nachrichten, beuteten barauf 
Bin, daß die Garniſon in Kara zahleeid war und aus 
vorzüglihen Teuppen befland. Die Anzahl der aus Delis 
Basen, Peppranen, Kurden und Rarapapaden beitebenden 
Neiteren eritrecht filh bis auf 50005 bas Fußvolk flirt 
alle waffenfähigen@inmwohner in fib und möchte zuſammen 
mit den angelangten Lafen gleihfald an 5000 Mann 
ausmachen. Der Corps: Commandene entihloß ſich, in⸗ 
bem er vom dem Dorfe Meſchkow aus den Heerweg von 
Oamen verlieh, durch eine Flanfens Bewegung bie Zeitung 
gu umgeben und dadurch, daß er fein Lager auf ber 
geoßen Landitraße von Erzerum auffhlug, die Eommunts 
Pation zwiſchen Kars und Erzerum abaufchneiden, um fo der 
erfigenannten Feſtung bie erwartete Verſtärkung zu ent« 
sieben, die, wie zu vermuthen ftand, der Berasfier an ber 
©pipe eines Korps von Zwanzigtaufend nad Kars führte, 
Dieje Flankendewegung geſchah in volkommener Ordnung 
im Ungefibte der Feſtung, ohne vom Feinde beunruhigt 
gu werben. Die Transporte und Troßwagen, mad ben 
Anfanterie- Brigaden eingerpeilt, gingen in vier Neiben, 
von Außoolf und Artillerie gedeckt; die Reiteren nabın das 
nad ber Feſtung bin gelegene Feld ein. Unmeit des Dor ⸗ 
ſes Azakew, das zum Nachtlager beitimmt war, fließen 
die worderiten Koſacken auf den Feind und drängten ihm 
aus dem Doblmege, moben er einen Derlujt vom einigen 
Ortödteten und Gefangenen erlitt. Um 19. Juni (1. Juli) 
ging ber Eorps- Commandeur (nah Abfertigung der Was 
genburg unter Bedeckung in dad nen beitimmte Lager, 
das den Weg von Erzerum durchſchnitt und am Fluſſe 
ars lag), mit dem größten Theile der Truppen gerade 
auf die Feſtung Kars los, im der Abficht, eine foreirte Res 
Pognoszieunmg anzuftellen. Kaum zeigten fih die Truppen 
in Schlͤhtordaung auf den ußerſten Unböhen, die Ed 
nach der Feſtung binabfenfen, als aus felbiger eine zadl 
zeiche Neiteren ausrũckte umd fib mit bipigem Undrange 
auf bie vorderſten Koſacken Regimenter warf. Da der 
Haupt » Commandeur bie Möglichkeit, eine Feldſchlacht zu 
liefern, einfab, fo fuchte er den Feind fo viel als möglich 
von ber Feſtung zu entfernen, weßbalb er denn oud den 
Kofaden Befehl ertheilte, Schritt vor Schritt die Gronte 
ber Pofition zu räumen und fi baben nach ber reibten 
Blanfe zu wenden. Der Feind, im Biegeswahn, fepte 
den Kofaden nah, und in birfem Augenblicke beorberte 
ber Torps Commandrur ben dieniiverridtenden Chef vom 
@tabe, Seneral» Major Baron Oſten-Sacken, mit dem 
jufammen gejogenen Ußlanen « Negimente, den Einiens 
Kofaden, dem tartarifchen Heerbaume und zweyen Ka. 
onen ber reitenden Artillerie ber Linien » Kofaden, beu 


Beind vom der Feſtung abzufchneiden. Die Bleichför- 
migteit umdb Nafchheit biefer Attaque, bie unter bem 
euer der Feſtung im bie Flanke des Weindes gef-kah, 
machte ibn bejtürgt und brachte ihm eine empfindliche Nie- 
derlage dey. Während beffen wurde das 8. Pionnier- Bar 
tallon mit 4 Ranouen der Linien-Kofahen-Artillerie, unter 
dem Kommando des Dbriften Durzom , zur Unterflüpung 
der Kavallerie: Attaque abgefertige. Es nahm lints, ni, 
Der an der Feſtung, im Sturmſchritt eine Unböbe, 200 
Stritt von derfelben ein und feuerte mit den Gewehren 
und Gefüge unter Die in die Feflung laufenden Feinde. 
Diefes Mauönpre fügte ihnen beträchtlihen Schaden zu; 
dad ganze Keld war mit Beinamen ber Türken beſdet 
und an zwanzig Dann ber tapferiten Partifane, unter 
denen auch einige Beamte, gerietben in Oefangenfcaft. 
Don dieſen lepteren erfuhr man, daß der Feind am hun: 
dert Todte und ziweobundert Dermundete eingebüßt babe. 
Während biefer Uttaque fihlugen die Koſakenregimenter 
vom Don auf unſerm linfen Flügel, unter dem Befehl 
des Beneralmajors Zamadomffji, zugleich mit dem gruff: 
nifhen Adel auf dem rechten, untere Rommando des Ge— 
neralmajors Leonow und des Dbriften Sergeiew, die ger 
gen fie ausgezogenen Haufen und jagten fie gleihfalls ia 
die Feſtung. Das Linienregiment und den Adel Grufiens 
ommandirte der Obriſt Fürjt Befowitich-Tfcherfasfi. Im 
biefem Gefechte haben bie ruffifden Zeuppen eine mufter- 
hafte Standbaftigkeit bewieſen. Ungeachtet der Verwer 
geubeit der feintlihen Neiteren, die ſich in ein Danbger 
menge einließ, gab uufere irreguläre Kavallerie ihr im bier 
fer Urt des Gefechte nit im Mindeſten nah. Die Ins 
fanterie aber, gegen welche Feilungsbatterien ununterbro» 
chen ibre Kugeln ausfandten, behauptete den ihr beitimm: 
ten Standort bis um vier Uhr Nachmittags, wo die Re: 
Fognoszirung der norböflliden Seite der Felung völlig 
beendigt war, unbeweglich; da erſt zogen fih bie Trup- 
pen auf dem linken Flügel nad dem Lager. Unſer Der 
luft betrug an bdiefem Tage 12 Manu an Getödteten und 
42 Derwundete, unter denen 3 Offiziere. in Dataillon 
des s0ften Jägerregiments anf dem rechten Ufer bes 
Flußchens Kar war befeblige, mit zwey DBerabanbizen 
einen boben Berg zu beirgen und auf felbigen eine Re 
doute, old Schußwebr für das fager, zu bauen. Am 
Ubende begab fib der Hr. Korpsfommandene auf das jen: 
feitige Ufer des Flüßchens, um die Refognosjirung der 
Beitang zu volenden. ie ift fehr ſtark, befonders mit 
Raͤckſicht auf ihre Örtlibe Lage. Dren Reiben Dicker 
Eteinmauern, mit Ihürmen in Geſtalt von Baflionen, 
umsingeln dir Stadt und einen Theil der Vorſtadt, unter 
dem Schuhe einer Citadelle, Die auf einem boben Feiſen 
und einem bejefligten Berge, Raradag genannt, liegt. 
Eine Menge Artillerie, die man auf bundert Ranonen 
angibt, beitreicht das Feld nach allen Beiten bin; der au- 
Berordeutlib jleinige Boden rand umber iſt jedre Belage⸗ 
rungs Urbeit hinderlid. Die Dauptkraft der Stadt aber 
bejtept in einer ſehr zahlreichen Befapung.« 
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- Snland 

ı Er. kone Hob. der Prinz Friedrich von Sadfen, aus 
Italien über den Simplon, Neuburg und Mürnterg zus 
rückgekehrt, Übernachtete am 8, Auguſt zu Bayreuth. In 
feinem ‚Gefolge befanden fi der geheime Rath v. Mint 
wiß, ber Oberſt v. Eerini, Hofrath Carus und Profejlor 
Hartmann, 


Sremdben: Anzeige i 
Den 12. Auguſt. (G. Hirfh): Sr: Bel, Edelmann 
ons London. (G. Hahn): Hr. Lippmann, Kauf. von Paps 
penheim. (8. Areup: Pr. v. Schaller, Forfitandidat von 
Feepburg. (G. Stern: Hr. Gllbert, Prälat von Eteingar 
den. (©, Stord): Hr, v. Kruͤll, Diaconus von Freyſing. 
Den 13. Auguſt. (8. Hirfihr: Dr Bazin, Advokat a. 
Paris, (Schw. Adler): Hr. Kaͤmpffe, Kim. a, Gera; Hr. 
Weiß, Afın. v. Augsburg. (G.Frenp: Hr. Dr. Bahmann, 
Appellationsgerihtö : und Fislkalats⸗Adjunkt v. Augsburg; Ris 
gazono, ngenieur a. Morbio; Hr. Schulz, Mahler a. Dan+ 
lg. (6. Kreuz): Hrn, Hubeel, Zigau u. Greif, Prisatiers 
a. Inns bruck. 


— — — — — — — — —D — — — 
„Bien, vom 8. Auguſt. Staats ſchuld-Verſchreib. zu s pPG. 
3/0; Rothſchildiſche Looſe von 1820 ——; von 1821 — ; 
anfactien 1061; Wiener » Stabtbauf: Öbfigt. zu 2", pCt. 
in EM. 454; Kur auf Augsburg für 100 fl. Gourr.:Bulden 
—— 6 Ufo. Eon: Münz. 
Parls, vom 8. Auguſt. Conſol. 5 Proz. 107 Fr. 56, 
3 Proz. 72 Jr. 80 &.; Bankact. —— Falcon. 76 Fr. 30 G. 
London, vom 6.Aug. Gonſ. 3 Proz. 86%. 


— — — — — —— — — — — — — 

1226. So eben iſt bey mir erſchienen und durch alle Buch⸗ 
und Kunfthandiungen zu beziehen. 

Madonna di 8, Sisto, won Raphael. Rah Müllers 
Zupferſtich litpograpbirt von Braudmüller. 

Je feltener Müllers vorteeffliber Kupferftih wird, und je 
mehr fih dadurch dieſes Kunſtwerk vertheuert, um deſto er⸗ 
freullcher wird es jedem Freunde der Kunſt, jedem Verehrer 
Raphaels fein, zu vernehmen, daß nunmehr diefe Diadonna, 
Lthograppirt, genau in der Gröfe des Muͤllerſchen Kupfer 
Rich erſchienen if. i 

Ich enthalte mich, etwas zum Loke Diefer vortrefflis 
hen Steinzeihmung beniufügen, indem fih Jederman beym 
erfien Anblick felbft von ber Vorgüglichleit derfelben übers 
jengen wird. 

Der Pränumerations» Preis beträgt 6 fl, der fpätere Ba: 
benpreld HN. Die Zeichnung it auf ſtarkes franzoͤſiſches Pas 
pier abgedrudt. ($6 werden, um gute und reine Abdrücke fie 
f-rn zu können, mur wenige abarzogen, und jeder Beſteller 
Kann daher werfichert fein, ein volllommen gute® Eremplar zu 
erhalten, 

Anton Weber, 
Buch- und Kunſthaͤndler in Münden 
am Rindermarkt. 


1264. Am Schrannenplatz Nro. 605 iſt die 3. Etage mit 
allen Bequemlichkeiten verſehen, auf das kuͤnſtige Ziel Mi⸗—⸗ 
chaeli für 350 ſt. zu vermiethen. Das Naͤhrre beym Hansei⸗ 
genthuͤmer daſelbſt. 





467. So eben iſt erſchienen und an alle Buchhaudlungen 
verſandt: 
— eines Deutſchen an die Herren Chateaubriand, 
de la Mennais und Montloſſer über Gegenſtaͤnde der 
Religion und Politik. Verfaßt von Tzſchirner, heraus: 
gegeben von Arug. gr. 8. broch ı fl. 46 kr. 
Brüper erſchien von demfelben Verfaffer in meinem Bers 


Tage: 
ER ben Krieg. Ein phifofophifcher Verſuch. 8. 1 fl: 
24. oh. Ambr. Barth in Leipzig. 
In der Joſ. Rindaner'fhen Buchhandlung in Mün« 
Gen zu haben, 


266. 1) Eine ſehr folite Familie wuͤnſcht 2 — eine hie 
fige Eehranftalt beſuchende Juͤnglinge von 10 — 14 Jahren 
aus honetter Familie, gegen billige Entfhädigung in Koft und 


Logis aufzunehmen, 


2) Zn einem an der Landſtraße nah Grding gelegenen 
Orte ift ein ganz ludeigener Hof mit firitten Zehnten, beftehend 
in 1 Haufe, 1 Scheune — Den erforderliben Oeconomie-Ge— 
bäuden mit Oarten, dann eirca 70 Tagw. Arder und Wieſen, 
um ſehr annehmbaren Preis zu verkaufen, oder zu verpachten, 
und iſt das Wähere hierüber zu vernehmen, im 

Anfrage: und Adref- Bureau Münden. 


1265. &o eben iji erfihienen: 

Portrait der Lönigl. Hoffhaufpielerin Adelgeit Fries, 
gemalt von Fried litpegraphirt von E. Dreigler. 
Preis ı fl. . 

Za haben durch alle Buchs und Kunſthandlungen. 

W. Mihaelie, Buchhändler. 


1263. (20) Am Ziele Michaelis koͤnnen 3 ſchoͤne Helle 
Wohnungen rüdıpärts: jede von 5 Zimmern mir allen übrigen 
Bequemliggkeiten a 100 fl. bejogen und zu cbener Erde Nro. 
503 in der Sendlingerfirafe erfragt werd, 


245. Im der Joſ. Ant. Finkerlin’fgen Buchhandlung 

auf dem Max-Joſeph-Platz iſt erſchienen: 

Rede des Abgeordneten koͤnigl. Regierungs : Direktor Dr. 
Rudhart über die Finanze Berwaltung des 
Kinigreihbd Bayern im Jahre 1825/26, aufgenommen 
von den Geſchwindſchreibern der Kammer der Abgeords 
neten der Staͤndeverſammlung. gr. 8. brod. 24 fr. 


1222. (3 0) Den 15. Aug, kommt das Krämer'fhe Frhr: 
wert von Mannheim hier an. Mer Werfendungen bat, alt 
nämlih nah Düjfeldorf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Barm⸗ 
ſtadt, Bruchſal, Majladt, Durlah, Straßburg, Hridelberg, 
Hellbronn, Kaunftadt, Stuttgart, Dillingen, Ilm und noch 
mehreren derſelben Gegenden, beliebe fie bey der Frau‘ Kapp: ' 
auf aufm Kreuz 1167 abzugeben. £ 


——— — — —— — —— — — 

Die tauſend gwephundert und 40ſte Jiehung in Münden 
iſt Dienſtag den 12. Aug. 1828 unter den gewoͤhnlichen For⸗ 
malitäten vor fich gegangen, wobey nachſtehende Rummern 
zum Vorſchein Bamen: 
52 17 37 30 8 

Die 1241 te Ziehung wird den 9. Sept. und inzwiſchen 
bie 86:te Regenöburger Ziehung den 21. Aug., und die 2008 
Nürnberger Ziehung den 30. Aug. vor ſich geben. i 


Rpakten· I. 3. Sendtuer. Verlegt von Peter Ppilipp WoLf's Kindern. 


° 


r 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeflät allerguädigftem Peivilegium. 

















Freytag Nro. 193 15. Auguſt 1828. 
ifi ⸗ i A Zürfen beynabe gefangen worden. Sein Kofad aber o 
Zeitungs Nachrichten tbeidigte ihn fo — und ei, Dos ber, gerade bie 


Ausland, 
i #Franffurt, vom 9. Aug. Se E. Bob. der Kurfürft 
von Heſſen find heute nebft hohem Defolge von Wilbelnse 
Dad babier eingetroffen und im Gaſthof zum Weibenpof 
auf der Zeil adgefliegen. 

Frankreich. 

Paris, vom 9. Auguſt. Neben der aus Auftrag bes 
Megierung mit ber Ausrüſtung nah Morea abgehrnden 
wiſſenſchaftlichen Commilfion geht, nach Verfiderung fean: 
söfticher Blätter, eine ähnliche, aus 13 franzöfifcden, öfter 
reichiſchen und italieniichen Gelehrten deſtebende, Tommif: 
fion nah Egypten.“ Die Regierung läßt auch auf ihre 
Koften dem ausgezeichneten Naturforfcher Jarquemont 4 bis 
5 Jabre Indien und Perfien bereifen. 

— Die Beforgniffe über den ſchlechten Uusfall unferer 
Erndte zeigen fib im Algemeinen als fehr übertrieben. 
Daffelbe it in England der Fall), Wenn anhaltende 
Regengüffe dee Eendte im Norden Eintrag gethau haben, 
fo fiel fie dagegen im Adgemeinen im Süden bed Reichs 
deſto beifer aus. . 

— In der großen Orotte von Miremont, im Depan 
tement ber Dordogne, bat man kürzlich foffile Kuochen 
entdeckt, Ähnlich denjenigen, welche ſchon früber in Deutſch⸗ 
lad, England und auch in Frankreich in andern Höhlen 
gefunden morben find. Der Boden dieſer Hödle, deren 
om Ende ſich ſehr verengende Seitengänge man bis anf 
2000 Schritte verfolgen kaun, fcheint eine Urt vom Kreis 
beu- Erde zu fen. Unter der neueren Diergel- Lage im 
Grunde der Höhle bat man Trümmer von Töpfer: Arbeit, 
mwabefcheinlid aus der Zeit vor ber Einführung der rönıi 
ſchen fünfte im Gallien, entbedt. 

— Die Erfindung Hrn. Baudoins zur Schiffahrt um 
ter dem Warlerfpiegel iſt neuerdings vervoflfommnet wor 
ben. Die Seſellſchaft, melde das dafür erbaltene Patent 
ausbeuten will, will von ber Regierung Die Celaubniß 
begebren, aus den im Hafen von Ravarin ben der lepten 
Solacht gefunfenen tückiſchen Schiffen das Geſchütz und 
andere Gegenllaͤnde von Werth beraufzubolen. 

— Der framgöfifhe Botſchafter im ruſſiſchen Hauptquar⸗ 
tier, Dergog v. Montemart, märe kürzlich beu cinem Epasier- 
Gange, den er in der Nibe bes ruſfiſchen Hauptquartierd 
im der Türke, blos ven einem einzigen Drdienten degleis 
tet, machte, von vier, in einem Hinterhalt verſteckten, 


Dorpoften vifitirende, Kaifer Nikolaus ipın perjönlic mit 
einer Truppen-Abtheilung zu Hülfe Fommen und ihn be= 
ſreyen konnte, 

— Cinigen Blätfern zufolge warb die ganze portugie- 
fiihe Geſandtſchaft zu Paris, an deren Spipe Hr. v. Ban 
bofa hand, von Don Miguel zurüdberufen. Nur die Rit: 
ter Alpuim und Candide, bepde bey der Geſandſchaft am 
geitellt, find vom biefer Dranfergel ausgenommen. Dr. 
Danpias, portugiefiiher Generalfonful, warb ebenfalls 
von Don Miguel zurückberuſen. 

— Üin Journal gibt Auszüge des Tagebuchs eines zur 
Augwechſelung der Gefangenen nach Algier geſchickten Dre: 
Offiziere. »Der Kommandant ward von dem Dep auf's 
Beſte empfangen, legterer lieferte ihin 60 Gefangene gegen 
20 unferer Landsleute aus, Der Dep erlaubte den Frau— 
zofen mit iheem Schiffe zu ankern, wo fie wollten. Sie 
waren aber fo vorfictig auf ber Rhede zu bleiben und 
nicht am Lande zu übernachten, wie man ihnen angetrn- 
gen hatte. Odſchon das Bairamfafl war, fo empfing ber 
Den doch den Kommandanten am dritten Balltage und 
verficherte ihm feiner Achtung für die Granzofen, troz bed 
ſtatt findenden Krieges. Er erklärte ſich nun barüber und 
ſprach von Beſchwerde, die er gegen Den. Deval, wegen 
defjen Betragens {bon von der Zeit des Bombarbements 
von Algier bucch ben Lord Exmouth her, anzuführen pätse. 
Der Dep drüdte fein Bedauern aus, daß er miche diter 
mit dem Admiral Collet habe in Verbindung ſteben kön— 
nen. Er verlangte eine gerichtliche Unterſuchung feines 
Betragens und bed Betragens anſeres Ugenten an jenem 
Dofe; er wolle ſich dem Urtheile eines frangöfiichen @e- 
richtspofed und jedee Genugthuung, im Fall er verut- 
theilt werben foßte, unterwerfen, während ber im 
Gall der Freyſprechung nur die Ubberufung des Hrn. De: 
val verlangen (Der Meffager bes Ehambres bezeichnet 
diefe Angaben als unrichtig und fagt, ein Werſaſſer ber: 
felben fen eben fo ſchlecht berichtet als unvorfidtig.) 

— Der Marquis von Haitings, der Sohn des Lord 
Holland, zwey Söhne bes Lord Ellendorougb unb on: 
bere junge Männer, welche den vornehmen Fomilien 
Englands angebören, begehrten in ber Eppebitiond-Urmee 
nah Morca als Freywillige zu dienen und Sr. Mairfiät 
Rarl X. hat eingewiligt. Sie begeben fih zum Stabe 
des Oenerals Maiſon, ber fle anflellen wird. Diele 
Cage iſt auf diplomatiſchem Wege zu Stande grefommen. _ 


— Mad, Malibran ı Garcia iſt bey'm Theatre: Itallen 
mit 78,000 fr. Bejoldung unb zwar jäpelih aur für 9 
Dronate, engagirt, 5* fie 3 Monate Urlaub erhält, 

talienm 

Neapel, vom 12. Zul. Das heutige Giornale del 
Regno delle due Sieilie enthält unter Auderen ftatijtifche 
Notizen über bas Königreih: Geboren wurden im Jahr 
1827: 213,404 Menfden, geftorben find 162,546, bie 
Bapl der geſchloſſenen Epen beträgt 32,515. Im Jahre 
1825 wurden 235,998 Menfchen geboren, es flarden 
.. 140,604, es wurden 38,060 Eben gefchloffen. Im Jahe 
1826 beteng bie Bahl der Gebornen 230,045, ber Geſtor⸗ 
beneu 151,876, ber Eben 50,823. 

Ebamberp, In Savoyen, vom 3. Jul. 
ift Hier angefommen und wird einige Wochen in unferer 
Provinz zubringen. Der präfumtive Thronfolger, Prinz 
von Tarignan, wird mit feiner Gemahlin und Kindern 
gleihfans erwartet. Dee Dauphin von Frankreich, ber 
Herzog von Angouleme, fol (mie mir bereits geſtern ans 
feanzöfffen Blättern gemeldet) ebenfals demnaͤchſt über 
Lyon in Savopen eintreffen. 

— Der englifhe Botſchafter Hr. Stratford Canning 
kam am 30. Juli Abends zu Uneona an, wohln auch 
Dr. v. Rideaupierre am 31. Juli vom Bologna abging. — 
Dur eine mit Depefchen des Admirals Heyden zu Un» 
eona eingelaufene ruffifhe Brigg erfuhbe man, daß ber 
Präfident Capo d'Iſtrias, mach einem Befuch in dem Haupt 
Quartier des Generals Church, ber mit 4000 Mann dep 
Mitica und Dragomefire fland, am 16. Jall von ba 
wach Poros hatte zurückkedren wollen. Die Gerüchte 
von einer Verſchwörung gegen die Perfon bes Präfiden- 
ten follen eine gänzliche Erdichtung ſeyn. (Einem Privat- 
Briefe zu Folge fol gedachte Brigg auch die Nachricht 
gebeacht haben, daß Shrahim Paſcha mit den alliierten 
Ubmiralen Fapitulirt habe und binnen brey Wochen Mor 
zea räumen werde.) 

Polen. 


Waeſchau, vom 20. Juli, Se. k. Hoh. der Groß: 
Bürft Eonjtantin iſt Heute mad; Litthauen zue Muſterung 
der Truppen abgegangen und wird au 11. Augnit hier 
wieder eintreffen. - 

— Dan erwartet Bier in den naͤchſten Tagen das erfte 
Dampf: Schiff auf der Weichfel, welches bereits bep Plopf 
vorbey gefommen ift. 

Brofbritannien 
London, vom 2. Auguſt. Dem Befehlshaber des 
beittifchen, in Liffabon flationirten Geſchwaders, Kapi. 
tän Sartorius, ifk der Befehl ertpeilt worden, mit allen 
auf dem Tajo und Duero noch liegenden englifchen Kriege» 
Schiffen nad England zurückzukehren. Sie werben ba 
per mit jedem Tage in Portsmouth erwartet. 

— Die Rebe des Königs, ſagt der Eourier, foheint 
mehreren Parifer- Blättern nicht gefallen zu haben nnd ihre 
Demerkungen find fogar febe ſchwer zu veritehen. Ohne 
Zweifel ſprechen fie fo, weil der Herzog dv. Wellington 


= 


Unfer König. 
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Premiereminifter it. Die Bemerfangen ber Liberalen Blaͤt⸗ 
ter, fo widerfinnig fie find, haben Feinen andern Bemeg- 
Grund. Da aber Franfreich jezt von einer mongrchiſchen 
Regierung unter bee Dynaſtie der Bourbans beberrfcht 
wird, fo follten die fraglichen Blätter, wenn nicht aus Pr 
kieif, doch mwenigftens aus Dankbarkeit Rückſicht für den 
Herzog nehmen. (Man flieht, daß der Courier von dem 
Zuitande der Partepen in Feanfreih trefflih unterrichtet 
if, bemerkt hieben bie Gazette be France, melche diefen 
Artifel mittheilt.) Uebrigens mollen wie damit Feine 
wegs fagen, als ob ihre Lobſprüche ihm von -grofem Nu— 
gen ſeyn Fönnten, und eben fo wenig, daß ihre Angriffe 
ibm Schaden zufügen. Inzwiſchen iſt es erfreulich zu 
wiffen, daß die franzöſiſche Regierung von andern Gefin 
aungen erfült ift und daß das befle Einverſtändniß zwi⸗ 
ſchen benden Rabinetten berrfcht. 

— Der Geſundthelts zuſtand ded Grafen von Liverpool 
fäprt fort, die lebbafteſten Beforgniffe zu erregen. Der 
edle Graf ift an feiner linden Seite fa gänzlid gelübmt 
und wird feit 14 Tagen von ben heftigften Konvulfionen 
befallen, von denen man ale Urfachen hat, das Schlimmer 
fle zu befürchten. 

— Eine Maafregel zur Derminderung ber vielen aus 
den Jagdgeſetzen entitehenden Uebel, welche Lord Warn 
eliff ſchon dreymal vorgefchlagen bat, I aufs Neue von 
unfern Zuchdjägern verworfen morben. 

— Eine in Hinfiht der hiefigen Poligen wiedergefehts 
Unterfudungsfommifflon hat fo eben ihren Bericht erflat 
tet. Daraus geht hervor, daß die Vernachläſſigung der 
Kinder dur arme Eltern und das zunehmende Brannte ° 
mweinteinfen die Haupturfadhen der wachſenden Zabl der 
Einferferungen find; es ſchelnt aber noch ein Hauptgrund 
vorhanden zu fen, ben bie Kommiffion nicht genug ge— 
würdigt hat, nämlich, daß während die Polizep zehnfach 
an Mitteln gewonnen bar Verbrecher ausfindig zu Ma“ 
Sen, die Mittel, Berbreihen zu verhindern, fortwährend 
eben fo unzulduglich find, uls fie ed vor dreyßig Jahren 
waren. Indeſſen fchlägt die Kommiffion mancherled Maar 
Regeln vor, durch deren ‚Uunahme das Uebel vermindert 
merden möchte. 

— Aus Portrau-Prince baden wir die Feuille 
eommerciale vom 15. Zunl erhalten. Die Handels: 
Kammer mar von Boper perfönlich eingefegt worden und 
in der ben dieſer Öelegenbeit gehaltenen Rede hatte er er- 
Blärt, daß vom Jahr 1850 am alle Nationen dirfelben 
Handelsvortheile in denHifen von Hanti genießen werden. 

— Den letzten Nachrichten aus Veracrnz zufolge 
hatte dee Commodore Porter feine Esfadre aus Mangel 
an Gelde nicht ausrüſten, auch Die Regierung ihm Fein 
Geld verfhaffen Fönnen. 

— In der legten Derfammlung ber katholiſchen Aſſocis⸗ 
Kon zu Dublin ſprach Hr. O'Connell von Renem mit 
großer Heftigkeit. Gr tadelte die Regierung, daß fie den 
Katholiken das Tragen ber Waffen unterfagen wolle, ohne 
es dep den Drangijten zu pindern. Wenn die Negiernug 


1205 


nicht ua Waflen bey ben Lepterm nachſuchen mollte, fo 
würde e3 bie Affoeiation tun. Wit den Waffen in der 
Dand Hätten bie Anhänger dieſer Parthen zu Enniskillen 
einige Rinder auseinander getrieben, die wegen des Triumphs 
gı Clare ein Freudenſeuer anzünden mollten. Während 
ee in dieſer Art fortfupr, unterbrach ihn ein gewiſſer Hr. 
Robarts und ſtagte, ob er bas einen Triumph menne, 
wenn Papfitpum über Unmiifenpeit und Aberglauben flege? 
Bautes Geziſch und Aeußerumgen des Unmillens folgten 
Diifer Grage und ben dem ſich darüber entipinnenden 
©treit, zwiſchen den HH. Robarts und D’Connel,neigte 
fi der Seyfal dee Derfammlung immer anf die Seite 
des Peptern, ber dadurch mur moch mehr angefeuert wurde 
end biſtoriſch zu erweiſen fuchte, wie die englifche Regies 
eung von jeher Ireland zu unterdbrüden gejlcebt habe. 
Erin Gegner vertheidigte die Negierung wegen mehrerer 
gegen fie vorgebeachten Unflagen; fle habe ben Irländern 
aled möglihe Gute erwieſen, befonders habe fie fih durch 
Uustrofnung der Sümpfe verdient gemacht. »Ich gebe 
die Thatſache der Austrodmung zu, erwiederte Hr. O'Con⸗ 
nel, die Regierung hat bas irifche Volk ausgetrocner und 
ausgefogen. (Lautes Gelächter.) Weiß dee junge‘ Herr, 
wohl, daß dad Drange-Spmbol, zu deffen Vertheidiger er 
ſich aufwirft, in das Blut feiner Mitbürger getaucht iſt ?« 
He. Robarts: Ich bin Fein Drangemann.« Hr. D’Connel: 
»Und wenn ber Here auch bee Vorfechter bes Drangiss 
mus wäre, fo würde id bem irischen Volke dennoch zus 
eufen: Dergib ibm, denn ce weiß nicht was er thut. 
(Hört, bört, hört!) Das fage ich ipm und durch ihn dem 
englifhen Volke. Ich wi den Ruhm Englands, des Lau⸗ 
des ber Helden, nicht verbumfeln, aber ich mil auch Ges 
laud ſolche Tage verfhaffen, als die rubmvolften Eng» 
lands waren. &o wie ich weiß, daß ed alle Hülfsmittel 
befigt, um groß und glüdlich zu werden, fo fühle ih auch, 
daf ih meine Pflicht gegen mein Vaterland nicht erfüllen 
würde, wenn ih wicht alle meine Kräfte aufbieten wollte, 
um ed in ber Wagfıhale ber Nationen emporzubeben.« 
Mit diefen Worten beendigte er feine Rede unter dem laus 
sen Bepfalleuf der Derfammlung. 
D6smannifhes Reid. 

Die Uugsb. allgem. Zeit, meldet Folgendes aus 
Uleganbdrien, vom 18. Juni. Unfer Paſcha wurde 
von der Pforte auf feinem Pojten beftätigt, was bemjel- 
ben viel Geld für Geſchenke Fojtete, obgleich Erin Mitbe- 
sperber gegen ibn auftrat. Die Cintreibung der Contribur 
tionen duch ganz Urgopten dauert mit großer Strenge 
fort und bringt die Ginwohner fait zur Derzmweillung, be 
fonders die Landleute, melden außer ihrem Vermögen, 
buch bie wiederholten -Nefrutirungen auch noch noch die 
Urbeiter und damit die Mittel und der Math, den Geld: 
bau ſortzuſehen, entjogen werden. Die Einwohner ver 
fhiedener Dörfer im Delta haben ihre Düufer verlaffen, 
Die Eradten ın Brand geſteckt und fich nach Sorien ge: 
Bädtet. — Diefer Tage famen gmwen Schiffe des Paltat, 
weiche feinem Sohne Zbrapim Krirgs:Dedärfaijje zujüpren 


ſollten, aber durch die alllieten Kriegeſchiffe daran derhin⸗ 
dert wurden, hieher zutück; eines berfelben hat durch er⸗ 
daltene Kanonenfhüffe gelitten. — Heute traf auch eine 
englifhe Kriegebrigg in drep Tagen von Navarin hier ein, 
mit einem Abgeordneten von Ibrabdim Pafha, der von 
feinem Vater Verpaltungs: Befehle verlangt, mas er im feis 
ner peinlichen Lage thun folle, nachdem er durch die Blo⸗ 
cade⸗Geſchwader eingefchloffen und von ber Pforte verlafe 
fen fep, auch unter feinen Truppen fich Unzufriedenheit 
seige. Er wünfcht bespalb mit feiner Urmee nad Uegop« 
ten zurũckzukehten. Durch Bufal Bam gerade heute der 
Palda Hier an. 

Buchareſt, vom 26. Yull. Der Oefundpeitsjußand 
unferee Stadt beffert fi täglid. Ein Theil des Delages 
eungs Geſchũhes von Braila hat die hiefige Gegend paf: 
firt, um vor Öiurgemo, wo bie Türfen partnädigen Wis 
derftand leiflen, verwendet zu werden. 

Smpena, vom 4. Juli. Cine englifhe Fregatte hat 
bie erfreulihe Kunde nach Urla gebracht, daß die europäi: 
(hen Admiräle und Graf Capo d'Iſtrias mit Ibrahim 
Daſcha eine Zuſammenkunft gehabt und mit ipm förmlich 
übereingefommen ſeden, gegen Zufage der Räumung von 
Morea feine Urmee von Zante aus mit Lebensmitteln zu 
verfehen. Cine engliſche Brigg wurde nad Alerandrien 
abgefhidt, um bie nörhigen Teansportfciffe berbepzupo- 
len, Bis zur wirklichen Räomung it die Blockade von 
Navarin, Candia und Alexaudrien Auer noch Beobachtung, 
indem ein. Waffenſtilſtand in der That beſteht. Man 
ſchmeichelt ſich pier auch, daß die Borfgafter bald zu Urla 
ans Laud fleigen werben. 

Genf, vom 8. Auguſt. Hr. Eynard ſchreibt aus dem 
Bädern von Golan unterm 6. Auguft: »Meine Ichten 
Nachrichten ans Gelechenland gehen bis zu Ende Juni. 
Kräftige und Pluge Gefundpeits:Maafregeln ſchüden Grie⸗ 
cheuland fortgefept vor der Peſtgeißel. In Ihratims Heer 
eichtet fie aber beilindig große Verbeerungen an. Tigs 
lich flerben dort 30 bis 40 Menfhen. Der Präfident 
hat mebrere Leute verhaften laſſen, die neuerdings Piras 
tenfhiffe ausrüften wollten. Ben feinee wachſamen Thä⸗ 
tigkeit werden bie Näuber nicht miebe erſcheinen. Die 
Oriechen Hatten mehr Vortheite auf Candia errungen und 
es ift zu boffen, daß biefe für fie fo wichtige Infel bald 
in iprer Gewalt fepn wird. Die Del: Erndte allein te 
trägt dort 600,000 Fäſſer jährlid. Es find bereits 
Geldunterjtügungen von Zranfreih und Rußland angefom: 
men. Sie trafen zur rechten, zur bödhiten Zeit ein, 
denn dee Prüfident batte bereits Ules verwendet, was 
durch Privat- Unteritügungen zuſammen gekommen mar, 
&o it denn endlich der Augenblick gefommen, wo das 
unglädlide, aber ſichtlich von Gott befhügte Griechtu— 
land nit bloß auf die chriſtliche Milde vermieien iſt. 
Freuen wir uns, daß wie Dich unglüchbche Volk beharr⸗ 
lich unterfügt haben und danken wir der Dorfebung, doß 
fie unfere Bemühungen bi} jest fegnete, wo zmen griüc 
Maͤchte gerade in beim Ungenblicke für und eintreten, wo 
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unfere Mittel erfhöpft waren. Ale Länder Enropa's, 
alle Stände, alle Partheyen Gaben großmüthig zuſam— 
mengermirft, um die Griechen Sklaverey, Tod oder relis 
gieufer Abrrünnigfeit zu bewahren. Ohne diefe großmüs 
thige Theilmabme beftände Griechenland nicht mehr, denn 
Türfen und Kegpptier hatten zum Zweck, die ganze junge 
Bevölkerung aus Oriechenland wegzuführen. Jezt ift diefe 
Gefahr vorüber. Griechenlands Exiſtenz und MWiedergeburgt 
find gefichert. Freunde und Feinde — fo wollte es bie Vor— 
febung — haben zufammengemwirft, um ein Volk zu retten 
uad zu tegeneriren, das duch fein Unglück moralifch ges 
funten war. Die chriftlide Milde und Teilnahme an 
der Griechen Schickſal kann alfo nun ruhig ſeyn. Allen 
denen, bie bem Volke Gutes thaten, danke ich im Namen 
der Nation und ihres Präfidenten für ihre Beharrlichkeit 
in der Unterflügung der Griechen, die ihr Dafeon nur 
ipeer Großmuth verdanken, Wenn noch einige 'Geldmit · 
tel von den Privatunterjtüßungen vorhanden wären, fo 
möchte ich den Wohltnätern vorfchlagen, fie einzig fie 
die Unterftügung dee jungen Öriechen zu verwenden, bie 
duch das Elend im ihrem Vaterland genöthigt mues 
den, im mehreren Städten Europas Zufludt zu fuchen. 
Es wäre doch ein mwefentliher Schritt für ©riecheulands 
Wiederaufrichtung, wenn man die jungen bey uns ſtudie⸗ 
renden Griechen unterflüpen mollte, damit fie einit als 
nöglihe Bürger in ihr Vaterland zurückkehren. Darum 
bitte ih noch die Milpthätigkeit.« 


GGriedenlandb. 

Die neueſten Blätter der allgemeinen Zeitung 
Griechenlands vom 7. bis 21. Juni (neuen Stols) 
enthalten feagmentarifche Nachrichten von blutigen Gefech: 
ten, welche in der Ichten Hälfte des verjloßnen Mai-Mo- 
nats auf der Juſel Candig vorgefallen waren, wo bie 
Sfalioten (Gebirge Bewohner im füdlihen Theile der Ins 
fel) neuerdings aufgeilanden waren und auf ibe au bie 
griechifche Regierung gerichtetes Geſuch, einen Succurs 
von 1000 bis 1200 Mann, unter Unführung bed befauns 
ten Chadſchi⸗Michali, erhalten hatten, 


(Aus der allgemeinen Zeitung ©riechenlands Nr. 38 


vom T. Juni). 

Driefe aus Francocaſtello auf Kreta vom 25. Map 
melden, daß in dem, am 21. Statt gehabten Gefechte”) 
zwiſchen einem Corps der Unfrigen und dem Paſcha von 
Rhetomno (venetianifch Rettimo) die Unfrigen gefiegt und, 
nachdem fie die Feinde bis vor die Thore der Feſtung 
verfolgt, den Ikentzis Aga und einen andern bedeutenden 
Türfen gefangen genommen baben; der Paſcha felbit aber 
rettete fih, mit fünf Wunden, nach der Feftung. Die 


*) Die allgemeine Zeitung Griehenlands fpriht von diefem 
Gefechte, ald von etwas befanntem, objchon in Beinem 
ihrer frühern Blätter, die wir vollſtaͤndig befigen, eine 
Grwäpnung davon gemacht iſt. » 

(am, d, oͤſterr. Beob.) 


Zahl der gebliebenen Feinde fchelnt, nach fpäteren Ausfas 
gen der Gefangenen, ſebt groß zu ſeyn. Auch haben die- 
Unfrigen ben Feinden über 20,000 Schafe abgenommen. 
Nach dem Gefechte Fehrte die Cavallerie des ChadſchieMi⸗ 
chall in ihre Heimatb zur, Muftufaben aber marſchirte 
mit 4000 Manu nad Askyfa und von dort nad Patsano 
(in Sfafia), wo er von den Unfrigen allenthalben einge» 
ſchloſſen warb und wie hoffen, daß dort die türkiide 
Macht auf Kreta einen großen Schlag erleiden werde, 
wenn die Unfrigen in ihren Stellungen verbarren, 

Der General Chadſchi⸗Michali ijt, wie es heißt, mit 
der Cavallerie von der Landfelte von den Feinden in Frau— 
cocaſtello eingefchlojfen; doch bat er die See offen, 

. Heute hören wir noch, daß ein feindliches Corps, baf 
von Canea mit Mund» und Kriegs: Vörrätben den abge 
ſchnittenen Seinigen zu Hülfe Pommen mollte, von den 
Unfrigen bep Askofa angegriffen und gänzlich gefchlagen 
worden, Alle Vorräthe blieben iu den Händen der Unfrigen. 

(Uus der allgemeinen Zeitung Griechenlands Rr. 40 
vom 14. Juni). 

Poros, den 6. Juni 1828. 

Glaubwürdige Perfonen, die von Kreta kommen und 
Uugenzeugen der Kriegsvorfälle waren, erzählen Folgendes 
Genauere darüber: 

Um 21. d. M, nachdem ber Feind fih ben Askifa ge= 
lagert, marfchirte das Hülfs- Corps, vereint mit den Ofes 
kioten und Rhetymniern gegen Rhetommno, wo fie mehrere 
Beinde tödteten, den Ykinzy: Uga gefangen nahmen, den 
Paſcha von Rettimo verwundeten und nach Francocaltello 
surückfeprten. 5 

Um 28. deöfelben Monats lagerte der Feind ben Kap- 
ſodaſſo und Patfano (Dörfer, die zwey Kanonenſchußwel⸗ 
ten von Fraucocaſtello entfernt find). ; 

Um 29, hatte der Feind, nachdem er eine hinlängliche 
Streitmacht in den oben erwähnten Dörfern, gegen bie 
Sfafioten zurüdgelaffen, feine übrigen Ctreitfräfte in 
drey Divifionen abgetheilt und eine davon gegen die Ders 
fhanzung des Hrn. Roriafuli, die zweyte gegen die der 
Herren Kotzo Monaflirli und Peter Gifa und die dritte 
gegen die bed Hrn. Georg Lazaru und Niclas Tſakumaki, 
feine Reiterep aber gegen unfere Neiteren detafchirt, Die Unfri- 
gen wibderjtanden tapfer; da jedod der Feinde viel waren, 
fo fielen fie wit HeftigPeit die Unfrigen an und murden 
fo mitten unter ihnen in den DVerfhanzungen niederge 
mepelt; fo viel ihrer jedoch fich durch die Flucht retteten, 
ſchloſſen fid in die Feſtung ein, mit der dazu beorderten 
Befapung. 

Chadſchi Michali Hatte feine Kavallerie’ in zwed Theile 
getbeilt und die Hälfte in der Zeitung gelaffen, mit der 
andern Hälfte war er gegen den Feind gezogen. Was fie 
gelitten ift unbefannt; doch fab man mehrere Reiter mit 
ihren Pferden getödtet außerhalb der Zeitung. Nun aber wird 
dieſe Geltung enge belagert; das Waſſer und das Holz ift 
in ber Gewalt des Feindes; darin befindet ach nur Diep, 
bas opne die bepden obigen (Waller und Holz) unnäp if. 
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Die Sſakioten hatten die Türken nad dem vorher 
verabredeten Plane ded Chadſchi Michaeli im Nüden ans 


gegriffen und maren gegen das Lager des Feindes vorge 


derungen. Durch einen in der Nacht mach den Stellungen 
ver Sſakioten Bingelüdteten Gefangenen erfahren mir, 
baß ben beim Gefechte bey Francoeaftelo 500 Mann Feinde 
geblieben find; bey dem mit ben Sſakibten bleiben 50 
Mann und über 100 Mann wurden verwundet, von dem 
Unirigen blieb nur der Fäbndrich Komitiano und drev Mann 
sourben verwundet. Don ben Unfrigen in Francocaſtelo 
it die Zahl der Gebliebenen unbefannt, da fie eng tie 
geichloffen find. 


Es fammelten ſich aber bereits die Waflenteagenden 


der übrigen Provinzen und wie boffen, daß ber Felud ern⸗ 
pfindliberen Schaden füblen fol. 

(Aus der allgemeinen Zeitung Griechenlands Rro. 41 
vom 21. Juni.) 

Aus den neueſten Briefen von Kreta erfahren wie 
gu unjerm Leidweſen, dag bie Kavallerie des Generals 
Chadihir Mibali, ben dem Geſechte am 29. Mai außer: 
balb Arancocaftelo gänzlıh aufgerieben worden, wobed 
auch ihr unerfchrodener Anführer felbjt geblieben if. Um 
5. Juni verliefen die Unſrigen, bart bebrängt, mit Ehren 
Bramcocaftelo, Nach mehreren merfwärdigen Gefechten 
baben die Feinde mit beteächtlibem Verluſte ihre Feſtun— 
gen wieder bejogen. An einem bee folgenden Blätter wol: 
I:n wie unfern Leſern das Umſtändliche ber Vorfälle mit» 
tbeilen. \ 

Daffelbe Blatt der allgemeinen Zeitung Brie 
&enlanbs vom 21. Juni enthält noch folgende Nach⸗ 
reiten: 

Yegima, ben 20. Juni 1828. 

Orrgangenen Sonntag, ben 15, d. M., fegelte Se. 
Excell. der Pröfident auf einer engliiden Aregatte von 
Poros ab und mabın, in Begleitung noch auderer Kriegs: 
Schiffe, den Lauf nah Cleufis. Nachdem er dort das 
Hauptquartier befucht hatte, Lehrte er Mittwochs wieder 
nah Poros zuräd ”). 

Geftern lief, auf dem pfariotifhen Rriegsfchiffe Hector, 
des Hrn. A. Ianmitdi, im dieſen Hafen ein; Hr. Uuguſtiu 
Capo v'Iirias, Bruder Se. Excell. des Präfidenten, im 
Begleitung verfhiedener anderer gelehrten (wiraılınaie) 
Männer. 

Die Hug genommenen und genan vollgogenen Sanis 
tits. Maaßregeln haben auf Hodra nicht gefüumt die Ge⸗ 
fundbeit dieſer Infel und die vorige Bicherbeit wirder 
berzuftelen. Da alfo die vierzig Tage ibrer Duarantaine 
bereits veriloffen find, bat fie die Commonication mit 
dem übrigen gefunden Öriechenland mieber erhalten. Bey 





”) Lieber bie fpäteren Reifen des Präfldenten haben wie 
Die Berichte aus Zante und Gorfu in früheren Blättes 
mitgaheilt. 


dieſer Gelegenbeit bat ber auflerorbentlihe Commiſſalr 
der weſtlichen Sporaden (He. Viaro Capo d' Iſtrias) eine 
angemeijene Proelamation auf Hodra publicirt. Mad 
wenigen Tagen wird auch Spezzia feine vierzig Tage 
überjlanden haben, ba auch bort fich nichts ereiguet bat, 
was und an ihrer volfommenen &efundheit zweifeln liefe. 

Dergangenen Sonntag dit Eanaris von einer neuen 
Heldentbat Hieber zurückgekehet. Als Miauli mit Dem 
patriotiſchen Branderführer an den Küſten Klein: Aflens, 
vorbenfrgelte, begegnete fie am 3. Juni zwiſchen Mito 
lene und dem ſchwarzen Dorgebirg (Karababa) zwey tür 
Biden Kriegsſchiffen, nämlid einer Corvette von 28 Kar 
nonen; die kürzlich erſt auf Mitolene war erbaut mwor- 
ben, und einem Brigg von 22 Kanonen. Die Äregatte 
Heulas und der Brander machten fich alsbald auf, um 
auf fie Jagd zu machen, Die türkiſchen Schiffe aber retı 
teten fi früber unter den Schup einer auf bemanırtena 
BDorgebirge liegenden Keitung, wo, nachdem fie vom be 
griepifgen Udınieal : Schiffe binlänglih befchoffen wor 
ben, ber tapfere Camaris, auf Befehl des Admirals, 
fid vorwarto machte, um fie zu verbrennen, Er batte 
fib wirklich wit feinem Brander genähert und theilte 
Fühn bie Flamme der türkifhen Corvette mit; aber um 
glücklicher Weife blieb dieſe feine Heldentpat ohne ben: ger 
wönfdten Erfolg, weil ed ben Türfen, mit Hülfe des 
Windes, gelang, fie, nach beträctlihem Schaden, doch 
noch zu lichen, Die Aregatte fuhr fort, die Schiffe zu 
fanoniren und es iſt Hoffuung, daß fie fie vernichten 
werde. Canaris brachte auch eim türkiſches, mit Salz 
beladenes Schiff wit, das ber Admiral genommen bat 
und ber Regierung ſchickte. 

Nah glaubwürbigen Briefen ans der Gegend vor 
Meifenien vom 15. d. M. erfahren wir, baf die Albaner 
fee in Modon (ſol wohl Koron heißen) an 6000 Maun 
ſtark fih verbreiteten, zu Lande nah NRumelien zu mar- 
ſchiten uud mad Haufe zu geben. Sie hatten auch bie 
griechiſchen Gefaugenen bereits frep gegeben, mas ebenfalls 
iheen Entſchluß beftätigt. 

Don Leuten, die neuerlih aud Theffalien famen, ers 
fabren wir, daß die Türfen in geoßer Eile Lariffa befeili 
gen, Cine große Menge Leute find befchäftige, einen 
Graben um die Stadt zu zieben und Batterien zu errich⸗ 
ten. Vor einigen Tagen find einige Soldaten aus Woefl: 
Griechenland bier angefounmen, von welchen mir vernab: 
men, daß der Kiutajer (Reſchid Paſcha) mit 3000 Mann 
Albanefern aufferbalb Meifolongi angelommen war; er 
ſelbſt mit 100 Mann zog in bie Feſtung ein; das Haupt: 
Quartier des DberBenerals (Chuech) befindet fi in Mi: 
tita; vericbiedene Militär: Corps maren nah den oberen 
Provinzen des weltlichen Griechenlands detafchirt worden. 

Diefes Blatt dee allgemeinen Zeitung Örtechenlands 
enthält auch das berücdhtigte Baireurper Bülstin aus Gilis 
Aria vom 15. Mai, aus ber Gazzetta di Milauo vom 
2. Juni überfept. 
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Inland. 

F Münden, den 15. Auguſft. 

Befhluß bes vorgeftern abgebrodenen Vortrags des 
Ubgeosdneten Tpienes. Mun befiehlt das wämlicde 
Edict: »Ule Gutsheren find gehalten, Längftens bis zum 
1. Jänner 1820 ihre Angelegenpeiten im Bezug auf bie 
gutsherrliche Gerichtobarkeit dergeſtalt zu berichtigen, daß 
Re bis dahin Die Erklärung abgeben, ob, wo und wie 
fie den Gefetzen gemäß ihre gutspierlichen Gerichte bes 
halten oder wieber beritellen wollen. Diefe Erklaͤrung iff 
iſt ben der Keeidregierung und zwar, wenn wirkliche Herr⸗ 
ſchafts⸗ oder Patrimonialgericht gebildet und befeffen wor⸗ 
ben, mit ber Bebfügung ber Plane und Beſchreibungen, 
fo wie der nöthigen Nachweiſungen und Belege der ger 
feptlichen Grforderniffe zu übermachen, wo fodanı bie 
Prüfung erfolgt und Die Pönigliche Genehmigung erholt 
wird.“ 9. 40. Hier wird eine gewilfe Zeitepoche ſeſige⸗ 
feßt, wo bie Ausübung ber Gerichtsbarkeit auf den Grund 
der vorgelegten Nachweiſe wieder geftattet werben fol; 
mer diefe Zeit, one der Auflage fi erledigt gu haben; 
verftreichen läßt, barf Peine Gerichtsbarkeit mehr ausüben, 
wenn er biefelbe auch noch fo lange ausgeübt hätte. Die 
fes ſagt noch ausdrücklich der $. 66 biefes Edicts: »Die 
Ausübung der im gegenwärtigen Titel begeiffenen Rechte 
kömmt nur denjenigen Gutsheren zu, melche: bie Gerichts» 
barkeit und ein nach den Borfchriften des vorbergebeuben 
zit. III. und IV. gebildetes wnd beſtelltes Gericht befipen, 
jedoch umbefchadet dee Ausnahmen, melde bep einzelnen 
Paragraphen ber. folgenden Eapitel bejonderd und aude 
drũcklich vorbehalten find, 

Es muß dieſemnach als Orundfag angenommen mer« 
ben, daß eine gutöherrliche Gerichtsbarkeit nur von fol» 
Gen geübt werben darf, bie das erfüllt haben, was bad 
VI. Edikt der Conſtitution vorfchreibt, und bie Erlaubniß 
bazu von dem Gouperain, der Quelle ber Gerichtäbarkeit, 
erhalten haben. Db das couflitutionuelle Ediet VI. auch 
geitattet, daß eine gutsberrliche Gerichtöbarfeit über ehe⸗ 
malige Kloſter-Grundbolden geübt werde? Diefe Frage 
müffen und die $$. 27, 28. dieſes Edicts löſen. Des 
$. 27. fept ale Hauptbebingniß feit, dab die Gerichtsbar— 
keit nur auf folhen Butsbezirken in. Zukunft nad 1820 
ausgeübt werben darf, wo ſchou 1806 dieſelbe begründet 
und eine Patrimonial Gerichtabarkeit hergebracht war. Der 
$. 28. fehe als Regel für dieſe Gerichtsbarkeit feit, daß 
fie allenthalben nur auf Die eigenen Grundbbolden des 
Buteberen befhränft ſeyn müſſe, daß fie in ber Regel 
weder auf Grundbolden bed Königs ober anderer Grund: 
Heren, fo wie auf Befiger fregeigener Güter ausgedehnt 
feun, noch jemals ausgedehnt‘ werden darf, Wo nun 
abee eine Regel angegeben iſt, ſcheint auch immer eine 
Uusnapme folgen zu müfenz fie ſteht auch bier. Aus— 
nahmsweiſe, fagt der Paragraph ferner, Fann fie ſich auch 
auf jene Grundbolden der Kirhen und Stiftungen, ſo 
wie anderer Peivat+ Perfonen und auf jene Befiker freu 
eigenee Güter erſtrecken, worüber die Öutsheren ſchon im 


Jahre 1806 die Gerichtsbarkeit mit einem dinglichen Rechte 
Im Befige gebabt Hot. Doch auch eine Ausnahme megen 
dieſer erſcheint im lepten Abſchnitte des 9.28. Der Kal, 
wo Grundholden des Königs unter die Gerihtsbarkeit 
eined Großheren kommen Fönnen, ijt aber fehe beſtimmt 
angegeben, nämlich nur dann, wenn ein entfchiebener Vor: 
theil bes Staats erzielt werben Fann, darf ein Austauſch 
geſchehen mit königlichen Grundbolden gegen gutshertliche 
BGrundbolden. Dann müſſen aber die Berpeiligten gehört 
und ihre Erinnerungen gewördigt werden. Es frage fich 
nun erflend, ob die ehemaligen Rlofter-Brundholden 1806 
Stiftungs⸗ oder Rünigliche Grundpolden waren. Referent 
siveifelt, obwohl mit Ernſt behauptet werden könne, daß 
bie 1003 durch einen recdhtögültigen Reichövertrag Incamı 
merirten Klofter» Grundholden 1806 mod wirklich Stifs 
tungs:®rundpolden genannt werden folen. Gr zweifelt, 
ob bie ſchon früher gemachte Behauptung, daß biefen 
Brundpolden, fo wie Überhaupt den Rloflergütern ein im» 
merwährenber unauslöfchliher Stiftunge= Eharafter ans 
bange, im Ernfte gemeint fen. Er mil demnach Diefe 
Behauptungen nicht weiter verfolgen, indem er die fefte 
Ueberzeugung hat, daß die fraglichen Grundholden Erine 
Stiftangs: Grundpolven find. Und aus biefer Ucberzeus 
gung gebt die weitere hervor, daß fle Fönigliche Grunds 
Holden find und 1806 ſchon waren, und ber enblice 
Schluß, daß fie unter ein Patrimonialgericht nad 1820 
nur durch Tauſch nah Vernebmung der Betpeiligten und 
wegen eined eutſchiedenen Staats = Vortheild Fommen 
kounten. 

In diefer Beziehung findet alſo Referent die Beſchwerde 
ganz ungegründet. Uber noch in einer andern Beziehung 
kann bie Beſchwerde gegründet fern. Es fragt ſich mäme 
ld), ob die Staats » Regierung bie ausübende oder voll⸗ 
siebenbe Gewalt, das Recht hatte, bie fraglichen Kloſter⸗ 
Grumdpolden brevi manu oder via facti einzuziehen, oder 
ob fie deßwegen die richterlihe Gewalt hätte angehen 
müfen. Diefe Frage iſt gleichbedeutend mit der Frage, 
ob. die Staatsregierung ober die Gerichtshöfe die Prlicht 
und das Recht haben, die Eonftitution zu vollziehen nnd 
fih ergebende Unftände zu entſcheiden. Im Afgemeinen 
wird man wohl ber Staatsregierung ihr Recht Faum ſtreitig 
machen können. 

Die Staatö:Regierung war alfo die eompetente Stelle, 
die 1620 bie Unfprüde der Gutsperen zu prüfen und zu 
eutſcheiden hatte; fie war die Stelle, bie demjelben ihre 
Patrimonial: und Herrfchaft8-Berichte nach dem VI. con- 


ſtitutionnellen Ediet entweder zu beflätigen oder zu ver. 


weigert hatte; fie war bie Stelle, die zu erklären batte: 


‚Über diefe Grundpolden darf, und Über biefe darf eine 


gutsbertliche Gerichtsbarkeit nicht geübt werden. Findet 
fib ein Gutsbere durch den Ausſpruch dieſer Stelle in 
feinem confiitutionnellen Necht geiränft, fo bat er den 
Nekurs.an dem Stautiratd; füllte auch die Entſcheidung 
biee gegen ihn aus, fo bleibe ihm noch ein Mittel, die 
Klage Über Verlegung conflitutiouneler Rechte bep dem 
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Standen bes Reiche. Diefe Haben zu unterfudden, ob bie 
Gtaatd » Regierung im Sinne der Derfaffung oder gegen 
biefelbe entſchieden hat, und nah Befund entweber den 
Kläger abzuweiſen oder fein Recht vor den Monarden zu 
dringen. Noch ein Umitand muß in Bezug auf die vom 
liegende Beſchwerde erwogen werden. Dr. Oraf v. Spaus 
füpet an, daß feine Vorfahren die Gerichtsbarkeit titulo 
oneroso erworben und fon 214 Jahre befeifen haben; 
aus der Denlage Fann zwar nicht entnommen werden, ob 
die eingezogenen Orundpolden auch damals mit erworben 
mutden, und biefelbe kann nur für dad Recht zus Gerichts» 
barfeit im Allgemeinen etwas bemweifen. Allein Hr. Graf 
v. Spaur erwarb diefe Gerichtsbarkeit erfl 1827 von bem 
frübern Befiger, mas er wohl in feiner Klagſchrift vers 
ſchweigt, aber in ber minijterielen Aufklärung betätigt 
wird, Er konnte aber fie nur fo erwerben, wie fie 1820 
verliehen morden war, und wird mwahrfcheinli auch dam 
nach feinen Kaufpreis gerichtet haben. Prüft man bie 
Dorgelegten Urfunden genau, fo kann fih Graf Spaur 
in feinen Sale beflagen, daß ihm ein Unrecht gefcheben, 
Dean menn eines geicheben, fo traf ed dem frühern Be— 
figer, der weniger aus feinem Defige erlöjte, als er erlö⸗ 
fet haben mürbde, wenn die Orundbolden nicht eingezogen 
worden wären; im böchſten Falle Fonnte Befhmwerbefüh- 
rer Anſprüche auf ein flreitiges Recht Paufen. Allein, 
wird man fagen, das conflitutionnelle Ediet mag fagen, 
mas ed wid, fo iſt und bleibt ed Unrecht, Jemanden and 
feinem moblerworbenen Rechte zu werfen. Referent er 
wiedert: den Ständen des Reichs kommt cd nicht zu, bey 
Drurtheilung einer Beſchwerde die in ber Verſaſſungs⸗ 
Urkunde enthaltenen Grundfäpe und Deflimmungen anzu 
Hagen ober zu vertheibigen; fie haben die Pflicht, nachdem 
fir einmal diefelben befhworen haben, biefe zu bandha⸗ 
ben und nach dem dort enthaltenen Beilimmungen zu ur 
theilen, bis eine Mbänderung durch die competente Be 
börde erfolgt; und er Fann nur bedauern, daß biefe Der. 
fafungs:Urfunde fo fireng am biefe Pflicht bindet, daß 
nit einmal ein Wunfb zur Abänderung ber drüdend- 
ſten Beſchwerden von ihnen ausgehen darf. — Referent 
iA kein Jueift, nahm daber auch Feine Rückficht auf Ge 
fege über Privatredhte. Er betrachtet die Sache als flaats- 
rechtlicher Natur. Unfer Staatsrehts» Handbuch ım bie 
fen Gegenjtänden ift die Verfaffungs-Urfunde, and um 
diefe austegen zu Fünnen, werden wohl nicht gerade große 
‚Jaridifhe Kenntnife erfordert werden oder immer din ⸗ 
reihen ; font Hätte fie felbft am meiſten gefehlt; daß fie 
Beute aus allen Ständen mit und ohne juridifche Kennts 
aiſſe beruft, die aus ihr Beſchwerden entſcheiden follen. 
Referent trägt demnach darauf an, der boden Kammer 
as degutachten, daß dem Antrage ber Meichörätpe nicht 
beyzuftimmen fep. . 


— Den 7. Auguft hatte die bundert und gebute 
Öfentlide Oipung der Kammer der Abgeordneten Otatt. 
Don Seite der Regierung war zugegen: Der koͤnigl. Staats. 


Rath von Stürmer, die Lönigl. Dinifterial« Rärpe von 
Mair, d. Panjer. 

Tagesordnung. I. Vortrag des zweyten Ausfuf- 
fed über die meiteren Beidlüffe ber Kammer der Reihe 
Mäthe binfichtlih der Grfepentiwürfe der Erwerb» und Ger 
mwerbiteuer. Die Kammer ber Relchseäthe erklärte, auf 
ipeen MRopififationen zu bebarten ; der Ausſchuß beantragte, 
bie Kammer der Abgeordneten folle gleichfalls auf ihren 
sefaßten Beſchlüſſen befleben; bie Kammer befhloß, nach 
dem Unteag des Ausſchuſſes, von ihren früheren Mobdif 
kationen nicht abzugeben; beym Mangel ber Uebereinſtim⸗ 
mung der beyden Kammern fommen demnach biefe beu- 
den Entwürfe in ber gegenwärtigen Gipung nicht mehr 
in Anregung. II. Vortrag des eriten Ausihuffes hinficht ⸗ 
li des Beſchluſſes der Kammer der Reichsräthe über dem 
Entwurf »die Ehrengerichte betr.« Die Kammer der Reichs: 
Mäthe erflärte, auf ihrem früheren Befchluffe beftehen zu 
wollen, welcher babin ging, daß dem Gefepentwmurf über 
die Eprengerichte die Zuflimmung nicht ertheilt werden 
Eönne, Die Kammer der Abgeordneten verbarrte auf ih» 
rem früheren Beſchluſſe, daß mämli die Berathung über 
biefen Entwurf bis zur Dorlage des Straf:®efegbud Ent 
mwurfes fuspendirt bleiben ſole. Es mangelte alfo auch 
ben biefem Entwurf bie Hebereinftimmung der Kammern. 
III. Vortrag des vierten Ausſchaſſes über die Beſchlüſſe 
der Kammer ber Reichsräthe binfihtlih der Rechnungen 
über bie Staatsfhulden-Tilgungsanftalt und bie neueren 
Sculden« Einweifungen in den Jabren 1823/26, Bera 
thung und Schlußfaffung hierüber. Die Kammer beſchloß, 
jene Anträge, melden die Kammer der Reidhöräthe bie 
Zuflimmung nicht ertheilte, fallen zu laffen. IV. Bes 
rathung über den Untrag bed Reichsrathe v. Roth, das 
proteftantifde Stiftungd : Dermögen beteeffend. Der Ab» 
geordnete Decan Elarns fprad als Rebner von ber Tei⸗ 
büne über diefen Gegenſtand. Er behauptete, jeder Con: 
eeifion ſtehe es verfaffungsmäßig zu, ihe Dermögen felbit« 
fländig zu verwalten; zwar feven Beflimmungen des Ge: 
meinde:&Dict# entgegen, allein der Aedner müffe ſich gleichwobl 
für das Verlangen ber proteftantifdhen Gemeinde» Reprd« 
fentanten von Augsburg hinſichtlich ber Ausſcheidung bes 
Etiftungs:Deemögens entfheiden. Der Antrag ſtelle fih 
weder als eimfeitig (zu Gunſſen einer beſondern Eonfeffion 
geitelt), noch als verfaffungsmwidrig, aoch als gegen bie 
Competeny dee Kammer laufend dar. Der Rebuer ſtimmte 
baber dem Beichluß der Kammer ber Neichöräthe ben und 
hoffte, daß fo eine erwünſchte Leuteration des Gemeinde 
Ediktes Herbengeführt werben Rünnte. Don 17 Abgeord⸗ 
neten, bie vom Plafe ans fprachen, erflärten fh 4 ge 
gen ben Untrag. Es wurde bemerft, ben ber ohne 
bin bald eintretenden Reviſion bes Gemeinde - Edictes 
werds auf biefen Gegenfland ohnehin Bedacht genommen 
werben. Diebep wurde beantragt, daß es der Regierung 
gefallen möge, bald möglihft zu unterfuchen, ob denn 
ber peoteflantifden Gemeinde in Augsburg darch die be- 
fiepeude Bereinigung des Otiftungs ı Dermögens bisper 
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gar fo namhafte Nachtpeile erwachſen fisen? — Die 
Sonde für Schulen und für eigentlichen. Eultus feven in 
Augsburg wirklich gefondert; felbft damald als das 
Cpmnafium noch vereinigt beftanden, fepen die Fonds ges 
fondert verwaltet worden. Der Antrag Fünne alfo bloß 
die jegt ben den Proteitanten viel bedeuten 
beren Wodlthätigkeits, Stiftungen bezielen. Es fen da— 
ber dem Gorreferat bevzupjlichten. Von ben übrigen 
Stimmer ſchloſſen fih Z dem Eorreferat, 1 dem Referen ⸗ 
ten au; 6 entfchieden für ben Untrag; ı Stimme wollte 
Pie Trennung des Cultus- aber nicht bie bed Woblthätig- 
keits⸗ Stiftungs: Vermögens, ı Stimme wollte deu An: 
trag anf fib beruhen laffen. Am Schluß der Debatte 
nahm der Referent noch einmal das Wort, worauf das 
Präfidiuim die Diefuffion für geſchloſſen erFlärte unb bie 
Dorlegung ber Ublimmungs: Fragen für bie nächſte Siz 
zung anfündete. V. Verlefung bes Protofods der 108. 
Öffentlichen Sigung. VI. Wapl (in geheimer Sißung) 
des ſtändiſchen Commiffairs bey der Staats: Schulden: 
Tilgungs » Unftalt und deffen Erſazmannes. — Die nädhite 


Öffentlihe Sizung wurde vom Prüfidium auf Freytag dem. 


8. Yuguft früh 8 Uhr anberaumt. 
— Den 8. Unguft hatte die Hundert und eflfte 
Öffentlihe Gipung der Kammer der Abgeordneten Statt. 


Don Seite- dee Regierung waren zugegen: Der Bönigl. 


Staatsratb von Stürmer. 

Tagedorbmung. F Bekanntmachung des Refultates 
ber Wahl des ſtändiſchen Commiſſärs bey der Staats- 
Schuldentilgungs-Unftalt und deſſen Erfapmannes. Zum 
fändifchen Commiffär wurde der Abgeordn. Karl Graf v. 
Seinshelur, k. Kämmerer und Regierungs : Director, zu 
deſſen Erfapmann aber der Abgeordu. Dr. Leonhard Rit: 
von Dreſch, k. Hofrath und Profeffor gewäblt. MH. Der 
fefung des munmehrigen Befammt  Befchlußes der Stände 
bes Neiches Hinfichtlich der Rechnungen über das Staate- 
Schulden weſen uad die neuen Schuld: Einweiſungen pro 
1825. Hl. Vortrag bes dritten Ausſchußes (durdy deifen 
Referent Freyhr. von Aretin) über den Rulturgefeh 
Entwurf. IV. Beratpung über den Bericht des ſtän—⸗ 
diſchen Staats:-Shulden-Tilgungs:Commilfairs, Frevhen. 
von Schreuf, welchem von der Kammer die volle Geneh⸗ 
migung ertheift wurde. VW. Derlefung ber Protofoile der 
108. und 109, Öffentlidden Gitung. Dirfelde wurde ar: 
nebmigt. VI. Abſtinmung in geheimer Sißung über den 
Antrag Reichsrathes Graf v. Urco und Über die Beſchwerde 
des Graf von Spaur. — Die nächſte öffentliche Sigung 
wurde vom Präfdimm auf Samstag ben 9. Auguſt früh 
8 Uber anberaumt. 


BtrtemdbensäÄngeige 
Den 14. Augufe (8. Hir ſch): Hr. Schr, v. Reding, 
k. 6. Kämmerer aus Nuͤrnberg; Sr. Sehe. v. Bulom, E. 
preuß. Juſtiztath aus Schwerin; Hr. Gunibert, Proprietär 
aus Turin. (G Bahn): Hr. Schlundt, Partifulier aus 
Srankfurt; Hr. Hardich, Rentier aus Londoir; Hr. Bitzius, 
Dartitulier aus Bern. (Schw, Adler): Baroneffe von 


Redacteur: J. 3. Senbtner 


Schlutitzky, aus Prag; Hr. Kohl, Kaufm. dus Prag (8, 
Kreuz): Hr. Kelleemann, Kaufm. aus Frankfurt; Hr. Linde 
ner, Weinwirth aus Salzburg. 





Augsburg, vom 14. Aug. Obligationen Coupons 4 Pr, 
Pap. 99%, &. 99—; ditto mit Eoupons, 5Pr. Pap. 104’, 
®. 104—; Bandanl. 5 Pr. P. —— EG. 105% 5 Botterle:Roofe 
E—M 49er. P. 1065—, G. ——; Dditto unverj. 10 fi. Pap. 
110,6. — 

Paris, vom 9. Auguſt. Gonfol, 5 Proz. 107 Fr. 25 6, 
Pro. — Fr — &; Bankact. — ; Falcon. 76 Fr. 30 6. 

London, vom 7, Auguft. Gonſ. 3 Pros. 87; brafil. 63; 
ruſſ. 94)43 portug. 55%. 





1271. TZrauerfall 

Unterm 7. diefes werfähted Abends um 10 Uhr, mit den 
Troͤſtungen der Religion verfehen,, unfer innigft geliebter 
Gatte und unvergefliher Baten 3. Michael Remniger, Eds 
nigliher Pofterpediter und Weingaitgeber, fanft und ruhig 
an dem Folaen eines fchlagartigen Anfalles und gänzlicden 
Naturnachlaffes im 52 Jahre feines Alters. 

Judem wir unſern zahlreihen Gemmandten und Freunden 
dieſen unerfeglihen Verluſt anzeigen, empfehlen wir dem 
Seligen zum gütigen Andenken; mich und meine tiefgebeugten, 
theils erwach ſenen 5 Sbhne und 2 Töchter aber Ihrem ferne 
sen Wohlwollen und Freundfchaft. 

Haag am 13: Aug. 1828 
Die Hinterbliebenen 
Theres Kemmitzer, Wittwe. 
Mar Kemnitzer, aͤlteſter Sohn. 
Theres und Maria, Toͤchter. 
Michael und Zaver, Soͤhne. 


129.(5) Befanntmadung 

Auf eigenen Antrag des Zimmermeiſters Franz Berghamer 
von Breitenbah, naͤchſt Dem Schlierfee, wird deifen Haus nebit 
Garten pr. 46 Dezimalen und andern 5 Tagwerk 65 Dezlm. 
Baugründen auf 

Montag den 18. Auguft 

in loco Schlierſee im öffentlihen Verfleigerungsmege gegen 
baare Bezahlung verkauft. 

Raufsliebhaber wollen ſich daher einfiuden und bie weitern 
Bedingungen vernehmen, Bemerken muß man, daß dieſes 
Heime mwoplfeile Anmefen für folge Individuen zum Anfaufe 
erwuͤnſcht fepm möchte, welche im Sommer gern in der Mähe 
des ſchoͤnen Schlierſeethales ihren eigenthümlichen Aufenthalts: 
Ort mit Familie zu haben wuͤnſchen. 

Miesbad, den 29. Zuli 1828. 
Könige Bandgeridt Misshad. 
L 


. 8 
reger, A. I. 


1270. Bey Antiguar ©. 2. Nagler, im den Altenhofs 
Gaſſe Nro. 172, if An neues Bücher » Berzeißniß gu Haben, 





477. Der Nelten: und Aurikel-Gartner. 

Aus der Papieren eines berühmten Blumiſten; herausge; 
geben von Prediger Ziehnert, iſt geheftet für 27 Er. in der 
Lindansrihen Buchhandlung in Münden zu haben, 


Derlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kindern, 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtät allerguãdigem Privileslum. 














Sonnabend Neo 194 16. Auguſt 1829. 
i i der deutſchen S b dert find, ober fi fol 
Zeitungs + Nachrichten, — —— — — —J lei A ns 


\Vuslanb 


Deflerreid. Die Augsb. allgem. Jeitg- 
meldes Bolgendes aus Wien, vom 9, Aug. Die Poſt 
aus Odeſſa vom 27. Juli iſt bier eingetroffen , bringe 
aber nichts von Wichtigkeit mit, Man mwufte nur in 
Odeſſa, daß bey der Armee große Unſtalten getroffen 
wurden, um das verfchanzte Lager bey Schumla theil® 
in der Front anzugreifen, tbeil$ zu umgeben, und baf 
feit den legten aus dem Daupfguartier.vor 14 Tagen ein: 
gegangenen Nachrichten ſich nichts Entſcheidendes ereignet 
datte. Driefe aus Gallachz, die an biefige Handelshäufer 
eingegangen find, ſtimmen mit diefen Angaben überein, 
uud Die vom der Oränze vor einigen Tagen mit vieler 
Zuverſicht anper gemeldete Nachricht, daß das Lager bey 
Schumla vom den Ruſſen erſtürmt worden, zeigt ſich als 
ya voreilig,, obgleich die ausdauernde Tapferkeit der Rufe 
fen, die Gegenwart des Monarchen und bie. Uebermacht 
ber Streiefräfte, mit welcher dieſer wichtige Punkte ange» 

fen werden wird, ihnen auch bier einen glänjehden 
8 derſprechen. Prinz Philipp von Heſſen, welchet 
#4 in das ruſfiſche Hauptquartier begibt, mar am 22. 
in Balacy eingetroffen. — Der Graf Leon Potodi, der 
HB euifiiher Dorfkarter ib nah Liſſabon begeben fol, 
in zu Wien angefommen und flieht ih duch die in Por« 
tmgal vorgefallenen Veränderungen veranlaßt,. hier neue 
Safteuctionen zu erwarten, 

Yreußenm. 
deutichen Blättern liest man. Folgendes aus Derlin: 

Der Hicfige Profeffoe und Prediger Schleiermacder 
eine Auzabl von Stelm dr feiner Perfon vers 

In die ipn ſchon lange vwerbinderten „ feine Prlichten 
beo der Univerfität zu erfülzu. Auf vielfake Anforderung 
Der Regierung, dieſen Pflichten obzuliegen, entihuldigte ee 
Ad mie feinen vielen Memtern. Der Miniſter von Alten 
flein bat jet aber cin Nefcript am die theologische Facul⸗ 
tät erlarfen,. worin bemerft wird, daß e8 gewiſſeulos fen, 
auch Anpäufung von Stellen, um bie man ſich bewirbt 

a bie im Glanben an vichiache Kräfte erbält, einem 
Grund de Dernachlägigung feiner Hauptpflichten fich 
ersgerbem zu wollen.-— Die Pfarrer im bifhörlihen Com 
wifferiate Kamen baben den Auftrag erhalten, zu berich- 
ten: m welder SOprabe ben ihnen ber Unterricht in Kies 
Yen und Scqhulen ertheilt werde und melde Beiflliche In 


Im ſchwäbiſchen Merfue und andern 


die Einführung der deutſchen Sprache ben Öffentlichen 

Vorträgen in den Kärchen ernſtlich bedacht. Die Sprache, 

iin welcher jezt geprebigt wird und der man ſich au fonf 

theilweife-bep öffentlichen Befauntmadungen bedient, it 

ein Ditteldialect zwiſchen dem Deutfchen und Holänbdifcen, 
— In Ochefien if der durch feine Hiftorien nd Phan⸗ 

— rũhmlich bekannte Schriftſteler Weisflog ge: 
orben 


Baden. ÜBrenburg, vom 7. Aug. Am Dienst 
tag, Abends zmwifchen 7 un® 8 Uhr, entflandb unter ven 
Hiefigen Züdtlingen en gefährliches —— as me 
nämlich nad dem Nachteffen in den Schlaf⸗Saal geführt 
wurden, überfielen fie die Dartfhiere, fiblugen fie niebee 
und verwundeten einen davon fo lebensgefährlich, daß er 

den folgender Tag frepamirt werden mußte, Darauf jer 

trümmerten fie das Schloß der Hinterthüre und it; 
floben, 18 an der Zapl, meiſtens zum ſchweren Orfängs 
ni verurcheilte Verbrecher mit Springer an dem Söffen, 
in ein enges Gaͤßchen. 

Auf den entitandenem Alarm fepte fih bie Polen 
und Militairmadhe, von &tubenten und Bürgerw unter 
fügt, zue Verfolgung ber Sträflinge in Bewegung: und 
es gelang: ihnem uoch am nämlichen: Abend 5 davon ımb 
barunter den Haupt: Unflifter, der verwegenften 
Menſchen, wieder einzufangen. Den andern 
entdefte mam nod einen der Rähe ber Stade und 
am Abend brachten bie braven Bürger von Horben mod 
5 auf einem Wagen gefchloffen, weiche fie in ihre Ge— 
meinds - Waſdung eutdeckt und gefangen gmommen: hatı 
ten. Seither murdem noch 2 eingebracht und es fehlen 
alſo noch 5 von dem Alüchtlingen, melde in Folge der 
getroffenen Manfregeln ihrem Schidfale nie entgehen 
können. 

Wie es beißt, handen 3 en der Spipe —— 
welche alle 3 eingefangen find. 


Ftaliecm 


fivorno, vom 6. Auguſt. Heute Morgen: Fam die 
Öfterreichii he Brigantine Graf Drtemberg, weite dem 
Weg von Alcxaudria in 30 Tagen birher zurüchegtejnite 
verichiedenen Retfenden in unferm Hafen eim : Bey: ihrer 
Abfahrt aus ber genanntm Stadt tm Aegppten warden 
eiliertigit 30 Transportfchifie ausgerüflet, um dein Morre 
befindlichen Araber nad Uegppten jurüd;juführen, 
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Großbritannien 

eondon, vom 6. Auguſt. Das am 28. Juli bey 
Deal vorüber gejegelte ruſſiſche Geſchwader fol nicht zur 
Veritärfung, fpmdern zur Ablöfung der jezt im Mittels 
Meere befindlihen tuſſiſchen Kriegsſchiffe beſfimuit fepn. 

— Don den Tumultanten zu Ballionmore wurden nicht 
Einer, fondem mit Ausnahme eines Frevgeſprochenen, 
Ude zu einmonatliem Oefängniß verurtheilt. 

— Die Unterredung des Hra. D’Eonnel mit dem Dis 
eekönig von Irland, Marquis v. Unglefea, ſol einen Bor: 
flag des Eritern beteoffen haben, zu Sicherung der öfs 
fentlihen Ruhe im Lande afle Barholifhen Bauern zu Abs 
lieferung ihrer Waffen anzupalten, unter ber Bedingung, 
daß der Vicekönig and die (faft ganz aus Orgaugiſten 
beſtehende) Deomanrp entwaffnen ließe. 

— Man bat hier Briefe aus Dporto erhalten, durch 
das Schiff Sr. Maj. Lerret, welches aus jenem Dafen 
am 24. Juli abgefegelt ijt, 

— Der König gerieth neulich bey Betrachtung der Gi⸗ 
eaffe in ernfllihe Gefahr. Das Thier, dem man bie 
Danbe, wit denen es früberhin gefeffelt gemwefen, abge⸗ 
nommen hatte, fprang mit folder Macht gegen das Dach 
des Gebäudes, im welchem es eingefperrt ift, daß es mit 
dem Kopfe einen Balken gerbrad, der micht weit von dem 
Orte nieberfiel, wo .Se: u ftanden. 

— Lin Schaufpieler am Surrey - Theater, Hr. Darbip, 
welcher mehrere Jahre auf dem rechten Auge gänzlich 

blind war, wurde neulich dur einen Blipfchlag plöplich 
mer ſebend. 

Kr ‚Yuenddılivres, vom 10. May. Madame Bom: 
Jlond it zu Bolivia angefomınen mit Briefen von fafl 
allen Regierungen‘ an den Dictator Francia, der inſtäu⸗ 
Digik erfucht wird, Hrn. Bompland frey zu geben. Mas 
dame Bpmpland ift vom General Sucre mit Wohlmols 
len aufgenommen worden, und auch Er hat ihr ein Em 
pieblungäfcheeiben an den Dietator Francia mitgegeben. 
General Sucte hat fogar auf der Stelle einen Courier 
mit feinen Depeichen mach la Affumption, ber Haupeftadt 
vom, Paraguay, abgefertigt. 

Portugal, 

Der engliſche Eourier meldet aus Drenfe, einer 
Heinen galiziſchen Stadt an ber Gränze von Portugal, 
vom 14. Juli, bag eine Menge Patrioten fib dahin ges 
flüchtet hätten, die aber fo mifhandelt würden, daß man 
ipnen nicht erlaube, fich in einen Geehafen zu begeben. 
Diele hätten daher vorgejogen, wieder nach Portugal zu: 
rũckzukedren. Die Briefe aus Liffabon vom 24., fährt 
der Courier fort, find Bon der Art, daß fie und immer 


mehr gegen ben Ufurpator erbittern müſſen. Die Sprade 


hat Feinen Ausdruck, um den Zuftand Portugals und vor: 
zuͤglich Liſſabons gehörig zu ſchildern. Man fpricht von 
einem Einbargo, das auf alle Schiffe von Dporto gelegt 
werben (ol, weil man vermuthete, daß fie einige Gegen» 
fände an Bord haben, die ‚den Mebellen gehören. In 
der nun gefhloffenen Seſſivn der drey Stände ward no 


am Ende befchloffen, daß alle Verfügungen der Regierung 
feit dem Tode Johannes VI. ale ungültig angefehen wer 
ben foüten, daß man die Breomaurer, die Reper vertilgen 
und ein Manifeft an alle ‚gefrönten Häupter von Europa 
erlaffen wolle. 

Nachrichten vom Kriegs» Schauplape 

In Verfolg der geftrigen Dittpeilungen gibt bie preu⸗ 
ßiſche Staatszeitung nachlehenden Kelegaberlcht von 
ber aktiven Armee vom 2. (14.) und 9 (21.) Zulp 
1828: „Dad Hauptquartier Gr. Maj. des Kaifers, fo 
wie bas 2. Korps haben am 3. (15.) das Lager bey Ba 
zardſchick verlaffen, trafen am 3.(15.) zum Usgenil, am 
4. (16.) zu KRoslodfhi, am 5.(17.) zu Turf: Urnautlar. 
am 6. (18.) zu Ienibazar ein. Während diefes Marſches 
zeigten ſich nur Bleine Abtheilungen des Feindes, we 
feine Stelungen ftets aufgab und fortwährend von. une 


> zer Avantgarde zurücd'gebrängt wurde, Unſere beyden Sn» 


fanteriecorps haben fi vereinigt und rüdten flets mit 
dem Hauptquartier vereint vormärtd;, fie find, ohne Wis 
derfland zu finden, am 6. (18.) in der Gegend von Ye 
nibazar eingetroffen. Cine Abtheilung dieſes Korps bat 
unter dem Befehl des Geueraladjudanten Benkendorf 11., 
bie Richtung nah Pravadi genommen und biefe Stadt 
6. (18.) befegt, Ungefähr 106 Mann feindliher Truppen, 
welche fich dafelbft befanden, flohen, als unfere Jäger antück⸗ 
ten, nad ben Gebirgen. Tags darauf ſtieß der Adjutant 
des General Benkendorf I1., Drift Delinpaufen, 20 
Merfte gegen Undufu zu, auf einen bedeutenden Bagage 
Transport und zerſtreute die Escorte. Da es jedoch nidt 
möglid war biefen Transport durch einen Hoblweg zu 
beingen, fo war er genöthigt, ibm zu vernichten, Nach- 
dem das am 2. (14.) Juli bev Varna eingetroffene Korps 
bes Generals Udjutanten Grafen Suchtelen ben Feind, 
welcher Präftigen Widerftand leiſtete, zurückgedrängt hatte, 
find die in der Näbe diefes Plapes belegenen Gärten und 
Unpöpen befept worden. Um die uns überlegenen Kräfte 


des Feindes zu theilen, ließ der gedachte General im Gen 


trum feiner Stellung Redouten und auf dem, linfen Zlüs 
gel eine Derfhanzung aufwerfen. Diefe Arbeiten find ia 
Burger Zeit ausgeführt und im Dertbeidigungs- Zujtand ge 
fept worden. Sie bewährten fiid als eime ſebr erfprieße 
lihe Vorfibtsmaaßeegel „da die feindlichen Hälfstruppen, 
melde von Burgas aus über den Liman gegangen waren, 
den Tag darauf von der Südſeite, ohne daß wir es ver · 
bindern konnten, in Varna einrückten. Sie beſtanden 
aus einigen taufend Mann regulaͤrer Infanterie und einer 
Abrpeilung Kavalerie. Während dieſes ganzen Tages - 
dee Feind, da es ihm waheſcheinlich befannt wär, ba 

DVerjtärkung zu erwarten babe, unfere Truppen durch —* 
wabrende Äusfälle zw beſchäftigen geſucht. Auch bat 'ke 


an diefem Tage eine bedeutende Quantität gefülter G&s 


de ıc. aus der Feſtung auf der Straße nach Burgas 

gefcbicft. Ben Diefen Ausfällen bat der Feind fehe viel 
gelitten. Wie baben 4 Difiziere und 85 Mann an Tod · 
ten und Verwundeten. Der Generalinaiort Kaprpauow, 
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welcher den Beind zurückgededugt und die Gärten befept 
harte, murde ebenfalls zweymal leide verwundet. Am 
6.(18.) traf der Generallientenant Udjafoıw mit der zwer⸗ 
ten Brigade der fiebenten Infanterie» Divıfion aus Mangalia 
ein und fchloß fi an das Korps des Beneral Adjutanten 
Grafen Sachtelen. Die Operationen bes 6. Infanterie 
Korps find fehre vortheilbaft. Der Generalmajor Geie⸗ 
mar, welcher in ber Meinen Wallachey ſtebt, erfuhr, daß 
ein feindliche® Rorps von 10,000 Mann mit einer bedeu⸗ 
teuden Artillerie und den von Widdin abgefandten KRanor 
nierböten verſehen, die Abficht babe, ihn bep Ralafate an» 
gufaßen. @e defchloß, obgleich fein Korps nit fo ſtark 
war als ber Feind, ihm entgegen zu geben. Nah einem 
bertnädigen Kampfe murde der Feind in die Flucht ger 
ſchlagen und ließ 400 Todte auf dem Plape, worunter ſich 
Emir-Mga befand. Am 8. (20.) iſt das 3. und 7, Infan- 
terieforps, fo wie das Hauptquartier in der Richtung von 
Schumla aufgebrochen, das 3. Korps hat den Weg im 
gerader Richtung dapin genommen, das 7. Korps aber, 
ben welchem fich der Chef des Generalſtabs Sr. Majeſtät 
befindet, nahm die Richtung lints auf dem Wege, welcher 
nad Konitantinopel führt. Das fliegende Korps des Ber 
neralmajors Soociew hatte dagegen Befehl erhalten, die 
Bege von Raſtſchuk nad Siliſtria zu beobachten. Der 
Feind, welcher fid fortwährend und beynabe obne Mir 
derſtaud zurück 3094, blieb auf den erſten Unpöhen vor 
Schuwla am Aluffe Pravadi fliehen. An 8. (20.) befepte 
er diefe vortheilpäfte Stellung mit eimee Rıoalleriemaffe 
von ungefähr 10,000 Pferden und mit Artillerie. Das 
7. Korps, welches den feindlichen rechten Alügel zu ums 
geben ſachte, mieß anf feine Vorpoſten und griff fie am, 
und «8 gelang unferer Infanterie und Artilletie, biefen 
eechten Alügel zurüdzumerfen und den Feind aus feiner 
Stellung zu vertreiben. Das 3. Korps, welches im Cens 
trum opericte , ging über ben Fluß Paravadi, griff eben« 
falls dem Feind am und ſchlug ipu. Auf dem reiten Zlür 
gel wies die 5. Hufarendivifion , melde von der 1. Diol- 
fion der Jäger zu Pferd unterflügt wurde, dem Angriff 
bes Feindes zurüc, weicher im dieſem Gefechte geſchlagen 
wurde und fid mit großem Verluft unter die Mauern 
von Schumla zurück zog. Die vom Beinde aufgegebene 
Stellung bat das 3 und 7. Korps mod biefen Abend 
eingenommen und lehnt fi unfer linker Slügel am den 
Beg, welcher von Schumla über Karnabad nach Konftanı 
tinopel führt. Unſer Derluft ift unbedeutend. Jedoch har 
ben wie dem Flügeladjutanten DObrift Read zu bedauern, 
welcher in dem Hugenblide von einer Ranonenfugel ge 
teoffen wurde, ald er mit großer Tapferkeit und Dienit« 
Gifer defchäftige war, eine Batterie zur Beſchießung des 
rechten feindlichen Flügels aufzulelen. Teop der brüden. 
ben Dipe-baben unfere Truppen ſaͤmmtliche allgemeine und 
einzelnen Bewegungen mwäbrend biefes Geſechts mit ber 
größten Gensulgfeit ausgrführt.« 
Griebenland, 
Ueber die, im unfermp geſtrigen Blatte aus der all 


gemelnen Zeitung Grledenlanb# gemeldeteh, 
Greigniffe auf der Infel Candia enthält der Eourier dr 
Omprne vom 5. Juli folgendes Schreiben aus Camea 
vom 16. Juni: »Die militärifden Operationen, melde 
feit einem Monat auf unferer Infel Statt gefunden has 
ben, maren ſehr thätig und deren Nefultat ziemlich wich⸗ 
tig. Mujtapba Pafcha, welcher die Truppen befebligte; 
brad gegen die Mitte des Mai nach der Provinz Apoeos 
rona auf, um den Moretten Chadſchi-Michali, welcher 
mit hundert Reitern und ungefähre taufend Dann Buß 
Bolk in der Provinz Sphafia gelandet hatte, zu noͤthi⸗ 
gen, fein jo oftmal erneuertes Verfprechen , bie Infel zw 
rämen, zu erfüllen, wozu ihm die zur Fortſchaffung feir 
nee Mannfchaft benöthigten Transportmittel geliefert mer 
den ſollten. Muſtapha Paſcha zog am 13. Mai an der 
Spitze von 2500 Xegpptier und 1300 Candioten, melde 
ibm Suleiman Paſcha unter der Anführung feines Kiaja 
Beg gefendet hatte, unanfgebalten dur die Eugſchluch⸗ 
ten dee Sebirge von Spbakia und marfcirt gegen das 
von dem Denetianern am Seeufer angelegte Fort 

eocaftelo, welches Chadſchi Michali, in Dertbeidigungss 
Stand gefept hatte. Diefem Häuptlinge murden neue 
Dorfhläge gemacht, die er verwarf und dem Parlamentär 
bed Pafcha erwiederte, daß er entfchloffen ſeyn, ſich zu nem 
tbeidigen. — Der griedifhe Capitän hatte vor dem Tas 
ſtell fieben Beine Erdfhangen aufmerfen laffen, welche auf 
Pirtolenfhußmeite, jede von ber andern, entfernt waren 
and Parallel Linien bildeten. Gebe dieſer Schanzen hätte 
er mit 100 Mann befept; er felbit hatte ſich an der Spide 
feinee Reiteren binter den Derfhanzungen aufgeftellt. Die 
Sphakioten hielten die Gebirge befept und fanden bereit; 
fid gleich, nachdem das Gefecht fd entfponnen haben würde, 
auf den Feind zu werfen’ Der Kiaja Beg wurde mebik 
2500 Mann beordert, ſſe im Schach zu balten, der Pa— 
ſcha felbft an der Spike von 1300 Mann flürzte ib auf 
die Verſchanzungen. Die Gegenwehr mar bartnädig, 
man flug fih Mann gegen Maun, aber nod 28 Dinw 
ten bes mörbderifchiten Grfehts wurden ſammtliche Ver— 
fdanzungen erftürmt und bas Heine Reiter. Corps unter 
EHadfhi Michali auf Befehl des Paſcha von 300 Mann 
türkifcher Reiterep angegriffen. Diefer griedifche Anführer 
that Wunder der Tapferkeit; ee warf fi einer ber erften 
unter die Türken und erlag von allen Seiten unyzingelt 
nicht eber, als bi6 er mehrere Feinde mit eigner Hand eu 
legt hatte; 400 Griechen blieben auf der Wahlftatt, die 
Uebrigen warfen fib ins Caſſell, wo fie ſogleſch capitulie- 
ten und zmep auf griechifche Geoletten, welche in jenen Ger 
waͤſſern Preugten, gebracht murden; einige davon aber, 
melde in den Dienit des Paſcha zu treten münfdten, 
wurden zurücbebalten. Diejer, dem ed am Lebensmitteln 
zu mangeln anfing, machte fi bereit, mieder auf der 
©traße von Rettimo abjumarfchiren; die Sphafloten ew 
warteten ihn aber im Engpaß von Upocorona, sw einem 
engen und von Abgründen umgebnen Pfade hinter Felſen 
lauernd. Raum war der Dortrab, welcher aus Canpdio- 
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ten. beflaud, vorüber, als der Angriff begann und bie Türe 
Een in Unordnung brachte. Mujtapba Pafcha, dem bereits 
ein Pferd unterm Leibe gefallen war, flürzte, ben Säbel 
in der Fauſt, au ber Spitze feiner Mannjhaft vorwärts 
vad babute ſich einen eg, ee verlor. jeboh 500 Mana, 
welche im diefer Engfchluche getöttet.wurden, und fein gans 
zes Senäd. Daß er ſich ohne einen größern Verluſt aus 
einer fo gefährlichen Rage gezogen, verdankt er nur feiner 
perjönlichen Tapferkeit. Diefe kleine Armee campirt. ges 
geumwäztig vier Meilen von Rettimp. Neue Uuspebungen 
auf der. Infel haben ein 700: Mann ftarked Eorps geliee 
ſert, und Suleiman Paſcha bat von neuem 1000 Mann, 
von Candia geſchickt. Man glaubt, daß Muſtapha Paſcha 
den. Feldzug gegen die Sphakioten umgefäumt wieder er— 
öffnen und fie in ihre Gebirge verfolgen wird, Ihren 
Aufftand kann man blos der Raubfucht beymeſſen, welcher 
Bets ide berrſcheuder Eparacterzug war; denn bie feiedli= 

ı Roajas werben ‚gegenwärtig von beu türfifchen Der 
fehlöbabern auf der Infel ſehr milde und,gerecht behandelt. 
Wirklich haben auch die Lorioten und Tperijfioten, welche 
für ‚die beherzteſten unter allen Bewohnern der hohen 
Gebirge Sphaͤkias gelten, micht gemeinfhaftlihe Bade 
mit ihnen machen wollen und geäußert, daß fie mit ihrem 
Schickſale zufrieden wären. — Murtappa Paſcha, welcher 
für, Mepmed Uli Pıfba (von Egypten) commanbirt, iſt 
eingr,der qusgezeichnetiten Männer, die man. unter ben 
Türken trefien Baun. Er vereinigt init Eriegerifchem Mutpe 
eigen Ordnungsgeiſt und eine Mäßigung, welde bereits 
die Heilfamfen Wirkungen beevorgebradht haben. Durch 
feine Bitten und feine trefilihe Verwaltung bat ſich der 
franzöfijhe Conſul bewogen gefunden, als Privatınann zu 
pleiben. » Was würde, mgig Gebieter fagen, Äußerte ee 
gegen ibn, wenn er crführgp daß ſich bie Sonfuln nicht 
auf mich verlaffen babenz. tmäbignd die in Syrien ſich 
Nach Alerandria begeben haben.« Er gibt ſich tagtäglich 
die forgfältigiten Mühe, den Patronen der jonifchen Schiffe, 
welche mit Candia Haudels-Verkebr £reiben, Necbt zu vers 
ſchaffen, und bewegt fie, daß fie die Inſel mit allem, was 
fie bedarf, verfeben, — Troh der Wadjamkeit- der englis 
fihen Kreuher, welche alle Zahrzeuge, die ihnen auftoßen, 
pifitisen, find zwey Ladungen von Schlachtoieb uud Duts 
tet won Bengafi von «iner toskaniſchen Üpelctte und eis 
men jmaltefiigen Brigg bieber gebracht worden, melde 
Stifte im Angeſicht zweper Fregatten und zweyer Vriggs 
nor Karabufa vorbepfegelten.« 

Demannifhes Reid. 

Der öfterr. Beobachter vom 12. Uuguft enthält 
Folgendes aus Ronftantinopel, vom 25. Auli, Um 
12..d. M, liefen pier die erften Berichte von den am 7. 
und 8. ben Baſaͤrdſchick Statt gebubten Gefechten cin, 
denen bald nachher mehrere andere folgten, worin bie mi— 
litärifchen Vorfälle bev Schumla und Darna am 10. 15.+ 


46.17. bis zum 20. Zuli, angezeigt wurden. Die türkis 
ſchen Kriegs ⸗Berichte find befanntlih in fo - lgemelnen 
Ausdrüfen, mit fo wenig Eingelpeiten, in  .ın fo we⸗ 


nig Funftgemäßen und oft fo fhwiritigen Styl abgefaßt, 
daß es ſchwer hält, fi von den Operationen, auf bie, 
fie ſich beziehen, .eine deutliche Voritelung zu maden; 
und nur erſt aus der Dergleichumg Diefer Derichte mit dem, 
bis- jezt uns ganz unbefannt. gebliebenen. Ruſſiſhen, wird 
man ben bisherigen Gaug des Feldyuges mit einiger Zus 
verläffigfeit beurtheilen koͤnnen. Nach jenen Berichten 
wäre in den fänmtlichen zwiſchen dem Tten und 20 ſtea 
d. M. vorgefalluen Gefechten, bejonderd au Icpterem Tage 
nor Durna, der Vortheil auf der Seite der Türken ges 
wefen; und ſowohl Huſſein Paſcha und Halil-Pafcha, wel⸗ 
che im Roger bey Schumla commandiren, und der Kapııe 
bamPafcha, der die Dertheidigung non Darna leitet, ‚ale 
aud die Gaenifonen in den Donau + Feſtungen Siliſtria, 
Ruffhud und Widdin, namentlich die von Ruſtſchuck bey 
Giurgewo und die von MWidbin bey Kalefat, beydes anf 
den linken Donau :llfer, folen, theild die Angriffe deu 
Beindes fiegreich zurückgeſchlagen haben, theils felbit uud 
mit bedeutenden Succeſſen, angriffäweile zu Werke gegans 
gen ſeyn. 

Diefe berubigenden Nachrichten mußten in Ermang- 
lung aller audern und ba jede Privat: Communication 
mit dem Kriegsſchauplatze abgefhnitten ijt, auf die De 
wohner der Hauptſtadt einen fehe günjligen, Eindtuck mar 
en. » Die allgemeine- Beiwaffuung;ijt dadurch nicht mer 
wig ‚belebt -worben., Mebe. cl ‚60,000. jtecitfähige Indie 
viduen aus der Klafe der hieſigen Gewerbe :Subaber und 
Bürger Haben fih als Freywillige bey dem Gerasfier 
Chosrew Paſcha einfchreiben -lafen und biefer glaubt, 
wenn der Hauptſtadt felbft eine Gefahr drohen folte, bie 
Ungahl jener Freywilligen ſelbſt auf 100,000 Mann vers 
mehren zu können. Dieſe und äbnliche Maafregeln ‚gehen 
ohne afieg Geräuſch und, ohne irgend cine Störung bes 
öffentlihen Orduung vor fi; und es bat noch Fein Ep 
zeü gegen Franken und nicht -mohammedanifche Judividuen 
Statt gefunden. 

Es foll einen Augeublick die Rebe davon geweſen fenn, 
einen Theil der Griechen zu entfernen, weil man gefähr- 
lihe Unfchläge von ihnen beforgte. Diefer Eutſchluß, 
wenn es mirklich Ernſt damit war, iſt gleich wieder aufs 
gegeben worden. Bemerkenswerth iſt das. von dem grie 
chiſchen Pattiarchen den Kirchen. bey Konflantinopel Im 
Dezug auf den gegenwärtigen Krieg: vorgefchriebne Gebet, 
weldes von dem Prieſter nach dem Opisthambonon“) in 
Gegenwart ded gungen Volkes, das am Schlube einflin» 
mig Umen zu fagen hat, vorgebetet werden fol: 

Gebet. . 

Herr unfer Gott; Gott Ubrabanıs, Iſaoks und Jofods, 
der du, in deiner Weigheit Alles, was fich unfern Bliden 
darbietet, aus dem Nichts bervorgezogen, durch deine um 
begeeijliche Vorſehung, und durch deine unendlihe Barm⸗ 





*) "Oxosaußwwos eöxn (von roisw, hinter und dußev, 
Kanzel) ift das Gebet, weldhes, mach beendigter Litum 
gie, hinter der Kanzel, mitten in der Kirche, hergefagt wird, 
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bergigkeit das Heil des Menfchen-Befchlehtes gemirft und 
Ales gum Wohl deiner & fköpfe geleitet; der ba in dem 
alten Dunde gejagt bat: Durch mich berrfchen Die Kö⸗— 
nige ıc., unb in bem meuen Bunde: Gebet bem Kaifer, 
was bes Kaifers, und ®ott,. was ©ottes iſt; dee bu 
durch den Mund bes Apoſtels befoblen halt, daß man 
vor Allem .inbrünflige Gebete für die Könige und Für 
fen zu bir emporfchicde; du König ber Glorie, erböre 
Das cher, welches deine demüthigen und fündhaften 
Dienre für umfern fepe mädtigen, feiedfertigen und 
gnädigen Sultan an bich richten und fchenfe ihm, feiner 
erlauchten Familie, allen Mitglietern feines Rathes und 
alea DBefeplöbabern feiner Deere fange und glüdlibe Des 
bendtage. Mache, daß Friede und Ruht in feinem Reiche 
dertſchen unb daß er allen Dürgerfrirg und jede Infurs 
eeftion erilide. 9a, Bott der Baruibergigkeit, erhöre uns 
fere demütbigen Bitten, und flärke, befonders unter dem 
gegenwärtigen Umjliuden, fein Rei mit deinem unübers 
mwindlihen Urm; verleipe feinen Heeren den erforderlichen 
Muth, um ihre Feinde zu überwinden und ſich mit Bier 
geözeihen zu bereichern. Zerſtreue diejenigen, welche fi 
gegen ibn erheben. Möge Ruhe in allen feinen Staaten 
Bereichen wad jede Ünfurreftion auf immer daraus ver 
bannt ſeyn. Mache endlich, daß Alles zu feinem Beſten 
mub zu feinem Nupen ausſchlage, damit wie, unter den 
Bittigen jeinesISchupes, cin ruhiges undjglädlihes Leben 
fübeend, ben feiligen Namen des Vaters, bed Sohnes 
“ aud des heiligen Geiſtes, jezt uud Im alle Ewigkeit loben 
und preifen mögen. Umen.« 


Um ı8. d. M. traf ein ſehr unglüdliches Ereigniß bie 
große rürfiihe (von Sultan Srlim HI. angelegte) Pulver 
Babrif des Afadli. Gin mährend eines vorüberziehenten 
Beritterd auf feibige gefallner Biipitraptjentzündete fie ger 
gen + Udr Nachmittags und fie flog mit den bedeutenden, 
euf 700 Centner geſchätzten, Vorrätben augenblicklich im 
bie Luft. Bon 180 Krbeitern oder Wachen verloren 150 
und darunter der Sohn des Directors diefer Fabrik, Sir 
mon Uga's, ihr Leben. Es ereignete fib dadey der üur 
Gerrit feltene Zufall, daß einer dre Arbeiter, ſammt einem 
Dierde, aus der Mitte der Zabrik hoch in Die Luft ger 
fdleudert ward und 500 Schritte weit davon in einem 
Weinderge unbefhädigt gur Erde fiel, Obwohl bie Ent 
ferzung Uadlirs von Continopel über drey deutſche Meie 
len betedat, fo wurde die dur dieſe Arplofion erzeugte 
Grisütterung dennoch iu dee Stadt ſowodl als in dereu 
Umgetungen und ſogar auf den Prinzen-Inſelu fehe ſtatk 
verfzürt, 

Aa 19. d. M., ald dem erflen Tane des Mobarrens 
dems Unfange des moyammebanifiken Monten: Jahres, bat 
im @erail die gewöpatihe Uufwartung der Miniſter und 
GSrehen des Neides, wie aup bes Hoſſtaates Statt ge 
funden, wohen der Großweſit, der erjt von einer heftigen 
Kranfpeit genefen war, jum erſten Male wieder öffent: 
Dh erſchien. Un bemfelden Tage werfündigten die Dat 


terien des Serails bie Geburt einer geoßperelichen Prinz 
zeſſin, melde den Namen Fatime Sultane erhielt, 

‚Ungeachtet der anhaltenden außerurdentlichen Dipe ge— 
niet die Hauptitadt fortwäprend bes beiten Geſundheite, 
Zuſfandes; dagegen haben fih in Gmiurna verjhiedene 
bösartige Krankheiten, doch nicht Das Pejtübel, gezeigt, 
welchen auch der Commandant der niederländifden Esca— 
dre, Dan ber Loeff, ia der Nacht vom 11. auf den 12. 
d, W. unterlegen iſt. 


Inland. 
Münden, den 16. Auguſt. 

Ge. Maj. der König baden vermöge an bie fin. 
Regterang des Dber- Mainkeeifes, 8. d. 3., unterm 17. 
Juli d. 36. erlaſſenet allerböchtken Entſchließung auf bas 
erledigte Canonikar im erzbifchörlihen Kapitel zu Bamberg 
den temperäe quieszirten Profeffoe am Gomuafliung im 
Umberg, Undreas Nühter, zu ernennen allergnädigft gerubt.. 

Den 9. Nuguft hatte die Hundert und zwölfte 
öfentlide Sipung ber Kammer der Übgeordneten Statt. 
Don Seite der Regierung waren zugegen: der k. Staats. 
Rath von Stürmer, die & Miniſterial Räthe von Pänjer, 
von Würfdinger und Abel. 

Tagesordnung: 1. Bekanntmachung des Reſultats 
ber Abſtimmung im geheimer Sipung vom 8. Auguſt Über 
den Untrag des Reichsrothes Graf von Arco, welchet mit 
einer Stimmenmebrpeit von fünf Stimmen für nicht 
begründet, und über bie Beſchwerde des Örafen vom 
Spaur, welche gleichfuls für nicht begründer erflärt 
wurde. Verlefung eines Schreibens ber eriten Kammer, 
worin dieſelde notifizirt, daß als ſtändiſcher Staataſchulden 
Zilgungs Commiſſait dee Hr. Reihsrarp Braf von Pap- 
penbeim und als deifen Eeſazmann ber Dr. Neichärath 
Graf von Reigersserg in der Sammer ber Reichs⸗ 
MRitbe ermäble worden fen. II. Weiterer Dortrag be 


‚dritten Ausfhuffes binfihtlih der ferneren Beicblürfe der 


Kammer der Neichsrätbe in Bezug auf den Eonfcriptions: 
Gefepentwurf. Beratbung und Salußfaſſung hierüber, 
Das Reſultat dieſer Beratbang war, dag nur noch kim 
ſichtlich dee Eiuſtando Capitalien eine Feine Differenz od« 
waltete, in olen anderen Punften ader dbinſichtlich dieſes 
Geſehentwutſes völige Mebereinflimmung zwiſchen ben bepr 
den Kaminern vorlag. Der amente Ausiguß erjlattete 
weiteren Vortrag über den Beſchluß ber erilen Ram 
ner pimfichtlich des Oefep Entwurſes, den Malz. Aufſchlag 
betr. Die Kammer der Reichsräthe beichloß, von ibrer 
Modifkation dinſichtlich der den Mandeöherrliken und 
Hertſſchafta Berichten zukommen folender Qudifatur ia 
Malzaufidhlagd » Defraudations: Sachen, dann abzugeben, 
weun man biefür die audern Modiffotion annchme »daf 
diefe Judikatur den nach den bisherigen Geſetzen 
und PDerorbnungen Fompetent gewejenem 
©tellen uud DBebörden jzuſtehen folen Nah einer 
lebhaften Debatte bierüber und nachdem von einem Abger 
orbucten bargeilcht werben war, baß mau, wenn mas 
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ba diefe Mobififation eingebe, doch das Befek, welches fo 
viele milde und vorzügliche Beftimmungen enthalte, rette 
und fo neben dem Uebel der Adminiſtrativ-Juſtiz doch noch 
andere Dortheile zu gemärtigen babe, während, wenn ber 
Entwurf ganz falle, es beyın bisherigen, weit ſchlimmeren, 
Alten bleibe, befhloß bie Kagımer mit Stimmenmehrheit, 
diefe Modifitation ber erften Kammer anzunehmen, Dee 
vierte Ausſchuß erjtattete nun Vortrag über die Beſchlüſſe 
der erfien Kammer hinfichtli der Rechnungen über bie 
Staats Einnabmen pro 1823/44 und 1824/25. Die Kam- 
mer ber Reichsräthe erkannte diefe Rechnungen für definis 
tio abgefchloffen an, bemerkte aber, daß fie zu ben Anteä- 
gen Nro. ı, 8, 9, 1%, 15, 16, 23 und 25 nicht zuſtim⸗ 
men Fönne. Nach gepflogener Derathung hierüber beſchloß 
die Kammer, von diefen Anträgen abzugeben, auch von 
iprem geänßerten Wunſche Umgang zu nehmen. Hiuſicht- 
li der Rechnungen pro 1815/26 herrſchte zwiſchen bey 
ben Kammern lebereinftimmung in Beziehung auf bie 
Wünfe ; Hinfichtlig der Anträge wurde nach gepfloge 
ner Berathung befdloffen, von ben Anträgen 2, 5, 7, 10, 
27, 31, 32 Umgang zu nehmen, ben den Anträgen 1, 
16, 17, 20 und 25 in bie veränderte Faffung, wie fie von 
ber Kammer der Reichöräthe vorgefchlagen worden, einzu⸗ 
ie den Antrag Neo. 8 aber ausdrücklich zu erneuern. 
Al. Vortrag des fünften Ausfchuffes über die von demfel- 
ben geprüften und für nicht geeignet zur Vorlage am bie 
Kammer befundenen Beihwerden. VI. Dierauf gab ber 
Abg. Heffner, Vorſtand des dritten Ausfchuffes, Nachweis 
fungen über die von biefem Ausſchuß gelieferten Arbeiten. 
Nachdem das Präfidium die Kammer zur Abendſihung auf 
‚Abends 5 Upe eingeladen hatte, wurden die Protofole 
ber 110. und stem Öffentlichen Sipung verlefen und ge 
nehmigt. 

AUbend-Bipung. In dieſer Sißung murden mehr 
rere Schreiben ber Kammer ber Reichsrätpe verlefen, na 
mentlich 1) die Anzeige, daß diefe Kammer ihre Gipungen 
am Sonntag den 10. Auguſt Nachmittags 3 Upr ſchließen 
werde; 2) der weitere Beſchluß Binfichtlich des Zollord» 
nungs:Geſehentwurfes, mornad nun Lebereinftimmung der 
beyden Rammern beſtund; 3) der weitere Befchluß binficht: 
li des Gefep-Entwurfes, »die Ergänzung des flebenden 
Deeres betreffend«z auch bierin zeigte ſich nun gänzliche 
Uebereinftimmung ber deyden Kammern; 4) ber Beſchluß 
binſichtlich des Untrages des Abg. Freyb. von Cloſen auf 
Gleichſtelluug der vor und nach dem Oft. 1822 penfionir: 
ten Militärs, welchem die Kammer der Neichsräthe mit 
dem Beyſatze zuſtimmte, daß die Mittel piezu ans dem 
Militär:Orfparungen genommen werden ſollten. Die nächſte 
und legte Öffentlide Sipunge wurde vom Präfidium 
auf Sonntag den 10. Auguſt anberanmt. Zugleich wurde 
zur Abftimmung über den Untrag bes Hrn. Neichsrathes 
von Rotb ıc. geheime Sipung auf dieſen Tag früp 9 
Uhr onberaumt, 

— Den 0. Anquſt batte die bunbert und brebe 
zehnte und Iepre öffentlide Cigung ber Kammer ber 


Abgeordneten Statt. Dom Seite der Regierung mwaten 
jugegen: der F. Staatsrath v. Knopp, die k. Driniflerial- 
Räthe von Panzer, von Würſchinger. 

Tagesordnung. 1. Verleſung bes Protokolle der 
ı12ten öffentlichen Sigung. Dasjelbe wurde genehmigt. 
11. Verlefung bes Nefultates der geheimen Abflimmung 
über die Beſchwerde bes Frepherren von Nee, welches da. 
piu ging, daß diefe Beſchwerde mit Stimmenmehrheit für 


“ begründer erklärt wurde. Bekanntmachung bes Refultates 


der geheimen Abflimmung über den Antrag des Hrn. 
Meicheratbes vor Roth Hinfchtlich der Verwaltung des 
proteſtantiſchen Stiftungs -» Vermögens. se ging ber Des 
Schluß dapin, »baß dem Beſchluße der Kammer der Reichds 
Näthe nicht beyzuſtimmen fen, bingegen die Beſchwerde 
der proteftantifchen Gemeinde Augsburg tc. dem k. Staats« 
Minifterium des Innern übergeben und empfoblen werden 
folle, damit bey der Revifion des Gemeinde Ediftes geeig⸗ 
nete Rückſicht hierauf genommen werden möge.« III. 
Nahmeifung des zwenten Ausſchuſſes über bie von ibn 
behandelten Gegenflände. IV. Berlefung der Gefammtber 
frblüffe über den Malz Auffchlag, die Zolordanng, die Er⸗ 
gänzung bes fhehenden Heeres, die Rechnungen pro 18:5 
bis 1826. Derlefung des Geſammt Beſchluſſes über den 
Untrag ded rend. von Elofen, die Militär : Penfloniften 
detreffend, und des Schreibens der erſten Kammer, worin 
fie erklärt, auf ihrem Beichluffe binfichtlich des Antrages 
bes Hrn, Neihrathes von Roth befteben zu müſſen. 
Die Kammer beſchloß, auf ihrem Befchluffe gleichfalls zu 
verbarren und fomit der Kammer ber Reichsräthe zu aut« 
mworten, daß bey mangelnder Webereinftimmung ber Ge⸗ 
genftand auf ſich zu berupen babe. Dee erfle Präfident, 
Sreobere von Schrenk, erklärte nunmehr, nachdem 
er an die Kammer eine Eurge, berzliche Anrede gebaiten, 
die Sißung der Kammer der Abgeordneten für gefciojjen 
und verlieh den Präfidentenftubl, naddem von ihm und 
fämmmtlichen Gliedern der Kammer dem Könige und bem 
erbabenen Königsbaufe ein dreymaliges, lautrs 
und inniges Lebehoch gebracht worden war, 








Fremden-Anzeige. 

Den 15. Auguſt. (G. Hirfch): Hr. von der Goltz, k. 
preuf. Major aus Berlin; Hr. Alerander, Parlaments: Drit 
lied aus London; Hr. Graf Hoverden, Landrath ans Schle⸗ 
en. (8. Hahn): Hr. Bromberger, Kaufm. aus Puris; 
Hr, Friedländer, Gutöbefiger aus Königsberg. (Schw. Ad» 
ler): Dr. Pfiser, Obertribunal » Direktor aus Stuttgart; Pr. 
Glocker, Ramerals Verwalter aus Stuttgart. (©. Kreuz): 

Hr. Buchner, Raufm. aus Kigingen, 





Wien, vom 8. Auguft. Staatsfhuld » Verfchreib. zu sp. 


| hei Rothſchlldiſche Looſe von 1820 ——; von 1871—— ; 


antactien 1061 —; BWiener » Stadibauf » Obligt. zu 2’, p&t. 
in EM. 454; Kurs auf Augsburg für 100 f. Gourt.⸗Gulden 
&. Ufo, Gonp. «Münz. 

London, vom 8. Aug. Gonf. 3 Proz. 8724; braſll. 63 
portug. 54; ruſſ. 94"; gried. 18; Gortes 10'%. 
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1220. (3 e) An die 

ſehr verehrlichen Mitglieder bes Mufeums, 

Zur Feyer des Allerhoͤchſten Namente, und Geburtsfeftes 
Gr. Maſeſtat des Königs Feſtball. Der Tag, an wel⸗ 
chem er in der Woche vom 24. zum 30; Auguft flatt pat, 
wird noch befonders befannt gemacht. 

ü ‚, den 6. Auguft 1828. 
Die Borfteher des Muſeums. 





1116. (3) Betanntmadnng 
Die Ebniglih baperifhe Akademie ber bildem 
den Rünfte in Münden hat bereits im vorigen Jahre 
befannt gemacht, daß die Aufnahme » Termine für ihre neu: 
eintretenden ‚Zöglinge auf den Anfang der Monate Mai und 
November feitgefegt ind. Da Diefe Beſtimmung bisher bey 
häufigen Meldungen unbeachtet geblieben ift, ſo ficht man ſich 
gi iget, folde hier noch einmal und zwar mit der Bemer ⸗ 
ng zue Öffentlihen Renntniß zu bringen, daß auch Ausländer, 
welde in der Zwiſchenzelt hier eintreffen und aufgenommen 
werden wünfden, zu Beiner andern als der obengenannten 
den Eintritt in die Akademie erhalten koͤnnen. 
Münden den 4. Auguft 1828. 
Rönigiig bayer. Akademie der bildenden Rünfte 
©. ». Cornelius, 
Statt des General ı Gekretärh 
Dr. Ludwig Schorn. 





1245. 26) Bekaunntmachung. 
Zur oͤffentlichen· Final: Prüfung der abſolvirenden Beterl ⸗ 
GEleven, welche am 18. Diefes Monats von 10 Uhr Früh 
bis 2 Uhr Rahmittags flatt finden wird, ladet geziemend «in 
Münden, den 9. ng — 


c 
Bönigl. Gentral: Beterindr + Shule 





1251. (2b) Berfeigerung 

Künftigen Dienstag ald den 26. Auguf h. J. und bis 
darauf folgenden Tage wird Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags, von 3 bis 6 Uhr der Mobiliar: Rüdfaß 
Der verflorbenen Zaver und Gresjenz Langeneckeriſche Haſcher⸗ 
Bräuerd Eheleute im Derfelben Bepaufung an der Sendline 
gergaffe Nro. 978 gegen baare Bezahlung verſtelgert. 

Die Berfteigerungs : egenftände find: ein filberner Krenpı 
Paıticel, dann —e* und Halsketten, goldene Ohr 
een» und Zingerringe,\ mehrere ſilberne Meflerbeitede, Tar 
baksdofen, Bann Frauen: und Mannskleidungen, gegen 30 
Betten mit Bertftärten und Ueberzügen, fo wie die Bett:, 
Tiſch⸗ und Belbwafh, dann Gommod » und Kleiderfäften, 
Binn, Kupfer und eiferne Geräthſchaften, ferners eine Lands 
Behr : Gavallerie «Uniform mit aller Zugehör, und nod meh · 
rere müplihe Gegenſtaͤndez Hiebey wird bemerkt, dag mit des 
Bosfhlagung der Pretiofen und des Silbergeſchmeides jedere 
geit um 11 Uhr angefangen, umd foldes aur Zug für Zug 
— und ertradirt wied. 

T. Auguſt 1828: 
@bnigi. baper, Rreisı und Stadigerig: Münden. 
Allweper, Diretor, 
Dipl 


248. Betanntmadung. 

Auf Andringen mehrerer Greditoren wird hiemit das Ans 
weſen des Steinführers Joſeph Sedelbauer, an der Dachauer⸗ 
Straße gelegen, welches auf 2400 fl. gefhäht, mit 2000 fl. 
der Brandverfiherung einverieibt if, umd auf welchem H4d fl. 
44 tr. Hppothel: Schulden laften, zum öffentlichen Verkaufe 
gedracht, und zu dieſem Iwecke auf j 

Samstag den 23.d. M. Bormittags 
‚ von 9 bis ı2 Uhr 
—— anberaumt; wozu die KRaufslufligen eingeladen 
werden. 
Den 1. Auguft 1828. Pr 


a8 
königl. baper. Kreis: und Stadtgericht München. 
Allweger, Direktor, 
Beftermaier, Acceſſiſt. 


1250.56) Gdittal:tadung. 

Durh die Beiftes » Zerrüttung der Tändlerswittme Mag · 
balena Obermair dapier wird die Herſtellung eines Juven 
tars über ihre Vermögen nothwendig gemacht. 

Alle diejenigen, welche daher Forderungen an die bezelch⸗ 
nete Dagdalma Obermalr zu maden haben, werden hiemit 
aufgefordert, Innerhalb 30 Tagen a dato ihre Forderungen 
bey dem unterfertigten Gerichte, im foferne dieſes nicht ſchon 
gefhehen ift, anzumelden, als fie außerdem bey den weiteren 
Berpandlungen in diefer - Euratel « Sache nit berädfichtigt 
werden können 

—5 werden Diejenigen, welche irgend etmas don dem 
Vermögen der Dbermalr in Danden haben, bey Vermeidung 
des Grfages und nah Umſtaͤnden ftrafrechtliher Einſchreitun 
—— foldes unter Borbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
ja übergeben 


Am 1. Auguſt 1828. 
Rönigl. baper. Kreis: und Stadtgeridt 
ünden. 
Allweper, Direktor. 
Weſtermaler, Acceſſiſt. 








1218. (3e) Betfanntmadhung. 

Wer aus dem Nüflaf des am 16. Mai verflorbenen vor 
maligen koͤnigl. Rabinetsgäter · Adminiftrators, Joſeph Kö ft: 
ler aus was Immer für einem Rechts: Titel eine Forderung 
ju machen hat, wird hiemit Öffentlich aufgefordert, binnen 30 
Tagen diefelbe bey unterfertigter Gerichtsbehoͤrde anzumelden 
und nachzuweiſen. Rah Berlauf dieſer zeritörlihen Friſt 
wird die Verlaſſenſchaſts : Maffa an die ausgewiefenen Inter 
teftat » Erben vertpeilt, und kein weiterer Anſpruch mehr be 
achtet werden. 

Tegernfee, den 4. Augufl 1828. 
KRönigl. baver. Landgeriht Tegernfer. 
Dr, Gapeller, 8. Landrichter. 





237. Beltanntmadung. 

Auf Antrag der Hinteflaffenen großiährigen Rinder dei 
dahier verflorbenen Fucderbäters Yofepp Braun, mird das 
an; gemauerte, zmwepflödige Wohnhaus in dem Marfte Ro: 

heim, unter Legſchindeldach, Öfentiih plus licitande jedoch 
salva ratiicatione der Intereſſenten zum Berkaufe gebtacht. 
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” Zu diefer Berkaufs « Verhandlung wird Tagsfahrt auf 
Samstag den 27. September 1.56. im Gerichts + Lokale ans 
beraumt, wobey Kaufsluflige, melde ſich über Bermögen und 
Seumund ausjumeifen haben, ihr Kaufs angebot von Morgens 
8 bis Mittags 12 Uhr zu Protofolb geben können. 
Aetum, am 2. Auguft 1828. =..- . 
Kbnigh Landgeridt Rofenhbeim. 
Wintermayr, Behr. 





264) Dab 
- ee. ( Zörftig Metternich'ſche Relleramt 
auf dem 


Schloſſe Johannisberg im Rheingau 
bringt die machfteirende Anzeige zur Öffentlichen Runder - 
Mit dem 1. Oktober d. I beginnt der Bouteillenweife 
Berkauf der 18222 Schloß Johannisberger Gabinets> und 
Tafel⸗Weine: 
Mit braunem Slegel und der Umſchtlit: Schloß. Johamis · 
berger Gabinetss Wein, ſodann Stopfen, welche das Herz⸗ 
fhild des Fuͤrſtlich Metternich'ſchen WBappens — drey Mus 
fiheln nebft dee Umſchrift S. J. C..W. Schloß Goyanniss 
berger ‚Gabinets: Wein) ringebranut enthalten, 
per lade. >» =. mn ee Ti 15 in 
Mit rothens Siegel derfelben Umſchrift und 
Een’ - . - tur 2 a0. dh 
Mit gelbem Siegel und der Umſchrift Schloß 
Zopannisbergee Tafelwein . - - +. + 2 fl. 50 Er. 
im 24 Guldenfuße. 
. Berpadung, Kiften und Gmballage werden; wie frühen, ber 
fonders und auf das Billigite berechnet. ‘ 
Die Berfendung gefhieht. in plombirten und emballirien 
Kiften, die nicht unter 24 Flaſchen enthalten, 

Die Beflellungen Binnen von allen Drten direkt an das 
Fuͤrſtliche Kelleramt auf dem Schloffe Johannisberg Im Rhein, 
gau, oder auch an. die Hochfürſtlich v. Metternich ſche Eentrals 
Kanzley in Wien gerichtet merden. 

Die Erpedition der Weine wird auf: dem Schloffe Johan 
nisberg fogleih mit. der eingelangten Afignation: für den- bee 
Bellten Betrag ſtatt finten. 

Schloß Jobaunlsberg im Khringau- am 34. uni 182 . 
Fürſtlich Wetlernih'ſches Kelleramt 
Hechler. Przihoda, Verwalter. 


1273. In einem. Haufe vor den Karlsthor find über eine 
Stiege vornheraus 2 ſcheͤn meublirte Zimmer mit hübſcher 
Ausſicht gegen den Maxplatz monatlich zu verſtiften, koͤrnen 
Ben 1. September bezogen, und täglich eingeſehen werden. 

Das Nühere erföprt man im 

Anfrage und Adref: Burcan Münden 





1255 Das grosse 10 Fuss lange Panorama vom 
Peissenberg. 

nach der Natur genau: gezeichnet und illuminirt, welches 
„lie Seen, die südliche Gebirgzkette Bayorns 62 Stunden 
lang und über 400 Städte und Kirchdörfer enthält, ist im 
Miroquin - Futterul ä 12 A, und’ einzelne Blätter 2, Tuss 
Lung, sinLä 3 f. zu haben: 

Im geographischen: Depot Niro, 36 auf [dem Mlız Jo- 
sephs - Platze. 


1257. Ben Falter mb Schn, k. b. Hof Mufikalien: 
und Muſik⸗ Anftrumenten: Handlung, Reſidenzgſtraße Nro. 35, 
ift aus.der Preffe gekommen: 

Zoeschinger, Polouoise pour.le Pisno-Forte op. 

13. ord. Pr, 18 kr. , 

— — Dirertissement pour le Piano--Forte.. op.12. ord. 
Pr. 45 kr. 

Benz, G., 3 Gedichte von Böthe, Uhlaud und Buͤckert, 
für eine Singſtimme mit Begleitung des Plano: Forte. 
op. 6. ord. Pr. 45 fr. 

Duverture jur Dper Macbeth von Ghelard, für Pianoe 
Torte auf 4 Dände eingerichtet vom Th, bachner. ord. 
Pr. ı f. 12 Er. 

Winter, P. von, Ouverture inD. für Plano⸗Forte auf & 
.. — von G. F. von- Montep. vord. Pr. 
it 12 in . 





1276. In der Buchhandlung von W. Michaelis in Mün: 
ben, Kaufingergaffe Nro. org, find im Bubferriptlondpreis 
Exemplare der flebenten Driginal: Ausgabe ber J 

Allgemeiuen deutſchen 
NealsEncycelopädie, 
oder des 

GSonverfationsgs=-Lerifons, 
in 12 Bänden, zu haben. Das vollſtaͤndige Eremplar ani 
weißem Drudpapier koſtet 27, auf Schreibpapier 36. fl. und auf 
Belinpapier 64 fl. 4BLr. > 

Sch bin mit Vergnügen bereit, Jedem bie Auſchaffung bir- 
fes trefflichen. Werkes nad; Kräften zu erleichtern, and wert: 
beſonders Dieienigen: beruͤckſichtigen, die fich der Mübe des Bub: 
feribentenfommeln® unterziehen und fi) mit ihren Aufträgen an 
nic wenden: ‘ 

Gremplare find ſtets vorräthig. 
Wi: Mihaeli®, Buchhändler ia 
Münden, Kaufingergaffe Nr. 014. 





1274. In derdäfflerfiraße Mio. 1571 im zwepten Eiod, 
fliegt ein Flügel zu ſehr billigem Werkaufe, ' 


1230. (46) Verfeigeruwrg 

Montag den 1. Sept. Vormittags von 9—ı12 und Nad⸗ 
mittags von 3—6 Uhr und am folgenden Tage werden in der 
Rochubſtraße Nr. 1488 im 2ten Stockwerk bepnahe ganz neue, 
moderne und auf erhaltene Mobiliarfhaften von Mabagonir, 
Nufr und Kirfhbaumkolz öffentlih an Die Meiſtbietenden ge: 
geu fogleih baare Bezahlung verileigert, ald Divans, Seſſelu, 
Berefäden, Comoden, Burcan. ,. Schreib », leider: und. Pfei⸗ 
Terfäften, Spiels, Tee: und andere Tifche, Tableaur, Stodı 
Ubren, Krouleuchter, Spiegel, Kupferfiiche in gut vergoldeten 
Rahmen; danır fehr ſchoͤne Matragen, Federbetten, Dorhänge, 
vergoldete Taffen und anderes Porzellain, Kriftalls und pi 
zur und fa anders. Kauféliebhaber merden hiemit einge: " 

em; 





263. (25) Am Ziele Michaelis Finnen: 3 ſchoͤne helle 
Bopnungen rüdmwärts jede von-3- Zimmern mit:allen übrige 
Vequemliglsiten a 100 fl. bezogen und zu ebener Erde Nre. 
6503: in der. Sendlingerfiraße erfragt werden, 


Redasteues I. I: Sendtnse Verlegt Yo Peter Ppilipp Wolf'd Kindern, 
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Zeitungs-Nachrichten. 


Ausland. 

Daris, vom 11. Auguſf. Man liest in dem minir 
heriellen Abend-Blatte, le Meffagerdes Ebambresr 
«Die Regierung legte offizieller Weife die Abficht an dem 
Tag, eine Expedition nad der Morea sr ſchicken; fie legte 
suglei die geoßmäthigeır Beweggründe und die politiide 
Abdſicht Bar vor Urgen. Dieß bar jedoch nicht genügt? 
die Quotidienne und die Gazette de Fronen, entbufiaitiiche 
Berebrer der türkiſchen Regierung, verläumdeten die mobl: 
thätigen Adſichten bed Könige vom Araufreich; andere 
Yournale bauten gewaltige Hopotbefen; bie einen ſagen: 
die Erpedition wird unternommen gegen den Willen Eng: 
lands; nad andern iſt fie gegen Rußland gerichtet ; Feines 
von ibnen hat erwogen, daß bie Erpedition den Vollzug 
des Bertrags vom 6. Juli, und was die Folge davon 
feon wruß, die Riumumg von Morea von den ottomank 
fden Truppen, zum Zweck bat; Peines jener Nournale ber 
dachte, daß das englifche Cabimet im bee Thronrede fidh 
laut für bie Aufrechthaltung jenes Vertrags andgefprochen 
und erklärt bat, daß ed mit Rußland und Frankreich im 
volfommenften Einverftändniß few. 

BZwen Joumale (ver Conflitueiennel und der Courrier 
Srancaisy erörtern jejt fogar: ob bie Erpeditivm nicht 
werde wieder übbeftelt werden. Wir wundern uns, wie 
man noch einem Zweifel Raum geben kann, nahdem body 
die Regierung fo offen und beitummt fi erklärt bat. Der 
König von Franfreich, im Finverftändnig mit feinen Aniie: 
ten, will, daß Griechenland im vollen Maße die Unab» 
Dängigfeit erlange, melde der Dertrag vom 6, Juli ihm 
wfibert: dieß ift der Zweck ber Expedttion; man verlaſſe 
fd darauf, er wird erfüllt werden.« 

— Briefe vom ſebr neuem Datum und vom grofeur 
Intereile find aus Griechenland zu Paris angefommen. 

Der Udmirat de Rigno ſchreidt: daß 800 gefangene 
Seriechen auf ſein Begebren fren gelaffer und ihm überge: 
den wurden; daß 3000 albanefifhe Soldaten, Hülfsteup- 
pew der ägaptifger Armee in Morea, fi verpflichtet har 
ben, aicht mehr gegen bie Hellenen Krieg zu führen; und 
aß Ihrabim Paſcha elter förmlih verſprach, das Land, 
meiches er fo lang uud ſo verderblidy befegt bielt, zu edu⸗ 
men, um gır feinem Dater nach Megppten zurüd zu kehren. 

— de. Euies Regnalt, Advokat am königl. &,, td 
Dofe zw Paris, Hat ein Werk herausgegeben, betitelt: 
Du degrö de compötence des mddecins dans les ques- 


tions judiciaires relatives aux alienations mentales, et 
des theories physiologiques sur la Monomanie (Don 
bein Competenz: Grade ber Aerzte bev bei gerichtlichen 
ragen, betreffend die Verſtandes-Verrückungen und von 
den pboflologıfden Theoriem über die Monomanie). Der 
König hat von diefem Werke 25 Erempfare für feine Pris 
vat-Dibliotbeken genommen. 

— Ein Brief aus Straßburg fagtr Hr. B. Conſtant 
wird in einigen Tagen bier durgreifen, um fih nah Ba 
den· Baden zu begeben. 


JItaliem 

Bolgendes iff, aus dem Giornale del Regno delle 
due Sicilie vom 27. Juni, Wir zeigten ben ©elegenbeit 
ber leptem Nachrichten, die wir über die Vorgänge im 
Diftritte Dallo in der Provinz Principaro Citeriore mit: 
tbeilten, an, daß mebrere vom den Daupträdelsführer der 
reits in die Hinde der Juſtiz gefallen find. Da nun 
Verbrechen dieſer Art; welche auf dem Umſturz der öffent: 
lichen Ordnung binzieler, eine fchnele und eremplarifche 
Strafe erheiſchen, fo ernannte ber Oereralinipeftor und 
Kommandeur der Örndarnerie, Marſchall dei Tarretto, 
Beaft der boben Gewalt, womit er befleider worden , eine 
außerordentlihe Milıtdrfommifffon, mit dem ausdrüdli- 
Sen Befeble, beim bereits in den Händen ber Yuitig ber 
findliden Dellinquenten in ®emäßbeit des dem Föniglichem 
Dekrete vom 24. Mai 1876. angehängter Reglements in 
Betreff der Priegsgerichtlihen Prozedur, den Prozeß zur 
nrachen. — Befagte Kommilfion beitand aus dein Major 
Cav. D. Oiuferpe Tome, Kommandanteır des 5. Aägerbar 
taıllond, als Präflventen ; dem Kapitän Adjutant- Major 
gedachten Batailond, D. Antonio Peres de Dera; dem 
Kapitän deffelten Butailons, D. Antonio Marriello; dem 
Kapitän » Lieutenant der Oendarmerie, D. Agoſtino Bel 
tri; dem Dberlieutenant der ®endarmerie, D. Roffacle 
Eonea; dem Unterlieutenant des Infanterie Regimento Kö 
nig, D. Aranersco Donato, als Richtern; ferner aus 
denr Dberlieutenant vom 5. Jägerbataillon D, ®iufeppe 
Musci, ald Referenten, und Enrico Caceioture, Sergenten 
der Öendarmerie, als Kameliiten; unter Aſnſtenz der Rechte. 
©elehrten, D, ®artano Lanzara, Inſtruktiongrichters des 
Difteiets Valo, und des D. Angelo Fibani, könrgl. Ric. 
ters im Weichbild des Hauptortd gedachten Dijtritts, als 
Apvofateır ex oflieio, — Die Kommiffion verfammelte 
fib am 18. Jult um 6 Ube Morgens in feverlicdder @i 
pung und beratbicblagte wegen der länge der öffentlichen 
Diskuffion bis 7 Upe Morgens bes folgenden Tags, den 
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19. Juli, — Nachdem die Kommiſſton die mündlichen Kon⸗ 
Flufionen des Referenten angebört, die Angeklagten und 
ihren Vertheidiger, wie auch das Gutachten des Rechts: 
Gelehrten vernommen und aus den Zeugenausjagen , ans 
den Erflärungen anderer gefländigen Mitfehuldigen und 
aus anderern legalen und rechtsfräftigen Dokumenten Die 
Ueberzeugung gefchöpft hatte, daß fih zehn von den in 
Haft befindlichen Imdividuen insgeſammt aufrühreriſcher 
Attentate gegen die Regierung fohnidig gemacht, faſt alle 


Theil an bee Bande genommen, welche im Bezirk Valle 


fo viele Exceſſe und Näuberenen verübte, und daß biejeni» 
gen, die nicht perjönlich zu derfelben gebörten, fie doch aus 
allen ihren Kräften bey ihren Plünderungen und übrigen 
verbrecheriſchen Handlungen unterfügt hatten, verurtheilte 
fie diefelben Fraft des Artifels 125. des beitehenden Reis 
minalgefepbuchs und des Artikels 9 bes Fünigl. Defrets 
vom 28. Sept, 1822 zur Todesſtrafe, mit Ausſtellung anı 
Pranger, zu ben Prozeßkoſten und zu — vechaltnißmã⸗ 
ßigen Geldſtrafe. 

Die verurtbeilten Individuen waren folgende: Don 
Antonio de Luca aus der Gemeinde Celle, Canonikus 
und vormaliges Mitglied des ſogenannten Parlaments 
von 18205 D. Michele Bortone, aus derſelben Gemein» 
de, Örundergentbümer; D. Domenico de Luca, aus ber 
Gemeinde Ucquavena, Arzt; D. Giovanni de Luca, aus 
ber Gemeinde Montano, Prieſter; Filippo de Nuocco, 
aus der Gemeinde Mafficela, Landmann; D. Davive 
Riccio, aus der Gemeinde Cardile, Grundeigenthümer; 
Antonio la Gatta, aus der Gemeinde Maſſa, Tiſchler; 
Dito Giuſeppe Tambasco, ans der Gemeinde Montaup, 
Orundeigentbümer; Nicola Cobucei, aus der Gemeinde 
Bosco, Grundeigenthümer; Nicola Cariello, aus berfels 
ben Gemeinde, Landmann; ſäumtlich aus der Provinz 
Prineipato Eiteriore, — Das Todesurtheil iſt ın ſämmt— 


lichen genannten Individuen mit dem gebübrenden For— 


walitäten und in Begleitung aller geirklichen Umſtände, 
welche die Hinrichtung noch zum mwarnenden Denfpiele 
machen Fonnten, vollzogen worden. Die Akt fchuldiger 
Gerechtigkeit wird dazu dienen, jene guten und in Be 
flürzung verfepten Vevölferungen, welche ben dem Uns 
blicke dee von der verbrecheriichen Bande verübten Plün= 
derungen, Brandfhagungen und fo vieler anderen ſchreck⸗ 
lichen Gräuel für ihre Ruhe, ihre Eyiiteny und für Als 
led, was der menschlichen Geſellſchaft am beiligften und 
theuerſten iſt, zitterten, für die Zukunft, zu beruhigen 
und ficher zu ſtellen. — Dieſe Beruhigung wird noch 
durch den Umitand vermehrt, daß der Bleine Ueberreſt 
der zerjtreuten Bande, der in Allen aus den drey Brü- 
dern Capozzoli und noch einem andern Individuum bes 
fleht, durch die unaufbaltfame Verfolgung ber Gendar— 
nıerie bedrängt, fih in die Waldungen der benachbarten 
Provinz Bafilicata geivorfen bat, wo fie duch den Gifer, 
die Energie und die rajtlofe Thätigfeit des mebrerwähns 
ten Hen. Marfchalls de Earretto von allen Seiten in bie 
Enge getrieben wird. 


Spanien. 

Maderid, vom 1. Auguſt. Vorgeſtern fuhren bie 
Minifter Salazar, Ballefteros, Zambrano und Salmon 
mit einander nach der königl. Reſidenz la Granja (San 
Spdefonfo), un dem Könige und feiner erlauchten Gemab+ 
lin zur Rückkehr nach einer fo langen Reife Glück zu 
mwünfcen. Ulle böhern Beamten fomohl von Eivil- aid 
Militarjtande folgten 33. Exzellenzen nach la Granja, um 
33. Moajeläten gleihfals ipre unterthänigften Glückwün— 
ſche darzubringen. 

— Die neueſten Nachrichten, melde hier über das Eim 
rüden der flüchtigen Truppen der Junta von Oporto auf 
fpanifches Gebiet. eingegangen find, ‚melden, daß die Un 
zahl der portugiefifchen Flüchtlinge noch bedeutender il, 
als man anfangs angegeben hatte. Es follen fait 5000 
Soldaten und ungefähr 3000 andere Perfonen verſchiede⸗ 
nen Standes ſeyn, die in Spatien eine Zuflucht fuchten. 

— Die fpanifhe Regierung bat deſchloſſen, die aus 
Portugal gerlüchteten Bonftitutionnellen Portugiefen nicht 
länger als einen Monat im Lande zu dulden und ihnen 
alsdann Päffe nah den Orten zu geben, wohin fie fi 
zurückzuziehen gedenken, 

— Diefer Tage wäre der Herzog von Infantabo ben: 
nabe umgefommen; als er in die Sitzung des Staatd« 
Ratbs fuhr, murden feine Pferde ſcheu und Kutfcher und 
Dedienter abgeworfen. Der Herzog felbit iſt indeſſen mit 
einigen Contufionen davon gefomınen, 

— Die Mönche des heil. Dincenz de Paula laffen eine 
neue Kiehe bauen, deren Koften auf 15 Mill, Realen 
(1,800,000 fl.) angefchlagen werben. . 

®Griedenlanb. 

Die Florentiner Zeitung vom 12. Aug. fchreibt 
aus Uncona vom 6. d. Mts. Briefen aus Nlerandria 
vom 6. Zuli zu Folge beſteht ber Vicekönig fert darauf, 
fein® Truppen aus Morea nicht zurück zu sieben, Gr 
fol feinem Sohne bereits die nöthigen Verbaltungss 
Befehle deßbalb zugeſchickt haben. Auch fagt man, bie 
Pforte habe neue Benhülfe von ihm begehrt; er verdaufe 
defipalb alle feine Waaren: Vorrätde an bie Kaufleute und 
erhbebe Summen im voraus, um ben dringendſten Bes 
dürfaijfen Benüge zu leijten. 


Inland. 
Mäünchen, den 17. Nugufl. 

Das dahier erſcheiuende Tageblatt »der Landbote- bat 
in dem 97. Stücke vom 11. d. M. angefündiget, daß ber 
in dem nächitoorbergegangenen Stücke begonnene Abdruck 
einer von dem Abgeordneten Grafen von Tauflirchen in 
der Stände Berfammlung gehaltenen Rede auf Befepl 
nicht fortgefept werden dürfe. 

Wie find ermächtiget, hierüber folgende Erläuterung zu 
geben: 

Nach den Beilimmungen der $$. s und 2 im Edikte 
III. zur Verfafungs-Urfunde find ale politifhen Zei- 
tungen und periodifhen Schriften politiſchen und im 
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titifhen Inhalts, der bafüe angeordneten Zenſur unter- 
mworfen — andere Tagsblätter und Zeitfchriften aber das 
von befreit, 

Eben dadurch iſt num bem Blättern, bie nicht unter Zen: 


fur fteher, die unüberfihreitbare Örenze ihrer Domäne ge: ° 


feglich vorgezeichnet, unb es baben besbalb fhbon des 
Hoͤchſtſeeligen Königs Marimilian Joſtph Majeflät durch 
swen Verordnungen vom 20. Jänner 1822 unb 27. Febr. 
1825 zue Uufrechtbaltung der angeführten Bejliinmungen 
des @pittes III. verfügt: 

Daß den erwähnten Blättern die Aufnabme von Yafı 
fügen über Orgenitäude der innern und dujfern Politik 
und baber auch die Aufnabıne alles deſſen, was die Der 
bandlungen der Stänte des Reiches betrifft, micht geitat« 
tet, fondern den politifchen Zeitungen und periodifchen 
Schriften politifhen Inbalts vorbebaiten werden folle, 

in Folge diefer auf Die Beolage Ill. zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde geitüpten Derfügangen it der Redaktion des Land⸗ 
boten, der als eim nicht politisches Tagsblatt von 
der Zenfur befreit iſt, Die Fortſetzung des vorfchrift: 
widrig unternommmenen Ubbruds der von bem Orafen v. 
Zanflirchen gehaltenen Rede unterfagt worden, während 
die Verbreitung eben dieſer Rede durch die dazu berechtig- 
ten politischen Zeitungen und durch beionderen Abdruck 
von Brite der Zenſur bis jest mit Wiſſen des Staats: 
Dinileriums nicht erſchwert wordeu üb, und jede dieß— 
fälige Beſchwerde gegen die Eenfur-Bebörde die [chleunig 
fle Abhilfe zu erwarten hat. 


— eltern Nachmittags wurde in einer in ber Umiverfitäts« 
Aula dabier flattgebabten Plenat-Zigung von 46 ordentlichen 
und außerordentlichen Profejforen der biefigen Hotibule 
ja einer Wabl des Rektors und der Senatoren für bas 
Jahr 1828 /'29 geichritten. Der bisherige Rektor, Here 
Hofratd und Proiefor Dr. Döllinger, wurde mit 21 
Stimmen anfs Neue zum Rektor, ferner zum Senator 
der theolegiſchen Fakultät der Here geiſtliche Rath und 
Profeſſor Dr. Wiedemann, der mediziniichen der Herr 
Dder Mredizinafrath uud Prof. Dr. Ringseis, der juridie 
fen Dr. Prof. Dr. Maurer, der fhaatsiwirtbichaftlichen 
Hr. Prof. Dr. Oberndorfer, und ber pbilofopbilden Dr. 
Grof. Dr. Sieber gemäplt, melde Wahl nun Se. Maf. 
dem Könige zue Genehmigung vorgelegt wird. 


— Ge lauter bire und ba die Klagen über ben vers 
febltem Charakter unſerer meiiten Kiehen: Mufifen find, 
deio mehr muß dad Verdienſt der Wenigea erfannt wer: 
ben, deren Compofitionen von dieſer Seite mit der böchſten 
Würde des Stole zugleich all die Schönbeit und ben 
Reichthum der Lund verbinden, wodurch Werfe fo er; 
babener Beftimmung auf dem Standpunkte, worauf ſich 
Die Mufit in unfern Tagen befindet, allgemein anzufpres 
Gen vermögen. Wir fpreben nämlıh von Bra. Dro- 
big, Komponiten aus feipgig, von welhen geilern Bor 
mittags um 9 Uber wirder eine Meſſe in As dur in ber 
biefigen Cathedraltirche ausgeföhrt wurde, Es wurde 


bereits 3 Meilen und ein Requiem von biefem höchſt ta: 
lentvollen jungen Tonfeger in genannter Kirche gegeben, 
die von allen Kunftkennern den entſcheidendſten Bepfall 
erhielten. 

— (Zue 97 ten öffentlihen Gifung ıc. A. Ans dem 
Untrag des Abgeordneten Hagen. Die Zurücknahme bes 
im Jahre 1914 den Gemeinden bes vormaligen Fürsten 
tbams Bapreuth zugewieſenen franyöfifhen Kriegs Eontris 
butions = Unlebens auf die königl. baper. Staatsſchulden-⸗ 
Tilgungscaffe betreffend.) 

Der von dem Unterzeichneten bey der Ichten Stände: 
Derfammiung geftellte Unteag: das vor dem Jahre 1Btı 
Bereits ald Landesſchuld rechtlich und faertifh anerkannte 
Eontributioas- Vorlieben bes Fürftentbums Banreutb und 
indbefondere den von ber Kreishauptſtadt Badreuth bezapl- 
ten Theil berfelben mieder als Landesfhuld anzuerkennen 
und der Staatsfhulden- Tilgungscaffe zuzumeifen, murde 
im Jabre 1825 Puch Befhluß der hoben Kammer an 
den vierten Uusfchuß verwichen. Nah forzfältigeer Prür 
fung dieſes Untrags beſchloß bierauf der Aueſchhuß, daß 
das fraglihe Unleben-als mirklide Staarsihuld onyuers 
feunen Seo. Auf Ddiefe Weiſe erfolgte die Unerkennung 
ber Rechtlichkeit dieſer Forderung. Ben dem Vortrag in 
ber Kammer unb bes der über Diefen Gegenitand eröfftte 
ten Disculffion warde die Sache durch Gründe gebürig 
unterſtüht und fo ber Untrag auf alle Weife gereihriertiget. 
Die hope Kammer, obfbon durch den Deihluß des Aus 
ſchuſſes von der Rechtlichkeit des Unrrages überzeugt, 
wollte jedob vor der Definitiv Befchlußfaffeng noch einige 
Punkte erläutert baben und deſchloß deßbalb, daß der Uns 
trag zur Veroolitäindigung der Belege und zur erſcöpfen⸗ 
den Erörterung an ben vierten Ausſchuß zurückzuweiſen 
fen. — Bebufs dieſer Derooiiftändigung überreicht ber 
Untragsitellee in der Unlage eine von dem Fönigl. Kreis- 
und Gtadtgerichte unterm 26. Jänner d. Is. geridttlich 
beglaubigte Ubfchrift des Hauptdocuments vom 1. Febr. 
1807, welches beo dem Fönigl. Depofitorium zu Babreuth 
priginalitee ih in Verwahrung finde. Da aus diefem, 
in beglaubigter Form überreichten Inſtrument, welches 
volle Beweiskraft bat, bervorgebt: 1) daß das fragliche 
Unleben zur mwabren Nothdurſt und Rettung bed Landes 
unb ber landesberrligen Domsinen, fomit als Staats: 
Schuld eontrapirt worben; 2) daß der Pandeöpere und 
die Laadſtände biezu eingemidiget haben; 5) daß das ger 
jamwmte Stexervermögen, die Domainen und Die fämmt: 
lichen Cinfünften jur ausdrüdlichen Hppothek verfhriehen 
worden und daß endlih 4) ale dieſe Objecte in solidum 
füe dieſe Staatsſchuld baften: fo laſſe ip nun Erin mehr 
teree Zweifel mehr erregen. 

D. (Uus bein Vortrag des Abgeordneten von Wachter, 
erjtattet im vierten Ausſchuſſe.) 

Der vorliegende Anteag betrifft einen Gegenſtand, der 
in allen feübern Landtags: Verbandlungen ber Sabre 1819, 
1322 und 1825 zur Sprachte gebracht wurde, Im Jabre 1819 
wurden bie hierauf Bezug habenden Eingaben theils als 
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auf fi berubend zu den Meten gelegt, tbeild bem beteef- 
fenden tönigl. Staats» Minillerium zur Berückſichtigung 
zugefchlofen. Das Gleiche geſchah im Jabre 1822 duch 
das Reſerat des Abgeordneten Deren v. Horatbal. Im 
Jabre 1825 erilattete der Ubgeosorete Herr Krämer von 
Augsburg als Mitglied des vierten Ausſchuſſes einen 
Vortrag bierüber; beßgleihen Here Graf v. Soden, als 
Eorreferent. Der vierte Ausſchuß faßte mit 7 Stimmen 
genen 2 den Beſchluß: daß das frigliche Unleben als wirf: 
liche Staatsfchuld anzuerkennen und die Liquidation nud 
allenfalfige Eompenfation dem königl, Finanz Minifterium 
zu Äberlaffen und biernach ber boren Kammer Vortrag 
in eritatten ſey. (VII. Denk.) Als diefer Beſchluß bes 
Ausſchuſſes der Kammer zur Dorlage gebracht worden 
mar, fo wurde fofort der Gegenſtand zur Discaffion auf 
die Tagsordnung gefeßt. Es wurde von mehreren Seiten 
angeregt, daß das fragliche Beratbungs : Object zur Zeit 
noch nicht vollfländig belegt und genügend erörtert erfcheir 
ne; und ald das Präſidium der Kammer nah gefblojjener 
Diseuifion die Fragen zur Abitimmung borlegte, fo ergab 
ſich als Nefultat der Abſtimmung, Daß die ecile Frage 
mit 52 gegen 29 Stimmen bejaht wurde; wornach ber 
Anteag zur Dervolftändigung der Belege und zu erſchöpfen⸗ 
ber Grörterung au ben wierten Ausſchuß zurückverwieſen 
wurde. Diejem Rammerbefihluß Fonnte der Ausihuß nice 
mebr genügen, teil der Schluß der Landtags Dechandluns 
gen bald darauf erfolgte. Der Abg. Dagen bat durch 
feinen neuerlichen Antrag die Sache wieder in Anregung 
gebradt. Was die Darfteluug der Thatumſtände ſelbſt 
anbelangt, wie fie in dem Unteage enthalten find, fo Dürfte 
kaum an der Richtigkeit derfelden irgend ein Zweifel ob» 
walten: auch wurde der Inhalt der in vidimirter Abſchrift 
bengebrachten Hauptichuld:liefunde von dem Fönigl, Herrn 
Regierungs : Commijläre ald mit dem Oeiginal gleichlaus 
tend anerfannt. Dagegeu erklärte dee Here Regierungss 
Commiffär, daß fih Feine außerordentlihe Vollmacht der 
bamaligeu Kriegs: und Domalnenfammer zu Bapreuth 
wegen Abfchluß Diefes Unlebens, auch Feine weitern Be 
richte dee kaiſerl. feanzöffgen ©eneral:Intendanten, noch 
fonitige Deichlüffe des Grafen Daru in den Aeten vorfin- 
den ; außer bie der Driginal-Urfunde angebingte Benehr 
migungs Urkunde aus dem Hauptquartier zu Thorn vom 
11. Märg 1807, Wenn man nun in Erwägung zieht, 
daß dieſes Anleden alerdings unter der Garantie der da⸗ 
maligen Landſtände aufgenommen wurde; daf der frauzö— 
ſiſche General:Intendant auf angeblide Ermächtigung des 
frangöfiihen Kaifers als zeitigen Landeöherrn dirjes eröff: 
nere Unleben genehmigte; daß ferner die Verwendung 
dejjelben zum allgemeinen Beſten des Bandes, nämlich 
zum Schupe gegen feindlihe Plünderung durch Ünteich: 
taug der Rriegs : Eontribution, nicht bezweifelt werden 
fanu: fo möchte man bieraus den Schluß zieben, baß. bie 
fraglibe Schuld als eine wahre Landesſchuld auch dem 
Stagatsſchulden⸗ Tilgungsfond einzuverleiben feyn dürfte. 
Udeln gegen dieſe Bepauptang fireiten folgende Gründe: 


4) Die damaligen Landflände der Provinz Badreuth hat 
ten Peine fpeciele Vollmacht zu Eontrapirung des gedach 
ten Unlebend. Zwar erfolgte machreägich die Genehmis 
gung des franzöſiſchen General s Intendanten, allein dieſer 
Genehmigung wurde von Seite der franzöfiichen Regie 
zung fo wenig Folge gegeben, daß es nicht geſtattet wurbe, 
fo lange Bapreuth eine franzöfifhe Provinz blieb, die Zins 
fen dieſer Schuld aus den Renten des Landes zu beſtret⸗ 
ten. 2) Bayern mußte bey der Uebergabe von Bapteuth 
die dortigen Domainen um einen boben Preis von Frauk⸗ 
reich Fäurlich an fi löfen unb ed wurde dabey nicht bie 
mindefte Erwähnung von einer darauf haftenden Schuld 
gemadt. 3) Man Pönnte zwar entgegen fepen, daß bis 
Krone Bavern mehrere Schulden üupnlicker Art mit ben 
neu acquirirten Randestheilen übernommen und dem Schul 
ben-Tilgungsfond einverleibt habe; allein dagegen muß etr 
wiedert werden, daß folhe Schulden als wirklich unber 
flritten und anerfauut bereits bejtanden baden, mas jedoch 
hier der Fall Peineswegs if. 4) Die vorliegende Schuld 
murbe fchon im Jahre 1814 aus den erwähnten Gründen 
non Seite der königl. banerifhen Regierung als Provins 
sial-Schald ecklaͤrt und diefe Erklärung dadurch in Do 
zug gejept, baß der Betrag biefes Anlehens pro rata auf 
bie einzelnen Gemeinden von Bapreuth vertheilt wurde. ar. 
Es würde fih aljo dermal wielmepr von dem Rückerſaß 
an die Gemeinden und nit von ber Uebernahme einer 
Stuld auf den Staatsihulden + Tilgungsfond handeln. 
Wenn nun feine Gründe des Rechts für die Uebernapme 
der Schuld als Staatsſchuld vorliegen, fo kaͤun dud bie 
bobe Kammer darauf nicht eingehen. 

— (Zur 97, öffentliden Sihung ıc. A. Aus bem Am 
trag des Abg. v. Reindel, die endliche Berichtigung ber 
paſſauiſchen Staatsfhuld betreffend). - 

Im Jahre 1825 Überreihte ich einen umftänblichen 
Auttag, bie endlihe Berichtigung ber paffauifchen Staats. 
Schuld bete., und erörterte, wie ungemein bringenb ed 
die vormwaltenden Verhältniſſe erheifhen, Daß’ diefer für 
fo viele Jutere ſſenten pochwictige Gegenſtand in möglich⸗ 
ſter Bälde gänzlich beendiget, vorläufig aber wenlgſtent 
die Flüſſigmachuug der ruͤckſtändigen Intereffen bemirft 
werbe. Der fesite Ausſchuß überzeugte fih von der Ger 
rechtigfeit dee Sache und deſchloß einfimmig, der Antrag 
fen der Kammer zur Dorlage zu bringen, Ulein be 
Schluß ber damaligen Verfammlung rücte immer näher 
heran; eine Arbeit verdrängte die andere, und fomit ges 
ſchah es, daß ber fraglihe Gegenſtand unerledigt geblie- 
ben iſt. Da nun die andauernden harten Verbaltniſſe es 
nicht geſtatten, diefe Sache noch länger auf fi beruhen 
zu Saffen, indem von ben gegebenen Zuſicherungen einer 
möglıchit baldigen Beendigung der Sache Feine in Gefühl 
lung gegangen ij, fo muß ſich, wie biemit gefchieht, neuem 
lich auf die, überreihten Unteäge iprem vollen Zuhalte 
nach berufen und deßwegen auch bie darin fomopl wegen 
der Hauptſache, als wegen ber Interejfen geftellte Bitte 
wieberpolt werben 0. Wie viele dringende Vorſtellungen 
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megen endlicher Uebernahme ber Paflauer Staatsſchuld 
und vorläufiger Abfüdrung der Intereſſen ſeit der eriten 
Etinde- Berſammlung im Jahre 1819 gemacht wurden, 
konn einer Auseinamderfegung nicht bedürfen. Es if in 
der That ſehr auffallend, daß jede dieſet — auf ſtrenge 
Gerechtigkeit fi fäpenden — Bitten unerbört blieb, wo 
doch andere Stastejhulden auf die Staatscaſſa übernom— 
wien worden find und es läßt fid ben den öfters mitges 
Meilten Zuſicherungen, »die Differengen werben in möge 
licher Bilde ausgeglichen merden«, um fo meniger mehr 
eim Troit oder eine Berubiguug finden, als eine berfelben 
Bereits den 17. Juni 1825 gemadt und die neuerlihe — 
vom 24. Qänner 1828 — mac Verlauf von drey Monas 
ten noch nicht realifiet worden iſt. Im der vollſten Ueber⸗ 
peugung von ber Oeredtigkeitsliehe der Kammer ber Abe 
georbneten ſowodl ald ber Staats: Regierung , finde ich 
mich genötbigt, biefen bechmichtigen Gegenſtaͤnd zur mögr 
lichften Beförderung in naubrüdliche Anregung zu bringen 
und wiederbole bie dringendile Bitte, bis zur enbliden 
Berichtigung dee allenfalls mod beſtebenden Differenyen, 
vorläufig und ungefäumt zu bemirfen, Daß den erwähnten 
Jotereſſen aus der Actlocaſſe der Sraarsjtulden-Tilgungs« 
Anſtalt eine Abfchlagsjahlung zu 50,000 fl. an Interejjen 
gemacht werben möge. 


Dermifdte Nahridtem 

Heilbronn, vom 9. Auguſt. Diefen Nachmittag um 
4 Ubr zog ein Gewitter gegen biefige Stadt heran; auf 
einmal, ohne vorber einen Teopfen zn regnen, ſtürzte eine 
folge Maſſe fauftgroßer Hagellörner bernieder, daß in 
der ganzen Stadt, befonders auf der Wetterfeite, im einem 
Augenblit fat ſämmtliche Fenſterſcheiden zertrümmert 
waren. Ale Hinde waren bejehäftigt, bie Fenſter zu rei 
ten; allein wegen der außerordentlichen Größe der Hagel⸗ 
Körner war Bebensgefabe baben. Der ganze Dagelfhlag 
Bauerte bödhilens eine Minute und diefe Minute hat viel 
leicht Den ganzen Woblſtand mancher Familie serrüttet, 
Noch iſt nicht befannt, welchen Schaden biefes furchtbare 
Dagelwetter auffer der Stadt angerichtet hat, uud ob auch 
Denjden daben verunglüdt find, — N. ©, So eben em 
fahre ich, baß ſeht viele Menſchen beihäibigt und bie Bein 
Berge fhredlicdh mitgenommen wurden. 


Fremden: Anzeige. 

Den 16. Auguſt. [G. Hirfhl: Hr. Mutray Edelmann 
aus Konden; Dr. Dr. Liebel, Juſtlzrath aus Regensburg. 
[®. Dahn): HD. Landolt und Gfiher, Partituliers aus Der 
Edmeij; Hr. Röthlein, Regierungsraty aus Ansbach. [Shm. 
After): Hr. Riedie, Raufm, aus Wien; Hr. Grotti, Cuts: 
Befiger aus Mailand. 1G. Krewj]: dr. v. Neupauet, kak. 
Bubernial: Sekretär ans Tprol; Hr. Zinn, Kaufm. aus Wepba, 

Den 17. Auguft. 18. Hirfeb]: Hr. Bändrille, Privatier 
aus Eibfädt; Dr. Neumann, Rentier aus Liverpool; Dr. 
Belgh, Rentier aus London. 1G. Hahn): Hr. Müller, Kfm. 
aus Frankfurt. (Schw. Adler): Hr. Gerting, Vrivatier 
ans Paris; Hr. Ballomsli, Direktor des Taubjtummen: Im 
Rute zu Barfhau; Hr. v. Schultes, Regierungs:Affeflor ans 


Roburg. [B. Rreusl: Hr. Schier, Partikuller ans Berlin ; 
Hr. Schwimmer, Dr. Med. aus Ofen. 1G. Bär]: Hr. Graf 
9. Hubert, aus Hanover; Dr. Behringer, Leippaus: Kaſſier 
aus Nürnberg. 


Augsburg, vom 16. Aug. Obligationen Goupons 4 Pr. 
Par. 99%, ©. 9944; ditto mit Goupons, SPr. Pap. 104'/. 
®. 104%; Sandanl. 5 Pr. P. —— 8. —— ; Botterie « Loeſe 
— 4 Pr. P. 106—, G. 150'4; ditto unverg. 10 fl. Pap. 
—, S. 110. 

Wien, vom 13. Auguſt. Staataſchuld-Verſchreib. zu 576. 

rg; Rothſchildiſche Looſe von 1820 ——; von 1821 422 4 

ankactien 10694; Wiener : Stabtbauf: Obligt. zu 2 pt. 
In EM. 45%; Aurs auf Augsburg für 100 fl. Goutr.⸗Gulben 
99% ©. Uſo. Gonp, :Münz, 

Paris, vom 12. Auguf, Gonfol. 5 Pro. 107 Fr. 45 6., 
3 Pıy. 72 Fr. 75 G.z Bankact. ——; Falcon. 76 Ir. 30 6. 

Ronbon, vom 8. Aug. Gonf. 3 Prog. 874: brafll.63' 4; 
gortug. 54; ruff. 94'/a; griech. 18; Gortes 10". 





1285. Zur Feyer des allerhöhften Namens. und Ge— 
Burtstages Seiner Majeftät unfers allergnaͤdigſten Königs, 
wird ein Feſtball im Odeon veranftaltet. 

Seine Majetät haben die huldvolle Zuſicherung zu geben 
gerubt, Dielen Feſtiag, gum Ürftenmal feit Ihrem gefepen 
ten Regierungs» Antritte in Mitte Ihrer Daupt+ und Refe 
denzſtadt zu begehen, und den Bürger. Ball durch allerhöchſt 
Ihre und Ihrer Majelät unſer allergeliebteften Frau Knie 
gin Gegenwart zu verberelichen. 

Man beeilt fih, Die Einwohner Mündens von dieſer 
Höciterfreuligen Huld und Gnade Sr. Maieſtaͤt in Kennmif 
gu fegen, und bemerkt, daß unvergüglid nah eingetroffener 
allerpöditer Beflimmung des Tages, die Einladung zur Theile 
nahme an diefem Doppelfefte durch Billets, melden bie weis 
teen Beftimmungen bepgefügt find, erfolgen werden, 

Münden, den 15. Auguft 1828. 
Die SGommiffion für ben Beftball. 





1280. Betfanntmadung. 

Diejenigen, welche an den Nachlaß des am 19. Duni l. 
J. In Fürtten’eldbrud verfiorbenen ran; Müller, aus Bei 
sen in Tirol gebürtig und Goldat der Fünigl, Garnifons: 
&ompaanie in Nomphenburg, aus was immer für einem 
Rechto Titel Anfprühe machen zu koͤnnen glauben, aufge 
fordert, Dirfelben wm fo mehr binnen 30 Tagen bep der uns 
fertigten Behörde geltend zu maden, als man außerdrflee 
in Diefer Berlaffenicaft weiter xedtliger Ordnung gemäß 
vorſchreiten wird. 

Dünen, den 8. Augaft 1828. 

Die 


Föonigl. Rommandantfhaftder Haupt: und 
Neftdensfadt Münden. 
Fredherr von Ströhl, Genrrallieutenant. 
Du Ban, Brigade + Hetume. 


1246. (36) Es wünfdht Schand ein 10 Stunden von Mine 
Gen entlegenes Patrimonial «Bericht zu verkaufen. Das Mir 
here if dep der Grpedition Disfer Zeitung ju erfapzen. 
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1244. Berſteigerung. 
Auf Andringen der Kreditoren wird das Anweſen des Jo⸗ 
fepb Lupperger Fisher zu Ismaning Haus: Nro. 43 wieder 
holt Öffentlich veriteigert und hiezu auf Samftag den 50. Aus 
guft I. 3. Vormittags 9— 12 Uhr Commiſſion anberaumt, 

Das Anwefen beiteht 
‘a, frepyftiftig zum & Pandrentamte Münden 
aus einem 2 Stock hoch gemauerten Wohnhaus nebſt Stals 
lung und hölzernen Getreidfadf. 

Haus und Hofraum 0 Tagw. 39 Dez 

Bid 4°. 0 6 

Bien. -» « . 15 „05 » 

Im Steuerdiftrikte Freifing 

Solzjwiefen. . . 9 Tagmw. 76 Der. 

b. bodenzinfig zumGotteshaufe Sfmanning 

Aecker + Tagm. 45 Dei, 4 

ce, frepftiftig dahin 
Krautgarten . » 0 Tagm. 85 Dez. 
d. ludeigen 

Uber u. + ı Tagw. 11 Dez. 
Biefen. 2: » .» 


2 ” 19 ” — 
Die gerichtliche Schaͤtzung beläuft ſich anf 2825 fl. 18 fr. 
Kaufsluftige dem Gerichte unbekannte, verfehen mit legas 
len Zeugniffen über Vermögen und Leumund, wollen fid am 
obengenannten Tage bey unterfertigtem Amts einfinden und 
ihre Angebote zu Protokoll geben. 
Den 28. Juli 1828. 
8 Landgeridt Münden. 
Steyrern 


1252. (56) Edietalladung. 

Der Taglöhners » Sohn Zofepp Koch von Tirfhenreuth 
entfernte fi vor vielen Jahren ohne alle Legimation von 
hier, und es iſt von feinem Aufenhalte bisher keine Nachricht 
eingelommen, 

Da deſſen Bater Michael Koh fhon im Jahre 1815 mit 
einem Nablaf von 17 fl. 38 Er. 2 DI. verſtarb, fo wird fein 
einziger Sohn Joſeph Koch, oder beffen rechtmäßige Erben 
vorgeladen, binnen einem Biertel Jahre um fo fiherer ſich 
zum Gmpfang der Erbfhaft zu melden, und zu legitimiren, 
ald auflerdem der obgedahte Nachlaß bey Mangel anderer 
natürlicher Erben dem 8. Fiekus ausgehändigt werden wird. 

Am 1. Auguft 1828. 

kin Laudgericht Tirſchenreuth. 
Der koͤnigl. Landrichter 
v. Gradl. 








1247. Betanntmadung. 

Dem Martin Drahobel, Inwohner yon Germansdorf, 
it eine fürftlih pafauifche, u 3 Prozent versinsliche Aera⸗ 
rial» Dbligation von 50 fl. Nro. 627 zur Berlurft gegangen. 

Auf Bitte deffelben wird daher der Bejiger dieſes Drigis 
nal:Änjtruments aufgefordert, fie binnen fehs Monaten vom 
Tage der Cinrüdung an, dahier vorzumelfen, widrigen Falls 
nach Umſtuß diefes Termins ſolche für nichtig erlärt und amors 
“sifirt werden wird, r 

Wegſcheid, den 6. Auguft 1828. 
8. bayer Landgeriht Wegfdeid, 
Sigmund, Landrigker, 


1260. (2a) Deffentlihe Ankündigung. 

Die koͤnigl. Hofs umd Gentralbibliothet ift während der 
beyden Monate September und Detober gefchloffen,, wird jes 
doch täglih, von 10 — 1 Uhr, für die, literarifhen Forde⸗ 
rungen der koͤnigliche Behörden und für Reifende, melde die 
Bibliothek zu fehen wünfhen , zugänglich fepn. 

Da diefe Zeit befonders zur Sortfegung der im vorigen 
Jahre angefangenen, allgemeinen Revifion der Bibliot heköfa— 
her und zur Reinigung der Bücher und Lokalitaͤten beflimmt 
it, fo werden alle diejenigen, welche aus der önigl. Hofbiblivs 
thek Bücher entliehen haben, hiemit amtlich aufgefordert, felbe 
vor Ende diefes Monats Auguſt zurüczufenden. 

Ber diefe Juruͤckſendung unterlajfen würde, hätte in Folge 
fruͤherer allerhoͤchſter Beſtimmungen den Verluft der ferneren 
Ausleipsbegünftigung ſich felbit zuzuſchreiben und die pflicht⸗ 
mäßige Anzeige diefer Unterlaffung an die allerhöchſte Stelle 
ju gemärtigen. 

Münden den 9. Auguft 1828. 
Kon. Hof: und Gentral;Bibliothefs-Direktiom. 
Lichteuthaler. 





1272. 30) Edictal:Gitatiom 


Die unverehelihte Shrifiiane Dorothea Wendler, Tochter 
des Tuchwalkers Johann Ehriſtoph Wendler aus Dauer In 
Preu ſfiſch⸗ Schleſien, welde ih 1809 in ihrem 16. Jahre beims 
lid von bier entfernt und vor 15 Jahren zum letztenmale 
aus Beuͤnn gefchrieben oder ihre unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehuer werden auf den Autrag des der Erſtern bejtellten 
Eurators hierdurch vorgeladen, fih binnen 9 Monaten und 
fpäteflens.in dem auf 

den 5. Junius 1829 Bormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine zu melden, über ihr Ausbleiben Rechen⸗ 
[haft zu geben, und Die weitere Verhandlung der Sache, bey 
ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß Erſtere für todt 
erklärt, Letztere aber prächudirt und ihren Erben nad vors 
gängiger Legitimation, oder dem Eönigl. Blscus ihr Wermös 
gen veralfolgt werden wird. 

Sauer, den 7. Juni 1828, - 
Königl. preuß. Land» und Stadtgeridt. 
— — — —— 


1267. (30) Borladung. 

Joſeph Dietmaier, Glafersjohn aus Paffan, Soldat 
im unterfertigten Regimente, ſtarb am 25. Mai If. Is. im 
biefigen Militairs Krankenhaufe mit Hinterlaffung einer letzt⸗ 
willigen Dispofition. 

Alle Diejenigen, welche aus irgend einem rerbtlihen Grunde 
an den Nachlaß des Dietmaier Anfprühe begründen zu Eüns 
nen glauben, werden biemit aufgefordert, ſelbe bey der uns 
terfertigten Berlaffenfchafts: Behörde binnen dDrepfig Tas 
gen, vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung anfans 
gend, um fo gemiffer geltend zu machen, als nah Berſtuß 
dieſes Termins weiterer rechtliher Ordnung nah verfahren, 
insbefondere Nursfolglaffung der teftamentarifhen Erbtheile 
und Legate vorgeſchritten werden wird. 

Münden, den 13. Auauft 1828. 
Königl, baper. 1tes Linien » Infanterie s Regie: 
ments:Commando (König). 

v. Bwanziger, Oberſt. 
Rodler, Actuar. 
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1268, Edietalekabumg. 

Die Föniglihe Milttärfonds.- Commiſſton in Münden ald Verwaltung des mititie-Moaifenfonbe Hat befcheinigt, 
die Hiernächft deeichneten, urfprünglih zu 5, dermalen zu 4 Progent verzinslichen Darlebens. Forberungen duch Ceſſton 
ermorden zu baben, zugleich angezeigt, daf fie zum Befig ber betreffenden Schuldurkunden mit babe gelangen Tünten, 
und- deren Amortiſirung nachgeſucht. 
— — — — — 


Urſpruͤnglicher Glaͤubiger, 
Ausiteller. Raritals Betrag | Zinszeit. —* die Schuldurkunde] Zeit der Ausſtellung. 
aus geſtellt wurde. 


— — —— 


Urſpruͤng⸗ Antheil des. Militärs 





licher Baifenfonds. 
vor der | nach der 
ı Reduktion! Reduktion 
———————— — — — | — — 
Das sormal. Landſchaſto⸗ fl. f. U. I 
Sommifaelat gu Amderg.| 1000 509 | 375|—) Heil. 3 Abnige. Wendel Regenöburger. heit, 3 Könige 1587- 
Dafielde. 590 500 225 |— Lichtmeß. Georg Hoͤrler. bichtmeß 1599. 
Daſſelbe. t000 1000 750|—] Ansorapit, Frör. Shüg zu Neumarkt] Imvocanit 1015. 
Dafielbe, 2500 550 412]50]) Invor avbit. Dans Karl in Regensburg] Invocavit 16 14. 
Daſſelbe. 1000 1000 750⸗ Laͤtare Johaun Waldhauſer. Laͤtare 1611. 
Dajelbe. | 4006 2060 1600 —Walburgit | Pilheim Peter Heil, Walburgia 1588. 
Datjelbe, 1000 500 375 — Peter und Paul| Hans Phil. v. Helma. Peter und Paul 1552. 
Daſſelbe. 1500 750 562130 Baurenzi. Borenz- Hörler. Zaurenji 1587. 
Doſſelbe. 2000 1000 7650 — Martinl. Theodor Bonens. Martini 1616. 


Shurfürit Secdinand 
Tara, zeig. Rententam:} 9000 2000 1500 —] 14. Jauͤnner Franz Ferdinand Albrecht 8. Tebruat 1662. 
mee gu Amberg. Graf von der Wahl. . 


Die unpelannten Judaber der feaglihen Schuldurkunden werben demnach aufgrſordert, biefelden dinmen.d Me- 
maten von beute an zu rechnen, bey bem unfgrfertigten Gerichtahofe vorzumeifen, midrigenfalls fie rücfichtli ber auf 
den Militäe-Walfenfond üdergegangenen Forderungs:Untheile für kraftlos erklärt werben mürden. 

F8 iwird bemerft, daß mad Angabe der implorieenden Bepdrde diefe Obligationen mit Nummern nicht verfehen 
Mad. Landsput den 1. Yugult 1828. 

Königl. Daperifches Uppellations-Geridt für ben Iſar⸗Kreis. 
v. Schiber, Praͤſident. 
Heiß, Ratho Acceſſiſt, als functionirender Sekretät. 
a — 





1253. BDerffeigerung. Die 
; : gerichtliche Schägung beläuft ſich auf darofl. 25 er. 
— —— —— — rege Kaufsiuftige, dem Gerichte unbekannte, werfepen mit legas 


Ien Zeugniffen über Vermögen und Leumund, wollen fib am 
t t d hi Donnerstag d Auguſt 
23 Peer un ne ae: TEEN obengenannten Tage hierorts einfinden und ihre Angebothe 





U geben, 
Das Anweien befleht zu Prototo 
«. leibredtig um E. Bandrentamte Münden a. vs ee. .. d Ist Mü 
a06 dem zum Theil gemauerten und zum Tpeil hölzernen Dion 8 u = achte agen 
Bohupans mit Stall und Stadi unter einer Schindeldachung, teprer, Landrtichter. 
pölzernen Getreiditadf, 
Pr Badhans, 1278. Belanntmadung. 
* Streuſchupfeu, er immer an die Verlaſſeuſchaft der zu Schwaben d. 
Haus» und Hofraum . . 0 Tagm. 54 nn. ©. verftorbenen Anna Maria Daimer, vermwittibten Karnerin 


Barten » 2 2 +. 2 9 mn von dort, Anfprühe zu machen hat, wird hiemit aufgefor« 


Ad :» +»... MM? » Gm dert, felbe bianen 30 Tagen um fo mehr bey unterzeihnes 
Bihm . 2... 12 u GH tem Gerichte geltend gu maben, als nah Verlauf dieſer Zeit 
Holz (Forflentfhädigung) 6 # 69 u keine weitern Anfprüde mehr beachtet, und in der Berlafjen 
Im Steuerdiftriete Dberbaging. fgafts: Sache rechtlicher Ordnung nad verfahren werden wird. 
a re Ebsröberg, am 13. Auguſt 1828- 
b. Indeigene Gemeindetheile. Königl. baper. Landgericht Gberoberg. 
Un 22 0 u 70 m Höß, Landrichter. 


Heil.. Tu En Dobiler. 
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1205. (3 ec) Befanntmaedurg 
In Folge höchften Auftrages der Eünigl, Regierung det 
Sfarkreifes, Kammer der Finanzen, vom 31. v. M. wird vom 
der unterzeichneten Eönigl. Behörde am Samstag den 23, 
d. M. im Braͤuhaufe zu IImmünſter der früherbim am 
den koͤniglichen Rentbeamten Auer zu Pfaffenhofen verpachtet 
gewefene, durch den Tod diefes Pächters aber dem Aerar 
heimgefallene 2te Diftritt des oberen Wollnzachers-Jagdbo⸗ 
end mit hoher und niederer Jagd an dem Meiflbietenden auf 
ensbauer verpachtet; wozu pachtfaͤhige Jagd : Liebhaber mit 
dem: Beyfage eingeladen werden, daß diefe Verhandlungen am 
erwähnten Tage und Drte Bormittagd 10: Uhr eröffnet uud: 
mit Schlag 12 Uhr geſchloſſen werbe: 
Brevfing, den 3. Auguft 1828. 
Königl. Forſtamt Frepfing. 
' Kaltenborm, Forftmeifter 


12690. 50 Betarntmadhumg. 

Freytag dem 5. September Vormittags 9 Uhr werden 
in dem Gefchäfts:Locale der unterfertigtem Gommiffien nachr 
Behende Montur: Materialien, ald: 

1000 Ellen: Fornblau Tuch, 
100: » ponean mw 
2000 * SHemder 
1200 » *%, breite ordinalre Futter ) Reinwand.- 
200 * %%, breite Rodfutter 
500 # %, breitem Gradl, 
300 Paar Borfhup, und 
20 " Sohlen mit Fleck 
unfer dem ſchon allgeineim bekannten Beſtimmungen am dem 
Benigfinebmenden unter Borbehalt der Ratififation von Geis: 
tem des Pönigl. Regiments : Kommando's in Akkord gegeben. 
ieferumgöfuftige werden daher mit dem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß fie ſich hinſichtlich ihrer Lieferungs» und Ge: 
werbö: Berechtigkeit mit gerichtlichen: Zeugniffen-bep der Gommife 
flon auszumeifen: habem 
Freyſing, den 15. me. — 
e 





Deboromies Eommiffion des & 2tem Euiraffier 
Regiments (Prinz Johann von Sadfen). 
Frhr. v. Magerl, Oberſtlieutenant. 

Glockner, Quartiermeifter: 


1275. Im der Weber'ſchen Buchhandlung am Rinder» 
markt ift zu haben : 

Die Entitebung, Kennzeiher und Heilung: der Nervene 
fhwähen. geb. 36 fr. 

Nenne, Dr., die Ausſchweifungen in der Liebe, ihre Fols 
aen und Heilunm aeb.. 40 Er, 

Pandlungsbriefe zum Ueberſetzen in's Englifhe mit unter: 
gelegter Phrafeologie. geb. 36 fr. 

Reihmeifter, Handbuch: die Orgel in einem guten Zuftand 
und reiner Stimmung: zw erhalten, geh. 40 Er. 


1277. Ben Jakob Giel, Buchhändler im Münden, iſt 

fo eben im Commiſſion erſchienen: 

Bavaria’s Mufen im F. J. Balde'3 Oder, aus dem Yar 
tein in dab Versmafi der Urfchrift überfegt von J. Bi 
Neubig- Subferiptiond » Preis ı fl. 30 Er; 

” Auch iſt dafelbit ein: neuer Katalog zu haben, 





Revacteur: I. J. Sendtner Verlegt vom Peter Ppilipp Wolf Kindern; 





1225. (356) Befanntmadundg. 
Am 24. diefes Monats Auguſt früh 9 Uhr werden in Für 
ee mehrere Pferde gegen gleih baare Bezahlung vers 
elger ’ j 
Bürftenfeld, der 4. Auguff 1828. 
Königl. Militär: FohlenpoftsInfpektion. 
Haud, Oberlieuterrant, Schid, Verwalter, 


1279. Im Verlage der Unterzeichneten ift fo eben ers 
fhienen : 

Beitfhrift für die GeiftlihFeit des Erzbis: 
thumb Srepburg. 1.Deft 8. 19 Bogen ſtark, Sub» 
feriptions + Preis. fl. 1 48 Er. oder 1 Rihr 

Beym Antritte feinee hohen Stelle forgte der Derr Erp 
Bifhof durch Herausgabe diefer Zeitfhrift dafür, die Geift: 
lichkeit feines Sprengel mit den wiſſenſchaftlichen Fortſchrit⸗ 
ten ber Zeit bekannt zw erhalten und fie im ihrem Berufe zu 
unterftüger und zu leiten. 

Die Gediegenheit und geiffreihe Sprache laſſen die vor: 
frefflichen Mitarbeiter nicht verfennen. — edes Deft wird 
ein: ‚größerer Auffag oder ein paar der kleinern eröffnen, an: 
Er find erzbifchöflihe Verordnungen und Nachrichten ver: 
chledenen Innhaltes, welde den Kirch» Sprengel von Frep: 
burg und feine Suffragan » Dibcefen betreffen und endlih Tor 
bes: Anzeigen verdienter Seelforger mit kurzem Rebensbefchriebe. 

Diefe Zeitſchrift erfheint in gwanglofen Heften, wovon je: 
doch nicht mehr als vier im einem Jahre herauskommen wer: 
u Ale folidem Buchhandlungen nehmen Subfeription- dar: 
auf am. . j 

Teepburg, im Zulfi 1826 
Herde r'ſche Kunſt⸗ und Buchhandlung. 


1261. Iwey hübſch meublirte Zimmer, nebſt VBedienten: 
Zimmer mit 2 eigenen Eingänge, find im. ı1.. Stock vornbers 
aus, in einer lebhaften: Straße der Stadt ſogleich zu bejichen, 
auch find im- nemlichen Haufe mehrere Stallungen, Remißen, 
nebſt Kutfherftübchen: monatlich: oder halbjährig zu wermie 
them. D. le. 


247. Bey Joſeph A: Finfferlim, Burhhändfer in Min 
—* auf dem Max-Joſeph⸗Platz Nro. 38. ift fo eben er. 
nen: 

Rede des Abgeordmweten, Strafen vom Tauftir 
hensKleeberg, gehalten in der Öffentlichen Sigung 
am 25. Juli 1828 das Militär: Budget für das Fahr 
18234, betreffend. Bom den Schnellfcreibern aufgenoms - 
men. ar. 8. br, 248er 

——e — 
Schrannen-Anzeige vom 16. Auguſt 1828. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Dienſtag 
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19. Auguſt 1828. 








Zeitungs s Nachrichten, 


Ausland, 


Paris, vom 12. Auguſt. Hr. be la Ferronnans, 
welcher vor feiner Ubreife nach Karlsdad einige Tage auf 
dem Lande im Ehoofe feiner Familie zugedracht hatte, 
paffirte am 13. Uug., ohne fih aufjnhalten, durch Paris, 
um fi) mad gemanntem Kurorte zu begeben. 

— Die Bazette be France erflärt die von ihr ſelbſt 
gegebene Erzählung von ber Gefahr bes Herzogs von Mors 
temar, im türfifhe Geſangenſchaft zu gerathen, und von 
Deffen Rettung durch einen Kofaten, für ein Mäbechen. 

— Dee Monitenr fagt: »Franzöſiſche und fremde 
Journale haben von der litterarifchen Reife, die Gelehrte 
wad Künftier gegenwärtig unter Leitung des jümgern Hrn. 
Champolion nad Uegopten machen, verfchieden gefprocden. 
Wir find unfern Lefern einige Details über dieſe imterefs 
fante Unternepimung fduldig, Sie ii eine Wohlthat des 
Königs für die biltorifchen Wiſſenſchaften und die fhönem 
Kün ©®e. Majeſtät paden dem Phase dieſer Reife 
Hpren Beofall gefchenft und die Mintiter bes Innern, des 
Urufern, des . und des Löniglichen Hauſes wur⸗ 
ben beauftragt, die VBolyiehung berfelden zu Adern. Der 
Bweck diefer Reife war zugleih der Gegeuſtand aller ger 
lehetem Seſellſchaften von Europa. Man ift aferdings in 
bee Kenntniß ägaptifger Schriften ſchon meit vorgerüdt; 
Die im die Öffentlihen Muſeen und im Privatfammlungen 
dedrachten ägpptifhen Denfinäler haben vielfahe Kennt 
nig Über bie bürgerlihe und Militärgefhichte, über das 
eeligieufe Spflem und die mytdologiſchen Perfonen, über 
das gefellfhaftlide Leben, die Sitten, die Gebräuche, bie 
Ausübang technifcher Künfte und der Künfle der Zeichnung 
Überhaupt im alten Aeghpten verbreitet, fo daß man bie 
geoben Läden wohl Fennt, die noch im der Geſchichte des 
beräßwmtejten Volks des Alterthums auszufüllen flad, das 
fdon in den äfteften Zeitpunkten feiner Annalen mit den 

des Orients und bes Deridents in Derübrungen 
gefommen it, deren frühere Zeiten nod nicht brfannt 
find. Uegupten Fann uns baper durch das Zeugnif friner 
Denkmäler mehrere Seiten aufflären, die nous mod in 
feiner igaen Seſchichte und im der allgemeinen Geſchichte 
dee arſprũnglichen Gefeufchafter fehlen. Diefelden Adſich⸗ 
ten Baden uufere frunzöfifden Reifenden befeeit, ipren &ir 
fer und ipee Dingedung aufgenrumtert, Schon ven langer 
Zeit der zu diefee wiffenfhaftligen Forſchung vorbereitet, 





mit vollem Rechte den SKenutniffen und dem Cbarafter 
ipres Chefs vertrawend, überall durch den verehrten Ra- 
mren ihres Königs geſchützt, haben fie bie Küfte Frankreichs 
am verfloffenen 531. Zuli auf der Corvette Egloͤ verlaffen, 
die zuerſt Ugrigent in Sicilien berühren und fie dann nad 
Ulesandeien bringen fol, Mit Hrn, Chambolion dem 
Züngern haben fih die HH. Bident, Baumeifter, und die 
Berner Neſtor Lhote, Salvador Eperubini uud Alesander 
Dudesne, Bertin dee Sohn und Lehons, BZöglinge des 
Barons Oros, vereinigt. Dr. Lenormand, Infpeftor bepm 
Departement ber fhönen Fünfte, hat diefe fhöne Belegen» 
heit zum Beſuche der ägpptifhen Dentinäler benügt. Ge. 
Fönigt. Hoheit der Großherzog von Toseama hat ben der 
ihm angeflammten Liebe für Wilfenfchaften und Känſte 
mehrere italieniſche Gelehrte dieſer Unternehmung bepger 
felt und fie unter bie keltung des Den. Ebampollion ger 
fleut, wm gemeinfchaftlih zw dem Reſultate diefer den?» 
mürbigen Unterfugungen mitzumirfen. He. Dipp. Nofelini, 
Drofeflor ber orientalifhen Spraden am ber Univerfieät 
gu Piſa, it Insbefondere mit den Befehlen Br. PFönigl. 
Hohelt beauftragt. Dr. Gaetano Mofellint Begleitet ihm 
als Naturkundiger, fo wie bie HH. Doktor Alerander 
Rieci, der ſchon eimmal Uegupten demohns Pütte, und bie 
Profefforen Raddi mund Ungeleli. Wenn bie Umſtände 
nicht ya ungünjtig find, fo wird das gelehrte Europa bie 
fem Derein von Gelehrten und Künftleen wichtige Hefum. 
den für Geſchichte und fhöne Künfte verbaufen nd die 
kitterarifchen Unnaler Frankreichs werden diefer Reife mit 
Dan erwäßmn. Gie wird ibur eine weitere Oetegenpeit 
Barbieten, den Namen des Königs, des Beſchüßers aller 
Urten von Ruhm, zu verberrliden.« 


®rofbritarnrniem 
London, vom 2. Auguſt. ‚Einer unferer achtungs 
würbigften Rorreipsndenten,, heißt es im Earfolic Tour 
mal, ınelder ums, daß von ben Profeloren on unjera 
Univerfitäten, befonderd am der zu Cambridge, ehre bebeu: 
rende Drenge zur Patholifchen Religion übergetreten ill, 
nub er ſedt binzu, daß, menn er ihre Namen nicht nennt, 
bie Peinesmwegs ans der Urfache geſchicht, meil dieſe Her 
ren nicht genannt zu werden wünfchem, imdem fie vielmapı 

aus ipren Crfinnungen Beinen Hedl machen. 

— Tie langen Spalten unfrer Zeitungen füle heute 
Corder's Proceh, der feine Geliebte ermordet haben fol, 
eim Mord, auf deffen Eatdeckung ein ohmungsvoller Traum 
bee Matter der Unglüdkichen geführt pat. 
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— Wir haben Nachrichten aus Columbien über Jamalca 
erhalten, mo man verfichert, Bolivar werde zum Dicta: 
tor von Columbien erklärt werden. 

Sonifde Infelm 

Schreiben aus Eorfu vom 20. Juli. Heute Nadhs 
mittags gegen 5 Uhr fehten ſich bie bepden hier vor Ans 
Fer gelegenen Linienfhifte Ufa und Conquerant mit den 
Dice Udmirälen Codrington und de Rigny an Bord, bie 
franzöfifche Brigg Alchon, die beyden englifhen Kutter 
Dind Racer (lepterer war geftern von Malta und Navarin 
im acht und fünf Tagen, mit Depefchen für Sir E. Eos 
drington hier eingetroffen) unter Segel und nahmen ihre 
Richtung nah. Süden in die Gewäffer von Navarin. 
Die feanzöfifche Fregatte Syrene, Capitin Robert , iſt in 
der Nacht ebenfalld dahin abgefegelt. Die unerwartet 
ſchnelle Ubreife ber beyden Admiräle (de Rigny hatte auf 
morgen zu einem großen Gaftmaple am Bord feines Ad» 
- miralfchiffes mehrere Gaͤſte, unter andern auch den frans 
söfifchen Botſchafter, Grafen von Guilleminot, geladen) 
gibt zu mancherley Dermuthungen Anlaß. 

— Schreiben aus Corfu vom 26. Juli. Durd bad 
heute Nachmittags hier angefommene jonifde Dampf: 
Schiff erfahren wir, baß bie beyden Dice» Udmiräle Eos 
dringtom und de Nignp vorgejtern Morgens auf ber Rhede 
von Zante vor Anker gegangen find. Gleichzeitig war 
die dem Lord Darborougb gehörige Yacht Falcon dafelbft 
eingetroffen. Das ruſſiſche Admiralſchiff Azoff, mit dem 
Vice-Admiral Grafen v. Heyden und dem Präſidenten von 
‚ Griechenland, Grafen Capo d'Iſtrias aim Bord, war am 
16. Morgens von Dragomeitre, wo Graf Eapo d’Jitrias 
das griechifche Lager befucht hatte, wieder nach Zante 
zurücgefehrt und hatte am folgenden Morgen feine Fahrt 
im ſüdlicher Richtung fortgefept. — Hinſichtlich der Räu— 
mung der Morea von den ügoptifchen Truppen fol ®raf 
Capo d’Iftrias bey feinem ziventen Aufenthalte in Zante 
wiederholt geäuffert haben, daß fie ſeht nabe fen. Andern 
Nachrichten zufolge fol Ibrahim Pafcha dem Grafen Ca: 
po d’Jitrias wäprend ihres Aufenthalts in den Gewällern 
von Navarin in den erflen Tagen des Juli erflärt haben, 
er fep nicht gegen die Räumung, fobald er von feinem 
Vater den Befehl hiezu und Schiffe zur Heberfaprt feiner 
Truppen nach Alexandrien erhalten werde. 

— Die neueſten Nachrichten aus Bukareſt vom 2, 
de M. lauten berupigender über den dortigen Befundpeits- 
Zuftand. In dem legten Ganitütd- Berihte aus biefer 
Stadt heißt es: »Seit mehreren Tagen bat fich bier Fein 
Peftfall ergeben. Die am 24.0. M. in dem mahe ben 
Bufarejt: gelegenen Dorfe Grazaveſti Statt gefundnen 
Peilfälle baden bis. heute Feine meitern Folgen gehabt. 
Auh vom Bande erbält man erfreulichere Nachrichten. 
In mehreren der angeſteckten Dörfer bat fib durch zen 
Wochen beynahe Fein Peſtfall mehr gezeigt. Bor mehreren 
Tagen Fam der Bojar Aga Georgafi Floresfo vom Lande 
zutück. Cr war von der Commiſſton nah den gegen 
die Donau zu liegenden von ber Peit angeſteckten Dörfern 


geſchickt worden. Seine Maafregeln und feine Rapporte 
find volfommen befriedigend: er fammelte alle angeſteck⸗ 
ten Dörfern des JUfower Diſtrikts, ließ die nöthigen Hüt— 
ten bey dem Dorfe Budeſti bauen und ſtellte jene Fami- 
lien, nach dem Grade der Compromittirung, unter Con 
tumaz; ein Dffiziee mit der erforderlichen Manufcaft, 
und eim Arzt blieben dort, um die Purification derjelben 
zu befördern. Die nämlichen Inftruftionen haben aud 
die nach dem übrigen Difteicten beorderten Bojaren; fie 
follen in jedem Difteicte nur Ein allgemeines Lazareth 
errichten laſſen. Die mwohlthätigen Folgen biefer Maar 
Regeln hat man bereits gefühlt; dem Uebel find überall 
Schranken gefept und man hofft es bald gänzlich zu vertilgen.« 
Oriedenland. 

Die Augdb. allgem. Zeitg, meldet Folgendes ans 
Trieft, vom 9. Aug. Graf Capo d’Fitrias ſcheint nicht 
bis nach Eorfu gegangen zu feon, fondern fi) auf Unter: 
redungen mit Ibrabim Paſcha zu Navarin, mie den ruf 
ſiſchen und englifhen Admiralen auf Bante, und mit 
©eneral Church zu Lefine, befchränft zu haben, morauf 
er nach Poros zurüdfeprte, Es beißt, die Reife bes 
Präfidenten nah Navarin, und feine Unterredung mit 
Ibrahim Pafcha, fepen duch den Wunſch veranlaft wor: 
den, daß lehterer fid aus Morea entferne, bevor tie 
franzöfifche Erpedition unter Segel gegangen wäre, und 
daß alle von den Aegyptiern und Albanefern befegten Fe— 
flungen den riechen übergeben werden möchten. Ed 
Fann ber griechifhen Regierung nicht gleichgültig ſeyn, die 
fefteften Pläpe ihres Landes von fremden Teuppen befept 
zu feben, welche es dadurch leicht in eine andere Urt von 
Abhängigkeit bringen Fonnten. Der englifhe Admiral 
Sir Eduard Eodrington fol nah Ankunft des neuen 
englifhen Befeblshabers der Station im mitteländifchen 
Meere gefonnen ſeyn, fib mach Franfeeih zu begeben; 
unter ben Gründen, aus welchen er von feinem Pollen 
abberufen wurde, fol auch die Gleichgültigkeit angeführt 
werden, mit welcher er das Leberfchiffen der griecbifchen 
Gefangenen nach Ulerandrien anfah, melde jezt die eng« 
liſche Regierung aus der Sflaveren zu befreven bemüht 
iſt. Die Conferenzen der Botſchafter follten zu Corfu 
gegen Mitte diefed Monats eröffnet werden, und man 
war febe neugierig, ob die Pforte einen Abgeordneten dar 
zu fchifen werde? Don griedyifcher. Sette wird, mad cir 
uigen Briefen, eine National: Deputation, nah audern det 


“ Präfivent Graf Capo diIſtrias, welcher jezt nad Poros 


zurückgekehrt it, ſelbſt fih in Corfu einfinden, Die Er: 
nennung einer Regierungs-Eommiffton in Poros, als des 
ren Mitglieder man Conduriotti, Zaimi, Mauromicdalt 
und den Grafen Viario Capo b’Iftrias nennt, melde in 
AUbwefenheit des Präfidenten die Regierungs Geſchäfte ver 
feben fol ,. gibt der leptern Unfikt einige Wahrfheinlich« 
keit. Nah Allem, was man hört, kommt jejt in die Ze 
nanzen Öriedbenlands immer mehr Ordnung, ſo daß man 
Hoffnung pegt, fie im, Furzer Zeit, fo geregelt zu feben, 
baß die von dem meuen Stäate eiigegangenen Verpflich- 
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tungen treır erfüllt werben können. Dieß märe eines ber 
wefentlichiten Verbienfte des Grafen Capo B’Iitrias um 
feine Landsleute. Ein anderes eben fo wichtiges iſt bie 
Einführung von Gerichtöpöfen und eines Geſetzbuchs in 
Griechenland; es fol bereits eine Commiffion von Rechte» 
Gelebrten mit dee Ausarbeitung diefes Geſetzbuches be⸗ 
ſchäftigt ſeyn. So viele Fortfipritte aber Griechenland in 


feiner bürgerlihen Ausbildung machen Fann, fo wenig: 


fcheint es fih eine militärifhe aneignen yu wollen, denn 


die griechiſchen Tenppen find in Hinfiht auf europäiſche 
Diseiplin noch in erſter Kindheit; bie Truppen, melde: 


unter Dpfilanti 7000 Mann ſtacrk ben Eleufis itehen, fols 


len einer Horde Nomaden gleichen, die unter Church Feine 


Ahnung von europäifcher Haltang befipen und nur jene; 
die unter Heideggers Befeblen in den Pläpen Corinth, 
Mycene und Napoli di Romania vertheilt find, das Un 
fehen eines regulären Militärs haben. 

— Doffelde Blatt melder ferner aus Trieft vom: 
10. Auguſt. Der englifhe und franzöflihe Admiral Eos 
drington und Nignn baben ın Zante am 24. Juli neuer» 
dings einellaterrebung gehabt, der der Graf Cape d'Iſtrias 
dengemopnt bat; leßterer war am 25. nach Poros zurück⸗ 
gefegelt; die Admitäle ſollen ih nah Navarin begeben haben, 

China. 

Das Journal d’Ddeffa von 30. Juli enthält fol: 
gende Nacheihten von ber chinefifben Oränze: 
»Wir baben bereits gemeldet, daß der Wan (Prinz) Dun: 
bon Dordzi, chineſiſcher Statthalter zu Urga und Gene 
ral- Director der Örenz» Ungelegenbeiten im Morat No» 
vember 1827 in gedachter Stade mit Tode abgegangen 
fm. Dieier Wan war ein Verwandter des gegenwärtigen 
Raifers von Cpina und übte durch feinen Geiſt und feine 
Grfabrung einen großen Einfluß auf die Politif dieſes 
Reiches aus. Jejit hat man die lieberfegung ded in der 
Mandſchue Sprache abgrfaßten Berichts des Adjuncten des 
gedachten veritorbenen- Statthalters, Namens Ambane le: 
dage an den Bogdo: Eban oder Khuandi (Titel des Kai— 
fers von Chiug in der Mundſchu-Sprache) erbalten. Die: 
fee Bericht lautet in: wörtlicyer Ueberfehung folgendermaas 
Ben: »In Folge des unterthänigiten Derichtö des Dundon 
Dordzi Äber die Krankbeit, von welcher er befallen wor 
den war, batten Em. Majeität ibm buldreichit mit vier 
Panes (ungefähr 55. ruſſiſche BZolotaif) von der Warzel 
Didintiben (ein nah der Meinung der Chinefen fehr heil: 


fames und koſtdares Arznedinittel) zu befchenfen uud ihm’ 


ferner den Wärter Ihrer erlauchten Perfon Dling und dem 
Urt Dſchangſigne zu fenden gerubt, um ibm von feiner 
Krankheit zu beilen.. Als Dundon Dordji die Anzeige 
von biefee buldreihen Unordnung erhalten hatte, gerieth 
er in unbefhreiblides Entzücken und bezeugte laut feine 
Dairfdarkeit darüber, indem er fib vor dem huldreichen 
Deerere miederwarf; er verfpürte auch alsdann einige Er— 
leichte rung. 
feines tiefen Danfes gegen Ew. Majeſtaät zu Papier brachte, 


verfiel im plöplich in Bewußt ⸗ aud Athemloſtgkeit. In 


In dem Augeublicke aber, wo er die Gefühle 


dleſem Zuſtande ging Yundon Dordji am meunzehnten 
Tage des zehnten Mondes Vormittags mit Tode ad. Sein 
ältefter Sohn Dordzi Rabdene überfandte mir das Gouver⸗ 
neurd-Infiegel von Urga und ich hielt es für meine Prlicht, 
in Zunstion zu treten, Als getreuer Unterthan Ew. Maj. bin 
ich der Kürze der Zeit megen, feit dee ich die Stelle el 
nes Udjuncker des Statthalterd verfeben, nicht im Stande 
gervefen, im die ganze Wichtigkeit der Angelegenheiten, 
welche am der ruffiihen Gränze Statt finden, eimubdeins 
gen; ich mage ed daher, Em. Majeſtät demütbigft zu bit 
ten, daß Diefelben gerupen mögen, einen Statthalter zu 
Urga zu ernennen und ben Miniftern zu befeblen,„ die 
Anſprüche der Nachkommen des Wans Dundom Dorbzt 
au prüfen, denn er bat fünf am Leben befindliche Söhne 
Dinterlaffen, wovon der älteſte Dordzi Rabdane, im Hofe 
Dienfte Em. Majſeſtät, die Würde eines Taidzi erfter 
Klaffe bekleidet und 38 Jahre alt iſt. Dordzi Palama, 
ebenfalls im Hofdienfte Ev. Majeftät, befleidet die Würde 
eines- Taidzi zwenter Elaffe; Dordzi Namkay und Dorbzi 
Vantſchuk find ebenfalls Taidzis zweyter Claffe; fie find 
fämmtlih großiährig und der Iehte Sohn, der neunte 
nach den Jahren ber Geburt, Dorb;ide, it noch minders 
jäprig, Dordzi Namfon hat fi mit feiner jüngern Schwe⸗ 
ftee nach der Hauptſtadt (Peking) begeben, um die Gruft 
feines Vaters: zu beftelen. Die das Begräbniß beteefs 
fenden Angelegenheiten werden von dem älteflen Sohne 
Dordzi Rabdane unter meiner Aufficht betrieben, dem ich 
die Sorge überlaffen werde, den Sarg auf feine Koſten 
mac dem ben dee Hauptitadt liegenden Begräbniß » Plage 
Bringen zu laffen, was ich nicht ermangelm werde, zur 
alerböhften Genehmigung: im einem befondern Berichte 
vorzulegen. Ich babe das Glück, alle dirfe Umſtände zur 


- Kenntnig Ew. Maj. zu bringen. Im ficbenten Jabre der 


Regierung Daohuans am meum uud gmanzigiten Tage des 
zehnten Mondes (17. Dezember 1827). — Ben Empfang 
diefes Berichts: fchrieb der Bogdo Cham folgenden Befehl 
eigenbändig nieder: »Des größten Leidwefens würdig! Ich 
befeble dem Lunbe Dordzi die Functionen eines Startbalı 
ters zu Urga zu übernehmen; bis zu feiner Ankunſt ale 
dort, folen dieſelben vom Lechagne verjeben werden. — 
Aus Irkutsk wird umterm 10. Map gemeldet, daß ber ber 
fagte neue Statthalter bereits zu Urga eingetroffen war 
und mach übliher Sitte dem ruffiichen Civil » ®ouperneur 
von Itkutok feine Ankunft angezeigt hatte.“ 
Snland. 

Münden, den 19. Auguſt. 

Heute Vormittass um’ ıı Ubr verfammelten ſich bende 
Kamınern der Stände des Reichs in dem Sißungs Saale 
der Kammer der Abgeordneten. Gr. Ereell. der Staats 
Miniſter des Innern unb ber Finanzen, Hr. Graf von 
Urmartsperg verfügten Ei in einem febsipäinnigen Wa— 
gen vo ber F. Reſidenz aus, in Begleitung der F. Staats 
Nähe Hrn. v. Sutnuer und Den. v. Stürmer, bie in it 
nem zmenten Hoſwagen folgten dahin, wo nad einer por 
©r, Excell. gehaltenen Rede, der k. Minijterialratp von 
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Wirſchinget folgenden Abſchied für die Staude Ben 


fammiung des Königreichs Bayern verlas. 
vom Gottes Gnaden, König von Bapern, ic. ie. 
Uufern Gruß zuvor, Liebe und Getreue, Stände des Reichs ! 
Wir baben Uns ben dem nunmehbe eingetretenen 
Schluße des Landtages über die Uns übergebenen ger 
gemeinſchaftlichen Befhlüfe der benden Kammern bee 
Ständer Berfammlung, fo mie über die Berathungs + Der: 
haudiungen derſelben ausführlichen Vortrag erjtatten. lafı 
fen, und ertheilen hierauf, nach Vernehmung Unferes 
Gefammt : Minifteriund und Staatsrathes, Uufere Rs 
wiglichen Entſchließuugen, wie folgt: 

L Beſchlüſſe der Kammern über die Geſetzes⸗ 
Entwürfe A. Das Staatsgut betreffend. Das nad 
erfolgter Zuflimmung ber Stände am 9. März des’ laus 
fenden Jahres von Uns. in verfaffungsmäßiger Form er» 
laffene Geſez über das Staatsgut iñ bereits durch das 
Gefepblatt vom 10, bed nänlihen Monats im I. Stüde 
verkündet morden. 

B. Die Bildung ber Kammer der Reichsräthe betref⸗ 
fend. Dem von Uns an bie Stände gebrachten Geſttzes⸗ 
Entwurfe über die Bildung der Kammer ber Reichsräthe 
haben Wir auf erfolgte Zujtimmung bender Kammern 
(how am 9. März db. 3. Unfere Sanction ertbeilt und 
das darnach ausgefertigte Geſeß durch das Geſeßblatt vom 
10. des nämlichen Monats im LI, Stücke verkünden laffen, 

©. Die Anwendung der in dem $. 5 des Edictes über 
bas Indignat Beyl. I. zur Verſaſſungs-Urkunde entbaltes 
nen Beilimmungen betreffend, Wir haben zur Befeitis 
gung der Zweifel und Unjtäude, ſwelche bey der Unmen- 
bung der in dem $. 5 der I. Beplage zur VDerfoffungss 
Urkunde enthaltenen Beſtimmungen fi ergeben hatten, 
nach dem von dem Ständen Und vorgelegten Geſammt ⸗ 
Defhluße über den beffalls am fie gebraten Gejeh: Ent 
wurf bad unter Ziff. 1. (Beol. 1) anliegenbe Grfep erlajfen. 

D. Die Competenz : Eonflicte betceffend. Indem bie 
Stände zu dem Gefch: Entwurfe über bie Comipetenz- 
Conjlicte mehrere Modifikationen vorgefihlagen haben, 
durch welche das dem Könige zujtebende Recht der Dil- 
bung der Öffentlihen Stellen und Behörden und ber Er 
nennung zu diefen befchränft werden fell, find diefelben 
aus den Gränzen ihres verfofungsmäßigen Wirfungt- 
Kreiſes berausgetreten, Wir fehen Uns daher — in der 
treuen und ffejten Bewahrung der Prärogative der Keoue 
eine eben fo heilige Pilicht, ald in ter gemiffenbaften 
Anfrechtbaltung und Befhirmung ber Rechte ber Stünde 
und der einzelnen Staatsgenofjen erfennend, — mit Be- 
dauern in bie Nothweudigkeit gefept, biefem Gefep » Cuts 
mwurfe Unfere Genehmigung zu De in welchem 
Bir den Stäuden und Unſerem Volle eine neue Ge— 
mäbr für die Handhabung der Gefche und für die Des 
feitigung des Rechtes zu verleihen beabfichtiget haften. Die Er: 
fülung Unferer wohlmeinenden Ubfichten und gerechten Ers 
wartungen wirb einem Fünftigen Landtage vorbehalten bleiben, 


E. Die Militäe:-Berigtöbarfeit in bürgerlichen Rechts⸗ 
Sachen betreffend. Den Modifikationen, welche von bem 
Ständen bep ihrer Zuftimmung zu dem Gefep: Entwurfe 
über die Militär + Gerichtsbarkeit in bürgerlichen Nechtär 
Gaden beantragt worden find, haben Wie Unfere Ga 
nehmigung ertpeilt und dem zn Folge das Gefep Ziffer 2 
(Beylage 1.) ausfertigen und im demſelben den Uns ge 
brachten Wunſch zu 5. 3 dieſes Gefeges in den $$. 3 und 
9 aufuehmen Laffen. 

F. Die Üprengerite betr, Je lebhafter Wie be 
dauern, baß eine Vereinigung der Stände über die ge 
meinſchaftliche Zuffimmung zu dem an fle gebrachten Ges 
fep-Entmurfe, Die Ehrengerichte betreffend, micht flatt ge« 
funden habe, um fo mehr werden Wir Unfere beharm 
lichen Beilrebungen dahin richten, bem mit der Religion, 
dem Sitten-Geſetze und der bürgerlichen Drönung gleich 
unperträglichen Zrevel bes Zmenfampfs mit aller Kraft 
und Durch ernjte Unmendbung aller gefcplig Uns zu Ge 
bote ftebenden Mittel Einhalt zu thun, 

G. Die Einführung der Landeäthe bet. Mir haden 
die zu dem Gefeg : Entmurfe über die Einführung der 
Lanbräthe beautragten Modififationen genehmigt und dem⸗ 
aufolge das beyliegende Geſetz Ziff. 3. (Beplage 3) fanc- 
tionirt. Dabey it ı) dem Untrage, daß der Staat auch 
In Unfehung feiner Nuftifalien zu den Keeislaften beytrags ⸗ 
pflichtig erBlärt werde, durch Cinfhaltung der geeigneten 
Unordnung in dem %. 4. des Geſetzes entfproden mors 
den. 2) Nach dem meiteren Wunſche der Stände werben 
Bir die Verfügung treffen laffen, daß in den Negierungds 
Bezirken dieffeits des Rbeins bis zum Ublaufe der zw 
ten Binanz: Periode die Regiefoften der Landräthe aus ber 
Staatscaffe vorſchußweiſe befleitten werden. 

H. Die Ausfheidung der allgemeinen Staatd:Antgaben - 
von den Ausgaben der einzelnen Reglerungs-Bezirfe und bie 
Bildung der ben leßteren zuzuwendenden Fonds betr. Den 
von den Ständen In 6 übergebenen Gefammt:Befchluß über 
den Geſetz- Entwurf, die Ausfeheidung der allgemeinen 
©taats-Uusgaben von den Ausgaben der einzelnen Regie 
zungs:Bezirfe und die Bildung der den Pepteren zugumenr 
denden Fonds bete., haben Wir in Erwägung gezogen 
und Demzufolge biefem Gefep: Entwurfe, fo mie berfelbe 
fih nunmehr nach den beantragten Modififationen gejtab 
ten mürde, Unſere Oenehmigung nicht zu ertheilen be 
ſchloßen. 

1. Die Ergaͤnzung des ſtehenden Heekes betr. Das 
nach den Vorſchlägen der Stände und mit Rückſichtnahme 
auf die Wünfde und Anträge derſelben abgefaßte, von 
Uns genehmigte Gefeg Über die Ergänzung bes ftebenden 
Heeres laffen Wir bier unter Diff. 4. (Beyl. 4) benfügen. 

R. Die allgemeine Grundſteuer betr, Den Entivurf 
bed allgemeinen Orundfteuers» Gcfekes haben Wir mit 
©enchmigung der von den Ständen vorgefchlagenen Mo— 
dififationen und mit geeigneter Berückſichtigung der ben« 
gefügten Wänfche fanftionirt und Fiernach das Gefep Ziff. 


5 (Beylage 5) erlaſſen. 
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L. Die allgemelne Häufer: Steuer betr. Den von den 
Ständen ben ihrer Zuftimmung zu dem Entwurfe eines 
allgemeinen Häuferftener: Grfepes vorgefchlagenen Modifie 
Bationen ertbeilen Wir Un fere Genehmigung und dem 
biernach abgefaßten Geſetze Ziffer 6 (Bevlage 6), im tele 
chem auch die von ben Ständen vorgetragenen Wünſche 
bie geeignete Derückfigtigung gefunden haben, Unfere 
Sanction. . 

M. Die allgemeine Gemerböftener betr. Wir haben 
aus den Befchläffen der Stände des Reiches entnommen, 
daß die bepden Kammern derfelben — obgleih einig un 
ter fih, über die Zweckmäßigkeit des, dem an fie ge⸗ 
drachten Eutwurſe des aflgemeinen GewerbeSteuer-Ge⸗ 

ſeßes zu Grunde liegenden Principes — ſich Über bie Un» 
wendung und die Ausführungsmeife diefes Principes nicht 
vereiniget haben und bedauern, daß defbalb das allgemein 
amerfannte Mifverpältniß, in welchem die bisherigen Ger 
werbiteuern unter fih und zu ben Steuern aus bem 
rund, Dominieal: und Hausbefipe bejleben, dermal 
nit entfernt und den in biefee Hinficht erhobenen zapl« 
zeichen Defchwerden nicht abgebolfen merden könne, 

N. Die allgemeine Gewerbſteuer betreffend. Die Er⸗ 
reihung Unferer Abſicht, an die Stelle der im Königs 
Reiche beftehenden, ebenfo verſchiedenen, old mangelhaften 
Normen über Perfonal: und Ormwerbiteuer eine einfache 
und gleichheitlige Belegung des Erwerbes berbenzuführen, 
müũſſen Wir einer fpätern Zeit überlaffen, da ſich die 
Stande des Neiches über den am fie "gebraten Entwurf 
eines allgemeinen Erwerbſteuer⸗ Geſetzes nicht vereinigten. 

O. Den Malzaufſchlag betr. Den von den Ständen 
Deantragten Mobififationen, zu dem an fie gebrachten 
Gutwurfe bes Malzaufihlags -Geſehes, welche dieſes der 
Schuldentilgungs- Unftolt zugemwiefenen Gefälle mindern 
Pönnten, haben Wir Unfere Genehmigung nicht zu ers 
theilen befchloffen. 

P. Zölle betreffend. Wir ertheilen den, von Unſeren 
Ständen gefaßten GeſammteBeſchlüßen in Beziehung auf 
Diejenigen Erböbungen und Verminderungen, melde in 
Sewaäßbeit des Geſedes vom 11. Septbr. 1825 über das 
Zouweſen proofforifch verfügt worden find, und worüber 
nah Beſtimmung biefes Geſeßes eine gefonderte Vorlage 
an bie gegenmärtige Stände: Derfammlung erfolgt iſt, hier⸗ 
burd linfere Oenebimigung. 

Q. Zollorduung betr. Zugleich genehinigen Bir die 
zu bem Defeh - Entwurfe einer Zolordnung beantrogten 
Mobıfifationen und fanctioniren in deſſen Folge das unter 
Ziffer 7. (Bent. 7.) bevliegende Gefep, unbeſchadet der 
Rechte Unferer Keone in Anjebung ber Vertretung Dre 
DHandels:Intereifen in Derpältuiffe zum Auslande, fo wie 
ın Unfebung bes Abſchluſſes der Zoll- und Handels: Ders 
teäge, molen auch, daß ber unter Ziffer 8. (Beyl. 8) ges 
ſchloeſſene Tarif, welcher die unter vorfiebendem Buchſta⸗ 
ben P. angeführten Zolfige enthält, als Beylage dieſer 
Zoflordnung betrachtet, und durch biefe Zoluordaung, im 
fo weit es fih vom Weggelde handelt, gehörig ergänzt 


merbe. Siebey bemerfen Bir ferner auf Die in Dinficht 
des Zollweſens geäußerten Wünfche: a) daß Wie miebrere 
derfelben glei bey der Schluß Redactiom ber Zollorbnung 
berücfichtigen ließen; b) daß bie Bewohner des Nhein, 
Kreifes Hinfihtlich des Weggeldes, fo wie ber Brücken- 
und Plafterzölle in den ältern Kreifen auf gleiche Behand» 
lung Anfprud haben follen; c) daß Wir die in Hinficht 
des Gränze Verkehrs geäußerten Wünſche bey Criaffung 
ber im dieſer Beziehung zu ertheilenden Juſtruction berück ˖ 
fichtigen werden. 

R. Das Lebenweſen betr. Den Geſetz Entwurf, in 
Betreff der Reviſion des Lehen » Epictes haben Wir anf 
erfolgte Zuftimmung der Stände fanctienirt, die in diefer 
Deziebung von denfelben vorgetragenen Wünfche in ipeer 
Mehrzahl berüdfichtiget, umb biernacb bie entſprechenden 
Anordnungen in das unter Ziff. 9. (Benl. 9.) anliegeude 
Geſetz aufgenommen. Zur volftändigen Berichtigung der 
BDerbältniffe der in Baperm gelegenen, vormals fürſtlich 
Meufifhen Leben find bereits feit längerer Zeit die erfor 
derlichen Einleitungen getroffen worden. Wir merden ju 
diefem Behufe das weiter Geeignete verfügen laffen. 


HM. Rahmeifungen. 1. Verwendung der Staatds 
Ginnobmen. Ueber die Verwendung der Staats Einnahd⸗ 
men in beu Jahren 1825/24, 1824/25 und 1825/26 bar 
ben Bir den Ständen genaue Nahweifung vorlegen, und 
dadurch dea Beilimmungen ber Verfoſſungs Urkunde Tit, 
VII. $. 10 Genüge leiften laſſen. 

2. Stand dee Staats: Schuldentilgungd » Anjtalt. Die 
ſaͤmmtlichen Rechnungen a) der Haupt: Schuldentilgungs: 
Auſtalt für die Jahre 1823/24, 1824/25 und 1825/26, 
b) der Scdjuldentilgungs = Unftalt des Untermain s Kreifes 
für den nämlichen Zeitraum, c) Penfions : Umortifationsd: 
Caſſe für das Jahr 1825/26 find mebit den darüber von 
Unferem oberiten Rechnungéhofe erlaffenen Definitiv 
Belhlüfen den Ständen vorgelegte und durch bie damit 
gegebene genaue Nachweiſung dee Standes der Staats 
Schuldentilgungs Eaffen, dann durd die bierauf erfolgte 
Anerkennung der während ber Jahre 1825/24, 1824/25 
und 1825/26 new eingemiefenen Schulden aus ältern 
Rechtstiteln die Anordnungen ber Verfaffungs - Urkunde 
Tit. VI. $. 11 und 16 erfüllt worden. 


11. Unträge und Wünfbe der Sammerm. 
Auf jene an Unse gebradten Anträge und Wünſche ber 
Kammern, melde Uns befonders angelproden baden, ev 
tbeilen Wie, infomweit biefelden nicht fchen bey den Be— 
fblüfen über die Geſetz⸗ Öntiwürfe erledigt worden find, 
mit Rücfichtnabme auf die Beſtimmung der Verfaffungss 
Urkunde Tit. VII. 9. 19 nachſtehende Erklärungen: 

1. Derlags+ Eopital Ber Staats Caffa. Wir geneb- 
migen den Untrog, daß das Virlags:-Capital dee Staats 
Caſſe auf jene Größe, mit welcher es von dem Jahre 
1817/18 auf die erjte Ainany: Periode übergegangen if, 
nah Ibunlichfeit wieder erböbt, und daß demſelben bie 
an die Schuldentilgunge: Unjtalt hierüber gegebenen Offee» 
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ten der Staats« Caffe- zugetbeilt werbem.. Unfer Staatss 
Minifterium, der Finanzen ift mit dem Vollzug. beauftragt. 

2. Erfüllung des Dienftes. der erjten Finanz.: Periode, 
Die dem Dienjte der erften Finanz» Periode angebörigen 
Cinnahmen: und Ausgaben, werden Wir bis. zur gänzlis 
chen Erſfüllung deffelben,, wie es den Anforderungen eis 
ner geordneten Verrechnung angemeſſen ift, in gefonder- 
ter Zufammenftellung. ſowohl nah Soll: als nah dem 
Sit: Beftande auch dann noch vortragen laffen,. wenn ber 
sue Führung. einer eigenen Rechnung. über diefelben: in: 
dem . Finanz» Gefege vom 11. September 1825 Tit. III. 
$. 2 beitimmte Zeitraum mit dem Schluße des Verwal: 
tungs» Jahres: 1827/28 abgelaufen ſeyn wird. 

3. Rechnung über die Koften der Stünde-Verfammlung.. 
Den Antrage, daß den: Rechnungen über die Koften der 
Stände: Derfammlung die Inventarien Fünftig. als Belege 
bepgefügt werden, ertbeilen Wie Unſere Genehmigung.. 

4. Grundfteuer im Rezatfreife. Wir werden die geeig: 
neten Anordnungen. treffen. faffen,. daß die Vollendung des 
definitiven: Orundjteuer- Cataſters im Rezatkreiſe möglichit 
befchleuniget: und dadurch jede: gegründete Beichwerbe über 
Prägravirung: des Grund +» Cigentpums in dieſem Kreiſe 
bejeitiget werde, 


5. Befrehung der ftommen- Stiftungen von dem Erb- 


fhafts-Stempel.. Den Antrag, daß die den milden Stifı 
tungen. Durch das Stempel Geſetz vom 11. Septbr. 1825 
zugeftandene Befrevung von. dem Erbfchafts-Stempel anf 
fämmtliche den Zwecken des Gottesdienftet,, der Wopltbä: 
tigkeit und des. Unterrichts gemwidmete Stiftungen ohne 
Ausnahme. erfirecft werde, mollen Wir mit dem Beyſatze 
genehmigen, daß diefe. Beſtimmung mit dem 1. Oftober 
1828 zue Unmendung gebracht werden folle, ohne jedoch 
eine rücdwirfende Kraft zu äußern, ' 

6.. Ablöfung. der Paſſiv-Reichniſſe der Staats : Caife., 
Die. Ublöfung der Paffiv-NReichniffe der Staatscaffe iſt bis: 
ber ſchon ein Oegenftand der: befondern: Bejtrebungen der 
Gtaatsregierung. gewefen.. Wire werden hierauf, dem 
Wunſche der. Stände, enfprechend,, auch künftig Bedachtr 
nehmen laffen, 

7:. Verwendung des Haupt: Refervefondes. Wir wer-- 
den ben der Entwerfung: des Budgets für die dritte Finanz» 
Periode Kürforge treffen laſſen, daß der Hauptfefervefond: 
des Reiches: mit; anderen als unvorbergefehenen und: un= 
fändigen Unsgaben Fünftig- nicht. belaftet werde. 

8.. Verwendung bed Erlöfes aus verfauften Realitäten 
und Renten des Staates. Wir genehmigen, daß den über 
den: Erlös veräuferten Realitäten und Renten bes Staates 
zuftellenden Rechnungen jederzeit: Nachweiſungen über den: 
Grtrog: a). der veränferten: Oegenjtände,, b). der daraus 
erlösten: nnd ben. der Staat» chuldentilgungs: Eaffe. ange: 
legten. Rauffillinge, c) der damit neu, eriworbenen NRea« 
litäten und: Rechte: bevgefügt: merden.. 

9. Dotation. der biſchöflichen Geminarien.. Die Er: 
riktung uud Ausjtattung der: bifchöflichen Seminaren iſt 
zum. Tpeile ſchon vollzogen ,, zum Theile aber eingeleitet: 


und demnach dem bießfallfigen Wunfche ber Stände be, 
reit8 entgegen gefommen. 

18,. Auf dem Wunſch der Errichtung eines proteifan- 
tifhen Prediger : Seminars, werben Wie befondern Bes 
dacht nehmen. laffen.. 

11. Unterflüßungen ber Pfarrgeiftlichkelt im: Rhein» 
Kreife: Auf die Unterflügung der Fatholifhen und protes 
ftantifchen Pfarrgeiftlichkeie im Rheinfreife ift bereits in 
dem: noch laufenden Vermaltungsjahre 1827/28 Bedacht 
genommen worden, was Wir auch Fünftig zu tpun: vors 
haben. . 

12. Beyträge zur Unterjlüßungs- Caffe und zum Pens 
fions= Fond für die proteſtantiſche Geiitlichkeit. In Be— 
ziehung auf die wegen Bewilligung von Bepträgen zu ber 
Unterftüßungs: Cafe und dem Penfionsfonde für die prote⸗ 
ſtantiſche Geiftlichkeit. an Uns. gebrachten. Unträge ber 
Stände haben Wir vor, ebenfalls Bedacht zu nehmen, 

15. Nevifion dee Taxordnung und des Stempel-Geſe— 
tzes. Das lüngit anerkannte und von den Ständen auf's. 
Neue in Anregung gebrachte Bedürfuiß einer forgfältigen 
Revifion der beitehenden Oefepe über die Tarı und Stem— 
pelgefälle wied Unferer Beachtung nicht. entgehei. 

14. Rücdjlände ben den birecten Steuern, Die em 
pfindlichen Nachtbeile, welche aus der Unbäufung der Rück⸗ 
ftände- ben: ben direften. Staats Uuflagen für die Steuer: 
Plichtigen unvermeidlich bervorgeben, haben längft Un— 
fere Aufmerkſamkeit auf fi gezogen. Da. biefen Nas 
theilen nur durch eine ſtreng georduete Erhebung ber bes 
fagten Steuern wirkffam begegugt werden kaun, fo ließen 
Wir hierüber einen befondern Gefeh- Entwurf an die 
Stände bringen, und. in diefen auch eine Bejtimmung über 
die ouf drey Jahre zu beſchränkende Derjäbrungs-Srijt für 
Gteuer-Rüdfbinde aufnehmen. Es ijt indefjen diefer Ger 
fep: Entwurf. zur Berathung nicht gebracht worden und es 
muß der daber gleidmwohl die Ertheilung der erforderliden. 
geieplichen Beilimmungen gegen Unfere Wünfgpe einen 
neuen Aufſchub erleiden. 

15. Forſt-Strafgeſetz im Rheinfreife: Mir haben bes 
reits die Bearbeitung eines allgemeinen FotſteStrafgeſetzes 
für das ganze Königreich angeordnet,, und find dadurch 
dem Wunſche der Stände binſichtlich der Revifion des un: 
terın 1. Juni 1822: über die Forititrafen: im Rheinkreiſe 
erlaſſenen Oefeßes entgegen gekommen. 

16. Abſchreibung des Eredit: Votums für das: Defieit' 
vor dem Jahre 1818. Wie werden: anordnen, daß das 
zur Deckung des Deficits vor dem Jahre 1818 bemiligte: 
Greditvptum von drey Millionen Gulden, an- den Active 
Capitalien, unter welchen dajjelbe in den Rechnungen Der 
Haupt-Schuldentilgungs: Anſtalt vorgetragen wurde,. abge« 
fchrieben werde. j 

17.. Stand der Schuldentilgungs-Caffe im Untermain- 
Kreiſe. Die Hauptüberficht. des Standes der. Schulden: 
Tilgungs= Cafe im Untermains reife: wirb in der ben: 
der Haupt: Schuldentilgungs - Anjtalt üblichen Form, wie 
es ohuchin fon für: dab Jahr 1825/26 geſchehen int, dem 
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Standen vorgelegt werben. Auch if überbieß bie Einlei— 
tung getroffen worden, daß bie Rechuung ber befagten 
Schuldentilgungs- Caſſe felbft in derfelden Form geſtellt 
werde, wie fie für die Rechnung der Haupt- Schuldentil- 
gungs « Caffe vorgefchrieben ift. 

IV. Befhwerden. Die Uns vorgelegten Befchmers 
den: a) der adelichen Gutobeſiher: von Barth, Rrenberren 
von Lafabrigne, Perfall und Pfetten, megen Entziebung 
bee gutsherrlihen Gerichtsbarkeit über vormalige Klofter: 
Untertbanen nunmehrige Grund-Untertbanen des Staates, 
dann b) der adelichen Gutsbeſiher Freyherren von Red 
wegen verfagter Unerfennung des gutäherrlichen Juriödic» 
tiond-Rehbtes auf dem allobificirten Leben Großküſſendorf 
— merden Wir nah Belimmung des Til. X. &, 5 ber 
Verfofungd-Urfunde durch Unferen Staatérath müper 
unterfuchen und entſcheiden laffen. — Indem Bir nun Uns 
feren Lieben und ©etreuen, den Ständen des Reiché ger 
genwirtigen Abſchied ertheilen, bliden Wir mit Vergnüs 
gen auf die Früchte zurück, welche während der neunmo⸗ 
natliden Dauer der Berfammlung zur Reife gediehen find. — 
Ungern vermiffen Wir unter biefen Früchten die Ergeb: 
niffe eines auf die Entfeifelung der landwirthſchaftlichen 
Induſttie berechneten Culturgeſetzes. Wenn die Entwürfe 
e ned neuen Strafgeſeßzbuchs und eines auf ben Grundlas 
gen der Deffentlichleit und Mündlichkeit rubenden Geſetzes 
über das Derfabren in bürgerliden Rechtöjteeitigfeiten 
nicht mehr zue Berathung gebracht werden Fonnten, fo 
erwarten Wir von riner Fünftigen Stände Berfammlung, 
daß diefelbe die ihr mitgetheilt werdenden Geſetzbücher den 
vielfeitigiten Erwägungen und Prüfungen untergeben, und 
sur möglichſten Dervolfommnung eines fo twichtigen und 
umfaffenden Werkes beutragen wird, Wohlgefälig erken- 
nen Wir die ausdauernden Unftrengungen, mit welden 
beode Kammern fih ihrem Berufe unterzogen, und Uns 
fere landesväterlihen Abſichten durch Benrath nnd Zu: 
Rimmung vielfältig unterftüpt haben. Theuer find Unfer 
rem Herzen die Uns von bevden Kammern geäußerten 
Orefinnungen der Treue, Ergebenbeit und Audänglichkeit 
an Unfere Perfon und an Unfer Königlides Haus, 
Wir erneuern dagegen bie Verficherung Uuferer befone 
deren Königliher Huld und Onade, womit Wir Unfern 
Lieben und ®etreuen, den Otänden des Reiches ſtets ger 
mwogen verbleiben, 

Orgeben Bad Brüdenan am 15. Auguſt 1828. 
tudmwig j 

Nachdem Se. Erjelenz damit geendet, erflärten Die 
felben den Fandtag von 1827/28 für gefhloffen und ent» 
fernten fi hierauf mit dem Heren Minifterialeatpe von 
Mirfdinger aus dein Saale, 

— — Bermiſchte Nachelchten. 

In der Noecht vom 2. Auguſt brach im dem alten 
J zu Roguit (gegenwärtig Straf« Anitale und das 
Total des dortigen Jufligamtes) unter dem Dach der füdr 
Öllihen Ede Feuer aus, meldes fo raſch um fih griff, 
deß «6 mur kaum mögtih wurde, dem größten Tpeit von 


bednabe 456 Steätingen der Auſtalt und ber z._. 
nen der Kreise Juftiz- Kommiffton zu „ten. Die Bag: 
der Löfchenden und Bewachenden im bie Rat — 
ſchredlich, denn es war nicht allein gegen da. furdt on 
mwüthende Element, fondern auch gegen die au, Feregten 
und nach Frepbeit flrebenden gefäbrlihen Bewohner des 
Gebäudes anzufämpfen. In den Oefängniffen der Kreeie." 
Juſtiz-⸗Kommiſſion, die fih im mörblichen Flügel, vier 
Treppen boch befanden, geriethen vier mweiblihe Eträf- 
linge, mworunter fchon einige zum Rabe verurtbeilt, im 
Lebensgefahr, da bush das brenmende Gebäude nicht 
mehr zu entfommen, fondern der einzige Unsweg nur 
noch durch das, mit eifernen Traillen verwahrte Fenſter 
möglich mar; über ihnen, neben ihnen, unter ihnen Feuer 
und Tod, drängten fie fih an die Traillen, auf das Ent 
feplichite jammerud und ſchreiend. Gin Maurer Geſelle 
aus Ragnit (deffen Name leider noch nicht allgemein ber 
kannt ift) erklärte fich, die Rettung aus Menſchlichkeit vers 
fuhen ju molen. Es murbden Leitern zufammengefügt, 
angefeßt,. der Maurer beitieg, von herabfallendem Feuer 
umgeben und vom Dampfe eingehäflt, die Leiter, gerfeilte 
und zerbrach bie eifernen Traillen mit großer Anſtrengung 
und rettete die in Gefahr fchmebenden Perfonen. Merkr 
würdig war es, daß gerade bie flräffichite Verbrechtrin, 
deren Hinrichtung auf den 18. d. M. feſtgeſezt war, am 
mehrſten Gott für ihre Rettung dankte und, bevor fie 
bie Leiter beftieg, mod ihre wenigen Sachen retten wollte, 

— Montag dem 11. Auguſt, Ubends 5 Uhr, entieerte 
fih eine Wolfe mit Hagel verheerend über den Drt Heu: 
maden (Amts Stuttgart) und deſſen Marfung und bes 
fbädigte die Feldgüter. ine Familie, Vater, Mutter 
mit 4 Kindern, fuchte, in der Gerſten-Ernte begriffen, 
Schuß vor dem Hagel unter einem Obſtbaum. Hier 
zündete der Blig und erflichte den Dater und feinen 13jäb« 
rigen Sohn an der Seite der Mutter und der 5 jüngern 
Kinder, die dem Erſticken mehr und meniger auch nabe 
maren. Aller Kleider brannten lichterlob; einigen Der: 
bepeilenden gelang es, die Kleider von dem Leibern zu reir 
feu und fo die Betäubten zu retten. 

— In Zolge einer, den Studenten der liniverfität 
Heidelberg angeblid zugefügten Beleidigung, baben bier 
felden am Morgen des 14. Auguſt ſämmtlich jene Stadt 
verlaffen und ſich für den Augendlick meiſtens in verſchie⸗ 
dene Orte von Rbeinbanern und Rheinbeffen begeben. Ju 
Folge deſſen ift von Seite des großherzogl. Univerfitäts: 
Amtes unterm 15. Auguſt folgende Bekanntmachung ers 
fhienen : 

In Gemaßbeit Befhluffes des engern akademiſchen Se: 
nats vom beutigen murbeu alle diejenigen Studierenden, 
melde aus Deranlaffung einer wegen angetlicher Verrufs- 
Erklärung eingeleiteten Unterfuhung nad Berübung mehr 
reree Gemalttbätigfeiten die Ugiverfität verliefen, am 
fhmwargen Beette namentlih und bey Dermeibung der ger 
feplihen Strafe — nah Befund felbft der gefbärften 
Relegation, — "aufgeförvert, binnen 8 Tagen unerſtreckli⸗ 
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ber Friſt vor der unterzeichneten Stelle ſich zu filiren. 
ran fieht ſich veranlaft bie betreffenden Akademiker auf 
diefen Unfchlag am ſchwarzen Breite hiemit aufmerffam 
au machen. 
———————— — — —— — — — 
Fremden-Anzeige. 

Den 18. Auguſt. (G. Dirfch): Hr. Grote, ruſſ. kaiſerl. 
Oberſt —3 — Dr. Ritter v. Manner und Hr. Bar 
ron Forgatſch, Privalier aus Salzburg ; Pr. Smart, Par: 
laments Witgliede aus London; Hr. Glef, Doctor aus Stutt⸗ 
gart. (G. Dahn): Hr. Dils, Direltor aus Bandsput; Hr. 
Bachmann, Dr. und FiskalsAdjunct aus Augsburg. 48. 
Kreuz): Hr. Bonfet, Kaufın. aus Mainberupeim; Dr. Behr. 
v. Domneröberg, k. b. Major aus Ausburg; Dr. Raud, 
aufm. aus Kikingen. 


Augsburg, vom 18. Aug. Obligationen Eoupons 4 Pr. 
Pap. 09%, ©. 9945 ditto mit Coupons, 5Pr. Pap. 1044 
8, 104—; Bandanl. 5 Pr. P. —— ©. ——; Lotterie» Boofe 
E—M 4Pr. P. 106—, G. 105'%4; Pitte unverz. 20 fl. Pap- 
—, 6. 10. 

Wien, vom 14. Auguſt. Staatsſchuld-Verſchrelb. zu 596. 
03°; Rotbferildifche Loofe von 1820 152—; von 1821 122',% 5 
Bautactien 1009%4; Wiener » Stabtbauf » Obligt. u 2'/, pt. 
in EM, 45%; Kurd auf Augsburg für s00.f. Gourt.⸗Gulben 
— GB. Ufo, Gony. :Münz 
Paris, vom 13. Auguf. Eonfal, 5 Pros. 107 Fr. 156, 


"3 Pros. 72 Er. 45 8.5 Bankact. —— ; Balkon. 76 Ir. 25 6. 


@andon, vom 12. Aug. Gonf. 3 Pro. 87°; merican- 
Bons 39%,; portug. 54"; ruf, 955 geied: 18; Cortes —. 


0. (30) Beronntmadäng. 
> Prüfung der Föglinge im koͤnigl. Erziehungs: Tnflis 
tut für Maͤdchen im Mymppenburg findet den 27. und 28. 
Auguſt fett; wozu Jedermamı hiemit geziemendſt emgela⸗ 
Den wird. 


0. (5€ Gdiktal:Badung 
er ie Geiles » Zerrüttung der Taͤndlerswittwe Mage 
dalena Sbermair dahier wird die Darftellung eines Gnuens 
tard über ihr Vermbgen nothwendig gemacht. 

Alle diejenigen, welche daher Forderungen am die begeich ⸗ 





uete Magdalena Obermaic zu maden haben, werden hiemit 


aufgefordert, immerhalb 30 Tagen a dsto ihre Forderungen 
bey dem umterfertigten Gerichte, im foferne dieſes nicht ſchon 
aufchehen iſt, anzumelden, als fle außerdem bey den weiteren 
Wergandfmsgen im biefer Guratel: Sache nicht berädfigtigt 
werden koͤnnen 

werden Diejenigen, welche ingend etwas bon dem 
Bernrögen der Dberimatr in Handen haben, bey Vermeidung 
des Grfages und nad Ihnflönden ſtrafrechtlicher Einſchreitung 
auf; ert, Frldes unter Vorbehalt ihren Rechte bep Gericht 


zu übergeben. 
Am 1. Auguſt t625. 
Zönigl. bayer. Kreise und Gtadtgerigt 


öndemn. 
Allweyger, Direktor. 
Britermaier, Aeceſſiſt. 


Rebasteur: 3. J. Senbtusr 


1256. In der Anton Weberfhen Buchhandlung am 
Rindermarkt ift fo eben amgefommen : 

Paur, die Stiefbrüder oder die Wahnfinnige auf Grauen: 
ftein- 1 fl 48 fr. 

Hundess erprobte Aunfiftüde und Mittel für Liebhaber der 
Pink, Künfler, Landwirte umd Handwerker. ı fl 
21 fr. 

Goulifienblige in Anekdoten, Schwänten 1, auf Theater 
uud Schauſpieler aufchleudert von Dilarius. 1u und 
2te Schleuder. 42 ir. " 

Der gefelfhaftlihe Rathgeber. Gin Hülfsbüchlein zur ges 
fellfheftligen Unterhaltung. 1 fl. 12 Er. . 

Wilmfen Prämtenbuh für die Schuljugend. ıfl 46 kr. 

Lindau, Griechenland und die Griechen. AzEr, 





1294 In der Stadt Burgbaufen findet zur Nachfener 
des Namens: und Geburtsfeſtes Er. Maj. des Königs 
auch heuer, und zwar am Öonitag den 7. Gept.. wieder 
em gauz freyes Pferderennen mit 9 Geiinnjten 
zu 15, 22, 9 75, 4 5 2 und r Conve Thalern nebjt 
Sabıren, dann zwey Weitfohnen mit 4 und 2 Conv.:Thas 
lern ſtatt. Rücfichtkich der Rennbahn, Ordanng, Looſung 
und des Auszuges bleibt e8, tie iur vorigen Jahr, fo 
wis auch Auskinder hieran Antheil nehmen Dürfen, 

Das im vorigen Jahr dortſelbſt zum Imentenmal im 
gegenwärtigen Jahrhundert ſtatt gehabte Pferdereumen iſt 
zur allgemeinen Zufriedenpeir ausgefaßen und vorzüglich 
tm Tageblatt von Münden Jahr 1827, Neo. 74, 13. 
Sept., deifen, bezüglich auf fhöne und zweckmäßige An: 
Ralten, gut angebrachte Tribune, trefflibe Rennbahn ıc. 
rüpmlich erwähnt worden, daher die Ennwohner Burgr 
Baufens fich mit Recht eier großen Volfsverfaummlung 
nud vieler Rennpferde erfreuen, 

Benierft muß werben, bag am 25. Auguſt feldft das 
Dferberennen wegen ber bis dahin noch nicht vollendenten 
Hen:Ernte auf einem Theil der Reumbahn nicht flattän. 
den kann. 





1289. In der Müller: Strafe Nro. 660 über 2 Stiegen 
ſinks ſteht eim ſehr gut erhaltenes Duer« Piano mit 5'4 Der 
taven om billigen Preis zu verkaufen. 


1292. (Da) In der Joſeph⸗Spitalſtraße Nero, 1218 über 
eine Stiege ſiud 2 modern eingerichtete Zimmer um billigen 





Preis bis Bünftigen. Monat September, oder noch früher gu 


Bejiapen. Auch kann alda Mittags gefpeijet werden. 
1295. (2 0) Es if frifh angekommenes Ragepir Waſſer 





unter dem {how befaunten Preis zu verkaufen 
in der Sofeppfpital » Strafe Im 
Melderhaus Ar, 1218. 





1265. Am Biele Michaelis koͤnnen 3 ſchoͤne Helle ch: 
mingen rüdwärts jede von 3 Jimmern mit allen uͤbrlgen Be⸗ 
quemticfeiten a 100 fl. brrogen und zu ebenen Grbs Pro. 
905 in der Sendlingerſtraße erfragt werdet. , u: 


Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kindern, 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königliden Majeftät allergnädigem Privilegium. 





Mittwoch 





N 107 20. Auguſt 1823. 








Zeitungs » Nachrichten. 


Yusland, 


Bürtemberg. Ötuttgart, vom 2. Uug. 
Das neue Pönigl. Hausgeſetz enthält folgende mefentliche 
Beilimmungen : 
der Hauptlinie werden » Fönigl.- Hoheit«, die der Neben: 
Linien » Herzoge und Herzoginen von Würtemberg» ger 
nannt und mit‘ » Hobeit«- angeredet, Die Volljährigkeit 
des Kronprinzen tritt nach’ zurücigelegtem 18. Jahre, die 
ber k. Prinzen und Pringeffinen nah dem 21., und bie 
ber Derzoge nnd Derzoginen erft nach dem 22. Lebens 
Jahre ein, Ale AUpanagen entfteben Pünftig nur aus bem, 
ben nacgeburnen Söbuen oder Enfelm eines Königs von 
dem Regierungd: Nachfolger zu gewährenden Abfindungen, 
und geben, mit Ausſchluß jeder Vererbung an Geitenvers 
wandte, zunächft auf die männlide Nachkommenſchaft des 
Leptveritorbenen über. Die Größe der Upanage eines 
machgebornen Sohnes bes Königs beträgt, wenn midt 
mebr ald zwey vorbanden find, 40,000 fl., wenn aber 
mebr als zwey vorhanden find, 30,000 fl. Die Söbne 
und Enfel des Königs erhalten, bis zur Upanagirung, von 
erreihter Donjäpeigkeit an, eine » Suftentation«. Diele 
Unterhaltungs : Gelder find für den Krouprinzen, fo lange 
er umvermäblt ift, auf jährlich 50,000 fl., wenn er fich 
vermäblt bat, auf 66,000 fl. beſtimmt; auſſerdem erbält 
die Keomprinzeffin jäbrlih 8000 fl. Nadelgelder. Ben der 
Thron -» Bejteigung füllt bendes weg. Nachgeborne Söhne 
des Königs erbaltenemwährend deſſen Rebzeiten, vermäble 
ober unvermäbhlt, jübrlich 50,000 fl.; Söhne des Krou: 
Prinyen 20,000 fl, Jeder Tochter des regierenden Königs wird 
nad zurüfgelegtem 21. Ccbensjabre, zue DBeilreitung ibrer 
fandesmäßigen Bedürfniffe, die Zumme von 10,000 fl. 
jdhprlid vom Staate verabreicht, melde, nad dem Tode 
des Daters, auf 15,000 fl. und mac dem Tode bendee 
Uelterm auf 20,000 fl. erböbt wird, ben einte Vermäb— 
lung aber megfält. Bey Iepterer erhalten Züchter bes 
Königs eine Mitgabe von 100,000 fl. aus ber Etaatt: 
Kaſſe, Unkelinen 40,000 fl., Töchter des Kronprinzen 
80,000 fl., alle Prinzgeffinen bes kal. Haufes 30,000 fl. 
Eine F. Wittwe erbält, nebit einer Nandesmäßig eingerih: 
teten Wohnung, jäbrlid 100,000 fl. und aufferdem noch 
25,000 fl. zur Einridtung ihres Hofbaltes ıc. Tine ver: 
mwittwete Rronprinzeffin empfängt, auffer einer Wohnung, 
jäbrlih 35,000 fl.; der Witwe jedes andern Prinzen 
gebührt die Nupniefung der ererbten Upanagen ihrer Kins 


»Die tönigl. Prinzen und Prinzeifinen' 


-Hofnumgen der Türken vereitelt. 





der, und, ben deren Volljährigkeit, ein Unterbalt, welcher 
der Hälfte der Upanage idres verflorbenen Oemabls gleich» 
kommt. Das Geſetz enthält bietüber ausführlicpe genaue 
Beſtimmungen. Der orbentlihe Gerichtsſtand für die 
Mitglieder des F. Haufes in bürgerliben Rechtoſachen, iſt 
das f. Ober: Tribunal; für wichtige File in perfünlichen 
Angelegenheiten, ein Tribunal der Glieder des P. Haufes. 
Wo es fih nice um Entſcheldung bürgerlicher Rechts: 
Derpältniffe handelt, fleht es dem Könige zu, einen Zar 
milienrath niederzufepen. 
Sranftreid. 

Paris, vom 15. Auguſt. Die Pairdfammer nahm 
in ihrer Sihung am 12. Uug. dem Geſeßesentwurf, Den 
Kredit von 1,200,000 Fr. für die geiitlihen Sekundär— 
Schulen betreffend, mit einer Mebrheit von 100 Etim: 
men gegen 22 und ben Geſeh-Entwurf, die Zumeifung 
der elnfiiifchen Felder und bes Papes Ludwigs XVI. an 
die Stade Paris betreffend „ mit 115 gegen 6 Stimmen 
an. Der Herzog von Briſſac erftattete einen Bericht über 
bad Ausgaben:Budget von 1829. 


Spanifdhes Umerifa. 

Die Times fügen: „Nachrichten aus Carthagena zu+ 
folge, die man über Rem Dorf erhält, baden bie daſelbſt 
flattgefundenen Unruhen große Beſorgniſſe erweckt. Der 
Eonvent ward aufgelöst, da 25 Deputirte ſich gemeigert 
batten,. ferner an den Ürörterungen Theil gu nehmen. 
Unter dieſen Berhbältniffen glaubt man, daß die Armee 
Bolivarın zum Diktator erklären und von ihm verlangen 
wird, dafi er den Dberbefehl des Landes mit unbeidranf: 
ten Vollmachten übernehme. Die Militaird ſcheinen gr: 
neigt „ dieje Maaßregel zu ſchüßen, die wenig Widerjtand 
finden dürfte, Man tölt dafür, daß eine ſolche Regierungs 
Derindeeung den Nactbeilen , die mit einem fihlecdht cin: 
gelührten Soſteine verbunden find, vorgejogen werden 
wid.“ 

Dbmannıfdbee Neid. 

Konftantinopel, vom 26. Juli. Durch beim nieder 
ländiſcheu Geſandten wurde bie Pforte am 17. db. vom der 
Beuchtlofigkeit ibree Bemübunnen, den Hen. Crratfort 
Cannıng zu vermögen, feinen Poſtea als Botſchafter in 
Konftantinopel wieder einzunedmeu, unterridtet. Gin 
Courier aus Wien, der Tags zuvor in dem mieberlindi 
ſchen Geſandtſchaſtsbotel abgefliegen war, fol ber Leber: 
bringer dieſer wichtigen Nachricht geweſen ſeyn, die alle 
Um 18 batte hierauf 
eine große Divand: Derfammlung flatt; worin, wie e# heißt, 
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über die aus London erhaltene Mittheilung berathichlagt 
und alle darauf bezüglichen Papiere vorgelegt wurden, ein 
Umfland, der den Werth beweist, welchen die Pforte auf 
die Geſinnungen bes englifchen Cabinets legt; die von 
bem Orafen Guilleminot eingegangene abſchlägige Antwort 
war Faum befprocden worden, Mit den Wechfel Der Per: 
fonen im engfifchen Deinifterium glaubte die Pforte auch 
eine Veränderung der Örundfäße verbunden; eö fol baher 
die otromannijhen Miniſter febr befremdet haben, den 
Grofen Uberbeen diejelbe Sprache, mie Hrn. Canning 
nnd Lord Dudley, führen zu hören und allen Derfügungen, 
bie die Pforte als ihe zu Gefallen getroffen betrachtete, 
eine andere Auslegung geben zu ſehen. So batte bie 
Piorte einen befondern Werth auf bie Abberufung bes 
Adınieald Eodrington gelegt und ſich geſchmeichelt, dieſer 
berühmte Anführer habe feine Unguade dem bey Navarin 
erworbenen Ruhme zu danken; wie mußten aber die türs 
tifhen Diplomaten betceten fepn,. als fie auf offizielem 
Wege erfuhren, Eobeington habe fein Commando im mit 
telländifchen Meere verloren, weil er bie Weberfchiffung 
ber grichifchen Kriegs: Gefangenen nah Aegypten, als 
Sklaven, nicht verhinderte, alfo aus einem dem türkifchen 
Snterejfe gerade entgegen flehenden Orunde. Die Sigung 
des Divans, ber felbijt der erſt genefene Croßmeifier bey: 
wohnte, dauerte fehd Stunden, und nach ihrer Beendis 
gung, Ubends 11 Uhr traten der Mufti, der Großweſſier, 
ber Neis:Effendi und noch drey andere Mitglieder, in einen 
geheimen Ausfchuß zufammen, welchem der Broffultan iu 
Perſon bepwobnte und worin die tm ber allgemeinen Ders 
ſammlung vorgefommenen Fragen noch einmal erörtert, 
und, wie früher, den neulich fich gebildeten Klubs (die mit 
den revolutionaieen Jakobiner Klubs Webnlichkeit Haben, 
da Hier auch der Zurban mit einer rothen DMübe gewech⸗ 
ſelt it, welche olle Cingeweißten in dee Derfammlung 
auffegen müſſen) zur Prüfıng vorgelegt iwurden. Die 
Fragen, um melde es fih in dee Sißzung vom 18. Juli 
bandelte, worüber aber Fein beſtimmter Beſchluß gefaßt 
wurde, fondern die Stimmen getheitt blicben, ſollen ſich 
auf folgende zwey befchränft haben: I. Nach dem jeder 
Derfuch zue Ausgleichung mit den Mächten, die in Loms 
don ohne Vorwiſſen der Pforte Stimilatronen über die 
griechiſche Anfurreftion eingingen, fruchtlos gebHieben, Iit 
eö in dem Interejfe der Pforte, fih in dirſe Stipulationen 
unbefchränft zu fügen und Fann ein Uhgeordnoter nad 
Cotfu gefchicht werden? If. Nachdem die feindliden rnfi- 
fben Heere an den Thoren des Reiches fih zeigen, iſt es 
dein Intereffe dee Pforte angemeſſener, den Feindfeligfeiten 
durch Derfländigung ein Ende zu machen, oder das Keiegs⸗— 
Glück bis zur Ichten Stunde zu verfuchen? Wäre es hicht 
vielleicht für das allgemeine Beſte vortbeilbofter, eine Aus— 
oleihung mit Rußland jener mit den griechiſchen Vermitt⸗ 
leen vorzuziehen ? 

Die erfie Frage foll, inſofern dadurch eine Ausglei— 
dung mit Nufland zu errcichen ſey, von der friedlieben: 
den Parthen bejaht und auf Erneunung eined Abgeordne⸗ 


ten für Eorfa angetragen worden ſeynz; mogegen die Fries 
gerifh ©efinnten den Vorſchlag aus dem Grunde verwar⸗ 
fen, weil dadurch die Pforte auch nicht den geringfien 
Bortheil zu erwarten habe und ber angerathene Schritt 
ben Griechen allein zu flatten Formmen würde. Die zwepte 
Drage fol die ganze Aufmerkſamkeit der Verfanmlung im 
Unfpruh genommen und felbft zu flücmifchen Auftritten 
Unlaf gegeben haben. Don ben friedliebenden Mitglier 
dern wurde auf das Nachdbrüdlichite verlangt, daß .man 
ohne Verzug Abgeordnete in das ruſſtſche Hauptquartier 
ſchicke, un der Verantwortlichfeit für bie große Gefahr 
zu entgeben , ber man fonft das Reich ausfepe; von bem 
Kriegsluftigen hingegen fo mit Ungeſtüm die Verſtätkung 
der Ucmer, die Aufſteckung der heiligen Fahne, fobald 
ber Feind den Balfan überfchreiten follte, und die Beſchleu ⸗ 
nigung der Arbeiten zur Vertheidigung ber Hauptitadt, 
unter deren Mauern erſt der Krieg recht beginnen müffe, 
wenn der Feind den Muth habe, fih ihr zu wähern, vers 
Sangt worden fenn. Die Clubs geben bis jest dem fepter 
een Verlangen Nachdruck und es iſt bep der Stimmung 
des Großfuktand zu. fürdten, dab noch lange Beit der 
Sriede ım dieſes Reich nicht zurückkehren wird. Die Tür⸗ 
Een, melde fo gerne in Bildern fprechen, mie man in 
Sranfreih duch Wig glänzt, legen dem Großfultan bep 
der Irpten Beratpung die Worte in den Mund: Man 
baue dem Pferde die Zügel ab und überlaffe es feinem 
Baufe, wenn der Choe gelingen fol.» Das peift, anan 
verfolge den Krieg opme weitere Rüdficht. 


” Inland. 
Münden, den 20. Auguſt. 

Geſtern Nachmittags nach 1/22 Uber trafen Se. Hob. 
der Herzog Maximilian von Bayern, von Höchflihrer, nad 
Paris und London unternommenen Reife zurüdkommend, 
wieder dabier ein. Se. Hob. ſtiegen bereits in dem bis 
zum Ausbaue Ihres Pallaſtes für Sie eingerichteten Hötel 
des Frepperen v. Cotta in der Theatiner- Schwabinger: 
Gaſſe ab. 

— BD. Uus dem Vortrag über den Antrag des Abgeord⸗ 
neten v. Neindel, die endliche Berichtigung der Paſſaui-— 
den Staatsfchuld betreffend. Erſtattet im vierten Aus— 
ſchuß der Kommer der Abgeordneten, 

Der Unteagiteler dringt, unter Beziehung auf dasje 


'nige, was den früheren Sandtagen in ben Jahren 1822 


und 1825 über die Paffauifche Etaatsfchuld bereits vor- 
gefonmen ijt, darauf, daß diefer Crgenftand ſowohl in 
der Hanptfache als wegen der Intereffen endlich zu einem 
Uusgange gebradit wurde. Um nun bie vorliegenden Ver: 
hältniffe der Sache gründlich beurtheilen zu Fönnen, war 
erforderlich, fich die Voracten zu verfchaffen. Der Referent 
benabınm fi daher mit dem fländifchen Urchivar und er- 
bielt zu feinem Gebrauche die fümmtlichen über die Pai- 
ſauiſche Schuld im Archive befindlichen Ucten. Aus ber 
Durchſicht derfelben ergab ſich nachitepende geſchich tliche 
Darſtellung. Schon unterm 20. April 1819 übergab 
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der damalige Abgeordneke Wieninger von Paffau ber men: 
ten Kammer einen Antrag in bdiefer Beziehung, twelcher 
dem fünfte Uusfhuße zugetheilt wurde und mittelſt Des 
flufes diefes Ausfchußes an das k. Staats «Minifterium 
des Aeußern mit ber geeigneten Empfehlung zu Würdis 
gung befielben gelangte. Im Monat März 1822 übers 
gab der Stadtmagiſtrat Paſſau als Gtiftungs » Dermwalter 
und der Ausſchuß der Privat: Gigenthümer fürftl. Paſ⸗— 
ſauiſcher cammeral- und bomcapitlifher Schuld» Dbligar 
tionen eine Befchwerde bey ber Kammer ber Abgeordne ⸗ 
ten wegen fortwährender Verweigerung der Zinszahlun: 
gen der von Deiterreich übernommenen Capitalien. Auch 
Diefe Beſchwerde gelangte an bin fünften Uusfhuß. Dies 
fer ließ alloörberit durch das Präfidium eine Anfrage an 
bas Eönigl. Staats: Dinifberinm des Aeußern gelangen, 
um Xufflärung zu erbalten, mas feit dem am 20. April 
1819 dahin Übergegebenen Antrag des Abgeordneten Wie 
uinger im biefer Sache weiter gefhehen fer. Das Mis 
ulfterium eemiederte nnterm 21. März, daß die Ausglei- 
Sung des Pafauifhen Schuldenweſens fortwährend ein 
Gegenftand der Unterhandlungen mit bem k. #. Öjterreichis 
ſchen Dofe fen, und daß man bey dem gegenwärtigen 
Stande derſelben bie Erwartung haben dürfe, benfelben 
endlich auf eine entipredgende Art erledigt zu ſehen. Der 
fünfte Ansfhuß glaubte, im Vertrauen auf diefe Zufiches 
rung, ſich der Hofinung überlaffen zu dürfen, daß biefe 
Uugelegenheit redet bald einen erwänfbten Yusgang 
finden werde; er befibloß daher, die Vorftelung der Pai- 
fauer Gläubiger dem Ffünigl. Staats » Miniterium bes 
Aeußern mit vorzügliher Empfehlung um baldige Erle 
digung durch das Präfidium übergeben zu laffen. Uus 
tern 18. Märg 1825 erfdien abermals eine Vorſtellung 
dere Pajfauer Glaͤubiger bey ber zweyten Kammer mit 
bein wiederholten Geſuche um endliche Erledigung. Die 
Gründe, worauf ſich bie Paſſauiſchen Cläubiger jtüpen, 
um zu bemweiien, daß ber baperifhe Staat rechtlih ver⸗ 
bunden ſey, die ganze Paffaufdhe Staatsfhuld ſogleich 
und vorbebaltlih der Webereinkunft mit Deiterreich zu 
übernehmen, beßeben im Folgendem: 1) Der Reis: Des 
yutationd» Recei vom Gabre 1805 fen ald das Grund» 
Geſeh ben der Säcularifation ber geiſtlichen Fürſtenthü— 
mer anzufeben. Jan Folge dieſes Receſſes dürften einfeis 
tige Hinübermeifungen pon Staatöjchulden nicht ſtatt fin 
den, indem der Inhaber des Hauptortes oder des größern 
Landrstpeiles bis zur gänzlihen Berichtigung der Stiats: 
Schuld ſammtliche Pajfiven allein zu übernehmen babe. 
Diefer Hall fen ben der Cäcalartjation bes Bisrdums 
Palau für die Krone Dänern vollfommen eingetreten. 
2) Die Paſſauiſchen Gläubiger fenen dadurch in einen 
rechtleſen Zuſtand verfeht worden, weil ibe Schuldner, 
ohne daß fie gebört oder befragt worden fenen, in ber 
Derfon, und eben fo damit in ber Hooothek veräubdert 
wurde Dieſes ftreite offenbar gegen das Privatreht, 
indem e5 allgemeines Rects - Princip bleibe, daß einem 
Gläubiger ohne deſſen Dorwifen und Iuflimmung ein 


anderer Schuldner nicht aufgedrangen werden Pinne, burch 
welchen fein guter Zuſtand in einen Uebelſtand gerathe. 
3) Die Nürnberger Staatsgläubiger hätten fih in dem 
nämlichen Derhältnijfe befunden und hätten Die Uebae- 
nahme ihrer ſtädtiſchen Schulden erzielt. 

Line nadträglige Vorſtelung der Paffaner Gläubiger 
ddo. 26. April gelangte unterm 18. Juni 1825 am die 
Kammer der Abgeordneten. Im dieſer Gingabe jlellen die 
DBetheiligten das Geſuch, daß falls mnüberfleigliche Dinder 
niffe die gänzlihe Erfüllung der früher geftellten Bitten 
füe den gegenwärtigen Augenblick unmöglich maden folk 
ten, body babia unb provisorio modo eingeſchritten wes⸗ 
ben molle, daß den fo gedrängten Gläubigern doch endlich 
mit der Flüffgwerduug ber laufenden Zinfen bis auf apti« 
ters etwas in ihrem Drange geholfen würde. 

Gutachtlicher Untrag bed NRefereten. Nie 
mand wird in Abrede flellen, daß die Paffauifchen Staats: 
©läubiger durch bie verweigerte Uebernahme ihres Out 
babens von Seite Defterreihs am ihren wohlerworbenen 
Rechten und ihrem Vermögen auf das empfinblichite ges 
kränkt und beeinzrädtiget worden find; allein wenn die 
weitere Frage aufgeworfen wird, ob eine rechtlihe Der, 
bindlichfeit vorliege, wornach die Krone Bapern verbun: 
ben wäre, nicht nur bie auf ihren Antheil pro rata trefs 
fenden Paffauer Staats: Schulden zu übernehmen, was 
bereits geſchehen iſt, fondern auch den, den Öfterreihifchen 
Staat treffenden Autheil gleichfalls auf fih zu nehmen 
and dann über bie angemejfene Ausgleihnng ih mit De 
ſterreich zu rerſteben, fo muß ber Referent feine Ueberzeu⸗ 
gung bapin ausfprechen, daß eine ſolche Rechts: Derbinbds 
lichkeit nicht beſtehe. 

— (Zur 107. oöffentlichen Sigung te. Aus dem Vor: 
drag, im Nomen bes erfien Ausſchuſſes, erjlattet durch 
ben Abgeordneten Frhru. v. Oolzſchaber über einen 
von ber Kammer der Meichsräthe an die Kammer der 
Abgeordneten mitgeibeilten Untrag bed Reichöraths Carl 
Orofen v. Urco, betreffend »die Bitte an Se. Majeität 
den König um Abſtellung aler fartifhen Cinjchreitungen 
von Seite der Drgane der Regierungsgewalt gegen den 
Befisitand der Staatsangebörigen und um Unmeifung der 
Staats“, rein. Udininiiteativ- Behörden, die vermeintlichen 
Nects:Unfprüche des Staats an die Staats + Angehörigen 
nur im Rechtswege dur Stellung der geeigucten Klage 
geltend zu machen.) 

Um über den vorbemerften, von der Rammer ber 
Neichräthe bereitd genehmigten Antrag auch von ©eite 
der Kammer der Abgeordneten fhlüfig zu werden, bürfte 
es auf Deantwortung folgender Fragen anfoınmen: I. Iſt 
eine Deraulaffung zu einem Antrag vorflchender Art vor: 
banden ? Il. Schlägt derfelbe im die Competeny ber 


Stände des Reiches ein? I. Iſt derfelbe materiell ber 
gröndet? 
Zu J. Die Staaté Regierung bat ben Gelegenbrit ei: 


ner Beſchwerde des von Bartb und ähnlicher Berheilig» 
ten ſowohl buch ben Mund iprer hochvereprter Commif: 
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füre bey: der Kammer,. ald: auch durch ihre Hanblungen;. 
namentlich durch ihr Verfahren im gedachter Beſchwerde— 
Sache beitimmt erklärt. »daß fie im allen: Fällen, mo «6 
fig: um Vollziehung eonſtitutionneller Ebdicte banble, in 
irgend einem Beſitz oder privatrechtlichen. Zuftand einzel; 
ner Staatd:Ungebörigen Feine Schranke der vollgiehenden 
Gewalt, folglih auch Feine Verpriichtung anerkenne, wenn 


fie daben: auf einen Wibderfpeuch der befihenden Privaten. 


flöße,. die Anfprüche des Staats erſt auf dem Nechtöneg 
geltend: zu machen.« Zufolge biefes Grundſahes bat die 
Staatöregierung: mittelſt thätlicher Ginfchreitung: den: von 
Barth: uud Andere ihrer vor und: nach Erfcheinung der 
Berfaffung: vom Jahre 1818 befeffenen Dinglichen Gerichts⸗ 
barfeitsrechte entſetzt, espropriict und biefelben beim Staats 
Dermögen einverleibt. Diefe Ucte der Bewalt fielen in 


Sachen vor,. an welchen die Regierung felbft nicht überall. 


die Gigenfchaft einer Juſtizſache mißkannt hat; denn aus 
den. in. den Zeitungen abgedruckten Crfeuntniffer der Ge: 
richtsjtelen erhellt, daß die Regierung. in anderen: Fällen 
leicher Art gleichwohl vor den’ Gerichten ſich eingelaſſen 
Babe, anftatt, mie fie nach ber VBoransfegung, daß dieſen 
Sachen. die Eigenſchaft einer Juſtizſache gänzlich ermangle, 
bätte thun müffen, einen Competenz- Conflict zu erregen. 
Diefe Handlungen ber. Gewalt fielen ferner vor in Conte⸗ 
ftation&®egenftänden,. ben welchen die Staatd: Regierung 
ſelbſt ſich nicht verbergen, Ponnte, daß die Unmendung und 
Vollziehung der Beſtimmung der Eonftitution Zweifel zus 
laſſe. Wollte man auch die erfolgten Inflanyr Befehle und 
bie Ausfegung der Frage zu meiterer ſtaatsrathlicher Er— 
mwägung nit als Kennzeichen einer felbit gefühlten Zwei— 


felhaftigfeit.der Unmwendung. jener gefeplichen Beitimmungen. 


gelten lafjeır; wollte manauch die ben der Kammer vielfach 
entwickelten rechtliben Unfichten: nicht als. gleiche Zeichen 
anerkennen,. ſo gäbe doch menigfleug- der: Staatsraths Bes 


ſchluß vom: 13:. November 1826 den’ deutlichften Beweis, 
daß die Staatds Regierung hier nicht in- einem einfachen’ 


Orfepesvollzug,. fondern im Verſuch einer authentiſchen 
Geſetzes- Interpretation verſirte. Deun was iſt es Under 
res, wenn: dort im $, 27 beſtimmt wird: "Stiftdr und 


Kloftergrundpolden,. welche dieſe Eigenſchaft nach d. J. 


1806 gehabt haben, bleiben der Patelmonial-Gerichtsbacr⸗ 
keit noch ſerner untergeben, wenn fie auch nachher Grund⸗ 
Holden des Königs. geworden find.« Es iſt damit aner— 
kannt, daß die in der VI. Eonft. Benlage ausgelprochene 
Kegel Ausnahmen leide; welde, wenn fie auch nicht Dort 
ſpeciell erwähnt find, gleichwohl aus allgemeinen, Princis 


pien fließen;. daß: fie nah Verſchiedenbeit der Umſtände 
verſchledener Anwendung: fähig. fen,. daß: es alſo babepı 
nicht auf: einfache. Vollziehung, fondern auf Benrtheilung: 
und- zwar. auf rechtliche Beurtheilung ankomme, im fo 


“weit nämlich bep: ber Unwendung des Gefepes Privatrechte, 
Befig und Cigentpum eines Staatsbürgers berührt wer 


den.. Damit: ift: bewiefen,. daß die Staats: Regierung im: 


neuerer Zeit dem: Grundſatz: »die vollziebende Gewalt bes 


Staats dürfe da wicht: unmittelbar vorſchreiten, mo ihre: 


Vollzlebumgshandlung in einem privatrechtlichen Zuflgnd 
eingreifen. wo fie bie Beſitzentſezung und Erpropriatiom 
eines Staatsbürgers mit fi führen würde, fondern fie 
müſſe zu foldem Zweck allemal den Rechtsweg ergreifen, 
gleichviel ob das von Seite des Staats behauptete Recht 
auf einen im Privarbegp: befindlichen Gegenftand aus ei— 
nem conftitutionellen oder irgend einem andern Geſetz 
fließex, widerfpeocen und zuwider gehandelt babe und fos 
mit ift die Veranfaffung zu dem Die Unfeeptbältung dies 
fes Grundſatzes bezielenden. Antrag. augenfähig. 
Beſchlauß folgt.) 


Sremden: Anzeige, 

Den 19. Auguſt: [®. Hirfch]: Hr. Graf v. Purburg, 
Cefandter am E, preuß. Hofe zu Berlin. [G. Hähn]: Hr. 
Behr. v. Pizzini, 8. b. Kämmerer ous Innebruck. [Schw. 
Adler: Sp, Lindemann, Etubenraug, Blume, königl, preuß. 
Offiziere aus Magdeburg ; Pr. Glaſer, Kauf. aus Bamberg. 
Kreuz]: Br. Berber, Kaufın. aus Regensburg; Hr. 

eciflia, Kaufen. aus Negensburg.. 


Paris, vom 13. Auguſt. Gonſol. Pros. 107 Fr. 156, 
3 Proz. 72. Fr. 45 &.; Bankact. —— ; Falcon, 76 Ir. 25 6. 





1290. (35) Befanntmadung. 

Die Prüfung der Böglinge im. königl. Erziehungs » Infti: 
tut für Maͤdchen in Nymphenburg, findet den 27. und 28. 
— ln Jedermann biemit: gesiemendft eingelas 

en wird... 


„1295. [3 al Bey of. Aid im der Rofengaffe Neo, 615 
iſt neu erfdienen, und in allen. Bus, Kunjt» und Muſika⸗— 
Tienpandlungen zu haben:: 
Das Detober:Fef 
auf der Therefienmiefe zu. Münden, komifch dargeftellt von 
Karl Müller, Doct.-Med: 3te Auflage, Preis 6 Er. 


- 1286: Die‘ unterzeichneten: Profefforem der koͤnigl. Univen 
fität in Münden bitten: ihre Gorrefpondenten, zur WBermels 
dung fernerer. Verwechſelungen, auf ihren Briefen und Pake⸗ 
tem. jeder. Zeit nebit Namen und Charakter auch die Wohnung 
des jenigen zu bezeihnen, an welden die Adreſſe gerichtet ift. 
Dr. A. Buchner, Prof. der Theologie 
(Tuͤrkenſtraße Nro. 345.) 
Dr. A. Buchner, Prof. der Ppifofoppie 
(Salvatorftrafe Nro. 1524.) 
Dr. U Buchner, Prof. der Medizin 
(Sonnenftrage. Nro. 57.) 


1287. [20] Stuttgart: [Pferd zu verkaufen] 

Ein: fuperbes aͤcht englifches Jagdpferd, Wallach, Bell: 
braun, ohne etwas weißes. an ſich zu haben, 17 Fauf hoch, 
ganz gefund und fehlerfrey, den der Eigentümer John Hall, 
der. ihn ergogen, und feldft: mit nad Deutfhland gebracht hat, 
den er aber wegen feiner weiten Reife, die er. unternommen, 
nicht mit fih nehmen Ponnte, iſt zu verkaufen. 

Auf portofrege Anfrage gibt näpere Auskunft das! 

Allgemeine Sommiffiond- Bursan . 
zu Stuttgart; 








Redacteur: 3, 3, Gendenee: Verlegt von: Peter Ppilipp Wolf'd Kindern.. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt allergnädigſtem Privileglum. 

















Donnerftag Neo. 108 21. Auquft 1828. 
| 5 i Niederlande. Am 3. Auguſt gegen balb 
Zeitungs + Nachrichten, 8 Ube Abends, bat > ſehr merfiwürkiges m... 
auf der Scheide, den Antwerpen, ſtatt gehabt. Es bil 
Ausland, dete fih eine Waſſert hoſe nn eines auf den Fluß 
Baden Die Karlöruber Zeitung meldet geftügten Kegels, ber im Durchmeſſer ungeführ 15 Me 


Beigeudes aus Heidelberg, vom 15. Auguſt. Es har 
den bier geilern tummitwarifche Auftritte ſtatt gebabt, 
weiche, fo unangenehm fie auch an ſich find, unferer Aa: 
bemie gewiß am Ende zum Beſten gereichen werben 

&s wurde hier nämlic; in diefem Jahr aus den Mitteln 
ber Profefforen und anderer amgefebenen Einwohner für 
70,000 fl. eim ſeht ſchͤnes Muſeum gebaut, dem geſelb 
ſchaftlichen Vergnügen gewidmet, und infoferne auch auf 
Das Beſte aller Studierenden berechnet, weiche ber fei— 
weren Bildung geneigt find. Die, nach ber forgfältig- 
Ben Prüfung entworfenen Geſeße des Infliturs Fonnten 
natürlih bemen, weiche bier nur kurze Zeit verweilen, 
nicht die vollen Rechte ber Ungeſeſſenen geben, aber r# 
ward doch barin den Studierenden alles Mögliche einge: 
räumt, daber fib auch gleih einige 60 der gebildetiten 
Alademifer als Mitglieder der Geſellſchaft einjihreiben 
ließen. Undere verlangten aber eine Menberung der Oe— 
fepe nach ihrem Ginu, und fo warb denn von mebreren 
Seiten Ges barauf angelegt, die Gemüther in Gaͤbrung 
ya bringen und durch Drohungen zu ſchrecken. DBorge 
Nern Xbends erbieht ber abademiſche Senat tie Unzeige, 
bad das Mufeum förmlih in Berruf getban fen und 
swar von ber fogenanitten allgemeinen Burfchenfchaft, 
welche bier bisher no immer im Dunkeln fertbeitanden 
batıe.. Der Senat lieh bierauf geilern iu aller Früde 
die fänmtlihen Mitglieder der Burſchenſchaft unter Hausı 
Urreit fepen unb vier Ihres vermutblichen Voriteber auf 
das Carcer bringen, mworauf fofort die Unterfuchung be: 
gann. Allein wenige Standen macber rottıeten id 
Sreunde ber Urretirten zufammen, zogen bie legten an 
Ad, deiceoten mit Gewalt die, welche fih auf dem Car 
ser befanden und befchloßen einen förmlihen Auszug, 
weicher auch glekb um 8 Libre erfolgte. Die Zapi ber 
Uusgezogenen beteug kaum ein Drittheil der biefigen Aka: 
demiter und unter diefen waren viele, welche gezwungen 
oder um Verſolgungen auszuweichen, mitgingen, und Da 
ber auch ſchon an demſelben Abend ſtin zuräcdtebrern, 
Die Unterfuhung wird nun mie allem Eenſt ſortgeſeht 
and bat unfeblbar auch den beilfamen Erfolg, daß bier 
die allgemeine Burfchenfchaft auf immer von Grund aus 
wertiigt wird. 


ter (46 Schuh) hatte, und deſſen Höhe die hüchflen Häu— 
fer zweymal übertraf, Wollen um drefen Kegel grup— 
pirt, endigten fi, ıwie Warzewflcine (eims Urt bes Tropf 
Steins), In Warzen. Dom Kai aus gefehen, zeigte bie 
fes Phänomen eine bewunderungsmüärbige Bereinigung 
ber ficben Hauptfarben, 

Man erklärte dieſes Phinomen aud der Bildung ch 
ned durch dad Uufeinanderjloßen zweher Winde verur 
ſachten Wirbele. Cine Wolfe, die fib zwiſchen ben beo- 
ben Winden befindet, wird in Fonifher Form verdickt 
und drebt fih mit Schnelligkeit im Kreis herum. Dice 
breisjörmige Bewegung fchlögt die Ihellden der Wolfe 
gegen die äußern Wände des Kegets nicher mad es ent 
ftebt im Junern deſſelben ein leerer Raum und das Waf: 
fer ober jeder anderer Körper, bee fib unter bem leeren 
Raum befindet, wirb in biefen bineingezagen. 

Branktreid. 

Paris, vom 14. Aug. Der neuefle Meffager des 
Ebambres enthält folgenden Artifel: »Die Furgen Ant- 
mworten, bie mie nachber anführen werben und aus bem 
tugliſchen Courier entlehnen, fibeinen uns mehr als bins 
reichend, Die fonterbaren Muthmaaßungen, bie mir in 
einigen Morgen Jeirungen über die Abſichten Englands im 
Bezug auf unfere Grpebition nach Morca lafen, zu mwider- 
legen. Der Eourier fogt nämlich: »Ward bie Erpebi- 
tion nab Morea mit Urbereintimmung Gnglands umuter: 
nommen? Ja. Hat fie die Einſtimnrung Nußlands ? Ja 
SR Me das Reſultat von Masfregein, über melde bie 
Deren Machte als Ibelbaber des Traktats vom 6. Jul 
übereingefommen fint $ Ja, Ya, Jal- Wir balten nid: 
für nöttig, etıras Dielen Derfiherungen eines Journals 
benzufügen, das ein Drgan des Londoner Cabinets ill. 
Wie können unferer Seits verfihern, daß biefe Örpebdition 
eine Folge tes Troetats vom 6. Juli, weit entfernt auf 
Hindernijfe zu ſtoßen, mit dem @ifer befördert wird, ben 
die edle Sache Griechenlaudse einlößen muß. Die auf. 
richtige und freundichaftlibe Mitwirfung Englands wird 
bie großberzigen Abſichten des Königs von Frankreih un 
terflüpen. Die bristifde Regierung hat fowopl zu Corfu 
als in ben andern engliihen Befifungen im mittelländi 
ſchen Meere Befehle gegeben, unferer tapfern Expeditiong 
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Urmee nicht nur Transportſchiffe, fonbern aud Lebens“ 
Mittel, Munition, mit einem Worte Alles, was fie bes 
bürfen könnte, zu liefern.« 
Brofbreitanniem 

tondon, vom ı1. Aug. Am vorigen Sonnabend 
Famen Depefchen vom Befehlshaber unſerer Flotte im mit» 
teländifchen Meere an. Un demfelben Tage fand, nah 
einer langen Unterredung des Herzogs von Wellington 
mit dem Herzoge von Clarence im Ubmiralitätsamte eine 
Kabinets:Derfammlung der Minijter ftatt, worauf Abends 
Depejchen an Hrn. Stratford Canning nah Corfu abgin- 
gen. Geftern, Sonntags, batte auch Fürft Lieven nad 
ziemlich langer Unterbrechung eiue Unterredung mit bem 
Herzoge von Wellington. Ueber die Konferenz der drey 
verbiindeten Befehlshaber mit Zhrabim Paſcha wegen der 
Räumung von Worea ift folgender, dem Anfchein mac 
authentifcher Bericht in den Times erfchienen. »Die engli- 
fhe Keiegsbrigg Rifleman brachte Anfangs Julius dem 
Ibrahim Depefchen von feinem Vater, welche auf die Räus 
mung von Morea Bezug hatten. Um 6. Juli, dem er 
ften Gabrstage des berühmten Londoner Vermittelungds 
BDertrages hatten die Admirale de Nignn, Henden unb 
Commodore Campbell, Lepterer proviforifcher Befehlsha— 
ber feit Zurücberufung des Admirals Codrington, eine 
Conferenz mit Ibrahim zu Mobon, in Gegenwart von 
fechs feiner DOberoffiziere vom Generalſtabe. Auf bie Frage 
der Admiräle, ob die AInftenftionen aus Ulerandeia bie 
unmittelbare Räumung von Morea anorbneten, gab Ibra⸗ 
him eine bejahende Untiwort; er fehte hinzu, er ſey nun 
bereit, mit allen feinen Teuppen das Land zu verlaffen 
und warte auf Transportfchiffe zur Heberfahrt nach Aegyp⸗ 
ten. Die Xdmirale erklärten hierauf, daf fie nach ben Bes 
fehlen ihrer Regierungen die Mitnahme griechifcher Ge— 
fangenen nicht gejtatten fünnten und daß die Freplaſſung 
dieſer Unglücliden eine der nothwendigen Bedingungen 
zur Geftattung feiner Abfahrt ſey. Auch darin gab Ibra— 
him nach und erklärte feine Cinmwiligung, Beinen einzigen 
griebifchen Gefangenen an Bord zu nehmen. Die bar» 
auf im Namen der Regierungen verlangte Befrenung der 
bereits in der SFlaveren befindlichen geiechifchen Frauen 
und Zünglinge, batte Feinen befriedigenden Erfolg. Jene 
Gefangene, erwiederte Jbrabim, feyen bereits verkauft, 
in Privathände übergegangen und im Innern Yegoptens 
zerſtreut, ihre Wiedererlangung fen baber ſchwierig. Auf 
die Demerfung der Udmirale, daß eine frübere Erfahrung 
fie mißtrauiih made und fie Feine Garantie hätten, daß 
die zue Abführung feiner Truppen mach Yegupten in 
die Bai von Navarin einlaufenden Transportfgiffe nicht 
fo viel Munition und Lebensmittel mitbringen Eönnten, 
daß Ibrahim wieder mortbrüchig merden und fi nom 
eine Zeitlang in Morea balten Bönnte, erflärte diefer, es 
folle den verbündeten Geſchwadern fren flehen, zu gleicher 
Zeit mit den Transportfgiffen in die Bai einzufegeln, um 
von der genauen Ausführung feiner übernommenen Ver— 
pflichtungen Zeugen zu fepn. Die anmwefenden ägppt. Stabs⸗ 


Dffiziere, worunter eim Franzoſe (dee Obriſt Selve), bes 
flätigten feverlich die Erflärung ihres Feldperrn, Sie 
fagten, fie billigten nicht nur die verabredeten Bedingun- 
gen, fondern der Pafcha würde, falld er fein Verſprechen 
nicht halten wollte, nicht ferner auf fie rechnen Fönnen; 
fie fbäpten fich glüclich, eine Provinz zu verlaffen, mo 
weder Epre noch Vortheil für fie zu erwerben, ſey und 
fie fürchteten nichts mehe ald länger in einem Lande aufs 
gebalten zu werden, mo fie auf dem Punkte ſtänden zu 
verhungern. Nach einigen Verabredungen binfichtlich der 
Räumung und der Uuslieferung-der griecbifchen Gefunges 
nen, murbe die Conferenz gefchloffen, obne daß etwas 
über die Räuumung der Feſtungen feflgefept worden wäre, 
welche in den Händen der nicht zu Ibrahims Armee ges 
hörigen Türken find. Kann man alfo auf das, von fei« 
nen vornebmiten Dffizieren ſeyerlich beſtätigte Wort diefes 
verfhmigten Barbaren trauen, fo ift die Riumung von 
Morea als ſchon gefhehen zu betrachten. Die bloße Furcht 
vor der franzöfifchen Erpebition hat, ehe noch ein Soldat 
eingefchift war , diefes Alles bewirkt. Dennoch wird uns 
ferer Ueberzeugung nach die Erpedition abjegeln. Ihr’ em 
ſtes Geſchäft wird feyn, den Boden des Pelloponnefed 
von den Ungläubigen zu reinigen, Dann wird der En« 
thufiasmus der Truppen uud die Politif der Regierung 
fie bald über die Landenge von Korinth führen, um die 
türkifhen Horden ganz vom griechiſchen Gebiet zu ver⸗ 
treiben. Athen wird fortwährend einen Theil des Flaffie 
fhen Bandes ausmachen, auch Livadien wird dazu gehö— 
ten und ber ganze Theil Griechenlande, der dieffeits einer, 
von der Südfeite der Bucht von Volo nah Weiten bin 
bis Arta gezogenen Linie liegt, wird für umäbhängig vom 
Despotismus ber lingläubigen erklärt werden. Man wird 
jungen Engländern von Stande erlauben, als Freywillige 
an ber Expedition Tpeil zu nehmen und um bie berzliche 
Ginteacht beyder Regierungen zu beurfunden, werben nid? 
nur englifche Transport», Sondern felbit Kriegsſchiffe bey 
der Meberfahrt der franzöfifhen Truppen verwendet und 
die Munitionsvorrätbe in den joniſchen Infeln zu ihrer 
Verfügung geitellt werden. 

Da mir jezt einen fo warmen Untheil an dem türfifchen 
Kampfe nepmen, müſſen wir nun wohl gelernt baben, 
unfere Siege nicht mehr widerwärtige (untoward) Ereig 
niffe zu nennen. Diefe Politid hat die Koſacken an den 
Buß des Hämas geführt und wird in einigen Monaten 
auf der Ufropolis von Athen die weiße Flagge an die 
Stelle des Halbınondes ſehen. — Somit Fann man alfo 
Morea fchon als befrept anfehn; hoffentlich wird es num 
für die vielen erlittenen Unbilden durch die beifende Hand 
des befreundeten Franfreihs und uropa’s entſchädigt 
werden. Der Paſcha von Argppten, bisher ein treuen 
Vaſall des Divams, hat offenbar in der Rinmung Morea's 
feine eigenen befoudern nterejjen berückfichtigt , denn ſei⸗ 
nen Teuppen droht Vernichtung und Gefangenfchaft, und 
die Pforte war außer Stand, ihnen Unterjtügung zu lei 
ſten. Als einen Beleg, daß fie mit der frangöfiigen Der 
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fepung von Morea einverflanden find, baben bie Lords 
MWelington und Aberdeen es für Recht gebalten, ber 
frangöfifcben Orpedition machbarlich durch einige brittifche 
Kriegsfchiffe das Geleit geben zu lajfen; dadurch wird Das 
Brfremden, welches die Zurückberufung des Admirals Cor 
drington erregen mußte — ber, benläufig gefagt, nicht ſchicklich 
gegen Admiral Heyden würde baben auftreten Fünnen — eis 
uiyermaagen gemildert. — In Irland fcheinen die Orangiſten 
es dem Lord Yriglefia fehr übel zu neben, daß er mit der Ab: 
ſicht umgebn fol, die Deomantn aufzulöfen und ipe bie von 
ber Regierung früber gegebenen Waffen abzufordern. Zur 
teuer der Wahrheit muß angeführt werben, daß bie 
Dermebrung der regulären Truppen in Zeland den Zweck 
su baten fheint, der Nusfübrung dieſer Maafregel mebe 
Nacqhbdruck zu geben. Der Hauptfip des Drangismas iſt 
Die Provinz Uljter, und auf der irldndiſchen Regierung 
laſtet jezt mehr als jemals die ſchwere Verantivortlichkeit 
für die Erhaltung bes innern Friedens in ihrer Juſel. 
So fange jede Partbev das Orfep, die Rede= und die 
Prefifrenbeit in dee Dertbeidigung ihrer Anſprüche braucht, 


bleibt es leicht, Über Die Gemüther zu hertſchen, — nid. 


fo, wenn einmal die Waffen ungefepmäßiger Weile ergrifr 
fen werden folten. Dann wird es ſchwer, dad Gute ohne 
große Erbitterung in Ausführung zu bringen. — Korb 
Etrangford wieb ſich nun bald nach Nie: Janeiro einſchif⸗ 
fen, auch fol dem Vernebmen nad ein anderer Diplomat 
ſich von piece mit einer ſpeziellen Miſſton nach Liſſabdon 
begeben. Das Kriegsſchiff Badzer war in der vorigen 
Woche mit verfiegelten Befehlen von Portsmouth ausges 
laufen. — Bor einigen Tagen erfhien hier von einem 
Oru. Keane in englifhee Sprache eine Flugſchrift über 
ben gegenwärtigen Streit zwiſchen Sr. Maj. dem Könige 
und feinem durchlanchtigen Verwandten in Deutfchland. 
Der Derfajfer, welcher in einem anftändigen Tone fcheribt, 
drüdt dennoch feine Derwunderung aus, daß ınaa in ber 
Schrift „Juste appreciation etc," mehrere Urkunden ans 
gufüpren ganz unterlaffen babe, melde nach feiner Dievr 
mung den geſehlichen Zeitpunkt ber Majorenität aufer alı 
len Zweifel fepten. 

— Der kondoner Courier vom 9. Auguft meldet 
ganz deſtimmt, daß der Lord Strangforb mit einem be» 
fontern Anftrag an den Kaifer Don Pedro, underzüglich 
ach Brafilien abreiien merde. 

— Barnpam» Park, 14 Meilen von feeds, ber prädı 
tige Bandfig des Hrn. Lane For, iſt dieſer Tage ein Naub 
ber Flammen geworben. Der Schaden wird auf 40,000 
Pf. Steel. gefhäpt; das Silberzeug alein mar 4000 Pf. 
Steel. werth, diefes id indeffen im einem gefhmolzenen 
Baftande wieder gefunden worden, 

— Die Häfen von Dan: Diemens:tand und Neu. Süd: 
Wales find zu Arenhäfen erklärt morben. 

— Der Bönigl. preuß. Miniſter und berühmte Grlehrte 
Wilpelm v. Humbold hat jüngfihin von Paris aus eine 
Reife nach London gemacht nnd it vom König mit außer 
ordentliher Auszeichnung bepandelt worden, Gr wurde 


nah Windfoe eingeladen, bermeilte dort mehrere Tage 
im königl. Palafte uud der berühmte Portraitmaler Lam: 
rence mußte ihn für den König malen, Vor der Abreife 
bing der König ihm auch das Großkreuz des Ouelppen- 
Drdens um. 

Brafilien. 

Ein Reifender gibt in engliſchen Blättern folgende Notiz 
über Don Pedro von Brafilien und feine Zamilie: "Der 
Raifer war mit feinen 2 Töchtern, der Königin von Pors 
tugal und der Infantin, im Tpeater von Rio. Die erſte 
it 9 Jabr alt und die andere ein intereffante® Kind von 
6 Jahren. Sie waren fehe einfach gekleidet und in ber 
prädtigen, in der Mitte des Schaufpielbaufes belegenen 
Loge fepe gut zu feben. Wihrend der Zwiſchenakte ſtand 
Alles aus Achtung für den Kaifer auf, das Parterre gegen 
ihn gewandt; er erbob fich immer gleichzeitig und traf 
mit feinen deyden Kindern vor. Seine Kleidung beiland 
aus einem blauen Fra ohne die mindefle Auszeichnung, 
weißen Pantalond und Schuhen, und opne bie Herren feis 
ner Begleitung, die fib umfepten oder bervortraten, hätte 
man ihn von dem Andern durchaus nicht unterfchriden 
können. Da es fehr heiß war, bediente er fih während 
ber ganzer Dauer der Oper eines weißen Käders, der 
nach und nah unter den füdamerifanifchen Herren Mode 
wird, Die Königin Dona Maria bat febe blondes Haar 
und iſt ausgezeichnet bübfch; am lebbafteſten war die Meine 
biondlodige Infantin in ibrer englifhen Kindertracht. 
Der Kaifer iſt ein mwoplausfchender junger Mann von 
30 Japren mit fehr dunklem Haar und großem Gtupßr 
Bart. Auf fehe ſtrenge Etikette ſcheint er nicht zu balı 
ten, oder er fprach mit verfihiedenen in ben Nebenlogen 
befindlichen Herren und Damen, die febr vertraulich mit 
ibm zu ſehn ſchienen. Dan ficht ibn oft, einfach, ein: 
fach gefleidet und nur von eigem DBedienten begleitet, reis 
ten und in einem Zilbuep fahren; er iſt fehe thätig und 
flept jeden Morgen um 5 Ubr auf. Um 6 le fan 
man ipa jeder Zeit bep der kleinen Inſel Eobres badeln 
feben, wo er fih in entem Boote binbegibt, fib vor as 
ler Welt auskleidet, in's Waifer fpringt und zwiſchen Dan» 
berten von Menſchen umberfhwimmt, bie ſich täglich Pie: 
berbegeben, weil bier ber oͤffentliche Badeplag für bie 
Einmwopner von Rio ift. 

Inland 
München, den 20. Augufl. 

Defhlufß des geſtern adgebrodenen Vortrages des 
Erepb. von Holzſchuber. 

Zu I. Nachdem in den vorangeführten Fällen bie 
Verlegung dieſes Orundfapes als eine Verlegung der Con: 
flitution von beyden Kammern ausgefproden worden iſt, 
fo it damit auch ſolgerecht die Bejahung der Frage, ob 
ein bie Aufrechthaltung und Sicherung des gedachten com: 
litutionellen Principes bejweckender Antrag ſich zur Com: 
peteny der Stände eigne?, im Voraus fon gegeben. 
Dan könnte fragen: Beziehlt der Antrag rın Gefeh oder 
nur sine Jnflrustion, eine Erinnerung und Hiaweiſang 
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der Staatsbehörden bezüglich genauer Beobachtung Time 
Grundfages dee Eonftitution? Man mag den Antrag un—⸗ 
ter diefen oder jenen Geſichtspunct ſtelen, fo erfcheint &e 
nicht nur zuläffig, fondern febe verdienſtlich. Im erſten 
Fat beträfe er ein Geſetz zur genaueren Seftilelnng DAR 
Urtribute der verfchiedenen Zweige der Staats - Bemwalt. 
Eine ſolche Fürforge ber Pegistation iſt allerdings noth» 
wendig in jeden Staat, mwelder ben Grundſaßz angenommen 
bat, daß die abminiftrative Gewalt von der rechtfprechens 
den getrennt beitehen fol. Der Staat folte diefen Grunds 
fag nicht einmal ausfpreden, obme zugleich das mwefelfeis 
tige Verhältnig diefer nun getrennten Gewalten geſeßlich 
zu regeln. Wird nicht eine zur Entfiheidung der Compe- 
ten; » Eonjliete beftimmte Stelle, deren Schöpfung wie 
demnächſt erwarten, zu beklagen fena, wenn fie, beitimmter 
geieplicher Normen entbehrend, fich Icdiglich anf das weite 
Feld der wiſſenſchaftlichen Eontroverfen und des arbitris 
hinausgeworfen fiebt? In Frankreich findet man Diefem 
Uebel durch diele forgfältige geiepliche Britimmungen vor: 
gebeugt. 

Bu Ill. Die Frage, ob ber Antrag, deſſen formelle 
Sutäffigfeie nach Vorſtebendem Feinem Zweiſfel unterliegerr 
wird, auch materiell begründer ſey, ijt ginerlen mit ber 
Frage, ob der Grundfap, daß die Regiccung da, wo es 
auf Mein und Dein anfommt, nie ſich felbit Recht zu 
nehmen, fondern das Recht des Staats vor dem Richter 


geltend zu maden pabe, da der Conſtitution ausgeſprochen 


und begründet fey.« Dieſe Frage iſt aber bereits von 
beuden Kammern aus Unlaß der Eingangs gedachten Be: 
ſchwerden bejabend entfchicden worden, indem man biefes 
Prineip in Tit. VII. $. 2 und Tit. IV. $. 8 der Derfaf: 
fungs-Urfunde, als der Grundlage aller ihrer Benlagen, 
auf das feitefte und ungmendentigite begründer fand, Der 
Fall war der, Der Staat behauptete, auf den Brumd 
einer conjtitutionelen Beſtimmung, das ibn früher nicht 
zuftändig gemwefene Cigentbum zines Gerichtsbatkeits Rechts 
erworben zu haben, mit andern Worten, er bebauptete 
das Erlöfben des bisher davon Statt gebabten Privat- 
Eigentbuns und nahm Peinen Anftand, basjelbe via facti 
einzuziehen und ben Privat» Gigentbümer zu Depojjebiren, 
Beyde Kammern entfchieden fib dabin, daß die Anwen— 
dung jedes Befepes, welches über Privatrecbte enticheiden 
ſoll, zum Richteramt gehöre, daß bier bie volljiebende Ge— 
walt an ihrer Gränze ſtehe und daß eine Verleßuag bie- 
fer Gränze Verlegung der Eonititution fenn würde, Die 
Alfirmative bedarf daher Feiner weiteren Uusſührung. Con— 
ftitutionelle Geſetze entfcheiden fih von ben Negierungs: 
Gefepen vorzügfi darin, daß diefe nur die Privaten, jene 
Den Negenten felbjt verbinden. Das wichtigſte conjtitu- 
tionelle Grfep und überhaupt der weientliche Bortheil einer 
Eunflitution iſt aber biefes, daß das, was vorhin, wenn 
glei fon fängt fhaatsrechtlicher Grundfag, doch unter 
einem ungebundenen Monarchen nur von feiner rechtlichen 
Gefiunung abhängig war, nun durch conflitutionelles Ger 
feg zur Notpwendigfeit geworden ift, nämlich daß die 


Kegterungd-Bernatt, indem Ar dat Deehaltniß des Staats 
zu feinen einzelnen Blirdein in Ordnung hält und be— 
wacht gleichwöhl Ba nie viafacti vorfchreiten dürfe, mo 
es Batauf anfommt, ein Privat :Eigenthum, Privatrechte 
Alzugteifen. Unbegrängt kann bie volziehende Gewalt im 
Staate nicht ſeyn, fonft wäre fie Willkühr. Wollte man 
ihe aber die eben gedachte Gränze nicht fehen, mo märe 
meiter eine für fie zu finden? Es ift allentbalben aner⸗ 
Fannt, daß Geſetze, welche über Cigentbum und Rechte 
Difponiren, nicht für ſich felbit executotiſch find, unb daß, 
wenn über ihre Unmenbbarfeit oder die Urt ibrer Kamen: 
dung auf concrete Faͤlle Widerfpruch oder Zweifel entſtebt, 
noch ein Urtheil binzufommen müſſe. Aus dieſer Aner— 
kennung erfolgten die zweyerley Zweige ber Juſtiz, name 
lich Aominiftrativ-Fuffiz und Eivikjujtig, nimmermehr aber 
Exemtion von aller Zuftiz. In allen Beziehungen erachte 


ich daher den Srunbfag, auf welchen ber Antrag des Hrn. 


Neibörarhs Geafen v. Urco gebaut it, dag nämlich bie 
Organe der Regierungd: Gewalt in allen Füllen, wo ein 
Beiipitand augegrifien werden fol und mo die Frage über 
Mein und Dein contejtirt wirb, Die Rechte des Staat 
gegen die Staats» Unterthanen nur im Rechtsweg geltend 
zu machen haben, für gegründet, fomit den Antrag ſelbſt 
für gerechtfertiget. 

(Beplage A.) Autrag an bie hohe Kammer der Reichs» 

tbe, 


d. 1. Belchrt durch die geſtrige Diseuffion, daß 28 
dem fünften Ausſchuſſe nicht zuſtehen könne, ſelbſt bey Ge⸗ 
legenheit dee Prüſung einer Beſchwerde über Dejection 
aus dem Befipitahde oder Turbirung desſelben von Selte 
ber Regierungsgemwalt, den allerunterthänigften Antrag anf 
Abftelung ſolch' eigenmädtigen Verfahrens im Allgemei- 
nen zu fleilch, fondern daß ſolche Bitte nur im Wege bes 
Untrages von Geite eines Mitgliedes der hoben Kammer 
geitelt werden Fönue, ſäume ich nicht auf den Grund der 
Verfaſſungs-Urkunde Tit. VIL $6. 19 und 20, den fomobl 
in dem natürlichen als in dem bisherigen pofitiven Rechte 
begründeten Untrag, fo wie er bier in Rubro enthalten 
it, an die bobe Kammer der Reichsräthe zu ftellen. 

$. 2. Daß Schub des Eigenthums, der Rechte und 
bed Definitandes im demſelben fich zu dem Gegenfländen 
eigne, welche in den Wirkungsfreis der Stände des Reis 
che gebören, möchte wohl außer Zweifel erfheinen, wenn 
man gefällig einen Blick anf den $. 2 des Tit. VII. und 
auf den $. 8. ded Tit. IV. der Verfaſſungs-Urkunde wer 
fen will. 

Carl Graf v. Arco, febenslängl. Reichsratp. 

(Beplage B.) Die Kammer der Reichſräthe an dir 
Kammer der Ubgeordneten. Die Kammer der Reichöräthe 
übergibt der Kammer der Ubgeordneten den anliegenden, 
von ihe genehmigten Ant?ag des Herrn Keichsratds, Gras 
fen von Urco, bie Bitte an Se. Majeflät betreffeub, um 
Abſtellung aller factifchen Einfchreitungen von Seite ber 
Drgane der Regierungs =» Gewalt gegen den Befipitand 
ber Staatsangepörigen und um Auweiſung ber Otaatd+ 
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und der Abminiftrativ- Behörden, bie vermeintlichen Rechts⸗ 
Unfprüde des Staates an die Staatdangebötigen nur 
im Rechtörwwege geltend zu machen durch Stellung der ge: 
eigueten Klage, mit dem Erſuchen, denfelben ber gleiche 
faufigen Berathung zu unterflelen m. Die Stimmen: 
Mehrheit des Ausſchußes machte fi die Anficht des Ne- 
ferenten eigen. ine Stimme erklärte ſich gegen biefen 
Untrag, denn a) fen Beine DVeranlaffung zu einem Ans 
trage auf Erlaſſang eines ©efeped gegeben ; denn bie 
v. Dartbifche Beſchwerde fen nicht Darauf geitüpt worden, 
daß v. Darth factifh von der Staatögewalt außer Bıfip 
geiept worden fen, fondern darauf, daß gegen die Beitim 
mung des $. 3 des fechften conijtıtutionnellen Edietes ibm 
die Oerichtöbarkeit entzogen worden fen, und über dieß 
Verhältniß fen ein Geſez vorbanden; b) der gejtellte Aus 
trag erjcbüttere die Derfoffung, da man bie ber volljies 
benden Gewalt zuitebenden Souperainitäits = Rechte entzie- 
ben und eine Juſtiz ⸗Souverainität berjtelen wolle; c) das 
fehlte conflitutionnele Ediet ſtebe mit ber befprochenen 
Sicherheit der Perſon und des Eigenthums in Feiner Ders 
Bindung; der abfolute Souverain babe in der Berfafunge: 
Urkunde die Rechte der Butsberen in Deziehung auf Ge— 
wihtöbarfeit neu geihaffen, nur aus ber Verfaffungs : Ur« 
Bunde fünnen die Rechte der Gutsberrn beurtheilt werben 
and es gehöre zum Volfwge dee Verfaſſung, die Forma: 
tion dee gutöberrlichen Gerichte zu prüfen und bie nicht 
verfaffungsmäßig formieten einzuziehen; d) nehme man 
den Antrag als begründet an, fo werde die Coimpeteny 
der Kammer, über Befchmerden wegen Verlegung verfaf» 
fungsinäßiger Rechte zu erkennen, eludirt, da die Negier 
rung bep jedem zur Aufrechthaltung ber Verſaſſung zu 
madbenden Schritte Die Gerichte angeben müßte Cine 
andere Stimme bielt es für ungeignet, einen Antrag an 
die Regierung zu ſtellen, ein Geſeß zu erlaffen, wodurd 
fie angemwiefen würde, fib innerbald. der Scranfen ihrer 
Befugniſſe zu bewegen. Halte fi eim Staatsbürger be 
(wert, fo jen es ihm unbenommen, bie geeignete Der 
ſchwerde zu fließen. 


Sremdben:Anygelge 

Den 20. Auguft. 1G. Hirſch)j: Hr. Fallmerayer, Prof. 
was Landshut; Hr. Frephr. v. Effinger «Waldega, aus Bern; 
Dr. Monpelas, Kaufm. aus Lyen. [Schw Adler): Dr, 
Göndt, Dberamtmann aus preuß. Schlefien. [G. Bären]: 
Dr. Graf v. Hollenſteln, aus Hollenflein; Hr. Stiener, Kaufm. 
aus Augsbwg. 16. Stern): Hr. Weiß, Kaufm. aus 
Mürnderg. 

Bien, vom 16. Auguft, Staatsfhuld. Berfhreid. zu SpG. 
Euuiei Mothſchitd iſche Yoofe von 1820 151%4: von 18211 ——; 

meactien 106%, Wiener » Stadrbauf » Dbligt. zu 2", pt. 
kn EM. 45%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr 
9*, ©. Ufo, Gons, »Mün. 

Darts, vom 14. Auguſt. Gonfol, 5 Pros. 107 Fr. 25 E., 
3 Pro. 72 Br. 45 6; Bankact. — ; Balcon. 76 Fr, 25 6, 

Sonbdon, vom 12. Aug. Gonf. 3 Pros. 87%; merican- 
Bous 33,4; portug. 54"; zufl. 984 3 brafil. 63'4. 


ulden 


1260. (25) Deffentlihde Ankfündigung. 

Die koͤnigl. Hof + und Gentralbibllothek it während der 
bepden Monate September und Detober geihloffen, wird jes 
doch täglih, von 10 — ı Uhr, für die Titerarifchen Forde: 
rungen der Böniglihe Behörden und für Meifende, welche die 
Bibliothek zu ſehen wünfden , zugänglich fepn. 

Da diefe Zeit befonders zur Fortſetung der im vorigen 
Jahre angefangenen, allgemeinen Reviflon der Bibliorheköfä: 
her uud zur Reinigung der Bücher und Lokalitäten beſſimmt 
if, fo werden alle diejenigen, welche aus der koͤnigl Hofbiblie: 
thek Buͤcher entlicben baden, hiemit amtlich aufgefordert, felbe 
vor Ende diefes Monats Auguft jurudzufenden, 

Wer diefe Zuruͤckſendung unterlajien würde, hätte in Folge 


fruͤherer allerpöchiter Beſtimmungen den Verluſt der ferneren 


Ausleipsbegünftigung ſich felbit zuzuſchteiben und die pflicht⸗ 
mäßige Anzeige diefer Unterlaffung an die allerhoͤchſte Stelle 
zu gemärtigen. 
Münden den 9. Auguft 1828. 
Kön. Hof: und Gentral:Bibliotpels: Direktion. 
Llicteuthaler, 





1310. (34) Antündigung 
für Die vereprlihen Mitglieder der Harmonie 
Gefellfchaft. 

Zur Feyer des Allerhoͤchſten Geburta und Namensfeſtes 
Sr. Majeſtaͤt des Könige wird in der Woche von 24. bis 
30. Auguft großer Ball im Locale der Harmonie + Gefell: 
fhaft Statt finden. 

Der Tag jelbit wird noch beſonders bekannt gemacht wer: 
den. Münden, den 18. Auguſt 1828. 

Der Befeltfhbafts:Ausfhumß. 


1298. Antündigung 
für die vereprlihen Mitglieder der Gefellfhaft 
des Fropfinns. 

Samftag deu 23. Augufl: Zur Jever des allerhöchſten 
Namens» und Gehurtöfete Sr. Maieflät des Königs feftli- 
her Ball. Anfang 7 Uhr. 

Die Herren Mitglieder werden hieben anf den 6. 100 der 
allgemeinen geſell ſchaftlichen Befimmungen aufmerkjam gemacht. 

Münden 18. Auguft 1828. 
Der Befellfhafts » Ausfhuß. 


1240. (5b) Amortifations s Decret, 

Machſtehende als Eigenthum der Gebrüder Loͤwenfeld dar 
bier ben der k. Staats: Schulden: Tilgungs »Epezial : Kaife zu 
Münden incataftrirge Staatsfhuld » Lirkunden find zu Berluf 
gegangen: 

1. Dofsablamts + Rapitalien a 2"; Proc, pr. 278 fl. 24 Er. 

501. 235 und 92 fl. 48 fr. Fol. 235, Yinszeit 1. Juli; 

a) Driginat: Obligation der ehemaligen Landfhaft vom 

1. April 1693. MUrfprünglier Glaͤubiger und Ber 
trag unbekannt; 

b) Transport: Brief vom 26. Juli 1745 auf die Fran 

Anna Maria Dulac, liquidirt am 26. Jänner 1750. 

1, Hofjablamts:Rapitalien a 2'4 Proc. Fol. 208 pr. 210 fl. 

und 72 fl., Binszeit 14. Juni; 

a) Driginal: Obligation der ehemaligen Landſchaft vom 

14: Juni 1695. Urfprünglide Gläubiger und Be; 
trag unbekannt. 


1504. 


b) Dbiger Transport sub I. b. 

DI. Hofjaplamts: Kapitalien a 2:4 Proc. pr. 248 fl. Fol. 
235 und pr. 270 fl. Fol. 268, Binszeit 1. Zuli und 
14. Juni; 

a) Driginal: Obligation sub I., H. a; 
b) Transportbrief vom 29. Dktober 1748, Tiquidirt am 
27. April 1750 auf Anna Maria Dular, 

IV. Aelteres Anlehen a 2'4 Proc. pr. 100 fl. Mro. 4509, 
Zingzeit 1. April. Original » Obligation Str. hurfürftl, 
Durdlaudt Karl Albräht von Bayern, pr. 100 fl. vom 
1. April 1740 auf Johann Joſeph Forſter, Pflegsver⸗ 
walter in Mermorfen lautend. 


Der unbekannte Befiger diefer Urkunden wird hiemit aufs 


gefordert, diefelben innerhalb fe hs Monaten vom Datum 
gegenmärtiger Ausfertigung angerechnet, bey dem unterzeichs 
neten Gerichte vorzulegen, als fie außerdem für kraftlos er 
Elärt werden. 
Den 1. Auguft 1828. 
Sönigl. b. Rreis: und Stadtgeriht Münden. 
Allweper, Direkton 
Weftermaier, Acceſſiſt. 

1197. (2) Betanntmadung. 

In dem bey dem Egl. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
anhängigen Debitwefen des Joſeph Glas, Huttererhofsbefigers 
zu Nederling naht MRymphenburg, wird gefagtes Anweſen 
wiederholt zum Verkauf öffentlih ausgefhrieben, Daffelbe 
befteht in einem ganz gemauerten Wohnhaus ſammt angebaus 
‚ ter Pferdeftallung unter einer Dadung, mit Schindeln gededt, 
dem gemauerten Badhaus, dem feparirt ftehenden hölzernen 
Stadel, gleihfalls mit Schindeln gededt, wovon das Grunds 
Obereigenthum vom ganzen Guts:Gompler abgelöfet worden iſt, 

4 Tagw. 00 Desim. Hofraum, Wurzs und Grasgarten, 

76 Tagw. 12 Dezim. Adergründe, in der 6., 4. und 5. 
Bonit.»Glaffe, 

25 Tagw. 62 Dezim. Wiefen. 

m Steuer + Diftrict Obermenzing. 

1 Tag. 94 Dezim. Wiefen, wovon ein Grundfteuerfimpfum 
son 6 fl. 11 Er. 2 bl. zum Landrentamt Münden gereicht 
werden muß, 2/3tel Zehend zum hi. Geiftfpital Münden und 
1/5 zur Pfarrey Feldmoching, das ganze liegende Bermögen 
wurde gerichtlih auf 7301 fl. 14 Er. gefchäßt. 

Kaufslujtige, die fi über Vermögen und Leumund legal 
aus zuweiſen haben, werden eingeladen, am 26, Auguft d. J. 
von früh 9 bis 12 Uhr im Amtslofal am Lilienberg zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. 

Den 1. Aug. 1828. 
Zönigl Landgeridt Minden 
Steyrer, Landrichter. 








868. (66) Edietal:Gitation, 

Auf den Antrag ihrer Verwandten werden hiermit 
Johann Adam von Mauk (geboren den 7. Juni 1747), 
Mathias Adam von Wallifau (geb. 25. Aug. 1755), 

oder die von ihnen zurüdgelaflenen unbefannten Erben und 

Grbnehmer, vorgeladen, innerhalb der ausfhliefenden Frif 

von neun Monaten, und längjtens bis zu der auf 
Mondtag den ahten März 1829 

dapier anſtehenden Tagsfaprt, vor dem unterzeihneten koͤnigl. 


Bandgeriht um fo mehr, fchriftfih oder mündlich, ſich zu mels 
den und. weitere Anmweifung zu gewärtigen, als ſonſt biefelben 
für todt erflärt und das ihnen angefallene Bermögen den ſich 
meldenden Erben derfelben ohne Sicherheitsleiſtung ausgehäns 
Digt werden wird. Pleinfeld, den 8. Mai 1828. 

bayern Landgeriht Pleiufeld 





914. (3«) ' Bon 
?öniglihen Landgerichts wegen, 

Der Maria Anna Wernthaler, geborne Zacherl, Wirthin 
gu Srafendorf dieß Gerichts, ging die koͤnigl. bayerifhe Etaatss 
Dbligation über 1000 f., ausgeſtellt sub Nro. 7297 dur 
die Eönigl. bayerifhe Staats: Schulden : Tilgungs : Epezialr 
Caſſa in Münden am 22. April 1826, und auf ihren Nas 
men Maria Anna Bacher! Iantend, mit 4 Prozent verzinslih 
verloren. 

Auf ihren Antrag wird daher der unkannte Inhaber dies 
fer Urkunde aufgefordert, daß er diefelbe binnen einem feche: 
monatlihen Termin vor dem koͤnigl. Landgericht dahier vors 


weiſe, widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erklärt werden würde 


Sign, Moosburg, am 19. Juni 1828. 
MWiedenmann, Landrichter. — 
- 126 ° 





1073. (3 €) Proclama. 

Michael Straubinger, Bauersfohn von Dettenhofen , wel⸗ 
her dein letzten Feldzug nah Rußland bepwohnte, hat feit 
diefer Zeit nichto mehr von ſich hören laſſen. 

Auf Andringen feiner Anverwandten wird derſelbe oder 
feine allenfallfigen Desjendenten aufgefordert, binnen Drey 
Monaten a dato diefer Aufforderung, von feinem Leben oder 
Aufenthalte fihere Nachricht zu ertheilen, außerdeſſen fein in 
7356 fl. beftehendes Vermögen gegen Kautionsleiftung an feine 
Anverwandte ausgeantwortet werden würde. r 

Beſchleſſen, am 7. Juni 1828. 
Königl. Landgeriht Regenflauf 
im Negentreife Y 
Stier, Randrichter. 





1252. (3 €) Edietalladung. 

Der Taglöhners » Sohn Joſeph Koh von Tirſchenreuth 
entfernte fih vor vielen Jahren ohne alle Legimation von 
bier, und es ift von feinem Aufenpalte bisher Beine Nachricht 
eingefommen, 

Da deſſen Vater Michael Koh fhon im Jahre 1815 mit 
einem Nablaß von 17 fl. 58 Ür. 2 DI. verftarb, fo wird fein 
einziger Sohn Zofepp Koch, oder deſſen rechtmaͤßige Erben 
vorgeladen, binnen einem Viertel Jahre um fo ſicherer ſich 
zum Empfang der Erbſchaft zu melden, und zu legitinriren, 
als aufferdem der obgedbahte Nachlaß bey Mangel anderer 
natürlicher Grben dem k. Fiskus ausgehändigt werden wird. 

Am 1. Auguft 1828. i 

Zöon Landgeridt- Tirfhesnrenth. 
Der. Lönigl: Landrichter - 
v. Gradi... 


“ 
“ 


1269. 55) Betanntmadung. 

teptag den 5. September Bormittagd 9 Uhr werden 
In dem Gefchäfts: Locale der nnterfertigten Gommijjion nad 
ſtehende Monturı Materialien, als: 
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1000 Glen Fornblan Tuch, 


100 » poncan = 
2000 = „emder ! . 
1200 » #%, breite orbinafre Sutter Lelnwand. 

200 = *%%, breite Rodfutter ) 


500 » *%, breiten Gradl, 
300 Paar Borfhup, und 
20 Sohlen mit led 
unter den fhon allgemein befannten Befllmmnngen an den 
Wenigſtnehmenden unter Vorbehalt der Ratifitation von Geis 
ten des koͤnigl. Regiments : Kommandos in Akkord gegeben, 
Lieferungsfuftige werden daher mit dem Bemerken hiezu 
eAngeladen, daß fie ſich Hinfichtlih ihrer Lieferungs« und Ge⸗ 
werbs⸗Berechtigkeit mit gerichtlihen Zeugniffen bep der Commiſ⸗ 
fion auszumeifen haben, 
Freyſing, den 11. Auguſt 1828. 
Di 


e 
Deltonomie« Gommiffion des E, 2ten Guiraffler 
Regiments (Prinz Johann von Sadfen). 
Schr. v. Magerl, Dberfilieutenant. _ 
Glodner, Quartiermeifter. 





1267. (36) Borladung. 

Zofepp Dietmaier, Glafersfohn aus Paffau, Soldat 
im wnterfertigten Regimente, flarb am 25. Mai I. Is, im 
hiefigen Militair: Krankenhauſe mit Dinterlaffung einer lets 
willigen Dispofition. 

Ale Diejenigen, welche aus irgend einem rerhtlihen Grunde 
an den Nadhlaf des Dietmaier Anfprühe begründen zu koͤn⸗ 
nen glauben, werden. hiemit aufgefordert, felbe bey der ums 
terfertigten Berlaffenfchafts: Behörde Binnen dDreyfig Tas 
gen, vom Tage der gegenwärtigen Befauntmabung anfans 
‚gend, um fo gemwiffer geltend zu madhen, als nah Verſſuß 
Diefed Termins weiterer rechtlicher Ordnung nach verfahren, 
imsbefondere Ausfolglaffung der teftamentarifhen Erbtheile 
und Legate vorgefhritten werden wird. 

Münden, den 11. Auguft 1828. - 
Rönigl. baper. ıtes Linien » Infanterie « Regk 
mentds:Sommando (König). 

v. Zwanziger, Dberft. 
Rodler, Actuar, 


1219. (3€) Befauntmadung. 
Dienftag den 9. Einftigen Monats September früh 9 Uhr 
wird von unterzeichneter Kommifjion die Lieferung 
von 1800 Ellen ord. dunkelblauen Tuch 
und 2700 » » weißen Tud 
salra ratifictione an die Wenigfinehpmenden verfteigert berden. 
Inlaͤndiſche Fabrikanten, welche ſich über ihre Vermoͤgens⸗ 
Berhoͤltnifſe und Gewerbs⸗Berechtigung durch legale Zeugniſſe 
aus weiſen koͤnnen, werden zu dieſer Verſteigerung eingeladen. 
Münden, am 6. Aug. 1828. 
Bon der 
Pönigl. Armee: Montur«Depot:Gommiffion, 
Urhr. von Neubed, Maior. 
Junger, Gommiffär. 


1301. Berfanntmadung. 
Dieienigen welde an den Nachlaß deb am 13. Apıl 


1, 9. zu Fürftenfeld, mit Hinterlaffung einer letztwilli zen Dis: 
pojition- verftorbenen Invallden Martin Heinlein aus was im« 
mer für einen Nechtstitel Anfprühe machen zu können glaus 
ben, werden hiemit aufgefordert, Diefelben um fo mehr bey 
der unterfertigten Stelle binnen 30 Tagen anzumelden, als 
man aufferdeifen in dleſer Berlafienfhaft rechtlicher Ordnung 
gemäß vorſchreiten wird. 
Münden am 19. Auguft 1828. 
D 


le 
Pönigl. Stadt-Rommandantfhaft bapien 
Frepherr von Ströhl, Generallieutenant. 
Du Ban Brigade» Aktwar. 


474. Literarifde Anzeige 

Stuttgart: So eben ift bey Unterzeichnetem erfchlenen 
und . allen Buchhandlungen, in Münden bey 3. Lindauer 
su haben: 

Die Fuhrwerke, ihre verfhiedenen Arten, ihr Bau nah 
den beiten Grundfägen und neueften Erfindungen, nebſt 
manderleyg Einrihtungen derfelden zur Rrafis Erjparniß, 
Sicherheit und Bequemlichkeit. Bon Dr. 3. 9. M. 
Poppe, Hofrath und ordentlihem Profeffor zu Tuͤbin⸗ 
gen. &. br. ı fl. 30 Er. oder 21 ar. 

Diefe neue Schrift des gefchägten Berfaflers wird vielen 
Wuͤnſchen entgegentommen, da fie, aufer dem auf dem Titel 
Angedeuteten noch manden andern wichtigen Orgenftand, wie 
die Errichtung von Gifenbahnen, Dampfwagen u.a. m. faße 
fi darftellt. Sie darf daher den Wagnern und Wagen 
Babrikanten, fo wie Landwirthen und jedem Liebhaber und Bes 





ſitzer von Fuhrwerken aller Art mit Recht empfohlen werden. 


Im Junius 1828. 
Rarl Hoffmann. 





1288. Kunſtanzeige. 

Die von J. F. Frauenholz zu Nürnberg begründete Kunſt⸗ 
Handlung, deren Gigentpümer bereits im Jahre 1822 mit 
Tode abgegangen ift, fol verkauft werden. Ihr reicbalti« 
er, mit den meifterhaften Arbeiten eines v. Bariſch, de Brife 
eu, C. W. E. Dietrih, Gauermann, Gmelin, Mauber, Klein, 
Fd. Kobell, Mechau, 3. G. von Müller, Rahl, Reinhart u. 
a. vorzügliher Künſtler gegierter Kupferſtich-Verlag ift gu 
vortheilhaft bekannt, als daß er noch einer befonderen Ems 
pfelung bedürfte. Mit demfelben ift ein Sortiment von meh« 
teren hundert, zum Theil ſehr werthvollen Gemälden alter 
und neuer Meifter, Älterer und neuerer Feihnungen und Kus 
pferftihe, dann anderer Kunftgegenftände verbunden, Kaufss 
liebhaber belieben ſich in frankirten Briefen an deu koͤnigl. 
Appelations:Gerichts:-Advolaten, Herrn Dr. Guſtav in Nuͤrn⸗ 
berg zu wenden.  " 





1302. Dringende Geſchaͤfte veranlaffen mid ſchleunig von 
hier abzureifen. 

Daher kann id mur noch durch diefe Zeilen allen verehr: 
ten Sönnern, Freunden und Bekannten ein berzjliches Leber 
wohl fagen und damit den wärmftın Dank für Die frennde 
ſchaftliche Behandlung verbinden, deren ih mid allentpalben 
ju erfreuen hatte, 

Münden den 20. Auguft 1827. 
Graf v. Tauffkürchen⸗Kleeberg. 
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4304. [2a} Befantmadung 
ur Öffentlichen Preife: Vertheilng, welche am 23. dieſes 
Pi von 12 Uhr Mittags bis z Br Nachmittags flatt 
finden wird, ladet geziemend ein 
Münden, den 19. > 1828. 


ie 
Tönigl. Sentral: Veterinär» Säule 


1300. Ein, im Mitte der Stadt gefegenes, auch für eis 
men Gewerbömann geeignetes Haus iſt zu verkaufen, nähere 


Auskunft erteilt. 
2 j Friedrich Ruoff, 
rezipieter umd dekretirter Senſal. 





1303. Unfere geſtrige voll zogene eheliche Verbindung zei ⸗ 
gen wir unſern hieſtgen und auswaͤrtigen Sreunden ergebenſt 
an, und empfehlen ımd zur fernen Wohlgewogenhelt. 

- geb. St. Semmerlein, bürgf. 
Bein :Goldfchläger. 
Maria Euvrofina Daltinger, fee. 
Wittwe. 





1246. Ge) Es wünfht Jemand ein 10 Stunden von Muͤn⸗ 
Hin entlegenes Patrimontal: Gericht zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here it bey der Erpedition diefer Zeltung zu erfahren. 


Im Eomptoie diefer Zeitung iſt um 18 Pr. zu baden 
Das Erwerbäiredjit durch Gewerbe, 
betrachtet. aus rechtlichem und politiſthem Standpunfte 
mie befonderer Berücdfihtigung der Verfaſſung Baperng 
von Carl Wolf, ber Rechte Doctor, Privatdocent an ber 
Eudpwigs-Marimilians-Univerfität und bũrgerl. Buchdtucker. 


So eben iſt erfchienen und im Gomteir biefer Zeitung für 
38 fr. zu haben: 

Sendfchreiben des Hofraths von Drefih an 
den Hrn. Minifterial:Rath von Spieß über 
deſſen Eritifhe Beleuchtung u. f. w. Mun—⸗ 
den 1828. 


Ferner iſt daſelbſt zw erhalten: 
2.0. Dreſch, k. b. Hoftath, Profeffor und 
Abgeordneter zus Stände-Verfammlung, Bes 
- trachtungen über den rewidirten Entwurf der 
sei, » Drdnung in bürgerlichen Mechte- 
treitigfeiten für Das Königreich Bayern, 
broch. 48 Er. 
Der gelehrte Derfaffer betrachtet in obiger Schrift: 
1) Die Deffentlichfeit und Muͤndlichkeit, fomohl wie fie 
der Entwurf enthält, als and überhaupt; dann 2) die 
" Eoflegialität der Gerichte, 3) die Staats: Profuratur, 4) 
Die Nechtömittel und 5) ben Einfüprungs: Termin bes 
neuen Eutwurſes. 








Rebactene: 3. 3. Seadtuer 


1230. (4 e) - Berffeigerung. 

Montag den 1. Sept. Vormittags von 9—12 und Nadı 
mittags von 5—6 Uhr und am folgenden Tage werden in der 
Rohusftrafe Nr. 1488 im 2ten Stedwerk bepnahe ganz neue, 
moderne und gut erhaltene Mobiliarfhaften von Mahagonir, 
Nuß: und Kirſchbaumholz öffentlih on die Meiftbietenden ge: 

en fogleih baare Bezahlung verfteigert, als Divans, Seſſein, 

ettläden, Gomoden, Bureauı, Schreib:, Kleider: und Pfeis 
Terkälten, Spiels, Tpee: und andere Tifhe, Tableaur, Stod: 
Ubren, Kronleuchter, Spiegel, Kupferſtiche in gut vergofdeten 


Rahmen, danır fehr fhöne Marragen, Federbetten, Vorhänge, 


—— Taſſen und anderes Porzellain, Kriftäll: und ordinäre 
- fer und fo anders. Kaufsliebhaber werden hiemit einge 
den. 


1305. Ein gewiſſer quicschter Eünigl, Laudrichter und ade: 
licher Gutsbeftger, welcher ſchon feit 1% Jahren der unters 
seichneten. Amjtalt 11 fl. an rechtmäßig umd wohlverdienter Ger 
bühren ſchuldet, und auf mehrere an ihm feit diefer Zeit ers 
faffene Briefe, Mahn« und Drohungen feine Antwort ers 
thellte, wird hiemit Öffentlih, mit der Bemerkung, zur als» 
baldigen Berichtigung aufgefordert, daß man fih nad aber« 
maligem feuchtlofen Verlauf vor 4 Wochen unlieb benrüfiget 
fopen müffe, deifen Namen öffentlich zu nennen, 

Das Anfrage: und Addreß-Bureau Münden. 





1307. Einige Fuder altes Bauholz koͤnnen zu 2 fl. 24 Er. 
das gewoͤhnliche Fuder; Mro 905 ir der Gendlingerftraße 
ebener Erde abgelangt werden, 





1309. Im der Gruftgaffe Nro. 100 find 2 beyueme Woh: 
nungen jede mit 5 heigbaren Zimmer mebit eigenem Gimgän« 
gen zu veriniethen, 





1297. Die Buhhamdlungen werden gewarnt, daß fie nicht 
die Züge verbreiten, das Büchlein mit dem Titel: Die tw 
gendhaften Mädchen, oder: Bott Teitet die Seir 
new auf fihern Wegen. Drey Erzählumgen vom Ber« 
faffer der Genovefa. Mit einem Titekkupfer. Wien 1827 bey 
Tram Wimmer, Buchhändler, fen vom Verfaſſer der Genor 
vefa herausgegeben, - Augsburg, den 26. Julh 1828. 

Ghriftopp Shmid, Domkapitular. 


1291. Rechtfertigung. 

Auf die verläumderiſchen und fäſternden Ausfälle in 
einigen Tags: und Wochen » Blättern Mündeirs wird er- 
widert, daß auf Höbere Urordnung der Sqauſpieler 
Dertinger nur ohne Priefter beerdigt werden durfte, 
und ſomit dem auf dem ©ottesader, in Rückſicht anderer 
Leichen, gegenwärtigen untergeordneten Pricjter, gar nicht 
mebr frebgeſtellt war, auch nur einige der gewöhnlichen 
Sunftionen an ber Leiche des Schauſpieler Dertinger zu 
verrichten. Diünchen am 17. Yuguf 1828. — 8. W. 








So eben if erſchirucn und im Eomptoir biefer Zeitung 


und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Leptes Wort des Hofratbs von Drefch, an den 
Heren Minifterial:Rath von Spies. Preis 6 Pr. 


Verlegt von Peter Ppilipp Wolf'e Kindern, 


Münchener Politifbe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigem Privilegium. 





Freyiag 





22. Auguſt 1828. 





Amtliche: Nachrichten, 


Münden, den 22. Auguſt. 

Das Pf. Geſetzblhatt Nro. IV. vom 18. Auguſt teile 
folgendes Gefep, die Beitimmungen des 9. 5 der I. Bep⸗ 
lage zur DerlaffungsUrfunde betreffend, mitr 

tubmig, 
von Gottes Gnaden, König von Bapern, te. ie. 

Bir baden Und von der Nothwendigkeit überzeugt, 
de Beſtimmungen des $. 5 der J. Beylage zur Derfafs 
fungs:Urkunvde, das Indigenat betr., autheutifch zu erläu: 
tern, umdb verordnen beßbalb nah Deruehmung Unferes 
GStaatörathes und mit Beyrath und Zuſtimmung Unfes 
zer Lieben und Öetreuen, ber Stände des Neiches, uns 
tee genauer Beobadtung der im $. 7. Tit. X. der Den 
fafungs Urkunde norgefihrichenen Formen, wie folgt : 

Are. 1. Unter ber Anflellung, obne welde nad $. 5. 
der I. Bevlage zur Derfaffungs-Urfunde Fremde, die fih 
in Bayern in Privatdienften befinden, auf die Rechte eines 
Ginbeimiichen Feine Anfprüde machen Lönnen, ift nur cine 
Mändige Unjtelung zu verſtehen. 

Art. HM. Gegenmwärtiges Geſetz fol als ein Brundger 
feß des Reiches angefeben werden. Es hat vom heutigen 
Tage anfangend, bie Kraft als flünde es mwörtlid in der 
Verfaffjungs.Urfunde felbft und fann nur in der durch den 
8. 7. Tit. X. der Verfaffungs. Urkunde vorgefchricbenen 
Urt verändert werden. 

©egeben Bad Drüdenan den 15. Auguſt 1828. 

eEubwig. 


Das Lönigl. Sefegblatt Neo. V. enthält folgendes 
Gefeg, die Militär: Gerichtsbarkeit in bürgerlichen Rechtes 
Sag en dete. 

Bir haben in der Abſicht, die Vechältniſſe der Milis 
tdr-Juftig im bürgerlihen Rechtsſachen nach Crundlagen 
va orbnen, welde bem Geile ber Derfaflung und bee 
eigentbümlichen Beſſimmung und Beſchaffenbeit des Mili- 
tar · Verbaudes entſprechen, nach Vernehmung Unferes 

thes und mit Beprath und Zuflimmung Unſe ⸗ 
rer Lieben und Getreuen, ber Stände des Reichs, de⸗ 
ſchloſſen und. verorbnen :- 

$. 1. Die Militärperfonen flebes in allen ihren büm 
gerlichen Rechts» Angelegenpeiten, fle mögen zur flreitigen 
aber nicht flreitigen: Gerichtsbarkeit -gepören,. untee ben 


Gerichten. 
%. 2. Die Eonferidirten werden ben Dilitärprrfonen 
ft von bem Zeitpunste am zugerechnet, wo fie im die 


Urmee eingereift worden find und ben Militärbienft » Eid 
geleiftet haben. 

$. 3. Alle activen, penfionirten ober & la Suite anges 
ſtelllen Offiziere, fo wie ale im Dffigiersrang flehenden 
Militärbeamten haden in Perſonal Sachen einen von dem 
landgerichtlihen befreyten Gerichteftand vor demjenigen 
Kreis⸗ und Gradtgerichte, in deffen Bezirk fie in Garnifon 
liegen, ober, in fo fern fie zur aotiven Armee nicht gehös 
ren, in bem Bezirke, mo fie wohnen, wenn ihnen nicht 
aus einem befondern Nectstitel ein Gerichtöftand vor eir 
nem Appellations:®erichte zufteht. Unteroffijtere und Gok 
daten und ale im Militär Angeftelten dieſer Claſſe Fön 
nen, wenn ihnen nicht aus einem befondern Rechtstitel: 
biefer-befrepte Gerichtöftand gebührt, mach der Wahl bes 
Klagers vor dem Gerichte ihres Wohnorts, welches ohne 
Rüdfiht auf, ipre Eigenfhaft als Militärperfon das Zu« 
fländige ift, oder vor bem Gerichte ibrer Barnifon ber 
langt werden. Handlungen der frenmwilligen Geridtöbar«- 
keit folen dieſe unteren Militärperfonen, fo lange fie in 
der Garnıfon find, vor dem ©erichte bderfelben; menn fie 
ins Urlaube find, vor dem Gerigpte ihres Wohnortes vom 
nehmen laſſen. 

$. 4. Ale an active Offiziere und im Offigiersrang fhe 
bende active Militär- Beamte, ferner an bie bey den Corps 
befindlichen Unteroffiiere und Soldaten zu madenden 
Snfinuationen werden von ben Gerichten. ben Comman- 
banter der Regimenter felbiiftändiger Bataillone oder 
Eorps binfichtlid der dieſen untergebenen, in Bezug auf 
andere Perfonen aber, welche zu folchen Regimentern, Ba: 
tailouen oder Corps nicht gehören, den Commandantichafr 
ten zugefendet, welche verpflichtet find, die Infinuationem 
su bewerfilelligen, und mie dieſes geichehen, zu den Uctem 
maczumeifen., Haben jedoch bie vorerwähnten Militär 
Perfonen Rechtövertreter ben den competenten ©erichten 
beileßt, fo ergeben die Infinuationen im Verlaufe bes 
Streites; unmittelbar an dieſe. Die Commandanten und 
Commandantfchaften werben angemwiefen, die Dienfirs Ber: 
hältnijfe dee Geladenen fo anzuordnen, daß eine Verzöge - 
rung ber Juftig nicht entfleht, und die Geladenen jur be 
flimmten Zeit vor Gericht erfcheinen. Die allenfalls ob: 
woltenden Dindernifje And vor dem Termine, ben eigener 
Haftung der Commandanten , dem requirirenden Gerichte: 
anzuzeigen: Diefe Eommandanten haben das Recht, nicht 
nue während des Baufes eines Rechteſtrrites von dem 
Streit; Aeten bey: Gericht Einficht zu nehmen oder nehmen 
zu laffen, fondern auch nad Beendigung des Streites bie 
Urberfendung dee Acten zur Ginficpt zu verlangen, 
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5. 5. Die vorgenannten Regiments: Bataillond» und 
Corps: Commandanten, fo wie die Commandantfdaften 
verwalten mit Zuziebung des Auditors in allen Perfonal- 
Klagfaven gegen Militärperfonen im activen Dierjte, 
melde den bejrepten Gerichtsſſand vor einem Uppellations- 
Gerichte nicht baden, das Vermittlungsant. 

$. 6. Die Militärperfonen find in Perfonal Rlagfachen 
mit Ausnahme derjenigen, in melden fie gegen eine Civil: 
Perfon als Kläger und nicht als Widerfläger erfcheinen, 
dann in jenen Begenfländen der nicht flreitigen Gerichts= 
barkeit, welche auf ein Dingliches Recht nicht Bezug haben, 
von Bezahlung der Öerichtöturen frey. Die Stempelfren: 
beit jeboch geniefen nur birfenigen Unteroffijiere und Sol: 
baten und im Militär Anaritellten diefer Claſſen, melde 
auffer ihrem Solde Fein Vermögen baben , und fich bier» 
über, wenn fie im activen Dienite heben, duch ein Zeug» 
niß des Dermittlungs » Umten, wenn fie aber Benrlaubte 


find. . durch ein Zengniß ber ordentlichen Obrigkeit aus»: 


weifen. 

9. 7. Dede Hölfavollſreckung gegen Militär. Perfonen 
wies von dem bürgerlichen Gerichten felbit ber Urt nad 
erkannt und vollzogen. Gegen active, penfionirte ober 
dä. la Suite angefteilte Offiziere, jo wie gegen Unter: 
Dffiziere, Soldaten und andere im Militär Augeſtellte 
dieſer Elaffen, wenn fie im activen Dienfte find, foll je 
doch der Vollzug ſolcher Hü'fsvolitiredungs : Erfenntniffe 
mittelſt Zwang an der Perfon, mittelſt Anspfändung von 
Mobilien , oder mittelft Beſchlagnahme der Gage durch 
die vorgeſehte Militär-Bebörde gefheben, von welcher bie 
audgepfändeten Mobilien oder die Gageabzüge dem er 
Eeunenden Berichte zur weitern Verfügung übergeben, 
oder dem Anfinnen besjelben gemäß zu dem unmittelba- 


zen Empfang bey ben Eaffen dem Berechtigten angewiefen 


werben müflen, 

9. 8. Stirbt eine Militärperfon bes aftiven Dienftes 
in der Garaifon, fo bat die Militärbebörde die Obfignas 
tion vorzunehmen, bie weitere Verhandlung aber gebt an 
bie bürgerliden Berichte über. Hat eine verjtorbene Mir 
litär-Perfon minderjährige Kinder Hinterlaffen, fo baben 
die Commandanten das zuftändige Gericht zum Zwecke 
der Bevormundbung hievon ungefäumt zu benachrichtigen. 

&. 9. Rüde im Seiege die Armee ins Feld, fo haben 
die bey berfelben befindlichen Auditore mit Zuzlebung eines 
Netuars auf bie Dauer des Kriegs-Zuftandes die gefanmte 
Sürgerlihe Gerichtsbarkeit in Perfonalfahen ben jeden Ne: 
gimente ausjuüben. Zur Bebandlung berfelben Rectöfas 
Ken der ein felbititändiged Commando fübrenden Stabes 
und der fämmtlichen General Dffiziere wird der im Daupt: 
Quartiere befindliche Stabes = Auditor, oder der beifen 


Stelle vertretende Nuditor, mit einem Uctuar verwendet — , 


vnebebaltlich des Inſtanzen zuges an die einichlägigen Bönigl. 
Eivilgerichte zweyter Inſtanz. Verlaſſenſchaften der im 


" Zelde veeflorbenen Militäeperfonen werden nady $. 8 und 


10 Abfchnitt 3 behandelt, mit der befonderen Bemerkung, 


daß binfichtlich ber auteren Militaͤrperſonen, wenn dieſel⸗ 


ben keinen beſtimmten Wohnort haben, das Gericht der 
Sarnifon des Corps, woju fie gehörten, das zufländige 
fey. — Die in den vorbemerften Füllen von den Uudite 
ren und Gtabs:Uubditoren verbandelten Acten, beßgleichen 
bie ben bdenfelben anhängigen noch unerledigten Sachen 
fiad, wenn bie TeuppensAbtheilungen wieder in ihre Frie 
dend:Sarnifonen eingerüdßt find, den treffenden orbentli 
hen Gerichten, die erfteren zut Reponirung, die andern 
zur meiteren Behandlung und Erledigung ungefäumt ein 
subändigen. 

$. 10. Die Hubitore, fo wie die Stabs Auditore ver⸗ 
fahren: 1) in flreitigem Rechtoſachen als Cinyelnrichter 
nach den Beſtimmungen der geltenden Geſetze; 2) bed 
Handlungen der nit flreitigen Gerichtsbarkeit follen die 
felben zwar nad dem bejtebenden Befepen verfahren, je 
boch jedesmal given dazu beorberte Offiziere zuzieben. If 
der jtindige Muditor oder Stabs Muditor nicht gegenmäm 
tig, verbindert oder geilorben, fo find ‚dergleichen HYandlum . 
gen, fo fern fie Feinen Verichub leiden, von jebem andern 
Aubitor, welcher defbalb angegangen morden ijt, unge 
ſaumt vorzunehmen. 3) Insbefondere die Derlaffenfhaften - 
dee veritorbenen Militärperfonen betreffend, fo erſtreckt 
fih die Zurtindigkeit dieſer Auditoriats « oder Stabsaudi- 
toriats Gerichte nicht weiter, als auf die Verfiegelung, Inr 
ventur und den Derfauf ſolcher Verlaffenichafts: Gegen» 
fände, melde obne Gefabe oder große Koflen an das om 
bentliche Gericht nicht abgeliefert werden können. Die 
Erlöſe aus bdiefen Stüden, fo wie alle anderen Stücke 
ber Verlaffenichaft find dem fonit zuftändigen Gerichte zue 
vollitändigen Behandlung ber Verlaffenfchaft zu überſeuden. 

$. 11. Wird außer Rriegszeiten die Armee ganz ober 
sam Theile auf kürzere oder längere Zeit zufammengejo- 
gen, fo haben zwar während dieſer Zeit die Auditore und 
ein Stabs-Nubitor bev Verlaffenfhaften verſtordener Mi— 
litäe»Perfonen in gleiber Urt, wie im vorpergebendex 
$. 10 Re 2. 3. beſtimmt iſt, zu verfahren, auch einzelne 
gerichtliche Handlungen in Rechts-Streitigkeiten, wenn fie 
darum erfucht worden find, 3. B. die Vernehmung eines 
Zeugen, Die Abnahme eines Eides u. d. gl. vorzunep« 
men; auf andere Privatrechtsfachen der Militäe: Perfonem 
aber bat diefes Zufimmenzieben der Urmee keinen weitere 
Einfluß. Jedoch behalten Wir Uns vor, wo bie Dauer 
ober ber Drt des Zufammenziehend, oder ein aufferorden® 
liches Berbältniß weitere Vorſorge erforberlih machen 
follten, die Gerichtsbarkfeits-Berbältniffe auf gleiche Weile, 
mie für die Kriegszeiten gefeplich beſtimmt ift, befonbens 
zu ordnen, Wenn biefed gefchieht, fo finden die 6%. 9 
und 10 durchgängige Unmenbung. 

$. 12. Das gegenwärtige Geſetz, wodurch alle bisher 
bemfelben entgenenitebenden gefeplichen Beiliimmungen nnd 
Verordnungen über die Militär Gerichtabarkeit im bütgem 
lichen Rechtsfachen aufgehoben find, tritt mit dem 1. Jam. 
1829 in volle Wirfung and mit bem Eintreten diefes Tas 
ges find nicht nur alle, eine Drilitärperfon angebenden, 
Privatsechtöfachen bey den betreffenden bürgerligen Ge 
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sten , fondern and alle ben ben aufgelödten Militärger 
richten bereits anbängigen Rechtsſachen dahin abyugeben, 
befgleihen die Regifkearuren und Depofiten audjuliefern, 
Unfere Staats- Minifterien der Juſtiz und des Stein 
ges find mit der Vollziebung diefes Geſeges beauftragt. 
Gegeben im Bad Brückenau am 15. Auguſt 1828. 
Luadwig. 


Zeitungs-Nachrichten. 


Ausland. 


Preafßßernn. Den Coblenz wurde am Geburtstage 
des Königs. den 3. Auq., feverlid dee Schlußſtein an der 
Beftung Ehrenbreitſtein gelegt. Der Öeneral- Lieutenant 
After, unter deifen Leitung der Wiederaufbau dieſer Dor« 
Mauer Deutfhlands begonnen, bat auch das Glück erlebt, 
fein Rieſenwerk vollendet zu fehen und deſſen legten Stein’ 
ſelbſt hinzuzufügen. 

— Bu dem großen Lager bes 5. und 6. Armee: Corps 
in dee Übene des Zobtenberges in Schlefien iſt Alles vor⸗ 
bereitet. Die Zelte find verfertige und für bie Derpfle 
gung ber Truppen ift hinreichend geforgt. Den 18. Aug. 
eücen fie in das Lager ein; ben 1., 2. und 3. Geptbr. 
bat das 5. Urmer: Corps bev Liegnig, ben 4, 5. und 6. 
Das 6. Armee-Corps bey Kapsdorf und Domanze Dlufte- 
wong; den 8. und 9. werden bie großen Uebungen aud« 
sefübrt. 5 

Heffen Cafiel, vom 14. Hug. Ge. k. Hobeit 
der Zurfüch it heute Mittag um 12 Ubr, im erwünſchte⸗ 
flen Wobifeon , von Hanau zurück wieder zu Wilhelms“ 
böbe eingetroffen. 

— Durd eine allerhöchſte Entſchließung Sr. k. Hoheit 
des Rurfüriten, ift allergnädigft genehmigt morden, daß im 
Handu jährlich noch zwer größere, jedoch vorerit auf die 
jebesmalige Dauer vom drey Tagen zu . ſchränkende Jahr» 
Därfte, unter ber Benennung »NReubananer Mejfen« un« 
mittelbar nah Beendigung ber Kaſſeler Meile, an dem 
Montage, Dienftage und Mittwochen in der jeber Frank, 
furter Meſſe vorausgehenden fogenannten Geleitömoche ges 
Halten werden. Die neue Meffe wird den 1. k. M. ihren 
Anfang nehmen. 

Sranfreid. 

Paris, vom 15. Unquſt. Heute erhielt der neue engs 
Hide Botſchafter Lord Stuart in ben Tuilerien feine Ans 
tritts Audienz und batte bie Ehre dem Könige fein Are 
Yitip ga überreichen. 

— Giner amtliden Befanntmadhung zu Zolge wird ber 
Kaig am 1. Septbr. zu Epalons, am 2. zu Derbun, 
am 3. gu Dep, am 5. zu Straßburg, am 8. ju Colmar, 
em ı1. zu Lünevile, am 15. zu Nanch, am 17. zu Toul, 
am 18. ju Trones eintreffen. 

— General Maifon traf am 7. Auguſt ge Marfeilie 
ein und wollte feine Reife unverzüglich nad Toulou fork 
ſeden, wohin ‚auch bie zum I0. zwänjig zum Marſeille Ber 


Hufs dee Erpeditlon gemiethete Trandpvetfhiffe abfegein 
follten. 

— Die portugiefiihe Goelette, San Manorl, melde 
Dvorto am 4. d. M. verlaffen bat, ift geſtern in Havre 
angefommen, Oporto befand ſich in einem beflagenswer: 
then Zaftande. Die Kaufmannsläden find gefchloffen ; bie 
Ginmwobner fürchten ſich, fih auf den Straßen dlicken zu 
laffen; beym geringften Derdachte werden die Bürger ver 
baftet, eimgeferfert und ibre Güter in Beihlag genpm- 
men. in frangöfifchee Sprachmeiſter, den man beſchul— 
Digte, ein Frenınaurer zu ſeyn, wurde ebenfalls ins Ober 
fängniß geworfen. Vergebens bat fib ber franzöfifrbe 
Eonful in Liſſabon für ibn verwendet. Der vierte Tbeil 
ber Bewohner Dporto’s iſt auf der Flucht. In Dante 
find mit der obengenannten ©oelette mehrere berjelben 
angefommen, 

Großbritannien 

tondon, vom 13. Unguſt. Nachrichten aus Liffa- 
bon meldeten, das brittiſche Geſchwader habe, als er dem 
Tajo paffirte, den Don Miguel falutirt. Im Courier 
dagegen beißt es, dieſe Salutirung hätte nit dem Don 
Miguel, fonderm der portugiefiichen Flagge gegolten; and 
hätte die Mufif auf den Schiffen den für den Don Pedro 
epmponirten conjtitutionnellen Homnus geſpielt. — Dre 
Biſchof von Funhal mußte Madeira verlafen und kam 
am Bord der engl. Brigg the Harmony« in Rilfabon au. 
Die mit großer Tpätigfeit betriebene Ausrüſtung gegen 
Madeira wird am 8. Auguſt unter dem Dberfien Uduedo 
e Lemos, mit 3000 Mann Truppen an Bord, abfegeln, 
— Der ald Geſandter nad Madrid gefchidte Graf Fie 
guera murbe nicht anerfannt und Pebrte daher wieder 
nach Liſſabon zurück. — Das Haus bes Grafen Dilla- 
Flor wurde in Liſſabon abgefhägt. — Zu New: Dort, 
in ben vereinigten Staaten, haben fünf der erſten Dau- 
belöhäufer ſallirt. Stockung im Handel wegen bes Ta: 
tifes und des eingeflellten Verkehrs mit Ditindien if 
daran Schuld, — Der Staats: Gelretär bes Heußern 
in Liffabon bat befannt zu machen befoblen, daß ber Has 
fen der Stade Funhal auf Madeira in Blofajtand erklärt 
mworben ül, 

— Bom 14. Auguſt. Dan will wiffen, beißt es im 
Courier, Se. k. Hob. der Großadmiral babe vorigen 
Donnerftag feine Entlaſſung begebrt. 

Nachrichten vom Kriegs» Schanplape. 

Die preußiſche Staatszjeitung vom 17. Auguft 
bringt in einer außerorbentlihen Deplage folgenden Ausb: 
ug aus dem offiziellen KRrieg6 - Berichte ber 
arctiven Armee vom 11. (23.) bie 15. (27.) Imli 
1828 (mit dem Verſprechen ben Bericht vollſtäudig mad: 
auftragen). Das Hauptquartier ®r. Majeität des Raifers 
und des zwebten Urmee-Corps befand ſich am 15. (26.) 
im Lager ben dem Dorfe Butaftof unweit Schumla. 4 
wurde an bemjelden Tage nach ben Nuböben verlegt, 
weiche die Vorpoiien des .Tien Meiner: Corps nah dem 
Sefehte am 8. (20.) befspt batten. 
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Mir defanden und bereits nur einen Ranomenfhuß 
weit von der Feilung entfernt. Der Feind leitet durch⸗ 
aus keinen Widerjtand. Der General Lieutenant Uszakow 
zeigt an, daß der Feind am 8. (20.) ben rechten Flügel 
des Delagerungs:Corps vor Varna mit einer überlegenen 
Macht angegriffen hat, er wurde jedoch mir einem großen 
Berluft zurücgetrieben. Nach der Unzeige des Admirals 
Greigb ijt derſelbe mit der ihm anvertrauten Escadre, welde 
“die 3. Brigade der 7. Infanterie-Divifion an Bord bat, auf 
der Höhe von Mangalia angelangt und nimmt die Richtung. 
auf Varna. Der Befehlshaber des 6. Jufanterie= Corps, 
General Roth, iſt am 21. Juli bey Siliſtria angelangt. 
Sechs Werfte vor der Feitung fließ er auf ein Cavallerie⸗ 
Corps von 4000 Pferden, welches mit einem bedeutenden 
Verluſte zurücdgemorfen wurde und zweobuudert Tobte 
auf dem Plape ließ. Unfere Truppen haben am 9. (?1.) 
biefe Feſtung eingefchloffen; die Beſahung von Siliſtria 
fo, inklufive der bewafineten Cinwohner, 22,000 Manu 
art ſeyn. Dee Generalmajor dee Donfhen Teuppen, 
Surom, welcher am 25. nah Bazbrad betachirt worden 
ift, zeigte an, daß er im diefer Stadt 150 Türfen gefun« 
Den und fie mit einem Verlufte von 40 Todten verdrängt hat. 

Bermifhbte Nachrichten. 

München, den 22. Auguſt. Am 15. Dezember dies 
ſes Jahrs kommt der Endejche Komet, nah Damoijeau, 
der Erde am nächſten und weit mehr ald um eine Mil 
tion von Meilen ipe näher als der von Biela'ſche 1852; 
des erxiteren Erdenähe wird nahe an zehn Millionen 
geographifhe Meilen und bes lepterun etwas üben 
elf Mifionen folher Meilen betragen, Der Gnde 
che Komet ift am 12. September zwifchen der Spiße 


des großen nördlichen Triangeld und dem linfen Obre * 


des Widders zu fuchen und nähert ſich dann dem Kopfe 
des nördlichen Fiſches. Schon vor Mitternacht erſcheint 
er am ſũdöſtlichen Himmel, in ziemlicher Elevation. Sollte 
er mit Fernröhren fchon in den erſten Tagen bes Sep— 
tembers zu. fehen fepn, fa flept er nahe bey Alpha arie- 
tis. G—tb. — 


— — — — — — — — — — — — — 

Augsburg, vom 21. Aug. Dbligationen Coupons 4 Pr. 
Pap. 99%, ©. 99%; ditto mit Goupons, 5Pr. Pay. 104'/, 
®. 104—; Bandanl. 5 Pr. P. —— BG. —— ; Botterte sRoofe 
— 4Pr. P. 106—, ©; 105 ditto unverz. 10 fl. Pap: 
—, ® tı1. 

Paris, vom 16: Auguft. Gonfol. 5 Proz. 107 Fr. 35 €, 
3 Proj. 72 Fr. 526; Bankact. — ; Falcon, 76 Fr. 30 E. 

London, vom 14. Auguſt. Gonf. 3 Prog. 87; merican: 


Bons 38'/; portug. 54; rufl. 95'441 x 
1504.. [25] Betantmadung. 
Zur Öffentlichen: Preifes Bertheilng, melde am 25. diefes 


Monats von 12: Uhr Mittags bis 2 Uhr Nachmittags ſtatt 
finden wird, ladet gegiemend ein 


Münden, den: 19; — 
e 
Bönigl: Gentral: Beterinär- Sdhufle:. 


1310. (35) Antündigumg 
für die verehrlihen Mitglieder der Harmonie 
Geſellſchaft. 

Zur Feyer des Allerhoͤchſten Geburts» und Namensfeftes 
Sr. Majeftät des Königs wird im der Woche vom 24. bis 
30. Auguft großer Ball im Locale der Harmonie s Gefels 
(daft Statt finden. 

Der Tag felbft wird noch befonders befannt gemacht wer 
den. Münden, den 18. Auguft 1828. 

Der Gefellfhgafts:Auslfhrf 





1225. (30) - Bektanntmadung. 

Am 24. diefes Monats Auguft früh 9 Uhr werden in Fürs 
flenfeld mehrere Pferde gegen gleih baare Bezahlung wer 
ſteigert. 

 ürfenfed, den 4. Auguft 1828. 

Königl, Militärs Fohplenpofa:Infpektion 

Haud, Dberlieutenant, Schick, Verwalter. 


1311. Samstag den 23. Auguſt werden im Dultgaͤßchen 
Nıv. 732 im Zten Stock Vormittags von 9 bie 12 Uhr und 
Machmittags von 3 bis 6 Uhr, Gommode, Seſſel, Epiegel, 
Berrjtätten, Bald, Zinn, Porzellain, Gläfer, und fo mehr 
anderes gegen baare Bezahlang Öffentlich verfteigert. Kaufe 
liebhaber jind eingeladen, 


1313. Bon Johann Hofler, auf der Schwalg Laufjorm 
ben Münden, werden hundert Gimer felöftfahrizirter Brans 
tewein, der Gimer zu 9 fl., verkauft 


1312. (5a) Es find Beine Gußoͤfen zu verkaufen, D. 1, 


1315. Unterzeichneter gibt fih hlemit die Ehre dem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publitum feine Fabrikat Em 
geugniffe, beftehend in verſchiedenem fein gefchlagenem Gold, 
Zwifhengold, Silber, Metall und Bronze, anzuzeigen; er 
verſpricht die billigſten Preife, und empfiehlt fih zum wohl: 
wollenden Zufprug ergebenſt. 

Sohann Stephan Simmerlein, 
Gein« Goldfhläger, vormals Dallinger, 
Damenflifts+ Gaffe Nro. 1233. 


476. In der Joſ. Lindaue r'ſchen Buchhandlung in Diiim 
chen iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen : 
Blora der Gegend um Münden von Dr. Joſ. erh. 
Bucearini, Prof. ertraord, der Botanik an hiefiger 
Hochſchule, Erſte Abteilung [die 1. bis uite Lineifche 
Glaffe enthaltend] gr. 12. broch. Preis 2 fl. 42 Er. 
Wie glauben durch Ausgabe diefer erften Abtheilung den 
Wuͤnſchen der Naturfreunde um ſo mehr zu entfpreden, de 
dieſelbe größtentpeild die vom Frühling bis jezt blühenden 
PDflangen enthält und gewiß jedem über. die reichhaltige Flora 
Ber Umgegend zu München genügenden. Auffhluß geben wird. 

Die 2te Abtheilung, welde die 12: bis 23. Glaffe umfaßt 
erfheint in: einigen Monaten und wird denfelben Preis erpals 
ten,. doch merden. denjenigen, melde fih Direkt in franfirten 
Briefen an die Verlagshandlung wenden, noch befondere Bors 


theile zugefichert , die Beine andere Handlung gewähren Fann. 





Medacteur: 3.2. Seud taæ a 


Verlegt von Peter Ppilipp Wolſie Kindern. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät aDergnädigftem Privilegium. 





Sonnabend 


Nro. 200 





23. Auguft 1828. 








Amtliches Nachrichten. 


Münden, dem 23. Auguft, 

Das Pönigl. Regierungs: Blatt Neo. 32 ent 
balt folgende für den f. Stauts- Minifler Grafen v. Ur 
amandperg zur fenerliden Schliefung der Ständefigung 
vom Jahre 1827/28 betreffende Allerhoͤchſte Dolmadıt. 

Bier Ludmig, 
son Bottes Gnaden König von Bapern ıc ie. 

Urkunden und bekennen hiermit: Da Wir durch Un— 
fere Ubmefenbeit verhindert find, die fenerliche Schließung 
der Verſammlung Unſerer Stände in eigener Perſon 
au vollzieben, fo ertheilen Wir Unferem Staats: Mini: 
fer Orafen von Urmansperg biedurd befondere Vol» 
mat, dieſe Handlung in Unferem Namen, in Begleis 
tung Unferer Staatsrathe v. Stürmer und v. Rnopp 
vorzunehmen, und daben Unferen Lichen und Getreuen, 
ben Ständen des Reihe, Unſere Entſchließungen uud 
Erklärungen auf die während ihrer Verfammlung verbans 
beiten ®regenflände in einem von Uns eigenhändig unter: 
ſchriedenen Landtags: Ubſchiede befannt zu machen. 

Deffen zur Urkunde haben Wir diefe Vollmacht eigen 
bändig unterfchrieben, und mit Umferem größeren Jafie⸗ 
gel verfehen lajfen. 

So gefhehen, Münden am 29. Juli 1828. 

Ludwig. 

— Se. Maieſtät der König baden Sich vermöge 
ellerböchfter Entfchliegung de dato Bad Brüdenau ten 
15. Aug. d. J. allergnädigft bewogen gefunden, dem k. 
Sraats:Miniter Orafen v. Urmansperg das Großkreuz 
des Eivil:Berdienft Ordens der baver. Krone zur Belobs 
wung feiner ben der nun beendigten Stände-Derfammlung 
erworbenen Verdienſte zu verleihen. 


Zeitungs / Nachrichten. 


Ausland, 

DHeffen Darmſtadt, vom 16. Auguſt. Das 
Pinifterim des Junern und der Juſtiz bat unterm 6. 
» D. an bie höheren Provinzial:Fuftigftelen machitebende 
Verfügung erlaffeu: »Wenn in der neuen, in ®emäßbeit 
des Otaats + Vertrags mit der Krone Preußen von des 

Bönigl, Hobeit erlaffenen Zollverordnung vom 
23. 9. M. (Junius I. 3.) ſtrengere Sicherungsregeln er 
geiffen und zum Tpeil härtere Strafen gegen die Defrau⸗ 








bationen angebroßt find, für deren Verwirklichung auf 
eine thätige Mitwirkung der großperzoglichen Gerichröber 
börden, durch pflibtmäßig firenge und rüdfichtslofe Aus 
wendung ber vorgefchriebenen Normen und feſten Kepris 
mirung des verwerfligen Schmuggelns gerechnet wird; 
fo müjfen wir hoffen, daß die fümntlichen Gerichte des 
Grofperzogthums von der Ueberjeugung ausgehen werben, 
daß fie, ben der Ertälung des wichtigen Berufes, welcher 
ihnen biebey zu Theil wird, nicht blos fisfalifhe Interef- 
fen befördern, fondern vielmehr die unerläßlichen Bedin- 
gungen zu realifiren die Aufgabe haben, ohne melde den 
Unterthanen der in feinen Folgen für den afgemeinen 
Wohlſtand gewiß unberehenbar große Vortheil der Eröff 
nung eines freuen Derfehrs in eine große Monarchie und 
in andere Welttheile hin, micht hätte bereitet werden ?öu« 
nen. Wie fordern Sie auf, die Ihnen untergebenen Ger 
richte auf diefen Geſichtapunkt ganz befonders aufmerffam 
du. machen, mit dem Bemerken: »baß bie großberzogliche 
©taatöregierung mit großem Intereife den pflihtmäßigen 
Eifer überwachen werde, mit weldem fie fi der EFrfüls 
lung ihres michtigen DBernfes widmen mürden.« Hier⸗ 
nach find nunmehr die angemejfenen Ausſchreiben an fämmts 
lie Untergerichte ergangen. 

— Das heute erfhienene Regierungsblatt enthält eine 
Befanntmadung des Finanz- Minifteriums, wornad die 
Stellung der großberzoglichen ZoNdireftion derjenigen ber 
großperzogl. Oberfinanztammer 1. Sektion vönig gleich if, 
su deren amtlichem Wirfungsfreife der der erftern jezt 
sugemwiefene Derwaltungsjweig vorbin gehörte. — Die 
Boldireftion beitebt aus dem geb. Natb und Oberfinanz« 
Kommer- Präfidene von Kopp, als Direktor, dem Ober: 
Binanzrarh Bierfor, als großberzogl. Rath und dem Bö: 
nigliben preuß. Regierumgsratp Wille, als Fönigl. preu— 
Bilden Ratp. 

SeanFreid. 


Paris, vom 16. Auguſt. Am Himmelfaprtötäge, dem 
15. Auguſt, Mittags um 2 Uhr begab fidb der König mit 
feiner Gamilie nach der Kirche Notre Dame, mo er vom 
Er biſchof von Paris an der Spipe feiner Geiſtlikeit em: 
pfangen wurde und ber Prozeifion zu Grinnerung an das 
©elübde Ludwigs XIII. beumohnte. 

— Briefe aus Dearfeille erklärten es für unmöglich, 
daß die Arpedition am 15. Aug. Toulon verlaffen follte, 
Baum mürde ed am 50. geſchehen Pönnen. 

— Gine Fönigl. Ordonnan; vom 2. Auguſt fept eine 
Rommilfion ein, um bie Sqchulden zu prüfen und fefzm: 
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fegen, weiche yon Sr. Maj. und den Prinzen der Fönigl. 
Bamilie vor ber Reilauration gemacht worden. Diefe 
Konmiffion beſteht aus den HH. Graf Daru, Pair von 
Geanfeeih; Graf d’Argout, Pair von Frankreich; Baron 
Hely:d’Opffel, Mitglied der Deputirten - Kammer; ben 
Staatörätpen Ritter Alent, von Freville und Maillard; 
Baron Zangiacomi, Rath am Kaffationshofe; Allz und 
Eordelle, referirenden Näthen erſter Klaffe ben der Ober⸗ 
Rechnungs» Kammer. Graf Daru it Präfident und Hr. 
Brouffe, Bureauchef bey dee General» Intendanz des Fir 
niglichen Haufes, Secretär diefer Liquidations Tommiſſion 
Dem zu Folge werden die alten Bläubiger Sr. Maj. 
und ber Eöniglichen Familie eingeladen, in ber Pürzeften 
Feift ihre Urkunden und Brieffchaften beyzubringen und 
fie an den ©encral- Intendanten des Fönigl, Haufes zu 
adeeifiren, 

— Die Gazette de France heilt jest die von dem 
Diihöffen von Frankreich dem König überreichte, ſehr aus— 
füprlige, Vorſtellung gegen die k. Drdonnangen wegen 
der Eleinen kirchlichen Seminarien (durch welche den ges 
fepiwidrigen Umgriffen der efuiten inhalt getan wor: 
* it) mit, Im dieſer Vorſtellung wird am Ende er 
klaͤrt: 

Es tedjten ſich die Biſchbͤfe mit dem Gedanken, daß 
die fragliden Drdonanzen von dem König nur mit Bes 
dauern erlaffen worden find. Sie Hoffen, die Näthe bes 
Königs werden, durch die Bemerkungen ber Bifhöfe eines 
Beſſern belehrt, dem König Abändernngen ber fraglichen 
Drdonnanzen vorſchlagen, geeignet die Würde der Krone, 
fo wie die Forderungen des Gewiſſens und der Religion 
zu befriedigen. 

Mehr als einmal ſahen ſich die feanzöfifchen Bifchöfe 
gendthigt, durch ihre, zu den Füßen des Throns nieber- 
gelegten, Voritellungen Die heilige Sache ihre Kirche ge— 
gen die Cingeiffe der weltlihen Gewalt zu vertheibigen. 
Die bifchöfflihe Würde war damals unter dem Schutze 
iprer Peivilegien und ihre Lage in der bürgerlichen Ge— 
fenjhafe völig unabhängig und Fämpfte mit gleichen Wafs 
fen gegen die weltliche Gewalt. Auch damals begehrte 
fie in würdiger, gemäßigtee Sprache den Beyſtand ber 
böchſten Staats : Gewalt, wurde immer wohlmollend und 
oft mit günitigem Erfolge angehdrt. Auch jest fleht fir, 
ihrer alten Hülfsmittel beraubt, aber noch immer zu ben: 
felben geiftlihen Unfprüchen befugt und für jeden geftats 
teten Eingriff in dieſelben verantworkkich, abermals zu 
dem König. Ihre Ditten und Thränen werden ben dem 
allerhriitlichen König um fo mwirffamer ſeyn, meil man 
die Geiftlichkeit nicht mehr verbäctigen kann, andere Mit: 
tel anwenden zu wollen, um den König zum Nachgeben 
zu beitimmen. 

Sollten fih ungeachtet diefer demüthigen Lage, welche 
geeiguet it, auch die unbefonnenjten Schrener zum Schmeis 
gen zu bringen, Doch moch Beute finden, welche das eifrige, 
deingendbe Begehren der Difhöfe Anlehnung nennen nud 
fie vor Frankteich und dem König als Aufrührer bezeich- 


nen, fo werben fie ihre ernichrigte Stirme erheben nud 
mit gerechter Entrüftung fo gehäßige Derläumdungen von 
ſich abwälzen und getroft bie, von ihren Vorgängern 
früher in einem äpnliche Zal ausgefpeochene, Betheurung 
ihrer Treue gegen den Thron wiederholen. 

— Hr. Eottu, früher ein eifriger Anhänger ber libera« 


len Partpen, iſt plöplih anderes Sinnes geworden nnd: 


hat uuter dem Titel: »Don den Mitteln, die Charte mit 
dem Königthume in Gintlang zu bringen« eine Schrift 
berausgegeben, worin er dem Könige und ganz Frankreich 
zu bemeifen fucht, daß fle fib gewaltig im Irrthume be 
funden, wenn fie bisher die Charte als ein Bündniß zwi⸗ 
fhen Thron und Volk betrachtet haben, da diefelbe pick 
mehr ganz bazu geeignet ſey, eine neue Revolution Her 
bepzufübren. 

— Dor einigen Tagen wurde, wie die Quotidbienne 
verfihert, Hr. E. von einem feiner vertrautejten Freundr, 
einem Ungejtelten, zum Zweykampfe berausgefordert, meil 
er ihn einen Ropalijten genannt und dadurch in Gefahr 
gebracht habe, um feine Eprijtenz zu Foınmen. . 

— Jedes Jahr wird des Namens Montbiou auf die 
ebrenvofftie Weife erwähnt und feinen Mitbürgern ins 
Gedaͤchtniß gerufen. Er bat das Mittel gefunden, fi 
durch feine Wohlthaten uniterblich zu machen. Vorgeftern 
hat die frayzöſ. Afademie die Preife ausgetheilt, melde 
Diefer ähte Bürger für die die Sitten am meijlen für 
dernden Werke bejtimmt bat, der Preis von 6000 FIrkn. 
it der trefflichen »Abhandlung über die Brfekgebunge von 
Charles Eonts, (mar einer der Nedacteure) des Cenſeur 
europcen zuerfannt worden. Cinen Preis von 53000 Fr. 
bat Move. Elifa Dopart, Derfafferin des Romans „les 
six Amours“ erhalten. Le bon Genie, ein Sonntage: 
Blatt für die Jugend, das mit großem Talent von Hrn. 
Zuffien rebigirt wird, hat eine Dredaile von 500 fr. an 
Werth erhalten. 

j BGrofbritannienm 

London, vom 13. Auguſt. Der Courier fagt: 
„Mehrere portugiefiihe Konſtitutionnelle, die ib ben dem 
Einzug der Truppen ded Don Miguel in Dporto nad 
Spanien geflüchtet haben, fpickten dem Vicomte v. Ita 
badana, Gefandten Sr. Maj. Don Pedros zu London, 
eine Schrift mit der Bitte zu, ihnen Päffe zu liefern, das 
mit fie fih nach Brafilien begeben Fönnten. Dies wird 
ihnen gewiß nicht abgefblagen werden, ba ihre Erlands - 
niß, in Spanien zu bleiben, auf einen Monat beſchränkt 
iſt. Das Betragen Ferdinands VII, gegen Männer, die 
Dpfer ibree Treue an der Sache der wahren monardi- 
fen Grundſähe find, it für uns ein Gegenſtand bes Eee 
flaunens und der Eaträſtung. Wir hoffen, man werde dies 
fen Unglüdlichen Mittel verſchaffen, Spanien zu verlaffen. 
Einige berfelben haben die Abſicht, fih nah Frankreich 
und nach England zurückzuzieben.« 

— Dom 14. Uug. Unfer Eorrefpondent aus Domer 
meldet uns — beißt es im Eourier — daß das rufſfiſche 
Geſchwader keineswegs Befehl erhalten habe, in Feinem 
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malifhen Hafen anzulegen. Die biefem Geſchwader er: 
Heilten Derhaltungs : Befehle lauten bloß dabin, daß es 
feine Fahrt beichleunigen und beftimme ſeyn folle, bie 
Station des Grafen Devden abzulöfen. — Indem der 
Evurier von ben Journalen fpridt, melde dafürpal- 
ten bie frangdf. Eypebition wäre, wenn Ibrahim Morea 
räume, überflüffig, fept er ben: daß Ibrahim Bios allein 
feine Araber mit fi nehmen werde, wogegen bie türfi- 
fchen Streitträfte no in der Morea zurücbleiben würs 
ven. £eptere und die Albaneſer fenen im Befipe mehrerer 
Beitungen ; bie Akropolis von Athen iſt von den Türken 
beſetzt wie auch Eubda .... 
Rußland. 

Petersburg, vom 5. Auguſt. Am Sonnabend den 
4. d. M. wurde das Namensfeſt Iprer kalſerl. Majeſtät 
Moxia Feodoromma wie aud Ihrer Paiferl. Hoheiten ber 
Groffüchinen Maria Nieclajewna , Maria Michallomna 
und ber Großherzogin von Baden - Weimar, Maria 
Pawlowna, in ſaͤnnntlichen Kirchen biefer Refidenz mit 
Gottesdienften und Danfgebetin gefevert. 

— Briefen aus Ddeffa vom 8. Auguſt zufolge waren 
Se. Majeftät der Kalfer Nicolaus an gebachtem Tage 
daſelbſt angelangt. 


Inland 
Münden, ben 20. Auguſt. 

(Zur 97 ften öffentlichen Sihung der Kammer ber Ab⸗ 
geordneten von 1827/28. A. Uus dem Bericht des zwey⸗ 
ten Ausſchuſſee über bie Staatd: Ginnahmen im Finanz 
Yahre 1825/26.) 

A. Binnapmen aus dem Deftand ber Vor 
Fahre, Unter diefer Rubrif melde in dem Budget für 
die zwedte Binanzperiode nicht vorkommt, entbält bie Ges 
neral » Ginanjrechnung pro 1825/26 1) die Einnahme an 
Orfäßs » Rüdftänden der vorigen Jahre, 2) die Derlags: 
Mapitalien bey den Föniglichen Caſſen. Zu 1. Die Gefalls⸗ 
Rüditände find in der mit dee General Finanzrebnung 
vorgelegten Bauptrechnungs » Nachweifung über die Erfül 
lung des Dienfles in der eriten Finanzperiode 1819/25 
im Jahre 1825/26 im ziwen Abichnitten vorgetragen. Der 
erfte Abſchnitt umfaßt die Activarreragen aus den Vorjah- 
zen 1818/19 et retro. Die Solleinnahme bievon brtcug 
2,563,046 fl. 5ı 2/4 fr. Dievon find wieder In Ausgabe 
geſtellt: 2,409,745 fl. 59 fr. Der reine Einnabmd:llebers 
ſchuß beſtand alfo in 73,500 fl. 52 1/4 fr, Der zwedte 
Abſchnitt enthält die Gefaͤls Ausſtände und Nachbolungen 
aus ber erſten Finamyı Periode 1219/25. Die God: Ein- 
nabıne bievon iſt angefept mit 1,706,258 fl. 12 1fz Fr. 
Dagegen find in Ausgabe geteilt 1,458,766 f. #1 14 Fu 
es derbleibt alfo als Leberfhuß 337,491 fl. 5ı 14 Fr. 
alfo im Ganzen eine reine Einnahme von 410,792 fl. 
a5 172 fr Dice Eumme wird als Einkommen ber 
zwernten Finanz Periode für den laufenden Dienft beban: 
Deit, und ift als ſolches in der General-Finanyı Rechnuug 
unter bes oben angegebenen KRubrif » Einnahme an Ge 


fäls: Musfländen ber vorigen Japee« dercinnahmt. Bu $. 
2. Dee Betrag dee Derlags:Eapitalien bep dem k. Eaffen, 
welche auf Die zweyte inanz» Periode Übergingen, ifk im ' 
ber Geueral · Finanp Rechnung für 1825/26 mit 2,000,000 
fl., bep der Central: Cafe, und 2,049,576 fl. 52 ıfz Er., 
ben den Kreiscajen und centralifirten Stellen , zufammen 
mit 4,049,576 fl. 52 1f2 Fe. vereinnabmt und ber Betrag 
derfelben als burchlaufend wieder verausgabt. 

B. Staats:@innapmen bes laufenben Japr - 
res. Zi. L Direete Staats: Unflagen. Nah 
dem Winanzgefege vom 11. September 1825 find in den 
fehs Jahren bee zweyten Binanzperiode vom 1. October 
1825 bis letzten Sept. 1851 am birecten Steuern zu er— 
heben: 1) in ben ſechs älteren Kreiſen: a) die Grund⸗ 
Steure mit 5 Simplen; b) die Hauſerſteuer mit 3 Simp⸗ 
plen; c) die Dominicals Steuer mit 5 Simplen; d) bie 
Gemwerb:Öteuer und e) bie Familien- Steuer, bepde nach 
dem deßſalls beſtehenden befonderen gefeplichen Beilimmun: 
gen. 2) Im lintermainkreife bie ſämmtlichen directen 
Steuern gleih wie im Jahre 1824/25. 3) Im Rheins 
Kreife die daſelbſt beitehenden Nuotitäts» und Verthel— 
lungs » Steuern. Der jührlide Brutto + Ertrag biefer dis 
reften Staats: Uuflagen in dem 8 Kreifen ift in dem Bud ⸗ 
get für die zwepte Jinauz Periode angefeht von ber Grund» 
Steuer mit 5,898,500 fl., von der Häufer- Steuer mit 
394,000 fl., von der Dominifal: Steuer mit 457,700 fl., 
von der Gewerb » Steuer mit 766,000, von Familien- 
Steuer mit 764,0000 fl. Zuſammen mit 8,270,000 fl. 
In der vorliegenden OeneralFinanzrednung pr. 1825/26 
it diefer Brutto⸗Ertrag obne Abzug der Pereeptiondfojten 
und zwar von ber Örundfteuer mit 5. 345, 474 fl. 31 1f4 Er. 
von der Hauſerſteuer mit 395,858 fl. 32 1/4 Pe., von ber 
Dominifaljtener 446,531 fl. 58 3/4 Fr., vom der Gewerb: 
Steuer 770,855 fl. 32 1/4 fr., von bee Familien» Gteurr 
749,725 fl. Sıfske, Zufammen mit 8,204,446 jl. 35f4 fr. 
vereinnahmt. Es zeigt ſich alfo hier eine Mindereinnabme 
von 65,558 fl. 51 1/2 Br. welcher Ausſall aber nur fein 
bar ift, da die am den directen Staats: Auflagen in bem 
laufenden Jahr ſich ergebenen Ausſtände im Betrage von 
84,869 fl. 303/4 Er. fogleih von der Solleinnabme obs 
gerechnet und in der General⸗Finanzrechnung nicht mit in 
Einnahme geflelt, fonbeen in der Nachweiſung über bie 
Staats Einnahmen in eine befonbere Columne unter der 
Rubrik: "Oefälsansitindes vormerfungsiweife eingetragen 
find. Sept man biefe Nusftandefumme der obigen Brutto: 
Ginnabme ben, fo beträgt die rechnungsmäßige Sollein⸗ 
nahme 8,289,306 fl, 305f4 fr. folglig um 18,566 fl. 
50 5f4 Fr. mehr, als der Voranſchlag. Die Dermaltungs: 
Kojten der allgemeinen Rentgefäle, melde 838,674 fl. 
205/4 Pr. betrugen, find in Gemäßbeit des Budgets ver- 
böltnifmäßig auf die Brutto: Ciunabme der Zaren umd 
Sporteln, der Defonomie-, dann lebenr, grande, zins; 
und zebentbereliben Gefälle vertheilt worden, folglich Die 
birecten Steuern von biefer Bertbeilung ausgeſchloſſen 6— 
blicben; würde man aber diefe Vertpeilung auch anf die 
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bireeten Staatd- Uuflagen ausgedehnt haben, fo würden 
folhe 454,117 fl. 53/4 Fe. betragen und fich der Antheil 
berfelden au den Verwaltungs: Koñen auf 5 2/5 Proc. ſtellen. 

Titel li. Indicecte Staats: Auflagen. In 
dem Budget für die zwedte Finanzveriode erjcheinen unter 
diefem Titel: 1) die Zollgefäle auf 2,060,000 fl. 2) bie 
Stempelgefäle auf 892,000 fl. 3) die Uuffchlaggefälle auf 
4,620,000fl. 4) bie Taren und Sporteln auf 2,058,000 fl. 
zuſammen mit 9,630,000 fl. jährlichen Ertrages angefchla: 
gen. Zu 1) Die Zolgefüle werden zum Tpeil von ber 
Generalzoll-Adininijtration und zum. Theil von den Rheiu—⸗ 
fhifffabets-Detroiämtern erhoben und find in bee General⸗ 
Binanzrehnung nach ihrem Reinertrage vereinnabmt. Nach 
einer Öeneralüberfiht über die ſämmtliche Eunahmen und 
Yudgaben, betrug die Bruttoeinnabme im Jahre 1825/26 
einfchlüffig der durchlaufenden Poiten 2.706,986 fl. 2 Fr. 
Die Erbebungs- und Verwaltungskoſten, dann die Be— 
triebsr und Verwaltungskoſten, einſchlüſſig ber durchlau ⸗ 
ferden Poſten 6rr,o22 fl. 5T1f2 Er. alſo der reine Ueber: 
ſchuß 2,029,022 fl. 41/2 Pe. Don den Rhyeinſchifffahrts⸗ 
Dctroigefälen belicf ſich die Bruttocinnahme auf 28,486 fl. 
25 1f2fe. Die Uusgaben auf 5,164 fl. 40 Pr. Verdlieb 
reiuer Ueberfchuß 25,521 fl. 43 1f2be. Der reine Gefamntr 
Ertrag aller Zolgefälle wor alfo im Jahre 1825/26 
2,052,343 fl. 48 le. Die budyetmäßige Summe von 
2,000,000 fl, wurde alfo auch in dieſem Fahre nicht er» 
reicht, fondern blieb um 7,656 fl. 12 Er. gegeu den Dor- 
anfchlag zurück, obwobl fidy die Nusgaben in dieſem Jahre 
um mehr denn 200,000 jl. vermindert hatten, Von bem 
obigen Ertrage erbielt die Dauptfchulden: Tilgungsanftalt 
1,800,000 fl. Folglich vecbleiben für den allgemeinen Fir 
nanzfoud nur 252,543 fl. 43 fr. Summa 2,052,343 fl. 
48 Tr. Zu 2. Stempelgefäle. Im dem Budget für bie 
erite Finangperiode war der jährliche’ Ertrag des Stems 
veis auf dem Grund des Stempel: Gefepes vom 18. 
Dezember 1012 auf 552.000 fl, augeſchlagen. In ber 
Erwartung, daß fih durch die mit dem Reichs— Ub— 
ſchiede vom 41. September 1825 befannt gemachten: 
geieglihen Beftimmungen, einige Mbänderungen in ber 
Stempel: Ordnung betreffend, der Ertrag dieſes Gefälles 
bedeutend vermehren würde, ij} die Einnahme bievon in 
dad Budget für die zıneore AKinonıperiede mit ber jäbrlis 
hen Summe von 892,000 fl. aufgenommen worden. Es 
zeigte fib aber fben im erſten Jahre ein bedeutender Aus— 
fall, indem mac einer vom oberſten Rechnungsbofe zu: 
„ Fummengeftellten Ueberfibt im Jabre 1825/26 die Brutto— 
Einnahme mit Einrechnung der Ausflinde und Cinnapms: 
Rabholungen aus dem Beſtaude der Vorlahte nicht mehr 
als 842,601 fl. 34 1/4 Er. betrug. Die Yusgaben dage- 
gen beliefen fih auf 65,572 fl. 501/4 fr. Es war alfo 
ber Nettoertrag 777,028 fl. 44 fe, bieuon find aber noch 
weiter abzufegen 385 fl. 31 1/4 kr., welche nach dem Be: 
fchluffe ber Rechnungskammer für den Dienſt der erften 
Binanzperiobe ausgeſchieden murden, dann 72,253 fl. 
371/2 Er, Paffioreft vom Hauptftempelverlags« und Haupt: 


Münzamte, als Hauptſtempelamt. Mach weiterer Abrech⸗ 
nung dieſer beyden Summen verblieb alfo nur ein reinee 
Ueberfhuß vow 704,389 fl. 34 ıf4 Br. folglih um 187,610 fl. 
25 Pr. unter dem Voranſchlage. Zu 3) Auſſchlagsgefälle. 
a. Bon ben Uuffchlagsgefälen, welche in die Centraljtaatss 
Caſſe fließen, und größtentheils im Untermainfreife unter 
zweyundzwanzig Titeln, ‚befonders aber vom Wein und 
Dranntwein erhoben merden, war_die Bruttoeinnabme im 
Jahre 1825/26 35,657 fl. 856 1ſ2 Fr. Die Husgaben aber 
betrugen 6,528 fl. 4 fr. Es ergab fih alſo ein lieben 
ſchuß von 29,129 pl. 5212 Fr. b. und c. Bon den Auf⸗ 
ſchlagsGefällen, welde zur Dotation der Staatsfchulden: 
Zilgungs:dauptanjtalt und ber Staatd- Schuldentilgung®e 
UAnftalt des Untermainfreifes in dem Finanggefeße beſtimmt 
find, haben nach einer von dem oberiien Rechnungsbofe 
gefertigten fpeziellen Ueberficht die Bruttoeinnahmen in dem 
ſechs obern Kreifen des Königreichs im Finanzjahre 1825 
bis 1826 befragen und zwar 1) aus dem Belland ber 
Vorjabre 79,815 A. 37 fr. 2) des laufenden Jahres 
5,307,065 fl. 5ıf2 fe. Summe 5,586,880 fl. 41 ıf2 Er. 
Die Ausgaben betrugen 337,229 fl. 31 1/2 kr. Nah Abe 
zug biefer Uasgabsfumme ergibt ſich ein reiner Activreſt 
von 5,049,651 fl. 9 fr. Setzt man biegu den oben bes 
rechneten Ueberfbuß an dem -übrigen zur Centralſtaats. 
Caſſe gehörigen Aufihlagsgefäle mit 29,129 fl. 52 1f2 fr. 
fo ſtellt fi der reine Ertrag aller Auffchlagögefäle im 
erſten Jahre ber zwenten Finanzperiode- anf 5,078,781 fi. 
1 ıf2te, Diefelben haben demnach im Vergleich mit dem 
budgetmäßigen Boranfhlag zu 4,620,000 fl. eine Mehr ⸗ 
einnabme von 458,781 fl. 1 1f2 Er. gewäbrt. Bu 4. Tar 
zen und Sporteln. In der General - Slnanzrechnung pr. 
1825/26 it der Nettoertrag fämmtlicher Taxen und Spom 
teln mit 1,801,941 fl. 1f2 Pr, in Einnabine geftelt. Die 
Brotto-Ginnahme aller Taren nnd Sporteln mit Einrech · 
nung der Ausfkinde zu 71,697 fl. 43 Er. belief fih auf 
2,123,011 fl. 51 Fr. Die Ausgaben an Erbebungss und 
Bermwaltungskoften betrugen 249,372 fl. 47 1f2 Br. Nach 
Abzug dieſer Ausgaben betrug alfo die eigentlihe Sollria- 
nabme 1,873,633 11. 43 1f2 kr., folglih im Vergleiche mit 
der budgetinäßigen Summe von 2,058,000 fl. um 194,361 fl. 
16 1f2 Fr. weniger. Der Gefamut: Ertrag aller dirceten 
Straatdauflagen beftand 9,637,455 fl. 24 1/2 Er. und über: 
fleigt ben Budgetanſchlag zu 9,630,000 fl. um 7,455 fl. 
24 1f2 Pr. (Beibluß folgt.) 
— Rünftigen Montag’ den 25. Auguſt Vormittags 11 
Uhr wird die Pöntglie Akademie der MWiffenfchaften zur 
Fever des allerhöchſten Geburts: und Namens⸗Feſtes Er. 
Majeftät des Königs eine öffentliche Sißung balten. 
Der kön. Staatsrarh von Sutner wird amftart des legal 
abıpefenden dermaligen Vorftandes, des Pönigl. geheimen 
Hofraths von Schelling, diefe Sißzung mit einem auf die 
Fener des Tages bezüglichen Vorworte eröffnen. Hieranf 
wird der koͤnigl. Hofrath, Akademiker und Profeffor Dr. 
Den eine Rede über das Zahlengefeg in den Wirbelm 
bes Menfhen halten, Dr. Staatsrath von Outues wird 
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Die Gisung mit einem -biefer Geyer gemäßen Vortrage 
defchließen. 





Fremden: Anzeige ' 

Den 21. Auguſt. G. Hirfch): Hr. Graf Goudoritſch, 
ruf. Baiferl. General: Major aus Petersburg; Dr. Dfann, 
Hofrath aus Würzburg; Hr. Morrocefi, Privatier aus Dress 
den, [8. Hahn]: Hr. v. Deden,. Kaufm aus Heilbronn, 
Schw. Adler): Hr. v. Malern, Kaufm. aus Würzburg ; 

u v. Wallenderg, Commerzienxaths.Gattin aus Salzburg ; 
Hr. Böhm, Kaufm. aus-Bamberg. [G. Kreuj): Hp. Ge 
brüder Somme und Kloſe, Deconomen aus Breslau. 

Den 22. Auguſt. 1G. Hirfh: Hr. Budley, Rentier 
aus London; Hr. v. Maufepie, Doctor aus Hamburg. [G. 
Hahn]: Hr. Generalmajor u. Fluͤgeladiudant v. Washington, 
Er. Majeflät des Königs, aus Lindau; Hr. Arnold, Kaufm. 
aus Frankfurt; Hr. Spbel, k. preuf. Regierungs: Rath aus 
Düffeldorf. ISchw. Adler): Hr. Salamin, Privatier aus 
der Schweiz. 1G. Bären]: Hr. Forfter, k. k. öflerr. Dbers 
Arzt, und Hr. Ye Biduer, Öfterr, Beamter aus Brüffel. 


Bien, vom 19. Auguſt. Staatsfhuld. Berfhreib. zu 596. 
gr Rothſchildiſche Roofe von 1820 ——; von 1821 123; 
ankactien 1077—; Biener : Stadtbauf: Obligt. zu 2'/, plöt. 
In GM. 45—; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.sBulden 
— ©. Ufo. Gony.»-Müny. 
Paris, vom 16. Auguft. Gonfol, 5 Pro. 107 Fr. 35 €, 
3PDre. 72 Fr. 52 E.; Bankaet. —— ; Falcon. 76 Fr. 30 E- 
London, vom 15. Auguft. Gonf. 3'Pryy. 87'4; braſil. 
Bons 5y'4; vortug. 52'4; ruf. —: — 


2310. (30) Ankündigung 
für die verehrlichen Mitglieder der Harmonie 
Befellfhaft. 

Jar Fever des Allerhöchften Geburts« und Namensfeſtes 
Br, Maijeftät des Königs wird in der Woche vom 24. bis 
„0. —* geoßer Ball im Locale der Harmonie-Geſell ⸗ 
ſchaft Statt finden. 

Der Tag felbft wird noch befonders bekannt gemacht wer 
den. Münden, den 18. Auguſt 1828. 

Der Befellfdafts:Ausfhmf. 


sen. (30) Betanntmadung. 
Die Gonferibirung ber Alteröllafie 1808 betreffend.) 
Da in Gemäßpeit der beftehenden Verordnungen zur Gons 
feribieung der Altersklaſſe 1808 gelhritten werden muß, fo 
hat man jur Anfertigung der Gonferibirungs : Lifte der Haupt 
und Refidenzftadt Münden nahftehende Tage feitgefeht: 
3) für das Graggenauer » Biertel 
Mittwoch den 3. September, 
©) für das Anger » Viertel 
. Donnerstag den 4. September, 
3 für das Daden : Viertel 
drertag den 5. September, 
LM für das Kreuz » Wiertel 
Samstag den 6. September, 
3) für die Et. Anna » Borftadt 
Dienstag den 9. September, 
6) fü De Mar: und Ludwigs: Vorftadt, dann Gchänfel® 
Mitimod den 10, September, 


7) für die SfarsVorftade 
Donnerstag den 11. September. 
Ale im Jahre 1808 bier oder aud anderwärts gebormen, 
jedoh einer bier domieilirenden Familie angehörigen Züng« 
linge; jeden Standes und- jeder Religion, fie mögen Ibig 
oder bereits verbeirathet, anfäfig oder angeftellt ſeyn, haben 
daher an den bezeichneten Tagen, Dormittags zwiſchen 9 und 
12 Uhr, oder Nachmittags polſchen 3 und 5 Uhr auf dem 
Militär : Gonferiptiond +» Bureau der koͤnigl. Poligey : Direktion 
Nro. 99 in der Weinſtraße, unausbleiblih zu erfheinen und 
fid zur Einſchrelbung in die Liften zu melden. 
Abmenfende oder dur andere Umftände an der perfüns 
lichen Stellung verhinderte, müſſen duch ihre Eltern, Bor: 
miünder, Pflege : Öltern oder Verwandte gehörig vertreten, 
und auch Die bereits im Mifitärdienft ſtehenden Tünglinge 
durch ihre Angehörigen angezeigt werden, um in der Lifte bie 
geelgnete Bormerkung hierüber machen zu Eönnen. 
Militärpflichtige, welche weder felbft erſcheinen noch auch 
gehörig vertreten werden, verlieren nah dem Gonferiptionss 
Geſetze, niht nur den Anfprub auf Stellung eines Erſatz⸗ 
Mannes, fondern auch das Recht mit den Gonferlbirten ihrer 
Altersklaffe zu looſen, und werden in der Lifte als ſolche 
bezeichnet, welche zuerft einzureihen find, 
Münden, den 18. Auguft 1828. 

Rönigl. Milftär » Gonferiptions « Gommiffion 
der Haupt: und Refidenzftadbt Münden. 

Gm Iegaler Abmwefenpeit des k. 
Poligey » Direktors. 

Sippel, PoligepGommiff. v. Mittermepr, Bürgermeif. 


1320. Bekantmadhung. 
(Berzichtleiftung des Daniel Kofchland von Ichenhauſen auf 
bie Wechfelfähigkeit betreffend.) 

Man bringt hlemit zur Öffentlichen Kenntnif, daß Daniel 
Koſchland, ifraelitifcher Handelsmann von Ichenhauſen, Lands 
Gerichts Untergüngburg, vermöge protokollirter Erklaͤrung 
vom 8. dieß auf die Wechfelfäpigkeit förmlih Werziht ge 
leitet babe. " 

Memmingen, den 18. Auguft 1828. 
Königl Bayer Wechſelgericht. 
Ammerbadher, Direktor, 
noll. 


1200. Befanntmadung. 

* Wege der Vollſtreckung wird das zur Verlaſſenſchafto⸗ 
Maffa der Anna Himmeltof feel-, königl. Ober: Appellations: 
Gerichtsraths- Sattin, Haus: Nro. 34, fogenannte Rabengüts 
den in Schwabing Öffentlih verkauft, und hlezu auf Doms 
nerstag den 4. September d. J. Vormittags von 9—12 lipr 
hierorts Termin anberaumt. 

Dofielbe beiteht:: - 

L. Gebäude 

Lubdelgen:- 

a) aus einem gemauerten Haufe nebft Kuhſtall und Stadi 
unter einem Scindeldahe, im mittelmäßigen Zuftande. 
Werth 900 fl.; 

b) einem gemauerten mit Schindeln gededten Waſchhaufe 


008.; 
‘) in ad Holy erbauten Brunnhaufe am Badı. & 
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U Gründe 
a) eigen: 
Hauspofraum. Kat. Mr. 49 . « . OTagm. 21 Deu 
‚ Pak am Bad. » » 0 ee 02» 


" Berip 150f. 
b) erbredtig: 6 


Acker, Kat.:Rro.229 u. » . 3Toom. 94 Dep 
Barten, Rab: Rro.d2 u 2: 2 20 


„ 
& 200 fl. 
g) eigen: 
Ader. Bat. Ir. 6Th me .. . A. ⸗ 3 Tagw. 64 Dep. 
140 


Kaufsluftige Haben ih am genannten Tage einzufinden, 
und Mh über die möthigen Requiflte zur Anfäffigmahung 
auszjumeifen. 

Münden, den 4. Auguft 1828, 

„Rbnigl. a EA De Münden 


— t. 
Hacker, 1 Afeffor. 
284. Edictal:-Badung. 

Auf den Orund des rechtskraͤſtigen Gröenntnifes vom 28. 
Mai, publieirt 14. Juni d. J., und auf weiteres Andringen 
der Gläubiger werden in der Gantfache des Kaſpar Mitter« 
eder von Ampfing die gefeglihen Gdictd: Tage ausgeſchrie⸗ 
ben und , 

1. jur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 





Nahmeilung, fo wie nah Vorſchrift 5. 52 der Prior 
täts Ordnung vom 1: Juni 1822 zur Vorlage des 
Activ» und Pafjioftandes Mittwoch auf den 10. 


September h. 5%; 
2. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Freptag den 10. Dftober 5.9; 
3. jur Schlufverhandlung, und zwar für Die Replik auf 
Sreptag den 24. DEtober h. Id., und für die 
Duplif auf Sreptag den November h. Is. 
jedesmal früh 9 Uhr feftgefegt und hiezu fämmtliche Gläubiger 
des Gemeinfhuldnerd unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
Daß das Nihterfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchlie⸗ 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Gantmaffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlie⸗ 
ung mit der an denfelben vorzunehmenden Dandlung zur 
dolge bat. 

Buleich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Berinögen des Sommunfhuldners in Händen haben, bey Ners 
meldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 3. Auguft 1828. 
Königl. bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Landricter. 


1255. 30) Edictal:Gitatiom 

Ghriftian Lol, am 23. November 1789 zu Wallifau ge 
boren, welcher feit längerer Zeit unbekannt abweſend ift, wird 
auf Antrag feiner Berwandten hiemit aufgefordert, Binnen 
neun Monaten und zwar laͤngſtens an dem, auf Donnerstag 

den Siebenten Map 1829 

anberaumten Termin dahier perfönlih oder ſchriſtlich ſich zu 
melden, und weitere Anweifung, im alle des Ausbleibens aber 





“feld, der Waldfapelle, des Kanarlenvogels, 


ga gewärtigen, baß er werbe für tobt erflärt, und fein Wen 
mögen feinen nädften fi Iegitimirenden Gchen werde zuer⸗ 
Bannt werden. 
Dleinfeld, den 9. Auguft 1828. 
Königl Bayer Landgeriqcht. 
Wunderer, koͤnigl. Landrichter. 





1267. (3 e) Borladung 

Zofepp Dietmaler, Glafersfopn aus Paſſau, Soldat 
Im unterfertigten Regimente, ftarb am 25. Mai f, 3s. im 
hiefigen Militair: Krankenhauſe mit Pinterlaffung einer legk 
willigen Dispofition, 

Ale Diejenigen, welde aus irgend einem rechtlichen Grunde 
an den Nachlaß des Dietmater Aniprüche begründen zu Eüns 
nen glauben, werden hiemit ———— ſelbe bey der ums 
terfertigten Verlaſſenſchafts-Behoͤrde binnen Drepfig Tas 
gen, vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung anfan« 
gem, um fo gemiffer geltend zu machen, als nah Berfluß 

iefes Termind weiterer rechtlicher Ordnung nah verfahren, 
Insbefondere Ausfolglaffung der teſtamentariſchen Erbtheil⸗ 
und Legate vorgeſchritten werden wird. 

Münden, den 14. Auguft 1828. 

Rönigl, bayer. 1tes Linien » Infanterie» Regk 
ments:Sommando (König), 
v. Zwanziger, Dberft. 
Rodler, Aetuar. 


1296. In der J. Wolffiſchen Verlags-Buchhandlung 
in Augsburg iſt fo eben erſchienen und in allen guten Bude 
Handlungen Deutfhlands und der Schweiz zu haben: 

Bilder-Sammlung zu dem lieblichen und geiftreichen 

Erzählungen: Die Dftereger, Heinrich von Gichenfels, der 
Weihnahts: Abend, das hölzerne Kreuz, der Kanariens 
Vogel u. ſ. f. Vom BVerfaffer der Genovefa, des Eus 
ftachius," des Blumenkoͤrbchens ıc. (Hın. Ghriſt. Schmid 
Domfapitular zu Augsburg) mit paffenden Stellen aus 
deutfhen Dichtern. 11 Blätter in 12. In Umſchlag 
geheftet. Preis ı fl. 36 Er. oder 1 Rthir. Pracht: 
ausgabe in 4. mit Tert auf Belinpapier ſchoͤn gebunden 
3 fl. 12 Pr. oder 2 Rthlr. 

Diefe eilf Blätter, von vorzäglihen Meiftern gezeichnet 
und in Kupfer geſtochen, bringen die lleblichen Erzählungen 
des geifteeihen Verfaſſers der Dftereyer, Heinrichs y. Eichen⸗ 
des verlornen 
Kindes ze. ıc, der Jugend und Allen die diefelben fefen und 
fhon gelefen haben, bildlich vor Augen, und werden ganz ges 
wiß den Eindruck auf Geift uud Gemüth nicht verfehlen und 
den allgemeinen Benfall finden, den wir uns mit allem Rechte 
davon verfpredhen dürfen; um fo mehr, da diefelben als ein 
moralifhes Bilderbuch anzufehen find, welches als freundliches 
Geſchenk an die Jugend, diefer eine angenehmere Ueberrafchung 
und nüglichere Unterpaltung gewähren wird, als fo mande 
Bilderbücher neuerer Zeit, die für das jugendlihe Gemüth 
gar oft fehr übel berechnet find. — Diefe geiftvollen, trefflich 
ausgeführten Blätter, follen aber zugleich zur Ausſchmuͤckung 
und Zierde der Schmid'ſchen Erzählungen dienen; denn man 
Kann jedes Blatt auch einzeln erhalten, und fo jedem Bünde 
hen der Erzaͤhlungen dieſes ausgezeichneten Jugend : Schrifts 
ſtellers beybinden faflen ; damit jene Elrinem niedlichen Ge: 
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fhente, deren Inhalt fo reich und Herrlih für Geift und Herz, 
fo weife berechnet für Zeit und Ewigkeit ift, auch äufferlich 
ichert und würdig außgeftattet werden koͤnne. — Gedes 
Blatt koſtet einzeln 8 Er.; das wohlgetroffene, von Karl Mapr 
in Mürnderg ganz vorzügli in punktirter Manier ausge 
führte Portrait des edlen Kinder +» und Menfchenfreundes, das 
gu den Blüthen beſtimmt ift, aber eben fo füglih unter Glas 
and Rahm gebracht werden Bann, Eoftet einzeln 18 fr. — Um 
nun der underfhämten Concurrenz, der Rahahmungs« und 
Nahäfungsfaht uuferer Tage, die das mit Mühe, Zeit: und 
Geld » Aufwande Bewerkitelligte, fo vielfältig, und oft auch 
auf eine niedrige und erbärmliche Weiſe zu Grunde richtet, 
nah Mögligkeit zu begegnen, laſſen mir Diefe 11 trefflich im 
Rupferfiih ausgeführten Blätter, die um den Preis von 1 fl. 
36 fr. gewiß auſſerordentlich billig find, auch in Steindrud 
erfFeimen ; und diefe Sammlung fol au in Furzer Zeit aude 
gegeben werben. _ 


244. Bey Joſeph A. Finfterlin, Buchhändler in Müns 

chen auf dem Mass Jofephs Plag Nr. 38, ift erfgienen: 
Katbeiismus der Hufbeichlngfunf. Oder tbeoretifchs 
prattiſchet Unterricht über den Hufbeichlag und die ges 
woͤhnlichſten Krankheiten des Pferdefußes. Bearbeitet 
von Dr. Konrad Ludwig Schwab, koͤnigl. Rath, ors 
dentlicher oͤffentlicher erſter Profeſſor an der k. Gentrals 
Veterinär: Schule und des Medijinal:Gomites zu Müns 
den Mitglied: 
Mit fehzgepn Steintafeln. Fünfte verbefs 

ferte Auflage. gr. 8. brod. 2 fl. 24 Er, 

Diefes Lehrbuch bedarf wohl keiner mweitern Empfehlung, 
da es bereits von mehrern fahkundigen Männern als Qeitfaden 
bey ihrem Unterrichte in der Hufbefhlagkunft gebraucht wird 





und zw Diefem Behufe auh in's Schwediſche überfegt wor⸗ 


den iſt. 

Der Sr. Berfaifer fagt am Schluffe der Worrede: „Moͤ⸗ 
gen nun Die im dieſem Buche niedergelegten Lehren immer 
reihtig verflanden und gut angewendet werden, 
dann wird ed auch in der neuen Geftalt feiner Beſtimmung 
no ferner entfprehen und meinen aufrigtigen Wunſch, das 
Gemeinwopl nah Kräften befördern zu helfen, 


erfüllen,” 


1282. In der Einnerfhen Bushandlung in Coburg iſt 
erfhienen, und in allen guten Buchhandlungen [in Münden 
dep Anton Weber] ju haben: i 

Sanguin, I. Fr. , praftifhe franzöfifhe Grammatik, tier 
Gurfus. 1Öte verb. Aufl. gr- 8. [31% Bogen). 16 gr. 

— — lebungsflüde über das ganze Vokabular der Sanı 

. guinfhen und andern franz. Sprachlehren. Neus Aufl. 
8. 16 gar. 

— — ice feangöfifch »deutfche Kindergefpräche, zur Be 
förderung der Fertigkeit im Spreden der franzöfifhen 
Sprade. 2te verb. Aufl. 8. 16 gar. 

— — neuer Leitfaden zum erflen Unterriht in ber fram 
ſiſchen Sprache, oder Ueberſetzung ſaͤmmlicher Uebunge: 
@trüde in dein erften und zweyten Gurfus der San 

uln’fhen Grammatif. MNebit beugefügten grammatis 
kallſchen Anmercangen. ?te verb. Aufl. gr. 8. 22ggr. 

— — Gefpräde, Anekdoten und Briefe, ald Mebungsftüde 
„ganz Weberfegen aus dem Deutſchen ins Franjoͤſiſche. 





Eine Zugabe zu feiner gänzlich umgearbeiteten Grams 
matif, 2te Aufl. gr. 8. 16 gar. ; 


1234. Bey uns ift erfhienen und im allen Buchhandlun⸗ 
gen zu Augsburg, Um, Saljburg, Landöput, Paffau, Res 
—— in Münden bey Anton Weber, Gotta, Finſterlin, 

dauer, Miharlis, Palm zu haben: 

Anaftafius, Leben und Reiſeabentheuer eines Neugrle⸗ 
hen; von Thomas Hope.“ Aus dem Engliſchen über: 
fegt von Wild. Adolph Lindau. 2. wohlſeilere Auflage, 
5 Thelle. 8. 5 Rthle, 

In dem Augenblide, wo jeder aufmerffame Beobachter auf das 
türfifche Reid in @uropa und Afien blict, kann er nirgend eim 
treueres und febendigeres Gemälde des Volks, feines gefells 
Thaftlfihen Zuftandes und feiner Sitten finden, als in diefem 
Werke, zu welchem mit erneuter Tpellnahme zurüczulehren 
um fo anziehender feyn wird, da mehrere der bier erzählten 
Begebenheiten in Gegenden fpielen, Die der Schauplag des 
eben eröffneten großen Kampfes werden follen. 

Zur Ergänzung find aud noch vom 3., 4. und 5. Theife 
Eremplare, jeder Tpeil zu 1 Replr. vom der erſten Auflage 
in allen Buchhandlungen zu befommen. 

Armold'fhe Buchhandlung in Dresden 
und Leipzig. 





485. Im Werlage von Kael Tauhnig iſt erſchlenen 

und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Geſchichte Deutfchlands unter den Fraͤnkiſchen Kaifern, 
von ©. U. 9. Stenzel, Proffor der Geſchichte an der 
Univerfität zu Breslau. Zwey Bände, Preis 9 fl. 

Das Bedürfniß einer mit Oründlichkeit und Geift gefhrie: 
benen Gefhichte dieſes hochwichtigen Zeitraumes, der den ers 
fen großen Kampf zwiſchen Kirhe und Staat, Papfithum 
und Kalferthum, enthält, tft längft gefühlt worden. Gegen: 
märtige Leiſtung des ruͤhmlich bekannten Deren Berfaffers 
befriedigt im vollem Maafe die Anfprühe des Gefchichtsfor: 
fher6 und des gebildeten Freundes ber Geſchichte. Die Fors ' 
fhung iſt gediegen. Die Darftellung einfach und würdig, 
Die äußere Ausftattung des Buches entfpriht dem Innern 
Werth deffelben, 

Leipzig, im Auguft 1828. 

In Münden in der Zof. Liudauer'fgen Buchhaudlung 

vorräthig. 


278. Ben Joſeph A. Finfterlin in Münden ift die Sub: 
feription eröffnet auf: 

Büffon’s Naturgefhihte, ergänzt von Guvier Baus 
pede und a. m. oder vollffändiger Gurfus der 
Naturgefhihte in 9 Abtpellungen mit Rupfern; 
‚herausgegeben von den Profefioren Need von Efen 
bed, Goldfuß und Möggerath. 

Das Ganze wird 20 Bände enthalten, und beftweife er: 
(Heinen. 4 Hefte bilden einen Band. 4 Heft Eoftet 18 Er. 
und auf [hönem Velinp. 27 Er. Diem bie Kupfer : Bieferung 
in ſchwarzen Abdrüden zu 36Er., und in coloririen Abdrüden 


fl. 30 Er. 

Ausfüprlide Anzeigen über dieſes wichtige, affifche Werk 
find in meiner Buchhandluug (Dar Joſeph Plag Rro. 38) 
wur Einfiht bereit, 
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1306. In der k. 6. Hof⸗Muſikalien⸗ und Muſſke Inſtru⸗ 

menten : Handlung von Falter und Sohn, NRefidenzitrafe 
Neo. 33, ift erfchienen : 
„ Meder Logier's Mufitunterrihtss: Spftem, von A. F. B. 
Rolmann, Klavierlehrer und Drganiften an der Eönigl. groß: 
britannifhen Hofkapelle zu St. Jamed in Pondon, und ©. 
8. Müller, Klavierleprer, Komponiſt und k. preufifher Gr 
fanglehrer am Friedrid Wilhelms : Oymnaium in Berlin, 

Eon feit mehreren Jahren hat das Logier-Stoepel’fhe Spitem 
des Mufltunterrihts durch Die Betriebfamkeit feines Erfinders und 
der Freunde und Schuͤler deffelben in England und Deutfhland 
Auffehen zu erregen gefucht, und es iſt gewiß eine erfreuliche Erfchels 
aung von Männern, melde wie Die Berfafler der vorliegenden beys 
den Abhandlungen unfer volles Vertrauen verdienen, endlih 
über diefen Gegenftand ein entſcheidendes Urtheil zu verneh: 
men. Herr Kollmann, von dem Standpunkte der Erfahrung 
ausgehend, flellt in feiner Abhandlung auf das gewifienhaf: 
tefte alle Refultate zufammen, welche diefe darbietet, während 
Herr Müller die Logier'ſche Lehrweiſe gleihfam a priori bes 
trachtet, und aus den von ihrem Grfinder und deſſen Anhäns 
gern ausfprodenen Grundfägen alle Folgen ableitet, die ver: 
nunftnotbwendig daraus hervorgehen müſſen. Gewiß mird 
jeder Titl. Leſer mit der vollſten Zufriedenheit und mit der 
Meberzeugung von der Partheplofigteit und Gemijienhaftigkeit 
der Berfaffer die Schrift aus den Händen legen, wenn er 
fieht, mie dieſelden auf den verfhiedenen Wegen, welde fie 
einfhfugen, doch in einem Endreſultate zufammentreffen, — 
Preis 30 Er. 


1519. (3a) Mehreren Nahfragen zur Folge gebe ih mir 
hiemit die Ehre bekannt zu machen, daß Id wieder eine Par: 
thle Wiener Seiden:Herrenhüte in neuejter Form zum Preis 

. von 4 fl. 30 Er. empfangen.habe, und empfehle mich jur ges 
neigten Abnahme ganz ergebenit. 
Mänden den 21. Auguft 1818. 
Joſeph Lunglimapr, 
am Schrannen» Pla Nro. 160. 


1324. Es iſt eine Wiener Relſe-Kaleſche um fehr billigen 
Preis zu verkaufen. Das Mähere it in der Ludwigsftraße 
Nro. 1672 über 3 Stiegen zu erfragen. 


So eben iſt erfcbienen und im Comptoir Diefer Zeitung 
and in allen Buchhandlungen zu haben; 
Beptes Wort des Hofratbs von Drefch, an ben 
Herren Minifterial Rath von Spied. Preis 6 Pr, 


13:4. Gin Bauplag an der Sonnenfelte und zwiſchen 2 
der bedeutendften Hauptſtrahen 140 Quadratfhuh lang, 40 
breit, ift gu verkaufen. D. lebr. 


1312. (35) Es find Meine Gufßöfen zu verkaufen.” D.Ue. 





1318. Im einer guten Gegend der Stadt [am Tiebften in 
der Kaufinger » oder in der Weinftraße] wird zu Georgi ein 
geräumiger Laden, wo möglih mit Schrelbzimmer zu mie: 
then gefuht; wer einen ſolchen zu vermiethen bat, befiebe feine 
Adreffe und die Bedingungen bey Herrn Müplberger in ber 
KRaufingergaffe abzugeben. 


Redacteur: 93. 3. Sendtner 


13517. Zwey ganz nene nufbaumene politirte 
Bettftätten fiehen zu verkaufen vor dem Jofephetpor 1298 
über 3 Stiegen. Preis für beyde 24 fl. 


1287. [26] Stuttgart. [Pferd zu verfaufen) 

Gin fuperbes aͤcht engliſhes Jagdpferd, Wallah, Hell⸗ 
braun, ohne etwas weißes an ſich zu haben, 17 Fauſt hoc, 
ganz gefund und fehlerfren, den der Eigenthuͤmer John Hall, 
der Ihn erzogen, und felbjt mit nah Deutſchland gebracht hat, 
den er aber wegen feiner weiten Reife, die er unternommen, 
nicht mit fih nehmen konnte, iſt zu verkaufen. 

Auf portofrepe Anfrage gibt nähere Auskunft das 

Allgemeine Gommiffions»Buream 
ju Stuttgart, 


1290. (57) Betfanntmadung 

Die Prüfung der Yöglinge im Lönigl. Erziehungs: Infi« 
tut für Mädchen in Nymphenburg findet den 27. und 28, 
— hatt; wozu Jedermann hiemit geziemendſt eingelas 
den wird, 


1205. [55] Bey Joſ. AibI in der Rofengaffe Nro. 613 
iſt neu erfhienen, und in allen Budh:, Kunſt⸗ und Muſika⸗ 
lienhandlungen zu haben: 

Das October-Feſt 
auf der Therefienwiefe ju Münden, komiſch bargeitellt von 
Karl Müller, Doct. Med. 3te Auflage, Preis 6 Er. 


241. Neue fhöngelftige Schriften, 

In der Arnold'ſchen Buchhandlung in Dresden und 
Reipzig find erfhienen, und durch alle Buchhandlungen zu 
Pallau, Regensburg, Augsburg, Salzburg, Landshut, Müns 
den bey Finfterlin, Lindauer Michaelis, Palm und Weber 
ju haben: 

Paul Jones. Gin Roman von A. Cunningham. Aus dem 
Engl. von W. 4. Lindau. Zter Theil. 2 fl. 42 Er. 
Die zweyh erften Theile Eoften 4fl. 57 Er, 

St. Schüß heitere Stunden. Grzählungen in 3 Bänden 
2te, wohlfeilere Ausgabe. 8. 4A. 30 Er, 

Wittgens Raubfhlof. Eine romantifche Sage, Neue wohl⸗ 
feilere Ausgabe. 1 fl. 48 Er. 

a. v. Tromplig, biftorifch »romantifche Erzählungen. Ster, 
Öter und Teer Band, Enthaltend: Seronimo, Marias 
Anne, * Schlacht von Jarnac 1. 8. Belinpapier. 
fl. 12 kr. 


1330. Neue Elementarbücher. 
G. Teuſcher, das auf Erfahrung begründete Elementar ⸗ 
Buch, zur Erleichterung des Leſenlernens. 8. br. 8 gr. 
— — Mein Verfahren beym Refenlehren, befonders auf 
meine Wanpdfibel in 25 Tafeln in Bogengröße, 1 thlr. 6 gr. 
find in der Arnoldifhen Buchhandluug erſchlenen und in allen 
andern Buchhandlungen in Münden bey Micalis zu bekommen. 


Die acht hundert ein und ſechszigſte Ziehung in Regent 
burg iſt Heute Donnerftag den 21. Aug. unter den gewoͤhn · 
lihen Formalitäten vor ER gegangen, wobep nachſtehende 
Numern zum Borfhein kamen : 

8 74 79 51 

Die 862te Ziehung wird den 18. Sept., und inzwiſchen 
die 200te Nürnberger Ziehung den 30. Aug., und deu 9. 
Sept. die 1241te Münchener Ziehung vor fi geben. 


Verlegt vom Peter Ppilipp Wolfs Kindern, 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnäbigftem Privilegium. 





Mondtag 


Nro. 201 


25. Auguft 1828. 








Zeitungs + Nachrichten, 


Yusland. 

Defterreid. Die Augsburger allgem. 
Beitung ſchreidt aus Wien, vom 19, Augufl. Gin 
englifder Eourier des Lord Hestersburn, der das ruffl: 
fde Hauptquartier am 5. Auguſt vwerlaffen hat, traf heute 
bier ein. Der Kaiſer Nikolaus hatte fih, von dem Gras 
few Neffelrode und dem Beneral Benkendorf begleitet, 
mach Odeſſa begeben, wo er ficb dem Vernehmen nad 
einige Wochen aufhalten wollte, bis bie erwarteten Ver— 
Flärkungen dep der Urmee anlangen. Das ganze biplomas 
tiſche Eorps und mit demfelben Prinz Philipp von Heffen 
und Lord Hepteöburn, wollten dem Kaifer nach Dbelfa 
folgten. Ueber die Anmefenheit des Generallieutenants 
Grafen Witt zu Ddeffa und deifen beabfichtigte Reife nach 
der Krimm, fagen einige Handelöbriefe , Daß diefer Gene» 
zal den Befehl Über ein abgefondertes Korps, welches zu 
einer geheimen Erpedition beftimme fen, erhalten babe. 
— Dep und iſt die Dießjährige Eendte, befonders an Weir 
„ben, ſchlecht ausgefallen ; in Böhmen murde {dom vom 
Uuslande Weizen eingeführt und man befürchtet auch in 
Mäpren Theurung. Unfere Regierung fährt fort Getreide: 
Cinfänfe in Ungarn zu machen; auch dauern die Rekru—⸗ 
tirungen fort. 

Beantreid. 

Paris, vom 18. Auguſt. Die Kammern ſollten heute 
in Öffentlider Sipung zufammen treten, um buch eine 
Böniglihe Ordonnanz gefhloffen zu werden. 

— DereMoniteur meldet: »Durch eine telegrapbifche 
Depeſche vom 17. Aug. verkündet der General Lieutenant 
Marquis v. Maifon, Kommandant der Erpeditiond: Dioi⸗ 
flon, daß die Truppen, die zu der eriten Konvoi gebören, 
eingefifft mären, daß er fich augenblicklich an Bord ber 
geben und fogleih, wenn die Transportfciffe ihre Befehle 
empfangen hätten, abgeben würde, Cine zwehte telegra« 
phiſche Depefche von demfelven Tage, um acht Ubr Mor: 
gend, verkündet, daß die Flotte die Anker lichte.“ 

— Die Duotidienne mil wiſſen, die Erpebition 
werde Tonlon in drey Abtbeilungen verlafjen, deren er+ 
fe die am 17. Auguſt ausgelaufene fev. 

— Nah Derfiherung der Gazette de france bat 
ein Defchluß der Ratbsfammer des Parifer - Gerichtöhofes 
erſter Inflanz erklärt: »Es fen Bein Orund vporbanden, 
den verantwortlichen Herausgeber ber Gazette wegen der 

» bie am 6. Auguſt mit Arreſt belegt wurde, 


gerichtlich zu belangen.« Der Profurator des Königs hat 
on bie Unflagefammer der Cour Royale appellirt. 

— Der Prinz Leopold von Sachfen:Koburg befand fi’, 
feit einigen Togen zu Paris und war dem Könige durch 
ben englifchen Borfchafter vorgejtellt worden. 

— Der Moniteur enthält folgenden Urtifel: »Zwed 
Journale haben eine Schrift unter dem Titel; »Denf 
frift an den König dur die Bifchöfe von Frankreich 
gerichtet ,« befannt gemadt. Cie frpen voraus, bdiefe 
Denkichrift fey im Namen einer großen Zahl von Biſchö— 
fen verfaßt worden. ©leihmwohl ift fie mit Feiner Unter: 
zeichnung verfeben. Die Sache ijt leicht begreijlih. Die 
feangöfifhen Biſchöſe wiſſen, daß, wenn fie undeſtreitbar 
das individuelle Recht haben, ibre Reflamationen und ihre 
Deihwerden an den Fuß des Thrones zu bringen, fie ſich 
nicht obne Erlaubnig des Königs verfammeln und verab- 
zeden können. Wir mwifjen von unferer Seite, daß der 
König eine Deukjchrift nicht angenommen hat und hier 
mals annebinen würde, Die das Nefultat einer fulden, 
ohne Yutorijation getroffenen Beratbſchlagung fepu wilcde, 
Als der Beil. Ludwig und Ludwig XIV. die gerechten uud 
gefepmäßigen Vorſtellungen der franzöfiichen Prälaten mit 
Huld und Güte aufuahınen, waren dieſe Prälaten auf ihs 
ren Befehl verfammelt oder berufen worden. Solche Be: 
kanntmachungen find übrigens nicht fehr geeignet, ben In 
terejien der Religion zu dienen und den ©ehorfam der 
Untertbanen zu fileen. Cie künnen nicht wohl von den 
Biſchoͤſen herrühren. Die Difchöfe Franfreihs haben uns 
au ſehr daran gemöpnt, von ipnen andere Lehren und an- 
dere Denfpiele zu empfangen. Der König bat in feiner 
boben Weisheit, in den Schranfen feiner Autorität, Dr 
donnanzen, die geiſtlichen Sekundärfhulen betceffend, er- 
laffen, um füc Volziepung der Geſehe feines Königreich 
zu forgen; er wird fchon willen, fie zur Vollziehung gu 
bringen. Die Würde feiner Krone und das Wohl der 
Religion gebieten dieß gleichmäßig. « 

— Die meijlen Journale fommentiren bereits biefen 
Urtifel des Moniteurd, DieQnotienne bemerft unter 
Anderm: rder König habe die Denkſchtiſt der Biſchöfe 
allerdings angenommen und fie fen nicht obme Linterfchrift, 
fondern von dem Hrn. Kardiual-Erzbiihof von Touloufe, 
älteftem Bifchof in Franfreih, im Nanıca des Episfopats 
unterzeichnet geivefen. 

®rofbritanniem 

London, vom 14. Aug. Endlich erzäpft der Courier 

jtwas Das, was bey der Zufammenkunft Jbrabims mit den 
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dee Admiralen vorgefallen if, genau mie die Times, fährt 
aber fobann fort: »Die Times fügen ihrer Erzählung ei. 
ulge Beinerfungen bed, die darauf zu deuten fcheinen, daf 
die verbündeten Mächte feit der Erpedition von Morea 
miche mehe fo feſt zufammen pielten, Um aber gleich 
Unfangs die Aermlichkeit jener Behauptung zu bemeifen, 
daß die bloße Drohung einer feanzöfljihen Erpedition die 
Rdumung von Mores bewirkt habe, dürfen wir blos ers 
wiedern, daß dieſe Maafregel am 6. Juli nicht im Morea 
un moch viel weniger im Megopten, als der Paſcha feinem 
Sopne Depeſchen im Betreff der Räumung zufchichte, be 
Bannt war, Die Erpedition wird ficher nah Morea ads 
aebn ; fie iſt das Werd der drey Mächte, und ben ihrer 
Ubfadrt werden die HH. Bnilleminoe, NRibeaupierre und 
Gtratford » Canuing vereint eine Erklärung über die Bes 
mweggründe und den Zweck berjelben bekannt machen. 
Nimmt man den Halbmond von ber Aßropolis herab, 
wm dafelbit andere Fahnen aufjapjlanzen, fo wird man 
wicht bios die weiße Fabne, fondern auch die Fahnen 
der beyden andern Mächte dafelbit erblicken. Mebrere 
@ngländer von ausgezeichneten Familien werden als Freu» 
wilige ben der Crpedition dienen, auch ſollen englifche 
Badrzeuge und felbit Kriegsfchiffe zum Transport der 
Teuppen und der Munition verwendet werden.« 

— Der Eourier äußert über dıe Entlafung bed Het 
1098 von Glarence Folgendes: »Der Herzog bat feine 
Gntlafung als Großadmiral gegeben, und ba bie Bes 
weggründe Sr. Pönigl. Hoheit nicht befanne gemacht wur⸗ 
den, fo haben alle Journale über dieſen Gegenſtand, ihr 
rer politiſchen Unfiht gemäß, Bemerkungen und Betrach⸗ 
tungen gemacht. Sie find ſehr geneigt, den Premlermi⸗ 
nijtee zu tadeln. Das. eine fagt, der Herzog von Ela: 
reuce babe feine Entlaſſung blos gegeben, weil er fih an 
ben folgen Formen Seiner Herclihkeit geitoßen bätte. 
Ein anderes behauptet, Se. Herrl. fen über die Populas 
eität des Großadınirals eiferfüchtig gemwefen, wie wenn man 
annehmen könnte, der Herzog von Wellington dürfte über 
iegend Jemand eiferfüchtig werden, Gin brittes meint, 
der kord Großadmiral babe das Minifterium daburch bes 
leidigt, daß er die Beförderung der Difiziere nah ihrem 
Talente nnd den geleiteten Dieniten vorgenommen hätte, 
mas als ein unverzeihliched Verbrechen von dem Preiniers 
Minifter angefehen werden müßte Wir erwähnen alle 
diefe Mutpmaßungen, nue um ihre Ungereimtheit zu zeir 
gen. Die wirklihen Urſachen der Entlajfung find nicht 
Öffentlich bekannt; aber es ik möglich, daß man für mür 
tbig erachter hat, daß der Chef diefed Miuiſtetiums auch 
ein Mitglied des Kabinerd ſey, und im diefen Falle Ponnte 
Se. königl. Hobeit diefe Stelle obne Verlegung der bis: 
berigen Ueblichkeit nicht bepbehalten. Uber wir müllen 
ed wiederholen, man kennt die eigentlihen Urſachen noch 
aicht nnd weiß auch eben fo wenig, wer Se. königliche 
Hoheit erfepen wird oder ob das Departement ber Ad⸗ 
miralität in der Urt wieder bergeflellt werden fol, wie 
6 vor der Ernennung bes Herzogs von El.w.nse wars 


— Der befannte Hudfon Lowe, Bouverneue auf St- 
Helena zur Zeit ald Napoleon dort gefangen gebaltem 
wurde, nachder Unteegouverneue auf dee Juſel Ceylon, 
ift nach England zurüdgefommen, 

— Dom 16. Aug. . Die engl. Journale befaffen Ad 
mit Gerüchten, welche binfidtlidd der Eutlaſſung des Herrn 
Peel im Unterhaufe in Umlauf find, Man bat, um bie 
eigentliche Urfache diefee Gerüchte zu verbergen, vorgege 
ben, Hr. Peel und der Derzog von Wellington wären 
hinſichtlich der Bil nicht einig, welche 1826 zu Unten 
drüdung dee unter 6 Pfd. Sterl. itebenden Banffcheine 
angenommen wurde und im Fommenden Upril Geſetzkraft 
erhalten ſollte, welches Gerücht der Eorrier ungegrün 
det nennt, — Im Globe and Traveller heißt eb: 
Zieht ih Hr. Peel zurũck, fo gefchiebt es, weil er nicht 
mit den Maaßregeln zufcieden ift, bie man zu Irlands 
Paecifieation ergreifen mil, da folde den Anſichten zuwi⸗ 
derlaufen, zu denen er fih in Betreff der Emancipation 
der Katholiken befeunt. Hat der Herzog von Wellington 
in Sinne, dem Parlament als Cadiners:Maafregel einen 
fie die Katholiten güuſtigen Vorſchlag zu machen, oder 
ebnet er bis dabin nur borläufig den Weg dazu, fo if 
klar, daß Hr. Peel nicht länger fortfapeen kaun, Ditglieb 
des Minifteriums ya feon. 

— Die Bevollmächtigten des Kaifers vom Brafilien, fa 
Wien umd London, Marquis von Rezende und der Di 
eomte de Itabahana haben cine Proteitation gegen das, 
mas fie Ufurpation Don Migueld nennen, erlaffen. 

Brafilienm 

Ein zu Guernfen am +2. Auguit angefommenes Schlf 
beachte folgende Eorrefpondenz -» Nahricht aus Rio - Ja 
neieo vom 14. Juni: »Am 12. bieß brach ein fehr erm 
flee Streit yroifchen den. fremden NRegimentern und dem 


ſchwarzen Teuppen im Dienfle des Don Pedro aus, bes 


den Kaiſer vielleicht veranlajfen dürfte, feine Zordernngem 
in Dezag auf dem Krieg mit Buenos- adres berabzuftim« 
men, Es fcheint, die Deutfhen und Irländer ſeyen mit 
ihrer Dedandlung unzufrieden geweſen. Da ihre Befhivew 
ben nicht geboben wurden, fo begaben ſich mehrere derſel⸗ 
ben legten Mittwoch bewaffnet auf das Campo und feues 
ten auf Alle, die in ihre Verſchanzungen eindringen mwoll- 
ten. Sie follen aber nur 40 Flinten gehabt haben, Die 
ganze Infanterie, UArtilerie, Kavallerie und Gprengarke 
wurden zur Stilung des Aufilandes berbengebolt, ben 
man nur durch Urtideries und Musketenfeuer überwältigen 
Fonnte. Da die Deutſchen und Irländer zu ſchwach we 
ren, einer fo berrächtlihen Macht zu widerſtehen, fo zogen 
fie ib in ibre Kaſernen zurück und ergaben ſich nachber 
unter dem Derfprechen,, daß man fie aus dem Dienfte 
entließe. Man mweiß nicht, wohin file geſchickt werden. 
Dep dieſer Gelegenheit find 50 bis 60 Mann umgelom« 
men; dee Derluft dee DBrafilier iſt noch nicht befanns, 
Die ia dem Kafernen von St. Eprifloval und Prais- 


° Bermelpa befindlichen fremden Regimenter empörten Ach 


am folgenden Tage, wurden aber Dusch bie frepgebigen 
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Orrfpretungen des Raifers beſchwichtigt. Don Pedro 
fol in Perfon die Kadallerie angeführt haben, Auf den 
Straßen, die nach dem Campo ausgeben, it unfäglicher 
Schaden geicheben und es find fait ole Fenſter und This 
sen einaritohen. Seit diefer Katafropbe it das Peben 
Feines Fremden gefibert, denn wie Sklaven find unfere 
farchtbatſſen und beftigiten Feinde.« 

— Ein enaliihes Blatt vom 15. Auguft fagt: »In Be 
treff Sraſiliens bar mau verjibiedene Gerüchte, Der Auf⸗ 
fand ſcheint größer geweſen zu feon, als man geſtein anı 
gab, Em böberer Offizier ward getübtet und das Hans 
bes Kommandanten der Deutſchen verbrannt. Die Banf 
beteeftend, fo fibeint einer ihrer Direktoren 50,000 Pf. 
St. aus der Kaffe entwendet zu baden. Gr har fi ſpaä⸗ 
ter eutleibt « 

— Gin am 13. Aug. zu Antwerpen eingelaufenes Stiff, 
das DBuenod:anred am 9. Juni verlajfen batte, brachte 
bas Gerücht, daß die brafilifche Ucrmee durch die von due 
nobanres eine völlige Niederlage erlitten habe, 

Nachrichten vom Kriegs: Schauplape. 
Rriegsberiht der abtiven Armee vom It, 
(23.) bie 15. (27.) Juli 1828. Das Hauptquartier Or. 
Mai. des Karfers und des zwenten Armerforps befand ſich 
em 15. (27.) ım Lager ben dem Dorfe Dulaktuf unmeit 
Schumla. Es wurde an demfelben Tage nad den Aubö— 
ben verlegt, welche die Vorpoſten des Tten Corps nad 
dem Geſecht amı 8. (20.) befept hatten. Die Belagerungt: 
Arbeiten werben mit größter Eile betrieben; fie rüden mit 
jedem Tage der Zeitung nüber und find bereits bis auf 
einen Kanonenfchuß meit gedichen, vdne daß der Feind 
Widerftand geleijtet oder das geringfle Hinderniß in den 
Beg gelegt hätte. So eben iſt vom ©eneralieutenant 
Uszakow Nadridt eingegangen, daß ber Feind am 8. 
(20.) früb mir überlegenee Drache den rechten Flügel uns 
feres Belagerungs:Corps vor Darna angegriffen bot, wäh: 
send das geſammte Geſchütz der Zeitung ein Feuer begann, 
welches bis 4 Ute Nachmittags fortgefege wurde, Durd 
den tapfern Widerſtand unfers Infanterie-Regiments Nies 
lowoti, fo wie Durch bie zweckmaäßlgen Operationen unie= 
zer Artillerie wurde der Feind gezwungen, ſich in der geößs 
ten Unordnung und mit bebeutendem Deriuite mac der 
Seflung queücdkziehn. Da jedoch ber Feind tem Beuerals 
bieutenant .Lözakorm gegenüber eine günitige Stellung «in. 
genommen batte, fo wollte er fein Corps Reiner Orfabr 
ausfegen und zog ſich nad dem Dorfe Drement zurück, 
mn ſich dajeibit mie ber unter dem Befeble des Dereral: 
Ubjutanten Benkendorf des Imeoten flebenden ıllen Bri- 
gabe der ı0ten Infanterie Divifton zu vereinigen, da biefe 
Brigade zur Verſtärkung des vor Varna ftebenden Bela— 
gerumgs:Corps auf dem Marie if, — Nach der Anzeige 
des Admitals Greigh iſt bie ibm onvertraute Eskabrte, 
weldse die dritte vor Unapa geſtandene Brigade der Tten 
An ſanterie Diriion am Bord bat, auf der Höbe von Mon: 
angelangt und nimmt bie Ridtung auf Vorns. — 
Befehlspaber des Hten Infanterie. Corps, General der 


Infanterie, Rotb, iſt am 21. Juli den Siliftria angelangt. 
Sechs Werfte vor der Feſtung ſtieß er auf ein Eavalerier 
Corps von 4000 Pferden, welches fortwährend durch fri« 
fde Truppen ans der Feſtung abgelöst wurde. Der Feind 
vertbeidigte zwar bartnädig die Anböben und Gärten, 
melde die Feſtung umgeben, er mußte indeß dennoch ber 
Zopferkeit unferer Truppen und zwar mit bedeutendem 
Verluſte weichen, indem er über 200 Tobte auf dem Plage 
gelaſſen hat. Troz des vom Feinde Aeleifteten Wiberitan« 
des haben unfere Truppen am 9. (21.) die Feſtung ein- 
gefchloffen. Die Beſatzung von Eilifteis ſol, wie men 
allgemein glaubt, incl, der bewaffneten Einwobner, 22,009 
Mann flark ſeyn. Dee Generalmajor der Donfchen Trup- 
ven, Zurow, welcher am 25. nad Kaybrad detaſchitt wor 
den iſt, zeigt an, daß er im birfer Stadt ungefähr 156 
Türken gefunden und fie mit einem Derlujt von 40 Mann 
verdbeängt hat. 

— Im Lager ben Shumla ben 17. (29.) Jull. 
»Geſtern Nachmittag 5 Ubr find zwey Brigaden bed äten 
unter den Beſehlen bes Generals der Infanterie Rudze⸗ 
wicz vor Schumla flehenden Corps auf dem reiten Flü« 
gel vorwärts gerüdt, um die maldigen Anböben zw befe- 
Ben, welche fi auf dem Wege nah Eiliitria befinden. 
Diefe Bewegung ift unter dem Schute der Zteu Batterie 
ber reitenden Artillerie, unzerflüpt von der Divifion ber 
Jäger zu Pierde, fcbnel und ganz nab Wunfc ausgeführt 
worden. ine Drigade Infanterie bildete die Reſerve. 
Wahrend dieſer Bewezung verfuchte eine Maſſe frindlicher 
Eavallerie, unterſtützt durch die vor Schumla aufgeführte 
Redoute und rinige grgen and gerichtete reitende Arrilerie, 
und aus uUnferer vortbeilbaften Stellung zu verdrängen. 
Kaum hatte ſich jedoch dieſe feindliche reitende ArtıNerie 
grjeigt, als fie demontirt wutde. Die feindliche Cavallerle 
umeingte die außerſte pipe unſers rechten Flügels und 
ariff die Carres bes 15ten und sÖten Jägerregimentd zu 
Zuß, welche dirfe Spipe bildeten, bartnadiy an und attaı 
Pirte zugleich auf der andern Erite unfere Kanonen; ihre 
Unftrengungen dlieben obne Erfolge. Durch ein gut be 
dientes Kartärfchen- und Fleines Gewebrfeuer murde ber 
Feind auf alten Seiten mit einem Verluſte von 406 Tot- 
ten jurüdgedrängt. Wir baben 50 Todte und 50 Ger: 
wunbete gebabt. Den Diefer Orlegenbeit verlieb Se. D’ai. 
der Saifer dem GereraleAtjutanten und Cbef des großen 
Staͤbes der dten Krmre Kıfielem, einen Degen mit Brıl« 
lanten, und‘ dem General + Auartiermeilter ber nedadten 
Armee, Berg, das große Band des St. Unnenordens. 
Heute baden wir die geſtern eingenommenen Unböben, 
troß Des feindlichen Feuers der Redouten umb ber Der: 
fdanzung, fo mie der wiederbolten Angriffe feiner Edi 
gen, befedigt. Der General Girow, welcher mit einer 
Kofaten: Ubtheilung die Richtung nach Ruſzeru genommen, 
iſt in Razgrod anarlangt. Er hat 100 Gefangene gemadt 
und 1000 bulgariiche chriflliche Fomilien vor der Verfok 
gung der Türken bewahrt. Gr ift dafür wit dem St. 
UAnnenorden erjter Claſſe belohnt worben. Der Benerat 
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Rütiger bat an ber Spitze efner Abtheilung Infanterie, 
Eavallerie und Artillerie die Richtung nah Esil-Stambul 
und der Obriſt Loptaudi die Diereftion auf Dyiuma ger 
nommen. — Der Admiral Greigh ift mit der ganzen uns 
ter feinem Befehle flebenden Flotte in Kawarna angelangt 
und gebt von da nad Varna ab, um zur Belagerung dies 
fer Feſtung mitzuwirken. Die Ginfchliefung von Siliſtria 
währt fort und die Neferve:-Batailons ber Militär: Eolos 
nien rüden bereit6 in die Moldau und Wallachey ein. 
Griedbenland. 

Hr. Eynard macht Briefe vom Grafen Capo d' Iſttias 
vom 7. Juli befannt. Er ift mit dee Unhänglichkeit der 
Griechen ſehr zufrieden und mwiderfpricht dem über ihn vers 
breiteten fächerlichen Gerüchten. » lingeachtet meiner an 
ftrengenden Lebensweiſe, fagt er, ift meine Geſundheit gut; 
gewiſſe Eorrefponbenzen haben fi die Mühe gegeben, 
mich vergiften zu laffen; andere liefen mich an Bord von 
Schiffen flüchten, wieder andere ftellten mich von täglichen 
Infurreftionen umgeben bar, In ber That, die Ausbrür 
ter ſolcher Erbärmtichfeiten find fehe armfelige Geifter, 
denen die Erfindungsgabe völig mangelt. Ohne Eigenliebe 
kaun ich fagen, daß bad Zutrauen, welches Ale ohne 
Ausnahme und namentlih das Volk mie bezeugen, mich 
fihig macht, mit einem Gefühl innerer Zufriebenpeit bie 
unermeßliche Urbeit zu tragen, die mir täglich obliegt, 
und gewiß, menn ich ihr gewachſen bin, fo iſt es, weil 
dieſes Gefühl und der göttliche Schutz mich ſtärkt.« Der 
Präjident bezeugt fodann feine Erkenntlichkeit für die 
ubfidien, welche ber Raifer von Rußland und ber König 


von Franfreih im Augenblick der böchſten Noth ipm ‘ 


ſchidten. Er hoſſt auch Hülfe vom König von England. 
Er bat ferner ben Avisbrief Über 50,000 Frkn. erhalten, 
die ter König von Bapern großmüthig in bie National« 
Bank zahlen läßt. »Se. Maj. der König von Bapern — 
fährt Graf Eapo d'e Iſtrias fort — haben mir zu fohreiden 
gerupt, daß Sie dem Obriſten v. Heidegger geftatten, feir 
neu Hufentpalt in Griechenland zu verlängern. 
Nachricht erfült meine und des Dbriften Wünſche. Ich 
werde ihm nie genug erfenntlih ſeyn können für Alles, 
mas diefes Land ihm verdankt; er verzebnfacht ih, um 
Gutes zu wirken. Welch ein Glück wäre es für Gries 
chenland, wenn ich ein Duprend Männer haben Fönnte, 
die in des Obriſten Heidegger Schule gebildet wären I — 
Mit der Ausſicht auf die Erndte und mit den Fortſchrit- 
ten der Schulen des gegenfeitigeu Unterrichts iſt der Prir 
fident fehe zufrieden. Die Uderbat: Injtrumente, Schie- 
fertafeln u. a., die Hr. Eynard ibm fendet, werben mit 
Sehnſucht erwartet. — »Uuf meiner Nundreife — fagt er 
fernee — bin ich den alliirten Admiralen begegnet und 
mar im Stand zu erfabren, was in Modon, Koron und 
Nuvarin vorgebt. Wie mäherten uns dieſen Plipen fo 
weit, als unſere Augen reichten, und bemerften die zer 
lumpten Yraber, die man die regulären Truppen Ibrabims 
went, Die Albanefer find im einer Unzahl von 3000 M. 
aus dem ägpptifchen Lager entlaufen und haben fi unter 


Diefe _ 


ben Schuß des Niketas und Kolofotroni geſtellt. Sie 
find in Kariftene, wohin ich meinen Bruder Auguflin ge 
ſchickt habe, damit diefe Gäfte nicht zu unbequem merben. 
Uufer Kampf gegen die Peft bat den erwünſchten Fortgang 
gebabt; biaber meiftern wie fie überall, mo fie fich geigt.... 
Die Seeblockade hunger: Ibrahims Armee aud und be 
moralifiet fie; feit langer Zeit iſt fie und nur noch durch 
bie Peſt gefährlih, eben fo die Türken, die fih nod auf 
griechifchem Boden befinden. Ibrahim fdheint jezt geneigt, 
den Peloponnes ſelbſt zu verlaffen, fobald fein Dater ihm 
Schiffe fenden wird.« — So eben, fagt Hr. Ennarb im 
einee Nachſchrift, erhalte ich einen neuen Brief des Präf, 
denten, aus Randia in Weſtgriechenland vom 14. Jul. Gr 
bat felpft die unglüdliden Gegenden beſucht und ſchildert 
das Elend als fehe groß, hoffe es aber zu lindern. »Ich 
werde — fo fließt er — jejt von dem Kreditbrlef auf 
50,000 Fr., den der edelpergige König von Bavern mis 
fandte, Gebrauch machen, um die Frauen nnd Kinder in 
Weſtgriechenland fchneilee und wirkſamer zu unterftügen,« 
Demannıfdes Reid. 

Die Angsb. Allg. Zeitung enthält Folgendes aus 
Buchareſt, vom 7. Auguſt. Ben Siliiteia iſt in ditſen 
Tagen beftig gefämpft worden und bie Türken haben mad: 
deücliche Ausfäle unternommen, Es beißt, der Groß 
fürft Michael werde zur Detreibung ber Belagerung ver 
Siliſteia erwartet. 


Snlandb 
Münden, den 24. Xuqufk 
Se. Maj. der König, unfer allergnädigfier 
Herr, kamen Heute Nbends um 7 Ubr im ermünfchte: 
fen Woplfeyn aus dem Bade Brüdenau wieder in bie- 
figer Refivenz an. 

Ingolitadt, vom 19. Auguſt. Hier werden bercits 
ale Anftalten getroffen, un das in der Geſchichte dieſer 
Stadt ewig denkwürdige Zeit der Grunbfleinlegung zum 
Feſtungsbau auf dem rechten Donau: Ufer mit angemeffe- 
ner Feverlichfeit zu begeben. Innerhalb des Donauthors 
und quffee ber Brüdfe werden große Triumph: Pforten er 
richtet und feſtlich geſchmückt. Die Strafen, durch melde 
der Zug zur Grundfleinlegung gebt, merben, ſo wie die 
Donau» Brüde, mit Bäumen und Blumen becorirt. Auf - 
dem Banplage felbft wird ein Altar zur Feldmeſſe und 
ein Zee für Ge, Majeftät den König errichtet. In ber 
Nähe erbaut die kgl. Feitungsbau: Direktion eine Tribune 
für angefebene Fremde und Damen, Der, durch die faſt 
ununterbrochenen Gewitter und Regengüffe feit mehreren 
Wochen andauernde, hobe Wafleritand der Donan hat die 
Dorarbeiten der Feitungsbau - Direktion zue Grundfleinie 
gung fehe erſchwert und hätte beynahe bie Ausfübrung 
auf den von Br. Pönigl. Mai. feftgefegten Zeitpunkt, ben 
24. d. Mte., unmöglich gemacht. Es find nun aber die 
Schwierigkeiten geboben und ber nächſte Sonntag wird 
ben fo lange vermißten Schuß des Vaterlandes durch eine 
im Herzen deifelden entitebende Landesfeflung begründen. 
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Uebermorgen wird ber im Domfinger Pal. Steinbruch in 
der Drtsmarfung Großmehring gebrochene und bebauene 
Grundflein, 120 Zentner ſchwer, aus dem Steinbruche 
abgeholt und im fenerlichem Zuge von der Schuljugent, 
den betreffenden Pfare-Hemtern, der Bandivehr: Kavallerie, 
dem Stadtmagiflrat, dem k. Laudgerichte und von der k. 
Keitungsbau: Direktion mit einer Abtheilung der technifchen 
Compagnien begleitet, durch die Straße auf den Bauplag 
geführt werden. Ge. Föniglide Majeftät werden am 23. 
Abends hier erwartet. Se. Durchl. der Hr. Feldmarſchall 
Bürft von Wrede und mehrere DH. Generäle der Armee 
merden ben ber Feyerlichkeit, wie man vernimmt, eben⸗ 
falls zugegen feon. Das Programm übır dieſelbe iſt be⸗ 
zeitd audgegeben, 
Dermifdte Machrichten. 

Unter bie befonberd merkwürdigen und audgezeichneten 
Beiligen Reden fcheint die nachſtebende zu gehören: . 

"Die fegenvolle Wirkſamkeit des Neuteftamentifchen 
Prienerthumes in Hinficht auf Erniedrigung und Erhößung 
bes Menfchen.» Cine Primizpredigt gehalten bey ber Prir 
miz⸗ Benerlichkeit des hochwürdigen Herrn Dr. Johann 
Baptift Shen in der Ctadt- Pfarrfirde zu Amberg 
am 3. Yuguft oder am 10. Sonntage nach Pfingften 1828 
von Johann Baptiſt Kaſtner, Pfarrer zu Wutſchdorf. 
Amberg gedrudt ben Carl Ferdinand Müller, 

S. 4 — 5 heißt es: »Ich habe im Sinne gu reden 
— von ber fegenpollen Wirffaruteit des Nenteftamentifben 
Prieftertbums in Dinficht auf Crniedrigung des Menſchen, 
bie es vorausſeht, und fobann in Hinfiht auf Erhöhung 
des Meuſchen, worauf ed hinſtrebt. Diefer Gegenitand 
ſcheiut mir, ſowohl dem Geifl und Buchſtaben des Evan ⸗ 
geliums, als aud dem Wunfche der Hohanfehnlichen Zus 
hörer und befonders der heutigen Feperlichkeit jo ganz ans 
gemejfen zu ſeyn, wo ein neugemweihter Priefter von ganz 
feltnee Art nicht noch blübend von Jugendfrifche, fondern 
Dereitö bedeckt von den Eilberhaaren des hoben Alters, 
ein verehrtes Mitglied der biefigen Burgergemeinde, bes 
reitd lange Jahre hindurch Weltmann und Epemann ge« 
weſen, — fein erſtes beiliges Meßopfer Gott dem Als 
mädtigen barzubringen im Begriffe flieht.“ 

©. ı2 und 16 fagt ber mürbige Here Pfarrer Kaſtner: 
»Bie, mein Hodiwürdiger Witbruder in Jeſu! find ge 
(müde mit manchen Titeln, Deukmünzen und Eprenzeis 
en, als Belohnungen und Auszeichnungen Ihrer vielſei⸗ 
tigen Verdienjte, Cie find als Sceiftiteler befannt — 
Aub manchem Gelehrten Dereine als Mitglied einverleibt; 
und haben mit Ehre mande bürgerliche und magiftrati: 
ide Nangflufe bekleidet.« 

»Die, Here Primiziant! haben ſchon bisher Im Welt 
Kleide und. noch als Nichtpriejfter viel Gutes, bejonders 
duech Ihre vielen und vielbelobten Schriften geftiftet, um 
Ver beim Eprijtenpolfe; Sie haben wirklich viel guten 
Sasmen andgeftreut auf das empfänglide Erdreich der 
Gprißenweit; Die paten den Acheiten in dem Weinberge 
nei Deren wicht ‚müßig aus ber Berme zugeſchauct, ſon⸗ 


dern Sie haben ihnen vielmehr felbft bie fleißige Hand 
zur Bearbeitung beffelben dargeboten. Nun find Sie ſelbſt 
der Zahl dee Prieſter einverleibe und gleitfam als ein 
Mitarbeiter in dem göttlichen Weinberge aufgerufen: »&e 
bet auch ihre in meinen Weinberg !« 


Gremben: Anzeige Bine 

Den 23. Auguſt. G. Hirfchl: Hr. Gutiera de 108 Rios, 
fpanifher Edelmann aus Madrid; Hr. Lemaire, Negotiant v. 
Darie. IG. Dahn]: Hr. Groppello, Edelmann aus Aleran: 
dria; Hr. Baron Taube, Butöbefiger v. Scheuern G. Ads 
ler]: Hr. Heuß, Afın. aus Deilbron; Hr. Dauma, Kfm. aus 
Stuttgart. |G, Kreug): Hr. Bader, Mahler aus Liefland. 
8. Bär]: Hr. Mayer, Handlungs : Eomis aus Wien; Hr. 
—— Kfm. aus Nürnberg; Hr. Hirtler, Privatier aus Gm: 

ngen. ‚ 

Den 24. Auguſt. 1G. Hirfhl: Dr. v. Zielinakl, Präfis 
dent der Rechnungs-Kammer ded Rönigreihs Polen aus Wars 
ſchau; Hr. Mumm, Banguier aus Frankfurt: [G. Hahn): 
Hr. Schmauf, Kaufm. aus Kigingen; Hr. Neunerdt, Zaufın. 
aus Marktbreit; Freyſrau v. Gebſaitl, aus Würzburg (Schw. 
Adler]: Hr. Klees, Kaufm. aus Frankfurt. [G, Kreus]): 
Hr. Mif, Dr. Med. and Tübingen; Hr. Palm, Dr. Mer, 
aus Arlan; Hr. v. Nietpammer, Eontrolleur aus Stuttgart. 


Königl. Hof: und National» Theater, 

Mondtag: (Bey beleuchteten Haufe) Hiltrude, hifleri 
ſches Drama in 3 Abth. von Wil. v. Managetta. 

Mitwoh: König Dagurd, Trauerfpiel in 4 Akten von 
Muͤllner. 

Freytag: Macbeth, heroiſche Oper in 3 Akten. Muſit 
von Chelard. 
on u 59 vom = ge ia — rg 

?. 9914, BG. 99—; bitto m upons, 5PDr. Pap. 104',,, 
8. 104—; Landanl. 5 Pr. P. —— ©. —-—-; Botterie » Roofe 
— 4Pr. P. 106—, ©, 105%; ditto umperz. 10 fi. Pap. 
—, S. 112. 

Bien, vom 20. Auguſt. Staats ſchuld-Verſchtelb. u 56. 
944; Roͤthſchiſdiſche Loofe von 1820 ——; yon 1821 123; 
Bankactien 1078740; Wiener: Stadrbauf : Obligt. gu 2'/, pt. 
in GM. 46— ; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourss@ulben 


99% 8. Ufo. Gonv. » Münz. 
Paris, vom 19. Anguſt. Gonſol. 5 Pros. 307 Fr. 20€, 
3 Proj. 72 Fr. 50€; Bankart, — ; Falcon, 76 Fr. 35 €. 


London, vom 16. Auguſt. Gonf. 3 Proz. 874; brafil. 
Bons 59'4; portug. 5244; ruſſ. — 





1319. (55) Mehreren Nachfragen zur Folge gebe ih mir 
hiemit die Ehre bekannt zu machen, daß ich wieder eine Par: 
ihie Wiener Seiben:Herrenpüte in neueſter Form zum Preis 
son 4 fi. 30 fr. empfangen babe, und empfehle mid zur ge 
neigten Abnahme ganz ergeben. 

Münden den 2:. Auguſt 1818. 
Joſeph Lunglmapr, 
am Gcrannen : Pla Nro. 160. 


1334. Ein junges, ſehr folides Zrauemjimmer, von ck 
nem guten Haufe, wünfht bey riner angefehenen Zamilie bie 
Miharlis ein unmeublirtes Zimmer zu Dejiepen. D. Me. 
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use. Bekanntmachung. 
: Donnerstag den 28. Auguſt d. J. Vormittags von 9 bis 
32 Uhr und Mahmittags von 5 bis 6 Uhr werden in dem 
Kaufmann Schmetteret'ſchen Haufe in der Dienerögafle aus 
ber Werlafienfchaft des Bernhard Lichtenſtein nah dem Aus 
trage der Erben mehrere Meubel von Kirfhbaumpolg, Spies 
gel mit vergoldeten Rahmen, Vorhänge, Stockuhren und Leu: 
ter von Bronze, Kaffee: Gefbirre und Schalen mit Bergols 
dung, verfhiedene Silbergeraͤthſchaften, eine aoldene Sad-lipr, 
denn Mannskleider f. a. der öffentlihen Werfleigerung uns 
terworfen. : 

Tags darauf, den 29. Auguft, Bormittags von 9 bis 12 
Ust, werden am nämlihen Drte aus derfelben Verlaſſenſchaft 
vorhandene Deigemälde von verfhiedenen Meiftern nebſt eis 
nen Minlaturgemälde gleichfalls öffentlich verſteigert. 

Den 21. Auguft 1828. 

Rönigl. bayer. Kreis: und Stadtgericht 

ünden. 
Allweper, Direltor. 
Bimmer. 


1325: Befanutmadung. 
Rudolph Wil, k. Advokat zu Regensburg, iſt am 9. d. 
M. mit Tod abgegangen. , 
Die Brforgung der ihm anvertrauten Nedts:+ fo anderer 
Beihäfte, hat zur vorläufigen Entfernung aller Nachtheile 
peoviforifh, jedoch mur bis Ende Geptembers J. Z. der 8. 
Advofat Dr. von Eggelkraut übernommen. 
- Dieß wird Hiemit zur öffentlihen Renntniß gebradt, das 
mit jeder dadey Betheiligte fih unverzüglib einen Anmalt 
wählen und. die Manuals Akten abverlangen laſſen kann, die 
jedoch nur gegen Berichtigung der rüdjtändigen Deferviten und 
Auslagen ausgeantwortet werden dürfen. 
Zugleih werden alle diejenigen, welche an die Maffe des 
Titl. Defuntten rechtliche Anfprühe geltend machen wollen, 
aufgefordert, folde bis Ende September I. J. bey unterzeich⸗ 
netem Gerichte geeignet anzubringen, mwidrigenfalls fie zu ges 
wärtigen haben, baf nad Verlauf diefes Termins mit Auss 
"einanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft rechtliher Ordnung ges 
mäß. vorgeſchritten mid, 

Regensburg, den 12. Auguſt 1828. 

RR Kreis: und Stadtgeridt 

Gumpeljbaimer, Direktor, 
goidinger, Prot. 


1386. Borladung. 

Diejenigen, welde an den Nachlaß des am 13. d. bier 
orts verftorbenen koͤnigl. Lieutenants, Dominitus Bopp, von 
Mannpeim im Großherzogtum Baden gebürtig, aus was 
immer für einem Rechtstitel Anfprüche machen zu Bönnen glau ⸗ 
ben, werden biemit anfgefordert, diefelben um fo mehr bins 
nen drepfig Tagen bey dem unterfertigten königl. Regiments» 
Rommando geltend zu machen, ald auferdefien in diefer Ders 
laſſenſchaft weiters rechtlicher Ordnung gemäß vorgeſchritten 
werden wird. München, * 20. Auguſt 1828, 

6 


u. a 

balgl. bayer. ste Guiraffier » Regiments 
.. [Prinz Kart) 

Frephr . v. Hertling, Oberſt. 

Wirth, Aktuar. 


Bekantmachung 


1321. 
Werzichtleiſtung des Bozarıs Affhauſer von Ichenhauſen auf 


die Wechfelfühigkeit betreffend.» nz 
Man bringt piemit zur, öfientlichen Kenntnif, daß Lalarus 
Affhauſer, ifraelitifcher Dandelsmann von Ichenhaufen, Lands 
Gerichts Untergüngburg, vermöge protofollirter Erklaͤrung 
vom 8. dieß auf die Wechſelſaͤhigkeit formlich Verzicht ge 

leiftet Habe, 
« Memmingen, den 18. Auguft 1028. i 

RAbnigl Bayer Wechſelgericht. 

’ Ammerbader, Direktor, 
AuoiLl 


1316. 50) EGdietal:Ladbung. F 


In dem Verlaſſenſchafts und refp. Schuldenweſen des 
Georg von Eilberbauer, geweſenen Gutebeſitzers auf Sattlbeil⸗ 


„ Rein und Tragngfhmandt, find Die: Gpdictalien auf Ynflang 


der Glaͤubiger zu erlaflen. 
Es werden daher die gefeglihen Ediktstaͤge, nämlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 
Nachmeifung auf _ 
Montag den 20. Dftober 1828; : 

2. ur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 

Borderungen auf 

Samstag den 20. Dejember 1828; 
3. gur Schlußverhandlung, und zwar für die Repltk 
auf 20. Februar 1829; 
end für die Dupfie 
auf 20. März 1829 

jedesmal Morgens g Uhr fefigefeht umd hiezu fammtfihe am 
bekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öfenrlic 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Richterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage die Ausfhliefung der Forderung 
von der geaenmärtigen Goncursmafle, das Nidterfiheinen an 
den übrigen Gdiftstagen aber die Ausfchließung mit den an dem 
felben vorgunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, melde irgend etwas won dem 
Dermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bep Wen 
meidung des nohmaligen Erſatzes aufgefordert, foldes unter 
Borbepalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Gham, den 2. Auguft 1828. ' b 
Königl. bayer. Bandgeriht Gpam. 
Dr. Reber, Landrichter. 
Preißfer, 





1333. Betanntmadung. 
Da über die im biefigen gerihtliden Verwahr bi 
älteren Depofiten,, als: . ⸗ * F 
Fuͤr die heſſiſchen Kinder 5 fl. 30 kre; 
für Eebaftian Hinterpuber, Tagmwerkersfohn von Grasınus 


für Hanne Pommer und Barbara Bauer im Walde 10 4. 
Er» 


für Dominifus Sarlinger Bauersſohn 6fl. sr; 
für die Egid Spätifhe Bortenmachers⸗Tochter von- Muͤhl· 
dorf 92 fi. 15 Er. 2dl.; und . 
für die Waftltubsrifhen Rinder 12-f. 
das Amortifations- Verfahren: nah Anweifung der koͤniglichen 
Regierung. deo Jfarkreifes zu Ende gebragt werden fol, fe 
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erden alle jene, melde am obigen Depofitum einen Ans 
fprud machen zu können glauben, aufgefordert, binnen ſechs 
Wochen, vom Tage diefer Ausfhreibung gerechnet, bey untere 
peihnetem Bandgerichte nachzuweiſen, mwidrigenfallse dieſe Der 
poflten Dem koͤnigl. Fiskas als herrenlofes Gut jugefprochen 
werden würden, 
Müjldorf, den 20. Nuguft 1828. 
Rönigl Landgerigt Müpfidertf. 
Bartſch, Landrichter. 





1512. Bekanntmachung. 
Da ſich gu den unterm 10. Oktober v. J ausgefhrieber 
sen 7 Dbligationen des allhiefigen landgericht lichen Ditrifthe 
Fondes innerhalb des fetgefegten Gmonatlihen Termines kein 
Gigentpümer hierorts gemeldst hat, fo werden felbe hiemit 
als krafılos erklärt. - * 
Landshut, den 14. Auguſt 1828. 
Rönigl. Landgericht Bandbispue. 
Lict. Goͤd, Landrichter. 





1300. (20) Belanntmadung 

Nah einem allerpöhften Minifterlal-Referipge vom * Jull 
auögeihrieben durch —— — vom 8. Auguſt 
5 36. follen die dem Aerar gehbrigen Realitäten zu Eſing 
und Rande dem öffentlihen Verkaufe, oder im Nichtbemir« 
Bungsfalle- desfelben „ der oͤffentlichen Berpachtung im Ganjen 
aber theilmeife untergeftellt werden, \ 

Diefe Realitäten beitehen 

A, im Markte Effing, 

Aus der vormaligen Beamtenswohnung, Die Im Erdge⸗ 
ſchoſſe, Stallang und Waldhaus, In den übrigen 2 Stod ⸗ 
werten aber 6 Zimmer, Küche und Spelfe enthoͤlt. 

Aus dem Brauhaufe, mit der recien Braunbierbräugeredhe 
Hgfrit. 

* dem an das Brauhaus angebauten Ochſen- umd 
DPferdeſtall, einem Meinen Stadl und Schupfen. 

Aus einem im Markte ih befindlichen vortrefflichen Fels 
fenteller , der circa 1409 Gimer faffen fahn, dann aus dem 
über dem Keller ſich befindlihen Kellerhauſe, welches jmep 
Bimmer und eine Kammer enthält. 

Die Beamtens : Wohnung kann, nah Wunſch, vom Ber 
Baufe auh ausgenommen bleiben, 

Aus einem Bemüfe : Garten zu — Tgw. 12 Der. 

Aus Wiesgründen ju 13 Tagw. 18 Dry. au der Altmüpl 
allızen. 

B. in Dorfe Randeck elne balbe Gtunde von 

Gffing entfernt, ’ 

2:5 dem herrfhaftligen Oekonomiegute. Darunter find 

en. 

Die Wohnung ded Schoͤſers, des Revierförfters,, des Ger 
Ahtsdieners, der Detreidfaften, fümmtlid gemanert; die hoͤl⸗ 
genen Stallungen und Staͤdl, ein Beunnen, 

in Gründen: ı Tgw. 35 Dez. Garten, 88 Tgw. 61 De. 
Beder,, 15 Tgw. 58 Dej. Wieſen. 

Gine Bergbänge zur Weidenfhaft von circa 90 Tagmwerk. 
ı Dat Weidercht mit den Schaafen auf den Unterthans Grün 
Bra son 7 inöden, 3 Dörfern, und den Gründen bes Marks 
+ von Ging, - wie daſſelbe Die Aulturgefege geflatten, wand 
dileher vom Arras ausgeübt wurde. 


Sollte Verkauf oder Verpachtung im Einzelnen vorgesonen 
werden, fo find hiefür eventuell 4 Gomplere projektirt, mooc« 
der eine das Bräypaus und die Gebinde in Eſſiug, nebſt deu 
Wieſen, der 2. vom DefonomiesÖute zu Randeck der Re 
vieförfers » Wohnung ıc. und 13 Tagw. 24 Dez. Bründe, — 
der dritte bie Gerichtsdieners: Wohnung ꝛc. und 18 Zagm. 
79 Dej., — der vierte die Schäfermohnung ıc. und 73 Tagw. 
34 De. Gründe euthalten würde. Weidenfhaft und Wilde 
seht würde, wegen nicht wohl zuläffiger Abtheilung, dey dem 
legten 53 Gompleren gemeinfhaftlich verbleiben, 

Die vorhandenen BriusGerätpfchaften und Baumannk: 
fahrmiße werden iu Falle des Verkaufes der Hauptobjekte 
ebenfalls mit zue Veräußerung gebracht, im Salle der Ders. 
pahtung aber gegen Reititution in gleicher Qualität und Wert 
jum nöthigen Fortbettiebe überlaffen. 

Der Verkauf ſowohl als die Verpachtung gefhicht vorbe: 
baltlih hoͤchſſter Genehmigung, eriterer nah den Normen der 
Berordnung vom 50 September 1811 .(Reaierungsblatt Seite 
1577) legtere nach den befoudern Beftimmungen, bie vor ber 
Verhandlung werden befannt gemacht werben, 

Käufer oder Paͤchter, die dem Amte nicht bekannt find, 
haben fih über Leumund uno Bermögensverhältniife durch ges 
richtlihe Atteſte auszuweiſen. Die Verhandlungen werben 


‚ Bünfttgen Mittwoch den 10. September früh 8 Uhr, im Drie 


Giling eröfnet und Donnerstag den 11. September Bormittags 
fortgefegt; bie legte Umfrage und der Zuſchlag beginnt Dom 
neröftag den 11. Radhmirtagd 1 Uhr. 

Raufs und Pahtliebhaber werden hlezu eingeladen, mob 
noch fhläßlib bemerkt wird, daß diefe Realitäten nur 2 Stun 
den von Kelyeim, und ebenfoweit von Riedenburg —— 
find, und daß fie bep ihrer guͤnſiigen Lage an der Altmühl 
und an einer Bizinalitrafe vortpeilhaften Betrieb erzielen fak 
fen. Der quieseirte Kameralbeamte Reittmaler bat übernons 
men, die Objekte in Eifing vorzugeigen und der Schäfer Ha 
gu Rande it beauftragt, die dortigen Dbjekre vorguzeigem, 
mas denjenigen zur Notiz dienen mag, Die vielleiht in ber 
Zwiſchenzelt Ginfigt nehmen wollen, 

Kelheim am 16. Auguit 1828. 
Königl bayer Rentamt KRelpeim 
v. Rirhbauer, Rentbeamter, 


471. Nachrichten wegen einer neuen Ausgabe 
von Poffelts Gelhihte der Teutſchen. 

Die Hrn. Gebrüder Frandd in Etuttgart baben ihre Aud 
gehe von Poffelts Schriften mit beifen Geſchichte der 
eutfhen angefangen. Bekanntlich hat aber Poſſelt die teuts 
fe Geſchichte nur bis zum Jahre 1457 oder ur und 2e BD, 
gefchrieben, und der Zte ımd Are Bd. als der größere The 
mard nach Poifelts Tode vom Herrn Hofrath Pölig bearbes 
tet. Wahrſcheinlich liefern die Gebr. Franckh Diefe benden 
legten Theile niht, weil ihre Ehre nicht erlaubt, das Wert 
eines lebenden Shriftitellers nabzudruden, folglih bleibt die 
von ihnen gelieherte Gefhihte Poffelts nur ein Bruchſtuͤc 


° Allein ich ſelbſt beabfichtige eine nene wohlfeile von Dra. 


Hofraty Pilig zeitgemäß bearbeitete Ausgabe des ganıen Ber 
tes, als meines rehtmäßigen Eigenthums, worauf ih das 


Pubtltkum vorläufig aufmerfam made, 


Um aber meinen Vorrath der biöherigen Auflage vollends 
aufjuräumen, verkaufe ih von nun an alle 4 Bdoe., woren 
der Babenpreis 13 RB. 24 Er. bigher war, fr TR 12 u — 
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‚und ben Atem ®b., welcher 1819 erſchlenen und noch ben ber 
fondern Titel führt: »die neuere und neueſte Geſchichte der 
Teutfhen feit dem weftphäfifhen Frieden bis auf unfere Tage, 
für gebildete Lefer dargeftellt von K. 9.8. Pölig 4924 Bor 
gen In gr. 8. ftatt 5fl. 24 r., für fl 42er. 

Don dem frühern Verleger Poffeltfher Werke habe ich 
noh an mich gekauft: 

Poffelts Eleine Schriften 1795. Ladenpreis ı fl. 12 Er, 
jest 45 fr. 

— — Lericon der franzöfifhen Revolution oder Sammlung 
von Biographien der wichtigſten Männer, die fih im 
Laufe derfelben befonders ausgezeichnet haben. 1 Band. 
1802 1 fl. 48 Er., jest 1 fl. 12 Er. E 

— — der Progeh gegen Ludwig XVI, und deſſen Gemah ⸗ 
Un. 2fl. 42Er., jest ı fl. 30 fr. 

Reipsig im Zuli 1828. 
Rarl Enoblod. 


Dbige Schriften find in Münden in der Lindauer'fhen 
Buchhandlung, bey Deren Fleiſchmann, fo wie in allen übris 
gen Buchhandlungen zu haben. 


1314. Bey Jakob Biel, Buchhändler in Münden find 
“fo eben ganz neu angekommen: 

Miller, A., Anleitung zum geiſtlichen Gefhäfts:Style und 
jur geififihen Geſchaͤfts Verwaltung. Mebft ar Anz 
hange von Formularien aller Arten bon Gefhäfts:Aufe 
föten ꝛc. Zweyte verm. Aufl. gr.8. 2fl. 45 Er. 

Trip, P., Ketzer ⸗Lexikon, oder Darftellung der Irrenleh⸗ 
ren, Epaltungen und Meinungen im Gprijtentyum vom 
Andeginn deffelben bis auf unfere Zeiten, In 3 Bäns 
den. Grfier und gwepter Band, gr. 8. Würzburg, 
Sf. 24 fr. 

Dleichier, E., Leben des berühmten Cardinals Franz ie 
menes don Gisnere's, Aus dem franzöflfhen von P. 
Brig. ste Theil. gr. 8. Würzburg. 1fl. 30 Er, 


13535. (3a) Den 27. Aug. kommt das Krämer’fhe Fuhr⸗ 
wert von Mannheim bier an. Wer Berfendungen hat, ale 
nämlih nah Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Darms 
ſtadt, Bruchſal, Naftadt, Durlah, Strafburg, Heidelberg, 

. Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart, Dillingen, Ulm und uod 
mehreren derfelben Gegenden, beliebe fie bey der Frau Kapp: 
auf aufm Kreuz 1167 abzugeben. 





479 Der Nathbgeber im Sommer, 

‚ oder auf Grfaprung gegründete Mittel wieder die im dieſer 
Zeit vorkommenden Krankheiten und Uebel; Verhaltungsre— 
gelu beym Gewitter, bey GErtrunkenen, Erftidten, Ohnmaͤchti⸗ 
gen, fo wie bey dem Biß giftiger Thiere: bewährte Vortheile 
in dee Deconomie; treffliche Recepte zu Sommer:Speifen und 
Getränken, Gingemacten ıc. ; ferner alle Producte der Lande 
wirthfchaft aufzubewahren und fehr lange frifh zu erhalten; 
ingleichen Angabe der beften Mittel zur Vertilgung ſchaͤdlicher 
Thiere; Eurz der Landwirth, fo wie die Hausmutter, findet 
bier im 150 Abfhnitten für alle Verhältniife des Landlebens 
die hertlichſten Berhaltungsregeln und Diefer zuverlaͤſſige Rath⸗ 
geber iſt gebeftet für 54 Be, in der Lindauer'fhen Bud 
handlung in Münden und in allen Buchhandlungen Bayerns 
ju baben. 


Redacteur: 3. 3. Sendtner 


1339. Ein Lehrer wuͤnſcht einem gutgefltteten Knaben im 
Koft und Wohnung, verbunden mit gewiffenhafter Sorge für 
Privatfleiß und moralifh gute Aufführung, zu nehmen. Das 
Me Fa man an der Blumenftraße Nro. 689 zu tber 
ner % 





1328. Anpzelge 

Die diefjäprigen Prüfungen im Desjardins’fhen Ers 
ziehungs-Juſtütute finden den 28. und 29. d. M., Bor 
& von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 3 bis 6 

re Statt, 

Sämmtlihe Freunde der Jugendbildung, und ganz beſon⸗ 
ders die Gönner und Freunde des Inſtitutes werden hiezu fos 
wohl, ald auch zu der am 30. d. M., Nachmittags um 5 Uhr 
beginnenden Preifevertpeilung,, wobey die Zöglinge ihre Fort: 
Tritte in der Muſik zeigen und Declamationen in verſchlede⸗ 
nen Spraden Statt haben werden, ergebenft eingeladen, 

ünden , den 22. Auguft 1828. 
G. Desjardins,. 
Arcis = Strafe Nro. 225. 

NB. Die Beihnungen und Lalligrappifgen Arbeiten der 
Zöglinge find während diefer 3 Tage in den Zimmern neben 
dem Prüfungsfaale ausgeflellt, 


1546 In der Ant, Weberfhen Buchhandlung am Rin« 

dermarkt ijt fo ebem erfchienen: 

„Können in flandesherrlihen Gebieten Im 
Bayern die Paragraphen 67 und 68 bed 
Gemeindes Ediktes vom 17. Mai 1818 am 

ewendet werden?« Beantwortet A. nah bayeris 
dem Staatöreht B. nad dem deutfhen Bundesflaats- 
Recht von Zr. X. Gehring. geh. 9 Er. 


249. Durch die Buchhandlung 3. U. Finfterlin In 
Münden it zu beziehen: 

Die göttlide Komödie des Dante Alighiert, 
überfegt von 8. Stredfuf. 3 Thle. 18289°— 26. 
— a Preis von fl. 10 48 fr, auf 
f.5 24 fr. 





1358. Das Stüd Nro 22 der reifende Teufel, 
mwurde von der hiefigen koͤnigl. Poligep: Behörde mit provi⸗ 
forifhem Beilage belegt und kaun daher vorläufig nicht vor 


theilt werden, 
Die Redaktion 
„des reifenden. Teufele.“ 


Schrannen⸗Anzelge vom 25. Auguft 1828. 


Im Bergleih 


Getreide: IGanzer [Wurde | Bleibe [Mittlefgegen die letzte 


ver: rer Schranne 
Gattung. | Stand. Im Reſt. Er a — 
3 kauft. Preis, — mehr 


Shin. [SHit.] Shär. IA. Er hf. Er] Meike. 
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Waisen 1421 1519] 102]16/27| —I—1] —]55 
Korn 609 6015. * Bilı] 5I — II —i35 
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Verlegt vom Peter Ppilipp Wolfe Kindern. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mir Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigem Privileglum. 





Dienſtag 
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26. Auguft 1828. 





. Zeitungs » Nachrichten. 


Ausland. 

Heffen Darmfade, vom 19. Auguſt. Zur 
Beförderung des inländifchen Handelsverkehrs haben des 
Grofberjogs F. Hoh. zu verordnen gerubt, daß, während 
ber Daner ber Frankfurter Meſſen, fomobl Inländern, als 
Ausländern geftatter fen, zu Offenbach Waaren niederzus 
legen und bafelbft au Inländer oder Ausländer zu verfaus 
fen, ohne daß für den während diefer Zeit zu Offendach 
Statt findenden Handelsoerfehr eine Gewerbſteuer entrich 
tet, oder eine aus den YZunft- und Gewerb&Derhältniffen 
abgeleitete Befhränfnng eintreten fol, 

— Man meldet aus Freyburg, daß bie Zahl der Ele 
ven, melde im der dortigen Anſtalt der Jefuiten erzogen 
werden, fo beträchtlich iſt, daß fich die Voriteher genötbigt 
faben, eine Nebenfchule in Sion zu errichten, obgleich die 
Dauptfhule in Freobueg 1200 leven faßt, Unter den 
jungen Peuten, melde in der legten Zeit in Freyburg ans 
gekommen find, befindet fih der junge Herzog von Caplus. 

Seanfreid. 

Paris, vom 19. Auguſt. Ben der Untritts:Yubdienz 
bes englifhen Botſchafters, Lord Eparles Stuart, fol 
dieſer, nach Derfcherung der Gazette de France, in feis 
mer Anrede der Regierung geäußert.und verfidert haben, 
ee werde mie unter dem vorigen König (Lord Stuart 
bat fhon früher den Geſandtſchafts Poiten in Paris be: 
Peider), fo auch im Zukunft, zue Bewahrung bes guten 
Ginverftändniffes zwiſchen beoden Ländern nah Kräften 
mitwirken. Der König foll geantwortet baben, auch Ibm 
Uege biefes gute Deraebnien am Herzen und zwar aus 
wen Gründen: der erfte und in Seinen Augen mid 
tigfte ſey das Interejie Freankreibs und Europa's, der 
woente die Erfeuntlichfeit gegen England für die Auf 
nahme, melche die feanzöfifihen Derbaunten in den Un— 
slädstagen dort gefunden. 

— Die Pairstfammer verfammelte id am 18. Aus 
guft. Der Siegel» Beiwahree und der Finanz: Minijter 
brachten bie Eöniglihe Ordonnany zur Scliefung der 
Seifion. Nah Verlefung derfelden trennte fich die Kammer, 

— Au der Deputirten- Kammer brabte an dems 
felden Tage nach Verlefung des Protofols der Minüiter 
de Zumer das Dekret zur Schliefung der Seifiou von 
828: Rab Derlefung deifelden trenute fi die Kammer 
unter dem Ausruf: Es lebe der König! Im Uugenblic, 
wo der’ Präfident die Gipung für gefhlofen erklärte, 





gief eine ſchlecht gefleidete Frau auf einer der Öffentlichen 
Tribünen aus: »Meine Herren, ich bin eine unglüdlice 
Wittwe ohne ale Hülfe; ich flehe Ihren Benftand und 
den Sr. Majeſtät Karl X. an.“ Diefer Vorfall machte 
einiges Aufſehen unter den Zufhauern. 


— Der Meffager des Chambres ſchreibt aus 
Zoulon vom 13. Auguſt: »Seit geftern ift verdoppelte 
Tpätigkeit in den Vorbereitungen eingetreten. Schon find 
fünf Infanterie» Regimenter eiugeſchifft, und da bie von 
Paris eingetroffenen Befehle dringend find, fo bat Be: 
neral Maifon feinen Entjchluß erklärt, am 16. Morgens 
unter Segel zu geben, obne das 5. Jügerregiment zu er 
marten, dem Anfangs der Befehl gegeben ward, am 18. 
bier einzutreffen, dem aber eıne Stafette nachber bie 
Anmeifung brachte, fih in Eilmärfhen her zu begeben. 
Lande und Sertruppen ſich voll Freude; man weiß wohl, 
daß es in ein Land gebt, wo nichts zu finden iſt; aber 
Die Erpedition bat der allgemeinen Beyfall der Militalrs. 
Die Stade it voll von Soldaten und Neugierigen; man 
kann faum unterfommen und es follen noch viele Fami— 
lien von Marjeile, um die Abfahrt zu feben, eintreffen 
mollen, Hr. Feburier, Ingenieur von Samos, it diefen 
Morgen auf der Brigg Rufe abgereist. General Maifon, 
Hr. Vollante, die Epefs und Umterchefs des Generalftabs 
werden die Ueberfabrt auf dem Linienfhiff Stadt Mar: 
ſeille machen. Geueral Scbaftiani befindet fib an Bord 
der Umpbiteite mit dem Oberiten Corbieres, Salperwick, 
d'Iſon und Faudoas, auch dem Dberjten des dritten Jä— 
gerregiments, wenn dieſer noch zu rechter Zeit anfommt. 
General Higonnet ſchifft ſich auf der Ipbigenie mit dem 
Dberften Rulbieres und Lajfere ein. Dre erite Abfen 
dung beträgt 9000 Mann. Während biefer Zeit wird 
der General Soneider feine Brigade organifiren, die bald 
folgen wird.“ (Man weiß, der vorgeſtern mitgerbeilten 
telegrapbifchen Depefche zu Folge, daß die Flotte am 17. 
bie Anker gelichtet bat.) 

— Folgendes it die im Hauptquartier gu Toulon, 
ben 15. Auguſt 1828 vom Marquis von Maljom er 
laffene Proflamation. 

Soldaten! Euer König beauftragt Euch, im Ueberein 
fimmung mit feinen Verbündeten mit einer großen und 
edlen Sendung: Ihe ſeyd berufen, ber Unterdrüdung eis 
nes berühmten Volkes ein Ziel zw fepen. Diefes für 
Frankreich ebrenvolle Unternebmen, dem ale edelmüthi: 
gen Herzen ihren Beofall ſchenken, öffnet Euch eine Baba 
bed Rupme , die Ihr werdet auszufüllen wien; die GSe⸗ 
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füble und der Eifer, wovon Ihe befeelt ſeyd, bürgen mie 
bufür. 

linfere Fahnen werben nun zum Geflenmall feit bem 
15ren Jahrhunderte wieder an Griechenlands Geſtaden er 
f&einen. Soldaten! Die Würde der Krone, die Epre bes 
Darerlandes, erwarten einen neuen Glanz von Queen 
Triumphen; Ihr werdet, in welche Cage auch immer Euch 
die Begedenpeiten verſehen werden, nicht vergeſſen, welche 
tofldaren Intereifen Euch anvertraut find. Euer warten 
GEntbeprungen, Mühen; Ihr werdet fie muthvoll ertragen; 
Euete Anführer werden Euch als Benfpiel voraugepen. 

, Grofbritanniem 

Pondon, vom 18. Auguſt. Der Courier erklärt 
fi für ermächtigt, die Cerüchte in Betreff der Entlaffung 
des Hen. Peel Lügen zu jteafen. Aus der Rebe, melde 
ter Unter: Gtaatsfehretät Hr. Damfon, ehemals einer ber 
beftigiten Gegner ber Ratpolifen, ben einem zn Londons 
derth in Irland gehaltenen Maple gehalten, gebt hervor, 
daß der Herzog v. Wellington fi) beſtimmt für die Sache 
dee Katholiken entjibieden hat. 

— Nah den engl. Jontnalen vom 18. Auguſt follen 
Die Amtsverrichtuugen des Groß-Admirals einer Commifs 
fiom mie unter Piverpool’s Minifterium anvertraut mer 
den. Lord Grey foll zum eriten Lord der Udmicalität er= 
nannt werden. 

Rußland. 

Das Linlenichiff Therme von 84 Kanonen und bie 
Yrigg Mingrelien von 1% Kanonen, bende auf den MWerfs 
tea von Nikolajeff gebaut, liefen daſelbſt am 25. und 27. 
Juli vom Stapel, Der Tſchesme geht dur den Bug 
und den Limau ins ſchwarze Meer und nad Otſakoff, wo 
er ausgerüfiet werden fol. Das Dampfſchiff Odeſſa, 
ebenfalls im Nikolajeff gebaut und für die Kommunikas 
tion von Obdeſſa mit der Krimm beflimmt, iſt bekanntlich 
(don am ı2. Juli dafelvjt angefommen. — Faſt tügli 
fad man in Odeſſa ungebeure Wollen von Heuſchtecken 
vorüderzieben ; in manchen Gegenden ließen fie fi nieder. 
Indeſſen war bis jezt der von ihnen angerichtete Schaden 
im Derhältniß zu ihrer Menge fehr gering. 

— Die preufiiche Staatszeitung vom 18. Aug» 
bringt folgende ältere Berichte vom Kriegsfhau-Plaße. 

Aus dem Pager vor Jenibazar vom 7. (19.) Juli. 
Das Hauptquartier Or. Maj. des Kaifers , welches nebſt 
dem 3. und 7. Korps, der Divifion reitender Jäger und 
108 Kanonen Referveattillerie, am Morgen des 4. (16.) 
Jull von Bazardſchick aufbrad, rückte Durch Kosludſchi und 
Zaffitepe gegen Schumla, das bereit ans dem Lager Sr. 
Paljerl, Maſefat zu ſehen if. Der Telnd, der dieſe Bes 
wegung mit einem Kavallerieforps von 5 bis booo Mann 
beobachtet hatte, zog ſich vor unſerer Unantgarde zurũck. 
Wie es ſcheint, iñ diefer Rüdzug mit Gitfertigkeit geſche ⸗ 
hen, denn an viklen Orten hat er bie Waffen und Mund» 
Borrätpe im Bribe gelaſſen. 
Uvautgarde Jenibazar. Der Feind bezeugte Anfangs Luft 
fi dort zu halten, fah ſich aber durch einige Kanonen⸗ 


Geſtern beſehte unfere 


fhüffe und das Vorbringen der Koſaken gezwungen, dieſes 


Dorf zu räumen. Auf ben Anhöpen rings umber mandum: 
rirte bie neue reguläre Reiterep ber Türken in guter Orb: 
nung und mit ziemlicher Akurrateſſe, ließ fi jedoch ia 
Bein Gefecht ein. Heute vereinigten fich unfere fämmtlichen 
Truppen. Morgen hoffen wir unfere Bewegung auf 
Schumla fortzufegen, um die Stellung der Türken zu co⸗ 
coguosciren und ihre Streitfräfte genau zu erfahren. Auf 
unferm linken Flügel befehte der General « Adjutant 
Denkendorf II. Promodp; ber General. Adjudant Such ⸗ 
telen aber, ber ſich Vorna neberte und einige Ausfälle 
der Barnifon, bie noch Derfläckung von regulären Trupr 
pen erwartete, zurückſchlug, nahm die Pofition. vor dieſer 
Stadt ein. Die Operationen gegen diefelbe nehmen ihren 
Anfang; fobald zu dem Detafhement Suchtelen einerfeits 
die von dem General Uſchakow Fommandirte Brigade hin 
zuſtöht, welche Tultſcha erorberte, andererfeitö bie Flotte 
unter Befehl des Admirals Greigh in Varna anlangt. 
Die tiefe und gefahrloſe Rhede von Kavarna it mit Schif⸗ 
fen bedeckt, die uns Lebensmittel zuführen und die Linie 
onferee Verproviantirung abFürgen, welche bas zinente 
Edelon bildet. In den Gegenden von Giurgewo und 
Kalafat haben bie türkiſchen Garnifonen ben ihren Vers 
ſuchen, die geoße und Fleine Walachei zu beunrubigen, ber 
deutende Derlufte erlitten. Vor der erjigenannten Feſtung 
wurde ber General Komilom, ber fie beobachtete, am 
21. uni (3. Juli) von einem 6000 Mann flarfen Korps 
angegriffen, das aus den Garniſonen von Ruſiſchuck ba 
ſtand. Es entfpann fih ein hipiges Gefecht, das von 
zweh bis eilf Uhr dauerte. Der Zeind batte im Siune, 
den General Kornilom aus feiner Pofitition zu verdrän- 
gen und ſich mit feinen Partegen nah bee Wallahen um 
gehludert Bahn zu brechen. Allein aller ihrer Anjtrenm 
gungen ungeachtet wurden bie Türfen auf alen Punkten 
geſchlagen und nah Ciurgemo hineingejagt, moben fie 
80 Todte auf dem Plage zurückließen. Dieſe Affaire Pos 
flet uns zwanzig Mann, die in der Fronte mangeln, Als 
der General Baron Geismar in ber kleinen Waladıen' 
erfuhr, daß die Türfen ber Garnifonen in Widdin und 
Kalafat Über die Donau gegangen fepen, in ben benad« 
barten Dörfern plünberten und fi fogar anſchickten, idea 
gu überfallen, rückte er gegen fie und erreichte fie am 26. 
Juni (8. Juli) unweit Ralafat. Sie hatten viertanfend 
Mann Infanterie, fünftaufend Reiter und zebn Feldſtücke 
mit fi, und maren außerdem durch bie Artillerie ber Ne 
trandhements, die Kalafat umgeben, gedeckt. Der Gene 
eal Geismar rüdte mit einem Detaſchement von viertam 
fend Mann auf ben Feind los. Den Epoe ber ottoman- 
nifchen Reiteren abwartend warf er fie und nachdem er 
alle Verfuche bee Türken, feinen linfen Blügel zu umzim 
geln, vereitelt hatte, flug er fie total und trieb fe nad 
Ralofat zurüd, wo fle ſchon nicht mehr wagen fich bliden 
zu laffen. Die Refultate diefes Gefechtes, in bem die 
Türken 400 Mann an Todten, Deriwundeten und Oefan 
geuem einbüßten, während anſer Verluſt faſt nichts baden. 
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tend Bebeutend mar, beflehen in der Hemmung ihrer Eins 
{äße und der Sicherſtellung ber fruchtbarſten Kreiſe ber 
Heinen Walaıchen. Der Oefundpeitszufland unferer Trups 
pen it böchſt befriedigend, 

Im Lager vor Shumla vom 8. (20.) Juli, um 10 
Ude Abends. Die allgemeine Bewegung, beren in bem 
geitrigen Schreiben erwähnt murde, ging heute vor fid. 
Um 5 Uhr Morgens zog ſich das 7. Korps, das unter 
den Befebl des Epeis vom Generaljtabe, Grafen Dibitfch, 
gneitellt ift, die Berge entlang auf der linken Seite des 
Bolfan, wo Schumla liegt. Um 6 Uhr marfchieten unfere 
Hauptfräfte unter höchſteigener Unführung Sr. Mai. des 
Kaifers nach folgender Ordnung vorwärts: drey Brigaden 
der 9. Divifion in Echelons mit ihrer Artillerie bildeten 
die Abantgarde unter Kommando des Generald von der 
Infanterie Rudzewich, indem fie den linfen Flügel an das 
Detaſchement des Grafen Diebitſch lehnten und den rech⸗ 
tea vor dem Feinde verdeckten. Hinter dem zwepten Ede 
Ion der Avantgarde zogen, bereit das Carr mit 12 Ra 
nonen zu bilden, das 15. und 16. Jäger Regiment, befeh⸗ 
ligt von dem General= Adjutanten Alexauder Benkendorf. 
An iheee pipe war der Kaifer ſelbſt. Zur Rechten bie» 
fee deyden Kegimenter befanden fih drey Hufarenregimens 
ter von bee Divifion des Generals Rüdiger; das 4., Prinz 
von Dranien, war zur Verftärfung der linfen Flanfe des 
7. Korps beordert. Ju einiger Entferung von ber Bris 
gabe, bie die Perfon Sr. F. Majeflät bewahrte, zog bie 
ganze Referveartillerie mit 4 Bataillonen der 8. Divifion; 
rechte von biefer Artillerie aber befand fi die Dipi: 
Bon ber reitenden Jäger unter Anführung bed Gene 
ral-Adjutanten Grafen Drlow. Ben dem Ausmarſche aus 
Yenibazar um 6 Ube Morgens gingen unfere Truppen in 
oben ermwähnter Schlachtordnung bis 11 Uhr unbehindert 
anf einem Boden, ber von ziemlich tiefen Riſſen durch⸗ 
ſchnitten war. Die feindliden Borpoften retirirten in dem 
Maafe, ald wir vorrüdten. Nachdem mir 10 bis 12 
Werite zurüdgelegte und die Auböhe erreicht hatten, auf 
der das Dörfchen Buchailif liegt, erblichten wie jenr 
fents des fchlammigen Baches, der den Fuß dieſes Ber 
ges befpält, die türkiſche Reiterey in einigen Linien 
aufgeflellt. Der Feind Hatte, allen Unfheine nach, an 
gebutaufend Meiter, die in ſechs Echelons auſgeſtellt 
waren. Seinen rechten Flügel verbarg er, aus Furcht das 
Corps des Grafen Diebtiſch möchte ihm werfen; feine 
Artiderie war in den Gebüfhen aufgeitelt, die das Cens 
feum feiner Pofition verdeckten, fein linter Flügel aber 
reichte weiter ald unfer rechter. Dttomannifche Infanterie 
zeigte ſich nirgends; die erwähnte Reiterey aber beftand 
augenfcheinlih aus regulären Teuppen. In dem Uugens 
biide, als wir des Frindes anfihtig wurden, war bie 
Deiwegung bes Orafen Diebtiſch auf unferm linfen Flügel 
noch nit zu Etande gebracht. Deßbalb pie Se. Mai. 
Die ganze Infanterie»Eolonne Halt maden, und befahl der 
eeitenden Jäger-Divifioa des Grafen Orlow, fich zur Uns 
fhliefung.an den rechten Zlügel bed General: Lientenants 


Rüdinger fertig zu halten und bie türkifhe Cavallerie au 
werfen, im Falle fie ſich's benfommen ließe, uns zu umır 
gebeu. Um balb 12 libe entipann ſich ein unbebeutentes 
Geplänkel zmifchen den Koſacken unter dem Commando des 
General Majors Kirfanom und einer Ubtheilung dee feind» 
lichen Kavallerie. Um Mittagszeit, als der Graf Diebitſch 
die rechte Flanke des Feindes völlig Fotopirt hatte, begann 
in unferm Genteum der Angriff ducch eine Kanonade ge: 
gen die uns zunächit flebenden Reihen ber feindlichen Kar 
vallerie. Sie zogen fich fogleih Folonnenweife auf bie 
Höhen der Berge zurück, wo ibre Referven fanden. Zu 
ebeu der Zeit paffirte der General Rudzewitez den Bad 
in Buchanlik mit zwey Brigaden, durch zwen Batterien 
der Referve-Urtillerie verjtärft, welche auf den Befehl Or. 
Moajeflät ibm zu Hülfe gegangen waren. Don der andern 
Seite rückte dee Graf Diebitfch gleichfalls vor, und eröffı 
nete den Uugriff mit einer Kanonade, melde ben rechten 
Slügel des Feindes nötbigte, die von ibm befepten Anbö⸗ 
ben zu verlafen. Endlich attafirte noch auf unferm rechs 
ten Flügel der Generallieutenant Rüdiger die Türfen, die 
im Walde im Hinterhalte lagen, und warf fie, während 
das Feuer ber reitenden Artillerie des Grafen Drlomw bie 
Verwirrung in ipren Reihen vollendete. Da rückte unfere 
ganze Linie im Gchnelfhrite in die früher vom Feinde 
behauptete Pofttion. Indeſſen verfuchten die Türfen, die 
Schlacht zu erneuern; richteten einiges Geſchüß gegen bas 
Tte Corps, ſchoſſen aus Kanonen auf das Detaſchement 
bes Generals von ber Infanterie, Rudzewicz, eröffneten 
eine Batterie gegen unfere linfe Flanke und verfuchten 
und mit Cavallerle anzugreifen. Dob ihre Feuer war 
nicht von langer Dauer und die Angriffe batten Peinen 
Erfolg. Auf allen Punften gejchlagen, wichen fie bis uns 
ter die Mauern von Schumla. Schon um 4 Uhr beſth⸗ 
ten wir die Pläße, auf denen wir fie angetroffen hatte, 
und die äußerte linfe Flanke des Grafen Diebitſch offups 
pirte den Weg, der aus Schumla durch Eskis Stambul 
nah Konftantinopel führe. In dieſer Pofitio® brachten 
Se. Maj. der Kaifer und Ihre Armee diefe Nacht auf 
den Bivouacg’d zu. Ale Coolutionen in dieſem Oefechte 
gingen mit mufterbafter Ordnung und Pünktlichkeit vor 
ſich. Es ſchien, als machten die Truppen ein einfaches 
Mandunre. Noch wiſſen wir nicht mit Genauigkeit den 
Verluſt des Reindes oder dem unfrigen omyugeben. Lchter 
zer iſt übrigens ſehr geringzäblig; im Oanzen Fann man 
annehmen, daß 150 Mann in der Aronte fehlen. Doc 


unter der Pleinen Zabl der Getödteten befindet fich leider 


der Flügeladjutant Sr. Baiferl. Majelät, Obriſt Read. 
Auf dem linken Flügel fan? er, getroffen von einer Ra: 
nonenfugel, unweit von dein Grafen Diebitfb. Der Ber: 
luft diefes Offiziere, der ſich durch Tapferkeit wie burch 
einen edlen Charakter auszeichnete, hat Se. Majelät deu 
KRaifer fehe betrübt und wird von dem ganjen Heere ber 
trauert. Nachdem der GeneralsAdjutant Konftentin Ben: 
Bendorf Prumodn eingenommen batte, fertiate er Strufr 
Partepen auf dem Wege nah Updos ab, wojeibit fie auf 
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feindlichen Troß fließen, Gin Bataillon des Infanterie 
“Regiments Herzog Wellington unter dem Commando des 
Blügel:Udjutanten Baron Dillingspaufen, attakirte denſel⸗ 
ben, konnte ipn aber micht nehmen, weil es in bem engen 
Defile nit möglin war, bie Packwagen umjumenden, 
aus denen berfelbe beitand. Daher wurde biefer Troß faft 
ganz vernichtet, In dieſem Augenblicke brachte Sr. Dias 
jeität der Adjutant des Admirals Greigh die in Anapa 
ecbeuteten 29 Fahnen. Er war zu Schiffe nad Kuſtendzi 
gefommen. Der Admiral hatte fib angefhict, bald nad 
ber Ubreife diefes Coutiers, mit der Flotte nach Varna 
gu geben. 

— Das Journal b’Odeffa vom 9, Auguſt meldet 
Bolgendes: »Geſtern find wir durch bie Unfunft unferes 
erlaudten Monarchen angenehm überrafcht worden. Ge. 
Majeflät Hatten Sich bey Varna auf der Fregatte Flore 
eingefbifft und find ben dem Landbaufe, welches Ihre 
Majeſtät die Kalferin bewohnt, and Land geiliegen. — 
&e. Paiferl, Hoheit der Groffürjt Michael begleiten Se. 
Mojeität.« 

— Eine außerordentliche Beylage zum Journal D’Obdeifa 
Ne. 60 enthält (die vermutblich ein Paar Tage fpäter, als 
die Zeitung vom 9. ausgegeben wurde) enthält noch folz 
gende Urmee » Nachrichten (aus der Gegend von Varna) 
vom 8, Auguſt: 

„Um 2. d. M. verließ der General » Adiutant Fürft 
Mentichifoff, nachdem er bag Commando des Detaſchements, 
weiches beitimmt it, gegen Varna zu agiren, übernom- 
men batte, die Stellung, melde der Oeneral : Lieutenant 
Ufhafoff anfangs bey dem Dorfe Derveite befept hatte 
und nahm am nämlichen Tage, nachdem er den Feind von 
ben Unböhen, auf denen er vor ber Feſtung in Nordwe— 
fhen fland, vertrieben hatte, eben dieſen felden Anböhen eine 
eben fo jtarke als vortheilbafte Pofitiou. Der Feind vers 
lor in diefer Affaire eine Fahne und eine ziemlich große 
Anzahl an Todten und Verwundeten; ber Unfüurer feiner 
Cavallerie ijt unter der Zahl der eriteren. Der Rüdzug 
dee Türken war fo haſtig, daß fie ihre ſämmtliche Bagage, 
viele Mundoorräthe und foaar das Zelt ihres Unführers 
im Stiche liefen. Unferer Seits wurde cin Gemeiner 
gerödter und fieben Gemeine und Unteroffijiere verwundet, 

»In Folge diefer Affaire bat der Fürſt Mentſchenkoff, 
Communicationen mit dee flotte des Hrn, Adıniral Greigb, 
der unter Varna angefommen it, eröffnet. Diefe Flotte 
befteht aus 8 Linlenſchiffen, 5 Fregatten und einigen klei—⸗ 
nen Fahrzeugen; die dritte Brigade der fiebenten Divifion, 
die von Anapa auf der Flotte nach Varna geführt wurbe, 
ift bereits and Land geiliegen und bat ſich mit den Trup⸗ 
ven unter dem Commando des Fürften Mentſchikoff ver: 
einiger. : 

»Am 5. Auguf it Se. Majeflät der Raifer, mit el» 
wer von dem Haupt: Corps bee Armee genommenen Dev 
flärfung ans Varna angelangt. Diefe Veritärfung be— 
Bebt aus dem neunzehnten Jäger - Megiment, den Ser 
verffhen Jägern zu Pferde und 12 Stück Geſchütz von 


der Don'fhen Artillerie. Nachdem Ge, Majeität bie Po⸗ 
fition der Belagerungs - Truppen recognoseirt und die 
Lage der Feilung vom bem zum Ungeiff bezeichneten 
Yuncte aus unterfucht hatte, begaben Sie Sich an Bord 
des Admirals- Schiffes; und nachdem Gie bem Admiral 
Greigb und dem General: Adjudanten Fürſten Mlentfchie 
koff Ihre Infteuetionen über die Belagerung, bereit Leis 
tung Se. Majeftät ihnen amvertrauten, ertheilt hatten, 
fhifften Sie Sid am Bord der Fregatte Flore ein, 
welche nod am nämlichen Abend die Anker lichtete und 
nad Odeſſa abfegelte, wo fie nach riner deenfägigen Zaprt, 
am 8. um 2 Upe Nachmittags glücklich anlangte.« 
Griedenlandb. 

Nah Briefen aus Eorfa vom 23. Juli bat ein alba» 
nifher Häuptling, Veli Ben, an der Spike von 8000 
Dann fib ber Zeitungen Urta und Prevefa bemächtigt 
und fordert von Reſchid- Paſcha eine Million (türkifcher) 
Piafter zu Bezaplung feiner Truppen; mit der Drohung 
widrigenfalls jene bepden Pläpe den Griechen zu verfaufen 


Inland 
Münden, ben 26. Auguſt. 

Der Tag des heiligen Ludwig, an melden die Don 
febung Bayern mit einem Regenten beſchenkte, deifen Ger 
burt auf feinen bedentungsooderen Tag fallen Fonnte, 
murbe zwar von den Bewohnern der Hauptitadt, feit dee 
Thronbefteigung Sr. Majeftät unfers glorreich regierenden 
Könige Lud wig jedesmal mit dem herzlichſten Jubel bes 
gangen ; geſtern aber mußte dieſes erhabene Doppelfeft 
die Gefühle unferer Freude noch um fo mächtiger fleigern, 
als Se. Majeftät deſſen Fener zum Eritenmale durch Ihre 
Unmefenbeit in unferer Mitte zu verhertlichen gerubten. 
Se. Majeftät, Allerböchſtwelche am 20. Brüde 
nau verlajen baben, mobnten ben 22. dem prachtvollen 
Königs» und Conſtitutions Feſte auf demr gräfl, v. Schöne 
born'ſchen Schloße zu Gaybach ben, legten am 24. bem 
Grundſtein zum Feſtungsbau in Ingolftadt*) und entzück⸗ 
ten noch auı Borabende Ihres Namenss uud Geburt 
Feſtes Münchens treue Bewohner mit Ihrer beglüctenden 
Unkunft, Der Himmel hatte uns bem beißgeliebten Mo— 
satchen ben guter Geſundheit erhalten, und dem Den 
sen des königlichen Gatten und Vater die füße Freude ge 
fhenft, au Ihre Majeftät die Königin und dee 
neugebornen Prinzen Adalbert königl. Hoheit im em 
wũnſchten Woblfeon wieder zu finden. 

Ule Herzen vereinigten fih daher heute, ſowohl ka 
ber Hofkirche zum Beil. Michael, wohin fih das Liniem: 
ond Bürgermilitär in glängender Parade verfügten, ald auch 
in dee Domfirde zu U. ©, Frau, wo Ihre Excellenzen 
die Heren Staatsminifter, die k. DHofitäbe, der Staat 
Rath und das höhere Perfonal ber verfchiedenen k. Der 
mwaltungs = und Juflisftielen dem fenerlihen Hocamte 
und Te Deum beywohnten, in heißen Segenswünſchen 


*) Wir ſehen den ausführlihen Berichten entgegem, 
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und Gebeten zu Gott für das fortdauernde Wobl unfers 
all oerehrteſten und heißgeliebteiten Königs. Nicht minder 
beeiferten fib aub bie Studierenden bender Gymnaſien 
mit ihren Profefforen, die Uumnen des Elerical: Semis 
narimms und die Studierenden der Univerfität mit ihren 
Peofefforen, beßaleitien die Eleden des k. Cadetten Corps 
mit dem fämmtlicen Lebrer- und Dienftperfonal, dem 
Ulmäctigen ein gleiches Opfer der Andacht zu entrichr 
ten, der frommen Empfindungen nicht zu getenfen, die 
unter allen ®laubens- Bekenneren in verſchiedenen Kiechen 
und Tempeln auf Gottes Altar niedergelegt wurden. 
Abends ver:inigte das, an diefem Tage auf's Neue eröff- 
nete und prachtooll beleuchtete Rönigliche Hof- und Natios 
mal» Theater Alles im fib, mas Münden ausgezeichnetes 
an Rang und Bildung befipt, Raum waren Se. Mar 
jeität der König im der Loge erfchienen, als alle 
Unmelenden in einen ofgemeinen Jubelruf unter dem 
Schale der Trompeten und Paucken ausbracdhen, wor 
auf unter Begleitung des gansen Orcheſters ein von dem 
Brenderen von Poißl componirter National + Feitgefang 
angejtimmt und fobann das vaterländifche Schauſpiel 
Oiltrude aufgeführt wurde. Die ganze Derfanmlung er 
meuerte den enthufiajtifden Ausdruck ihrer innigiten Liebe 
und Verebrung, als De. Pönigl. Majeftit am Schluße 
der Doritellung die Loge verließen. 

— Dis bürgerl. Bandiwehr-Batailon der hiefigen Bor 
Stadt Au, in dem in jeder Hinſicht ein ſehr rübmlicdher 
Gifeer wohnt, und das eine febe gute, ohne prachtreiche 
Verzierung geſchmackvoll gefleidete Muff befipt, bewies 
am 24. dieß, mas bie bürgerl. Landwebr ungeachtet ber 
befhräuften Beit, welche die Landwehr: Individuen wegen 
ihren bärgerlihen Erwerben den Waffrnübungen widmen 
Eönnen, zu leiften vermag, wenn guter Wille, Eifer und 
srochmäßige Anordnungen bie Untergebenen und Borges 
fepten befeelen. 

Un dem erwähnten Tage wurden zur Fever des Aller: 
bödten Naımensfeftes Dr. Majetät unfers allergnädigiten 
Königs umd Herrn Ludwig von dem benannten Land— 


mehr. Bataillon auf den Feldern oberhalb der Vorſtadt 


Yu mit militärifher Fenerlichfeit jene Bewegungen ausge 
führt, die daffelde vor zehn Sonntagen bes heurigen 
Sommers eingeübt hatte. Die militärijchen Uebungen der 
bärgerl. Landwehr befchränfen ſich wegen den Eigenthüme« 
kibfeiten dieſes Inftituts in der Regel nur auf die zum 
Garnifons:Dienfte erforderlichen Bewegungen, deren Aus—⸗ 
fäbrung nit mit der im Linien: Militie üdlichen Strenge 
deurtheile werden Pönnen. Es gereicht baber dein fand: 
mehr» Bataillon der Vorſtadt Hu zu einer vorzüglichitem 
Usszeidnung, daß daſſelbe fich auch größere Bewegungen, 
sub in deren Vollzuge fih eins große Pünktlichkeit eigen» 
machte. 

Das Bataillon bewies in den Handgriffen, im Zeuern, 
in den Bront- Märfchen, in der Formirung und Entwide 
iung der gefchloffenen Eolonnen, des Auards, im Avams 
eiren und Retiriren,, in der Uttaque mit dem Bajonett, 

\ 


fo wie auch die Schützen » Abtheilung des Bataillons im 
Zirailiren, eine Fertigkeit, die man fich im ber That von 
Bürger- Truppen befouders in der kurzen Uebungözeit, bie 
hiezu verwendet wurde und bey einem eingetretenen heftie 
gen Regen, nicht erwarten fonnte. Die gegenwärtig ge: 
mwefenen Militär und Civil: Perfonen mwaren in ihrem 
Lobe übereinjtimmend, und auch bas vorgefepte k. Militäe 
Kommando bezeigte dem Bataillon die vollite Zufriedem 
beit. — Möge in dem braven Bandmwehr : Bataillon der 
Voeſtadt An immer der dermalige gute Geiſt und fo los 
beuswertbe Cifer berrfhen und erhalten werden ! 

— Beſchluß aus dem Drricht bes zweyten Uusfchuffes 
über die Staats:-Finnabmen im FinanyJabre 1825/26. 

Titel Ill, Gefälle aus dem vollen Staat 
Eigentbume. A. Der Grtrag der Forſt und Jagd⸗ 
Gefäle ift in dem Budget für die zweyte Finamgperiode 
jährlid mit 2,044,000 fl. angefegt. Die Bruttoeinnabme 
war im Jahe 1824/25 mit Einrechnung ber Ausftände 
des laufenden Jahres 3,574,460 fl. 26Fr, Die Ausgaben 
beliefen ſich auf 1,644,659 fl. 402/4 Fr. Nach Abzug die 
fer Koften betrug die eigeutlihe Sof » Einnahme nod 
1,929,800 fl. 45 1/2 Pr. und blieb hinter dem bubgetmäs 
Bigen Voranfchlag um 114,199 fl. 143/4 Pr. zurüd. B. 
©efälle aus Defonomien und Gemerben. Der Ürtrag 
derfelben it in dem Budget für die zweyte Finanzperiode 
jähelib auf 412,300 fl. angefchlagen. Die Bruttoeinnab: 
me war im Jabre 1825/26 a) ben der Staatsgüter ⸗Admi ⸗ 
niſtration Schleißheim von den deey Staatsgütern Scleiß- 
heim, Fürftenrietd und Weihenflepban 123,036 fl. 54 1 fa Pr. 
bie Musgaben betrugen 118,409 fl. 61/4. Nah Abzug 
derfelben ergab fih in dieſem Jabre ein Activreſt von 
4,627 fl. 27 3/4 fr. b) Ben den allgemeinen und befon- 
dern Rentämtern und den acht Kreiscaffen von allen üb: 
rigen Staats Defonomien und Gewerben war bie Bruttd« 
Einnahme 733,857 fl. 73/4 Er. Die Erhebungs+, Dem 
mwaltungs: und Betriebskoſten betrugen 324,268 fl. 58 3/4 fr. 
Somit beftand der Uebetfchuß in 409,588 fl. 9 Fr. Von 
fänmtliden Defonomien und Gewerden war bie Netto— 
Einnabme 414,215 fl. 3634 Fe. und mit Einrechnung 
der Ausſtände zu 19,565 fl. 33 5f4 fe, zufammen 433,581 fl. 
101f2 fr. und überitieg folglid den Voranſchlag des 
Budgets um 21,281 flr 10 12 Pr. 

Titel IV. Leben-, grundr, zindr, zebenb: 
unb gerihtöberrlidbe Gefälle, dann andere 
Abgaben. Im Budget für die erfte Fmanpperiode 1819 
bis 1825 war ber Ertrog bdiefer Gefälle jährlich auf 
5,890,290 fl. voranfhligig angefept. Wegen bed großen 
Ausfals, der ſich befonders im den Ichten Jahren biefer 
Finanzveriode an diefen Geſällen durch ben niedern Stand 
ber ©etreidpreife ergeben hatte, murde für die zweyte Fi⸗ 
nanzperiode dieſer Ertrag nur mit 4,800,000 fi. in das 
Budget aufgenommen. Aber auch dieſe Summe wurde 
im Jahre 1925f26 micht erzielt, indem nad ber Finang: 
Rechnung die wirkliche Sinnapme nar 3,894,225 fl. 33 1f2 fr. 
betragen hat. Hiezu müfen aber nad dem Oeneralfinany 
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Berichte noch gerechnet werden 118,298 fl. 13 1/2 Fr. als 
bie an der Sofleinnahme fi ergebenden Außenjlänbe, fo 
wie auch bie an ber Raturaleinnapme unverwerthet geblies 
denen Vorräthe im Unfchlage nah ben Budgetpreifen zu 
13,500 fl. Zufammen 4,031,02: fl. 47 fr. Es zeigte 
ſich alfo auch in biefem Jahre wieder eine Mindereinnap: 
me von 768,978 1l. 15 Pr. Das Staars:Miniflerium ber 
Finanzen führt pierüber in feinem Nechenfchafts » Berichte 
Zolgendes an. Dirfes Ergedniß berupe geößtentheils im 
dem niedern Stande ber Betreidpreife, indem bie Nocmals 
Durdfchnittspreife pro 1825/26 pr. Schäffel Waizen 7 fl. 
15 kr., pr. Schäffel Korn 6fl. 38 1/4 Er., pr. Schäffel Dins 
kel 2 fl. 583/4 kr., pr. Schäffel Gerſte 4 fi. arıfa Pr. 
pr. Schaͤffel Haber 2 fl. 58 3/4 Er. betrugen, während die 
Natwralrente im Budget mit ı2 rl. pr. Schäffel Waijen. 
7 fl. 39 fr. pr. Schäffel Kom, 4 fl. 36 Fe. pr. Schäffel 
Dinkel 6fl., pr. Schäffel Gerſte 4 H., pr. Schäffel Haber 
angenommen worden ſey. Gin weiterer Grund liege aber 
auch noch im bem Mißwachſe des Weins Im Jahr 1825 
und in ber geringen Ausbeute qus ben Zehent» Verpadh- 
tungen, 

Zitel VL Uebrige Einnahmen Diefe find for 
wohl in dem Budget für bie zweyte Sinanzperiode, als 
au in der Oeneral- Finanzrechnung pr. 1825/26 unter 
nachfolgenden fünf Rubriken aufgeführt: 1) Benträge von 
andern Staaten; 2) Xetivcapital-Zinfen; 2) Yerarialrente 
aus der Banf in Nüruberg; 4) Entfhädigung von Defter: 
reich ; 5) Wittwen: und Waifenfonds » Beyträge. Bu 1. 
Die Bepträge von andern Staaten, beren Ertrag im 
Budget auf 9,760 fl. angelchlagen ift, theilen ſich nad der 
Oeneral: Zinanzrechnung a) in folche, welche zum Befol 
bungs = und Penfionsfond im Untermainfreife vertragsmä+ 
Gig geleiftet werden und in die Eentral:Staatdcaffe fließen, 
dann b) in Depträge für die Schuldentilgungs:Unjialt im 
Untermainfreife. Die Bruttoeinnapme von biefen sub a 
und b angeführten Benträgen haben vermöge ber vom 
oberjten Rehnungspofe beglaubigten Nachweiſung im Jahre 
1825/26 betragen 22,026 fl. 50 ke. Nach Abzug der Aus: 
gaben refp. burchlaufenden Poften zu 3,506fl. 25 ıfz Fr. 
war bie effective Einnahme 18,720 fl. 24 ı [2 Er., alfo um 
8,960 fl. 241/2 Er. mehr, als der Voranſchlag. Bu 2. 
Die Zinfen von Ketivcapitalien, im Budget mit 311,200 fl. 
veranfhlägt, betrugen mach ber vom oberflen Rechnungss 
Hofe beglaubigten Nachweiſung 399,008 fl. 2412 Er.; 
bievom abgesogen 7,019 fl. 363/4 Er., welche ala Paſſio⸗ 
Zinfen in Uusgabe geſtellt find, bleibt 390,988 fl. 47 544 fr. 
ald reiner Ertrag, welcher auch in der Generof; Finanz 
Rechnung in Einnahme geftellt ift und den Doranfchlug 
um 70,788 fl. 473f4 Fr. überfleigt. Zu 35. Diefe Eins 
zahıns:Aubriß erfheint in der General-Finanzrechnung pr. 
1825/26 auf den Grund des Budgets, worin ber Ertrag 
jäbrlih mit 5,000 fl. angeſetzt iſt, zum eritenmal Der 
Getrag derſelben it Durch das Staats. Schuldentilgungs« 
Gefeg vom 11. Septeraber 1825 ganz der Haupt- Schuß 
dentilgungs⸗ Anſtalt zugewieſen, und ia ber Generalfinang 


. betreffend. 
Sowohl im Jahr 1619 als aub in dem Jahren 1822 


Rechnung Pr. 1825/26 mit der den Doranidlag um 
7.888 fl. 29 Fr. überfleigenden Summe von 12,888 fl. 
29 Fr. opne allen Abzug für Perceptions. oder andere 
Roten vereinnahmt. Zu 4. Die im Budget mit 100,000 fl. 
angefehten und in ber General-Finanzgrehnung in beimfels 
ben Betrage In Einnahme gejtellte Entfhäbigung von 
Orfterreih beruft auf einem Gtaatövertrag und wurde 
bisher jährlich Foftenfreg unmittelbar an bie Centralftaats: 
Caſſe bericptiget. Zu 5. Im Gemäßheit der Verordnung 
vom 8. Juni 1807 haben ſämmtliche Staatädiener, deren 
jährliche Befoldung ober Quiefcenzgebalt mehr als 600 fl. 
beträgt, pievon einen verhältnißmäßigen Beytrag zum 
Wittwen- oder MWaifenfond zu leiften. In ber erſten Fir 
nanzperiode waren dieſe Beyträge in den General Finanz; 
Rechnungen nicht deſonders in Einnahme geſtellt. Im 
inanzgeſede vom 11. September 1825 wurde das Staats⸗— 
Minifterium der Finanzen nach dem Autrage ber Stände 
ermächtiget, ben Ueberfhuß der Wittwen: und Waifen- 
Bondsbepträge der Staatsdiener zu einem Peufionsfond 
zu abmaffiren und in Gemäßpeit dieſer Deilimmung ber 
Ertrag jener Bepträge unter’ einer eigenen Nubrif mit ber 
jäprliden Summe von 72,000 fl. in das Budget für bie 
swente Fimanzperiobe aufgenommen, Nach der General- 
Finanzrechnung belief fih im Zabre 1925/26 die Einnah⸗ 
me an biefen Brpträgen auf 71,746 fl. 57 1/4 fr. und 
bleibt folglib um 254 fl. 23/4 Fr. unter dem Doranfchlag. 
Mit diefem Berichte verbindee der Ausjchuß zugleich feinen 
Dortrag über folgende von mehreren verehrlichen Mitglier» 
dern ber Kammer in Beziehung auf die Staats-Auflagen 
übergebenen und zur näberen Würdigung an den zwepten 
Ausſchuß gerwiefenen Anträge. Diefe find: I. Ein Untrag 
der Herrn Abgeordneten aus dem Mezatkreife, die Webers 
bürdang diefes Kreifes hiuſichtlich der directen Befleuerung 
Der weſentliche Inhalt dieſer Eingabe ift: 


und 1825 feo von dem Abgeordneten bed Rezatkreifes bie 
große Ueberbürdung vorgeftellt worden, unter welcher bier 
fer Keels durch bie Directe Beſteuerung leide. Dierauf fep 
im Jahr 1825 von der Kammer der Abgeordneten ber 
Beſchluß gefaßt worden, das königl. Staats: Minijterium 
ber Finanzen aufzufordern, daß den Klagen bes Rezatfreis 
fes über Steuerüberbücdung auf den Grund zu fehen und 
dieſer Kreis hinfichtlich der Deitenernag dena übrigen Kreis 
fen gleichzuftellen fey. Diefer Untrag habe aber bis. jejt 
Feine meitern Folgen gehabt, als daß der erfle Theil des 
Beſchluſſes in Vollzug gefept wurde, woraus ſich ergeben 
haben ſolle, bag der Rezatkreis gegen die übrigen Kreife 
in feinee Rufticaljtewer um mehr als 40 Procent überbürn 
det fen. Hiernach fen es umbegreiflih, warum nit auch 
der zwepte Theil in Vollzug gefrgt worden ſey. Die Uns 
fit, durch Einführung des Steuer» Definitivums AUbhülfe 
zu erhalten, fep- noch zu entfernt, als daß man ſich picbep 
berupigen könne; fie flelte:daher ihre Bitte dabin; - Die 
hobe Kammer wolle fliehen, das königliche Staats- 
Minifteriim der Finanſen ſey dringendſt zu erfachen, ſo⸗ 
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glei nad gründlicher Prüfung ber eigentlichen Ueberbür . 


bung des Rezatfreifes die unrehtmäßig teeffende Steuer 
Lat abzunehmen und die Vorfcheiften der Verfaſſung — 
nänlid Gleichbeit der Beftenerung, ohne Rückſicht auf die 
Einführung der neuen Steuergefege in Vollzug zu ſehen. 
Gutachten. In den General - Finanzrechnungen ii 
dep jedem Staatsgefille genau ausgefhieden, wie viel hieran 
von jedem Kreife entrichtet worden if, Dieraus ergibt 
fi nun, daf im Rezatkreife befonders an der Örundficuer 
ährlih eine bedeutend höhere Summe erhoben wird, als 
n den fünf äftern Kreiſen des Königreihe. Es ijt daher 
auch wahrſcheinlich, daß bdiefer Keeis wirklich überbürbet 
ſey. Im dieſer Rückſicht wurde auch im Zapre 1825 von 
der Kammer der Abgeordneten einitimmig dee Veſchluß 
gefaßt, an die Stuatd « Regierung der Autrag zu fielen, 
daß der Klage des Neyatfreifes über Steuerüberbürdung 
auf den Grund gefeben und daß biefer Kreis nach Befin— 
„ben den übrigen in Hinfiht ber Rufticalfteuer möge gleich⸗ 
geitele werden.« Sollte, wie in dent vorliegenden Untrog 
angeführt wird, die angebliche Ueberbürdung bereitd nüper 


geprüft und richtig befunden worden feyn, fo fordert e6. 


allerdings das Verfaffungsinäßige Recht der gleichen Ber 
fleuerung, daß dieſem Kreife die unrechtmäßige Stenerlaft 
fogleihd abgenommen werde, Dee Ausſchuß hielt Daher 
den Untrag für begründet. 


II. Ein Antrag des Hrn. Ubgeorbneten von Auns de 
praes. 13. Dezember 1825, die Umänderung des Stem« 
pelgefeßes betreffend, worin derfelbe anführt: Er vermöge 
es nicht, in das Detail einzubringen, auf mie vielerlen 
Weiſe das Stempelgefeß oder vielmehr deffen erläuternde 
Novellen das Gefühl der Ruhe und felbft das Vermögen 
ber Staatöbürger gefäbrde; allgemein fey die Klage über 
bas Drüdende diejes Geſezes wegen Unverläffigteit feiner 
Beſtimmungen. Er trage dapre darauf an, »Seine Maler 
flät den König im verfaffungsmäßigen Wege zu bitten, 
das beftebende Gefep umändern umb folches, verſtaͤndlich 
jedem Stempel. Pflicptigen, in einem ©efegentwurfe dem 
©tänden des Reiche allergnädigii vorlegen zu laffen.« 


ll. Ein Yatrag des Hrn. Abg. Sehen. v. Cloſen de 
praes. 20. Jänner 1827 , welder dahin geht, Se. Mai, 
den König zu bitten, »baß dee Erbfpafts: Stempel, wel: 
Ser im Banzen ſehr wenig eintrage, anbey für die Steh 
len geitraubend und für bie DBetheiligten veratorifh, oft 
drüdend fen, im verjafjungsmäßigen Wege aufgehoben 
werben moͤchte.⸗ " 

IV. @in von den Hen. Abg. Grafen von Seinsheim, 
Sehrn. von Depnig, Arbrn. v. Künsberg, d. Weſternach, 
v. Faßmanu, Decan Löſch, Elarus und Jäger unterzeich 
meter Untrag de praes. 18. März, bie Aufhebung des 
Stempel· Oeſehes vom 1825, oder wenigſtens die Zurüds 

ung des Stempelgrfälrs in die alten Schranken be— 

Dierin wird die Stempelabgabe überhaupt als 
eine der läftigfien Staatd: Auflagen, befonders aber bas 
©tempelgefeg vom Japre 1925 als hoͤchſt drüdend, in bie 


Freybeit der Staatsbürger und im ihr Vermögen tief ein: 
greifend gefchildert. 

V. @in Autrag unterzeichnet von den HH. Abg. Bmitr. 
Hagen und v. Derthel, die Reoifion und Abänderung bes 
Stempelgefeges vom 11. Sept. 1825 betreffend, des In 
haltes: » Das dom vorigen Finanzminifterium ausgegans 
gene Stempelgefep babe fo viele Mängel und Sebrechen, 
daf In einem Zeitraume von einigen Jabren eine Menge 
von erläuternden Refcripten erlaffen werben müſſen; es 
babe fi Ddiefes Geſed auch im feiner Ausführung fo drür 
end gezeigt, daß darüber vieljeitige Sagen erhoben 
wurden, 

VI. Ein weiterer Antrag ber Herren Ubg. Abbt, Knog⸗ 
fee und v. Bauer:Breitenfeld, die in der Stempelordnung 
vom Jahre 1825 ausgefprochene Befrenung der Pegate für 
milde Stiftungen vom Erbſchafte Stempel betreffend, des 
Inhalts: Die Legate für milde Stiftungen feven nad 
bem meueiten Stempelgefeße vom Jahre 1825 von ber 
Erbicpafts » Stempeltaye befrent. Diefe Beſtimmung fep 
ganz irrig von einigen Stellen dahin ausgelegt worden, 
baß unter milden Stiftungen blos die Armen: und Schul⸗ 
Stiftungen, keineswegs aber die frommen Stiftungen zu 
verſtehen ſeyen. Der Untrag gebt dahin: »Daß die den 
Stiftungen in dem Stempelgefepge vom Jahre 1825 im 
Allgemeinen zugefiherte gefehliche Befreyung vom der Erb: 
Ihaftsjtempeltare aufrecht erhalten, die dagegen gemachte 
Interpretation für irrig erflärt und zugleich fhatt der Wor- 
te: »Legate für milde Stiftungen« die Worte »Lagate für 
ftomme und milde Stiftungen» in das neue Stempelgeſetz 
aufgenommen werden wollen. 

Gutachten Die obigen Anträge sub Neo. II. III. 
IV, V, und VI flimmen im Weſentlichen barin mitein- 
ander überein, daß das Stempelgefeg vom 11. Septeime 
ber 1825 nicht nur fehe laͤſtig und drückend, fondern auch 
zum Tpeil unbeſtimmt, daher wieder anfgeboben, refp. 
abgeändert werben möge. Der Ausihuß hält obige Ane 
teäge für begründet und begutachtet, »Seine Majeflät den 
König im verfaffungsmäßigen Wege zu bitten, mit bee 
neuen Tarordnung, derem dringende Nothwendigkeit bereits 
in dem Vortrage des Ausfhuffes über die Generalfinany- 
Rechnungen von 1823/24 und 1924/25 ausführlih dar: 
getban murde, zugleich auch ein neues Stempelgefeß ent: 
werfen und der nächſten Ständeverfammlung zu ihrem 
Depratbe nnd Zuftimmung vorlegen zu laffen.« Da der 
Herr Staatöminijter der Finanzen in diefer Derfammlang 
münblid erfläct hat, daß bereits ein neues Stempelgefeg 
von ber Ötaatöregierung bearbeitet werde, fo läßt fich die 
baldige Erfühung dieſes Wunſches gewiß mit Zuderſiche 
erwarten. 

VI. Gin Antrag des Herren Abgeordneten Gehauf, bie 
Aufpebung des in dem vormaligen Jürſtenthume Bapreutd 
noch immer erhoben werdenden fogenannten Melkſchmal⸗ 
sed betreffend. Der Antragſteller beziept fi hierin auf 
den von ihm ſchon im Jahre 1825 im demfelben Betreffe 
Übergebenen Antrag, weicher damals mach dem Befchluffe 
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der hopeu Kammer bem Fönigl. Staats » Miniflerium der 
Zinanzen durch das Präfidium zur Berücfichtigung zuge 
fendet murbe, morauf aber die Entichliefung erfolgte, 
»daß ber Erlaß refp. die Abfchreibung nicht — wohl aber 
eine Ablöfung nach billigen Normen geftattet werden kön— 
nes Der Untrag gebt dapin, »Seine Majeftät den Kö— 
uig im verfoffungsmäßigen Wege zu bitten, dieſe bisher 
widerrechtlich erhobene Abgabe als aufgehoben zu erflären.« 

Die fragliche Abgabe beſteht in einer Natural:-Lieferung 
an Schmalz von jeder Aup. Die Kühe werden jührlich 
aufgezeichnet und von jeder im Momate Map 1 Pfund 
oder eine halbe Maß Schmalz geliefert, dem Unterthan 
11 1/2 ke. für jede Maß bezahlt und ſodann diefes Schmalz 
von den Rentämtern meiſtbiethend verkauſt. Die Abgabe 
entitand auf folgende Art. Im Jahr 1665 wurde von ber 
- Hoffammer des Marfgraftpums Bapreuth die Verfügung 
erlaffen, daß für das Bebürfniß der markgräflihen Hof: 
Küche jährlich. von jeder Kup ein Pfund Schmalz um den 
Marktpreis geliefert werben folle. In der Folge wurde 
Diefer Preis firirt und die Schmalzlieferung wurde zu eis 
ner wahren Abgabe. 

Es wurde eine Schmalz-Nbminiftration errichtet, wels 
de das Schmalz emdfing und ed an eine gewiſſe Elaffe 
ber Staatödiener für 13 kr. pe, Maß wieder abgab. Der 
Veberfhuß wurde meiſtbiethend verfauft und ber Erlös 
Aoß in die Staatscaffe. Der ganze Shmalzanfall beträgt 
jährlich zwiſchen 6 — 7000 Maß und ber reine Gelder 
teag Fann im Durchſchnitte auf 1500 fl. pr. Jahr ange 
feplagen werden. Nah biefer gefchichtlihen Erläuterung 
mar alfo dieſe Schmalzlicferung urfprünglih eine bloße 
Polijev-Auftalt zur Derforgung der Hofküche; der Charak⸗ 
ter einer grumdberrlichen Abgabe fehlt derfelben ganz, und 
fie ift lediglich als eine landeshertliche zu betrachten. Nach 
der Unſicht des Ausfchuffes Hätte alfo diefelbe mit der 
‚Ginführung bes banerifhen Cteuerproriforiums, gleich 
allen übrigen damals in dem Fürſtenthume Bapreuth ber 
ftandenen Steuern und andern in dieſe Ahategorie geböris 
gen inndeshertlichen Abgaben, aufbören ſollen. In diefen 
Unbetrachte begutachtet Demnach ber Ausſchuß, »dieſen Ans 
trag des Herrn Abgeordneten Gehauf zu genebinigen und 
tin verfojjungsmäßigen Wege an die Staats:Regierung mit 
der Bitte gelangen zu lojfen, ſolchem flatt zu geben und 
das Meſtſchmalz für aufgehoben zu erfiären.» 


Sremdbens:Angeige. 

Den 25. Auguſt. [®. Hir ſch): Hr. Dr. Sick aus Stutt⸗ 
gart; Sr Kofjler, Handeldemann ans Tyrol, [G. Hapn]: 
Hr. Thiel, Kaufm. aus Bandeput in Schleſten; Hr. Landolt, 
Partiöulier aus Zärih; Hr. Obermapr, Banguier aus Augs⸗ 
burg. [Shmw. Adler): Hr. Weil, Kaufm. aus Kempten;, 
Dr. von Wallpach, Privatier aus Tprol. IG. Kreu;]: Hr. 
v. Abel, Vikat aus Stuttgart; Pr. Ehrapowitzky, Partiku. 
liee aus Aftraben. 

Königi. Hof» und National Tprater. 

Mittwoh: Rönig Drgurd, Trausrfpiel in 4 Akten -von 

Muͤllner. 


Redacteur: J. J. Sendtner 


Parle, vom 20. — Sonfsl. 5 Prog. 107 Fr. 25 G. 
3 Pros. 72 Fr. 606.5 Bankact. — ; Falcon. 76 Fr. 35 & 

London, vom .18. Auguſt. Gonf. 3 Proz. 87'4; braſil. 
Bons 613 merican, 39%; rufl. 05%. 


Der angekündete Feſtball im Odeon hat heute 
Dienstag den 26. Auguft ftatt. 

Saal und Gallerie werden um 5 Uhr geöffnet, 

- Der Ball beginnt um 7 Uhr und zwar mit 
ber Ankunft Sr. Majeftät bes Königs, 

Für die Ziel, Inhaber von Eintrittöfarten 
für die Gallerien wird bemerft, daß fich die 
Dauer ihrer Gültigkeit wegen dem frübern Ans 
fange des Balles nunmehr abändert, wie folgt: 

Blaue Karten 

vom Unfange bis 9 Uhr 

Hellgrüne Karten 

von 9 bie 11 Ubr 

Rothe Karten 

von 11 Uhr bis Ende. 

Münden den 26. Augufi 1828. 

Magiftratifhe Kommiffion für den 

Feſtball. 





1548. Beym Filferbräu Neo. 1631 Im der Welnfiraße find 
gute, gedörrte, ſchwarze Würtemberger Kirfhen angetommen, 
das Pfund von erftern 15 Er. und von letztern 14 Er. 


1345. [20) Wegen eingetretener Werhäftniffe it bis zum 
naͤchſten Ziele Michaelis, allenfalls auch etwas früher, in Der 
Briener: Straße Nro. 338, dem koͤnlgl. niederländifchen Ge 
fandifhafts Hotel gegenüber, im erſten Stode eine ſchoͤne 
Wohnung gegen Mittag von 7 Heiz» und einem unheigbarem 
Yimmer, nebft einem großen Salone, Küche, Speifelammer, 
Heller, Holslege und Waldhaus »Antheil um ben jährliden 
Zins von 600 fl. zu vermiethen, und das Nähere in der Woh ⸗ 
nung oder bey dem Hausgenthümer am Mar » Jofepp» Plage 
Nro. 56 Über 3 Stiegen zu erfragen. 


1335. (36) Den 27. Aug. kommt das Rrämer'fhe Hupe 
merk von Mannheim. bier an. Wer Werfendungen hat, alt 
nämlih nah Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Darm 
ſtadt, Brudfal, Rafladt, Durlah, Straßburg, Deidelberg, 
Heilbronn, Kaunſtadt, Stuttgart, Dillingen, Ulm und no 
mehreren derfelben Gegenden, beliebe fie bep der Frau Kapps 
auf aufm Kreuz 1167 abiwgeben. . 


13357. In der Ant. Weberfhen Buchhandlung am Rin: 
dermardt iſt fo eben erfhienen: 
Etwas zum Baden. 24 Er. 
Die englifhe Ausfprahe in einer tabellarifhen Ueberſicht 
nach richtigen profodifchen Regeln entworfen. 27 Er. 
Die Reife nah Pyrmont. Wahrheit und Dichtung von 
3 Schmidt Liober. 54.Fr. . 


Derlegt von Peter Philipp Woifs Kindern. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Röniglien Majeftät allergnädigfiem Privilegium. 





Nre. 203 


27. Auguft 1828. 








Mittworh 
Zeitungs + Nachrichten, 
Ausland 
Heffen Mainz, vom 14. Auguſt. Die zus 


Sprengung der Felfen in dem Rbein am Binger Rode ges 
teoffenen Vorrigtungen haben fi bey den damit ange» 
ſtelten Verſuchen nicht als zwedmäßig bewährt. Mau 
bat fi baber, wie es heißt, nah England gewendet, um 
von dort eine Taucherglocke kommen zu laffen. 
Brantreid. 

Paris, vom 9. Auguſt. Das Miniflerinm dee In—⸗ 
aren bat eine Eommiffion niedergefege, melde der Regie—- 
wung die geeigneten Vorſchläge machen fol; 1) zut Der: 
beiferung der Landſtraßen, bie dringend motbiwendig iſt; 
2) zur Vollendung dee im Werk befindlichen Kanäle, deren 
wirflide Kojlen die Ueberfchläge weit überjleigen. 

— Der Monitene und der Meffager bes Eham- 
bres vom 19. enthalten folgenden Artikel: ; 

»Die Orbonnan, vom 21. April 1928, ben Primär 
Untereicht betreffend, vertraut den Biſchöſen die Ernen» 
nung eines Deittels der Mitglieder der Auffichts Commiſ⸗ 
Bonen am. (Die Auffihts Commiffionen beſtehen aus 9 
Mitgliedern, die Biihöfe haben alfo 3 zu ernennen.) 

»Diefe Verfügung iſt bereits in 44 Didzefen vollzogen 
worden; nämlih in denen von Paris, Verſailles, Meaur, 
Send, Reims, is, Digne, Feejus, Ajgecio, Amiend, Braus 


paid, Soiſſons, Angers, fe Mans, Pürigurus, Bourges, 


Much, Eapors, Elermont, Dijon, Autun, Urras, Dalence, 
ap, GSrenoble, Tulle, Earcaffonne, DRontvellier, Berdun, 
Saint:Die, Tours, Blols, Orleans, Zarbes, la Rocelle, 
Vottiers, Lugou, Saint: Brieus, Duimper, Rennes, Rıns 
tes, Vanaes, Evreux und Straßburg. 


ellater den Dijchöfen, bie ihre Cruennungen noch nie. 


gemacht haben, ſchiden ib mehrere an, dem rühmlichen 
Beofpiele der Majorität ihrer Kollegen zu folgen; eine 
Fleine YUnzabl ſcheint eine entgegen gefepte Abſicht zu ha⸗ 
ben. Es wäre traurig, bie Religion des beiifamen Ein— 
fluſſes, den fie in ben Comitis ausüben fol, beraubt zu 
feben; doch würden bie Operationen dieſer Derjommluns 
gen wegen der Nicht: Ernennung der geifllihen Mitalie- 
ker kelnezwegs gehemmt werden, Die fehs weltlichen 
Diitglieder find mehr als binlänglih, um die Commifs 
Aons-Arbeiten anzutreten, weil nab dem Buchflaben der 
Orbonnany vom 21. April das Komits ben den zufammens 
Fünften beratbfchlagen Faun, fobald 5 Mitglieder beyſam ⸗ 
men find, Die Drdonnan, vom 1. Auguſt 18270 verlangt 





fogar nur $ Mitglieber, wenn eine außerorbentlihe Zur 
fammenfunft ftatt, hat mund eine Derfammlung wird für 
außerordentlich angefehen, allemal wenn fie an andern Tar 
gen flatt hat, ald denjenigen, auf welche bie gewöpnlichen 
Sipungen feitgefept find. 

»Wenn es fi alfo ereignete, daß Umfläinde nicht er⸗ 
laubten, 5 Mitglieder zu verfammeln, fo koͤnnte man, ver 
mitteljt einer befondern Zufammenberufung, zu 3 bevaths 
fplagen. Der Familienvater möge alfo fib beruhigen: 
bee Primär: Unterriht wird Überall beauffichtet und bes 
fügt werben, und ber Vollzug der Fönigl, Ordonnangen 
teifie Beine Hinderniffe an, weil die Chefa einiger Diöze 
fen den väterlihen Abſichten des Königreichs nicht an die 
Hand geben wollten. Der Minifter des öffentliben Uns 
tertichte hat die Einfepgung ber Kanton» Komira's befohs 
len, ohne durch bie Richt: Ernennung ber geitlichen Mit 
glieder fi davon abpalten zu laffen, und dieſe Komite's 
verfeben wirklich ihr nüßliches Amt in alen Tpeilen des 
Königreiche.« 

— Die Rummer ber Gazette be France vom 6. 
Auguft, wegen deren fie jest Belange iſt, mar zu Paris 
in gewöhnlicher Weiſe ausgegeben worden und mur bie 
nach den Departementen beflimmten Egemplare murden 
auf ber Poſt weggenommen. Deßbalb if der infeimis 
nirte Urtifel keineswegs ein Geheimniß. Er lautete fo: 
»MWirfe man den Bli auf bie fieben leßten, eben been⸗ 
bigten Monate, fo laſſen ſich bie Ergebniffe ber Seſſion 
von 1828 folgender Maaßen zufammenziehen: Un bie 
Stele der Mintjter des Königs find Miniiter der öffent 
lihen Meinung, d. p. ſolche gefept, die dee Journalld- 
mus verberbt datte. Die Ihronrede, sin Werk des Mia 
nifteriums, Gelege probueicend, wodurch bie königl. Uns 
tboricät vernichtet werden folte. Die Dankapreife ber 
Kammer ein Soſtem als bedauernöwertb (döplorable) be 
zeichnend, das zwey Könige ſeche Jabee hindurch bedanps 
tet hatten. Die Administration des Königs der Betrugs- 
Handlungen und bee MWilltühe angeklagt und verlaffen 
von denen, berem Pflicht es war, fie zu wertbeibigen, 
Ropalijtifhe Deputirte durch Mißbrauch der Stimmen 
Mehrheit ausgefhloffen. Die Wahl bes Präfidenten ber 
Kammer bem Könige duch die Kombination der Wahl 
ber Kandidaten zur Präfidentenflele genommen. Dor« 
fchlag des Minifteriums, bie Herrſchaſt des Comitd-diree- 
teur der Revolution, und die Vernichtung des Einflußes 
der Adminifteation des Königs auf die Wahlen, zum Bm 
fege zu wandeln. Das monarhiige Prinzip der Lönigl. 
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Ermächtigung aus bem Preßgeſeh vertilgt, das Köniq ⸗ 
tbum feines einzigen Mitteld beraubt, fi mider dem 
Journalismus in Diomenten der Unrube zu vertbeidigen, 
endlich die Zügelofigkeit der Preſſe durch die Geſetzge— 
bung gebeiligt. Die Auslegung der Gefege dem Könuig 
thum genommen, um fie den Kammern benzulegen. Die 
königl. Dotarion der Pairie in eine National: Remunes 
ration , der gefeßgebenden Sanction unterworfen, ver: 
wandelt. Berordnungen vol Intoleranz und Verfolgung 


mider die Staats » Religion, dem Könige durch Anklage 


der Minijter feinee Wahl entrifen. 80 Milionen den 
Steuerpflichtigen auferlegt, um durch eine Militärs Eypes 
bition im Vortheile der Revolution das vervollſtändigende 
Wer der Spoliation tes Monarchen im Verkebren des 
Geijtes des Heeres zu beginnen. Das find die Ergegniſſe 
der beendigten Seffion. Gehe dad Miniiterium nur noch 
ein wenig auf dieſer Bahn fort, fo bleibt in der nächiten 
Sejfion nur noch wenig zu tbun, um die Herftelung ber 


Republik und die Errichtung der Ultäre der Dernunft: - 


Goͤttin zu volbringen, wenn die Faction nicht lieber for 
gleich die Ufnepation an die Stelle der Regitimität ſetzen 
will. (Der Vortheil eines Prozeffes gegen die Gazette 
de France, fagt ein norddeutſches Blatt, wird groß und 
bleibend ſeyn, geſetzt auch, daß die Miniſter mit ihrer 
lage ganz ober zum größten Theile durchfielen; etwas, 
das bingegen bey den frübern Prozeffen wider die liberas 
fen Zeitungen gewöhnlich nur Beſchämung und Schwär 
hung für die damaligen Miniiter berbeuführen Fonnte, 
Kurz, die Sade fcheint der Roten und Umſtände ganz 
anders merth zu ſehn, als frupere Unternehmungen bie: 
fer Art.) 

— Prinz Leopold von Sachſen-Koburg, der feit einigen 
Tagen, aus London Fommend, zu Paris war, iſt am 17. 
nach Deutſchland abgerelst; auf eine befondere Einladung 
des Königs von Preufien wird er ſich zu ben großen Herbits 
Doanövres nach Berlin begeben. 

— Die Pandore, eines der gefefeniten Unterbaltungs: 
Blätter, bat zu erfcheinen aufpören müſſen, weil bie Herr 
außgeber bderfelben die durch das neue Orfep feſtgeſtellte 
Kaution: Summe nicht aufzubringen mußten. 

— In der Sipung der Pairsfammer am 16. Um 
guſt batte moch der Siegelbewahrer der Kammer, in Folge 
der Föniglichen Orbonnang vom 25. Auguſt 1817, acht⸗ 
zehn Majorats: Grribtungspatente zu Gunſten verjchieder 
ner Pairs mitgerbeilt, 


Demannifhbes Reic. 

Die Augob. allgem. Zeitg. meldet Folgendes aus 
Conftantinopel, vom 6. Aug. Die Nachrichten vom 
Kriegs Schauplape, welche die Pforte befannt macht, lau 
ten fortwäbrend günſtig. Huffein Bey welder, daß er 
oe Angriffe der Ruffen auf Schumla bis zum 2. bieß 
glühlih zurücgefchlagen babe und daß feine Truppen 
vom beiten Geiſte befeelt fenen. Auf dieſe Berichte wer 
deu die Rüſtungen uur inamer eifriges betrieben, Gin and 


erlefenes Corps von 10,000 Mann 109, nachdem ed vom 
Sultan gemuftert worden, nach Udrianopel ab, und es 
beißt, daß endlih am 9. d. der Großweſſter wirklich aufs 
brechen werde, um bey Udrianopel ein zweytes Lager zu 
bilden. Die Hauptſtadt ift ruhig und bie Pforte fcheint 
neue fanguinifche Hoffnungen gefaßt zu haben, j 

— Doaffelbe Blatt meldet ferner Folgendes and 
Buchareft, vom 9. Auguſt. Heute find ber Sohn des 
Barons Steoganoff und der Graf Hprasin, fo mie ein 
nad Serien beftimmter Kourier aus dem rufifhen Haupt- 
Quartier bier eingetroffen und baden die Nachricht über» 
bracht, daß fih Se. Maj. der Kaifer, da in den nächiten 
Moden die Kriegs» Operationen bid zum Gintreffen „der 
erforderlihen Derflärfungen minder activ fenn bürften, 
nah Odeſſa begeben haben, um dieſe Zeit der Rube zu 
einem Beſuche beo Ihrer Maj. der Kalferin zu benüßen. 
©e. Mai. der Kaifer haben fih dem Vernebmen nach ja 
Kavarna am 1. Unguft eingefhifft und die Reife mad 
Odeſſa zur Gee angetreten, mobin auch die Mitglieder 
des biplomatifchen Corps, die fich bereits im Hauptquar⸗ 
tier befanden, oder wie Lord Heytesbury auf dem Wege 
dahin begriffen waren, fi zu begeben eingeladen worden 
find, Der Prinz Philipp von Heffen- Homburg war am 
31. Zuli im rufifhen Hanptquartiee angefommen und 
wird nun, wie es beißt, ebenfalls dem Kaiſer nach Odeſſa 
folgen. — Die türkiſchen Befagungen von Giurgemo und 
Ruſtſchuk, von Widdin und SKalefat, die ſehr jtarf find, 
machen von Zeit zu Zeit Ausfäle in die große und Pleine 
Wallachen ; auch die Befagung von Turnom (Nifopolis 
gegenüber) machte jüngſthin einen Ausfall, der aber von 
ben Rujfen zurücgefchlagen wurde. Man erwartet näche 
flend bedeutende Verſtärkungen in der Wallachey, melche 
einen Korbon vou Tzernetz bis Giurgemo zieben und die 
fen Inkurflonen dee Türken ein Ziel fegen folen. — Die 
Peſtſeuche bat nun bier gänzlich aufgebört. 

— Der Öfterr. Beobachter vom 23. Auguſt enthält 
Folgendes aus Konftantinopel, vom 6. Auguſt: 

Um 2. d. M. verfügte fih ber Sultan nach dem Pfow 
ten-Palafte und befprach ſich drey Stunden lang mit dem 
Großweſir, Mehmed Selim Paſcha und den vornebmfien 
Diitgliederu des Miniſterrums. In diefer Sitzung wurde 
bee Aufbruch des Großweſirs zur Armee beſchloſſen. Am 
4. ward das Ebatti Eherif in Bezug auf dieſe Maafre 
gel den Mitgliedern des hoben Rathes ben ber Pforte 
verliefen. Um 5. wurden die Roßfchmweife mit den gewöhn⸗ 
liben Fenerlichkeiten, unter Gebeten für das Wohl des 
Meihes, des Sultans, des Großmeflrs und des ‘ganzen 
psmanifcben Volkes, in Gegenwart des Minifteriums und 
unter ungebeneem Zulaufe aller Volksklaſſen, im eriten 
Hofe des Pforten - Pallaſtes aufgepflangt und daben bie 
vorgejcheicbene Zahl von fieben Opferthleren geſchlachtet. 
Der Ausmarſch des Großiveffies nach dem Lager von 
Daud-Pafıba ift auf den Fünftigen Sonnabend den 9. 
und deffen Aufbruch zur Urnes auf bew 1. Safer ober 
13. Auguſt feilgefept. 
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Zualeich mit der Aufpflanzung ber Roßſchweiſe wurde 
auch die Lite derjenigen Staotsbeamten bekannt gemacht, 
welche den Großweſit in's Lager zu begleiten haben, Yu 
dee Spipe berfelben befindet fich der vormalige Bevols 
mädtigte ben ben Afermaner: Eonferenzen und bisberige 
Zerdsane: Emini, Hadi Efendi, welcher im Lager die une: 
tionen eines Kioja ı Beg oder Miniiters des Innern mit 
Denen des Reig-Efendi oder Minifters der auswärtigen 
Ungelegenbeiten zu vereinigen beſtimmt if, Zum Stel: 
vertretenden erjten Defterdar (Ainang: Minifter) im groß« 
berrliden Lager iſt der bisherige witkliche Defterdar Eßaad⸗ 
Eſendi ernannt und die Stelle eines wirklichen erften Defs 
terdars dem vormaligen Toprbana Naſiri (Huffeber ber Stück⸗ 
gießeren) Ali Bep verlieben worden. Zum Teresane Emmi 
oder Jntendanten des Arfenals iſt Sadik-Eſfendi ernannt, 
Dirfer vormalige Reis Efendi war feit dem Jahre 1826, bald 
mach der Vernichtung des Janiticharen: Corps, von den Ge— 
febäften entferne und nach Kirn Uſſen ins Eril geſchickt wor⸗ 
ben, von wo er erjt im Paufe ber vorigen Woche nah bee 
Hauptitadt gurüfberofen wurde. Zum Topbena Naſiti 
ift der Inipector über das Munitiond- Wefen Tabir Bei 
Gfendi, zum jlellvertretenden Tſchauſch-Baſchi (Reichs- 
Marfhall) im großberrlichen Pager der nunmebrige erſte 
Testeredſchi (Bittſchriftmeiſter) Seid Suleiman Nedftib 
Eſendi, mit Benbebaltung der Stelle eines Bujuk fgroßen) 
Testeredichi; zum Dibebechane-Nafiri (Direftor des Wins 
mitionde Wefens) der Dſchiſſe Drubaßebedfhi (Hopfileuer: 
Rechnungsfübrer) Harif Bei Efrudi ernannt worden. Die 
Stelle eines Dſchiſte⸗ Mudaßebedſchi it dem Fodola Kiatidi 
(Schreiber der Soldaten : Kinder) Mebwed Eſendi verlies 
den und zum Stellvertretenden Bujuk Teskerebſchi, in Ber 
dindang mit der Stelle eines Teſchrifatdſchi (Teremonien: 
Mreiftees) Seid Bei Efendi ernannt worden. — Pertew⸗ 
Efendi (der jesige Reis Efendi) bleibt, fo wie die meiſten 
übrigen böheren Staatsbeamten auf feinem Pojten in der 
Bauptftadt, indem der Großweſtr nur mit einem geringen 
Befolge von Kanzlen Perfonal von bier aufbrechen fol. 

Doe einigen Tagen it auch Suleiman Paſcha, der fich 
durch jeine tapfere Vertheidigung von Ibrail ausgezeichnet 
batte, bier angefommen. Gr fol vor ein Ktriegsgericht 
geieit werben, um fib über die Gründe zu rechtfertigen, 
melde ibn zur Uebergabe des ihm anvertrauten Plahes 
d mwogen baben; man fibeint über fein Schickſal bisher 
teine Drferaniffe zu hegen. 

Die Bewaffnung in der Hauptſtadt gebt unaufgebalten 
fıren Gang und fibon find bie rrilen Abtbeilungen Diefer 
Dritiz in bie Verſchaänzungen bev Kila un» Karaburnu (sım 
ſchwarzen Meere) abgeſchickt worden, mo fie mach Ablauf 
von 14 Tagen von andern abgelödt werden follen. Die 
Dauptſtadt felbit genicht ungeachtet bes wuter ben türkis 
{dem Bewohnern berfelben fteigenden Enthufiosgnud, der 
größten Rube und Sicherbeit. Auch find die Lebeusbedürf · 
niffe ben ibren ſrüberen Peeifen verblieben. 2 

— Die außerorbentlibe Benloge zum Journalvon 
Obeila vom 9. Aug. enthält (aufer den bereits ia ums 


ſerm geitrigen Blatte mitgetbeilten Rriegs-Berichten) noch 
folgende Nachrichten über die ſchon größtentpeils befann: 
ten Kriegs Vorfälle in der afiatiihen Türken, die am 29. 
Zuli im Lager vor Schumla befannt gemacht wurden: 

»Der General» Udjutant Graf Pasfewitid : Erivansto 
bat den Feldzug in Klein: Afien mit glänzenden Succeſſen 
eröffnet, 

"Am 26. Juni ift er über bie Gränze gegangen und 
bat feinen Marfih über Oumei auf Kars angetreten. 

» Die türfıfbe Kavallerie zeigte fihb zum erſten Male 
am 29. d., ſechszeha Werite von Kurs, in ber Mäbe des 
Dorfes Miahfoba, Sie war zahleeih und geiff anſere 
Pickete an; allein das Ciutreffen unferer Verſtärkungen 
nötdigte fie zum Rückzuge. Bon diefem Dorfe on verließ 
der Graf Paskewitfb die Heeriteaße von Öumei uud ſtellte 
fih dar einen Seitenmarfh vor Kurs auf die Straße 
nach Erſerum, um zu verbindern, daß die Türfeu feinen 
Succurs aus diefer Stadt erbalten Fonnten, wo fih eine 
türkifhe Ucmee von 36,000 Mann ſammelte. 

»Um 1. Juli näherte fib der Graf Pröfewitih Rare, 
um bie Pofition und Stärke dieſes Plaßes zu recognods 
eireo; allein kaum war der Feind unfere Colonnen anfid« 
tig geworden, als feine Cavallerie ibnen aus der Stadt 
entgegen jlürjte. Der Graf Paskewitſch befabl feinen Pos 
ften, ih zurückzuziehen, ließ die Türken mit Zuverficht 
anrücden und, indem er auf feiner rechten Flanfe ein Ublas - 
nen:Regiment, ein reguläres Koſaken-Regiment, bie tatarie 
fben Milizen und zwey Kanonen, von einem Bataillon 
Pioniere und 4 Stück Koſaken Geſchütz unterflüpt, melde 
tapfer eine Unböbe 200 Toifen von der Statt befepten, 
vorrücen ließ, tournirte er die Ditomaunen und zwang 
fie, fib in großer Unordnung zurüdzuzieben. Auf Ihrer 
Blut mußten fie gerade unter dent Feuer unferer Kano« 
nen vorben, Man erfuhr von den Oefangnen, daß ber 
Feind 100 Mann Todte und 200 Mana Verwundete 
hatte. In diefem Gefechte wurde das Uufgebot des Udeln 
von Georgien, mit den Don'ſchen Koſaken vermengt, mit 
den Türken handgemein und entwickelte eine glänzende 
Tapferkeit. 

»Um nämfichen Tage wurde der ganze nordmweilliche 
Tbeil von Kurs berennt. Man überzeugte ſich überdieh, 
do dieſer Plap mir einem drenfachen, ſebt dien Wale, 
init Thürmen anftart der Barlionen verjeben, mit einer 
furchtbaren Artillerie ausgerütet, von einer zahlreichen 
Befapung vertbeidiget und von einer Citadelle geihüpt" 
mar, die fid mitten in ber Stadt auf einem fenkrechten 
Selien erbebt. 

Nichtadeſt oweniger befhloß der Graf Paskewitſch fie: 
mit Efurm gu nebmen und am 5, Juli mit Tagedan 
bruch rückten feine Truppen zum Sturm vor. Die Peb: 
boftigkeit des Widerſtandes glich Anfangs der Kraft bee 
Angriffe; allein ber Sturm wurde mit fo viel’ Energie 
und Erfolg geleitet, dab um B Ube Morgens bie rnifle 
ſche FZabne von allen ©riten in Kard webte, und daß 
dis Titadelle, von Schreden ergriffen, eileunde sapilulirte, 
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Kars zählte eine Defoung vom 11,000 Mann. Bmepfau- 
fend Zürfen find beym Sturme getödtet ober verwundet 
worden; 5000, welche in ber Citadelle lagen, haben das 
Gewehr geilredt und freuen Abzug erhalten; 1250 find 
su Öcfangenen gemacht worden und an ibrer Spiße ber 
Paſcha Mebmed Emir feldft, fo wie ber Defehlsbaber der 
Kavallerie Beli: Uga, Ungefähr 3000 Reitern ift es ge: 
gelungen, in die Gebirge zu entfommen, 151 Kanonen, 
53 Bahnen, und eine beträchliche Quantität Kriegs: Mur 
nition und Munboorrätbe find in unfere Gewalt gefallen. 
Un diefem rubmvollen Tage bat ſich unfer Verlufi glũct/ 
licher Weiſe nur auf 260 Mann belaufen.« 


Inland. 


Ingolfladt, vom 21. Aug. Der Magiſteat unferer 
Stadt Hat in Uebereinſtimmung mit den Gemeinde: Ber 
nollmächtigten,, zum Undenfen der Orunbfteinlegung, nach 
dem Bepfpiele der Stadt Münden, eine Stiftung gegrüns 
bet, gemäß melder ein Capital von 5028 fl. aufgelegt 
und davon der Zinsbetrog jährlich am 24. Auguft an ber 


bärftige, vorzüglich geiverbtreibende Bürger in unverzind . 


Uchen Borfhüffen zu 25 fl. auf ein: bie breyjährige Rück;⸗ 
Zahlung ausgegeben werden fol. Die beimbezaplten Vor⸗ 
ichũſſe follen wieder eapitalifiet und fo das Stamm⸗; Capi 
tal vergrößert werden, Wie zu Münden, ſchießt auch für 
dieſes Jahre die Communalkaffe die Zinfen vor, damit die 
Stiftung. ſogleich in’s Leben trete. 


Gremden:Angeige, 

Den 26. Auauft. IG. Hirfd]: Sr. Türk, Kfm. v. Wien; 
Pr. Seidel, Weinhindler v. Marktbreit; Hr. Schnadenburg, 
Sm. v. Berlin, [8. Dahn]: Hr. Baron von der Diten, 
genannt v. Soden, Partikulier v. Ghurland, ISch w. Ad 
ler]: Dr, Braun, Kfm. v. Augsburg [G. Rreus): Hr, 
v. Langenmantek, Privatier vw. Au burg; Hrn Port u. 
Keoppmann, Mahler w. Hamburg, ®. Bären]: Hr. Münd, 
Kim. v. Gera; Hr. Forfter, Rfın. v Nonnenhorn; Dr. Rothe 
mund v. Dettelbach. 


—— — — — —s —— — 


Königl. Hof: und Natibnal- Theater. 
Mittwoch: König Drgurd, Trauerfpiel in 4 Akten von 
Mülner. 
Gregfag: Machetp, heroiſche Dper in 3 Alten. Muſik 
wa Ghelard, 


— ç — —  —————— 


Dien, vom 27. Auguſt. Staats ſchuld-Verſchreib. zu SpG. 
As, Rothſchuidiſche Looſe von 1820 152; von 1821 12254; 
ankaetien 1071%/,35 Wiener» Stadtbaub: Dbligt.- zu 21, püt, 
in EM. 45%; Kurs auf Augsburg für 100 8. Gourr+Gulden 
— ©: Ufe Gonna» Wünz. 
Paris, vom zı. Auguſt. Gonfol. 5 Pros. 107 Fr. 306, 
3Pr9. 72 Ir. 556; Bankaet. —— ; Falcon. 76 Fr. 35 G- 
London, vom 19. Auguft. Conſ. 3 Prog. 874; portng. 
Bons 55; merican, 395 rufl. 95%. 


Rebasteur: 9. 9. Sendtner 










1335. (36) Den 27. Aug. kommt das Krämer’fhe Fuhr⸗ 
wert von Mannheim hier an. Wer Derfendungen bat, als 
nämlih nah Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Darm 
ſtadt, Bruchſal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart, Dilingen,, Ulm und noch 
mehreren derſelben Gegenden, beliebe fie bey der Frau Kappı 
auf aufım Kreuz 1167 abzugeben. 


— —— 
1354. Ben Jakob Giel, Buchhaͤndler in Münden If 
fo eben angefommen : 
Hortig, Dr., Handbuch der Hriftfichen Kirchengeſchichte. 
ten Bandes, ıte Abth., die IV Periode enthaltend, 
Deffen 2ten Bandes, 2te Abtpeif, fortgefegt und beemdiget 
von J. J. J. Döllinger, die V, Periode betreffend. 
Nachſchuß. 2 f. 
” Die zablreihen P. T. Herren Prönumeranten belichen 
nun diefe 2 Bände gegen Erlag des Nadfhufes guͤtlgſt abs 
holen zu laſſen. 


— — — 

1356.. An einer Hauptſtraße in der Hauptſtadt iſt ein mem 
gebautes Haus mit Mebengebäuden und großem Hofraum je 
verkaufen. D. Uebr, 


1537. In der Ant, Weberfhen Buchhandlung am Rir- 
bermarkt iſt fo eben der 2. Band Yon der Kir benge 
fhihte des Deren geiſtl. Naths Hortig ongefom« 
men und werden die Deren Gubferibenten erfuht, denfelben 
in Empfang gu nehmen, : 

I 





1355. Anzeige 

Da der zahlreiche Bufpruh die Vergrößerung des Borat 
der allgemeinen Kleider + Reinigungs s und Appretur s Anftalt 
Tror dem Karlsthore, Elifenftrafe Nro. 5] herbepgeführt hat, 
fo wird der Bequemlichkeit und dem Wunſche des Publikums 
entfprehend, in der Promenadeftrafe Mro. 1509 eine eigene 
Abgabe: Niederlage eröffnet, in welcher alle Gattungen ed 
ren » und Damenkleider, ohne daß folhe gertrennt werden 
müffen; dann gold» und fbergeflidte Stoffe, Verzierungen 
aus Kirchen und Prunkfälen, Gpaliere, Teppiche, feidene 
Möbels und Wagen » Ausftattungen, Spamls, Glanzpands 
ſquhe auf das Wollendefte hergeſtellt werden. 


555. m Rofentpaf 655 über 2 Stiegen ift ein elnge · 
richtetes heizbares Dimmer um & fl. monatlich zu beziehen, 


485. m Verlage von Wilpelm Engelmann in Ceizjig 
iſt erichlenen; 
Ueber die Etkeuntaiß und Kur des Bruſtkrawpfs Grmadfer 
ner von Dr. 3. 9. Hoffbauer. ar. 8. ı fl. 48 Fr 
Zu paben in Dünen in der Zof. Lindauer'ihen Bude 
bandlung. 


mm u —ñ— — 

1295. [35] Bey Joſ. AIbT im der Roſengaſſe Nro. 613 
Hi neu erſchleuen, und in allen Bud, Kunſt⸗ und Diufitg 
lienpandlungen zu haben: 

Das October-⸗Fe ſt 
auf der Thereſienwie ſe zu Münden, Fomifh dargefellt wen 
Karl Müller, Dock. Med. Ste Auflage, Preis 6 Er. 


Mm m — 
1312. (30) Gs find Beine Gußöfen zu verkaufen. D.Hsb. 


Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern, 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigem Privilegium, 





Donnerftag 


N’ 204 





28. Auguft 1828. 





— — 


Amtliche-Nachrichten. 


Münden, den 28. Auguſt. 

Das F. Geſetzblatt St. V. vom 23. Dieß theilt fol 

gendes Sefep, die Einführung ber Landeäthe, mit: 
Bir Ludwig, 

pon Gottes Gnaden König von Bapeen ıc ic 

Zur Dereinfahung ber Innern Verwaltung und zur 
größern Befefligung eines geordneten Ötaats: Haushaltes 
durch Ginführung dee Bandrärhe in fämmtlichen Kreiſen 
des Königreich, haben Wir nah Vernehmung des Otaats⸗ 
Natps, mit Bedrath und Zuftimmung Umjerer Lichen 
und Öetreuen, der Stände des Reiches, befchloffen nnd 
vero:duen: $. 1. In jetem Regiermngs + Bezirke fol ein 
Landrath beiteben, $. 2. Zum Witkungskreiſe des Land» 
Matbes geböet: 1) die Derthellung der in dem Rheins 
Kreife geſetzlich beilebenden oder der daſelbſt oder im alt= 
been Kreiſen künftig noch gefeplich einzuführenden Repar— 
titiond: Steuern unter die Steuer - Öcmeinden, dann die 
Beſcheidung der desfalls unter dem Leßteren fich ergeben- 
ben Reklamationen mit Vorbehalt des Rekurſes an den 
Staaterath. Don der Theilnahme an der Befcheidung 
folcher Neflamationen find jedoch jene Mitglieder des Land⸗ 
Ratbes ausgeichloffen, welche entweder felbit dabey betbeis 
liget, oder mit einem Mitgliede der betbeiligten Gemein« 
ben im gerader Linie verwandt oder verſchwägert, oder 
in der Geitenlinie bis zum vierten Grade der Civil Com⸗ 
putation verwandt find, Die Prüfung des jührlihen Bors 
auſchlages aller von der Geſammtheit des Regierungs: Ber 
zitkes zu tragenden nothmwendigen und nüglichen Ausgaben, 
ber Antrag auf Beititelung der zue Dedung berjeiben 
erforberlihen Kreis »Umlagen, dann bie Vertbeilung der 
genehmigten Umlagen mit Vorbebaltung bed Rekurjes am 
ben Staateratb. Der König wird mit Zuflimmung ber 
Stände des Meiches für jeden Regierungsbezitk vou 3 zu 
3 Japren ein umüberfchreitbared Maximum der zu erbebens 
den Kreis » Umfagen und zwar gefondert a) für die norb: 
mendigen, geicplich auf bie Kreisfonds bingemwiefenen Las 
ften und b) für Die fafultativen, zu gemeinnügigen Zwecken 
und Yajlaiten zu verwenbenden Ausgaben in ber Art fell: 
ſetzen, daß die fich ergebenden Ueberjhüße von einer Por 
fition auf die andere nicht übergetragen werben dürfen, 
fondern dem Negirrungd- Bezirke zu Gute Pommern. Den 
Sräuden des Reichs find zu diefem Ende jedesmal die 
Verhandlungen ver Landeäthe in Urſcheift untzutheilen. 
Dinfiptlih der Uusgleihung der Kriegslaſten und der Er 





bebung der biefür erforderlichen Keeis Umlagen bat es bey 
ben Bellimmungen des Peräquationd- Öefepes vom 22. 
Juli 1819 zu verbleiben. 3) Die Cinfiht und Prüfung 
der von dem zuftändigen Staatsbehörden mad den beiler 
benden Beitimmungen und über das Rechnungs : Verfahr 
ten befiedenen Rechnungen über die Erhebung und Ver. 
mwenbung dee Umlagen und über die Verwaltung anderer 
befonderer Fonds der Gefammtpeit des Regierungs-Be— 
zirkes dann die Beſchwerdeſührung ben ben einfchlägigen 
Staats » Minifterien gegen die hierfür, fo wie für bie 
Einhaltung der Etats ald Regierungs-Bezirkes verant⸗ 
mortlide Vermwaltungd- Stelle deffelben. 4) die Ncuße 
rung über ben Zuſtand bed Regierungs-Bezirkes und 
über bie etwa wabrgenommenen Gebrechen der Vermals 
tung, fo wie die Stellung bierauf bezüglicher Anträge jur 
Abpälie und Verbefferung ; 5) Die Abgabe von Gutachten 
in allen Fällen, in welchen ber Landrath auf Fünial. Bes 
ſehl dazu aufgefordert werden wird. $. 3. Die Ausfchei- 
dung der bis jest von der Staats-Eaffe beilrittenen Aus— 
gaben der Negierungd » Bezirfe und die Ueberweiſung ber 
biefür unter den allgemeinen Staats Einnahmen enthalte» 
nen Fonds erfolgt nad einem befonderen Geſeße. $. 4. 
Der alle directen Staats-Uuflagen in fich begreifende Steuer: 
Fuß iſt in der Regel der Maofilab für die Confurrenz 
zu den Lojten dee Regierungs Bezirke. Die Nufical: De: 
fipungen vud Dominical: Renten des Staates find zu den 
Keeis : Umlagen beutragspilidtig. Einen andern als den 
oben begeichneten Maaßſtab zu beitimmen, ſteht der Staats⸗ 
Regierung mit Benratb und Zuftimmung der Stände des 
Reips zu. In jedem Falle follen jedech die Beſimmun— 
gen bes $. 53. im Edicte IV. zur Verfafungs: Urfunde 
aufrecht erbalten werden. $. 5. Für jede Stelle im Land- 
Rathe werben zmen Candidaten gewählt, mir Vorbehalt 
der in dem $. 9. kezeichneten Nueushien. $. 6. Die 
Babl der Mitglieder des Landratbs eines jeden Negierungs 
Bezirkes wierb auf 24 fehgeirgt. $ 7. Nebſidem treten 
in den Regierungs Bezirken, worin Etandesberrn als fol 
che begütert find, oder erbliche Reihsrarbe ald folche Ge 
ben ober Zideicommilife befigen, noch samen Statsbürger 
and dieſer Elaffe in den Landrath. $. 8, Üben fo tritt, 
außee der im $. 6. bemerften Zabl, in den Landratb beö- 
jenigen Regierunga-Bezirkes, in weichem die Hauptmafe 
ber Realitäten einer Landes Univerfität, cin Mitglied ber: 
felben. $. 9. Kraft des Geſeßes baden die beten Orz 
Biſchöſe und der mit der Reichſsrathewürde tefleidete Gi 
ſcof, fobald ipre erzbiichefisken nnd biigöfichen Grähle 
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mit Brunbvermögen botlet fenn werden, in dem Lanbrafhe 
jenes Regierung = Bezirfed Gig zu nehmen, in weichem 
der größte Theil der Dotation. gelegen if. $. 10. Wäpl« 
bar zum Landratbe iſt jeder felbiiitändige Staatsbürger 
eines Regierungs sr Begirfes, der bie in ber Derfafjungs 
Urkunde Tit. VL. $. 12. und im dem Übdiete Bedlage X. 
zit. 1. $$. 8. und 9. begeichrteten allgemeinen und brfons» 
dern Erforderniffe der pajliven Waplfähigfeit zu der Ram; 
mer ber Abgeordneten in bie Elaffe der adeliden Gutbe— 
figer mit Gerichtsbarkeit, oder der Beintlichen der Patholis 
ſchen und proteftantijchen Kirche, oder dee Landeigentbüs 
mer ohne Gerichtsbarkeit beflpt, jedoch mit der Abmei» 
bung, daß deu den Peptern aur ein Ötenerfinplum von 
fünf Gulden erforderlich if. $. 11. Die Mitglieder der 
Kammer dee Adgeordneten zur Stände VBerfammlung kön⸗ 
nen, ſo lange diefe ihre Eigenſchaft verfaifungsmäßig 
dauert, nicht zugleich Mitglieder des Landraths fepn. Aus 
der Eigenſchaft eines Landeathe : Mitgliedes fo, übrigens 
meder dad Recht hervorgehen, bie Wahl zue Kammer dee 
Übyeordneten und ben Eintritt in diefelden abzulehnen, 
nos bie Verbindlichkeit eneiteben, zu dieſem Ginteitte die 
Bewilligung des Königs nachzuſuchen. Iſt jedoch bie er» 


märnte DVerbindlichfeie durch irgend eim anderes da dem - 


Zir. 1. $. 43. lit. c. des Ediktes X. bezeichnetes Verhält⸗ 
niß begründet, fo bleibt Ddiefelbe norbebalten. $. 12. 
Zur Wahl der im dem $. 6 beflimmten Zahl ber Mitglie- 
der des Landratbes find im jedem Negierungs:Bezirfe vier 
befondere Wablkolleglen zu bilden. Diefe Waplfollegien 
merden zufammengefept: J. aus Wahlmännern ven dee 
Claſſe der adelichen Outsbefiper mit Gerichtsbarkeit, jedoch 
mit Ausfchluß der Standesherren nud erblicen Reichs⸗ 
Raͤthe. Die Wählmänner find von den in jedem Regie 
eungödezirfe begüterten mahlfähigen Mitgliedern vom ber 
Elajfe in der durch dem Tit. I. 98. 14 bis 17 des Edictes 
X. zur Verfaffungs:Urfunde für Die Ständewahlen vorges 
fhriebenen Form zu wählen. Die Zabl berfelben foll 
dem Gten Theile der Gefammtzapl der Wahl: Männer 
des dritten und vierten Wahl: Eollegiums gleihfommen. 
11. Aus Wahl Männern von der Claſſe der wirklichen 
felbftitändigen Pfarrer, welche ihre Pfurrep felbit verfepen. 
Die Wabl bot durch bie mad Tit. 1 $. 20 des Edictes 
X. zur Verfajfungs:Urfande für die Stäube:-Berfammlung 
ernannten ins Regierungs Bezirke mohnenden Wahlmänner 
der eingelnen Defanate und in dee dort vorgeſchriebenen 
Form aus der Geſammtzabl ber felbititändigen Pfarrer 
bes Kreiſes zu geicheben. «Den Pfarrern ber katholiſchen 
und protejtantifchen Siebe it Daben der treffende Untheil 
in jedem Regierungs-Bezitke nach der Zapl der Pfartepen 
zur befondern Ernennung auszufcheiden. Die Zapl der 
Wahlmänner diefes Wapl:Eolegiums wird jener der Mit 
glieder des erften Wahl-Eollegiums gleich ſeyn. II. Aus 
den für die Waplen der Abgeordneten zur Otände » Der 
fammlung verfafungsmäßig berufenen Waplınännern ber 
Städte und Mächte. Zu Ddiefen habın.ian dem Iſar⸗, 
Dberdonau » uud Rezatkreis Wapimänner ber Städte 


Münden, Augeburg und Nürnberg bengutreten, die nad 
dem Verhältnijfe der Familienzapl, auf diefelbe Weife, mie 
In den übrigen Städten, nah den Vorfchriften des Tit. 
1.8. 21 — 24 des Erictes X. zu wählen find. IV. Aus 
deu für die Wahlen Der Ubgeordneten zur Stände: Dem 
ſammluug verfaffungsindßig ernannten Wablmannern bez 
Landeigenthümer ohne ®erichtsbarkeit, Da in dem Rheins 
Kreife Geundbdefigee mit Gerichtsbarkeit nicht beſtehen, fo 
find daſelbſt nue 3 Wahlkollegien für die Elaffen der Pfar⸗ 
ter, ber Städte und Märfte und der Landeigenthümer 
obne Gerichtsbarkeit nad den vorflehenden Vorfchriften zu 
bilden. $. 13. Die Wapl-Colegien haben das Wablge⸗ 
ſchaͤft zu beginnen, fodald fie auf Unorbnung des Könige 
von der oberiten Verwaltungsſtelle des Regierungsbezirks 
diezu ‚aufgerufen merden. Die Wahlmduner des eriten 
und zweyten Wahl: Colegiums merden die Landraths Canr 
didaten ihrer Claſſen durch die Cinfendung von Wahlzeke 
teln nach dem im dem Tit. I. 66. 14 — 17 umd 6%. 19 
and 20 des Edietes X. für die Wahl der Abgeordneten 
sur Stände-Derfommlung vorgefchriebenen Form mäblen, 
Die Wahblmänner des dritten und vierten Wahl: Eoller 
siums haben fid In jedem Regierungs:Bezirfe an den je 
desmal dafür zu befiimmenden Tagen und Orten aus- 
ſchließlich zum Zwecke der Wapl zu verfeommeln. Dis 
Präfidenten dieſer leßterwähnten beyden Wahl: Collegieu 
werben von dem Könige ernannt, $. 14. Die Waplhand» 
fung richter ſich nach folgenden Vorfchriften: 1) zur Güle 


- tigkeit der Wapl iſt ben dem eriten und zweyten Wahl» 


Collegium die Abſſimmung — ben beim britten und vice 


ten aber die Unmwejenpeit und Abflimmung von menigftend 


drey Diertbeilen erforderlich; 2) zur Bildung ded Lands 
MRatbes werden in jedem Regierungd + Dezirfe a) aus ber 
Elaffe der abeliden Outsbefigee mit Gerrichtäbarkeit 6 
Candidaten; b) aus der Elaffe der wirklichen felbitändi: 
gen Pfarrer 6; c) aus der Elaffe ber Städte und Märkte 
12, und d) aus ber Elaffe der Landeigenthümer ohne 
Berichtöbarfeit 24 Caudidateun, von dem Wahl-Eofegium 
ber treffenden Claſſe gewählt. Iu dem Rheiukrelſe find 
aus der Claſſe der Landeigentbümer 30 Candidate zu 


wählen. 5) Nur bie Hälfte ber Gewählten darf aus Mit: 


gliedern des Wapl-Eodegiums feibft beiteben. Die Hebri 
gen find aus dem andern mach $. 9 wählbaren Staats- 
Dürgeen eines jeden Kreifes zu nehmen. Zu diefem Bude 
werben jedem Wabl:Colleginm glei bey feiner Eröffnung 
Liſten der fänmtligen Wählbaren einer jeden Claſſe zuge 
ſtellt. 4) Die Wahl entfbeider fih durch abfolute Stim» 
menmebrbeit, bey Gleichheit der Stimmen durch Ballotage. 
6. 15. Das Ergebniß der Wahl wird für das erſte und 
awente Wahlı Eolleginm dur den Präfidenten der obem 
fen Derwaltungsitehe des Regierungs » Bezirfed, für das 
dritte und vierte Wabl-Eollegium aber Durch die von dem 
König ernannten Präfidenten bderfelben dem mit ber Lei 
tung der Eaubroths-Angelegenheiten beauftragten Staats. 
Miniſterium vorgelegt, um Die Uebereinfiimmung berfelben 
mit den gefeplichen Borfcpriften zu würbigen. Der König 
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wird fobantı aus den geſehmäßig gemäpften Candidaten 
Die Mitglieder des Bandratbs eines jeden Regierungs + Ber 
giefes nach dem ın ben $$. 12 und 14 bezeichneten Elafr 
fen und Zabl⸗Verbältniße ernennen, Die Ernennung wird 
Durch das Negierungsblatt und bie Kreib:Inteligenzblätter 
befannt gemadt. Die übrigen Candidaten find die Erſatz⸗ 
Männer, aus denen der König in Erledigungsfällen biejes 
nigen beftimmen wird, melde einzutreten haben, Der 
Untheil der Pfarrer der katholiſchen und proteftantifchen 
Kirche an bee Zabl der aus biefer Claſſe zu mählenden 
Candidaten beſtimmt fib nah dem Zahlverhältniße der 
Pfarreyen der einen und der andern Kirche in jebem Re 
girrungs : Bezirke, 
en Reihsräthe eines jeden Negierungs: Bezirkes nehmen 
an den Verhandlungen des allgemeinen Wahl » Eolegiums 
feinen Untheil, fonbeen wählen aus ihrer Mitte + Canbis 
baten. Die Wahl richtet fich biebey nach den Vorſchrif⸗ 
ten der Devlage X. zur Berfeffungs Urkunde $. 14 — 17. 
Uusnapmömweife von den Beſfimmungen des $. 10 find 
bie Mitglieder Ddiefer Elaffe mit bem 25ten Lebensjahre 
wahlfäpig, Aus den gewählten Candidaten ernennt der 
König diejenigen zwer, melde in ben Landrath rinzutreten 
Haben. Wenn die zum Zutritt in bie Kammer der Reichs⸗ 
Räte mit entfcheidender Stimme berechtigten Standes 
Herren und erblihen Reichsräthe in einem Regieruugs— 
Bezirke die. Zahl von vier micht überfiheeiten, fo nnters 
bleibt die Wahl, und der König ernennt unmittelbar aus 
denfelben die bepben in ben Landratp eintretenden Mit 


glieder. (Beil. folgt). 
Zeitungs : NRadyrichten. 
Yuslandb. 
Sachfen Weimar, vom 15. Aug. Am st. 


wurde ber nach dem großberzogl. Patente vom 25. Juli 
ausgelchriebene außerordentliche Landtag dur das groß: 
herzogl. Staats; Minifteriu:m, welches dazu befondern höch⸗ 
fen Auftrag erhalten batte, eröffuet, und bemfelben in 
Gemäßdeit des Geundgeſetzes vom 5. Mai 1816 nadfols 
gende landeefürſtliche Berfiberung übergeben: »Karl 
Friedrich von Gottes Gnaden Großberzog zu Sachſen⸗ 
Weimar-Eiſenach ꝛc. ⸗»Eingedenk der Vorſchrift und des 
Sinnes des deutſchen Bundes Dertraged« bat Unfer nun 
in Gott rudenbee Here Dater und Borfahrer in der Res 
gierung dem von Ihm fo mweife regierten und fo vielfach 
beglücdten Großherzogthume burb das Grundgeſetz vom 
5. Mai 1816 eine landfländifche Verfaffung beflätiget und 
gefidert. ingedenf, derfeiben Vorfchrift, wie folde in 
"dem Urt. 135 der beutfchen Bunbesakte vom 8. Juni 1815 
wueeft ausgedrückt, und eingeben? des Sinnes derfelben, 
wie folder in ben Urt. 54 — 61 ber Wiener Schlußafte 
vom 15. Mai 1820 beflimmter noch entmwidelt und feit- 
gelegt worden if, alfa ebenfalls mit ausdrücklicher Bes 
siehung auf dem deutichen Bundes» Vertrag, nepmen Wie 
Beinen Anftand, audurch bep fürſtl. Worten und Epren 


%. 16. Die Staudesberren und erblis- 


auf das Verbindlichſte und Feyerlichſte gu erfläcen, daß 
Wir die Derfaffung des Großderzogthumse nach dem galt“ 
zen Inbalte des oben angeführten Orundgefepes vom 5. 
Mai 1816 auch während Unferer Regierung beobachten, 
aufrecht erhalten und fügen mollen.« Tages barauf, 
am 12. Auguſt, verfammelten fich ſämmtliche Mitglieder 
des Landtages vor Br, Fön. Hoheit dem Großherzog, in 
dem Thronfaale des Refidenz = SGchloßes, And leiſteten dem 
Buldigungs » Eid in ihrem eigenen und im Namen aller 
Staatsbürger, Untertbanen und Ungebörigen des Groß: 
Herzogthums. Der Hr. Staatsminiſter Frhr. v. Fritſch 
batte dazu in einer Rede aufgefordert, welche ale Um. 
flebenden tief ergriff. Eine Rede des Hrn. Paudmarfhals 
Beben. v. Niedefel endigte in dem berzlichft ausgeſproche⸗ 
nen Wunſche: » Möge Gottes Gnade Ew. königl. Hoheit 
durch eine lange und glücdliche Regierung, durch vielfältige 
reine Freuden in Ihrem erhabenen Fürftenhaufe und durch 
bas ungetrübte Glück ihrer getreuen Untertbanen jegnen, 
damit dann, bey Wiedervererbung gleicher Fücftentugenden 
noch in fpäteren Zeiten unfere Nachfolger an dieſer Stelle 
Höchſtihren Nachkommen mit gleihem Frobgefühle und 
benfeiben aufrihtigen Geflnnungen zu huldigen vermögen, 
wie mie jezt Ew. Pöniglichen Hoheit gehuldiget haben. 
Mit diefer Fenerlichfeit erklärt der Hr. Staats. Minifter 
Frhr. von Fritſch auch ben außerordentligen Landtag für 


geſchloſſen. 
Frankreich. 


Paris, vom 20. Auguſt. Im Meſſager des 
Ehambres vom. d. M. liest man folgenden Artikel: 
Chronik über die Nieberlafiung ber fram 
sofen in ber Morea im beepgepnten Jahr 
Bundert. 

Bir haben dieſes Cigene in unferer Geſchichte Frank: 
eeibs, daß man und heut zu Tage nichts Neues in Ber 
treff des National» Rubmes geben kann; die großen und 
ritterlihen Unternehmungen find für unſere tapfre Na— 
tion gleihfam eine Ueberlieferung, ein Erbe, das man 
von Geſchlecht gu Geflecht fih übergibt. Man begleis 
tet jezt mit ben beflen Wünſchen bie gegenwärtige Erpe= 
dition nach Morea; aber bie wenigſten Perfonen wiſſen, 
daß dieſe Landſchaft fon einmal von ben Feanzofen er 
obert und vom Nittern aus ber Champagne un® Baur: 
gund als ein Lehen der Krone Franfreihs in Beflp ge: 
nommen wurde, Es ijt eine interejfante Epifode zu un 
feree Geſchichte, die Stiftung dieſer Feubal- Kolonie in 
Athen und Sparta durch bie Dideharbouin, die Mon» 
tesquion, ben Grafen von Ehamplitte und dem Hen. von 
la Rode. 

Das dreyzehnte Jahrhundert gab uns dieſes Schau: 
fpiel. Als bie Glückefälle des Kriegs und bie Schwach 
peit bes Despotismus bie Balduine von Flandern auf 
bea Thron Konſtantins gefeht hatten, "entichloß fich- Mei 
fire Wilpelm von Cpamplitte,. jüngſter Sohn des Gea— 
fen von Epampagne, nah Morea zu geben, um fi dort 
iegend ein-guteg GErbtpeilizu_ erobern. 
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Meffire Wilhelm von Champlitte fing alfo an, Manns 
ſchaft zu ſammeln. Er ſchickte Werber nah Burgund, 
wober viele Waffengefünrten ben ibm anlangten; die ei— 
nen waren Peute, bie ihm für Gold dienten; andere ma« 
ten reiche Leute, Bannerberren, die ibm unter der Bes 
Dingung folgten, daß jeder von ihnen fi eine Familien- 
Eroberung errichten dürfte, 

Sie Famen’zu Venedig an und nachdem fie dort Fahr: 
Beuze gemierhet hatten, fibifften fie fih ein und traten 
gegen Oſtern im Jahre 1205 Die Reife nah Morea am, 
wo fie am 1. Map anlangten jund in Ucheja, ungefübe 
15 Meilen "dießfeits Patros landeten. Zu felbiger Zeit 
waren nur 12 Schlöfer in Morea vorhanden; Patras, 
Eorintd, Urgos, Unaplion, Ponticos, Urcadia, Coron, 
Ealamata, Modon, Nicli, Racedämon und Monobafta. 

(GBeſchluß folgt). 

— Der hochberühmte Virtuofe auf der Violine Pagar 
mini iſt zu Paris angefommen, Diefes Inſtrument, 
ſchon für das reichite unter allen anrrfannt, bat unter 
den Kingern dieſes außerordentlichen Künſtlers noch mehr 
Entwidelung erbalten, mie die Kenner jeder Nation, die 
in Stalien ihn hörten, verfihern. 

Spanien. 

Aus Madrid wird unterm 7; Uug. gemeldet, daß Hr. 
Perneira, Dberft des Regiments der Provinzial - Milizen 
von Zup, ben der Eutwafinung der portugicfiihen Inſur— 
genten 8 Millionen Realen, welche fie nicht bie Dorficht 
gebabt hatten, unter ficb gu vertbeilen, bey ihnen angetrof: 
fen und biefes Geld in Beihlag genommen babe. Bereitd 
fiud mehrere diefer Soldaten, melde ihr bisheriges Ver— 
fahren bereuen und von der von Don Miguel bewilligten 
Umneftie gehört haben, auf der Rückkehr nah Portugal 
begriffen, um davon Gebrauch zu machen, 

Portugal. 

Die Truppen, melche den Befehl erbleiten, fich zu Liſſa 
bou jogleich einzufciffen, belaufen fih ungefähr auf 7000 
Praun, nämlich: das erite und zweyte Infanterie Regiment 
mit einer Uetillerie-Beigade. 

Hier folgt dad Verzeichniß der Schiffe, an deren Borb 
fi diefe Truppen nach Madera begeben: 

Don Juan VI., von 74 Kanonen; Don Pebro, von 
44 Ran.; Urania, von 22 Kan.; la Princefia Neal, von 
20 Kan.; Don Gebajtian, von 10 Kan,; la Gloria, von 
ı0 Kanonen, 

Die Balathea. und der Dreites follen fi nach Terceira 
(Azoriſche Infel) begeben. 

Der Rriegsbrigg Bonaventura, von 10 Ramonen, iſt 
am 27. Juli mit einem befondern Auftrag am folgende 
vor Madeira Ereugende Schiffe unter Segel gegangen: la 
Drincejfa Real, von 44 Ran.; la Bealtad, von 24 Kan, ; 
der Brigg Neptun vom. 16 Kan.; bee Thone de Maio, 
ou 10 Ranouen, 

— Londoner - Blätter enthalten eine ausführliche Pros 
teftation der Geſaudten des Kaifers von Brafilien am 
Bonhoner unb aus bſterreichiſchen Hofe (von denen fih 


auch der letztere gegenwärtig in Bondon befindet), Graf 
Itabayna und Marquis Rezende, gegen die Ufurpation 
der Krone Portugals von Seiten des YInfanten Don Mis 
chaels. Im dieſer, vom 8. Augaſt batirten, Proteftetion 
wird namentlich Folgendes ausgeführt: Se. Maj. ber vers 
ewigte König Johann IV. babe bey Natififation des Ver— 
trags vom 29. Uuguft 1925 , durch welchen die Theilung 
der portugiefifchen und brafilifchen. Krone erfolgte, am 15. 
November 1825 ein ewiges Geſeß und Edikt erlaffen, 
Er erPenne darin feinen älteten Sohn, den Raifer von 
Brafilien , als Kronprinz von Portugal und nehme aus: 
beüclich ale, dieſer Verfügung zuwiderlaufeuden, Gefege, 
Gebräuche, Verfügungen und Beſchlüſſe der Cortes als 
ungültig zurüf. Da aber die Regierungs - G:malt des 
veremwigten Königs, Johann VI., fo unbefchränft mar, ala 
die feiner Dorgänger, fo fen befagtes Orfch vom 15. Nov. 
1825 für Brafilien und Portugal ein Grunud-Geſetz des 
Reichs geworden , nach wel.bem einzig die Ihronfoige in 
Portugal beo einer Ebron: Erledigung gu reguliren mar, 

— Die brafilif.be Fregatte Eliſabeth bat kärzlich eine, 
in Liſſabon auf Befehl Don Michaels ausgerüftete, Kriege: 
Brigg genommen. Der Kommandant der Ellſabeth bat 
dem Kaifer, wie man glaubt, über ben mutbigen Biber» 
fand des Gouverneurs von Madera berichtet, 

Grofbritannien. 

London, vom 18, Auguſt. Ein Schreiben aus Rio: 
Yaneiro in engliichen Blättern meldet, daß die Deuts 
ſchen und Irländer, die fi empört hatten, bie Stadt 
obne die Dazwiſchenkunft der englifchen und franzöſiſchen 
Esfadre geplündert baben würden. Der XAufitand- jep 
durch die Schlechte Bebandlung veranlaßt worden, die die 
fremden Truppen erfahren hätten, Das brafilifhe Minis 
fterium fen nun ganz verändert; man Penne aber weber 
die Beweggründe zu dieſem Entſchluſſe, noch die Namen 
der neuen Minijter. Die Entjcheidungen bed Admiralis 
tätspofs von Rio fegen revidirt und fait alle mit Befchlag 
belegten enropäifchen Schiffe mit Erſatz des Schadens 
frengegeben worden. 

— „Die franzöfifche Regierung, ſagt der Londoner 
Courier, beichloß, einen befondern Boten an ben Pa- 
ſcha von Yegopten zu fchiden, um bie Freplaffung und 
Heransgabe der griechifhen Orfangenen zu begehren, wele 
che, bereitd aus, Morea mach Aeghpten überführt, in bier 
fein Sande zerfireut in dee SPlaveren leben. Cine Mi- 
litaͤrmacht fol dieſen Boten begleiten und es follen Trans: 
poetfchiffe nach Mexandrien gefchift mwetden, um die ge 
fangenen Griechen in ipe Vaterland zurüc zu bringen. 

»Za Betreff diefer Sache bat man jebes Verbienft 
Frankreich allein zuzuſchreiben gefucht; es iſt deßwegen 
gut, zu bemerken, daß alle von Frankreich angenonıme 
nen Maaßregeln im Einverſtändniß und gewmeiuſchaftlich 
mit England ergriffen werden, 

®riedenlanb. 

Der Eourier de Smpene gibt folgendes Derzeich- 

nlf der Seefräfte, welche die verſchiedenen Maͤchte in Dies 
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fem Yugenblide in der Lavante verfammelt haben: Eng⸗ 
and: 4finienfchiffe, 6 Gregatten, 3 Korvetten, 10 Driggs, 
2 Kutter, zufammen 25 Fahrzeuge mit 8:18 Kanonen. 
Frankreich: 4 Linienihiffe, 5 Fregatten, 4 Korvetten, 
7 Drigge, 3 Goeletten, 4 Gabarren zum Transport bee 
Lebensmittel, zufammen 27 Fabrzeuge mit 808 Kano— 
nen. Rußland: 4 Linienfhiffe, 4 Fregaten, 2 Korvet⸗ 
ten, 4 Drigqs und 2 Transvortfchiffe, zufammen 16 Babes 
seuge Imit 600 Kanonen. Deiterreich: 1 rafictes fir 
nierfdiff, 1 Fregatte, 4 Korvetten, 4 Briggs, 7 Goeletten, 
2 Penichen und 1 Brigg, die als Lazareth dient, zuſam⸗ 
men 20 Faprjeuge mit 510 Kanonen. Niederlande: 
2 Rregatten, 2 Korvetten, 1 Brigg, zufammen 5 Zahrzeuge 
mit 106 Kanonen. Dereinigte Staaten von Nord» 
Umerifa: ı Einienfchiff (der in Bralta eingelaufene Des 
lamare von 96 Sanonen), 1 Fregatte, 2 Korvetten, 1 
Goelette, zufammen 5 Fabrzenge mit 208 Kanonen, Die 
Totalſumme beteäge 98 Fabrjenge mit 2850 Samonen. 
Gine ſchwediſche und eine neapolitanifhe Schiffe 
Abtheilung werden im Archipel erwartet. 

— Franzöfiſche Blätter bringen bie Öfter erwähnte Untr 
wort des Orafen Builleminot an ben Meis: Efendi, 
Sie lautet folgendermaagen: »Corfu, 19. Zunl. Excel⸗ 
Lenz! Ich beeile mich Ihnen anzuzeigen, baß ich das Schrei« 
ben erbalten, in welchem Cie mir im Namen der boben 
forte den Wunſch zu erkennen geben, ben Hrn. Botſchaf⸗ 
ter von England und mich umverzüglih nach Konitantis 
mopel zurüdtebren gu ſehen, um mit uns die Ungelegen- 
beiten, mit denen mie und vor unſerer Abreife aud jener 
Hauptitadbt befchäftigten, freumdfchaftlicher Weife in Ord⸗ 
mung zu bringen. Ich Eönnte mich damit begnügen Ew. 
Excellenz zu ermwidern, daß der König, mein erbabener Ger 
bieter, meine Abreiſe vollfommen genehmigt und ein dbns 
fies Urtbeil, mie wir felbft, über die Beweggründe ger 
fällt bat, durch welde dieſelbe leider nötbig gemadt warb 
und baß ich Ihrer Einladung Feine Folge leiten Fann, 
ohne zuvor ausdrücklichen Befehl von St. Fünigl. Drajer 
ftät erhalten zu haben. Diefe Antwort würde jedoch uns 
voDfländig ſeyn und ich mürde die von der Zreundichaft 
mir auferlegten Pilichten nicht erfüllen, wenn ich nicht 
binzufügte, daß, meiner Urberzengung nach, die Würde 
meines Hofes ibm niemals geftatten mirb einen folchen 
Befehl an mich zu erlaffen, fo lange die hobe Pforte die von 
bem britt. Botſchafter, dem ruf. Oefandten und mir in 
Ronftantinopel ihre vorgelegten Anträge nicht angenommen 
haben wird. Rerner muß ich erwähnen, daß bie Allianz, 
Praft deren jene Dorftlige gemacht morden, uoch im 
irrer ganzen Kraft beftebt, daß fie unauflöslich it, daß 
der von Rußland wegen rein perſönlicher Beſchwerden 
unternommene Krieg die Bande derſelben nit geibiwätt 
bat und daß bie drey Repräfentanten, wenn id von 
ben Ubfichten ihrer erbabenen Monarchen mopl unter⸗ 
richtet bin, darum nicht minder alle gleich befugt find, 
mit dem Divan über bie Paeification Üriechenlands 
auf den ihm bereits bekannten Grundlagen zu unterm 


dein, fobald er ihnen feinen Benteitt zu jener Maaßregel 
angrjeigt haben wird, Mir bleibe weiter nichts äbrig, 
Excelleuz, als bie Klugbeit der boben Pforte und eine 
richtigere Würdigung der Juterejfen des ottomaniſchen Reiz 
des von Neuem in Unfpruch zu nehmen. Der Divan 
ladet fih ein Gewicht auf, das ihn am Ende erdrücken 
muß (le Divan prötend a supporter un poids, qui doit 
iinir par l’ecraser.) Seine Grhaltung it den eifrigſten 
Wünfcben der drey Mächte gemäß; allein die Verwirkll— 
dung diefeer Wüniche it nicht mebr ihre Suche, fondern 
hängt einzig und aleia von dee Pforte felbit ab, Möge 
die Negieruug Sr. Hobeit doch endlich über die ganz Füry 
lih erfolgten fdweren VBerirrungen ihrer Politik nachden⸗ 
Ben, die Mugen der Cinficht Öffnen und wenn die Katb- 
fhläge einer reinen Freundſchaft, die Warnungen der traurig: 
flen Erfahrungen nicht tinceichen, fie zu überzeugen, fo 
möge fie aus der Stimmung ihres eigenes Volkes ſowohl 
die Richtſchnur ihrer Prlichten als den zu befolgenden Pfad 
entuebmen. Excellenz! Ich will mich nicht länger bey dee 
fhmerzlihen Schilderung der Leiden des Neichd, feines 
Sriedensbedürfniffes und feiner Schlaffbeit aufpalten, wel 
he leptere Ruhe erbeifbt und allen noch fo fehr Geblen- 
beten das Vorhandenſeyn jenes Bedürfniſſes fühlbar ma: 
hen muf. Sie würden es sicht eingejteben, das weiß 
ich, ober ih kann nicht bezweifeln, daß Sie eben fo wie 
ich darüber urtbeilen werden, Died will ich menigftens 
glauben, um noch nicht ganz und gar ber tröjlenden Hof- 
nung zu enrfagen, baß Se. Hoheit recht bald zu richtigen 
UAnfichten über ihre Cage und über dad einzige Mittel zus 
rũck Fehren werden, welches im Stande ift, das gegen: 
wärtig fo ſtark erſchütterte Gebäude ihrer Macht wieder 
zu defeftigen. — Ich babe die Ehre, Ew. Ercellehz die 
DVerfiherungen meiner Hochachtung zu miederholen, 
(Unterz.) Oraf v, Guilleminot. 
Osmannuiſcheg Reid. 

"Die Ugramer Zeitung vom 16. Auguſt fchreibt 
von ber bosnifhen Gränze: »Die Sarajewoer 
Rebellen baben dern Weſſier von Bosnien, Abdul Rahman 
Pafcha, folgende Verföhnungs : Maafregeln vorgefchlagen : 
1) daß er fib von Sarajewso fogleih entferne und nach 
Travuik, dem frühern Sig des bosnifden Statthalters, 
begebe; 2) daß er den DSurajewoer : Machtdabern einen 
Nevers Über die Ihnen durch Erpreffungen abgenommenen 
50 Beutel (zu 500 Piajter) ausjtelle und fich zu deren 
NRüczahlung verpflichte; 3) Daß er ihnen eben fo fchrift» 
lich bejtätige, mit Kanonen auf die Sarajewoer gefeuert 
zu baden. Nachdem er dieſe Bedingungen eingegangen, 
wurde ibm ber frene Abzug geſtattet. Er begab ſich 
bierauf wach Teavnik, ven wo aus er aber nad jmep 
Tagen fi wieder entiernte, nachdem er die Geflununs 
gen ber Travnifer mit jenen der Sarajewoer übereih- 
Rimmend fand, Bon Treaunif aus nahm er den Weg 
mit feiner ganzen Quite nah Zwornik, mit Hinterlaf 
fung feines Harems in der Feflung Gradachacz. Bey 
Bworuit angekommen, wurde Mm ber Eiuntritt in die 
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Feſtung verweigert und er fab ſich genbthigt, mad ber 
Beflung Tusla umzukehren, wo ee dep ben dortigen Ras 
pitain fo lange zu veriveilen gedenkt, bis feine nach Kon—⸗ 
flantinopel gefandten Eilboten zurück gefeprt find. Die 
Sarajewoer » Machthaber haben ihrerfeits ebenfalls Cou— 
tiere an ben Großberrn gefandt und denfelben von ten 
Greigniffen in Kenntniß gefept zu ihree Rechtfertigung, 
aber bie oben ermähnten Neverfe beugelegt und einſtwei⸗ 
len an die Stelle des adgefepten Weiters Abbul Nahe 
man Paſcha einen Stellvertreter (Ramaifon} ernannt, — 
Der berüdhtigte Haffan Aga Pechky fol fi baben vers 
lauten laſſen, er wolle bie Familien aller am linfen Unar 
Ufer gelegenen bosnifhen Türken, bie bem Befehl bes 
Meffiers Gehör leiten und zu feiner bereits verfammel- 
ten Armee au der Drina floßen -— über die Klinge 
fpringen laffen und deren Eigenthum durch Feuer vers 
beeren. — Am 26. Juli find bis auf den Kapitain Cze— 
eich und noch einige wenige Türken, die meilten des No— 
wianer Kopitanatd von ber au ber Drina verfammelten 
"Armee zurücdgefommen und erzählen, daß nicht allein ihr 
Rapitain, fondern alle dort verfammelten Bosniafen nad 
und noch ſich verliereu.« 


Snland 
München, den 27. Auguft. 

Geftern hatte im Odeon der von dem Magifirate ber 
Hiefigen Hauptſtadt zue Fever des Ullerböchſten Namens— 
und Geburtö+ Tages unfers Allergnäbdigiten Könige 
veranſtaltete Feſtball ſtatt. Se. Majejtät gerubten beufelben 
durch Ihre erhabene Gegenwart zu verherrlichen. Aller 
böchſtdefelben erfhienen um 8 Uhr, wurden von dem 
Magiitrate auf das Ebrfurchtsvollſte bewillkommt und bey 
Hprem Cintritt in den Eaal durch ben feſtlichen Volkage⸗ 
fang »Heil unferm König Heil!« jubelnd empfangen. Ge, 
Maj. gerubten fodann den Ba mit einer Polonaife zw 
eröffnen, wobep bie Tochter bes erſten Bürgermeifters Fel. 
von Mittermaher, die Ehre hatte, von Allerböchſt⸗ 
Demfelben geführt zu werden. Ge... Hoh. der Krons 
Prinz führten 3. P. Hoh. die Frau Herzogin vom Leuchs 
tenberg; Se. k. Hop. der Priny Karl die Grau des Hru. 
Maglitratsratbs von Maffei; Ge. Hop. der Herzog Mor 
von Dopern die Bürgers,» Toter Mile. Darenberger; Se. 
Durchl. der Herzog Auguſt v. Leuchtenberg bie" Gattin 
des Hen. Gemeinde» Bevollmächtigten Pſchor; und Ge. 
Qurcbl. der Heer Zürft v. Wrede bie Dürgerstodhter Mile. 
Lahermaner. 

Das Ddeon war von auffen geſchmackvoll beleuchtet 
und Muſikchöre vor demfelben erfülten fünf Stunden hin⸗ 
durch die Duft mit ihren rauſchenden Tönen. Ge, Maj. 
der König wurden von dem zahlreich verfammelten Volke 
fowohl ben Ihrer Hin- als bep Ihrer Zurückunft, melche 
Ichtere gegen 10 Uhr erfolgte, amit dem lauteſten Jubel 
Rufe begrüßt. 


Uugsburg, vom 25. Auguſt. Das bobe Namend _ 


nad Geburts Zeft Gr. Majeflät unfers allergnäpigften 


Königs, war der Gegenſtand der allgemeinen Theilnabme 
der Einwohner dieſer Stadt. Nachdem fich heute feüp 
die Föniglichen Eivil» und Militärbebörden im fenerlichen 
Zug in die Kirchen bepber Eonfeffionen begeben hatten, 
um ihre Gebete für den erbabenen und vielgelichbten Mo» 
narchen gen Himmel zu ſchicken, murde nah zehn he 
der Grundflein zum meuen Börfengebäude in Gegenwart 
Er. Durchlaucht des Heren Beneral-Rommiffärs und Prd- 
fidenten der Regierung des Dber» Donaufreifes, Fürſten 
von Dettingen-Wahlerftein gelegt. Mittags fand ein geo. 
fes Diner im Hotel zu den 3 Mohren ftatt und Abends 
Ball, welcher von bee Harmonie-Geſellſchaft veranſtaltet 
worden iſt. Mehrere Privat» Vereine fenerten bas bobe 
Zeit fhon den Tag vorher, wo auch in ıumferm gegen» 
märtig vortrefilih organifieten Stadt» Theater, bey gro. 
ber Beleuchtung Weber's »Dberon« gegeben wurde. Dieſe 
Dper zuerft in London mit ungeheurem Beyfall aufgeführt, 
verffblte auch bier Ihre Wirkung nicht. Das Drchefter 
bat fih unter der einfichtöollen Leitung bes verdienſtvollen 
Kapellmeifterd Herrn Kielen mit Ruhm bedeckt. Dekorar 
tionen nach den Skizzen des Herrn Hofe» AUrchiteften Hru. 
Quaglio in Drünchen, waren herrlich ausgeführt und- ger 
mäbrten einem wahrhaft bezaubernden Anblick, die Car 
flums waren aufßeeordentlih reih und die Diafchinerien 
gingen auf dem befchränften Kaum unferer Scene mit 
unbefchreiblicter Präcifion. Der Beyfall des Publikums 
vermehrte fich mit jedem Akte, und am Schluße der Dper 
wurden Madame Dittmarfch Dberon, Demoifele Tewiſſen 
Nepia, und Hr. Wagner Güon flürmifh, bervorgerufen. 


Königl. Hof» und National: Theater, 
Freytag: Macheth, heroifhe Oper in 5 Akten. Mufit 
von Ghelard, 


Bien, vom 22. Auguſt. Staatsfchuld:Berfäreib. zu s pG. 








hei Rothfeildifge Loofe von 1820 152; won 1821 122%; 


ankactien 1071%,; Wiener« Stadtbauk ⸗Obligt. zu 2’/, v&t. 
in EM. 45% ; Kurs auf Augsburg für 100 8. Gourr.«Bulden 
— G. Uſo. Gony. »Münz. 
Paris, vom 22. Augufl. Gonfol. 5 Pro. 107 Fr. 206. 
3Pry. 72 Fr. 606.5 Bankaet. — ; Falcon. 76 Fr. 30 & 
London, vom 20. Aunguſt. Gonf. 3 Proz. 87%. 


362. [30] n bie 
fepr verehrlihen Mitglieber bes Muſenms. 

- Der unterm 6. Auguſt angekündigte Feſtball ift Sonnabends 
den 30. diefes Monats. . 

‚ Die verehrlihen Mitglieder werben eingeladen, ſich bis 
7 Uhr im Saal⸗ verfammeln zu wollen. 

Münden, den 27. Augit 1828. — — 
Die Borſteher bed Mufenm®. 


1295. 13c] Bey Joſ. Aibl in der Mofengaffe Mr, 615 
iſt nem erfchienen, und in allen Buch», Kunft» und Mufite 
Tienpanblungen zu haben: 

Das Detober:Feft 
auf der Tpereflenmiefe zu Münden, komiſch dargeſtellt vom - 

- Karl Müller, Dock. Med, 3te Auflage, Preis 6 kr. 
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1352.  Borladung. 

Ale diejenigen, welche an den veritorbenen koͤnigl bayerl⸗ 
(hen quieszieten Regierungd «Rath und Lantrichter, Heinrich 
Karl von Nofenfteim, aus was immer für einem Titel, Ans 
ſprüche maden zu fünnen glauben, werden aufgefordert, fels 
Bige binnen 30 Tagen, vom Tage ber Ginrüdung an, um fo 
„gewiffer dep bDieffeitigem Lönigl. Kreis » und Stadtgerichte 
anzubringen, ald nad Abfluße derfelben, ohne Ruͤckſicht auf 


die fih nit Gemeldeten, in Saden weiters rechtlich vorge 


fchritten werden würde, 
Regensburg, den 19. Auguſt 1828. 
KRönlgl. daper. Kreis: und Stadtgeridt. 
Bumpelghaimer, Director. 





Wagner. 
1542. Bon dem 
Tönigl- baper. Stadtgericht 
Bapreutp 


a * 
wird die dem hieſigen Juden Samſon David Gerz von Lim 


Wolf Seel und Mayer Willmersdörfer, als Vorſtoͤnden ter 
Hiefigen Judenfhaft, auf die begden minderjährigen Kinder 
des Ürftern, Besla uud David Heri, für die Summe von 
400 fi. mit hebräifher Schrift, jedoh in deutſcher Sprache 
wahrfheinlih im Monate Auguſt 1810 in Wehfelferm aus» 
eftellte Schuldurkfunde, da während des Yaufes des in Der 

diktalvorladung vom 26. Juli v. 3, melde drepmal im 
ntelligenzblatte für den Dbermain +» Kreis und einmal im 
96 Stüde der Muͤnchner politifden Zeitung eingerüdt mors 
den it, anberaumten fehsmonatlihen Termines Niemand 
Rechte an derfelben dahier geltend gemadt hat, hiermit für 
Braftlos ‚erklärt. 

Bäpreuth, den 14. Auguſt. 


Der 
Eöniglihe Kreis + und Etadtgerihte » Direktor 
Schweizer. 
Roder. 





1357.30) Bekanntmachung. 
Bon dem Rüdlafe des k. Landrichters Peter Joſceph vom 
TBelz, werden nah dem Anteage der Erben, die entbehrlichen 


Gegenttände mittel bffentlicher VBerfielgerung ge 


gen baare Zahlung zum Verkaufe gebracht. 

Diefelbe wird in dem ehemaligen Landgerihts:Gebäuds zu 

Kelpeim vorgenommen, damit 

Montag den 22. Sept. Dormittags 9 Uhr 
angefangen, und nicht nur am dieſem, fondern auch an den 
folgenden Tagen bis 12 Upr, uud Machmittags von 2 bis 5 
Use fortgefegt. 

Die zu veräußernden Gegenflände im Allgemeinen find, 
Belnmwand, Tiſch⸗, Leib» und Bettwäfhe, Kieidungsitüde, Fer 
Derbetten mit Matrazzen, Tiſche, Seſſel, Eunapre, Ereidfele 
setärd, Eommode, Kleider» und Waſchkaͤſten, Bettflellen, Spies 

» Gläfer, Küchengerätge, Kupfer, Porzellain, engliſches 

ef&lrr, gläferne Flaſchen, Kupferflide unter Glas und 
Rapım, Flafhenkeller, Buteillen, Rrüge, Hanf, Repfelle, Kiſten, 
GShreibmaterialien, Bücher, Pferbgefhirre, Pferoͤdeden, Reits 
zeuge, Shaifen, Oekonomie- Wagen, Gifen, nebft verfhiedener 
anderer Haus: und Baumanns Zahrnif. 

Dis Erböintereffenten werden hievon ein bepläufiges Ben 
welguig anfertigen und vertheilen laſſen, indeß wird ſich bey 


der Verfteigerung ſelbſt, an die Nummernfolge deſſelben nicht 
gehalten werden, 
Regensburg den 19. Auguſt 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Oumpeljbhaimer, Direektor. 
Wagner 





1341. Borladung 
(Die landesahmwefende Gertraud Loͤchl von Englflorf betreffend.) 

Gertraud Löcel, Huberbauern » Toter von Englſtorf, ges 
boren am 7. März 1758, deren Aufenthalt ſchon feit bed⸗ 
läufig 60 Jahren unbekannt ifl, wird auf Anrufen ihrer mäde 
ſten Verwandten aufgefordert, daß fie fih oder ihre Descen⸗ 
denz innerhalb drey Monaten a dato um fo ficherer hierorts 
su ftellen oder von Ihrem Aufenthalte Nachricht hieher zu ge: 
ben, als fie auferdeifen für verfhollen erklärt, und ihe Vers 
mögen ihren bierorts bekannten näditen Verwandten gegen 
Gaution verabfolge würde, 

Am 20. Auguft 1828. i 
Lönigl Landgeriht Landbehut, 
Lict. Goͤtz, Landrichter, 


0. Bektanntmadung. 

Da ber Adufer des Anmefens des Michael und der Helena 
Unverdorben, Metzgerbeheleute zu Gerats kirchen, den Kaufſchil⸗ 
fing nicht zu berichtigen im Stande war, fo findet man ſich 
veranlaßt, diefe Realität fammt Gewerbe wiederholt zum Ber: 
kaufe zu bringen, und hat zu diefem Zwecke auf ı2. Eeptems 
ber 1. 3. Tagsfahrt angefegt. 

Mit Beziehung auf die Ansfchreibung vom 11. März l. J. 
Kreis « Intelligenzblatt Stü@ 15 und Muͤnchner politifhe Pe 
tung Stüd 94, werden Die Kaufsliebhaber auf obigen Tag 
anher vorgeladen, um ihre Anbote von Morgens 9 bis Mit. 
tags 12 Uhr zu Protokoll geben ju können. 

Actum am 7. Auguſt 1828. 
Königl.Bandgerigt@ggenfelben, 
Königlicher Landrichter 
Daufer. 

1351- Bädenflätte:Berbauf. 

Die Wittid Johanna Defterreiher in Neuhaud gedenkt 
das bisher nach Abditerben ihres Mannes, gemeinfchaftlih mit 
deffen Kindern behauste leidrechtbare Anweſen, beſtehend im 
einem Haufe mit der Darauf haftenden realen Baͤckersgerech - 
tigkeit in der Hofmark Neuhaus, k. b. Landgerihts Gries: 
bad, unter diefamtliher Aufjiht und Leitung aus freper Hand 
an den Meitbietenden mit Vorbehalt tes Zuſchlags ju wem 
kaufen, wozu der 15. des mächft eintretenden Monats Septbr. 
im Schloß Neuhaus, Morgens 10 Upr beftimmt if.‘ Das Haus 
ift gut unterhalten, und wegen der nädhit gelegenen üflerreie 
chiſchen Stadt Schärding in einer fo vortheilpaften Lage, daß 
es mit dem Erwerb der befferen einer jeden Stadt gleidhger 
flelt werden darf, 

Reupaus, den 15. Anguft 18285. m 
Datrimonial:Geriht Nenhauk, 
v. Dbermaper. 


1336. In der Ant. Weber'iher Buchhandlung am Mm 
dermartte in Münden wird Gubfeription angenommen auf: 
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Buffon’s Naturgefhihte berihtigt, vervoll— 
Röudigt und ergänzt dur Guvier, Lacepede, d'Au— 
Suiffon, Humbold, Lamark, Mirbel, Latreille, Sonnini, 
de Tigny, Bode, Baleneiennes u. a. m. deutſch ber 
ausgegeben und mit den neuern und neueften Entdeduns 
gen bereichert von Dr. 4. Goldfuf, Dr. 6. ©, 
Nees von Efenbed, Dr. J. Nöggerrath, unter 
Mitwirkung mehrerer Gelehrten. Mit ſchwarzen und colos 
rirten Kupfern. Monatlich erfheinen 2 — 4 Defte des 
Tertes, movon in Tafchenformat 4, in Detav 5 einen 
Band bilden, und s — 2 Bieferungen Kupfer, jede 10 
Kupfertafel enthaltend, in gleichen Formaten. Subferis 
tionspreis, bis zum 1. Dechr. 1228 gültig. 

Für jedes Heft des Tertes, gleichviel, Octav oder 
Zafchenformat auf mildweifem Drudvelinpier ı8 Er, 
auf Velinpaplr . > 2 2 um una 
Fuͤr die Kupfer, jede Lieferung f[hwarı . 568r. 

een. „eololirt „ıflsok. 

Das ganze Werk wird ohngefaͤht 20 Bände ſtark werben. 


480. Sommerfreuden. 

zur Unterhaltung und Beluftigung für Kinder jedes Alters, 

von Fiehnert. 

Mannichfaltig und reichhaltig, wie die Genüffe, welche der 
Sommer gewährt! Eine Fülle des glüdlihiten Stofes zu 
abwechfelnder Unterhaltung für Geiſt w. Herz in 34 Rinder: u. 
Geſellſchaftsſpielen, 24 gefellfhaftlihen Scherzen und Künften, 
67 Räthfeln, 43 fufligen Erzählungen, 24 Miedern und 27 
witigen Anekdoteu. Sie find gebunden für 54 Er. in ber 
Lindauerfhen Buchhandlung In Münden, und in allen 
Buchhandiungen Bayerns zu haben, 


424. Literarische Anzeige 
An alle Buch- und Kunsthandlungen wird binnen vier 
Wochen versendet werden: 

Karte des osmannischen Reichs in Europa und Asien in 
3 Blättern, nach den neuesten Mülfsmitteln entworfen, 
Imperiul-Folio, eolorist 2 fl, 24 kr. oder ı Rihle. 8. gr. 

Von vorstehender Karte hat sich der Vorrath derselben 
durch einen ungewöhnlich schnellen Ahsatz binnen 2 Mo- 
nsten ganz vergrilfen, so dass ein neuer Stich nathwendig 
wurde, welcher binnen 4 Wochen vollendet seyn wird, 
Bey dieser neuen Ausgsbe wurde die „Carte gendrale de ba 
Turguie d’Europe en 15 feuilles, dressee sur les muterisux 
rassernbles par M. le Lieut. Genäral Comte Guilleminut** 
der Art zwechmässig benützt, dass solche ihrer Vorzüglich. 
keit wegen sich wohl eines noch grösseren Beyfalls erfreuen 
darf, 

Carte générale de la Turquie d’Europe & la droite da 
Danube ou des Beglerhegliks de Roumili, Bosna, Mlorde 
et pays limitrophes, dress6e d’upres les meilleurs obser- 
vatrons astronomiques, itindraires, Cartes parliculicres, 
et reronnuissances existentes jusqu’a ce jour, par F. 
Guillaume de Vaudoneourt, 4 ſeuilles. Imp. fol, 2 fl, 
24 hr. oder 4 Rıblr. 8 gr. | 

Da der Herausgeber, der kanze den Posten eines Ge. 
sandtschufls - Seeretärs in Constantinopel begleitete, diese 
Rarte selbst an Ort und Stelle genau aulgeuonmen und ihın 
überdiesss hiezu die besten Hülfsmittel gunz zu Gebote 
standen, so kann selbe mit Recht als die vorzüglichste und 


Redacteur: 3, 3. Sendtner 


27 kc. 


richtigste, die bisher über die Europäische Türkey erschie- 
nen ist, empfohlen werden; auch tragen Stich, Druck und 
Papier dazu bey, das allgemeine Interesse und die gute Auf- 
nahme, deren sie sich besonders im gegenwärtigen Augen- 
blick zu erfreuen hat, zu erhöhen und zu befürdern, 

Ebenso erscheint binnen 6 Wochen die 2, vermehrte und 
verbesserte Ausgabe des 

Allgemeinen neuen Hand- und Schulatlasses, zum geo- 

graphischen Unterrichte und Gehrauch für alle Stände, 
Querfolio 26 Blatt in eleganteın Umschlag. culorirt 
fl.3 30 kr. oder ı Rthir, 22 gr. schwarz — fl, 2 
42 kr. oder 4 Rthir. 12 kr, 

Neben seiner technischen nnd geographischen Hinsicht 
empfiehlt sich dieser durch Wohlfeilheit des Preises und 
mözlichste Vervoliständigung, indem zum Studium der Re- 
ligionsgeschichte solcher nicht nur wit einer Karte von Pa- 
lästina vermehrt, sondern auch mehrere Blätter nach den 
neuesten und besten Quellen umgearbeitet und verbessert 
worden sind. 

Brauchbirkeit und Vorzüglichkeit vor allen bisher er. 
schienenen Schul - Atlanten bewährt sich am vortheilhatte- 
sten, durch den ungewöhnlich schnelleu Absstz der ersten 
Auflage, welcher anch dieser zweyten zu Theil werden 
wird. Freiburg im Breisgau im Juni 1828. 

Hesnoen’sche 
Kunst- und Buchhundlung, 


1361. Ben Falter und Sohn, k. 6. Hofs Mufltaliens 
und Mufif: Inftrumenten: Handlung, Reſidenzſtraße Rro, 33, 
hat die Preffe verlaſſen: 

Drey Favorit: Walzer aus Opern für das Piano: Forte 
eingerichtet und bey Dem zur Beyer des allerhoͤchſten 
Geburts s und Mamens + Feites Seiner Majeftät des 
Königs von Bayern veranftalteten Zeit: Ball im Ddeon 
ausgeführt, Preis netto 24 Er. 


1359. + Die Anton Weber’fhe Buch» und Muſik- Hands 
fung am Rindermarkt nimmt Beftelhung an auf die wohlfeile 
Ausgabe folgender Opern: 

Mozarts Dpern, im Glavier : Auszuge für 4 Hände, 

Diefelben für 2 Hände, woson 5 erfhienen find. 


Noffinis Dpern, fürs Piangs Forte, wovon 2 erfhienen 
find, 


Einzeine Opern werden auch abgegeben. 





1360. (20) Im Meiderifhen Kaffeehaufe im Augufliner: 
Stocke, Nro. 1595 wird die Taffe Kaffee zu 4 Er. abgelaffen, 
derſelbe verſpricht ſich um fo mehr reichlichen Zuſpruch, als 
der Kaflee ſehr gut abgegeben wird, 





1345. [26] Wegen eingetretener Verhoͤltniſſe ift bis am 
naͤchſten Ziele Michaelis, allenfalls auch etmas früher, in der 
Briener: Straße Nro. 358, dem koͤnigl. niederländifchen Ge: 
fandıfhaftss Hotel gegenüber, im erften Stocke eine ſchoͤne 
Wohnung Hegen Mittag von 7 heig- und einem unbeigbaren 
Zimmer, nebjt einem großen Salone, Kühe, Speifelammer, 
Keller, Holzlege und Waſchhaus-Antheil um den jährlichen 
Zins von 600 fl. zu vermiethen, und das Nähere In der Woh⸗ 
nung oder bey dem Hausgentyämer am Max s Jofeph: Plaße 
Mro. 36 über 3 Stiegen zu erfragen. 


Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kindern. 


Münchener Politifdhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät afergnädigftem Privileglum. 





Treptag 


Nro. 205 





29. Auguſt 1828. 





Amtlihe- Nachrichten, 


Münden, den 29. Auguſt. 

Befhtuß des geſtern abgebrocenen Geſeges die Eins 
Niprung der Landräthe betveffend.. 

$. 17. Auch die Mitgliever der Landes - Univerfitäten 
aebinen au den Verhandlungen des allgemeinen abfs 
Eolegiums Beinen Unthell, eine jede derfelben wählt nad 
ben Dorfchriften bes Tit. 2 $. 18 bes Edietes X. aus 
Ber Mitte der ordentlich dekretirten Profejforen zwey Tanz 
bibaten, aus weichen ber König das wirflih im den Bands 
Rath eintretende Mitglied ernennen wird, %. 18. Den 
sum Landrathe Berufenen iſt freugeiteßt, die Wahl und 
bie Ernennung abzulehnen. $. 19. Im Landrathe findet 
weder eine Hebertragung dee Stimme, noch eine Vertres 
tung durch Dritte fett. $. 20. Die zu Landrätben er: 
wannten Standesperren und erblichen Reichsräthe können, 
wenn fie ben Cipungen des Laudrathes beyzuwohnen vers 
bindert find, einen ſelbſtſtändigen Staatöbürger benolls 
wädtigen, um nach dem Schluße der Landratbsſitzungen 
dev dem RegierungsCommiffär oder deſſen Stellvertreter 
von bemjenigeu Landratbe-Protoeolle, welches über bie im 
9 2. Rr. 1,2, 3 und 5 bezeichneten Verhandlungen aufı 
genommen wurde, Einſicht nehmen und hierüber Erinne- 
eung abgeben zu laffen. Diefes bat jedoch binnen eines 
mnüberfchreitbaren Termines von 48 Stunden zu gefiher 
ben; bie Grianerung muß ber F. Commiſſaär an die Der, 
waltungs : Stelle gelangen laſſen, welche fie fobaun mit 
dem Protocolle an das betreffende Staats ı Minifterium 
einzufenden bat. $ 23. Die Landratbs: Mitglieder Yaben 
Beimen- Unfprud auf Entſchädigung. $. 22. Die Mitglie 
bee bes Banbrotbs werden auf 6 Jahre gewählt und cu 
wannt. Der Austritt eined ernannten Mitgliedes erfolgt 
vor Ablauf diefer 6 Jahre; a) wenn daſſelbe die Realität, 
Das gutöherrliche. Bericht. das Gewerbe oder die geilkliche 
Pfründe zu befigen aufhört, welche feine Wahl in. dem ber 
teeffenden Regierungs Bezirke begründet haben, obne einen 
gleichen Erfap in demfelben Bezirke zu erwerben; b) wenn 
bafelbe in jenem Beitraume eine der fonft zur paffiven Wahl 
fähigkeit erforderlichen Eigenfchaften verliert; — c) wenn 
während der 6jährigen Dauer der Function die Entlaf» 
fung auf den Grund folder Verhältaiffe nachgeſucht wich, 
weiche mach Tit. I. $. 44 und 47 lit. a und bh bes Edicts 
X. jur Derfajlungs: Urkunde auch zu dem Audtritte and 
ber. Rammer der Ubgeorbneten berechtigen würden, In 
allen. diefen Faͤllen bat der König über die Entiafjung zu 





enticheiben. — Mach dem Ublanfe vom 6 Jahren tretem 
jederzeit neue Wahlen ein. — Hirben find alle Mitglieder 
bes vorigen Laudraths wieder wählbar. $. 235. Die Dauer 
einer jeden Berfammlung des Bandratbes fol ſich im deu 
Pegel nicht über 14 Tage erſtrecken. 59. 24 Der Lands 
Rath handelt im allen feinen Beziehungen nur auf vor⸗ 
gängige Aufforderung und unter Mitwisfung ber Negie- 
rung. Daber kaun derfelbe 3) fid mie anders, als auf 
Königlihen Befehl nah inbernfung durch bie Verwal« 
tungöftelle des Regierungsbezirkes zu ber Zeit und an dem 
Drte verfammeln, welche der König dazu beftimmen wird; 
2) ber Landrath darf ohne ausdrüdliche Bewilligung. der 
Staats: Reglerung nicht über bie gefeplihe Dauer vers 
fammelt bleiben; 3) alle Handlungen des Landrathes, mir 
Ausnahme der demſelben durch den $. 2. Ziff, I über» 
teagenen Befhribung von Steuer-Reclamationen, dann der 
ihm mad - eben Diefem $. 2. Ziff. 2. zuftebenden Vertpei« 
lung ber Rreis- Umlagen , erfordern die f, Genehmigung: 
und er kaun weder aud eigener Ermäctigung etwas ane 
ordnen, nach einer vollziebeuben Stelle Hufträge erbeilen; 
4) Der Landrath eines Regierungs- Bezirles darf weder 
mit dem Landrathe eines Ombern Negisrungd: Bezirkes, 
noch mit der Stände» Berfammlung, noch mit ander 
Behörden als der oberſten Derwaltungsflele ded Regie— 
rungs- Bezirks und den beteeffenden Staats : Minifterium 
in gejeplich benannten Fällen, noch endlich mit einzelnen 
Körperfchaften oder Privaten im irgend eine Geſchaͤftobe ⸗ 
rübrung treten; 5) ber Bandratb darf keinerley Inſtrue 
tionen einholen oder annehmen, Feine öffentlide Bekannt 
machung erlajfen umb Feine Deputation aborbnen. 6) 
Sollte der Landrath aus ben Gränzen bes ihm angemie- 
fenen Wirkungskreiſes fchreitem, fo wird der König beifen 
Auflöſung anordnen, melde bie vorſchriſtmäßige Wahl ei 
ned‘ nenen Landratbes zur Folge batı 5. 25. Die Ver: 
fammlung des Landratbes hat im der Megel jährlich eim- 
mal und zwar gewöhnlib am Gipe der Vermaltungs. 
Stelle des Regierungäbezirfes flott. Die Cröffnung ne 
ſchieht burch den Präfibenten bee ebengemonnten Stelle 
oder burch rinen andern vom Könige ernannten Commij 
für. — Derfeide empfängt in feine Hände den nadrieben 
ben, von allen Mitgliedern des Canbraths zu leiſtenden 
Eid: »Ich ſchwöre Treue dem Hörige, Geborfam bau Ge 
feben, Beobachtung ber Etaatsverfuffung und gewilfenhafte 
Erfüllung der dem Landrathe auferlegten Pflichten: In 
den folgenden Verfammlungen wird dieſer Eid nut ror 
den neu Cintretenden abgelegt. Dir & Commilfde über 
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gist dem Landrathe die sum MWirfungsfreife beffelben ger 
börigen Rechnungen zur Prüfung, fodann jene Gegenſtände, 
melche auf die Unttäge der betreffenden Minifterien nach 
Dernebmung des Staatsrathd von dem Könige unmittels 
bar und ausfchließend ausgeben, und zwar Erſtere am 
Tage der Eröffnung feiner Derfammlung. Gr läßt bie 
Vorträge au dem Landrath durch die Mitglieder der ober 
ſten Vermwaltungsitelle des Negierungsd : Bezirdes mündlich) 
erörtern, und bie erforderlihen thatfächlihen Aufſchlüße 
geben. Den mweitern Beratbungen und Abſtimmungen has 
ben jedoch die k. Eommiffarien nicht beugumohnen. $. 26. 
Rad jedesmaliger Eröffnung bed Landratbes wird: 1) 
von demfelben fogleih die Wahl eines Präfidenten und 
eines Sekretärs aus feinee Mitte für die Dauer der Jahb⸗ 
resfipung durch abfolute Stimmenmehrheit vorgenommen, 
wobey die Präfldenten und Sefretäre ber vorigen Sigung 
wieder wählbar find. Diefe Wahl wird jederzeit duch 
das an Eebendjabren ältefie Mitglied des Pandratbs gelei« 
tet. 2) Zur Beſchleunigung des Geſchäfts-Bettiebes küns 
nen Ausſchüſſe durch Wahl aus der Mitte des Landraths 
gebildet werden, Die Beſchlüſſe aber müjfen nach vorgäns 
giger Deratbung in voller Verſammlung des Landratbé 
gefaßt werden, Zu beren Gültigkeit wird die Anweſen—⸗ 
beit von wenigftend zwen Drittheilen der Laudrathömit- 
glieder erfordert. — Die Befchlüße werden nah Stimmen: 
Mebrheit gefaßt, ber Präfident hat nur bey eintreteuder 
Crimmengleichheit feine Stimme zu geben, wo fie ſodann 
enticbeidet. $. 27. Zur Beforgung bee Dienjt: und Can: 
lev:efchäfte wird von dem Präfidenten und Sekretär je— 
des Landraths für die Dauer feiner Verſammlung bie er: 
forberliche Anzabl verpflichtetee Schreiber aufgenommen. 
Evendemfelben wird ein Bote von dee Verwaltungsitele 
des Megierungsbezirfes bengegeben. — Diefe wird auch 
für Beſtreitung der Regickoſten die erforderliche Vorforge 
auf Rechnung ber Fonds des Regierungsbezirfes treffen. 
$. 28. Der Landrath hat über feine Verhandlungen zwey 
von allen anmejenden Mitglieder? täglich zu unterzeich⸗ 
neunde Protofole zu führen, wovon dasjenige, weiches auf 
die im $. 2 Mr, 1 bis 5 dann 5 angegebenen Üegen« 
Hände Bezug bat, der Dermwaltungsitelle des Negierungds 
Bezirkes mitgetheilt und in ihrem Urchive binterlegt, das 
sivegte aber, worin die Heußerungen Über den Zuftand 
des Kreiſes mit allenfallfigen Wünfchen und Anträgen ($-2 
Nr, 4) aufzunehmen find, vom Eaudrathe unmittelbar bem 
beteeffenden Staats - Miniterium zur weiteren Verfügung 
augefendet wird. Beſchwerden, welche darin vom Lanbra- 
tbe gegen Staatsdiener geführt werden, müjfen durch bes 
ſtimmte Thatjachen belegt ſeyn. $. 29. Die königl. Ents 
ſchliehungen auf die Verhandlungen jedes Landrath6 wer— 
den nach vorgängiger Beratbung bee Minifterien und mach 
Vernebmung des Staatsratbs in einem Landraths⸗Abſchlede 
zuſammeugefaßt, welcher Öffentlih bekannt gemacht wird, 
Die Verhandlungen des Laudrathes über die in dem $. 2 
Ziff. 1 — 3 dann 5 bezeichneten Gegenſtände werben 
gleichfans nach jeder Sipung Öffentlich befannt gemacht. 


Die Befanntmahung der beſonderen Protofolle aber, .. 
welchen die Ueußerungen über dem Zuſtand des Rreifeo 
und über bie etwa mahrgenommenen Gebrechen, dar bir 
bieeauf bezüglihen Unträge zur Ubhülfe und zu Verbeffe 
zungen (9. 2 Ziff. 4.) aufgenommen werden, it dem Er⸗ 
meifen der. Staats-Regierung anbeimgeitellt. $. 30. Ge⸗ 
genwärtiged Gefep fol durd das Geſeßblatt verfünder 
werben und mit dem 1. Jänuer 19829 in Wirffamfeit 
treten. Bis zu biefem eitpuncte find Die vorbereitenden 
Urbeiten, fo wie die Wahlen zur Bildung der Landrüthe 
In fimmtlichen Kreiſen dieffeits des Rbeins zu vollenden, 
damit alsdann die Ecnennung dee Mitglieder von dem 
Könige erfolgen könne. $. 31. Die aus der erſten Wapt 
bervorgebenden Landrütbe haben ousnabmsmeife ihre Zune 
tionen nur bie zum Schluße des Jahres 1850 fortjufehen. 
Der Landrath des Rheinfreifes behält bis zu diefem Zeit" 
Puncte feine dermalige Perfonal- Formation. Für 1951 
find die Landrätde in ſämmtlichen Kreifen gleichzeitig mit 
den in dem Jabre 1950 eintretenden Ständerwaplen zu 
erneuern. $. 32. Mit dem 1. Jänner 1829 treten bie im 
Mbeinfreife bejlchenden, den Landrat betreffenden Geſetze 
aufer Kraft, und von diefem Tage anfangend, bat fi der 
dortige Randrath, unbefchadbet der im voritehenden $. n 
gen ber Perfonal Forınarion entbaltenen tranfitorifchen 
flimmung, nad den Vorichriften des gegenwärtigen &es 
fepes zu richten. Hinfichtlih der Erhebung und Verwen. 
dung der daſelbſt gefeplih angeordneten Kreis— Umlagen 
(Zufatz Centimen) find jedoch die Beftimmungen des $. 2" 
Biff. 2 diefes Geſehes erft von dem Unfauge ber dritten 
Binanzperiode au zur Anwendung zu beingen. $. 33. Um: 
fere Staats: Minüterien des Innern und der Finanzen 
find mit der Vollziehung des gegenwärtigen Geſetzes bes 
——— Gegeben im Bad Brückenau am 15. Aug. 1828. 
Ludwig. 


Zeitungs «N s Nachrichten. 


Aust usland, 

Preußen Berlin, vom 16. Auguſt. ie 
man vernimmet, werben Ge. Maj. der König am 30. die 
zur großen Heerſchau nah Scieflen abgehen. Au heißt 
es, Se. k. Hobeit der Kronprinz würden ihre Reife nach 
Stalien am 25. Sept. antreten. 

— Hr. Profeffor Dr. Gall it am 23. d. M. zu Mon. 
teouge geftorben. \ 
Fraukrelch. 

Paris, vom 22. Auguſt. Einer königlichen Orbom 
nat; von geilern zufolge follen die Generaffonfeild der 
Departementd am 8. Sept., die Urrondiffements : Romjeils 
am 2. Detober ihre Sipungen zur Nepartition ‚ber Grand«, 
Perfonal» und Mobiliarfteuer eröffnen. 

Italien 

Die Zeitung von Neapel enthielt neulich eine Beichrel 

bung des neun St. Giacomo » Palaflet, weiger vom 


— 


* 


* 


sündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigem Privilegium. 
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| Zeitungs Nachrichten. 


Ausland 

Defterreid. Wien, vom 25 Auguſt. Der 
Dayße Hof und Staats-Kanzler Sr. k. k. Majeftät, 
Bürit von Metternich, iſt heute Nahmittags anf feine 
Hertſchaften nah Mäbren abgereist, von mo derſelbe in 
acht Tagen mwieder zurückzukehren gebenft. 

— Yar 9. Auguſt farb zu Göttingen ber ald Schrift: 
Peer rühmlichft bekannte Hofrath und Profeffor der Phi: 

—* Jriedr. Bouterwek, in feinem 63. Ledensjahre. 
Frankreich. 
eis, vom 27. Auguſt. Die Frau Dauphine wird 
PFFR Ge Monat mach Lüneville reifen; 3. k. H. wird 
den 1. Sept. in Trodes erwartet. 

— Der Meffager de Marfeille vom 13. Auguft 

eldet: » Madame St. Elme, Verfaſſerin der Contem- 

poraine, iſt geitern durch pieflge Stade nah Air abger 
side, von wo fie in einem Monat bieher zurüdfommen 
nd fib nach Yegopten einſchiffen wird, 
— Der Meffager des Chawmbres enthält einen 
nsfüpeliden neuen Artikel über die franzöfifche Ausrü« 
flung nah Morea, worin, in Uebereinflimmung mit bem 
Londoner Courier, verfichert wird: Es fen die Nachricht 
völlig grundlos, daß diefe mit Einitimmung Englands und 
gemäß dem Bondoner » Dertrage beiviefte Ausrüſtung von 
dem Sefandten Englands und Defterreichs in einer langen 
Anfammenfunft mit dem franzöſ. Miniterium der aus— 
wartigen Angelegenheiten bekämpft worden fen. Eben fo 
orundlos fen bie Nachricht, daß die engliſchen Teuppen 
den Plap Modon auf Morea befept haben. 

— Dbiged Blatt erflärt auch die Nachricht eines Paris 
ſer⸗Blatto, daß die frangöf. Regierung bedeutende Pferda- 
Uufkäufe in Holjtein machen lafe, für grundlos, Cs 
werben gegenwärtig darchaus Feine Pferbs + Auffäufe in 
Deutfhland auf Rechnung der Regierung vorgendinmen. 

— Die Bazette de France fhreitt: Se. Acheul, 
(die befannte Fefniten- Unftalt) beſteht (im Folge der kön. 
Deroebnungen) nicht mehr. Ben der legten Preife: Der: 
tbeilung baben alle diejenigen Zöglinge, melde Preife er 
bielten, biefelben dem Herzog von Bordeaux, ald Beweis 
iprer Huldigung, dargebracht. 

— In der Nähe von Lyon bat man ein altertbümliches 
Gefaͤß mit vielem goldenen Stmud, ber zum Theil mit 
Evdeljteinen verziert war, fo wie mit goldenen Medaillen 


ausgegraben, Das Ganze ift aus der Zeit bes römifhen 
KRaifers Elaubius, 


Beichluf bes vorgeitern abgebrochenen Artikels der 
Ehronif über die Niederlaffung der Frangofen im 
Morea im drepzehuten Jabrbundert. (In ber gros 
Ben Sammlung der franzöfifchen Epronifen, von 
Buchon.) 

Nah zwey gebaltenen Raſttägen rückten bie Ritter vor 
Patras und griffen die Stadt und bie Forts am. Die 
Einwohner begehrten bald zu Fapituliren und übergaben 
Schloß und Stadt unter ber Bedingung, daß fie ihre 
Häufer und Gürer behalten dürften, 


Herren von Patras beredeteu fih die Kranfen mit den 
Griechen des Landes, um zu wiſſen, nach welcher Seite 
fie fih wenden follten, Auf ihren Ratb ſchlugen die Nit: 
ter den Weg mach Audrata ein. Die Einwohner zogen 
ihnen, mit dem Kreuz an der Spike, entgegen; der Öraf 
(Wilhelm von Champlitte) empfing fie mit Güte, 

Ulsdann fragte man fih ferner: Wobin wollen mir 
nun zieben? Wenn Gott euch bepfleht, um Korintb zu 
erorbern, fagten die Finwohner, fo werden ale andern 
Plige Morca’s ſich euch’ nnterwerfen. Der Oraf genebe 
migte diefen Ratb; feine Schiffe erhielten Befehl, längs 
der Küſte bin zu jtenern. Als man vor Korinth anger 
kommen mar, bielt man Raſttag; Tags darauf begann 
ber Unariff; Korinth wurde erobert und nachher Argos, 

Vor Argos fchloß fib eine zahlreiche Ritterfhaft an. 
As Gottfried von Dillepardonin, Neffe des Geſchicht 
fchreibers Villehardouin, vernommen batte, daß der Graf 
von Ehamplitte in Morca fen, fo reiste er zu ibm, um 
feine Dienfte anzubieten. Dee Graf nahm feine Huldis 
gung an. Er felber buldigte mit Mund und Hand Meſ— 
fire Bonifacias, Marquis von Montjerrat, König von 
Theſſalonich. Ee erhielt von ihm, als Leben und als 
Tafelgut, Athen, 

Nachdem ber Ältefte ber Grafen von Champagne ge- - 
florben war und dieſes große Leben an den Grafen von 
Ehampfitte fiel, verlieh diefer feine Waffengefährten, um 
nad Franfreich zurüdzufebren; ale Ritter ermäbhlten bier- 
auf einſtimmig zu ihrem Herzog und Haupt den Marſchall 
Gottfried von Dilebardouin. 

Sobald Villehardouin die Belebnung von Morea erbalten 
hatte, theilte er feine Landereyen aus. Bier folgen die 
vornebinjten Ritter, welche IInterleben emfingen : 

Meifire Hugo von Brienne erbicht 22 Leben; Meffice 
Gay de Nesle 6; Meffire Raoul de Tournai 12; Meifice 
Robert de la Tremouille 45 Meifice de Montesguiou 6. 
Une biefe Lehen lagen in den Bezirfen von Argos und 
Lacedaͤmon. 
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Gire Villehardouin und feine Ritter, ungeftörte Befl: 
dee Morea's geworden, führten dort alle Gebräuche ber 
Franken und das Feudal Soſtem ein, und die frangöfifchen 
Sitten drangen in diefes Land fo tief ein, baf der Papſt 
Honorius ihm den Namen Neu + Franfreich gab. 

Diefe Kolonie ging zu Grunde, wie olle Niederlaſſun⸗ 
gen, melde die blinde Gewalt jener Nitterzeiten gegrün: 
det hatte und die Vorſicht nicht zu erhalten mußte Gas 
taloniſche, Italienifche und kürfifche Ubentheuer machten 
diefer Feudal-Hertſchaft der fränkiſchen Ritter in Morea 
den Garaus; Faum findet man noch Spuren ihrer Herr⸗ 


ſchaft. 
Shweben. 

Stod@poim, vom 5. Auguſt. Das Noäre Converfas 
tions» Blatt IE auf Befehl des Hofkanzlers verboten wor⸗ 

ben, wird aber bald, wie fhon in brey vorherigen Fäl⸗ 

len, unter einem neuen Titel wieder erſcheinen. In dem 
unterdrädten Blatte- befand ſich eine Dergleikung zwiſchen 
dem 4. Julius und 17. Mai, den Zahrestagen der norb» 
amerifanifhen und uorwegiſcheu Frepbeit. Dee Derfafler 
äußerte am Schluſſe berfelben, Ulles, mas der Brändfaren, 
die Stocholmd: Polen und die Stodholms : Tidning 20. 
wider die Norweger gefchrieben hätten, und noch fcpreiben 
möchten, würde nur dazu dienen, in Schweden bie Zahl 
berjenigen zu vermehren, die ſich darnach fehnten, mit ben 
Norwegern gleichen Nationalgeift und gleiche Infhitutionen 
ju haben. 

— Der ſehr geachtete Baron vom Eprenbeim ift am 
2. d. M. geitorben. Es iſt ſchwer zu entfcheiden, ob Dice 
fee Braun ausgezeichneter ald Staatsinann, ald Gelehrter 
oder ald Bürger war. 

Rußland. y 

Das Journal d'Odeſſa vom 13. Auguft meldet 
Folgendes: »Verfloffnen Sonntag verfügte Sich unfer ers 
lauchter Monarch in die Nefidenz Ihrer Majeität der Kai— 
ferin in der Stadt, um dem Gottesdienſte beyzuwobnen. 
Unmittelbar nachher ift Lord Heytesbury, außerordentlichek 
Botihafter Gr. großbritannifchen Majeftät, welcher am 
9. Auguft bier eingetroffen war, (nachdem er auf dem 
Wege ind Hauptquartier die Nachricht von ber Reiſe des 
Raiferd na Odeſſa erhalten hatte) von Er. Majejtät dem 
Raifer in einer Privat- Undlenz empfangen worden. Ge. 
Exceſllenz batten Bierauf bie Ehre, Ihrer Majeftät ber 
Kaiferin und Se, Faiferl. Hobeit dem Großfürſten Michael 
vorgeftelle zu werben. Ibre k. k. Majeftäten, deren Ge— 
fundpeit nichts gu wünfdhen übrig läßt, find um ı Uhr 
aufs Land abgegangen, — Am nwämlichen Tage wurde in 
der Rathedral - Kirche ein Te Deum zue Dankffagung für 
die Einnabme von Kars gefungen. — Be. reellen; der 
Graf v. Bloeme, auferordentlicher Befandter Sr. Draje- 
ftdt des Königs von Dänemark, iſt gejteru bier angelangt. 
— Die Beihädigung an der Maäſchine des Dampfichiffes 
Odeſſa, woburch felbigeö verbindert worden war, am 3. 
.d, M. nach Gupatoria auszjulaufen ift wieder ausgebeſſert 
worden; es iſt geitern Mittags abgegangen und bald dar⸗ 


auf aus dem Gefihte geweſen. -— Ein gefteen Abende ein“ 
getroffner Kurier hat uns bie Nachricht pon der Einnahe 
me von Poti (einer tärkiihen Feftung am aflatifchen Lit 
toral (des ſchwatzen Meeres) nicht weit von Anapa, 
ũbetbracht.« 

Ein Schreiben aud Odeſſa vom 15. Auguſt meldet: 
"Be. Daurchlaucht der FMo. Prinz Philipp von Heſſen⸗ 
Homburg iſt mit feinem Gefolge nnd den andern fremden 
Gefandten, welche fih im ruffifhen Hanptquartier befumm 
den (und zu Kuftendfche eingefchifft) hatten, ist verfloßnen 
Nacht am Bord. riner ruffiiden Fregatte bier augelaugt. 
Die hoben Reifenden wurden dee Duacantaine enthoben 
und find heute um 1 Uhr and Band geftiegen, worauf fie 
fih zu Ge. Majeftät dem Kalfer verfügten und zur Tafel 
geladen wurden,“ 


Snland 
Münden, den 29. Auguſt. 

Heute Mittags famen Ihre k. Hop. die Kronpringefin 
von Preußen und 33. FR. HH. der Prinz Johann von 
Sadfın und Höchſtdeſſen Frau Gemahlin dahier an, flat 
teten in ber k. Refidenz Ibrea Beſach ab und ſetzten fo: 
bann Ihre Reife nach Tegernfee fort. 

— YUm 25. d; M;<hielt. bie-Ufademie der Wiſſenſchaften 
sueigener bes allerhoͤchſten Geburts: und Namens - Fejrs 
Sr .Majeität des Königs eine Öffentliche Sißung, 
weiche der koͤnigl. Staatdrath von Gutner auſtatt bed 
legal abmwefenden Vorflandes, bes Fönigl. gehrimen Hof: 
raths von Selling, mit folgender gebaltoofen Rede 
eröffnete: 

"Die Fönlglihe Akademie der MWiffenfchaften fenert 
bente den ber ganzen Nation fo heiligen Tag, an welchem 
vor 42 Zahren die Borfehung uns den Hetrſcher fchenfte, 
der einft fein Volk mit feiter Hand auf dem Wege weifer 
Aufflienng zum Heil bes wahren Glückes zu führen bes 
ſtimmt feon ſollte. Niemand bat gewiß mehr Urfache, 
in bie allgemeinen Wünſche, die heute für die Erhaltung 
bed theuern Löniges erhoben werden, mit vollem Dank 
Gefühl einzuftimmen, als die Ufademie, fle, die ben feiner 
Thronbefteigung nicht blos zu ihrem Fortbeſtehen des kö— 


“ aiglihen Schußes gemwürbiget zu werden das Glück Hatte, 


fondern vielmehr von feiner Weisheit neue Geftaltung und 
neued Leben erbielt. Der verebrungewürdige Vorſtand, 
deffen Stelle ich Heute auf fein Erfuchen zw vertreten bie 
Ehre habe, hat in verfloffenen Jabre an eben dieſem fenem 
lichen Tage mit dee dem tiefen Denker gewöhnlichen Ge— 
biegenbeit die großen Vortheile entwickelt, die ber Akade 
mie darch die von dem Könige ihr meuangemwiefene Steh 
fung, und buch ipre Derbindung mit Der Univerfität dem 
lieben wurden; ce bat überzeugend dargefkeilt, mie fie erft 
biedurch ihre wahre und vollitändige Begründuag, fo mie 
iheen lebendigen Zuſammenhang mit der Nation gefunden 
habe. Was derfelbe damals noh als Wunſch und Hoff: 
nung ausſprach, daß dieſe Vereinigung nur in fo fern die 
gehoffte Frucht verfprehe, als eine gleiche und überein 


1313 


flimmende Verbefferung ber bisherigen Einrichtumgen der 
bodem, und felbjt der niederen Schulen mit Zunerſicht er⸗ 
wartet werde, bat bie unermüdete Aufmerbfamfert mund 
Weisheit des Königs auch wirklich zum Theil ſchon in’ 
Leben gerufen, zam Theil der Erfüllung mabe gebracht. 
Kaum maren wenige Monden verfiojfen, und die gejeplihe 
Einrichtung der boden Schulen trat au's Licht, jene der 
niedern ift dem Schluße nahe, So ſehen wir mit jebem 
Zoge neue Bewelſe väterlicher Sorgfalt des Monarchen 
für die geiitige Ausbildung feines Volkes bervortreten, 
und nachdem ſein mir der Geſchichte aller Zeiten vertrau« 
ter Geiſt den oberſten wiſſenſchaftlichen Unitalten ed mög» 
uch macht, auf der großen Bahn der Aufklaͤrung voranzu ⸗ 
fihreiten, und eine Beuchte zu werden umnferer vielfach Bewey+ 
sen Zeit, will fein väterlihes Herz aud ber Jugend, dies 
fer Hoffnung des Vaterlandes zugleich jeme moralifhe und 
intellcetnelte Bildung geben, morauf fo viele Erwartungen, 
fo viele Erfolge, felbit Blüte und Frucht der Fommenden 
Seit, gebeiligten Auſpruch zu erheden berechtigt find, Ges 
tingt ed dem Monarchen — und was fit feinem anspat« 
renden fejten Willen unmöglih! — ein ernſtes, Präftiges, 
wub vorurtheilfrepes Geſchlecht breramzubilden; werbinder 
fh ſittliche mit politischer und geijliger Aufklärung; baum 
iſt das feſte Wohf unferer Zufunft gegrüudet, und Baperns 
Ruhm, Bayerns Gläck lopne die Hand, der wir folde 
Segnungen verdanken. Zu dieſem großer Zwede unſers 
Königs mitzuwirken find wir berufen; eine heilige md 
bohe Pılicht, dba Er die Nichtung des Geiſtes der Nation 
diefem zufammenhängenden Oanzen miffenfchaftfördernder 
Anſtaltru vertranungsvoll übertragen hat. Wir leben in 
sinen bemegten Jahrhunderte, mo alle politiſchen und get 
Rigen Intereſſen aufgeregt Änp, wo die Eytreme immer 
som Kampfe gerüjtet fiih entgegen fleben, und mit wech 
felfeitiger Leidenſchaft und Erbitterung nicht blos zu ſie⸗ 
gen, und ben Gegner ſich wieder zu befreunden, fonberm 
als Fünftige Herrſcher ihm zmm Selaven nieberzudrücen 
Deabfihten. Wenn auch unfer biederes deutſches Bater- 
land bem Kampfe politifcher Intereffen rupig zuſehen fan, 
fo Bann und darf doch ber Kampf der geiftigen Kräfte 
pm nie fremd bleiben, Uber gerade bien bewährt ſich 
wieder die Weisheit unferä großen Könige! — Belchrt 
dur die Erfabtung, duch die Geſchichte aller Zeiten, 
Sad de Meinung, Die gewaltſam erſtickt werden will, 
Ab um fo tiefer eingräbt, und um for verheerender im 
Gerborgenen wirft, und daß ben fo menig bem frepen 
Geiſte eine Ricbtung mit Zwang gegeben werden mag, 
ldöt ee allen Meinungen freveſte Bemeguag „ überzeugt, 
Daß hieduech nur die Wahrheit gewinne, und daß bie 
Sonne der wahren Aufklärung durch feine Lampe ber 
Made verdunkelt werde. Da wo bie Meinungs: Deren 
denheit Feine Martirerfrone erwirbt, wo fie frey durch das 
DolE gehen Faun, und nur bie rubige Beleuchtung des 
Weiferen zu fürchten bat, verliert jede moch- fo glänzende 
SOcheinwahrheit ihr Gewicht, und ber Nimbus, den ipe 
mus ſelbſſgewaͤhlte oder gezwungene Verborgenpeit verleis 


ben Bann, verſchwindet durch die Freygebuug ihres Er⸗ 
fheinens vor dem Lichte des Tages, Ehrend den Willen 
bes weiten Königs wird bie Akademie ſich verpflichten füh- 
fen, dem hoben Derufe, den Er ihr angemiefen bat, mit 
Freude zur gemügen, nnd zu dem großen Zwecke es Div: 
warden mad ihren Kräften mitzwwirfen Möge ihr das 
Sluͤck werden, noch unzabligemal biefen feflichen Teg 
ſehern, und an jedem derſelben mit vollee Seibſtüberzeu— 
gung ausſprechen zw können: bie Auftldrung Baherné, 
die dem väterlichen Herzen Königs Ludwig ſo theuer iſt, 
ſchreitet immer mit rubigen und feſten Schritten vorwärts 
und Feine feindliche Macht konnte fie zu einem Rückſchritte 
vernögen!« 

Hierauf hielt Hr, Hofratb Öfen eine Rede über dae 
Bahtengefep in den Wirbeln des Menfhen. Ge fuchte 
darin zu zeigen, daß Fünf die berrfchende Zahl in bie 
fen Theile des menfchlichen Teibes fey. Das Prinzip bier 
fer Zapf liege in ben fünf Sinnen, wovon vier bem 
Kopfe, einer (ber Gefühlfinn) dem ganzen Leibe augehöre. 
Der Kopf beitebe aus vier Wirbeln, deren jeder bie New 
ven zu einem Sinnorgan durchlaſſe; daher die Denen 
nung: Nafenmwirbel, Hugemwirbel, Bungemmwirbel und Ohr⸗ 
Wirbel. Der Sefühlfinn habe zwar 35 Wirbel, bie fi 
jedoch gleichfalls im Gruppen vom je fünf Wirbein ab 
theilen. Die Gruppen, an der Zahl fieben, richten 
fid) nach ben Drganen, zu denen fie ihre Nerven ſchicken. 
Demnah gebe es 1) Nafenmwirbel 1; 2) Augenwirbel 1; 
3) Zurgenmwirbel 1; 4) Ohrenwirbel 1; 5) Gejüplwirbei 
mal 5; nämlich a) Riemenwiebel: die fünf oberen Hals 
Wirbel; b) Armwirbel: die 3 unterm Hald- und bie Z 
obern Rüdenmwirbel; c) Bruſtwirbel: die 5 folgenden 
Rackenwirbel mit ganzen Nivpen; d) Bauchwirbel: bie 
5 folgenden Rüdenmirbeb mit halben Rippen; e) Buße 
Mirbel: bie 5 Lendenwirbeb; f} Geſchlechtswirbel: die 5 
Kreuzwirbel; g) Schwangwicbek: die 5 Irpten Wirbel ohne 
Nerven, Diefe Darfiellung des Zablengeſezes im bew 
MWirbein führt den Verfaſſer noch durch Bedſpiele on Thie⸗ 
sen und feibit an Pflanzen erlduternd durch und ſchließt 
bann mit den Worten: »Diefe Geſetzmäßigkeit im unferm 
Beide, ja in einem einzigen Spiteme beffelben „ wer follte 
fie nicht ergreifen, wen nicht begeillern zue Freude über 
jede Geſetzmäßigkelt, welche er auch in der Geſchichte und 
im Geben, dem Ebenbilde der Natur und des menfchli- 
chen Leibes, erkennt! Wen follte fie nicht binmweifen auf 
das Sand, in welchem Gefep und Ordnung berrfcht, in 
welchem Anſtalten befteben und werben, durch bie es der 
Wiſſenſchaft möglich wird, biefe Gelege zu erfenuem, und 
ber Rund, diefe Harmonie darzuſtellen; in welchen den 
Belehrten und Künftieen Muße gegeben it, in Diefem 
fenchtbarem Felde zu arbeiten, und But, Dem zu date 
Ben, durch den biefes alles: hervorgebracht, erhalten und 
Hefördert wird, dem Könige ber Gelehrten und 
künfßler!« 

Nach bdiefem Tad Here Afademifer und Profeffor 
Dr Thierſch eig Kapitel aus bes Hrn. Prifdenten 
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»on Roth deutſcher Geſchichte, moram biefer feit einer 
Reihe von Jahren arbeitet, und welche als Refultate lan⸗ 
ger und forgfältiger Unterfubungen die Schickſale aller 
germanifchen Stämme, ſowohl der in ihrer Heimath ges 
bliebenen, ols der nad Pannonien, Italien, Gallien, Bris 
tanien, Hispanien und Ufrika ausgemanderten umfaßt, 
und bis auf Karl den Großen und die Vermiſchung der 
ausgewanderten mit den romanifchen Völkern, aus wel 
Ser die neuen Nationen erwachſen find, berabgeht. 
Don dieſer Gefchichte hatte der genannte Verfaſſer bey 
feiner Ubreife das zweyte Hauptſtück dem Hen. Profeffor 
Tbierfch für den Fol übergeben, um, wenn es verlangt 
würde, bafjelbe beo der heutigen Feyer vorzutragen, wel⸗ 
er Fall auch wirklich eingetreten iſt. 

' Nun fchloß Hr, Staatsrat von Sutner die Sir 
Yung mit folgenden Worten: » Das banerifhe Volk hat 
fid von jeher (die Jahrbücher der Geſchichte und ſelbſt 
bie jüngiten Geeigniffe find unlängbare Zeugen) durch 
feine unerfhütterlide Treue und Aubänglichkeit an ihre 
Herrfcher aus dem Stamme Wittelsbach ausgezeichnet, 
Der erlaubte Nachkomme dieſes Hauſes und noch 
mehr der Sohn des unvergeßlichen Königs Marimis 
lian, bat daher ſchon mit dem Thron auch die volle 
Liebe der Nation geerbt. Allein, wenn wir ben kurzen 
Zeitraum der glorreihen Regierung Königs Ludwig uns 
befangen überbliden; wenn mie bie Unternehmungen 
fihauen, bie fein für die Würde des Staäted nad innen 
und außen ratlos wirfender Geiſt gefchaffen; wenn mie 
dep jedem Schritte die Ueberzeung fühlen, mit welcher 
unermädeten Unjirengung er alle Zweige ber Negierung 
felbſt zu regeln unternimmt, mit welch Fluger und weis 
fer Sparfamfeit er den Staats + Haushalt zu ordnen, dem 
National- Woplitand zu befördern, für das AUufblühen 
des Handels und der Induftrie bis in ihre Fleinften Des 
tails zw forgen fi bemüpt: mie er zugleich bie großen 
Zwecke der Civilifation und der bürgerlichen Frenheit auf 
bem Wege der Geſeßgebung noch zu vervolllommnen 
beabfitet; — menn wie dann nebſt allen diefen großar⸗ 
tigen Unternehmungen, die allein ſchon bas Lebensalter 
eines Regenten ausfüllen Eönnen, noch fein raftlofes Stres 
ben, feine nie eemüdende Sorgfalt für die Beförderung 
der Wiffenfchaften und Künfte betrachten; wenn mir bie 
Monumente erblifen, bie ihnen fein großartiger Sinn 
fogar als Früchte felbitgemäplter Einfhränfungen widmet, 
and noch im größerem Maaße für die Zukunft beſtimmt 
Bat; — und wenn mie enblih als Beitgenoffen aus 
Selbitübergengung gefteben müſſen: Das Alles iſt fein 
Werk! — fo können wie nur mit dem tiefiten Danfge- 
fühle unfere Bewunderung ausſprechen. Nur bem uners 
mübdeten Geifte,. bee fchon lange all fein Pünftiges Wir 
Ben durchdachte, — dem umaufhaltbaren Willen, das zu 
gu vonführen, mas fein Geift befhloß; und ber feilen 
Beharrlichkeit, über alle Hinderniffe zu fiegen‘, waren Uns 
ternehmungen biefee Urt und in biefer Zeit möglid, — 
Gerner fep von mie jebes feile Lob! — Hier fprechen 


Thaten; fie find über alles Bob erbaben; Gegenwart und 
Nachwelt wird und muß dem Monarchen; der in fo Pum 
zer Beit Welthiſtoriſches vollbringt, tieffte Verehrung, 
Liebe und Bewunderung zollen. Durchdrungen von die» 
fem innigiten Gefühle buldigen wie dem erhabenen Ab: 


“ nige am Tage des heutigen Feſtes und vereinigen unfere 


beiligiten Wünſche mit jenen der ganzen Nation: Gott 
erhalte unfern König Ludwig!“ 


Nürnberg, vom 26. Auguſt. Das geſtrige Natlo— 
nalfeſt auf der Peterbaide war von der Witterung nicht 
begünftigt, da es fait in Einem fort regnete. — Zu dem 
Pferdereunen, am welchem nur inländifche Pferde Untpeil 
nehmen durften, waren deren 13, vorzüglich aus altbanem- 
fden Provinzen, zugegen. Den erſten aus 20 bayer’fhen 
Tpalern und einer Nationalfahne beilebenden Preis erhielt 
Hr. Trappentreu, Dierbrauer von Überöpeint, Landgerichts 
Vilsbiburg. Um nemlihen Tage nahmen Die Schiefbe 
luftigungen ihren Antheil. Mittwochs wird bad Nachren- 
nen ſehn. i 


Ingolſtadt, vom 22. Auguſt. Geitern Fam aus 


dem Demlinger» Steindruche der mit feiner Deckplatte 


150 Eentner wiegende Feſtungs-Geundſtein auf dem Baur 
Plage dahier an. Der Zug, der ihn begleitete, war alfo 
geordnet: 1. Landwehr: Kapalerie; 2. Landwehr: Major 
mit Adjudant; 3. Schuljugend und ihre Lehrer; 4. Wis 
gen mit der Magiftrarsdeputation; 5. Wagen mit dem 
Stabipfarrer; 6. Wagen bed P. Landrichters und Ment- 
beamten; 7. Wagen bes k. Fellungsbau-Directort; 8, 
Magen mit dem Grundſtein, begleitet von einer Ubrheis 
lung des technifhen Batallons und dem Urbeitern des 
Steinbruches; 9. Volk; 10. Gendarmerie. 


Ungsburg, den 26. Auguſt. Vorgeſtern wurde 
endlich nach eimer lang gefpannten Hoffaung unferes Pu- 
blicumsd nad geenbigten Sommerferien unfer Theater mie 
der mit der fehnlichjt erwarteten Dper »Dberon« eröffnet. 


‚Da wir damit auch bie Borfener bes allerböchſten Nas 


mend: und Geburtö:Fefles Sr. Majeftät des Königs vem 
banden, fo wurde ben Diefer Deranlaffung folgender von 
Hm. Magiſtratsrath Schmid gedichteter Prolog von dem 
Schauſpieler, und Gefäftsführer Hm. Dittmarfh mit 


Würde und Kraft geſprochen: 


So kehrte frob auch dieſes Feſt und mieder, 

Dem längft [don umfre Brufb entgegen flug, 
Das nit — der Falten Sitte nur zu fröhnen — 
Uns hier in biefem Kreis zufammenfüprt! — 

Was aus dem Menſchen fol zum Menichen ſprechen, 
Das borge von der Wahrheit nicht der Schein, 
Das muß gegründet im fich felber ſeyn, 

Und quellen aus bes Herzens tieferen Baͤchen. — 
Und wer aus und entglüht von beil’gem feuer 
Nicht, wenn er Ihm dem edlen Herrſcher ficht, 
Und weiß, daß jede Seiner Lebensſtunden 

Dem Denken nur für unfer Wohl gehört, 

Daß Ipm Sein Gluͤck nur keimt aus unferm Segen, 
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Daß Er au der Erholung Furze Zeit 

Dit Kraft dem heiligen Berufe weiht 

Den Grund zu Seiner Völker Heil zu legen. 

Darum erfhrminget auch in heißem Fleheu 

Sich unfer Geiſt hinauf zu Gottes Thron, 

Daß lang’ Er noch der Weisheit Seepter führe, 

Daf Ludwig lange Banerns Herrſcher ſey, 

Do unter Ihm fein Woplitand fih erneur, 

Daß Bapern bleibe, was es immer war, 

Ein bieder Volt und tapfer in Gefabe — 

Der Feinde Furcht — die Heimath deutfcher Treue, — 

Dies ift das fhöne Ziel, zu dem Er uns will führen — 

Der Sproße Wittelsbadhs auf bober Bahn. — 

Bo ruhmooll Seiner Ahnen Gent gemaltet, 

Bird eint auch Seiner Ihaten Denkmal fleha. — 

Beitreut mit Dankesblüthen Deine Pfade, 

Die Er, zu ſchaffen fie zur Blumenfaar, 

Bür Seiner Völker tbeures Heil betrat, 

Und buldigt Seinem Streben, Seiner Gnade. — — 

Wie ſehr wir von dem hoben Genuße, das genialifche 
Meisterwerk des unjterbliben Tonfepers felbjt zu vernebe 
men, anf dem Strome feiner immer wechſelnden Scdön« 
heiten bingerijfen wurden, vermögen wir nicht zu beſchrei⸗ 
ben. Judeßen wagen wie ed aber auch nicht, ein umfafı 
fendes Urtheil über diefe große mufifalifhe Schöpfung ab« 
sugeben,, weil wie mit Recht befürdteten, bad wir den 
Bauberftrom diefer bimmlifchen Accorde nicht ohne die 
Gefahr befhifften, vom feinen Wellen bedeckt werden. 
Auch feinen uns die großen muſtkaliſchen Schönbeiten 
diefes Elaifiichen Werkes fo innig und tief mit der Wahrs 
beit des Textes verwebt zu ſeyn, daß fie öfters gebört 
werden müßen, um ibnen den richtigen Anbaltöpunft für 
eine würdige Deurtheilung des Ganzen abzugeminnen. 

Ueber die Production felbit mar in jeder Beziebung 
aue Eine Stimme der Zufriedenheit und Ueberrafchung. 
— Meider, und Unfandige, wenn fle anders darüber uer 
heilen, Pönnen wir nur bedauern. Wir glauben nicht 
sa viel zum Ruhme unferes Theater» Eomitds zu fügen, 


wenu wie behaupten, daf ſowohl im Ausſtattung bes Ju⸗ 


uern, als Ueufern für dieſe geoße Oper weit mehr ges 
fhab, als je erwartet werden Fonnte. 

Die Haupt: Parthien der Sänger und Gängerinen ma« 
zen darch Madame Dittmarfh ale Dberon, Demoifelle 
Tewiſten als Retia, Heren Wagner als Hoon, und Hrn. 
Wolfram als Scherasamin gut befept, Demsiſelle Tewl. 
hen, die wie das Erftiemal auf unſerer Bühne hörten, 
bat eine fehr angenebme melodifde Stimme, beonabe von 

eößerm Umfange, als ed unfer Schaufpiel- Haus bedarf. 
ie iſt zwar noch Anfängerin, berechtigt ober durch die 
Unmut und Waprheit ihres muſtkaliſchen Vortrages nach 
einer längern Ginäbung zu den ſchönſten Erwartungen, 
Drit dem rauſchendſten Beyfals Dezeugungen wurde jede 
per Yrien von unferm Publifum aufgenommen, welde 
häufig Herrn Wagner zu Theil wurden, Demoifele 

er als Öatine, bie feit einem Japre in ipcem mm 


ſtkaliſchen Dortrage viel gewanır, hatte fib nicht minder 
ben mancher ibree Arien lauter Auszeichnungen zu er— 
freuen. Die Chöre und das Orcheſter waren gut und ſtark 
befept, und das Ganze von unferm trefflichen Muflf» Die 
reftor, Den. Künlein, mit Gewandtheit geleitet und durch⸗ 
geführt. Am Schluße erſcholl das Haus von einem alls 
gemeinen flürmenden Denfallrufen, worauf Mad, Dirt- 
marſch, Demoifele Tewiiten, und Dr. Wagner erſchienen. 
Die zu biefee Oper erfoderlichen achtzehn neuen Decora: 
tionen verbanfen ihre Entitebung den trefflichen biesu 
von bem königl. Hoftbeater = Urchiteften Herrn Simon 
Duaglio entworfenen Skizzen, die unfer Theater: Maler, 
Here Chriſtoph Wittmann, mit vielem Kleiße und feinem 
freuen Pinfel glüflih auszuführen mußte Unfere nice 
obue Rubin befannte Schaufpielerin, Dad. Ten, batte 
die wahrbafte und geſchmackvolle Garderobe mit vielen 
Fleiß hiezu verfertigt, und der erfahrene Dpern - Regiffene 
Hr. Huber das Innere auf ber Bühne mit vieler Sach⸗ 
Renntniß geleitet. 





Sremden:Anzjeige 

Den 28. Auguſt. (G. Hirſchj: Dr. Andre, hefſ. Hof 
Rath aus Offenbach; Hr. Planta, Proprietair aus Reichenau; 
Dr. Perken, Partifulier aus Amfterdam; Hr. v. Rod, Staats⸗ 
Rath aus Iweybrücken. 1G. Dahn]: Hr v. Renſſelaer, 
Edelmann aus Amerika. ISchw. Adler): Dr. v. Epplen, 
2. 5. Generalmajor aus Augsburg. [G. Kreusl: Bareneſſe, 
v. Riedheim aus Augsburg; Dr. Bahmaler, k. Poitmeijler 


aus Regensburg. 
Den 29. Auguſt. IG. Hirfch]l: Hr. v. Heffner, Staats ⸗ 


rath a. Aſchaffenburg; Dr. Bugge, Rentier a. Berlin; Hr. 


Graf zu Solms Baruth, a. Potsdam; Drn, Gedruͤder Dans: 
mann, Partiluliers a, Berlin. ISchw. Adler]: Hr. Müle 
ler, Rfm. a. Fraukfurt. [G. Kreug): Hrn. Naef w. Kupn, 
Al. a. St. Gallen; Hr. Duedert, Negotiant a. Warſchau; 
Hr, Doplinfon, Dr. Med. a. Pbhiladelppia; Droſinos Dr 
Med. a. Griehenland, [®. Bären): Hr Moramsti, as 
brifant a, Wien; Hr. Seeholger, Apotheker v. Ingolſtadt. 


Königl. Hof: und National: Tpeater. 
Sonntag: Der Berggeift. 


Wien, vom 25. Auguſt. Gtaatsfhuld:Berfäreid. zu 5 pG. 
9374; Rothſchildiſche Looſe von 1820 ——: vom 1821 122”4; 
Bankactien 107245 Wiener: Stadrbauf: Obligt. zu 27, piik, 
In EM. 45%4 3 Kurs auf Augsburg für 100 fl, Tourr Gulden 
— ©. Ufo, Gony.: Münz. 

London, vom 22. Auguſt. Konf. 3 Prog. 87%, ; mericam., 
Bons —; brafil. 62; portug. 33243 ruff. 96'4 5 Gorte® 11. 





1362. [5«) An die 

ſehr verehrlichen Mitaliceder des Mufeums, 

Der unterm 6. Auguft angelündigte Feſtball ift Sonnabeude 
den 30. biefes Monats: 

Die verehrligen Mitglieder werden eingeladen, fih bis 
7 Uhr im Saale verfammeln zu wollen, 

Münden, den 27. Augft 1828. 
Dis Borfieher dos Mutıuah, 


— 
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1364. (36) An 
Die verehrlihen Mitglieder der Harmonie, 

Der zur Seyer des Allerhoͤchſten Geburts: und Nameuss 
Feſtes Er. Majeſtaͤt des Königs unterm 18. d. angekündigte 
geoße Ball findet 

Mondtag,den 1- September 
Ratt. Anfang Abends 7 lipr. 

Uebrigens wird zugleich wiederholt in Grinnerung gebracht, 
daß nur den ordentlihen Mitgliedern das RMecht zuſteht, 
Fremde, das find folhe, die niht in Münden mob: 
men, mit auf den Bau zu bringen, und für disfelben mit 
Angabe des Ramens und Charakters des Fremden ıc. Gins 
telttsfarten im Sekretariate zu verlangen. 

Münden, am 27. Auguft 1828. 
Der Gefstilfhafts:Ausfhuf 


1366. Antüudbigung 
für Die verehrlichen Mitglieder der Gefellfhaft 
des Srobfinns. 

Samſtags den 30. Auguſt. Bey günftiger Witterung Gars 
ten Unterhaltung mit Harmonie-Mufit. Anfang 7 Uhr. Bep 
ungünfliger Witterung findet die Muſik im Saale des Geſell⸗ 
ſchafto· Cocals ftatt, welcher Hiezu geeignet her gerichtet iſt. 

Münden, den 28. Auguſt 1828. 
Der Gefelifhafts = Ausfhuß, 








2573. (52) Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Relikten des kön. Landgerichts-Aſſeſfors 
Thomas Maierhofer vom Landaberg, werden biemit alle die⸗ 
zenigen, die an deſſen Ruͤcklaß Anfprüde machen zu koͤnnen 


glauben, aufgefordert, termino: 30 Tagen bey Ddieffeitigem- 


berichte anzumelden, widrigenfalls auf felbe bey Auseimans 
derſetzung der Berlaffenfhaft, kelue Ruͤckſicht genommen wer 
Ben würde. 
Am 16. Auguſt 1828. 
Lönigl, bayer. Kreis: und Stadtgericht Münden 
In abs. leg. Dir. 


Pependorfer. 
Pichler. 


t35t. BGelsuntmodung ’ 
Gemäß gmädigften Auftrags der Böntgl. Regierung des 
farkreifes, Kammer des Innern vom 27. v. M. wird das 
Sogenannte Saplangütel zw Afpertöpeim, beftehend aus einem 
Bohnhauſe mis Nebengebäude, 2 Tagwerk 67 Dejim. Gans 
tem 8 Tagy 15 Deyim.. Aecker wud 6 Tagw. 18 Dezim. Wird» 
grüwdem, wgrauf ein Steuerfimplum von 1. fl. 21 fr. 3 Hl. haf⸗ 
vet, Im Mege Öffentfiher Berfleigerung mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fier Ratifitation wrbauft, und zur Vornahme dieſer BVerfteis 
gerung auf Doniterflag dem 11. Septeinber d. J. Bormittags 
9 — 12 Uhr, gu welcher Stunde die gefrglige Umfrage der 
ginnt, Tagsfahre angefegt - j 

Kaufsliebhaber wehhe fi jedoch über Wermögen und fon 
iNge Anſaßigmachungs · Befähigung gehörig auszumeifen haben, 
werden daher eingeladen „ zu dieſer Derfleigerung im. piefigen 
Amtajokale zu er ſcheinen. 
Aectum 18. Auguſt 1626. 

Zünigl, bader. Laudgericht Muͤhlldor ſ. 
Dar t ſch, Landrichter. 
1 


terre 


. 425. In der Fletfämann hen Buchhandlung in Muͤn⸗ 
en, fo wie in allen Buchhandlungen des Königreihs ift 
ganz neu zu haben: : 

J. Huͤh, Beſchreibung der Europäifchen Türken, nebft 

einer allgemeinen Weberficht des ganzen Türkifchen 
Reichs. Nah den vorzüglichften Hülfsquellen bes 
arbeitet. gr. 8. 1828 Preis 2fl. 

Dieſes 587 Seiten ſtarke Werk iſt im gegenwärtigen Zeitz 
punkt eine wilfommene Grfheinung, und wir machen Geders 
mann um fo mehr Daraufaufmerkjam, als wir Beine zweckmaͤßlgere 
Befhreibung der Turkey befigem Mit diefem reichhaltigen 
Buche in der Hand wird der Beitungölefer dem Briegerifchen 
Ereigniſſen Schritt vor Schritt folgen koͤnnen, er wird fid 
belehren über die Meere und die Klüffe und deren Lieber 
Bangspunfte, über die Gebirge und. Paͤſſe, Wälder, Boden, 
Klima, Naturprodbucte, Kunftfleif, endlich findet er darin eine 
vollſtaͤndige Befcreibung aller Städte uud Feſtungen. 


0. KRochbuch im Sommer 

die feinere Kochkunſt, oder fafilihe und vollftändige 
Anmeifung zur Bereitung des feinen, in gewöhnlichen 
KRohöfen gebadenen Bacwerks, vierley warmen und kalten 
Getränke, Gelcen, allerley Gefrornen, der vorzüglichften 
Puddings und anderer feinern Köcderspen. 

Es it ein guter Gedanke, die Bereitung folder Eprifen, 
(ala: 34 Arten von Torten und Kuchen, 37 Beinern Bad» 
Werken, 17 warmen und Ealten Getränfen, 54 Arten Greme, 
Gelsen und Gefrornen, 59 Puddings und Auftäufen, 20 Are 
ten von Mlöfern, Rudeln ıc. 18 Gierfpeifen, 31 geröfiern 
und Eleinern Paſteten, 15 Marmeladen) in einer befoudern 
Schrift zur lehren. Den Worth des ungemein brauchbaren 
Buches erhöhs Die angehängte Belehrung in verfciedenen 
Senntnijfen,, die oft ſelbſt den geſchickteſten Kochiuen und Koͤ⸗ 
hen mangeln, ald Beurtheilung der Güte der Speifen bey 
dem Eintaufe, Vorkenntniſſe und Vorarbeiten zu verfchiedenen 
Bädereyen und ähnlichen Arbeiten der feinen Kochkunſt. Mes 
berall foricht die bewährte —— Es iſt geheftet für 
ufl. 3kr. in der Lindauerfhen Buchhandlung, fo wie 
in allen Buchhandlungen Bayerns zu haben. 


487.. Bey Wilhelm Engelmann in Leipzig tik erfchlenen: 
Sagen der Debräer. Aus den Schrifterr der alten heb⸗ 
röifhen Weiten. Aus dem Englifchen des Hru. Heis 
mann Durwiß von "r. Zweite durchgeſehene Auflage, 
8. Anf weißem Drudpapier, vartonnirk ı fl. 48 Er. 
Das Büchlein enthält ernfte und ſcherzhafte Erzaͤhlungen, 
im morgenländifchen Gemaude, die dur ihren hohen ſittlichen 
Werth das Gemüth auf das Lebhafteſte anziehn, als paſſende 
Lektüre für Befer aus allen Etänden empfohlen, und von 
Lehrern und Erziehern überhaupt mit Mugen und Bergnügen 
ebraucht werden Fünnen, lasbeſondere auh von Gpinnaflals 
Gehrern als Stoff au Meberfegungen aus dem Deutſchen ins 
Hebräifche, welche hie und da üblich find. j 
Zu Haben in Münden in der of, Lind auer'ſchen Bud» 
Handlung. 


1261. Literarifhe Anzeige 
Bey uns iff erfihienen und in allen Buchhandlungen (Mine 
den bey Lindauer] zu gaben: ⸗ 
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Jahrbuch deutfher Büsgnenfpiele, herausgegeben 
von Garl von Holtei, . 

Diefes Jahrbuch Deutfher Buͤhnenſpiele, anerkannt bie 
befte Sammlung neuer Theater ſtuͤcke für öffentliche und Pris 
vatı Bühnen, erſcheint fortwährend im unfern Verlage. Die 
Reihpaltigkeit 
gendem Juhalts⸗Verzeichniß: 

Jahrgang 1825. 
[1 Thle. Joder 2 fi. 55 Fr, 

»Die Fledermäufe, oder: Mug fol Leben!« Schwank von 
6. Lebrün — Ge wird zur Hochzeit gebeten, oder Dis 
Ristigen,« Quftfpiel von Ludw. Robert. — »Die Sonntage 
Derüde.n Pofle von Seffa [Berfafler von »Unſer Verkehr 


m f. wJ — »Der Dbrrod.“ Drama von Bärmann. — ' 


»Die Wiener in Berlin.“ Liederpoffe von 6. v. Holtei. — 
„Das Rinderfpiel oder die wernünftigen Leute,“ Luſtſpiel von 
Rarl Syall. 
Jahrgang 1826. 
[124 Thic. oder 2 fi. 55 Er. 

»Algne Wahl.“ Luftfpiel in zwey Akten von Karl Schall, 
— »„Bielliebhen.“ Luftfpiel von G, Bebrün. — »Die Bere 
Mrier in Wien.“ Biederpoffe von C. v. Holtel. — Die 
Ueberbildeten.“ — Luffpiel von Ludw. Robert. — »Monds 
ſchein / Bekanntſchaften.« Enfifpiel von Wild. Martell. 

Jahrgang 1827. 2 
[1% Tple.] oder 2 fl. 55 Er. 

»Des geraubte Kuß.« Luſtſpiel von E. Raupad. — 
Morgen gewiß!« Romantifhes Idyll von Ludwig Becker. 
— ⸗Zu zahm und zu wild.« Luſtſpiel in Drey Akten von % 
Albint — »Die Eprenfhuld.“ Drama von F. W. Gubitz 
— „Allen iſt geholfen.“ Euftfpiel von F. W. Gubig. 

Jahrgang 1828. 
[2 Thlr. oder 3 fl. 30 Er. 

Bormort: Preis Bewerbung für dramatifche Dichtungen, 
— Die fhelmifhe Gräfin.“ Luftfpiel in einem Akt von Carl 
Immermann. — »Der Kalfbrenner.« Biederpoife in einem 
Akt von G.». Holtei. — »Treue flegt in Bicheönegen.« 
Schaufpiel in einem Alt von P. A. Wolff. — »Kunft und 
Matur.a Luſtſpiel in vier Akten von A. Albini, — „Die 
Sonette a Luſtſpiel in einem Akt von Willibald Aleris. — 
»Meue Proberollen.« Luftfpiel in einem Akt von Ludw. Robert. 

Roh mahen wir aufımerffam auf die von uns veranlaßte 
Preis: Bewerbung für das Luſtſpiel und Ülederfpiel, worüber 
ia dee Vorrede zum Jahrgang 1828 das Mähere zu finden, 

Berlin Bereins: Buhphndlung. 





246. Neueſte Verlags Artikel dee Henninas'fhen 
Busdhandlung in Gotha, vom 1. Jar. bis Ende Auguſt 1928- 
Bibliotheca graeca virorum ductorum opera recognita et 
eommentsiis in uam scholarum instructa, eurantilmis 
Frid Jacobs et Val, Christ, Frid. Rost, Sceriptorum 
eration. pedestr. Vol, VII. continens: Keuophontis opera 
ed, Dr. Fridr, August Bornemann, Vul. I, Cyropaelim 
gr 8. Velinpapier 70, 12 kr., Pustpap. 51, 24 hr, 
Druckpap, 40. ız hr, f 
Ejusdem operis: Script, oration, pedestr. Vol. XI, conti. 
nens: Platonis dialogos selectos ed. Godof, Stallbaum, 
Vol, IL. Sect. I. Gorgias. gr. 8, Velinpap. 28. 42 Er., 
Postpap. 20. 6 kr., Druckpap. ı fl, 21 kr. Seat. IL, 


der bisherigen Jahrgänge ergiebt fih aus fol 


Protagoras, gr. 8. en 20, 24 ke, Postpap. 1 fl. 
48 kr., Druckpap, 10. zıkr, 

Buſe, ©. 9,, der aufrichtige Tabakshauer und Tabads: 
Fabrikant. Gin vollftändiges Hand» und Lehrbuch für 
Diejenigen, welche fi mit dem Anbaue, der Fabrikatut 
und dem Handel des Tabads abgeben wollen. 24 
wohlfeile Ausgabe. Mit Kupfern. gr. 8. 1fl.36 fr. 

Hort» und Jagdwiſſenſchaft mad allen ihren Theilen, für 
angehende und ausübende Forftimänner und Jäger, Aus: 
gearbeitet von einer Gefellſchaft, und ehemals Heraudge- 
ben von Bechſtein, mum aber fortgefegt von &. P. Lau: 
rop · 150 Iheiles 2r Band; enthält: Rommerbts Hand: 
Duc der Land» und Mafferbaufunft ic, Zr und lehter Bo, 
die Waſſerbaukunſt. Mit 7 Kupf. ar. 8. 2f. 42Er. 

Salletti und Möller, Gabinets « Bibliothet der Geſchicht⸗ 
oder Geſchichte der merkwuͤrdigſten Staaten und Bölker 
der Erde. Herausgegeben von einem Vereine von Hiftoritern, 

 126—146 Bändchen, Geſchichte von Rußland von Balletti. 
— 158 bis 176 Bänden, Geſchichte des oͤſterreichiſchen 
Raiferstpums von Gallerti: Tafhenausgabe, im Unfhlag 
beofgirt mit Kupfern. Das Baͤndch. 18. ıfl. ißEr. 

Lebens-Beschreibung des hochseligen Königs Friedrich 
August vom Sachsen, Velinpapier mit Portrait von 
Möller. gr. 4. 1. 48 kr, 

Rommerdt, Dr. J. G. E., Handbuch der Land « und Waſ⸗ 
ferbaukunft für angehende und ausübende Forfimänner, 
Rammeraliten und Dekonomen. Bmepter und lehter 
Band, Mit 7 KRupfern. gr.8. 2fl. 42 Er. 

Seotts, Walter, Leben Napoleon Bonaparte's , Raiferd der 
Branzofen. Mit einer einleitenden Ueberfiht der frangbs 
fifhen Revolution. Vollſtaͤndig überfegt und mit Anmer« 
ungen begleitet von Meyer. 11 Bänden, mit Kupf. 
a 18 Er. Tafhenausgabe. 3fl. 18 Er. 

Zaufend und Gine Naht, neu bearbeitet zur Unterhaltung 
für Alt und Jung. Mit 4 illumin. Rpfen. Zweite ver« 
mehrteluflage. ge, 8 broſchirt 20 gr. 

Romane und Gomödiem 

Seottd, Walter, fimmtlihe Werke, Vollſtaͤndige Ausaabe, 
Neu überfegt und hiſtoriſch erläutert von Meyer. Wohl: 
feile und elegante Gabinets:-Ausgabe mit Rupfern, 11. Ab: 
theilung 16 bis 46 Bänden. Enthält: Kenilwortp. bro— 
ſchitt a Bändchen 18 ir. 1 fl. ı2 Er. 

Erottd, Walter, Kenilmorth, biftoriicher Roman. Men und 
volljtändig überfeht und hiſtoriſch und Eritifch erläutert 
von Meyer. 4 Bänden. Mit Kupfern. Taſchenausgabe. 
brofgirt, 1 fl. 12 fr. 

Epakspeare's fümmtlihe Schanfpiele, frey bearkeitet von 
Meher. 158 bis 185 Baͤndchen. Taſchenanbgade mit 
Rupfern. Im lithog. Umſchlag broſchirt, das Bänden 
18 fr. ı fl. ı2 kr. 

Auch einzeln unter dem Titel: 

Ehalspeare'd Diel Lirm um Nights. Luftfpiel. Frey bean 
beiter. Mit ı Spf, 12. broſch. 18 fr. 

Deſſen Romeo und Julie. Frey bearbeitet, Mit a Spfe. 
12. brofgirt 18 Er. 

Defien der Kaufmann von Venedig. Luſtſpiel. Step bear: 
beitet. Mit 1 Kpft. 12. brofgirt. 18 Er. 

Defien Ende gut Alles gut. Luſtſpiel. Grey bearbeitet, Mit 
ı Kpfr, 12. brofgist, 18 Pr. 


1378 


Bublina, die Heldin Griehenfandb® unferer Belt. Bom Ber» 
fafler des Rinaldo NRinaldini. Mit Kpfrn. Zmepte mit 
’ > von Böhner vermehrte Ausgabe. 2 Thle. B. 2. 
. 42 Er. , 
Diefe Werke find dur die Finfterlin’fhe Buchhandlung 
ia. Münden, Mar⸗Joſ.Platz Nro. 38 zu beziehen, 


1230. (4b) Verfteigerung. 

Montag den 1. Sept. Vormittags von 9—ı12 und Nach⸗ 
mittags von 326 Uhr und am folgenden Tage werden in ber 
Rocdusftrafe Mr. 1488 im 2ten Stodwert beynabe ganz neite, 
moderne und gut erhaltene Mobiliarfhaften von Mahageni:, 
Ruf» und Kirſchbaumh olz Öffentlih an die Meiftbietenden ger 
gen fogleih baare Bezahlung verfteigert, ald Divans, Seffeln, 
Bertläden, Gomoden, Bureaus, Schreib, Kleider» und Pfels 
lerkaͤſten, Spiels, Thee: und andere Tifche, Tableaur, Stock⸗ 
Ubren, Krouleuchter, Spiegel, Kupferfliche in gut vergoldeten 
Rahmen, dann fehr ſchoͤne Matragen, Federbetten, Borbänge, 
vergoldete Taffen und anderes Porzellain, Kriitalls und ordinäre 
. und fo anders. SKaufsliebpaber werden hiemit einge: 
aden. 


1358. [30] VBerfteigerung, 

Montag den 22, September und die folgenden Tage Mor: 
gend von 9 — 12, Nadmittags von 3 — 6 Uhr wird in 
der Qudwigs » Straße Nro. 1675 die Mobiliarfhaft des von 
bier abgereiften Freyherrn von Maltzahn, feine Wägen und 
eine gegen baare Bezahlung Öffentlich vwerfteigert werden. 
Es kommen vor: Kanapee und Seſſel und andere Meubels 
von maſſiv Mahagoniholz, derley Schreib:, Komode und 
Waſchkaͤſten, Epiels und Theetiſche, große Pfeilerfptegel In 
vergoldeten und andern Rahmen, ein großer Anzugfpiegel in 
Geell von MahagensHolz, Kronleuchter, Lampen, Stods 
Uhren, Bettftellen, Betten und Matragen, Fußtepplche, Kryſtall⸗ 
Waaren und Kleidungsttüde, ein fhöner und ſehr guter Wie⸗ 
nerflügel, eine Harfe, und viele andere Hausfahrniffe, 

Die zu verfieigernden Effekten fönnen am 16. 17., 18- 
und ıgten September, Morgens von 10 — 12 Nachmittags 
von 3 — 6 Uhr in Augenſcheln genommen werden; doch bits 
tet man Beine Hunde mitzubringen, 

Heffe, Commiſſalr. 


13'9. (30) Mehreren Nachfragen zur Folge gebe ih mie 
hiemit die Ehre befannt gu maden, daß ich wieder eine Par⸗ 
ihie Wiener Seiden:Herrenpüte in neuefter Form zum Preis 
von 4 fl. 50 Er. empfangen habe, und empfehle mid) zur ger 
neigten Abnahme ganz ‚ergebenit. 

Münden den 21. Auguſt 1818. 
Zofepp Lunglmapr, 
am Schrannen⸗ Plab No. 160, 


1365. In der U. Weberfhen Buchhandlung am Rins 
dermatkt jind noch Charten der europäifchen Türfep, 1 Blatı 
12 r., in 2 Blättern 48 fr. zu haben. 














1369. [2 al Samſtag den 6. September 1828 werden 
Morgens um 10 Uhr in der meuen koͤnigl. Reitſchule im eher 
maligen Zeughaushofe mehrere Pferde gegen gleih baare Ber 
zahlung an den Meiſtbiethenden öffentlich verftelgert. 


Medacteur: 3. J. Sendtner 


. Ehe Haben wird. 


vRi neder, Direltor. 


1367. (25) Unterzelchneter gibe ib die Ehre, einem hohen 
Adel und verehrlihen Publitum zur Kenntnif zu beingen, daß 
er heute und morgen Sonntag den 31. Auguſt feine legte Bor 
ſteljung in aerobatifchen Tängen und Aunftreiten zu geben die 

- Didier Gautlen 

363. Befanntmadhung. 

Nachdem in Gemäßpeit hoͤchſter Entfäliehung dom 22. db. 
M. die Eonferibirung der Militärpflichtigen, Alteroklaſſe 1408 
im laufenden Jahre zu unterbleiben bat, fo wird die dieſſeitige 
öffent iche Bekannimachung der unterzeichneten Behörde vom 
18. d, M biemit- zurüdgenommen. 

Münden, am 25. Auguſt 1828. 
v.Mittermapr, Buͤrgermeiſter. 


1360. (25) Im Weiderifhen Kaffeehaufe Im Auguftiner 
Stode, Nro. 1393 wird die Taffe Kaffee zu 4 Br. abgelafien, 
derſelbe verſpricht fih um fo mehr reichlichen Zuſpruch, als 
der Kaffee ſehr gut abgegeben wird. 





1371. In der Gruftgafle Nro. 100 RM über 2 Stiegen 
eine bequeme Wohnung mit 5 heigbaren Zimmern und eigenen 
Cingängen nebſt übrigen zu veriniethen. 


499. Bey J. A. Barth in Leipzig iſt fo eben erfhienen: 
Die Parifer Bluthochzelt. 
Dargeftellt von Dr. 8. Wachler. 2. berichtigte und ver: 
mehrte Ausgabe. gr. 8. broch. ı fr 12 fr. i 
In der of. Bindauer’fhen Buchhandlung In Dun 
hen zu Haben, 


427. In der Fleiſch mann' ſchen Buchhandlung [un 
weit der Mauthalle] wird das 16 Bogen ſtarke Verzeichniß 
der neueften Bücher unentgeldlih ausgegeben. 


1269. (3 ) Bekanntmachung. 

Freytag den 5. September Vormittags 9 Uhr werden 
in dem Geſchaͤfts-Locale der unterfertigten Commiſſion nach⸗ 
ſte hende Montur⸗Materialien, als: 

1000 Ellen kornblau Tuch, 


100 ⸗ponccau⸗ 
2000 » Pembder 

1200 » breite ordinafre Futter ) Relnwand. 
200 » %4 breite Rodfutter 


500» #%, breiten Gradf, 
300 Paar Borfhuh, und 
200 » Sohlen mit Fleck 
unter den ſchon allgemein bekannten Bellmmungen ar dem 
Wentgfinepmenden unter Vorbehalt der Ratifitation von Sei« 
ten des koͤnigl. Regiments- Kommando's in Akkord gegeben. 
Lieferungsluftige werden Daher mit dem Bemerken- biezu 
eingeladen, daß fie ſich hinſichtlich ihrer Lieferungss» und os 
werbso⸗Berechtigkeit mit gerichtlichen Zeugniffen bey der Commiſ⸗ 
flon auszumeifen haben, 
Freyſing, den 11. — 1828. 


ie 
Defonomie +» Gommiffion des E 2ten Eniraffier 
Regiments (Prinz Johann von Sachſen). 
Schr. v. Magerl, Oberſtlieutenaut. 
ı Glodner, Quartiermeifter. 


Derlegt von Peter Ppilipp Wolf’s Kindern. 


Muͤnchener Politifde Zeitung. 


» 
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Zeitungs » Nachrichten, 


Ausland, 

Defterreid, Bien, vom 24. Auguſt. Ein 
anfferordentliher Kourier aus Rio Janeiro bradte un— 
ſerm hochverehrten Monarchen die Nachricht, daß ber Kais 
fee Don Pedro in Folge der Ereigniſſe in Portugal fich 
entfhloffen habe, dem frübern Plane zufolge, die Königin 
Maria da Öloria unverzüglich nah Wien zu fenden, um 
fie bein Scuße und ber Obforge ihres durchlauchtigen 
Großvaters zu übergeben. Ihre Majeſtät ift im diefem 
Uugenblic® bereitd auf bee Reiſe begriffen und wird in 
Genua landen, Man bofit, daß diefes Foflbare Unterpfand 
vom Geſchick beſtimmt ſeyn Fönnte, für Portugal ein Band 
der Derföhnung und des Innern Friedens zu werben. 

Granfreid. 

Paris, vom 25. Auguſt. Die Mintiter des Kriegs: 
und des Seemwejend werden räglih von jungen Leuten bes 
fagert, die fib um die Ebte bewerben, als Freywillige an 
der Ürpedition nah Morea Theil zu nebmen und Ueber: 
fahrt auf Staatsfhiffen zu erlangen. Ziemlich viele find 
in die nad Oriechenland beftimmten NRegimenter eingetre: 
ten. Die meijten dieſer Zünglinge hoffen in die griechi— 
(den Regimenter überzugeben, die unter dem Schutze der 
franzoͤſiſchen Urmee errichtet werden dürften. 

— Der Meffager des Chambres enthält Folgens 
des aus Toulon vom 19. Auguſt: »Geſtern Fam bie 
Blotte nur auf zehn Stunden Entfernung von Toulon. 
Der Wind war ibe durchaus nicht günftig. Der legte 
Tpeil der erjten Expedition wird morgen unverzüglich ab: 
geben. Sieben dis acht Regimenter find und neuerdings 
zur Bildung einer zweyten Expedition angefünbigt, bie zu 
Eude bes Monats abfjegeln fol. Der Fregatten Capitain, 
Dr. Bellanger, ift geitern Abend von Toulon mit dem 
Befehle abgegangen, zu Marſeile 40 bis 50 Schiffe, im 
Banzen füe 18,000 Tonnen zu mietben. Diefe Fürforge 
Deuter darauf bin, daß die Ausräflung einer zmentrn (Gr: 
pebition Bein eitled Gerücht iſt und daß 12 bis 15,000 
Mann fie bilden folen. Man bat nur zwey Bataillone 
son jedem Regimente eingefchtfft; das britte bleibe im 
Depot. Bon Regimentern find das 8, 16., 37. 55, 36. 
und SHfte eingefhifft; das 29. und 54 fie follen morgen 
abfegein. Dazu kommen noch vier Gompagnien Artillerie, 
nied Compagnien Schanzgräber, bren Bergkanonen und 
ein großes Artillerie Material für mebr als 20,000 Mann 
Man Hat Über 20,000 Flinten eingefhife. Das Ite Id: 


ger: und ein Cancer» Regiment find größtentbeild ange 
Fommen; fie follen mit ber amenten Expedition abgeben, 
Wir erwarten täglich zwed Feldbatterien von Toulouſe. 
Die neuen NRegimenter, deren Ankunft man meldet, find. 
Neo. 2, 6, 13 und 14 von ber Linie und vier andere, 
deren Nummern bier nicht befaunt find. Der befte Geiſt 
berrfht dep der Armee. DerEnthufiasinus, mit dem bier 
fer Feldzug unteruommen wird, läßt fiht kaum befchreis 
den. Unfere Ubfolutiften propbezeipen alle Arten von Une 
glüf, Die Wahl der Unführer der Armee von Morea 
it für. fie ein ſicheres Zeichen des Untergangs ber Mo: 
narchie, Selbſt der Tagsbefehl des Generals Maifon it 
für fie ein Gegenſtand bittern Tadels. Diefe Leute könuen 
es nicht vertragen, daß die Regierung fih auf Einpfinduns 
gen fügt, die dem frangöfiichen Derzen theuer find. Sie 
wiſſen wohl, daß eine folche Allianz ihnen Feine Hoffaung 
gewährt.« 

— Der Meffager meldet aub: Briefen aus Do: 
gota zufolge hat der Zuftand ber Unruhe und Geſchäftig— 
feit bey ben lepten Ereigniffen bie Orfundbeit des Präfts 
denten Bolmwar auffallend angegriffen. Wan glaubt, er 
leide an einer Qungenfranfpeit, bie durch die ungejunde Luft 
au Bogota entweder verurſacht oder wenigſtens entwidelt 
worden ſeh.« 

— Die dur einem Gegenbefebl in Marfeilte zurüd: 
gebaltene wiſſenſchaftliche Commiffion für Aegnpten bat 
nun wieder Befehl erhalten abzureifen. Hr. Parijet unb 
feine Gefährten werben fih auf der neu gebauten Fregatte 
Dido einſchiffen. 

— Der königl. Gerichtsboſ zu Dowali bat das Urtbeit 
des Zucdtpoligen Gerichts zu Eile, welches den Herausgeber 
bes Echo bu. Nord, Hrn. Lelen, von der Anklage frenae 
freochen, in einem Artikel: »über die Erjiebung der Für 
flen,s die Fönigliche Familie und die Tpronfolge-Drönung 
angetaftet zu baben, machbem der Oeneral Profurator aui 
Kaſſation angetragen hatte, umgeltoßen und dran. Lelen zu 
fehsmonatlidee Haft, einer Geldbuße von 5000 Fr, und 
zu Tragung der Koften deyder Juſtanzen verurtheikt, 

Rußland. 

Die Petersburger Zeitungen bringen eine Reibe von 
Armee» Berichten, bie aber nur bie zum 2. und rejip. 8. 
Auguſt reichen, und deren Subalt von Odeſſa ber ſchon 
größteneheils befaunt iſt. Wir tragen daber nur Giniges 
daraus nach. Nad richten von den Operationen vom 15 
dis zum 20. Auli (27. Zull bis 1. Huaufy: + Naddem 


* wie unfer Lager auf den Höpen um Schumla aufgeihla 
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gen hatten, errichteten die Türfen in dee Nacht bom 15. 
(27.) auf den 16. (28.) eine Redoute vor ber Feſtung, 
um von diefem Punfte aus gegen unfere Pofition zu 
operiren, Um 16. (28.) um 4 Uhr Nachmittags, wurde 
dee Befebl gegeben, auf dem rechten Flügel unferer Stel: 
lang eine Batterie zu errichten, welche bald die Redoute 
des Feindes gerjlörte und ihm binderte, mit feinen Urbeis 
ten vorzurücken. Dos Feuer unferer Artillerie hatte ben 
erivünfhten Erfolg. Die Türken verliefen ihre Arbeiten, 
nasdem fie die eriten Ladungen erhalten batten, und eils 
ten nach der Stadt zurück; aber in demfelben Augenblick 
machte eine bedeutende feindliche Cavalerie-Ubtbeilung von 
-:5000 Mann aus Schumla einen Ausfall, um unfere Bat: 
terie anzugreifen. Mepreremale von unferm Kartätfchen« 
euer zurückgeworfen, ſtüczten fih die Türfen auf das 
15. und 16. Zäger-Regiment, welche eine Höhe am Ende 
unfers rechten Flügels befegt hielten. Die erite Divifion 
der ceitenden Jäger, welche ebenfalls auf dem rechten 
Flügel fand und von jenen Regimentern duech ein Ge— 
pölz getrennt wurde, konnte ſich diefer zerflreuten Vewe— 
gung des Feindes nicht widerfegen, aber die Jägerbrigade 
hielt mit feltener Tapferfeit und Unerfchrodenbeit feinen 
heftigen Ungriff aus und marf, durch ein gut gerichtetes 
Feuer der reitenden Artillerie untertügt, bie Türen vol: 
Fommen und behauptete ihre Stellung. Nach ber Muss» 
fage der Gefangenen bat der Feind im biefem Gefechte 
480 Todte und Berwundete verloren; unfer Verluft beläuft 
ſich auf 100 Dann Todte und Verwundete. Der Ein» 
bruch der Nacht beendigte -die Operationen dieſes Tages, 
der neue Beweiſe von der Tapferfeit unferer Truppen 
und der Befchieflicykeit ihrer Anführer gegeben hatte, 
Ben diefer Gelegenheit bat Ge. Maieſtät der Kaifer dem 
©eneral: Wdjutanten Kiffelero einen mit Diamanten bejep» 
ten Degen und dem General:Major Berg dad Großfreuz 
bes St. Unnen⸗Ordens verlichen; der eritere iſt Chef bes 
General⸗ Babes, der leptere General: Auartiermeifter der 
zweyten Armee. In der Nacht vom 17. begannen wir, 
auf der am vorigen Tage eingenommenen Unhöbe eine 
Redoute ahzulegen. Um unfere Arbeiten zu hindern, 
eröffneten die Zürfen des Morgens bas Feuer ibre 
Batterien gegen dieſe Nedoute, aber bie Batterie unferd 
linken Flügels brachte daſſelbe bald zum Schweigen, Dar: 
auf machte der Feind einen Ausfall mit einigen Felbftüs 
den uud flarfer Bedeckung, wurde aber von Derjelben 
Batterie geworfen und zur Rückkehr in- die Stadt genör 
thigt. Im Folge diefes vergeblihen Ausfalls verſuchte die 
feindliche Kavallerie, fih dee Batterie auf unferm linfen 
Blügel zu bemächtigen; aber alle Ungriffe derfelden wur 
den fletd zurücgefchlagen und eben fo blieb das Feuer, 
welches der Feind in ben Mächten bed 18. unb 10. ge— 
gen dieſelbe richtete, obne Erfolg, Um 17. wollte eine 
feindliche Kavallerie: Abtheilung von zweytauſend Mann 


die linfe Zlanfe unferer Stellung umgeben; unfere Vor - 


poften : Rinie entdeckte fie und zmen Stüd reitendes Ge. 
ſchüßz, von einer Abtheilung Hufaren gebedt, trieben fie 


in ihe Lager zurück, wobey wie nicht ben mindeſten Der: 
fuft hatten. Der General:fientenant Rüdiger erdielt dar 
auf Defepl, fid mit einer Abtheilung gegen Ecki-Stam ⸗ 
bul zu wenden, um die Verbindung zwiſchen Schumla 
und Konjtantinopel abaufchneiden und den Verftärfungen 
entgegen zu treten, melde die Garniſon der Feſtung er 
wartete. Der Zeind, welcher während dieſer Bewegung 
bie Höhen bes Dorfes Tchaplon vertheidigt hatte, war ges 
mötbigt, fle und mit einem Verluſt von 100 Mann jun 
überlajfen. Um 18. ließ General-Lieutenant Rüdiger einen 
Theil des Detaſchemente bey dem Dorfe Tchaplyu zurück, 
der übrige Theil mandte fich längs den beuden Ufern des 
Kamtſchika nah Esfi-Stambul. — Bom 21. Juli, 
(2. Auguſt.) Da die am 19. (31. Juli) duch den Go— 
neral-Rieutenant Rüdiger auf das Dorf Tediflik und am 
folgenden Morgen auf EsPfi- Stambul bemwerfileligte Bes 
wegung gezeigt hatte, daß auch von biefer Seite die Fe— 
fung Schumla eingefchloffen werden Fönne, wurden fo. 
gleih auf den Straßen nah diefen bepden Dörfern bie 
nötbigen Befeitigungen begonnen, um ben Feind völlig eine 
zuſchließen und ibm alle dieefte Sommunifation mit Kon— 
flantinopel abzufchneiden. Nachdem foldhergeftalt die Des 
lagerung von Schumla bemerfileligt worden und da bie 
felde kaum Pürzere Zeit ald einige Wochen dauern Paun, 
fo haben Se. Majeftät der Kaifer angemeſſen gefunden, 
diefe Zmwifchenzeit zu benupen, um in Perfon die Zeitung 
Darna gu recognodeiren und bie Flotte nebſt den lands 
Truppen zu befidtigen, melde dafeldjt von Anapa anges 
kommen find und jene Feſtung unter dem Oberbefehl des 
Adınirald Greigh belogern follen. Dem gemäß verließen 
Se. Mai., begleitet von der Truppen-Ubtheilung, melche 
unter ben Befehlen des General-Adjutanten Fürften Mens 
dikow das vor Varna ftebende Korps verſtätken fol, am 
21. Juli (2. Aug.) früh das Lager. Bon Varna wird 
Se, Maj. einige Tage nach Odeſſa geben, um dort bie 
Neferven der aktiven Urmee zu befidhtigen ıc.« 
Osmanniſches Reid. 

Der Ööflere. Beobachter meldet Folgendes ausRonr 
ftantinopel vom 11. Auguſt. 

Bald, nachdem der Aufbruch des Großweſtrs zur Urs 
mee befchloffen worden war, erfolgte auch die Ernennung 
eines Kaimafam ober Stellvertreters bedfelben in ber Res 
fidenz. Die Wahl des Sultans fiel auf den ehemaligen 
Kiaja Beg oder Minifter des Innern, Uhmed Chelußi, 
Effeudi, welcher am 8. d. M, in feiner neuen Eigenſchaft 
mir dem Bobelpelje beFleidet worden if. Der Ausmarſch 
des Großweſirs fol nun in wenigen Tagen erfolgeu; eie 
nige taufend Man find ihm bereitd in das Lager bey 
Daud -Paſcha vorangegangen; noch mehrere haben ben 
Weg nach Udrianopel eingefhlagen; doch bält es ſchwer, 
die Unzabl dieſer Truppen mit Beſtimmtheit anzugeben, 
da die Zabl der Freywilligen und der aus Aſien täglich 
eintreffenden Eontingeote, woruuter ſich viele febr gut aud« 
gerüftere und berittne Cavallerie befindet, mıt jedem Tage 
junimmt, fo daß die Einfchreibungen in die Mufter-Rofen 
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dev dem Seraëkier ChootewePaſcha, nachdem bereits 
80,000 Mann aufgezeichnet waren, eingeſtellt worden find, 
Auch die Sendungen von Artillerie, Munition und anderm 
Kriegsgerätb werben, ohne Unterlaß, fortgefept, 

Ueber den Bang ber Operationen in Uſien hat bis- 
ber wenig verlautet, Daß Unapa in die Gewalt ber 
Ruffen gefalen fen, wurde nicht mehr besmeifelt; auch 
waren Nachrichten eingelangt, daß die Feſſung Kars, nad 


‚einem bartnädigen Widerftande, von den Rujfen mit 


Sturm erobert und Eſerum bedroht fen; aber die Pforte 
beobachtet über diefe Creigniffe bisher das tiefite Still» 
ſchweigen und fiheint ihre“ Aufmerffamfeit vorzugsmeife 
auf die näheren Dperationem jenfeits des Balkans zu 
richten. 

* 5. d. M. iſt das von ber türkiſchen Regierung 
einem Engländer, Namens Kellie, abgekaufte Dampfſchiff 
Swift von den Dardanellen hier anlangt und bat bie 
in Mitplene gebaute Korvette, melde bey einem Angriffe 
von Brite der griechifchen Fregatte Hellad, in der Nähe 
von Cap Baba auf den Strand geratben, aber wieder 
flott gemadt worden war, in den piefigen Hafen bugfirt. 


Inland. 

Ingolſtadt, vom 25. Auguſt. Geſtern Vormit—⸗ 
tags 9 Ubr wurde dahier zur Wiederherſtelung uns 
ferer alten Landesfeſtung von Sr. Maj. dem Könige 
der Srundſteln gelegt. — Der k. Feilungsbau - Direftor 
nnd Ingenieur Oberſt Streiter eröffnete diefen denkwür⸗ 
digen Act dur eine Rebe, worin das Entſteben und die 
Schickſale der Feſtung Furz gefchildert und bierauf Se. 
Drajeät gebeten murde, durch Legung des Grundſteins 
die vielen glorreihen Unternehmungen Ihrer Regierung 
allergnädigit bermebren zu wollen. Die Einfegnung er, 
folgte durch den hochwürdigſten Biſchof von Eichſtfädt⸗ 
oh. Friedrich Defterreicher, worauf Ge. königl. Ma» 
jeität den Grundſtein legten, in melden nachiiebende 
Gergenflände eingefenft wurden : 1. Porträts 33. MM. des 
Königs und der Königin und der Prinzen und Prinzeffinen 
Et. Hobeiten, in Glasſchmelz; 2. die in Bronce gegoffene 
Medaille des Gründers deutſcher Befeſtigungskunſt, Albe. 
Dürers aus Nürnberg ; 3. drey baveriſche Münzen, 3 
Stüt Dukaten, 3 Stück Kronenthaler, 3 Stück Sechſer, 
3 Stück Groſchen, 3 Stüd Kreuzer von 1828; 4. Per 
gamentpaut, tmorauf eine Dentſchrift; 5. 2 Bouteilen 
rother und weißer Wein von 1827; 6. 4 Bouteillen mit 
Walzen, Korn, Gerfte und Haber ; 7. Auffag in der Müns 
euer polit. Zeitung vom 15. Juni 1828. 

Während dieſer fenerlihen Handlung gab vor dem 
Zrenkthore das von Münden angefommene Geſchütz feine 
Salven und von den Thürmen der Stadt tönte viehfäl 
tiged Slodengeläute. — Die Linien Regimenter zogen 
fi Hierauf mit der Landwebe zu ber Feldmeſſe zuſam⸗ 
men, melde der bochwürdigſte Biſchof im Freyen pielt 
und mac deren Beendigung derfelbe folgende Anrede au Se. 
Majeftär ſprach: 


AllerdurchlauchtigſterGroßmächtigſter König! 
Ullergnäbdigfter König und Herr! 
Höchſt- und Hochanſebaliche! 

Unter Gottes freyem Himmel erbob ſich heute dieſer 
Altar, um Ihm, dem Allmächtigen, ein doppeltes Dpfer — 
nämlich ein Opfer des innigften Danfes und zugleich ein 
frommes Dirt: Opfer in tiefefter Demuth darzubringen. 

Weife und einem Lande mohlthätige Entſchlüſſe der 
Regenten kommen von Gott, der Sie gefegt bat, die 
Dölfer zu leiten und zu beglüden — aber auch nur Gott 
Fann das Gedeihen und bie vollite Ausführung geben, wir 
müjfen alfo mit bem Dank⸗ Opfer das Bitt-Opfer verbinden. 

Der heutige denfwürdige Tag, an welchem Seine 
Königlihde Majeſtät fo eben mit flarfer Hand den 
erften Stein zur Bandes + Feflung zu legen geruht haben, 
wird emig in den Annalen Baverns bleiben, und ich febe 
im Geifte, mie heute auch unfere entfernten Brüder mit 
dankbaren Derzen gegen Gott und den Regenten ihre 
Hände zum Himmel emporheben, um bie Fülle des Se— 
gend berabzufleben. 

Uber die guten Bewohner von Ingolitadbt find hiezu 
gang vorzüglih verpflichtet. Sie find es, die feit mehreren 
Jahrhunderten von den Regenten aus dem allerdurdplauch« 
tigften Haufe Bavern und befonders von den Ludmwigen 
mit ausgezeichnetiter Huld und Gnade behandelt wurden. 

Schon im 13. Jahrhundert erhob Ludwig mit dem 
Bepnamen ber Strenge dieſen ſchon von der Natur febe 
begünjtigten Drt zur Fürſtenſtadt und ertheilte derfelben 
anfehnlihe Frebbeiten. — Gem Sohn, der ewig dent: 
mwürdige Kaiſer Ludwig von Bapern, beflättigte nicht 
nur folde, ſondern fügte noch neue bey, Er, der große 
Raifer, fol es gewefen feyn, der den Bewohnern wegen 
iprer beiiefenen Treue und Tapferkeit in den Schlachten 
bep Bamelsdorf und Ampfing ein Ihrem Nubme 
entfpredendes — noch heute beftebendes Stadt Wappen 
ertbeilte; aber auch der leidenden Menfchbeit fliftete er 
durch Errichtung des Spitales zum heil. Geiſte ein blei: 
bendes Denkmal. 

Eine Äpnlihe Gunſtbezeugung empfing dieſelbe Stadt 
von Ludwig dem Brandenburger, ber ihr durch Ueber: 
laffjung eines Waldes von 3252 Tagmwerf ein wahrhaft 
fürſtliches Geſcheuk machte. — 

Den alten ebrwürdigen Tempel, zu Ehren Mariä 
errichtet, verdankt Ingolitadt Ludwig bem Bärtigen, 
ber auch in höchſt eigener Perfon 1425 piegu den Grund: 
Stein legte. — 

Was Ludwig ber Reihe für Bildung, Kunft wand 
Wiſſenſchaſten wirkte, beurfunden die Gefpicht« Schreiber 
mehrerer Jahrhunderte. 

Eine der merfiwürdigiten Epochen trat indejfen in ei» 
ner verhängnifvolen Zeit, nämlid 1539, ein: Hier ließ 
der durchlauchtigſte Herzog von Bayern Wilhelm IV. 
(ein noch heute in dem königl. Haufe bochgefeverter Naıne) 
aus weiſer Vorficht die Zeitung anlegen, moben fein Prinz 
Albert V., damals ein Here von zwölf Jahren, feperlich 
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den Grundſtein legte. Diefe für die damalige Zeit böchſt 
wichtigen Werfe erbielten in der Folge no größere Boll: 
koınmenbeit, trogten über 200 Jabre allen Angriffen aus 
mwärtiger Feinde, und gewährten nicht nur den Bewohnern 
Sicherheit des Eigenthums, ſondern auch Vielen aus ber 
Nadbarſchaft einen Zufludhtsort. 

Noch beute erfennt das mabe Eichſtädt mit Innigem 
Danke, daß während des Zojährigen Krieges fein alter, 
ebrmürdiger, frommer Biſchof Jobann Epriitopp von Wes 
jtetten durch die Gnade der damaligen Negenten Baderns 
und burd die Liebe der guten Bewohner von Ingolſtadt 
dafelbft ein ficheres Obdach fand, wenn er gleich ‚hiebey 
den tiefen Kummer erleben mußte, daß Eichſtädt 3 Jahre 
bindurch von umerbittlihen Feinden Öfterd geplündert und 
am Ende beynahe in einen Steinhaufen verwandelt wurde. 

Die- traurige Gefchichte der Sprengung der Fellung 
Sngolftadt, da fie im eine neue, Leider! nur zu befannte 
Periode fällt, übergebe ich gänzlich: nur bemerfe ich, fie 
geſchah nicht aus Feigbeit, welche Bayerns tupfere Krier 
ger nicht Fennen, Nein: ein unerbittliches Schidfal lieferte 
ſolche felbit durch einen Friedensfhluß ia Hände, welde 
fie, leider! planmäßig zerfiörten.. 

Diefe für das ganze Vaterland fo ſchwere Wunde heilt 
nun die Weisheit unferes allerdurdlaudtigiten Königs 
?udbmig. Der Hauptitein ift gelegt, das Werk wird 
nach einem wohl berechneten Plane rafch emporjteigen — 
die Mitwelt wird es bewundern, die Nachwelt es anıtaw 
nen und etwaige Feinde werden davor erzitrern, 

Verrichten wie num das beiligfte Opfer, und verbinden 
mir mit jenem des Dankes ein kindliches Bitt Opfer: es 
beitebe aber ſolches nicht im leereu Worten — es fteige 
aus dem Herzen Aller empor und regle zugleich unfere 
Lebensweife,. Vätern, Erziebern und uns Geiſtlichen liegt 
vorzüglich die Pflicht ob, der Jugend ſchon frübzeltig die 
weife Lehre des Apoftel: Züciten Petrus »Liebet einander, 
fürchtet Gott und ebret den Königs recht tief ın das Herz 
zu legen. Väter! gebet überall mit einem guten Beofpicle 
voran, verzärtelt nicht euere Kinder durch Weichlichkeit — 
Erinnert fie recht oft an die Treue und Tapferkeit euerer 
Vorältern, erzäblt ihnen, wie Selbft Seine Majeität 
unſer allerdurchlauchtigiter König mit deu tapfern Bayern, 
wovon wir hier an dem Tbrone viele der Auszezeichnet⸗ 
ften erbliden, für uns und für das ganze Vaterland ge» 
fochten hat: fuchet dadurch die Bruſt euerer Kinder zu 
Mäplen, damit aud flc in dem Zeiten der Notb innigik 
vereiniget einen feiten Wal bilden, und mit jlarker Kraft 
alle ungerechten Unfälle zurücwerfen. ” 

Mit folden treuen Gefunungen , bie wir vor Gott 
ud Seiner Maieſtät neuerdings obne Ausnahme im 
Herzen befchwören , beten wie unaudgefept für das aller: 
boͤchſte Wohl und für die Wohlfahrt des ganzen Lünigl. 
Hauſes — Beten wie Heute und fo auch Morgen mit 
angeitrengtem Eifer, denn an bad heutige wichtige Nas 
tionalfejt fchließe fih mit Ablauf diefes Tages ein eben fo 
wichtiges und höhf erfreuliches, mämlih das allerhöpite 


Geburts: und Namens: Felt Sr..Majeftät, an. Der 
leihe der Ulmächtige dem Bater des Daterlandes Neftord 
Zapre, mie es nach unferen fehnlichiten Wünſchen Seine 
erbabenften Tugeuden und Seine glorreichſten Thaten vers 
dienen. König Ludwig wird Sein Volk glüflih mar 
chen, und die Nachwelt ſeldſt mird einjt zu dem gewähl« 
ten und fo feſt gehaltenen Wapliprug »Bebarrlich 
und Gerecht« noch ben Beynamen „Ludwig der 


Große« hinzufügen. 


Un die woplthätigen Gefchenfe erinnernd, welche ber 
Stadt Ingolſtadt duch Regenten, melde den Namen 
Ludmig tragen, zu Theil wurden, erfhienen jezt bie 
Schulkinder mit feh8 Fahnen, worauf man folgende Inr 


fchriften las: 1. Ludwig dem Strengen verdanken wir bie 


Würde einer Stadt. 2. Ludidig dem Bayer verbanten 
mir das Stadtwappen und das Spital. 3. ludwig Dem 
Brandenburger verbanfen wir den Neubau, 4. Ludwig 
bem Bärtigen verdanken mir die fchöne Kirche zu U. f, 
Gran. 5. Ludwig dem Reichen verdanfen wir bie Uni« 
verfität. 6. Ludwig dem Könige verdanfen wir neue 
Liebe, neues Glück: Ludwig dem Könige geloben wir 
Treue und Gehorfam. 

Nah Abfingung des Rational:Lledes »Gott erhalte 
unfern König« und nachdem die unermeßliche Zahl der 
Bufhauer dem König einen allgemeinen Freudenruf dar 
gebeacht hatte, bemegte fich der fenerlihe Zug unter dem 
Läuten der Glocken und dem Donner ber Kanonen in 
die Stadt zurück, wo, an der Hauptwahe, Se. Maj. ber 
König dad Linien und Landwehr: Militär und bad tech» 
nifhe (nah ber neuen Kormation mit Trompetern ver⸗ 
febenr) Bataillon vor Sich vorbey defiliren ließen. 


Münden, den 30. Auguß. 

(Zue 97 ften öffentlihen Gigung der Kammer der Ab 
geordneten von 1927/28. B. Aus dem Dortrag des Udge 
ordneten Mipler über den von dem fünigl. Staats:Minis 
fferium der Zinanzeu an die Stände des Reichs am in 
März d. J. gebrachten Bericht über die Verwendung ber 
Staats Cinnahmen in dem Jahre 1823/26.) 

Eurrent» Uudgaben für 1825/26. Hür Du 
ung der Staats-Schulden-Tilgunge-Anſtal. 
ten. I. Nach dem Finanzgefege vom Jahre 1825 hat zu 
entpfangen: a) die Haupt» Schuldentilgungs:Anitalt Müns 
hen 3) füc die Zing« und Tilgungscaffa 5,255,000 fl. 2) 
für die Penfions. Amortifativnscaffa 2,700,000 fl.. Summe 
7,955,000 fl. b) die SchuldentilgungssAnftalt des Unter 
Mainkreifes 400,000 fl. Totalfumme 8,355,000 fl. Die 


‚effective Ciunabme hat betragen a) bey der Haupttilgun 


Unftale Münden 1) für die Zins» und Tilgungsca 

5.695,702 71. 35Pr, 2) für die Penflond:AYmortifationdcafje 
2:700,000fl. b) ben der Schuldentilgungs Anftalt ‚bed Lim 
termainkreifes 435,417 fl. 13/4 Be. c) dep benden Schub 
den» Zilgungscaffen und bey der Amortifations: Caffa zum 
fommen 8,851,119 fl. 543/4 Fr. Gomit über dem im 
dinauzgeſetz foilgefepten Dosfhlag 476,119 fl. SH1fa In 


—— — 


. 


U-Macdläffe an Staats: Befällen. In dem 
Binanggefepe vom Jahre 1825 find die Nachläſſe an Staats, 
Orfällen eventuel angenommen auf jäbelide 360,000 fl. 
Diefeldew haben aber im Jabre 1825/26 betragen 214,407 fl. 
10 Er. fomit zeige ficb zu Guten der Staatscaſſa eine 
Minderausgabe von 145,592 fl. 50 Fr. 

Il. Gigenfliher Staatsaufmand. 6. 1. Etat 
des Pünigliden Haufes und Hofes, Für dieſen Etat wer: 
den burh das Finanzgefeg vom Jahre 1825 beſtimmt 
3,005,000 fl. In Ausgade erfcheinen für 1825/26: 
2,998,605 fl. sg 1fr fr. Es hatte demnach eine Minder 
Uusg:be ſtatt im Bettage von 6,394 fl. 3/4 fr. 9. 2. 
Grat des Staatsrarbe. Für den Etat des Staatdratbed 
find im Ainanzarfege feſtgeſeßzt 73 000 fl. Dur die Rec 
eificatiom des Budgets wurde diefe Summe erhöht um 
630 fl. ſomit ſteht der Voranſchlag auf 78,650 fl. Die 
effeetioe Derwendung bat im Jahre 1825/:6 betragen: 
81,158 fl. 36 1fr fr. Es erſcheint deminat eine Mehes 
ausgabe von 2,528 fl. 56 1f2 Br, melde in ben durch bie 
neue Stellung des Stautsrathed eutſtandenen Penfionen 
thren Grund bat. $. 3. Etat der Stände: Verſammluug. 
Das Budget weiſet dieſer Rubrik an jährlihe 50,000 jl. 
Da im Jahre 1825/26 eine Stände. Verſammlung nicht 
flatt hatte, fo fommmen in demfelben nur in Ausgabe: auf 
das ſtändiſche Archiv a) Befoldungen 3.575 fl. 21 14 Pr. 
b)Rrgier@rigeny 1,664 fl. 36 Pr. Summe 5,237 fl. 57 1 fäfr. 
wonach fih eine Minderausgabe darstellt von 44,762 fl. 
2 ifs fe. Diefe Minderausgabe iſt jedoch nur ein momen: 
tanıs Erfparniß, welches durch die Koſten der nächſten 
tiegigen) Stände: Verſammlung abforbirt wird. $. 4. Etat 
bes Staatd : Minifteriums des Rönigl. Haufes und bes 
Ueußern. Das Finanzgefeg von 1825 beilimmt für diefe 
Rubrif 534,000 jl. und bas rectifieirte Budget ſtellt fich 
auf 500,337 fl. Ausgegeben murden im Jahre 1825/26: 
456,508 fl. 50 1fate. $.5. Grat bes Dtaats: Minifterium 
ber JZuſtiz. Diefer Etat hat Feine Rectififarion erlitten, 
ſteht ſomit auf dem budgetmäßigen Doranfchlage ımit 
1.708,000 fi. Im Jahre 1825/26 find verausgabt wor⸗ 
ben: 1,701,412 fl. 45 fr. Es wurde demnach eine Mins 
Desausgabe erzielt von 6,587 fl. 15 Br. $. 6. Grat bes 
Staats » Ministeriums des Innern, Auf dieſen Etat find 
ausgefegt buch bad Finanzgeſez 1,240,000 fl. und durch 
das restificiete Finanzbudget 1,376,550 fl. Die effective 
Ausgabe für 1825/26 Hat betragen: 1,335, 178 1.30 Va fr. 
Ya Gegenhalte der Summe des restifieirten Budgetd zeigt 
Ad eine Erfparung von 41,371 fl. 293/44 Be. $. 7. tat 
des Staats» Miniiterinwms dee Finanzen. Zür das Minis 
fherium ber Zinanyen ſind im rectificieten Budget audger 
fegt 898,085 fl. Ausgegeben wurden Im Jahre 1923/26: 
813,351. fl. 32 Pr. Es ſſellt ih ſonach eine Miuderaus- 
gade bar von 84,653 fl. 28 Pr. $. 8. Auf Erziehung und 
Bildung. Auf diefe Rubeif Hat das Finansgeleg vom Jahre 
1825 audgefcht 755,000 fl. Veransgabt wurden: A) anf 
Die Mlademie: 129,580. B) auf Studienanftalten, Schal⸗ 
dehrer · SOeminarien, Boltöjulen ı.: 550,198 fl. 42 Fr. 


11,273 71. Bf. 
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©) Auf chirurgiſche Schulen: Befoldungen und Regie 
D} Huf Hebammenſchulden: Befoldungen - 
und Regie 3,422 fl. 14 Fr. E) Auf bie Filialgemälde- 
©allerien und Kunſtſchulen: Befoldungen uod Regie 3,679 fl. 
48 Fe. F) Auf Veterinär-JInſtitute 14,780 fl. ı de. G 

Auf Taubjlummen :Inftitute 6,500 fl. H) Auf Studien) 
Depträge, refp. Stipendien 8,620 fl. 1) Auf Benträge 
zum Unterhalt der Schaubühne 5,851 fl. 40 Fr. K) Anf 
Penflonen und Quiescenzgehalte 3,217 fl. 30 fr. Summe 
742,925 fl. Ikr. Hiernach zeigt fi eine Minderausgabe 
von 12,076 fl. 57 fr. $. 9. Auf den Eultus. Das Fi— 

nanzgeſeh von 1625 bat für den Patholifchen und prote: 
flantifyen Tultus zur Verausgabung feitgefeßt 1,251,000 fl. 
Die effective Ausgabe für 1825/26 hat betragen: a) Ka: 

tholiſcher Eultus. 947,773 fl. 7 fr. 5b) Proteſtantiſcher 
Eultus. 247,813 fl. 6 fr. Summe 1,195,586 jl. 135 Er. 
Sonach ſtellt fih eine Minderausgabe bar von 55.415 fl. 

478er $. 10. Auf Geſundheits-Unſtalten hat das Finaug 
Gefep beſtimmt jübrlih 152,000. Im Jahre 1825 wur: 
ben veraußgabt: 144,835 fl. 431f4 fr. Es Hatte alfo 

ftatt eine Minderansgabe von 7,114 fl. 165/4 Pr., welde 

duch bie Yurlöfung des Dbermedicinal: Eolegiums erzielt 
wurde. $. 11. Huf Wopltpätigkeits-Zwede. Die von dem 
Ginanggefeg für dieſe Rubrif bewilligte Summe ſtebt auf 
118,850 fl. nf felbige wurde im Jahre 1925/26 verand- 
gabt: 110,982 fl. 423/4 fr. Die gemachte Mebraudgabe 
beträgt ſonach 1,1521. 425/4 Er. :$. 12. Auf Sicherheit. 
Dis Finanggefrd weifet für dieſe Rubeit an jährlich 
160,000 fl. Ausgegeben murden im Jahre 182526: 
151,544 fl, 43 1/2 Pr, Die Minderaudgabe ſtellt ſich ſo⸗ 
nad auf 8,455 fl. 163/4 fr. $. 13. Auf Induftrie und 
Cultur bat das Finanzgefeg bemilliget 66,000 f. Im 
ZJapre 1825/26 find wirklich verausgabt worden: 66.075 fl. 

49 fr. Es hatte demnach eine Mehrausgabe flatt von 

T5f. a4a9ke. $. 14 Auf befondere Leitungen des Staaté— 
an bie Gemeinden. Die für dieſe Rubrik im Finanzgefrpe 
feitgeftelte Summe ſteht auf 115,150 fl. Im Jähre 
1925/26 wurden verausgabt: 107,073 A. 30 1/2 Fr, Die 
erzielte Erfparung beträgt fonah: 8,076 ıl. 29 1/2 Er. 

$. 19. Auf das Steuercatafter.‘ Hiefür wurde die im, 
Binanzgefege bewilligte Summe mit 238,600 I. verwendet. 
9. 15. Auf Straßen⸗, Deüten: und Wajferbau, Für den 


Steaßen⸗, Brüden, und Waſſerbau bat das Finanzgeſeß 


beitimmt 1,272,000 fl. Im Folge ber Rectification bes 
Budgetd wurden bieoon. teansferirt auf ben Etat bes k. 
Staatsminirkeriums des Innern 40,602 8. Reit 1,251,398 fl. 
Im Jahre 1825f26 find verausgabt worden: 1,212,799 fl. 


“33 ke. alfo weutger als der Unſaß des rectificirten Bub» 


gets 18,508 A. 7 Pr, moben jebodh mod zu bemerken 
Fowmt, daß die Defolaungen der Keeisingenieurs mit 
5,909 fl., und die Regie-⸗Erigenz für dad Kreidbaubüream, 
dann bie Diäten und Reifefoften der Keeißbaurithe und 
ber Rreisingenirurs mit 13,589 A. 41 1f2Er. auf ben Di 
nifterialetat, reſp· bep ben Regierungs » Kammern des Im 
nesa verrechuet find, Mit Beprehaung biejer 19,489 fl, 
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41 1 Er. bat die Gefammtaunsgabe auf Straßen, Brür 
den: und BWafferbau betragen 1,252,289 fl. 341f2 Pr. 
%. 16. Dispofitions: Summe für Staats» Anftalten. Die 
Stände des Reiches haben im Jahre 1825 eine Summe 
von 100,000 fl. zur Dispofition der Gtaats « Regierung 
auf Verwendung für Staats-Anitalten geftelt. Don dies 
fer Gumme wurden im Jahre 1825 verwendet: 84,844 fl. 
35 fr., fomit 15,155 fl. 25 Pe. weniger als von ben Stän= 
den des Neiches bemilligt mworben ift. Beachtet man eis 
nerfeits dieſe Minderausgabe und anderfeits die obenbe: 
zeichneten Verwendungszwecke, denen, obgleich Ihrer Widh: 
tigkeit nicht miderfprochen werden mill, der Zweck ber re 
ligiös : moralifchen Volksbildung weit vorgezogen merben 
fofte, fo mag man fich mit Recht befremden, daß es dem 
Fönigl. Staatsminifterium nicht gefülig mar, den Untrag 
der Stände bes Reiches auf Unterſüßung ber zu gering 
befoldeten Pfarrer des Rheinkreiſes aus der Dispofitions: 
Summe zu berüdfidtigen und benfelben wenigſtens die 
Summe zujumenden, die als Erfparung erfcheint. 


Gremdbensäingeige 
Den 30. Auguſt. — Adler]: Hr. Coccopani, Par⸗ 
tikulier a. Jaſſſ. [G. Kreug]: Hr. Urban, Verwalter a. 
MWolfratböhaufen; Hr.Grandauer, Handlungs:Gomis a. Augs⸗ 
burg; Dr. Baron 9. Quentel, Gutsbefiger v. Wahrberg ; 
Hr. Thünefeld, Privatier a. Mehring. 1G. Stern]: Sr. 


Baber, Spediteur a. Wertheim. 





Augtburg, vom 30. Aug. Obligationen Goupons 4'pr. 
zu. 9% ©. nA; ditto mit Goupons, 5Pr. Pay. 104'%, 
104—: Bandanl. 5 Pr. P. —— ©. —— ; Botterie : Roofs 
E-M 4Pr. P. 106, G. 106—; ditto unverj. 10 fl. Pap. 


—, ©. ı13. 


— 


Wien, vom 27. Auguſt. Staatoſchuld⸗Verſchreib. zu 6 pG. 
— Rothſchudiſche Looſe v. 1820 15174; ©. 1821 12274; 

ankactien 107245 Wiener: Stadtbauf: Obligt. zu 2’, pit. 
in EM. 45%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr. en 
09°, ©. Ufo. Gonv. » Mün;. 

Paris, vom 26. Au get, Eonfol. 5 Proz. 107 Ir. 40 G., 
3 Pro. 72 Fr. 50€; Bankart, ——; Falcon. 76 Fr. 45 6. 

London, vom 23. Auguft, Gonf. 3 Proz. 87%, ; mexican. 
Bons —; Brafil. —; portug. — ; ruf. ——; CEortes —, 


’e Königl. Hof: und National: Theater. 


in 2 Alt von Th. Hell. Dazu: 


Dienflag: (sum erftenmal) Der Diplomat, Buflfpiel 
Die Portraits, Ballet 
Freytag: DerRaurer und Schloßer, Oper in 3 Ab 
ten. Muſik von Auber. 
1374. In der Burggalfe Nro. 181 über eine Stiege iſt 
eine große ganz neu hergerichtete Wohnung von 6 heizbaren 


‚ und einem unpeijbaren Zimmer, 2 Altoven, fchöner, lichter 


Kühe und Speis, in der Rüche kann das Maffer herauf ge» 
pumpt werden, ſchoͤne Gomodite und Ausguß, im ganzen 
Haus Pie Sonne, dann Keller: und Speicher-Antheil, um 
370 fl. auf Miharli. zu vermiethen. Es kann⸗auch eine Stal · 
—* auf 2 Pferde und eine große Kammet dazu abgegeben 
webden, 


1384. Prüfungs» Anzeige 
Zu Folge allergnädigfter Regierungs Brmehmigung wird 
am fünftigen Donnerstage den 4. Geptbr. Bormiltags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, danı am 
Freytag den 5. ebenfalls von 9 bis 12 Uhr die Öffentliche Prüs 
fung der Taubftumen in dem Prüfungsfaale des flädtifchen 
Schulhauſes im Nofenthale gehalten werden. 

Die Ausftellung der Arbeiten findet am Rasse ſowohl 
Vormittags ald Nahmittags von 2 bis 5 Uhr ſtatt. 

Münden, den 28. Auguft 1828. 


Die 
k. Taubſtummen Unterrichts: und Orziehungs⸗ 
Anſtalt. 





1564. (3€) An 

bie verehrlihen Mitglieder der Harmonie, 

Der zur Feyer des Allerhöchiten Geburts: und Nameus—⸗ 
Feſtes Sr. Majetät des Königs unterm 18. d. ungetäntigte 
große Ball findet 

Monbtag,den 1. September 
ſtatt. Anfang Abends 7 Uhr. 

Uebrigens wird zugleich wiederholt in Grinnerung gebracht, 
daß nur den ordentlihen Mitgliedern das Recht zuftcht, 
Fremde, das find folhe, die night in Münden mohs 
nen, mit auf den Ball zu bringen, und für Diefelden mit 
Angabe bes Namens und Charakters des Fremden ec. Eins 
trittöfarten im Sekretariate zu verlangen. 

Münden, am 27. Auguſt 1828. 
Der Gefertifhafts:Ausfhuß. 


1328° Beym Antiquar G. K. Nagler, in der Alten: 
Hofgaffe Nro. 171 ift ein neued Bücher Verzeichniß zu haben, 


1373.36) Betfanntmahung. 

Auf Antrag der Relikten des Ein. Bandgerihts: Affeffors 
Thomas Maierpofer von Landaberg, werden biemit alle Dies 
jenigen, Die an deffen Ruͤdlaß Anſpruͤche machen zu koͤnnen 
glauben, aufgefordert, termino 30 Tagen bey dießſeitigem 
Gerichte anzumelden, widrigenfalle auf ‚felbe bey Auseinans 


berfegung der — keine Ruͤckſicht genommen wer ⸗ 
den würde. 


Am 16. Auguſt 1828. 
Königl. baper. Kreis» und Stabtgeriht Müngen. 


in abs. leg. Dir. 
Dependorfer, 
3 Diebler. 





1370. (30) -Betfanntmehung. 
Nachdem der Gründeverfauf m Schwabing, welcher am 
31. 9. Mid, vorgenommen wurde, : die :allerhöhfte "Genehmis 


gung nicht erhielt, fo wird dieſer Verlauf wiederholt vorge⸗· 
nommen. 


Die Verkaufsobiekte find 
Kataſter Neo. 519 per 2 Tagw. 88 Dem 
„u 51 v» 2 u 9 m 
" " 52: „Im, a ‚er 


— 
Tage fahri zur —* wird a Mondtag den 
15. Septbr. d. 5. anberaumt, wo der Verkauf im Wirthes 


hanfe zu Schwabing von⸗ Fruͤh 9 bis 12 Uhr ftatt findet, 
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Zugfeih mit der Verkaufs. Berhandlang wird ein Verpach ⸗ 
tungs » Verſuch vorgenommen werden. 
Münden den 28. Auguſt 1828. 
L2önigl kfandrentamt Münden. 


470. So eben ist neu erschienen und in allen Buch- 
handlungen (ia München namentlich auch ia der Lin- 
dauer’schen Buchhandlung) zu haben : 

Tommasini, J., Spatziergang durch Kalabrien 

und Apulien. 8. Houstanz bey W. Wallis, 1828- 
301 $. auf feinem Velinpapier. broch, Preis 2 fl, 

Viele Reisen sind in der neuern Zeit zur Erforschung 
unbekanuter Gegenden in entfernten Welttheilen gemacht, 
darüber aber manche Gegenden Europas vernachlässigt, je- 
duch keine mehr als das einst so berühmte Kalabrien ; die 
wenigen Reisenden, welche die Hauptpunkte dieses Landes 
flüchtig berührten, geben fast nur die Beschreibung der 
Alterthumer und zerstreute statistische Nachrichen. Der 
Verfasser des gegenwärtigen Werhs, bekannt durch seine 
Brieste aus Sizilien (Berlin 1825), ist Kalabrien und Sizilien 
zu Fuss und allein durchreist, und in mannigfaltige Berüh- 
rung mit den Einwohnern gekommen, wodurch es ihm 
möglich ward, ein lebendiges und treues Gemälde des Lan- 
des und der Sitten und Gebräuche seiner Bewohner aufzu- 
stellen, welches gewiss nicht blos seiner Neuheit wegen 
znit Interesse wird gelesen werden, 


465. Bey Fed. Dümmler in Berlin find im Laufe 
Diefer Tagen folgende Bücher erfhienen, die in allen Buch⸗ 
banblungen, in Münden dur bie Jof. Lindauer'fhe Bude 
handlung zu erhalten find: 

Brief, der, an die Hebräer, erläutert durch Einleitung, 
Ueberfegung und fortlaufenden Gommentar, von Fr. 
Bleeck. ar Abſchnitt, Die Einleitung enthaltend, 3 fl. 
56 fr, 

Curtius, A. C., Tempore yuo prior Pauli ad Timotheum 
epistola exarata sit eic, Pracelatus est Dr. A. Neander. 
g- 8. 10. 3 kr. 

Euke, J. F., Berl. astronomisches Jahrbuch für 1830. 
40. a6 hr, 

Hitig, Director, Zeitſchrift für die Greiminal:Rehts:Pflegs 
in den preuß, Staaten. 1828. Danuar bis Juni oder 
1. bie 3. Doppelbeft 5 fl. 24 fr. 

— — Ynnalen der Deutfhen und ausländifhen Eriminals 
Rechts: Pflege. 28 und 36 Heft. 3 fl. 36 Er. 

Hofmann, E. T. A., Rebensanfihten des Katers Murr. 
2 Bde, mohlf, Ausg. 3 fl. 56 fr. 

Hufeland, C. W., Conspeetus materiss medicae secund, 
ord, nat, edit. 3. 1 fl. 3 kr, 

Humboldt, W. v., über die unter dem Namen Bhagarad- 
Gita bekannte Episode etc, 1 fl. 12 hr 

— — — über den Dualis. 45 kr. 

JDarcke, R. F., Dandbuh des gemeinen deutſchen Strafe 
Rechts, mit Rüdfiht auf die Beitimmungen der Preus 
Eifhen, Defterreigifhen, Baperifhen und Franzöfifchen 
Strafgefeßgebung. 2. Band. 2A. 42 Er. 

Oſann und Trommsdorf, Mineralquellen des Kaifer Fran« 
sensbad bey ger, 2. verbeiferte Auflage. 2 fl. 42 Pr. 

Pfuel, General v., Meberfiht der Ariegsjahte 1813, 14. 
and 15. 54 Er, 


Phillipo, Prof., engl. Reihe: und Rechtsgeſchichte feit der 
Ankunft der Normannen. 2r Band, 3fl. 36 Er. 

Radolphi, R. A., Grundriss der Physiologie. 2. Band 
2te Abth. 311. 18 kr, 

Schneckenburgert, D., über das Alter der jüdifhen Profelgs 
tentaufe. ı fl. 48 Er. 

Siebold, Dr, A. E, v., ausführliche Beschreibung der 
Heilquellen zu Kissingen und ihrer Wirkungen, be- 
sonders bey Frauenzimmer - liraukheiten. 31, 

— C. T. E. v., Observationes quaedam de Salamandris 
er Fritonibus acced. Tab, aenes, 54 hr. 

Eimer, 4. H, und Strampif, H. 8. v., Mechtsſpruͤche der 
preuß. Gerichtshoͤſe, mit Genehmigung Gr. Gre. des 
Juſtizminiſters. ır Band. 4fl. 12 Er. 

Spener, P. J., und feine Zeit. Cine kirchengeſchichtlich⸗ 
Darfiellung von W. Hofbad. ir und 2e Bd. Sl. 


2 Er. 

Tholuck, Prof., Auslegung des Briefes Pauli an die Rös 
mer, nebft mwörtlihen Auszügen aus ereg. Schriften der 
Kirchenväter. 2.verb, Aufl. 3 fl. 54 Er. 

Meber das bifchöfliche Recht in der evangeliſchen Kirche In 
Deutfhland 1 fl. 12 Er. 

Rodriguez Eiemens de la Grammaire Japonaise , trad. du 
Portuguais par Landresse et Abel-Remusai, et Supplem, 
par G, de Humboldt, 5H. 24 kr. 


Zumpts Gramatit, 6te Aufl. 2 fl. 15 Er. 
1345, Preis - Verzeichniss 
von 


Conrad Baldenecker 


aus Amsterdam 
auf dem Trierischen Plätzchen Lit. H. Nro. 147 
in Frankfnrt a/M, 
über folgende ächte Holländisch-Amerikanische Rauchtabacke 
und andere diverse Waaren, 

Oldenkott Nro.5 36 hkr., B 40 kr, A 48 hr, T ı dl, 
R gfl. 12 kr., K 20, W 21. ı2kr, O af, 32hr, V. 20. 
56 hkr., M 30. 12hr.; Wm, Stein AB ı fl. 12 kr., super- 
feinsten gestrippten Varinas in Bley 3 fl. 20 kr.; Bertold 
de Jager Nro. 1 48 hr., Nr 2 50 hr., Nro. — ı ll; ran 
Delden T bonte Paard Nro,0 1fl., Nro. t sl 12 kr 
Nr. 3 ı fl. 20 kr, Vos 36 kr.; Spanisch Wapen Nr 1 
48 hr., Nr. 5 2, 32 kr,, Nr. 6 3 fl. 20hr,; Roelofs de 
Jager Ne. ı 52 kr, Nr. 2 1 0. 8 kr., Nr.5 ı 0. 24 ke 
C. Buldenecker AB 24 kr. et 52hr.; Mindrop Ou- 
den Post Ruiter Ab 40 ke, Win, Stein Diars Ruiter 
AA, a4 hr, AB gohr.; Nederlansch Wapen Xro. 0 
28 kr., Ne.ı 36 kr,, Ne. 2 44hr,, Nr. 3 48 hir,, Cnasser 
Nr, ı 1, & kr, Nr. 2 ı 9. 2okr,, Nr. 3 ı ll. 36 kr., 
Nr, 4 1fl. 56hr., Ne.5 28, 32 kr., super supra ſynt Cnas- 
ser Nr.ı 70., Nr. 20,8; Becker et Zoon et Everts 
feinsten Cnasser Nr. 16 8N., Nr. 15 60., Nr. 14 4, 40kr,, 
Ne, 10 30. 42 kr.; Super fyne Maracaibo Cnasser 
in blechernen Dosen 6 0., Super Supra fyne Puylıs 
Coasser Tabak Nr. 50 91. pr. Pid, 

Lose Tabake 

Portorico g fl., feinster tl. 28 hr.; Halfe Cna» 

ser 0. 5zhr., super supra fyne Varinas 5fl; su- 
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per super feinsten Varinas in Rollen 5fl; fet- 
ner gelben Maryland 56 kr,, feinsten 10. 12 kr.; 
feinen Portorico La. B 40kr., feinsten La, A 4ßhr,, 
feinen Portorico in Rollen 48 kr., feinsten 10. 
12 kr,; leichten Americanischen 48, 40, 32, 24 et 


20 kr, pr. Pid, 
‚ Echte CGigarren 
pr- % Kiste a 250 Stück, 

Nr. ı 21. 25 kr.; Nr,t mit Posen 3fl.; Nr,2 2 fl. 
42 kr ; Nr.? mit Posen 3 fl. 20 kr.; Ne. 3 3 ll. z4 ke; 
Nr. 3 mit Posen 31, 45kr,; Nr, 4 3 fl. 27 kr.; Nr,4 mit 
Posenäfl.iskr; Nr. 4A 30. 27hr.; Ne.2B3 fl. 12 kr.; Nr,5 
48.; Nr,7 halb Habanna Sfl. 30 kr,, Nr.8 64, 15 kr., 
Nr, 8A64#. 15 kr.; fyne Habanna 8 f,; feinste 
getigerte Habanna 10. 30 hr.; feinste Wood. 
rille Nr, ı 11 fl., Nr. 2 17 fl. 30 kr.; feinste brande 
rige Varinas per Kistel a 100 Stück Nr. 8 6fl,, Nr. 
9 70. gokr.; fyneVarines perKistel von circa 90 Stück 
50.; feınste Puyks Varinas Nr, B per histel a 100 
Stäck 7fl., Nr. A 8 fl.; Light Brown Nr. ı von Var 
ela pr. “, Kiste a 250 Stück 19 ; Yellow Nr.2 19 fl; 
Light Brown Nr. 3 von Swarta ıg9fl.; Yellow Nr, 
4 10 fl, 

Erste QualitätTonca-Bohnen pr. Dutzend 36 ka 
Feinsten Chinesischen Tousch zu verschiedenen 
Preisen. Feinsten eingemachten OÖstindischen 
Canton Ingber pr.Pfd. 20. 20 kr, Echten doppel- 
ten Schiedamer Genever per Flasche 36 kr, 


1372. Die von dem koͤnigl. Kreis: und Stadfüericht Res 
gensburg unten 12. Auduſt 1. J. gefchkhene Bekanntmar 
hung des Todes des koͤnigl. Advokaten Wil und der von 
mir bis Ende September 1. 3. übernommenen VBerantwors 
tung feiner Gelhäfte Hat, wie ih aus einigen Anfragen er 
febe, bey Mandem die irrige Auslegung erhalten, ald wenn 
ih Geſchaͤfte, die bisher der koͤnigl. Advokat WIN vertreten 
hatte, mach dem September, aub auf Verlangen ber 
Clienten deſſelben, nicht fortfeten wollte. Jene Ausſchrelbuug 
it aber fo zu verſtehen, daß ib, auch ohne beſonderen 
Auftrag der Parthenen die Salvirung ihrer Termine und 
Rechtszuſtaäͤndiakeiten bis legten September I. J. beforgen 
werde. Gefchäfte hingegen, welche bisher meinem veritorbes 
nem Gollegen anvertraut waren, und nunmehr mir aus 
»rüdlich aufgetragen werden, werde ih aquch nad jenem 
Zeitpunkt beforgen. 

Regensburg, ten 28. Auguſt 1828, 
v»- Gggeltraut, 
koͤniglichet Advoßat. 





1358. [36] Berfteigerumg. 

Montag den 22. September und die folgenden Tage Mors 
gend von 9 — 12, Nadmittags von 53 — 6 Uhr wird in 
der Rudmigs : Straße Nro. 1675 die Mobiliarfhaft des von 
bier abgereiflen Frepheren von Maltzahn, feine MWägen und 
Weine gegen baare Bezahlung Öffentlich veriteigert werden. 
Es kommen vor: Honapee und Eeffel und andere Meubels 
von maſſiv Mahagoniholz, derley Schreib:, Komod + und 
Waſchkaͤſten, Spiel: und Thretifhe, große Pfeilerfpiegel im 


vergoldeten und andern Rahmen, ein großer Anzugfpiegel in 
| A en — — — — — 
Berlegt von Peter Philipp Wolf's Kindern. 


Redacteur: 3.3. Sendtner 


Geſtell von Mahagon : Holz, Kronleuchter, Rampen, tod: 
Upren, Bettitellen, Betten und Matragen, Fußteppiche, Krpftallı 
Waaren und Kleidungsitüde, ein fhöner und fehr guter Mies 
nerflügel, sine Harfe, und viele andere Hausfahrniffe. 

Die zu verfleigernden Effekten koͤnnen am 16., 17., 18. 
und ı9ten September, Morgens von 10 — 12 Nachmittags 
von 3 — 6 Uhr in Augenſchein genommen werden; Doc bits 
tet man Peine Hunde mitzubringen, 

Heffe, Gommiffair. 


1375. (2 a) Nro. 1106 Eifenmanns: Strafe über 
zwey Stiegen önnen mit September drey elegant möblirte 
Zimmer bezogen werben. Cines davon mit eigenem iur 
gange mit oder ohne Betten wird feparirt zu 10 oder 12 fl. 
Die bepden anderen werden nun zu fam men gu 22 fl, -mos 
natlih mit einem Berte abgegeben, Alle drey Zimmer gehen 
auf Die Strafe, Das Weitere kann dortfehbft erfragt werden, 


1569. [2] Samſtag den 6. September 1828 werden 
Morgens um 10 Ubr in der neuen koͤnigl. Reitfhule im eher 
maligen Zeughauspofe mebrere Pferde gegen gleih baare Ber 
zahlung an den Meintbietpenden öffentlich verfteigert. 





ben ift er 
r * — Er ſchienen und im Comtolt diefer Zeitung für 
Sendfchreiben des Hofraths von Drefch an 
den Hrn. Minifterial:Rath von Spieß über 
deffen Eritifche Beleuchtung u. ſ. w. Muͤn— 
chen 1828. 


Ferner iſt daſelbſt zu erhalten: 


L. v. Dreſch, k. b. Hofrath, Profeſſor und 
Abgeordneter zur Stände Berfammlung, Ber 
trachtungen über den revidirten Entwurf der 

roceß : Ordnung in bürgerlichen Rechtes. 

treitigfeiten für das Königreich Bayern. 
broch. 48 Er. 
Der geleorte Derfaffer betrachtet in obiger Schrift: 

1) Die Drffentlichteit und Mündlichkeit, ſowobl wie fie 

der Entwurf entbält, alg auch überhaupt; dann 2) bie 

Eollegialität dee Gerichte, 3) die Staats: Prokuratur, 4} 

dire Rechtsmittel und 5) den Cinführungs: Termin des 

neuen Entwurfes. . 





SchrannensAnzeige vom 50. Auguft 1829, 
Im Bergleih 
Bleibe |Mittlefgegen die legte 
im Refl. ter „ Sranne 
Preis. minder| mebr 


Sir. [Shän. fi. Fr. 


Getreide: Ganzer Wurde 


ver⸗ 
Gattung. | Stand. kauft. 


Walren 17334 1445| 293)16|58 — bar et I 
Korn 641 630 tl: 51 I —— 
— 4601 455 | 840: —i—| — 129 
Haber 8523 751 A — |<: 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigitem Peiollegium, 


Dienfag 


— Nro. 208 er 


2. September 1828. 


N — 


- 








Amtliche⸗ Nachrichten. 


Münden, den 1. September, 

Das F. Regieeungsblatt vom 30. Uuguſt, mei 
qes heute ausgegeben wurde, enthält folgende , die ‚Eine 
ſahr des Biers und Maljes, dann bed Salzes aus dem 
Konigreiche Würtemberg betreffende Derorbnung: 

Bir Ludwig, 
Bon Gottes Onaden König von Baperm ir. fe 

Auf den Orund dee Urtifel V., XXXII. und XXXV. 
des mit. dee Krone Würtemberg über deu Zollverein ab 
geihloffenen Grund: Vertrages, dan ber $d. Kr XIX. 
and XXX. der Verordnung über den —XE von 
28. Julo 1807 bed $. 1. der Derorbnung vom #1. Jebr. 
1811, der $$. 3. uud 66. des Zofl:Gefepes vo 22. Jult 

s 481 und ber 85. 8 und 86 des Zollgefeped vom 15; d. 
, verordnen Bir hiermit, wie folgt: 

$. I. Dom Tage der Bekanntmachung ber gegenmär- 
figen Derorbnung an findet die Einfupe des Bier aus 
Würtemberg nur ben deu längs ber mwürtembergifchen 
Oräuze beitebenden Auffplags : Untereinnehmerjtellen gegen 
Entrigtung des gefeplihen Malz: Aufſchlages von einem 
Kreuger für die Mach ſtatt. 

6. IE Bons mämlihen Tage am kann au gebroche: 
mes Malz aus Würtemberg nur dep ben ebengebachten 
Unterrinnepmer-Öteilen gegen Entrichtung des gefeplichen 
Mahauffblages von fünfzig Rreugern für jeden bayeri« 
fihen Mepen eingeführt werden. 





5. 188. Wer wegen Mangels eimer näper gelegenen 


Inländifhen Drüpfe, oder wegen Waflermangeld auf einer 
ine Würtemdergifpen Gebiete gelegenen DMüple Maly dee 
en Lafferr muß , bat folches, wie bisher auch fernerpin, 
Bey der Polleten sErpolung ausdrũcklich anzuyeigen, und 
das gebrochene zurüchfommende Malz durch den Aufſchlags · 
Untereinnehiner abmeſſen zu laſſen. 

$. IV. Wer getrocknetes, jedoch ungedrochenes Malz 
eu0 Würtemderg einführt, hat bep der Abgabe deſſelben 
puur Srechen das nämlihe zu deobachten/ was ben bem 
Verbrauche des inländifhen Mahzes zu bevbaxhten Hr. 

5. V. Die Einfudr des Salzes aus Würtenderg durch 
Gelvate, Bleibt auch ferwerhim verdoten und flader nue im 
fo weit ftatt, als fie auf Befondern Salzlieferungs » Der« 
grägen der Bepderfeitiger Staats : Regierungen für eigene 
Rechnung der einen oben andern derſelben geſchieht man 





die Salyfuhren mit Paſſen oder Eertififaten ber compe⸗ 
tenten Derwaltungs= Behdrden begleitet find. 

$. VE Zugleich wolen Wie anf die Beſtinmungen 
8. XIX. der Aufſchlags · Verordnung vom 28. ul 1807, 
des $. 66 des Bollgefeped vom 22. Juli 1819, und des 
$. 96 des Zollgefepes vom 15. d. M. aufmerfjam machen 
und vor. dem im dieſen Sefehen ausgeſprochenen Strafen 


runen. 
München, dem 29. Auguſt 1828. 
2 u d w i g · 

— Be. königl. Majefhät haden unterm 29. Juli 
d. 3. dem Regierungsrath bey dee Reglerungs-Finanmzkam- 
mer des Obdermainfrreifes, Joh. Earl Vetterlein, pro⸗ 
viſoriſch zum Drinifterial-Rathe bey dem F. Etaatöminijler 
wium der Binamgen alkergmädigft zu ernennen gerupk 


Zeitungd + Nachrichten. 


Ausland. 

Der Praͤfect von Straßburg bat bher die devorſteben⸗ 
de Reife Sr. Maj. des Könkgo folgendes Umlauſſchreiden 
an bie Malres feines Departements erlaſſen: »Hr. Maire, 
von der baldigen Ankunft des Königs im Nieder Rheiniz 
ſchen Departeımente haben Sie vermurplih ſchon Kennt« 
niß. Se. Mojeflät, um einen Wunſch Ihres Herzens zu 
befriedigen, achten bie Beſchwerlichkeiten eimer fo weiten 


"Reife mie: Auerhöchſtdieſelben wollen Ihre getreuen El⸗ 


faffer fepen. Wenn der Königran dem Volfsjubel im den 
andern Provinzen erfannt hat, wie fehe ihm alles ergeben 
it, fo werden die Eljaffer gewiß Peiner derſelben nachſte- 
hen und Sr. Majeflät werben aus der rende und Be: 
geifterung,, die Ihre Segenwart verurfachen wird, fehen, 
daß Allerhöchſtdieſelben Feine trenere Provinz, haben, Ib 
Benne das Hery der Elſaſſer; ih babe Ew. Brajrjkit aus 
voller Meberzeugurig deſſen verficherf : Allerhöcitdiefefben 
werden nicht getäufche werden. Ich glaube, Here Maike, 
Ihren von dent Reifeplan des Königs Kenntniß geben zu 
müjfen; Se. Majeftät werden dem 6. nachſtkünſtigen Sep: 
temder zu Zadern eintreffen, das Mittagemabl Bafeldit 
einnehmen und dort üdernachten. Den 7. werden Br. 
Majefät zu Zaubern die Meife hören, alddann werben 
Ulerhöchfidiefelden,, nach eingenommenem Frũbſtũch, nad 
Straßburg adreifen. Ich werde Ihnen ſpäterbin von ber 
Stunde Kenntniß zur geben ſuchen, zur welcher Uferhörhft: 
Diefelden in diefer Stade eintreffen werden. Ge. Mai. 
werben den 7. 8. und 9 zu Straßburg verweilen; Allen 


. F uiss 


Hochſidleſelben werden Die Behörden und Seifen empfans 


gen, denen geſtattet wird Ihnen vorgeſtellt zu werdeu. 
Am Abend Ihrer Ankunft werden Sie ſich ins Theater 
begeben, Den 8. werden Ge, Majeflät die öffentlichen 
Anſtalten befuchen, die Truppen _in._Augenfhein nehmen 
und die Perfonen empfangen, welche die Erlaubniß erhal⸗ 
ten, Allerhöchſtderſelben ihre Aufwartung zu machen; als 
dann werben Cie fih nah dem Stadthauſe begeben, mo 
Sie geruht haben, von ber Stadt ein Mittagsmapl und 
einen. Ball anzunehmen... Anı 9, werden Se. Mai. J wie 
die vorigen Tage, die Aufwartung empfangen, wie ich 
vermuthe, den Uedungen und verſchiedenen Mansövers ber 
Truppen und der Artillerie beywohnen und. ſich hierauf 
‚nach dem Hötel ber Präfectur begeben, mo Allerhöchſt⸗ 
‚ Diefelben ebenfalls gerubt Haben gu erlauben, daß id 
Ihnen ein Mittagamapl- und Abends einen Ball anbiete, 
Am 10., nah eingenommenem Frühſtück, merben Se, 
Majeſtät ſich über Benfeld und Schlettſtadt nach Colmar 
begeben. Die oberften Behörden werden Se. Maj. am 
Tage Ihrer Unfunft auf’ der Gränze des Departements, 
oben auf dem fogenannten Zaberner Steig empfangen; 
und am 10. werben file Allerböchſtdieſelben wieder bis 
am Austritt aus dem Departemente begleiten und Ihre 
Defehle empfangen. Uebrigens wird man fi in allen 
Qunften nad dem Gefege richten, worin das Ceremoniell 
beſtimmt if. Der Aufenthalt Sr; Majeſtät zu Straß: 
burg wird von den Einwohnern, welche das Glück haben 
werden, Allerböchſtderb Gegenwart zu genießen und Sie 
ihren Drauern zu befigen, durch Feſte gefevert werben. 
9 m ganzen Departement ſoll jeder Ort an dieſem Fami—⸗ 
lienfejte Theil nehmen, indem gleichzeitig Ergöplichkeiten 
"deranftaltet werden. Die allgemeine Freude muß fi auf 
allen Punkten zugleich Äuffern; und die Elſaſſer, fhon im 
Herzen vereint, werden ed noch durch den Gedanken werden, 
weicher im nämlichen Augenblicke einzig und allein mit bem 
Könige befchäftigt ſeyn wird. Um diefen Gedanken zu vermirk: 
tichen, habe ih, Hr. Maire, geglaubt, es fen ſchicklich, 
daß Sr. Majeltät am 6., ald am Tage Ihrer Ankunft 
zu Zabern, zur gleichen Stunde in allen Gemeinden und 
auf allen Punften des Departements begrüßt werde. Um 
dieſes Projekt ins Werk zu fegen, Bann jede Gemeinde 
ein Freudenfeuer bereiten, an einem von den Wohnge- 
däuden entfernten Drte, immer unter dem. Winde derſel— 
ben und weit genug von diefen weg, damit fein Unglück 
entftehe. Die Freudenfeuer werden. in allen Gemeinden 
zur nämlichen Stunde, im Augendlick, mo Sr, Majeität 
ya Zabern von der Tafel aufjtehen wird, angezündet wer—⸗ 
den, Das Zeichen hiezu wird durch Raketen gegeben, 
die an den drey höchſten Stelen auf den Bergen aufs 
fleigen werden, damit fie überall gefehen werben können. 
Auf dieſes Zeichen wird man die Freudenfeuer anzünden 
und in jeder Gemeinde Raketen abbrennen, welche, im 
dem fie alle zugleich und im nämlichen Augenblide in bie 
Höhe fleigen, der von den Elſaſſern ihrem König darge 
brachte Gruß fepn werden. Sie paben, Hr. Maire, mit 


dem Hen. Unter: Präfeften Ihred Bezirks Abrede wegen 
dee Vollziehung dieſer erſtern Maaßregel zu nehmen, 
welche, um die merkwürdige Wirkung bervorbringen, die 
man ſich von ihr verſpricht, überall zugleich und auf eins 
mal flatt finden fol. Im nämlihen Augenblide, mo 
die Feuer angezündet merden, muß man auch in allen 
Gsmeinden die Glocken läuten und auf folche Weile weit 
umber das Zeihen bes Fropfinns ertönen laſſen, weicher 
alle Einwohner belebt. An eben biefem Tage folen im 
allen Gemeinden Tänze flatt finden; die H9. Maired har 
bem diefe Feſtlichkeiten fo anzuordnen, daß fie durch nicht® 
geflört werden und in den Landgemeinden um zehn Upe 
aufhören. Da bie Art, die Unmelenbeit des Königs zu 
feyern, welche. fein. Herz am meiſten liebt, die ift," Arme 
zu beſchenken, fo muß man außerdem in jeber Gemeinde 
Unterflügungen austheilen, entweder anf Beranftaltung 
der Mildthätigkeits- Dermaltungen, iba wo ſich folche bes 
finden, oder auf Beranftaltung der HH. Pfarrer und Pa: 
Bore. Belieben Sie, Herr Maire, fogleid nah Em— 


pfang ded Gegenmwärtigen Ihren Gemeinde: Natb zufame 


men zu berufen und ihm vorzufchlagen, nad Verhältniß 


"der Finanz» Umflände der Gemeinde die nöthige Summe 
auszuwerfen, um bie Koften dieſer Ergöglichkeiten und 


Unterflügungen zu beftreiten. Sch werde den HH. Maires 
der Städte, deren Hülfsquelen den Feſtlichkeiten eins 
größere Musdehnung zu geben geflatten, befonders ſchrei⸗ 
ben. Auch müſſen Sie mit den HH. Unter: Präfeften 
wegen aller Anſtalten Abrede nehmen, melde die Gin 
wohner Ihrer Gemeinde etwa machen Bönnen, um Dem 


- Könige den Ausdruck der Huldigungen darzubringen, ben 


ein jeder fich befteebt ihm zu bezeigen. Uebrigens ver» 


laſſe ich mich bey Ddiefer benfiwürdigen Gelegenheit auf 


Ihren Eifer; richten Sie alles fo ein, daß das Anden 
ten des Defuchs des Königs bep feinen wackern Gifaffern 
und feiner Sorgfalt für fie, auf: immer in den Herzen 
ihrer Kinder eingegraben bleibe. Empfangen: Gie, Herr 
Moire; die Verfiherung meiner ausgezeichneten. Uchtuhg. 
— Der Staatsrath, Präfekt ded Nieder »Rpeinifchen Des 
partements, unterzeidnet: Eömangart.« 

— Um 19, Uug. bat ein Duell zwifchen bem Fregatten 
Eopitän Hrn. Reynouard und Hrn, Garnerey, ber nach 
Navarin war gefandt worden, um ein Gemälde von der 
daſeldſt vorgefollenen Seefchlacht zu entwerfen, ſtatt ge- 
habt. Der Iegtere, der ben erſten Schuß hatte, hat Hrn 
Revnouard bergeflalt verwundet, daß man am feiner Wie: 
derperfteßung zweifelt, 


gtaliem 

Die Zeitung von Neapel zeigt an, daß am 14. 
Auguſt ein kön. Geſchwader unter Anführung des Schiffs: 
Eopitäns Don Alfvufo Sozzi Carafa nach Tripoli unter 
Segel gegangen ſeyn, beffen Bei mit drohender Unberam 
mung eines zweymongatlichen Termins eine unbegrünbete 
Borberung von 100,000 fpanifchen Piaſtern an die Aziliw 
ſche Regierung gemacht habe, 
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— Dasfelbe Blatt enthält einem zweyten Spruch, wel⸗ 
&en die zu Dalo micdergefegte Militär - Commiffion am 
9. Auguſt grgen verſchledene Theilnehmer des leßten Auf⸗ 
flandes gefält bat; 6 wurden zum Tode, 6 zum Zucht- 
Daus, 1 zu 24 jähriger Kettenftrafe und 2 zu 10jÄäpriger 
@infperrung verurtbeilt und ‚die Todesjtrafe an den er 
fleen fogleih vollzogen. 

Rußland 

Die preußifhe Staatszertung bringt Folgene 
des aus Ddefia vom 9. Auguft: »Um 21. Juli (2. Aug.) 
begab fid ber Kaiſer von Schumla mit dem Regiment 
der reitenden Jäger, das feinen Namen trägt, 12 Stüden 
vom Gefüge der Koſaken, 2 Schwadeonen Gardekoſaken 
und zwey Batalllonen bes 19ten Jäger Regiments zu Fuß 
auf den Marſch. Be. Majeſtät nahmen die Straße nad 
Jenidazar unb logerten am Abend vor Kosludbge. Am 
22. Juli (3. Yung.) hatten die Teuppen, melde die Bede 
dung Er. Majeftät bildeten, einen Ruhetag. Am 23, 
Quli (43. Hug.) feäten Se. Majeſtät den Marſch auf Varna 
fort und übermachteten in einer Redoute bey dem Dorfe 
Derbent: Kieni. Ben der Anfunft bafelbft empfing ber 
Raifer die Nachricht, daß der General-Adjutant Fürſt Men⸗ 
"som, der jezt die Belagerung von Varna leitet, einen 
bedeutenden Dortheil über die Garuiſon der Feſtung ba: 
von getragen hatte. Mebreren türkifchen Ubtheilungen 
war +8 gelungen, auf ber Otraße von Burgas in die der 
fung zu kommen, die der General: Mdjutant Graf Such⸗ 
telen nicht abfchneiden Ponnte, weil er von jener Straße 
durch den großen Deonafee getrennt wurde, der in Süd⸗ 
weft die DBefeftigungen von Darma faſt berüprt. Dan 
hatte fogar ein Eorps regulairer Truppen in bie Feſtung 
rüden fehen, dad zu Lande von KRonftantinopel, wie man 
fagt unter den Befehlen, des Rapudan: Pafcha gekommen 
mar, Diefe Verſtärkungen hatten die Garniſon fo bedeu⸗ 
tend gemacht, daß es dem Generallieutenant Uſchakow, ber 
an bie Stelle des Grafen Suchtelen getreten war, unmögs 
ud wurde, die Blodade der Zeitung fortzufegen. Er be 
guügte fih nad einem Gefechte, in melden die Türken 


mit Derluft zurücdgeichlagen wurden, den Feind vorfictig . 


ga beobachten, Unterbef verflärften wie und unfererfeitd 
wor Darna; als aber der Fürſt Menzikow den Befehl 
üdernabm, bielt der Ferud, vier Werſte vor der Stadt, 
eine Reipe bewachſener Unböben, die fi bis ans Meer 
außdehen, befegt und hatte anf denfelben Geſchüß, Eaval- 
lerie und Zirailleurs aufgeftellt. Er batte dabey bie dop⸗ 
pelte Ubflpt, die Zugänge zu vertbeidigen und bie Aue 
falffung der Truppen, welde Anapa belagert hatten, zu 
verhindern. Dbgleich diefe Stelung den Türken große 
Dortheile gewährte, beſchloß Fürſt Menzikow, gegen fie 
sorzarüden. Am 22. Juli (3. Aug.) umging er durch 
eine geſchickte Bewegung ihren liuken Flügel und während 
feine Artillerie, einige Schwadronen der Uhlunen vom 
Bug uub ein Infanterie Bataillon fie von vorn angriffen, 
nahm ein anderes Bataillon fie im Rüden. Diefes Dia 
nöupre hatte folden Erfolg, ba die Türken ihre Kanonen 


von der Höhe der Berge binabflärgten und die Flucht er⸗ 
griffen; fie ließen ihre Zelte, eine Fahne, Die Leiche ihres 
eben verfchiedenen Anführer im Stich und räumten eim 
altes griechiſches Klofter, deifen Befip für die Landung une 
ferer am Bord der Flotte befindlichen Truppen unentbehr: 
lich war. Diefer wichtige Punft und alle Unhöhen, bie 
dee Feind uns hatte flreitig machen wollen, maren vom 
Fürften Menzikow befept, als ber Kaifer am 24. Yuli. (5. 
Auguſt) Morgens in dem Bivouaks beffelben anlangte. 
Nachdem Ge. Mai. die Lage, die Befeſtiguugen und bie 
Mbede von Darna in Mugenfchein genommen, für bie Er: 
Öffnung ber Belagerungs : Arbeiten Ihre Befehle ertheilt 
und dem Füriten Menzikow bas Eorps zurüdgelaffen, wel: 
ches Die begleitet batte, beſichtigten Höchſtdiefelben bie Ta 
ges zuvor ausgefhifften Truppen und erreichten durch ein 
ſchwieriges und langes Defild, das von den Unhöben nad 
dem erwähnten Klofter führt, das DReeresufer. Dort ber 
fliegen Se. Maj. ein Dampffhiff, das Sie an Bord des 
Linienfhiffs »Paris« brachte, auf welchem ſich die Flagge 
des Admiral Greigh befand, und gerubten ein Mittagd« 
mahl anzunehmen. Die Flotte, 20 Segel flar?, worunter 
ſich 8 Linienſchiffe, 5 Zregatten und 3 Bombenfhiffe be— 
finden, blodirte bereit den Hafen von Barna. Ge. Maj. 
der Kaiſer bezeugten über den Zuſtand der Schiffe, Über 
die Daltung der Truppen und die außerordentliche Schnel⸗ 
ligfeit, mit dee alle Signale des Admirals erwiedert und 
die angeordueten Bewegungen ausgeführt murden, Obchſt 


. Ihre Zufriebenpeit und verließen gegen Abend ben Paris, 


um Sich auf die Fregatte Flora zu begeben, melde Sie 
nach Odeſſa überfahren folte. Gegen fieben Uhr Abends 
309 bie Flora unter dem Kanonendonner ber anderen 
Schiffe, welche bie kalſerliche Zlagge begrüßten, die Begel 
auf und ging geftern am 27. Juli (8. Aug.) gegen 2 Uhr 
Nachmittags, nad einer fchnellen und glücklichen Ueberfabrt, 
wor dem von Ihrer Mai. der Raiferin bewohnten Lanb: 
Haufe vor Anker. 

— Das Journal d'Odeſſa vom 16. Auguſt meldet 
Bolgendes: 

"DVorgeftern iſt in der Cathedral: Kirhe im Gegen: 
wart II. MM. des Kaiferd und ber Kaiferin und ®r. 
Paiferl. Hoheit des Fürſten Michael, ein Te Deum zur 
Dankiogung für bie Einnahme der Feſtung Poti gefun: 
gen worden. Der englifhe Votſchafter, der daͤniſche &r: 
fandte, die fremden Eonfuln, die Generäle und die Civil 
und Militär: Beamten mohnten biefer Teremonie ben. 

»Se. Majeſtät der Kaifer Haben aeitern zmen Esca 
drons Ublanen vom Bug und einen Artillerie Porf, wie 
nit weit von dem Barrieren der Stadt gelagert find, 
gemufterte. Se. Majeflät find mit der vortrefflichen Hal: 
tung diefee Truppen und mit der Präcifion, mit welcher 
fämmtlide Manövers ausgeführt wurden, vollkommes 
jufrieden gemweien.« 

Wir beeilen und, umfern Lefern bie folgenden Details 
über die Einnahme der Feſtung Poti mitzutbeilen, welche 
am 27. Juli von unfern Teuppen befept worden il, Nach 
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dem dee General: Major Hefe, in Folge der von dem Ge: 
neral.Adjutanten Sipiagbin getroffnen Dispofitionen, aus 
den in dem Königeeichen Iwmeretien und Mingrelien ftatios 
nırten Truppen ein Detafhement, mit welchem er ein 
Eorps mingrelifher Milizen unser perfönlider Unführung 
ihres fouveränen Fürften Dadian, vereinigte, gebildet hatte, 
berenute er amt 20. Zuli die Feſtung Poti und eröffnete 
fogleih das Feuer von dreu Batterien gegen Diefelbe. Nach 
einer fechstägigen Ranonade, welche ben Gebäuden ber de: 
ftung den größten Schaden zufügte und eine bedeutende 
Brefche eröffnete, rechte die Befapung, aus Einwohnern 
verfbiedner benachbarten Provinzen beftebend, das Ber 
wehr, unter der Bedingung bes frepen Abzugs in ihre 
Heimatb. 
tität Kriegs + Munition und Mund» Borräthe fiud in bie 
Gewalt unferer Truppen gefallen. Die Page von Poti, 
welches die Mündung des Phbaſis beberifht, macht feine 
Acquifition von hoher Wichtigkeit für Nußland, Unſer 
. Verhäft während der ganzen Zeit der Belagerung bat fich 
micht höher als 7 Mann an Todten und 14 an Verwun⸗ 
deten belaufen, morunter ſich kein einziger Offiyier befindet. 
»Die Eaiferliche Fregatte Standart, iſt geſtern Mor: 
gend, von Kuſtendſche kommend-— auf unferer Rhede vor 
Unfer gegangen. Unter den Pafjagieren, welche die Ueber. 
fahrt am Bord dieſes Fahrzeugs gemacht baden, befinden 
fh: Se. Durchlaucht der Prinz Philipp von Heffen-Homs 
burg, Baiferl. öfterr. Geldmarfchall: Lieutenant, Se. Ercele 
‚Bey dee Duc de Mortemart, auferordentlicher Botfchafter 
Sr: allerrijtlichften Majeſtät om ruffifhen Hof; der Dr. 
Senerablieutenanz v. Döruberg, auferordentlicher Geſand⸗ 
ter ©r. großbritanniſchen Maj.,(Königs von Hannover, 
uhd der Hr. Graf v. Noflig, Geueral⸗Lieutenant im preis 
Gifhen Dienfen.e 


Inland. 


Münden, den 1. Septbr. 

Ge. Majeſtät der König, unfer allergmäbige 
fer Herr, haben fih heute Vormittags von hier nach 
Beschteögaden begeben. 

— Ge. Durst. der Leon: Oberpoſtmeiſter und Reichseath, 
Für Marimilion von Thurn und Topis, der erſt wenige 
Zage vorher aus Italien zurüdfehrte, bat am 24. Aug. 
im Scloffe von St. Emmeran feine Dermählung mit 
deur Fräulein v. Dürmberg, Tochter des königl. Regierungs · 
Praͤſidenten und General⸗Commiſſaits Des Regenkreiſed, 
Srepheren v. Dörnberg, gefeiert. 

— Ihre kaiſerliche Hoh. bie Großfürſtin Helenz traf 
am 24. Auguſt, unter dem Namen einer Gräfin v. Roma 
—* mit Ihrer Prinzeffin Tochter und Gefolge zu Franbk · 

t ein 


Bermifchte Machrichtew. 


Karlarube, deu 29. Aug. Unſer berühmter Lauds ⸗ 
Dann, der vor einigen Tagen zu Montrouge ben Paris 


Bedastener 3. 3. Sendtuer 


44 Ranonen, 13 Fahnen und eine große Duans 


verftorbene Doctor Gall, wurde geboren zu Tiefenbronn, 
einem frenberrl. v. Gemmingſcheu Marktflecken im Oder⸗ 
Amt Pforzheim, 2 Stunden von bdiefer Statt, oder auf 
haldem Weg zmwifchen Pforzheim und Weileritadt. 


Gremdbens Anzeige 

Den 39. Auguft. [G. Hirſchl: Hr. Roͤßler, Münzmeir 
fler aus Darmitadt; HH. Gebrüder Sparre, fhmed. Off» 
siere ans Stodpolm. [&. Hahn): Hr. Eraf Buttler, aus 
Würzburg; Hr. dv. Dade, k. b. Rimmerer aus Landshut; Pr. 
v. Wieden, und Hr. Bornpaupt, ruff. Edelleute aus Peters 
‚burg. 1Schw. Adler]: Dr. ». Mörl, Partikulier aus Me: 
ran; Pr. Vogel, Kaufm. aus Augsburg; Hr. Dr. Rheine, 
aus ©t. Gallen. [G. Kreuz}: Hr. v. Louiſenthal, k. Lieutes 
nant aus Frepfing; Hr. Sopmanm, geheimer Ober: Sinanzratp 
aus Berlin; He. Harting, Partiluliee aus London; Hr. Dr. 
Drip, aus Grlangen. [G. Bären]: Sr. Dr. Roſch, und 
Dr. Riharj, Profefforen aus Würzburg; Pr. Ringehmann, 
Dr. Juris aus Würzburg. 


— — — — — — — —— 
Augsburg, vom 1. Sept. Obligationen Coupons 4 Pt. 
Dap. 09%, ©. 99—; ditto mit Coupons, 5Pr. Pap. 104%, 
8. 104—: Sandanl. 5 Pr. P. —— ©. —— ; Lotterie « Roofe 
Be P- 306%, G. 106— ; ditte unverz. 20 fi. Pap. 
— Ge ıı 
Wien, vom 28. Auguſt. Staats ſchuld-Verſchreib. gu 5 pG. 
et Rothfclidifhe Looſe v. 1820 151%; v. 1824 123— 3 
antactien 10724; Wiöners Stadtbauß: Obligt. gu 2 pGt. 
ln GM. 45% ; Kurs auf Augsburg für 100 f. Gourt.Gulden 
— ©, Ufo, Gonv.⸗Muͤnz. 
Parks, vom 27. Auguft. Gonſol. 5 Prog. 107 Fr. 35 6. 
3 Prog. 72 Ir. 706.5; Bankact. ——; Salcon. 76 Ir. 45 &- 
?ondon, vom 25. Auguſt. Gonf. 3 Proz 87’, ; merican, 
Bond —; drafil. —; portug — 5 ruſſ. ——; Cortes —. 


König. Hof: und Natioral: Theater. 
Dienftag: (um Grftenmal) Der Diplomat, Luſtſplel 
in 2 Akt von Th. Hell. Dazu: Die Portraits, Balke. 
Freytag: DerMaurer undSäloßer, Dper in 5 Ak 
ter. Mujit von Auber. 


1585. Pfänder auszuldfen. 

Bei dem Ehniglic privilegieten Berfagamte allhier werden 
den 22. Rünftigen Monats Sept. 1828 die im Jahre 182 
von dem Monaf Jump legen gebliebenen Pfänder, im Ba 
mais folde längitens den 20. Septbr. zuvor nicht auslüfen 


. follte, mittels der gewöhnliden Lisitation an den Melitbietpems 


den verkauft werden; alle diejenigen alfo, denen daram gelegen 
it, können ihre beliebigen Anftalten in Zelten vorkehren. 
Münden den 30. Aug- 1828. Borzaga, Gaffler 


Die 200fte Ziehung zu Nürnberg iſt Samflag dem 50. 


, —* unter den gewoͤhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, 


nachſtehende Nummern zum Vorſchelu kamen: 
36 18 45 20 89 
Die 201te Ziehung wird dem 30. Sept. und inzwifcher die 
2oÄjıte Münchener Ziehung dem 9., und bie 802te Regmsr 
burger Ziehimg den +8. Sept. vor ſich geben. 


Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kindern. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät alergnädigem Privilegium. 





Mittwoch 
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3. September 1828. 





Amtliches Nachrichten, 


Das k. Befepblatt St. VIL vom 23. Auguſt thelle 
Folgendes Geſez, bie Ergänzung des fichenden Heeres 
betreffend, mit: 





Lubmwig, 

won Gottes Snaden, König von Bapern, x. ic 

Titel 1, Ullgemelne Beſtimmungen. $ 1 
Die ſtehende Armee bildet den erſten Beſtandtheil der 
Bertheidigungs-Anftalten des Königreichs, und wird ſowobl 
Im Reiege ald Im Feieden ergänzt aus dem feenmilligen 
Bugange, und durch die allgemeine Militär= Eonferiptiom, 
$. 2. Jeder Bayer hat das Recht, in bie flehende Armee 
einzutseten, in fo fern er bie zum Kriegsdienite erforder 
Uchen igenfhaften uad einen guten Leumuud befikt, das 
18te Bebensjahe-bereitö zurückgelegt, das Zote Lebensjahr 
ledoch mod nicht Überfchritten hat. Minderjäprige Können 
von biefem Rechte nur dann Gebrauch machen, wenn fie 
die legal erklärte Einwilligung der Aeltern oder des Vor⸗ 
wundes bepbringen. $. 3. Wer in der flehenden Armee 
Dereitö eine oder mehrere Capitulationen zurüdlegte, it 
sam Wiedereintritt berechtiget, wenn er das 40te Lebensjahr 
uoch nicht, zurücdgslegt hat und die gun Kriegödienfte nötpigen 
Cigenfhaften und guten Leumund befipt, 6.4. Wer wegen 
eines Verbrechens oder wegen eines durch Betrug, Unterſchla⸗ 
sung, Bälihung oder Diebitapl begangenen Vergehen verum 
theilt worden it, Bann der Epre der Taffen nicht theil⸗ 
Daftig werden. $. 5. Der allgemeinen Militär » Eonferip: 
tion jft jeder Bayer unterworfen und zwar in jenem 
Zahre, während welchem er fein ein und zwanzigſtes Per 
bensjabe zurũcklegt. $. 6. Mit dem 1. Jänner bed 
Darauffolgenden Jahres tritt jeder Gonferiptionspflichtige 
ka bie Militärpflihtigkeit. $. 7. In ben erilen zwey Jap» 
een der Militärpflichtigkeit iſt jeber Conferitirte verbuns 
wen, in bie ſtehende Armee an treten, wenn er biegu ber 
berufen wird. Don biefer Verbindlichkeit find Kraft des 
Geſetzes entdunden: a) jeder einzig übeig gebliebene Sohn 
jener Elteru, welche bereits ziwen Söhne, dieſe mögen 
sermöge ber Conſeription eingereipt worden, oder frey⸗ 
wißig zum Militär gegangen feun, unter den Fahnen, fey 
« auf dem Ochlachtfelde, vor dem Feinde, am ben. Fol« 
gen der im Melde erhaltenen Wunden oder fonft auf was 
Immer für eine Welfe durch die Verrichtungen ihrer bienfl: 
Uden Obli ‚ verloren baten und b) jeder Sohn 
jener Eltern, melde auf bie eben demerkte Weile drey 
Sdpue unter deu Zahnen verloren haben. $. 3, Die 


Berufung zur Urmee geſchlebt durch das Loos, In fo fern 
niot der im $. 11. vorgefebene Fall eintritt, $. 9. Im 
Briedenszeiten fol in ber Regel die Babl der gur jahr⸗ 
lichen Ergänzung bed Heeres erforderlichen Manufchafs 
ben fechöten Theil des formationsmäßiıgen Standes nicht 
ũberſchteiten. $. 10. Die Ergänzung muß vor allem 
aus der Elaffe derjenigen genommen werben, melde im 
erften Japre der Militärpflitigkeit fichen. $. 11. Ju 
Kriegszeiten kann die Ergänzung nah Gutbefinden der 
Staatd= Regierung das im $. 9. beftimmte Maaß über« 
ſchreiten; dee Mehrbetrag wird dann gleidmäßig auf die 
erſte und zmente militärpflictige Ultersclaffe ausgeſchlagen; 
auch können zur Kriegszeit diefe benden Altersclaffen ohne 
vorgängiges Loofen in Maffa zu Armee berufen werden. 
9. 12. Der im bie Armee eingereipte Eonfcribirte ift zum. 
einer Dienitzeit von ſechs Jabren verpflichtet. Diefe 
Dienftzeit zäple von dem Tage, am mweldem ein Eonferis 
birtee dur den Refrutirungsrath zum Dienfle der Armee 
beflimme und dem Pilitäie- Commando Überwiefen wird, 
9. 15. Kein Bayer darf zur Anſäßigmachung oder Dem 
ebelldung zugelaffen, oder in einem Öffentlichen Amte der 
finitio angeſtellt werden, bevor er der Armecpflichtigkeit 
voltpmmen genüget und durch einen Abſchied oder Ent 
laffangefhein fid hierüber ausgewiefen haben wird. Die 
Verehelichung Fann jedoch aud vor dem Eintritte des Con⸗ 
feriptiong- Alters flatt haben, wenn der Conſeriptlonopflich⸗ 
tige einen Erfapmann ſtellt und ihm font Feine poligen« 
lichen, privat» oder kirchentechtlichen Hinderniffe im Wege 
ſteben. Det Erfopmann Hat alle Verbindlicheiten zu er 
fünen, melde das Seſeß auflegt, den Einſteller mag das 
2008 treffen oder mit; jener wird dem Eontingente des 
betreffenden Vezirkes zu gut gerechnet. Auch find folche 
Verepelihungen gegen Caution wegen Stellung eines Er 
fapmanues für den Fall des Aufrufes geflattet. Die Den 
ebelihung der Im Armee» Derbande jlehenden Pırfonen 
hängt nicht bloß von dem poligeplichen, dann den Privat 
und kirchenrechtlichen, fondern au von den militäctienit 
lichen DVorfgeiften ab. 9. 14. Bon den Beilimmungen 
ber 95. 5 — 12. inclus. find befrept: a) die Standes 
Heren und ihre Familien; b) Der geifklihe Stand. Als 
dem geiftlichen Stande angehörig werden betrachtet bey 
den Katpolifen diejenigen, melde die höheren Weihen 
wirklich erhalten, oder in Klöſtern mit dee Bewilligung 
der zufländigen Sandesbehörde Ichenslängliche Gelüdde abe 
gelegt haben; ben dem Proteftanten diejenigen, welche fürut- 
Uch ordinirt worden find. 

Titel ll, Don dem frepmwilligen Zugange. 


- 


8. 15. Werkfeenwilig in die Armee tritt, hat das Reche, 
die ihm beliebige Waffengattung zu wählen, wenn er bie 
Biezu erforderlichen Eigenſchaften befipt. $. 16. Der freys 
wilig Zugebende muß ſich zu einer Dienftzeit (Eapitula⸗ 
tion) von ſechs Jahren verpflichten. Wer bereits eine oder 
mehrere Eapitulationen in der Armee diente, Pann bey 
dem Wiebereintritte in diefelbe die Dienftzeit felbft beſtim⸗ 
men, jedoch ift das Minimum bieben auf zwey Jahre 
oder auf die Dauer der Kriegszeit feitgefept. $. 17. Nah 
dem Gintritte in die Armee ftebt der frepwillig Zugegans 
gene au Rechten und Odliegenbeiten in dienſtlicher Hinſicht 
denjenigen gleich, welche anf dem Örunde der Urineepflich 
tigkeit eingereipt worden find, $. 18. So wir ein freps 
willig Zugegangener die Dienftzeit, wozu er fid dep bem 
Eintritte in die Armee verpflichtete, zurückgelegt hat, muß 
derfelbe in Friedenszeiten auf Verlangen unverzüglich mit⸗ 
telſt förmlichen Abſchiedes entlaffen werden. $, 19, Wer 
in die Armee tritt, um einen militärpflichtigen Bayer da— 
rin zu erfegen, kann auf die in den $$. 15 und 16 ber 
zeichneten Rechte Feinen Unfprad machen, feine Rechte unb 
Verbindlichfeiten richten fih vielmehe mach den im Tit. 
111. wegen der Einfteher enthaltenen Vorſchriften. 

Zitel IH. Bon dem Aufrufe mittelfl ber 
Eonfeription. I. Abſchnitt. Von der Eonfeription 
überhaupt. $. 20. Für jeden Poligenbezirf muß jãbrlich 
eine befondere anf bie Geburtsregiſter und Specialliſten 
der Gemeinde:Vorfleher gegründete Tonfcriptionsliite ber» 
geitent werden; in biefer find ale Jünglinge zu verzeich 
nen, melde in dem betrefienden Jahre nach den Beitims 
mungen des $. 5. in das Eonferiptiond « Ulter treten unb 
im Bezirke ibre geſeßliche Heimat baben. Mit Herſtel⸗ 
lung dieſer Liſte muß in allen Bezirken der Monarchie am 
4. November, ober wenn er ein Feyertag iſt, am 5. Nos 
vember begonnen werben, in fo fern bie Staats Regierung 
hiezu nit einen andern Tag dur eine allgemeine, its 
telit des Regierungsblattes zu verfündende Unordnung be: 
flimmt. $. 21. Jeder Baper iſt verpflichtet, an dem im 
voritebenden $. bezeichneten Termine desjenigen Sahres, 
während welchem er das 21te Lebensjahr zurüclegt, vor 
der Confcriptions: Behörde des Bezirkes feiner gefeplichen 
Heimath entweder perſönlich ober durch Bevolimächtigte 
zu erfheinen und zum Cinteagen in die Conſcriptions⸗ 
Liften fi zu melden; biefe Unmelbung darf auch bep der 
Eonfcriptions:Bebörde des temporären Aufenthalts geſche⸗ 
ben. Bey der Aumeldung uud Aufzeichnung muß ber 
Eonfcriptionspflichtige alle Auffhlüffe und Nachweiſe geben, 
deren bie Behörde zur Unfertigung ber Eonferiptionsliften 
bedarf. $. 22. Cine fpätere Anmeldung barf nur dan 
ftatt finden, wenn die Conferiptions:Depörde für die Pflich⸗ 
tigen einer einzelnen Gemeinde oder Abtbeilung durch eine 
befondere Verfügung einen fpätern Tag beilimmt, biefer 
darf jedoch in keinem Falle den Normal Unmeldungs-Ter- 
min um 10 Tage überfihreiten. Die Unmeldung zur Eon 
feription bey der Eonicriptiond« Behörde bed tempprärem 
Aufentpaltes muß jederzeit 14 Tage vor bem gemäß 9. 
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20 beflimmten Normaltermine geſcheben; dem Conferips 
tions: Pflicptigen ift die Beobachtung feiner Pflicht zu bes 
fheinigen, und_fogleih ausführlide Mittpeilung am bie 
Eonjeriptions = Behörde feiner Heimatb zu machen, melde 
ihn fodonn in ihre Eonferiptions ı Lifte einzutragen bat. 
8. 23. Die Diftriets -» Poligepbebörden find allenthalben 
auch die Eonfcriptions-Behörden ihrer Bezirke. Diefe Ber 
zirke find nach Ermeſſen der Staats-Regierung in der Ark 
abzutheilen, daß das Gefhäft bee Aufzeichnung der Ans 
meldungen in jedem bderfelbeu an einem Tage vollendes 
werden Fann. $. 24. Die Eonferiptiond- Behörden find 
verbunden, den Termin, am welchem bie Derfielung bes 
Eonferiptionsliften beginnen fol, 4 Wochen vorher in allen 
Gemeinden ihres Bezirkes verfünden und gleichzeitig bie 
Strafen. und andere geſetzliche Folgen befannt machen zu 
laffen, benen jene unterliegen werden, welche ſich nicht 
vorfcheiftmäßig melden. $. 25. Die Eonferiptions: Pflich 
tigen, welche an dem feſtgeſehten Termine weder per, 
fönlich erfcheinen, noch durch Bevollmächtigte fih ver 
teeten laffen, find von den Behörden auf ben Grund 
bee Öeburtöregifter und Speclalliften der Gemeinde. Dom 
fteper in die Conſcriptionsliſte von Umtswegen einzutras 
gen. $. 26, Um 12ten Tage nad bem eriten Anmeldung 
Tage ($. 20.) ijt die Conferiptionsliite eines jeden Bezir» 
kes zu vollenden, und fobann acht Tage in einem Zimmer 
der Eonjeriptions:Bebörde zur Einfiht aller Militärpflich« 
tigen des Bezirkes ihrer Eltern und Vormünder aufzules 
gen, Gleichzeitig ift in jeder Gemeinde das Namens 
Verzeichniß iprer conferibirten Jünglinge öffentlich auzuheſ⸗ 
tem und auf Diefe Urt acht Tage zur allgemeinen Einſicht 
auszuflelen. $. 27. Nach Ablauf des im vorſtebenden $. 
bemerften achttägigen Termins und zwar in ben darauf 
folgenden drey Tagen mülfen, bey Vermribung ber Präc« 
lufion, die gegen die Eonferiptionsliften gerichteten Neclas 
mationen bey der Eonferiptiond:Bebörde unter Anführung 
ber Urfache angemeldet werden. Die Reclamationen kün« 
nen nicht bloß wegen unrichtiger, ſondern auch wegen 1m 
terlaffener Cinteagung angeftellt werben, Das Recht der 
Reclamation ſtebt auffer den Eonferibirten auch fämmtlls 
den Militärpflichtigen des Bezirkes, fo mie ben Eltern 
und VBormündern ber erfleren und Ichteren zu. 6. 268. 
Junerbalb acht Tagen iſt die Inſtruction dieſer Reclamas 
tionen durch bie EonfcriptionBebörbe zu vollenden, am 
oten Tage nach Anmeldung ber eriten Nechamation muß 
die Eonfceriptions:Bebörde ſaͤmmtliche Neclamationen nad 
bee Reihenfolge ihrer Anmeldung mündlich wiederholen 
laffen, bie Berhandlung vornehmen, refp. reoflumiren, ums | 
ter Vorbehalt der Berufung und Revifion entſcheiden und 
auf den Grund dieſer Entjheidungen die Eonferiptionde 
Liſten berichtigen, Kann die Entfcheidung und Derichtis 
gung nit an einem Tage erfolgen, fo muß das Reclama⸗ 
tions Verfahren in den nachfolgenden Tagen ohne Unten 
brechung fortgejept werden. $. 29. Unmittelbar nad bem. 
Schluße der Rerlamationg . Verhandlungen muß auf dem 
Grund der bericptigten Conferiptionsliften das Loofen flate 


* 


1393 


finden. Dieſes wird in allen Bezirken bes Königreiches 
mach gauz gleihen DVorfcheiften vorgenommen. Für bie 
Conferibirten, welche bereitö feenmillig in die Armee ge⸗ 
treten find, müffen bieben ebenfalls Roofe gezogen werden. 
%. 30. Nach Vollendung des Roofens und Verkündung ber 
Refultate deffelben muß fogleid zum Meſſen der Eonfcri» 
Birten gefcheitten werden. Dabep Ift das Bayeriſche Nor 
mal-Maaf zu Grunde zu legen und ber Xufeuf dee Con» 
feribirten muß nach ber Reipenfolge ber Roosnumern ger 
fchehen. Die Verbandlung des Meffens unterliegt der be 
fonderen Eontrolle eines Aueſchuſſes. Diefer fol beſtehen 
aus fünf Gemeinde:VBorftehren oder Gemeinde Bevollmäch- 
tigten des Bezirkes, welche jährlich aus einem im voraus 
su beftimmenden Turnus zu alterniren haben. Jedes Glied 
dieſes Ausichuffes hat von ber Richtigkeit ber Meffung ſich 
perfönlich zu überzeugen und eines berfelben mit mohl 
vernebmliher Stimme hierüber auszuſprechen. $. 51. 
Ben der Verhandlung "des Meſſens müſſen die Eonferips 
tionspflichtigen ſich ſogleich erflären, ob fie fih für bienjt« 
fäbig halten und ob fie Anfprüdhe auf Zurückſtellung ma» 
sen. Die Gıflärung über beyde Puncte muß dem Cons 
fceibirten gleib nad feinee Meſſung abgrfordert und von 
Diefem laut und vernehmlich ausgeſprochen werden. $. 32 
Die Erklärung der Dienftes-Unfähigkeit muß mit ber Ber 
seihnung des Gebrechens, der Auſpruch auf Zuräditellung 
mit Aufzählung der hiefür fpredhendeu Grüude verbunden 
werben. Die Eonferiptions = Behörde hat hierauf fogleich 
in erfleree Beziebung die ärztliche und munbärztliche Difi, 
tatiom anzuordnen, dab Refultat derfelben befannt zu mar 
chen und hierauf, unter Vorbebalt der Berufung und Ne: 
eifion, die Dienfifäbigkeit oder Dienftunfäbigkeit des Eon 
feribieten auszufprechen, in Hinfiht der Zurückſtellungs ⸗ 
Anſprüche entweder, unter dem obenerwähnten Vorbehalte, 
zu entfcheiden, oder dem Eonfcribirten dem erforderlichen 
Beweis aufjulegen, welcher bev Dermeidung ber Präclus 
fion binnen 14 Tagen auszuführen il. Am ı5ten Tage, 
nachdem ihnen bie bepzubringenden Beweismittel ſpeciell 
benannt wurden, hat bie Confcriptiond:Behörbe zu entfchei= 
den. onferibirte, welche ſich für dienſtfäbig erflärem, 
werben bey ber untern Eonferiptions:Behörbe Feiner Viſt⸗ 
tation unterworfen. $. 335. Die Verhandlungen zur Des 
richtigung ber Confcriptionsliften ($$. 27 und 28) bes 
Looſens, des Meſſens, der Entibeidung wegen Dienfted- 
Unfäpigfeit und Zurũckſtellungs-Anſpruch müſſen öffentlich 
vorgenommen werben. Der Zutritt it jedoch, außer ben 
Müttern der Eonferibirten, nue Männern gejtattet, und 
hieben gebührt den Eonfcribirten und Armeepflidtigen bed 
Bezirkes, dann den Eltern und Vormündern der Conferis 
birten der Vorzug, wern das Locale nicht alle Unmefenden 
fofien ſolte. 9. 34. Die Difitation geſchiebdt darch das 
aufgeitelte Ärztliye und munbärztlide Perfonal nach reiner 
für ale Bezirfe der Monarchie gleihmäßig anyumendendben 
Anfteuetion, abgejondert für jedem einzelnen Eonicribirten, 
unter Entfernung aller übrigen, jedoch in Gegenwart eines 
mach ben Dorfriften des $. 30 gebildeten Ausſchuſſes 


ben verſchloſſenen Thüren. Hieben ift außer den Conferip« 
tions : Beamten Niemand der Zutritt ‚geitattet, als den 
Vätern und Vormündern besienigen Eonferibirten, wel 
her der Difitation untersogen wird, $. 55. Ueber ben 
ganzen Vorgang einer jeden in den $%. 33 unb 34 bes 
merften Hauptverbandlung muß ein genaues Protofoll abs 
gefaßt werden, welches nad gefhehener Öffentliher Verle⸗ 
fung von dem Confcriptions Beamten und Protofofführer 
zu unterzeichnen if. Der im $. 30 bezeichnete Ausfhuß 
bat alle in den $$. 33 und 34 enthaltenen Verhandlungen. 
der Conferiptions-Behörden zu conteoliren mub zu biefem 
Behufe die Protoeole zu unterzeichnen. $. 36. Die ben 
Eonferiptions » Behörden ummittelbar vorgefepten Fönigl 
Dermaltungsftelen berichtigen die Confcriptionsliften eines 
jeden Bezirkes definitiv, ſprechen im leßter Inſtanz über 
die Gültigkeit der im gegenwärtigen Titel bezeichneten 
Derhandlungen der Confcriptions = Behörden, fo mic über 
die hierüber angebradhten Reklamationen und Berufuti« 
gen, und bilden tn dieſer Beziehung für ben ganjen 
Regierungs-Bezirk den oberften Refrutirungs Rath. Die 
Eipungen beffelben möffen jederzeit am 15. Jinner eines 
Jahres beginnen, in fo ferne bie Staats- Regierung 
biezu nicht einen andern Termin feitgefept ; — fie find 
Öffentlich, jedoch unter Beobachtung der Vorfchriften des 
$. 33; das DVerfabren iſt mündlid, die Entſcheidungen 
müjjen in coßegialer Korm abgefaßt merden, nachdem zus 
vor jederzeit die allenfalls anmwefenden Reflamanten und 
andere Derbeiligten, ober ihre Vertreter, und der vom 
Könige befonders aufgelellte Staatd»Anmalt, welden zus 
gleih Die Revikon der Eonfcriptionslijten und ber von 
den Uinterbehörden vorgenommenen Verhandlungen obliegt, 
oder fein Stellvertreter werden vernommen worden. fepn. 
Jeder Eonferibirte ift verbunden, zum Bebufe der Nevifion 
der Conferiptionsliften Pperfönlih vor dem Refrutirungs- 
Rathe zu erfcheinen, wenn er hiezu befonder6 berufen 
werden follte. (GBeſchluß folgt) 


Zeitungs : Nachrichten. 
Ausland. 
Baden Beuchſal, vom 23. Xugufl. Ibre 


Paiferl. Hoheit die Frau Großfürfiin Helene trafen biefen 
Morgen zum Befuche ben Ihrer Fönigl. Hobeit der Frau 
Moarlgräfin Umalıe dabier ein und fepten nach eingenom« 
menem Frübftüc die Reife nuch Baden meiter fort, 

Frankfurt, vom 29. Aug. Se. Durchl. der Zürft 
Wolkonokd Dder»Zägermeilter Sr. Maj. bes Kaifers von 
Rußland und Ge. Durchl. der Prinz zu Hohenlohe⸗ Kirch⸗ 
berg, königl. würtemb. Geſandter am Faiferl. ruffihen Hofe, 
find pier durchgereist. i 

— Der Fürſtbiſchof von Bafel, Freyherr dv. Nepven, 
ift am 24. Aug. za Offenburg gejtorben. 

Branfreid. 

Paris, vom 27. Auguſt. Gin Graf Potozfi war am 

24. bie als außerordentliger Courier mit ruffiihen Des 
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veſchen su Paris angekommen. Tags darauf wurde ein 


frauzoͤſiſche Courier nah Corfu an den Grafen Gulllemi⸗ 
not abgefertigt. 


— Zu Marfeille waren bis zum 25, Auguſt durch 
Regierungd +» Rommiffarien viele neue Transporiſchiffe ge- 
miethet worden, unter bee Bedingung, daß fie am 26. 
wum Auslaufen bereit fepm müßten, Man ſchloß baraus, 
daß die dritte Adtbeilung der Erpeditiom ungefähr am 1. 
Septbe, von Tonlon nach Morea abgehen werde. 


— Ban meldet — Deißt ed in ber Gazette vom 2T. 
Auguſt — daß Lord Strangford mad Janeito geben 
wird, um bey Don Pedro die einfache Unerfennung bed 
Don Pedro als König von Portugal zu bewirken. 


— Der Meffager des Chambres vom 26. Aug. 
bemerkt: Der Eonflitutionnel und das Journal du Coms 
merce vom 24. enthalten ſehr wichtige Bemerfungen über 
die Verproviantirung von Paris und den Mebihandel und 
die Däceren. Die Verwaltung beſchäftigt ſich mit diefem 
heile des Dienftes, Schon find, durch zwey Beichihffe 
des Hrn. Polizeyr Präfekten vom 9, und 16. d. M,, bie 
DH. Noverre und Duguet ermächtigt, jeder 6 Backbfen 
zu errichten und der vom ibnen erfundenen Badtröge, 
(worin ber Brodteig durch Maſchinen gefnetet wird) fich 
zu bedienen. Der Preis des Brodes berührt die Interefs 
fen der wenig bemittelten Volksklaſſen zu nahe, als daß 
er nicht die größte Sorgfalt der Dermaltung erregen follte, 


— Daffelde Blatt von 27. fagt: Der Navarin, der in 
Havre einlief, begegnete vor wenigen Tagen, dem Cap 
Lözard gegenüber, einer euglifhen Divifion, beftebend aus 
gen neuen Linienfchiffen erfien Ranges, wovon das eine 
Britannia heißt, und 5 Corvetten. Diefe Divifion, aus 
Plymouth Fommend, lavirte in Erwartung noch einiger 
Schiffe, die aus dem nämlichen Hafen auslaufen follten. 
Nach der Ausſage der englifchen Steuermänner fol bie 
Divifton ihren Lauf nad Dera:Cruz nehmen und fih mit 
der englifchen Station an den Küften Mexiko's vereinigen; 
allein es ift wenig, wahrſcheinlich, daß dieß wirklich die 
Befimmung einer fo wichtigen Schiffsmacht if. 


Spanifhes Amerifa, 

Ehartagena, vom 29. Junk. (Aus einem Han 
belöfchreiben.) Wie Fönnen Ihnen endlich von dem Aus— 
gange der politifchen Krifis, im welcher Columbien feit 
mehreren Jahren ſchwebt, Nachricht geben. Bolivar iſt 
als Oberhaupt der Nepublic® proflamirt. Diefe merkwür— 
dige DBegebenheit murde folgendermaßen berbengeführt. 
Die große National-Eonvrntion war in Dcanna vereinigt, 
Dolivar befand fib in Bararamanga, zwey Tagreifen von 
jenee Stadt entfernt, um die Derfammilung zu beobadıe 
ten. Die Mehrheit war gegen Bolivar und handelte ben 
Abſichten Sant: Unders gemäß. Nah mebrern ftürmifchen 
Situngen nahm die Minorität, welche aus 21 Bolivar 
günfligen Mitgliedern deſtand (56 waren gegenwärtig), ben 


Entfchluß ſich zarückzuziehen und eine Zuſchrift am dam 


. Bolf zu erlaffen, worin fie erfläcte, daß fie Peine dem Im 


tereffe der Republik entgegengefepteu Befhlüffe durch ipem 
Gegenwart bejtätigen KBune. Da die Unzapi Der übrigew 
Glieder, welche auf ihren Poften geblieben, nicht mehr 
Binreichend war, fo löste fi die Derfammlung auf.. So 
bald dieß in Bogota, mo Bolivar vorzüglich bellebt ifk, 
Gefannt ward, verfammelten fich ‚die Obrigkeiten und ba® 
VBolk und ernannten ihn: zum Dberhaupte ber Republil, 
Ya den Hauptflädten dee Departemente folgten bie Dbrige 
Eeiten ſchaell Diefem Bepfpiele und überagd hat DBolivas 
obne Wibderftand gefiegt. Carthagena hat den 25. d. M. 
feine Einwilligungsafte abgefaßt. Santı Under, der alle 
Hofnung aufgab und keinen Bärgerfrieg entzünden wollte, 
werlangte feinen Paß, um die Republic zu verlaffen, aber 
Bolivar erklärte ipm, er dürfe ſich nicht entiernen, bevor 
ee bie Dicepräfldentenftelle fürmlih abgegeben und Red 
aung von feiner Verwaltung gelegt babe. — Wie Dürfen 
uns darauf gefaßt maden, daß man Bolivarg Betragem 
in Europa auf fehr verfchiedene Weife beurtbeilen und bass 
ſelbe feinems Eprgeize zufchreiben wird; aber, ſelbſt auf 
dem Schauplage dee Begebenpeiten und Zeugen der Um 
euben, melde fhon mehrere Jahre fortbauern, Fünnem 
wir verfihern, ohne Burcht bep denen, melde das Land 
Eennen, WBiderfpruch zu finden,. daß es Fein auderes Mit 
tel gab, die Ordnung und Ruhe wieder berjuftellen und 
bie VBofjiehung ber Gefepe zu fichern, als die Diftaten 
einem fräftigen und rebliben Manne gu überteagen, web 
er Alles für fein Daterland aufgeopfert uud Feine ande 
een Ubfihten bat, als beffen Wohlfahrt zu befördern. 
Schon wählt das Zutrauen und es bürfte die gegründene 
Hoffnung, daß ein gutes Regierungsfpftem das Schwanken 

und die Wilführ endlich verbannen werde, Columbien ba 

wieder zu dem Rang uuter ben Völkern erbeden, worauf 
es Anſpruch wachen kaun. Bolivar {ft num mit Finanp 
Maafregeln befchäftige, welche den Kredit wiedet herſtellen 
und bie Gläubiger des Staates befriedigen folen. (Des 
Einfender dieſes Briefes, ein Kaufmann zu Dapre, ben 
Eolumbien genau Fennt, tbeilt uns zu demfelben folgende 
Erläuteruugen mit: „Der DVicepräfident St, Under ift etw 


ſehr tüchtiger Staatsmann, aber der Untreue bey Dermab 


tung der öffentlichen Gelder beargmohnt. Da er Bolivars 
perfönlicher Feind ift, fo wird er deſſen Rache ſchwerlich 
entgehn. Man muß hoffen, daß die neue Revolution im 
Eolumbiens Negierungsform bejfere Ordnung gurücdfährer 
mied, wie auch. unfer Korzefpondent in Cartyagens glaubt, 
aber es bleibt finmer ein ſonderbares Mittel, dem Geſetze 
Uchtung und Vollziehung zu verfhaffen, dag man mit 
deſſen Verlegung anfängt. Die National» Berfammlung 
beſtand aus gewählten Abgeordneten afler eolumbifchem 
Provinzen; ihre Mebrzapl erklärte fi, troz aller Inter 
guen ber Freunde Bolivars, gegen denfelben, alfo ift man 
doch anzunehmen berechtigt, daß die Mehrheit der Natiom 
ibn nicht zum Hertſcher wünſchte. Da man indeffen vew 
figert, daß das Sand zu feinem Beſten biftatorijp regient 
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werden muß, fo bleibt nichts Abrig als bie Nefultate abe 
wumarten.«) 
i £ Rußland. ; 
Deffentlihe Blätter melden von der potalſchen 
Bränyge unterm 21. Auguſt: »Nach der Merfiherung 
giaubmwürdiger Reifenden wären nunmehr fämmtliche Korps, 
weiche die große Referve : Urmer bes Jelbmarſchalla Gras 
‚Jen 9. Saken bilden, aus ihren bishreigen Cantonniruite« 
‚gen aufgebrochen unb bereits in vollem Marſche nad 
Belforabien und den Hürftentbümern begriffen. Das 
Hauptquartier biefer Armee fohte nach Kiſchenef verlegt 
werben.“ 
Nachrichten vom Rriegsfhauplaf. 
Die Mordifhe Biene enthält folgende Aussfige aus 


dem Schreiben eines ruffifchen Dffiziers, aus Unapa vom 


4. Juli: "Wie befannt, gehörte Anapa zu der mwichtigften 
Beftuugen der Türken. Sie wurde im Japre 1791 von 
Dem Grafen Sudomitfh mit 30,000 Mann belagert und 
endlich, mit Verluſt von 12,000 Mann, darch Sturm ge 
aommen. Der Dice-Udmiral Pujtofchkin, im Jahre 1807, 
war glüdflicher, deun bey Annäberung der ruffifchen Flotte, 
entfernte ih die aus 500 Mann beſtebende Beſatzung. 
Diefe Sorglofigkeit der türkiſchen Regiernng ließ uns auch 
Dep bem diesjährigen Feldzuge auf geringen Widerftand 
rechnen. Zum Unglück bielten midrige Winde und Wind. 
Stille nufere Flotte auf dem Wege aus Sewaſtapol bis 


Unapa vom 29. April bis zum 2. Mai (3. bie 15. Mai). 


auf. Während deſſen hatten die Türken Zeit, die Feſtung 
mit Leuten, Proviant und Kriegsmunition zu verforgem, 
Die fie auf gehn Schiffen zuführten, welche wir auch unter 
Den Mauern ber Feſtung antrafen. Uuferdem nahmen 
unfere Kreußer vier Fahrzeuge mit einer Beſahung von 
Gintaufend Mann, bie jur Verftirfung ber Oarnifon von 
Unapa beflimme waren, Eines der Fahrzeuge führte einen 
Berman bes türfifchen Sultans ben fih, mit der Unzeige, 
für den Pafdba in Anapa, daf der Sultan Befehl ertbeilt 
Babe, noch zehntaufend Mann zur Veritärfong ber dorti« 
gen Sarnifom abzufertigen. Merkmärdig genug nenut der 
Sultan Anapa ben Schlüffel der afiatifihen Lifer des 
ſchwarjen Meeres. — Um 2. Moi warf unfere Flotte 
Die Anker von Anapa, — Der Admiral Greigh, als Be— 
feplspaber der Grpedition, forderte den Paſcha zur Leber 
gabe ber Feſfung auf, indem er ihm vortbeilbafte Bes 
Bingungen vorfhlug und ihm zurietb, unnügen Wider« 
land und Dlutvergießen zu vermeiden. Der Paſcha 
mabın unjere Nbgeorbnete böflich auf und antmortete 
nen mit Feftigkeit: "Ihr verlangt vou mir Unmöq— 
lied, Wuer Defeblöbaber erfüßt den Befehl feines 
Ratjers; ib laun den meinigen nicht verratben. Das 
»Befchi en:ibeide, wer Hrer von Unapa fen foll.. — 
Diss ganze Detaſchement bee Lanbtruppen der Blockade 
deſtand ous 6000 Mann. Eine gleiche Anzahl vertbeidigte 
Me Daucen des Plapes, die Haufen der Bergbemobner 
auferhald beaſelben nicht mitgetechnet. Ohne Beoftand 


Der Jlotte, weiche die Landtruppen mil allen Bebärfe 


niſen · derſab, wäre der Zweck ber Expedition nie erreicht 
worden; allein anderer Seits Eonnte die Flotte, ber Un- 
tiefen wegen, fih dem Ufer nicht genug nähern, um ber 


Benung Schaden zuzufügen. — Judeſſen maren unfere 


Gerlente keine mäßigen Zuſchauer beg den Operatlonen 
bee Bandtruppen, fondern theilten mit ihmen einmüthig, 
am Ufer, alle Befchwerden und Gefahren. — Die Brfe 


ſtigungen von Unaya liegen auf einer Laudſpitze, bie fich 


von Südoft nah Nordweſt in’d Meer erſtrekt. Die eine 
Seite deffelben iſt nach dem Felde gewendet, das fid 
bis zur Sohle der Kaufafuse Gebirge erſtreckt, welche 
fich Diee an das Meer Ichnen und von denen «im Blei 
ner Arm längs dem Ufer, an Auapa vorbey, nad dem 
Bugas in einiger Entfernung vom Deere Ppinausläuft, 
das von allen übrigen Seiten die Feſtang umgibt und 
in weiches ſich etwa 400 Faden von bderfelben nöchlid, 
das Flühchen Bugur ergieft, Rechts von biefem, hart 
am Fuße bes Gedirges, liegt ein Moraſt und bildet. eis 
nen Laudſtrich, der von drey Seiten, durch das Dieer, 


das Flüßchen und ben Moraſt gedeckt it. Diefen Ort 


reinigten wir bald von den Türken und Bergbewopnerm 
und fchlugen bort unſer Lager auf, indem mir und, 
dur einen Erdwall, den Rüden gegen die Unfälle der 
Bergbewohner ſicherten. Nachdem der Fürſt Mentſchi- 
koff fo für die Vertheldigung bes Lagers und bie mnums 
terbeochene Communication mit ber Flotte gelorgt hatte, 
ſchritt er zur Blockade und ließ ſchnell über den Bugur 
zwey Brücken ſchlagen und von ber nächſtgelegenen der» 
felden eine Trauſchee nach dem Meere führen. Inter 
deſſen wurden Detafhements zur Umgehung ber Meilung 


- abgefertigt, um die Verbindung zwiſchen ben Bergbe 


mohneru und der Garnifon zu erfchweren. Die Tüs 
Pen fuchten biefed Vorhaben durch Ausfälle zu verhim 
dern, nachdem fie aber wiederholentlich, am 18. unb 28. 
Mai gefhlagen worden waren, begnügten fie ſich endlich 
damit, ſich im bie Feſſung einzuſchließen. Auch die Berg 
bewohner, durch den Mutb umferer Krieger und den Un: 
ternebmungsgeiit unferer Befeplshaber erſchreckt, begannen 
ihre Verwegenheit zu zäbmen. Diefe Erſchüttzrung ber 
feindlichen Gemüther machte ed uns möglid, Die Feſfung 
ganz mit Redguten zu umzinzeln, die unter ſich vermite 
telit ParoBelen zufammen Bingen. Erflannenswertb bleibt 
es auf jeden Fal, daß biefes mit einer fo geringen Anzabi 
Teupven ausführbar mar und daß 6000 Drann eine Pos 
fition behausten foanten, bie fieben Werfte einnabm, ge 
rechnet von dem Fandungsplage, mo das Lager und die 
Flotte ihren Beruübrungs-Punct batten, bis zu ber lehten 
Medoute jenfeitd der Zeitung. Graf Gudowitſch batte 
den Plap von der Reldfeite artafirt, wo die Dauer mins 
der bob und der Graben nicht fo tief ift, als weiterdiu. 
Auch jezt fol man diefe Fage für die erſteiglichſte ange 
feben haben; Fürſt Mentichitof aber der Meinung geime 
fen ſeyn, daß der Winkel, welchen jene Foge mit det 
Sxefeite gegen Noeden bildet, wiewohl mit viele Borg: 
falt beſeſtiget, deunoch zum Ungeiff geeigneter wäre, in 


dem bie Belagerer, fobalb fie nach Demontirung ber Ras 
nonen ber bepden Ecken-Baſtionen, ſich der Feſtung nä— 
herten, durch diefe Baftionen felbft gegen das Feuer der 
Übrigen geſchiemt ſeyn würden, Der Erfolg rechtfertigte 
dieſe Unfiht. Die Demontir-Batterie, die etwas über zweh ⸗ 
hundert Faden vom Feflungsgraben aufgefühet wurde und 
fi dem Feuer von fechs feindlichen Baftionen ausfepte, 
richtete faft alle ihre Schäffe auf die beyden Eck⸗Baſtio⸗ 
nen. Tiefe wurden bald zum Schweigen gebracht, wor- 
auf man, etwa 100 Faden vom Graben, eine Brefch- 
Batterie errichtete, Die am 6. (18.) Juni Ihe Feuer ge 
gen die Courtine eröffnete, die zwiſchen den beyden ger 
trümmterten. Baftionen lag. Der Feind Bonnte bie zer— 
flörende Wirkung jener Batterie nur anfeben, aber nicht 
Pindern, da ihm zur Beſchießung ihrer Embrafuren bloß 
noch zwey Bafltionen zu Gebote ſtauden. Don brefer 
Brefch » Batterie wurde eine Traufchee nach der zerfchofr 
fenen CEourtine angelegt und in Kurzem "waren unfere 
Arbeiter völig außerhalb der Schußrichtung bee feind⸗ 
‘lichen Kanonen. Um auch das Gemwehrfeuer der Der- 
tbeidiger von ihnen abzulenken, bediente fich der Fürſt 
Meentichifof eines meuen Mittels. Es wurden nämlich, 
unmeit der Zeitung, in Vertiefungen, bie früher beu 
Türken zu ıbren Contres Approfchen gedient hatten, Moͤr⸗ 
fer aufgerflanzt und aus felbigen unaufbörlich Pleine 
Steine auf die Belagerten gefchoffen, wodurch fie verhin- 
dert waren, rubig auf unfere Urbeitöleute zu zielen. Am 
9. (21.) Juni erreichte die Tramfchee den Kamm des Bla 
eis und die Brefche im der Mauer war ſchon fo groß, 
daß, bey Einnahme der Feitung, die Koſaken bequem 
Durchreiten Fonnten. Um 10. (22.) 309 ber Admiral Creip 
die Flagge auf dem Schiffe Paris auf und fendete einen 
Parlamentär in die Feftung. Hierauf hatten bie Türken 
nur gewartet. Die Unterhanblungen mährten bis zum 
12. (24.);5 doch Feine ber umpaffenden Borberungen des 
Feindes fand auch nur das mindeſte Gehör und bie Gar: 
nifon ergab ſich Priegögefangen. Um Mittagszeit marſchir⸗ 
ten unferg Truppen durch die Breſche in die Feflung und 
die Flagge des Chefs vom Marineftabe wurde auf einer 
der Bajlionen nad der Seefeite aufgezogen, um ber Flotte 
Das Zeichen zu geben, daß Anapa ſich dem ruſſiſchen Kair 
fer unterworfen babe, Die Flotte begrüßte die Flagge 
bes Chefs vom Marineftabe, die feit ihrer Stiftung zum 
eriten Male wehte, und die eflung ermiederte den Gruß 
der Flotte mit einer gleichen Salve. In der Feſtung ber 
fanden fib 4000 Mann Befapung, 85 Kanonen, 2000 
Pub Pulver, 25.000 Patronen, 5000 Blinten und eine 
Menge anderer Waffen. Die Stadt bietet den Anblick 
eines Ruinenhaufens dar, ber die Spuren unferer Bomden 
und Brandkugeln bin und wieder an fih trägt. — Unter 
den Gefangenen zieht befonbers der Tſcherkeß Serber:Bei 
die Aufmerkſamkeit anf fib. As Knabe in ruffifhe Ger 
fangenſchaft geratben, lernte er eine Zeitlang im Lyceum 
gu Odeſſa; allein der europäifhen Lebensart bald über. 
drüßig, entflop er in feine Gebirge zutück. Der Zufall 
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brachte ihn fpäter nad KRonftantinopel, mo ee in bie 
Dienfte des Sultans trat, Seine natürlichen Anlagen 
und einige Bildang, die ee fih in Rußland angeeignet 
hatte, zeichneten Ip bald in dem Augen der türfifhen Re 
gierung aus, Sie bediente fi feinee zum‘ Agenten, 
nicht nur unter den Bergoölfern, fondern fogar in Aegupı 
ten und Algier. Dier in Anapa war er die Serle des 
Banzeu und der erfle Rath des Paſcha, eines ehrwürdigen, 
aber gebrehlichen Greiſes. Der Kaifer hat dem Paſcha 
erlaubt, mach Unatolien zurüdzußehren, allein Sepher⸗ 
Bei wird, wie es peißt, in das Hauptquartier abgefertig 
werbeu.« — 
Inland. 
Münden, den 1. September. 

Se. Majeſtät der Kalfer von Rußland haben dem F. 
bayer. geheimen Rathe Ritter von Wiebefing ein ſehr 
koſtbares Geſchenk zu machen geruht. Die franzöſſſche 
Ausgabe, deſſen Civil-Architektur, morom gegenwärtig der 
dritte und vierte Band unter der Preſſe ſind, war die 
nädile Veranlaſſung dieſer kalſerl. Huld, die ein neuer 
Beweis iſt, welchen hoben Werth Se. Maj. ber Kaiſer 
auf ſolche literatiſche Werke legen, die auf das allgemeine 
Wohl von befonderem Cinfluffe find. 

— — — —— — — — — nz 
Sremden: Anzeige 

Den 1. Septbr. I[G. Hahn]: Sr. v. Bouteville, Par 
fitulier aus Regensburg; Hr. Baron Beningen, k. b. geb. 
Rath aus Mannheim; Dr. Lipp, Verwalter aus Wolnzad. 
ISchw. Adler): Dr. Kur, Kaufm. aus Galjkurg ; Sr, 
Grimfhe, Lieutenant in hannoͤveriſchen Dienften ; Hr- Frhr. 
v. Behaim, Stabtgerihts:Affeffor aus Nürnberg. IG. Stern]: 
Hr, Hederer, Kaufm. aus Augsburg. 

Den 2, September. (8, Hirſch): Hr, Baron v. Blome, 
k. daͤniſcher Kammerhert a. — (Saw. Abler: 
Hr Mad, Kfm. a. Altenkanſtadt. (©, Kreutz): Hr. Kauf⸗ 
mann, Dandelsmann a. Sürftenfeldbrud; Hr. Nupts, Argitet 
a. Anvers; Hr. Bräupäufer, Lehrer a Augsburg; Hr. Bil 
huber, Kim. v. Wien, 


Wien, vom 29. Auguſt. Staatu ſchuld-Verſchreib. gu 5 pG. 
2/a; Rothſchildiſche Boofe von 1820 ——; v. 1821 123 —; 
ankactien ——; Wiener « Gtabtbauf : Obligat. zu 2, pGt. 
In EM. 45%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourt.⸗Gulden 
— ©. Ufo. Gong,» Münz. 
Paris, vom 28. Augaft, Eonfol. 5 Proz. 107 Ir. 406. 
3 Prog. 72 Fr. 756; Baukact. — ; Falcon. 76 Fr. 50 6 
London, vom 26. Aug. Gonf. 3 Proz. 87%4 ; braſil. B. 
62145 portug. 55"; ruff. 96% ; griech. 18; Gortes 11. 
— — — — — — — — — —ñ— — 


Koͤnigl. Hof⸗ und National: Theater. 
Freptag: DerMaurer und Schloßer, Dper in 3A: 
ten. Mufit von Auber. 








498. Im der Yof. Lind auer'ſchen Buchhandlung wird 
das Verzelchniß der neueften Bücher, welche vom Januar bis 
a. 1828 erjhienen und bey ihr zu haben find, gratis aus: 
gegeben. 
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1888. (2a) Holzliefrung. 

Samstag, den 20. September I. Is. Bormittagd 9 Uhr, 
wird die Lieferung des Holzes, weldes die unter dießſeitl⸗ 
ger Verwaltung ftehender Wohlthaͤtigkeits, Stiftigungen, alt: 

®, das allgemeine Krankenhaus, 

b, » ©&t. Jofeph : Spital, 

ec, » Waifenhaus, 

d, » HrrensJnftitut Glefing, 
während des folgenden Rechnungs » Jahres nothmendig har 
ben, Im Bureau der dießſeitigen Verwaltung der Wohlthär 
tigkeits » Stiftungen im Thal: Mariä am Rathhauſe Nro. 189 
über 1 Stiege rüdwärts an den Wenigfinepmenden öffentlich 
verfleigert. 

Wer an diefer Holjlieferung Theil zu nehmen münfcht, 
wird hiemit eingeladen, an dem befliminten Tage bey der 
Verfteigerung zu erfheinen, die näheren Bedingungen, unter 
melden die Holjlieferung gefhehen muß, zu vernehmen fund 
hierauf feine Erklärung zu Protokoll zu geben. 

Münden, den 29. Auguft 1828. 
Magiftrat 
der & Hanpt: und Refidenzftadbt Münden, 
von Mittermapr, Bürgermeifter, 
Maurer, Seer, 





1357. 36) Bektanntmadung 

Bon dem Nüdlafe des k. Bandrichters Peter Joſeph von 
MWelz, werden nah dem Antrage der Erben, die entbehrlichen 
Gegenftände mittelſt Öffentliher Berfteigerung ge 
gen baare Zahlung zum Verkaufe gebracht. 

Diefelde wird in dem ehemaligen Landgerichts:Gebäude zu 

vorgenommen, damit 
Montag den 22. Sept. Vormittagd 9 Uhr 
angefangen, und nicht hur am dieſem, fondern aud an den 
folgenden Tagen bis 12 Upr, und Nachmittags von 2 bis 3 
Uhr fortgefegt. 

Die zu veräußernden Gegenftände im Allgemeinen find, 
Leinwand, Tifh:, Leib« und Bettwaͤſche, Mleidungsftüde, Fer 
Derbetten mit Matrazzen, Tifhe, Seſſel, Ganapee, Schreibſek⸗ 
zetirs, Gommode, Kleider⸗ und Wafhkäften, Bertitellen, Spies 

el, Glaͤſer, Kücengeräthe, Kupfer, Porgellain, engliſches 

geſchitr, gläferne Flaſchen, Kupferftihe unter Glas und 
Rahm, Flaſchenkeller, Buteillen, Kruͤge, Hanf, Rebfelle, Kiften, 
Shreibmaterialien, Buͤcher, Pferdgeſchirre, Pferddeden, Reit 
geuge, Ghaifen, Dekonomie : Wagen, Eifen, nebſt ver ſchiedener 
anderer Haus: und Baumanns Fahrniß. 

Die Erbsintereffenten werden hievon ein bepläufiged Ber⸗ 
geichmig anfertigen und vertheilen laſſen, indeß wird fih bep 
der Berfleigerung felbft, am die Nummernfolge deſſelben nicht 

n werden, 
Regensburg den 19. Auguft 1828- 
Rönial. SH ES UHR Stadtgerlcht. 
Gumpelzhalmer, Direktor 
Wagner. 





1386. Wer ein Gremplar folgenden Werks vorraͤthig hat, 
und genelgt it, daflelbe abzugeben, beliebe ſich im Gumtois 
Liefer Zeitung zu melden, 

Coup d’oäil sur Alexandrebad et Louisebourg par le 

de Legarde Messence, Munic, 1819. 
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Llterarifhe Anzeige. 

Nachdem bereits die Schlieſſung der Stände: Sigungen 
erfolgt ift, zeige ich unter Bezug auf die Öffentlihe Bekannts 
madungen vom 1. Juni und 20. Detober v. 5. hlemit an, 
daß die von mir mit kön allerbödfter Bemilligung 
herausgegeben werdenden Movellen zur bayerir 
fhen GerihtdsDrdnung Bd. V. und zum baperi- 
{ben Landrechte Bd. IL, in welde auch die neueften eins 
fhlägigen Gefege aufgenommen wurden, munmehr unvermeils 
erfheinen werden, und daß der Prinumerationd» Termin bis 
zum 1. Desember 5. J. offen bleibe. 

Münden , den 26. Auguft 1828. 


er. Morig, 
k. Kreis⸗ und Stadtgerichtterath. 





704. (25) Aufforderung. 

Der koͤnigl. Kämmerer Here Mar Graf von Berchem ers 
ielt bey der Kirche Rußbach anf Obligation vom 2. Septems 
ee 1775 ein Kapital zu 400 fl. 

Diefe Urkunde ging zu Berluft, und es wird auf den Ans 
trag des Stiftungs » Anwalts Marſchaleck, der allenfalfige 
Befiger biefer Schuldurkunde aufgefordert, dieſelbe binnen 
6 Monaten von heute am bier vorzujeigen, und feine Ans 
ſpruͤche auf die Forderung geltend zu machen, widrigen Falles 
die Urkunde als Praftlos erBlärt werden würde. 

Den 6. Map 1828. . 

Königl. Landgeriht fandam. 

R. v. Hilger, Landrichter. 





1398. In ber Anton Weberfhen Buchhandlung im 
München ift gu haben: 

Guropa und die Turkey. 2. Bänden. 24 Er. 

Die Schweitz, in ipren Ritterburgen.und Bergfhlöffern his 
ftorifh dardeſtelt. 1. Band mit Kupfern. 

Zink, guter Saame für das empfängliche Herz der Jugend, 
Erzählungen 15 Er. 

Zint, der Müffigang, durch Bepfpiele im feinen gefaͤhrlichen 
Bolgen dargefellt. 9 Er. 

Rogge, neue Bortpeile für Haus: und Landwirthſchaften, 
Fabriken und Gewerbe, 2 Bände 3 fl. 36 Er. 

Himmlifhes Palmgärtlein oder Unterhaltungen der Seele 

mit Jeſu Ehriſto. 45 kr. Feines Papier ı fl. 





1390. Im der Gruftgaffe Nro. 100 ift über 2 Stiegen 
eine bequeme Wohnung von 5 heijbaren Zimmern mit eiges 
nen Gingängen und Uebrigen zu vermiethen. 


130%. 8 iſt dahler eine reale Drechslergerechtſame, melde 
gegenwärtig noch ausgeübt wird, nebſt dem dazu gehörigen 
Werkjeuge und Holjvorrath zu verkaufen. D. Uebr. 


1375. (2 b) Neo. 1106 Eifenmanns : Straße über 
zwey Stiegen koͤnnen mit September drey elegant möblirte 
Zimmer ‚bezogen werden. Eines davon mit eigenem Gins 
gange mit oder ohne Betten wird fepariet zu 10 oder 12 fl. 
Die bepden anderen werden nım zufammen zu 22 fl. mos 
natlih mit einem Bette abgegeben, Alle drey Zimmer geben 
auf die Straße. Das Weitere kann dortfelbft erfragt werden. 


” 
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Befanntmadung. 


(Den Beſtand der fahrenden Poftverbindungen von Münden nad bem Huslande betreffend.) 


Nachdem im Laufe dieſes Jahres die fahrenden Poflverbindungen von Münden nach ben angränzenden Stas⸗ 
ten beſſer und fchneller georduet worden find, fo wird im biefer Beziehung nachſtebendes Öffentlich befannt gemacht, 


L. Nah ben k. k. Öfterreichifchen Staaten. 

a) Um Sonntag um 7 Ubr Morgens wird eine Diligence Über Regensburg und Waldmünchen nach Prag abgeſchickt, 
welche dafelbft am Mittwoch Morgens eintrifft. 

b) Um Sonntag um 11 Ubr Vormittags, und zwar am 7. September zum erflenmal, wird ein Perfonenwagen 
über Stahrenberg nach Weilheim abgefertigt,. mo berfelbe fih an die von Uugsburg Fommende Diligence git« 
fließt, welche Über Murnau, Partenkirhen und Mittenwald nach Innsbruck führt, und bort Montag Mittags 
eintrifft; von ba aber ınkt dem mach Verona und Italien abzufertigenden Eilwagen in ummittelbarer Berbindung fteht. 

Anmerkung. Das ſchwerere Gepäck der Reifenden, fo wie bie Verfendungen nad Landsberg, Weitheim 
Jausbruck und Jtalien müſſen ſchon längſtens Bis Freytag Ubends aufgegeben werben, teil fie nur mit bee 
am, Samſtag Drorgens um 8 Uber von hier wach Augsburg abfahrenden Difigenee abgeſchickt werden Eönnen. 

«) Um Montag um 6 Uhr Morgens fährt ein Cilmagen über Warferburg und Traunjtein nach Salzhurg, ber dort 
per und von da Über Linz mac Wien weiters befördert wird, wo bie Ankunft am Donuerſtag Mor 
gens erfolgt, . “ 

d) Am Donnerftag um 7 Uhr Abends wird ein Filmagen über Braunau und Linz nad Wien adgefertigst, mo des: 

felde am Sonntag Morgens eintrifft, 


U. Nah Franken und dem Mheingegenden, fo wie nad Sachſen und Preußen. 


a) Am Diontag um 7 Ubr Morgens wird ein Cilmagen über Ingolftadt,, Neuburg, Eichſfädt, Würzburg und Frank, 
furt, fo über Nürnberg nach Hof, Leipzig, Dessden und Berlin abgeſchickt, welcher Mittwoch Abends in Frank. 
hat, Donuerſtag Vormittags in Leipzig, Donnerfiog Nachmittags in Dreöden, und Zreptag Abends in Berlin 
anfömmt. 

b) Um Freytag um 6 Ube Morgens fährt ein Eilmagen über Augsburg und NUruberg nah Würzburg umd Brands 
furt, fo mie von Nürnberg Über Hof mach Leipzig, Dresden und Berlin, welcher am Sonntag Abends in Frans 

—— Montag Vormittags in Leipzig, am Montag Nachmittags in Dresden und am Dienſtag Morgens im 
Derlin anlangt. 


Hl. Nach dem Königreih Würtemberg, Großherzogthum Baden und Frankreich. 


4) Um Mittwoch um 6 Uber Morgens wird ein Eilwagen über Augsburg, Ulm, Stuttgart, Karlsrube. Oteafburg, 
Lyon und Paris abgefertiget, welcher au Dommerflag Abends in Stuttgart, am Frevtag Früh in Karlörupe, am 
Freytag Nachmittags in Straßburg eintrifft, und von da weiter mach Ipon und Paris abfährt, 

b) Eben fo wird am Sonntag Morgens um 6 Uber eim zwenter Cilwagen auf dem nämlichen, Wege abgeſchickt, 
weicher am Montag Abends im Stuttgart, Dienftag Früh in Karlörude und Dienflag Nachmittags in Straßburg 
anlangt, von mo man glei wieder nah Lyon und Parid abreifen Fan, 

Unmerfung Don Stuttgart wird am Freytag und Dienftag früh ein Gilmagen über Hellbronn, Heidek 
berg und Dannpeim, und von ba nah Speyer, Wormd 1. 16. abgefertiget, 
IV. Nach dem Bobenfee, und ber Schweiz. 

Unr Samffag um 8 Uhr Morgens wird eine Diligence über Augsburg, Memmingen, Conſfang, Pindan, ®t. 
Galler, Kur, Zürid, Bern, kauſanne und Genf abfahren, weiche Sonntag Abends in Linda, Dienflag Vormittags _ 
in Sur, vom da auch nad Mailand und Turim, Dienſtag Morgens in Zürch, Donnerſtag Morgens in Bern, Oam« 
Pag Früp in Lauſaune, und Samflag Vormittags in Genf eintrifft. 

V. In Bezug auf bie Briefpoſt 
wird bemerkt, daß am Sonntag Briefe nach Stapremderg, Weilbeim, Murnau umd Partenflechen ſchon bis 16 Uhr 
Vormittaga aufgegeben werben müffen, wenn fie am biefem Tage noch an ihre Beſtimmung befördert werben follen, 
Münden, ven 2. September 1828. 5 


Köͤniglich baperiſches Oberpoftamt. 
Schedel. 


Redacteur: 3. 3. Sondtuer Verlegt von Peter Philipp Wolſ's Kindern, 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät alergnädigftem Privkegium: 
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Antliche- Nachrichten, 


Münden, den 4. September. 

Bortfepung: bes geftern abgebrochenen Oeſezes, die‘ 
Gegänzung bes ſtehenden Heeres betr. 

Ik: Abſchaitt. Von ber Uuspebung. 6. 37. 
Die Staatd: Regierung beftimmt jährlich bie Zahl der zur 
Ergänzung ber Urmee zu berufenden Mannfhaft und 
ſpricht die Größe des Eontingentes aus, welches hieran 
jeder Regierungs» Dezir® zu den verſchiedenen Waffengat 
tungen zu ſtellen hat. Bey Feſtſetzung diefer Eontingente 
wird das BZahfverhältnig der Conferibirten ber betrefiens 
den Ulterdelaffe als Dretpeilungsmaaßitab zu Grunde ge: 
legt. $ 38: Die Auspebung beginnt jähelih am erften 
März und muß in der Regel am fegten März beendiget 
ſeyn, in fo ferne die Staats-Regierung nicht andere, durch 
das Regterumgsblatt bekannt au machende Termine feitfept: 
$. 39, Der Rekeutierungsratb eines jeden Regierungsbes 
giekes vertheilt das für denſelben feitgefepte Tontingent 
auf die untergebenen Bezirke ebenfalld nach dem Zableus 
Verhaͤltniſſe dee aufrufpflichtigen Jüngfinge ber betreffen 





den Alterselaſſe. — Er bejtimmt: gleichzeitig für jeden Dar 


zirk den Tag und Drt ber Uuspebang und bie bereit zu 
haltende Referoe. 5 50. In- jedem Eonferiptions Bezirke 
snüffen die armeepflihtigen Jünglinge ber betreffenden 
Altersclaffe nach der Reibenfolge ber Loosnumern fomwohl 
zum Contingente,. als zur Keferve gerufen werben, fie find 
fodann verbunden, an- dem beflimanten Orte und Tage 
Gb vor dem Rekrutirungsratpe zu flellen, in fo ferne fie 
nicht ſchon fräber freymilig in bie Urmee getreten find, 
— Diefe freviwilig Zugegangenen merden, wenn fie bie 
Reihenfolge der Loofe trifft, dem Bezicke ihrer Heimath 
an dem Contingente zu gut gefhrieben. $. 41. Don dem 
Abmarfhe find Lirjenigen befrept, melde a) das Maaß 
von 5 baverifhen Fuß, 4 Bol, nicht erreichten; d) oder 
gar Zeit wegen ſchwaͤchlichen Körpers oder heilbarer Krank: 
beiten noch nicht bienftfähig find ;- c) ober wegen körper» 
licher Gebrehen als- Dienftunfähig erfannt murben ;- d) ober 
das bereits: anerfanute Net baden, aus andern Titeln 
surücgeftelt zu werden; ce) ober auf deu Grund bes 6. 4 
unmürdig find, in bie Armee zu treten. Statt berfeiben 
wüffen- jene abmarfdyieren,. welche ihnen ia der Reihe der 
Eoofe folgen. Die ad’a. und bi bemerften Jünglinge 
müffen im baranffolgenden Jahre wieder confcribier und 
gemefjen werden. — Etreichen fie bis zur naͤchſten Nud- 
prbung die Normalgtöße vos baperifgen Zuß nubt- 


Bon, oder haben fi die Urfachen „ wegen welcher fie fr: 
ber nicht bienilfähig waren, geboten, fo’ find fie in bie 
Armee einzureiben;; und werben an bem Contihgente bes 
Bezirkes abgerechnet und biefem zu gut gefchrieben. 9 42. 
Die aufgerufenen Conjeribirten müßen fib vor dem’ Res 
Erutirungsratde nochmal der Meßung und ſodann ber för: 
perlihen Bifltation unterwerfen. — Hiebey muß das in 
ben $$. 30, 51, 32 und 33 vorgeztichnete Derfahren beos 
bachtet werben, jedoch findet hiebeg die Zuzlehung des im 
6: 50 bezeichneten Uusfhuffes nicht fatt. Auf dem Grunde 
dee neuen Mefung und ber Börperliben Befichtigung 
ſpricht der Rekrutirungsrath in öffentlicher Sipung, für 
welche er mit zwey bis drey vom Könige ernannten unb 
zum volen Stimmenrehte berechtigten Mititirperfonen — 
deren Zahl jedoch nie größer, als jene der Eivil-Beofiger 
feyn darf, — verſtaͤrkt wird, über bie allgemeine Dienjtes+ 
fähigkeit des Plichtigen, ſowie über deſſen befondere Fä⸗— 
bigfeit zum Cavalerie: oder Artillerie Dienfte aus, erklärt, 
daß die als fäbig erfannten Individuen nad ber Reiben: 
folge bis zue Bolzäbligmadhung des Eontingents eines 
jeden Bezirks in die Urmee zu treten baben und ruft fie 
biezgu namentlih auf, Wenn ein ConſeriptionsBezick nicht 
im Stande it, fein Contignt am dem bejlimmten Tage 
ganz zu ſtellen, fo mn& die Nachſtelung der abgängigen 
Manufchaft vor Ablauf der im $ 58 für bie BVollendung 
ber Ausbebung feilgeiegten Zeit an dem vom dem Rekru⸗— 
tirungsrarbe zu beſtimmenden Tage erfolgen; reichen bie> 
su nit die im Confcriptions: Bezirfe vorbandenen Con 
feribieten der erjien Altersclaffe bin, fo muß bee Ubgang 
durch die übrigen Gonfsriptiond:Bezirfe des nämliden Ro 
gieruags Bezirkes gkdeckt werden, wofür der Rekrutitungs-— 
Math die Dertdeiluag nah ben in dem $. 25 feſtgeſetzten 
Orunbjägen ausjufprechen bat. 9-45. Die von dem Res 
Eeuticungscatpe zum Dienfte der Armee aufgernfenen' 
Zünglinge werben jederzeit gleich an das zur Uebernabme 
beftimmte Militär Commando abgegeben, fowie ipre Dien: 
ftesfäbigfeit audgefprocen if. $. 44. Jene Conferibirten, 
welde Gebrechen angeben, beren Vothandenſeyn meder 
durch die Ärztlide und wundärztliche Unterfahung, noch 
dur vollgültige Uusfagen ber übrigen Conferibirten oder 
Drts: Einwohner bejtätiget wird, follen der Armee obne 
weiters eingereibt werden. $ 4%. Die gemäß $. 4 ber 
Ehre der Waffen unwürdigen Eonferibirten, welche das Loos 
traf, haben Erfapmänner zw fließen, ım fo ferne fie Das biezu 
erforderlige Vermögen befipen, außerdem follen fie ſich ım 
ben Zeitungen und andern Dertpeidigungs- Anitalten des 
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Reiches zu den für den Bebarf derfelben erforderlichen 
Urbeiten während der im Geſttze vorgefchriebenen Zeit 
gebrauchen faffen, wenn fie zw Diefen Urbeiten ‚gerufen 
werden. — Sie Bönnen jedoch hiezu nur wäbrend ber 
auf die Uushebung ‘ihrer Altersclaſſe 6 folgenden Jahre 
verwendet werden, müſſen während ihrer Präfenz den 
Soldaten ber Armee an Löhnung und Verpflegung gleich 
gebalten werden, obne jedoch bie Auszeichnung derſelben 
zu tbeilen und Waffen zu erhalten. 

Il. Ubſchaitt. Don der Zurüdfiellung und 
den befonderen Vorrechten einzelner Claf 
fen der Conferibirten. 8. 46. Zur Zurüditedung 
eignen ſich diejenigen -Konferibirten, melde ‚dad Normale 
Maaß nicht erreihen, bie Folgen dieſer Zurückſtellung 
find bereits in dem 8. 41 worgezeichnet. 9. 47. Auf vors 
täufige. Zurückſtellung und Befrepung von dein Abmarſche 
baben auch biejenigen Conferibirten Unfpruch, melde nad 
vorfhreiftmäßiger Prüfung mit landesherrlicher Genehmi⸗ 
gung in ein :Elerical- Seminar oder in das Noviciat 
eines Kloſters eingetreten find und fih nicht durch Uns 
fleiß oder Unfittlicfeit ihres .Fünftigen Berufs unwürdig 
gemacht haben. Gleiche Anfprühe haben die -proteflan- 
tiſchen Canbidaten ber Theologie, wenn fie eine vom ho—⸗ 
miletifden Collegium ‚approbirte Predigt gehalten und «in 
günfiges Zeugniß der theologifchen Facultüt über ihre 
Fähigkeit und Sittlichkeit bengebracht haben, Wenn ein 
Candidat der Theologie, welcher auf den Grund biefer 


Beftimmungen zurücgeftellt wird, das -Elerical: Seminar, » 


bad Kloſter ober das Studium der Theologie überhaupt 
verläßt, ohne die höheren Weihen oder die Ordination 
erbalten zu baben, fo foll derſelbe zu der eriten darauf 
folgenden Ausbebung gezogen werden. 9.48. Eben jo 
Hat auf Zurückſſelung in jedee Familie ein Sohn, fobin 
auch der einzige, gleichwohl ob chelih geboren ober le 
gitimiet oder rechtsſörmlich adoptirt, einen Anſpruch, inz 
foferne die Familie nicht in dem Genuße eines die Sub: 
äftenz berfelben fihernden Einkommens fih befindet und 
mgleih außer Stand ift, diefe Subfifteng durch eigenen 
Verdienſt zu ſichern. Wenn fih in einer Familie mebrere 
Söhne befinden, fo beitimmt. das Haupt berfelben benje: 
gen biefer Söhne, weldhen der Anſpruch auf das bemerfte 
Recht zuſtehen fol. Wenn der zurüchgejtellte Sohn ſtiebt 
und der Grund. für die Zurüditelung noch fortdanert, jo 
it das Familien: Haupt berechtigt, die im erſten Abſatze 
ausgefprochene Begünitigung auf einen andern Sohn zu 
bertragen. Gin Adoptivſohn kann auf Zurückſtellung 
nur dann Anfpruch machen, wenn die Adoption ſchon 
vor feinen ı2tem Jahre. erfolgt und berfelbe von feinem 
Adoptiv Vater erzogen worden ill. $. 46. ©teicher An: 
fprub auf Zurückſtelung wird denjenigen Eonferibirten 
zugefiert, melde a) an Gymnaſien und den benfelben 
gleichitehenden Lehranflalten duch alle Elaffen unter den 


Erften waren, oder b) an ben höheren Unterrichts Unftals 
ven des MNeiches ald Preifeträgee ausgezeichnet spurden. . 


Die Staatd: Regierung wirb durch allgemeine, für alle 


Bebietötheile ber Monarchie ‚gleichmäßig geltende Verord⸗ 
‚nungen feilfegen, welche Unterrichtd:Anjtalten zu den vor: 
bezeichneten 'Eathegorien gehören, und mie das Bablvers 
bältniß in Dinfiht der ad a und 'b ‚gegebenen Vorſchrif⸗ 
:ten bemeifen fen. -$. 50. Die im ben $.47, 48 und 49° 
ausgeiprochenen Zuräcjtelungen werden aufgehoben, fo 
‚gie der Krieg »einteitt. Die Zurückgeſtellten müſſen for 
daun nad ber Ordnung ibrer Zurückſtellung in die Une 
mee treten. $. 51. Den Söhnen der Udelichen, der Eolr 
‚legialrätbe und böbern Beamten gebührt die Auszeich⸗ 
nung, als Cabeten in die Armee zu treten, 

IV. Abſchritt. Bon. der@inftellung und dem 
Tauſche der Rummern. $. 52. Jeder Bayer fann 
fih in der Armee duch seinen andern Dann erfehen lafe 
fen. Während. ver Kriegszeit können jedoch diejenigen, 
welche bereitd ſchon in die Armee eingereibt wurden, von 
Diefem Rechte Feinen Gebrauch machen. $. 55. Der Orr 
fapmann muß a) ein Inländer und b) der Armeepflichtig · 
‚Feit bereitd entbunden fenn, c) in einem Alter von wenige 
flend 21 und von böchſtens 36 Jahren ſtehen, dı die volle 
Bäpigkeit zum Dienjte befipen; e) alle jene Derpflichtigun« 
gen übernehmen, welche dem Giniteller in Bezug auf die 
‚Armee oblicgen wurden. Das Ulter von 36 Jahren barf 
‚ber Erfopmann ven dem Cintritte in die Urmee nur daun 
überfcheitten ‚haben, ‚wenn.er früher fchon eine volle Dienit« 
Zeit oder Tapitulation von :6 Jahren in der Armer zw 
beachte und wenn ihn die Militäc-Behörde für dienfifähig 
‚erklärt; in Feinem Galle aber darf er fodann bas 40. Jaht 
ſchon zurücgelegt haben. 5. 54. War der Finjteler ſchon 
wirklich in die Urmee eingerechnet, fo muß der Erfapınana 
nit nur bie im vorjlebe den $r 55 bemerkten Eigenſchaf⸗ 
‚ten befigen, fondern früher bereits eine volle Dienftzeit 
ober Capitulation von 6 Jahren in jener Woffengattung 
sugebracht haben, in welcher ber Ciniteller eingereipt ift 
und auch erjept werden muß. Der Cinjteller muß zu⸗ 
gleih die befondern Kojlen tragen, welche aus einem ſol⸗ 
den Wechfel für das Aerar entiteben werden. $.55. Die 
Beflfegung der Summe für die Uebernahme der Dienftzeit 
bleibt zwar der Privat Uebereinkunft der Betbeiligten über 
laifen, das Einſtandskapital muß jedoch in jedem Falle als 
Caution deponirt werden und zwar entweder in Staats: 
Papieren, oder in erceptionsfregen Hppothek. Urkunden. 
Alles dasjenige, mas im Einftands: Vertrage über das Ein: 
flandsfapital befonders ſtipulirt iſt, muß bey ber Regir 
mentscaffe zur fucceffiven Derwendung für ben Cinfleper 
hinterlegt werden. - Neben: Berträge und geheime Verabre- 
dungen bürfen nicht eingegangen werden, die ebertretung 
dieſer Beſſimmung hat ſowohl füe die Einfteber ald Ein- 
ftefler eine dem Iuvalidenfond verfallende Geldſtraſe zus 
Bolge, welche der geheim bedungenen Summe, fowie dem: 
Beldwerthe der geheim bedungenen Begenflände gleich 
Fommt. Beträgt das Cinftands + Kapital eines Infanterie 
flen nit ein Hundert fünfzig Gulden, ober jenes_eines 
Eavalleriften nit drenpundert Gulden, fo fol baffelbe 
bia-zun Größe dieſer Summen ergänzt und in vonbepeich 
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meter Weife Caution deponirt werden: Wenn der Einiter 
ber fpäter durch den Rekrutirungsrarh der Cavalerie zuge 
theilt wird, fo if bie für diefe Waffengattung feſtgeſehte 
Eaution zu ergänzen. — Wied dieie Cautions- Ergänzung 
nicht geleiftet, fo buftet der Cinftielee noch: zwen: Jabre 
für den Fall der Defertion des Einſtehers in der Urt, daß 
er einen andern Erſatzmann zu fleilen, otre infoferue er 
noch unverbeuratbet iſt, perjönlich einzutreten bat. $. 564 
Die Geſuche und Reklamationen der Eonferibirten ent 
fheidet der Refrutirungsrarb unter Benziebung der Mi: 
litde» Depfiper in lepter Inſfanz und verbindet bie bier; 
über zu führenden Verbandlungen mit jenen, welche die’ 
Dorfchriften: ber 562 42 und 45° audfprechen:: Ueber bie” 
allgemeine und befonbere Dienjtesfädigfeit der Crfapmän: 
ner jener Conferibirten, welche bereits‘ in die Armee ger 
treten find, erfennen ausſchließend die Militärbebörden.- 
%. 5T. Sobald ber Erfaßtnann angenommen und die Ein— 
lands: Eautionm- vorfhriftmäßig geltijtet iſt; wird der Eins 
ſteller der Armee: Pflichtigfeit entbunten und deſſen Rechte 
und Pflithten in Dinficht des Dienjted der Armee geben: 
auf den Erfapinann- über. $ 58. Wenn ber Einſteber 
fie üdernommene Dienjtzeit treu vollendet hat, oder wäh. 
rend berjelben ohne fein Verſchulden dienſtuntauglich wird, 
oder mit Tod abgebt, fo wird bie deponirte Ginjtandss 
Eaution' ganz. verabfolge. Wird der Crfapmann vor volk 
leudeter Dienjtzeit auf den Grund der Beſtimmungen des $. # 
oder wegen einer durch eigenes Derfchulden Ich zugezogenen 
Dienft Untauglich?:*t entlajfen, fo müſſen aus dein Einſtands⸗ 
Eapitale und ber allenfalfigen Tautiond : Ergänzung vor’ 
Ulem bie dem Uerar bierdurcch allenfaus jugebenden yes 
euniären Nachtheile erfept, und bie Kojlen zur Einflellung: 
eined andern ‚- füc den Neft der Dienflzeit zu verpflichten» 
ben, ben Beilimmungen bes $: 54 eutfprechendben Erfapt 
Mannes gedeckt werden; nus der Mehrbetrag über dieſe 
Roiten wird ſodann an die Betheiligten verabfolgt. $. 59. 
Der Taufh der Nummern: ift zwiſchen den dienitfähigen 
Eonferibirten der nämlichen Altersflaffe bis zu dem Aus 
genblife dee wirflichen‘ Einreipuug: geitattet‘, jedoch darf‘ 
dabey ein’ Eonfceibirter, welcher zur Artillerie oder Kavalı 
lerie geeignet und burch den Recrutirungsrath bereits zur 
Einteihung in eine dieſer beyden Waffengattungen beſtimmt 
ift, nicht mit einem foldyen tauſchen, welther dieſe Eigen⸗ 
(haften nicht befipt..— Zwiſchen Brüdern bat das Tau— 
ſchen obne Rüdfiht auf die Altersflaffe, ſowohl vor als 
nad ber Finreipung und obnellnforberung gltiber Eigen- 
fchaften ſtatt; nur muß im Falle der Güngere für den 
Aeltern eintritt‘, diefer für die Dauer der Urmeepjlichtigs 
keit des Erfiern, beffen Stelle in der treffenden Alters: 
Klaffe einnehmen. $- 60: Die Geſuche und Neclamationen: 
sr Eonferibirten wegen Vertauſchung der Nimmern ent» 
ſcheidet der Recrutirungsrath im: lepter Injtany, und zwar 
ohne Benziehung der Militärbenfiger,- wenn die Dertaur 
(Hung vor der definitiven Berichtigung der Conicriptiongs 
Liften ftatt fand ($. 36) mit Benziebung derfeiden, wenn 
bie Vertauſchung erſt ſpäter angemeldet wurde. Lieber 


die Dienftesfähigfeit derjenigen, meldhe einen bereits in bie 
Armee eingereihten Bruder erfepen wollen, erkennen aus 
fließend die Militärbehörden; 

V. Ubfhnite Don ber Aintlaffung. $: 6ı. 
Die Armeepflichtigfeit‘ derjenigen ,„ welche im bie Armee 
auf den ®rund der Confeription eingereibt wurden, ender 
in ber Regel’ erſt, wenn fie die gefepliche Dienjtgeit von ' 
6. Jahren im ber Armee zubrachten; früher nur dann, 
wenn, und fo mie fie a) dienfttduntauglih wurden‘, oder 
b) unter Erfülung der in den $$.-54 und 55 ertbeilten 
BDorfchriften für fi einen Erfapmann jtellten; oder c) fi 
mit einem älteren: Dienſttauglichen, ber Armeepflicht ber 
reits entlaffeiren Bruder vertaufchten, und‘ biefer für fie in 
bie Armee eintrat, oder d) wirflih in ben’ geiſtlichen 
Stand getreten find, $. 62. Die Urmeepflichtigkeit eines 
Erfagimanns endet in der Regel gleihfals' nur nah vol⸗ 
lendeter fechsjäbriger Dienjtzeit, früber nur dann, wenn, 
uud fo wie derfelbe a): bienfluntauglith wird, oder b) jene’ 
Dienſt zeit zurüclegt, melde feinem Einſteller bey bem 
Austreten‘ aus der Urmee noch obgelegen' hätte, oder c)' 
einen Erſatzmann fleflt.. $. 63: Füt diejenigen Eonferibir« 
ten, welche nicht in die Armee eingereibt wurden‘, endet‘ 
die Urmeeplichtigkeit in ber Regel während des zwepten 
Jahres derfelben unmittelbar nach Dolendung bee Aus. 
hebung jener Altersklaffe, welche im eriten Jahre der Ar 
meepflichtigfeit lebt, früber endet fie nur bauın ,- wenn, 
und fo wie fie 1) mit Gebrechen bebaftet find, welche fie 
zum Dienfte der Uemee untauglich machen ;. 2) wenn ein 
Conferibirter einen Erſazmann jtellte und die Vorjchriften 
der $$: 53 und 55- erfüllte; 3) wenn fie auf den Öruud 
des $. 4. von: der Ehre der Waffen ausgeihloffen, und 
nah $: 45’ während 6’ Jahren’ zu der darin bezeichneten 
Arbeit verwendet wurden, ober im Bereitihaft itanden. 
Unmittelbar nach Breudigung ber Mrmerpflichtigfeit müſſen 
die’ Eonferibirtem derjelben entlaſſen werben ;. hierüber find 
ipnen- legale Urfunden- ausjuftelen und zwar; denjenigen, 
welche in der Armee’ dienten, fürmlicche Abſchiede ;: den üb» 
rigen dagegen einfache Entlaffung- Scheine ;- dieſe werden 
von dem Kecrutirungeratbe des beteeffenden Gebiets, jene 
von’ den Militär: Behörden ausgeflellt: Bu den Referve: 
PBatuillons, Escadrons und zur Landwehr bleibt‘ jeber aus 
ber Urmeeprlichtigfeit Eutlaſſene durch das Geſetz verbun. 
den, in fo fern die Entlaffung: nicht wegen Untauglichfeit 
oder wegen bes Eintritts in den geiſtlichen Staud erfolgte. 
9 65. Während’ der Kriegszeit kaun die Entlajfung aus 
dem ſtehenden Heere nicht’ verlangt mwerden;. wenn jeboc 
die Staatsregierung mwäbrend' derfelben Entlafungen zuld: 


"sig findet, fo follen diefelbem jederzeit vor Allem ben der 


am längiten dienenden Altersklaſſe eintreten; — ale Mus: 
gedienten müßer fehs Wochen nad geſchloſſenem Frieden 
ihre Entlaffung‘ erbalten.. Die in diefen Fällen: mit Ab» 
fibied entlaffenen Conferibieten, treten in’ Keiegszeiten um 
mittelbar aus der flebenden Armee in die Neierve-DBatail- 
lons oder Escadrous, in fo ferne fie nicht vorzieben, bis 
zur Beendigung des Feldzuges oder des ganzen Kriegs im 


febeuden Heere zu bleiben, 8. 66. Die Milktärperfom, 
welche fih während ihrer Dienftzeit der in dein $. 4 bes 
merften Verbrechen oder Vergehen ſchuldig machen, wer 
ben zwar unverzũglich nad erfolgtem Erfenntniße aus ber 
Urmee entfernt, von der Armeepflichtigfeit aber erft dann 
entlaffen, nachdem fie für die noch übrige Dienſtzeit einen 
Erſaßmann geſtellt, oder zu dem im $. 45° bejeichneten 
Arbeiten fo lange in Bereitſchaft geftauden find, oder vers 
wendet wurden, daß die hiezu bejtimmte Zeit mit jener, 
welche ſie im Dienfte der Armee zubrachten, ſechs volle 
Yabre betrage. $: 67. Die Entlaffung von der Militärs 
Prlicht wegen Uusmanderung richtet fih nach deu Staates 
Verträgen, dev deren Ermanglung nach den Grundfäpen 
bee Reciprocität, und wenn auch biefe nicht zur Anwen-⸗ 
bung Fommen, fo haben diejenigen, weiche bereit$ im Alter 
ber Eonferiptiond: oder Urmeepflichtigfeit ſtehen und Dienſt⸗ 
tauglich find, einen dieuſttauglichen Grfagmanm ‘zu ſtellen, 
welcher fogleiih auf 6 Jahre in bie Armee tritt, uud bem 
Eonfcriptionsbezirke ben dem Aufgebote der Alteröflaffe, in 
welcher der Auswandernde fleht, zu Cut gefchrieben wird. 
GBeſchluß folgt). 

— Das Pönigl. Regierungsblatt vom 5. Sept. 
enthält folgende Dientes » Nachrichten : : 

Se. Fonigl. Majeftät Haben vermöge allerböchften 
Referips vom 29. Yug. den königl. Staats-Miniflee und 
Präfivdenten des Staatsratha, Grafen v. Thürbeim — 
unter Bezeugung der allerböcditen Bufriedenbeit mit der 
Gübrung ber demfelben feitber anvertrauten Stelle — in 
temporäre Quiedcenz zu verſeßen gerubt. 

Se königl. Mai. baden zufolge allerböchſten Ne- 
kripts vom 29. Ang. den bisherigen Miniſterialrath bey 
ben Staats: Mintiterium ded Innern, Eduard v. Schenf, 
in Unerfeunung feiner vielfeitigen Kenntuiſſe, Geſchäfts— 
Bewandtbeit, geprüften Unhänglickeit und Treue, zum P. 
Staatstathe im mwirdlihen Dienfte gBergnädigft zu erneu⸗ 
men gerubt, 

Se Maj. der König baden rermöge allerböchſten 
Rejeriptd vom 50. Auguſt dur das Geſuch bes Staats 
Ministers des Fönigl. Haufes und des Aeuſſern, dann der 
Juſtiz, Frbru. v. Zentuer, um Erleichterung ben feinem 
vorgerlichten Alter, und durch den Wunſch, Alferböchitvene 
felben bie Thätigfrit und den durch eine fo lange Reihe 
ebrenvoller Gefhbäftsführung gereiften Rath dieſes durch 
Kenntniffe, Treue und Unhänglichkeit gleich ausgezeichneten 
Miniters fo lange als möglih zu erhalten, Sich aller⸗ 
guädigſt bewogen gefunden , benfelben auf jein ausdrückli— 
des Geſuch von ben Gefchäften des Miniiteriums des 
Hauſes und ders Aeuſſern zu entbinden und baben dieſel— 
ben dem fönigl. Staatsminifter dee Finanzen, Grafen 
v. Urmansperg — welchen Se. Maj. der König 
von dem Minifterium des Innern, vom 1. Sept. an, 
entbinden, — übertragen, wodurch Allerhöchſtſie demſelben 
einen neuen Beweis des allerböchften Vertrauens, der Uns 
erfennung feiner Derdienfte und der befonberu Zufrieden» 
heit geben, 


Das Portefeuille des Staats: Miniflertund des Ye 
neen haben Se. Maj. ber König buch allerböchſtes 
Refeript von bdemfelben Lage proviſoriſch dem Fönigf. 
Staatsratb Im wirfliten Dienfle, Eduard v. Ehenf, 
su übertragen und bemfelben dadurch einen meitern Ber 
weis bed befonderm Allerbüchflen Vertrauens anf feime 
umfaſſende Kenntnife, Treue und Anhänglichket allergud« 
digſt zu geben gerubt, 


Zeitungd » Nachrichten, 


Ausland. 

Deftereeich. Die Uugesb allgem. Beik. 
meldet Folgendes aus Wien, vom 29. Yuguft, So eben 
teifft Hier die Nachricht ein, daß Admiral Greigh in den 
Hafen von Varna eingedrungen. fen und fich aller dort 
liegenden Schiffe bemädtigt habe, Bey Abgang bes Cou- 
rierd war das Gefecht, allgemein. 

Hannover Göttingen, dom 26. Ananfl. 
Unfere tniverfität hat vorgeftern dur den Tod bes Hofı 
Raths mnd Profeiford ©, Sartorius, Freyberrn von Wake 
tersbaufen, einen neuen empfindlichen Derluft erlitten ; des 
Diugegangene Hatte ein Alter von 62 Jahren erreicht und 
fi um bie Univerfltät vielfahe Derbienfte erworben. 

Portugal. 

Der englifhe Courier meldet aus Liffabon, vom 
9. Auguſt, ein Engländer, Namens Cobhbam, den man 
verbaftet babe, fey wieber frepgefprochen worden, Der 
Prozeß gegen Sir John Donle und Hrn, Doung dauere 
noch fort, Die von Liſſabon nah Madera abgefegelte 
Erpebitiom beſtehe aus einem Linienfhiff von 74, drey 
Eregatten von 44 Kanonen, fünf Eorvetten, zwey Trandı 
portisdiffen und 2000 Mann. ' 

BGrofbritannienm 

London, vom 24. Auf. Auf morgen war eine 
gebeime Rathsverfammiung nah Windfor berufen, worln 
bas Nötbige wegen der neuen Prorogation bed Parlar 
ments nnd mahrfcheinlih aud wegen der Erſetzung bes 
abgrbenden Groß- Ubmirals dur eine Commiffion, vem 
fügt werben ſollte. Die eingeleiteten Unterhandlungen, 
um den Herzog vom larence zu Berbebaltung feines Pos 
ftens zu vermögen, waren nad Verfiherung des Morning⸗ 
Herald ſruchtlos geblieben. 

— Man mar nod immer ohne Nachrichten von dent 
euffifchen Admiralſchiffe, indeffen glaubt der Courier, es 
werde feine Fahrt nach dem mitteländifchen Deere feftger 
fept haben. 

— Eine ber merfmürdigften Tages » Neuigkeiten iſt dis 
ganz unerwartete Binneö : Menderung bes Unter - Etaatd 
Sefreties Damfon in Betreff ber Emaneipation der Kos 
tbolifen, Dr. Damfon it der Schwager bes Hrn. Peek 
ond mar bisher bas Baupt der Dranien « Faction in Jr 
land, Die Thätigfeit des katholiſchen Dereins, die ger 
mäßigte Rede des Premier-Minifters Herzogs v. Welling 
ton im Öberhaufe in Bezug auf die Emanckipation, nebft 
ben Geräten, daß bie Neglerung geneigt fep mit deu 
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DPabſte Unterhandlungen anzufnüpfen, Haben bey den Dranı 
aiſten einen Fifer hervorgerufen, ber an Wuth gränzt. 
Die Zeitungen diefer Faction erlauben fih bie ſchmaͤhlich⸗ 
fen Uusbrüde gegen bie Regierung und gegen die Ra» 
tholifen; am 12. Auguſt wurden in Srland fait Über 
al Prozeſſſonen von ben Ultran; Proteflanten gehalten, 
welche bie Ratholifen zu Aufitänden zeizen follten, um 
fo die Kegierung zu gmwingen, mit ihnen (dem Örganiften) 
DParthey zu machen. Ben einem Gaflmable ber Drangl 
ften » Zaction zu Dublin ward dieſer Wunf ziemlich uns 
verholen erflärt und zu Londonderrp, wo man die Er 
rihtung eines Denfmals sum Undenken am bie berüpinte 
Belagerung dieſer Stadt fenerte, worin bie Proteflanten 
unb Unhänger König Wilhelms ben Katpolifen und Um 
hängern Jakobe fiegreih mwiterflanden, zu Londonderry 
wurde bey diefee Gelegenheit jener Wunſch, umter dem 
wilden Benfaljauchzen der Derfammelten, ganz beutlich 
zu verftchen gegeben. Uber ben eben biefem Feſte war 
es, wo Hr. Damfon von ber Nothwendigkeit ſprach, die 
Rarholifen zu emaneipiren, und daduech feine Zuhörer und 
feitdem bie ganze Zeloten « Parthep in Yrland und Fuge 
land im böchſten Grad erbitterte. Nachdem er mit gar 
ter Schonung von den Begebenheiten, welche das gefeperte 
Denfmal veranlaßten, gefproden und durch dieſe zarte 
Schonung ſchon Unzufriedenbeit erregt hatte, menbete er 
fi zu bem gegenwärtigen Zuflande des Landes und def 
fen Anlage, woblhabend und glädli zu werben. Dieß 
führte ihn matürlih auf das große Hinderniß, bie polis 
tifhe Spaltung, die rellgidfe Intoleranz. 
Statt, daß Jeder feinen eigenen Geſchäften obliegt, fagt 
Hr. Damfon, hat die Cmansipationd: Frage einen Jeden, 
vom Frdelmana bis zum Bauern, gum Polltifes gemacht: 
fie iſt der ausſchließliche Orgenfland allen Geſoräche und 
iR folglih Die fruchtbare Mutter von übertrichenen Des 
forgniffen, unermeßlichen Anfprüden, Bürgerzwiſt, poll 
tiſch⸗ religiöfem Yanatisınna, mie man font nirgends in 
der gebildeten Welt mehe findet, w. f. w.e Dierauf ſprach 
ee von dem Tatbolifhen Vereine, von ber Almacht, wo- 
mit bderfelbe über den Willen und das Vermögen bes 
gemeinen Dolfs gebiete, fo daß ber Friede Irlands von 
Ihm abhänge. Wenn uun der Vercin Uuruben fliften, 
ober feine Gewalt beitigerm JFührern, ald bem jeiigem, 
überlaffen folte und müßte, was der gemöhnlide Gang 
ben politifhen, demokratiſchen Ronföderationen ift, fo wer: 
den die miederm DVolfstlaffen in Irland regieren. Was 
fol man nun, einem ſolchen Zuftande der Dinge gegen» 
äber, thun? Diefe Macht mit Gewalt gu jürgen 
ſcheint ipm, ohne Ströme Blutes zu vergiehen, unmög ⸗ 
lich; er fümmt baber zu ber Schlußſolge: die Regie 
eung müffe dur die Emaneipation diefem 
unnatürliden und fo außerſt gefäbrlidben Zu— 
fand ein Ende machen. Hr. Damfon wurde in feis 
mer Rede von feinen Zuhdrerm oft unterbrochen und aus- 
geyiidt. Die Drangiften tröften id mit dem Gedanken, 
daß dieß bloß feine eigenen perjönlichen Geſinnuugen und 


‚ Rager vor Shumla, vom 2. Aug. (n. ©t.): 


wit bie ber Negierung ſeyen. Es ift jedoch Faum glaub- 
lic, daß Hr. Damjon ed gewagt haben ſollte, gegen ben 
Willen des Kabinets fo zu ſprechen, und befonders nicht 
gu fagen, daß eö bloß feine eigenen Anfichten und perfüm- 
den Meinungen wären; im G©egentheil wiederholt er 
swenmal, daß er als Mitglied ber Regierung fo 
ſpreche. Die Wahrheit muß fih im wenigen Tagen jeie ' 
gen, entweder durch Hrn. Damfons oder durch Den. 
Deeld Auteitt aus dem Minifterium; denn Br. Peel Hat 
fo oft erflärt: er werde unter feinen Umftänden in 
die Emaneipation willigen, daß er unmöglih im einem 
Kabinet bleiben Faun, welches dieſe in Dorfchlag bringt. 
Hierauf gründet fih au das Gerücht von Hrn. Peels 
bevorftehender Abdanfung, und daß in der nächſten Par: 
lamentd: Seffion die Gmancipatios vom der Regierung 
werds in Vorſchlag gebracht werden. 

Schweden. 

Stockbolm, vom 9. Aug. Gejlern ſtard auf feinem 
Bandfige, Tunaberg bey Upfala, Dr. Karl Peter Tbunberg, 
Drofejjoe der Medicin und Botani? an der Univerfirät 
Upfala, Eommandeur des Wafa- Ordens, Mitglied vom 
66 in» und ausländischen Ufademien und gelebrten Ger 
fellfdaften, Senior der Univerfität Upfala ıc. Er war 


in Jonföping am 11. Norbr. 1743 geboren. 


Ddmannifhes Reid. 
Das Journal de Fraucfurt ſchreibt aus dem 
Um die 
Bewegungen der Armee zu erleichtern, ift ein Tbeil des 
Faiferl. Lagers bis zur Nüdfehe des Kaijers nach Baſard⸗ 
ſchick verlegt worden, 





Gremden: Anzeige 

Den 3. Eıptbr. IJG. Hirſchl: Hr. Frhr. v. Maflenbad, 
k. würtemb. Dber » Lieutenant aus Stuttgart. 1G. Hahn]: 
Hr. Streit, Schaufpieler aus Leipzig; Hr. v. Heuſer, Kaufm. 
aus Augsburg; Pr. dv. Langen, großbergogl. medlenburgs 
fhwerinifher Rammerhere und IOberft: Hofmeifler aus Neu⸗ 
bof; Hr. Dbermaper, Banguier aus Augsburg. [Shw.Ad 
ler]: Sr. v. Gaulp, Particulier aus Karlsruhe; HH. Blind, 
und Reinhard; Kaufl. aus Mannheim, [G. Kreuz]: Sr. 
Socie, Dr. Med. aus Bafel. [®, Stern]: Hr. Leo, Weins 
Händler aus Rigingen. [G. Bären): Hr. Seethaler, Zus 
welier aus Anasburg. 


Wien, vom 50. Auguſt. Staatsſchuld⸗Verſchreib. zu 5 pG. 
4/4; Rothſchildiſche Looſe von 1820 152; von 1821 1254; 
antactien ——; Wiener » Stadtbauf: Obligat. zu 2", pt. 
In EM. 46'455 Kurd auf Augsburg für 100 fl. Courr.⸗Gulden 
99%, G. Ufo. Gonv.» Münz. 
Paris, vom 29. Auguſt. Gonfol. 5 Pros. 107 Fr. 65 G., 
3 Pro. 72 Fr. 856.5; Bankaet. — ; Falcon. 76 Fr. 65 E- 
London, vom 27. Aug. Gonf. 3 Proz. 87'% ; braſil. B. 
—; portug. —; ruff. 06% 5 gried. 18%; Cortes — 


Königl. Hof: und National: Theater, 
Freytag: DerMaurer und Shlofer, Oper in 3 Ah 
ten. Dinfit von Auber. 








1404 


1396. 50): Betfanntmadung. 

Auf Andringen eines Dpposhek: Gläubigers wird die dem 
Bönigl. Gaffa » Gontrofleue Hugo Anhaus gehörige Behauſung 
Mro, 191 fammt Stellung und Baupla an der Dadaner:, 
Karls » und Auguften-Straße, gefhägt auf 8500 fl. der Brand: 
Affecuranz einverleibt um 8000 fl. und belajlet mit 5000 fi. 
Gmiggeld : Sapital dar gerihtlihen Verfeinerung unterwors 
fen, und biezu auf Donnerstag den 18, September 
t. 3: Bormittags von 9 bis 12 Uhr Gommiffiom 
angefekt. 

Kaufsluftige haben ſich um die bemerkte Zeit dießorts- eins 
jufinden und ihre Angebote zu Protokoll ju geben, 
D 22, Auguſt 1828.- 
Rınigl. baper. Kreise und Stabtgeridt 
- Mündem 
In abs.. leg. Dir, 
Degendorfer. 
. And. Walter: 
15%. Betanntmadhung. 
uf Andringen des Bönigl. Advokaten Meinel als graͤft. 

Moramitkifher Gurator, wird das Anweſen der Fran Oberſt⸗ 
Bergrätyin Franziska von Bader im: Wege der Boflftredung 
am Montag den 22. September 1.5. im Wirthshaus zu 
Schwabing von. Morgens 9, Uhr bis Mittags Glockenſchlag 
12 Uhr üffentlih an den Meiftbietenden verjteigert. 

Diefes Anweſen beitept: 


A. Aus einem 2 Stock hoch gemauerten: Wohnhaus „mit 


15 Zimmern, Salpn, 3 Kammern, Speicher, Küche, Kel⸗ 
ler u. a. Bequemlickeiten: 
Aus gemanerten Stallungen, Branntemweindrennhaus 
und Eommerhaus. 
Acker und Wieſen 44 Tagw: 8 Dezlin. 
>. 58 Desim. Aecker in der neuen Halde. 
, 9 Tagw. 36 Dezim. Aeder in der alten: Haide, 
Örundherrlige Verhäliniffe, 
Ad A, Ludeigen. 
Ad B. Erbrechtig zum Bandrentamfe München, 
Stift 2 Er. 2, 
Ad C. Bodenzinfig zum Landrentamte Münden, 
Bodenzins 2 f. 54 Er. 
Zehentherrliche BVerbäleniffe, 
Ad A, Bund C frey. 
Landes herrliche Steuern: 


Ad B. „ . 10 35% 
re 5 Steuerfimplum - .  3fl. 34 fr. ı dt. 
A — 


. 2 — 225 1 
ah Werth des Gefammt + Anwefens beträgt 
11,190 fl. 

Das Anmefen Tiegt an der Hauptftadt Münden, angenehm 
an der Hauptſtraße entlegen und es werden daher ſich zaplı 
reihe Käufer einfinden, von deinen aber Unbekannte ji mit 
hinlaͤnglichem Bermögen legal ausweifen müffen, 

Den 22. Auguſt 1828. 

8 Laudgericht Münden. 
Steyrer. 


1508. 29) Bekanntmachung. 


Mach einem allerhöchften MiniiterialsReferipte vom 29. Juli 
ausgeſchrieben durch Regierungs:Gntfhliefung vom 8, Aoguft 


1. 38. follen bie dem Aerar gehörigen Realitäten zu fing 
und Rande dem üffentlihen. Verfanfe, oder im Nichtbewir⸗ 
kungsfalle desfelven , der öffentlihen Verpachtung im Canjem 
oder theilweife untergeftellt werden. 

Diefe Realitäten bejteberr 

A. im Markte Effing. 

Aus der vormaligen: Bramtenswohnung, die Im Grdges 
ſchoſſe, Stallung und Waſchhaus, in den übrigen 2 Etods 
werten: aber 6-Bimmer, Kühe und Epeife entpält, 

Aus dem Brauhaufe,. mit der reelen Braunbierbrängeredhs 
tigkeit.- 2 

a Aus. dem am das Brauhaus angebauten Ochſen⸗ und 
Dferdeftall, einem Bleinen Etad! und Schupfen. 

Aus einem im Markte fi) befindlihen vortrefflihen Fel⸗ 
ſenteller, der cire« 1400 Gimer fajien kann, Dann aus Dem 
über dem Heller fih defindlichen Kellerhauſe, welches zwey 
Dimmer und eine Kammer enthäft: 

Die Geamtens: Wohnung kann, nah Wunfh, vom Ber 
kaufe aud ausgenommen: bleiben, 

Aus einem Gemüfe: Garten zu — Taw. 12 Dez. 

Aus BWiesgründen zu 15 Tagw. 18-De;. an der Altmuͤhl 
entiegen, 

B, im Dorfe Randed, eine halbe Stunde von 

Effing entfernt. 

Aus. dem herrſchaftlichen Defonomiegute. 
begriffen: 

Dr Wohnung: des Schaͤfers, des Revlerförfters,, des Ges 
richtsdieners, der Öetreidfaften, ſimmtlich gemauert; die hoͤl ⸗ 
jernen. Stallungen und Etädf, ein Brunnen, 

An Gründen: 1 Tgw. 55 Dez. Garten, 88 Tgw. 61 Der. 


Darunter find 


Aeder, 15 Tom. 58. Dez. Wicfen. 


Eine Bergbänge zur Weldenfhaft von circa 90 Tagwerk. 
Das Weiderecht: mit den Schaafer auf den Untertyans: Grüne 
den von 7 Cinöden,. 3 Dörferm, und den Gründen des Mark⸗ 
tes von Effing, mie dajielbe die Kulturgefege geftatten, und 
bisher vom Aerar ausgeübt. wurbe.. 

Sollte Verkauf oder Verpadtung im Einzelnen vorgejogen 
werden, fo find hiefuͤt eventaell 4 Gomplere projektirt, wovon 
der eine dad Braͤuhaus und bie Gebäude in Gfjing, nebft ben 
MWiefen, der 2. vom Delonomie +» Gute zu Randeck der Res 
vlefoͤrſters Wohnung sc. und 15 Tagw. 24 Dez. Gründe, — 
der dritte Die Gerichtsdieners- Wohnung ꝛc. und 18 Tagw. 
T6 Dez... — der vierte die Schäferwohnung ıc. und 75 Taam, 
34 Dez. Gründe euthalten: würde. Weidenfhaft und Weldes 
recht würde, wegen nice wohl zuläffiger Abtheilung, bep den 
legten 5 Eompleren gemeinfhaftlid verbleiben. 

Die vorhandenen BräusGerätpfhaften und Baumann: 
fahrnife werden im Falle des Berfaufes der Danptobjekte 
ebenfails mit: zur Veräußerung gebradt, im Falle der Ber: 
pachtung aber gegen Reflitution in gleicher Qualitaͤt und Wertp 
zum nöthigen Fortbetriebe überlaffen: 

Der Verkauf ſowohl als die Verpachtung geſchleht vorbe⸗ 
haltlich Hödfter Genehmigung:,. eriterer nad den Normen der 
Verordnung vom 30 September 1811 (Regierungeblatt Seite 
1577) legtere nach den befondern Beflimmungen, die vor der 
Verhandlung werden bekannt gemacht werden. 

Käufer oder Pächter, die dem Amte nicht bekannt find, 
haben fid über Leumund und Bermögensverhältniffe durch ger 
richtliche Attefte ausjumeifen, Die Verhandlungen werben 
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Fünftigen Mittwoch den 10. Scptember früb 8 Upr, Im Drte 
Gfing eröinet und Donnerstag den 11. Septen.der Vormittags 
foregefeßt; die legte Umfrage und der Zufhlag beginnt Dons 
nerditag den 11. Nachmittags 1 lihr, 

Kauf» und Padtliebhaber werden hiezu eingeladen, wobey 
ach fwlüßlih bemerkt wirt, daf diefe Realitäten nur 2 Stuns 
den von Kelheim, und ebenfomeit von Niedenburg entlegen 
find, und daß fie bep ihrer günfligen Lage an der Altmühl 
und an einer Bizinalitraße vortbeilhaften Betrieb erzielen lafs 
fen, Der quieteirte Kameralbeamte Reittmaier hat uͤbernom⸗ 
men, die Dbdijekte in Eſſing vorzuzeigen und der Schäfer Hadl 
zu Rande ift beauftragt, die dortigen Objekte vorzuzelgeu, 
mas denjenigen zur Notiz dienen mag, die vielleicht in der 
dwiſchenzeit Ginfiht nehmen wollen. 

Kclheim am 16. Auguft 1828. 





Königl. bapyer Rentamt Relpıim 
v. Kirchbauer, Rentbeamter. 
sl) Edittal Gitatfon. 


Dem Joſeph Boͤham, Auszügler und Schneidermeiſter im 
Marfte Hals dieß Gerichts, jind nachſtehende Obligationen 
ab Handen gefommen: 

1) Eine paffauifhe Aprogentige Aerarial » Obligation zu 
400 fl. dd. 16. April 1800 sub Neo, 250, auf Georg 
Boͤham von Hals lautend; 

2) eine Aprozentige Obligation zu 75 fl. rüdftändiger Zins 
fen ab dem vorjtehenden Kapitale, ausgeftellt von der 
k. 6, Scufdentilgungs :Gaffa in Paffau dd, 1. Mal 
1815 sub Nro. 473, auf ernannten Georg Böhaın in 
Hals fautend ; 

(5 eine Aprogentige Obligation pr 25 fl., von der Pönigl‘ 
bayer. Schuldentilgungs » Gafia in Paffau dd. s. März 
18:6 sub Rro, 52 ausgeftellt, auf den Joſeph Boͤham 
felbit Tautend. 

Der dermalige unbefannte Inhaber diefer 3 Obligationen 
wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato dieß die 
felben um fo gemilfer hierorts vorzumweifen, ald nach frucht⸗ 
lofem Ablaufe diefes Termined die bemerkten 3 Dbligationen 
für Eraftlos erklärt werden würden, 

Am 10. Way 1828. 
Königl, baver. Landgerlcht Paffam. 
Berndt, Landrichter. 





1347. In Baumgärtners Buchhandlung in Leipzig 
ar fo eben erfdienen und an alle Buchhandlungen verfendet 
worden: 

Nüslider ————— für Stubengärtner, bey 
Auswahl der fhönften Gewähfe und deren jmedmäßig« 
fer Behandlung, größtentpeild nah eigenen Erfahruns 
gen bearbeitet von R. v. Random. 205 Seiten. 8. 
Preis 18 Or. 

Da der Verfaſſer fa nur eigene Erfahrungen gibt, die 
ee bey der Behandlung jeder der angeführten fbönblühenden 
oder feltenen Pflanzen gefammelt bat, fo dürfte dieſes Werks 
Gen für Blumenfreunde eine reihhaltige Auelle feon, aus 
der fle, dep der Grjiebung der Gewädhfe, im Allgemeinen 
fomopl als einzelner Geſchlechter, mit befonderm Mugen ſchö⸗ 
pen können. 

Augusti Caroli Bochii, aceurata merrorum spina- 


Latine vertit Albertus Friederi- 
eus Haeuel. royal 8, nebst 7 Kupfern in Imperial- 
Format, Preis schw, 10 Thlr., color, 14 Thir, 

Daritellung der Srugadern des menfhliden 
Körpers, nah Ihrer Structur, Bertpeilung und Ber 
fauf ıc. ıc., zum Unterricht für Aerzte, Wundärzte und 
sum Studium für angehende Mediziner und Chirurgen. 
Don Dr. Auguf Karl Bod. 446 Seiten. 8. Mit 15 
Kupfertafeln in Ato. 6 Tplr, 

Auch unter Titel: 

Allgemeine Encpelopädie der Anatomie x. 
Schiter Band. 

Berftehendes Werk gibt eine aͤußerſt vollftändige und ge 
naue Befhreibung des Caugader » Syſtems. Die in den 
Ruvfern durch den meilterhaften Stich worherrihende Deutliche 
Beit iſt noch durch die gelbe Illumination fämmtliher Saug« 
Adern vermehrt. Bey der Anordnung bR der Verfaſſer es 
fih defonders zum Augenmerk gemacht, durch bequeme Gin- 
richtung das Studium des Syſtems zu erleihtern und dem 
Gedaͤchtniß nachzuhelfen. 

Dieſes Wert macht unſere Encpelopädie nunmehr voll⸗ 
ſtaͤndig, welche aus folgenden Theilen beſteht: 

KRnochenlehre nach J. Gordon, von Hofrath Ros 
Lnmüller. 16 Rupert. 3 Thlr. 

Bänderlehre von Dr. Robbl. 1 Band, 15 Kupfert., 

ſchwarz 4 Thlr., ſchoͤn eolorirt 5 Thaler, 

Muskellehre von Dr. Robbi. 1Band, 13 Kupfert., 

Thwarz 4 Thlr., fhön colorirt 5 Thle. 12 Gr. 

Darftellung der Arterien nah Bellvon Dr. Robbi, 
1 Band, 14 Kupfer. 3 Tplr. 

Darftellung der Benen von Dr. 4. G. Bol. 1 
Band, 20 Kupfert. 5 Tple. ® 

Daritellung der Nerven nah Bell von Dr. Rodbi. 
1 Band, 9 Kupfert. 3 Thlr. 

Das Gingemweidefpftem. 2 Bde, 33 Kupfert., ſchwarz 
11 Thlr., color. 14 Thlr. 12 Or. 

Die Kritik Hat fi über dDiefe Gncyelopädie aufs vorthell⸗ 
haftefte ausgefprohen und fie ald ein gutes und das wohl⸗ 
feilſte Hüffsmittel diefer Gattung für die Anatomen empfohlen. 


, Beitfdriften 
Archiv für neuere Kriegs. und Armee: Ge 
ſdichte. (Sortfegung des militairifhen Taſcheubuchs.) 
Grfter Band. Erſtes Heil. gr. 8. 12 Or. 

Der Herausgeber des militairifben Taſchenbuche 
ward mehrfach darauf aufmerkſam gemacht, daß der Titel 
diefer Zeitfhrift Bein ganz glüdlih gewählter, und aud die 
Form derfelben einer Verbeſſerung fähig fen; er bat fih Dies 
fen Bemerkungen gefügt und entfhloffen, die Fortſehung uns 
ter dem Dermaligen Titel und der Geſtalt zu liefern, daß drey 
Hefte einen Band, ungefähr vgp der Stärke md dem Preife 
eines ſonſtigen Jabrganges, bilden, 

Inhalt. 1. Die hochlaͤndiſchen Regimenter in der englk 
hen Armee. — IL Ueber die eigentlichen Urfahen des Kriegs 
Gluͤcks der franzöfiihen Republik. — Weberficht aller Gelchte, 
melde die englifhe Armee unter Wellingtons Befehl in dee 
—— Habbinſel, in Frankteich und den Niederlanden 

eſtanden hat, mit Angabe des dabey erlittenen Verluftes am 
Getödteten und Verwundeten. — IV, Das Dffisierborps der 
preußifhen Armee in den Jahren 1806 und 1827. 


lium descriptio. 


‘ 
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Eritiſche Blätter für Forf: und Jagdwilfſem 

r fhaft, ie Verbindung mit mehreren Forflumäunern. 
und Gelehrten, herausgegeben von Dr. W. Pfeil. 
BDierter Band. Erſtes Heft. 154 Seiten In gr. 8. und 
10 Tabellen in Auerfolio. Preis + Thle. Gr. , 

Diefe Zeitfhrift wird ihre Kritiken von jest an nur auf 
bie wichtigften und intereffänteften, neuen forſtwiſſenſchaftlichen 
Werke ausdehnen, und den dadurch gewonnenen: Raunr für 
eigene Abhandlungen benugen. 

Inhalt. 1. Recenfionem I. Abhandlungen: 
Forklihe Andeutungen. — Grundfäke zur Berehnung des 
Werthes der Waldweide — Der Spreewald. — Siftorifche 
Skizze der Ausbildung der Forftabfegung, — Darftellung der 
Abſchaͤrung der Dberfürfterep Hammer. — Einfhlagen bes: 
Bliges in die Buche. 

Dagazin der meueften Erfinduugem, Entdehr 
Bungen und Berbefferumgem Neue Folge: 
Dritten Bandes fiebentes Heft, mit Kupfern, in. 4t9. 
Preis 16 Gr. 

Diefes Tonrnal erhält fih durch feinen vielfeitigen und 
nüßlihen Inhalt in feinem Gredit und wirkt, da ed gut ger 
Teitet wird, unter den- Künftlern und Handwerkern aller Art 
vieles Gute. Die Bekanntmachung der nenen Gegenftände 
erfolgt immer fo: ſchnoll als möglich ımd mit Beruͤckſichtigung 
der Anwendbarkeit bey uns, auf die möglichft verftändiiche Weife, 

Ynhalt. Verfertigung mehanifher Grfaßfinger ; wohls 
feile, ſchnelle Art Wahstugy mit Rauch zu muflern; verbefs 
ferte Methode, Treibs und Gewäaͤchshaͤuſer zu heigen; Berei⸗ 
fung von Neapelgeld; Beſchreibung einer Dampftanone, eis 
ned Richtfheites; Windofen von Gil; Schildplatt zu loͤthen 
und zu verarbeiten; Beichreibung einer Patrone; Berbeſſe⸗ 
rungen im Heben und Pumpen von Waffer; neus fehr mäds 
tige Mafchine, Die in der Nähe von Philadelphia erbaut: 
wird; Krabb von dem Färbeftoffe zu befreyen; Pirkens Ber 
befferungen von Dampfmafdinen. 

Saͤmmtliche obige Schriften find in der Literariſch⸗Artiſti⸗ 
(den Anftalt.in Münden zu haben, 


1387. Berfteigerumg: 

Samstag den. 15. September I J. Vormittags 11 Uhr; 
werden die zum Rüdlaffe des verlebten Deren Lieutenants 
Bopp gehörigen Meitpferd gegen fogleih baare Gejahlung 
auf dem Anger an den Meiftbietenden öffentlich verfieigert, 

Münden, den 26. Auguft 1828, 
Das 
königl. baper. ste Küraffier » Regiment 
[Prinz Karl) 
Freyhr. v. Dertling, Dberft. 
Wirth, Actuar, 


1379: (36) Betfarntmaedhung: 
Nachdem den Gründeverfauf zu Schmabing, welcher am 
31. v. Mt. vorgenommen murde, die allerhohfte Genehmis 
gung nicht erhielt,. fo wird. diefer. Verkauf wiederholt. vorges 
nommen. 
Die Berkaufsobtefte ſind 
Katafter Nro. 519 per 2 Tagwe 88 Dezmi 
J " on, 541 u 2 " 99 ” 
7 vn» 922 „9° HM m 
„ „54 nt. Tom 





— — — — — — — — — — — 
Verlegt von Peter Philipp Wolſs Kindern.. 


Redacteur: J. J. Sendtner 


Tagbfahrt zur Verhandlurg wird anf Mondtag den 
25. Septbr. d. J. anberaumt, wo ber Verkauf im Wirtps« 
haufe zu Shwafng von Früh 9 bis 12 Upr ſtatt finder 

Zugleich mit der Derkaufs-Berhandlung. wird ein Verpach⸗ 
tungs » Berfuch vorgenommen: werben, 

München: dem 28: Auguft 1828. 
Königl fandrentamt Ringen 


1389: Ta der Johann Palm’fhen Buchhandlung: (Sat 
Yatorfiraße Mrd; 1656) in Münden: iſt zu haben, und wird 
jedem Bücerfreunde, zu geneigten Bejlellungen- Daraus „ gra- 
tis abgegeben : 

Wiffenfhaftlih geordnetes Verzeihniß derjenigen: Bücher, 
—* im sun der * * des Jahrs 1828 —— 
un obengenannter Buchhandlung ſoglelch vorraͤthig oder 
iin kuͤrzeſter Zeit zu befommen — Br m. 


1397. Bey Jakob Gisl, Buchhaͤndler in Münden iff in 
Gommiffton zu ‚haben :: 

Andachtsübungen zur Gewinnung des- von. Gr. 'päbftlichen 
Heiligkeit Leo XII. ertheilten Zubiläums » Ablaffes bey 
der feyerlihen Uebertragung. der Reliquien des heil, 
Bifhofs Eorbinian ꝛc. im: Die hohe Domkicche den- 7.,. 
8..und 9. September 1828. brod. 6 Er, 


426. Literarifge Anzeige 

Ganz Europa. hat feine Aufmerkſamkeit auf den zwiſchen 
Rufland und der Türke begonnenen Krieg gerichtet. und läßt. 
ſich in Muthmaßungen über den. Erfolg deifelben aus. Zur 
Belehrung und richtigen Anfhauung Dürfte daher. einem jeden, 
befonders dem Politiker, die kleine Särift : 

Das Intereſſe und die Macht. von Rußland in Bezug. 

auf die Tuͤrkey betrachtet von einem. Diplomaten. 
- Leipzig, Rein'ſche Buchhandlung, 
zu empfehlen fepn:; 

Mau wird darin erflärt finden, daß wie die Türken ſelbſt 
behaupten, es leicht möglich it, daß ihre Hauptſtadt von ci 
nem Gonftantin erorbert. und von einem Muhammed verloren 
werden künnte, 

Sie it in allen Buchhandlungen in Münden. bep Zleif dr 
mann zu haben und Eoflet 36 Er, 








1383. (2a) Kauf veredelter Obftäume 

An die Land» und Vizinaljtraßen im Bezirke des Eönlgf: 
Landgerichts Landshut, werden fünftigen Herbſt wieder. circa 
2000 veredelte Obſtbaͤume gefeht: Dieſe Bäume follen bis 
jur Krone wenigſtens eine Höhe von 7 — 8 Schuhen haben,. 
und 1, Zoll die fen; man wüuſcht */, Steinobit, 14 Birn, 
und 24 Acpffl vor verfhiedenen Sorten: zu erhalten. 

Die Innhaber von Baumfhulem, welche entbehrliche Bäume: 
haben, werden hiemit aufgefodert, in portofrepeu Briefen dem: 
linterzeichneten bald Nachricht zu‘ geben, welches Auantum und 
zu melden Preifen für die Bäume von odiger Qualität por 
tofrey nah Landshut u liefern bereit fenen. 

Nah Umlauf von 5— 4 Woher wird bey getroffener 
Dahl die Beſtellung oder Abſchreibung gefhehen, 

Kronwiuckl bey Landshut, den 28. Auguit 1828; 
Dirfhberger, Gerichtshalter, als Kaſ⸗ 
fier der Landgeriht Landshuter: Diftrifts 
Gemeinden. 





\ 


Mündener 


Politiſche Zeitung. 


Mir Seiner Königlichen Majeftät allergnãdigem Peivilegiumt. 





Freytag 





5. September 1828. 








Ausland. 

Preußen Berlin, vom 25 Auguſt. Se— 
k. Hob. der Kronprinz mird im dem lehten Tagen bes 
Septembers feine Reife nach Italien antreten, Se. k. 
Hobeit werden vom bem geb. Dber: Mebdizinalrarh Ruſt 
und dem geb. Legationsrarb Uncilon begleitet. 

— Unfere Akademie der Wiſſenſchaften har Befchkoffen, 
ihre philoſophiſche Klafe mit der biftorifch = phifofogifchen,. 
and ihre matbematiihe Klaſſe mir dee pboffalifchen zu 
vereinigen. Die Vorſchläge im dieſer Beziehung liegen 
Sr. Maj. dem König zur BVollziehung vor, 

— Man verfihert, daß Demoiſelle Sontag als Fönig- 
tige Rammterfingerin mir einem lebendlängliben Gehalte 
von 5000 Thalern engagiert ſey und im nicht langer Zeit 
in Berlin eintreffen werde. 

Baden. Baden, vom Ir, Auguſt. Eine erba- 
beae Neiiende erfreute ung mit ibrem Beſuch. Ihre Pair 
ferlide Hoheit die rau Großfürſtin Delene von Rußland 
trafen am 28. mit Höhflibree Tochter und yablreichem 


Gefolge bier ein und fliegen in dem bereitgebaltenen Quars , 


tiee im badifhen Hofe ab. Höchſtdieſelben fpeisten in die: 
fen Zagen flets bey Sr. Hob. dem Hrn. Markgrafen Beos 
pold und empfingen dafelbit am 29. auch den Befuch Ge, 
Fönigl. Hoh. des Grofherzogs, der am biefen Tage Side 
dieber begeben hatte. 

In Begleitung des Herrn Marfgeofen nnd ber Grau 
Markgräfin Leopold fanden feitber unaudgelept Spazier- 
Fabrten in unfern fdönen Umgebungen, na dem Kloſter 
Lichtenthal, nah Gernsbach und dem romantischen Murgs 
thal ze. ſtatt; die böchſten Herrſchaften vermweilten baben 
in Rotbenfels, wo ein Goüter bereitet war, Ju gleicher 
Begleitung ift der beutige Tag der Defichtiaung der Merf: 
mwürbdigfeiten unferer Stadt, bes alten Scloffen 10. ger 
widmet. Dem Vernehmen nah bleibt die Abreiſe nad 
ber Schweiz auf morgen fon feftgelegt. — Möchte bie 
liebenswürdige Fürſtin ein beiteres Bild von Idrem Au: 
fenpalt in unfern Thälern bewahren ! 

Sach ſen. Bötbe, deifen 50. Geburtöfeh in mes 
nigen Togen gewiß Tcbe fenerlich wird begangen werben, 
bat ih in das‘ anmurbige Dornburg am ber Saale zus 
rüfgejogen und lebt dort, nach gemobnter Weife, den 
Wiffenfhaften und der Heraudgabe feiner Werke, 

— Die Franffurter D.-P.:U.-Zeitung enthält 
folgendes Schreiben aus Hamburg, vom 26. Muguft: 





Mit voriger Woche trafen hier Se, Hochwürden der 
Weibbiſchof von Dammers au® Paderborn ein und nab« 
men ipr Ubfleigquartier im Gaftbof zum König von Engr 
land. Se. Hochwürden, bier in Hainburg geboren, aber 
feit früber Kindheit daraus entiermt, haften ſchon lange 
den Wunſch gebegt, ibre Vaterſtadt einmol zu feben; fie 
empfingem fogleih nah Ihter Ankunft die Beſuche der 
biefiger Patbolifden Geiſtlichen, des Pfarrers zu Altona, 
ber Fatholifhen Dorfteber und anderer angefehener kathol. 
Einwohner. Um Sonntage hielt diefer würdige Prälat 
das Hochamt im ber biefigem Fatbolifchen Kirde zu Ot. 
Michaelis, welcher hoben Fenrrlichkeit deun auch bie hier 
ommefenden katholiſchen Miniſter und viele gebildete ange 
febene Proteftanten deywobnten, Geſtern reifte der Biſchof 
wieder nah Paderborm zurũck. eine Unmefenbeit ht in 
gewiſſer Hinfiht eim nicht unintereifantes Creigniß, da in 
Hamburg ſeit 300 Jabrem kein Biſchof gegenwärtig war, 
geihmeige denn ein fenerlihes Hochamt gehalten bat. 
Die Ankündigung dieſer Zeverlichkeit im Intelligen blatt 
machte frehlich im Publikum einge Senfation, aber Feine 
üble, wie vielleicht noch vor den 90 ger Jahren des voris 
gen Jahrhunderts, ba feit ber Zeir die große Mebrzahl 
ber biefigen Einwohner weit bumanere Unſichten von der 
katholiſchen Religion bekommen bat. 

S 9 weitj;. In der 24. Sitzung der Tagfapung 
am 6, Auguſt ward der Kommilfioral: Beriht Über den 
Entwurf des Militär- Strafgrfepbuches für die Schweizer« 
Truppen in Fraukteich angehört. Neben vielen Fleinern 
Uenderungen trug bie Kommilfion auf Abfhaffung ber 
Strafe der Stodicläge an, in Berüdfihtigung der öffent“ 
lichen Meinung ſowohl, ala ber in Fraukreich herrichen. 
den Nbneigung gegen dieſe Etrafart. Huch ochtete fie für 
angemeffen, die Stellung des Großrichters oder Nuditors 
af eine minder gefährlide Weife feitwiegen. Es fon 
nämlih ber Auditor, nicht wie im Entwurf beſtiment 
wor, nachbeın er deu Prozeß infteuirt bat, mit den Na 
men Srofrichter Präſident des Gerichts werben und bie 
Auflage einem andern überlaffen, fonderm es fol der Un— 
bitor die Öffentlihe Unflage führen; zumal es unnatürlich 
und aben Rechtsbegtiffen zuwider wäre, daß birjenige 
Berichtsperſon, melde während der Unterfutung und im 
Derlauf des Proceifes dem Inquiſtten gegenüber eine ges 
wiffermoßen feindfelige Stellung einnapm, nachber als 
Präfident des Gerichts auftreten folte. Uederbaupt gin« 
gen bie Anträge ber Commiſſion auf Milderung ber Stra⸗ 
fen, Beſchraͤnkung der Todeöftrafe und Sicherung bed Ar 
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Eurfes an bie Gnade bes Königs ben gefällten Todes: Ur 
tbeilen. Die Erörterung in ber Tagfapung ſelbſt war dies 
fen Anträgen beynade unbedingt günſtig. Am Schluß 
ward mit 20 Stimmen die Genehmigung des Entwurfes 
ausgefprochen, von deuen 10 bie Ratıffation vorbebal⸗ 
ten, für beren Einfendung fie bis Ende des Jahres einges 
laden wurden, Der Gefandte won Genf nahm die Ver» 
handlung ad referendum und berjenige you Meuenburg 
enthielt fih der Abftimmung. 
Brantreid. . 

Boudoin, ber Erfinder der.neuen Weife, unter bem 
MWafferfpiegel zu fhiffen, bat am 24. bey dem Schloſſe 
Bagatelie, in Gegenwart Gr. königl. Hob. des Herzogs 
von Bordeaur, eine Probe davon abgelegt. Der Tau— 
er, mit feiner Kopfbedeckung verfeben, blieb eine Vier⸗ 
telftunde fang unter bem Maffer, ohne mit der Luft auf: 
ferbalb deffelben im irgend einer Derbindung Ab zu befins 
ben. Sämmtlihe Zufhausr zollten dem Erfinder ipre 
Dewunderung. 

— Mau hat eine fünfte Statue auf der Brüde Lud— 
wig XVI. aufgerichtet; fie flellt den Kardinal Ricpelien 
vor, eiu Papier in der Hand haltend, worauf gefchrieben 
flept: fondation de PAcademie Francaise, 1655. 

— Briefe aus Liffabon vom 14. Auguſt, die am 27T. 
zu Paris angefommen find, meiden: Es fcheint, daß der 
Rath, welcher Don Driquel von verfdiedenen Seiteu ber 
ertheilt wurde, ibn beſtimmt hat, feine Nichte zu heiratben, 
oder wenigitend. ben Wunſch piezu zu bezeigen. Don 
Miguel hatte vor, den Herzog von Laſoens, als Draut» 
bewerber um eine beutfche Pringeffin, nach Deutſchlaud 
zu enden; allein man gab ihm zu verfteben: feine Hei: 
rath mit der jungen Infantin Donna Maria da Öloria 
fep der einzige Weg zu einem Vergleich mit Don Pedro. 

Es wied ferner bepauptet: Don Miguel wole feinem 
Bruder Don Pedro eröffnen, daß er gefonnen fen, ben 
Vertrag zu voflziepen, melcher zwiſchen dem veremigten 
König Don Juan VI, und dem Kaifer Don Pedro, unter 
ber Vermittlung Englands, zur Trennung der Reiche Por 
tugal und Brafilien, abgefhloffen wurde. 

Hat vieleicht Lord Strangford ben Auftrag, auf dieſe 
Grundlagen dem Kaifer von Brafilien eine neue Vermitt⸗ 
lung Englands anzubieten? 

— Die ſterbliche Hülle des Dr. Gall iſt geradesu auf 
den Gottesacker bes Paͤre Ba Epaife, feinem legten Widen 
gemäß, gebradye worden. Cine große Unzapl Profefforen 
von der medizinifhen Fakultät fülten die Trauerwägen. 
Diele Studenten folgten dem Leichenwagen zu Buß. Nach 
geichebenee Beerdigung ded Dr. Gall, befien Grab nicht 
weit von den Denfmälern 8a Fontaines und Mollére's 
iſt, warden mehrere Leichenreden gehalten. 

BSpanifhes Umerifa 

Auszug aus dem Schreiben eines jungen 
Bapers: 

Mexico, am 1. Jull 1828. 

Beider hat das Band die legtern 2 Japre im politis 


(der Binfigt ſehr verloren; mwoben natürlich and dee 
Haubel bedeutend gelitten hat und nunmehe fehr Darmiedem 
Siege, ja Faum dee dritte Theil des Umſatzes flatt fin 
bet — gegen bie frühere Zeit. 

Die Vertreibung der Alt- Spanier aus der Republik, 
woburd das hiefige Gouvernement beabfichtete, das Mut⸗ 
terland zur Unerfennung feiner Unabhängigkeit zu bemm 
gen, ift wohl einer der Hauptgründe der gegenwärtigen 
mißlihen DVerhältniffe, deum gerade burch bren Abgang, 
ba fie hier die gemerbfamfte Claſſe ausmachten und bem 
größten Theil des Handels nad) dem Junern in Händen 
hatten, fo wie fie auch Befiser des auſehnlichſſen Grunde 
Eigenthums waren, iſt ber Cirkulation ein fo bebeuten« 
des Kapital eutzogen worden, daß es fehr lange dauern 
bürite, ehe biefer Handel wieder erfeßt werden Fann. 

Den Haupt-Ertrag dee Staats » Einnahmen leiſteten 
biöber die-Hafenzöle — da mun in dem depten fchs DRor 
naten nur wenige Schiffe anfamen — jo wird Diefes 
Zweig für heuer use fpärlihes Ciufommen abiverfen. 

Obmohl der Kongreß das Finang  Minifterium ſchon 
vor langer Zeit zu einer neuen Unleihe von 4 Milionen 
Thaler ermächtigte, iſt Diefe bisher doch nicht zu Stande 
gefommen, 

Mit den Unternefmungen ber englifchen Compagnie 
und. der deutſchen Minen-Geſellſchaft von Elberfeld im 
beu biefigen Bergwerken, ficht es ebeufalls noch mißliq 
aus, doch bat man vor einigen Moden aus Bacatecad 
die Nachricht erhalten, daß die Mine Vesta grande, 
welche ber Bolauos Kompagnie gehört, nun eine wochent ⸗ 
lie Ausbeute von 20,000 Thaler gibt, 

Die von Elberfeld aus abgefandte Rommmiffion zu Um 
terfubung der Minen der deutſchen Compagnie, it bier 
angefommen uud bereit? mach den verſchiedenen Dijtcik» 
ten auf dem Wege. ’ 

Aus Havanna haben wir zwar Nachricht, dah Spo— 
nien eine Erpedition zur Blofade der Häfen von Vera— 
Eruz ausrüfte; alein bis jezt iſt moch Feine feindliche Flotte 
an unferen Küften erfchienen, auch ſcheint man Pier diep 
falls Feine große Beforgniffe zu begen. 

Uebrigend dauern die Unruben an dee Meitfüfte von 
Ucapulco noch fort, welde bort aus dem Haffe gegen 
die Alt» Spanier entjtanden find, und Ermordungen 
find an der Tages: Drdnung. — Auch find die Mege 
awifhen Vera-Cruz und Merico unfiherer als je — erft 
Fürzlih murde ein Maulthier: Treiber, der 15,000 ſpan⸗ 
fche Thaler für erſtern Plap geladen hatte, von riner aus 
49 Köpfen beitandenen Räuberbande überfalen und ging 
lid ausgeplündert. 

Der Bicepraͤſident Bravo, in die lepte Verſchwörung 


‚von Montano verwidelt, iſt des Landes vermiefen und 


in dem Schiffe Rieſco, das fürzlih ven Waratlan ab: 
ging, nach Ebiloe verwiefen worden. 

IH bin im Befipe einiger mezicanifchen Alterthämes 
aus Montezumas Zeiten, aus kleinen Verzierungen von 
Ppramiden beſteheud, bie fehr viele Aehnlichkeit mit dem 
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Agyptiſchen haben — und bey Kennern nicht ohne Ina 
tereſſe ſeyn werden; diefe und noch einige andere Selten» 
heiten von indianifchen Geräthen, Flechtarbeiten ıc. folgen 
mit nachſt gelegeupeitliher Zufendung mwohlverwaprt in 


einer Kiſte. 
Snland 

Aus Ingoljtadt tragen wir folgende Nachrichten nad: 
Suagolftadt, vom 25. Auguſt. Der Grundſtein der wer 
denden Landesfeſtung iſt gelegt, uud dee auf dem rechten 
Donauufer gelegene Theil derfelben ift die Veſte Tip bes 
nannt. Das Undenfen des großen Keldbeern Tilly, wel 
cher dahier feine rubmpelle Laufbahn beſchloß, hat der 
weife König durch dieſe Benennung geehrt und erneuert. 
Die Würde und Feyerlichkeit des ganzen Feſtes übertraf 
jede Erwartung, weil Einladungen umgangen und alle 
Vor anſtalten blos dem freven Antriebe überlaffen wurden. 
So libernabm aus eigenem Antriebe der würdige Hr. 
Biſchof von Eichſtädt, zu deſſen Diözeſe Ingolitadt gebört, 
die kirchliche Fehyer und war nebſt zwey Domkapitularen 
and dem Zeremoniar bereits am 25. Vormittags bier 
eingeteoffen. Der Hr. General der Infanterie v. Raglo— 
vih befand fih ſchon am 22. hier, um Anordnung zu 
teeffen. Um 25. Ubends Famen der Hr. Feldinarfchall Fürfl 
Wrede, bee Hr. Kriegsminiſter v. Maillot, der Dr. Divis 
Aons General Graf v. Prenfing, die HH. Brigade Generale 
Graf Pappenpeim, v. Hofnaß und v. Kirfchbauın hier an. 
Mittags rüdte das 1518 Linieninfanterie-Regiment von Neus 
burg und Eichſtädt bier ein uud wurde nach dem Erbieten 
dee Stade frey einquartiert. Bald darauf folgte eine Bats 
terie zwölfpfünder Kanonen. Um 12 1/2 Uhr Nagts er 
folgte die glüdlihe Unfunft Sr. Maj. des Königs in Der 
gleitung des Hrn. Hofmarfhals Fehen. v. Gumpenberg 
und des Hru. Oberſten und Plügeladjutanten Fürjien v. 
DHopenzollern, Mit dem grauenden Morgen zogen Wagen 
as Wagen und Kıravanen von Landleuten in die Stadt 
ein; auch die Landwehr der vier Märkte Köſching, air 
mersbeim, Dohburg und Pförring batte freowillig ein 
Datailon formirt und zog mit Elingendem Spiele ein, 
um fi dem ſtädtiſchen Landwehr⸗Batoillon anzufchließen. 
Zur befiimmten Stunde gerubten Ge. Moi. den Anzug 
anzutreten, unter dem Geläute aller Glocken durch das 
aufgeſtelte Spalier der Landwehr und ben einer zabflofen 
Dolksmenge. Die Straßen waren mit Bäumen und Ehrens 
Pforten geziert. Die Donaubrüde war mit Bogen von Tanı 
nen und andern baymifchen gefepten Bäumen geſchmückt. 
Die Donau ſelbſt war mit 40 großen Steinfibifen brfept, 
auf welchen die baver. Wimpeln webten. Auf dem Baur 
Plape angefommen, der mit den aufgeftellten Regimentern 
und techniſchen Compagnien und mir einer unermeßlichen 
Volfsmenge umgeben war, nahmen Ge, Majeität mit 
Auerhoͤchſtiheem Gefolge und der hoben Genecalität vor 
‚ einem dem Grundjleine gegenüber errichteten türkijchen 
Belte Plap, und die Geiſtlichkeit und die dea Vag begfei: 
senden Militär: und Civil» Behörden gruppirten. fih um 
daſſelbe. Nach einem Kiechengefange begann der Herr Ze 


flungsbau: Direktor feine Rede, welche mit ber Bitte fchlof, 
dag Beine Majeftät durch die Legung des Grunditeins 
ben Dau beginnen wollen. Nach einem Lebehoch erfolgte 
die Eirchlihe Einweihung dur den Deren Bifchof 
und nun erfolgte durch Seine Majeftät und ben Herrn 
Beilungs» Baudirector mebjt den hiezu berufenen hoben 
Perfonen die Eeremonie des Hammerfchlages. Feldmuſik 
und Kamonendonner verfündeten den Schluß dieſer Hand⸗ 
lung. Se. Majeität gerupten mit huldooller Herablaifung 
Worte des Danfes und der Liche von Knaben im Natio— 
malteacht gekleidet und Blumen mebit Brod und Honig 
von Mädchen in Nationalforbe geſchmückt anzunehmen. 
Nun wurde über dem Graubftein ein Altar errichtet und 
auf demfelben von bem Hru. Biſchof unter Affiitenz der 
bopen Geiftlichfeit und der bevden Herren Stabtpfarrer 
die Feldmeſſe gelefen, während welcher bie Regimentss 
Mufit fpielte. Der Eindruck, den diefee Augenblik auf 
bie Gemütber aller Zufchauer machte, gab fih durch die 
fenerluhe Stile, welche ringsum beerfchte, zu erkennen. 
König Ludwig betend unter frevem Himmel in der Mitte 
feiner tapfern Krieger und feines liebenden Volkes, vor 
dem Altare — ein impofantered Schaufpiel bat Ingolſtadt 
micht erlebt, und jede Schilderung bleibt hinter den Ges 
fühlen zurüd, welche diefer Anblick erweckte. Nah dem 
Schluſſe der Meſſe und des von Kanenendonner begleite- 
ten Tedeums fang die Ochuljugend das Nationalz Lieb: 
nBort erhalte unfeen Könige, und während deſſelben fepte 
fih der Zug wieder in Bewegung. Er Fam in derfelben 
Drdnung, wie er ausgegangen, in die Stadt zurüc, wor⸗ 
auf Se. Maj. das Militär und die Landwehr defilirem zw 
lajfen gerubten. Hierauf nabmen Se. Majeſtät mit dee 
bopen Oeneralität ein Gabelfeäpftüf und brachten hiebey 
einen Zoaft auf das Wopl der baverifhen Armee aus, 
welchen Se. Durdhl. der Here Feldmarſchall ermwiederte. 
Nach aufgehobener Tafel geruhte der König die Unzeige 
der dabier zum Undenken des heutigen Tages gemachten 
Etiftung zu vernehmen und bem Bürgermeijter aufzutrar 
gen, der Stadtgemeinde hierüber die allerböch.te Zufrie 
denbeit zu erfennen zu geben. Gegen 2 ihr erfolgte die 
Abreiſe unter einem % des Volks, deſſen Ausbeuch 
von inniger Herzlichkeit t 

Klingenberg ar 







in, vom 25. Auguſt. Das 
Geburts - und Namen r. Mai. des Könige wurde 
wie gewöhnlich in mwahrb pateiotifher Stimmung bier 
gefevert, dieß Jahr jedoch durch ein Ereigniß ber erfrew- 
liäiten Art den Bewohnern des Maintbals unvergeßlich 
gemacht. Nach der kirchlichen Beverlichkeit verfügte fich 
ber k. Landrichter Wagner mit dem dafigen Stadtpfarrer 
Bengard auf den Üngelöberg zur Feyer des Feſtes ber 
Wiedergeburt eines Franciskaner⸗Hoſpitiame alda, welches 
nach alerhöchiter Beſtimmung in der Folge bort bejteben 
fol. Die Freude dee Bewohner der Umgegend über die 
Wiedereröffnung dieſes religiöfen Inflitutes dußerte Ach 
bier auf eine dem frommen inne des erbabenen Brüne 
ders würdige Weiſe. Nahdem jede Gemeinde in ihrer 
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Pfarrkirche dem für das: Wohl Sr. Mai. angeordneten 
fenerlihen Sottesdienfte beugemohnt hatte, verſammelten 
fi die Geiſtlich keit des Landgerichts Bezirkes, bie Gemeinder 
Voriteber. und eine galloie Menge Volkes allda und bradı 
ten, mwähreub eines mit möglichſter Solennität — unter 


Ranonendonnee und ©lodengeläute — abgebaltenen Te 


Deum’s für die Wiederverleibung der frommen Stiftung 
durch dem edelften dee Könige die beiseiien Danfgrbete 
bar. Nach Beandigung biefer Feyer fprach noch die Geiſt⸗ 
Uchkeit in einer Udreſſe an Ge. Mai. den König ihrem 
Dank für die Wiedergründung dieſer die Uushülfe in der 
Seelforge bezweckenden Stiftung befonders aus, mwelder 
fih aub der biefige Stabtmagiftrat und fünmtliche Ger 
meinbe-Voriteber,. von gleihem Gefühle darchdrungen, Nas 
mens ihrer lintergebenen auſchloſſen. 


Bermifhdte Nachrichten. 
Mugsburg, vom 3, Septbr. (Eingeſandt.) Der im 
Irßterer Zeit in. einigen. Zeitfchriften vieljeitig ermärnte 
Scaufpieler, Here Jerrmann, iſt geitern in dem Trauer: 
fpiel. »Rönig Bears. von Shakipeare, als König Lear, zum 
Eritenmale bier aufgetreten. 

Die Leiſtungen dieſes Künſtlers in diefer Rolle waren: 
son fo vorzüglichem Gehalt, daß jede ſelner Scenen vom 
dem raufchenditen: Benfall begleitet war. 

Um: Shluße: des: Stückes wurde Here Teremann von 
dem: zablreich verfammelten Publifum gerufen. Hafer 
allgemein bochgeachtetee und geliebter Regierungs + Präfl« 
dent,. Seine Durchlaucht der Here Fürſt von Dettingen: 
Wallerſte in, beehrte jenen Ubend das Theater mit feiner 
Gegenwart und ſtimmte in. bem allgemeinen: Bepfall bes. 
Qublifums mit ein.. 





Bremdben- Unpgeige 

Den 4. Septbr. (G. Hirfh): Hr. Stuͤrler, Mahler an. 
Paris; Hrn: Glioche und Tennn Megotianten v. Wien (G. 
Bahn): Hr. Rothe, Prof. a. Breslan; Hr Dr. Gifenmann, 
Domkapitular v. Bamberg. (Schw. Adlerı: Hru. ray 
und Hop, Part: a. Yonden; He. v: Iſſer, EL. Beamter a; 
Kiva- in- Tyrol; Hr. Stoder, Ef. Prof. a. Feldkirch. (G. 
Kreup : Hr. Crecelius, Privatier a, Karlöruhe; Hr Bol 
kard, Wirth a Nöringem:. 





Aunsburg, vom 4. Sept. Obligationen Goupons 4 Pr. 
Par. INZE ®. 09'4; bitte mit Soupons, 5 pr. Papı 104%, 
©. 104°, RBandani. 5 Pr. ®. ; Rotterie « Looſe 
*2 4Pr. P. 1060, ©: — ditto unverj. 10 fl. Pap. 
— 115. 

Paris, vom 30: Auguſt. Conſol. 5 Proz. 108 Fr: — G., 
3 Proz. 73 Fr. 10 G. Bankaet. — ʒ Falcon. 76 Fr. 70 GE. 

London, vom 28: Aug. Eonf, 3 Prog: 87'4 ; braſil. B. 
627°; portug: 53%; din: 62°%4 5 gried: —;. Cortes — 


Königl.. Hof: und National : Ebeater. 


Sreptag: Der Barbier von. Sevilla, Oper in. zwey 
Aften. von. Roffini. 





Redacteur: 5.9. Sendtner 


1dor. [50] Amortifationsg:Decret, 

Auf Anfuhen des biefigen Mauiftrats wird der unbe 
Fannte Inhaber der von Franz Zaver Freyheren v. Schmid, 
auf Haslach, churfürſtl. KKmmerers und Erbpflegers zu Ads 
ling und deſſen Gattin, Maria Johanna, grborne Reichs freyin 
von Ching, der Oberkuſterey der Kollegialſtifte St. Martin 
und Kaſtulus dahier ausgeflellten Schuld» llıkunde zu 700 fl. 
dd. München: den 1. Auguft 1768 biewit aufgefordert, felbige 
termino 6 Monaten a dato hierorts vorzumeilen, außerdem 
die erwähnte Urkunde für kraftlos erklärt. werden wird, 

Am 29. Auguft 1828. 
Rönigl. Kreis: und Stadegeriht Landshut. 


Bening. 
Schiber, Ice. 


1339. ine fehr ſolide Finderlofe Familie dahier, wünfct, 
mehr aus Meigung zu jungen Leuten, als aus precuniäcer 
Nücfitt, 2, eine biefige Yehr: Anftalt befuchende Zünglinge 
von 109 bis 14 Rabren. aus Konetter Familie, gegen billige 
Entfhädigung; im Kot und Logis aufzunchmen, und if das 
Mäprere, für Auswärtige auf portofreoe Briefe zu erfahren im 

Anfrage: und Anrede ‚Burcan Münden 

1403. Wegen plögfiher Berfegung "ne Eönial. Beamten 
it in: der Sonnenſtraße Nro. 12854 über 2 Stiegen vor 
märts eine fhöne belle Wohnung, beftehend aus 3 gemalten 
Zimmern, Rüde; Kammer, Spelcher ıc, um den fehe billigen 
Miethbetrag von 150 fl., fhon mit dem näditen Ziele Mic 
Haeli zu besiehen, und kann das Nähere In obiger Wohnung 
ſelbſt oder über 1: Stiege bey: dem Hauseigenthümer Rürzins 
ger erfragt werden, 


——— — 

1405. (3a4 Den 10: Sept. Lommt das Kraͤmer'ſche Fuhr ⸗ 
werk von Mannheim. hier an. Wer Verſendungen bat, alt 
nämlich nad: Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Darm 
ſtadt, Bruchſal, Naftadt, Durlah, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn‘, Kannſtadt, Stuttgart, Dillingen, Ulm und noch 
mehreren derſelben Gegenden, beliebe fie bep der. Grau Kapp⸗ 
auf. aufm Kreuz 1167 abzugeben: 


491. Eim Verzeichniß empfehlensmerther Bücher, die auf 
ein —— im Preiſe bedeutend herabgeſetzt find, aus den Fächern 
der Theologle, Pidagogif, Medicin, Geſchichte, Geographie, 
auch Romanen unb andern Inhalts. kann duch alle Bude 
Dandlungen unentyeldlidh; bezogen werden. Münden in der 
kindauerfhen Buchhandlung. 

Leipzig im Auguft 1828: 
a. Wienbrad. 


497. In der Yof. Lindauerfhen Buchhandlung iſt fo 
eben. der 2te Theil. von: Hortig's Kirchengeſchichte in 2 Abs 
theilungen angefommen, und Bann gegen den Nasbfhuf von 
2 fl. von dem: verehrten: Subferibirten in. Einpfang genommen 
werden: 


1408, In der Anton Weber'ſchen Buchhandlung am 
Rindermarkt ift fo eben angelommen: 
enelope 
Taſchenbuch für das Jahr 1819. Herausgegeben von 
TH. Hell. 3f- 


Derlegt von Peter Philipp Wolf's Kindern, 


. 


Münchener Politifhbe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Meajeftät allergnädigftem Privilegium, 





Sonnabend 


Nro. 212 





6. September 1328. 








Zeitungs » Nachrichten, 


Yusland, 

Defterreid. Wien, vom 50. Auguſt. Den 
ber Ubreife des Courier aus Odeſſa am 19. Auguſt batte 
. man daſelbſt die Nachridt erhalten, daß die Paiferl. Garde 
bey Iſakſcha Über die Donau gegangen war. Ge. k. 9. 
bee Großfücht Michael reiste fogteih ab, um das Rom» 
mando zu übernehmen. Die Linie der Verſchanzungen, 
die vor dem türfifchen Lager dey Schumla errichtet wurde, 
erlaubt die Blokade wirffam zu machen und einen Theit 
der dort jejt aufgeſtelüten Truppen zu andern nicht weni⸗ 

ger entfheidenden Unternehmungen zu verwenden, 
Sadfen Weimar, vom 26. Auguſt. Ge k. 
Hob. der Örofberzog haben dem königl. preuß. General: 


Lieutenant und Kommandeur ded 4. Urmeeforps, Hrn. dv, _ 


Jagow, das Großkreuz Ihres Haus: Ordens zu verleibeu 
gerubt, — Der Seheimratb Dr. Schmweiper iſt zmm wirk. 
Ixhen Gebeimenrathe, mit dem Ehren Prädifate »Exzellenz« 
ernanut worden; der Oberforſtmeiſter Freyhere von Fritſch 
zum Oberjagermeiſter; der Hoſmarſchall Freubere Spiegel 
von und zu Picfelsheim zum DOber-Hofmarfhall; der Hof: 
Marſchall von Diele zum Oberſtallmeiſter; der Oberſt v. 
Egloffitein zu Eifenah zum dafigen Schloßbauptmann; 

Kanmerberr Frhr. Diptdum von Egeräberg zum Ober: 
fDenf; bie Major von Beulmiz zum Dbriftz Lieutenant 
and rals Adjutanten Er, k. Hoheit. 

; ben. Die Karlöruber » Zeitung enthält 
5 aus Heidelberg, vom 30. Unguſt. Es wird 
ben Geeunpen unſerer Unioerſttät gemiß erwünſcht ſeyn, 
ans”.dep” reinen Quellen folgende Nachrichten über bie 
bier kũrzlich ſtatt gebabten Vorfälle zu erhalten. 

Antse dem befonderu Schuß Seiner Fönigligen Hobeit 
des AMoßberzogs wurde bier im letzten Jabr auf dem 
Paradeplape cin prächtiges Gebäude zum Zweck eines 
Mufeums für alle gebildeten Einwohner errichtet, Die 
nach Aorgfältiger Prüfung entworfenen Sefege des Anitituts 
w n in einigen Punkten einem Theil der Studieren» 

nicht gefallen, aber andere fanden Dagegen niots zu 
erinhern, und fo ließen ſich gleich etwa To Studierende 
als Mitglieder einſchreiben. < Statt nun Jedem feine Freb⸗ 
beit zu laffen, Fam ein Theil der Unzufriedenen auf den 
unglüflihen Gedanfen, das Muſcum mülfe in Bezie— 
pung auf die Afademifer ganz algemein in Verruf ge: 
ebam® werden. Als man erfuhr, daß zu diefem Zweck 
eifrig gearbeitet werde, fo thaten einzelne Lehrer die ge 





eigneten Schritte, um ein folhes Beginnen zu verbüten, 
Ein Mitglied des Senats, dem das moralifde Vertrauen 
ber Befferen nie feblte, fuchte ed den Studierenden, mel: 
de unter ihren Komilitonen in mwoblbefauntem Anfeben 
fhanten, auf ale Art begreiflich gu machen, daf ein fol: 
cher Dereuf die firengiten Vorfchriften der ofademifchen 
Geſetze gegen fi babe, daß die Badner lebenslänglich 
unglüclich werden Fönnten, wenn man fie zum Bentritt 
möthige, daß die gröblichiten Zünferenen entfleben fünn: 
ten, wenn bie Afademifer, melde bereits in das Mufeum " 
eingetreten waren, fih nicht wollten zum Austritt zwin⸗ 
gen taffen, und daß dee Senat einem foldhen Unfug 
durchaus nicht rubig zuſehen dürfte, befonders jezt nicht, 
ba am mabe bevorflehenden Namenstage des Regenten 
das Mufeum fenerlih eingeweiht werden folle. — Allein 
bald ging die Nachricht ein, daß die nab und nach im 
Dunfela wieder eingefchlichene Burſchenſchaſt den Verruf 
in größter Eile förmlich ausgefprochen babe, und daß mıt 
aller Macht dahlu gearbeitet werde, alle andern Partbenen 
zum Benteitt zu vermögen und felbjt die Landestinder 
in die Sache mit hinein zu ziehen. So murden benn 
ſchnelle und Präftige Maafregeln des Senats unvermeid; 
lid, Daher war von dbemfelben am 13. d. M. beſchloſſen, 
gleihd mit Anbruch des folgenden Tages die Mitglieder 
der Burfcheufchaft wegen des ausgefpeochenen Verrufs in 
Unterfuhung zu nebmen mudb ſich ibrer (mie man es in 
ähnlichen und viel minder bedeutenden Fällen immer ge: , 
tban bat) fo zu bemächtigen, daß Feine Verabredungen 
über das, mas man audfageır wolle, flatt finden Fönnten, 
und damit Niemand zu Haufe verfehlt werden möge. 

Mm 14., Morgens um 3/4 auf 3 Uhr erbieiten num 
bie Pedellen den Uuftrag, Einigen Stubenarreit anzuſagen 
und Andere zum Verbör auf das Garcer zu bringen. Die 
Unterfubung begaun jogleih und würde an bemfelben 
Tag vollendet geweſen ſeyn, menn dem Geſetze Gehorſam 
geleiftet worden wäre, Allein Burze Zeit nach der Arre 
tirung raunten einige Rädelsführer mit einem lauten 
Burſche heraus! durch die Stadt, zogen von allen Seiten 
Studirende an ſich und rückten mit biefen lärmend vor 
das afademifbe Gebäude, wo fih der Senat fihnell ver 
fammelt batte und vor den Augen dee Tumultwanten om 
offenen Feniter ftand, Statt, wenn Grund zur Defchmerde 
geweſen wire, ſich zunächſt an den Proreftor zu wenden, 
murde fogar bie zivenmalige Aufforderung des Senats, 
daß man zur Verfländigung Deputirte an den Senat 
fpiden folle, gänzlid verachtet und dann fofort im Ange- 
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ficht des Senats unter lautem Geſchrei mit Stöcken und 
Fußtritten auf Die Thür des afademifchen Nebengebäudes 
ein gewaltfamer Ungriff gemadt, fo daß der Oberpedell, 
um größeres Unglüf abzumenden, Die Incarcerirten frep 
geben mußte. Wie dieß gefcheben war, erfolgte fofort der 
Auszug nad der Seite von Schmwezingen. Die Mehriten 
gingen mit, weil cd nun einmal ber fogenannte Cominent 
fo follte, ohne zu willen, marum. Um fie bieben zu bal- 
ten, fannen manche aud auf fügen und fo war denn mer 
benbey laut verbreitet: Man babe Studenten bey Nacht 
aus dem Bett reißen laffen, man babe fie in ein Loch 
eingefperrt, wo man nicht aufrecht ſtehen Eünne, und man 
babe ihnen nicht einmal einen Stuhl gegeben, während 
doch gerade ber, welcher befondere Mißhandlungen erlitten 
haben follte, Morgens am hellen Tage zuerſt auf dem 
akademiſchen Gebäude eingeführt war. Als nun der Zug 
in Schwezingen angelangt mar, faben die Uinrubigen ein, 
Daß der badiſche Boden nicht fiber für fie fen und daß 
man über der Gräuze vorläufig miebr Freybeit babe, Plöß: 
lich erfolgte nun von mehreren Seiten ber Ruf: ed kom— 
men Dragoner, um auf und einzubauen! und ſo rannte 
denn Ules im milder Eil mac Ketſch (einem Dorf am 
Rhein}, wo fih die Klüchtigen fofort nad NAheinbapern 
Üterfegen ließen. 

Mir diefem angeblih drohenden Einhauen verhielt es 
fib vun fo. Gleich nachdem die obigen Eyeefje ftatt ge— 
hatt hatten, hielt ed der Senat für feine beiligite Pflicht, 
fih zum Schutz der Stadt vorläufig 100 Dragoner von 
Mannudeim zu erbitten. Man mußte ja damals nicht, wo 
die- Tumnltuanten bleiben und ob fie nicht gar im ber 
Nacht zurückkehren würden. Wäre das Lezte gefcheben, 
fo lich ſich von den durch Machinationen erbißten Köpfen 
das Uergſte erwarten. Gene 100 Dragoner rückten nun 
aber aus Maunpeim (3 Stunden unterhalb Ketſch) erſt 
Nachmittags um halb 3 Uhr aus, nachdem Die ausgewan: 
derten Studenten bereits bey Ketſch den Rhein paifiet hats 
ten, und fie gingen nicht gegen die Uusgewanberten, font: 
dern bieber, wo fie ſtill einzogen, Fein Thor und Feine 
Wache bejehten und größtentbeilds am andern Morgen 
entlaifen wurden, nachdem die Hauptgefape nicht mehr bes 
fürdter zu werden brauchte, 

Als man bier mie Sicherheit erfuhr, daß die Ausge⸗ 
wanderten fih iu Frankenthal vorläufig gefept hätten und 
daf viele, blos durch Ierwahn verführt, den Theilnebmer 
machten, fo ward ein Mitglied bes Sensts vom Curatorio 
beauftragt, nah Frankenthal zu reifen und bie jungen 
Männer zur Vernunft zu ermahnen, Dieb geſchah am 
16., aber ohne allen Erfolg. 
vielmehr eine mit zahlreichen Unterichriiteu verſehene Dor- 
ſtellung übergeben, melde mit einer drohenden Klaufel 
fhloß und morin von dem Senat völlige Straflofigkeit 
und ungeſäumte Untfernung alles Deilitirs aus Heibels 
berg verlangt war. Daben war mündlich erklärt, daß ber 
gegen das Mujeum ausgefprocene Vertuf nicht zurückge- 
nommen werden könne. 


Dem Ubgeordneten mwurde - 


Ein am 18. durch den Univerfitäts:Mmimann gemach— 
ter äbnliher Verſuch fand gleichfalls Erin Gehör, obgleich 
das Mufeum, um einem größeren Unglück für die Stadt 
vorzubeugen, in manden Punkten nachgegeben hatte und 
daher auch gleih aus dem Verruf getban war; der Trog 
gegen den Senat dauert fort und darauf mar in aller 
Eil am 18. nach 6 Ube Abends gegen bie Akademie ein 
Verruf audgeiprochen, jedoch nicht durch geböriges Vot 
ren dee Einzelnen, ſondern in der Urt, daß bie gefürchte- 
ten Räbelsführer den Vertuf ausfpraden, die Andersderm 
Eenden zum VDertreten aufforderten und fo der Beſchluß 
dur ein ängſtliches Schweigen gefaßt war, weil der Ein: 
zelne für fih von allen Seiten Gefahren. fah. 


Noch in derfelben Nacht und an den näditen Tagen 
fehrten Diele. von Frankenthal zurück. Als ihnen bien 
die wahre Cage der Sache bekannt war, fo erfolgte al 
gemein Schaam, Reue und Unmilen im höchſten Grab. 
Eine Menge ber edeliten jungen Männer erklärte deu 
Verruf laut für enteprend, für nul und nichtig, dur 
Täuſchung veranlaft, felbit alem (ſchon an fi miß— 
bräuchlichem) Herfommen zumider und daben Famen noch 
die ärgerlipiten Dinge zue Sprache, 3. B., daß unter 
ber obeserwähnten DVorftelung an dem Senat erdichtete 
Unterſchriſten abweſender Afademifer fenen, und daß bie 
gedachte deobende” Klaufel gegen ben Beihluß der Dem 
ſammlung bintereichifh zugefügt fen. Alles was in die 
fee Hinficht vorgebracht war, iſt forgfältig zu den Akten 
genommen, aucd erfolgten daneben noch fürmliche Em 
Färungen nah Studenten-Gebrauch, deren Werth jeder 
Unparthevifche mit Freude anerkennen muß, fo wie ber 
glückliche Umſtand, daß die Landräfinder, als treue Um 
terthanen, an der Berceufs: Erklärung keinen Theil genoms 
men baden und ſich dadurch nicht beugen ließen. 

Die Unterfuchung Hat inzwifchen ununterbrochen dhgen 
Fortgang gehabt. 

Noch zur Zeit iſt über Feinen Einzelnen Ügtfchieden 
und bloß einige Sicherheitd » Maafregeln Serge 
fen, un die Hartnädigen von übereilten Schritten en 
die Bolgfamen abzubalten. Die Borlefungeg find ſeit 
dem 20. ruhig gehalten und ale, melde nichk beit gm 
meinen Cigennug nachgeben, überlafen fi der Hoffnung, 
daß unfere Uuiverfität, von gährenden Stoffen bereut, 
febe bald, mit voller Jugendkraft, ein neues beifiges Te 
ben beginnen und allen denen mwobltpätig werden wird, 
welche ohne Streit, Spannung und Unmaafung in wahrer 
akademiſchen Freybeit fih ruhig ber wiſſenſchaftlichen Ip» 
tigkeit ergeben wollen. . 


— Die Raffeler Zeitung enthält folgenden Artikel: 
»Deffentliche Blätter baben feit längerer Zeit von Konfe 
fenzen gefprochen, welche bier zwifchen den Devollmächtig- 
ten mehrerer Staaten des mittleen und nördlichen Deutſch⸗ 
lands zum Behuf einer Dereinberung über die wichtigſten 
Sntereffen bed Handels und der Gewerbe flatt findey fol 
ten. Diefe Deratpungen Haben dunmehr ihten Anfang 
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genommen ımb ed find von bem refp. Staaten abgeorbnet 
and bereits verfammelt: 
Tür (das Königrekh) Sachſen: ber wirkliche Geheims 
rath ». Carlowitz. 

— Hannover: der Seheimrath und Kriegsfanzleps und 
Bolldireftor v. Grote. 

— Kurbeſſen: dee Geheimrath und Zinanzfammer:Prä- 
fident v. Kopp. 

— Gadfen: Weimar: der mirfliche Geheimrath De. 
Schweiger und der geb. Regationsrath v. Conta. 

— Gadfen : Koburg= Gotha: der wirfiihe Geheimrath 
v. Earlomip, 

— Sachſen Altenburg: ber wirkliche Geheimrath und 
Minifter v. Draun, 

— u aa bee mwirflihe Geheimrath v. 

tein. 

— Braunfchweig: der Rammerrath v. Uemöberg. 

— Didenburg: der Regierungsratd Buben. 

— Schwarzburg ·Rudolſtadt: ber Kammer Präfident v. 
Schwarß. 

— bie reußiſchen Fürſtenthümer: der Kanzler, Regie 
eungss und Konſiſtorial Präſident v. Strauch. 

— bie freye Stadt Frankfurt: der Senator, Doctor 


Thomas. 
— — — — Bremen: derGefandte am deutſchen 
Bundestage, Bürgermſtr. Schmidt. 

Die Konferenzen find am 18. d. M. ine Purfürjtlichen 
Sqhloſſe Bellevüe eröffnet worden. Auch für Naſſau und 
Heilen : Homburg ift der Abgeorbnete in der Perfon des 
herzogl. naſſauiſchen Miniſter⸗Reſidenten an den königlich 
nieberländifhen und bayeriſchen Höfen, geh. kegations—⸗ 
Math v. Röntgen, babier eingetroffen.“ 

Kranfreid. 

Paris, vom 39. Auguſt. ine f. Derorbuung vom 
23. d. beruft das Departemental- Waplkollegium der Urs 
deche und die Bezirks: Wahlfollegien von Fougeres und 
Mont de Marfan, zu Erfebung ihrer, durch Tod ober 
Entlaffung abgegangenen Deputirten, auf den 22. Deebr. 
sofammen. 2 

— Der neuefte Meffäger des Ehambresd enthält 
nun Folgendes: »Man hat diefen Morgen (29. Auguſt) 
ein Schreiben von Warſchau vom 17. bieß erhalten, 
worin folgende Details über die Stellung ber ruſſiſchen 
Urmer om 3. Uug. vorfommen. Das Eorps des Generals 
Rüdiger -umging die Stellung von Schumla und nahm 


feine Richtung nah Gsfi: Stambuk, Der Obriſt des Ge⸗ 


ueralitabs Liprandt zog gegen Dzuma. General Girow 
rüfte über Razgrad nach Ruſtſchul, um Feine Zeitung uns 
beachtet zu laſſen, die das Dorrücen der ruffifhen Armee 
binpern könnte, &s war nichts Ernſthaftes vorgefallen. 
— Die Ankunft des Kaifers Nicolaus zu Odeſſa beſtätigt 
Ab; wir möchten einer Reife, bie ſich duch die Vorbereis 
tungen zu ber Belagerung von Schumla ımd Die Con- 
gentrationd: Bewegung der rufifhen Urmee natürlich erklä⸗ 
ven läßt, Feine höhere politifhe Bedeutung beplegen, — 


Nahfchrift: Wir erhalten folgende Nachrichten aus dem 
Hauptquartier, bie fpäter als die Abreife Sr. Faiferlichen 
Majeität find. Die Stellung ber ruffiihen Armee hat ſich 
feit der Ubreife des Kaiſers nicht nme nicht geändert, fon: 
dern nimmt vielmehr täglich einen drohenden Character 
für Schumla an, wegen der Befepung der Strafen, bie 
von dem Lager aus in dad Herz der türfifchen Provinzen 
geben. Die Bewegungen der ruſſiſchen Armee werden 
während ber Abwefenbeit Sr. Faiferl. Majeflät mit fort- 
fihreitender Thätigkeit fowohl vor Schumla als gegen 
Varna fortdauern, ba ber Befip einer dieſer Feſtungen 
für die Rufen ſehr erwünſcht iſt, ebe ihre durch die Au 
Punft der Garde verflärkten und durch das zwepte Corps 
unterftüßten Truppen, über ben Balkan gehen.“ 

— Die Gazette de France vom 1. September, ein 
Blatt, das, im Widerſpruch mit feinen fonjt fo religiöfen 
Sefinnungen, fih mehr für bie Türfen imtereffirt, als das 
Unglück unferer chtiſtlichen Mitbrüder in Griechenland ber 
berzigt, Schreibt: 

»Wir fagten es vor 10 Tagen voraus, der Feldzug ge: 
gen die Türfen wäre zu Ende und bie Ruffen mürden 
dieſes Jahr Conjtantinopel nicht mehr erreichen. Ale 
feltdem in Paris angelangten Nachrichten tragen dazu 
bey, dieſe unfere Behauptung zu beitätigen. Die Unter: 
bandlungen find unter Anzeichen eröffnet worden, welde 
für Europa's Frieden ein günſtiges Refultat boffen laſſen. 
Einige Perſonen balten die Nahriht von einem Waffen» 
Sriitande für zu vorelig, aber Driefe aus Wien geben 
fie für gewiß. Uebrigens beitcht wobl vertragsmäßig Fein 
Waffenſtiuſtand, fondern tbarfählih, dba bie von den 
Zürfen vorbereitete Defenfive den Ruffen die Motbmen- 
Digfeit auferlegt bat, ihre Dperationen bis zur Ankunft 
frifher Truppen einzujlellen, die aber bis zu ihrer Unkunft 
vor Schumla vieler Zeit bedürfen. Wie halten noch im: 
mer dafür, daß die Dazwiſchenkunft einiger europäiſcher 
Eabinete auf dirfe Einſtellung der Waffen nicht ohne Eins 
fluß geweſen.« 

Wie ſehr wird fich dieſe Gazette de France beeifern, 
ein im Courier de Smprne vom 19. Juli enrhaltenes 
Schreiben aus Miconi ihren Leſern mitzutheilen, worin 
der edle Copo dvYihia, auh Hr. Eynatd und andere 
madere Öriecdyenfreunde auf eine recht verfchmigte Weiſe 
angeſchwärzt werden. Deutfde Blätter baden ſich bereits 
beeilt, biefe das wahre Verdienit und die reinjte Tugend 
verbächtig machenden Zeilen ihren Leſern umſtaͤndlich mit 
zutdeilen. 

Grofbritanniem 

London, vom 23. Auguſt. Briefe aus Lirfabou rom 
8. d. M. theiten mit, daß auf einen Doctor Weet, einen 
in dieſer Hauptſtadt etablierten engliſden Uryt, auf ber 
Straße ein Viordverfuch gemacht worden fen, mas ben 
dem großen Durbeinander, der gegenwärtig in Eifabon 
Herrfche, an ſich nicht der Rede wertb wäre, wenn nicht 
bie perfünlichen Meinungen und politijchen Beruübtungen 
bed Doctors der Sache einen gemiffen Brad von Bedeu— 
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ung geben würden. Es dußerte Meet zur Zeit ber Ich« 
ton politifhen Veränderungen großen Haß gegen conſti— 
tutonnelle Orundfäge und gegen die liberale Parthey, und 
als Marſchall Beresford, deſſen Generaljtab er als Arzt 
bepgegeben war, im Bande ben Oberbefehl hatte, war er 
als Freund und Meinungs: Anbänger des Letztern ber 
kaunt. Mit ben politifchen Verbältniſſen des Lords ſtand 
er in folch enger Verbindung, daß man ihn im Verdacht 
hatte, er babe zwiſchen Beresford und der alten Köni— 
gin ben ber Correipondenz, von welcher im Parlamente 
die Rede war, den Zwifchenträger grmacht. 

— Die Richter und das übrige Perfonal, melde bie 
Spezial: Eommijfion von Oporto bilden, find dafelbjt am 
6. Auguſt angekommen. 

— Dom 26. Auguſt. Zu Fulmonth iſt von Fer» 
eol eine Beigg mach einer Fahrt von act Tagen anges 
Fommen, die buudert Conflitutionnele an Bord hatte, 
Sechs andere Schiffe wurden zu Ferrol und Corrung er: 
martet, um bie Uebrigen, welche fih no in Spanien ber 
finden, überzuführen. 


Rußland. 


Büßetins der ruſſiſchen Armee, über die Operatio- 
nen vor Schumla vom 26. Zuli. a. St. (7. Uuguft n. 
&t.) und über die Operationen vor Barna vom 30. Jull 
a. St. (11. Yug. n. St): »Nach der Ubreife Cr, Mai. 
Staifers am 21. Zuli (2. Uuguft) Hat fih nichts Merkwür— 
diges ereignet, mit Ausnahme eined Sleingewebrfeuers 
gwifchen den Tirailleurs unferer Borpoften und den türkis 
fben Tiralleurs. Um 22. Juli (3. Auguft) beendigte der 
General-Fieutenant Imanoff, der fih mit einem Theil feis 
ner Divifion zu Tſchiflvk befindet, die Befeſtigung feiner 
Stellung. Um 24. Juli (5. Uuguft) unternahm Die Ab— 
theilung unter bem Befehle des. General: Lieutenantd Fürs 
ſten Madatoff eine ſtarke Refognoszirung gegen’ den lin 
fen Flügel des Zeindes von dem Dorfe Maino über Ka: 
difivi bis Bovular. Dieſes Detafchement fand nirgends 
Zürfen, erfannte aber deutlich die Cage der Drte und ber 
merkte, dafi der Feind auf einer Kette von Anböhen, die 
an feinen linfen Flügel ftoßen, mweitläufige Verfhanzungen, 
mit Bajtionen flanfirt, befept hatte, Die türkiſche Kuvalı 
lerie bat aus der Feſtung keine weitern Ausfälle gematıt; 


nad der Ausfage der Balgarem, die ficb zu uns geflüchtet . 


baben , fehlt es in der Feitung an Lebensmitteln und vor 
züglih an Fouräge, Aus eben diefen Unsfagen gebt ber+ 
vor, daß der Gerasfier Haffein:Pafba aus Konftantinos 
pel die offizielle Nachricht erbalten hatte, bag man ibm 
keine Verſtätrkung fdifen würde, indem ale Truppen, de 
ren Gegenwart nicht im der Hauptſtadt notbwendig wäre, 
nah Morea gefendet werden müßten‘) Am 25. Juli 


a — 
Dieſe Nachricht iſt beſonders wichtig in Abſicht anf die 
franzoͤfiſche Erpedition, der die Türken ſonach Wider⸗ 
ſtand entgegen fegen wollen, — ob nah dem Rathe 

ber Engländer ober gegen denfelben, wird die Zeit Iehcen. 


(6. Yuguft) wurde der General Lientenant Nübiger net ei⸗ 
ner ſtarken Abtheilung Infanterie, Kavalerle und Artilles 
rie audgefenbet, um den rechten Flügel des Feindes, im 
der Richtung von Tſchiflyk gegen Kojtels, zu rekognoszi⸗ 
wen, Ehe dieſe Ubtheilung unfere bey Tſchiflgk unter dem 
©eneral:Eieutenant Iwauoff behauptete Stelung verlaffen 
hatte, bemerften unfere vorgefchobenen Poiten, daß ein Korps 
von 2000 Türlen, greoßentheils Kavallerie, die aud dem 
Plage gegangen waren, fich über Kojteis nach Esfi-Stams 
bul begeben hatte. Der Beneral:kieutenant Nübiger mars 
ftirte fogleih gegen Eski- Stambul, um dem Feinde ben 
Weg abzufchneiden, nachdem er zu gleicher Zeit Streifforpe 
abgeſchickt hatte, die ſeindlichen Bewegungen zu beobachten. 
Dieje Streifforps bemerkten, daß der Feind, nachdem er binter 
dem Dorfe Draghilivi vorbey gegangen, ſich gegen Tfchas 
Infavaf gewendet hatte. Genecailientenant Rüdiger fchloß, 
daß dieſe Abtheilung beſtimmt wäre, Tratisporte nad 
Schumla zu edcortiren, machte Ben Esfi. Stambul Halt 
und bejeßte eine Srefung, die ihn in den Gtand_fepten 
bein Feinde den Rückzug abzufhneiden. — Dperationen 
bey Siliitria vom 15. (27.) Der General der Sms 
fanterie Rotb berichtet, daß om 11. (23.), 12. (24.) und 
13. (25.) ber Feind einige Uusfälle gemacht habe, melde 
von unfern Truppen, mit geringem Vetluſt von unferer 
Geite, zurüdgetrieben wurden. Dan bat auf den Höben 
einige Schangen angelegt und mit Artillerie befept; dieſe 
DVerfhanzungen reihen bis am die Iinfen Flügel des Blo⸗ 
dadeforpe. — Dperationen bev Varna vom 30. 
Juli (11. Auguſt). In den Tagen vom 24. bi6 zum 50. 
Bar man am Zuße der von unſern Teuppen befepten Hö— 
ben fünf Redouten angelegt, welche den. Raum zwifchen 
dem Deere und der bis an den Golf reichenden Ebene 
decken. Zugleid wurde beſchloſſen, in der Nacht deſſelben 
Tages eine ſechſte Neboute am Ufer Des Golfs felbit an 
zulegen, wodurch unfere Blockadelinie gegen Norden ges 
ſchloſſen wurde. Am 26. Juli (T. Auguſt) Morgens 
machte der Feind einen jtarfen Nusfol, uns aus unferer 
Stellung ju vertreiben ; nach einem mörderifchen Gefechte 
aber, das bis zu Sonnenuntergang dauerte, wurde er ge 
mworfen und zog Ach nach großen Verluſt in die Feſtung zurück, 
An demſelben Tage vegann eine Fregatte und eine Bombarde 
die Feſtung zu befchießen ; dieß wurde mit Erfolg fortgeſetzt, 
trop des Iebbaften Keuerd des Plaped. Diefe Schiffe were 
den nach Bedarf von andern abgelöst werden. In ber Nacht 
vom 26. bis 27, Zuli (7. bis 8. Aug.) fchicfte der Admiral 
Greigb Schaluppen, unter dem Befebl des Capitäns von 
smenten Rang, Melıfpoff, Ehef feines Generaljtabs, ab, 
um ſich der ben ber Feſtung liegenden türkiſchen Flottille 
zu bemädtigen. Begünſtigt von der Dunkelheit der Nat 
ging Gapitain Melifboff mit Ordnung und ohne Seräuſch 
vorwärts, bielt ſich hart an das Uſer vom Kap Galata, 
ſchiffte durch den Golf und drang, als er die Flottille ame 
fchiffe hatte, ſchnell gegen dieſelbe vor, Der Feind bemerkte 
das Dianduver unferee Schaluppen erft, als fie nur noch 
einen halben Zlintenfhuß weit von ihm entferne maren. 
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Ein fürchterliches Urt NUerie- und Musketenfeurr, welches 
zugleich von der Feſtung und dee Flottille aus begann, 
Fonnte unfere unerichrofenen Seefoldaten nicht aufbalten ; 
mit gewohnter Tapferkeit und unter Durcabeufen drangen 
fie gegen die türfiften Schiffe und bemächtigten fi aller 
ohne Ausnahine, troß des verzweifelten Widerjtahbdes, und 
führten fie im Schlepptau zu unferee Flotte, während aus 
ber Feſtung ein furdtbares Kartätichenfeuer gegen fie ge 
richtet ward. Vierzehn Schiffe, zwey bewaffnete Böte, 
fünf Stück Kanonen, eine große Menge Kriegs: Munition 
und 45 ©efangene, unter welchen fib der Befebisbaber 
der Flottille befindet, find die Früchte dieſer Lübnen Une 
ternebmtung, bie unter Den Nugen des in Varııg Font: 
mantirenden Kapudanı Paſcha's mit Dem volitändigiten 
Erfolge gekrönt wurde. Wie Hatten in diefem Gefechte 
4 Todte und 57 Dermwundete, unter welchen leftern fich 
been Difisiere und ein Garde Seeſoldat befinden. Der Der 
luſt des Feindes iſt weit bedeutender; außer denen, welche 
im Gefecht gerödtet wurden, verlor er den größten Theil 
ber auf den Schiffen anweſenden Mannſchaft; denn ins 
dem fie fib [bmwimmend retten wollten, baben wohl nur 
Wenige das Ufer erreicht. Um 28. (9. Uug.) machte der 
Feind einen neuen Verſuch, uns aus -unferee Stellung 
zu verteeidben. Dauk aber fen ed den weifen Anorbrüne 
gen des Oeneral- Adjudanten Fürſten Meutſchikoff und 
der glänzenden Tapferfeit unjerer Truppen, — er wurde 
Überall geworfen und bis an den Fuß der Wille verfolat, 
Die reguläre türfiihe Infanterie machte vier Angriffe 
auf das 14te Jäger Regiment und das 2te Bataillon des 
13., jedesmal wurde fie mit dem Bajoncett empfangen 
und bis zu den Thoren der Feilung zurückgetrieben, obne 
baß eine einzige Flinte von unferee Seite märe abge— 
feuert worden. Das Gefecht, das den ganzen Tag bauerte, 
bat uns nur geringen Verluft gebracht; mir batten bep 
diefen Musfälen 37 Verwundete und 25 Todte und Der 
mißte. Unglücklicher Weife bat der tapfere Oberſt Lö— 
wentbal, Kommandant des Megiments Nizoff, daben den 
linfen Yem verloren. Der Feind verwendete zwey Tage, 
feine Todten zu begraben, mas die Größe feines Verluſts 
beweist, Der Orneral- Mdjudant Fürſt Mentſchikoff bat 
im Süden der Feſtung von Varna, der noch nicht bioe 
Fire iſt, Streifforps ausgefendet, um bie Jufubren zu zer: 
fiören, welche dort über den Dalfan Pingefaubt werden 
miöchten. 


‚Bermifdte Nadridtenm 

Die in feanzöfifchen Blättern gegebene Nachticht von 
Pıgarini’s Ankunft in Paris iſt durchaus ungegrünbet, 
Diefee berübimte Dirtuos befinde ſich gegenwärtig in 
Garisbab, wo er am 22. Auguſt fein zweytes Concert im 
dortigen Dcıhanfpielpaufe gegeben bat. 





Königl. Hof⸗ und National s Theater. 
Sonntag: Afhenbröbdel, Ballet. 
Mondtag: Präziofa, Schauſpiel. 


» 


terfegen find. 


Sremdben:Angelge 

Den 4. Septbr. (G. Hahn]: Fräulein v. Gifardi, ans 
Regensburg; Hr. Radius, Dofmeilter beym Prinzen Moritz 
v. Noffau. [Shm. Adler]: Dr De. Raupach, Hafrath a, 
Berlin; Sr, v. Herrmann, Pfarrer a. Hoheufriedberg in 
Schleſien; Hr, Baron v. Stadelderg, a. Reval. [G. Hreng]: 
Hr. Sartorlus, k. b. Hauptmann v. Burghaufen ; Hr. Schoell, 
Dr. der Phileſophie v. Tübingen. 


Wien, vom 1. Septbr. StaatsfhulsBerfchreib. zu 5pG, 
Rothſchildiſche Loofe von 1820 152; von 1821 1234; 
anfactien 10775 Wiener » Stadtbaufs: Obligat. zu 2", pt. 
in EM. 46',; Kurs auf Augsburg für 100 f. Gourr.«Buiden 
99%, G. Ufo, Wons.: Münz. 
London, vom 23 Aug. Gonf. 3 Pros. 87'4 ; braſil. B. 
—; portug. —; Dän. 65'435 griech. —; oͤſterr. ub',,. 


1411. Die Erden des verlebten k. Steuer:-Katafter: Sams 
mer:Afieiford Georg Manuhart find gefonnen, Das im k. Land: 
gericht Erding, Stund vom Markt Wartenberg gelegene, 
Indeigene, gang arondirte Deconomiegut Manchartshof aus 
freyer Hand ganz oder theilmeife zu verkaufen; dieſes beitelt 
aus zwey Wohn: und den nöthigen Dekonomie-Örebäuden, a'⸗ 
les gemauert im guten Stande, einem Wurz, einem Hopfen: 
garten, 150 Tagw Felder und Wieſen und 50 Tgw. Wald. 

Diefes Anmwefen eignet fih vorzüglih zur Anſaͤßigmachung 
zweyer Familien. Die näheren Bedingnifie find auf dem 
Gute ſelbſt zu erfahren, wo auch die Kaufs-Aubothe zu bins 





1180. (3) Amortifations: Decret,. 

Auf Anrufen der Mariana Kajetana v. Mapr, gebornen 
Frehiu 9, Mayr auf Tohannisfichen, k Landſteurerswittwe, 
werden Die unbekapnten Innhaber der nahverzeihneten und zu 
Verlurft gegangenen Urkunden aufgefordert, Innerhalb ſechs 
Monaten a dato dleſe Urkunden pierortd borzumeifen und 
ihre Anfprüche darauf anzumelden, als außerdem Die erwähnten 
Urkunden für Eraftlos erklaͤrt werden müffen. 

Berzeichniß der Urkunden 

1. Binszahlamts+Gapital zu 4 Prozent 266 A. 40 fr. Nr. 
1334, Zinsgeit 25. Maͤrz. Hauptbrief Sr. hurfürfll. Durchl. 
Hrn. Herzogs Wilpelm V. von Bayern, dd, Maria Verkuͤndi⸗ 

ung Anno 1595 , 3000 fl., auf Eberhard Anikhirn lautend. 
atpeil 266 fl. 40 fr. 

2. Binszaplamts « Gapital gu 4 Prog. 1500 fl. Mr. 1355, 
Rinszeit 21. April, Dauptdrief Sr. churfürſtl. Durchl. Mar 
Gmanuel von Bahern vom 2:. April 1684 ad 0000 fl., auf 
das Kloſter Benedietbeuern fautend, Antheil 1500 fl- 

3. Binszaplamts:Gapital zu 4 Pr, 200 fl. Nr. 1338, Zins: 
Zeit 31. Mai. Dauptdrief Sr. durfürfl, Durchl. Wilhelm 
des V. von Bayern dd, Pfingſten Anno 1584 ad 1000 fl. 
auf Paulus Poſch fautend, Antheil 200 fl. 

4. Binsgablamts:Gapiral zu 4 Proz. ad 1325 fl. Nr. 1341, 
Zinszeit 11. Juli. Hauptörief Er. urfürfl, Durdi. Marl. 
von Barern vom 9. März 1629 pr. 2500 fl. auf Wigulius 
Widmann, Hofkaſtner in Münden lautend, Antheil 13:5 f. 

5. Zinszablamts: Gapital zu 4 Prog. 1000 fl. Nr. 1545, 
Binszeit 25. Zuli. Dauptbrief Sr. hurfürftl. Dutchl. Herrn 
Herjogs Albredt von Bayern vom Jakobitag 1575 pr. 1800. 
auf Drlande de Laſſo lautend, Antheil 1000 fl. 
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6. Bietgaplamti.Gapktaf ad 4 Pr. pr. 2148 fl. Ne. 1346° 
Binszekt 17. Aug. Danptbrief Sr. hurfürftl. Durchl. Mark. 
won Bapern vom 18. Septbr, 1620 pr. 3000 f., auf Adam 
Flitzing Tautend, Antheit 1148 fl. 

7. Zinszahlamts Capital zu 4 Proz. 1000 fl. Mr, 1345, 
Binszeit 1. November. Hauptdrief Er. hurfürfil. Durchlaucht 
Mar F. von Bayern vom Allerheiligen Abend Anno 1608 
pr. 4000 fl. auf Johann Gailkircher lautend, Antheil 1000 fl- 

Den 25. Juli 1828 
Ainigk bayern, Kreide und Stadtgericht München. 

Allweyer, Direktor. 
Piepler, Acc 


1249. (30) Amortifationd » Deereit, 

Nachſtehende als Eigentum ber Gebrüder Lömenfeld das 
hier bey der k. Staats: Schulden » Tilgungs » Spezial: Kaffe zu 
Münden incataflrirte Staatsfhuld s Urkunden find zu Verluſt 
gegangen: a 

1. Sofzaplamts : Rapitalien a 2,4 Proc, pr. 278 fl. 24 Er. 

Fol. 235 und 92 fl. 48 fr. 01.235, Binszeit 1. Suliz 

a) Driginat: Dbligation der ehemaligen Landfhaft vom 
1. April 1695. Urſpruͤnglicher Gläubiger und Ber 
trag unbekannt; - 

b) Transport: Brief vom 26. Juli 1745 auf die Frau 
Anna Maria Dulae, liquidirt am 26. Jänner 1750. 

2. Hofzaylamts:Rapitalien a 2'4 Proc. Fol. 268 pr. 216 fl. 
und 72 fl., Zinszeit 14. Duni; 

a) Drigimal: Dbligation der ehemaltgen Landfchaft vom 
14. Juni 1693. Urfprünglige Gläubiger und Ber 
trag unbekannt. 

b) Obiger Transport sub TI. b. 

11. Hofjahlamts: Kapitafien a 214 Proc. pr. 240 fl. Fol, 
235 und pr. 270 fl. Fol. 266, Binszeit 1. Juli und 
14. Juni; . 

a) Driginal: Obligation sub I, M. 2.3 

b) Transportsrief vom 29. Dftober 1748, liquidirt am 

27. April 1750 auf Anna Maria Dulac. 

IV. Aelteres Antehen a 2'% Proc. pr. 100 fl. Pro. 4509, 
Zinszeit 1. April. Driginal : Obligatior Se. hurfürftt. 
Durchlaucht Karl Albreht von Bayern, pr. 100 fl. vom 
1. April 1740 auf Johann Joſeph Forſter, Pſlegsver⸗ 
walter in Mermorſen lautend. 

Der unbekannte Befiger diefer Urkunden wird Giemit aufs 
gefordert, Diefelben innerhalb ſech Monaten vom Datum 
gegenmärtiger Ausfertigung angerechnet, bey dem umterzeichs 
neten Berichte vorzulegen, als fie außerdem für Eraftlos er⸗ 
klaͤrt werden. - 

Den 1. Auguff 1828. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgeriht Minden 
Allweper, Direktor. 
Weltermaier, Acceſſiſt. 


1506. 56 3 Bekanntmachung, 

Auf Andeingen eines Hopothek-Glaͤubigers wird bie dem 
Fönigl. Gafia: Gontrolleur Hugo Anhaus gehörige Behanfung 
Mro. 191 ſammt Stallung und Bauplag an der Dadanere, 
Karis : und Kuguften: Strafe, geſchaͤtzt auf 8500 fl., der Brands 
Afecuranz einverleibt um 8000 fl. und belaftet mit 5000 fl. 
Ewiggeld⸗Gapital der gerichtlichen Verfteigerung unterwor⸗ 
fen, und hiezu auf Donnerstag den 18, September 


Da Eh. 


1. 2 Bermiitege von 9 518 12 Uhr Gommiffion 
angefekt. 
aufotufige haben fi um die bemerkte Zeit dieforts eins 


+ zufinden und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 


Den 22. Auguft 1828- 
Königl bayer, Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
In abs, leg. Dir, 
Megeudorfer. 
An, 9. Walter 


1373. (30) Betanntmadhung. 

Auf Antrag der Relikten des kön. Landgerichts s Affeffors 
Thomas Moaierhofer von Landsberg, werden hiewit alle Dies 
jenigen, die an deſſen Rücklaß Anſprüche machen zu Eüunen 
glauben, aufgefordert, termino 30 Tagen bey Dießfeitigem 
Gerichte anzumelden, widrigenfalls auf felbe bep Auscinan⸗ 
derfegung der Berlaffenfhaft, Feine Rücjiht genommen wer⸗ 
Den würde, 

Am 16. Auguſt 1828. 
Königl. baper. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
In abs. leg. Dir, 

Deheudorfer. 


D 


Pispler. 


3188. (zb) Boftzltiefrung 

Samstag, den 20. September I. Is. Vormittags 9 Uhr, 
wird die Lieferung des Holzes, welches die unter dießſeitt⸗ 
ger Verwaltung jtehender MWopftgärtgkeits + Stiftigungen, ale: 

s. dad allgemeine Krankenhaus, 

b, » St. Fofeph : Spital, 

e. » Waiſenhaus, 

d, » Irren-Inſtitut Gieſing, 
während des folgenden Rechnungs +» Jahres nothwendig Kar 
ben, im Bureau der dieffeitigen Verwaltung der Woplthä« 
tigkeitd » Stiftungen im Thal: Marii am Nathhaufe Nro, 199 
über 1 Etiege rüdwärts an den Wenigſtnehmenden öffentlich 
verſteigert. 

Wer am dieſer Holzlieferung Theilk zu nehmen wuͤnſcht, 
wird hiemit eingeladen, am dem beſtimmten Tage bey der 
Verfteigerung zu erfheinen, bie näherer Bedingungen, unter 
welden die Holzlieferung gefhehen muß, zu vernehmen und 
hierauf feine Erklärung zu Protokoll zu geben, 

Münden, den 29. Auguft 1828. 
agiftrat 

der k. Haupt: und Nefidenstadt, Münden, 

von Mittermayr, Bürgermeifter. 
Maurer, Scer. 








137%: (57% Bekanntmachumg. 

-Nachdem der Gründeverfauf zu Schwabing, welcher am 
51. 9. Mts. vorgenommen wurde, die allerhoͤchſte Genehmi⸗ 
gung nicht erhielt, fo wird biefer Verkauf wiederholt vorge 
nommen. 

Die Verkaufsobjtkte find 

Katafter Neo. 519 per 2 Tagm. 88 Desur 
” "„ 521 u 2 vv 9 % 
” n 322 v5 oa 21 


" n 554 „u 8 71 Pu 
Tazsfaprt zur Verhandlung wird auf Mondtag dem 
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15. Septör. d. I. anberaumt, mo der Verkauf im Wirths⸗ 
haufe zu Schwabing von Früh 9 bie 12 Uhr flatt findet. 
Zugleich mit der Verfaufs: Verhandlung wird ein Verpach⸗ 
tungs » Verſuch vorgenommen werden. 
Münden den 28. Auguft 1828. 


Königl. Landrentamt Münden 
1402. 502) Betanntmadung. 


Da über die im hiefigen gerichtlichen Verwahr befindlichen 
ältern Depofiten von den Jahren 1719, 1773, 1721, 1796, 
1805, 1805, 1829 und 1811 als: 

Bür den Landesabmwefenden Georg Erpetinger ad 29 fl. 3 Er. 
Für den Waltenhamer Gütler zu Waltenham ad 49 fl. 30 Er. 
Bon der Ganerfampifhen Sölden . . . ad 7yfl. 34 kr. 
KRauffgillingsret des Peter Leitmalr zu Lengsham ad 
156 fl. 24 Er. 
An Binfen bom Bieglmeifter'fhen Kapital ad 9 fl. 41 Er. 
Für die 5 Schufterbauer'fhen Kinder zu Meltering ad g fl. 
Für die Schmiddauer'fhen Kinder von Nöpam . . 8 fl 
Für den unter den Fürſt Dfendurg’fhen Regiment geftander 
nen Fuͤſſlir Franz Albrecht von Boifhing .„ ad 30 fl. 
Für den alten Gfhederaigner Sohn Franz ad . 25 fl. 
An Andre Edenbetitfhen Kaufſchilling ad. . . » 37 fl. 
An Erbſchaftsreſt von den verjtorbenen Dekan Wißner in 
Zeifteen ad 0 nennen. 196 fl. 30 kr. 
Won Anfidler Kellerbauer in Ried ad. . 2... 5fl 
An vorgefundener Baarſchaft des peto. Suspecti furti pros 
zeſſitten Zof- Pitfid 2. + oe. 239 fl. 54 fr. 
Bon den pcto. Suspecti verhafteten Jakob Huber ad 62 fl. 
Dann von Waldpirn ad. oe +: 0. 5 Mas 

Das Amortifations: Verfahren zu Ende gebracht werden 
fol, fo werden alle jene, welche an obige Dipofiten einen 
Anfpruh machen zu künnen glauben aufgefordert, binnen ſechs 
Woden vom Tage diefer Ausfhreibting angerechnet bey unters 
geigneten Landgericht dieſe Anfprüde nachzuweiſen, widrigen⸗ 
fals diefe Depoſiten dem E. Fiokus als herrenloſes Gut zus 
geſprochen werden würden, 

Am 28. Auguft 1828. 
Königl. baper. Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landrichter. 


1258. (25) Das 
— Fürſtlich Metternich'ſche Kelleramt 
auf dem 
Schloſſe Johannieber g im Rheingau 
bringt die nachſtehende Anelge zur Öffentlihen Kunde: 
Mit dem 1. Dftober d. 9. beginnt der Bouteillenmwelfe 
Bertauf der 19222 Schloß Johannisberger Gabinets+ und 
Tafel Weine: 
Mit braunem Siegel und der Umſchrift: Schloß Zohannids 
berger Gabinets: Wein, fodann Stopfen, welhe das Herp 
fhild des Fürflid Metternich ſchen Wappen — drey Mu⸗ 
fheln ned der lmfgrift S. 3. C. W. iSoloß Jopannisr 
berger Gabinets« Wein) eingebrannt enthalten , 
por Blfhe 0er Ti. 15 er 
Mit rotpem Siegel derfelden Umfchrift und 
zu Cpl — AR a 4f.ı 
it gelbem und der 
Zopannisberger Tafelwein . » 5... 2 fl. 50'tr. 
Im 24 Buldenfuße, 


Verpackung, Kiften und Emballage werden, wie früher, ber 
fonders nnd auf das Billigite berechnet. 

Die Verfendung gefhieht in plombirten und emballirfen 
Kiften, die nicht unter 24 Flaſchen enthalten. 

Die Veltellungen koͤnnen von allen Orten direkt an das 
Fürftlihe Kelleramt auf dem Schloffe Jobannisherg im Rhein⸗ 
gau, oder auch an die Hochfuͤrſtlich v. Metternich’fhe Eentral: 
Kaniley in Wien gerichtet werden. 

Die Erpedition der Weine wird auf dem Schloſſe Johan⸗ 
nisberg fogleih mit der eingelangten Affignation für den bes 
ftellten Betrag flatt finden. 

Schloß Johannisberg im Rheingau am 24. Juni 1828. 
Zürflih Metternih'fhes Kelleramt » 
Heckler. Przihoda, Verwalter. 





1316. [55] Edictal-Ladunug. 

In dem Berlaffenfhafts » und reſp. Schuldenwelen des 
Georg von Silberbauer, geweſenen Gutsbeſitzers auf Eattlbeil: 
ftein und Tragnafhwandt, find die Gdictalien auf Inſtanz 
der Glaͤubiger zu erlaffen. 

Es werden daher die gefeßlihen Ediktstäge, nämlich: 
. zur Anmeldung der Korderungen, und deren gehörigen 

Nachweiſung auf 

Montag den 20. Oktober 1828; 
2. jur Borbringung der GEinreden gegen Die angemeldeten 
Forderungen auf 
Samdtag den 20. Dezember 1829; 
3. zur Schlufverhandlung, und zwar für die Replik 
auf 20. Februar 1829; 
und für die Duplik 
auf 20. März 1829 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt und hiezu fämmtlihe ums 
bekannte Gläubiger des Gemeinfbuldners hiemit öffentlich 
unter dem Rechténachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Gdiktstage die Ausfhliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncnrsmafie, das Nichterſcheinen am 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an dens 
felben vorsunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von Dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bey Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufasfordert, foldes unter 
Vorbehalt iprer Nechte bey Gericht zu übergeben, 

Gham, den 2. Auguft 1828. 
Königl. baver. Randgeriht Cham. 
Dr. Reber, Landrigter, 
Preißler. 


1383. (25) Rauf veredelter Obftäume, 

‚An die Land» und Vizinalfteafen im Bezirke des koͤnigl. 
Landgerichts Landshut, werden künftigen Herbft wieder circa 
2000 veredelte Dbitbiume gefeht. Diefe Bäume follen bis 
jur Krone wenigftend eine Höhe von 7 — 8 Schuhen haben, 
und Y, Zoll did ſeyn; man münfht /, Steinobft, Ys Bien, 
und 2, Aepfel von verfhiedenen Sorten zu erhalten. 

Dis Innpaber von Baumfhulen, melde entbeprliche Bäume 
haben, werden hiemit aufgefodert, in portofrepeu Briefen dem 
Untergeihneten bald Nachricht zu geben, welches Quantum und 
zu melden Preifen für die Bäume von obiger Qualität por 
tofrep nah Landohnt zu lieſern bereit ſeyen. 
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Nah Umlauf von 3— 4 Wohen wird bey getroffener 
Wahl die Beftelung oder Abſchreibung geſchehen. 
Kronwindl bey Landehut, den 28. Auguſt 1828. 
Dirfhberger, Gerichtshalter. als Kaſ⸗ 
fier der Landgericht Landepute»Diftritts 
Gemeinden. 





502. So eben erfheint der 18. Jahrgang dom 
enelope. 
Taſchenbuch für das Fahr 1829. 
Th. Dell. 
Mit 8 Supferm von Fz. Stöber, Day. Weiß ıc e. 
Ausgabe im geihmadvolen gepreften Ymfhlag 1 Thle. 
16 ar. oder 3 fl. Ausgabe in Seide mit Vergoldung 2 Thlr, 
11 ar. oder A fl. 48 Er. s 
—Inhalt: Die Ausgewanderten, von Friederike Lofe 
mann. — Der große Unbekaunte, von GE. Spindler — 
Riccardo Abandomato, von Agathe SG... — Der 
TWilddieb, von Blumenbagen — Der Kal des Thürins 
giſchen Königreihs, von A. Wendt. — Die heilige Elifa⸗ 
beth. Remanzencyklos von Th. Dell. — Gedichte von Tiedge, 
Herloßſohn, Seidl x. ır. . 
I. 6, Heinrihs’fhe Buchhandlung 
in Leipzlg. 
Iſt au haben in der Fof. Lindauer’ fhen Buchhandlung 
in Münden, 


1408. In der Anton Weber’fhen Buchhandlung am 
Rindermarkt ift fo eben angekemmen: 
Penelope 
Taſchenbach für das Jahr 1829. Herausgegeben von 
TH. Hell. 3fl. 


Herausgegeben von 








1410. Unvorhergeſehener Veränderungen megen iſt im ber 
Blumentrafe Mro. 691 über zwey Gtiegen eine Wohnung 
von 5 Bimmern ic. um 250 f. leer aeworden, und am Ziele 
Michaelis zu beziehen. Das Mihere kann auch unter den fin: 
fierem Bögen im Laden des Bordenwirkers Sutner erfragt 
werden. 


1406. [2 a] Gemälds:Berfteigerung. 

Den 16. September lauf. Jahres und die folgenden Tage 
Vormittags von g bid 12 lite und Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr wird Nro. 1712 neben der Kreutzkirche über 2 Stie⸗ 
gen, eine bedeutende Gemälde Sammlung von vorzüglichen Meis 
fern, dann eine Sammlung von alten Original: Handzeichnun⸗ 
gen und Kupfrrſtichen, als namfih von Waterlo, Suamwald, 
Wollet, Will, Albreht Dürer, Nembrand, L. Kranach, L. von 
Beyden, Markanten, Salvator Rofa ꝛc., nebſt verfchiedenen 
geichnittenen Runftfahen f. a., gegen fogleich haare Bezahlung 
verjteigert; wozu Kaufsliebhaber hoͤflichſt eingelader werden. 


405. (365 Den 10. Sept. kommt das Krämer’fhe Fuhr ⸗ 
werd von Manuhein hier am. Wer Verfendungen bat, ala 
nämlich nah Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Darm 
fladt, Bruchſal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kannitadt, Stuttgart, Dillingen, Um und noch 
mehreren derfelben Gegenden, beliehe fie bey der Frau Rapp: 
anf aufm Kreuz 1167 abzugeben. 


Mebasteue: 3.9 Sendtner 


1378. Landkarten- Anzeige, 

Io dem geographischen Depöt Nro. 36 auf dem Max- 
Josephs-Platze sind nächst den m den vier letzten Monaten 
bereits beschriebenen 56 geographischen und topographi- 
schen Barten vom 


Kriegsschauplatze gegen das türkische 
Reich in Europa, Asien und Afrika zu allen Prei- 
sen, von 12 hr. bis 15 fl., noch folgende neuere strategi« 
sche Karten angekommen und zu haben : 

Karte der niedern Donau, mit allen Strassen, Pässen und 
Hiten bis nach Constantinopel in 4 Blättero von 1828 vom 
königl. preussischen General-Stuabe a 2 fl. 42 kr. 

Cırte de Moldavie, Trall = chio, Bessarabie avec”la Tran- 
silvanie etc. a 4 fenilles a 2 N. 45 kr, 

Die äte und verbesserte Auflage der Carte de Is 
Turquie d’Europe en 4 feuilles p. le General de Vaudon- 
eourt: Wegen den Zmaligen äusserst fehlerhaften mit 57 
Fehlern wiıameluder Nachdrüchen auswärtiger Hendlungen 
zum herabgesetzten Preis a 2 fl, Velin- and @ rl. 48 hr. 
ordin. Papier von 1828. 

Die neueste Karte von der Türkey in 6Blättern von 
Riedel, Palma und Konrad, von 1828. 7. 

Die neueste Karte vom türkischen Reiche in 
Europa nebst deu angrinzenden Ländern, von G, Müller, 
ein sehr grosses Blatt, a ı SD. 12 kr. Mit dem Plane von 
Constantinopel im grösseren Masestabe von 1928, wodurch 
selbige sehr interessant wird. Die neuesten Plane von Con- 
stantinopel, den Dardanellen, dem Mittelländischen und 
dem Meer von Marmoru.@® 

Auch findet man die Sommermonate hindurch stets auf- 
grzogen im Etuis vorräthig: 

60 verschiedene der vorzüglichstem und neus- 
sten Postkarten von Europa, Deutschland und allen übri- 
gen Ländern zu allen Preisen, a 56 und 48 kr, a 2, 
24 kr., ä 3 U. 36 hr, a4 fl. 48 ke., a 6, bis zu 22 fl, 
in 9 und 25 Blättern; so wie Guides de Yoyageurs durch 
alle europäische Staaten. 

Dann 24 verschiedene der neuesten topographi- 
schen und Spezialkarten von Nord- und Südteutschland, 
den Niederlanden, der Schweiz, Tirol, Ilyrien, Steyer- 
mark, Ungarn, der Türkey, Böhmen, Mähren, Schlesien, 
Italien, Frankreich, Spanien und Portugal, so wie von 
Russland und Geossbeittanien in einzelnen Blättern auch 
aufgezogen ü 27, 56, 48 und 54 Ir. und die grösseren & 
20. 24 kr, welche auch besonders zu Fuss- und.Gebirgs- 
Reisen scher zwockmässig sind. Auch kaon man die Be 
schreibungen aller obbenannten Linder dazu einzeln haben, 


- 


1405. Eine qut eingerichtete Buchdruckerey wird ımter an 
rehmbaren Bedingniffen zu Baufen geſucht. Wäre Diefelbe im 
einer der erſten Städte des Königreihes Bayern gelegen, 
würde fie dem Borzug erhalten. Frankirte Briefe, bezeichnet 
mit F, M. beforgt die Erpedition diefer Zeitung. 





1413. In Ber Oruftgaffe ro. 100 ift über 2 Stiegen 
eine bequeme Wohnung vor 5 beisboren Zimmer mit eige⸗ 
nen Gingängen zu vermiethen, und zu ebener Erde zu er 
fragen. 





Derlegt von Peter Philipp Wolf’s Kindern. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeflät allergnädigem Privilegium.. 





Mondtag 


N 2 1 3 





8. September 1828, 








Amtliches Nachrichten, 


Beihlufß des Geſetzes: die Ergänzung: des fhehenden 
Heeres betreffend, 

Vi. Ubſchnitt Bon benllebertretungen bes 
gegenwärtigen Geſeßes, beremBeitrafung und 
andern Folgen. $.68. Der Eonfcriptiond + Prlichtige 
Baper, weiber in dem Jabre ,. mährend beffen er fein: 
2ıtes Lebensjahe zurückgelegt, verabfäumt,. fib im bem 
feſtgeſetzten Termine perſönlich oder mittelſt Bevolmäch⸗ 
tigter 1) bey der geeigneten Confcriptiond + Behörde zur 
Eintragung in die Conferiptions - Eifte anzumelden oder 
2) bev ber Verhandlung des Meffens und ber Vifitation 
gu erfheinen, ober 3) der erbalteneu Aufforderung um 
geachtet mit dem Contingente feines Bezirfes zur Re: 
vifion dee Conferiptions- Liſten oder zur Ausbebung vor 
dem Receutirungs : Ratbe zu ſtellen, fol als ungehorfam 
bebandelt, der in dem $$. 47 38 49 und 59 dezeichneten 
Dortbeile verluftig erklärt, im Die Durch feine Pflichtveele⸗ 
gung fi allenfalls ergebende befonbere Kojten und in eine 
Geldſtraſe veructheile werden, welche in bem Falle von 
Neo. 1, zeben bis zwanzig, in jenem von Nro. 2 fünf, 
bis zehn, in jenem von: Nero. 3 fünzig bis hundert Gul⸗ 
dert betragen fol. $: 69. Als widerſpenſtig find zu be= 
handeln: 1) jene Eonferibirte, welche von dem Regierungs: 
Rathe in ibrer Grgenmwart zur wirklichen Einreihung in 





die Ucmee beſtimmt wurden, aber vor bem Abmarſche oder’ 


mährend bes Marfches zu der betreffenden Deeredabtheir 
lung fi eigenmächtig entfernen und bep berfelben nicht‘ 
binnen 14 Zagen fi freywillig flelen, dann 2) jene, wel: 
&e von dem Recrutirungsratbe in ihrer Ubmefenbeit zur 
Ginreibung in bie Urmee beftinmt murden, fih aber wäh: 
read der barauffolgenden 40 Tage obne Zwang meder 
perſönlich, mob einen den Beillimmungen ber $ 53 uud 
55 ganz entfpredenden Erſahmann jeden, endlich 3) bie 
Conferibieten, melde, um binfichtlih ber Conſetiptibns- 
oder Urmeeprlicht befondere Uniprühe zu begründen: a) 
verfälfchte Belege bepbeingen, oder b) Krankheiten oder 
Gebtechen erdichten oder c) an ihren Körper Wunden 
odee Geſchwüte berbenführen, oder d) fib ſelbſt verſtſm · 
mein, $. 70. Die Widerfpenjtigen find mit einer Geld» 
Steafe von 109 — 20058. zu belegen, der in den $%. 47 
— 59 ben Conferibieten zugefiberten Vortbeile verluflig 
su erflären, und auf Betreten ſogleich ia bie Urmee ben 
jener Waffengattung einzureiben, wozu fie tauglich find. 
Diefer perfönlipen Pflicht unbeſchadet, muß für jeden ab» 


weſenden Wiberfpenfligen nach Abfluß ber im vortebenden 
$. 69 bemerften Termine auf deſſen Roften ein Crfapmann 
zur Urmee geftedt, und, wenn es die Umſtände gejtatten, 
der Cavallerie oder Artillerie zugetheilt werden. Weicht 
bas Vermögen eines Widerfpenftigen zur Einſtellung eines 
Erfapmannes nicht bin, fo unterliegt jener auf Betreten 
aufer der oben bemerften Geldſtrafe, moch einer renbeitd: 
Steafe von 3 Monaten. Ein: verfäumtes: Friedensjabe 
ift mit einem andern Friedensjahe zu erfegen.. Wenn aber 
während ber erſten 6 Jabre ber Abmefenbeit eines Wider⸗ 
fpenjtigen Krieg entitand, fo muß derielbe nach ſeiner Eins 


. teibung jedes verfünmte Seiegsjadr wieder durch ein 


Kriegsiahr oder durch: zwey Geiedensiahre erſehen, und im 
lepteren Halle wird verbältnigmäßig Die gewöhnlicht Dienft- 
Zeit verlängert, Die perfünlige Cinreibung eines Wider: 
fpenftigen hat die Entlaffung des für Denfeiben und auf 
befien Koſten eingereibten Grfogmannes nicht zur Folge. 
Die in dieſem $. beſtimmte Geldſtrafe it denen, welche 
bemweifen können, ſchon vor erfolgter Widerfpenjtigfeits:&rs 
Märung dienftuntauglich gerwefen zu ſeyn, nachzulaſſen, oder 
wenn die Bezablung ſchon erfolgt: ſeyn ſollte, rückzuvergü⸗ 
tm. $: 71. Widerſpenſtige Conferibirte,. welche fib vor 
feglih bergeitalt verflümmeln,. daß fie zu alen Waffen 
Gattungen untaulich find, unterliegen, außer ber in bem 
vorflebenden $. ausgelprochenen trafen, der im 6, 45: 
bezeichneten Behandlung. $. 72: Wer einem Widerfpens 
ſtigen beimlicten Aufenthalt geftattet, oder auf eine’ andere 
Weiſe zu feiner Entfernung oder zur Bebarrung in feiner 
Wibderfpenftigkeit Hülfe leiter, oder Anleitung gibt, unter 
liegt einer Geldſtrafe von 50 — 100 fl., und baftet über: 
dieß fubfidieriih für die dem Widerjpeniligen felbft zur 
Last falende Geldſtrafe, für Die Unterfghbungsfoften und 
den: wegen Cinftelung eines Crfapmannes erforderlichen 
Aufivand. 5. 73. Jeder Eonferiptiondbegied muß jene 
Widerſpenſtigen eriepen, welche ibm angebören, und binnen 
6 Moden weder in Perfon in die Armee eingereipt, noch 
in derfelben durch @riopmäuner vertreten murden. Die 
fer Termin zäble von dem Tage en, an weldem bas Con» 
tingent des betreffenden Bezirks vor dem NRecrutirungs- 
Rathe zur Musbebung erjcheinen mußte. 5. 74. Die Nach. 
Nrkung ber zu dieſem Grfupe erforderlichen Wrannicait 
muß 24 Tage mach Mblauf dieſes fehsmöcentliden Ter: 
mins geſcheben. Hiegu find jene Conferibiete berufen, mel 

he den bereitd Eiugereihten in ber Reihe der Loofe fol 
gen. Diefe haben jedoch das Recht, auf Rechnung ber 
Widerfpenfligen, jtatt deren fie eintreten follen, Erfopmän 
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ner zu ſtellen und bie deßwegen übernommenen Laflen 
aus beren Dermögen fich erfepen zu laſſen. Machen fie 
von diefem Rechte Feinen Gebrauch und treten perfönlich 
in die Armee, jo müjfen fle wieder entlaffen werden, fo 
wie die Widerfpenftigen, flatt derer fie eintraten, in bie 
Urmiee perfünlich eingereipt, ober für diefelben Erfagmäns 
ner eingeftellt feyn werden. Die Entlaffung gefchieht hie: 
ben im ber Art, Daß bie Iepte Loosnumer am erflen aus 
eritt. $. 75. Als Deferteurs find jene zu behandeln, wel 
che nach vorbergegangener unsftändlicher Befanntmachung 
‚ber Militärftrafgefege auf diefelben förmlich vereibet wur⸗ 
den und nachber entweichen; mögen fie in die verfchiebes 
uen Deered-Ubtheilungen bereits eingereiht ſeyn oder nicht. 
6. 76. Die Beſtrafung der Deferteues gehört vor die Mis 
fitärgerichte. Für die Deferteure muß ans ihrem Vermö— 
gen ein Erfagmanm geftellt werben, welder, wenn es bie 
Umftände gejtatten, der Cavallerie oder Artillerie zuzutheir 
fen it. Deferteurd, melche fih in einem ber in dem $. 
4 bemerften Fälle befinden, find den Verpflichtungen bes 
$. 45 während voller 6 Jahre unterworfen, wenn auch 
für fie ein Erfagmann zur Armee geſtellt wurde. Konnte 
jedoch diefee wegen Mangels an hinreibendem Vermögen 
nicht eingejteht werden, fo fol jene Verbinblichfeit auf 
volle 12 Jahre ausgedehnt werden. $. 77. Wer einen 
Deferteur zur Eutweichung oder zur Bebarrung in der 
Defertion Hülfe oder Anleitung gibt, unterliegt nicht nur 
einee Geipftrafe von 50 — 200 fl,, fondern haſtet fubfi= 
biarifch für die Koften, welche die Stellung eines Erfaß 
mannes erfordert, für den Schaden, welder dem Aerar 
durch den Deferteur zugefügt wurde, und für die Unter; 
ſuchungskoſten. Geſchieht die Hülje und Anleitung zur 
Defertion während der Kriegäzeit, fo fol bie Gelditrafe 
300 — 400 ff. betragen. Für biefe und andere Fälle der 
liebertretang dieſes Gefepes werben in Hinficht der bamit 
verbundenen Handlungen bie dur Die allgemeinen Gelege 
biefũe ausgeſprochenen allenfalfigen böbern Strafen aus 
drüchlich vorbebalten. $. 78. Gelditrafen, welche wegen 
Vermögenslofigkeit uneinbringbar find, wetden in red» 
beitöftrafen umgewandelt. Hiebey Fommen bie allgemeis 
neu Dorfchriften der Strofgefege in Anwendung. $. 79. 
Eine unmitcelbare Folge der Widerjpenitigfeitd» oder De: 
fertiond Erflärung iſt die Defchlaguapme des Dermögens 
der MWiderjpenitigen und Deferteurd, Sie erſtreckt fi 
nicht nur über das Vermögen, welches die betreffenden 
Individuen in dem Momente der erfolgten Widerfpenitig: 
keits: oder Defertions « Erflüeung ſchon wirklich befipen, 
fondern auch auf dasjenige, was ihnen unter einem gültis 
gen Rechtstitel bereitö angefallen iſt, oder während ihres 
ftrafvaren Zuſtandes anfält, Die denfelben gebübrenden 
Pilichttbeile und anderes zu boffendes Berwögen werben 
gerichtlich vorgewerft. $. 80. Jede, auch theilmeife Uns; 
bändigung des dem Beſchlage untermworfenen oder gericht: 
lich vorgemerften Vermögens ijk dem Schuldner oder Ins 
baber ben Selbſthaftung unterfagt. $. 81. Die Dermal: 
tung und Nupniefung des In Bejchlag gelegten Vermögens 


der Wiberfpenftigen fleht den Gemeinden zu, in melden 
jene bie Heimatpsrechte befigen, Aus dieſem Bermögem 
müffen vor allem bie Koften für Aufftelung eines Erfap- 
mannes, bie Umterfuchungsfoften und die Gelditrafen bes 
firitten werden, und zwar im Falle der Unzureidenbeit 
beffelben in der vorſtehenden Neipenfolge. $. 82. Das 
in Beſchlag gelegte Dermögen der Widerfpenftigen, vich 
mehr der nach Beflreitung der oben bemerften Laften ven 
bleibende Reſt deſſelben wird erft dann wieder freugegeben, 
wenn der Widerfpenflige fi gefteßt, und a) entweber feine 
DienftuntauglichPeit nachgewiefen, und b) eine fehsjährige 
Dienftzeit in der Urmee vollendet haben wird. Der Bes 
ſchlag wird gleihfals mach dem Tode des Widerfpenflis 
gen aufgeboben und ber Dermögensrejt ben Erben aud« 
geantwortet, $. 83. Die Beſchlagnabme desjenigen Der- 
mögens eines Deferteurd, welches berjelbe in dem Mo: 
mente der Defertions- @rflärung ſchon wirklich beſeſſen 
bat, oder ihm unter einem gültigen Rechtstitel bereits an« 
gefallen iſt, verwandelt fih in Confisfation, wenn der 
Deferteur binnen 6 Wochen vom Tage ber Defertiond« 
Erflärung nit feegmilig zu feiner Pflicht zurückkehrt. 
Das confideirte Vermögen fült der Gemeinde zu, in mel 
her berfelbe Die Heimarbörechte befipt. Diefelbe hat je» 
doch die Verpflichtung, hieraus die Koften zur Einſtelung 
bes Erfagmannes, die Unterfuhungs:Koften und den durch 
ben Deferteue dem Aerac zugefügten Schaden zu dedien, 
in fo weit das Vermögen biezu binreiht. Im Folle der 
UnzulänglichPeit deſſelben müſſen die ebenbemerkten Der 
bindlichkeiten in der ebem bezeichneten Reihenfolge erfüllt 
werden. Das mit Befchlag belegte Vermögen, welches 
dem Defertenr erſt von dem Augenblide an, wo er ald 
Deferteur erfiäet it, aus was immer für einen Rechtötir 
tel angefallen iſt, vielmehr der nach Berichtigung der vor» 
bemerften Koften verbleibende Reit defelben, wird dem 
Deferteur ausgehändiget, wenn er fi wieder geſtellt, feine 
Strafe ausgeſtauden und feinee Militärpfliche genäger, 
oder die Degnadigung erlangt hat. Stirbt der Deferteur 
vor diejem Zeitpuncte, fo erhalten den Vermögensrejt feine 
Erben. Was fi der Deferteur nad dem Zeitpuncte der 
Defertions:Erflärung durch eigenen Fleiß und durch eigene 
Urbeit verdient, verbleibt demfelben für jeden Fall, jedoch 
vorbepaltiih der Schaden + Erfopleiftung. $. 84. Die 
Sammlung der Dehelfe zur Herjtelung des Thatbeſtandes 
des Ungeborfamd und ber Wideripenfiigkeit liegt den Con 
feriptionsbehörden von Umtsmwegen ob, die Indicatur bier» 
über flieht jedoch auf Detreibung dieſer Behörden in dev 
gefeglichen Inftanzen Ordnung in den obern fieben Kreiſen 


. den Stadt:, Land- und Herrfchafts : Gerichten, und im 


Rdeinfreife den Friedens und Bezirfögerichten zu. Die 
Gerichte find verbunden, dieſe Öegenitäude zu dringendfien 
Angelegenheiten ihres amtlichen Wirkens zu zählen und 
die Verhandlungen dergeſtalt zu bejchleunigen, daß die Ab⸗ 
urtheilung jederzeit biunen 8 Tagen nach Herftelung des 
Tbatbeitandes erfolge, Edietal Citationen dürfen durchaus 
nicht ſtatt finden, fondern für die Abweſenheit ift von 
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Umtswegen en Unmalt ober Vertheidiger aufzuflellen, 
und der Thatbeſtand ift als vollfommen bergeftellt zu bes 
erachten, wenn a) durch das Geburtszeugniß dargetban iſt, 
daß das angefhuldigte Individuum eonferiptionspflichtig 
it, und wenn b) ein Zeugniß der competenten Conferip: 
tions: Behörde oder bed betreffenden Refrutirungsratbes 
oorliegt, daß das Individuum die in Frage flebende Hands 
lung vornabm oder unterliefi, in fo fern nicht das Gegen⸗ 
tbeil oder das Nichtverfchulden eriwiefen wird, Die Ges 
richte dürfen fi, bey Vermeidung ber auf Mißbrauch ber 
Amtogewalt gelegten Strafe, eine Entfheidung über bie 
Eonferibleung,, Einreibung oder Catlaffung des Ungebors 
famen oder Widerfpenftigen durchaus nicht erlauben, und 
baden fib hiebey ausichliefend auf Uburtheilung über bie 
Feage des Ungeborfams ober ber Widerfpenftigfeit, und 
auf den Ausſpruch der hierauf zu ſehenden Strafen, deren 
Ummanblung and des Roftenpunctes zu befheänten. We—⸗ 
gen aller folder Erkenntniſſe ſteht bie Reſtitution offen. 
%. 85. Im Uebrigem richtet ſich das Derfahren nad den 
ollgemeinen Vorfhriften, melde in Hiufiht der Unterſu⸗ 
"ung und Xburtheilung ber Polizen: Uebertretungen befte: 
ben oder Fünftig erfaffen werben. $. 86. Die Heritellung 
des Tbatbeflandes der Defertion liegt den Urmeebehörden 
od; die Jadikatur bierüber ſteht den Militärgerichten zu, 
jedoch mit Ausnahme ber Uburtpeilung jener Gehülfen, 
welche Feine Dilitäeperfonen find. $, 87. Die Beguabi» 
gung ber Ungeborfamen, ZWiderfpenftigen und Deferteure 
kann nur von dem Monarben ausgeben; fie hebt die 
Strafe und ihre gefeplichen Folgen, jedoch nicht die Pilicht 
zur Dienftieiftuug auf. $. 68. Die Staatobürger, welche 
kraſt des Geſees zue Mitwirkung bev den Eonferiptionss 
Verhandlungen, insbefondere ben jener der Meffung unb 
ber Pörperlichen Unterfuhung berufen find, treten bicben 
in Die Reste und Pflichten öffentlicher Diener. Sowobl 
dieſelben, als bie Beamten, die Geiflichen, Aerzte, Wund- 
Uerzte und Rotare, fo wie ale Öffentlichen Diener, welche 
mittel: ster unmittelbäüe ben der Confceiptiom, der Uus;— 
bebung oder Nachſtelung mitzuwirken berufen find, oder 
mitwirfen und ſich eine Plichtverlegung ober fonftige 
Bermahlädigung zu Schulden kommen laffen, haften nicht 
aue für allen hieraus dem Yerar, den Eonfcriptionsbezie- 
Ben oder einzelnen Staatsbürgern erwachſeunden Schaden, 
fondern unterliegen sub den Disciplinar* oder höheren 
trafen, welche die Cefepe im Ullgeweinen für äbnliche 
Handlungen ‚ber Öffentlihen Diener ausfpeechen. $. 50. 
Die wegen Berfchiedenheit bee Gerichts : Verfafung im 
Mheinfreife erforderliben Abweichungen von den Berlin: 
mungen des gegenwärtigen Geſeßges bey dem Vollzuge 
beffelben werben dur eine alterhöchite reglementäre Der: 
ordnung feflgefegt werben. 

vir. Ubſchnitt. Bon den Koſten. 6. 00. Alle 
im Zwei der Militär. Confeription erforderlichen Ber 
rihtungen folen durchaus koſtenfrey behandelt werben, for 
hin weder einer Stempelgebübr noch einer Tare unterlier 
gen. Übenfo Hab auch bie hiezu nöthigen Geburts: und 


ärztlichen Zeugniße durch die verpflichteten Perfonen von 
Amtswegen ganz unentgelblih auszuſtellen. Cine Aus— 
nahme bievon maden: a) die auf den rund bes 6. 64 
auszuftelenden Entlaßſcheine; b) die auf bie Einſtellung 
Bezug habenden Verträge und Verhandlungen, und c) die 
©traffahen, Auf diefelden ſtad die allgemeinen Stempel ⸗ 
und Tarı Vorſchriften in Anmendung zu bringen. Auſſer. 
dem umterliegen die ad a bemerften Untlaffungsfteine, 
bann die Einitands : Verträge einem befondern Lonferips 
tions:Ötempel, und zwar erftere in einem Betroge vom 
6, leßtere in einem Betrage von 12 fl. Denjenigen jedoch, 
3) weiche mit folgen auffallenden Gebrechen bebaftet find, 
wie fie in der beyfolgenden Beplage angeführt find, ſowie 
denjenigen, 2) melde nach ber Entſcheidung ber oberflen 
Verwaltungsſtelle des Kreifes fo arım find, daß fie bie 
Stempelgebäbren durchaus nicht zu bezahlen vermögen, 
muß ber Entlaffungsfchein ganz uneutgeldlich ertheilt, und 
biefes darauf beinerft werden. $. 91. Die Eonferiptiond« 
und Ausbebungs: Koflen merden aus der Staatäcajfe bes 
fteitten und in den Regie : Redimungen der Behörden ver 
ausgabe. Im Laufe ber zweyten Finanz: Periode bleiben 
jedoch die Eonferiptionsfoften noch ber Kriegscaffe zur 
Lat und die Auspebungsfoften werben aus den Stempel 
Gefällen beitritten. $. 92. Der Invalidenfond mird aus 
den Staatégefällen einen jährliden Zuſchuß ven 10,000fl., 
die Diilitärwittwen : und Wailfencaffe einen jährliden Zur 
fduß von 82,000 fl. erbalten. Im Laufe ber zweyten 
Finanz: Periode follen biefe Bedträge aus ben Stempelge⸗ 
fällen geleijtet, in den nachfolgenden Jabren aber birccte 
auf die Central» Sraatscafa rabicirt werben. Diefe Zus 
ſchüſſe follen fo lang zu dem Milltärfonde fließen, fo lang 
der Stempel in der ausgefprodenen Urt zur Central 
Staateaſſe erhoben wird, $. 95. Tranfitorifbe De 
ffimmungen. Wenn nicht außerordentliche Umflände 
eiatreten, fol zur Armee: Ergänyung für bas Jabr 1829 
Feine Masbebung flatt finden ; ben bem Eintreten aufferor: 
dentlicher Fälle aber dieſe Ausbebung anf die Altersclaffe 
1807 beſcorankt und mur im Falle eines Krieges auf bie 
Ulterschaffe 1806 zurücgegriffen werden. 

Schluß, Mit dem eriten Map 1829 wird das Ges 
feb vom 29. März 1812 nebſt allen fpärerbin erlaſſeuen 
Sefepen, Derorbnungen und Anftructionen, melde die Mir 
litär:-Confeription und Uusbebung betreffen, auſſer Kraft 
gefegt, und an ihre Stelle tritt in allen Zbeilen der Mo— 
nardie das gegenwärtige Gefep, welches burp das Or 
ſeßblatt zu verkünden il. 

Gegeben im Bad Brüdfenan am 15. Muguft 1828. 

tudmwig. 

Auozug ber oben erwähnten Beylage, aus bem Mer 
glerungsblatte von 1812, bie Tlaſſifikation körperlicher Or 
brechen bete. ac. wc. j 

Krankheiten und Gebrechen, melde Jedermapn altich 
in bie Augen falen, und baber Peiner Hurerfuchung bebürs 
fen: 1) In der Gemeinde Defannter Mabnfinn, Blöpfien, 
Kretinismund, Fallſucht (epilepsia), Zaubfummpeit. 7) 
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Derluft bevder Augen. 5) Mangel ber Nafe, 4) Man⸗ 
gel des Dber- und Unterkiefers. 5) Uuffallender, das 
Athmen fehe heinmender Kropf (struma). 6) Mangel 
eined Armes, einer Hand, eines Fußes. 7) Ein flurfer 
Höcker auf dee Brut ober am Rüden. 8) Auffallende 
Vetkrümmung bes Rüdgrabes, 9) Starfed Dinfen dur 
auffalende Verkürzung einer ber untern Extremitäten, 
als Folge des ausgelenften Hüſtenochenkopfes (caput ossis 
femoris) des Schenkellbeinbhals⸗ und Schenkelbein:Buces. 
1) Klump:» oder fogenannte Pferdefüſſe. 


Zeitungs: Nachrichten, 


Ausland. 


Defterreicd. Prag, vom 26. Aug. Der fo 
fange gebegte Wunfch, eine zweyte Brüde über die Mol- 
dau in Prag zu haben, wird fib endlich vermwirklichen 
und dieſer Bau mach bereits erfolgter höchſter Genepmis 
gung ©. k. k. Mai. bald zu Stande kommen. Eer ge: 
ſchieht auf Uctien und die Zahl derfelben beläuft fi. bes 
reits auf 1516. Dee Baufojlen Aufwand von mehr als 
300,000 Gulden C. M. iſt dadurd fiber geſtellt. 

Preußen Die Prinzen Milpelm und Albrecht 
von Preußen (Söhne Sr. Mai. des Könige) und die Her 
soge v. Cumberlaud, Karl von Mecklenburg : Strelig und 
Wilhelm von Braunfchweig » Deld waren von Berlin zu 
den Mufterungen nach, Schlefien abgegangen. Der Keon: 
Prinz traf am 25. Uug. zu Settin ein, wo am fofgenden 
Tage bie Herbjt = Uebungen der in Pommern fiehenden 
Teuppen begannen. 

Sadjfenm Leipzig, vom 30. Uug. Das biefige 
Shaufpielbaus iſt aus Mangel einer Schaufpieler:Befeil: 
ſchaft gefchloffen. Da die Meſſen für die hiefige Nabrung 
fihtbar abnehmen, die Frequenz dee Univerfität nicht zus 
aimmt, Feine neuen Nabrungswege der wachienden Ein— 
mohnerzahl fich eröffnen, da ſelbſt im blüdenden Bachdru⸗— 
Fergemwerb ſich einige Abnahme bes ältern Verkehrs zeigt, 
übrigens fehr viele Fremde jezt bloß durchreiſen, ſatt daß 
fe früher, menigftens wegen des berühmten Theaters bier 
eine Nacht vermweilten, — fo ift der Verluſt des Schau: 
fpielö ein neuer Unfall für Leipzig, 

— Die Herzogin v. Lucca traf unter dem Namen einer 
Gräfin v. Alhambra am 26. Auguſt gu Hamburg ein, wo 
am folgenden Tage auch ibr Gemahl erivartet wurde. 
Bepde wollten fodann ihre Reife nach Kopenhagen fortjegen, 

Granfreid. 

Paris, vom 1. Septbr. Der König verließ ſchon 
geitern Nachmittags um 3 Uber, in Geſellſchaft des Daus 
pbind, die Zuiflerien, um feine Reife wach den öfklichen 
Departements anzutreten. Das erſte Nachtquartier war 
u Meaux. Die Perjonen, welche Ge. Mai. begleiten, 
fd der Herzog v. Moudn, Gardefapitain (der aber am 
1. Sept. zu Meaux durch den Fürftenn.Soire im Dienite 
abgelöst wird), der Herjog Karl v. Damas, erfter Kam⸗ 





‚merberr, ber Herzog v. Polignae, erfter Stallmeifter, bie 
Herzoge v. Maille und Fipjames, erſte Ndjutanten. Der 
Herzog.v, Escars begleitet den Daupbin. Der Minijter 
bes Innern war fhon am 30. Aug. dem Könige voraus— 
‚gereist, — Die Dauppine wollte am 1. Sept. nad) Troyes 
abgehen. 

— Die Herzogin v. Berry, welche ſchon feit einiger Zeit 
bie Bäder v. St. Sauveur gebraucht, wird fib von da 
zu dem näimlichen Zwecke am 8. Sept. nah Bagnetes de 
Digorre begeben und dafelbft bis zum 16. September ver, 
weilen. 

Straßburg, vom 1. September. Die Equipagen 
des Königs find geftern bier angefommen. ie deilehen 
aus einem Hofivagen, einer präctig verzierten offenen 
Kaleſche, 14 Kutſch- und 22 Neitpferden. 

Die Vorkehrungen zum Empfang Sr. Maj, werden 
thätig betrichen. Der Bau des Triumpbbogend, den man 
vor dem Weilfenthurm Thor errichtet, wird gleichſalls bes 
ſaleunigt. Schon it die Zimmerarbeit vollendet, Die 
Zeihnung if von Hru. Dilotte, Stadtbaumeiſter, nd 
Die Verzierungen werden von Hrn. Gabriel Guerin und 
Friedrich verfertigt. Zwölf allegorifhe Standbilder und 
vier Woffenteopbäen von Gyps, deren Ausführung dem 
Talent des Den. Friedrich anvertraut it, werden dieſen 
Zriumphbogen ſchmücken. Hr. Gabriel Öuerin ift mit ber 
Malerarbeit beauftragt; folglih Ffann man verfichert ſeyn, 
daß fie die Kenner beftiedigen werde. Bereits bat diefer 
Künjtter vier Fama's, Die ar die Kanten des Triumpbbo« 
gens geilelt werden, und vier Basreliefs beendigt, die ben 
Rhein, die ZU, die Breufh und den Kanal Monfieue vor 
ſtellen. Auſſer diefen Verzierungen merden noch Wappen, 
Infchriften, Trophäen ıc. angebracht, die ein bes erbabenen 
Fürſten, den fie gewidmet find, würdiges Ganze bilden. 

— Hr. v. Moartignac, Miniſter des Innern, und Hr, 
von Cauxrx, Kriegsminiſfer, werden auf Fünftigen Fteptag 
hier erwartet, 

— Der junge Soult, Offizier bey'm Generaljtad, Sohn 
des Hrn. Marfhals Herzogs vou Dalmatien, ift zur Ey 
peditiond-Urmiee abgereidt und dem Ober-Öeneral Marquis 
von Maifon beſonders bengegeben. Diefer junge Offizier, 
ausgezeichnet durch feine Studien, feine Kenntniffe, feine 
Talente und voN Friegerifchen Feuers, wird ſich auszuzeid- 
nen wiſſen, in bie Fußſtapſen feines Vaters treten und 
fi würdig zeigen, ben Nomen eines unferer größten Geib« 
Heren zu teagen. 

— In einem Parifer- Journal liest man folgende Be 
trachtungen; 

»Ein beſonderer Zug ſchelnt den gegenwärtigen Zeit: 
Punkt zu charafrerifiren. Es iſt eine Urt von Stillſtands: 
Zeit, die bey allen Ungelegenheiten Europa’s am Vor- 
abende ber größten Ereigniſſe bemerft wird. 

»Yın Drient feben wir den Kalfer von Rußland, nad: 
dem er bis an den Balkan vorgebrungen ift, ver Schumla 
feine Fortfcheitte im der Türken hemmen und nad Odeſſa 
zurückkehren, un Unterhaudblunges anzufnüpfen, von benen 
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das Schickſal des ottomaniſchen Reiches und, ſpäter viels 
leicht, der Weltftieden abhängt. 

In England faben mir die Prorogatiou bes Parla: 
ments mitten in einer Krifis, bie zu den fonilerbariten 
unferer Zeit gebört, indem die Patbolifche Bevölkerung Ir—⸗ 
lands ſich erhoben bat, um, dee anglitanifchen Conjtitu= 
von zum Trope, einen Parbolifhen Deputirten in's Par- 
lament zu ermwäblen; ale Staatsmänner uneind ob man 
biefen Deputirten aulaffen oder verwerfen fol?, und die 
alten Torys jelber fangen an, an die Emaricipation zu 
glauben. 

In Portugal feben wir einen jungen Fürſten, angeblich 
Durch fein Dolf, als König proflamirt und im Beſih eis 
nes Thrones, von dem bie Botfchafter aller europälchen 
Mächte fib entfernt baden. Wir fehen England einen 
Bevollmächtigten nah Brafilin fbiden, um in diefer Um- 
gelegenheit eine von allen Höjen Europa's erwartete Ent 
widlung zu erhalten. 


Inland. 
Münden, den 8. September. 

Geſtern Natmittags um 2 Ube find Ipre Majeftät 
die Königin, unfere allergnädigfte frau zu ber 
m 9. d. M. flatthabenden Vermäblung Ihrer Fönigl. 
Dobeit der Prinzeffin Luife mit Sr. Hopeit 
dem Herzoge Marimilian in Dapern abgereifet nad» 
dem ſich 33. PR. Hoheiten der Kronprinz, die Prinzen 
Otto und Euitpold und die Prinzeifin Mathilde bereits 
am Dormittag dahin auf den Weg gemacht hatten. 

Am Donneritage find Ihre Majeſtät die Kaiferin von 
Deiterreih mit Ihrer k. k. Hop. der Erzherzogin Sophie 
angefommen. 

Auſſer den genannten erbabenen Gäſten befinden fich 
jest folgende erlauchte Perfonen in Tegeenfee beufammen: 
@e. k. Hoheit der Prinz Earl; Ge. k. Hoh. der Herzog 
Wildelm in Bayern; Ihre k. H, die Grau Herzogin von 
Beuchtenberg; Ihre k. H. die Keonpringeffin von Preußen ; 
53. kk. 99. der Prinz Johann und die Prinzeifin Amalie 
von Sachſen; Ihre k. H. die vermittwete Fran Herzogin 
von Zmenbrüden. 

Geine Majefhät der König merden ſtündlich in 
Tegernfee erwartet. 

Bapreutb, vom 31. Ang. Ge, f. 9. der Großberzog 
von Sahfen- Weimar find geiteen Ubends über Schweinfurt 
end Bamberg bier eingetroffen und haben heute die Reife 
pad dem Franzensbade fortgefept. 


Gremdbentängeige. 

Den 6. Septbr. (8. Hirfch): Dr. Mills, Edelmann 
aus london ; Hr. Jaget, Studlofus aus Orenoble. (G. Hahn): 
Sr. Huͤtteubach, Kaufın. aus Wien; Hr. Gregorini, Partis 
kulier auß Dresden: Pr. Fifcher, Part. aus Berlin. (Schw, 
Adler): Hr. Stoß, Kaufm. aus Reichenbach; Pr. Günther, 
Raufın. aus Markibreit; Hr. Sulzer, k. pgreuß. Kammerge⸗ 
rihtö»Referendär aus Berlin. (Ö. Kreuß: Hr. Wagner, 
Kaufm. aus Leipzig ; Hr. Beprendt, & greuf. Kammer: Refes 
rendär aus Berlia, 


Königl. Hof: und National: Theater. 
Mondtag: Präziofa, Echaufpiel. 
Donnerstag: GEffer: Trauerfpiel in 5 Alten v. Gollin. 
Freytag: Der Frepfhüge, Dper in 3 Alten, Mufig 
von E. M. v. Weber. 





Augsburg, vom 6. Sept. Obligationen Goupons 4 Pr. 
Pay. ——, ©. 9914; ditto mit Goupons, 5 Pr. Pap. — —, 
®, 104%; Bandanl. 5 Pr. P G. —— ; Porterie : Boofe 
u 4Pr. P. 106‘, ©. 106'%4; ditto unver. 10 fl. Pap. 
—-,.8. 1ı5 

Wien, vom 3. Septbr. Staatsſchuld⸗Verſchreib. zu 5pG. 
94; Rothſchildiſche Yoofe von 1820 —; von 1821 12274; 
Bagkactien —— ; Wiener + Stadtbaußs Dbligat. zu 2°, pGt. 
In EM. 46'4; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.«Öulden 
9924 ©. Ufo. Gonv. : Mün. 

Paris, vom 2. Septbr. Gonfol. 5 Prog. 108 Fr. 506., 
3 Pro. 73 dr. 306; Bankaet. — ; Falcon. 76 Fr. 80 E. 

London, vom 28. Aug. Gonf. 3 Pros 87'% ; brafil. B. 
—; portag. —; dän. 65%; gried. —; oͤſtert. 96'%. 

— — —ñ — ç — — — — — — — 
1422. [3a] An die 

fehr verehrlihen Mitglieder des Mufeums. 

Samstag den 13. September ift Abend: Unterhaltung im 
Mufeum. 

Anfang 7 Uhr Abends, 

Mimden, den 5. September 1828. 
Die Borfteper 


923. (Sr) Amortifations: Decret. 
Die Alrchenſchaffney Bergiabern hat in einer Gingade 
vom 10, praes. 29. April 1827 bey untergeichnetem Gerichts: 
Hofe um Amortifirung nachſtehender Urkunden die Bitte ger 
ſtellt 
1. Eine auf Pergament durch Herzog Wolfgang p. m. 
auf Lactare: Tag anni 1554 zu Gunften Wendel Fiſch— 
bachers, Schultheifen zu Froͤſchweiler unterzeichnete, durch 
die Kirhenfhaffnep anno 1668 laut Rechnung deſſelben 
Jahres Folio 23558 eingelöste Schuld » Urkunde über 
ein hundert fünf und zwanzig Gulden. 

2. Gine verfiegelte Schuld: Urkunde de anno 1549 über 
fünf hundert Bulden ſammt herzoglichen Befehl dd, 
. 23. Decembris auni 1665, daß der Kirdenfhaffnep all: 
jaͤhrlich der Zins mit 20 fl. obme Anfland aus dem hers 
loglichen Aerar bezahlt werden folle, 

Der geftellten Bitte entfprehend wird demmach der In— 
baber diefer vorermähnten Urkunden hiemit aufgefordert, Die: 
felben binnen ſechs Monaten vom heutigen Tage (10. Juni) 
angerechnet bey unterzeihnetem koͤniglichen Appellationsgerichte 
vorzumeifen, und feine allenfallfigen Anſpruͤche hierauf geltend 
ju machen, außerdem bemeldte Urkunden für Prafilos erBlärt 
werden würden. 

Landshut, am 10. Juni 1828. 
Königl. bapyer, Appellations » Geride 
für den Iſarkreie. 
v. Schiber, Präfident. 
Nidelse. 
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1426. Amortifations « Erkenntnif, 

Nachdem ungeachtet der dießfeitigen Ausfhreibung vom 
5. Sebruar 1.%. (Harkreis: Blatt Stud VIEL, XE und XV; 
Polizey⸗ Anzeiger St. 15, 21, 295 und politifhe Zeitung 
@tüd 36, 60 und 77, und allgemeine Beitung Mro, 52, 
122, 185) Die auf Rajetan und Walburga Keferloher, dann 
Joſeph Hofmann Tautende, von dem bieflgen Baͤckermeiſter 
Simon Helmhang audgeftellte gerichtliche Schuld : Urkunde pr. 
1400 fl. vom 7. Map 1817 binnen des gegebenen Termines 
von 6 Monaten nicht produzirt wurde, fo wird das ange 
deohte Präjudiz biemit wahrgemadt, und auf Audringen des 
Rajetan Heferloher, und deſſen Schweſter Anna Semrrlin, 
diefe Urkunde als Fraftlos und erlofchen erklärt. 

Am 26. Auguft 1828. 
König. bayer. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 

iu abs. leg. Dir, 


Degendoltrfer. 


1382. Berfteigrrung 

Auf Anbringen Der Kreditoren wird das Anweſen det Franz 
Huber, Zimmermann In Haidhaufen wiederholt öffentlich wer, 
fteigert und hiezu auf Dennerflag den 18. Sept. I, J. Bor 
mittags 9 Uhr Gommilflon auberaumt. 

Das Anwefen beſteht aus einem gang neu gebauten ein 
Stock bohaemanerten. mit Plattendach verfehenen Wohnhauſe, 
enthält einen gemölbten Keller, eine Stube, zwey Kammern, 
eine Küche, ein Dausfleg; über einer Stiege gleichfalls eine 
tube, zwey Kammern, Kühe und Zleb; ferners einen Abs 
—— und Kommunbrunnen und iſt gerichtlich auf 900 fL ges 
choͤtzt. 

Kaufsluflige, dem Gerichte unbekannte verſehen mit Zeugs 
niffen über Leumund und Vermoͤgen, wollen fih am obenges 
nannten Tage hirrorts einfinden und ihre Anbothe zu Protos 
koll arben, " 

Den 8, Auguſt 4828. 
ER. RBandgeridt Münden 
Steyrer, 








1381. Betanntmaedhung. ‘ 
Im Erekutions- Wege mird die der Franziska Dunft ger 
Hörige erbrechtsgrundbare Herberge in der Au Nr. 254 hie 
mit wiederhollt dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu 
auf Mittmod den 17. Septbr, I. J. Vormittags von 9 — 12 
Uhr eine Taasiaprt angeſetzt. 

Diefelbe it zu ebener Erde, gemauert, mit hölzernen De 
den verfehen, und enthält eine Stube, Kammer, Rüde und 
Kommunfich, und ift gerichtlich anf 650 fl. geſchaͤtzt. 

“Kaufstuflige werben biegu auf befagtem Tage vorgeladen. 

Münden, am 27. Auguft 1828. 
Köomigl Landgeride Minden, 
Steprer, Landrichter. 


3 Bekanntmachun 

Auf Audringen tes Stiſtungs-Auwaltes des unterzeichne- 
ten Bandgerihts wird Das Anweſen des Anton Weſtermaler 
Schutiderbauers in Poͤrnbach dem Öffentlihen Verkaufe unter⸗ 
ſtellt und hiezu Gammifften auf Wondtag den 29. September 
1. 3. von Morgens 9 bis 12 Ihr anberaumt. Die Verkaufs⸗ 
Verhandlung wird in loco Poͤrnbach in dem dortigen Poſt⸗ 
baufe vorgenommen. 
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Diefes Gut iſt der Reſt eines Im Jahre 1825"gerfrümmer« 
ten halben Hofes, iſt gerihtsbar zum k. Landgerihte Pfaffen⸗ 
hofen, erbrechtöweife grundbar zum k. Rentamte gleichen Nas 
mend und beftebt and nachſtehenden Theilen: 

1) ans einem halb gemauerten, halb hölzernen mit Haden 

eingededten Wohnhauſe, 
2) aus einem hölzernen mit Stroh gedeckten Stadel, 
3) aus einem gemauerten mit Tafchen eingedediten Badofer, 
4) aus der Hälfte eines Brunens, 
) aus nachfolgenden Grundflüden 


0 Tagw. 42 Dez. Gebaͤude und Hofraum, 
1 u 08 Barten, 
27T u 053 „ Adern, 
3 u 5 Wieſen, 

35 u 24. Dolgarund, 


3 u 35 ludeigenen Gemeindethellen. 
Die Staats : Abgaben betragen hievon 
=) von den grundbaren Thellen 
if. 6 kr. s Hl Stiſt⸗- und Küchendlenſt, 
1 fl. 42 kr. 2 bl. Maierſchaftéfriſt, 
2 Sch. 5 ME. 3 B. ı Sztl. Korugilt, 
2 Sch. 3 Mtz. 1 V. Sitl. Haber, 
ı fl 21 fr. ı hl, einfache Grundſteuer. 
b) von den ludelgenen Thellen 
— FM. 7Er 4 hl. einfache Grundfleuer. 
en Zehent bezieht die Pfarrey Poͤrnbach. 
ie unterm 19. Jung I. Is. vorgenommene gerichtliche 
Schaͤtung diefed Anmelens entsiferte einen Werth von 1028 fl. 
Kaufsliebpaber, wovon Gerichteunbekannte fih über Ders 
mögen und Leumund auszumeifen haben, werben hlezu einge 
laden. 
Actum am 25 Augnſt 1828. - 
Kim Randgeriht Pfaffenhofen 
Daindf, Landrichter. 


„air. (30) Befonutmadung. 

Im Mege der Gant wird das Anmefen des Kaſpar Polz, 
Modlbauers von Bahenhanfen, wiederholt zum Berlaufe au 
den Meifibletenden ausgefärieben. 

Daffelbe beiteht: 
1) aus dem Wohngebäude, 
2) and einem Stadel, 
5) dann Stallungen und 
Fr 4) aus 30 Tagm. 57 Dezim. Gründe, nebſt 
5) Zugabe mehrerer Haus: und Baumannsfapraiffe, 
Geſchaͤtzt iſt dieſes Anwefen auf 1207 fl. 

Kaufsluſtige werden vorgeladen, ihre Anbote auf den 24. 
September Vormittags 9 Uhr im Poftpaufe gu Unterbrud 
zu Protokoll zu geben. 

Teint, den 19. Auguſt 1828. 
Söonigl Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 


1302. Betoauntmadung. 

Auf Andringen eines Gläubigers wird das Anmefen dee 
Johann Korber, Doffengütler von Larsbah dem öffentlichen 
gerihtlihen Verkaufe unterflellt. Daffelbe befteht: 

a) aus einem zur Hälfte gemauerten, zur Hälfte hoͤlzernen 
niit einem Strohdach verfehenen Wohnhauſe famme 
Stallung; 
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b) ans einem halb gemauerten, halb Hölgernen, mit Stroh 
eingebedtem Stadel; 

©) aus einem nur auf einer Seite gemauerten, mit Tas 
fen gedecktem Badofen ; 

d) aus einem hölgernen Brunnen ; 

e) aus circa 20 Tagm. Aedern und Wleſen; 

f) aus ı Tagm. 30 Desim. Holjgrund ; dann 

g) aus 7 Tagw. 21 Deysim. Gemeindethellen. 

Gerihtöbar it daſſelbe zum koͤnigl. Landgerichte dahler, 
frepftiftig aber zum Gotteshaufe Gehrontshaufen und wurde 
auf ” fl. geſchaͤht. 

aufsliebhaber, die fi über die auf diefem Gute ruhen⸗ 
den Ballen vor der Kommiſſion näher informiren und über 
Vermögen und Leumund genügend ausmweifen koͤnnen, werden 
eingeladen, ihre Angebote am 

Samdtag den 20. September LG, 
von 8 bis 12 Uhr morgens 

in loco Wolnzach beym Bierbräuer Karl Schirmbeck zu Pros 
sofoll zu geben, worauf fodann weiter in dieſer Sache vers 
handelt werben wird, 

Actum am 23. Auguſt 1828. 

KRönigl. bayer. Landgericht Pfaffenpofem 

Haindl, Landrichter. 


1377. Amortifationd » Grfenntnißf. 
Auf den Antrag mehrerer Schuldner und Gläubiger zu 
gerihtlihen Amortifirung verloren gegangener Urkunden ſer⸗ 
keunt 
das königl. baper, Landgerlcht Markt Erlbach 
piermit zu Recht: daß 
nachdem die undekannten Inhaber der verlornen Schuld⸗ 
Urkunden durch Edietal Gitatiou zur Vorzeigung ders 
felben in dem auf den 29. Juli eurer. angefegt geweſe⸗ 
nen Termin aufgefordert, und dieſe Gitation durh Ans 
ſchlag an die Gerichtsbretter dahier, fo wie bey den Eis 
niglihen Bandgerihten Ansbah, Windspelm und Grlans 
gen und bey dem ſreyhertl. v. Wurfierifhen Patrimo⸗ 
nial: Gerichte Wilhermsdorf, ferner durch Ginrüdung in 
Die polit. Zeitung der Daupt: und Reſidenzſtadt Münr 
ben Nro. 42 diefes Jahrgangs, fo wie in den Diefjähr 
rigen Intelligenz :» Blättern des Mezatkreifes Nro. 12, 
Pag. 342, Neo. 19, Pag. 548, Nro. 27, Pag. 768 zur 
Öffentligen Kenntniß gebradt worden, in dem obenges 
dachte Termine aber jih Niemand gemeldet hat, 
Die ſaͤmtutlichen in den gedachten Anfchlägen und Blättern bes 
seihneten Urkunden biemit Dergeftalt zu amortijiren, daf dars 
aus keine Mechts » Anfprühe mehr abgeleitet werden innen, 
mithin Die betreffenden Forderungen auf Antrag der Befiger 
der verpfänderen Dbjecte im Hypotheken⸗Buche zw löfchen 
feyen. 
Die Koſten der Amortifation find von den Ertrahenten 
gleihpeitlih zu fragen. 
R. W. 


Markt Erlbach, am 5. Auguft 1828. 
Königlides Landgericht. 
Wellmer. 


1414. Betfoanntmadung. 
Peter Weldenfhlager, Zimmermannsfohn von Traunftein 
kam als Soldat Des vormaligen Einigl. baper, Öten leichten 


Opmfanterie » Bataillons (la Hoche) Im Jahre 1812 in das 
Logarerp zu Polozt, und gerieth daſelbſt am 11. Dejems 
ber 1812 im ruſſiſche Gefangenfhaft Da man felther 
von feinem Leben und Aufenthalte Leine Nahriht Hat, fo 
wird derfelbe oder feine allenfalljige cheliche Nahlommenfhaft 
hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten fih bey bieffeitigem 
Berichte zu melden, indem fonft fein In 400 fl. beftehendes 
Bermögen gefeglih bepandelt, und den naͤchſten Bermandten 
jugewiefen mwürbe. 

TZraunftein, am 2. September 1828. 

Königl. bapyer Landgeride 

Wintrid, Landrichter. 


1409. 2a) Betanntmadung. 

Ueber nachſtehende Grgenftände werden bey dem iten Ars 
tillerie⸗ Regiment auf den Zeitraum von Einem Jahre Als 
korde abgefhloffen, und an die Wenigſtnehmenden in Liefes 
zung gegeben, und zwar: 

Die Pferd: Befhläge und die Shmidarbeiten 
an deu verfhiedenen Wägen am ı3.; 

Die Wagenarbeiten an den Wägen am 16.3 

Die Sattlerarbeiten an den Pfierds-:Equipas 
gen, Zuggefhirren und fonftigen Theilen am 195 

Die Striegeln, Reit: und Bugftangen, die 
Trenfenbife und KRnebeltrenfen, die Umläufe, 
Auffespaden, Langglieder und Kinnkettenhabs 
Een, die 'Kartätfhen, die Wagenfhmier und 
Shweinfette am 23. September d. J. j won Ueber ⸗ 
nahmsluftige eingeladen werden. 

Die Verhandlungen gefhehen bey der Defonomier Roms 
mifften in der Artilleries Zuhrmefens » Kaferne jederzeit Bor: 
mittags 9 Uhr, woſelbſt die Bedingniffe vor der Abſteige⸗ 
rung eröffnet werden, 

Münden, am 4. September 1828. 
Di 


e 
Detonomie-Rommiffion des k. 1. Artillerie 
Regiments, 

Wagner, Oberfllieutenant. 
Rang, Regimentöquartiermeifter, 


250. Unvermeidlihe Rotpwendigkeit, 
der türkifhen Gewaltherrſchaſt in Europa ein Ende zu machen, 

Diefes beweist der Herr Doktor 3. G. Heynig in feiner 
vor einigen Jahren bereits erfhienenen und gerade jet, wo 
ſich Aller Augen viel gefpannter, als je, auf die Türkey rich⸗ 
ten, empfehlenden Schrift: 

Europa's Pflicht die Türken mieder nah Aflen zu treiben, 
und Griechenland mit unferer chriftlichen Welt au vers 
einigen, Zum Bmentenmale dargeflellt von J. G. Heys 
nig, Doktor der Ppilofophie. Mit dem Motto: 

Die Stimme des Volks und der Völker für Griechenlands, 

ade ift Gottes Stimme! — Preis 45 kr. 

Das Kreuz blieb’ nicht mehr in der Dunkelheit vergraben, 
Das Land foll volles Licht — und feinen Halbmond haben, 
Das Reih von Gonjtantin war ohnehin, genau erörtert, 
Gar nie mit Net dem Türkenthum zubefürdert. 

Es hereſcht in dieſem Buche ein eigener Geift, wir Ternen 
eine beſſere Zeit Hoffen und erringen, ja mir werden andere 
Menſchen ſeyn, fobald wir diefes Bud) gelefen. 

Rein’fge Buchhandlung. 
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Dbige Schrift iſt in Münden bey Joſ. W-Finfterlim, 
Mar: Zofepp : Plag Nro.58, und allen, andern Buchhand⸗ 
Tungen zu erhalten. 


476. Anzeige für Freunde und Erlerner der italieniſchen Sprache. 
Scelta completa 
di tutte le migliori commedie di 
Carlo Goldoni. 
Precednta da un compendio storico 
:;, del Teatro italiano. 
D tutto. ridatto alla. purgata. dicitura , ortografia: 
e gusto, teatrsle moderno-, per uso. della studiusa: 
“ : "gioventü. oltramgntana, 
Con note dall Editore 
Dott.. Antonio Montueci.. 
4 Tomü 
‚ Lipsia „1828: a spese: di Federico Fleischer. 
2 Preis elegant. broch, 6 fl. rhein., 





Der: Name. des, Herausgebers , der in London wie Patis, 


in Deutfhland wie in feinem: Vaterlande,. ald einer der ers 
fien Kenner. feiner. Sprache und: Literatur gefhägt iſt, dürfte 
wohl diefe Ausgabe des Goldoni,. melde ſich durch die im 
Titel ausgefprohenen: Eigenthümlichkeit en auszeichnet, unbe: 

denklich als eine ſehr vorgüglüdhe empfehlen, da derfelbe: 

‚ feinen, Namen: zu nichts hergeben würde, mas. er nicht felbit 
-als gut verantworten koͤnnte. Das Publikum erhält hier: 
eine mit vieler Eleganz ausgeitattete und durch ungewoͤhn— 
liche Wohl feil heit ſich auszeichnende Ausgabe, da der 
Verleger eines lebhaften: Benfalls ſich verſichert hält, Lebe 
tern, welche: diejelbe als Lehrbuch benußen: wollen,. wird es 
angenehm: ſeyn, zu erfahren, daß fie jeden: Theil aud einzeln: 
(iedob- ungeheftety für 1 flı 30, kr. erhalten: koͤnnen, zu wel⸗ 
dem Ende der Inhalt jedes- einzelnen. Bandes angegeben. wird. 
T. 1. Compendio: stor;. del teatro. comico „. l’Albergo della. 
Posta, l’Avaro , le-Donne curiose,. il Tutore,. il Moliöre, 
n Burbero. benefico,, T..II. la Finta ammalata, il Torquato 
Tasso , la, Locandiera,. la moglie- saggıa,. P’Amante- di. se me- 
desimo, la Famiglia dell’ Autiquario, la Donna. forte, T. HI. 
il Pocta fanatico, l'Apatista, la vedova-spiritosa, il Matrir 
monio per: concorso,, la Figlia: obbediente, il Ricco- insidia- 
to, ’Impresario- dee Smirme: T. IV. la. Donna. di Maneg- 
gio, il. Cavalier giocondo, la buona- Famiglia, la Sposa. sa- 
gce, gl’ Innanıvrati, l» Donna: bizurra, i Malcontenti, il 
savalier di spirito.. Gremplare- diefes: Werkes find in allen: 
Buchhandlungen: einzufehen. and: zu haben. (In: Münden. in 
der Iof; Lind auerfhen: Buchhandlung.) 


— 
5 A. Fromm;,, 160 erprobte Kunſiſtüͤcke umd Mittel für: 
Liebhaber: der Phpſik, für Künſtler, Handwerker und 
Landwirthe. Bmepte, mohHeile Ausgabe. brod..ı fl. 
24 er: 
J. A. Voigtländer, Briefe über das, Chriftentpum broch. 
4 Br 


4 br. 
— — Shriſtenthum und Widerchriſtenthum. Neue wohl: 
feifere Ausgabe. brod. 56 Er:. 
- find- in allen. Buchhandlungen, in Münden in der Joſ. tin 
dauer’fhen Buchhandlung, zu bekommen. von. der Arnol⸗ 
diſchen Buchhandſung in Dresden und Leipzig. 503. 


1408. In der Anton Weber' ſchen Buchhandlung anf 
Nindermarkt ift zu: haben : 
MWilderfpin, die frühzeitige Erziehung der Kinder und bie 
englifhen Klein⸗Kinderſchuſen. 2 fl. 24 Er. j 
Allgemein bewährtes Wiener Kochbuch im zwanzig Abſchnit⸗ 
ten, von I: Gartler und Dr. Hikmann, weldes 1131 
Kochregeln für Fleiſch- und Fafttage enthält 2. 24Er. 
Die europäiihe Türkep.. Ein: Handwörterbuh für Zeitungss 
Leſer. 1 fl. 48 Eee I 


469. Bey mir: ist erschienen: und! in München:in der 
Lindauer'schen Buchhandlumg, bay Hrn, Fleischmann 


“und: Weber‘, so wie in: allen übrigen Buchliandlungen zu 


haben : 

Reichenbach. H,G.L., Botanik: für Damen;. Künstler 
und Freunde der Pillanzenwelt überlwupt,. enthaltend 
eine Darstellung des Pllanzenreichs. in seiner Metamor- 
phose, eine Anleitung zum Studium der Wissenschaft, 
und zum Anlegen von Herbarien. 8. 40. 48 kr. 

Wenn :die Andeutungeng welche einst Göthe in seiner 
Metamophose der Pflanzen gegeben, in. unsern» Zeiten: all- 
—— dankbar anerkannt und weiter erforscht worden, so, 

sun: wohl eine versuchte Ausführung und von eintr und 
derselben Ides geleitete: Durchführung, ähnlicher Ansichten 
über das. ganze Pflanzenreich. keine: unwillkommene Erschei- 
nung seyn; die: Beschreibung. der Pflanzen: selhst, so wie 
die Anleitung für- dem Umgang mit der Pflanzenwelt sind 

eichsam. als angenehme Zugabe: zu: Betrachten, und das 

uch dürfte: sich für ein grosses Publikum unsers gebilde- 
ten: Zeitälters-als belelirende: Unterhaltung empfehlen. 

Leipzig, im: August 1828. 

Carl Cnobloch. 





1427: Der zur Prüfung: den Taubflummen in Druck gege: 
bene Beriht, iſt noch in. Anzahl verkäuflih vorbanden, und 


" Bann, das Stuͤck gefaljt a 4 Er. — in: blauen. Papier: Umſchlag 


— 26 Er. im. E. Taubftummen.: Inftitute,. Eendlingergaffe 
Nro. 955: bey dem Portier, wie auch im.Gomptoir der Muͤnch⸗ 
ner. politifchen: Zeitung. abgelangt werden: 


F 1405. (30) Den 10: Sept: kommt: das Prämer’fhe Fuhr⸗ 
wert von: Mannheim: hier an.. Wer Berfendungen hat, ale 
nämlih nah Düffeldorf,. Aachen ,, Koblenz, Frankfurt, Darms 
ſtadt, Brudfal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Hridelberg, 
Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart, Dillingen, Ulm und noch 
mehreren Derfelben Gegenden, beliebe fie bey der Grau Kapp⸗ 
auf. auftm SHrews 1167 absugebem " 


SESchrannen« Anzeige vom 6. Geptbr. 1828. 
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Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Prloilegium, 





Dienftag 


Nro. 214 


9. September 1828, 








Amtliche: Nachrichten, 


Münden, den 8. Geptember, 
Das F. Befepblatt St. VIII. vom 23. Auguſt theilt 
folgendes Gefeg, die allgegyeine Orumdfleuer betr. mit: 
tubmig, 
von Öottes Önaden, König von Dapyern, ie. ie. 


Durch bie Rachtheile, welche eine Steuerbelegung nach 
ver ſchie denartigen Normen an und für fib im Orfolge 
bat, bann durch die häufigen Beſchwerden über ungleiche 
Beſteuerung veranlaft, haben Wir das gefammte Steuer: 
Soſtem einer Revifion unterzieben laffen, und verordnen 
demnach bezäglih der Orundjtener nad Dernebmung Un 
feres Staotörathes und auf Depratb und Zaſtliinmung 
Unferer Lieben und Getreuen, ber Stände bed Reiches, 
was nadfolgt: 


1. Eapitel. Allgemeine Rormen für bie 
©rundbefteuerung. $. 1. Das durch allerhöcfles 
k. Refeript wom 13. März 1813 angeordnete Ömundfleuers 
Definitivum fol nah und mach in allen Tpeilen Uufe 
eed Königreiches nach den befonderen Beſtimmungen bed 
gegenwärtigen Geſeßes in gleichförmige Unwendnng kom— 
wien. $. 2. Die definitive Grundſteuer iſt eine Dicecte 
Staattauflage vom Orund und Boden. $. 5. Für die 
Grunbftsuer wird nur eine einfache Beotragsgröße audges 
mittelt und es bleibt diefelbe unverändert, fo lange der 
Defteuerungs » Grgenfland dauert. 9. 4. Da, mo ber 
Grund und Boden mit Dominical: und andern Realla— 
fen, imsbefondere mit der Zebentlaft beſchwert iſt, ſteuett 
ber Befiper der Dominical» und Zehentrenten mach dem 
Untheile, den er an dem Ertrage bes Örund und Bodens 
nimmt, dem Orundeigentpümer, Nutznieſſer und Grund⸗ 
Befiger zum Eteuerfimplum ben. Der Bentrag des Gruud⸗ 
Gigentbümere, Nupniefers und Orundbefipers nach Abzug 
aller Dominicol- und Reollaften iſt alddenn bie eigens, 
Ude Rujtilalfteuer; ber Deotrag der Zebentberechtig: 
ten die Bebentfieuer. Im Rorinkreife hat der Defiper 
des miit einer Orundrente bejchmwerten Grund und Bodens 
Die Grundſteuer alles zu tragem; dagegen barf er bem 
Beſther der Orundrente nah den Beflimmungen ber bort 
Beflebenden Geſehe und in den von denfelben vorgefebenen 
Fäden, ein Fünftel ber Rente in Abzug bringen. $. 5. 
Der Maaßſtad der Befteuerung ift bey allen Grundſtücken 
Der, aus deren Flaͤchen⸗Inhalt und ber mach ipeer matürlie 








dert Ertragsfähigfeit erbobene mitteljäprige Ertrag deſſel ⸗ 
ben. Er beiteht ben allen Rulturarten nur in dem Haupt⸗ 
Producte und zwar: a) ben Aeckern in dem mitteljähri« 
gen Körnerertrage nach Abzug der Ausfaat und unter 
Breobeloffung des Strohes, ber Früchte der Brache, ber 
Weide und aller fonftigen bkonomiſchen Nebennupungen ; 
b) ben Wiefen in dem mitteljährigen Grtrage an Heu 
und Orumetz; c) bey Waldungen in bem nachhaltigen 
Holzertrage nach ber ber Holzart entiprechenden Wirthſchaſts ⸗ 
Dietbode und unter Freybelaſſung der Forſt- Nebennupuns 
gen; und d) bey allen übrigen Gründen in dem ben vor 
ſteheuden Hauptkultur » Ueten affimilirten Ertrage. Der 
Maaßſtab für bie Befteuerung der Dominicals nnd an« 
dern Renten iſt ihr jährlicher wirklicher oder eingefhäß«- 
ter Ertrag, für die Beileuerung ber Zehnten, mit Uus⸗ 
ſchluß ber mach $. 9. befonders zu behandelnden Kleine 
und Blutzebenten, ber ſteuerbare Körnerertrag bee Grund⸗ 
Stücke. Die Dominisaliften und Bebentbefiper werden 
von dem Tage der Einführung des gegenwärtigen Geſetzes 
an, in Beyiebung auf Steuernachläffe den Ruſticaliſten 
ben jedem Unlafe durchaus gleichgeitellt. 9. 7. ‘Der ide 
chenindalt der Grundſtücke wird durch eine allgemeine, ge 
naue Parcellar: Meffung und Berechnung, die natürliche 
Ertragsfäbigkeit aber durch wirkliche Ertragsausmittelung 
(DBonitirung) bey gewiffen Geundſtücken als Anhaltspune · 
ten (Muftergränden) gefunden, mit welchen afle übrigen 
Grundſtücke verglichen und hiernach in Claſſen gebracht 
werden. $. 8. Der Ertrog ber Renten aus dem Domi« 
nical Derbande und anderen uupbarcn Rechten, fo wie ber 
Bebentrechte, wird durch Liquidation, Fatircung und con⸗ 
trolicende Schaͤßzung erhoben. $. 9. Nach denfelben 
Orundfäpen, wie $.6 und 8 wird erboben, jedoch ausge 
fdieden, und nach abgeſonderten Kataſtern beiteuert ber 
Ertrag: a) aus Klein, Brad», oder Orän : Zebenten, im 
fo ferne die der Huszehentung unterliegenden Früchte als 
eine bloße Nebennupung, micht aber als eine bereits im 
dem Ruftieal: Ertrag begriffene Hauptnußung erfcheinen, 
b) aus Biutzebenten ; c) aus dem Fiſchrechte, und d) aus 
ber Jagdgerechtſame. Wenn der Eigeuthümer, Nupniefer 
und Beſiher des Grund und Bodens bie auf demfelben 
eubenden Klein:, Brad: und Grüngebent; Rechte ermicht, 
und dadurch biefelben mit feinem Grunde eonfolidirt, hört 
jedoch bie ©teuer, welche von dieſem Rechte erhoben wor 
den iſt, während daſſelbe gefondert genoffen wurde, auf 


und wirb abgefchrieben. 
(Bovtfegung folgt.) 


Zeitungs + Nachrichten. 


Yuslandb 

Sadfen Leipzig, vom 23. Aug. Die Unis 
verfität bat in Unfebung ibrer Oerichtöbarkeit eine andere 
Cinrittung erbalten; das Concilium perpetunm wird aufs 
geboben aud an feine Stelle tritt ein Gerichto Amtmaun, 
unter. dem Namen eines Univerfitätsrichters, ivelcher ſchon 
ernannt if. Die Gerichteſihung befteht in Zufunft bloß 
aus dem Meftor magnifieus, einem beftändigen Aſſeſſor, 
der ein Juriſt ſeyn muß, und dem Liniverfitätsrichter. 

— Bom 30. Hug. Der berzogl, Anbatt-Cöthenſche 
geheime Finanzratb Albert, der berühmte Gründer des 
Albert'ſchen Wirtbfcbaftsfottems, welcher vor Kurzem von 
Sr M. dem Raifer von Deiterreih mit dem Leopoldorden 
geſchmuckt wurde, ift nun von feinem Herzog in den Adelitand 
erboben worden. Dor 4 Jahren war biefer verdiente 
Mann no ein ſchlichter Püchter zu Leitzkan. — Hier ift 
ein Buch erfchienen, welches Senfation erregen muß. Es 
führt den Titels "Die Unterwelt.« Der Berfaffer be— 
baupter, dad Innere der Erde fen bemohnbar und bewohnt, 
@r ſpricht von unterirdifhen Pflanzen, Säugethieren, Vö— 
gein, Umpbibien, Fiſchen, Infelten, Würmern und Men 
ſchen, und will fogar den Weg zur Unterwelt nachwriſen. 

Frankreich. 
Maris, vom 2. Sept. Der König ſetzte geſtern feine 
Reife von Meaur nach Epalons fort. 

— Der Monitene meldet: »Der Seeminiſter er- 
bielt neulih Nachrichten von der Corvette Aſtrolabe, bes 
fenutge Don dem AKregatteu « Capitain Domont d’lirville. 
Der Brief diefes Dffiziers iſt datirt aus Hobart- Tomn 
(auf van Diemensland) vom 4. Jan. 1828; erwähnt eis 
nes frübern Briefes, datiert aus Umbopna vom 7. Okto— 
der 1827, der aber bis jest zu Paris noch nicht ange 
fommen if. Unabhängig vom wiffenfchaftlihen Zwecke 
der Reiſe bes Puftrolube, hatte man dem Drn. dD’llrville 
noch befonders empfohlen, die Spuren des la Pereuie 
aufzufuchen: Als Hr. d’Urvile den aus Hobart: Tomn 
datirten Brief ſchrieb, batte er vor, feinen Lauf erit nah 
der Infeln- Bay auf Neu» Seeland zu nehmen, wm dort 
aus dem Munde der Miffionarien zu vernebmen, mas 
fe von dem Refultaten der Reife des Schiffes Reſearch 
in Erfahrung brachten. Don von bort wollte er ſich 
nach Tucopia und Mallicolo begeben, um Nachforſchun— 
gen in der nämlichen Abſicht berzuftellen; bernach gedachte 
er die Murray-Juſeln zu befuchen, ıng es fcheint, daß 
Diejenigen umgefommen find, melde auf dem Fahrzeuge 
nach Europa zurüc zu kehren verfuchten, das fie aus 
den Trümmern des la Perouſe'ſchen Schiffes erbaut bat- 
ten. Bis im Julius oder Auguſt d. 3. hoffte Hr. d'Ur⸗ 
oille fib auf den Moluffen zu befinden.« j 

— Lord Cochrane war mit Hrn. ©, Cochrane am 51. 
Auguſt von Paris nach Toulon abgereist, um fib auf 
dem Dampfboot Mercury nach Öriehenland einzufgiffen. 

— Franzöffche Blätter nennen unter den angefehenen 
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portugiefifhen Flüchtlingen, die im dem letzten Tagen in 
Paris angefommen feven, die Marquis v. Valenca und 
da ronteira, Die Grafen Parati und Zaipa, die beyden 
Drüder des Baron Sabroſo; Don Baden, Sohn bes 
Dieomte v. Balfemao; Dou Louis des Hrn. v. Mello 
Dreiner, vormaligen portugiefifben Geſaudten zu Rom 
and am Parifer Hofe; Joachim de Gaftro und beifen 
Sohn, aus einer der älteften portugiefifchen Familien, und 
den Banfdireftor, Manuel Alves bo Rio, Ürdeputirten 
dee konſtituirenden Cortes, fpäter Mitglied der Cortes in 
Folge der Eonititution des Don Pedro, 
Beofbritanniem 
London, vom 50. Auguſt. Am 29. wurde bas Par 
lament durch königl. Kommiſſarien mit den gewöhnlichen 
Gormalitäten bis zum 50. Octsber prorogirt. 

-- Man wollte Nachricht babın, daß ber Bürgerfrieg 
in der Republif Central: Umerifa (Onatimala) durch eine 
peovifprifh abgeſchloſſene Webereinfunft feine Endſchaft 
erreicht babe, en. 

— Das Morning: Ehronicle fügt: »Don eince 
boden Perfon bevollmächtigt, erflären wir, daß fich ber 
— von Wellington bereit vor mehreren Jahren ben 

ngelegenbeitzu der Kutpolifen günitig gezeigt bat. Er 
äußerte dame!s, wenn man fich durch ein Concordat mit 
dem Papite verfändigen könnte, ſehe er Peine Schwierig: 
Feit weiter, warum man die Gleichbeit zwiſchen ben Ka: 
tbolifen und Proteftanten nicht berſtellen ſolte. Dieje 


Thatſache iſt defbalb um fo wichtiger, weil fie dartbu:, 


daß dieſe Meinung des Herzogs durchaus nicht jener 
gleicht, die ibm von ben minifterichen Blättern unter» 
geſchoben wird, und daß er, mweit entfernt zu temporifis 
ten, mie fat allgemein behauptet wird, die Unterhand» 
kungen mit Rom vielmehr thätig befreibt.« 

— Der Meffager des Ebambred meldet aus 
London vom 29. Auguſt, ohne Ungate der Duelle, 
Bolgendes Über Morea: »Briefe aus Malta vom 2, Uu— 
guit jagen: Die Fregatte Drvade iſt von Navarin, das 
fie am 26. Juli verlaffen hatte, angefommen und der 
Capitän Eraftom bat erzählt, daß im Folge der Ueberein: 
Bunft zur Räumung von Morea Sir E. Codrington nad 
Ulerandrien abgefegelt fey, um die Abfahrt der zur Aufı 
nabrue der Truppen des Ibrahim Paſcha zu Navarin be 
ſtimmten Schiffe zu betreiben. Die Depnade wird am 
6. d. von Malta nad Corfu abgehen, um Hen. Strat⸗ 
ford Cannivg an Bord zu nehmen und ibn nach Kom 
ftantinopel zu bringen. Diefer Umfland warb zu 
Malta als ein Beweis amgefeben, daß die Streitig: 
Feiten mit ber Türkep auf dem Punfte der Audg’eihung 


fländen.« 
Rußland. 

St. Petersburg, vom 22. Aug. Dem 30. Zumi 
bis zum 18. Juli find folgende Garden Sr. Paiferl. Mai. 
dur Kiew marfchirt: die Pawlowſche, die Jsmailowſche, 
die Garde-Artillerie zu Fuß und zu Pferd, die Leib: Gre⸗ 
nadiere, die Semenowſche, Moskowifhe und Preobrafpend: 
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kiſche Lelbgarde, und bie Compagnie ber Congrevſchen 
Raketen. — Dom 1. bis 19. Juli gingen bas Garde— 
Zappeurbatalllon, die reitende Garde - Pionier» Eskadron, 
die Garde-Marine: Equipage, die Ainnländifche Leibgarde, 
die Sarbejäger, bie Leibkoſaken, die reitenden Gardejäger, 
bie Leibhufaren, Leib- Ublanen und leibdragoner durch Shis 
tomir. Die Truppen erregten durch ihr gefundes Musieben 
und die Schönheit ihrer Haltung und Auorüſtung die all 
gemeine Aufmerkfamfeit. 

— Das zufammengezogene Beibgarde-Regiment, welches 
fid ſeit 1826 im Orufien befand und gegenwärtig auf 
Ulerböchften Beſebl nah St. Petersburg zurückfebrt, brach 
am 19. Juli aus Tiflis auf. Der Feldzug biefes Garde⸗ 
Regiinents in Perfin, das aus der Kaiferflabt des Nor 
dens angelangt, zugleich mit den fieggefrönten Truppen 
bes kaukaſſſchen Corps in die Hauptſtadt von Urdebeidſhan 
einrücdte, die Ebtenwache bey dem Erben des Tbrones 
von Iran batte and Perfiens Bold nach der Hauptitadt 
von Orufien geleitete, ift ein Ereigniß, Das die Geſchichte 
aufgeichnet. Diejes Regiment yiebt jezt beim mie den 
Trophäen, melde die ruffiihen Waffen im Verlaufe des 
fepten Kriegs errungen baben und unter denen fi ber 
Thron des Abbas Mirza befindet, beſtimmt von Dr. Maj. 
dem Raifer zur Aufſtellung in ber Waffenpfalz zu Mosfwa; 
ferner 7 Kanonen, von perfiihen Meijtern während der 
euffifchen Dermaltung der Provinz Udzerbeidſhau im 
Stücdhofe zu Tauris gegoffen, und 2 Gemälde aus bem 
Schloß Udihanse ”) mit der Darjielung ber Siege des 
Abbas Mirga, Der Foibarite aber aller dort gewonnenen 
Ecäpe it wohl für bie gelebrte Welt die Dibliotdef von 
Urdebil, melde ber Graf Guchtelen bey der Cinnibme 
jener Stadt erbeutete, Sie wurde 1015 nad der Hedfihra 
zuerſt begründet. Der dazumal regierende Schach Abbas. 
deponirte bie von ihm gefammelten DManufcripte in einer 
Moſchee, bie er zum Andenken feined Großoaters Scheikh 
Sophi am eben dem Plag errichtete, mo diefer Stammberr 
der Donaftie dee Sophis begraben liege. — Die Perfer: 
Schachs werben im Ardebil gefrönt. 

— Um 17. Juli reiste der Patriarch von Urmenien, 
Ephraim, aus Tiflis nach dem Klofter Etſchmiadzin im 
Urarat ab. Diefer B5jährige Oreis verlief 1921, um den 
Dedrängungen der Blaubensfreimblinge zu entgeben, feinen 
Patriatchenſtubl, damals innerhalb der Gränzen Perfiens 
im Thanat von Erivan gelegen, und fuchte eine Zuflucht 
im Ugnatklofter in dem Gebiete von Bortichalinfs, von 
mo er 1826, während dee Unruhen bes beginnenden Rrie: 
mes, ſich vor den Derfolgungen des Feindes nach Tiflis 
flüchtete. Se. Maj. der Kaifer bat ihn im Anerkennung 
feiner ausdauernden Ürgebenheit für die ruffifche Mat 
mit den diamantnen Infignien des Br. Alerınder Newski— 
Ordens belobnt. Undeſchreiblich rübrend war der Abſchied 
dis veifenden Patriarden von Tiſtis. Ginige Zage nach 





*) Die Sommer:Refidenz des Prinzen Abbas Mirza, 50 Werft 
von Taurio, auf dem Wege nah Teheran, 


einander drängte fih das Wolf vor feiner Zelle und Feder 
fehnte fi, feinen Segen zu erbalten. Die dargebrachten 
Dpfer für den Altar in Etſchmiadziag überfleigen jede Bor 
flelung. 

— Der ruffifhe Gefandte am perfiihen Hof, Etatsrath 
Gridojedom, it am 17. Juli auf feiner Reife nach Jopa— 
bau durh Tiflis gekommen. + 

— Das Iourual d'Odeſſa vom 23. Auguſt meldet : 
»Ibre Majeſtäten der Karfer und bie Raijerin baben ge 
ftern den Lande Hufenthalt verlaffen und Ihre Rıfıdeng für 
einige Zuge in der Stadt aufgefsblagen.« 

Obgedachtes Journal enthält ferner nachſtehendes Re— 
feript Sr. Maleſtät des Kaifers an den General:Bounee: 
neur von Neu Rußland und Bejfarabien: 

»Bor dem Bruce mit der Türkey waren bie in den 
ruſſiſchen Hifen mit Getreide beladnen Fabrzeuge, ben ib» 
ree Durchfahre duch die Meerenge von Sonitantinonel 
verfihiednen Plackereyen ausgefegt. Die tüctkiſche Regie— 
zung nötbigte fie oft, ihre Ladungen, obgleich fie nad am 
dern Deten beſtimmt waren, zu einem mwillfürlich beitimme, 
ten Preife und gegen dad ntereffe ihrer Eigenthümer, 
berzugeben. j 

»Heute, mo die Erklärung eines gerechten Rrleges um 
fere Freundſchafts-Verhältniſſe mit diefem Reiche gänzlich 
gebrochen bat, müſſen Wir einer Seits Gewaltthätigkeiten 
und Derationen von noch erniterer Art, denen der ruſſiſche 
Handel ben der Ausſubr von Getreide durch den Kanal 
von Ronftantinopel ausgefept fenn mürde, vorbeugen und 
anderer Seits der ottomannifchen Pforte die MöglichFeit 
benebmen, bie Verproviantirung ibrer Hauptſtadt durch 
Lebensmittel, die aus Rußland ausgeführt werden, ſicher 
zu Bellen. Aus diefen Gründen haben Wir fir notbwen- 
dig erachtet, definitiv und von jest an bie Ausfuhr aller 
Urten von Üetreide aus ſämmtlichen Häfen des Schwar 
jen und bes Usoff'ihen Dreeres ohne Musnahme, unter 
was immer für einer Flagge, zu verbieten. 

‚Wir tragen Ihnen insbefondere auf, dafür zu forgen, 
daß biefe Maaßregel vollzogen, und daranf zu feben, daß 
felbige jlreng beobachtet werde. Odeſſa ben 20. Auguft 
1826. Unterz: Nicolaus. 

Polen 

Warſchau, vom 15. Auguſt. Der Prozeß gegen bie 
fogenannte patrıotifche Geſellſchaft Polens ift feinem Ende 
nabe. Nach faſt bdreviibeiger Gefangenſchaft iſt das 
Schickſal der Angeklagten endlich durch den oberſten Na— 
tivnalgerichsbof entſchieden worden. Indeſſen iſt Das Ur: 
theil, obgleich fhon zu Ende des lepten Maymongats ab: 
gefaft, noch nicht ratifiziet und proflamirt worden. 

Osmanaiſches Reid, 

Die Augob. allg. Zeit. meldet aus Buchdeeſt, 
vom 22, Auguſt: 

Am 78. 6. M. machten bie Türfen, über 20,000 Mann 
ftark, einen deftigen Ausfall ans ihrem verſchanzten lager 
vor Kalcfat (Widdin gegenüber), drangen bis Ejoroj, auf 
dem Weg nad Erajova, vor, bemächtigten id alerdafelbit 
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befindlichen Vorrätbe an Lebensmitteln, Fowrage und Miu: 
nition, und führten einige taufend Stück Schlachtvieh mit 
fib fort. Der ganze Mehedinzer Diſtrikt wurde ben die: 
fem Ausfall gräulich verheert, Erſt, nachdem General 
Geismar Verftärkungen aus Karafal und Rußwede erhal 
ten batte, gelang ed ihm, die Türfen wieder nah Kalefat 
zurũckzudrangen. Graf Bangeron ift auf die Nachricht von 
biefen DBorfüllen eiligft nach Crajova abgegangen, mo bie 
geängftigten Ginwopner insgefammet Die Flucht ergreifen 
wollten. — Auch aus Giurgewo und Siliſtria machen die 
Türken baͤufige Ausfälle, die zwar immer von den Ruffen, 
trotz der Uebermacht des Feindes, tapfer zurückgeſchlagen 
werben, aber dennoch ben ‚Blofabe: Corps bedeutenden 
Schaden zufügen. 
I Eoefu, vom 21. Ung. Es ſcheint nicht, als ob ber 
Eongreß, von welchem fo fange die Rede war und zu 
welchem ſich türkiſche und griechifche Abgeordnete einfinden 
ſollten, bier zu Stand kommen werde. Die drey Bot: 
ſchafter ſchicken fib zur Abreife nady Griechenland an, war 
Lort mit den Adwmirälen zuſammen zu treten. Die franz. 
Expedition von 37,000 Mann wird num näcftens in Mor 
rea erwartet. Die nad Briechenland beftimmten englifchen 
Eonfuln find fchon von Pier abgegangen und man erwar⸗ 
tet auch bie ruffifchen. - 
Dermifdhte Nadridtenm. 

Nattenberg, vom 28. Auguſt. Heute gegen ı fe 
Nachts ſah man im der ſüdweſtlichen Himmelsgegend am 
Eingauge bes Bilertbales eine große Feuerfugel, welche 
eine folde Helle verbreitete, daß das volle Mondenlicht 
Dagegen verfhwand, nah ein Paar Sekunden aber mit 
einem Kanonenfpuß ähnlichen Getöfe zerplatzte und vers 
ſchwand. 
— — — — — — — ——— — — — — 

FremdentAnzeige. 

Den 7. Septbr. (G. Hir ſſch): Dr. Frey, Regot. aus 
Beaune. (G. Haba): Hr. Herh, Bangrier aus Augsburg ; 
Hr. Richelot, 2. preuß. Oberlandes Gerichts Aſſeſſor aus Bers 
lin. (Schw. Adler): Hr. Kichmaper, Friedensrichter aus 
Krakaut Hr. Sonntag, Prof. von da; Dr. Brown, Edek 
mann aus London. (G. Kreuz): Hr. Lampbell, Partikufier 
aus London; Hr. Regazoui, Ingenieur aus Morbie. (G. 
Bären): Hr. Gerhardr, Lehramts: Gandidat aus Würzburg; 
Hr. Krohn, Gollegien » Afieffor aus Petersburg. 

Den 8. Septbr. (G. Hirfh): Hr. Freyherr v. Ranger, 
Gutbbeſiher von Bernſtorf; Hr. Berend, Dartifulier aus Bers 
Un; Hr Ghabonier:Doper, Privatier aus Franfreih; Sr, 
Lord Bloomfield, engl. Gefandtir am ſchwediſchen Hofe. (G. 
Dabn): Hr. Sulzer, Saufm. aus Frankfurt. (Schw. Ad 
ler): Sr. Naft, Laufm. aus Ulm; Hr, Nieger, Kaufm. aus 
Srankfurt. (©. Kreuz): Hr. Simmler, Landfhaftsmaler 
aus Galfenheim. 


Königl. Hof: und Narionals Iheater, 


Donnerstag: Effer: Trawerfpiel in 5 Alten v. Golin, 


Freytag: Der Freyſchütze, Oper in 3 Alten, Muffe 
yon G. M. v. Weber, 


Fedacteur: 3 J. Sendtner 


Wien, vom 4. Septbr. Staatsſchuld-Verſchrelb. zu 5pG. 
4/4; Rothſchildiſche Looſe vom 1820 ——; von 18211 ——; 
anfactien 1077; Wiener « Stabtbauf : Dbligat. zu 2", pCt. 
in EM. 46%; Kurd auf Augsburg für 100 fl. Gourr «Gulden 
— G. ifo, Gone. »Mün;. 

Paris, vom 3. Septbr, Gonfel, 5 Pros. 108 Fr. 05 6, 
3Pro. 73 Fr. 56.; Bamkart. —— ; Falcon, 77 Fr. 15 6. 

London, vom 1. Septbr. Gonſ. 3 Proz. 87%, ; braſil. B. 
62'4: yortug. 5514; rufl. 96%. 5 
1422. 3 61 An die © 

ſehr vereprlihen Mitglieder des Mufeums, 

Samstag den 13. Erptember iſt Abend: Haischaktung im 
Mufeum. Anfang 7 Uhr Abends. 

Dünden, den 5. September 1828. 
Die Vorſteher 


1416. Antündigung, 

Nachdem mein Gatte Seroppim Heim, kgk. quies zirter 
Rentbeamter von Haag, am. 25. Auguft d. J. im MWilddade 
Safein, vermög eines wiederholten Schlagfuffes, fein Leben, 
mit vorber erhaltenen heiligen Sterbiaframenten , im söten 
Jahr endete, fo mache ich .dieß biemit meinen und meines 
kelig entfhlafenen Gatten. verehtlichen Verwandten befannt, 
und empfehle mih und meinen Sohu in Dero ferneres Ans 
Senken und Freundfchaft. 

Vrepfing , den 2. Sept. 1828- 
Franziska Heim, Mittme, geborne 
Seidl, und Joſ. Heim, Sohn, 


1418. Münden, In der Literariſch-Artiſtiſchen Anſtalt if 

fo eben, angefommen: 

Urania, Tafhenduh anf das Jahr 1829, mit fichen 
Kupfern. 4fl. 5%. 

Bielliebchen, hiſtoriſch ⸗romantiſches Taſchenduch für 
A023: von U. v. Tremliz, mit acht Kupfern. 3 fl. 
56 Er. ” 

Ueber die fponheimifhe Gurrogat: und Suireffionsfrage, 
Gine Feitifhe Beleuchtung der Schrift: der fponheimi: 
ſche Surrogat: und Gwereffionsftreit zwiſchen Bayern 
und Baden. Mis einem Anhang, betreffend die baperiſche 
Zeritorioffrage, ü 





1412. Im einer fhönen Lage der Stadt find fünf mit 
Mahagoni » Meubels eingerichtete Zimmer, mit neuen guten 
Betten, dem mütsigen ilbergeräthe und feinem Weißzeug, 
nebſt einer eingerichteten Küche und Bedientenzimmer, monat 
lich zu vermiethen. Auch findet man die nöthige Bedienung. 

Das Uebrige ift im Anfrag:: Burcau zu erfahren. 


1406. [2 6] Gemaͤlde⸗Verſteigerung. 

Den 16. September lauf. Jahres und die folgenden Tage 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Machmittags von 3 bie 
6 Uhr wird Nro. 1212 neben der Kreutzlirche über 2 Sties 
gen, eine bedeutende Gemälde-Sammlung ven vorzüglichen Meis 
fern, danır eine Samım'ung von alten Driginalsdandzeihnuns 

en und Kupferſtichen, als nänlih von Waterlo, Euammald, 

ollet, Will, Albrecht Dürer, Nembrand, £. Kranach, 8. von 
Seyden, Markanten, Salvator Nofa zc., mebit verſchiedenen 
geſchnittenen Kunſtſachen f. a., gegen ſogleich haare Be;ahlung 
derfleigert; wozu Kaufsliebhaber hoͤftichſt eingeladen werden. 


Derlege von Peter Ppilipp Wolfe Kindern, 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Schrer Königligen Majeſtät allergnädigem Privifegium, 
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Zeitungs » Nachrichten, 


Ausland, 


Paris, vom 3. Septbr. Cine Fönigl, Veroedmmg 
vom 17. Auguſt befiehlt die Errichtung von deep, ſpeziell 
zum Dienſt in dem Kolonien beitimmten Regimentern, 
jedes von drey Batalllons oder 24 Eompagnien. Eins 
bavon fo nach Senegal, Ouiana, und in die feanzöfifchen 
* Befigungen jenſeits des Vorgebirgs. ber guten Hofiuung- 
die beuden andern nach Martinique und Guadeloupe als 
Befapung kommen. 


— Der Monitenr enthält folgende telegrappfihe Do 
peſche: »Das zweyte Konvoy der Erpebition von 
M orea, das durch ungünſtige Winde auf dee Rhede von 
Zoulon zurikfgebalten ward, bat am z. Sept. Morgend 
om 7 Uhr die Unfer gelichtet. Diefes Konvop beſteht aus 
fünf Kriegs» und 49 Transportſchiff en.« 

— Das Minifterium hat neulich zum Erſtenmale ein 
Derfapren bed General- Poftdirestord gemißbilligt. Die 
Bortipaffung der Poft»Beleifen folte am 31. Jull ben 
Mindeftfordernden anf zehn Jahre überlaffen werden. Es 
AMud 460,000 Porter, zu oey Lieues die Poft, im Jahre 
gu beforgen, was nach dem ablaufendben Contract mit‘ ben 
Gebrüdern HH. Orosiean bisher durch diefelbeu zu 1 Fr. 
3 Cent. per Poſt, d. b. für 473,000 fr. im Jahre geſchab. 
Der jezigen Angebote waren drep, zu refp. 73 Eent., 69% 
Eent., unb 64 Cent. per Poſt, d. p. 335,000 fr., 519,700 
r., oder 294,000 Er. im Jahre. Cine Dredingung mar, 
daß jedes Ungebos mit einem vorgängigen Depvfitum von 
40,000 Fr. Rente begleiter ſeyn müfe; der Mindeflfor 
bernde hatte indeffem nicht -Zeit genng gefunden, den Bes 
trag Im Rente anzufhaffen und bdesbulb vorerit 860,000 
Br. baar beponirt. Die wollte Herr von Vaulchier als 
Nichterfüllung der Bedingungen angefeben roiffen und 
flug demmadh dem Dieter zu 69%, Cent. die Unterneh» 
mung auf zehn Jahre zu. Wider diefes auch zum Nach- 
theil des: Flocas gersichende Berfabren erbob ſich tie üf- 
ſeutliche Stimme, allein der Moniteur vertheidigte es. 
Demungeachtet hat Graf Ron den Beſchluß des Geueral⸗ 
Poildirectord umgefiofen und ibm defoblen, die Caution 
bes Mindefifördeenden anzunehmen und den Zufchlag auf 
ipn zu übertragen. 

— Reife des Könige; Se. Mai, fund am 31. Aug., 
Ubendbs am 5%, Uhr, zu Meaur angefommen. Hier, fo 
wie an allem Dsten, wo der geliebte Monarch und Landes 








Vater durchgereist war, wurde Höchſtderſelbe von ben 
Behörden und Cinwohnern mit ben ehrfurdhtsvollen Huls 
Digungen der herzlichiten Liebe bewillkommt. 

Se. Maj. und Ge, künigl. Hoheit der Herr Dauppin 
fchienen an biefem erſten Tag einer Reife, welche fi ums 
ter den glüdlihiten Aufpizien anfündigt, befländig ver 
guüge und zufrieden, 

— Man fchreibt aus Grenoble: Es ſcheint, daß unſere 
Stadt im Kurzem eine der wichtigſten Feſtungen werben 
ſol. Seht 2 oder 3 Jahren arbeitet man hier ziemlich 
kangfam am Bau eines Forts, das eine Garnifon von 12 
bis 1500 Mann aufnehmen Fönnte; jezt wird, auf jüngſt⸗ 
pin angefommene Befehle aus Paris, eim zweytes erbaut, 
das Kaſernen für ungefähr 5000 Mann erhalten ſoll. 
Man verfihers, der Umfang der Stadt foll beträchtlich 
erweitert und fogar eim Theil ber Iſere, die durch Die 
Stade fließt, abgelenft werben, bamit ee die neuen Wälle 
deipäle; auch follen hier viele Militär- Anitaiten errichtet 
werben. Der Dr. Ingenieur General Haxo wirb die Auf. 
ſicht über diefe wichtigen Arbeiten. haben; er iſt vor ein 
paoe Wochen mit minifterielen Befehlen hier angekom⸗ 
men und bat bie Linien jelber abſtecken und reuwit· 
laſſen. 

— Die Gazette universelle de Lyon meldet: : Das 
Jefuiten:Eolegium zw Bordeaux werde wahrſcheinlich wach 
San Gebaftian, in Spanien, verlegt werden. Dieß fep 
eine fo gut ald ausgemacdhte Sache. 


Srofbrtitaunnicn. 

Der Tpemfe s Tunnel Befindet ſich jest in fehr gutem 
Zuftande. Das Waſſer iſt faſt gänzlich herausgeſchafft 
und eine Mauer von Backjkeinen ſteut dich großartige 
Werk vor neuen Einbrüchen des Stromes ziemlich fiber, 
Allein die Sammlungen zur Vollendung des Baues mar 
cben nur langfame Fortfcheitte, Faum ein Zehntel der er» 
forderliden Summe iſt bis jezt vorhanden. Man bat 
vorgefchlagen, fobald 300,000 Pf. benfamnren wären, das 
Werk von ber andern Seite des Fluſſes zu Beginnen, 
und, fodald man an bie gefährliche Stelle in der Mitte 
des Zluffes gefommen feun’ würde, eine neue Steinmauer 
aufzuführen, um das Eindringen des Waſſers zu verbüten. 
Diefee Plom würde zur Musjübrung größere Koiten bebür 
fen, führt oder vieleicht am fiherfien sur wirfiihen Vol: 
fenbung bes Unternehmens. 

Drafiflien. 

Der zu Rio de Janeiro erfcheinende Courier bu 

Brefil entpält im Blartefvom 14. Juni folgende Dar: 
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ſtelung der dafelbit Statt gefundenen Unruben: »Die 
Haupeitadt Brafiliend ward in dieſer Woche in die ‚beängs 
fligendjte Uneube verſetzt. Noch baben fih die Einwohner 
von dem Öchreden und der Beſtürzung kaum erbolt, 
welde von dem gleichzeitig ausgebrochenen. Uufitand der 
deutjchen und irlündifhen Bataillone, die endlich am 11. 
buch Proftoolle Maaßregeln der Regierung unterdrückt 
murbe, verbreitet’ worden war, und mod zitterndb vor 
Furcht fchreiben wir die Thatſachen nah den Ausſagen 
von Kugenzeugen nieder, obne jedoch für ‚die. genaue Rich 
tigfeit mancher derjelben. bürgen zu wollen. Ju einzelnen 
Tpeilen diefer Schilderung wird man noch das Gepräge 
dee allgemeinen Unruhe wieder erkennen, bie eine natürlis 
che Folge der unter unfern Augen vorgefallenen Unorb. 
sungen war. — Um 9. Juni bes Morgens brachen die 
eriten Unruben im Quartier des zweyten deutſchen in St, 
Epriftophe Pafernirten Bataillond aus. Schon feit einiger 
Zeit Hatten die Soldaten über bie ftrenge Diseiplin und 
die entehrende Stockſtrafe gemuret; einige forberten ihre 
Srepheit, weil fie ihre beftimmten vier Jahre ausgedieut 
batten; die meilten verlangten eine tägliche Gehalts: Zus 
kage von 40 Rees, weldye bie Zrläuder mehr befamen 
als ſie Andere wollten deutfche Difiziere an - ihrer Spitze 
Haben ; ıfüry ein jeder fand Gründe, um ſich zu beklagen. 
Ein folcher zum Aufruhr geeigneter Zuftand bedurfte nur 
den geringflen Vorwand, um in vole Flammen auszu— 
breden. ' Yin 9. Juni bey ber Früh: Parade forderte ein 
Soldat, der zu 50 Stockſchlägen verurtheilt worden war, 
weil er in der Nacht einen Lieutenant bes. zweyten Da: 
tailons, der die Ronde machte, nicht erfannt und ange 
zufen ‚hatte, .ein KReiegsgericht, ehe man zur Epyecution dee 
ibm bdietieten Strafe ſchritte. Als ihm feine Korberung 
förmlih abgefchlagen ward, widerſetzte er ſich auf das led⸗ 
Baftefte, ſo daß man ihn nur mit großer Anfteemgung 
feineni. Gefängniffe ewtreißen Fonnte. Als man ihn bis 
auf den Executions Plaß gebracht hatte, ward er gebunden 
und der Befehl ertHeilt, die ihm früher zuerkannten Stock⸗ 
Schläge zu verfüuffachen. Ben dem 2ı0ten Schlage bat 
ein Eapitän des zweyten Bataillons den Major, einhalten 
zu laffen, was auch auf der Stelle geſchah. Doc biejes 
Scaufpiel Hatte fchon zur Empörung gereizt. Mehr als 
100 ©oldaten, die dem Benfpiel ihrer Kameraden gefolgt 
uud mach der Parade rubig geblieben waren, gerietben 
plöglih in Wuth und liefen in Muffe, unter lauten Hur— 
rad Geſchrei, gerade aufs Schloß zu, um ihre Klagen dem 
Kaifer ſelbſt vorzubringen. Se. Majeftät befaplen ihnen, 
fih fogleih im ihre Quartiere zu begeben, mit dee Derfis 
cherung, daß ihre Beſchwerden, wenn fie gegründet befurts 
den würden, berüdfichtigt werden follten, daß aber eine 
fo zablreihe Deputation den Charafter einer Earpörung 
an fi trüge. Zwey Drittheile des Batailons, die an 
dem Anfftande feinen Antbeil genommen hatten, erhielten 
unverzüglich den Befehl, ſich dee Rebellen zu bemächtigen. 
Der Militie- Dberbefehlöpaber begab fi auf der Stelle 
ins Quartier des zwepten Bataillons, um den Aufitand 


zu dämpfen. Seine Gegenwart flellte zwar bie Ruhe wie⸗ 


‚der ber, aber nur auf kurze Zeit, Nach Tiſche ſtieg, mit 


Hülfe gäſtiger Getränke, die Eraltation der Rebellen fo 
hoc, daß fie befcploffen, auf Plünderung auszugeben. Die 
Häufer des Majors und des AQuartiermeiſters wurden zer⸗ 
ſtört, das Hausgeräth ward zerbrochen und verbrannt, 
und mit genauer Roth gelang es es den beyden Dffizie 
ven, ber Wuth der Empöree zu entfommen; die übrigen 
Difiziere des Batailons, deren Stimme nicht mehr gehört 
ward, wurden bie Schlachtopfer ihrer Treue. Zwed Car 
pitäne find ſchwer verwundet und der Dberit de (’Hofte 
blieb während des ganzen Auftuhrs auf feinem Poften, 
völig refiguict, unter den Säbeldieben und Bayonettſti— 
en feiner zahleeihen von Rache und Wein trunfenen 
Soldaten feinen Tod zu finden. Während des Nachmits 
tags hatte fih der Schauplap der Empörung nicht Über 
die Grenzen der Kaſernen andgedehnt, abgefeheu von dem 
was in den Wohuungen des Mujors und des Quartier 
Meiſters gefchehen. Abends nad dem Zapfenitreich ſchieu 
Alles eubig geworden zu feon, bis die Ankunft einer gerins 
gen Unzapl Irländer vom dritten Bataillon, das im Lager 
zu St. Unna land, während einiger Stunden in der Nacht 
den Lärmen wieder erneuerte. — Um 10. Jani Morgens 
febe frühe landeten mehr als 260 Fcläinder vor den Quar⸗ 
tier von St. Ebriſtophe. Nun verbreitete fich der Schrecken 
in der ganzen Umgegend; Diebſtabl, Plünderung und 
Mord folgten fi mit einer fürdterfihen Schnelligkeit: 
Ude dem Duartier nade gelegenen Häufee wurden verwüs 
ft; um Güde mit Geld, welche die Soldaten des zwey⸗ 
ten Bataillond, die fih fortwährend gemeigert hatten, an 
den Diebjtählen Theil zu nehmen, in der Wohnung des 
Quarttiermeiſters zuräcgelafen hatten, Zänpften die Ic 
Jänder ‚unter fi mit Säbelbieben und maſſakrirten die 
Soldaten, ded zweyten Bataillous, die fih ihrem bluti— 
gen Raube widerjeßten. — Nachmittags mar gaua 
St. Chriſtophe mit Ausnahme des Schloſſes mad 
der Kaferue der leichten Urtiderie einee Wüſte gleich, Der 
Aablick fliehender Familien verbreitete Entfepen in. bee 
Umgegend; jeder bewaffnete fih, um ſich vor den Empb» 
rern zu fchüpen, und von dieſem Augenblick an hatten 
Rade und Mord freges Spiel, Die Soldaten des 2tea 
Datailond brachen in das Magazin der sten Compagnie, 
verbeannaten bie Gfferten des Capitäng, wmachten unter 
lautem Gefchreg Freudenfeuer und theilten die vorgefundene 
Dunition und die Cartouchen mit den Jerläudern. Die 
benachbarten Schenken wurden ausgeplüudert und iu eini⸗ 
gen Minuten der Erde glei gemacht; Neger und Vor— 
übergepende fielen unter den Händen der wüthenden Res 
beilen, kurz, das Schlachtfeld ward vom leptern behauptet, 
wäprend fie fih wechfelfeitig todtſchlugen, oder den Meſſern 
ber gegen fle bewaffneten Neger ——— Die Nacht, 
die dieſem verhängnißvollen Tag folgte, war Zeuge einge 
ununterbrodhenen Wiederholung won Scenen der Völeem, 
bes Mordes und der Plünderung. Bis jejt nur auf dad 
Quartier von St. Epriftoppe -befpränft, ward am naͤchſten 
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Morgen die Stadt zum Schauplaß erwählt, Die Irlän— 
bee fingen am ıt. früb, mitten in ben and Lager vom 
©t. Unna Hoffenden Straßen und bauptfählih in der 
Straße St. Jvahim, bie größten Exzeſſe jeder Urt zum 
begeben an, wodurch bie Bewohner diefer Straßen in foldhe 
Derzweiflang gefept wurden, daß fie ſich gegen die Ems 
pörer bewaffneten. Nun begann erit bas wahre Blutdad, 
und man Fann wohl fagen, baß eben fo viele Menfchen 
ein Dpfer ber Trunkenbeit ale der Nahe wurden. — 
Schon feit Unbeginn der Empörung fepten Ge. Maj. ber 
RKaifer Ales in Demegung, um die Aufrührer wieder zur 
Ordnung zurückzufübren; der Militde- Oberbefehlshaber ge» 
brauchte alle Mittel, um die Disziplin unter ihnen wieder 
Derzujtelen ; aber alle Maaßregeln waren vergebend und 
nicht energifch genug; zmwepmal lief der Öeneral Gefahr, 
fein Leben mitten unter ben Rebellen zu verlieren. Die 
plöglige Entwidelung der Nationol:-Militäemaht am 11. 
Nachmittags ermutbigte jedoch bie Bewohner der von dem 
KRaufmannfhaft eingenommenen Straßen, bie bey ber 
Nachricht von dem Aufeuhe in der Reſidenz and befonders 
im Lager von St. Anna, ihre Eomptoire und DMagszine 
verjbloffen und fi vorbereitet hatten, Die Waffen zu ers 
geeifen, um ihr Leben und ihr Cigenthum gu vertheidigen. 
Die Gegenwart einer regulären bemaffneten Macht und 
hauptfäblih der Miliz, verfcheuchte bald ale Jurcht vos 
ber Rebellion einiger Hundert betrunfenen Irlaͤuder. Dritten 


im diefem beflagenswertden Zuftand würde eine in allen. 


Stadttheilen amgeheftete Prorlamation von Seiten bee 
Obrigkeit außerordentlich dazu bepgetragen haben, eine 
richtige Unſicht von der eriftirenden Gefahr zu geben und 
bie Furcht zu dämpfen, Die im der Megel eine ſchlechte 
Mathgeberin iſt; eine ſolche Proclamation würde dazu ges 
dient haben, die Vertheidigungsmittel mehr in Cinklang 
mit ben obmwaltenden Umſtaͤnden gu beingen. — Gegen 
4 Uhe Nachmittags deffelben Tages rücften die Bataillone 
des i2ten Regiments von Minas, bie Artillerie bes Plopes, 
260 Mann ber Flotten⸗ Artillecie und Abtheilungen von 
Meiteren von Minas und vou bee Polizen, unter Befehl des 
Peilitär-Oderbefehlspabers, gegen die Kaferne des 3ten dar 
tailons; die Soldaten des Zten Feemidenbatailons hatten 
fh in einer gewiffen Entfernung vom Auartier in Reihe 
uud lied geſtellt und ein unregelmäßiges Feuer begonnen, 
wurden aber bis unter die Mauer der Kaſerne zurückge— 
teieben. Nachdem fie einigemal umfonft anfgeforbert worden 
waren, fi zu ergeben, fah die Urtilerie, die dioher nur 
Blind gefenert hatte, ſich genöthigt, ſcharf zu fcdiehen, 
Die Nacht machte dem Kampfe ein Ende. Zablreiche 
Dpfer And gefallen. Ben den brafilianifhen Bataillonen, 
Die fi ausgezeichnet tapfer gezeigt haben, beklagt man 
water andern den Verluſt eines Urtillerie- Gergeauten, 
den feine eigene Kanone tödtete. Die Itländer haben an 
Todten über 1350 Dann verloren; doch hat man bey 
Onterfuhung der Leihname viele gefunden, die duch 
Dolch⸗ nad Meſſerſtiche umgekommen waren. — Um dar 
auf folgenyen Morgen ergaben ſich bie Irländer, melde 


den größten Theils des Batailons Neo. 3 ausmachen , 
und beynahe Alle obne Waffen waren, den, die Rarferne 
belagernden Truppen und wurben auf ber Stelle einge: 
ſchifft. Das Schaufpiel einer Denge verflümmelter Un: 
glüdlichen, denen ibre Weiber und finder folgten, er 
regte in allen Strafen, durch melde fie zwiſchen amen 
Reiben bewaffnetee Neiteren befilirten, das allgemeine 
Mitleiden. Die Deutfhen, die von dem nämlihen Ba: 
tailon nur im geringer Anzabl übrig geblieben find, in— 
dem viele derjelben im der Kaſerne felbit von den Jelda— 
deru in Stüden gehauen waren, baben eine andere Be 
ſtimmung erhalten. — Wäbrend des Augriffs am 11. 
auf Das Lager von St. Yuna, war auf zwey andern 
Puncten der Kampf ausgefprodhen. Ein Jäger: Batails 
Ion , das von Fernambuco angefommen und in bir Fe— 
flung Praia = Vermelpa Fofernirt worden mar, hatte, 
nah Ermordung des Majors Benedicto, gleidfals ange 
fangen, fid zu eınpören. Mehr als 1500 Irländer, die 
fib in derſelben Citadelle befanden, batten gedroht, ſich 
mit den Deutiden zu vereinigen. Gegen dieſe wurden 
Truppen beorbert, und ba leßtere noch im Ungefichte 
der Feſtung ſteben, jo behalten wie uns die Schilderung 
deffen, was fih Dort begeben bat, für unſere nächſte 
Nummer vor. — Die von ber Regierung gegen bie auf 
alen dred Puncten verfammelten Rebellen ergriffenen 
Maafregeln wurden am Nachmittag des 11. raſch ins 
Werk gefeht; da indeffen bie Zahl der National: Irups 
pen nicht hinreichend genug ſchien, in Derbältniß zu den 
Empörern, fo ward befchloffen, einen raſchen und ent 
fheidenden Schritt zu thun, ohne abzuwarten, daß der 
Born des Volks den Erfolg voditändig made; zu dem 
Ende ließen Se, kalſerliche Majelät in Uebereintimmung 
mit den Gefandten von Feankreih und England, bie 
Herren Admiräle der franzöfiichen und englifchen, in Bra 
filiew flationirten Kriegsilotten erfuhen, Ihnen eine Uns 
zupl Truppen zur Dispofition zu überlaffen. Dieſem 
um 9 Ubr Abends durch den Marquis Eantagallo, dem 
Eontre « Admiral Lemarrant am Bord der Fregatte la 
Surveillante Übergebenen Geſuch, folgte die underzägliche 
Abfendung von 500 Frangofen umter dem Befehl des 
regatten : Sapitains Rabaudo, von ber Korvette Libio, 
melde der freyen Dispofition Sr Majeſtät überlaffen 
wurden, Drey Compagnien Famen mitten in der Naht 
im Schloſſe von Sr. Chriſtophe an; eine fünfte löicte 
im Arſenale die Artilleriſten ber Eaiferlichen Flotte ab. 
Gin Corps von 200 Ungländern unter dem Befebl bes 
Eommandeurs der Thetis, landete am 12. ferib Morgens 
beym Urfenale und begab jich geraden Weges aufs Schloß 
von St. Chriltophe, um im Notpfall die Perfon Sr. 
kaiſerl. Majeſtät zu vertbeidigen. Am 12. jtationieten 
fib deev Kanonier- Schaluppen in dee Nähe der Kaferne 
des zweyten Bataillond. Als Se, Maj. der Raifer um 
3 Uhr Nachmittags vom Arfenal und von Botrafjogo zu⸗ 
rückgekehrt waren, ertheilten Sie den Befehl, das zmwente, 
in St, Chriſtrophe cantonirende deutſche Bataillon zu bios 
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Firen, den Dberbefehl über die Teuppen erbielt der Abjw 
tant Sr. Paiferl, Majeität der Brigadier Joacqum Lima, 
Die Bewachung des Schloſſes von St. Ehriftophe blieb 
den Engländern und den bereits Wache baltenden, nicht 
empörten Deutfchen überlaffen, Die 5 Eompagnien Jram 
zoſen, eine Abdtheifung reitender Artillerie mit 4 Rananen 
unb eine andere der Neitereg von Minad mahmen bie ihr 
nen vom Brigabier Lima amgemiefenen Stellungen ein, 
Der aus mehreren brafilianifchen Offizieren und 4 Inge⸗ 
nieuren beflehenbe Generalitab ward fo geftelt, daß er 
den Befehl zum Augriff rafch mittheilem Fonnte, Nicht 
genug Fana man die Thätigfeit der Offiziere von den vers 
fhiedenem vereinigten Corps und die Geſchicklichkeit des 
Generals loben, ber auf einem befchränften Terrain feine 
Truppen auf das Vortheilbaftefte zu bertheilen mußte. 
Vor dem Beginnen der Feindfeligkeiten ſchickte man eimen 
Parlamrentär ar die rebelliſchen Deutſchen ab, melde zur 
Antwort gaben, daß fie die Gefinnung Gr. kalſerl. Maf. 
in Hinficht ihrer zu wiſſen und einige Beit bemilligt 
wünfchten, bevor fie fi ergäben; Ichtere ward ihnen zu= 
geſtanden. Nach Verlauf derſelben, nach einer Stunde, 
fandte der Geueral zum Zwehtenmale den Parlamentär—⸗ 
Offizier ab, mit der Aufforderung, gleich und wenigſtens 
im einer Viertelſtunde die Waffen niederzulegen, wenn fie 
nicht wollten, daß er das Zeichen zum Angriff geben follte. 
Don + Dffisieren angeführt, defilirter darauf die Soldaten 
des zweyten Bataillons in Schlachtordnung vor ber Kars 
ferne und präfentirten die Gewehre vor den Blockade: Trup⸗ 
pen. Der mit Hurrab:®efchren begleitete dreumalige Aus— 
ruf: Es lebe der Kaifer! wurde vom ganzen Bataillon 
wiederholt und nad einem wohlausgefährten Manöver de 
filirten die Soldaten, compagnieweiſe und eine von ber 
anderen 100 Schritte entfernt und ſtreckten die Waffen 
50 Schritte vor bee Blocade-tinie, dent General: Gtabe 
gegenüber. Gleich darauf mußten fie fi ins Quartier 
begeben; bie Caſſe und Effeeten bed Bataillons murben 
ins Schloß Sr. Ehrikopfe transportirt und die Waffen 
in die Kaſerne der reitenben Artillerie, — Um ı3. Mor: 
gend bejeugten Se. Maj. ber Kaiſer .an der Spipe ihrer 
Eprengarde und eines zablreihen General: Stabed bem 
General Lima ihre Zufriedenheit mit bem glücklichen Er— 
folge der Blockade und lobten im den fchmeichelbafteilen 
end verbinblichien Unsdrücken den Eifer des Befehlsba— 
ders Sen. Rabaudy und dee franzöfifchen Soldaten. Hier 
auf begleitete der Kalfer mit feinem Gefolge diefe ſowobl 
als Die englifhen Truppen dis zum Arfenal nnd wohnte 
ihrer Einſchiffung ben, Während Se. Majeſtät von dem 
Chefs Ubfchied nahmen, wiederholten fie ihren ihren Dank 
für die geleiftete thätige Hüffe zur Wiederberftellung der 
Oerdnung und der Ruhe in ber Huuptſtadt des Meiches, 
— Das find bie näheren und befannt gewordenen Um— 
finde, die wir möglidnt teen wiedergeben. — Noch Fennt 
man nicht den Eatfchluß, welchen Die Regierung in Be— 
treff der Deutfhen und Srländer genommen hat; ber 


Redusteue: 9 9. Sendtuer 


größte Theil derfelben ift an Bord der Schiffe Prefiganga, 
Prineipe Real sc., gebracht worden. Die Irländer, heißt 
es, werden nicht als Eoloniiten nach den füdlichen Provins 
gen gefandt werben, und die Deutfchen follen anders orgas 
nifiet, zu der im der Provinz Nio Grande ſtebenden Armee 
flogen. Andere behaupten, ber großbritannische Minifter 
babe fi erbeten, die Jeländer für Rechnung feiner Regie 
rung nad dem Eap der guten Hoffnung fenden zu dürfen; 
gewiß ift es übrigen®, daß die Irländer aus dem Reiche 
gerviefen werben.“ 

In fpäteren Nachrichten aus Rio de Janeiro vom 18. 
Yunt wirb gemeldet; »Geſtern bat der Polizey:- Intendant 
in den Straßen ben Befehl anfchlagen laffen, daß jezt, wo 
Drdmung und Ruhe wieder hergeftellt wären, Niemand 
mehr mit Waffen geben fole. Alle Selaven, die mit Dol⸗ 
en ober andern Mord : Jufteumenten befunden werden, 
ſollen fofort arretirt werden. — Es läßt fih noch nicht 
deſtimmen, ob die abermalige Veränderung des Miniſte⸗ 
riums als eine Folge der eben erwäbnten Unruhen oder 
als ein Vorzeichen des Friedens mit Buenos: Ayres zu be 
trachten if, Die Sache Pam unerwartet und der Umjtand, 
baf der Marquis v. Aracaty, Miniiter der ausmärtigen 
Ungelegenpeiten bleibt, fcheint bis jezt möcht für den Frie⸗ 
ben zu fprechen.« - 

Dermifdte Machrichten. 

Hamburg, ben 1. Sept. Hr. Hofrat Martins, 
Univerfitätd-Profeffor von München, it hier angefommen 
und wird fi nah einigem Aufenthalte nach Berlin bege. 
ben, um ben ber daſelbſt ſtattfindenden Verſammlung 
beutfchee Naturforfcher und Aerzte gegenwärtig zu ſeyn. 


Königl. Hof: und National: Theater, 
Donnerstag: Eifer: Zrauerfpiel in 5 Alten v. Golin. 
Freytag: Der Frepfhüge, Oper in 3 Akten, Mufit 

von 6.M. v. Weber, 


Paris, vom 4. Septbr. Gonfol, 5 Pro. 108 Fr. 706, 
3 Pro. 75 Ir. 708; Bankaet. —— ; Falcon, 78 Fr. 50 6. 











1452. In einer gangbaren Straße der hiefigen Vorſtaͤdte 


A ein großer Baupläg zu verkaufen umd zu erfragen in der 


Brunnſtraße Nro. 1189 zu gbener Erde am Eingange Finke. 


1417. Im der Anton Weberfhen Guhhandlung am 
Rindermarkte iſt augekommen: 

Ueberblick der Controvers⸗ und Wechſelſchriften über den 
Anſpruch der Krone Bahern auf demmädilige Suc⸗ 
ceſſſon in einen bedeutenden Theil des Großherzog 
thums Baden, als Surrogat für deſſen Antheil an 
der Grafſchaft Spahkeim. Zur. 

Sad, Sammlung von Bauaufichlägen für alle Zwelg⸗ 
der bürgerlien Baukunſt. Gin Taſchenbuch für Archi⸗ 
tecten, Gewerfömeifter und Bauherten. 271. 2% Br. 

Hoͤlterhoff's weueftes praßtifches Handbuch der Kunftfärberep. 
Mit 30 natürlichen Muftern, u fl. 48 Fr. 





Derlegt von Peter Philipp Wolf’s Kindern. 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Meajeflät allergnäbigftem Privilegium. 





Donnerftag, 


Nero. 2 6 


11. September 1828, 








Amtliche Nachrichten. 


Münden, den st. September. 

Bortfegung. bes Geſetzes bie: allgemeine Grundſteuer 
Detreffend. 

11. Eapitel. Von der Meffung. $ 10. Die 
Orundlage der Meifung bildet: ein. Netz teigowometeifch bes 
flimmter- Dreyecke des erflen und ziweyten ,.. dann geomes 
triſch beilimmter Dreyecke (Detailnep) des. dritten Ranges. 
Un, diefe Fnüpft: fi die Detailmeffung am, welche nad 
Vierecken (Mesblättern); gefchiebt, die fi durch den Schnitt 
vom Parallelen: bilden,. welche im ſenkrechten Ubſtänden 
von 8000 bis. 8000 Fuß. von. dem: Meridian: und: Perpens- 
dikel durch: dem nördlichen: Fraueuthurm zu München ges 
gogen,. die- ganze: Landes; Oberfläche in (160 Tagwerfe in. 
ſich begeeifende): Vierecke zerlegen, $.. 11. Der Baperifche 
Bufi. in. 5000 Theile getheilt,. it der algemeine Maaßſtab 
für die: geometrifhe Aufnahme. In demfelden Maaßſtabe 
geſchiebt Die geometrische Puneten » Beflimmnng. Jedoch 
kann die Detail:Aufnapıme der Städte, Märkte und gro- 
Ben Dörfer; fo wie ſolcher Parthien, deren. Detail fig iu 
jenem Maaßſtabe nicht genau genug: ausdrücken läßt, nach 
dem Cnutbefinden ber SRatafteritelle- in: 2500- theiligem 
Maßſtabe geicheben, Ben ollen Dermeffungen findet durch: 
aus bie Horizontal Projection- jtatt, 
bie Kataſt erſtelle den unverfeprten Hortbeflaud der. trigono: 
metrifchen Signale und geometrifcpen Abzeidyen für nöthig 
erachten wird, baften für alle daran begangench Frevel 
Die betreffenden Gemeinden, vorbehaltlidy des Kegreifes an 
biejemigen,. welche diefelben ummarfen, vom Plage entfern: 
ten oder zerflörten.. $, 13; Wer übermiefen. wird, ein: 
wor Dermieffung: diemendes Abzeichen umgeroorfen, zerſtört 
oder vom. Plage entfernt zu baben, unterliegt ,. vorbebalt- 
lich der · in dem Strafgeſehbuche ausgefprocenen höberen. 
Strafen, wenn diefe Handlumgen- als Vergeben: oder Ber: 
brechen. ſich beurfunden,. einer vom. orbentliden Richter 
auszufprechenden. Gelditrafe,. vom einem bis. zwanzig Gul« 
ben.. Er hat. außerdem. den entjtandenen Schaben, fo wie 
bie Roiten. dee Wiederderſtellung zu tragen. $ 14. Die 
Beſtimmungen der vorjlependen beyden $. ſollen im ben. 
berreffenden. Oemeinden vor Aufitelung der erwähnten 
Signale jederzeit dreymal verfünbet werben. $. 15. Die 
Koften der Meſſung trägt die Staatscaffe. $. 16. Don 
ver vorflehenden Befiimmung find bie Koſten der Verpflo— 
Kuug und, Marfungs: Borweifung ber. Orundflüde ausges 








8. 12; In fo lange: 





nommeu.. Die Befiker berfelben: find gehalten,. die Gränz 
Bezeichnung mittelit Pröten zu bewerkſtelligen, welche 
auf dem: gegen das OSrundſtück gefeprten Seiten ibre 
Hausuummern leferlih angejihrieben. enthalten... Jeder 
Grunpbefiger it für die Morkzeichen feiner Befigungen 
bis nah vollendetee Meſſung und Reoviflon. verantwortlich 
und folk daher alle durch irgend einen Zufall zu Verluſt 
gegangenen Gränzzeichen wieder erfegen. Im Falle bie 
Grundbefiper einee Gemeinde fib hierin faumfelig erwei⸗ 
fen ſollten, iſt die lehtere zum Erjage des aus der Verzö— 
gerung. erwachſenen Schadens unter Vorbehalt bed Re— 
greſſes an den. betreffenden Örundbefiper verbunden. Die 
Gemeinden find überdieg verbunden, jedem mit der Der 
tailmejfung beauftragten Individuum einen. marfungsfun- 
digen Maun (Markungsvormeifer). beyzugeben, ber jedoch 
nie zu Gehilfendienjten: verwendet. werden darf. $.. 17. 
Uußer der Bezeichnung der Gränzen der Grundſtücke ſelbſt 
folen die Gränzen der Ortefluren durch Marken bezeich- 
net und die Perimeter der Örnieindegrängen deu Meffungs: 
Judividuen gehörig ausgewiefen werden, $ 18.. Für jede 
Steuer Gemeinde muß ein beionderer Plan gefertiget wer- 
den,. welcher a) auch die Gräuzen der politiſchen Gemein: 
den. und bie Drtsrluren barjlellen,. fo mie bie Haupt: 
Feldabtheilungen benennen; b), die unperänderliche laufende 
Plan - Rumerirung ,. fo wie die polizenlihe, Haus» oder 
Defip Numer für jedes einzelme Grundjlüc enthalten muß. 
$. 19. Don dem im: vorjtebenden 9. gebuchten ‘Plänen er 
bäle jede Gemeinde unentgeldlich zwey Abdrücde, movon 
der eine die Fertigung der Kataſterſtelle erhalten und un: 
verändert im. Archive der Genteinde aufbewahrt werben 
muß, der andere aber zur Nachtragung bee Veränderun— 
gen beitimme ift.. $..20: Im Uebrigen wird die Meſſungs— 
Methode durch die Staats-Regieruug wmittelft einer allge 
meinen. Vollzugs-Inſtruction feitgefept, welche, fo mie bie 
bierin- allenfalls von Zeit zu Zeit argworbnenden Derän- 
derungen duch das.Regierungsblate befannt gemacht 
werden follen: * 

III. Capitel. Von der Bonitiruug und Claſ— 
fififation der Grundjtüfe. $. 21. Die Bonititung 
oder directe Ausmittelung der Ürtragsfähigfeit geſchiebt 
nur bey den. Muftergründen.. Als Wuilergründe follen je 
doch nur fülhe Grundftäcde dienen, welchen feine befon- 
dere: Vorzüge oder Gebrechen eigen find. $. 22. Die Er. 
tragäfäbigkeit- fol: micht mach aufälligem Aufwande ober 
Pünfllihen Verbefferungen oder Dernachläffigungen, fondren 
nach: ihrer. natürlihen Entwidelung bey gewöhnlichen ge: 
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meindbfidgen Wirtbfchafts:Meige bemeffen werden. $&. 23. 
Die Ausmittlung dieſer Eertragsfähtgkeit gefhiebt: a) durch 
die zu erbebenden eibliben Angaben der Figentbüner, der 
Adıninilteatoren, Curatoren und Pächter der Muftergründe, 
wenn fie ſolche felbft bebauen; b) durch die Unterfuchung 
ber phofiichen Beichaffenbeit der Gründe nach ihrer Boden: 
Güte und Lage und zwar in leßterer Beziehung mit befon, 
berer Berüdfihtigung der - Flimatifhen Berbältniffe; c) 
durch eine hierauf fih gründende Schägung von eigens 
aufgeftellten beeideten Taratoren, 5. 24. Die ad a) bes 
vorhergehenden $. bemerkte Ungabe der Eigenthümer, Abs 
miniflratoren, Euratoren ober Pädter der au Mufterpläs 
gen ausgemäblten Grundſtücke muß den Grtrag bed gans 
zen Grundſtückes im mittieren Jahren umfaſſen. Die Ders 
nehmlaffung darf bey Vermeidung bed Realzwanges nicht 
verweigert werden. Die ad ce) jenes $3. bemerfte Schä— 
$ung muß ben Ertrag nicht nach dem ganzen Grundilüde, 
fondern nach dem Tagwerk ausſprechen. $. 25. Grunde 
Stüde, bey denen diefe Erteags- Yusmittlung flott gefan- 
den, folen nur dann als gültige Mufler betrachtet wer» 
den, wenn die Gefammt-Ertragsangaben der Eigenthümer 
und der abfoluten Mehrheit der Taratoren nicht um einen 
Viertel Metzen Korn ben dem Ertrag eines Tagwerka und 
ihre einzelnen Ungaben über Uusfaat und Eendte nicht 
auffallend von einander abweichen. Dieſe Muftergründe 
werden alsdann in allen Gemeinden bes Bonitirungäbes 
zirkes von ber Diſtricts Polizenbehörde mit dem Benfape 
öffentlih befannt gemacht, daß ihre Befchreibung ſeche 
Zochen lang zu Jedermauns Einfiht und adenfalfiger 

innerung in dem Geſchäfts-Locale derfelben offen liege 
und nad Verlauf diefer Zeit Feine Einwendung mehr ba- 
gegen ftate finde. Die vorgebrachten Erinnerungen follen 
von der Bonitirungs:Commiffion noch einmal genau geprüft 
und befinitio erlediget werden. Die als Mujter gültigen 
Gründer werden und bleiben bis mach Verlauf der geieplichen 
Reklaͤmations Friſt ordentlich verpfählt. Die brtreffenden Os; 
meinben bleiben in fo lange für den unverfehrten Stand der 
Berpfäplung verantwortlich. $. 26. Die Bonitätsclaffen lau 
fen nach der Größe des mittlern Körner-Ertrages auf das 
banerifche Tagwerk zu 40,000 Quadratſchuhen. Ben Aeckeen 
gibt ein mitteljährigee Ertrag von einem Achtelſedäffel 
Korn, oder gleihen Werthes an andern @etreideforten, 
nach Abzug der Ausſaat, je eime Claffe; jedes weitere 
Uchtelſchäffel ſolchen Ertrags — eine Clajfe mehr, Bey 
Wiefen it ein mitteliähriger Ertrag von 72/5 Centuer 


Heu und Grumet vom Tagwerf in Öfonomifcher Nupbes 
ziehung dem Ertrage eines Achtelſchäffels Korn gleichzufer 


Ken, und bilder fonach je eine Claffe; jede weitern 1 2f5 
Gentner ſolchen Ertrages geben — eine Elafe mebr. 
Ger Cap, dafi 12/5 Tentnee Heu ben Ertrage von 
einem Uchtelfhäftel Korn gleich fen, ſoll zum gefeplis 
Ken Unbaltöpunft für den Schäthzer dienen, demſelben 
aber gleichwohl frengelaffen bleiben, auf die Nualität 
des Heues billige Nücdfiht zu nehmen, Ber Baldungen 
wird durch die Sadwverftändigen und Eigenthümer erhoben, 
i * 


immer das dritte Jahe abgezogen werden. 


welche Onantitãt Hotzes auf dem Stamme in dbkonomiſcher 


Nutzbezlehung mit Rückſicht auf die Preiſe bes Ortes, wo’ 


das Holz ſteht, einem Achtelſchäffel Korn gleich zu achtru 
fe, woraus fobann ber Clafferfuß für diefe Grundſtücks 
fih findet. $. 27. Zum Behuf der Berechnung des fleun 
baren Erteagd fol für das ganze Königeeih eine gleidye 
Notation dee Feidwirtpfhaft angenommen und defpalt 
$. 27. me 
Verwandlung ber verſchledenen Getreideforten in Geld find 
folgende Rormalverhäfltniffe für das ganze Königreich im 
gleihfürmige nnd unveränberliche Anwendung 
zu bringen. Das Schäffel Korn (Roggen) kommt zu acht 
Gulden im Auſaß und iſt gleich zu fehen 2/5 Schäffet 
(4 Mepen) Waizen oder Kern, ober 1 1/5 Schäffel (4 
Mepen) Gerſte, oder 2 Schäffel (12 Mepen) Haben, 
oder Kefen (Dinkel, Spelz). $. 29. Der Ertrag aus 
den eigentpümtichen Alpen wird nach Zahl und Art dee 
Viehes, welches in biefelben mach den Alpen - Ordnungen 
getrieben werden kann, dann nach dee Triedzeit und dem 
Butterbedarf erhoben, oder vielmebe den Wirjen ı Ertrag 
affimilirt, Die Elaffifieation erfolge mach den für 
die 3 Hauptkulturen, aid Ucker, Wieſen und Meldungen, 
aufgeitellten Muſtergrönden unter geböriger Berücfichtigun 

ber natürlichen Bodengüte, Lage und Clima der zu clafı 

fizireuden Grundſtücke. Außer den Acker-, Wiejen: und 
Holigränden unterliegen auch alle übrigen Eulturen der 
Glaffification, indem fie behandelt werden, als gehören fie 
zu jenen Haupt» Eulturarten. $ 31. Eine Claffifcatien 
nad großen zufanmenbängenden Flächen oder Durchſchnit ⸗ 
teu (fogenannte Compleznalfbägung) fol durbaus nice 
ſtattfinden. Ben großen, Grundſtücken ſollen die Taratorem 
diefelben nur dann in eine und dieſelbe Claſſe fepen dür- 
fen, wenn durch forgfältige Unterfuchung des Grundſtückes 
an vielen Orten bejjen durchaus gleihiörmige Güte und 
Rage bargetban ift. $. 32. ®drten, fie mögen bloß zur 
Bicede oder mit Obſt und Genihfe, oder mit Handelöge» 
mwächien bejteüt ſeyn, fo mie die auf folde Weife beftellten 
Aecker, dann bie Hopfengärten werden nach der na— 
türlihen Beicbaffenbeit ihres Bodens ben gewöhnlichen: 
Cultur-Unfmwanbe, wie jedes andere Acerlond, nad ihrem 
Körner: Ertrag, in die treſſende VBonitätsclaffe eingereiht 


-Ben jenen, wo fein Getreidbou möglib if, geſchiebt ihres 


Elafifizirung ohne Rückſicht auf Körner:Erteag in die def 
fere Elajfe der Bresfur. Für Angleichung. der Wein 
berge zum Uferland wird ein Schäßungs- Oremium 
aus Weinbau Verfländigen und Landwirthen gufammen- 
geſezt, welches die einzelnen Weinberge mit den darom 


-ober umliegenden Aeckern zu vergleichen und die Claffs 


in Dergleich zu den Aeckern auägefprochen hat. Thiem 
Bärten und Gartenparks, fie mögen. in beſſimmte 
Gränzen eingefsbloffen ſeyn oder micht, werden auf Feinen 
Ball unter die Gärten, fondern, fo ferne fie mit Holz ber 
wachſen find, als Wald, fo ferne fie aber Aecker, Wieſes 
und Weinland bilden, in diefer Eigenfchaft beſteuert. $. 33. 
Dedungen, Haiden, Fil zes und andere äpnlich 


1487 


Gründe werben mach ihrer Befcheffenheit und Lage dem 
vorhandenen Ackee⸗ und Wieſen-Muſtergründen angereibt 
wnd ihrer geringern Rugung wegen felbit in die Bruchelaffe 
geicpt. Die Heinen, nah dem Gutachten ber Sachver⸗ 
Händigen Feiner regelmäßigen KForitwirtbfchaft fähigen, 
Gebölze werden eben fo behandelt. $. 34. Kiet-, 
Echm>, Mergel: und GSandgruben, Torfled 
seven, Steinbrüde, bie durch ben Bergbau verdöder 
sen Flächen unb bergleiden werden in die geeigneten 
Elafien der Drtöflur gefept. Teiche, welche durch Fiſch⸗ 
Zucht einen Ertrag geben, werben nach Biefem unter 
Abzug ber Seplinge eingeſchaͤßt. Teiche, die abgelaffeır, 
nad Pfüpeu, bie leicht trocken gelegt werden können, 
werden uach Beſchaſſeuheit ibres Grund und Bodens mit 
den übrigen Geunditüden der Ortéflur claffifieirt. $. 35. 
Die Grundfläte aller Wohn» und Nebengebäude, 
fo wie die wirklichen Hofräume werden in die Claffe 
ber beiten Grundſtücke der Drtöflar eingererht. Die Hauss 
Gärten und bloße Baupläge werden nah dem übrigen 
Grundjlücden der Ortörlur elaffifieirt. $. 36. Straßen, 
Wege, Öffentlihe Plätze, Kirchböfe, Fable Fel— 
fen und durch Natur@reigniffe unmiederbeinglid über 
Fiefete oder verfhättete Plätze und bergleichen, 
Dann unausgetrocdnete Sümpfe, in fo ferne fle Feinen Er: 
trag an Weide» Etreu gewähren und fi alfo nicht unter 
Die Beflimmungen der $$. 35 umd 34 reiben, fo mie die 
mnterirdifchen Grubenfelder der Bergwerke unterliegen Peir 
ner Bonitäts:Elafificution. (Sortfegung folgt). 


Zeitungs + Nachrichten, 


Yusland 

Bürtembdberg Gtuttgart, vom 7. Sept. 
Se. Eönigl. Maj. find diefen Morgen nah Straßburg 
abgereist, um daſelbſt Er. Maj. dem Sönige vom Fran: 
veih beo Ihrem gegenwärtigen dortigen Aufenthalte ei« 
men Beſuch zu machen. — Se. königl. Majeflät gebenfen 
Übermorgen wieder dahier einzufreffen, 

Geoanfreid. 

Paris, vom 3. Sept, Der Meffager des Epam 
bres gidt heute wieder einen Uetifel, worip er biejeni= 
gen Zeitungen zurechtiveidt, bie ihren Leſern Hoffaung 
geben, daß bie Minifter auf die vielen Vorſtelungen von 
Difchöfen,, von Departements, vom Städten, von BKami 
dien» Dätern zc. werden achten uad bie zwey Bönigl. Orts 
bonnanzemw gegen bie Jeſuiten und wegen ber Schulen zus 
eöfnehmen müfen. Dee Schluß Diefes Halboffiyieilen 
Uerikels it, daß fo mie ludwig der Heilige, Ludwig XVL. 
ſo auch der je;ige König dir erlaffenen Verfügurrger der 
Staats : Regierumg behaupten uud nicht ungejleaft ſich tr 
gen lajjen werde. 

— Am 26. Yuguft And Seper und Drucker mit dem 
Dreffea und Buchſtaben zum Drud einer, der Courier 
b’Derient genannten, Zeitung bejlimmt, zu Marſeille 
nad Toulon eingsfgifft worden, Bon da werden fie wahr: 


fcheinfich mit ber zwedten Truppen: Ausrüſtung abgegangen 
feon. Dem Öberfllieuterant Raybaud ifk die Leitung. diefer 
Unternehmung aufgetragen. 

— Ein heutiger Urtifel des Meffager berichtiget meb⸗ 
rere in andern Zeitungen verbreitete Gerüchte und fagt: 
Die Hieftigungs - Arbeiten in Orenoble wud an andern 
Drten werden gegenmärtig aus allgemeiner Vorſicht vor» 
genommen, um Das Land nicht ohne Dertheidigungs. 
Mittel za laffen. Auch die Kammern baten neuerlich 
Die Regierung barauf aufmerffam gemacht und begehrt, 
daß der Zuffaud unferer Gränz: Feſſungen nicht vernadhe 
läßige werde. Darum wurden mewerlich die, läugſt bes 
ſchloſſenen, Urbeiten bey Grenoble vorgenommen. 

Man hatte von einem Bertpeidigungs- und Ungriffd- 
Derteag zwiſchen Drflerreih und Sardinien gefprochen, 
fo wie von dem Dofeyn gewiſſer fchriftliher Dedingum 
gen, die in dem Ehrenvertrag des Herzogs von Modenz 
(mit der älteften Nichte des jezigen, Finderlofen, Königs 
von Sardinien) verfaßt ſeyn und elne Verlegung ber 
Rechte des Prinzen von Carignan bezwecken follten. 

Dan patte gefagt, Dejterreich gehe damit um, durch 
feine Teuppem die Feſtungen von Piemont und andere Mir 
Itärpuntte anßerbalb feinee Gränzen befegen zu laffen. 

Dan hatte fogar gefagt, Oeſterreich habe die Abſicht, 
nad dem Tode bes jezigen Könige von Sardinien Rechte 
auf die Krone dieſes Reichs geltend zu machen, zu mel 
cher Keone ber Prinz von Carignan, als Seitenlinie bes 
königl. Hauſes Sardinien, fi derechtigt bält. Alle diefe 
©erüchte haben feinen Grund. Defterreich hat nicht und 
wird nie folde Abſichten haben. 

Oeſterreich bat Feine befomdere Anordnung mit Gars 
binien beſchloſſen. Kein anderer Dertrag, als der von 
Mien im Jahre 1815, bat die ErbeOrdnung im biefeur 
Königreiche feftgefept; und man muß den Stand ber Der 
Bälftniffe zwiſchen Kabineten menig Penner, wenn man 
glauben wilt, daß befondere Webereinfünfte ohne Vormifs 
fen und Dazmifchenkunft anderer Kabinete abgeſchloſſen 
merden und die won Allen anerfannten Rechte Über deu 
Haufen ſtoßen Pönnen. , 

»Mam berubige ſtch endlich: Frankreich hat nice ab⸗ 
thig, im ber Eile feine Feſtungen auszurüſten; Deiterreich 
wit aud nicht, daß England von dem Soitem ber all⸗ 
gemeinen Politif adgebe, welches bie großen reignijfe 
iu Europa feſtgeſtellt Haben.« 

— Das Cabinet der Schädelehre des neulich geflorbe: 
men Dr. Gall iſt von einem Engländer um 90,000 Fe. 
grfauft worben. Gall bat im feinen Teſtameunt verord- 
net, daß, ber Wiſſenſchaft zu lieb, auch fein eigener Scha— 
Dei einem Theil gedachten Eabtmets ausmachen mıd gr 
Beobachtungen feiner Wilfenidafts: Brüder dienen foll. 

— Wiprend in einen großen Theile Frankreichs bie 
lualität des heurigen Derbitjegens durch fortwährender 
Regenmwetter fehr verfihlechtert wurde, bat Bearn (Dei 
partenıent dee Nieder: Porenden) Bas günſtigſte Wetter 
für den Weinflod gehabt. Die Trauben der bafıgen Weine 
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Gärten find in einem folden Zuflande von Reife und 
DVoltommenbeit, daß die Weingärtner verfibern, der Wein 
werde oon ſolcher Güte aperden, daß er fogar das Gewächs 
ber beiten Jahre übertreffen dürfte. 

— Lord Cotrane iſt jüngiipin mit Hrm. G. Cadrane 
von bier nach Marfeille gereist, um fih am Bord des 
Dampfbootes Merfyr nach Griechenland einzufciffen. 

— Der Marquis und. die Marquifin von Louls 
{ Schweiter des Don Miguel) waren in Begleitung bes 
. Grofen und der Bräfin- von Dillaflor von London zu 

Paris angekummen. 

— Eapitän Paerrd, durch feine vielfachen Fruchtlofen 
Derfuche, zum Nordpole vorzudriagen befannt, befand fi 
feit Kurzem in Paris, 

— Die Borherfagung der Rodaliſten — fagt eine fran: 
zoͤſiſche Zeitung — iſt nun eingetroffen: Bolivar, der tus 
gendpafte, unbeflechliche Bolivar it nun unumfchränftes 
Dberbaupt von "Eolumbien geworden. Die National- 
Pepröfentation iſt aufgelöst und nur der Wille des Mili— 
täarchefs alein ſchwebt jegt über dirſen Regionen, Sturs 
bide's blutiger Schatten mußte erbeben, fab er auf dem 
Hauptplak jenen Faijerlichen Thron errichtet und die Krone 
auf das Haupt Simon J. gepflanzt. Das darf. uns nicht 
in Eriaunen ſetzen: bie Unarcdie führt zur Ujurpation 
und die Ufurpation zur Torannen. Diefe Etufen müſſen 
bie Völker zue Sühne ihrer Verirrungen burrblaufen, 
um in den Schovs ber recht: und gefeginäßigen Ordnung 
wieder zurüczufehren. Benüßen wir, mo möglich, dieſe 
Lehre, Bewundern wir vorerjt die Umeigennüpigfeit und 
Beicheidenbeit unferer modernen Nepublifaner, ihre Ach— 
tung für bie von ihnen feibit fabsizieten Eonjkitutionen, 
bie gefchmeidige Art, wie fie vor der öffentliden Mei— 
nung fi beugen, So lange fid Fein günfliger Glüds: 
Wechfel darbieter, ijk jeder ein Eincinnatus und Washing: 
ton, während fie ben dem eriten Lächeln des Geſchickes 
Cäfaren, Cromwells ober Buonaparte's werden. 

— Mile. Taglioni bat Paris in dem Balet: Mars 
et Venus, aufs Neue im bödften Grabe als Venus ent— 
zũckt. Mie Sontag trat den 2, ald Ninetta in der 
Gaza ladra auf. Die Parifer können ihr es nicht vers 
jeiben, daß fie fo lange Zeit in London zubrachte, und 
wollen nun fogar bemerken, daß ihre Stimme bucd ihren 
Aufenthalt in einem, den jungen Frauen, welche micht ges 
borne Engläuderinen find, nicht weniger als den Plan: 
sen, Blumen und Früchten, fo ungünftigen Lande gelitten 
babe. DVorzüglichen Benfall, fagt die Gazette, zollte man 
bep der Preghiera, „ü ses; poses gracieuses, ü sa, jolie 
figure, et peut-ötre mame ä la superbe chevelure qui 
ombrageait ses &paules et se dessinait le long de sa 
tsille; — il faut s’ettendre & ces actes de galanterie 
de la part de spectateurs frangais. Sie wird demnächit 
im Don Yuan ald Elvira auftreten. Mde. Moalibran 
wirb baben bie Rode der Zerline, Mile. Blafis bie ber 
Donnaflinna fingen. Donzelli wied fhatt Zucchelli den 
Don Juan, Cantini ſtatt Örayiani den Leporello jpielen. 


Stalien 

Meapel, vom 21. Uuguf. Der Herzog von Blacas 
DUulps, feanzöfffher Botſchafter am hiefigen Hofe, iſt 
vorgejtern aus Toulon bier angefommen. 

— Yus Palermo wird unterm 28. d. M. gemeldet, 
daß feit Menfchengedenfen Feine fo ſtarke Hite dort em» 
pfunden worden ſey. Seit dem 3. April ift Fein Tropfen 
Regen gefallen und feit dem 15. Zuli hat das Thermome- 
ter nie unter 27 Grad geflanden. Am 20. flieg die Hipe 
mit einem Sciroecominde fogar auf 4ı Grad. Ale En 
zeugniffe des Bodens find theuer und felten. 

Großbritannien. 

London, vom 1. Sept, Das Gerücht erneuerte ſich, 
das Parlament fole im November auf Furze Zeit zuſam⸗ 
mentreten, um eine Committee gun neuer Prüfuug der 
katholiſchen Angelegenheit zu ernennen. Alſsdann werde 
8 bis zum Januar prorogirt werden, um bey feiner 
Wiedereröffnung den Bericht diefer Committde anzuhören, 

— Das ruſſiſche Geſchwader wollte Plymouth am 1. 
Bept. verlaffen, um feine Fahrt nach dem mittelländiſchen 
Meere fertjufegen. Don dem Schickſale bes ruſſiſchen 
Adwiralſchiffs mußte man noch nichts, — 

— Die Verſuche mit dem Dampfwagen find gelungen. 
Ein Wagen, auf dem 12 Menſchen faßen, bat 13 engl, 
Meilen in einer Etunde auf einer Landſtraße zurücfgelegt. 
Ein Zrangofe, der an der Unternehmung Theil hat, if 
wach Paris abgereist, um mit den großen Poftmagens 
Unternehmern Uebereinkünfte abzufchließen. 

Portugal, 

Liffabon, vom 20. Auguſt. Kraft eines geftern er» 
Iaffenen Defrets ſollen befteafe werden: 4) Ale, mweldt 
Don Migueld Unternehmung von Bempofta gegen feinen 
Dater am 20. April des Jahrs 1924 bintertreiben Balfen; 
2) alle, melde ben dem Tobe des Königs Johann VI. 
die Miguel'ſche Partpen nicht begünjtigten; 5) alle, weldye 
zur Drganijation ber Negentfchaft nach dem 7, Juli 1826 
bebülfiih waren; 4) die Civils und Militär- Beainten, 
und überhaupt alle Perfonen, welche den verfchirdenen 
verbrecheriſchen Unternebinungen des Marquis v. Epapre 
und feiner Mitfchuldigen bis zum 27. Februar 1828 , ale 
den Zeitpunft, da Don Miguel duch die Botfafter von 
England und Deflerreih nach Liſſabon zürückgeführt wor» 
den iſt, einen thätigen Widerſtand entgegenſeßten. 

Ein anderes Dekret enthält die Namen von 30 inqui« 
fitorifhen Beamten, melde unter Undern auch diejenigen 
auffuchen und ergreifen ſolen, die feit dem 22. Februar 
1828 duch Verbehlen oder auf andere Urt durch Bed— 
ffand zur Flucht ind Ausland denjenigen forthalfen, die. 
Don Miguel ald Derbredier beiteafen wollte. 

—Osmanuiſches Reit 

Die Augeb. allgem. Zeg. meldet Folgendes aus 
Zafin, vom 24. Aug. Hier dauern die Truppen Durch⸗ 
märfche ununterbrochen fort und man meiß noch nidt, 
wann fle ibe Ünde erwiden werden, Es ſcheint, daß bie 
Demüthigung ber Pforte größere Anjtrenaungen koſten 
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werde, als man Unfangs vermutete, da mach Briefen 
aus Odeſſa aud in dem bortigen Hafen, und in jenem 
von Sebaflopol, die größten Anitalten zur Einſchiffung 
von Truppen, Munition und Lebensmitteln gemacht wer⸗ 
den. Uus dem Oouvernement von Sefatarinoslam fol 
eine Infanterie:Divifion nach der Krimm zur Derflärfung 
der, auf diefer Halbinfel ſtehenden Truppen aufgebroden 
feon. Die Reife des Generals Grafen Witt mach ber 
Keimm wird mit der Zufammenziehung dieſer Truppen in 
Verbindung gefeht, und man vermurhet, daß ber Kaifer 
von dort aus eine wichtige Frprdition beabſichtige, da er 
dem Vermehmen nab feinen Aufenthalt zu Odeila vorerſt 
verlängern und daun, bevor er zur Urmee zurückkehrt, 
eine Infpectionsreife nad Sebaſſopol machen will. Das 
diplomatifge Corps würde alsdann nicht fobald Odeſſa 
derlaffen. Die Lebensmittel jteigen hier febe im Preife. 

— Der öfterr, Beobachter vom 7. Sept. berichtet 
Folgendes aus Hermanıtadbt, vom 26. Auguſt: 

gaut Nahriäten aus Buchareſt vom 22. dieß Mes, 
haben die Türken am 18. Auguſt von Kalefat ( Widdin 
gegenüber) mit einer auf mebr ald 20,000 Mann geihäp: 
ten Truppenmaffe einen heftigen Ausfall auf das ruffiiche 
kager ben Golenz getban, moburd die ruſſiſchen Truppen 
gemörhiget wurden, fich im die verſchanzte Stellung von 
Tſoroj zurückzugieben. Auch in diefer wurden fie am 19. 
lebhaft angegriffen, behaupteten ſich jedoch gegen die türs 
Eifhe Ueber macht. 

Unterdeſſen batten Ach die Türfen der im eriigenann: 
ten Lager aufgedäuften Dorrätbe demächtiget, moben ihnen 
10,000 Dfen Zmwiebad, 40,000 Dfen Berreide, betraͤcht · 
liche Deu» Vorräthe, «ine große Menge von Baubolz, 
Fähren und Heinen Schiffen, die zu einem Donau⸗Ueber⸗ 
gange beſtimmt ſchienen, endlid mebrere tauſend Maſt⸗ 
Dibien in die Hände gefallen, und nad Widdin getrieben 
mworden feon follen. Durd dieſen Ueberfal bat dee Me. 
bedinger. Dijtrift der Meinen Wallachey bis in die Gegend 
von Eyernep empfindliche Derbeerungen erlitten; und man 
war felbit in Crajova nod am 20. in großer Beſtürzung. 
Da inzwiſchen General Geismar von xarofal und andern 
Punkten ber ſchuell Verflärkungen an fib gezogen batte, 
fo dofft man, daß diefer Streifzug keine weiteren Folgen 
baben mwerbe. 

— Ju feinem Blatte vom 2. Aug. melder der Coum 
rier de Smorne Folgendes aus Hodra unterm 20. 
Zuli: »Der Präfident bat dicſer Infel auf zwey Monate 
Hafen » Fredbeit bewilligt, um fie für die Verluſte zu ent 
fbädigen, melde fie während der durch die Peit berben» 
geführten Blockade erlitten. Uber diefe Untfcpädigung iſt 
Muforifch, -da aller Handel zerftört iſt und mur ſolche 
Sauffe im Haſen einlaufen, die ſtürmiſche Witterung das 
ga wötbigt, oder die über die Lage der Dinge Erkundis 

ungen einziehen wollen. — Der franzöfibe Oberſt 

gift (dit fehs Monaten ben dem General Church, 
der ihn vom der Regierung gleidfads zum ®eneral bar 
ernennen laffen. Dan fügt, er werde zum Dperbefehld- 


beſtimmte Grängen erhalten Hat. 


haber der Taktifos, melde ber Oberſt Heibegger organifirt 
hat, ernannt werben. Zabvier jheint Öriechenland verlaffen 
zu wollen, der Präfident fol aber beabfichtigen, ihm dem 
Doerbefehl fämmtlicher, ſowobl regulärer, als irregulärer, 
Truppen anzubieten und ben Oeneral Church zur Rüdkehs 
nah Neapel zu bewegen. — Die wenigen Soldaten bes 
‚alten regulären Corps, welche noch in Methana find, wer 
den fi mit den in den Magazinen befindlichen Borräthen 
nah Napoli einfdiffen und das Lager von Methana befir 
nitiv verlafen, Am 15. Jani follte die Nationalverfamms 
lung eröffnet werden, der Präfident hat aber die Sache 
‚aufgefhoben. Diefe Beſtimmung und die Auflöfung bes 
gefepgebenden Körpers hat einen ungünftigen Eindruck auf 
die Gemüther gemacht. Jedoch Hoffen die Verſtändigen, 
daß der Präfident ſich ganz mit der inneren Confolidirung 
des Staats und der Geſehe befcgäftigen wird, fobald Mo: 
rea geräumt it und das Gebiet des griehiihen Staates 
Man glaubt allgemein, 
daß die Ruckebr des Präfidenten von feiner Reife mad 
Torfu eine intereffante Epoche Griechenlands bezeichnen 
und zum Teil das Fünftige Schickſal dieſes Landes be— 
flimmen wird. 

— Die grierchiſche Biene g'bt in ihrem Blatte vom 
3. Juli folgende Nachrichten aus Platania in Ober 
Meifenien vom 23. Juni: »Am 16. d. M. marfgirte eis 
ne Abtheilung der ägoptifhen Armee mach Porgos in 
Clis, ohne den Bewohnern etwas Uebles zujufügen. Dies 
felbe it noch dort und Fauft zu ziemlich Hohen Preiſen 
Lebensmittel anf, zu deren Verfauf die Einwohner jedoch 
genötbiget werden. Etwa 870 gefangene Griechen, größ« 
tentheild Gaſtunioten, find am 15. d. M. von Modon in 
Sargagliano, einem Dorfe in Urkadien, angekommen. 
Es find die unglücklichen Ueberreite von den Griechen, 
melde im Hort Elimupi gefangen wurden und deren ſich 
Ibrabim jezt aus Mangel an Lebensmitteln entledigt. 
Uofer den Spuren einer langen und harten Selaverei 
dringen diefelben nod die Peit mit, von welcher neun 
unter idnen angeftecft find, Die Verwaltung des Deparı 
tements hat fie fogleich von aller Verbindung abgefondert 
und die nöthigen Geſundheits · Maaßregeln getroffen. Wer 
‚gen Mangel an Lebensmitteln wird man ſie na® Gaſtuni 
(dicken, wo ihre Verwandten ihnen einige Hülfe teilten 
können. -— Geit Ende vorigen Monats machten fi bie 
aufrührerifchen Türken in Korom zum Ubzuge bereit und 
wollten die Zeitungen in der Gewalt der Türken des gan: 
des laſſen. Sie baden fogar die Magazine geöffnet und 
die Lebensmittel vertheilt; jedoch find fie bis jest noch 
nicht ausgerüdt. Die im den drey Feſtuugen Meifenien's 
flehenden Türken benehmen fib gegen bie Griechen mie 
den einem Waffenſtilſſande. Weder in Koron noch in 
Navarin fol die Prit derrſchen, dagegen fol dieſe Krank: 
Heit, mit Hunger gepaart, in Modon große Verherrungen 
aneidbten.« 

Ueber den ſchon Öfter erwähnten Abzug der Albanefer 
ausgModom enthält die grieciſche Biene folgende Anga ⸗ 
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Ben: ⸗Aegina, 3. Juli, Die Ulbanrfer in Modon, mwel- 
che die Feflung verlaffen und nad ihrer Deimath zurück⸗ 
kehren mollen, baben, wie man fagt, nach Rauplia Par— 
komentaire geſchickt, um mit bein Präfidenten Öriechens 
lands darüber zu unterbandeln, mie fie fiher durch das 
griechifche Gebiet ziehen können. — Uegina, 14. Zuli. 
Hungefäbr 2500 aufrübrerifche Albaneſer aus Modon mens 
Deten fih nah Patrad. Dem Strategen Rititas, dem fir 


degegneten, zeigten fie an, baf fie über Patras nach dem - 


seitlichen Griechenland ziehen wollten, wo fie viele ibrer 
Landsleute finden und mit dieſen nah Haufe zurücfehren 
würden. Auf the Geſuch gab biefer ihnen eine Bedeckung 
mit und fie feßten num ihren Marſch fort. Dep dem 
Paſſa von Klidi (am dee Weſtlüſte von Morea) angefom: 
wien, fanden fie einige Negimenter arabifcher Jufanterie 
und Kavallerie, und es Fam zu einem mörberifchen mebr- 
fündigen ®efechte, durch welches die Albaneſer gezwungen 
wurden, ſich auf dem Weg vach den Engpäſſen von Kor 
einth zurückzuziehen. Es it nicht bekaunt, ob die Araber 
fie verfolgen. Leute, die aus Urkadien und andern Os 
genden des Peloponnes kommen, berichten, baß die aus 
Modon ausgerücten Ulbanefer, mit Einſchluß von 800 
"Manıt Reiteren, faft 3000 Mann flarf waren. Ibrabim, 
von ihrer Abficht, nad Patrad zu geben, unterrichtet, ließ 
die Wege dahin vom feinen Arabern befegen. Nach dem 
Grfeht von Rlidi zogen bie Albanefer mad Karitene, 
wo fih ber General Colokotroni befand, der feinem 
Sobne Cinneos und dem Gtrategen Nikitas Den 
Auftrag gad , fie. bi6 zu den Engpäfen von Korinth 
zu neleiten. Die Ehiliarhie von Berva hat Megara am 
7. Zuli verlaffen; bie übrigen dort belagerten Truppen 
folkten fid am g. Juli auf den Marſch begeben. Ein 
Xpeil der Truppen war beſtimmt, bie wichtigften Pofitio« 
ven ih den Engpäffen während des Durchmatſches der 
Ulbarefsr zu bewachen, um jedem Verrath von Ihrer Seite 
vorzubeugen. Gebe ber bey Klidi Fämpfenden Parteyen 
forderte die Griehen auf, mit ihr auf bie Gegner zu 
feuern, biefe verhielten Ach aber als neutrale Zuſchauer 
und beriesen fir auf Die erhaltenen Befehle. 

— Bep bee Wahl der Demogerouten auf der Juſel Pos 
208: find einige unbedeutende Unruhen vorgefallen, — Der 
Oberſt Fabvier wurde in Syra erwartet; man glaubt 
noch immer, daß er enticbloffen fen, Griechenland zu ver 
do ſſen. Die Upten Zeichtungen aus Negina bis zum 20, 
Zuli enthalten nichts von Wichtigkeit. . 


Inland 
= Münden, den 10. September, 

Geſtern wurde im Tegernfee die Vermäbhlung Ibrer £.. 
Hobeit der Prinzeffio Lonife mir Sr. Hoheit dem Herzog 
Maztınitiam gefegert, Die Einfegmung im der Kirche ger 
ſchah durch den Ira. Hof: Capvellen: Director v. Sireber, 
Biibof von Birtbe, im Orgenwart Er. Mojeflät bes 
Königs, II MM. der Höniginen Therefe und Caroliue, 
Ihrer Mai, ber Kaiſerin von Oeſterreich und ber 


erhabenen Schweſtern der erlauchten Braut, fo wie aller 
zu Diefem erfreulihen Feſte geladenen höchſten und hohen 
Derfonen. 


Ganz Tegernfee und bie Umgegend wimmelte von ' 


Menfihen, bie von nah und fern, um Zeugen diefer feners 
liden Haublung zu ſeyn, herbenaefttömt waren. Zahloſe 
Bewohner der Hauptſtadt metteiferten mit denen des Als 
penlandes in Freubendbezeugungen über dieſe, das ſtamm « 
verwandte Haus Birkenfeld mit dem von Wittelsbach noch 
enger verfchwmelgende Derbindung, auf welche Das ganje 
Vateriand den Gegen des Himmels berabflebt, 


Fremden-Anzeige. 

Den 9. Septbr. (G. Hirſch: HH. Sackville, Eafement 
und Legan, Edelleute aus London. (G. Hahn): Hr. Keim, 
k. Regierungs:-Sekrctair aus Epeyer; Hr. Frephr. v. Krails⸗ 
heim, aud Amerange z Dr. v. Bockeh, Obertribunalrath aus 
Stuttgart. (Schw. Adler): Sr. Streit, Referent aus 
Mendurg. De. Fiſcher, Weinpändfer aus Marktbrelt.“ (©. 
Kreus): Frhe. v. Baricourt, Junker im 2. Güraffier-Regim. 


ans Frrpfing. 

Den 10. Septbr. (8 Hirſchy: Hr. Goldwell, Rentier 
aus London (G. Hahm): Hr. v. Medel, k. preuß. geh. 
Rath aus Halle. (Schw. Adler): Hr. Gatoire, Stud. Died, 
aus Paris, (G, Kreuz): Dr. Engländer Handlungsreiſen⸗ 
der aus Würzburg; Hr. Stempfle, Gontrolleur aus Burgan; 
Dr. Ozeppick, Handlungs: Agent aus Wien. (G. Bärem): 
Dr. Pihet, k. preuß. Amtörath aus Magdeburg, - 


Königl, Hofs und National: Theater, 
Donnerötag: Effer: Trauerfpiel in 5 Akten 9. Collin. 


Freytag: Der Frepſchütze, Oper in 5 Akten, Muß 


von G. M. v. Weber. 


Bien, vom 6. Septbr. Staats ſchuld⸗WVerſchreib. zu 5pG. 


44; Rothſchildiſche Looſe vom 1820 152; von 1825 1234; 
anfactien 1080'405 Wiener-Stadtbauf» Obligat. zu 2 pGEt. 
in EM. 464; Pura auf Augsburg für 100 fL Gourr.sÖulden 
994 8. Ufo. Gonw + Münz. 
Parte, vom 5. Septbr. Gonſol. 5 Pros. 108 Fr. 606, 
3 Proz. 73 Ir: 606; Bankaet. —— ; Salem. ve 90 @. 
Bonbon, vom 3. Septbr. Eonf: 3 Proz. 87% ; braſti. B. 
—; porkug. —; ruff. —. 
1422. [3c] An die 
ſehr verehrliden Mitglieder des Mufeums, 
Samstag den 13. September ift Abend» Unterhaltung im 
Mufeum, Anfang 7 Uhr Abends. j 
Deinen, den 5. September 187€ 
Die Borfeper 





2409. (26 Berkanntmachunmg » 

Ueber nachſtehende Gegenftände werden bey dem ten Am 
tifleries Regiment auf den Beitraum von Ginem Jahre Ab: 
korde abgeſchloſſen, und an bie Wenigfinehmenden in Liefer 
vung gegeben, und zwar: . 

Die Pferd: Befhläge und die Shmidarbeltsen 
an den verfhiedenen Wägen am 13.; 

Die Wagenarbeiten an den Bögen am 16; 
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Die Sattlerarbeiten an den Pferts:Ganipa 
gen, JZuggefhirren und fonfligen Teilen am 195 

Die Striegeln, Reit» und Yugflangen, die 
Zrenfenbiße und Knebeltrenfen, die Umläufe, 
Auffeghpaden, Langglieder und Kinnkettenhak— 
ten, die Kartätfben, die Wagenfhmier und 
Schmweinfette am 25. September d.5.; wozu lieber 
nahmsluſtige eingeladen werden. 

Die Berhandlungen gefhehen bey der Dekonomie» Roms 
miffion in der Artillerie Subemelens» Raferne jederzeit Bor 
mittags 9 Uhr, woſelbſt die Bedingniffe vor der Abjleiges 
sung eröffnet werden. 

Münden, am 4. Erptember 1828. 

Di 


€ 
Delonomie-Rommiffion des ®, 1. Artillerie 
Regiments, 
Wagner, Dberjilientenant. 
Lang, Regimentsquarfiermeifter, 





1455. (24) An Andringen ber Rreditoren wird die Bes 
banfung des Manrers und ehemaligen Bierwirthö, Jakob 
Strotzer vorbehaltlih der Genehmigung der Kreditoren zum 
Verkaufe Öffentlih ausgeſchrieben. 

Das Anweien liegt an der Ludwigs-Vorſtadt in der Heus 
Straße Nro. 245, beilept aus einem Haufe und Garten nebſt 
Remifen, it zum £önigl. Nentamte dahler mit jährlihen 36 Pr, 
s hf. badenzinfig, der Brand: Berfiherungs: Anstalt mit 6000 fl. 
einverleibt, und mit A500 fl. Ewigaeld belaitet. 


Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſſch am Eteigerungs: . 


Sage den 1. Ditober 1828 Vormittags 9 Uhr bey unterfers 

tigtem Amte einzufinden, und ihre Anbote zu Prototell zu 
— Am 29. Auguſt 1626. 

önigl, baper. Kreis: und Stadtgericht Münden. 

In abs, leg. Dir. 

eßendorfer. 

ug i mM. Graf, Ice. 





1420. Befanntmadung. 

Die im Unterdonaukreife liegenden Güter des Hrn. Kim 
merers Karl Rothhaft, Frhrn. von Weilfenitein, werden auf 
Antrag deſſen Kreditoren dem Öffentiihen Verkaufe untergeitellt, 


und hiezu if Tagsfahrt auf den 27. Oktbr. 1828 Vormittags 


9 Uhr im diehfeitigen Gerihtslofale anbrraumt. 
je Diefe Güter, deren Ramen und nähere Befhreibung ſoglelch 
folgt, murden nad den im Sabre 1823 bergeitellten Guts⸗ 
Anſchlaͤgen auf 295,591 fl. 20 Er. gemwerthet, und diefe Aue 
fhläge können bis zum MBerkaufstermin bey unterzeichneter 
Gerichtsbehörde eingefehen merden ; auch Eünnen ſich Kaufslieb⸗ 
ber von dein gegenwärtigen Stande der ſaͤmmtlichen Kealis 
ten duch deren Beſichtigung felbft überzeugen, und haben 
Ad dießfalls an den zu Rundiug wohnenden Gerichtohalter 
Karl Schreyer zu wenden, ; 
A. Das Gut Runding. 

Diefes, mit Autnahme einiger wenigen Parzellen, durchaus 
allodiale} Landgut, aus den Guͤtetn Runding, Rhaisnorf, Zen⸗ 
Sing, Lederdorn und Liebenſtein beiehend, im ejnent, üfter® 
unterbrochenen, Umfange vor 12°, Stunden, if in den Könlgl. 
Landgerichten Kamm und Koͤttiug gelegen. 

Der Hauptort, reſp. Borfhloh Runding, befindet ſich anf 
einer ſchoͤnen Anhöpe, von wilder das ganze Rammauerthal 


überfehen werden kann, ımd iſt von der nach Böhmen führen: 
den Landflraße gegen 3/4 Stunden "entfernt. 
Dazu gehören, nebft dem genannten großen Schlofie: 

1. Bedeutende Defonomie-Brbäude in Runding, Bieran und 

Khainderf, f 
. ein fhönes Bräuhaus in Pahling naͤchſt Nunding, 

. ein Kalkofen, + 
879 1/8 Tagwerk Felder und Wieſen in 3, sub Rro. 1 
bezeichneten Abtheilungen, 
1322 Tagm. Waldungen‘, 
eine ausgedehnte hohe and niebere Jagd, 
mebrere Weiher: und Badhfifheregen, 
» bedeuteude Dominikalien, ‘ 
. eine arofe Schaafweidenfhaft für 2 Heerden, 
. 599 rund: und Gerichtsholden in 71 meiſtens gefälof: 

fernen Ortſchaften. — 

DB, Plaibach und Lichtenegg. 

Dieſes, mit Ausnahme einiger wenigen Lehenſtuͤcke, durch⸗ 
aus allodiale Landgut, welches aus den Gütern Plalbach und 
Lichtenegg zufammengefegt iſt, liegt im Bezirke des koͤnigl. 
Laudgeristd und Rentamts Kökting, und hat Öfters unters 
brodenen Umfang vom ungefähr 26 Ya Stunden. 

Der Dauptort und das Schloß Plaibah liegt in bem 
anmutbigen Regenthale an der von Kamın nah Kökting und 


sn 


7 


Copa 


— 


Viechtach gut untergaltenen Vizinalſtraße. 


Das gehoͤren 

1. obengenanntes Schloß, nebſt den bedeutenden Oekonomie⸗ 
Gebäuden, _ 

2. ein daber befindliches Braͤuhaus, 

3. 311 74 Tagw. Felder ımd Wiefen, 

4. 471°, Tagw. Waldungen, ‘ 

5. die hohe und niedere Jagd, 

6. die Fiſcherey im Regenfluß, 

7. bedeutende Dominikalien, 

8. 196 Grund- und Gerihtsbolden in 55 meiſtens gefhlof: 

fenen Dörfern, MWeilern und Ginöden. 

KRaufsluftige, melde ſich über Bermögen hinreichend aus: 
sumeifen im Stande find, werden zu oben angefehter Tags: 
fahrt hiemit eingeladen. _ 

Die nähern Kaufsbedingungen werden am Berfaufstermin 
zur Sunde gebracht werden. 

Etranding, Den 29. Aug. 1828. 
8. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Prader, Diteltor. 
Wunderl, Pros. 


1425. 50) Joagdverpyadtunae. 
Erpaitenem Auftrage der koͤnigl Regierung des Markeei: 
ſes, Kammer der Finanzen, dd. 27. vor., praes. 4. d. M. zu 
Folge, wird vom — koͤnigl. Forſtamte am Sams 
tage den 27. d. M. im Braͤuhaus zu Ilmmuͤnſter der bisher 
on den aräfl. Gerichtshalter Sutor von Au verpachtet gewe⸗ 
ferne mittlere Wollnsaber : Jandbogen mit bober und niederer 
Jagd im Wege Öffentlicher Werfleigerung neuerdings verpach⸗ 
tet werden, wozu pachtfählge Jagdliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen werden, daß diefe Verhandlung am genannten Tage 
und Derte Vormittags 10 Uhr eröffnet, und mie Schlag 12 
Uhr Mittags geſchloſſen werde, Den 5. Septimber 1820. 
Königli Fortamt Frepfing. 
Saltenborn, Forſtmeiſter. 
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4331« Betanntmadung 
Schuldenweſen des Mathias Schegg von, Edenhaufen, betrfid,), 

Auf Andringen der Spital, Stiftungs » Verwaltung Landes 
berg wird der dahln erbrechtwelſe mitMairfhaftsfriften grund: 
bare halbe Grafens oder Eotibauernhof. zu, Cdenhaufen dem, 
Mathias. Schegg gehörig im Wege der Hülfsvorfiredung öft 
fentlih verfteigert,, und hiezu auf Donnersftag den 2. Oc⸗ 
tober 1.9. won Früh 8 Uhr bis, Mittags 12 in der- 
Amtsftube dahier Tagsfahrt angefeht 

Diefes Anweſen beſtehet 

1. aus den. größtentheils von Holz: gebauten Wohn» und- 

Drkonomie : Gebäuden, welche der Brand: Affefurany; mit 

1000 fl- einverleibt find. 

2. In. 2 Tagw. 5 Desim. Hoftaum und Gärten, 

3. In. 75. Tagw. 80. Dezim. Aeckern. 

4. In 63. Tagw. 89 Dezim. Wiefen und: 

5. in 14 Tagw. 4 Dez. Holjboden und Dedung,. 

Dann- bezieht der Anmwefensbefiger aus. den Waldungen 
des heiligen Geiftfpitald Landsberg. jäpelid 12 Waldklafter 
Bigtenpolz. 

Die Grundftüde find mit 2/;tel zum. af. Rentamt- Landes 
bera und mit 1/Stel zur Pfarrey Dettenſchwang zehentbar,, 
wohit auch der Kleins, Os und Blutjehent gehört. 

Die grundherrlihen. Abgaben betragen : 


Mairfhaftsfil - +» 2... nf Rkr. 
Stift ne ee 8 ne 35 fl. 48 Er. 
Schmalz Fehend 37172 Pi: a ı4 kr. 15 fe — 


und Scharwerkgeld zur Hoſmark 
Binde n» : oe 2 au. + SE 35 

Diefes Anweſen ijt gefchägt auf 2065 fl, und es wird 
hinfihtlid des Zuſchlages nad dem. $.. 64 des. Hypothekenge⸗ 
feges verfahren, 

Inden Kaufsluſtige hiezu eingeladen werden, werden dies 
felben, infofern fie dem Gericht nicht: befannt find, aufgefordert, 
fih durd Leumunds s. und Vermögend:Zeugniffe auszumeifen, 

Landsberg , am. 19. Aug.. 1828. 

Königli.banerfhes Landgeriht Landsberg. 

ri. Luzzenberger, Landrichter 


1438-, Unſer rüpmlichft bekannte Künfller & Schleich, 
bat neuerdings, eine Arbeit, geliefert, die die Aufmerkfamkeit 
des Publitums verdient, und unftreitig alle Anerkennung fins; 
den wird, ed ijt nämlich ein in der Buchhandlung von Wild. 
Michaelis Hiefelbit (Raufingergaffe) erſchienenes Blatt 

Den Würms oder Starnberger :»See daritellend: 

Preis 48 Er.) 

In der Mitte des Blattes iſt die Karte des Sees und- 
Der Umgebung, gezeichnet vom Lieutenant v, Kienle; diefe kleine 
Karte ift vom 17. Anſichten der vorzüglichfien. Schloͤſſer und: 
Drtfchaften, jener Gegend umgeben, 3. B. Anſichten von: 
Starnberg, Wolfrathehaufen, Peteröbrunn, Leutfietten, Pof: 
fenpofen,, Berg,. Baratshaufen, Altmannspaufen u: f.w ; alle 
treu nach der Natur aufgenommen, und mit der "befannten 
Ge ſchicklichkeit des. Kuͤnſtlers geſtochen. Nicht nur allen Vers 
ehrern der Hauptſtadt, die fo zahlreich jene fhönen Gegenden 
beſuchen, fondern jedem Freund der Natur wird diefes Blatt 
eine angenehme Erſcheinung ſeyn, da es ſowohl zur Fierde 
als auch zu: einer angenehmen Rüderinnerung an. vielleicht. 
fröpfich verlebte Stunden dient 


Redacteur: 3.9. Sendtner 


15376. Im der Anton Weber’ihen Buchhandlung am 
Rindermarkt ift fo eben. angefommen : 

Der mohlerfahrne und vraktifhe Brucharzt. 36 Er. 

Spieß, der unfehlbare Wetterprophet.. 42 Er 

Neues. Romplimentirdbuh oder Anweiſung im Gefellfhaften 
und den. gewoͤhnlichſten Werhäftniffen höfi und anges 
meifen. zu reden. und ſich anftändig zu betragen. 45 Er. 

Grpeiterungen für Jung und Alt ı Pf 30 Er. 

Weinzauber ; Deutfhlands Liedertafeſn zugedacht. 18 Er. 

Barthelemp, Reife des jungen Anarchaſis burh Griechen: 
fand. Aus dem Franzoͤſiſchen überfegt von Ch. A. Fir 
ſcher. Gefled. Bändchen. 45 Er. . 

Merkwürdigkeiten aus der Schweiß. 45 Fr. 

Merkwürdigkeiten aus Italien, von Menadier, 
theilung. 45 Er. 

Die bewährteiten Mittel gegem alle Fehler des Magens 
und ber Verdauung, Schnupfen ꝛc. 45 Er. 


426. Neueſter Katechismus bes Feldbaues zum allgemel: 
nen Gebrauche der Landwirthe, Bauern, und befonders 

= auch der Landfehulen, vom Staatsrath von Dazii ıc. 
Dritte Auflage... Münden, 1828. Bey G. A. Fleifc« 
mann, Buchhändler. 

Eben. fo fhnell, und zwar in 3 Monaten war bie zweyte 
Auflage wieder vergriffen Diefes, fo wie der Name des Vers 
faflers , find hinreihende Bürgfhaften von der Gemeinnügigs 
Beit dieſer Schrift, mie fie auch in allen Öffentlihen Blättern 
fo angerühmt wurde. Der äuferft mohlfeile Preis Diefer 
Schrift, gebunden. in: farbigem Umfchfaa, bleibt für den Bude 
Inden mie vor 56 Er. Der Berfaffer bleibt auch feiner voris 
gen. Erflärung getreu, daß die Herren Pfarrer, Schullehrer 
und Bauern, den. fo gebundenen Ratehismus entweder In fels- 
nee Wohnung. — Rejidenzftraße Rro. 51 über eine Stiege — 
oder im Lokale des landw. Vereins, Türkenftraße Nro. 347, 
auch bey allen Erpeditions: Aemtern der k. Kreis: Regierungen, 
fogar um. 18 Kreutzer erhalten, 


Shlözers, Auguft Ludwig, v., Öffentlides und 
Privatleben aus Driginal » Urkunden und mit mößh 
Tiger Bepfügung mehrerer, diefer letztern, vollftändig 
von De. Eprift. u, Schlöger (Baif. ruff. Staatsrath ıc.) 
2-Bände gr.8: geb. TA. 12 En 
Das Reben diefes fo kraͤftig In. den: Wiffenfhaften auss 
geseihneten Mannes, fein Aufenthalt in: Stodpolm,. Peterds 
burg, Paris und Rom, feine Schickſale und Fehden, fein Brief 
Wechſel mit berühmten- Staatsmännerm und Gelehrten, von 
feinem eigenen Sohne wahr und vollſtaͤndig zufammengeftellt, 
muß jedem Gebildeten eine fo intereffante als behrende Lec—⸗ 
türe feyn, auf deren Grfdeinen wie nur aufmerffam. zu mas 
hen noͤthig haben, Leipzig, den 19: Auguft 1828. j 
500: 6 Hinrihfhe Buchhandlung. 
(In Minden im der-Lindauerfhen Buchhdlg. zu haben.) 


Die, taufend zwephundert und Arte Ziehung in Münden 
iſt Dienſtag den 9. Sept. 1828 unter den gewöhnlichen Fors 
malitätee vor ſich gegangen,, woben nachſtehende Nummern 
zum Basfhein: kamen; 

öl 80. 25: 50. 60, 

Die 1242 te Ziehung: mwied- den: 9: Okt, und inwwiſchen 
die 862te Regensburger Ziehung den. 18. Sept, und die 2011e 
Nürnberger. Ziehung den- 30. Sept. vor. ſich gehen. 


Erſte Ab 


Berlegt von Peter Philipp Wolf's Kindern.. 


Münkener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Meajeflät alergnädigem Privilegium, 





Freytag 
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12. September 1828. 








Amtliche-Nachrichten. 


Fortſetzung bes abgebrochenen Geſetzes die Grunds 
Steuer betreffend. 

$. 37. Zum Behufe der Bonitirung nnd Claffifieieung 
werden bejomdere Bezirke gebildet, deren Umfang die 
©Staatd:Regierung beſtimmt. $. 38. Für einen jeden ber: 
felben merden eigene Toratoren aufgeftelt. Diefe Taxa— 
toren mũſſen felbfiitändige, im Bonitirungsbezirk anfäfige 
und practifche Landwirthe feyn und geben bervor aus ber 
freyen Wahl der Gemeinden. Jede Steuer-Geineinde ſiellt 
zu Ddiefem Behuſe einen zum Taxator geeigenidafteten 
Waphlmann ; ſämmtliche Wahlmänner werden fodaun aus 
ihrer Mitte, unter Leitung ber Diikriets: Poligenbebörde 
vier und zwanzig Schüpleute ermählen, woraus die Con» 
traf: Catafterftele die erforderliche Anzahl beruft, Die 
Wapl zum Tarator kann nur aus deu im $.4+ bes Edie⸗ 
tes X. der Derfaffungs = Urkunde bezeichneten Gründen 
und in der Urt, wie fie die 88. 45 — 47 jenes Edictd 
vorſchreiben, abgelchnt werden. $. 59. Für jeden Boni— 
tirungsbezie® wird aufferdem von der Staats: Regierung 
ein befonderer Obertaxator aufgeflelt, welcher jedoch 
in dbemfelben nit anſäßig fepn darf; er kann übrigens 
in mehreren Bezirken nad und nach in dieſer Eigenſchaft 
verwendet werden, ſteht in Eid und Pflicht und wird bep 
Dem lebergange in einen neuen Bonitirungsdezief jrbeds 
mal feines Eides feperlich erinnert, Un den Oräuzen die 
fer Bezitke folen immer mehrere Muflergründe aufge 
ſtellt, und biefelben überhaupt im folcher Unzahl und Ver: 
teilung beſtimmt werden, daß fle für Elaffificationen und 
Reclomationen allentHälben zureichend feven. $. +0. Die 
Busmittelung der Bodengüte der verſchiedenen Bezirfen 
gemeinfhaftliden Mujtergründe (Gränz: Druflerpläge) er 
folgt unter Zufammenteitt der Schaͤßer ber beirefienden 
Bezirfe und geſchiebt vor der Ausmittelung der Bodens 
Güte der übrigen Muitergrundfläde. 8. 41. Die Geſcäſte 
der-Bonitirung (Muftrerauffteflung)' werden dur k. Eoıni 
wiffäre geleitet, melden ®eometer zugetbeilt und unterge: 
ordnet werben, $. 42. Den Deibandlungen über Ausmit⸗ 
telung und Bonitirang ber Muftergründe muß der Dow 
ſtand der betreffenden Diftriets: Poligenbebörde in Perjon 
benioßnen, ober fidy hicbey durch eine bdeiegiete amtliche 
Perfon vertreten laßen. $. 45. Ueber Ungaben der Eigen- 
thumer und Schäfer bey der Mufteraufitelung müſſen 
vonftändige Protofode abgehalten werden, auf deren Grund 
aueſũhrliche Dufter: Befcpreibungen angefertiget und dieſe 





abfchriftlip bey den Dillricts + Poligenbehörden und dem 
Srenergemeinden binterlegt werden. Die Originals Ver- 
Bandlungm und Wufterbefchreibungen,, von dem Commifs 
fär, dem Obertaxator, ſämmtlichen Tayatoren und dem 
Geometer unterfertigt, deren Unterfcheife die Diſtriets⸗ 
Poligenbehörde beglaubiget, werden zu den Usten gelegt.. 


.$. 44. Die Elaffifitetion gefchieht unter Leitung des Ober: 


Tarators und beginnt bey den Gränz- Minterpläpen bes 
Bezirfes unter Zuziehung dee Schäger des angränzenden 
Bezirkes, Es entfcpeidet hiebey die Mehrheit der Stim« 
men dee Taratoren. Im Falle ben den Uusfprüchen ber 
Schäpungs » Gremien Stimmengleichbeit oder Difparität 
eintritt, wird zur Erzielung eines Majoritätefpruches einer 
der Erfopmänner in das Gremium berufen. Im der Flur, 
mp ein Tarxator begütert it, bat derſelbe nne eine ber 
thende Stimme. Die Claffififation Pan unter Bertbeis 
lung ber Taratoren in kleinere Gremien (Gestionen) ge» 
ſcheben, welche der Öbertasator ab: und zugebend leitet; 


. biebey müjfen jedoch die Gränzplähe der Gectionsbezirfe 


durch die Schäper beyder Gectionen, und wo fie zugleich 
Gränzpläße der Bonitirungsbezirfe find, durch Zufammen: 
teitt dee Gchäger der betreffenden Bezirke tarirt werden. 
$, 45, Die Dbertapatoren haben Fein Stimmenredt, da- 
gegen find fie nicht ermächtiget und verpflichtet, ihre Meis 
nung zue Sprache und Behufs einer Dfficial:Reelamation 
in Dormerfung zu bringen, wenn fie durch den Ausſpruch 
der Taxatoren zufolge $. 90 gegenmärtigen Geſetzes eine 
Reklamation begründen zu Pönnen glauben. $.46. Sämmt: 
liche Taratoren erbolten für ihre Bemühung während ihrer 
Bunetion eine Vergüfung von drey Bulden täglid. 

IV. Eapitel. Don der Veranſchlagußg der 
Renten aus dem Dominical:VBerbande, Dienfk 
barfeiten und andern nupbaren Rechten. $.47. 
Unter Dominical:Rentem werden alle und jede fläus 
dige ſowobſ, als unſtändige Reichniffe in Geld und Natu 
ralien verſtanden, welche dem Rentenbefier aus bem ge: 
tbeilten Gigentpume fließen. $. 48. Die Renten aus 
allen andern Real:Rechten, wie fie immer Namen haben 
mögen, werden den Dominicaleenteır gleichgeachtet, $%. 
49. Der jährliche Detrag der fländigen Geldrenten, nach 
Ubzug der Oegenreichnijfe, welche die Empfänger diefer 
Gegenreichniffe zu verfleuern haben, iſt zugleich ibe fleuer: 
barer Ertrag. $. 50. Ben unftändigen Geldgefäl 
Len kommt der entipeechende Durchſchnitts Betrag, insbe: 
fondere aber bey Gutsorränderumgs:Öefällen von den bev 
ber legten Veränderung erhobenen Laudemien und zwar 
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ben erbrechtigen, frenitiftigen und neufliftigen Gätern der 
amwanzigite, bey leibredptigen Gütern von bem einfachen 
Ceibgelde der fünfzehnte, umd ben Leben von den Ge— 
büpren des Ichten Haupt: und Nebenfalles zufammeu ber 
zwanzigſte Theil als jähelicher Ertrag in Anfap Wenn 
Laudemien mihe vom jedem Wale erhoben werden, foß 
eine verbältnifmäßig geringere Quote des letzten Landes 
miums als jährliher Ertrag angenommen und indbefon= 
dere ben Uusmittelung des jährlichen Handirhnbetrages 
das Derbältuiß der Handlohns Pilicht in und aufer dem 
Erbgange gebörig berücdfichtiget werden. Dep leibfälligen 
Gütern, welche nur auf einem Leib verlicher find wird 
der zwanzigfte Theil des legten Leibgeldes als jührlis 
er Ertrag angenommen. $. 51. Die Getreidreichniife 
werden nad den im $. 28' beitimmten Normalmwerthen 
veranfchlagt. Ale übrigen Natural-Neichniffe merden nad 
den üblichen Ublöfungs:Preifen, wo folche hergebracht find, 
oder wo biefes nicht der Fall iſt, mach folgenden Preijen 
in Geldanſchlag gebracht, als: ein Kalb 4 I. ein Lamm 
56Pr. eine Gans 56 fr. eine Ente 20 fr. ein Huhn 12er. 
ein Ep ıfz le. ein Pfund Fiſche 12Fr. ein Pfund Schmalz 
20 Pr. ein Pfund Käſe 4 Er. das 100 Krebſe und Schne 
den 24 Er. Jene Urtifel, melde Hier nicht befonderd ges 
nannt find, werden im Derbältniß zu ben getannten an— 
gefshlagen. $. 52. Die Naturalfropren werden nad 
der Zahl und Het der Zubren bey Spannfrohnen und 
nach der Zahl der Urbeitstage ben Handitohuen nach dem 
bergebrachten AUblöfunge: Preifen, wo aber feine folden 
Peeife beiteben, ug den im Bonitirungs:Bezirfe erhoben 
nen Durcfichnitts-Peeifen der legten zehniährigen Spann⸗ 
und Handfrohnen angefcblagen, davon aber die herfömm: 
lichen Gegenreichniffe in Abzug gebradt. 
auf Die Dominicalı oder Zehentrenten felbft wieder Real» 
Laſten haften, weiche von einem Dritten bezogen werden, 
fo trägt diejer Dritte nach dem Maaße feiner Bezüge eir 
nen Antheil an der Dominical: und Zehent Steuer, Die 
Steuer de! Zehentbefitzers mindert fib auf jeden Kal im 
Derhältniffe diefer Reallaſten zum vollen Zebent= Ertrage, 
fie mögen an Private, Kirhen, Gtiftungen oder ſonſt zu 
Staatszwecken abgereichtrwerden. & 54. Zur Einrechnung 
oder zum Ubzuge find aber nicht geeignet die auf unbe— 
ttannte Contrafte begründeten, durch bedungene Gegen: 
dienfte oder Leiftungen Fompenfirten Reichniſſe, als da 
find: Penfionen, Befoldungen, Afbträge, Ulmofen, Entfchä: 
digungen, Lied» und Taglöhne u. f. w. $. 55. Dominis 
eal-Ubgaben von Realgewerben und Gerechtigkeiten 
merden gleich den übrigen Domnicalabgaben behandelt. 
%. 56. Die jährlihen Holzrechts Bezüge kommen 
nach Maaß der für dem Bezirf der dienftbaren Holzgeünde 
bey ber Bonitirung ausgemittelten Holzwerthe in Unfchlag. 
$. 57. Die Alpenweide aus Berechtigung (Seroitut) 
unterliegt derfelben Veranlagung und Ertragdberechnung, 
mie bie Weide auf eigenthümlichen Alpen ($. 29.) $ 58. 
Die Klein: und Blutzebenten ſollen ihrem Ertrage mac 
durch Fatirung der Berechtigten und durch Ponteolirende 


%. 55. Wenn: 


Liquiditung mit den Pflichtigen bergeſtelt merden. $. 59. 
Der Ertrag aus der Jagdgerechtſam-⸗ wird durch Ga 
tirung und Schäpung und dann bep Sagden, melde ver 
pachtet find, unter Berücfihtigung der Pachtſchillinge er» 
hoben. $. 60. Die Fiſchrechte Fommen nad ihrem 
duch Fatirung und Schäpurg erhobenen jähelichen Er» 
trage über Abzug der all⸗ajalls erforderlichen Setzbrut in 
Auſchlag. (Fortſ. folgt). 


Zeitungs-Nachrichten. 


Ausland. 
Defterreid. Jungbruck, vom 6. Septbr. 
Heute gegen 3 Uhr Nachmittags trafen Se. k. k. Hodeit 
der Ersbersog Rainer, Vicekönig des Iombardifch- venetia⸗ 
nifchen Königreich, bier ein. Ge. k. P. Hoheit hatten 
die neue Straße Über Bormio paffirt und ſetzten nad 
einem Eurzen Aufenthalt in der piefigen k. k. Hofburg bie 

Reiſe nach Wien fort. 

Heffen Kaffel, vom 3. Sept. Geftern Nach- 
mittags haben Se, P. Heh. der Kurfücit In dem Schloſſe 
Bellevue dahier dem Hrn. Henrp Unmin Abdington, kgl. 
grofdritannifhen Miniſter beym beutfhen Bunde, eine 
feverliche Audieng ertheilt, in melcher berfelbe Udeeböhile 
Ihnen fein Beglaubigungsſchreiben als bevollmächtigter 
Minijter Sr. Maj. des Königs von Grofbritaunien dep 
Sr. königl. Hop. dem Kurfürften zu überreichen die Ehre 


Zu Deffan erffien nachflehendes 
Dublifandum: 

a »Meinen getreuen Untertdanen mache Ich dlerdurch 
vorläufig befannt, daß Ich, in volfommenem Cinverftänds 
nie mit Deinem vielgeliobten Vetter dem Herzog dom 
Unpalt:Cöthen Liebden, mit der königlich preufifhen Re 
gierung einen Vertrag habe abfdnießen laffen, welcher deu 
bisherigen Störungen und Hemmungen des Handels und 
Verkehrs mit dem preußifhen Nahbarlande in wenigen 
Tagen: ein gänzliches Eude machen wird, Diefer Vertrag, 
welchen einzugeben Mir erſt jezt, nah Hinwegeäumung 
mancher wichtigen Hinderniffe, möglich geworden iſt, vers 
pflichtet Mid), den Verbrauch fremder Waaren in Meinem 
‚Sande mit gleichen Steuern, wie es in Preußen bus das 
Gefeg vom 26. Mai 1818 gefcheben ijt, zu Belegen. Se 
weniger Ich unter audern Umftinden, felbit dann, wenn 
die Dedürfniffe Meiner Regierung und Landedverpaltung 
einige Erhöhungen der biöperigen indireften Ubgaben north: 
wendig gemacht hätten, — mie es leider bep der jo fehr 
verminderten Cegibigkeit der Hauptquelle ihrer Einnahmen 
ber Fall ſeyn mußte, — Mich würde haben eutfchliejlen 
köanen, Verbrauchſteuern von folder Höhe in Meinem 
Lande einzuführen ; um deſto mebr bin Ich beimüht ge— 
welen, die neue la, melde dabush Meinen getrenen 
Untcetbaoen erwaͤchot, uud bie Opfer, welche dadurch nicht 
bloß ihnen auferlegt werden, darch gewiffe Vorbehalte und 


— 
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neue Einrichtungen nach Möglic;Feit zu verringern. Su 
dieſen gehört vorzüglich bie Beftehung der Eib⸗ und 
Saalſchifffahet Meiner Unteschanen von preußifchen Zöllen 
und bie Finrichtung eines mit Unpalt-Cöthen gemeinfchaft 
lichen Steneramts und Pachofes in Roslau, Im welchem 
erjternsbie tarifmähigen Steuern von denienigen, im bem 
wäsftens erfgeinenden Stewergefege mäper bekannt zu 
wacenden Artikeln, melde odng Unbequemlichktit und 
gewohnlich aufgder @lde bezogen merden, unmittelbar von 
Unſern eigenen Beamten zu erheben find, während ber 
letztere, der Packhof, dem mit jenen Urtifeln Danbeltrei- 
benden, wenn er bavon Gebrauch machen will, größtentpeild 
die nämlihen Vortbeile gewähren mird, melde der Kauf: 
mana im preußifhen Parboffläbten genieft, Ich hoffe, 
daß berjenige Thell Meiner Unterthanen, welcher durch 
Wiederherftelung reines völig fregen Handelsverkehrs mit 
Preußen geroinnt, ben Pünftig etiva nothivendig werdenden 
weurn Anordnungen, nicht vergeffen wird, daß bie ver— 
transmäßige Crwerbung deſſelben aur auf Koften bes, ber 
Zahl nad größern, Apelld der Unterthauen möglich war, 
welden ein folder freper Danbelöverfehe meniger oder 
ger Fein Bedürfaiß if. Sollte fünftig die aus diefen 
erhöhten Steuern zu erwartende Erhöhung Meiner Kam: 
mer - Finkünfle, welches jezt nit der Fall dit, mehr als 
hinreichend feon, bie bey benfelben unter dem lezigen fo 
ungüntligen Verhältnifjen aljäprlich entflandenen Nusfäle 
su decken; fo werden Meine getreuen Intertbanen Mich 
jederzeit bereitwillig finden, duech Verwendungen zum all 
gemeinen Bellen , zu denen es bis jezt an Bonds fehlte, 
fo viel als möglid dem gefammmten Bande basjenige wie— 
bee gu Gut⸗ geben zu laſſen, mas es durch bie neue Der 
brauchſteuer aufzubringen genötpigt geivefen it. Um Mich 
ledoch deſto eher hiezu in den Stand zu ſehen, werden 
in ben eriten Jahren bey der neuen Öteuerverwaltung 
gemijfe Cinrichtungen noshiwendig, von melden cinige 
"Unbegquewlitfeiten benm Handel und Mandel mit beu 
preußifgen Nahbarländern nicht wohl getrennt werden 
Eönnen; Koflen aber wenigſtens werden für die Gemerb: 
treibenden damit nit verbunden ſehn, und Sch hoffe ba: 
ber, baß biejenigen, welche biefe Unbequamlichkelten teefien,» 
Ad denfelben rillig und obne Mutten naterwarſen und 
Mie vertrausm werben, Bas Ich fir au diedon gern ent 
Buoden hätte, wenn es mit dem Intertſſe Meines Kam— 
merhaushalts, welcher, wie eine lange Nıibe vom Jahren 
könen beiwiefen haben muß, mit dem Intereffe das Landes 
oud ber linterthanen im genauer Verdindung ſtebt, wer- 
träglih gemefen wäre. Dejfau, ben 30. Muguft 1828, 
Leopold Friebrid, Herzog zw Aubalt.« 


Beanffurt, vom 6. Sept. Ihre Majeſtät bie ver: 
wwittwete Königin von Württemberg find beute Abend un: 
ter ben Nomen einer Gräfin don Örömiugen hier ange- 
kommen uud im Gaſthaus zum englifchen Hof abgefliegen. 


Seanfreid. A 
Paris, vom 5. Sept, Die Kriegsſchiffe, welche bie 


— 


am 2. dieß von Toulon nah Morea ausgelaufene zwerte 
Abtheilung der Expedition begleiteten, waren: Die Her 
zogin von Betry, die Dido, der Finisterre und die Karate 
vane. Man rüſtete eine dritte Abtbellung aud, die unter 
Dedskung des Einienfchiffes Trident und der Fregatte Ars 
mide gegen ben 15. Sept. in See geben folL 

— Bir erfahren — beißt es in der Gazette de France 
vom 7. Septbr. — daß ber Herzog von Clarence die 
Dberleitung der Admiralität mieder übernehmen wird. 
Maprfcheinlich find uun ale Unebenpeiten gwifchen ihm 
und dem Herzoge von Wellington wieder ausgeglichen. 
Der Prinz bat ben dieſer Gelegenheit die größte Mößis 
gung gejeigt und alle mit feiner Ehre und feinem Range 
verträglichen Zugefhindniffe gemacht. e 

— 30 fihe auch der Keieg Rußlands gegen die Türken 
von den Freunden ber Religion wie ber geſetzmäßigen 
Freyheit als em Kampf gegen barbarifhen Drnd, Wil: 
Führ und Uebermuth angefehen wird und jeder günftige Erfolg 
auf Seite der ruffifchen Macht die freudigſten Ausſichten 
für Griechenlands Fünftiges Schickſal erwecken muß, fo 
ſcheint doch die nach Morta abgeſegelte franzöfifche Expe⸗ 
bition eine noch ungleich wirlſamere Wohlthat für das 
von ägnptifchen und türkiſchen Reinden noch großen Tpeils 
befeßte Land der unglücklichen Griechen zu fern. Die 
Wuͤnſche aller Öntgefinnten begleiten ben Gencrallieutenant 
von Malſon aa den Ort feiner glorreichen Beſſimmung 
Seine Sendung wird den Griechen in mehr denn einer 
Hinſicht heilbringend ſeyn. 

Mag ſich nun der Vicelkönig von Aegbpten, je nachdem 
es den Ruffen gelingen wird, neue bedeuteude Dortheile über 
ibre Feinde zu gewinnen, beflimmen laſſen, fein Land 
von der Pforte zu trennen uud fich mit den Franzoſen zu 
verjtehen; mag Sbrablm Morea frenwillig verlaffen oder 
binſſchtlich diefes Schrittes die Waffen entfchriden faffen, 
moben ber Erfolg für die Franzoſen fon im voraus 
feinen Zweifel übrig läßt, fo geben, wenn auch Fein Ara: 
ber und kein Türke mehr die peloponmeifhe Halb: Infel 
beſetzt, aus der Exreditions⸗Armee noch ganz andere jehr 
weſentliche Wortheile für Griechenland bereor. 

Es iſt nicht zu läugnen, dah, jeit der furzen Zeit, ald 
der rinfihtsoofle und rechtſchaffene Graf Cap» d’äftria fi 
an bie Spike der belleniſchen Angelegenheiten geſtellt bat, 
bad Land bereits ſedr berupigende Ungeichen innerer Orb: 
nung und Rube barbistet. Doch möchte jeder Funke zu 
Ynteiquen deßhalb noch nicht fo ganz ausgelöſcht ſeyn, daß 
man nicht befürchten müßte, Partbeobaf, Habfucht und ein 
ungeregelter Ehrgeiz Fönnten hin und wieder dennoch Mittel 
finden, dag Verdienſt des gegenwärtigen Oberhauptes ber 
Regierung dem Volke verdächtig zu machen, feine Plane tpeil: 
reife zu vereiteln und fo bas Vertrauen der europälfchen 
Mächte in den guten Geiſt der Bewohner Üriechenlanbs zu 
ſchwaͤchen. Allen, die nun mit ſolchen Ontwürien zu neuen 
Uuordnungen vieleicht umgehen könnten, wird wohl ohne 
Bweifel die Anweſenbeit einer Urmee imponiren , welche 
ben Deinden Oriechenlands die Spipe zu bieten perben 
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B alfo, aleich dem Arabern und Türken, neue 
fee hin diefes Fand herbey führen, fein Elend 
vermehren oder der allmähligen Derflellung der Ordnung 
dur) wohlausgebachte, gefegmäßige Eincichtungen feind 
(ih in den Weg teeten wollte, hätte wahrſcheinlich am 
Griechenlands heidenmütpigen Befreneru eben fo mach 
brücliche Gegner als Ibrahim und feine barbarifhen Rots 
ten zu finden. Die griehifhe Regierung und das mit 
Ihe einverflandene griehiihe Volk müjlen daher im ben 
Tranzofen zugleich eine willfommnene Stüpe erblicken, die 
fie vor aller milführligen Gewalt möglicher Bactionen 
in Schuß neben und ihr zur gänzlihen Gewinnung 
und feften Behauptung jenes Zuſtaudes verhelfen wird, 
ber afein dem eurepäifchen Mächten völlige Bürgſchaſt für 
ipre innere Eintracht und Drdnung zu geben vermag. 

Sodann wiſſen wir auch, mie fehe jejt Griechenland 
einer, aus feinen eigenen Söhnen gebildeten, geregelten 
Militäemadt bedarf. Die Urt, wie die Hellenen biöper 
Krieg geführt, trug viel dazu bev, daß fie, zumal gegen 
die arabifhen Negimenter fo widrige Schickſale auszu: 
ſtehen Hatten. Man wird fie ſchwer dazu bewegen, et» 
was nachzuahmen, was fie an ibren Feinden gefehen, 
end zu dem mag es um bie meue Drganifation der ägop: 
tifhen Teuppen noch immer etivas ſede unvollkommenes 
und vorzüglich von Seite ber Disciplin ſogar zurück⸗ 
ſchreckendes ſeyn. — Mit dem Baponette und dem neuen 
Grereitium denkt fid der Grieche die Peitfhe und dem 
Eorporaljtod, wie er es ben den Uraberm zu feben, 
fo häufig Gelegenheit hatte, nothwendig verbunden. Eine 
ganz andere Meinung von ben Waffenübungen bed euro: 
päifhen Militärs und deſſen dieeiplinarifchen Einrichtungen 
muß aber der Hellene bey dem Unbli eben biefer franz. 
Truppen gewinnen, an denen er feine Freuude und Des 
freyer und, flatt zerlumpter Sclaven, mwoblg«Fieidete , im 
Befühle ihres Mutbes und ihrer Ehre eben fo wũrdevoll, 
ala heiter und ungezwungen einbet ſchreitende Männer er: 
vlieft, deren Gewaundtheit und ſchöne Haltung ihm bus 
Bild zweckmaͤßig entwicelter Körperkraft, und deren ord⸗ 
nungsmäßiges Betragen ibm einen höchſt vortheilhaften 
Begriff von dem Geiſt dee Geſetze rinflögen kann, unter 
welchen dieſe tapfern Krieger ſtehen. Durch keinen Audlick 
unmenſchlicher Straſen und barbarifiher Ausſchweifungen 
empört, wird dee Hellene von dem geſelligen Tom bes 
Franzoſen, von feiner einzigen Urt, fig überall angenehm 
zu machen, fi in jedem Kreiſe wie zu Daufe zu fühlen, 
Ulem eine fböne Seite abzugewinnen, angelproden iwers 
den, und fo in Kurzem die Scheu vor einer Militärreform 
verlieren, die nur ben den Arabern und Türken burch 
den Terrorismus eingeführte und vermittels des Stodes 
der Exerciermeiſter bengebracht werden könnte, die aber 
ven Hellenen ibe gejuuder Sinn von feibit anratpen und 
ibre leichte Faſſungskraft jebr bald zu einer Urt von Lich 
i Beihäftigung maden wird. 
rer von 1. Sept. Diefer Tage iſt Prof. 
v. Leonhard aus Heidelberg mit mehreren feiner Zuhören 


blet durch mad ber Auvergur gereist, Er beabfichtiget 
eine Unterſuchung einiger Stellen dleſes für vulkaniſche 
Verhaͤltniſſe fo wichtigen Landſtrichs. 

— Nach dem Mitternachtablatt hat ein Britte ia 
Bezug auf die pefuniären Unterſtützungen, welche mehrere 
Mäcte den Griechen haben angedeipen laffen, bemerPt, 
daß auch England nicht zurücdgeblieben wäre, » Wir Has 
ben denfelben, fagte er, bereits einen Lord geſchenkt, dem 
wie felbit nicht mehr brauden Fonnten (Cochrane), einen 
Beneral, den fie nicht brauchen können (Epuch), uub 
einige Dampfiiffe, die Niemand brauchen Fonnte.e 

BG erohbritannıem 

London, vom 2. Septbe. Der Courier fagt: 
“Einige Briefe aus Liffabon vom 14. Auguſt ſprechen da+ 
von, Don Miguel habe die Abficht, die Tochter des Don 
Pedro zu heirathen. Es iſt nicht genug, baf der Priny 
dieß will; es gehört noch bazu, daß Don Pebro feine, 
Cinmwiligung -gibe, was und nah Alem Vorgefallenen 
fehe zweifelhaft fcheint.« 

— Daſſelbe Diatt meldet: » Der Kaiſer von Marokko 
geigt eine feindjelige Gefinnung gegen Die europdifben 
Migte. Er ließ kürzlich gu Gibraltar ziwen Schiffe Pau 
fen, die ee zum Kreuzen auseüftete. Dem Vernehmen 
nach bat ber brittifhe Eonful zn Tanger den Gouverneur 
von Bibraltar benachrichtigt, daß zwey marrofanifche 
Korſaren das engllihe Schiff Perfeverance, ein öſterreicht⸗ 
ſches und ein ruſſiſches Schiff genommen hatten. Der 
eugliſche Conſul bat gegen die Wegnahme der Perfeveranse 
proteilirt. Die Korjaren behaupten, fie fe rechtmählg ger 
Bapert, da fie Feinen Pag gepabt, um in dem mittellaͤn⸗ 
difchen Deere zu fahren. « 

— Ge Mai. der König pielten am 25. Auguſt zu 


Windſor einen Hoftag, an welchem der neue Erzbifchof 


von. Canterburg und der neue Biſchof von London ©r. 
Maj. vorgejtellt wurden. Hierauf war geheime Rathes 
Sipung, in welcher das Parlament, wie man vernimmt, 
vom 23. Auguft bid zum 30. Oktober verſchoben wurde. 

— In den politifhen Cirkeln gebt die Sage, der Spre— 
cher des Unterbaufes bewerbe fih um das Amt eines em 
fien Lords der Ubmiralität. 

— Der Ungabe, daß die Schlacht ben Naoarin dur 
eine Nachſchrift des Herzogs von Clarence zu den Zur 
ſtructtönen an Admiral Cobdrington veranjtalteer worden, 
widerſpricht der Courier, 

— Die Giraffe in Windſor it im ſchlechten Befund: 
beits-Umſtänden und dürfte fihmwerlid den Winter übers 
leben. Neulich bielten die Fönigl Aerzte eine Cenfultas 
tion über diefen Oegenitand, 

— Die transportirten Berbrecher auf ber ‚Norfolk: I 
fel (unweit Botany : Dat) machten nenlib einen Verfuch, 
au enttommen; der Commandant Capitain Wright wurde, 
jedoch nicht bedeutend, verwundet, jener Derfuch aber 
gänzlich vereitelt und bie Räbdelsführer beflraft, — Im 
vergangenen Jahre waren in NeuSüd⸗Wales 2801 mänm 
lie und 502 weibliche Derbrecher angefommen. 
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— Die anftetenden Firber, die neulih zu Demerarp 
gewũthet, haben gänzlich aufgebört; feit dem 3. Juli war 
Bein Krankfpeitöfall der Urt eingeteeten. 

— Man erfährt, daß, als der Präfldent Bolivar am 
20. Juni in Bogota feinen Einzug gebalten hat, er auf 
den großen Plap geführte wurde, wo für ihn ein Thron 
errichtet war; bier fepte er fi nieder und enıpfing bie 
Gluͤckwünſche der öffentlichen Beamten uud der angefehes 
neren Einwohner. Er ſprach die Abſicht aus, im Lande 
zu bleiben und bie ihm übertragene Gewalt bazu zu ver⸗ 
wenden, bie Unardie zu unterdrüden. 

— Ein Erbbeben, bis zu Euzeurrita Statt Hatte, hat 
mebdrere Gebäude und felbit die Kirche zerjtört; über 100 
Perfonen find unter den Trümmern umgefommen, 

Der Schaden, den das furdtbare Erdbeben am 30. 
März zu Lima angerichtet, wird jezt auf 6 Mid. Dolars 
angefhlageu. 

— Der Raifer von Beafilien, um dem engl. Geſchwa⸗ 
der für die Dienfte, die es ibm ben dem legten Aufſtaud 
der Irländiſchen und bdeutfchen Truppen leijtete, feinen 
Dank zu bezeugen, begab fi an Bord des Admiral Schiffs; 
feine Tochter, die Königin Donna Maria, begleitete ihn. 
Sie nahmen am Bord des Schiffes ein Frübſtück ein, wo 
ihnen mit ofen, ihrem Range gebührenden Ehren brgeg: 
net wurde. Sie Febrten auf einer Balferl, Schaluppe, die 
Der englische Admiral mit bejlieg, ans Land zurüf,» Die 
Gavitäne des Geſchwaders begleiteten das Fahrzeug am Bord 
der Udmiral⸗Schaluppe bis ans Rand. 

®riegenlanb, 


Der dfterr. Beob. vom 8, Septdr. beingt von ben " 


jonifhben Infeln folgende Nachrichten : 

Nah langer Unterbredung find uns mit einem Mal 
Briefe aus Eorfu vom 9. bis 21. Auguſt zugekommen. 
Diefen Briefen zufolge waren Hr. Stratford:Canning, am 
Bord der englifhen Fregatte Talbot, am 8. und Hr v. 
Ribeaupierre, am Bord der ruffiichen Brigg Ochto, am 
10. Aug. zu Corfu angelangt, wo der franz. -Botfchafter 


General Graf Guſlleminet bereits feit mehreren Monaten 


fie erwartete. Die Conferenzen zwifchen dieſen drey Mis 
niiteen hatten bereit3 begonnen; die erfle wurde am 10. 
Qug. bey den Grafen Guilleminet, Die zivepte am 11. ben 
Hra, StreatfordCanning und die dritte am 12. beo Hrn. 
v. Ribeanpierre gebalten ; in dieſer Ordnung find die Con: 
ferenzen ſeitdem auch täglich fortgefegt worden. Diedrep 
Minifter werden, dem Vernehmen zufolge, binnen Kurzem 
Coriu verlafen, um ſich nach dem Sitze der griechifchen 
Regierung (weicher wegen der noch tmmer in Poros und 
YHegina heerfchenden Krankheiten eintiorilen nad der Infel 
Spezzia verlegt werden ſoulte) zu begeben. Es hieß jedoch, 
file würden auch bier ipre Schiffe nicht verlaſſen und alle 
Vorfichten gebraucen, um die frene Practica nicht zu ver: 
liegen, weil fie ſonſt ben ihrer wahrfheinlich baldigen Rück⸗ 
kehe nad Eorfu fih der Quarantaine unterwerfen müßten, 


In der Nacht vom 19. auf ben 20. Auguſt war den 


englifche General Eonfal in Eonjlantinopel, Hr, Cartwrigt, 


der im verfloffenen Winter zugleih mit Hrn. Stratford: 
Canning von Conftantinopel in Eorfu angefommen und nach 
der Adreiſe dieſes Miniſters nach England dafelbft zurück: 
geblieben war, am Bord bes englifhen Bombenſchiffe In: 
fernal, Eapitän Gilbert, als proviforifher Agent von Seite 
Englands nah dem Sihe der griechifchen Regierung abge 
gangen, wo fid won Seite Frankreichs Hr. Jucherean de 
Saint : Denis bereits befindet und von Seite Ruflande 
der Staatsratb Here v. Bulgari nächſtens erwartet mwirb. 

Aus den Gewäſſern von Ravarin hatte man in Corfu 
bie Nachriebt erpalten, daß Bir Pultenev Malcolm am, 
Dord des Lintenfhiffes Wellesley, von 74 Kanonen, da— 
felbjt angefommen mar, um Sir Eduard Codrington im 
Commando ber englifhen Station im mitteländifcen 
Meere abzulöfen. Sir E. Eodrington war einige Tage vor ' 
Unfunft feines Nachfolgers, nah Malta, oder wie andere 
glauben, nah Ulerandria abgegangen. 

Am 415. Auguft traf die ruſſtſche Brigg Achilles, von’ 
Ancona in fünf Tagen, mit Depeſchen für Hrn. von Ri 
paupierre, in Corfu ein; gleichfalls ging der franzöfiiche 
Drigg le Volage, welcher die Gewäſſer von Navariu vor 
fünf Tagen verlaffen hatte, dafelbjt vor Unker. Mit lep: 
terem Fahrzeuge erbielt Graf Gullleminot Depefhen. Um 
20 Mittags lief die franzöfljche Kriegs: Öpelette Mutine 
in den Hafen von ECorfu ein. Diefes Fabrzeug, welches 
gleihfans dem Grafen von Guilleminot Depeichen über» 
bracdte, batte die Fahrt von Toulon nach Corfa In zehn 
Zagen zurädgelegt; durch daeſelbe erfuhr man, daß bie 
su Toulon In Dereitichaft geitandnen fianzöfifhen Truppen, 
deren Zahl man auf 12,000 Maun aagibt, beorbert wa« 
ren, fich zwifchen dem 15. und 20. Auguſt nah Morra 
einzufchiffen. Dos franzöfifhe Teuppen Corps, welches von 
Eadiz bereits abgegangen und ebenfalls nad der Morca 
beſtimmt fen, belaufe fib auf 5000 Mann. Die Goelette 
DMutine iſt am 20. Nadhmittags in füdlicher Ribtung un: 
ter Segel gegangen, um, mie verlautet, dem Dice Admiral 
Hrn. de Rigud, Depefhen zu überbringen. 

Die Zwiftigfeiten, welche feit einiger Zeit zwiſchen dem 
Seraskier Refchid Pofha und Deli Dei Jaza, Bouver: 
neur von Prevefa, wegen rückſtändiger Geldforderungen 
diefes lehteren an den Gerasfier Statt gefunden und zu 
großer Beunrubigung der Bewohner jener Gegend eine 
febe ernfibafte Gellalt angenommen hatten, find einem 
Schreiben aus Prevrfa vom 4. Uuguſt, das man in Corju 
erbalten batte, zufolge, durch eine perfönlihe Zufammen- 
kunſt beyder Deerführer in Janina bepgelegt worden. Um 
4, Morgens verfünkigten Artillerie: Solven der Feilung 
von Preveja die erfolgte Ausfübnung des Seraskiers mit 
Deli Den, welcher Iehtere ale Gouverneut der Provinzen 
und Pläpe von den fünf Brunnen bis Ouria din Acarna— 
nien) beikätiget worden it. Veli Bei wurde flündlich 
in Prevefa erwartet; es bich, der Sohn des Seraskiers, 
Emlu Dei werde ihn dahin broleiten. 

Ueber den Zug der, mie öfters erwähnt, aus Koron 
abgrganguen Albaneſer Teuppen wird in gedachtem Schrei⸗ 
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ben and Prevefa folgendes gemeldet: »Die Albanefer, 
welche Ibrahim Paſcha's Fahnen verliefen, haben auf 
ipeem Marjche von Koron bis Voſtiha (am Golf von fe 
panto) durdy die gricchifchen Colonnen, bie fi ihnen ent: 
gegenjtellten, nicht geringen Schaden gelitten; befonders 
waren fie zu Ufrata nabe daran, gänzlich zerſtreut zu wer 
ben. Ihre Zahl, einige hundert Araber und Moreoten mit 
inbegriffen, belief fi) auf beunahe 5000 Mann. Bey dem 
Kaftel von Morea (nördlich von Patras) angelangt, wurde 
ihnen von Deli Achmed Paſcha der Uebergang nad Rus 
melien mit dem Bedeuten verweigert, daß er hiezu von 
Ibrabhim Paſcha die Drbre erhalten habe. Er (Ahmed 
Paſcha) Hatte fhon frühes ale Darken entfernen laffen, 
welche die Uusreiffer zur Ueberfabrt mach dem andern 
Meereds Ufer gebrauchen wollten. Die Albanefer, durch 
dirfe Maaßregel und den Hunger, dem fie Preid gegeben 
waren, aufs Aeußerſte gebracht, drangen in bad Kaſtell 
und bis in das Innerſte bed Harems, zu einer Zeit, mo 
Achmed⸗Paſcha bereits ſchlief, und forderten mit Ungeſtüm 
and unter beftigen Drohungen Lebensmittel. 
raffte ſich auf, ergriff feinen Eiäbel und hieb Dreyen, bie 
ibm zumdchft gejtanden, bie Köpfe ab; ein vierter, ber 
über Diefe That dem Paſcha Vorwürfe machte, erhielt von 
ihm einen tödtlichen Dieb in dem Augenblicke, als ein 
anderer anf Achmed eine Piſtole losdrückte und ihn tod 
zur Erde firedte, worauf fi die Aldaneſer des Kaſtells 
bemäcktigten.« 

Die Torf: Zeitung vom 21. Auguſt, die obtge Vor: 
fülle gleichfalls erwähnt, fügt Hinzu, daß Die Altanefer, 
vachdem fie dad Kaſtell von Morea dem Paſcha von Le— 
ponto übergeben Patteu, am 5. Auguſt beym Kaſtell von 
Fumelien nach Epirus übergejegt jegen, von wo fie den 
Weg nach ibrer Helmath fortfegen wollen. 

— Die Augsb. allgem, Zeitung enthält Folgen: 
des aus Ancona, vom 25. Auquſt. Grit dem 9. b. 
find nun die Herren Etratierd Canning, Ribeaupierre 
und Guilleminot in Corfu verfanimelt und, mie ed beißt, 
mit der Redaktion einer Erklärung, welche im Namen 
ber drey vermittelnden Mächte erlajfen werden fol, for 
bald die franzöfiihe Expedition in Morca anlangt, be 
fhöftigt. Im dieſer Crflärung folen, wach Brieſen ans 
Corfu, der Zweck der Erpeditien und bie Gründe ange 
geben’ werten, die fie veranloften. Man glaubt, baf 
dieſe Oreodition bis Ende Auguſſo in Worca eintreffen 
lann, und daß, fobald fie gelandet hat, bie drey Bots 
ſchafter fh won Corfu nach Poros begeben werden, mo 
fie mit der gtiechiſchen Pegierung Beſprechungen zu pfles 
gen baten, doß ibe Aufenthalt daſelbſt aber nit von 
Dauer font, fiudern ihre Zurrückfunſt nach Eorfu im 
wenigen Wochen erfolgen werde. Man folgert aus dem 
Umjard, daß ihre Wohnungen auf cin Jahr gemiethet 
find, auf ein längeres Verweilen hierſelbſt. Der Udmiral 
de Nigny {on den aͤgrptiſchen Feldberrn von der bevorjtehens 
den Ankunft der franzöfifchen Expedition in Kenntniß ge 
fegt und ihm nenerdings aufgefordert haben, Morca une 


Der Pafıba ' 


verzüglich zu räumen; Ibrahim Pafcha fol fid bierüber 
eben fo, mie früher ausgeſprochen haben, jedoch durch 
feine Unftalten deutlich zu erfennen geben, daß er nicht 
fehnlichee wünſche, als aus feiner jezigen Lage auf gütli: 
dem Wege erlöfet zu werden. Man glaubt baber, baf 
Ibrahim Paſcha, wenn er bis zu Unfunft der franzöfifchen 
Erpedition Feine Autorlfation und Mittel zue Räumung 
des Landes erhalten folle, einen Vertrag eingeben werde, 
woburd ibm der frene Abzug gefichert und bie nötpigen 
Tronsportfchiffe für feine Tenppen geliefert würden, Der 


‚Admiral de Rigny murde am 23.d, und der enhliſche Ad⸗ 


miral Malcolm fpäter in Corfu erwartet, Admiral Co— 
brington bingegen war von dort abgereifet, tan mußte 
niht wohin? — Der ruſſiſche Staatsratb Graf Bulgari 
ift bier angefommen, um nad Griechenland zu gehen; 
auch ein ruſſiſcher Feldiäger iſt mit Depefhen für den 
Marquis v. Ribeaupierre bier angelangt, weiche er nad 
Corfu überbeingen wird. Man fpricht bier, wohl fehr 
unmahrfcheinlih, von einer englifchen gegen Candia ber 
Rimmten Eypebition. 


Snlan d. 
Münden, den ı. Septbe. 

Geſtern find Ihre Maj. die Kaiferin von Oeſterreich 
mit Ihrer k. Hop, der Erzberzogin Sophie von Tegerniee 
wieder abgereist. Ihre Maj. der König und bie Königia 
degaban ſich zu gleicher Zeit auf den Weg, um Ihre Fais 
ſerliche Diajeflät bis Berchteegaden zu begleiten. — Se, 
Königf. Hoh. der Herzog Wilhelm werden Sich mit Er. 
k. Hoh. dem Herzog Maximilian und Ihrer k. Hoh. des 
Prinzeſſin Louiſe nah Banz begeben. Ihre k. Hop. die 
Kronprinzeffin von Preußen wird ben Ihrer durchlauchtig⸗ 
ften Frau Mutter in Tegernfee bis zur Unkunſt Sr. k. 
Hoheit des Kronrriazen von Preußen verweilen, Höchſt⸗ 
Welcher gegen Ende dieſes Monatd dort eintreffen wird, 


Stremben: Angeige 

Den 11. Eepide. (G. Hirſch): Hr. Iremonger, engl. 
Oberſt aus London; Hr. Jowſend, Proprletair von da. (G 
Hahn): Dr. Löffler, Bürgermeifter von Salzburg. (Schw 
Adler): Hr. Branbach, Kaufın. aus Ulm; Hr. Neuer, Kaufm. 
aus Mailand, (U. Kreuz): Hr. Aldendeenner, Landrichter 
von Adendöberg; HH. Erbes und Stira, Aerzte aus Wien, 
(8. Bären): Hr. v. Juchs, Obsrkichenrath aus Augsburg ; 
Sr. Schruck, Kauſm. aus Bamberg. 


nn ber — — 
Augsburg, vom ı1. Sept. Dbligationm Coupons 4 Pr. 
Day. — G. 09%4; bitto mit Gomans, | * Pap. 104% 
G. — : Randanl. 5 Pr. P. -—- ©. ; Botteria « Roofs 
Yı. P. 106°, ©. 1064; Bitte ı ann. 10 fl. Pam 


—, u 115. 
Paris, vom 6. Septbr. Conſol. 5 Pros. 108 Fr. 75 = 
3 Pro. 75 Se. 706; Bankact. — ; Falcon. 79 Fr. — 
2ondon, vom 4 . Septbr, Ganf. 3 Pros. 8774 ; braſil. 3 


65; din. 65%; vuff 65,4: 


Königl. Hof: und National: Theater. 
Freytag: *— grerlsäse Oper in 5 Alten, Duft 
von 6, M, v. Weber, 
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1434. Beneficiume Gnvenkarii. 

Das Bezirksgericht Baden hat heute in Willfahr des am 
Wohlſelbes gelangten Begeprens über den Nachlaß des das 
hier verftorbenen, früher in Münden, und feither in verfchies 
denen Städten der Schweiz mit feiner Gefenfhaft fih befuns 
denen Schaufpiel» Direktors Sigmund Binjt das Benefieiums 
Invanterii geftattet. 

Es werden demnach fämmtlihe Gläubiger and Buͤrgſchafts⸗ 
Anfprecher, fo wie allfällige Schuldner des Sigmund Binft 
feel., gerichtlich aufgefordert, erftere ihre Auſpruͤche mohlber 
fcheinigt und unter "Strafe des Ausfhluffes, und letztere ihre 
Schuldigkeit in wahrer Treue, beydes fchriftlih und in ges 
feglihem Rehnungsfuß bis und mit dem 23. Herbfimonats 
naͤchſtkuͤnftig dem löhlihen Stadtraty Baden einzugeben. 

Baden, den 26. Auguft 1828. 
(L. 5.) Der Oberamtmann, Bicepräfident, Derer. 
Der Gerigtöfgreiber Bauge. 
Auf Requifition des Argauifchen Bezirksgerichts Baden 
som 28. Auguſt. z 
Den 5. September 1828. 
Das . 
königl. bayer. Kreis: umd Stadtgericht Münden, 
» v. Gerngroß, Direktor. 
Schmweller, Accefüft. 


1440. 50) Betanntmadung 

Am 11. Map H. I. farb dahier der abfolvirte Medici» 
ner, Dr. Sebaflian Seewald, Befiger des Haufes Nro. 908 
in der Sendlingergafle , opne Descendenz mit Hinterlaffung 
eines Teflamentes, in weldem er feine Bermandten von mütr 
terliher und wöterliher Seite bis zum Öten Verwandtſchafts⸗ 
Grad einfhlüßig ald Erben des vierten Theile feine ger 
fammten Ruͤdlaſſes eingefegt hat. 

Es werden daher alle diejenigen, dis ſich ald Verwandte 
des Defuncten zu legitimiren vermögen, und fih nicht ſchon 
früher gemeldet haben, aufgefordert, binnen 60 Tagen perem» 
torifhen Termines ihre Srbanferüche dießſeits anzumelden, 
und fi über die Anerkennung des Teftamentes, dann über 
den Erbfhaftsantritt inner dem präfigirten Termine um fo 
gewiſſer zu erklären, als daſſelbe außerdeſſen für anerkannt 
gehalten, und bey Auseinanderfegung diefer Berlafenihaft 
auf Diejenigen, welche fih nicht gemeldet haben, keine Rüds 
fit genommen werden würde. Bu Diefem Ende wird zus 
gleih bemerkt, daß der Vater des Verftorbenen Bartholomä 
Seewald geheifen babe, und ein Banersfohn von Sollen, 
Landgerihts Münden, dann bürgerl. Salzitößler dahler ges 
wesen fey; — daß ferner die Mutter Magdalena mil ihrem 
urfprünglihen Geihlehtdö: Namen Wild gepeißen habe, und 
eine gebürtige Wirthetochter von Frieding, Laudgerichts Starns 
berg gemwefen ſey. 

Den 9. September 1828. 

Königl. 6, Kreise und Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngrof, Direktor. 
v. Büller 


1357.37) Bektanntmadung. 

Bon dem Nüdlafe des k. Landrihters Peter Joſeph von 
Welz, werden nah dem Antrage der Erben, die entbehrlichen 
Gegenftände mittelft Ööffentliher Berfteigerung ges 
gen baare Zahlung zum Verkaufe gebracht. 





Diefelbe wird in dem ehemaligen Sandgerichts:Gebiube zu 
Kelheim vorgenommen, damit 5 
MH. Montag den 22. Sept. Bormittags 9 Uhr 
angefangen, und niht nur an diefem, fondern auch an den 
folgenden Tagen big 12 Uhr, und Nahmittags von 2 bis 5 
Uhr fortgefegt. 

Die zu veräufernden Gegenflände im Allgemeinen find, 
Leinwand, Tiſch-, Leid: und Bettwaͤſche, Kleidungsftüde, Fes 
derbetten mit Matrazzen, Tiſche, Seſſel, Ganapee, Schreibfels 
retärs, Gommode, Kleider und Wafhkäften, Bettitellen, Spies 
gel, Glaͤſer, Küchengerätpe, Kupfer, Porzellain, englifches 
Binngefhire, gläferne Flaſchen, Kupferftihe unter Glas und 
Rahm, Flaſchenkeller, Buteillen, Krüge, Hanf, Repfelle, Kiiten, 
Screibmaterialien, Bücher, Pferdgefhirre, Pferddecken, Reit⸗ 
zeuge, Shaifen, Dekonomie: Wagen, Gifen, nebſt verfhiedener 
anderer Haus: und Baumanns Fahrniß. 

Die Grbdsintereffenten werden hlevon ein beyläufiges Wer: 
zeichniß anfertigen und vertheilen laſſen, indeß wird ſich bey 
der Berftelgerung felbit, an die Nummernfolge deſſelben nicht 
gehalten werden. 

Regensburg den 19. Auguſt 1928. 
Königl. Rreis: und Stadtgericht. 
Gumpelzhalmer, Direltor, 
Wagner. 





*. 
616. (3e) Ediktalvorladung. 

Paul Klotz, Schneidersſohn von hier, welcher am 24. Far’ 
nuar 1755, dahler geboren wurde, wird fhon feit vielen Jah—⸗ 
ten vermift. 

Da demfelben auf Abfterben feiner Schweiter, der Webers: 
wittwe Anna Lierfh in Münden, durch eine teitamentarifhe 
Dispofition der Defunktin ein VBermögenstpeil pr. 1056 fl. 
38r. °% bi. zufiel und feine andere bier lebende ledige Schwer 
ter Zofeppa Klotz um Ausfolglaſſung dieſes Dermögenstheiles 
des abmefenden Bruders an fie gegen Gantion die Bitte ftellte, 
fo wird genannter Paul Klotz oder deſſen allenfalljige Dessen» 
denz biemit aufgefordert, jih Binnen 6 Monaten von heute 
an hler orts zu ftellen umd das ihm zugefallne Erbgut in Em⸗ 
pfang zu nehmen, außerdem Paul Kloy für verfhollen erklärt 
und fein Vermögen an feine Schweiter Joſepha Klotz gegen 
Kaution ausgehändigt werden würde. 

Den 15. April 1828- 
Königl KRreise und Stadtgericht 
Landshut. 
Wening. 
Schieber. 


1316. I311 Edietal:Ladung. 

In dem Berlaffenfhafts « und reſp. Schuldenweſen des 
Georg von Silberbauer, gewefenen Gutsbefigers auf Sattibeils 
ftein und Tragngſchwandt, find die Gdictalien auf Initanz 
der Gläubiger zu erlaffen. 

Es werden daher die arfehlihen Ediktstäge, nämlich : 

4. zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 

Nahmeifung auf 
Montag den 20. DEtober 1828; 
2. zur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Samstag den 20. Dezember 1828; 





“ar of * ‘ 
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3. gar Schlufverhandlung, und zwar für die Replik 
auf 20. Februar 1829; 
und für die Duplik 
auf 20. Märg ı879 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt und biepw färmntfiche uns 
befarmte Gläubiger des Gemeinſchuldners hlemit öffentlidy 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erflen Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncursmafle, das Nicterfcheinen am 
den übrigen Ebiftötagen aber die Ausfchliegung mit den am den» 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Augleih werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bey Ders 
meidung des nohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Rechte ben Gericht zu übergebem 

GSham, den 2. Auguft 1828. 
Zönigl. bayer. Landgerlcht Cham, 
Dr. Reber, Landrichter. 
Preißler. 


2402. 56] Betanntmadıunmg. 
Da über die im hiefigen gerichtlichen Verwahr befindlichen 
ältern Depofiten von den Jahren 1719, 1775, 1721, 1790, 
1803, 1805, 1809 und 1811 als: 
Für den Landesabmwefenden Georg Erpetinger ad 29 fl. 3 Er. 
Für den Waltenhamer Gütler zu Waltenham. ad 49 fl. 30 Er. 
Bon der Ganerfampifher Sölden . . ad 7yfl. 3pkr, 


‘  Kauffchillingsref des Peter Reitmair zw Lengsham ud 


156 fl. 25 Er. 
An Binfen vom Bieglmeifterfhen Kapital ad 9 fl. 41 fr. 
Für die 5 Schufterbauer’jhen Kinder zu Ueltering ud: 9 fl. 
Für die Ehmidbauer'fhen Rinder von Röham 8 
Für den unter den Fürft Menburg'ſchen Regiment geftandes 
nen Füfilie Franz Albrecht von Goifhing ad 30 fi. 
Für den alten Gfhederaigner Sohn Franzad, „ 25 ii 
An: Andre Edenbekl'ſchen Kauffhilling ad. . . »- 37 M 
An Erbſchaftoreſt vom den verfiorbenen Dekan Wißner im 
zrifteen ad. 2 2 02 ee ee 106. 30 kr. 
Bon Anfidier KRellerbauer in Ried ad. .... 5fl 
An’ vorgefundener Baarfhaft des peto. Suspeeti furti Pros 
zeſſirten Joſ. Pifhd . » 0 2. 0. 239 f. 54 kr. 
Bon den pcto. Suspecti verhafteten Jakob Huber ad 62 fl. 
Dann von Waldpörn ad. . 2 2 2.2. 5. 45 kr. 
Das: Amostifattonsr Verfahren zu Ende gebradht werden 
foll,. fo werden alle jene, welde an obige Depofiten einen 
Anſpruch machen zu können glauben, aufgefordert, binnen feh® 
Wochen: vom Tage diefer Ansfhreibung angerechnet bep unter 
seichneten Landgericht dieſe Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigen ⸗ 
falls dieſe Depoſiten dem. k. Fiokus als herrenloſes Gut. zus 
geſprochen werden wuͤrden. 
Am 28 Auguſt 1828; 
Königl.bayer Laudgertcht Pfarrkirhem: 
v. Doß, Yandridter, 


1241. (a) Cine Stallung auf 4 Pferde nebft Remife w. 
iſt zu vermiethen umd fogfeih zu beziehen D. Uebt. 


1445. Beym Antiquar ©. K. Ragler im der Altenpofs 
Gaſſe Nro. 171 if ein neuer Katalog unentgeldlih zu haben. 


Bedactzur: 3%. Sendtnes 





1306. [3 e] Beltanntmadung i 
Auf Andringen eines Hppothet» Gläubigers wird die dem 
koͤnigl. Galfa » Gontrolleur' Hugo Anhaus-gehörtge Behaufung 
Nro. 191 ſammt Stallung und Bauplag an der Dacauer;, 
Karls: und Auguften- Straße, geſchaͤtzt auf 8500 fl., der Brands» 
Aſſecuranz einverleibt um 8000 fl. und belaftet mit 5000 fl. 
Gmwiggeld » Gapital der gerichtlichen Verfteigerung untermor« 
fen, und hiezu auf Donnerstag den 18. September 
1. 3. Bormittags von g bis 12 Ihr Gommiffion 
angefept. 
Kaufslufiige haben ſich um die bemerkte Zeit dießorts eine 
rafinden und ihre Angebote zw Protokoll zu geben, 
Den 22, Auguft 1828. 
Königl. bayer. Rreis- und Stadtgeride 
ümden, 
In abs, leg. Dir, 
Pegendorfer. . 
An. v. Walter 


14r0. Betfanntmadung. 
Auf Antrag bes koͤnigl. Advokaten Meinel, als gräfl. Mo⸗ 
ramizfifher Gurator, wird die auf Montag den 22. I. Mirs. 
feftgefegte Verſteigerung ded Anmefens der Frau Oberſtberg⸗ 
Rätpin Franziska von Bader in Ehmabing aufgehoben, und 
ſolches hiemit zur Öffentlichen, Runde gebracht. 

Den 5. September 13628. 

Lönigl Bandgertide Minden 

Steyrer, Landrichter. 


1415. (59 Betanutmadung. 

Im Wege der Gant wird das Anmefen des Kaſpar Pols, 
Modlbauers von Bacenhanfen, wiederholt zum Verkaufe ap 
den Meijtbietenden ausgefchrieben.- 

Daſſelbe beſteht: 
1) aus dem Wohngebaͤude, 
2) ans cinem Stabdel, 
3) dann Stallungen und 
4) aus 50 Tagw.. 52 Dezim. Gründe, nebſt 
5) Zugabe mehrerer Haus» und Baumannsfahreiffe 
Geſchaͤtzt iſt dieſes Anweſen auf 1207 f. 

Kaufsluſtige werden vorgeladen, ihre Anbote auf den 24. 
Eeptember Bormittags 9 Uhr im Poftpaufe zu. Unterhrud 
zu Protokoll zu geben. ° 

Sreyfing, den 19. Auguſt 1828. 


önigl Sandgeridt Frepfing. 
Groſch, Landrichter. , 
1428.53 Betanntmadumg. 


Am 28. diefes Monats September fruͤ Uhr werden 
in Fürftenfeld mehrere Pferde gegen gleich na — —— 
er dürftenfeld,, dem 6. Septeinder 1828: 

Königl, Militärs Foplenpofs-Infpektfon. 

Hauck, DOberlieutenant, Schid, Verwalter. 


Im Eomptoir diefer Zeitung ift um 18 Fr. gu haben 
Das Erwerbsrecht durch Gewerbe, 
betrachtet aus rechtlichem und politiſchem Otandpunfte 
mit befonderer Berückſichtigung der Verfaſſung Baperng 


Dun Earl Wolf, der Rechte Doctor, Privatbocent an der 
Eudbwigs-Marimilians-Univerfität und bürgerl, Bud drucker. 


Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Kinderu. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner. Röniglien: Majeftät aßergnädigftem- Privileglum. 


® 


Sonnabend: 


Nro. 218, 


13. September 1828. 








Antliche: Nachrichten. 


M ind ey. den 13: September. 

Fortfegung des abgebrochenen Geſetzes die allgemelne 
GSundſteuer betreffend,. 

V. Kapitel Bombderkiqridireng, Catajtris 
rung und Umfchreibung..A, Liquitirung. 5. 61. 
Die. Anlage der Eatafter: gründet ſich auf eine allgemeine: 
giquidation, wodurch, mittelſt legaler Verhandlungen, 
ein erſeits für: jeden einzeln: vermeſſenen und in Plan ges 
legten Orundbefp ſpezifiſch, nach Verſchiedrnartigkeit der: 
Benennung, des Erwerbtitels und bes: freyen- oder- belaſte⸗ 
ten Eigentpums,. von: dem Beſißer die: Anerkennung ber 
Richtigkeit erzweckt, ‚andererjeitd zugleich. ae: und- jede: auf: 
ben Orunbbefig: liegenden: Domiaifals und dieſen gleiche 
geachteten andern Reallaften und? Reichniffer ihrer Art, ih⸗ 
ten Namen: und: Betrage- nad). gleichfalls fpezififch erhoben: 
und von- den, Betbeiligien: als. liquid betätigt: werden. 
d: 62; Jeder Poligenbeziek bilder zugleich.einemLiquidirungss - 
Beziek, innerhalb deſſen mehrere Steucrgemeinden nad 
Ermeffen. der. Staatöbehörden nach unmwandelbaren, Fein: 
Grundflüd durchfchneidenden, ar fi geographiſch geſchloſ⸗ 
fenen Grängen gebildet werden. $. 635. Das Liquidationss 
Geſchäft wird durch befondere Commiſſarien, welche die 
Staats Regierung ‚ernennt, in der Urt beſorgt, daß ſolches 
für die Zukunft vollen: Glauben hat: $; 64: Ben ben: 
Liquidationd:- Verhandlungen haben bie Betpeiligten perfön- 
lich oder durch legal Bevollmächtigte zu erfcheinen.. Als: 
Betheiligte- werden betrachtet, alle Beſitzer von ſteuerbaren 
Grund: Realitäten, vom fteuerbaren Dominikal: und Zehent⸗ 
Renten, fo» wie- von. flöuerbaren : Fiſchereyen, . Jagd» und 
Realrechten.. Zeitpächter und Nuhnieſſer müffen von dem 
Eigentpümer: bevolmäctiget ſeyn. 9 65.. Es fol bey 
ber Liquidation nur: der Defipftand: des Zeitpunctes der’ 
Verhandlungen -berücfichtiget werden.. Ben im Streit bes 
fangenen:: Grundſtũcken, Reiten : und Renten: müffen bie: 
Redhtsanfprüche. des Gegentheils gehörig ‚zu Protofol vor: 
gemerkt: werden; Herrenlofe: und von Riemand-In Befitz; 
and Eigentum. augefprochene Gründe werben dem Staate 
zugeſchrieben. $. 66. Vor dem wirklichen Begian der Lir 
quidations, Verhandlungen : find jeder Steuergemeinde zur“ 
@inteitung ı des Gefäfts:: 1) ı der: voliländig ; numerirte- 





Steuerplan, ‚2).das.Repertorium:.ber laufenden Plan» und 


Dausnumern,. 3): die Namenlifte- und: 4): die Defipliften : 
(über: Die: jeden. Befigge zugefchriebenen.. Grundſtücke) mit: 








dem Auftrage zuzuffellen, daß ſammtliche Grnndbefiger in 
nerbalb einer feſtzuſetzenden Friſt a) den Plan im Voraus 
einfeben: und fich in demſelben über deſſen Begrängung, 
Inbegriff, Unterabtheilung und Nirmeriruug: näher infor: 
miren;.b).die Richtigkeit der indem Befipliften einem 
Jeden zugeſcheiebenen Grundſtücke prüfen: und mady Ber 
fund die abgängig. ober unrichtig zugefchriebenen darin bes 
fonders:bemerken;'c) die ſchon bejlebenden oder erſt zu 
ſchöpfenden eigenen Namen der Geundſtücke im: den 
Befipliften wirfli eintragen; d) alle jene einzelnen 
Gründſtüöcke, worauf: verfchiedenartige Grundberrlichkeits- 
und: Zebentrechte ruhen: und welche dey der Meſſung un- 
ausgeſchleden unter einem: Plannumer: vermifcht' vorfom: 
men, Behufs diefer Wiederausſcheidung befonders -anmer- 
fen ;. e):bey vorhandenen mehreren: Güter: Complexen : die 
au jedem befonders gehörigen Pärzellen-Nammern: ausfcheis 
ben, fo: wie: die wachenden Stücke, Gemeinde- und Forfts 
Theile: und jeme Grundſtücke, worauf etwa eine Zihent- 
Ausnahme: ober eine: befondere: Dominicallaft' haftet; bes 
zeichnen; endlich f) fih durch alles Obige gebörig vorbereis 
ten und dazu beptragen follen,.daf die wirkliche commif- 
fionelle Liquidations: Verhandlung ı opnerAnftand und für: 
berlichit vor- ſich geben Fönner. Zur Yuss und Benpilfe 
biefer Verrichtumgen wird" den Gemeinden: vom:ber: figui= 
bations: Eommiffion ein ®eometer: bengegeben,. Ziam:Be- 
meid- richtiger. Durcgebung: der Befipliften: werden diefe 
ben der Wiedereinlieferung von-den‘Beflpern ;. Gimeinder 
Dorftepern und’ dem Grometer- untergeichhet.. 

B. Ratuftleirumg. $. 67.. Die Rataftrirungoderrder 
finitiven Ruiticale, .Dominical« und Zehentfteuer gefhieht 
unter unmittelbarer Leitung.der Kataſterſtelle $. 68. Für 
jede Stiauer: Gemeinderwied' ein eigenes Kataſter angefers 
tiget. $. 69. . Die rein 'abgefchloffenen Steuerfätafter wer: 
den fanımt Duplicat? und: Plänen der oberften Verwal⸗ 
tungöftelle bes treffenden Bezirkes - ausgeantmwortet ; ' biefer 
liegt ſodann Die Pflicht und Sorge ob; durch Unifchreibung 
Katafter und Pläne ſtets der Örgenwarrt'treu zu erbalten. 
$..70..@6 wird. jedem. Steuerpjlichtigen ein, mit dem de: 
finitiven- Ratafterr vollſtändig gleichlautender: Auszug über 
deifen- beſteuerte Rajtifalieniund Dominifälien und Beben: 
ten auögefertiget -und- für das erftemal: unemtgeldlich 
zugeſtelt; im dee: Folge aber: durch Umfchreibung ohne 
Entrichtung seiner beſondern Gebühr laufend erhalten. . 

C. Umſchreibung. 9 71. Zum Behufe: der Um: 
fhreibung wird jeder Steuerpflichtige verbindlich gemacht, 
die inademn Beſihze ober am: Steuerobjecte felbjt vorgeben: 
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den Veränderungen dem Rent» oder Steuer Controlamte 
anzuzeigen und firb ein umentgeiblich zu ertheilendes 
Unmeldungs-Certififat zu erholen. $. 72. Obne 
Berbringung eines folden Eertififates it es den Gerichts⸗ 
und Notariats-Beböcden unterfage, einen Brief auszufertis 
gen, cder die Berlautbarung eines Uftes vorzunehmen, 
der eine Veränderung din dem Befibe der fleuerbaren Ges 
genftände zur Folge bat. $. 73. Der gegen bie Beſtim⸗ 
mungen bes $. Ti. bandelnde Steuerpflichtige baftet für 
Die bis zur Umfchreidung verfallene Steuer. $. 74. Wenn 
Beräufferungd: Verträge bey der Verbeiefung vor der Ge— 
richtöbehörde nit als beſteheud erfannt, oder fonft 
wieder rüdgängig merden: fo bat bie protofollirende 
Behörde unter Nücjendung bes Unmeldungs - Eertififates 
das Rent» pder Steuer: Eontrolamt fofort in Kenntniß 
zu fepen. Ein Gleiches it von Giegelmäßigen Eontrapen» 
ten zu beobachten, wenn bie Verträge, welche fie unter 
eigener Derbriefung fchließen wollen, nad Erbolung der 
gleihmäßig erforderliden Unmeldungs:- Scheine wieder rück⸗ 
gängig werden. Berfchlagen fih Verträge unfiegelmä: 
‚Biger&ontrabenten, noch ehe felbige fid zur Ders 
driefung angemeldet haben; fo liegt der Partheh ob, hie: 
von bem Rent; oder Steuer: Controllamte fogleich uns 
ter Rũckgabe des Eertififatd Anzeige gu machen. $. 75. 
Ueber ale wirllich vor fib gegangenen Verbrie— 
fungen, (wobey es eine unerläßlice Korberung iſt, jedes⸗ 
mal den einfhligigen Stewerdiftrift, die Dans: 
Numer und das Katafer:Follum der Kontraben» 
ten im Briefsprotofole anzuführen), haben Die protokol⸗ 
lipenden Behörden die empfangenen Aumeldungs ı Eertifir 
Fate (mit dem Datum und Folium des Briefsprotofolls 
verfehben) quartalweife mittelſt Confignationen an bas 
Kent: oder Steuer: Controllamte zu remittiren. 6. 76. 
Us Gegenſtaände ber Umſchreibungen find zu betrachten alle 
Veränderungen, welche füh entweder mit den Perjonen 
der Befiger, oder in dee Urt und Weife bes Befiged, oder 
mit den Fatafirirten Befpungen felbit wirflih ereignen, es 
möge folcheö gefcheben durch Verträge, durch gerichtliche Zus 
fpredungen und Zwangs Beräufferungen, durch Elementar⸗ 
oder fonftige Zufälle und Unfälle; es möge hiedurch eine 
Steuermehrung oder Minderung veranlaft werden, oder obne 
ale ſolche Mebr» oder Minderung die eintretende Deräne 
derung oder Neuerung auf das Katajler nur in feiner 
Gigenjbaft als Grund, Saal: uud Lagerbuch Bezug ba— 
ben. Henn Gruudſtücke als urfprünglich fTenerfren 
mit Peiner Bonirätöflafe verjehen 3. B. Strafen, Wege, 
öffentliche Pläte, Kirchhöſe ze. in nuhbares und fleuerba- 
res Eigenthum übergeben, fo find diefeiben bey ber Um- 
fbreitung nach den im Kap. Ill, $. 35 und 54 angegeber 
nen Normen anzugleichen, und iſt hiernach die Verdält— 
nißzabl und Steuer: Belegung auszjuwerfen. $, 77. Die 
Umfchreitungen miufen in eigenen Umſchreib-Kataſteen 
behandelt werden, nur ausnahmsweiſe geſchehen fie im 
Urkataſter; dieſe onahmen werden reglementär bejtimmt. 
$. 78. Alle und jede Umſchreibungen, welche im Umſchreib⸗ 


. 


ober Urfatafter geſchehen, miäffen im reinen und ger - 
voljtändigen Abfchriften von dem Umfchreib:Bebörben auch 
in bie Kataſter⸗Auszüge des Betheiligten auf offigiede 
Weiſe umentgeldli übertragen, und dadurch das Partials 
Katafler mit dem amtlihen Geſammtkataſter in fortmäps 
tender Uebereinſtimmung und Gleichlautigkeit erhalten 
werden. Gen fo foßen im befonders gebaltenen Muitie 
zungsbüchern der Steuerpflichtigen die durch bie Umſchrei⸗ 
bung veranlaften Abänderungen ber Steuer + Simplen 
unentgeldlih nachgetragen werben. $. 79. Die zu erhe⸗ 
benden Umſchreib ⸗ Gebühreen ridten fib nach ben beiteben: 
den Taxnormeu. $. 80% Dinfibtlich der von der Aumel⸗ 
dung der Veränderungen bis zue wirklichen Umſchreibung 
fällig werdenden Öteuern, fo wie für die Umfchreib -Ger 
Büpren wird fib immer an den Befiger gehalten und 
den Parthenen überlaffen, fih über dieſen Punft unter 
einander auszugleichen. F. 81. Wenn die Umfcreibangen 
vorläufige Meifungen der Grundjlüde erfordern, do 
tragen bie Betheiligten bie Koſten. Die in den vorite- 
benben $$. 71ı— gt über die Umfibreibung gegebenen Be- 
flimmangen fanden für den Rheinfreis ihre Anwendung 
nicht. Die Umſchreibung des Güterwechſels geichieht in 
biefzm SKreife nah den dermal bort hierüber geltenden 
Geſehen, und es wied cine allerböchſte Verordnung unter 
Berũckſichtigung diefer Gelege, das ben der Umſchreibung 
daſelbſt zu beobadıtende Derfahren nüber beftimmen. $. 82. 
Auf den Steinplatten, worauf die Kataiterpline litbogras 
phirt find, follen für alle Zukunft die fich ergebenden Fi— 
gurenYendberungen der VermeſſungsObjekte nacdhgetragen, 
und biedurch Die Fitbograpbirren Steuerpline ſtets der 
Gegenwart teeu erbalten werben. Die Cteine bleiben 
ſaͤmmtlich im Centralpunfte der Monardie und werden 
bort buch fortgefüprte Oravirung evident erhalten. 
Beſchluß folgt). 


Zeitungs + Nachrichten, 


Yusland, 

BWürtenberg Stuttgart, vom 16. Oep: 
tember, Se, königl. Majeſtaͤt find geitern Abends ven 
Höchſtibrer nach Stroßburg gemachten Reife bey’ ermünfch: 
tem Woblſeyn wieder hier eingetroffen. 

Sktiof-Tarid, vom 4. Septbr. Idre Hoheit die 
Grau Herzogin Paul von Würtemberg, geberne Prinzeifin 
von Thurn uud Taris, find geſtern dabier glüdlih von 
einem Prinzen entbunden worden. Die bobe Wöchnerin, 
wie der neugeboene Prinz, befinden fih wohl, 

Niederlande Drüffel, vom 30. Aug. 
Leber tie durch Ueberſchmemmungen verurfachten Der: 
Injte in dee Provinz Crüningen erführt man traurige 
Details. Die von dem anhaltenden Regen durchgeiveich- 
ten Deiche find gebrochen und die aus der Provinz 
Drentpe eingedrungenen Maffermaffen baben fib über 
große Strecken Landes ergojfen und viele Erudten ver 


. 
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nichtet. Die Gemeinden Bellingwolde un. Huren: haben 
meijten gelitten. 

— Qine Aloe (Agave Curida) im botaniſchen Garten 

su Leyden bat einen ungefähr fieben uiederländfiche 
Bien bopen Stengel mit 74 Aeſten, bie mit einer Menge 
son Blunrenfnospen prangen. Es ift das fchönfte Exem⸗ 
plae diefer Blume, das man bier bisher gefehen hat. 
— Die neueften Nachrichten über den Krieg gegen die 
Smfurgenten in unferm ojtindifchen Beflgungen lauten nicht 
ungänitig; der Diftrife vom Radjakweſie fcheint gang ger 
fäubert zu fepm und mehrere Diupter hatten fih wieder 
anterworfen, nue Diepo Negoro fpottet aller unferer Ber 
mübuugen. 

— Die Statuten einer, hier zu errichtenden Geſell⸗ 
fhaft, zur DVerfertigung von Merinos, find feit dem +0. 

Auguſt mit Bönigl. Genehmigung verfeben, zur öfftutli— 
hen Kunde gekommen. Das Kapital dieſer «Brüffe: 
ler Geſellſchaft« fol aus 600 Aetien, jede zu 1000 
defteben; die Fabrikation umfaßt fogenannte franzöfifche, 
ſaͤchſiſche und eugliſche Merinos und bey dem bedeuten» 
ben: Bedarf der biefigen Provinzen vorfprechen ſich die Hns 
ternehmer einen entfhiedenen Erfolg. 

— Durch Beihluß vom 13. Auguft iſt die Infel St, 
Euſtache zum Frenhafen erklärt worden. 

— Der König fol eine Spezial» Commiffion für bie 
Ungelegenpeiten unſerer oflindifchen Befigungen ernanuf 
baben. 

— Se. Mai. haben den Biſchof von Trier zum Com 
mandeur des belgiſchen Löwen-Dedens ernannt, Dieſe 
Ernennung iſt dem Prälaten am 27. v. M. zugefommen. 
Das Journal des Luremburg fept, indem es diefe 
Nachricht meldet, binzu, daß die Zöglinge des philofopbir 
fen Eolegiums, melde die Theologie in Trier ſtudiren, 
mit ihrem Direftor, Hrn. Eofchen, an der Spipe, dem 
Hrn. Bifhofe ihre Glũckswünſche dargebragt haben. Hr. 
von Gpeert, der diefem Blatte zu Folge, im Augelegen ⸗ 
heiten des Kultus mit einee Sendung von Seite der Re 
gierung beauftragt war, befand fi im Trier 


Zranfreid. 

Yaris, vom 9. Septbr. Die beutige Gazette de 
Franee be ichtet: Es find Briefe aus Alexandrien, vom 
15. Juli datiert, in Marfeille eingetroffen, welche melden, 
daß der Vice-König in Uegppten- die in Schaveren zurück: 
gehaltenen grietiihen Gefangenen freu gegeben babe. 
Auch fol er an: Ibrahim Befehle abgefertigt haben, Morea 
ju räumen. 

Bu Straßburg bemerfte man am 6. Sept. unter 
dem: zahlreichen Fremden, welche die bevoritebende Unfunft 
des Königs hingezogen hatte, den Hrn. Fürſten v. Löwen: 
flein, General: Adjutanten Er Majeftät des Königs vom 
Bayern, den Grafen Moutlezun, franzöflihen Geſandten 
am babifcher, und den- Hrn. d'Hallld, franzöflichen Ger 
fHäftsträger am würtembergifchen Hofe, den von Baden 
derũber gefommenen Deputicten, Herru Benjamin Con: 


ffant sc, Ge. Mai. der König von MWürtemderg wurde 
am 7. Septbr. Nachmittags im Gaſthofe zum Geift em 
wartet. 

-— In einer Nahfchrift vom 6. Septbr. Abends um 8 
Uhr fagt der nieberrheinifhe Courier: » ©lodengeläute 
ertönt; es verfündigt uns des Königs erlauchte Gegen: 
wart auf dem Gebiete des ſchönen Elſaſſes. Auf der 
böchſten Gipfeln unferer majeftätifhen Berge find die 
Signale gegeben „ und 664 ©emeinden zugleich fchleuder- 
ten Feuerftröme in die Luft, um Franfreid und Deutjch: 
fand die glücliche Ankunft unfers geliebten Könige im 
feinen Rheinprovingen Fund zu thun tc.« 

— Programm berfcite, welde während be 
Uufentpalts bes Königs in Straßburg 
ſtatt baber werben, 

Auf die erfte Nachricht von ber Ankunft des Könige 
im Eifaß haben die Einwohner Straßburgs den größten 
Eifer gezeigt, fih mit den Bemühungen ihrer Vorgefepten 
zu vereinigen, unr einen fo erhabenen Gaft würdig zu 
empfangen. Mit dem Ausdruck dieſer Gefühle ziner fo 
rubmvollen Ergebenheit, welche ber Maire von feinen 
Mitbürgern erwartete, wird ſich bald der Jubel der Freude 
verbinden ‚_ welche überall die Gegenwart Sr. Maj. und 
©r. k. Hoh. des Dauppins erzeugen wird. Bey den von 
der Munisipalbebörde getroffenen Verfügungen, um ein fo 
glückliches Ereigniß zu feuern, bat fie mehr auf die Gefüple: 
von Liebe, welche die Volksmenge dem König darbringem‘ 
würde, gezählt, als auf prunfvolle Freudenäbezeigungen;- 
.. übrigens der Abſicht Sr. Mai nicht entfprechen 
würden, 

So hat, um einem der bem: Herzen des Königs ſüſſe⸗ 
fin Wünſche zu emtfprechen, ber Munizipalrath beſchloſſen, 
daß eine Summe von 3000 Fr. zur Unterflüßung der 
Unglürflihen beftimmt werde. Diefe Summe fol ben 
Urmen den Tag vor der Ankunft Gr, Maj: durch die 
HH. Geiſtlichen der verfihiedenen Olaubensbekenntniffe 
ausgetheile werden. 

Eine außerordentliche Spende foll' an die Gefangenen 
durd die Sorgfalt der Oefängniß ⸗ Eommifflon „ gemacht 
werdet. . 

Samjtagd den 6: Sept. Abende follen bey dem von 
Zabern aus gegederen Signal, um die Anfunft des Kor 
nigs im Elſaß zu verfünden, auf den vier Eckthürmen bes 
Drünfteredurns bengalifche Feuer angezündet werden. 

Sonntags Morgens werben alle Öffentlichen Gebäude 
geziert und Fahnen mit dem franzöfifchen Wappen an ben: 
felben’ aufgeiteddt werden. Die Einwohner find eingeladen; 
die Sagade' ihrer Hiufer iu den Straßen „ durch melde 
der König kommen wird, zu zieren und auszuſchmücken. 
Um 10’ Uhr werden der Maire, die Adfuncten und bie 
Mitglieder des: Munizipalratbs vom Stadthauſe abfahren, 
um Ge, Mai; und Er, k. 9. den Dauppim an dem vor 
dein Weißthurmthor errichteten Triumphbogen zw empfan⸗ 
gen. Der Maire wird die Schlüffel überreichen und ben 
König bewillfommen. Ge, Moj. wollen, wenn 5 bie 
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Witterung erlaubt, zu Pferd Reigen, um ihren Einzug in 
Straßburg zu baiten. 

Sobald ter König ben dem Triumphbogen mwird ans 
gekommen feon, werben ale Öloden der Pfartkitchen ber 
Stadt bis zu feiner Unkunft im Sclofe Iäuten- 

5. Dee Königszug wird durch die Weißthuruitraße Über 
den alten Weinnarkt, den Plap am eifernen Manu, ben 
Paradeplag, lings der Gewerbslaube und des Gaͤttner— 
Markts, und buch die Krämerſtraße fi in das Müniter 
begeben. Se. Maj. werden an der Kirchthüre durch De. 
Gm. den Hrn. Biſchof und fein Capitel empfangen und 
im Prozefion unter dem Tpronpimmel bis zu dem für 
Hoͤchſtdeſelben errichteten Betſtuhl geführt werben, Aus 
tem Münfter werden fid De. Maj. in das königl. Schloß 
begeben, wo alle Autoritäten fich verfammelt finden werden, 
(Schluß folgt.) 

— Bweptaufend prädtig .berittene Bauern haben fich 
angebuten , die Ebren:Garde Gr. Maj. auf dem Wege 
von Zaubern nab Straßburg zu bilden, 

Rußland. 

Petersburg, vom 20. Aug. Nach einem unterm 
6. (18.) v. M. un das Ordens Capitel ergangenen Ukas 
fol der St. Unnen; Orden dritter Claſſe kuntig, gleichmaͤ— 
gig wit dem Sr. Wladimir Otden vierter Claſſe, füt Uus— 
zeituung im Felde, an bem gebörigen Bande mit einer 
aus demſelden gefnüften Schleife getragen und dieſer Uns 
terfchied auch im den Ordensbriejen bemerkt werden. Die: 
fen Orden ohne Saleue erbalten, wie bisher, Beamte 
zur Belobuung, die ib dura) eiftige Staats⸗Dienſte und 
porzüglihes Benebmen in Geichäjten Des Friedens aus⸗ 
zeichnen. Die Anciennetät zur Echaltung dir für die 
dritte Elajfe feffgeirpten Penfiou — den Cinen wie den 

dern auf gleiche Weile angtrechnet. ‚ 
— Im Per von Keonitadt find heuer 922 Schiffe 
eingelaufen und 739 find aus demfelben abgefegeit. 

— Das Journal d'Odeſſa nom 15. (27.) Auguſt 
meldet: »Derfloffenen Sonntag ward wegen bet Einnahme 
der Feitungen Akbalfalafi und Gbertoiſſy ein Tedeum, in 
Gegenwart II. MM., der fremden Geſandten u. ſ. w. 
in der Cathedralkieche von Odeſſa geſungen. Die in dieſen 
Feſtungen eroberten Fahnen wurden dutch ein Piler Kos 
fafen unter Begleitung einer Escadrom Uplanen in ber 
Stadt umhergetragen ind von dem Volke mit Freudeneuf 
begrüßt. — Un demfelden Tag legte fid das von Seba⸗ 
opel gekommene Linienſchiff Kaiſerin Maria auf der 
Rbede vor Anker. II. MM. begaben ſich um 6 Uber 
"Abends an bdeffen Bord und wurden von biefem und allen 
übrigen Kriegsſchiffen auf der Rbede mit einer Salve 
begrüßt. Auch Fam noch am diefem Abend bie Fregatte 
Gfitafit, welche 13 von unfern Kreuzern genommene für: 
Fiihe Teansportichifte geleitete, bier an. — Um 13. (25-) 
ftifften fi ber Kaifer und die Kaiferin auf der Jacht 
Utekha ein, um fich mach Nicolarff zu begeben. Dan 
heft, II. MM. werden am 13. (50.) wieder zurück 
on. — Er, Erich. der Graf Woronzom, General:Cou: 


verneur non Neurußland, i geftern Abend an Bord de 
Fregatte Standart abgefegele, um den Oberbeſehl der zur 
Belagerung von Darna beitimmten Truppen zu übers 
nehwen.⸗ 

— Daſſelbe Blatt berichtet über die Oderationen des 
detafchirten Corps am Kaukaſus: »Der General⸗UAdjutant 
Graf Paslewitſch-Etivansky, Brieblsbaber des detaſchirten 
‚Corps am Kaufafus, meldet durch Bericht vom 24. Juli 
die Einnahmen der Zeitungen Abbalkalafi und Gbertviſſy. 
Die erſte diefer Feitungen warb buch ein Bataidon des 
Infanterie = Regiments von Gchirma, unter Anführuug 
des Dberfien Borodin mit Sturm genommen, Der Ge— 
neralmojor Suchen, als Chef des Generalſtabe des Corps 
am Kaukaſus, befebligte den Sturm verfönlih. Die der 
fung Gbertviſſy ergab fi dem Oberſten Raiefsto beo 
feinem Cejcheineu an der Spitze tatarifcher Miligen. Der 
Feind hat 600 Mann an Todten und Verwundeten, fo 
mie 300 Orfangene verloren ; zugleib find 28 Kanonen, 
21 Fahnen, eine Menge Munition für den Dienft ber 
Ürtillerie und Munbvorrätbe im unſere Hände arfallen.a 

— Die Uugsb. allgem. Zeitg. meldet Folgendes 
ans Ddeffa, vom 25. Aug. Die grofe Hige bat jeit 
einigen Tagen nachgelaſſen und es it NRregenmerter einge 
treten; die Truppen, die bis jezt SKauprfächli durb die 
Hipe litten, erhalten Dadurch große Erleichterung, und bie 
Dperationen werden ſchneller betrieben.- Schumla it fait 
eingefchloffen und bie Ausſälle der Türken zur Hecfellung 
ibrer Sommunifationen mit Ruſtſchuk und Ndrianopel fiad 
jedesmal mit Verluſt zurück getrieben worden, Db fie 
gieih am 19. den einen Flügel bes unter Genersl Rü— 
Diger ſtebenden Corps fo beftig angegriffen baben follen, 
daß es ihnen beynahe gelungen mäÄre, fib einen Weg zu 
bahnen, fo haben body die Gegenwart des Generals und 
bie von ibm angeordneten Manduvres das Vorbaben der 
Belagerten vereitelt. Darna ſcheint feinem Falle nabe 
Adıniral Greigh bat fi) dem Vernebmen nad des Hafens 
bemädtigt, und obgleich wegen geringer Woffertiefe die 
großen Schiffe mit im Hafen ſelbſt agiren Können, fo 
follen Ah doch die Kanonierböte und Bomtardier-Sſcheffe 
fo nahe vor den Werken der Feſtung vor Unker gelegt 
haben, daß fie Diefelben mit Erfolg beſchießen fönnen. 
Der Kapudan Pafba vertbeidigt fib tapfer und bie über 
26,000 Mann ftarfe Beſatzung macht bäufige Ausfähe, 
Die aber jedesmal darch die ruſſiſche Infanterie mis dem 
Bajonette zurück gemwiefen werden. Ben einem biefer Aus— 
fäle wurbe der Öeneral: Adjutaut Graf Menzitom ver: 
mundet und vorerit auffer Stand gefept, das Rommane 
do zu führen, weiches Graf Woronzom, ber fib in dem 
feanzöfifhen Kriege fehr auszeichnete, einftmeilen übernom» 
men bat. 9a Varna follen die Lebensmittel bereits 
mangeln, in welchem Falle ihm feine zablmihe Befogung 
eber zum Nachtheil gereihen und es durch Dunger zur 
Uebergabe gezwungen fenn mürbe. Es verlautet, bes 
Kavudan Paſcha babe nah Konftantinapel geſchickt, um 
neue Derbaltungsbefehle und Verſtäckungen zu begebren ; 
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er bürfse deren aber fchwerlich erhalten, da alle Zugänge 
von unfern Truppen fo beirkt ſenn foilen, Daß feir einigen 
Tagen Nemand aus der Feſtang beraus noch hiutin 
konnte. Se. Daj ter Kaifer, dee bis zum 7. Sept oon 
bier nah Varna zurückkehren will, wird daber NMiıs vor: 
bereiter finden, um allenfalls einen Sturm zu unterneha 
men, So günjtig die Nadrichten von deu Kriegsibaus 
Plage in Numelien lauten, eben fo erfreuliſche Berichte 
geben aus Afien ein. General Paskewitſch, welcher durch 
ein betafchirtes Corps zum Scheine eine Demonftration 
gegen Erzerum maden ea tdeilte feine übrigen Teuppin, 
[bite fie gegen Akhaltzſt und Ardanouſti und nabm 
bende Pläpe durch Ucberſall. Der Befig derfelben wird 
durch Die Feſtung Poti am ſchwatzen Meere, tie ın uns 
fern Händen it, febr wichtig, da fie als Waffenplätze 
dienen und dem ©eneral Paskewitſch die Ankunſt der 
nötbigen Verſtärkungen fibern Fönnen. 

Dveffa, vom 26. Aug. Nachrichten von der Sta— 
tion tes Admirals Öreigb vom 21, dieß zufulge fol es 
einer türkiſchen Klortıle mit Munition und Lebensmitteln 
gelungen ſeyn, unter Dezünitigung des Windes in Darna 

„einzulanfen 
Griedbenland. 

Die zu Aeging erſcheinende Nbeille Grecque dom 
7. Auguſt (neuen Stols) meldet Folgendes: »Heute gegen 
die Mittasitunde erſchienen auf unſerer Rhede jımen Kriegs— 
Fahrzeuge, die ruifiiche Fregotte Helena, Capt. Nicolaus 
Petrewitſch Oparpin und die franzbſiſche Corvette Fmnlas 
tion, Copt. Delaſſauxr. Die grieckifche Flagge wehte auf 
dem Fockmaſte der Fergatte, was die Ginwohner diefer 
Stadt mit Freuden erfüllte, indem fie daraus erfaben, 
daß fih Er. Excellenz der Präfident an Bord befinde. 
Wirklich vertündete das Geſchütz der Fregatte und ber 
Eororite feine Uusichiffung, und Se, Exeellenz ſtiegen for 
fort ans Land, Der Gonvernent von Yrgina, mebit unfe 
ren Bebörden, bewilfommten ibn und begleiteten ibw un: 
ter dem Jauchzen einer Daufnaren Volksmenge nad feinem 
Haufe. — Der StaataSectetär Trkeupis war bereits zwep 
Tage früher hier angrlangt.« 

Inland, 
Münden, den ı2. Srptember. 

Aus Tegernfee if und in Bezug auf dad am 9. 
d. M. dafelbit gefeverte Bermäblungsfet (fieb geſtrige por 
lieifbe Zeitung) folgende nädere Veiwreidung zugejendet 
worden: 

Es war Nahmittags um 5 Uhr, als fenerlihes Glok— 
Pengeläute und vielfah in den Bergen wiederballendes 
Sciegen den Aufbrub des Dermäblungsjuges aus dem 
Schloße nad der Kirche verkündete. Die königl. Haus: 
Debiniten und Dffizianten eröffneten denfelben, morauf 
die Schul⸗Jugend erfhien und jorfobl vor ale neben 
bem boben -Brautpaare den Meg mir Blumen beftreute.- 
Im Schloßhoſe waren mit Blumen durdflochtene Tau 
bengänge bie zur Kirchenpforte errichtet, durch melde ſich 
der fehlihe Zug bemegte, In der Kiehe angekommen, 


machte die Dienerfchaft zu bepden Briten des Mirtelgan— 
ges Zpalier, Se, Majeſtat Der König und Zr. b. Dob, 
der Herzog Wilbelm führten ven erlaubten Beäutigum 
und JJ. MM. die Kaiferin von Oeſtertcich und Die Köngin 
Mutter führten die durchblauchtigite Braut zum Wpose, 
Ihrer Majeilir der regierenden Königin erlaubte Ihr Ger 
fundbeits: Zuſt zud no& nicht, an dem Zuge jeibit Theil 
zu nebmen; Alerböchjteisjeiden wohnten der fegerliben 
Handlung in einer Teibune zunächſt dem Hochaltare mit 
Sprem Dofitnate dev. — Nachdem fümmtliche höchſte und 
bobe Hecrjchaften von Ipren Plägen Beſiß genommen 
butten, Fündigte der Dere Hof: B:ihof den fenerliche 
Tranımgs- Act an. eine Hoheit der Herzog Mari: 
inılian wurden von ®r. Fünigl, Hobeit dem Prinzen 
Karl, Ihre kön’a Hoheit die Prinzeifin Cure von Ihrer 
k. Hoheit der Priuzeſſin Marie zum Alter geführt. Der 
Herr Biſchof eröffnete die Einſegnung mit einee Rede, 
welche auf ale Unmwefenden einen höchſt rührenden Eindruck 
machte. Nach vullendeter Handlung murde ein vom Hrn. 
Gapellmeiiter Uiblinger componittes Te Deum von ben 
Mirgkiedern der k. Hofcapelle angellimmt, sad welchem ſich 
der Zug unter Ölvrengeläute und Pöllerſchüſſen aus der 
Kirche wieder nach dem Schloß zurückbewegte. Se. Hop. 
der Herzog Maximilian ging nun an der Seite feiner ho: 
ben Braut. 

Im Marmorfsale des Schloſſes beglückwünſchten Ge. 
Mai. der König und alle anwefenden Mitglieder der kgi. 
Familie das hehe Brautpaar, wo unter ben berzlichſten 
Umarmungen viele Freudentbränen flojjen. Dierauf war 
große Tafel zu 56 Gebecken, woben Ge. Maj. der König 
den eriten Toaft auf das Wohl dee Neuvermäblten aus: 
zubringen geruhteu. Um 8 Uhe begann der Dal, welcher 
bis zum Nachmaple wahrte. 


remdens:Anzjeige 
Den 12. Septbr. (G. Hirfhr: Hr. Taglioni, Ballet: 
Meifter ans Paris, Hr. Frey, Kaufm. aus Beaune; Fr. v. 
Brafe, Rentiers: Gattin aus Wien, (G. Hapn): HH. kils 
burn und Genard, Partikuliers aus London, (Schw. Adi 
1er): Hr. Koh, Kaufm. aus Rohrbach. (8, Kreup): Dr. 
wDünde, Hofrath aus Heidelberg; Dr. Feder, Dofrath aus 

Darmfladt; Hr. Koch, Kauſm. aus Wiesbaden. 


Wien, vom 9. Septbr. Staarsfhuld:Berfcreib. zu 5 pG, 
YA; Rothſchildſſche Loofe yon 1820 152°%45 von 1821 124; 

anfactien 1081"; Wiener » Stadebauß: Obligat. zu 2", pGe. 
in EM. 47— ; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.«Öulden 
— 8. Ufo. Gonv.: Münz. 

London, vom 5. Scptbr. Gonf. 3 Proz. 88, 


Königl. Hof: und National: Theater. 
Sonntag: Hiltrude, Trauerfpiel. 


1449. In der Gruftgaffe Mro. 100 if über 2 Gtiegen 
eine ſchoͤne Wohnung mit 5 heisbaren Yimmern, mit eignen 
Gingängen und übrigen Beguemlichkeiten gu vermiethen und 
jur ebnen Erde zu erfragen, 
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1456. [5 0] Das 

fr jBönigl. Kreis: und Stadtgeriht Münden 

Sat auf Andringen der Glänbiger in dem Schuldenmefen des 
Bierwirtbs Jakob Etroger dahier mit Ginmwilligung deſſel⸗ 
ben die Sant eröfinet, und zu dieſem Ende die gefeglichen 
Gdittstäge, nämlich: 

4. dur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 
Nachweiſung auf den 1. Oktober 1828; 

‚2. jur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 3 1. Dftober 1828; 

3: zur Schlufverhandlung auf den 3. Dezember 1878: 
und zwar für die Replik bis den 17. Dezember 
1828 einfhlüffig, und für die Duplik bis den [2. 
Gäner 1829 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit oͤſſentlich unter dem Rechts: 
Maͤchtheile vorgeladen, daß das Michterfiheinen am. erſten 
Geiftstage die Ausfhliefung der Forderung von der gegens 
wärtigen Goncursmafle, das Nidterfheinen an den übrigen‘ 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den amdenfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas von dem‘ 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Händen- haben, bey Vers 
meidung des nohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bey Bericht zu: übergeben, 

Den 29. Auguft 1828. 
In abs, leg. Dir. 
Dependorfer, 
M. Graf, Acc 





1207: (36) Amortifationd > Dekret, 

Für Anna Epatny, Renetitors: Gattin zu Münden, Ties 
gen bey der k. b. Staats: Edulden » Tilgungs: Spezial: Kaffe 
wu Münden folgende baare Anlepens : Gapitalien an: 

=) 200 fl. Eapital, erlegt am 14. May 1823, Gaffa Nro. 
13559, und Staats : Schulden» Tilgungs : Sommiffion 
Nro 5815; 

b) 100 fl. Gapital, erlegt am 18. Mai 1875, Gaffa Nro. 
5276 und Gommiffions Mro. 14,013. 

Der Zinsfuß ift von beyden Gapitalien vierprocentig. Dar 
nun die Schuld : Urkunden obiger Gapitalien zu Veriuſt ges 
gangen find, werden die unbefannten Inhäber derfelben aufs 
gefordert, fie binnen 6 Monaten a dato bep dem unterfertig 
ten Gerichte vorzulegen, ala fie außerdeilen für. Fraftlos er⸗ 
Märt werden müffer, 

Den 25. Juli 1828; 
Königl. 6 Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
Allmeyer, Direktor. 
Pichler, Ace. 


2455. (26) An Andringen der Kreditoren wird die Bes 
Ganfung des Maurers umd ehemaligen Bierwirtye,. Jakob 
Stroger vorbehaltlich der Genehmigung der Kreditoren: zum 
Berkaufe Öffentlich" ausgefchrieben. 

Das Anwefen liegt am ber Lubmwige: Borfladt in der Heu⸗ 
Strafe Mro. 245, befteht aus einem Haufe und Garten nebſt 
Remifen, ift sum koͤnigl. Rentamte dahler mit’ jährlichen 56 ?r. 
251. bodenzinfig, der Brand: Verfiherumgs:-Anftalt mit-6000 ff. 
enmwerleibt,. und. mit. 4500 fl.. Gwiggeld belaſtet. 
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Kaufbliebhaber werden eingeladen, fih am Gteigerungss 
Tage den 1. Oktober 1828 Vormittags 9 Uhr bey umterfers 
tigtem Amte einzufinden, und ihre Anbote zu Prototoll zu 
geben. Am 29. Auguft 1828. 

Königl, baper. Kreis: und StadfgerigtMünden. 
In abs. leg. Dir, 
Pependorfer. . 
M. Graf, Ar. 


1430. Edictal: Bitation, 

Der koͤnigl. bayer. geheime Rath Herr Mar Graf von 
Berhem machte der Lönigl. Spezjal:E dulden: Tilgungs: Kaffe 
Augsburg ein Anlehen von 500 fl,, worüber von erwaͤhnter 
Kaſſa unterm 30. November 1817 sub Nro. 389 eine Dblis 
gation den Herren Daleiher ausgeftellt wurde, welde zu Ber 
luſt gegangen if. Auf Antrag des Herrn Sigmund Graf 
von Berchem auf Piefing ıc., auf den ermähntes Kapital eigen: 
thämlich überging, wird der unbekannte Inhaber bezeichneter 
Dbligation hiemit aufgefordert, Ddiefe binnen 6 Monaten von 
heute an ben unterzeichnetem Gerichte vorzulegen, und feine 
Rechte hierauf geltend zu machen, widrigenfalls dieſelbe für 
Eraftlos erklärt werden würde. 

Pafjau, den 2. September 1828. 
Königk Kreis: und Stadtgeriht Paffau: 
Dir. leg. abw. 
Shöller, I. Rath. 





Scherndl. 





1423. (5b) Jagdvervaedtung. 
Erhaltenem Auftrage der koͤnigl Regierung bes Sfarfreis 
fe, Rammer der Finanzen, dd. 27. vor., praes, 4. d. M. zu 
Folge, wird vom unterfertigte Eönigl. Forftamte am Samt: 
tage den 27. d. M. Im Bräuhaus zu Ilmmuͤnſter der bisher 
an den gräfl. Gerihtshalter Sutor von Au verpachtet gem 
fene mittlere Wollnzacher »Fagdbogen mit hoher und niederer 
Jagd im Wege Öffentlicher Verfteigerung neuerdings verpach⸗ 
tet werden, wozu pachtfaͤhige Jagdliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen werden, daß dieſe Berhandiung am genannten Tage 
und Drte Vormittags 10 Uhr eröffnet, und mit Schlag 12 
Uhr Mittags geihloffen werde. Den 5, September 1828. 
Söunigl Forſtamt Jreyfing. 
Raltenborn, Forftmeifter. 


499. Den vielfahen Anfragen begegnend, zeigen wir an, 
daß mun volltändig erfchienen iſt: 

8.9. €. Pölig, die Staatsriffenfhaften im Lichte unſe⸗ 
rer Zeit, Twente verm. Auflage, 5 Bde. [190 Bogen in 
gr. 8.) 1827—28, 19 fl. 17° Er. Einzeln? ir Bp. 4 fl. 
30 fr, 2 Bd, 4 fl. 30 Er, zr Bd. 4 fl. 30 Er, de Bd. 
Sfl. 42 kt., sr Bun fl. de Er. 

Als praftifher Comentar zu dieſem Werke ift von dem ⸗ 
ſelben Berfafter im J 1826 erſchienen: 

Die Staatöfpfteme Europa's umd Ameriba', 
feit dem Jahre 1785. bis 1826 gefthichtlich « politif.d dars 
ge In drep Bänden; ar. 8. (83 Bogen), Weiß 

Drudpap. 9 fl. 36 Er... ord. Drudpap. 7 fl. 12 Er.. 
Leipzig im Auguft 1828, 
ö 9. C. Hinricho ſche Buchhandlung⸗ 

(In Muͤnchen in der Bindauerfhen Buchhdlg. ju haben.) 
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1429. Betfanntmadung. 

ka Unter Berug auf die dieffeitige Ausſchreibung vom 31. 

Juli 1.5. (Stüd 184) wird befannt gemadt, daf auf Eredir 

sorfhaftlihes Andringen auf Freytag den 3. Oktober I. Jo. 

Sommifjion zur zmeytenmaligen Berfteigerung des Jakob Ans 

treterifchen Müller = und Fiſcher » Anwefens zu Neuoͤtting hiers 

orts anberaumt fey; wozu Kaufsluflige hiezu eingeladen wers 

den. Am 2. September 1828. 

Königl Laudgerihet Altdbtting. 

.. d Aſſeſſ. Maier. 


1439. (20) Freytag den 19. d. M., Morgens von 9-11 
Uhr, wird auf dem fünigl. Kommandantihafts:Lofale (Kaftell: 
Haus auf dem Promenade: Plag) die Neinigung der Latrinen 
in der neuen Infanterie : Raferne an den Wenigfinchmenden 
salva ratifcatione verjleigert. 

GSteigerungsluftige werden hierzu eingeladen, 

Die. Militär:Lofal:BDau:Gommifflon. 
Sehr. v. Fürſtenwärther, Dberftlieut. 


1444. Ra Belanntmadung. 
Königt. Getüttshof Weil, (Verkauf von Pferden und Rindvieh.) 





Aus dem Fol. Privat: Gejlütte wird am Dieuflag den 50. _ 


dv. M., Vormittags 10 Uhr, auf dem k. Geftüttähofe Weil 
eine Anzahl älterer und jüngerer, befonders aber Ajähriger 
Pferde von edler Abkunft im Aufitreiche verkauft. Zugleih 
werden mehrere ältere zugerittene Dengite von rein arabifiber, 
perfifher und anderer orientafifher Rage beym Aufitreih felbit 
oder aus freyer Hand zum Verkaufe kommen. 

Au dem nimlihen Tage, Nachmittags Zllhr, werden etwa 
25 Stüt Rindvieh von Den verfhiedenen, auf den koͤnigl. 
Höfen aufgetellten Stimmen, morunter auch mehrere junge 
Zudtiliere, im Aufftreige verkauft. 

Etuttgart, den 6. Sept. 1828. 
Berwaltung der Fönigl. Privat: Beftütte, 


Subferibtions:- Anzeige 
Schmwäbifdhes 
Wörterbud 
vom 
Prälaten 3. E. v. Shmib. 

Wie fehe die Wiljenfhaftlihe Kunde der verfhiedenen 
Mundarten zur Erkenntniß der Schriftfprahe und der Muts 
terfpradhe überhaupt nüglih und nothwendig fen, haben Mins 
ner vom Fade nie verfannt und fhon Die Beitrebungen Furl 
da’d, Reinwald's, Höfer's, Stalder's und Andrer wur: 
den von Kennern und Fotſchern mit Dank aufgenommen und 
nah Verdienft gemürtigt. 

linter denen, welche die Mundart zu einem Hauptgegen⸗ 
Rande ihrer Forſchungen gewählt haben, nimmt der nunmehr 
verſtorbene Prälat 3. E. v. Schmid von Ulm einem bedeus 
tenden Rang ein. Seit deſſen Mittheilungen aus ſeinem ſchwä— 
bifhen Idiotikon Jin Nikolais Reiſen]) bis auf unfere Tage 
ließ es ih der Seelige angelegentlichſtes Geſchäft fern, die 
mundartlihen Schoͤze feined Stammes, ſteißlg zu fanmeln 
und zu ordnen, die von Nahe zu Jahr ſich häufenden Malen 
immer mehr unter millenicharslihe Formen zu bringen und 
auch durch Sprachvergliihung, u. f. mw. Die aefihichtlihe Wer: 
wanttihaft, ſowie ten alten Adei der ſchwaͤbiſchen Mundart 
überall fihtbar zu machen. 
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Diefes Wert, einen Schat beeibisiähiger gediegener Satum⸗ 
lung und Forfhung, hintere Schmid weit au \ 
und bearbeitet, daß es [nad einiger noch nöthiger 
waltung] zur öffentlihen Mittbeilung durch den D veif ifk, 

Dem Unterzeichneten wurde von den Erben des Be 
Tigen die Herausgabe dieſes Werkes anvertraut, er bat ih 
mit Freuden dem Gefhäfte unterzogen und wird ſich angele: 
gen feyn Tafien, den Tert der Handfchrift getreu zu liefern, 
fo daf das Werk für jeden Fall als ein opus posthumum 
gelten kann. 

Münden im Auguft 1828. 
5 Mafmann, Dr. 
Docent an der Eönigl. Univerſitaͤt zu 
Münden, u. f. w. 

Unterzeihneter hat den Verlag diefes Werkes über: 
nommen, melhes aus 2 Bänden, jeder entwa 40 bis 50 
Drudbogen in gr, Median Bow. ftarf beftehen wird. 

Es wird keineswegs irgend eine Vorauszahlung verlangt, 
fondern mer feine Beitellung binnen jest und Ende Oktober 
d. 9. darauf macht, erhält den Band zu 6 fl, rhrein., 5 
Rthlr. 16 gar. faͤchs. oder 5 Rthr. (70 Sihrar. preuf. zahl 
bar —* Ablieferung deſſelben. Der Ladenpreis iſt fpäter um 
Ya höher. 

Der erfte Band wird His Oſtern 1829 geliefert. 

Beftellungen kaun man dur jede Buchhandlung des ns 
und Auslandes an mich gelangen lafen. 


Münden im Auguft 1928. 
Ir. Wilhelm Michaelis, 
Buchhändler. 
Sm Gomtoir diefer Zeltung ift für 18 Er. zu haben : 
Sendfchreiben des Hofratbs von Dreih an 
den Hrn. Minifterial:Rath von Spieß über 
deffen Eritifche Beleuchtung u. f. w. Miün: 
chen 1828, 


Ferner iſt daſelbſt zu erhalten: 

8, v. Dreſch, k. b. Hofratb, Profeffor’und 
Abgeordneter zur Stände-Verfammlung, Ber 
trachtungen über den revidirten Entwurf der 
Proced ; Ordnung in bürgerlichen Rechte . 
Erreitigfeiten für das Königreich Bayern. 
broch. 48 Er. 

Der gelebrte Verfaſſer betrachtet in obiger Schrift: 

1) Die O⸗ffentlichkeit und Mündlichkeit, fowobl wie fie 
der Entwurf entbält, als auch überhaupt; dann 2) die 
Eodegialität der Gerichte, 3) die Etxatös Profurstur, 4) 
die Secbtsmittel und 5) den Einführungs: Termin des 
neuen Eutwurſes. 








492. Keine Eharte umfaßt wohl fo den ganzen Schaupfag 
des gegenwärtigen ruffifh und griebifh turkifchen Kricas mit 
möglichfter Vollitändigkeit, als folgende, die zugleich die mei—⸗ 
ften altgriechiſchen Namen enthält, von der fton im 9. 1821 
5000 Gzemplare verfauft wurden und von der jejt eine 
neue vorbefferte Ausgabe erſchlenen if: 


— 


* 


—A 
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Bollfändiaer © hauplak von Grirdenfande: 
Im I. 1821. heraus gegeben von €:, 


sr. : iedergeburt; 
— Ein Neue, Sie renidiete und merbeffernte Aus— 
ö ‚ 1828. 


gabe im, J ; 
Dder: Ponnjceftatiftiifche Charte von: der euro päifchen: 
7 Türken umd gam Sileimafien, nebit den. joniſchen 
Onfeln,, Siebenbürgen, Ungarn, Dalmatien, und den rufs 
füihen. Prowinsen am ſchwarzen und aſowſchen Meere.. 
Gerz. und geſtochen von Gbampion. im Paris. Nach 
den Provinzen, Uum. Grbftes Format. 54Pr.,, Belinpap.. 


M 21.8. 
& Kleins geograph Comptoir- 
in. Leipzig, 


1448.. Edietalladung 
Der: feit: dem 14 Jänner 1815. vermißte Soldat bes. E;. 
Bayer. 8; Linien: nfanterie : Regiments, Matthias. Widmann,, 
Banersfohn von Fahrendorf, wird Hiemitı aufgefordert;, fi. 
innerhalb 6 Monaten- Hier. zu ftellen, oder über fein. Leben 
und feinen gegenwärtigen. Aufenthalt, Die nöthigen, Auffdlüjie: 
zu ertheilen; weil man, ihn font als verfhollen erklären, und 
fein Vermögen feinen Erben gegen, Caution hinansgeben :wird.. 
Am,6. September. 1028. 
Sonigl Landgericht: Deggendorf, 
Baperlein, Landrichter. 


"4442. (3a) Benfbeigerung,. 

Mondtag: den, 22, September und die. folgenden- Tage- 
Morgens von. 9g—12- und. Nahmitags. von- 5— 6 Uhr- wird in- 
der Budwigsftraße Nr. 1675 im sten, Eted die, Mobiliarfhaft:- 
des vom. hier, mit: Familie abgereisten Böniglih preußiſchen 
Kammerperrn, Herrn. Baron v. Maltzahn, feine. Wägen :und- 
Weine gegen. baare Bezahlung. Öffentlich verfleigert. werden. 

Es kommen vor:- Kanapee, Seffeln-und: andere. Meubels, 
von malliv, Mahagoniholz;, auch von. Muß: und Kiefhbaums: 
hoſz, dergleihen, Schreib, Komod +» und Waſchkaͤſten, Spiels. 
und Tpretifche, große,Pfgiterfpiegel inRapmen von Mahagoni: - 
holz. und, zwey; dergleichen. vorzüglich. fhöng in vergoldeten. 
Rahmen, ein: großer Anzugfpiegel in;Geftell von Mahagenihelz, 
Aupferflihe und Gemälde, worunter mehrere Driginale find, , 
verſchiedenes Silbergeräthe, Kronleuchter, Lanıpen. Stoduhren,, 

„Bettftellen, Bettenund Matragen, Fußteppiche, Kryſtallwaaren, 
ein.fhöner, und. fehr, guter Wienerflügel, 1. Tubus., vorzuͤglich, 
gut .erhaltenes. Eupfernes Kuͤchengeſchirr, ein. ſehr guter Feder 
brater, Rleidungsftüde,, Livree» Hüte, Pferdededen- und viele- 
andere. Hausfahrnifie... 

Ueber die. Gemälde und: Weine. Fann- fpäter: dos. Verzeich⸗ 
niß bey dem. Unterfertigten gratis abgeholt werden; vorläufig 
bemerkt man nur, daß fih unter Letztern 100 Bouteillen Nüs- 
deöheimer vom %;.1748 von vorzüglicher. Qualität ‚befinden, , 
für. deren Achtheit: garantirt- wird; 

Die- zu. verfteigernder- Effekten Pönnen-am.:16.,,17.,,18.u.. 
19. Sept; Morgens. von 10—12 und Nachmittags. von:3—6 1 
Uhr in Augenfchein genommen :merden ; ‚doch. bittet man; Beinee 


Hunde, mitzubringen:. 
Sr (fe, Sommiffalte. 


Elne Klavlerlehrerin wuͤnſcht bis zu; Anfang- Detober: noch; 
'swep- Schuͤlerinen zu, bekommen. Das. Nähere, in. der. Fuͤr⸗ 


ftenftraße Nr. 649. 3 Stiegenpod. 
Verlegt von: Peter Ppilipp:W o1f’6- Kindern... 


Redarteur:. 3 J. Sendtner 


1358. [3 e] Vertfeigerung 

Montag, den 22. September und- die folgenden Tage Mor« 
gens- von:9,.— 12, Nadmittags. von-3.— 6 Uhr wird In 
der Budwigs » Straße Rro. 1675: die Mobiliarfchaft: des von 
bier abaereiften: Freyherrn von. Maltzahn,. feine. Wägen: und 
Weine, gegen. baare Bezahlung üffenttich. verftelgert: werden. 
Es kommen vor:: Kanapee und Seſſel und andere: Meubels 
von, mafiiv. Mahagoniholz, derley Schreib :,.Romod « und 
Waſchkaͤſten, Spiels und Thretiſche, große, Pfeilerfpiegel in: 
vergoldeten. und andern Rahmen, ein- großer. Anzugfpiegel in 
Gejtel von Mahagon; Holz ,. Kronleuchter, Lampen, Stod: 
Uhren, Betittellen,. Betten und Matragen, Fußteppiche, Kroflallı 
Waaren-und Kleidungsitüde, ein fchöner. und fehr guter: Wie- 
nerjlügel,. sine. Harfe, und: viele-andere, Hausfaprniffe: 

Die, zu verfleigernden, Effekten Eönnem am. 16.,.17:;, 18- 
und ıgten September, Morgens von: 10 — 12 Nahmittags- 
von 3,— 6.Uhr in Augenfhein genommen: werden ;,dod. bit« 


tet; man. keins, Hunde mitzubringens 
Heffe,. Edmmiffalr:. 





1288: Kunfaon it —J 

Die. von⸗J⸗F. Frauenholz.gu Nürnberg begründete, Kunft: 
Dandlung,, deren: Eigenthümer bereits im. Jahre 1822: mit: 
Tode abgegangen ift, ſoll verkauft merden. hr: reichhaltiger,, 
mit den meißterhaften: Arbeiten. eines v. Bartfh, de. Briffien,. 
6: W. &, Dietrid; Gauermann, Gmelin, Klauber, ‚Klein, Fd. 
Kobell,, Mehan, J. ©; von. Müller, Rapl,, Reinhard u. a.. 
vorzügliher. Künjtler: gezierter Rupferflich « Verlag. ift zu vorr 
theilhast bekannt; old: daf er noch einer: befonderen. Empfeh⸗ 
lung bedürfe» Mit demfelben: ift ein Sortiment von mehre 
ren. hundert, zum Theil ſehr wertvollen Gemälden. alter und ı 
neuer. Meiter,, älterer. und neuerer Beihnungen: und Kupfers: 
ſtiche, dann anderer. Runftgegentände. verbunden: Kaufslieb⸗ 
haber belieben ſich in; framkirten Briefen an den Bönigl. Appeks 
lasions » Gerichts Advokaten, Herrn. Dr. Guftav. in.Nürnberg , 
zu wenden: 


1241: (6) Eine Stalung auf A: Pferde: nebft Remife ꝛce 
iſt zu vermiethen. und ſogleich zu beziehen.. D..Uebr,. 


1441, Bey der. Unterzeichneten : ift fo. eben. erfchlenen-und » 
in allen Bud » und: Kunftpandlungen: zus haben: . 

Karte. des: obmanniſchen Reihe. im Europa mit. einem. Tpeil ! 
deſſelben in. Alien, nebſt den. angrängenden öfterreichis : 
ſchen und ruſſiſchen Gebieten in dem. Stande.vom Jahre 
3828. Brarbeitet in 6 Blättern nach. den: beften Quel⸗ 
len. Preis; für. alle, 6..Bfätter:4 fl.. Das. Blatt. eins. 
zeln 1 fl.. 

Diefe. Karte, welche zur Geſchichte der: neueften- Beiten- und 
nach den. offiziellen: Quellen : von. Guilleminot, , Lapice, und 
Gayttier, und nad andern. noch nice : im Stich erfhienenen : 
Aufnahmen: mit: Benugung : der: neueften.: Reife: Befchreibuns 
gen bearbeitet .ift, und ſehr ſchoͤn lithographirt wird, erſcheint 
in eineg- Burgen. Reihenfolge. Die ate Sektion, melde. das. 
Terrain in ſich begreift; . mo gegenmärtig., die Haupt Kriegs⸗ 
Dpgrotionen: vorfallen, int fo eben»erfchlenen... 

Münden, ‚den. 6, September. 1828.. 
Artiftifch. : ‚Literarifche: Anſtalt 
d . 
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Amtliche : Nachrichten. 


Beſchluß des adgebrochenen Gefepes die allgemeine 
GSrundſteuer betreffend. 

"VL Eapitel, Bon der Steuer-Verbältniß— 
ah und Quotifatiou. $. 83. Die Steuer: Verpält: 
wiß-Zabl if: a) ben Orundiücden das Produkt aus 
“ihrer Fläche in ihre Bonitätsflaffe; b) bey den Grund— 
Meinten der in Kron oder Geld ausgebrüdte jährliche 
Ertrag derfelben; c) ben der Zebentrente der zehente 

ober font treffende Theil der Dechültnißjahl des zepent- 
baren Grundſtückes. Die Steuer: Derbältnißzahl ſtellt 
demnach den jährlichen Ertrag in Udtel Schüffeln Korn 
‚oder Gulden dar. Ihre Ginbeit repräfentirt eine Produk 
tionsfähigkeit von ıfarl Schäffel Korn oder einen mittels 
jährigen Ertrag eines Katajler: Buldens oder eines Guls 
dens liquidirter jädrläher Rente. $. 84. Jedes Achtel 
Schäffel Korn ober Kataiter-Bulden des Kuitifal-, Domir 
ital» und Zebent Ertrages wird mit einem Kreuzer als 
Steuer: Simplum belegt. 
vu. Eapitel, Bon den Reflamationen. $. 85. 
Relamationen find geflattet: a) gegen eine feblerbafte 
Slächenbeftintmung; b) gegen die uneichtige Claſſifikation 
einzelnee Örundflüfe im ©egenbalt zu den Muflergrünr 
den; c) gegen Irrtbämer in der Liquidirung und d) gegen 
feblerhafte Berechnungen und Vorträge im Kataſter. Rek⸗ 
lantafionen werden nicht geſtattet: a) gegen die nach $. 
25. ereeptionsfrep gefegten Muftergründe; b) gegen das 
Steuerverhältniß ganzer Gutofomplere, Fluren und Dis 
ſtrikte; c) gegen folche Eleine Differenzen in der Beſteue— 
‚rung, welche felbjt dem geübten Sinne der Sachverſtän— 
Figen mit Gewißbeit nicht meht erfennbar find. $. 87. 
Cine angeblih feblerbafte Mefjung wird durch einen 
von ber Kataſterſtele abgeorbneten Geometer rewidiet und 
das Reſultat dem Befchwerdeführer zur Kenntniß gebracht. 
Begnügt Irgterer ſich biemit micht, fo hebt ibm fren, einen 
geprüften Feldmeſſer in Vorſchlag zu bringen, welcher jur 
gleih mit einem von bee Katajterflefe zu diefem Zwecke 
aufgeflelten Geometer genaue Nachmeſſung pflegt. Der: 
einigen fib beode Feldmeſſer in ıbren Nefultaten nicht, fo 
flebt die Entſcheidung in Ichter Inſtanz beo ber Katäaſter⸗ 
Stelle. $. 88. Irethümer im der Liquidation, in den De 
sehnungen und Kataller- Dorträgen werben durch nacdhs 
teäglihe genaue Unterfuhung und Nachbeſſerung berichr 
tiget. $. 89. Beſchwerden wider eine unrichtige Elafr 
fifitation ber Grundflüde werden durch eine wieber: 


-gefprochen worden iſt. 


ſterſätze koͤnnen jederzeit angebracht werben. 


holte Elaffiiceirung abgethau, mie weiter unten näher bes 
ſtimmt wird. 8. 90. Die Elaffifitation wird als unrich— 
tig erfaunt: a) wenn bep jböheren Bonitäten und zwar 
von der vierten Claffe an aufwärts, das Mißver: 
pältniß der einem Grundſtücke gegebenen Elajfe in Ver— 
gleihung zu dem betreffenden Muftergründen wenigſtens 
3wen volle Elafien, bey niederen Bonitäten aber und 
zwar von der vierten Claffe an abwärts eine ganze 
Tlaſſe und von der erſten Elaffe abwärts ſelbſt eine 
Bruchelaffe beträgt; b) wenn ein Grundſtück von großer 
Bläche und von verfdiebenen Bonitäten obne eine vorause 
gegangene Uusfcheidung ordnungswidrig im Complexe ges 
ſchäßt und demnach: dafür eine Durchſchnitts Elaffe aus 
Jede Reklamation, welder bie 
nach -diefen $ erforderliche Begründung mangelt, iſt 
ſch lechterdings ungeläßig. 9. 91. Geber Steuerpflictige 
bat das Recht, gegen unverbältnigmäßige Beileuerung in» 


nerbalb der Öränzen ber Verfügungen der $$. 85 86 und . 


90 zu reflamiren. 5. 92. Dasjelbe Recht und in derjel- 
ben Weife jtebt dee Staatsbehörde gegen eine verbältniß: 
mäßig zu niedrige Belegung, vielmehe Claffififation zu. 
%. 93. Der Refiamations- Termin wird auf ein Jabr- 
und drey Momate feflgefept, üb präktufiv und be 
ginnt von dem Tage an, wo in der Gemeinde bie Ein— 
führung proflamirt wird, $. 94. Beſchwerden gegen eine 
feblerbaire Meffung und unrichtige Berechnung der Katar 
$. 85. Sur 
Erledigung der Beſchwerden wegen angeblich ieriger biqui— 
dation der Douwinikolien, Zebenten und anderer nupboren 
Rechte jeder Urt, wird zur Deritellung eines ficbern definis 
tiven Befipflandes verordnet, daß alle Beſſtzer folder 
Rechte, e6 mögen biefelben der Staat, Stiftungen, Ge— 
meinden und andere Korporationen oder Privaten feon, 
von ber einen Seite und alle Prlichtigen von der andern 
Seite verbunden feyen, inmerbalb einer Friſt von brav 
Jahren, von dem Tage des ausgeilojfenen oben bejtimms 
ten Reklamations Termines angerechnet, alle Unrichtigfei- 
ten in dem ganzen Umfange ibree Rechte und Paten dem 
CtenerControllamte zur Berichtigung und Vervoltjtindi: 
gung bes Kataſters anzuzeigen. Nach dem Ablaufe diefer 
Beift find alle nit angemeldeten Unſprüche und Neflama: 
tionen ausgeihloffen und das Grundfienersfatafter fo mie 
das mit demfelben in Verbindung fiebende UmfchreibPata- 
jter, in fo ferne fie die gefeglichen Erforderniße baben, gel: 
ten ale Saal und Lagerbub mit Demweistfraft 
nicht nur im Unfehung der Steuerverpältniffe, fondern auch 
über bie Rechte und VerbindlichFeiten der Derdeiligren für 
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Die Bukunft. 8. 06. Die innerhalb bes vorgefehten Ter⸗ 
mins angemeldeten Nufprüche und Differenzen folen neiers 
bings durch die Katafter :Liquidatious: Commiffion genau 
unterfuht oder nadbträglih liquibiet und im Umfchreibs 
Ratafter berichtiget pder —— werden. Im Falle, 
daß auf dem Wege ber Unterſuchung ober Liquidation 
ein entſprechendes Reſultat nicht erzielt, auch zwiſchen dem 
Berechtigten und Pflichtigen eine gütlide Ausgleihung 
nicht herbengeführt werden Fönnte, ſollen derglelchen Diffes 
renzen zur richterlihen Austragung verwieſen, einſt⸗ 
weilen im Urkataſter vorgemerkt und nah Ausgang 
. ber Sache im Umjchreibfatajter berichtiget werden. Für 
die bereits definitiv beiteuerten Bandestheife gelten 
bie Beitimmmumgen bes - vorftehenden $. in der Art, daß 
der Präflufions » Termin mit dem Tage der Bekanntma— 
hung gegenwärtigen Geſetzes zu laufen anfängt. $. 08. 
Die Reklamationen gegen fehlerhafte Claffiifationen naüfe 
fen bey der einfchlägigen Diftrifts-Poligegbepörbe zu Pros 
tofol angemeldet werden. Daben find die einzelnen übers 
ſchäßten Grundſtücke, ihre Kultur-Art, ihr Flächen⸗Inhalt, 
ihre Plaunummern, ihre urſprünuglichen Bonitäts » Elaffen 
und das Maaß ber Lieberfhäkung deſtimmt anzuzeigen, 
Jedem Neflamanten wird von ber Behörde ein Anmild⸗ 
Schein, worin die Grandſtücke, über welche reflamirt 
twied, fperiell bezeichnet ind, ausgeftellt. $. 99. Nach dem 
Ablauf des Reklamations-Termins fchließen die Diſtrikts⸗ 
Polizenbepörden bie Aumeldungs⸗Protokolle ab und fenden 
fie an die Kataſterſtelle ein, welche fonach Die erforderlichen 
Anordnungen zue Erledigung der Reklamationen zu teefs 
fen bat, $. 100. Die Unterfuhung und definitive Bes 
fdeivung der Reklamationen wird einem Compronmmißge: 
richte von Gachoerfländigen übertragen. 
Compromißgeriht wird zuſammengeſetzt: a) aus einem 
Dbertargator, der vom der Diftrikts:Polizeybebörde rer 
quirirt wird und nicht der nämliche ſeyn darf, welcher 
Die urfprünglihe Claſſification geleitet hat und b) aus 
swen Taxatoren, woron den einen der Öbertarator, 
welcher die urſprüngliche Claffinkation geleitet bat, aus 
den bey biefer Elaffification verwendet gewefenen ei Sa 
beitelt und den andern der Reklamant ernennt. Auf Der: 
‚gen der Reklamanten Bann die Zahl der Turatoren von 
bepden Seiten in gleichem Verbäftniffe aud verdoppelt 
werden. $. 102. Öegen den Obertarator und bie Taras 
toren finden biejelben Einwendungen mie gegen Zeugen 
Ratt. $. 103. Für den Fall der Exceptionsmäßigkeit oder 
einer fonfligen Verhinderung der Zaratoren merden Er— 
fapmänner im. Voraus eruannt. $. 104. Die Vereidung 
ber Zaratoren erfolgt von dem ordentlichen Richter. Die 
formele Leitung des Compromißgerichtes ſteht in der Ner 
gel den Dritrifts» Polizenpebörden zu. Ben befonderen 
Veranlaſſungen und- Umfländen wird e6 jedoch der Katar 
ſterſtelle vorbebalten, dazu eigene Commiſſäre abzuordnen. 
%.. 105. Wena das Evmprommißgeridt konſtituirt if, 
ſchreitet es zur Unterfuhung der Reclamationen an Ort 
und Stelle, Sie gefgiept bep jedem einzeluen Orund 


6. 99 Jit. a, gebunden. $. 


$. 101. Dieſes 


ſtücke durch eine genane Prüfung der Befchaffenheit des 
Bodend nah feiner Güte und Lage, unb buch Vergleis 
ung mit den Muftergeünden, $. 106, Die Stimmen 
Meprpeie fegt die Bonitärslaffe feit und dieſer Ausſpruch 
ift inappellabel. $. 107. Die Eompromißfchäger find 
bey Erlaffung ihrer Sprüche an die Beſtimmungen bed 
108. Ergibt ih, daß ein 
Grundſtück, gegen beifen Elaffifitation reflamirt worben 
if, nicht nur Feiner tiefern Klaffe, fondern vielmehr einer 
böhern Klaffe als die urfprängliche ift, angebört, fo ift 
das Eompromißgericht verpflichtet, auch bie höhere Klaffe, 
jeboch nur innerhalb des im $. 90 lit. a vorgeisprichenen 
Manfes, auszuſprechen. $. 109. Die leitende „Behörde 
nimmt die Derbandiungen und die Compromißipräcde pers 
toFollarifh auf und eröffnet die lezteen den Reklamauten. 
$. 118, Die Reflamations » Verhandlungen und Beſcheide 
find tar» und ftempelfren. $. 111. Die Koften auf Rekr 
famationen und deren Befcheidung werden auf die fürn 
lichen zur Reklamation gebrachten Parcellen jedoch wicht 
nach ihren Steuer „ Derpältnißzaplen, fondern bloß nad 
ihree Unzabl ausgefchlagen. Die Befiper jemer Parcelen, 
deren Reklamation als umgegründet verbefchieben wird, 
tragen ben fie teeffenden Koſtenantheil, die übrigen Koſten 
fallen der Staatsfaffe zue Laſt. 

VIII. Capitel. Bon Umlagen unb Erhebung 
der Kataſtrirungs-Koſten. 9. 112. Für die allge⸗ 
meine Regie ber Kataffer- Stelle, baun für das Geſchäft 
der Meffung, ber Lithographirung ber Pläne und bes 
Flaͤchenberechnung, fo wie ber Eonfervation und Muta- 
tiond:Örspirung ber Steine wird ber erforderliche Bedarf 
aus der Staatsfaffe beitritten und in dem. jeberzeitigem 
Fiuanzgeſetze ſeſtgeſetzt. 8. 213. Eben fo übernimmt die 
Staatskaſſe bie Koften ber Kataſtrirung ſelbſt d, i. die 
Koften der Bonitieung, Eloffifieirung, Liquidirung und Kae 
tafter- Anfertiguug. 

Eapt. Don Erhebung der Geundſtener. 
$. 114. Wenn in einem Polizens pder Liquidirungsbezirk 
das GSrundſteuer⸗ Kataſter geſchloſſen iſt, fo wird bie defi 
nitive Steuer fogleich in Perceptiou gefrbt und bie bie 
derigen Örfepe über die Beſteilerung der Grundſtücke, Fiſch⸗ 
twäffer, Zagden, Bergwerke, Dominifalrenten und andere 
Mealrcchte, auf Grund und Boden treten von biefem Zeit 
Punfte an bezüglich dieſes Bezirks außer Wirkung. Der 
Eintritt ber definitiven Grundſteuer iſt in der Gemeinde 
förmlich gu proflamieen und darüber ein Protokoll 
aufzunehmen, $. 115. Die Zahl der zu erbebenben Ei 
pla fept das jederzeitige Finanzgeſetz fe. 9. 116. Die 
Erhebung ber Grundſtener geichiehbt mach den beftebenden 
gefrgliben Beflimmungen über die Erhebung ber direkte 
Staatdauflage, $. 117. Die Beflger der Dominifal« Zoe 
bente und anderer Realrechte entrichten den gefeplichen Dep: 
trag zur Orundfleuer nicht an den Grundeigentbümer, 
fondern als Dominikals: und Zebentſteuer unmittelbar an 
die ordentlichen Perceptions- Behörden. $. 118. Von dem 
Eigenthum bed Staates wird Feine Grundſteuer erhoben, 
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jedoch ſollen Hiefür, wie von den Übrigen Grundſteuer— 
Objekten die Verbälturßzahlen ausgemittcht und im Kata— 
fler vorgetragen werden. 

Schluß⸗Beſtimmungen. 5. rro. Ir jenem Their 
len des Königreichs, im welchen da8 Steuerdefinitionm bes 
reitd eingeführt iſt, bleiben die Kataſter im Ihrem Haupt ·⸗ 
Daue ımverdndert, doch müſſen fie alle jene Menderungen 
und Zufäse nachteäglih erhalten, melde fich in Folge bed 
gegenwärtigen Geſeßzes zu ihrer Gleichftelung mit dem 
Kataſter der übrigen Theile des Reiches ale notbwendig 
ergeben. $. 20. Die Summe der Orundjteuer-Minderuns 
gem, melche fib im Laufe ber gegenwärtigen Finanzperiode 
duch den Bollzug bes $. 114 ergibt, mird nach Abzug 
ber altenfallfigen Mehrungen auf fänmtliche definitiv Fatas 

rirte Steuerbezirfe desfelben Kreiſes nach dem Maafitabe 
3 Definitivums ausgefhlagen, mitteht gleihinäßiger 
Steuerprocente erhoben und der Staatskaſſe erfegt. Ueber 
die Art der Behandlung diefer Minderuugen iu ben ſpä— 
teen Finanzperioden wird durch das jederzeitige Finanzge: 
ſeß Vorfebung getroffen. $. 121. Unſer Staats: Minijter 
tium der Finauzen iſt mit dem Volzuge gegenmärtigen 
Seſehes beauftragt und es fol Ichteres durch das Geſetz⸗ 
Blatt verkündet werden. 
Gegeben im Bad Brüdfenau am 15. Auguſt 1828, 
tubmwig. 


Zeitungs : Nachrichten, 


Ausland 

Defterreirhb. Wien, vom 10. Septbr. Die 
Hingegend bdiefer Hauptſtadt wird ein paar Wochen hin— 
durch fehe belebt werden, indem Se. Maj. dee Kaifer zu 
befeblen gerubten, daß die Truppen des öſterreichiſchen 
Grneral- Ermmando’s, in fo fern fie in den Garnifonenr 
entbehrlich find, dann einige Negimenter ber zunächit In 
ben angränzgenden Provinzen bdislocieten Befapungen ein 
Uebungs : Lager in der Nähe von Wien, und zwar bey 
Traisfirden, beziehen follen. ; 

Geſtern den 9. Bormittags find dieſe Truppen — 24 
Bataillond, 28 Schwadronen und bey Bo Geſchutze, in 
Allem gegen 530,000 Mann — vor ®r. Maf. dem Keiſer, 
AUlerhöhitweihe Sich von Baden auf den Bagerplap ver: 
fügt böätten, in das Lager eingerückt. Das bereliche 
Wetter, nach laugen Megentagen, begünfligte den Ein 
marid, 

Es war ein impofantes Schaufpiel, die von drey ver 

ſchitdenen Richtuagen gleichzeitig anrüfenden Eolonnen 
eittziehen zu feheir. Die‘ Mannfchaft hatte, ungeachtet der 
durch das ſchlechte Werter auf dem Marſche erduldeten 
Beſchwerden, das treflichite Ausfeden und die befte Hal- 
timg. Das Zujirdnen det Bewohner von Wien, Baden 
und andern umliegenden Orten war ungeheuer. Mehrere 
Privat- Unternehmer forgen für smwecmäßige Unterkunft 
und Berwlrthung der Schauluftigen im Lager. 


Pe PEN, 


u 


Es befinden ſich Dffiziere jeder Ranges aus allen 
Provinzen bier, and werden mehrere fremde hohe Gäſte 
erwartet, um ben Im Laufe diefes Monats Statt finden- 
den Uebungen der Truppen, die bi zum 24. d. Mies. 
bauer ſollen, bepzumobnen. 

Dadem. Die Karlsruher Zeitg. meldet Fol- 
gendes aus Heidelberg, vom 7. Septbr. Es erregt 
auf unjerer Akademie allgemeine Freude, daß die bier 
ftudirenden Landesfinder bey dem leßten Vorfällen fich fo 
edel und Präftig benommen haben. Ein vom ihrer Seite 
an die Studirenden anderer AUfodemien erlaffenes Rund» 
Schreiben, mweldes die Grundlofigkeit, Schlechtigfeit und 
Nichtigkeit des neulichen Derrufs entwickelt, wird hoffents 
tich überall mit Achtung aufgenommen werden. Auch 
tüchtige Ausländer, in nicht geringer Zahl, haben ſich 
ernitlich gegeu jenen Derruf ausgeſprochen. Damit kommt 
denn unfere Afadentie im eine ganz andere Lage, als es 
bey einer brfannten dhnlichen Mißhandlung der Akademie 
®. der Fall war. Denn dort hatten bie Inländer den 
Verruf ſelbſt mit erklärt und fuchten, von der Landes— 
Regierung zur Ruckkehr gezwungen, ihr eigenes Werk 
aufrecht zur erhalten ; mährend ben und, neben den In— 
lindern, fogar noch em großer Tbeil der Ausländer ger 
gen ben Dereuf proteſtirt. Don denen, melde, ängſtlich 
und befangen, oder in böfem Willen, ihe Unrecht nicht 
anerfennen wolleu, wird hier Fein Cinziger bleiben, oder 
geduldet werden Fünnen. Daber rechnen mir gleich für 
den nächiten Winter auf allgemeine Verträglichfeit und Ein— 
tracht, welche auch den Vorgefeiten und Freunden unſerer 
Studirenden zar vollen Beruhigung gereichen Faun, und 
durch den Eifer der afademifchen Bepörden unfehlbar auf 
alle Urt unterſtüht jverden wird, 

Niederlande. Auf den Grund des Geſetzes 

vom 51. März d. 33. iſt ſchon feit einiger Zeit auch im 
den Städten Untwerpen, Ditende und Brügge 
das Recht frener Miederläge für die Waaren, die zur 
See ein und mwieber ausgehen, durch befondere Derfü- 
gungen bemillige worden; man beeifert fich nun im dieſen 
Städten die, zum vollen Genuſſe diefer Freybeit nöthigen, 
Gebäude zu errichten, mobep fih die Megierung ſehr pülf: 
reich beweist. 
Feankreich. 

Programm der Feſte, welche während des 
Uufentpalts des Könige in Straßburg 
ſtatt haben werden (Befchluf). 

Den ter Yufnnft Ger. Majeſtät im Schloß wird ein 
eserlefenee Derein junger Steaßburgerinen den KRünfse 
Blumen darbieter. Alles läßt erwarten, daß, nach de 
Einpfang der Mutorititen, Se. Majeftät, nach dem von 
Höchſtdenſelden auf allen Ihren Neifen beobagpteten ſeom— 
men Gedrauch, fid, went es an biefem Tage noch Zeit 
ist, im die milden Gtiftungen zu Segeben geewben werden. 
Diefer Beſuch wird für die Reaofen der ſüßeſte Troit ſeyn, 
melden fie erhalten können, fo wie &E für die Verwälter 
diefer Stiftungen die ehrenvdlſſe Belobnung ihrer Sorg⸗ 
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falt fenm wird. Den Abend, nah dem Mittagsmahl im 
Fönigl. Schloß, werden Se. Maj. die Vorſtellung. welche 
im Theater mird gegeben werden, mit Ihrer Öegenwart 
beebren.. Cine harmoniſche Muff wird auf dem Altan 
bes Cinganges ertünen,. Der Foner des Tbeaterd wird 
Sr. Mai. zum Ausruben beftimint werden; von biefem 
Fover aus werden Se, Moj. die Deleuchtung, melde auf 
dem ganzen Broglieplag flatt baben und an deſſen Ende 
ein erleuchteter Obeliok errichtet werden wird, in. Mugen 
fchein nebmen können. Den 7., Ubeads, unb die zwey 
folgenden Tage, wird ber Münftertburm ganz von der 
fleinernen Dachfläche an bis an den Kuopf erleuchtet wer» 
den. Die Einwohner find eingeladen, bie Façaden ihrer 
Häufer des Abends während der Dauer des Aufenthalts 
Sr. Maj. zu erleuchten. Montags, ben 8., werden Se. 
Mai. die Meffe im Münfter Hören und fich darauf auf 
den Polpgon begeben, wo buard die in bee Feſtung bes 
findliden Infanterie:, Kavallerie: und Artillerie : Corps 
Kriegsübungen ausgeführt werden. Auf diefe Uebungen 
folgen jene der Urtiflerie Schule. Eine Linie von Abſteck⸗ 
Pfaͤhlen wird die für das Publifum angemwiefene Ubtpeir 
lung des Polpgond bezeichnen. Eine befondere Derords 
nung wird die zur Abwendung aller Unglüdsfälle getrof: 
fenen Drdnungs» und Polizen- Masßregels beitimmen. 
Den nämlichen Tag werden Se. Drojejtät die öffentlichen 
UAnftalten der Stadt befihtigen. Abends um 6 Uhr wied 
dem König ein Mittagsmabl auf dem Stabthaufe ange 

boten werden. Eine barmomifche Mufik wird fib mübrend 
dee Dauer ber Tafel Br. Maj. auf dem Broglie hören 
laffen. Ben ber Abfahrt bes Königs, um fih auf den 
Prifefturbal zu begeben, wied das ganze Innere des 
Hofes des Stadtbaufes, auf allen Seiten bes Gebäudes, 
erleuchtet werden, Den 9. Sept. werden ib Se. Maj., 
wie den Tag zuvor, in das Münſter begeben, daſelbſt die 
Meſſe anbören, und alsdann verfchiedenen Schiffsibungen, 
welche von dem Pontonniers Bataillon auf dem Fleinen 
Rhein werden ausgeführt werden und woben Infanterie: 
und Artillerie : Abtbeilungen mitwirken, benwobuen. Da 
auf dieſem Punkte der Plag zu Plein ift, um die Volks. 
Menge zuzulaſſen, fo fol durch die Rhein Juſel, von der 
großen Rbeinbrücke links an, ein Weg gebildet werden, 
damit das Publifum ſich auf das Ufer begeben Fann, 
welches demjenigen, wo die Lebungen unmirtelbar bem 
Könige gegenüber flate haben werben, entgegengefeht iſt. 
Nach biefen Hebungen merden Ge. Maj. dus Gieß, und 
bad Zeughaus befichtigen. Abends um 6 Uhr werden 
ib Se. Majeftät zu dem Mittagsmabl begeben, welches 
Höcitdiefelben in ber Präfektur anzunebmen gerubt haben. 
Des Ubends werden Se. Maj. den Bad, welder Höchſt- 
Denfelben durch die Stadt im Schauſpielhauſe angeboten 
worben iſt, mit Ibrer Gegeuwart beebren. Den nämlis 
den Abend werden öffentliche Tänze in folgenden Ötabt: 
Bezirken, von 5 Udr an, unentgeldlich ſtatt haben: 1) 
auf der Schmidtſtube; 2) in den zwey Schwerdtern in 
der Rinderfpielgafe; 5) im grünsen Bruch Neo. 11, bey 


der Fruchthalle; 4) anf der Freyburgerſtube; 5) im Quar 
tier der gedeckten Brüden Nt. 10; Getränke-Austheilungen 
werden daſelbſt auf Koſten der Stadt geſcheben. Den 
10., Morgens, werden Se. Majeſtät, nach Anhörung dee 
Meffe, nah Kolmar abeeijen. Ben Ubfabrt aus der Stadt 
durch das Dauppine : Thor, werden der Maire, die Adiu— 
tanten und der Munijipalratd dem König nochmals ipre 
ehrerbletige Huldigung barbringen. 

Straßburg, den 2. Sept. 1828. 

Unterz.: v. Kenginger, Maire. 

Strafiburg, vom 8. Sept. Die ganze Bevölterung 
unferee Stadt füllte geitern Morgens von 8 Ubr an die 
Strafen, buch welche Ser. Mai. nach dem Palaſte kom— 
men follte, fo wie die Landſtraße nach Paris bis weit por 
den Triumphbogen binaus, Doch murde des Königs An— 
Eunft, die auf 10 Uhr Morgens angekündigt war, bis bald 
2 Uhr Nachmittags verſpätet. Be. Maij. ſtieg eine Dier- 
teltunde vor der Stadt aus dem Wagen und ritt bis an 
den Triumpbbogen, wo der König die Hufwartung des 
Hrn. Braire emofing, der ibın den Munizipalratb vorftellte 
und die Schlüſſel der Stadt überreichte, Dem König 
folgte ein unecmeßlicher Zug von Bauern zu Pferd, aus 
den verfibiedenen Gemeinden, die Gr, Maj. feit dem Eim 
zug in das Departement burchiabren hatte. Sie waren 
die einzige Wache, die den König von Zabern bis bieber 
begleitete. Nah dieſer Neiteren kamen Gemeindeweiſe 
fechsivännige Wagen, mit Blumen, Laubwerk, Bändern -» 
und Fahnen geziert, mit Mädchen aus den Raudgemeinden 
in ihrer eigentbünlichen Dorftracht angefült. Ge. Mai. 
durchrite die Stade im Schritt, unter dem Jubel einer 
unzähligen Volkswenge, die fih auf dem Weg drängte. 
Der König fchien mit Vergnügen gu feben, wie ale Hi 
fer mit Tapeten. Kraͤnzen und Fahnen mit Lilien geſchmückt 
maren; jeden Mugenblif grüßte Gr, mit jenem buldvollen 
Lächeln, das ihm alle Herzen gewinnt. Ge. Maj. flieg 
am geofen Portal der Euthedralfiche ab und wurde dar 
felbft vom Hra. Biſchof an der Spige feiner Geiſtlichkeit 
empfangen. Nah den üblichen Gebeten begab fich ber 
König zu Fuß nah dem Schloß, wo ibn eine Deputation 
Jungfrauen ermartete, bie ihn befomplimentirten und ibm 
Blumenjträuße anboten, Unmittelbae bierauf batten die 
verichiedenen andern Präfentationen jtatt. Hierauf empfing 
ber König Sr. Muj. den König von Würtemberg, Se. E. 
Hobeit den Großherjog von Baden und die Markgrafen 
von Baden HH., Se. D. ben Fürſten von Lömwenflein- 
Wertheim, auferordentlihen Gefandten des Königs vor 
Bavern, und Ge, D. den Fürſſen von Fürſtenberg. Diefe 
erlaudten Perfonen, mie auch die höchſten Zivil- und 
Militäcteamten des Departements, fpeisten mit Gr. Maj. 
Um halb 9 Ubr fuhr der König ins Theater, mo Er von 
einer der glänzendjten Berfamminngen, die man je gefeben 
hatte, erwartet wurde; ale Damen wetteiferten durch 
Glanz und Eleganz ihres Pupes. Der König fchien ſehe 
gerührt Über den Uusdeuc des Feopfinns und. bie Beweife 
von Liebe, die ihm waͤhrend ber ganzen Dauer des Schau⸗ 
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fpield geneben murden; auch blieb Höchfhderfstbr, ungeachtet 
aller Ermüdungen des Taga, bis zu Fade des Schauſpiels 
nach Mitternadt. Se. Majeſtat jah zwiſchen dem König 
von Würteinberg und dem Großherzog von Baden; Der 
Hr. Daupbin fah zur Rechten des Königs von Würteımberg 
wob der Hr. Fürſt 0. Fürſteaberg zur Linfen des Gebßber⸗ 
3095 von Baden, Use Perfonen, die Das Glück barten, 
biefem Zeit benzumobnen, werden es lange im Undenken 
behalten. Das Schauſpiel begann mit einer Cantate zu 
Ebten des Königs und feined erlauchten Sohns, die lehbaft 
beflatihe wurde. Mit Einbruch dee Naht waren das 
Muͤnſter und die ganze Stadt erleuchrer, 

Diefen Morgen um balb 11 Uhr degab fib Se. Mas 
ieſtät, nah Anherung der Meile, auf den Polngone, wo 
Diefelbe den Manduores der Infanterie und den Uebun— 
gen ber Artillerie beowobnten, Der Eingang des Polp: 
goneplapes was mit einem febe fhonen Militär: Triumph⸗— 
Dogen geziert, Das Zelt des Könias war zu benden 
Seiten mit einer Dienge elegant gefleideter Damen befebt. 
Se. Majeſtät bealeiteten: De. Diaj. der König von Würs 
temberg, Se. königl. Hob. dee Gcoßberzog von Baden, 
Se D. der Kürit v. Lömwenjtein: Wertheim, 33. HB. die 
Markgeaofen von Baden und Se. D. ber Fürſt von Für— 
ftenberg. Se. Maj. Febeten um 2 UÜbr vom Pologone 
zucũck. Ale Manduores wurden mit bemwundernsinerther 
Genauigkeit ausgeführt, und Se. Maj. gerubten Dero 
wolle Iufriedenbeit zu äuſſern. 

Nah der NRücdkebe vom Polngone fuhren Be. Maj. 
nah dem Drilitär + Hofpital und nachher in das Bürger 
Hofpital. Hierauf verfügten fi Se. Doj. nach dem 
Stadtbaufe, wo Diefelbe bad von der Stabt angebotene 
Mittagsmabl einnahmen. Ge, Maj. der König von Wiürs 
teınberg, Se. Fönigl. Hob. dee Großherzog von Baden 
und die anderu dem König vorgeflelten erlauchten P:rfo« 
men wahnten dDiefem Bajtınahl bev. Um 8. Ubr beebrten 
Se. Maj. nebit allen bohen Mitgäſten den vom Hrn. 
Staatorath Präfeften dieſes Departements angeordneten 
Ball. Die Beleuchtunaen waren noch glängender als ge: 
ſtern und der Auodruck des Frobfinas noch jtürfer. Um 
9 Ube verlieh der Konig den Ball und kehrte nach dem 
Schloſſe zurüd. 

pre Fönigl. Dob. die Frau Daupbine wird Fünftigen 
Sonntag bier eintreffen und bis zum künftigen Dienstag 
im unfern Mauern zu verweilen geruhen, 

Portugal. 


 Kiffabon, vom 23. Auguſt. Fin außerordentlicher 


Gourice, von Madrid Fommend,, ift am 21. ben ber 
fpanifchen Geſandtſchaft eingetroffen und fobald Hr. von 
Geumocano die Depeihen gelejen batte, begab er fid in 
ven Palaft Auda, mo er eine lange Konferenz; mit der 
mermwittiveten. Königin batte. 

Die Depefihen, welbe Hr. von Campocano erhalten, 
deachten ihm Zmweifelsohne den Befehl feiner Zurückbe⸗ 
Kufung,. denm heute it er mach Madrid abgereist; und 
ebgleig man hier wußte, daß Frankreich, Rußlaud und 


Defterrei Spanien Vorfiellungen gemacht batten, mil 
ed fortwährend einen Botſchafter za Lifabon unterbielt, 
ungeachtet des fürmlihen Verſprechens, ihn zurückzurm 
fen, wenn Don Miguel fib zum Könige mürde ansrıı> 
fen lafen, fo ſchmeichelte man fih dennoch, Spanien 
werde feinen Botſchaſter Bier laſſen. Auch bat die unıv 
wartete Zurückberufung und die angenblidlihe Abreiſe 
bes Hrn. von Campocano Hier einen ſchwer zu beſchrei— 
benden Eindruck gemacht; auch fol der Staatsrath, wel; 
Ger geiteen und beute fib veriammelte und nen febe 
lange Sıgingen bielt, beſchloſſes haben, die dringend-_ 
Mean Schritte zn tban, um den König von Epanien zu 
vermögen, bäldeitens Den. von Campocano's tele wie⸗ 
ber zu befrhen und dadarch den ſchlimmen Gindrücen 
vorzubauen, melde die Abreife dieſes Miniſters auf die 
Migueliiten machen bürfte, 

— Die Regierung bat aufdas Dampfihiff, das rrael: 
mäßig von hier nad Dporto führt, ein Embargo legen 
laſſen, um ein Detaſchement von 200 Mann in dieſe 
Stadt zu bringen,‘ wo febe ernfibafte Händel zwiſchen 
dem 4, und 19. Rinien : Regiment, die dort garnifoniren, 
vorgefallen find; bad eritere Corps, welbes man für 
Ponjtitutionuel gefinnt bätt, bat, wie es ſcheint, ben ab 


len Händeln über das leptere, das unter allen Regimenm 


teen der Parthey der Königin am meiſten ergeben iſt, Die 
Dverband bebalten. Um den böjen Folgen zuvorzufoms 
men, melde die Fortdauer folder Händel berbepführen 
könnte, bat der Gouverneur von Oporto mehr als der 
Hälfte von den Soldaten des 4. Regiments ben Abſchied 
gegeben und die 200 Mann, melde das Dampfichiff 
nah Dporto führen fol, find dazu beilimmt, die Lücken 
wieder auszufüllen, welche bie vielen Übſchiede im 4. Re 
giment verurfacht haben. 

— Die Richter des englifhen Beneral - Lientenants 
Dople erklärten geitern, daß es, um ihm zu vernrtpeilen, 
au überfühbrenden Beweiſen fehle. 

Brofbritannien. 

London, vom 2. Sept. Die aus Cornuna neulich 
bier angefommenen portugiefifiden Conftitutionnellen find 
nah Plomouth unter Segel gegangen, wohin 2 Commif: 
farien, die HD. €. Zavier und Mendoſi, von der brafilia 
nifhen Bebörbe hieſelbſt gefandt worden find, um ihnen 
Transportfdiffe zur Weberiabrt nad Brafilien zu verfihaf- 
fen. Dier große Fahrzeuge werden zu dieſem Ende au 
gerüftet. * 

— Uns Dublin wird gemeldet, daß die Orangiſtenlogen 
mit großer Thätigfeit wieder aufzutreten und dem katho— 
liſchen Derein entgegenzumirfen. beabſichtigen. Die große 
Loge wird binnen Kurzem ihre Sißungen in Dublin erbff- 
nen. — Dagegen meldet die Dublin» Evening. Pot, daß 
au der Munfter-Provinzial-Berfanmlung fi nicht ein eier 
ziger Udelicher, oder ein Mitglied des Unterhanfes und nur 
fehe wenige Proteſtanten von Anſehen eingefunden haben. 

— Der Germanagh:Reporter meldet, daß jezt in eimer 
Srafſchaft 28,000 eingefchriebene Drengemänner find und 


k 


1464 


daß an der Prozeſſivon vom 12. Ung. Über 80,000 Men: 
fgen Theil genommen haben. . 

— Briefe aus Guernfen vom 29. Auguft theilten mit, 
daß bie Kürzlich daſelbſt angefommenen Jefuiten vor Geiz 
sen des königl. Beamten diefer Inſel fehe gut aufgenom- 
men worben find, Es fen ſehr wahrſcheinlich, daß fie 
bald eim geeignetes Lokal ausgemittelt haben werben, wo 
fie ihren Borſatz, eine Erziehungs» Anftale für die Söhne 
franzöfifcher Familien zu errichten, in Ausführung bringen 
Zönnen. 

— Der Staudard vom 2. Sept. fügt. das Gerücht 
von ber Ontlaffung des Hrn. Damfon fep durchaus grund. 
108, ber ehrenwerthe Staatsfefretär werde zu Ende bes 
‚Monats auf dem Schapamte erwartet, 

Sdhmweden. 
Ehrifiltania, vom 23. Auguſt. Der nnaufbörlide 
Megen wird täglich flärfer, und wenn es fi nicht bald 


„ am Ende ber Hundstage damit Ändert, werden die Folgen 


döchſt kranrig ſeyn. Au manden Stellen ift das Deu 
noch nicht gemäht, aus Furcht, es wicht einzubefommen. 
Das Reifen des Kornd ſtockt auch und ed wird wohl im 
jedem Falle weniger fernreich, wie font. So in unferm 
Söndenfield; ganz anders fteht ed im Nordenfielde, und 
man fchreibe noch aus Bergen vom 15. db. M., daf nad 


allen Berichten aus dem verfihiedenen Gegenden des Stiftes 


man ſich eines fo allgemein ergibigen YJaprd nicht erinnere, 
UmeriPa, 

Ein ausgezeichneter Chemifer von Philadelphia hat mit 
Hülfe einer Art Auflöfung und Verdünftung alfalifcher 
Salze eine Ztüffigkeit gerwonnen, melde 200mal leichter 
als die atmosphärifche Euft if. Er ließ fi kürzlich im 
Gegenwart eines großen Theild der Inwopnerfchaft von 
Philadelphia in meniger ald 2 Minuten mehr als 300 
Toiſen in die Höhe. Es geihab dieß in einem Nachen, 
Der von außen mit Taffent überzogen war und darin eine 
binreihende Menge bes neuerfundenen Sazes enthielt. 
Der Rachen wurde mit Hülfe von Rudern und eines 
Etener:Nuderd regiert und durchſchnitt die Luft mit gang 
anferorbentlicher Schnelligkeit. Nah Ablauf von mus 
21/2 Stunden flieg er 45 Meilen nordöſtlich von Phila— 
aa se berab, 

Osmanniſches Reich. 

Der öſterr. Deob. von 11. Septbr. berichtet aus 
Conſtantinopel, vom 25. Augnſt: 

Der Auémarſch des Broßwefirs bat am 20. d. Mes. 
mit den gewöhnlichen Feverlichfeiten ffatt gefunden. Die 
Zahl der Truppen, melde zugleid mit Mehmcd Selim 
Paſcha von bier aufbrachen, wird auf 8 — 0000 Man 
angegeben; doch wird dieſe Zabl durch die won allen Sei⸗ 
ten auf dem Marſch begriffenen Gontingente_ bis zum Fins 
treffen bes Oroßwefirs im Hanptlager von Zchumla, wo— 
Bin er in Furzen Tagmätſchen über Adriandpel vorzuräden 
Befehl hat, noch bedeutend vermehrt werden. 

Eultan Mabmud ift entfchloffen, fich nöthigenfalls feldjt 
an die Spitze feines Herres zu fielen. Die Vorbereituu— 


sen biezu werben im Serail fowopl, als anfferhalb des- 
feldben, mit großer Thätigfeit betrieben; boch mwirb der 
Seitpunet des Aufbruches Sr. Hoheit von dem Gänge 
der militärifhen Creigniffe abbängen.. Indeſſen it vor 
einigen Tagen der Boftandfhi-Bafcht, oder oberſte Gardes 
Capitan ded Sultans, mit einigen anderen Offizieren des 
Serails, in das Lager von Schumla abgefandt worden, 
am dem Seradfier Huffein:Pafha den Entfchluß des Groß⸗ 
Herrn, fo wie den Ausmarſch des Sroßweſirs anzufündt- 
gen. Man glaubt, daf der Boftandfhl:-Bafchi zugleich ber 
aufteagt fey, dem Huffein-Pafcha ein fhmeichelhaftes Hand 
fchreiden des Sultans und Fofibare Geſchenke, als Zeichen 
der Zufriedenheit mit feinem tapfern Benehmen, zu über- 
Bringen. 


Die Nachrichten vom Kriegsſchauplaze, melde die 


. Pforte,. freilich nicht in geregelten Kriegsberichten, befannt 


macht, lauten fortwährend günftig für die türfifchen Waffen. 
Ienen Nachrichten zufolge wäre am 9. Aug. ein heftiger 
Ungriff der Rufen auf Varna durch die tapfere Gegenwehr 
des Kapudan:Pafcha, mit bedeutenden Verluſte des Feine 
des, abgefchlagen worden; einige Tage darauf ſey zwiſchen 
Baſardſchick und Jenibafar ein ruffifcher Transport durch 
ein Corps türfifhee Cavallerie ımter Unführung Ibrahim 
Paſcha's auf dem Marfche überfallen und biebey von 
den Türfen mehrere hundert Stück Ochfen, Pferde, vier 
led Gebäck und einige Munitiond: Karren erbeutet wor— 
den. in anderes Gefecht habe am 157 Auguſt füdlich 
von Schumla Statt gefunden. Ein ruffifdes Truppen 
Corps, angeblich unter der Anführung des Generals Rs 
diger, fen feitmärts von Schumla im das Gebirgstbal 
von Esfi-Stambul vorgebrumgen, von wo es die Pofh 
tion Huffein: Pafha’s im Rüden und in der Flanfe bes 
drohte; allein ein bedeitendes, unter Haftl- und Haffans 
Pafıha dorthin detaſchirtes Corps habe den Feind nad 
einem mehritündigen Kampfe mit bebeutendem Verlufte 
an Todten, Verwundeten und Gefangenen, auch einigem 
Geſchütz, zum Rückzuge genöthiget. 

Um 15. d. M. erhielt man durch ein im ſechs Tagen 
aus Odeſſa bier eingelaufenes Fahrzeug die Nachricht von 
ber am 15. Uug. dufelbft erfolgten Ankunft Sr. Mojeſtät 
des Kaiſers Nicolaus, Briefen aus Odeſſa vom 9. d. M., 
die mit diefer Schiffs-Gelegenbeit hier anlangten, zufolge, 
dürfte vor dem Eintreffen ber zahlreiiten aus dem Innern 
des Reiches erwarteten Derjtärfungen, namentlich der Gar, 
den, nichts Eenftliched gegen die türfifchen Pofitionen am 
Fuße des Balkan's unternommen werben; diefe Verſtär— 
fungen würden in der eriten Hälfte des Eeptemberd an 
ipeee Beflimmung, anfangen, und un Diefelbe Zeit gedach— 
ten Se, Majeftät der Saifer, Sich wieder zur ir 
verfünen. 

Ungeachtet diefee für die Pförfe vor der Hand — 
genden Nachrichten iſt in der NRüſtungen der Vertheidſgungs⸗ 
Anſtalten nicht nur Fein Stillſtand eingetreten, ſoadern 
felbige werden vielmehr mit verdoppelter Thätigkeit betrieben. 
Der Sultau hat befohlen, daß in geringer Eutſernung von 
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den äußern Ringmauern der Hauptflabt eine Reihe von Dem 
fhanzungen und Batterien angelegt werben fole. Es ward 
fogleih Hand and Werf gelegt; mehrere taufend Uraber find 
feit 14 Tagen unaufpörlih mit Schanggraben, Fafchinen: 
Binden und andern Fortififationd-Arbeiten befhäftiget und 
(bon erhebt fi vor den die Dorftadt Ejub beberrfchen: 
den Unhöpen bis gegen Daud Pafcha eine Reihe von Bat 
terien und Feld-Verfhanzungen,, mit zahlreicher Artillerie 
befept, melde bis an das Meer von Marmara ausgedehnt 
werden bürften und fo die ganze Fronte der Stadt gegen 
die Landfeite decken würden. 

Bey allen biefen Anftrengungen und ben ungeheuern 
dur ben Ktrieg verurfachten Ausgaben, merden bie bes 
reits augefangenen ſehr EFojifpieligen Bauten von Kafer« 
nen in Seutari und Tichengelfoi, des großperrlidhen Pal— 
laſtes in Beglerbei und der Marine- Kaferne auf der Ins 
fel Halli ununterbrochen fortgefept. 

Als ein neuer Beweis deö feit den Militär: Refore 
men vom Sabre 1826 bier hertſchenden Geiles dient 
auch die Annäherung ber ottomannifchen Regierung an 
die ben den chriftlichen Mächten längit üblichen Grunde 
Süpe in Behandlung der Kriegsgefangenen. Auf die von 
dem Faiferl. öfterr. Internuntius Freyherrn von Dttenfels 
gemachten Vorfielungen zu den Qunften der in den Bagno 
gebraten ruffifhen Gefangenen, wurden biefelben am 18. 
d. M. in mehreren Schiffen nah ber Inſel Halli, einer 
der Prinzen-Infeln, gefandt, und dort in einem griechi: 
fen Kloſter untergebracht, wobey ber Reis » Effendi dem 
Frevheren von Dttenfels eröffnen lief, daß es der audr 
dreücdliche Wille des Sultans ſey, biefen ©efangenen 
eine gelinde Behandlung, befjere Nahrung und Bewer 
gumg im freyer Luft angedeiben zu laffen und ihnen bie 
Srepheit zu geflatten, ihren Religions » Pflichten obzu⸗ 
liegen. 

Der ehemalige Pforten: Dolmetfh Jacovaki Argiropulo 
und ter ehemalige Kaimafanı der Moldau Stephanaki. 
Bogorides find aus ihrem bisherigen Eril zu Bruffa zur 
rüdberufen worden. Erſterer fol in der Hauptitadt, je= 
doch vor der Hand ohne Auſtellung, zu verbleiben haben, 
legterer aber dem Großweſir, auf fein DBerlangen, ins 
Lager folgen. 

Suleiman Paſcha, Commandant von Ibrall, der diefe 
Sefluug zwar mit großer Tapferkeit vertheidigte, dennoch 
aber fie zu früh übergeben zu haben beſchuldlget, wurde, 
it, nachdem fein Benehmen durch ein Kriegsgericht un« 
terfuht worden war, nach der Infel Mitplene verwieſen 
worden, wo er am 7. d. M. angefommen iſt. 

Da das unFluge Denepmen des Abdurabman Paſcha 
von Boönien diefe Provinz im dem gegemmäctigen wich⸗ 
Aigen Zeitpuncte bebenklichen Unrnben ausgeſeht Hat, fo 
ifi derfelbe feiner Stattholterſchaft entfept, und dba der an 
feine Stelle beſtimmte Emin Vahid Paſch mittlerweile 
mit Tod abgegangen, Ai Namik Paſcha, welcher ſich 
früher im Kriege gegen bie griech. Inſurgenten ausgezeich⸗ 
met hatte, zum Stadthalter von Bosnien ernannt worden. 


Griechenland. 

Das neueſte Ubeille Grecque vom 7. Auguft enk 
Hält nachflehende Proclamation des Dber : Befehlsha: 
bers bes Heeres von Ditgriechenland: »An die in den ver 
ſchiedenen Orten des freyen Griechenlands zerſtreuten Bür⸗ 
ger der Provinzen dieſes Departements. Die Umſtände 
find hinlänglih befannt, dur melde die Provinzen bes 
Öjtlichen Griechenlands genöthigt ıwaren, den Lauf des Reie: 
ges, deffen Lat und Drangfale fie fo viele Jahre hindurch 
boßherjig ertragen hatten, vor der Hand zu unterbrechen. 
Die Regierung, welche die Befrenung diefee Provinzen 
ftetö als einen wichtigen Gegenftand ihrer großen Arbeiten 
betrachtet, hat zufolge ihrer Verordnung über das Militärs 
Weſen unter Nro. 180 cin pinlänglich zahleeiches Corps 
tapferer Krieger verfammelt und organifirt, worüber fie 
mie feit dem Monat März laufenden Jahrs den Dberbes 
fehl Übertragen hat. Starke Gründe verhinderten, daß 
biefes Corps cher in Bewegung gefept wurde, Unfere 
actungswürdige Regierung hat e8 aber endlich, ungeachtet‘ 
aller der Schwierigkeiten, von denen fie umringt iſt, durch 
ihre Ihätigkeit dapin gebracht, daffelde mit allen erforder: 
liben Mitteln zu verfehen, und fie Hat mir befohlen, es 
zum umverzüglichen Aufbruch gegen ben Feind bereit zju 
halten. Da id von der vorzüglichen Ergebenheit, die ich 
berfelben ſchuldig, aufs Vollkommenſte duürchdruugen, und ” 
von dem Wunfche befeelt bin, ihr die reelliten und zue 
Rechtfertigung de# Vertrauens, womit fie mid beepet, 
geeignetiten Beweiſe davon zu geben, fo eile ich, ihre 
Befehle zu volljiepen nnd fege meinen Ruhm darein. 

Alle Welt Pennt ben Eiſer, der eurem Cparafter 
eigen iſt. Auf diefen Gedanken geftügt, zweifle ich 
uicht, daß Ihr euch Seſtreben werdet, gegenwärtig noch 
mehr Beweiſe davon zu geben, ba ihr die väterliche 
Sorgfalt der Regierung kennt und die Grundlagen, wel— 
he unfere militärifhen Unternehmungen aufmuntern, jue 
Stäpe habt. Die gegenwärtige Erpedition wird für das 
Departement von Oft: Griechenland die Rrifis herbepführen. 
Jeder von den Bürgern diefer Provinzen fol jest die Das 
terlandsliebe, die er in feinem Bufen pegt, werfthätig ber 
weifen. — Bon dieſen Grundſäßen ausgehend, lade ih 
Diefe Bürger ein, nicht zu ihrer Schmach bloße Zufchauer 
unferes Feldzugs zu bleiben, fondern fi ſämmtlich ins 
Hauptquartier zu 'begeben, um jur Befreiung ibrer Hei— 
math [mitzumirfen. Diejenigen, die dieſes zu thuu jim 
Stande find, werden die Waffen ergreifen, die erfabrnen 
Sreiſe hingegen uns mit ihren Rathfchlägen und mit ihrem . 
Ginfluße unterflügen, Ich fürchte übrigens nicht, die Liebe 
zum Vaterlande in dem Herzen derer unferer Dandslente 
erlofhen zu fehen, melde zu Gunſten unferer heiligem 
Sache ipe Blut verfprigt und die dem Drama der Um—⸗ 
ſtande im ber Abficht machgegeben daben, um gu warte, 
bis Die Zeit günftigere Gelegenheiten herbepführen' werde. 
Welche Gelegenheit könnte ihnen aber beſſer als die jezige 
bie Wiedererlangung ihrer politischen Exiſtenj verbür= 
gen?! — Die Regierung hat mir aufgetragen, in allen 
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Provinzen, ans denen bie Ueberreſte ber brfriegten und 
vertriebenen Barbaren verichwinden würden, Demogerontien 
einzufepen. Wir dürfen uns den glüdliditen, ganz nad 
unjern Wünfchen ausfellenden Erfolg veriprechen. Die 
Reglerung, welche die zuverfichtliche Hoffuung nährt, daß 
die ermärteten Wirkungen ihren Wünſchen und ihren 
großen Ausgaben euriprechen werden, wird ein nicht mine 
dee fühes neues Vergnügen empfinden, wenn fie ſehen 
wird, daß fib die Primaten umd die Weifen diefer Pro— 
Dingen deren innern Einrichtung und Verwaltung bis jur 
Juſtallation der gefeplichen Bebörden unterzichen. — Ich 
meines Theils entledige mich einer Pflicht, Die meine 
Stellung erbeifcht und bie nur eure glückliche Herjiehung 
dezweckt. Jezt liegt es an euch, eure patriotifchen Gefin- 
nungen nochmals zu beweifen und noch einige Opfer auf 
diefee neuen Laufbahn zu beingen. Ihr werdet dadurch 
ben der Regierung , bie euch zu eurem Glücke beberritt, 
euren Ruf befeitigen. Im Dauptquartier zu Megara am 
2. Uuguft 1828. Der Oberbefehlshaber des Heeres von 
Dfigriehenland: Demetrius Dpfilanti.« 
Dermifdte Nachrichten. 

Die Parifer müffen ihre freude, Me. Sontag demnächſt 
als Elvira in Mozarts Don Juan zu feben, nun ſchon auf 
einige Zeit verfchieben. Diefer berübinten Sängerin begegnete 
am 9. Sept. Nachmittags derlinfall, indem fie die Stiege 
im Hötel de l’Europe, mo fie wohnt, berabilieg, über 
einen Pfirſchigkern auszuglitfhen und einige 10 Ctaffeln 
berabzuſtũrzen, mobep fie ſich das Knie ſchmerzhaſt verlegte, 
Glücklicher Weile batte jedoch Fein Bruch daben jtatt. 


Königl. Hof» und National: Tbeater. 
Montag: Macbetb, beroifche Oper in 3 Yufzügen. 


SremdensäAingelg 

Den 13. Eeptbr, (G. Hirfh): Sr. Hhiibs, Rentier 
aus London; Hr. Stull, Kreisgerichts » Präflident aus Mainz; 
Hr. Temple: Welt, Edelmann aus London. (G. Hahn): 
Dr. Fürft Kontacuzeno aus Dresden; Hr. v. Düffef, Pris 
vatier aus Augsburg. (Schw. Adler): Baroneſſe von Wel: 
den, aus Augsburg; Hr. Wölfing, Kauim. aus Stuttgart. 
(G..8reny): Hr. Mayer, Handelsmann aus Innsbruck; Pr. 
Menapace, Privatier aus Trient; Hr, v. Gaſtelli, -Privatier 

aus Augsburg; Hr. Garey, Partikulier. aus London. 


—— 5 Dee VII ERS ER rl 
Angöbhrg, som 13. Sıpt. Obligationen Goupons 4Pr. 
Par. 100, ©. 99%; ditto mit Coupons, 5 Pr. Pap. 104%, 
"8. 1044: Bonbanl. 5 Pr. G. ——3; Botterie » Loofe 
ee Kr P. 107— ©. 106%; bitto unverg. 10 ff. Pap. 
—, 6. ıı , 

Wien, vom 10. Septbr. Staatsſchuld⸗Verſchrelb. zu „5r®. 
95 8} Rothfäildifce Looſe yon 1820 —; von 1821 124 Aa; 
Banfactienrı0d1’4; Wiener » Stadesants Dbligat. zu 2'/, p&t. 

‚um EM. ATi Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.⸗Gulden 
‚99% G. Ufo, Gonv. » Minz 

Paris, vom 9. Eeptbr. Eomfol, 5 Prog. 107 Fr. 10 €, 
184 74 Ir. 30 G.: Bankact. — ; Falcon. 80 Ir. — 6. 

London, vom 6 Sepıbr., Gonf. 3 Proz. 88/5 brafil. B 
65%; uff. 95%; portug. 54%4; griech. 18%. 


Redacteur: 5. 3. Sendtner 


1415. (59 Belanutmadung. 

Im Wege der Sant wird das Anweſen des Kafpar Polz, 
Modldauers von Bacheuhaͤnſen, wiederholt zum Berfaufe am 
den Meijtbietenden ausgefchrieben. 

Daſſelbe beiteht: 
4) ats dem Wohngebäude, 
2) and: einem Stadel, 
3) dann Staflungen und 
4) aus 50 Tagw. 52 Dezim, Gründe, nebft 
. 5) Zugabe mehrerer Hauss und Baumannsfahrniffe, 
Geſchaͤtzt iſt dieſes Anweſen auf 1207 fl. 

Kaufsluſtige werden vorgeladen, ihre Anbote auf den 24. 
September Vorntittags 9 ühr im Poſt hauſe zu linlerbruck 
zu Protokoll zu geben. 

Freyſing, den 19. Auguſt 1828. 
Koönigl. Landgericht Frepfing 
Geolb, Kandriäter. 


450. Dep vn Zuılmar 4. Sſchwen dner, in we 
Schäffersaffe Nro. 1579, if die dritte — zu 
haben, 


481. An Aexzte und Nihtärgte,,g 
Der dritte (legter Theil won 
Dr. S Hahnemann, die dhronifhen Kranffeiten, * 
eigeuthuͤmliche Ratur und hombopathiſche Heilung, gr. 8. 
Belinpapier 
it fo erfhienen und in allen nabmhaften Buchhandlungen bis 
jur Michaelismeife für ı fl. 48 ke. zu bekommen, "Der nach · 
herige Ladenpreis it 2 A. 42 Er. 
Ale drey Theile tafın bis dahin jT fl. 12 Fr. — nachher 
im Ladenpreiſe 9 fl. 
Dresden un &eipilg, im Jufius 1828; 
Arnoldifche Buchbandlung. 
In Münden durch die Joſ. Lindauer’ he Buchhand⸗ 
Tung zu beziehen, 








1458. Im Sabbadinifhen (vormals von Utzſchneider'ſchen) 
—— find für naͤchſtes Ziel Micaeli zwey Pimmer zu 
vermiethen, und zwar vom Mors Plage herein links gu cher 
ner Erde. Eines diefer Dimmer dürfte. befonders zu Eineihe 
tung eined Ladens gerignet ſeyn. 


Das Nähere darüber it zu erfragen in ‚ber Braͤuhaus⸗ 
Verwaltung. 





1241. 66) Eine Stallung auf 4 Pferde nebſt Remife x. 
ift zu vermiethen und fogleih zu beziehen.‘ D. Uebr, 


DORIS DER som 13. KORpEDE BEER: 1828 


ergleich 
Getreide⸗ Ganzer |Murde Bleibt —A—— die legte 





Gestung. RN, * im Reſt. — * Sgranne 
kauft. Preis minder | mehr 

: SH. Shin. | Spät. |n.| If. Shäf. If. Erin. er] f.ii Me fl. 8 

Waizen AAſacG 339 39; 18|36, Ei 

Korn er 840 182/13: 8| — 

Gerſte — 29 10 4 — 

—z6* 4 388 | 319) 


Berlegt von Peter Philipp Wolfs Kindern. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mojeſtät alergnädigſtem Yeivllegium.. 














Dienftag Nro- 220° 16. September 1828. 
H — j ſſehen; nördlich‘ begrängt es der Koiſchwitzer See; den bi 
Zeitungs + Nachrichten, ————— im Gefiht —— — legt bas Dorf 


Yuslianı 

Öeferreid. Die Yugsb. allgem. Ztg« 
meldet Folgendes ans Wien, vom gi Sept. : 

Ben ber biefigen ruſſtſchen Botfhaft fol die Nachricht‘ 
eingeteoffen feon . daß der General Benfendorf, welcher 
das vom Schumla' gegen: Siliſtris detaſchirte Urmeecorps 
befepligte,. im Folge einer Krankheit (oder „ nach Andern,. 
an einer erbaltenem Wunde) geitorben fen: Er war einer 
der verdienitooften: ©enerale und‘ früber Gefündter am 
k. würtemberg.. Hofe. Zürıt Menzitof, welcher ben Varna 
ſchwer verwundet. wurde, genoß vorzüglich das Dertrauen 
bes Raifers: und wird bep der ruſſiſchen Armee fehrbedanert.- 
Die Poit aus Odeſſa vom 28. Aug, bringe nichts Erdeb⸗ 
liches. — Ein nach: Negina bier durchpaffirter Apjuront 
des Roaifers Nikolaus bringt, dem Vernebmen nad, dem 
Admital Henden neue Initeuctionen, bie vielleicht mit dem 
Unteägen des Lords: Heytesbury in- Derbinduug ſteben. 

Preußem. Ben den Manöuvres ben Liegniß in 
Schleſten find von: Militdr: Perfonen fremder Mächte un« 
tee andern anmwefend; Der ruffiiche Generat: Major vom 
Moanfurom , Flügel Udjutant des Kaiferd ; dee würtember⸗ 
gifhe Generalmajor v. Bismarkz Obriſtlieutenant Gomm 
und Major Eden in.engliichen Dienften, zwen Apjutanten 
des Königs von Dänemark und die beyden Söhne des 
Herzogs von Wellington, die von Weimar, ihrem jezigen 
Aufentbaltsorte ‚. dort eintrofen. 

— Die preußifche Staats. Zeitung: meldet aus 
giegnig, vom 25 Uuaujt: »DVorgejtern Vormittags ger 
gen 10: Uber rückte ein Tbeil des fünften Armee - Corps, 
welbes zu den dießfährigen HerbſtUebungen zufanmen: 
gejogen war, im das in der Gegend von Liegnig, zwiſchen 
den Dörfern Koiſchwiß und Klemmerwig errichtete Lager 
ein. Dieſes militäriſche Schauſpick hatte virle Zufcbauer 
aus der Nähe und Ferne Kerbengezogem, benen, außer 


dem Ginmarfb, die Beſichtigung Des Lagers rin grohes, 


noch mie gekanntes Vergnügen gewährte, Es ijt aber auch 
die Unordnung. und Ginricytung des Lagers dergeſtalt, daß 
fe it ähnlicher Weife wohl. bis jezt nicht vorgekoinmen iſt 
and alles früber Geſebene der Act übertrifft. — Auf bob 
gelegenen Felderm, zwiſchen den Dörfern Koiſcwiß und 
Klemmermig‘, eine Meile: non kiegnip, erblieft man 56 
Reihru Zelte, ſämmtlich in Krgelfoem mach englifiber Urt, 
Die Fronte dirfer wmilitätiſchen Untage iſt füdlich gegen 
das: Kloften Waplitatt gerigpter, wopinaus die Feldwachten 


Koiſchwitz und öſtlich das Dorf Klemmerwigi Erſteres 
bilder den Anfang, lehteres das Ende: des Lagers und zwar 
10, daß der rechte Flügel fih an Koiſchwiß und bee linke 
Blügel fi‘ an Klemmermwig' anlchnt. Auf der nördlichen 
Ceite zeigt das Erdreih eine fanfte Abdachung gegem 
ben Koiſchwitzer⸗ Sre.. Hier erblickt man zuerſt die Bruns 
ne, deren ſechs find, zw benetr mam auf Rafentreppen 
derunter ſteigt und vom welcher, in der Tiefe der fie ume 
gebendri,. mit Raſen belegten Ummalung „ jeder ſechs Cis 
ſternen enthält; die durch Köbren, von oberhalb liegenden 
Quellen, gefpeist werden. u den: meiſten dieſer Bruns 
nen it das Waller, vermittelſt finnreich‘ angebracditer Kid: 
rungd: Apparate, febr gut; wie fih denn fogar ein Brun- 
nem gefunden bat, deſſer Waller an’ Ocker bedeutend reich 
it. Sämmtliche Brunnen find durch Pioniere, unter Leis 
tung des Ingenieur: Lieutenante, Hrm Blumentdal, anges 
legt worden... — Die zwehte Reibe‘ des: öfonvmilchen Theis 
les des Pogers bilden die Küchen. Im einer geraden Linie 
find, in gleichinäßigen Entfernungen, einige fiedjig große 
Heerde mit Rauchfängen und: auf bolänbifche Urt abge- 
pußt, erbaut, Jeder Heerd entbält vier ganz neue fupferne, 
gut verginnte Keſſel zur Speifung: von 100’ Mann. Auf 
die Küchen folgen die Zeltgoſſen, beren' immer zwey und 
zen ein Bataillon aufnehmen, ſo duß in einem Zelte bis 
14 Man eingwartirt find. Die Zelte der Difiziere baden 
Fahnchen, die fich, suach den Graden, durch mehrere ſchwarze 
und weiße Streifen untteſcheiden. — Im Oanzem fleben 
6 Regimenter im Lager, welche wach Derlauf vom 8 Tas 
gen durch andere abgelosr werden, die Landıwebr audger 
nommen, welche die ganze Uebungszeit bindurch im: Lager 
verbleibt, — Damit es dem durch die Neubeit der Sache 
berbengezogenen Zufchauern nit au Öeleaendeit zur Er 
quicdung fehlen möge, bat man dn dee nördlichen Seite 
bes Lagers zwiſchen den Brandwaden und bem Brunnen 
eine Straße nebſt einem Markt fir alleriry Gegenſtände 
des Verkaufs eingerichtet: Bier befinden ſich ferner große 
Bette für die Taſeln der Offiziere, Räume zu Billard, Kar 
touffel uud Tanzelähen.« 

Wäürrtemiberr g. Se— Fönigl Maj. baben die 
durch Kbgang des Hirn, Mathtiſſon erledigte Stelle eines 
Dber : Biblivtpikars on der königl. Öffentlichen Bibliothek 
mit dem Titel und Kang eines Öder : Studienraths dem 
bicherigen Bibliothekar, Profeſſor v. Lebtet, gnädigſt 
übertragen. 
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FeranPreid. 

Paris, vom 9. September, Der Meffager bes 
Epambres fagt: »Eine Depefche des Generals Maifon, 
durch die Babarre Emulation überbracht, meldet, daß das 
erite Konvoi der Erpedition am 26. Aug. ungefähr 80 
Stunden von Navarin entfernt war, daß bie Ueberfahrt 
bis dabin ſehr glüdlich gewefen und daß es Feine Kranken 
an Bord gegeben babe.« 

— Die Bazette de France vom 12. Sept. berichtet: 
»Ein Schreiben aus Ulerandrien vom 8. Aug. meldet, 
daß der Paſcha von Uegupten, Mehemet:Ali, feinem Sohn 
Spradim den beflimmten Befehl gegeben hat, Morea zu 
räumen. — Ulle Teansportſchiffe, worüber er verfügen 
Fann, laufen von Alerandrien aus, um bie Uegpptier aus 
©riechenland abzuholen, 

— In Moniteur liedt man: Aus Toulon wird 
geichrieben, daß die daſelbſt aus der Pevante angefommene 
Corvette, V Emulation, die Nachricht Überbradhte, der 
englifde Admiral Codrington babe ſich in den erſten Tas 
gen des Auguſts zu Ulerandrien befunden uud in lieber 
einflimmung mit den Eonfuln von Franfreih und Rußs 
land mit Mehmedb: Ali an einem Vertrag zur Räumung 
Moreas von Seite der Urmee des Idrahim Pafcha geaı= 
beitet. 

Demnach würden fi bie Äägnptifchen Teuppen auf den 
von Ulerandrien nah Morea abgefhidten Fahrzeugen ein= 
ſchiffen uub unter Escorte englifher und franzöfifcher 
Keiegsichiffe die Heimfahrt antreten. Ibrahim würde alle 
griehifhen Sclaven den Händen der Verbündeten über» 
geben. Auch Mehmet: Uli würde alle nah der Schlacht 
von Naparin in bie Sclaveren nah Aegypten abgeführs 
ten Griechen mieder herausgeben, Seiner Seits wäre 
Admiral Eodrington verbunden, alle Äägpptifchen Soldaten 
oder Unterthanen, die ſich ald Gefangene bey den Sriechen 
befinden, fo wie die Dffisiere und Seeleute der von ben 
Ruſſen in den Gemwäffern von Modon binweggenommenen 
Ögpptifhen Corvette in Frebbeit zu ſetzen. 

— Line Depeſche des Dber: Generals Maifon, übers 
bracht dur die Gabarre Emulation, meldet, baf am 
26. Auguſt der erfle Eonvoi der Expedition ungefähr 80 
Meilen von Navarin fih befand, daß die Ueberfabrt bie 
dadin fehe glüdlid war und daß Feine Kranken am Bord 
ſeyen. Mitpin findet fih die telegraphifche Depefche, melde 
der Monitene vom 6. d. DM, mitgetheilt hat, beftätigt. 

Straßburg, vom 10. Septbr. Geſtern Morgens, 
nachdem der König dem Hochamt im Münſter beygewohnt 
hatte, umritt Derfelbe die Feftungswerke und unterfuchte 
genau alle Daupt-Bolmwerke des Plapes. Um ı Ihr far 
men Se. Maj. beym Pleinen Rpein an, um ben Pontons 
nierds lebungen berzuwohnen. Um 3 Uhr kehrten Aller: 
Höchftdiefelben nad der Stadt zurück und fliegen im Gieß⸗ 
Haus ab, um dem Buß etlicher Kanonen bepyumopnen, 
Unmittelbar bierauf begab ſich der König mach ber prote= 
ftantifhen Kirche St. Thomä; Cr befihtigte umftändlic 
das fchöne Denkmal des Marfpals von Sachſen und 


1 


flieg hernach auch in das Gewölbe hinab, wo des Helden 
Leihnam ruht, Nah der Tafel, die Se, Maj. auf. der 
Präfektur anzunehmen geruhten, Famen Allerböchſtdieſelben 
um bald 9 Ube in das Theater, um bem von der Stade 
angebotenen Ball bengumohnen. Hier erwartete den König 
ein wahrhaft bezaubernder Aublid. Unfer ſchöner Schau⸗ 
Spielfaal, als Balfaal eingerichtet und ausgeſchmückt mit 
Ulen, was Reichthum und guter Geſchmack Brzauberndes 
erfinden kann, entzücte das Auge. Die ganze Vorbderfeite 
ber Logen mar mit elegant gefhmücdten Damen befept; 
mehr als 400 andere Damen, in Ballcoftüm, bildeten 
unten im Saal einen Kreis. Die Herren befanden ſich 
im Hintergrund der Logen und in den Gängen. Ben’m 
Eintritt im den Saal bezrigte der König laut Sein Dem 
guügen an dem prächtigen Schaufpiel, das Ihn umeingte, 
und begab fi zuvorfommend, mebit Gr. P. Hoheit dem 
Großherzog von Baden und dem Hrn. Dauphin, zu dem 
Damen, und ſprach mit jeder derfelben auf das Huldvoll⸗ 
ſte und Schmeichelhafteſte. Hierauf beſtieg der König den 
im Umpbitbeater für Ihn errichteten Thron. Alobald bes 
gannen die Tänze, Bor Abfabre Br. Mai., die um balb 
10 Ubr ſtatt hatte, erlaubten Allerböchfidiefelben vor Ihnen 
einen Walzer zu tanzen; hierauf dauerte der Ball noch 
bis zum frühen Morgen. In der Stadt war die Beleuch⸗ 
tung noch viel glängender ald den Abend zuvor; der 
Thurm des Münfters, deſſen Lampen der Wind an den 
beyden vorhergehenden Abenden größtentbeild ausgelöfcht 
hatte, bot an diefem Abend einen wahrbaft prachtvollen 
Unblif dar. Ueberall hörte man nichts als Ausdrücke 
böchſter Freude und dem lebpafteften Fropfinn. 

Der König reiste diefen Morgen um 9 Upe, unter 
Kanonendonner und Geläute aller Glocken, nah Kolmas 
ab. Wie ben feiner Ankunft waren die Häufer auf feinem 
Wege verziert. Schon früb Morgens hatten die umlie 
genden Gemeinden Abtpeilungen von Bauern zu Pferd 
und Wagen mit Jungfrauen gefandt, um Se, Maj. bey 
Dero Ubreife zu begleiten. Der Zug mar noch zahlreicher 
und glänzender als bey des Königs Einzug. Bor dem 
Wagen, worin der König und der Herr Daupbin faßen, 
eitt eine aus eigenem Trieb gebildete Ebrengarde vom 

Ürgern Stroßburgs, bie beynape fümmtlich durch ihre 
abänglichkeit an konſtitutionnelle Orundfäge öffentlich bes 
kannt find. Ben IDkich reipete fie fib um den Wagen 
des Königs, ein Mitglied dee Deputation mabete ib dem 
Kutfchenfhlag, fprad im Namen der Einwohner Straß 
burgs die Huldigung ihrer Eprfurdbt aus und bemerkte 
ſehr paffend, daß eben in dem Haufe, vor welchem bie 
ſtraßburgiſche Eprengarde Halt machte, ber Vertrag une 
terzeichnet worden, vermöge defien Straßburg, unter Lud⸗ 
wig XIV, mit Zeanfreich fi vereinigt hat. 
Großbritannien. 

London, vom 6. Sept. Der Eourier glaubt, das 
Gerücht von Unterhandlungen zwiſchen Rußland und des 
Pforte fen wölig grundlos, da man ja nicht gehört, daͤß 


nn 
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die Türken die erflen Schritte gemacht. Rußland Fonnte 
fie wohl nicht machen, ohne fi etwas von feinem Unfehen 
zu vergeben. 

— Das rufffche Geſchwader, zufammengefegt aus dem 
Schiff Czaar Conſtantin, Wladimir, Emanuel, Alerander, 
Maris und Diga ift am 4. Septbr. zwiſchen 10 und 11 
Uhr Vormittags mit günftigem Winde nach Plymouth 
abgefegelt. Es iſt nach dem mittelländ. Meere beflimmt. 

Rußland. 

Das Journal d'Odeſſa vom 30. Auguſt meldet 
Folgendes: »Nach einer Abweſenheit von drey Tagen find 
33. MM, der Kaifer und die Kaiferinn vorgejtern um 
10 Uhr Abends auf der nämlihen Yacht, an deren Bord 
Ibre Majeitäten nach Nicolajeff abgeganges waren, wie 
ber hieher zurücgefeprt.« 

Oſsmanniſches Neid. 

Die Augsb. allgem. Zeit. enthält Nachftehendes 
aus Zajfp, vom 30. Huguft: Nah Ausfagen nud Er— 
zäblungen mehrerer aus ber Gegend von Schumla bier 
angelaugten Reifenden fol vor ungefähr 10 Tagen das 
Torps des Generals Rüdiger in befagter Gegend bey Esfir 
Stambul einige Nachtpeile erlitten haben, indem nämlich 
biefes Corps, welches die Pofition von Schumla zu nın 
geben bie Ubficht hatte, um bie Communication der Türken 
mit Adriamopel, über Ratnabat, abzuſchneiden, von einer, 
im Bald im Hinterhalt poftirten, türfifhen Truppen: Ab⸗ 
theilung überfallen und mit Verluſt von 500 Todten und 
einer Kanone zum Rückzuge genöthigt worden fen, Cenes 
ral Jwanoff fol im dieſer Affaire verwundet worden feon. 
Don Siliſtria aus follen im Lauf der leßten Tage ebens 
falls mehrere heftige Uusfäle getban und den ruifilchen 
Belagerungstruppen Derlufte zugefügt worden feon. Ein 
Gleiches jol vor Giurgewo flott gefunden haben; ben 
empfindlichiten Schaden aber haben Die Ruffen durch einen 
am 18. db. M. von Kalefat unteruommenen Ausfall ber 
Beſatzung von Widdim erlitten, weil fie ben biefem Aus— 
falle, der mit ungebeurer Uebermacht bewerkſtelligt wurde, 
alle in dem dortigen ruffifden Cager aufgebäuften Borräthe, 
unter andern auch über 5000 Stück geniäftete Dchfen, die 
von deu Türken meggetrieben wurden, verloren baben. 
Sobald General Geismar, ber in dee dortigen Gegend 
Tommandiet, Derflärfungen an fih gezogen hatte, begaben 
fiy die Türken, ungeachtet fle dem Feinde an Zapl noch 
immer meit überlegen maren, in ihre Verfchanzungen 
nad Widdin zurück. — Sp eben verlautet aud Odeſſa 


vom 27. d. M., daß bey einem ber lezten Ausſaͤle der‘ 


Türken aus Varna der Dberbefehiöpaber bes dortigen 
Belagerungscorps , Fürft Menzitoff, durch eine Kanonen» 
Kugel töbtlih verwundet worden fep, und daß Se. Mai. 
dee. Kaiſer auf die Nachricht von diefem Unfalle, fogleich 
dem Grafen Woronzoff, Generalgouverneur von Meuruß- 
land, Befehl ertpeilt habe, das Kommando vor Varna zu 
übernehmen, wohin gedachter Öeneral bereits zur See 
abgegangen if. — Seit dem 26. d. M. find durch Galle 
Feine neuen Truppen mebe marfpirt; doch hat die mol« 


bauifche Regierung bereits die Anzeige erhalten, daß am 
2: Eünftigen Monats wieder 22 Infanterie - Regimenter 
durchpaffiren werden. Die zu Bottufchan amgelangten 
Truppen:Diviflonen haben durch Eftafette eine neue Marſch⸗ 
Route erbalten, um eilends auf dem Fürzeften Wege über 
Girlan, Tirgafiemod, Roman und Balkon in die Gegend 
von Siliſteia zu rücken. Diefe beyden Divifionen werden 
von den Generalen Budberg und Dafchtoff, denen die 
Drigadegenerale Ölafenap und Scholdau untergeordnet find, 
befepligt. 
®Griedenland - 

Die Ubeille Erecque vom 9. Anguft enthält 
über die Creigniffe auf Candia folgenten Auszug eines 
Schreibens aus dem griech. Feldlager auf Kreta vom 13. 
(25.) Juli: »Gegen Anfang dieſes Monats kam ein fürs 
kiſcher Anführer, Namens Agriolidi, mit 500 Mann zu 
Calives, einem Dorfe in Apocorono, au, um ſich auf Lies 
fer Straße nad Eanea zu begeben, wo er fi dem Haupt ⸗ 
Quartiere anfchließen folte. Aus Mangel an Febensmit 
teln ſah er ſich genöthiget, einige Tage im genannten 
Dorfe zu verweilen, um Korn- Früchte zufammengubringen, 
Unfere Anführer B. Manußojanaki und Georg Tſudero, 
bie fi im berfelben Provinz aufhielten, gewannen dadurch 
Zeit, ihn anzugreifen. Sie erfhlugen mehrere von ben 
Türfen, trieben fie endlich in die Flucht und nahmen ihr 
nen Ihre Saumthiere, ihre Munition und ipr Gepäcke ab. 
— Sämmtliche Türken auf Kreta find gegemvärtig in 
den Feſtungen eingeſchloſſen. Zieilten den Albanejern, 
welche fid zu Canta befinden, und den eingebornen Tür: 
fen it Zwietracht ausgebrochen, welche Febde ihnen nicht 
einmal an irgend eine Bewegung gegen die riechen zu 
denken erlaubt, Da fie uns bey fo bewaudten Umſtänden 
Peine MWaffengewalt entgegenfepen können und uns bod 
verhindern wollen, ihnen zu ſchaden, fo haben fie une eir 
nen BoffenftilFand vorgefhlagen; da wir aber ihren 
Mangel an Treue und Glauben, vorgüglih ben ihren Der 
feblöbabern, aus Erfahrung Feunen, fo haben mir auf dies 
fen Vorſchlag nicht einmal geantwortet. — Alle unfere 
Unfüprer verfammeln fi zu Sphakla, um dem Abgeſand- 
ten ber Regierung Hrn. von Reine entgegen zu geben. 


. Man ift gefonnen, fih mit ihm über bie Mittet zu bera⸗ 


tben, die Feindfeligfeiten ferner zu betreiben und fib zur 
Unternehmung der Belagerung der von ben Feinden befege 
ten feſten Plige in Corps zu vereinigeu.« 





Bremdben:Angelg 

Den 14. Erptember. (G. Hirfh): de "Graf Di e krich · 
ſtein, aus Wien; Hr, Osmann Ricardo, Edelmann aus Fon: 
bon. (G. zn. er Sräfin Efady, aus Petersburg; 
Hr. Graf Deym, , Dberlieutenant aus Wien, (Schw, 
Adler): Dr —— Raufm, aus Wien; Hr, Heermann, 
Profeffoe aus Wien; Hr. Löper, Kaufm. aus Mainz, (G. 
Kreuz: Dr. Drsel, Kauf. aus Bregenz; Hr. Stiedenroth, 
Profefior aus Greifswald; Hr. Dr. Hofimanıı, Studieniehrer 
aus Ansbach; Dr. Bombard, Studien Rector von da; Pr. 
Kürder ; Rechtorath von ba. 
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Den 15. Septbr. [G. Hirfh]: Marguls de Gagliati, * 


Geſandter am ſardin. Hofe zu Turin; Hr. Äthanaſi, Kaufm. 
aus Nauplia ; Hr. Skarbell Prof. und Hr. Marylski, Sekretär 
aus Warfbau; Hr. » Leo, k. preuf. Hauptmann aus Mainz. 
(Schw. Adler]: Mad. dert, Privatiers : Battin aus Paris. 
[®. Kreug): Hr. Dr. Böttiger, Prof. aus Erlangen; Pr, 
Graf Seiboltsdorf, 2. b. Lieutenant ans Landsput. IG. Bär 
ren]: Sr. v. Sauerzapf, P. b. Oberlieutenant aus Augsburg ; 
Hr. Dr. Bauer, aus Lindau; Hr. v. Kohler, k. b. Affeffor 
aus Dbergünzburg. 


— — — — — — — — 

Augsburg, vom 15. Sept. Fe 4 Pr. 

99 ©. 99%; ditto mit Coupons, 5 Pr. Pap. 105— 

rn Fe Pr. P. —— 8. ——; Lotterie » Loofe 
ya 4Pr. P. 107— ©. 106%; ditto unverj. 10 fl. Pap-. 
—, S. 117. 

Bien, vom ı1. Septbr. StaatsſchuldeVoerſchreib. zu 5pG. 
gr Roͤthſchildiſche Roofe von 1820 153%; von 1821 125% 5 

ankactien 1090— ; Wiener + Stadtbauf » Obligat. zu 2'/, p&t. 
in EM. 47%4; Kurb ‚auf Augsburg für 100 fl. Goutr.⸗Gulden 
— S. Ufo, ons, : Mün;. 

Paris, vom 10. Septbr. Gonfol, 5 Prog. 107 Fr. 15 G., 
3 Pros. 74 Fr. 306; Bankact. 

Sondon, vom 8. Septbr. Gonf 3 Proz. 88; columb. B. 
2494; ruf. 94; pottug. 54'%4; dänifhe 54. 


Königl. Hof: und National: Ibeater. 
Mittwoh: iJum Erftenmale]: Der Fuͤrſt über Alle, 
Luftfpiel in 5 Acten von E. Raubach. 
Freptag: Der Hofmeifter in kaufend Aengſten, 
Luftfpiel in ı Aktvon Th. Hell. Dazu: Beppyr und Flora, 
Ballet in 2 Alten. 


1453. [2 al Edirtal» Vorladung. 

Alle diejenigen, welde einen Anfpruh aus was immer 
für einem Titel auf den Nachlaß des am 19. vorigen Mos 
nats dahier verftorbenen Dausbefigers Markus Anton Frey 
heren von Maier dahler zu machen haben, werden hiemit 
aufgefordert ihre Anfprüche binnen 30 Tagen geltend ju mas 
Heu, widrigen Falls in der Sache weiter vorgefhritten wer⸗ 
den mird. 

Am 9. September 1828. 
König, Bayer. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
». Gerngeoß, Direktor. 





v. Büller. 





1442. [3 a] Das 
Königl. bayer. Kreis» und Stadtgerigt 
Münden 
feht, nachdem wider den bürgerl. Kunſt⸗ und Schönfärber, 
Franz Paul Zottmaier dahier, der Univerfal» Konkurs rechts⸗ 
keaftig erkannt iſt, folgende Gdiftstage fett: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen, und bereu gehörigen 
Nachweiſung 
Eamstag den 18. DEtober l. J.; 
2. jur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Sorderungen 
Mittwoch den 19. November l. Ir 
3. gur Schlußverhandlung 
Samstag deu 20. Degembree 1, IX 


+ Balcon. 80 Sr. 20 6-: 


sand zwar für die Replik bis Samstag den 3. Jänner 182 
und für die Duplif bis Samstag den 17. ejusdem, bepde 
Tage inclus,, jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden fſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Ges 
‚meinihuldners andurch oͤſſentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchliehung, der Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkurd⸗ 
Maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen (Gdiktstagen aber 
‚die Aupfhließung mit ‚den ‚an denſelben :vorzunehmenden Hands 
‚lungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von ben 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen haben, bey Bers 
meindung des mochmaligen Erſatzes aufgefordent, foldes ums 


“ ter Vorbehalt ihrer Redyte bey Gesicht zu übergeben. 


Da übrigens ‚auf Veräußerung des ‚Gantanmefend ange 
drungen ift, ‘fo ‚wird zur öffentlichen Verſtelgerung Deffelbem 
‚auf den 2ten Edittstag , mämlih auf 

‚Mittwoch den 19. November. %. 
Tagsfahrt angefept,, bey welcher Kaufsliebhaber von Morgens 
9 bis 12 Uhr Mittags ihre Anbote dieforts zu Prototoll 
geben koͤnnen. 

Diefes Anweſen befteht, mit Ausnahme ‚eines Wiefenans 
tbeiles, in dem Wohngebäude Niro. 17 an der SKanalftrafe 
‚eb Dofraum und einem Beinen Garten, dann dem Farbger 
bäude und einer hölzernen Remife, 

Es it am 24. Juni 1825 «uf 25,000ifl. gefhägt worden, 
und ruhen 11,500 fl. Emwiggeld »Kapitalien darauf. Wegen 
alenfalljiger Belihtigung iſt ih an den Maffakurator, dem 
‚hiefigen Handelsinann Grich zu wenden. 

Den 2. September 1828. 

. In abs, leg. Dir, 
Pependorfer. 
Are. v. Walter. 


1451. fra] Berfleigerumg. 
Montag den 22 bdiefes Monats werden Vormittags von 
9 bis 12 und Nadhmittags von 3 bis 6 Uhr in der Behau⸗ 
fung des Gürtlermeijtere Seehofer in der Augufliner» Gaffe 
Nro. 1603 über eine Etiege nachſtehende Effecten ald Pras 
tiofen, Gemälde, Silber, Uhren, Betten, Bett: und Leih- 
Waſch, Kleider und audere Geräthfchaften, gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verfleigert. 
Den 9. September 1828. 
König!. Arsis: und Stabfgeridt Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Zeiller. 





1452. [2 a] Berffeigerung. 

Donnerötag den 25. diefes Dionats werden Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr in der eigenen Behaufang des Frepherrn 
von Maier in der Fürflenfelderftraße Nro. 1002 über 2 Etie 
gen und fo Die übrigen Tage nachſtehende Effecten ale Pris 
tiofen, Gemälde, Uhren, Silber, große Epiegel, Porjellain, 
Kupfer, Zinn, Manns und Frauenkleider, Leinwand, Bett 
Leibwaſch, Bücher, Pfeiffenköpfe nebft anderen Gerätpfhaften 
an die Meiftbietenden gegen glei baare Bejaplung öffent 
lich veräußert. Den 9. September 1828. 

Röanigl. baper. Kreis: und StadtgerihtMünden, 
®. Geragroß, Direkton 
Betllen. 
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1431. (30) Amortifations: Decret, 

Der 2. quieszirte Kreis: und Stadtgerihts:Rath ©. Barth 
Hat um Amortifation machſtehender, bey ‚der k. b. Staatefchuls 
den: Tilgungs:Spezialcaffa aufliegenden, wierprogentigen ehema⸗ 
Tigen Binsjahlamts :Gapitalien für die von weiland Balthafar 
v. Barth erridytete Bideicontiß: Stiftung ‚gebeten. 

Gs werden daher bie umbefannten Inhaber nahbefchriebener 
Urkunden hiemit ‚aufgefordert, dieſelben binnen fehs Monaten 
a dato hlerorts zu produziren md ihre Anfprühe hierauf 
geltend zu machen, widrigen Falls dieſelben fürckraftlos erklärt 
würden, 

Berzeihniß der Urkunden. 
1, Hinszaplamts Capital zu 4 Progent ‚per 1000fl. Nr.248, 
Zins zeit 2. Februar. 

Hauptorief Er. churf Durchl. Hrn. Herzogs Mar des J. 
won Bayern vom 8. Febtuar 160% per 2000 fl., auf Johann 
Sehbaftian Pembler lautend. Amipeil 1000 fl- 

IL Zinsjaplamtö: Gapital zu 4 Prog per 500 fl. Mr. 249, 
BZinszeit 2. Februar. 

Hauptdrief Sr. hurf. Durchl. Hrn. Herzogs Mar I. von 
Bayern vom 15. Februar 1652 per 500 f., auf Danns Fran 
siskus Hörwartp zu Illeregg lautend. 

U. Pinszaplamts»Gapital zu 4 Prog. pr. 600 fl. Nr. 251, 
Zinsjeit 1. März, und 450 fl, Rr.257, Zinszeit 31. Mai, 

Hauptbrief Sr. hurf. Durgl. Dar I. von Bapern vom 
20. Juni 1620 ver 5000 fl., auf das Klofter Poling lautend. 
Antpeile :600 fl. und 450 fl. 

IV. Zinssaplamts : Gapital gu 4 Pros. pr. 200 fl. Nr. 252, 
Zinszeit 18. Mär. 

- Hauptdrief Sr. darf. Durchl. Mar I. von Bayern vom 

8. Dftober 1620 per 2400 f., auf Martin Schelchers Wittwe 

lantend. Antheil 200 fl. 

V. Binsjaplamts : Gapital gu 4 Prog. per 400 fl. Nr. 253, 
Zinszeit 31. März. 

r Hauptbrief Sr. hurf. Durchl. Mar I, von Bayern vom 

16. Mai 1620 per 4000 fl., auf das Klofter Etthal lautend. 

Antheil 400 fl. 

VI. Zinsjaplamts » Capital zu 4 Proz. per 200 fl. Mr. 256, 

insjeit 19. Mai. ‘ 
Hauptbrief Sr. hurf. Durdl. Mar I. von Bapeın vom 
. Zuni 1628 per 80,000 fl., auf Graf Hanns Fugger lautend, 
ntheil 200 fl: 
Vu. Sinszaplamts:-Gapital zu 4 Pros. per 550 fl. Nro, 258, 
Zinszeit 29. Yun. 

Hauptbrief Sr. hurf. Durchl. Mar I. von Bayern vom 
1. Zuli 1620 per 2000 fl., auf den Markt Trofiberg lautend. 
Antpeil 550 fl. 
vul. Binszahlamtd-Gapital zu 4 Proz. per 200 fl. Mr. 260, 

Zinszeit 25. Juli. 

Hauptbrief Er. Durchl. Wilhelm V. von Bayern vom 
St. Zalobitag 1586 per 1500 fl., auf Wolf Müller in Waf: 
ferburg lautend. Antheil 200 fl. i 
IX. Zinszaplamts : Gapital zw 4 Proz. per 500 fl- Wr. 261, 

Binszeit 27. Juli. 

Dauptbrief Er. hurf. Durchl. Mar I. wog Bayern vom 
3. Jänner 1629 per 9500 fl. auf Bernhard Barth Jauten®. 
Antpeil 500 fl. 

X. Binsjaplamts + Gapal zu 4 Pros. per 800 fl. Nr. 262, 
Binszeit 31. Juli 


Hauptbrief &r. churf. Durchl. Mar I. von Bayern vom 
26. Zuli 1628 per 17,000 fl., auf Georg Aman lautend. Anı 
theil 800 fl. “ 

XI, Zinszahlamts » Gapial zu 4 Projt. per 140 fl. Me. 203, 
Zinszeit 4. Auguft. 

Hauptbrief Sr. hurf. Durchl. Mar J. ‘von Bayern som 
2. Dejemder 4629 per 5000 fl., auf Albrecht Graf v. Heim: 
‚haufen lautend, Antheil 140 fl. 
XIE Binszaplamts » Gapital zu 4 Prog. per 300 fl. Mr. 266, 

Binszeit 13. Auguf. 

Hauptdrief Sr. hurf. Durchl. Mar I, von Bayern "vom 
15. Dejember 1628 ‘per :800 fl., auf. Kafpar Auer, Weißgärber 
in Münden fautend, Antheil 300 fl. 
Xi]. Bmsjahlamts:Gapital zu 4 Proz. per 1000 fl. Mr. 2067, 

Binszeit 29. Sept. 

Dauptbrief Er. Durdl. Wilhelm V. von Bapern vom Et. 
Michaelatag 1586 per 12,000 fl-, auf Danns v. Greggersdorf 
Tautend. Antheil 1000 fl. 

XIV, Zinszahlanrts:Gapital zu 4 Pros. per 500 fl. Mr. 268, 
Binszeit 1 November. 

Hauptbrief Sr. hurf. Durchl. Mar I, von Bayern vorn 
20. Nov. 1604 per 2000 fl., auf die Verwaltung der Beno: 
Stiftung bey U. 8. Frau Tautend. Antheil 500 fl. 

XV, Bundes: Gapital zu 4 Pros. per 500 fl. Fol. 249, Zimt 
zeit 4. September. 

Bauptbrief Sr. hurf. Durdl. Mar I. von Bayern vom 
4. Sept. 1623 per 8000 fl., Auf die Stad! Rhain laufend, 
Antheil .500 fl. 

XVI, Bundes: Gapital zu 2%4 Prog. per 400 fl. Bol. 161- 
Zinszelt 1. Auguft. 

Hauptbrief Sr. churf. Durdl. Mar I. von Bapern vom 
1. Aug. 1622 per 400 fl ; wrfprüngliher Gläubiger unbekannt. 
XVII. Bundes » Gnpital gu 2'4 Pros. Per 800 fl. ol. 206 

v. Zinszeit 24. Ang. 
+ Dauptbrief Sr. hurf. Durchl. Mar 1. von Bayern, vom 
a Auguft 1622 per 800 fl.; urfprimglier Gläubiger under 
annt. 
XVII, Bundes : Gapital zu 2°% Prog per 20 fl. Fol. 800, 
v. Binszeit 3. Dezember. 

Hauptbrief Se. hurf. Durchl. Mar I. von Bayern vom 
11. Juli 1629 per 16,000 fl., auf die VBormünder des hinter⸗ 
lafienen Sohnes des Dftavian Fugger lautend. Antpeil 20 fl. 

Den 26. Aug 1828, 
R. baper. Kreis» und Stadtgeriht Münden, 
In abs. leg Dir, i 
PDependorfer. 
B. 9. Dorben, Am 

25. Berfeigerung. 

Auf Andringen des Eönigf, Yandrentamts Münden wird 
das Anweſen der Wittwe Katharina Haas beym Zacherl 
Unterföhring d. ©. am Samstag den 27. September I. 
Morgens 9 bis ı2 Uhr in der Amtswohnung am Lilienberge 
oͤffentlich verfteigert. e 

Das Anmefen, weldes im ganzen Gemplere zum koͤnigl. 
Landrentamte Münden frenfiftig iſt, bejteht: 

1. An Gebäuden in 
a. dem bolzgemauerten Haus mit Stallung, 
b. dem hölzernen Getreidfaften, 
« dem hölzernen Getreidſtadel, 
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» d. dem hölzernen Backhaus mit Biegelplatten gedeckt, 
eo. der hoͤljernen Holzpütte, 
1, An Gründen: 
1 Zagm. 25 Dezim. Haus: und Hofraum, 
40 » 85 » Deder in der 9, Bonitäts.Glafe. 


2235» 49 »  Mooswiefen. 

Abgaben: 

landesherrlide 
Stuerfimplum u... He 6fl. 25 er. ih. 
Safnahtshenne . . . — »18 1 — >» 
Doch 0 0a 90 Pfund, 
Rihterbabee x 2 2 +. 2 Mepen. 

Grundherrlide 


Stift - 0.0.0. 


Gilt: Walen . . . 1 
Korn. 4m — er 2 + 
Gcfbe x... 2 vr — rn 2» 
Sr . .. 5 — rn 
Zehendherrliche 


Groß:, Klein⸗ und Blutzehend zur Pfarrep Oberföhring, 

Die Shätung des ganzen Kompleres beträgt 2995 fl. 

Kaufdluftige, von denen Gerichts « Unbekannte ſich mit 
Beugnifien über Bermögen und Leumund ausweifen müjfen, 
‚mögen erſcheinen und ihre Angebote zu Protokoll geben. 

Den 29. Auguft 1828. 

Rönigl Landgeridt Münden 

Steyrer, Landrichter. 


446. Verkaufs» Befanntmahung. 
Das frepeigene bürgerlibe Haus Rro. 95 In der Stadt 
Raufen mit einer realen Bädergerehtigkeit wird auf dem Antrag 
"per Gläubiger des Martin Gisinger 
am Dienstag den 50. September 1. J. 

zum Drittenmale öffentlich verſteigert, wozu die Kaufsliehhar 
ber mit den erforderligen Nachweiſungen verfehen eingelas 
den werden, , 

Am 9. Eeptember 1828. 

König daper. Landgeridt laufen an ber 

Salzach im Ifarkreiſe. 
Kuttner, Landrichter. 


438. Amortifation. 

Auf Antrag der Dr. Hakliſchen Stiftungs: Verwaltung von 
Benediktbeuern merden die Inhaber nachſtehender, der genanns 
ten Stiftung su Berlurft gegangenen, Staats:Dbligationen und 
Zrantportbriefe hiemit aufgefordert, dieſe Urkunden binnen 
fehs Monaten von heute an bey untergeichnetem Berichte vors 
zufegen und ihre Anfprühe darauf vachzuwelſen, außerdem 
jene für kraftlos erflärt würden. 

1, Binszgaplamts:Gapital zu 4 Prozent per 666 fl. 
40 fr. Rr. 545, Zinszeit 2. Februar, 

a, Hauptbrief Sr. Durdl. Hrn. Herzogs Marl. von Bayern 
vom Lichtmeßtag 1598 per 6000 fl, auf Erbafllan Rieds 
ler fautend ; Antheil 666 A. Joe. 

b, Transport des Hoffaktors Markreither vom 23. Nov, 
1799 per 666 fl, 40 kr., auf die Dr. Haklifhe Stiftung 

in Benediktbeuern. 
U, Bundeskapital gu 234 Prozent per 785 fl. 20 Fr. 
Fol. 32, Zinsgeit 2. Febr 
a. Haupibrief Sr. churſti. Durglaugt Mas I, von Bapern 


vom 13. März 1625. Urſpruͤnglicher Gläubiger und 
Betrag unbekannt. ; 
b. Piquidirter Transportbrief vom 30. Dez. 1745, auf Far 
kob Werther in Münden. Antheil 765 fl. 20 Er. 
IM, Bundesfapital gu 274 Prog. per 785 fl. 20er. 
501. 32, Zinszeit 2. Bebr. ; 
a, vide II. a. 
b, Einmweifungsbrief vom 30. De. 1745, auf Balthafar. 
Mager In Münden ; Antheil 785 fl. 20 Fr, 


IV. Bundestapital gu 212 Pros. per'soo ſt. Fol. 


248, Zinszeit 4. Sept. 

a. Hauptdrief Sr. hurf. Durchl. Marl, von Bayern vom 
8. Auanft 1650. Urfprünglicher Gläubiger und Betrag 
unbekannt. 

-b. (vide UL b.) 
V. Aelteres Landanlehent:Rapital gu 21% Prog 
per 200 fl. Rr. 209, Binszeit 29. Juli. 

a. Driginal:Obligation der ehemaligen Landſchaft von Bapern 
vom 29, Juli 1721 per 200 f., auf Paul Heinrich Schmid, 
Bürger und Barbier in Münden, Tautend. 

b. Liquidirter Cinantwortungsbrief vom 30. Des, 1745 auf 
Heinrih Schinids 6 Kinder. 

VI, Aelteres Landanlehbens:Gapital gu 21% Prop 
per 300 fl. Rr. 2981, Zinsgelt 28, Rom 
Neue Affefuration der ehemaligen baper. Landſchaft vom 
15. Mai 1752 per 300 fl., auf Franz Karl und SFrledrih 
Dominifus von Widmann lautend. 
VII Aelteres Landanlehbenh:Gapital zu 21%2Prop. 
per 100 fl Mr. 4748, Binszeit 13. Mat. 
Original⸗Obligation Er. churf. Durchl. Karl Albrecht von 
Bayern vom 33. Mal 1740 per 100 fl., auf Balthafar Mar 
ger, Barbier in Münden, Tautend. 
vıl, Aelteres Landanlehbels:Gapital gu 21% Pir. 
per 100 fl. Nr 4756, Zinszeit 13. Mai, 
Driginal-Dbligation Sr, churf. Durchl. Karl Albrecht von 
Bapern vom 13. Mat 1740 per 100 fl. auf Johann Jakob 
Werther, Barbier in Münden, lautend, 
Tölz, am 9. Sept. 1828. _ 
Fönigl.tandgericht Tölz 
Schwaiger, Landrichter. 





1402. 5) Betanntmadung. 

Da über die im hiefigen gerichtlichen Verwahr befindlichen 
ältern Depofiten von den Jahren 1719, 1773, 1721,- 17966 
1805, 1805, 1809 und 1811 als: 

Bür den Landeschwefenden Georg Erpetinger ad 29 fl. 3 Er. 


Bür den Waltenhamer Gütler zu Waltenham ad .4g fl, Sfr. - 
Bon der Ganerkampiſchen Sölden . . . ad 79. 34h i: 


Rauffgillingsreft des Peter Beitmair zu Lengsham ad f 

156 fl. 24 Er. 
An Binfen vom Siegimelfterfhen Kapital ad 9 fl 41 tkr. 
Für die 5 Schuſterbauer'ſchen Kinder zw Ueltering ad 9 fl. 
Für die Schmidbauer'ſchen Kinder von Nöbam . . fh 


Bür den unter den Fürft Dfenburg’fhen Regiment geftandes £ 


‚nen Fuͤſilir Franz Albrecht von Goifhing . ad 30 fr 
Für den alten Gfhederaigner Sohn rang ad. . 25 fl. 
An Andre Edenbeki'ihen Kauffhllling ad. x. 37 A. 
An Erbſchaftsreſt yon den verflorbenen Dekan Wißner Im 

Triftern ad . nr een 196 fi, 50 fr. 
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Don Anftedler Kellerbauer in Ried ad. . 2... 5fl. 
An vorgefundener Baarfhaft des peto. Suspecti furti pros 
zeffirten Zof. Pifh . » » 2 0... 239 fl. 54 kr. 
Bon den pcto. Suspecti verhafteten Jakob Huber ad 62 fl. 
Dann von Waldpörn ad. ern bie 
Das Amortifations: Berfahren zu Cinde gebracht werden 
foll, fo werden alle jene, melde an obige Dipofiten einen 
Anfpruh machen zu können glauben, aufgefordert, binnen ſechs 
Wochen vom Tage diefer Ausfchreibung angerechnet bey unters 
zeichneten Landgericht dieſe Anfprühe nachzuweiſen, mwidrigen« 
falls diefe Depofiten dem E, Fiskus als herrenlofes Gut zus 
gelprodhen werden würden. 
Am 28. Auguft 1828. 
Röunigl. bayer. Landgeriht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landrichter. 


1423. (30) Jagdbverpadtung. 

Grhaltenem Auftrage der Fönigl Regierung des Iſarkrei⸗ 
ſes, Rammer der Finanzen, dd. 27. vor., praes, 4. d. M. zu 
Folge, wird vom unterfertigten Bönigl. Forſtamte am Sams ⸗ 
tage den 27. d. M. im Br _ zu Jlmmünjter der bisher 
an den gräfl. Gerihtöpalter Eutor von Au verpachtet gewe⸗ 
fene mittlere Wollnzaher » Jagdbogen mit hoher und niederer 
Jagd im Wege Öffentlicher Verfteigerung neuerdings verpach⸗ 
tet werden, wozu pachtfähige Fagdliebyaber mit dem Anhange 
eingeladen werden, daß diefe Verhandlung am genannten Tage 
und Drte Vormittags 10 Uhr eröffnet, und mir Schlag 12 
Uhr Mittags gefchloffen werde. Den 5. September 1828. 

Rönigl. Forſtamt Frepfing. 
Raltenborn, Forftmeifter. 


1439. (26) Freytag den 19. d. M., Morgens von 9-11 
Uhr, wird auf dem koͤnigl. Kommandantfhafts:tokale (Kaftelle 
Haus auf dem PromenadesPlag) die Reinigung der Latrinen 
in der neuen Infanterie : Raferne an den Wenigfinchmenden 
salva ratificatione verfteigert. 

Steigerungslufiige werden hierzu eingeladen. 

Die 2. Militärsfofal:Bau:Gommiffiom. 


1428.59) Bekanntmadung. 

Am 28. diefed Monats September früh 9 Uhr werden 
in Sürftenfeld mehrere Pferde gegen gleih baare Bezahlung 
verfleigert. Würftenfeld, den 6. September 1828- 

Königl. Militärs Joplenpofs:Infpektiom 

Hauck, Dberlieutenant, Schick, Bermalter, 


144.2 Belanntmadung. 
Zönigl. Geftüttspof Weil, (Verkauf von Pferden und Rindvieh.) 

Aus dem kgl. Privat: Geftütte wird am Dieuftag den 30. 
d. M., Bormittags 10 Uhr, auf dem k. Geflüttöpofe Weil 
eine "Anzapl älterer und jüngerer, befonders aber 4jähriger 
Pferde von edler Abkunfe im Aufftreihe verbauft. Zugleich 
werden mehrere Ältere zugerittene Hengſte von rein arabifher, 
perfifher und anderer orientalifher Rage beym Aufſtreich ſelbſt 
ober aus frever Hand zum Berkaufe kommen. + 

An dem nämlihen Tage, Nahmittags 2 ihr, werden etwa 
25 Stud NRindvich von dem verfhiedenen, auf den Eönigl. 
Höfen aufgeftellten Stämmen, mworunter auch mehrere junge 
Buhifiere , im Aufftreiche verkauft. 

Stuttgart, den 6. Sept. 1828. 
Derwaltung der königl. Privat-Geſtütte. 





1457: Anzeige 
für Mititärperfonen. 

In Münden bey Wild. Michaelis (Raufingergaffe Nro. 
1014) find folgende Auszüge aus den Vorfchriften für die Waf- 
fenübungen in Zafchen- format und gebunden gu haben: 

1) Unterridht des Soldaten bis zum Scheiben: 


Schießen. 
2) Alttgemeine Dienſtes—Vorſchriften für ben 
SchübensUnterridt, 


3) Vorfhriften für den unterriht im Bayonnet⸗ 

fehten. Zufammen 24 &. 

Diefe für jeden Ober» und Unteroffizier in ber bayer'ſchen 
Armee gleich vortheilhafte Baͤndchen, bie befonders während des 
Unterrichts in den MWaffenübungen fehr bequem zu gebrauchen 
find, empfehlen fi in Hinſicht bes Preifes und des Gormats 
ganz zuverläffig, 


1442. (36) Berfleigerung. 

Mondtag den 22. September und die folgenden Tage 
Morgens von 9—ı12 und Nahmitags von 3—6 Uhr wird in 
der Ludwigstraße Mr. 1675 im Iten Stod die Mobiliarfhaft 
des von bier mit Familie abgereisten Löniglih preußiſchen 
Rammerherrn, Heren Baron 9. Maltzahn, feine Wägen und 
Weine gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. 

Es kommen vor: Kanapee, Seffeln ımd andere Meubels 
von mafliv Mahagoniholz, aub von Nuße und Kirfhbaume 
holz, vergleihen Schreib :, Komod s und Wafckäften, Spiels 
und Theetifche, große Pfeilerfpiegel in Rahmen von Mahagonts 

ols und zwey dergleihen vworzüglih ſchoͤne In vergoldeten 
ahmen, ein großer Anzugfpiegel in Geftell von Mahagonipolz, 
Kupferſtiche und Gemälde, morunter mehrere Driginale find, 
verſchie denes Silbergeräthe, Kronleuchter, Lanıpen, Stoduhrens 
Bettjtellen, Betten und Matragen, Fußteppihe, Kryſtallwaaren 
ein ſchoͤner und fehr guter Wienerflügel, 1 Tubus, vorzüglich 
gut erhaltenes kupfernes Kuüͤchengeſchirr, ein fehr guter Feder⸗ 
brater, Rleidungsftüde, LivreesHüte, Pferdededen und viele 
andere Dausfahrniffe. 

Ueber die Gemälde und Weine Kann fpäter das Verzeich⸗ 
niß bey dem Unterfertigten gratis abgeholt werden ; vorläufig 
bemerkt man nur, daß fih unier Letztern 180 Bouteillen Rüs 
desheimer vom 5. 1748 von vorzügliger Qualität befinden, 
für deren Aechtheit garantirt wird. 

Die zu verfteigernder Effekten können am 16., 17., 18.1. 
19. Sept. Morgens von 10— 12 und Nachmittags von 3—6 
Uhr in Augenfhein genommen werden; doch bittet man, eine 


Hunde mitzubringen, 
Heffe, Sommiffair. 


1465. In der Buchhandlung von W. Michaelis in Müns 
hen Kaufingergaffe 1014 it erſchlenen: 

Neuer Grundrif von Münden. (Preis 48 Fr.) 

Dierer nene Plan unferer Haupt: und Refidenzftadt ums 
faßt ſowohl die Stadt feld, ald auch die Worftädte, mit den 
Anlagen und Gebäuden, und erſtreckt ſich außerdem noch auf 
die nächfte Umgebungen, 5. B. den ganzen englifhen Gars 
ten, die Orfhaften Schwabing, Bogenhanfen, Rammersdorf, 
Tpalkichen, fo wie die ganze Au mit Haimpaufen, Inter 
und Dbergiefing. 

Dir faubere Stih und die Gemanigkeit werden ihn für 
Tremde wir für Ginpeimifhe glei intereffant machen. 
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1459. Endesunterfäriebener empfiehlt feine felbft erzoge ⸗ 
nen mit Den beiten Sorten veredelten: Aepfelbäumen von 6: 
bis 8 Schuh Höhe ſammt der Krone das Stuͤck 12 fr, von 
5 bis 6 Schuh Höhe ohne Krone gkr.., 4 bis 5 Schub Höpe 
6 kr. Die Birnbaͤume können: der Quantität nach zu jedem: 
1000 Stud Arpfel, 100: Stüd abgegeben: werdem, aber bey 
jeder. Gattung um 3 Pr. im Preis. höher: Die Beftellungen. 
erbittet. ich bis Ende dieß; Morrate- 

Antom Shadtwer, Wirth und 
Gärtner zu Hard, k. Bandgericht: 
Erding: 


1464, Ludwig: Theodoromitich der Herkules und Andreas: 
Diivo, haben: die Ehre, heute Abend im Saale des ſchwarzen 
Adlers eine Vorftellung zu geben; zu welcher fie den: hoben 
Adel und vereprlibe Publikum: ergebenft eingeladen; der Ans 
ſchlagzettel wird das Mähere verkünden. 


1461- Berfanntwadumg. 

Auf erften Platz find 2500 fl. anszuleihen. Nähere Aus— 
kunft, unter Beybringung: der erforderlichen Belege, ift am 
Peteröfreitpofi im: Haufe Mr. 633, über 2 Stiegen: ju erhalten. 








1467. Es iſt erſchienen und im: allen: follden Buchhandlun⸗ 
gen zu: haben» 

Bahpyer'ſche Nochrichten: ‘über: das: deutfhe Ehuls und Er⸗ 
siehungs- Weſen. Cine Beitfgrift für Lehrer, Eltern: 
und Grzieber „ tes. Deft 30 Er. 

Wenn men. ih unmittelbar anı die Redaktion wendet, fit 
das Ste Eremplar gratis... Ginzelne (getrennte) Hefte werden 

‚ nicht abgegeben: 

DieRedaftion der bayerfhen Schul 
Nachrt üch te n in Münden 





482. Ganj neu erſchienem und imallen Buchhandlungen zu haben: 
F. ©. Leonhardi fe 

‚ ber Förfter und Säger 

in feinen monotliden Umtsverrichrungen und Befchäftigungen.. 

Vierte fehr vermehrte Auflage. 
vor Dr EM. Schilling. 
Leipzig. 1828, bed Friedrich Fleiſcher. 

Gebeftet 1 fl. 48 Er. 

Daf diefes treffiche Forſttaſchenbuch eine Ate Auflage vers 
langte, dürfte wopl feine Brauchbarkeit hinfänglih beurkunden. 
Der neue Herausgeber aber bielt es für feine Pflicht, es aany 
nah dem jesigen Standpunkte der Wiffenthaft umzuarbeiten 
Dadurh, und durch die Anfichtung der in dem verfhiedenen 
deutihen Staaten arltenden Korft» uud Zagdgeſetze, it e6- für 
alle Gegenden Deutfhlands brauchbar aemaht und hat im: dem 
Anhange, der auf 90 Seiten eine tabellariihe Ueberſicht der 
deutſchen Forſtbotanik enthält, eine eben fo nüklige als reich 
baltige Vermehrung erhalten, Der bey einem gefäligen Aeu—⸗ 
Bern ſehr billige Preis wird es Jedem zugänglich machen und 
dürfte das Werkchen befonters auch angehenden Forfimänern 
zu anpfeblen ſeyn. 

In Münden in der Jof. Lind aue r'ſchen Buchhandlung 
vorräthig. 





Redacteue: 3. 3. Sendtner 


5 

1455. Verfhollenheltd +» Grkenntnißf. 

Der feit der Schlacht bep Hanau vermißte Jakob Altmann, 
Soldat des. koͤnigl. bayer. 8. Linien: Infanterie: Regiments, 
ebürtiger -Bauersfopn: von. Schlinding,. hat lich ungeachtet der 
fenttihen: Ladung vom 22: Zul 1826 |[Gourier am der Dos 
mau Nro. 183, Beyfage zur allgemeinen Zeitung: Nro. 226, 
Muͤnchener politifde Zeitung Nro. 88]. in dem angefegten 
Termine meder perlönlic, nody duch Berollmädtigte hierorts 
geſtellt, noch hat ſich von: ihm: eins techtmaßige Descendeng 
gemeldet. 

Jakob Altmann wird daher dem angedroptem Rechtsnach⸗ 
theile gemäß hiemit für verſchollen erklärt: 

Paſſau, den: 14 Auguſt 1828. x 

RKönigl. Landgeridt Paffem 

Bunderi, Landrichter. 


1462. [20, Betanntmadwırg. 

Die oͤſſeutliche Prüfung der Zöglinge der hieſfgen land» 
wieehfchaftlihen Lehranſtalt wird am 8. des: nädhiten Monats 
Detober Bormittags 10 Uhr gehalten; wozu die Freunde der 
Land wirthfchaft geziemendſt einfadet: 

Schleißheim, am 15. September 1826. 
Di 


7: 
Köwigl; Infpektion der landwirthſchaftlichen 
kehranftalt: ü 
Schönleutner; 
1460. &s iſt eim Ranonofen mit weitem Rohr und ſecht 
Stor auf. hoͤlzerurn Rahmen: zu verfaufen. D. Ue. 


Es iſt zu Thalkirchen bey Muͤnthen ein Meines Panorama 
mit: den Ihöniten: Rheingegenden. um: einen fehr billigen Preis 
bepm: Lehrer zu kaufea. Das Werk lobt den Meijter, 


496: Gegen fdädlfide Thiere 
Mittel zur Vertilgung aller ſchaͤdlichen Thiere in: Häufern, 





Gärten und Felderm,.als.:. der Wanzem, Flöhe, Läufe, der 


Motten, Fliegem Kornwürmer,. Maulmürfe, Raupen, Müden, 
Milben „ Draden, Keller: und Mehlwürmer, Mäufe, Ratten, 
Marder, Ameiſen, Echneden, Erdſtoͤhe, Sperlinge, Hamſter 
und vieler anderer ſchaͤdlichen Thiere mehr. Durch vieljährige 
Erfahrung. beſtaͤtigt, und für 36 fr. in dee Lindawer'fihen 
Buchhandlung in Münden, fo wie in allen: Buchhandlungen 
Bapernd: zu haben: 


432. Bey Fleifhmann im Münden iſt erſchienen und 

an olle Buchbaudlungen verfande worden: 

Pauſanias Befhreibung: von Hellas, überfegt 
und erläutert: von &; Wiedafdh. Zr Band, Mit einer 
Karte des Peloponnefes. gr. 12. 1828. 3 fl. 24 fr. 

Diefe treffliche, mit einem wahren. Schaf von erläuternden 
Anmerfungen verfehene, Ueberfegung des für die Kenntnif 
des alten Griechenlands fo wichtigen Paufanias hätte zu Peiner 
gelegenern Zeit erfcheinen Bönnen., ald am Borabende ber 
Micdergeburt der alten Hellas. Dit: dirfem verläßigen Schrift 
fteller in der Hand wird dee kuͤnftige Reifende bald einhelmiſch 
merden im alten berühmten Lande, und Die Dentmäter einer 
ſchöuern Zeit wieder auffiuden, die Paufanlas fo genau als 
richtig beichreibt. Den Kte und letzte Band biefes- Werkes 
erfheint zu Ofterm 1829. 





Verlege von Peter Philipp Wolfe Kindern. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigem Privilegium., 




















x 
Mittwoch N 221 17. September 1828, 
Dei ⸗ i 1. Brigade. Commandlerender: der Marschal ˖de Camp 
Zeitungs Nachrichten. Hr. Vicomte Tiburce Sebaſtiani (Deputirter). Adjutanten: 
Ausland Hr. von Ziuy, Stabscapitän; Hr, Arnaud, Dcdonnange 
j — Capitãn. 
om 1. Erpt. mirn dee Orant Danndeim, In Der A. y, Zi Daprttglment zu Pferd. „Ober: dr. Marguis 
. E j b Ehre e Faudoas. 8. biu Inf.«Req. erſt: r. Gta als 
er —* eg er su befördern, ein drey perwick. 16. Lin. Juf.⸗Reg. Oberſt: Hr. Graf Borgarefi 
num gr eg trele d’Jion. 27. Lin.Inf. Reg. Oberſt: Hr. Despang de Eu 
—* bieres 
aris, vom 12. Sept. Man tbrilt und, ſagt bie * 

Pr de France, folgenden Auszug eines auf der en. Er 2. ae Er 
re am Bord des Apmirsifdiffes der eriten Erpedition, DE ehe Digonet ( eputirter). Adlutanten: Hr. Stade 
die Stadt Marfeille, geſchriebenen Briefes mit: Capitãn Jacquin (If) und Br. Ger, Lieutenant vom 6. 


* * Euiraffier: Regimente. 35. Lin.Inf.Reglin. Dbeit: Hr 
"I. Dranpe — — — — ** Rullièexe. 46. Bin. sInf.-Regim. Oberſt: Hr, v. Molius. 
bes Königs »VEmulatlon«, um Ihnen von und Nacpricht : : , : 
40 ertbetien. Wir find nod 80 Ctunden von Morea’s 58. Lin. -Inf.-Regim. Oberſt: dr. Dieomte ‚de Quesnap- 
Küften, d. b. den Weisheits-Inſeln (Isole di Sapienza) —— erg ven einen see ic 
entiernt. Oberit Zabrier und ein griecbifter Difizier Boınz Hr. Schneider, en Ze Dr. v· —— t, —* eu 
men durch dieſe Gsbarre an tinfer Bord und melden ung, tenont (vom 14 — —7— n.); Dr. Urtbur Graf v. 
daß fib Ibrabim anftice, Dorea zu räumen und baf bie öelter, Drbonnanz-Offiziee ge du 1. Orenas 
Feltungen den Türken überlajfen werben. dien; wir lei: nn a ; en g —* re 
den alle fehr an der Gerfrankbeit.« Oberſt: De. S ae F a 5 DER: Dr. 
Dieſes Schreiben traf am 5. Septbr. in Zoulon ein, — en egim. Oberſt: Hr. 
welches Datum mıt der Ankunft jener Gabarre in befagtem * erzos von 
Haſen übereinitimmt, worauf Obriſt Fabvier wahrſcheinlich Straßburg, ben 11. Septbr. Der König bat dem 
anfam, wenn er nicht on Bord eines Admiralfikiffes zur Hrn. Maire feine volle Zufriedenheit mit den empfangenen 
eücgeblieben it. Mau Darf annehmen, doß fih nad dem Beweiſen von Liebe und ÜUrgebenbeit geäuffert und ibm 
Datvın jenes Berichtes, die Expedition am 28. Auguſt eine prädtige Dofe mit bem Namenszug Sr. Maj., in 


Uugefibts der Küſten Morcas befinden mußte, Diamanten, verehrt 

— Folgendes ıft nach einer beilimmten Ungabe In den — Zu bem in unferee Beitung von geflern enthaltenen 
franz. Blättern die Namenshifte dee bev der Erprditionds Artifel, die biefigen Feierlichkeiten betreffend, können mir 
Urmee fib befindlichen Dberoffiziere und Udjutanten. noch Nachſtebendes binzufügen: Uuffer dem am großberh. 


Commanbierendee der Dieifion: Se. Herrlichkeit der badifhen Hofe akfredıtirten Fönigl. ſtanzöſiſchen Gefandten, 
Hr. General Eieut. Marquis Moifon, Paie von Franfreich, Bro. Grafen von Montlegun, find auch der Faiferl, öſter⸗ 

Abjutanten: die HH. Delarue Saint-Feger und Graf eeihifbe Geſandte, Br. Oraf von Buol und ber könlgl. 
Maiſon, Zrabscapitäne; Hr. Worlor de Wengy, Stube: preußifche Brfandte, Hr. Baron von Diterjleht, von Karls 
Bientenant (vom 3ten Dufaren : Negimeat); Dr. Marquis tube bier eingetroffen. Bende lehtere haben ebeufalls Or. 
v. Bip:-James, Ordonnanpkieutenant (vom sten Huſaren⸗ Moj. dem Könige, wie auch Er. königl. Hobeit dem Dau— 
Regiment); Hr. Marquis v. Dalmatien, Lieutenant Yides phin im Privat- Uudiengen anfgewarter und an allen ſtatt 
Major, DOrdonnann Lieutenant (vom Ö4ten Lin.-Juf.-Reg.}; aehabten Feſtlichkeiten Theil genommen, 
Hr. v. Noban Cdabot, Unter Ordonnanz Lieutenant (vom . Rußland. 
Öten Dufaren - Regiment. Die preuf. Staaszeitung vom 12. Sept. entbält 

Generalftab, Der Marechal-de-Tamp Baron Durien, in einem außerordentliben Supplement forgende Nabricte 
» Ehef des Beneralitabes; Hr. Conard, Stabscanitän; bee aus Odeſſa, vom 1. Sept. Der Kaiſer ſchifſt Ci beu 

Oberit im Stabe, Hr. Trezel, Unterchef; der Batailons: ober morgen ein, um ben Darna ans Land zu firigen. 

Chef im State, He. Bortbelemo; die Copitine im Stabe: Iore Moj. die Kaiſtrin wollten eine Elcine Reife nach der 
Hp. Stamati Bulgari, Diterne, Pellion und Tatareau. Krimm unternehmen. 


— 
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laut Nachrichten aus Konftantinopel vom 24. v. M., 
ſol die Pforte die Intervention für Griechenland im Ges 
mäßdeit des Tractats vom 6. Juli v. Js. angenommen 
haben. 

Broßbritannien. 

kondon, vom 6. Sept. Die Regierung hatte von 
Bord Hentesburn Depefhen aus Odeſſa vom 19. Uuguſt 
erhalten. Der Lord glaubte, fagt der Courier, daß der 
Groffürt Michael uuverzüglid Odeſſa verlaffen würde, 
um fih an die Spige der ſchon über die Donau gegan: 
genen Garden zu ſtſelen und daß auch der Sailer vor 

nde Yugujis zue Armee abgeben werde. Das diploma 
iſche Corps, welches ben Begleitung des kaiſerl. Haupt 

uartiers große Beſchwerlichkeiten ausgeitanden ,„ werde 
vermuthli für den Uugenblic® in Odeſſa bleiben. — Der 
Courier bält übrigens das Gerücht von Unterbandlungen 
zwiſchen Rußland und ber Pforte für ungrgründet. Die 
Türken hätten Peinen erften Schritt getban und die Rujfen 
konnten ihn nicht thun, ohne fih in der Öffentlihen Meys 
nung zu ſchaden. 

— Mehrere englifche Blätter enthalten folgenden Arti—⸗ 
fel: »Ein Journal fagt, Hr. Dawſon bärte erklärt, er 
babe ben der zu Londonderry gehaltenen Rede, die fo viel 
Auffehen gemacht, Peine andere Abſicht gehabt, als den 
Proteſtanten felbit die Gefahren zu zeigen, die fie zu ge— 
mwärtigen bätten, fo mie die Ubfiyten bes Kabinets. Hr. 
Damfon hätte bevgefügt, daß die katboliſche Uſſociation 
in der That Jeland in der Hand halte und daß die 
Macht derfelben no immer im Zunebmen fer. Der 
Minifter (Hr. Peel), — es find die Worte des Hrn. 
Damfon, den man bier redend auffübrt, — der mit dem 
Unterbaufe beauftragt it, bat mad reifer Ueberlegung 
reflärt, dafi diefes Haus Feine Maaßregeln unteritüpen 
würde, die den Zweck baben künnten, die Uſſociation zu 
anterdrüfen; da fie nun nicht durch Gewalt unterdrückt 
werden Pönnen, fo bleibe nichts übeig, als nur die be⸗ 
ten Bedingungen, die möglich fenen, zu machen.“ 

— Ein englifhes Journal enthält folgende Bemerfun 
gen über die Parbolifche Kirche von Irland: Sie beitebt 
aus vier Erzbifböfen und 22 Bifchöfen. Der Gehalt eines 
jeden Bifcbofs wird durch den Sprengel vermittels Licens 
zen, buch die fogenannte Tare des cathedraticum ge- 
liefert, Die Bicengen find die Heiratbs - Dispenien; fie 
Poiten eine Krone bis eine Guinee. Das cathedralicum 
ift eine jährliche Taxe von 2 bis 10 Guineen, bie jeder 
Pfarrer des prengels, im Verbältnife mit dem Eins 
fommen der Pfarren, bezahlt. Zu dieſem Tribute, Der 
beſtimmt ift, die Würde des Episfopats aufrecht zu ers 
halten, findet Feine bürgerliche Verpflichtung flatt; man 
bat aber Pein Denipiel, daß er jemals verweigert wor⸗ 
den wäre. Die Pfarrer des Sprengelö werden von dem 
Bifchofe ernannt; wenn fie ihre Kollation erhalten haben, 
ober bereits drey Jahre im Oenuße ihrer Pfarren find, 
{9 werden fie unabjepbar; fonft Fann fie der Bifchof vers 
jegen und felbit abjegen, Mau uennt ia Irland eine Rob 


Tation eine von dem Biſchof gefibriebene und unterzeich⸗ 
nete Schrift, woduech «ein Prieiter zu einer bejtimmten 
Piarren ernannt wird, die nun obne meitere Beſchrän— 
fung feiner Pilege untergeben it. Dee Gehalt der Pfars 
rer wird durch einen frenmilligen Bentrag geliefert, wenn 
man nämlich eine Durch Herkommen eingeführte Auflage, 
die man als beilig anfiebt und die von der öffentlichen 
Meinung anerdannt it, fo nennen fann. Das Einfome 
men ber uiedern Geijtlichfeit beitebt ebenfalls aus ver 
fhiedenen Bentcägen, bie zu Weibnachten und gu Ditern 
entrichtet werden, Jedes Familienhaupt zablt diefelben im 
Derbältniffe des ertbeilten Unterrichts, der Katechiſationen 
und der angebörten Beichte. Die Iare eines jeden Ein« 
wohners ſteht im DVerbältnijfe mit feinem Vermögen; 
auf dem Lande beträgt fie gemeinniglich einen Schilling 
an Weipnadten und einen Schilling an Dilern. Die 
Reichen geben eine balbe Krone bis zu vier Öuineen jäbe: 
lid. Kein geiſtlices oder bürgerliches Geſeß verpflichtet 
zur Zablung diefer Tore; da fie aber ben der durch Nie 
nucci zu Killennn gebaftenen Verſammlaung beſchloſſen 
word, fo entitand daraus eine Pünktlichkeit der Eineich- 
tang, mie wenn fie Geſeßzesktaft bätte. Für jede Zaufs 
bezablt man zwey Schillinge oder eine halbe Krone: bie 
Pathen fügen gewöhnlih ein Meines Geſchenk bey; die 
Keankenbeiuchnde werden ebenfalls bezaple; der Preis 
bafür iſt für die Landbewahner gewöhnlich ein Schilling. 
In mebreren Grafſchaften geben die reichiten Pfarrkinder 
dem Pfarrer eine geiwijje Quantität von Heu und Da: 
ber; he mähen ibm feine Wiefen und fihneiden fein Ger 
teeide unentgeldlid, An den Käſten erbält der Pfarren 
Fiſche hatt des Gelds. Für eine Meife werden zwed 
Sspillinge oder eine balbe Krone bezaplt.. Der Gehalt 
bes Difars beträgt das Deittbeil der Pfarr: Cinnapms 
zuweilen die Hälfte, wenn bee Pfarrer zu alt ober za 
kraͤnklich it, um felbit noch einige Verrichtungen zu bes 
forgen. Man nennt Stationen gewiſſe Hiujer, wo bie 
entfeentern Pfarrfinder Unterriht im Katechismus erhal 
ten, und mo fie beichten und Fommuniziren. Die Pfaw 
rer befuchen fie zwenmal im Jahre und empfangen hier 
bie Toren für die Weihnachten und Ditern. Man zäpk 
lu Ireland 1994 katboliſche Prieiler, deren jüprlicher Ger 
bat im Durchſchnitt 110 Pf. St. beträgt. 


Inland. 
Münden, den 16. Septer, 

Geſtera Bormittags um 10 Ubr wurde über Baver 
beunn pinaus eine ſtarke Feuersbrunft bemerkt. Nachmit ⸗ 
tags traf die Nachticht dapier ein, daß in dem, 5 Stun» 
den von bier entlegenen Dorfe Oberfchäftlarn , me; eben 
Nachkirchweibe gebalten murde, wabrſcheinlich durch das 
Baden der Kirchweih-Mudeln, der Brand entflanden fey. 
7 Häufer folen ein Raub der Flammen geworden ſeyn. 

— Ben dem geilern Nachmittags bahier flattgehabten 
Sewitter traf der Dlig in dem fogenammten Weinbeeripof 
(in den Näpe deo Bügelbräufellers), jedoch nicht tödtlich, 
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eine alte Fran und beichädigte mehrere Gegenſtände In der 
won ibr bewohnten Stude. 

— Dir Kirchen Zeitung theilt das »Rundfchreiben 
- des Biſchofs zu Spener an feine Diöceſan— 
SGeiftlihkrit« mit. Die Unsdebnung deſſelben erlaubt 
uns nicht, es feinem ganzen Inhalte nach bier zu gebem. 
Wir befpränten uns daber blos riuige Srellen daraus zu 
entuebmen, welde auch außerhalb des Rheinkreiſes und 
gwar nicht blos von Batholifchen Geiſtlichen gemürbigt zu 
werden verdienen, 

”...Mit diefer berzlichen Freude jedoch verbündet ſich 
auch zugleich ein Schmerz, wie er nur unfer Gemütb auf 
das tiefſte vermunden Bann, Mit der froben Ueberjeugung 
nämlich, daß die meiten Unſerer Didcefangeiitlichen ihr 
Amt mit gewiſſenhafter Treue und untadligee Sittenrelns 
beit verwalten, baben Wir auch zugleih bie ebenfo nieders 
fdlagende, als Unferem Herzen traurige Gemwißbeit erlangt, 
daß Dance derfelden, meder in Bezug auf die Führung 
ibred Amtes, nob auf ihren Wandel, nichts weniger als 
das find, mas fie ibrem Berufe nad ſeyn folen. Wie 
haben in zuverläjfige, und Uns deshalb um fo fehmerzlir 
&ere, Erfahrung gebradt, daß Priejter, die fib und ihe 
Beben dem Heren geweibet haben, ſich einem Geijte dee 
Berileeuungs » und Vergnügungsfucht und einem Leicht 
un? Weltfinne überlajfen, der jedes Streben für die eigene, 
täglich fortzufegende Ausbildung, jeden Eifer für den Un= 
tereicht ibree Gemeinde und jede Luſt an dem Heiligen 
und feiner Deförderung in ibnen erſtickt und dadurch ihr 
ven Edel gegen die Wiſſenſchaft und wiſſenſchaftliches 
Streben einflößt, fie aus Langerweile und Vergnügungsds 
fuche in robe, unmwürdige Geſellſchaften treidt, in welchen 
der Eparafter ihres Amtes, ſowie ihr perfünlicher, nur er 
wiedeigt werden Bann, fie ihr Umt nicht mebr als einen 
ſchönen Wirfungskreis, fondern als eine drückende, läjtige 
Bürde anfıpen läßt und fie alfo zu trägen, feilen Miethr 
lingen ihrer Heerde macht, deren gute Hirten fie doch ſeyn 
folten, Mit dem tiefilen Kummer muß es Uns erfüllen, 
wenn Wir wiſſen, daß Monde derjenigen, welche das 
reinste Opfer dem Herru am Altare darzubringen bejtimmt 
find, Peinesiwegs die bierzu unerlißlibe Reinheit des Her: 


send bewahren, fondern fih einem Leben überlajfen, wel⸗ 


es die Religion fogar an Weltieuten als laiterhaft ver 
dammt; und auf das fhmerzlichite muß 26 Uns betrüben, 
Daß Wir nur zu gewiß erfahren haben, wie Mebrere, fo 
ganz ihrer prieiterliben Pflicht vergeifend, in ſtrafbaten, 
doͤchſt verdächtigen Verbindungen befangen find, wodurch 
ibe eigener gutee Ruf, fowie das in unferen Tagen nur 
- zu tief gefuntene Anſehen des ganzen geiltliben Standes 
zertrümmert wird und fie des einzigen Mittels, das allein 
naoch ihrem Wirken Gedeiben geben Fann, mämlich ber 
Udtung ihrer Gemeinde ſich felder beranden. Wie will 
der Pfarrer Hoffen, feine Worte, die er als Diener ber 
Religion vorträgt, werden zum Gemüthe feiner Pfarrkin« 
ber dringen, wenn er durch unpeiefterlihen Wandel feinen 
Grmapuungen jedes Herz ſcon zum Voraus verſchloß ? 


Mit welcher Stiene will er gegen Reichtflun und Uns 
fbweifungen reden, wenn ibn feine eigene Gemeinde ats 
einen leichtfinnigen und ausſchweifenden Prieſter bezeichner? 
Wie will er die ibm anvertraute Jugend vor fchledhter 
Gefellfbaft und verbächtigem Umgange warnen, wenn ee 
ſelbſt ſolche fchlechte Geſellſchaft befucht, unlauteren Uims 
gang pflegt und verbächtige Gelegendeit fogar in fernem 
eigenen Haufe unterhält? Wie darf er es wagen, die 
Trunfenbolde und Unzüchtigen feiner Pfarrfinder mit Ernit 
ju ermabnen und gegen fie einzufiberiten, wenn er fib 
gewärtigen muß, daß die Getadelten ihn beffeiben Laffers 
ins Ungeficht zeiben, das er an Anderen zu deſſern ſchei 
nen mil? Wie will der einer Gemeinde Fübrer ſeyn, der 
ſich ſelber nicht führen Fann? — Gin folder Pfarrer iſt 
nur das Derderben einer Oemeinde, melde Gott in fei- 
sem Zorne mit ibm ſtraftz denn entweder ſchweigt er ben 
ben vorfommenden Zerrüstungen in feiger Treägbeit, mis 
ein flummer Hund, der micht belt, wenn der Wolf die 
Heerde zerreißt, und wird fo zum treulofen Verrätber am 
der briligen Sache; oder er ſpricht eitle, kraftloſe Worte, 
und die Ermabnten feßen ibm, wie das leider manchmal 
gebört wird, mit Hobn die Ermwiederung entgegen: "vor 
unferem Pfarrer gilt, mas Chriſtus von den Schriftgelehr⸗ 
ten fagt: thut nach ihren Worten, aber nicht nad ihren 
Werken!« 

Da Wir nun unmöglich länger einer ſolchen traurigen 
Berrürtung Unferer Kirche zufehrn können, fondern Unfer 
Dberhirten » Umt es uns zur ſchweren, aber unerläßlichen 
Pflicht macht, gegen folche ſfandes- und amtsvergejfene 
Priejter auf das Präftigfte einzufcbreiten und jede Unorb« 
nung zu beben; fo finden Wir Uns, obgleib ungern, ge 
nötbigt, alle jene Geiſtlichen Unfers Kirdfprengels, weiche 
nicht ihrem boben Berufe gemäß wandeln, anf das Liebe⸗ 
vollite, aber au zugleich auf das Ernjtlichite zu verwarnen. 
Daben wollen Wir noch einmal den Gingebungen Unferes 
Herzens und der Etimme der Liebe, welche in demfelben 
für ſie ſoricht, Behörsgeben, mit dem fejten Bertrauen : 
ed werden diefe Worte ihres Dberbirten, die aus einem 
für das Wohl der Kirche tiefbefümmerten Gemüthe forms 
men, gewiß auch zum Gemüthe geben; und Wir wollen 
Und ber berubigenden Hoffnung überlajfen, es werden bie 
Verirrten wieder den Weg des reinen, priejterlihen Wan. 
dels betreten und fern von Leichtſian, Trägbeit, Ausfchweis 
fung, roben Geſellſchaften und Wirtpspäufern und befon« 
ders fern von verbächtigem, unlauterem Umgange, aus- 
wärts fomopl, wie in ibrem eigenen Haufe, alle ibee 
Keäfte ihrem Amte widmen und mit reinem Wandel auch 
würdige Führer ihrer Gemeinde zu feon freben. Sollten 
jedoch diefe unglücdlihen Prieſter in ihrer DVerkebrepeit 
verharren, und biefe Unfere väterliche Ermahnung fruchte 
los ſeyn — was Bott verbüten wolle —; fo werden 
Wir, fo web es Uns auch tbum folte, zu ber ganzen 
Strenge der Kirchengeſehe gezwungen, mit aller Schärfe 
gegen fie verfabren, ihr DBetragen auf geeigneten Wege 
unterfachen laffen, and, nad Befund der Straſwürdigkeit, 
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Ihnen eine geringere Pfarren anmeifen, oder fie ganz de: 
poniren und auf eine Caplanen veriegen, oder fir gar 
ihrem traurigen Schickſale überlafen müſſen; denn Uniee 
Ange ift über ihnen wachſam und wird fie erfajfen, wann 
fie «6 am mwenigilen vermuthen.« 
Dermifdte Nadbridtenm 

Am 8. Sept. fand endlich in Berlin Die zwente Quft- 
ar des Hrn, Robertion in Begleitung der Mile. Schür 
er ſtatt. Hr. Robertſon bat fib auf das glänzendſte vor 
bem Publikam gerechtfertigt und durch bas fAönjle Wet- 
ter begünitigt, die fo lange verbinderte Faber unternoms 
meu, Düe Schüler zeigte die größte Unbefangenbeit und 
Faſſung, und unter dem Jubel und Benfuuklatichen des 
gewiß zu 50,000 verlammelren Volkes, ſtieg der Ballon 
ganz fenfrecbe im bie Höbe und wandte ſich dann weſtlich. 
Gegen 8 libr find die Reifenden glädlih niedergefommen. 

— Der Name Seipiv der Afrikaner fiyurirte am 
9. September zu Parid-am Schandpfahl. Dan wird ſich 
erinnern, daß Diefer Beyname dem zu sojäbrigen Jwangs: 
Urbeiten verurtbeilten Mulon gegeben wurde, welcher die 
Diamanten der Demoif. Mars geileblen batte, Scipio 
Biricanus Mulon ſchien von tiefem Schmerz Durchdrungen. 
Seine Stetzung machte einen betrübenden Kontraſt mit 
der Unverfkämtbeit von 6 antern Individuen, bie mit 
Din am Saandpfahl fanden. Konitantine Richard, Fran 
des Wolon, deren Uppelation an die Pünigliche Gnade 
verworfen wurde, wird den 11. an den Pranger geſtellt 
werden. 


Gremdben:Anpgeige. 

Den 16. Erpibe. (8. Hirfa]): Hr. Caffe, Nentier aus 
Berlin; Hr. Battinger, Portifulier aus Zürich 1G. Habn]: 
Hr. Graf Butriet, ans Würzburg. [Ö. Krems]: Sr. Lippe 
mann, Kauim: aus Würsburg; Dr. Padler, Dr. Juris aus 
Orig; Sr Wogner, Maler aus Schleſien. 


Wien, vom 92. Septbr. Staaté ſchuldeVerſchreib. zu 506. 
65%; Rethfgiltiihe Lveſe von 1820 ——; von 1821 125'%4 5 
Bantartien 109135 Wirner s Stadtbauf : Dbligaf. zu 2’, piöt. 
m EM. 474; Kurd auf Augsburg für 100 8. Gourr »Bulden 


— ©. Uſo. Genvo.⸗Mumz. 
Parts, vom 11. Erptbr. Gonfol. 5 Pros. 107 Fr. 10€, 
3Proi. 73 Ir. 508; Bantact. ——; Falcon, 80 Fr. 60 6. 


London, vom 9. Septbr. Gonf 3 Pros. 88; columb. B. 
4'a; ruf. 94745 portua. 54%; brafil. 65°. 


Königt. Hots und Mational: Theater. 
Mittwoch: [um Giflenmalel: Der Fürſt über Alle, 
Buriipiel in 5 Artım von G. Raubad. 
Sreptaar Der Hofmeifter in kauſend Aengſten, 
Bufipiel ing Aktvon Th. Sell. Dazu: Zephyr und Flora, 
Ballet in 2? Alten, 


—— nn — — — — — — 
1468 Wer noch ein &remplar von folgendem Bude vor⸗ 
raͤthig bat, beliebe ſich in der Grpedition Diefer Beitfhrife zu 
melden: 
Zreun fhoftlihe Briefe; ein Pendant zu den verfrauten 
Briefen eines Geinlichen in) Bapern. ar Theil am 
Ferande, 2x Theil an Freundinen, (von Diet). 


1469. (20) An alle folide Buchhandlungen ift verfandt: 

Hortig, Dr. 3. M, Dandbuh der chrilichen Kirchenge⸗ 
ſchichte. 18 Band, swepte Auflage 38 Bogen 
oder 608 Selten. ; 

— — Deſſelben Werkes 2ter Band, ute Abtpeilung, 
Die IV, Periode enthaltend. 2424 Bogen oder 390 
Eriten. 

— — Deſſen 2ter Band, fortgefeht und beendigt von Joh. 
of. Ianas Döllinger, 2te Abtheilung. Die 
V. Periode enthaltend. 3924 Bogen oder 050 Seiten, 

Nachſchuß für den zweyten Band 2f. 
Preis des gangen Werkes Til. 50fr, 
Ginzelme Abdtheilungen tiefes nun vollffändigen 


"Merkes können nicht abgegeben werden, ich erfuche daher 


alle verehrlichen Abnehmer, welche den zwehten Bond no 
nicht erbalten haben, ſich deßhalb on Dirjenige Buchhandlung 
zu wenden, von weicher der erie band gekauft wurde, und 
Dort den Lteu Band gegen Erlcaung des Rabfhufes, wel— 
her im Verbäftnig zue Bogenzahl aäͤußerſt mäßig berech ⸗ 
net iſt, m Empfang za nehnen. 
Landée hut, am 4. Srptrmber 1928. 
Philipp Krüfl. 


4335. Ben Fleiſchmann in Münden iſt erfchienen und 

in allen Buchhandlungen zu haben : 

Dr. 3. A. Eifenmann, Grundriß der Geſchichte des 
Königreichs Bayern, zum Gebrauche für Schulen, Iweyte 
SRH Auflage: 8- 3828. 117 ‘bogen ſtark.) Preis 

8 kr. 
Der Herr Verfafler hat dieſes treffliche, in vielen Schule n 
eingeführte Lehrbuch beynabe ganz umgearbeitet und in vielen 
Etellen Der Form und Materie wach ungemein verbeſſert. Es 
laͤßt daher im Diefer -2ten Auflage begnabe nichts mehr zu 
minfden übrig, uud verdient um fo mehr die größte Empfebs 
lung, da darin auch auf die Geſchichten Der erit fpäfer au . 
Bayern gekommenen Länder geeignete Ruͤkſicht genommen fit; 
die Geſchichte dieſer neuen Gebietstheile aber nah einer aller» 
bödhnten Entſchließung vom 15. Jänner 1826 zualeih mit der 
baperiihen in dea Gpmnajlen vorgetragen werden ſoll. Pros 
fefforen und Lehrer, welche fih unmittelbar mit Beſtellungen 
an den Verleger wenden, Dürfen auf Ermäßigung des Prrifes 
Anſpruch machen. 


495. Im der Schlefingerfhen Buchhandlung in Bew 
fin it fo eben erfbienen und an alle folive Buchhandlungen 
des Ins und Auslandes verfandt worden: 

Dr. Midelet. Das Soſtem der philoſophiſchen Meral 
mit Ruͤckſicht auf die juridiſche Imputation, Die Ge 
ſalchte Der Moral, und das chriſtliche Moralprinzip. 
Preis 5 fl. 30 kr. 

Mehrere Beurtheilungen, melde bereits in einigen gelchw 
ten Fritifchen Blättern erfdienen find, nennen diefeg Werk 
eines der vorzuͤglichſten über diefen Theil der Philofopbie. 

In Müngen_in der Joſ. Lindauer'ſchen Buchhandlung 

vorräthig. 





1241. (ec) Eine Etallung auf 4 Pferde nebit Remifs ". 
it zu vermicthen und ſogleich zu beziehen. D. Uebr. 


Revasteur: I. 3. Seudtuer Verlegt von Peter Ppilipp Wolf's Kindern, 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnädigftem: Privllegium. 
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Amtliche: Nachrichten, 


per 
Das’. Geſetzblatet vom ı Gert. St. IX. enthält: 
folgendes Geſetz: die allgemeine Häuferfleuer betreffeud. 
Tunbmwig, 
won Gottes Gnaden, König. von-Banern. ic ıc 

Da Wir in Folge der allgemeinen Revifioh des ges 
ſammten Steuer: Spitens Uns von dee verfhiedenartigen 
und ungleihaltlihen Belegung der Häufer überzeugt has 
ben, ſo verordnen Wir in Bezug auf eine afgemeine 
Häufer- Sieuer nah Vernehmung Unferes Staats; 
Mathes und auf Beprath und Zuſimmung Unferer Pie: 
ben und Getteuen, der Stände des Reiches, wie folgt: 

I. Eapitel. Allgemeine Normen für die 
Häufer- Defteuerung $, 1. Die Häuferftener iſt eine 
Direote Graatsauflage, durch melde die Nußung aus 
Häufern in Städten, Märften und’aufdem plati 
ten Lande belegt wied. Diefe Steuer fol’ in allen 
Teilen der Monarchie nach gleichen Geundfäßen und zwat 
nach den. Vorfchrijten: des gegenwärtigen Gefeßrs erhoben 
werden. $. 2: Don der Häuferfleuer find befrent alle 
Staats: Gebäude, Kirchen, öffentlide Schul⸗ und Etzie: 
Bungspäufer und jene Stiftungs- Gebäude, worin ſich 
öffentliche Wopltpätigfeits:Anjtalten befinden, dann nad $. 
55 der IV. Beolage zur Verfaffungs.Urkunde die Schloß— 
Gebäude, welde die Standesherren befipen und be: 
wohnen. Für die Staats: Gebäude werden der denſelben 
zuftebenden Steuerfrenpeit" unbefhadet die Steuerverhält⸗ 
niß:Zablen mie bep' den übrigen Gebäuden ausgenrittelt 
und im Katafler vorgettagen: 

IL Eapitel. Dom Maafflabe und der Der 
bältnißzabl der Hänferfleuer $ 5, Der Maaß— 
Stab für die Beſtenerung der Häufer it ihre Mireth- 
Ertragsfäpigfeit, welde in dem jäpelihen wirklis 
Ken (Mietpzins, Miethſchiling) oder dem mögliſchen 
(gefhäpten oder angeglichenen) Mliethertiag) gefucht wird. 
4. 4. Der Mittderteag wird gefunden: a) dba, wo it 
wirfliden Mietbbeftänden noch Anbaltspuncte (Mieth: 
Muſter) vorliegen, durch conteolicte Erhebung der jährlis 
Gen Miethzinfe vermietheter. Häufer oder Haustbeile und 
eine am Muftern abgleihende Miethen⸗Einſchätung 
unvermietbeter Hänfer und Bawstbeile. L) Da, mo ih 
wietlichen Miethbeftänden Feine genügenden Anbaltspanete 
dee Schäpung mepr gefunden: werden Fönnen, dur die 
Unnahme‘einer Ertrags Sröße, melde ſich aus dem Flä— 
hen-Inpalte- der. überbauten und zu Dofräumen. beſtimm⸗ 





ten Pläbe und’ aus ber durdhgängig auzunebmenden drey 
Bigften Bonitäts Claſſe berechnet. In diefe Cathegorir 
follen insbefondere jene Gebäude gereiht werden, welche 
dem Betriebe der Landwirtbfchaft gewidmet find; dann die 
Schloöſſer und die Pfarrhöfe auf dem’ platten Lande, jene, 
in fo ferne fle in der Regel’ nicht vermiethet find! $ 5. 
Der geringfte Mietberfap für Haupt:Gebdude im 
dem sub a, des vorſtehenden $.- gedachten Falles wirb auf 
awanzig Sulden feſtgeſetzt. Bloße Nebengebäude 
von geringerer Nußbarkeit können nach Verpältniß' ihrer 
Mindernugung in geringere Miethfäpe zwifchen fünf Gül- 
den und zwanzig Gulden eingefcbäpt werden: Für ben 
sub b. erwähnten Fall wird als Miniutum der fleuerbaren 
überbanten und zu Hofräumen’ verwendeten Fläche ıfıotel 
eiteß baheriſchen· Tagwerks zu 40,000 Muadratfuß und 
als Maximum' diefer Fläche ZfAtel eines Tagwerké feflge: 
fest, $: 6. Der jährliche wirkliche oder gefthäpte Mieth⸗ 
Ertrag der zur Catbegorie bit. a.$. 4. gehörigen Gebäude 
bitver zugleich ibre Häuferfleuer - Verbältnißzahl;- Jede 
Einheit diefte Verhältnißzapl drüdt einen Gulden feuer: 
baren Miethertrag aus: Ben den Gebäuden vow lit. b; 
S. 4. iſt das Ptoduct aus der Zzoten Bonitäts:Clajfe und’ 
dem Flächeninhalte des überbauten Grund und Bodens): 
fowie‘ der Hofräume die Verpältnißzapt: für die Häyfer 
Steuer. ) 
1. Eapitel! Don der Duotifation: $: 7. 
Jede Einheit der Hätrferjtener: Derbältnißzahl‘ wird mit 
einem Kreuzer fürs Steuer-Simplum belegt: $.8. Die 
Zahl der Simpla wird durch das jedesmalige Finarzgefeg 
feitgefegt. * 

IV. Eapitel. Von der Mietben-und Or: 
trags-Erbebung insbeſondere. $. 9. Die Mie 
then - Erhebung und Regulierung der Häuſerſteuet erfdlgt 
unter Feitung‘ der Central-Statafterftelle dırcch abgeorbnete 
Conmmiffäre und untere Dlitwirfung der’ Dijttiets:Poligeys 
Behörden. $. 10. Zur Einſchähung der Mieten werden: 
facverfländige Tayatorrn unter Peitung eines Ober: 
Tarators verwendet: Erſtere geben Hervor and ber 
fteyen Wabl der betreffenden Gemeinden, lepterer wird 
vdn der SKhtafterftete ernannt: Sauimtliche Torutorem 
werden vereidet. $. 11. Dem Obrrtarator ſtebt ein bloß 
infoenratives Gutachten zu’; die Taratoren entjiheiden nad 
Stimntenmehrheit Ben eintretenber Stimmengleichheit 
oder Disparität wird nach $: 44: des Grundſteuer Gefthes 
verfahten. Der Obertarator iſt aber befugt und verpflich⸗ 
tet,. fein von Dem: Uusfpruce der Taxatoten abweichendes 
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Gutachten zur Begründung einer Official Reelamation zur 
Sprache und Dormerfung zu bringen. $. 12. Der Mieth: 
Ertrag aus ganz oder zum Theil vermietbeten Häufern 
mird audgemittcht durch die Angabe der Mietber und 
der Hauseigentbümer $. 13. Der Cigentbümer 
folägt die felbibenüpten oder vorübergehend nicht 
vermietheten Theile ber Gebäude nah Verbältniß der 
vermietbeten oder nah den legten Mietbzinſen an. Die 
Taratoren ſehen die gemachten Angaben ein und erfennen 
fle an, oder berichtigen fie. $. 14. Zu Muiterbäufern 
werden ſolche gewäblt, die gany ober zum größeren Theile 
wirklich vermietbet find. Soden fie als Mufler gültig 
fenn, fo it jedoch erforderlich, Daß ibe vom Gigenthümer 
und ben Mietbbewohnern amngegebener Mietbertrag von 
fänmtliben Zaratoren anerfannt und hingegen von Feis 
nem andern Haudeigentbümer, innerhalb eines nach Be— 
barf der Sache feitzufependen unerjtredlihen Termins von 
dren bis vierzehn Tagen von der Öffentlichen Befanntmas 
dung der Mufterbäufer und ihrer Miechfäge an, Einſpruch 
erhoben und ermeislich gemadt worden fen. $. 15. Wer 
den wahren Mietbertrag verjchiweigt, unterliegt zum Beiten 
des Local Urmenfondes einer dem Drenfachen Betrage der 
verfchrviegenen Miethrente gleihfommenden Strafe, mag 
er Mierhinann oder Vermierber ſeyn. Außerdem noch 
muß der Steuercajje von der verſchwiegenen Miethrente 
dee treffende Steuerbetrag erfept werden. $. 16. Rab 
dem für die Dujlergebäude ausgefprochenen Mictbertrag 
erfolgt die Ertrags Einftäpung der übrigen unvermirther 
ten Gebäude. 9. 17. Gebäude, melde Dee Figentbümer 
zum eigenen Gebrauch ganz inne bat, werben obne Faſ⸗— 
fion von feiner Seite durch die Taratoren je nad ihrer 
Mierbfähigfeit und in Dergleih mit den Mufteehäufern 
eingefchägt. Ben Pfarrböfen in ſolchen Orten, in wel: 
den die Häufer nah Vorſchriſt bes 5. 4. lit, a. in die 
Steuer gelegt: werben, fol jedoch, in fo ferne diefelben 
nicht vermietbet, fonbern bloß zur Wohnung bed Pfars 
rers verwendet find, die Gteuerzahlungs: Plichtigfeit ders 
felben nur nad dem Nutzen bemeifen werden, den biefelben 
ben Pfarrern ald Wohnung gewähren. $. 18. Der Mie 
thenerbebung unterliegen auch alle Nebengebäude und 
Haustbeile, ald Keller, Gewölbe, Keamliden, Magazine, 
Stallungen, Remifen, Säle, Speicher, Lager, Werkſtätten 
u. d. gl. Sie hat ausgeſchieden und nicht im Komplere 
mit den Hauptgebäuden zu gefchehen, in fo fern dieſe 
Theile nicht fon ın den Wohnungs: Miethen begriffen 
find. 6. 19. Die Berechnung des ſteuerbaren Ertrages 
ber im Abſotze b. des $. 4. erwähnten Häuferfleuer = DOb+ 
jecte geſchieht nach ben Beflimmungen ber $9. 4, 5 und 
6 ben ber Kataflerjielle. 

V. Eapitel. Don ber Lataftrirung und Um— 
fhreibumg. $. 20. Die Häuferftenern werben von ber 
Eentral-Katafterfielle in befondern für jede Steurrgemeinde 
angelegten Hänferftener «» Katajtern vorgeteagen. 
$. 21. Die auf Häufern rubenden Dominic! und andere 
Menladgaben find als ein Gegenſtand der Grundſteuer 


nah den Bellimmungen des Grunbfleuer » Gefehes im 
Grund Stenerfatarter in Abtechnung zu bringen und kom⸗ 
men ben der Häuferbefteuerumg nicht in Unfap. $. 22. 
Die Koften auf die Regierung und Rataftrirung der neuen 
Häuferjtener falen dem Aerar zur Laſt. $. 25. Ueber die 


‚ Urt der Unfertigung, Yusantiwuortung und Umfchreibung‘ 


der Kataſter, dann in Hinfiht der Hebrollen kommen die 
in diefer Deziebung in dem allgemeinen Orunditeuer: Ge— 
feße enthaltenen Beflimmuugen ber $$. 67 bis 82 in As 
wendung. _ . 

vi. Eapitel. Don ben Reklamationen wibenr 
die Häuferfteuer $. 24. (Cine Reklamation mider 
die regulirte Häuferbeiteuerung Fann fi nur begründen: 
a) Hinfihtlich der Häufer der Abtheilung a. des $. 4 auf 
febleebafte Ungaben der Mietbfchilinge ober irrige Ein⸗ 
fhägung dee Mierben; b) binfigtli der Häuſerſteuer Ob- 
jecte der Ubtheilung b. des $. 4 auf fehlerhafte Flächen⸗ 
Beſtimmung. $. 25. Reklamationen werden nicht ges 
ftattet: a) gegen die gültigen Muiterbäufer und b) gegen 
eine Prägronation von weniger als fünf Bulden Mietb⸗ 
Betrages. $. 26. Neflamationen von der im Abfape b. 
bes $. 24 gedachten Urt find nah den Beilimnrungen des 
ſechſten Eapitels des Gruudſteuer Geſetzes anzubringen und 
zu behandeln. Hinfichtlich der im eriten Abfage eben je 
nes $. erwähnten Reklamationen werden nächfolgende Ber 
flimmungen ertheilt. $. 27. Diefe Reflamationen müſſen 
fib wider die individuelle Beiteuerung eines einzelnen Ras 
tafter-Dbjectes im Gegenbalt dee Mufterhäufer richten 
und dbaben für die einzelnen Haustheile das Mash der 
vermeintliden Ueberfhägung angegeben werden. $. 28, 
Dasfelbe Recht der Reklamation und auf dieſelbe Weife 
flebt der Staatsbebörde gegen zu miebrige Angabe oder 
Ginfbägung dee Miethen zu. $. 29. Zur Nubringung 
der Reklamationen it ein balbjähriger präflufives 
Termin anberoumt, ber mit dem Tage zu laufen anfängt, 
an welchem bie Einführung der neuen Däuferfleuer pro 
lamirt wird. Diefe Beitimmung bat übrigens feine Be— 
jiebung auf jene des $. 14, wodurch die Frift für die 
allenfallfigen Einwendungen gegen die aufgeſtelten Murten 
Häufer feitgefept if. $. 30. Die Reklamationd: Unmeh 
dungen gefheben bey den einfchlägigen Diftriets: Polizens 
DBebörben unter ſpecieller Benennung des Reklamationd 
Dbjectes feiner urfprünglichen Mietbeinwertbung uud des 
vermeintlihen Prägravations: Maafes. $. 31. Die linten 
fubung und Beicheidung ber Reklamationen wird einem 
Eompromiß:Gerihte von Sachverſtändigen übertra— 
gen, Diefes Compromißgericht bildet fi a) aus einem 
DObertarator, welcher von dee einfchlägigen Diftriete« 
Polizeybehörde requirirt wird, die urfprünglige Mierper 
hebung aber nicht geleitet hat; b) aus zwehen Taratıs 
ren, berem einen der Neflamant, den andern aber des 
mit Beiturig des uriprünglichen Mietbregulirungs · Geſchaͤf⸗ 
tes beauftragt geimefene Obertaxator aus der Zohl jener 
Taratoren in Vorfhlag bringt, weiche hiebey gleichfalls 
verwendet waren. $. 32. Im Uebrigen finden pinfichtli- 


1481 


des Reklamationd» Verfahrens, fo wie ber Neflamationds 
Koſten die 59. 102 bie 111 bes Grundſteuer⸗Geſetzes ihre 
ganz; gleiche oder analoge Unmendung, 

Vi. Eapitel. Bon Cinführung und Erbe 
bung. der neuen Däuferiteuer. $, 33. Die Häus 
ferfteuer wirb als eine Quotitätöftener eingeführt. ine 
MRevifion derfelben Fann die Staats» Regierung in Bezier 
bung auf die zur Catbegorie lit. a, $.4 gehörigen Gebäude 

eu eintretenden bedeutenden Veränderungen bes Mietbfur 
bes im "einzelnen Gemeinden auf Vernebmung des Lands 
Rathes anordnen; eine allgemeine Revifion findet jedoch 
aur auf den Grund bes Finanzgefepes einer Periode ſtatt. 
$. 34. Bis zur Cinführung der durch das gegenwärtige 
Geſetz beſimmten Häuferfteuer werden jene Steueru fort: 
erhoben, welche dbermal unter nerfchiedenen Benennungen 
bon Gebäuden jeber Urt entrichtet werben. $. 35. Die 
neue HDäuferfteuer wird gleichzeitig mit der befinitiven 
Grunbileuer eingeführt. Da, wo große Uugleichheiten in 
ber beitehenden Häuferbefleuerung eine frübere Regulirung 
bee neuen Hansiteuer erbeifchen, bleibt dieſe bezüglich ber 
Däufer der Cathegorie lit. a. $. 4 der Regierung vorbe- 
halten. $. 36. Für jene Gemeinden des Reichs, in weh 
hen das Örundjteuer-Definitivum bereits eingeführte 
id, muß nach den Beitimmungen bed gegenwärtigen Ge— 
fepes ein neues Häuferfieuer Kataſter angelegt und biernach 
fodarın die Häuferfleuer erboben werden, $.57. Für neu 
aufgeführte Gebäude, welche fih zur Steuer: Anlage 
nach dem Miethertrage eignen, werden fünf und für 
neue nach der Urea zu beſteuernde Gebäude gebn Steuer 
Brepjapre bemiliget. Die Freyjahre zählen von dem 
Tage au, wo der Dadjtubl aufgerichtet worden ift. $. 58. 
Die Häuferfleuer wird gleich der Brundfleuer nach den 
Beſtimmungen der Geſetze über die Erhebung der birecten 
Staatsauflagen erhoben, $, 39. Mit dem Tage, an mel: 
chem bie Ginfühbrung der neuen Häuferfteuer in einem 
Dezirfe proclamirt feon wird, teeten nicht nur bie bisbe— 
tigen Geſetze über Beſteuerung ber Gebäude außer Wir 
fung, fondern es hört zu gleiher Zeit au die Ramilien: 
Steuer der nah der Verordnung vom 10. Dezember 
1814 zur fiebenten, achten und neunten Claffe gebörigen 
Häuferbefiper, Grundrenten Beſiher uud Örundbefiger auf. 
%. 40. Unfer Staats. Miniiterium dee Fiuanzen ijt mit 
bem Dollzuge gegeumärtigen Geſetzes beauftragt, melde 
Durch bas Befepblatt des Reichs verkündet werben foll, 
Begeben im Bad Brüdenau am 15. Auguſt 1828. 
Lubwig 


Münden, den ı7. September. 

Das beutige P. Negierunngs: Blatt enthält unter 
andern Jolgende Dienſtes Nachrichten : 

Vermöge Aller höchſten Referipts vom 7, Maui d, 38. 
wurde bie ben dem Wechſelgerichte zweyter Inſtanz in 
Ansbach erledigte fechöte Rathoſtelle dem Appellationg 
Gerichts Aſſeſſor Friedrich Chriſtian Arnold allergnädigſt 
übertragen, und zugleich das Vortücken des Raths Goth 


und Aſſeſſors Hofmanm in die 4te und reſp. Ite Wech⸗ 
ſel. Gerichtsraths· Stelle aflergnäpdigft genehmigt. 

— Se. königl. Maj. haben unterm 26. Aug. d. J. 
den bisherigen Archivar bes k. Staato⸗-Miniſteriums der 
Finanzen, Franz Rivet, zum Regierungs-Rathe bey ber 
Binanzfammer des Dber-Mainfrreifes zu ernennen, fo wie 
den quieszirten Rath und Regifteator des P. Staats:Mir 
nifteriums ber Zinamzen, Jacob Auerweck, in gleicher 
Gigenfhaft ben demfelben zu reactiviren gerubt. 

— Be Mai. der König haben vermöge an die k. 
Akademie der Wiffenfchaften unterm 21. Auguft d. 3. er 
laſſener allerböchſten Entichließung der bey diefer Akademie 
in Gemäßbeit des Art. VII. der allerhöchiten Verorbnung 
vom 21. März 1827, flatt des veritorbenen Minifterial« 
Natbs v. Feßmaier ſtatt gebabten auf den Minijterialrarp 
v. Barth gefallenen Wapl zum ovedentliben Mitgliebe 
in der Hiftorifchen Elaffe, die allerhöchſte Beflätigung zu 
ertheilen gerubt, 

— Ge Maj. der König haben vermöge an den 
ofademifhen Senat der k. Univerfität Würzburg unterm 
21. Aug. d. 36. erlaffener allerhöchſten Entihließung die 
auf den Hofratb und Peofeffor der Heilkunde Dr, Branz 
Zaver Heller gefulene Wahl zum Rector der Yulius- 
Morimilians Hochſchule zu genehmigen ynd berfelben die 
allerböchſte Beitätigung zu ertheilen gerubt, Eben fo bas 
ben Uderböchftdiefelben die Wahlergebalſſe für Die Stellen 
der Eenatoren zw bejtätigen gerubt, wornach aud bee 
theologischen Facultät der Profeffor Dr. Franz Morip; 
aus der juridifchen bee Profeffoe Dr. Sebaſtian Bren- 
del; aus der flaatswirtpichaftlihen der Regierungsratb 
and Profeffor Dr. Georg Franz Geher; aus der mebir 
einifchen der Medicinalratb und Peofeffoe Dre. Joſeph 
d’Dutrepont, umd ans ber philofophifchen ber Proſeſſor 
Dr. Johann Jacob Wagner, in ben Senat einzutreten 
haben. Dem zum Mitgliede des Verwaltungs: Husfchuffes 
gemwäblten Profeffoe ber Prilofopbie Dr. Jobann Schön 
haben Allerböchſtdieſelben Die Uebernahme der feagligen 
Eigenfcpaft zu bewilligen gerupt. 


Zeitungs + Nachrichten, 


Yuslanb, 

Defterreicd. Wien, vom 12. Sept, Ihre 
Föniglihen Hobheiten die Prinzen Auguſt und Wilbelm 
von Preußen, eriterer unter dem Namen eines Grafen 
von Mansfeld, find im Laufe des geitrigen Tages bier 
und In Baden angefommen, um dem Uebungen ber im 
Lager bev Traiskicchen verfammelten Truppen benzumob- 
nen. Das Revnes Manöver, welches geitern Morgens 
Statt finden follte, ift, um die Ankunft Ihrer Löniglichen 
Hobeiteu abyumarten, auf morgen verfchoben worden. 

— Die Augob. allgem, Zeitg. meldet Kolgendes 
aus Wien, vom 12. Sept. Nach Briefen ans Odeſſa 
vom 2. dieß batte fib der Kaifer daſelbſt nach Chiuſtenza 
eingeſchifft. Die Grafen Neffeleode und Ulesander Ben: 
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Bendorf waren Sr. Mai. dahin gefolgt, und alle fremben 
Diplomaten fhidten ſich zue Rückkebr ins Hauptquartier 
an. Ihre Majeſtät die Kaiferin wollte am 7. Odeſſa vers 
laſſen und nach Peteröburg zurückkehren, wohin, wie ed 
serlautet, auch der Kaiſer geben wird, fobald bie Kriegs— 
Operationen ed ‚erlauben uud bie ruffiihe Armee jene 
- Stellung genommen haben wird, welche bie Umijtände er= 
fordern. Vom. Kriegsſchauplaße wollte man ‚nach benfels 
ben Briefen mwilfen, daß bie Türken einen Ausfall aus 
dem Lager von Schumla gemacht hätten, baß es ihnen 
gelungen ‚fen. fi einiger Batterien zu bemächtigen, daß 
fie aber durch den General Diebitfch, welcher ‚mit Ders 
flärkungen berbey eilte, gezwungen wurden, ſich mit Ver— 
luſt zuröchzugieben. Huch fchreibt man aus Odeſſa, daß 
Darna zu: Waſſer und zu Lande eng eingefchloffen fen, 
und feit fieben*Tagen auf das beftigfte deſchoſſen werde. 
Man boffte daher auf den napen Fall dieſes Plaßes und 
fügt binzu, die Barnijon habe zwar, ale fie in den eriten 
Tagen bes Bombarbements zur Uebergabe aufgefordert 
worden, alle Unträge zurückgewleſen, aber fräter um Ers 
laubniß angefucht einen Eilboten nach Kamitantinopel zu 
ſchicken, um ben Sultan van ihrer bebrängten Lage in 
Kenntniß zu fehen und neue Verbaltungs:Befehle einzubo⸗ 
len, was auch geflattet worden fen. - 

Preußen Supsdorf, vom 6. Sept. Wor— 
geilern Nachmittags nach 2 Uhr langte der König ‚bier 
au. Ger mwurbe vom den bereitd verſammelten Prinzen 
und fürfl, Herrfchaften, fo wie non ber ganzen Generas 
fität und den ſämmtlichen zur Tafel befohlenen Stabs— 
Difizieren des febsten Armee-Korps empfangen. Das 
fhöne Wetter hatte eine große Menge der Einwohner 
dieſer Gegend berbepgezgogen. Geflern Morgen um 9 Ubr 
befichtigte Se. Mai. das en Parade aufgeſtellte Urmees 
Korps, ließ daſſelbe vorben befilicen und ein Korps: Dar 
udeuvre ausführen, Zufcbauer in umüberfehbarer Menge 
zu Wagen, zu Pierde und zu Zuß hatten fih aud bey 
diefer Gelegenheit verſammelt. 

Koblenz, vom 8. Septbr. Der General ber Ka— 
vallerie von Vorifell, Commandirender im Großberzog⸗ 
thum Niederrhein, it von dem König. dazu beauftragt 
worden, Se. Mai. Karl X,, ben deſſen Unnefenbeit im 
den öſtlichen Departements Krankreichd, zu befomplimens 
tiren. Zu bem Ende hat fih Dr. von Borſtel nach Lüs 
neville begeben, 

Frankreich. 

Daris, vom 11. Septbr. Here von Chateaubriand 
gebt morgen auf den Gefandtichaftspoften nach Rom ab, 
— 34 Paris farb vorgeſtern die Herzogin von Gesores, 
in iprem g2ten Lebensjahre. Sie war der legte Sproſſe 
der Familie Duguejclin. — Laut Briefen aus Saragoifa 
Bätten fih dafelbit 3 bis 4 Banden gebildet. Zu Va— 


fenzia fol man eine Verſchmörung entdeckt haben. — Der ‘ 


Herzog von Clarence behält ganz beſtimmt feine Stelle 
als Groß: Admiral ben. j 
— Seit einigen Tagen bilden fih Abende auf bem 


ſchönen Boulevards, bon ber Vorſtadt St. Antoine am 
bis zu der von St. Honord, zahlreiche Gruppen, um die 
neuen Magen, genänmt Dames Blanches, mit dem ſelt 
einigen Monaten im Gange befindlichen Omnibus: War 
gen zu vergleiben.  Diefe leßteren waren bey ihrer Er—⸗ 
fcheinung eine Neuheit, jene aber übertreffen fie bey Weis 
tem duch den eleganten geſchmackvollen Luxus ihrer Ders - 
älerung; der Name Dames Blanches rechtfertigt ſich durch 
ben feinften weißen Lad an den langen drepfachen Rär 
fen und ben Rädern, durch bie weißen drey Pferde und 
durch das Koftüm der Konduftenes und Kutſcher. Die 
Seiten tragen fibdne Bemälde von einzelnen Auftritten aus 
Bopeldiew’s Oper, die Dame Blanche (weiße Frau). Unter 
dem Kutſchenbocke ift ein Inſtrument angebracht, welches die 
beliebteften Arien aus jener Oper fpielt. - Juwendig find 
bie Wagen mit ſchottiſchem Zeuge uusgefchlagen und mit 
Spiegelu verfeben, damit bie Danıen vor dem Ansfteir 
gen ihrer etwa in Unordnung gecatpenen Xoilette zu 
Hülfe kommen Fönnen, * 

Nah Anbruch der Nacht befonders glängen biefe Ma- 
gen ganz vorzüglich im taufendfahen Reflexe der Stadt 
Beleuchtung. Die Omnibus fingen im Frübiabre im 
Kleinen an und man glaubt, fie würden unterliegen, weil 
fie bis jezt nur die Linien der Bonlevards und nachher 
den Ran von dem Carrouffel: Plake an bis an bie Bars 
tiere von Berey befuhren. Uber ihre Actien, urfprüng: 
li 1000 Franken werth, gelten bereitd 1600 und ſtatt 
zwölf Wagen Haben fie nun hundert; fie fahren durch die 
ganze Linie von dreyviertel Stunden in zwey Stationen 


"im Trab, Die Perfon zaplt 5 Sols (7 Krenzer) für die 


Station und dee Wagen, der drey tüchtige Pferde und 
awen Perfonen zu feinem Dienfte erfordert, enthält zwan⸗ 
zig Pipe Die Omnibus und Dames Blanches zu bie: 
fen geringen Preife verbinden nicht nur bie entfernteften 
Quartiere einer großen Etadt, fondern fie ſchaffen au 
eine neue Erholung mittelft der fröhlichen Cpazierfahrt 


in bem fehönften freundlichſten Theile bdeffelden. Die 


Wagen find mit einer bunten Mifchuug von reinlich, zum 
Tpeil ſebt gut gefleideten Männern und Frauen aus al- 
len Ständen befegt; fie merben durch das Geſpräch ber 
Geſellſchoſt gleibjam zu Salons; eine meue Reibung bes 
roirft da notwendig neue Arten und Stufen von Bil: 
dung. Dieſes neue Unternehmen, das ſich nothwendig 
noch viel weiter ausdehnen twird, gibt zu einer befonderw 
Raatswirtbfchaftlihen Betrachtung Unlaß. Die neue Ba 
gen zu Hunderten, jeder zu menigitens ſechs Pferden, 
weil dad Drepgeipann den fihweren Dienſt nur einen 
Tbeil ded Tages leiſten kann, wenn die Schönheit ber 
Hferde erhalten merden fol, fordern eine neue Ynzahl 
von Pferden, Der Derbrauh an Pferden in Frankreich 
nimmt überhaupt täglich zu. 

-— Der Eourrier francais meldet aus Toulou 
vom 5. Gept.: »Der Obriſt Kabvier befindet fi an Borb 
dee geftern hier eingelaufenen Emulation , melde unferer 
Grpebition auf ber See begegnet if, Bekanntlich Hatte 
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Ddiefer tapfere Phiſhellene Teine Entlaſſung angeboten; de 
man aber amdererfeits fagte, dee General Maifon fen er— 
mächtigt, ibn zu verwenden, fo boffte man, er mwürbe 
Griechenland nicht vor Unkunft unferee Armee verlaſſen 
Haben. Es Heißt, der Obrift Fabvier habe in Folge einis 
ger Erflärungen mit dem Grafen Capodiſtrias, worin er 
Dem Präfidenten vorgemorfen, daß er ſich dem ruſſiſchen 
Einfluß: zu ſehr üÜberlaffe, den Entſchluß gefaßt, nad 
Frankreich zurüc au Tebren, Es märe zu wünſchen, baß 
er bier bald dem Befehl erhielte, ſich der Erpedition anzu: 
ſchlieſſen. Die Fregatte Armide if in der Nacht vom 2. 
Sept. mit 5350 Mann am Bord nach Dorea abgefegelt. 
Die InſtructionsCorvette Victorienfe, die drepfig Eleven 
erfter Elaffe zurücfbeingt, welche mit den kürzlich auf der 
Bavadere gurücgefommenen Eleven ihre zweyte Prüfung 
machen follen, liegt, ba fie von Navarin fommt, unter 
Quarantaine. Ban erfährt Durch fie, daß die Corvette 
Echo unter dem tapfern Hrn, v. Chateauville mit dem 
Türken in Rampf geratben ift und 8 Derwundete befoms 
men bat. Diefes Geſecht foll am 15. Juli im lepantifchen 
Mreerbufen ſtatt gefunden haben, mo die Echo ı2 Tage 
verweilt hatte, Sie wollte ein mit griechifchen Sklaven 
beladenes türfiiches Schiff anhalten und daraus entipann 
fih der Kampf. Undere fagen, der Commandant Chateau 
ville habe eine griechifche Eorvette wieder nehmen wollen, 
welche den Türken in die Hände gefägen fen.« 

— Dis Memorial Bordeldis (und aus biefem 
ber Meffager des Ehambres) führt folgenden Auszug eines 
Schreidens von ber Infel Mauritins (Isle de Frauce) vom 
2. Map 1828 an: »Der nah kondon bejlimmte Aleyanı 
der iſt geftern unter Orgel gegangen. Diefes Schiff, 
das ſich nur drey Tage hier aufpielt, Fam von Gepları und 
Hatte Sir Hudfon Lowe an Bord, der fein Commando 
niedergelegt hat. Der Empfang, bem dieſer General in 
unferer Kolonie fand, und der Abfchieb, der ibm von ber 


beo feinem Borübetgehen berbeugeeiiten Dolbamafie zu 


Theil warb, mochten ipm nicht fihmeichelpaft fepn.« 

— Der neuste Moniteue enthält folgeude telegra- 
pbifche Depeſche von Toulon, dem 11. Sept. um 1 pe 
Nachmittags ; 

Der Präfeet an den Marine-Minifter: 

Die Lamproie lief fo eben ein; fie fegelte am 29. por 
Navarin ab. Das erfte Convoi fam an und man bat es 
fogleid nah dem Golf von Kalamata gerichtet, — Die 
Lamproie begegnete am 30., Iwanzig Stunden von Na- 
varin entfernt, 35 von dem Huffard edeortirten Irandyort: 
Schiffen, weiche, da der ind günjtig, am 31. aufommen 
foüten. 

— Man liest in der Rnoner: Zeitung: Unſer Tone 
Ioner- Eorrefpondent übermacht uns folgende Details: 

»Ein an den Commanbirenden der Marine gerichtetes 
Abiſo bringe und Nachrichten vom ber Erpedition von 
Motea. ine Brigade landete völlig ungebindert an den 
Beispeitd:Infeln, eine andere folte zu Navarin an's Land 
fleigen. Jorabim empfing unfere Truppen freundjchaftlich 
und fit fi au, mit einens Theile feines Heeres fich 


auf denfelben Fahrzeugen winzufhiffen, Die Ihm Werfkär 
Fungen und Lebensmittel zugeführt, Man erwartet aus 
Aegypten eine Abtbeilung Transportihiffe ⸗ am den Reit 
der Armee Ibrabim's abzufübren. 

»Faboier blieb nur eine Stunde an Bord des “Stadt 
Marfeilles, weiche einen Theil des erſten Expeditions Com—⸗ 
vois ausmachte; er fepte feine Reife nach Toulon fort und 
befindet fich jegt auf der Rheden . 

— Die Gazette beffrance vom 14. Sept. fdeeißt; 
Der. Admiral Codeingtom ift, nachdem er. zu Alexaudrien 
die Uebereinkunft mit dem Vice König, die Rückkehr Ibra⸗ 
bim· Paſcha's nah Aegyhpten betreffend, abgeſchloſſen batte, 
am 24. Unguſt vor Navarin angekommen. Ihm ſolgten 
41 Äguptifhe Fahrzeuge, in 2 Abtheilungen, von franz. 
und englifchen Schiffen escortirt, um bieägnptifchen Trup ⸗ 
pen beimzufübren. Diefe Divifion mufte am 29. an 
Moren’s Küften ankommen. 

Um 25. ſchifften das franz. und englifche Seſchwader, 
in Folge einer mit dem Kiaha-Beyh des Ibrahim getroffe 
nen Anordnung, in den Hafen von Ravaria und warfen 
dafelbjt Anker, um das äguptiiche Eonuoi zu erwarten. 
Während diefer Zeit Fündigte eine vom General Maifon 
vorausgeſchickte Brigg- dem Hrn. v. Riguy das Serannas 
ben der franz. Erpebition an; diefer Udariral machte fich 
ihn fogleich entgegen, 

" Nachrichten vom Kriegsihanplap. 

"Der eufiifche Invalide liefert folgenden Auszug 
aus dem Briefe eines ruffiihen Offiziers vom Bord des 
Yom, den 30. Juni 19828 : 

»Wie ſtehen jezt vor dem Flecken Mitifi, mo bas La— 
ger bes Generals Church aufgeichlagen it; Capobijttias 
befindet fih anf unferm Schiffe Er langte hier zugleich 
mit bein Grafen Heyden au, um bie Truppen zu munter. 
Heute war Mufterung; morgen oder übermorgen gebt t# 
wieder nach unferm Poros. Eapodiftrias beitieg den Uzow 
in Zante und das engliſche Schiff unter feiner Flagge kedete 
wieder zutück. Innerhalb eines Monats haben mir die 
Bekanntſchaft mebreree neuen Orte gemacht; wir waren 
if Samos, einige Augenblicke in Sora, dann wieder in 
Porod, von wo wir nab Kalamata und Modon gingen. 
Dort hatten die Admirale der alllirten Eſscadern eine 
Zuſemmenkunft mit Ibtahim-Paſcha. Wir verweilten zwey 
Zage in der Quarantaine zw Zante; und jejt ſchmauſen 
mir mit ben balbwilden Palitaren des Generals Church, 
eines Engländers, mit Schnurrbärten und in griechifcher 
Tracht. — Das berühmte Leukadien liegt vor unfern 
Augen; Prevefa einige Stunden weit von und In Ras 
lomata, das die Uegoptier zerſtört haben, um ſich für den 
@ieg dev Navarin zu rähen, ging ih. ans Land, Man 
kaun ſich kaum einen Begriff davon machen, was Ibrabim 
ans zwey Städten ber reihen Übene von Kalamatıa ge: 
macht bat. Es fheint, er habe dazu einige Wochen und 
Tauſende von Händen nöthig gebadt, um alle Städte, 
Flecken und Dörfer in einem Umfaug von einigen Meil— 
Behenden bi zu dem ©rade zu zeritöcen Sein Feld 


"kein Hain, Fein Garten iſt, der unbefpädige geblieben wär , 
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ober nicht Afchenhaufen darboͤte. In ber Stabi Niſſa, bie 
früher ziemlich bewohnt und anfehnlich war, konnten wir 
mie Mühe tie Straßen zwiſchen den übrig gebliebenen 
Mauern ibrer fleinernen Häufer wiederfinden. Räuberifche 
Habichte haben fih bier an den entoölferten Wohnplägen 
päuslich niedergelajfen und flatterten in Schwärmen zmir 
{chen :den Ruinen auf, als wir und ihnen näberten. Düs 
ftere Eopreffen vollendeten das Gemälde und gaben ber 
Gegend das Unfehen eines weiten Grabes. Bevm Yusgang 
aus den Ruinen trafen wir etliche bewaflnete Mainotten, 
die mit und theilten, mas fie hatten, — Waſſer und Gurken. 
Die Türken haben diefe Etellen gleib nad ibree Verbee- 
rung aufgegeben. Idrahim bat im ausgedehnteſten Sinne 
des Wortes feinen Stein auf dem andern gelaffen. Bey 
allen dem gibt es Europäer, welche die Großmuth des 
Paſcha preifen. 
Brtedenland. ı 

Der öfteren. Beob. vom 14. Sept. enthält folgende 
Nachrichten aus Griechenland;: 

Bon dem Juhbalt des unterm 6. (18.) Juni in Hydra 
erlaffenen Reglements in Betreff der Fremden: und Paß- 
Polizen, tbeilen mir aus der griedifhen Biene Nr. 71 
vom 10. Juli nachitebendes Nähere mit: Um die Einwoh— 
ner bes Departements und die Nation überhaupt gegen 
die Uebelflände zu fibern, die aus ber Zulaffung unbe: 
kannter Frembden entitehen , werben folgende Maafrrgeln 
vorgeichrieben: 1. Kein Fremder darf in einer Stadt des 
Departements eingelaffen werben, wenn er nicht mit einem 
ordentlichen, gang unverfäljchten Paſſe verfeben it. 2. Die 
Beamten ber Geſundbeits Polizen find beanftragt, bie Rich: 
tigkeit bed im Paffe bemerkten Gignalementd nach ber 
Perfon des Reifenden zu betätigen. 
der feinen verfländigen Grund für feine Unfunft in ben 
Häfen der Infel und den Zweck feiner Neife angeben Bann, 
mird abgemiefen. 4. Gibt der Reifende feine Wißbegierde, 
ein Dandeldgefbäft, die Errichtung einer Gewerbe: Anftalt, 
Ausübung eines Handiwerfes, den linterricht im einer Wif: 
fenfhaft oder Kunjt an, fo iſt er gebalten, zwey biefige 
Bürger, bie Einwohner oder Kaufleute find, ald verant- 
wortlike Bürgen für folgende Puncte ben der Ortsbehörde 
zu ftellen : a. bafi ber fremde biejenige Perjon fen, für 
welche er fi ausgibt, und bh, baf er wäbrend feines Auf: 
enthalts auf der Infel Die Geſehe achte und mit den nd» 
tbigen Subfiftengmitteln verfehen fey. Ausgenommen find 
Dienigen, melde bieber fommen, um eine Erbfchafe zu 
beben, ober von ber Regierung eine Hufforderung erbalten 
baben. 5. Im fremden Pändern oder in dem micht frenen 
Griechenland geborne Griechen find denſelben Beſtimmun- 
gen unterworfen. 6. Die Perfonen, melde, obne fih in 
Diefe Maaßtegeln gefügt au haben, auf der Inſel betrof⸗ 
fen werben, ſollen verhaftet und bis zu ihrer Abreife 
vder idrer Fortiendung im Daft behalten werden. 
Auch dann, wenn beraleiben AInbividuen angelonımen 
find, ohne fih im Bureau der Gefundbeits + Pollgeon 
zu melden, ſollen fie als Weberterter des Geſetzes beftraft 


3. Jeder Reifende, 


werben, Sie ſind baber verpflichtet, bort ihren Paß ab« 
jugebeu, und werben eine Aufentbaltöfarte erhalten, deren 
Formel dem Reglement bengefügt iſt. Dieje Karte gilt 
für ſechs Monate und kann erneuert werden, wenn bie 
Bürgfchaften in Kraft bleiben, Dat der Reifende fih ben 
der Gefundbeitö= Debörde gemeldet, aber bie andern For. 
malitäten vernachläffigt, fo muß er binnen 53 Tagen ab» 
reifen. Widrigenfalls wird er fortgefchicdt. 7) Die Schiffs 
Capitäne baben ihre Paffagiere bey der Gefunbpeits-Polir 
zey zu melden. 8) Die eingebornen Griechen des freven 
Griechenlands ſollen nah Borzeigung ihres Pafjes oder 
Grlaubnißfcheind der Gefundbeits:Polizen, in dem das Ziel 
ihrer Reife angegeben iſt, allentbalben zugelaffen merden. 
— Die Ubeille Greque Ne. 73 vom 21. Juli ent» 
pält in Bezug auf obigen Gegenſtand folgenden Artikel: 
»Wir haben in Me, 7+ unfered Blattes bereitö erfeben, 
daß den von dem aufierorbentlihen Commiſſär unferes 
Departements erlaßnen Sanitätspolizen Reglementö zufolge, 
die heterorbtbomen oder nicht im freuen Griechenlang ge« 
bürtigen Delenen denfeiben Maaßregeln unterworfen wer⸗ 
den follen, welche in Betreff der Uuslänber getroffen wor: 
ben find. Durch eine unterm 14. Juli erlaßne Proclamas 
tion des propiforifchen Gouverneurs von Aegina werben 
ale Ausländer und alle micht eingebornen Griechen einge» 
laden, fich binnen drey Tagen einzufinden, um bie im Reg» 
lement vom 18. Juni vorgeſchriebenen Formalitäten zu 
erfüllen. In dieſer Proclamation wird erklärt, daß als 
nicht im frepen Griechenland gebürtige Griechen alle die— 
jenigen angefeben werden, bie nicht auf deſſen Gebiete 
geboren worden und noch unter fremder Botbmäßigfeit 
leben, fo mie diejenigen von ihnen, die erft feit Furzer 
Beit ihrer Privatgeſchaͤfte halber na Griechenland gefoms 
men find und an den Leiden, fo wie den Anitrengungen 
der übrigen Helleneu in ibrem Kampfe für Die renheit 
Beinen Tpeil genommen baben, — Die liebel, welde bie 


‚Ausländer, die nur allzu deiht und manchmal ohne bie 


geringiie vorgängige Unterfuhung ber Beweggründe ihrer 
Ankunft zugelaffen wurden, Griechenianud zugefügt haben, 
find mit zu vielen Interejfen verknüpft, Die man zu febr 
fibonen muß, als doß es und erlaubt ſeyn follte, fle einer 
Unterfubung zu unterziehen, dem größten Theile der Hel⸗ 
lenen find fie aber nicht unbekannt und die Befchichte wird 
fie dee Nachwelt verkünden. Demnach Pann man ben 
Maaßregeln, weiche bapin zielen, uns von ber Wieberfebr 
diefer Uebel in Zukunft zu bewabren, nicht anders als 
Benfal zollen und wünſchen, daß dieſe Maaßregeln, weis 
be bisher blos im unferm Departement ergriffen wurden, 
baldmöglihtt auf den ganzen "Staat ausgebehnt werben 
mögen.« 

— Die Augsb. allgem. Ztg. meldet Folgendes aus 
Smorna, vom 20. Auguſt. Deu neueſten aus Ale 
gandria einlaufenden Nachrichten zufolge, bat Admiral 
Eodrington mit dem Vicchönige eine Uebereinkunft üben 
die Räumung Morea's von ben ägoptifhen Truppen abs 
gefchloffen, wobep jedoch die Feſtungen, über welde, als 
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der Pforte gebörig, der Dicefönig nicht disvoniren könne, . 


ausgenommen feon follten. Cin anderes minder angeneh» 
mes Gerücht iñ feit mebrern Tagen im Umlauf, nenitich 
daß die ruffifche Flotte mächitend bie Dardanellen blodis 
ten weede. — Auf den verbündeten Eskadren, namentlich 
auf mehreren Schiffen der frauzöſiſchen, ſollen fehr bösarı 
tige Reaufheiten bereichen. 


Dermifdte Nachrichten. 
Münden, den 18. Sept. Die Herren Dlioo und 
. Zbeodoromwid, ber eine ein Mechaniker, ber andere 
regen feiner Gewandtbeit und Stätke des Körpers be 
eüpmt und defiwegen unter dem Namen Herkules befannt, 
haben vor kurzem in dem Schweigeriſchen Boifetheater 
voe dem Carlstbor für ihre äußert gelungenen Daritel 
lungen den geößten und allgemeiniten Beyfall erbalten. 

Diefe beyden Künitler fegen mun mit ebrigkeitlicher 
Bemiligung ibre Productionen im großen Saale bes 
Piefigen Gaithofes zum ſchwarzen Adler fort und werben 
das Yublifums morgen Freytag den 19. dieß neuerdings 
mit gewiß fehr ausgezeichneten Kunftitüden daſelbſt erfreuen. 

— da den Umgebungen von Falaife, in der Gemeinde 
DBillers:Canivet, in Frankreich, hat man eine merkwürdige 
Entvefung gemacht. Nade ben dieſem Dorfe zeigt fi 
eine unteriediiche Otffnung am Fuße eines Felſens. Das 
Volk, das immer das Wunderbare liebt, erzählte fih bar 
über die fonderbarften Geſchichten. Eudlich wagte es ber 
Eigenthümer diefer Höhle, mäbere Nachforſchungen anzu: 
fielen. Am eriten Tage mwaren feine Arbeiten umſonſt. 
Uber am gwenten fand er einen vermauerten Gang, öffnete 
denfelben und gelangte in einen vieredigen, in ben Felfen 
eıngehauenen Saul. Mitten in bielem unterirdifhen Ger 
mache lag ein Denfdengerippe von ungewöhnlicher Größe, 
das mit ſtarken Cifenfetten an den Felſen feitgefpmiedet 
war. Neben ihm ſtand eim irdened Trinkgeſchire unb 
eine gegoifene fampe, an welcher man eine bald verwiſchte 
Runen Juſchriſt bemerkte. Man hat bis jest mod nicht 
erflären fünnen, aus welcher Zeit biefes Gerippe unb 
diefe Gerätbe herſtammen mögen. So viel nur ſcheint 
gewiß zu feon, daß dieſes Gemach ein ſebe altes efängs 
nis if. Die Ketten und bie übrigen Gegenitände find 
auf ber Bibliothek zu Falaife öffentlich ausgeitellt worden. 
— — — — — — — —— — — 

dremnden—Anzelge. 

Den 17. Septbr. IG. Hirfch): Marquis des Lanedown, 
Edelmann aus London; Hd. Bromfield, Leslee und Gor, 
Gdelleute aus Bondon; Hr. Graf Toltop, rufſ. kalſerl. Kaͤm⸗ 
merer aus Petersburg. (Schw. Adler): Hr. v. Möler, 
Rammergerichts » Referendär aus Berlin; Hr. Weißenborn‘, 
Partitulier aus Greifswald. [G. Krems]: Pr. De. Leube, 
aus Ulm; Hr. Mayer, Bibarius aus Stuttgart; Hr. Mits 
kırmaper geheimer Hoftath und Profefior aus Heidelberg; Dr. 
Rittner, Negot. aus Paris; Hr. Widmer, Prof. aus Luzern; 
dr. Rod, Dr. Med. aus Bandshut; Hr. König, Dr. Med, 
aus Rottenburg. 


Wien, vom 12. Septbr. Staatsſchuld-Verſchreib. zu 6,6. 

5a; Roͤthſchildiſche Looſe von 1820 ——; don 1821 125’,4 ; 
Baafactien 1091"; Wiener » Stadtbauf » Obligat. zu 2’, »ät, 
In EM. 471%; Kurs auf Augsburg für 100 A. Gourr.«Bulden 
— G. Ufo, Gony. »Münz. 

Paris, vom 12. Eeptbr. Gonſol. 5 Pros. 106 dr. 75 ©, 
3 Proy. 74 dr. 206; Bankaet. — ; Falcon. 80 Fr. — E- 

London, vom 10. Septbr. Gonſ. 3 Proz. BB; eofumb. B. 
24%; ruf. 94% 5 portug. 54'4; draft. 63"; Gortes 11'%- 

Königl. Dofs und National: Tbeater. 

Donnerflag: Der Hofmeifter in taufend Aengſten, 
Lufiſpiel in ı Aktvom Th. Dell. Dazu: Zephyr und Flora, 
Ballet in 2 Akten. 


1451. 12 6) Berſteigerung,. 
Montag den 22 dieſes Monats werden Bormittaad vom 
9 bis 12 und Nahmittags von 3 bis 6 Uhr im der Behaus 
fung des Guͤrtlermeiſters Seehofer in der Auguftiner » Gaffe 
Mro. 1603 über eine Stiege nachſtehende Effecten ald Praͤ⸗ 
tiofen, Gemälde, Silber, Uhren, Betten, Bett» und Leibe 
Wafch, Tieider und audere Geräthfhaften, gegen gleich baare 
Bezahlung Öffentlich verfteigert. 
Den 9. September 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt Münden, 
v. Berngroß, Direktor. 
Zeillern 


1452. [2 61 Berfeigerung. 

Dounerstag den 25. diefes Monats werden Bormittags 
von an 12 Uhr im der eigemen Behauſung des Fregheren 
von Maier in der Fürftenfelderftrafe Rro. 1002 über 2 Stier 
gen und fo die übrigen Tage nachſtehende Effecten als Praͤ⸗ 
tiofen, Gemälde, Uhren, Stiher, große Spiegel, Porzellain, 
Kupfer, Bin, Manns« und Fraztenkleider, Leinwand, Bett: 
Reibwafh, Bücher, Pfeiffenköpfe not anderen Geraͤthſchaften 
an Die Meifbietenden gegen gleich haar? Bezahlung ͤffeut ⸗ 
lich veräußert. Den 9. September 1828. 

Königl. bayer. Kreis: und Stadtgeridt Münden, 
». Gerngroß, Direktor. 
Zeiller, 


1453. [26] Edictal » Borladung. 

i Alle diejenigen, welche einen Anſpruch aus was immer 
für einem Titel auf den Nadlaf des am 19. vorigen Mo: 
nats dahler verftorbenen Hausbefigerde Markus Anton Freu 
deren von Maier dahler zu machen baden, werden hiemit 
aufgefordert ihre Anfprüde binnen 30 Tagen geltend zu mas 
u. — Falls in der Sache weiter vorgeſchritten wer⸗ 

ED, 


Am 9. September 1828. 
Königl, baper. Kreis: und Stadtgericht Münden, 
v. Gerngroß, Direktor. 
v. Buͤller. 


1453. Anwmefengs:Berfauf. 
i Das zum Pfarrgottespaus Redeltshaufen erbrechtige Blafy 
Atl Hofgut des Idhann Demel zu Moosbach d. G. wird auf 
ndringen feiner Gläubiger, und felbitigen Antrag des Schuld» 
ners hiemit Öffenelih zum Verkaufe feilgebotyen, und Kaufe: 
lisbpaber werden auf den am Montage 
den 20. DEtober I. 3. 
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anberaumten Rommiffionstage: frühen Gerlchtszeit mit den: ers 
forderlihen gerichtlichen Beemögeusr und Leummmds: Zeugnißen 
werfehen vorgeladen; ingwifchen koͤnnen fie das Aumefen in- 
loco felbft durch Beyziehuug des. Gemeindevorſtehers befichtigen. 

Der hiezu gehörige Hofraum und Garten enthält 1. Tags 
werd 19 Dezimalen an Grundjtüden find nad. dem Seuerka: 
tafter 26 Tagwerk 10 Dezimalen ausgewiefen.- 

Actum den 6: September 1828. 

Königl. bayer. Landgeriht Moosburg: 
Wiedenmann, Landricter, 





1453: Amortifations: Ertenmtnif. 

Dom Fünigl:; Landgerichte Nürnberg werden: ſaͤmmtliche in 
dem AmortifationdsEdift vom 29. November 1827 genannten: 
Urkunden hiermit. öffentlich. für kraftlos erklärt, fo daf aus 
äbnen ſelbſt feine Rechts: Anfprüche mehr abgeleitet werden 
Bonnen; fie fomit als Beweismittel für die durch fie beurkuns 
Dete Berbindlichkeit Feine Fe haben, 

NR . 


Gründe u. 
Die Befiger derjenigen Immobilien, auf' welche die terlos 
rengegangenen Urkunden fanteten, hatten, durch die Grand: 
Akten legitimirt, um eim Amortifations : Grfemtniß gebetin. 
&s murde Daher gemäß der allerhöchften Verordnung. vor 
10. Dt. 1810 $$. IIL uw. IV. das Verfahren eingeleitet, wozu 
Die Acten: die Belege lieferm: 


Da nun innerhalb des augeſetzten fehömonatlichen Termins, 


welcher fih mit dem 2. Juli⸗ſchloſt, Niemand sine der fraglis 
“en Urkunden vorgezeigt‘ hat, fo. war. auch Das angedrohte 
Yräjudiz in Wirklichkeit. zu ſetzen. 
Nürnberg, am 29. Juli 1828. 
Lönigl Landgerit: 
v. Kohl bag en. 
Rrauf. 


‚aha. (Ze) Berflleigerung. 

— den 22. September und die folgenden Tage 
"Morgen& pyo= 9—ı17 und Nahmitags non 3—6 Uhr wird in 
Ver Aubwigsftraße Mr. 1675 int sten Stod die Moblilarfgaft 
r von hier mit Familie abgereisten Eöniglih preußifchen 
“Ranımerheren, Heren Baron v. Maltzahn, feine Wägen und 
! Meine gegen baare Brjahlung Öffentlich verfteigert‘ werden: 

Es fommen vor:- Kamapee,. Selfeln und andere Meubels 

son mafiiv-Mahagonipofz,. auch von Muß⸗ und Kirfhbaums 
' Holz. bergleigen Schreib », Komod » und Waſchkaͤſten, Spiels 
und’ Tpeetifche, große Pfeilerfpiegel in Rapmen von Mahagoni: 
bolz und zwgn: dergleichen. vorzüglih ſchoͤne in vergoldeten. 
Nahmen, ein großer Anzugfplegel in Geftel von Mahagenipolz, 
Supferfiihe und Gemälde ,. worunter mehrere Driginale jmd, 
serfchiedenes Eilbergeräthe, Kronieuchter, Lampen, Stoduhren, 
‘Bettftellen, Bettenund Dratraben, Zußteppiche,. Kryſtallwaaren, 
est: fchüner und ſehr guter Wisnerflügel,.1. Tubus, vorzüglich 
gut’ erhaltench Eupfernes Küchengefchirr, ein fehr guter Feder» 
drater· Meidungsftüde, Livrees Hüte, Pferdededen und- viele 
andere Dausfahrmiffe. : 

Ueber die Gemälde und Welpe kann fpäter das Verzeich⸗ 
if bey dem Unterfertigtemgratis abgeholt werden; vorläufig 
Hemerft man nur, daß fih unter Letztern 180 Bouteillen Rürs 
desheimer vom . 1748 von’ vorzügliger Qualitaͤt beſurdem 

für deren Aechtheit garamtict wird. ' 


Die zu verffeigernder Effekten koͤnnen am 16., 17.r 18. 4, 
19. Sept. Morgens von 10—12 und Nachmittags von 36 
Uhr in Augenfhein genommen’ werden; doch bittet man, keime 


Hunde mitzubringem;. 
Hefe; Commiſſair. 





70:20) Beranntmadwmg: 

' Der Unterrigt im &. Desjardins’fhes Erziie 
hungs: Inftitute beginnt für. das Schuljahr 1829/29 
mit dem 6:'Dktober 1. J. daher die ganzen Penfionärs der 
Anftalt am'5. defielben Monats in derfelben einzutreten’ haben, 

Um mehrfältigen fehlerhaften Gerüchten binfichtlich der 
Penfioms: Bedingumgen im Infitute zu begegnen, hält 
es der Unterzeichnete für nöthig, auch bey diefer Gelegenheit 
öffentlich bekannt: ju machen, 

Das für einen’ Zögling von- 6 bis 14 Jahren jährlich 

360 fl. bezaplt werden; wobey jedoh Bücher, Schrelb⸗ 
en und Wäfhe noch auf Rechnung der Eiterm 
ehen.” 

Sollten aber auch dieſe Gegenſtaͤnde vom Anftitute 
brſorgt werden, fo koͤmmt die Penfion auf 400 fl., und 
mit der vollitändigen Kleidung netto auf 500 fl. 

Uebrigens werden die Zöglinge wom- festen Jahre am 
aufgenommen, und vom eriten- Glementar : Unterrichte fo weit 
geführt, daf fie in das Gymnaſium eintreten können. Dans 
haben fie im Juſtitute noch ihre Repetitionss Stunden, und 
fegen dabey dem Unterricht in den neuern Spraden und fim 
den Künften fort. Für biejenigen Zöglinge jedoch, welche 
sticht beſimmt find, die wiſſenſchaftliche Laufbahn zu vollens 
den, wird noch ein befonderer Unterricht im deutſchen Ge⸗ 
fchäftsftyle ,„„ im- Rechnen und in den neuern Sprachen’ u.f. w; 
ertheilt. _ e- 

Naͤhere üser fümmtlihe Unterrichts: Gegenſtaͤnde ift 
er dem im Juſtitute zur Anſicht vorliegenden Lehrplane zu 
erfehen. — 

Münden, den 15. September 1828. 
6. Desjarbin®. 


1471. Eine Tederne Leibbinde mit einer ſtaͤhlernen Schließe 
murde im englischen Garten gefunden, und Bann gegen Ent 
richtung der Einrüdungss Orbühr in dee Erpedition dieſer 
Zeitung abgeholt werden: 


1476. Im weyten Stock Nro,-652 auf dem Rudermarkt 
it ein. mit Meubeln von Kirfhbaumpolz verfehened Zimmer 
monatlih mn 8-fl. am⸗ 1. Oktober zu vermiethen. 


435. Ju der Fleiſch man n'ſchen Buchhandlund (unweit 
dee Mauthalle) ift ſo eben augekommen: 
Walter Scott ſammtliche Werke 95, 96 und 97 t«4 
Bändchen a 10. Er; 





In der Gruftgafie Mro. 100 über zwen' Stiegen iſt eine 
[höre Wohnung von’ 5 heigbaren Simmern: und allen: Ber 
quemlichkelteir zu vermiethen und ebener Erde zu-erfragem: 





1241. &) Eine Stalfüng auf 4 Pferde nebſt Rimife m 
iR guivernriethern und ſogleich zu bezlehen. D. Uebr. 


Ardacteur: 3 3. Sendtner Verlegt von Peter Philipp Woolf's Kindern. 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majrftät' allergnädigem Pribilegium. 








Freytag 
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19. September 1828. 








Zeitungs-Nachrichten. 


Auslamd. 

O' eſſt errer e lrch. Wien, vom 14, Sept. Ihte 
Mojeſtät die Kaiſerin ſind geſtern Abends im erwünſchten 
Woblfenn aus Tegernſee zu Baden eingetroffen. 

Niederlampde. Brüffel, vom g: Septbr. 
Die Zeitung von Euragap vom 14. Juni mieldet, daß 
ber ©eneral Dervere mit einem der füdamerifanifiben 
Freoflaaten einen Dertrag über das Durdigraben des 
Abınns von Pamama abgeſchloſſen babe. 
Briefen aus Cutagao wird dieſer linternebmung eine 
geofe Wichtigkeit bengelegt und die Ausſübrung berfelben 
al3 vom größten: Interejje für unfere weſtindiſchenBe— 
Apungen- bettachtet. 

granfreid. 

Darisd, vom 11. Septbr. Bin Brief aus Marfeilte 
om 7. dieß meldet: Allgemein bat man mit Vergnügen 
im Grneraljtab des Marquis v. Maifon die Namen von' 
Yünglıngen aus: dem angefebeniten Familien des König: 
Reichs gefehen.: Die Roban, Dalmatie, Zip: James, har 
den die Unnehmlichkeiten des Neichtbums verlaffen, um 
Ruhm im Vaterland ber Helden zu fuchen. 

Die Hipe dauert immer noch fort, mie auch die 
But ber Rinder: Blattern und der Varioloide, Diefe 


ſchreckliche Krankpeit hat biefen Sommer mehr ale 1500' 


Seelen hinweggerafft. 

Lord Cochrane und fein Sohn find ſeit zwey Tagen‘ 
im unfereer Stadt, Sie erwarten das Dampfichiff » der 
Drerfur«, das hier vor Anker gehen wird, um alsdanu 
wach Griechenland zu fahren. 

Aus Toulon melder man uns bie Unfunft des Dbrii 
Men‘ Zabvier. Unendlich bedanernöwertb If, Duß Diefer 
drave Difiziee CGriedenland im jefigen Augenblicf verlaf: 
fen’ dat, wo er dem Gspebitiond: Heer fo ausgezritnete 
Dienjte: hätte leiften fönnen. 

— Dom 135. Septdbr. Eine telegraphiſche Depeſche 
and Toulon vom 12; db, DM: berichter: Das erfle Conroi 
der Ürpedition nah Morea kam dem 29. Uug. Morgens, 
das ziwvente Abende an. Die Teuppen werden num zu 
Salamata: ausgeſchifft. 

Dänemark 


Als Eprenmitälteder Der Pi Akademie der ſchnen Künſte 


find aufgrmommen worden: Der k. daver. geb. Dberbam 
Rath: v.. Klenze, der Hiftorienmalee P. v. Cornelins, Dis 
seetor ber Adademie, bee Architekt Pro‘. Gärtner, ade im 
Düngen;. ber. Prof, Matipäi ,. Direktor der Gemälden 


Zu Privat 


Gallerie in Dredden, und ber Hiſtorienmaler Prof.-Bogel: 
im Dreöden. 
Grofbritannien! 

London, vom 9. Sept. Ein Journal hatte neuerding® 
behauptet‘, Hr. Peel- werde feine Eutlaſſung nehınen und 
zwar wegen ber Mevnungs: Deridiedenheit, die hinſichtlich 
der Banknoten unter 5 Pfund zwiſchen ibm und Dem 
Herzog v. Wellington beſtehe. Der Courier verfiibert, 
baf genannte zwey Minijter über dieſe Frage ganz ein« 
verjlanden fenen. 

— Der Öloberandb’ Traveller fagt: »Man hat’ 
aud Petersburg bie Rachticht erhalten, daß bie ruffifche 
Regierung die Ufurpation des Don Miguel gänzlich mißi 
billige und entjdlojjen fen, nur den Don Pedro als König: 
voh Portugal: anzuerkennen.“ 

— Der Courier verficbert, daß mar, nachdem ſich die’ 
Wegnahıne einiger engliſchen Schiffe durch marokkauiſche 
Corfaren bejlättigt habe, Maafregeln trefieh werde, um: 
wuverzäglib deren Mücgabe zu bewirken, 

— Daſſelbe Blatt meldet; "Die neueſten Nachrichten 
aus_Eolumbien fügen, daß Bolivar von ber Mebrpeit 
der Staaten, die dieſe Republik ausmachen, zum Dictotor 
ausgerufen worden fen; es frägt ſich nun, ob feine Mutos 
rität, die auf Feiner eonflitutionnellen Grundlage berubt, 
nirgends Widerftand erfahren wird, Dieſe frage muß ſich 
erſt im Laufe der Zeit enticheldeh.e 

— Ale Londoner Journale vom 9. Scpt. melden nun 
nzehr die glückliche AUnfunfe des für verloren gehaltenen: 
ruſſiſchen Ubmiralfchiffes Bere Champenoife zu Gibraltar, 
eilf Tage, nachdent es duch Sturm von bem übrigen Ge 
ſchwader getrennt worden. Admical Nicordb war über bag 
Schickſal feiner übrigen Schiffe, deren Cinlaufen im Pl 
mouth ee nicht wußte, ſebt beforat: 

— Es wird aus Corfu beridjtet, daß auf eine fram. 
Corvette, die in den Meerbuſen von Coriuth einlief, von 
den Caſtellen Feuer gegeben wurde, wodurch fi übrigens 
birfeibe mit abhalten ließ, ihren Weg fortjufegen, fo jebe 
fie auch beſchaͤdigt wat. Als der Capitän von dem Paſcha 
bierüber Erklaͤtrung verlangte, erhielt er zur Antwort, baf 
die Befehle nicht zu rechter Zeit augefonımen' ſeyen und 
daß das Feuern ans den Eaflellen eiuen Gretbum zuges 
febrieben merden müſſe. Als jedoch die Corvette bem' 
Meerbufen micderverlich, wurde abermals auf ffe gefeuert 
und es wurden von ihrer Mannfchaft zweh getödtet wu) 
stven verwundet; auch wurde fie fo ſebt deſchädigt, das 
fie fih nach einer benachbarten Inſel begeben mußte, wa 
ih ausdejlern zu laſſen. Man ij fepe begierig, zu erfah⸗ 
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een, welchen Eindruck diefe Verlegung des Völkerrechts 
auf den frany. Admiral de Rigap, dem dir Sache berichtet 
worden it, machen wird. . 
- — Bom ı1. Bept. Im-Courier liest man: Die 
Anordnungen binfichtlich der Apmiratität, welche der Ges 
genſtand fo miderfprecbender Gerüchte waren, find nun 
endlich ganz befinitiv beendigt und Lord Melville tritt an 
bed Herzogs von Elarence Stelle. Das Burcau der Ads 
miralität mird, wie ebemals, aus einem erſten Lord und 
4 andern Lords beiteben. — Lord Elenborougb wird ben 
Cord Melville ald Präfivent des Board of controll für 
bie oſtindiſchen Angelegenheiten erfegen. 
— Die Infantin Dona DVraria it am 5. Zuli vom 
Rio⸗Janeiro nad Liſſabon abgereifet. 
Portugal. 

Der Slobe amd Traveller meldet: „Das Schiff 
Romet bat uns Nachtichten vom Mabera bie zum 10. Yug. 
überbeadt. Der Gouverneur fuhr damals fort, ‚bie Fräf> 
tigſten Vertbeidigungs:Maoßregeln zu trefien, und ba das 
Sort Zuuchal fait unzugänglih iſt, fo bat er alle feine 

-Aufmetkfamfeit auf den nörblihen Punkt der Infel gemwen» 
bet, der nur durch Ueberraſchung gemominen werben kann. 
Die Schluchten, durch melche eine Armee bey einem Ein: 
falle zu ziehen bat, ehe fie auf angebauten Boden gelangt, 
erlauben nicht, daß zwey Perfonen neben einander geben, 
und fie find fo gefährlich, daß wenige entſchloſſene Leute 
fle gegen taufend Dann zu vertheidigen im Stande find, 
Man bot verfchiedene Schiffe außgerület, und obfchon 
der Gouverneur erſtaunt iſt, daß die Engländer Peinen 
Theil an ber Vertheidigung der Znfel nehmen, fo iſt er 
nichtöbeflomweniger entichloffen , fie für Dom Pedro zu 
verteidigen. Wan glaube allgemein auf Madera, daß 
ed unmöglich fen die Infel zu nehmen, wenn biejenigen, 
die zue Dertbeidigung beſtimmt find, ipren Pflichten treu 
Aud und ihre Berfprehungen erfüllen. Zwey portugiefl 
fche Brigge, die Libela und ber Tajo, erfbien am 28. 
Juli auf der Höbe von Funchal. Das Schiff Gr. Mai. 
Medina lichtete fogleich die Unker und dee Kapitain fuhr 
in Begleitung bes englifchen Konfuls zu den Schiffen. 
Ben ber mit dem portugieſiſchen Rommobdore ſtatt gefun« 
denen Zufemmenkunft erfuchte ihn der englifhe Kapitain, 
ibm den Beweggruud der Aukunft diefes Schiffs In der 
Nähe des Hafens zu eröffnen und erhielt zut Antwort, 
daß es Pein anderer fen, ale Madera zu blofiren. Der 
englifche Kapitain beinerkte ipım darauf, daß er als engll: 
ſcher Kommandant gendthigt feon würde, fid zu ſchlagen, 
wenn feiner Flagge die geringſte Beleidigung miberführe. 
Der portugiefiihe Befeblöhaber erklärte hierauf, daß er 
Fein englifches Schiff anhalten würde, bis bie Unerfen» 
nung der Blofade von Seite Großbritanniens erfolgt 
wäre. Um 3t. vereinigte ſich noch eine andere Drigg 
mit der Blokade-Eskadre, die darauf fogleih ihre Segel 
‚aufjog, fih nah Südweſten wendete und verfhmand. 
Diss englifhe Kriegsfmiff Medina fegelte am 3, Uuguſt 
no der ajrifanifchen Küſte abıe 


Umerita 

"Die Nachrichten aus E olurmbien,fheinen .auf elnem 
:vorgefaßten Plan Bolivars, die Zügel ‚ber Heerfchaft ze 
ergreifen, binzudeuten. Ein Beſchlaß der Stadt Bogota 
vom 13. Juni (alfo bevor die Auflöſung des Nationale 
‚Eonvents dort befannt feon konnte) proteflirt gegen bie 
Verbandlungen bes Eonvents, mwiderruft die Vollmachten 
ihrer Abgeordneten und richtet an den Befrener die Bitte, 
fich ſelbſt an bie Spipe des Staates zu ſtelen. — Ein 
Schreiben des Marine: Sehretärd, D. Carlos Soublette. 
an den Staatd-Sekretäe des Innern, aus Sangil vom 
„ı2. Yunl, empfiehlt dem Staatsrathe im Namen Bolivars, 
‚in Folge der im National» Eonvent vorgefallenen Unord⸗ 
nungen über bie Erhaltung der Ruhe zu machen. 

— Briefe qus Auatemala vom 10. Juni geden Hoff: 
nung zur baldigen Berubigung ber gefammten Republik; 
‚bloß die Stade St. Salvador leitete noch Widerſtand. 
Der Unführer ber Belagerer, General 'Ucre, bat 14,006 
Maun unter feinen Befehlen; dagegen find die Belagerten 
unter D. Rafael Merino kaum 2000 Mann ſtark. Cie 
Vertrag zwiſchen den Priegfübrenden Partheden ſcheint 
bereits om 4. Juni zu Stande gekommen au en, der 
von der mierlcanifchen Regierung garantiert wekden follt«, 
was jedoch bisher nicht erfolgt iſt. 

Dsemannifihes Reid. 

Das Journal de Francfort entbält ein Schreiden 
aus Ulerandrien vom 6. Auguit, folgenden Inhalte: 
„Der Admiral Eodrington iſt mit den Kriegeſchiffen Afle 
Decean, Blonde, Pelorus, Zebra und Pelikan vor unferem 
Hafen angekommen und vor Anker gegangen. Er hatte 
diefen Morgen eine Conferenz mit dem DVicefünige, der 
vorgeftern aus Eairo hier angefommen war, und fchlof 
mit ihm einen Vertrag, in Folge deſſen die ägnptifchen 
Truppen Morea unverzüglih räumen ſollen. Der Pafda 
bat darauf Befehl ertheilt, daß fich eine Abtheilung feiner 
Slotte zur Ubfabrt nah dem Peloponnes bereit halten 
fole und man glaubt, fie werde von ber englifhen Se— 
ſchwader eskortirt werben. — »Nachſchriſt vom 7. Aug. 
Die Schiffe des Paſcha's nehmen Mundvorräthe eim. 
Cine Ubrpeilung wird von der Blonde, eine zweyte vor 
dem Ocean estortirt werden und mit ber beitteu wird 
der Adwiral ſelbſt unter Segel geben.“ 

Uleranbria, vom 6. Aug. Es fehle au Händen, 
um die nötbigen Feldatbeiten zu verrichten, ba bie gan 
se Marnfchaft vom 15 — boten Jahre aufgeboten worden 
it. — Ein Abgeordneter des Großheren it am 30. v. M. 
zu Ulerandria angefommen; man vermmtbet, daß er Geld 
und Menfchenbülfe verlangt, Es ſcheint, daß bie Urmten 
redung mit diefenı Gefandten den Pafıha febe verftinemte, 
bean gegen feine Gewohnbeit fprah er auch Fein Wort 
und er blieb feit diefer Zeit in einer unyugängliden 
Stimmung. 

— Der euffiide Conful bat Befebl erhalten, feinen 
Wappenſchild und feine Flagge einzuziehen, mas auch fo 
gleicy gefhap. Den 4. Aug. ſiad an der Küſte cine Fre⸗ 
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gatte, eine Corvette, eine Bodlette, wen Briggs und jmen 
andere Schiffe angekommen, an deren Bord fi Lord 
TCodrington befand. Es ſcheint, daß biefer Admiral noch 
mehrere Fregatten erwartet; auh glaubt man, daß jeden 
Uugenbli eine rufiifche Diviflon von 10 bis 12 Segeln 
anfommen werde, Franzöfihe Schiffe folen, mie man 
verfichert, auch bald eintreffen, 


— Die Uugsb. allgem. Ztg. ‚meldet aus Smurnu 
som 23. Auguſt. Wir milfen bier, bof die Botſchafter 
su Eorfu verfammelt find, um fib über den fünftigen 
Buitand Griechenlands zu beratben., in franzöfifdres 


Schiff dringt non dba Depefchen für Kontantinopel, deren 


Zuhbalt jehe wichtig ſeyn und ausfhliegtih auf die griedis 
ſche Frage Bezug baben fol. Es Heißt, daß bie Pforte 
dest neuerdings aufgefordert werde, die Vermittlung anzu⸗ 
webmen und daß man befonders auf die Räumung Möo— 
eea’s durch die türkiichen Truppen dringe, da bier allge: 
mein verlautet, ber Paſcha von Uegopten fen entichloifen, 
feinen Sohn zurückzuruſen und Griehenland von feinen 
Uegoptern zu befrenen, bie von ihnen bejepten Pläge je 
bob nur an türfifhe Truppen zu übergeben. Admiral 
Eodeington, der fih zu Ulerandria befindet, ſol durch feine 
Unterbandlungen biefes Nefultat berbeugeführe haben. 
Dran boft, das die Pforte idre Lage endlich einfehn, daß 
fle die Wünfhe der Mächte erfüden und wo nicht bie 
Berinittelung als folbe annehmen, Boch alle andern Dine 
derniſſe zu befeitigen furben werde, um eine Musgleicbung 
berbenyuführen, Der Keieg mit Rußland, fo wenig gefäbes 
ih er auch Manchen ſcheinen ınag, weil er in biefem 
Zahre für Konjtantinopel Feine Beforgaiffe mehr erregt, 
aimmet doch in Afien eimen ſehr bedenklichen Eharafter an 
end General Paskewitſch, der feinen Auftrag, die Pforte 
bier zu beunrubigen vollfommen erfüßlt, [heine mit großen 
Planen umzjugeben, die er wabhrſcheinlich im Ausführung 
Deingen wird, da man bier verfihert, daß 25,000 Raum 
friſche Truppen zu ipm floßen folen. 


— Doaffelde Blatt berichtet ferner aus Bucharefl 
som 2. September. Flüchtlinge, welche am 27. Unguf 
Reajema verließen, bringen Nachricht, daß bie Türfen aufs 
Reue verheerend beranrüdten un? nur zwey Stunden 
som genannter Stade jhanden, Um 27. August flob die 
ganze Drvölkerung von Krajova und die Stadt ıwar ganz 
keer. Die von bier dem General Geismar zugeichichten, 
freolih nue geringen Verſtärkungen, vereint mit deu Re: 
‚#en feines bisherigen Eorps, zogen an biefem Tage ben 
Kürfen entgegen, um wo möglich die Stadt zu retten. 
(Macdrichten aus Drjova vom 3. Dept. fagen, es fen Der 
ruſſiſchen Cavallerie gelungen, die Türken den Krajeva 
zum Rückzug zu zwingen, ſetzen jedoch hinzu, bie Fleine 
Wallachey fen den gräuliciten Verwärlungen ausgefrpt. 
Diefe ganze Diverfion ſcheine zugleich den Zweck zu baden, 
ben Serviern zu zeigen, was ihnen im Ball eines Auf 
zubrs benoritebe.) 

Kraivva,. vom 1. Sept. (Weber Orſeva.) Eadlich 


fhöpfen mie mieber Athem. Die Türken waren bi? Binn, 
‚eine balde Stande von bier, vorgerüct, Schreden dem! 
tigte fib Yedermanns und Alles ſchien verloren, als «# 
ber rulfifhen Cavallerie gelang, die Türken. aufjuhalten 
und zum Rütfzuge zu vermögen. Man it daher bier pie 
ber eriwas berupigt. 


Bermifdte Machrichten. 


BopKen, vom 3. Gent. Die Feldfrühte im füdlichen 
Torol fteben dermalen in einer vieloerforecbenden Schöns 
beit und Güte, Befonders aber gilt dieſes vom Weine 
und einigen Dfigattungen, vorzüglich Nüſſe, Kaftunien, 
Beigen u. d. gl.; Uepfel und Birnen find jedoch febr wer 
nig geratben, Dem Mais (türfifh Korn) bat, fo wie dem 
übrigen Getreidarteu die ſehr große Sommmerbipe und an 
manchen Drten ber Hagel, geſchadet. Indeh darf man 
darım feinen Mangel befürchten, wie es der Wucher 
wobl gerne fübe, Das vom nördlihen Inrol einige Wä: 
gen türfifh Korn nah Süden geführt werden, bemeist 
nur, daß der italienifhe Dauer fid feinee Polenta nicht 
entſchlagen kann, und daß barauf einige Spekalanten ben 
dem Umſtande dee dieſes Jahr minder ergidigen Erndte 
des Mais im fürlihen Tyrol eine vieleicht zu voreilige 
Rechnung machten. 


— Es if im böchſten Grade auffallend, daß ſich Im 
Paris ben der tbeologifcben Kacultät, Die in det Sr 
bonne Borlefungen über moralifhe und dogmatiſche Theo: 
logie, Kanzel: Beredfarnfeit, Kircbengeftichte und Discipim 
und über bie heilige Schrift hält, auch nicht ein Zw 
börer hat einfchreiben laſſen. Im andern Fächern find die 
Zuhörer fehe ungleiymäßig eingetheilt. Eo bar in ber 
feanzöfifchen Literatut z5. B. Bıllemain weit über 1009 
Bubörer und Laya nur 26. Mebrere Perfonen, die vom 
Staate jährlich 6000 Frkn. Gehalt beyieben, baben na 
drey Zudbrer und feibit nur men, wie Ebdin, Pro. 
feffor der Sanskritſprache und Literatur, dee Abbe Evan: 
nai be Banzei, Profejfor der bebrärfhen Sprache, Kieffer, 
Profeifor der türkifben Sprache, und Gniveilre de Sach, 
Profejfor der perfifchen Sprache, während die Borlefungen 
in der medizinifchen Schule vom 2000 bis 2500 Studen⸗ 
ten, und bie in den Rechts: Wilfenfcbaften von 1200 bis 
1500 Studenten befuht werden, Beo den pbnfitulifden 
Vorleſungen find ſtets einige junge Geiſtliche anweſend. 

— Hr. Baudouin in Frankreich bat für die Erfindung 
Nine Fabrzeuge, mit dem man unter dem Waffer 
ſchiffen kann, ein unentgeldlihes Patent erbalten. Es 
fcheint, daß die mit brefem Fahrzeuge angeftellten Dee 
fuche ganz den Erwartungen, welche man davon hat, 
entſprechen werden. Uebrigens iſt dieſe Erfindung nicht 
gany neu; denn ſchon Ariſfoteles ſprach davon, und fpäter 
wurden befbalb mehrere, nırbe oder minder volkommene 
Derfude gemacht; : auch entwarf der engliſche Capitaln 
Johnſon den Plan, auf foldhe Art, ben Dubjon Lowe 
feinen Gefangenen zu entführen. 
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Gremdben: Angelae 
Den 28. Septbr. G. Hir ſchl: Hr. Iquan, Nentier aus 
dendon; Hr. Orbel Oackes, engliſcher Capitain von da; Pr. 
Fanelli, Proprietalr aus Neapel. IG. Hahn): Hr. Hecht, 
k. preuß. Oberlandes-Gerichtsrath aus Halberftadt; HD. 
Gebrüder Rondt, Partikuller aus London. 


berg; Frau Gräfin v. Dregnenderg: Dur, aus Hegnenberg; 
Br. Beckmann, Raufm. aus Giberfeld; Hr. Für, Kaufen. 
aus Marktbreit. [G. Kreuzl: HH. Toſt- Vertelfen und 
Scholler aus Kopenhagen. 168. Bären): Hr. Ghomann, 
Ontöbefiger aus Mailand; Hr, v. Peb, Appellatioas · Berichtes 
Acceſſiſt aus Bamberg. 


Augeburg, vom 18. Sept. 
Dar. 99% Ya ©. 99%; bitto mit Supenb, 5 


Br Pap. 105 — 
G. 104543 Lendanl. s Pr. P 


; Rotterie Looſe 


b-M 3 P. 107— G. 106% 5 Bitte ı unver;. 10 fl, Pap.. 


—,®. 118. 

Paris, vom 15: Erptbr. Eonfol. 5 Pros. 106 fr. 75€. 
3Pro. 74 Fr. 256.5 Baukaet. —— ; Falcon 80 Fr. — E. 

tondon, vom 11. Sept. 
— ; ruf 94%: yortua. 54% 5 brafil. 64'745 Eortes —. 


460. Ben Eh. E. Kollmann in Leipzig iſt fo. eben als 


hoͤchn intereffante Neulgkeit erfchiemen : 

. Denfmürdigfeiten aus bem Reben eines Geldäfte: 
Mannes, "Dichters und Humoriflen. 
von 5.28. Schwarz. 2 Theile. Mit Bildniß Sf. 30 fr, 

Ausgeseihnete der Weltaeſchichte angebörige Thoten find 


es ;war nicht, welche der Verfofler hier Der Leſewelt liefert; 


aber. Die Er zaͤhlung der Wirklichkeit gut vorgetragen, übt ei: 


men. gang eigentpümlichen Reiz auf den Lefer und ee fühlt: 


nah ‘Beendigung eines folden Buchs nicht die Leere, wels 
die eine Dichtung nur zu. oft erzeugt und wuͤnſchen laͤßt: 
feine Zeit beffer angewendet zu haben, 


die. gemanefte. Berührung mit vielen denkwürdigen Perfonen, 
5 B..Gleim, Göding, Gampe, Trapp, Eſchenburg, Gllfe v. 
D. Recke, Herzoain von Gurland, Nicolat, Hoſſmonn (Ber: 


fafier der Fantaſieſtücke) deſſen Biographie er an manden‘ 
Foſt auf jeder Seite begegnet man- einem: 
ans merkwürdigen Gegenſtande, uud Dir Lecture des Buches: 


Stelen ergoͤnzt. 


wird jedem · Leſer gebildeten Standes großen Genuß gewähren. 


Dr allen guten Buchhaudlungen zu haben, in Münden‘ 


in der Joſ. Lindauerfhen Buhhaudlung. 


450: Bey Fleiſchmann in München iſt erſchienen 
ud an alle Buchhandlungen verſandt worden: 
r. 93.9 M. Erneſti erſſes Uebungsbuch im der Muts 
teriprache und praßtifihe Vorbereitung zu den ſchoͤnen 
Redekünfterr für die zu bildende Heine Jugend. Cedste 
Driginaf: Nusgate. 6. 1626. f..ı2 ir. (19%, Tor 
gen ftarf ) 


Diefes nuͤhliche, wohlfeile Buch erfcheint hier im fehster: 


Aoflage. Die it wohl: der ſicherſte Beweis feiner großen 
Borzüglichteit,. fo. daß wir auf. daſſelbe bloß aufınrFjam- mas 
den dürfen. 


art: (3a) Giferne 
en, D. Uebr, 





Buß und Blechoͤſen find zu verfaus 


Rebasteur: A 3. Sendiner 


Sam Adfer]:. 
Hr. Dr. Roßhirt, großperzogl. badifher Hefrath aus Hridels- 


Opligationen Eoupons 4 Pr.. 


Sonf. 3 Drop 88°’,; columb. B. 


Serausgearben: 


Der Verfaſſer Pam: 
auf feiner jest der Vollendung ſich sunelgenden Laufbahn im’ 


Wiſſenſchaſt vorgeeilt. ik 


1456. 59) Beranntmadung. 

Den 10. July d. As. ſtard der k. geiüfiche Nath uud Kar 
nonifus Johann Baptiſt Freyherr ven Ickſtatt mit Hinter 
laſſung eines Teſtamentes und einer in Gütern und Active 
befiebenden namhaften Mafle. 

Da der legte Mille, worin der herzoglich naffauifhe 
Amts: Sekretaͤr Johaun Vinzenz Ickſtatt zu Marienberg alt 
Univerfaterbe berufen wurde, bereits anerfannt, und um ende 
lie BerbanMung gebeten ward, fo werden hiemit alle jene, 
welche aus was immer für einem’ Titel Mechtsanuſptüche zu 
haben glauben, und dieſe noch nicht gellend machten, hiemit 
sur Vorbringung und Machweiſung binnen 8 Wochen unter 
dein Rechtsnachtheile aufgefordert, Daß nat DVernufß des Ter⸗ 
mines ohne weitere Ruͤckſichtnahme zur guünzlichen Berlaffens 
ſchafts Auseinonderfegung gefchritten wird. 

Am 12. Erptewber 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtaeridt Landsput: 
Wening, Dieter. 
Gr. Hollenfiein, Ice, 


251. Bey Aof. Finfferfin, Bachhaudler in Münden, 
wird Diefer Tage erfheinen und anf Berlangen an alle Bude 
Handlungen geſaundt: 

Neueſte Proben Der Dreßfrepheit in Bayern 
ar. B. br. Öggr. oder 2% fr. 

Diefe Heine Schrift enthält unter den Beylagen Die Rede 
des Abgeordueten, Grafen von Tauffirhen » Kieeberg, gehal · 
ten in der öffentlichen Sitzung aut 5 Juli 1028 über die Ber 
fhwerden mehrerer adeliher Gutsbeſitzer, wegen Ginziehung. 
ber Gerictöbarkeit. 


1465. Ber Antiquar Peifher in Münden am Hof 
Graben Nıv. 255 wird das 15te Bücher» Berpeignig unente 
geldlih ausgegeben, 





1466. Vey F. H. Morin im Stettin it erfhienen und im 
er Buchhandlungen, in Münden. bey W, Midaelis ju 
haben: 

Neue Beobachtungen über den Kiefernfpinner (ohalıena bom+ 
byx pini) vulzo große Kiehnraupe, und über die Mike 
tel, feine Ausbreitung zu hindern von von Bülow 
Rieth Eönisl: preuß. DOberforftmeiltee a: d. €. 

Eine Schrift, die außer dem Inyalt, noch dadurch Inter 
erife gewinnt; daß der Herr Verfaſſer mit feinen Beobadruns + 
pen; die Anſichten und Erfahrımgen des Den. DOberlandforfie 
Meifiers Hartig und Hrn, Oberforſtraths Pfeil vergleicht, und 
den Etand zeigt, auf welchen dieſer wichtige Zweig. der Zorße- - 





1473. Dim Verfage der unterjeihueten Buchhandlung M 
erfbienen : 

Drep Auffüge über den noch immer vielbefprer 
chenen Rationalidmus: in Abficht auf 
das Söodfe der Menſchheit; auch in Kir 
und Staat Xus der Zeitſchrift des Dr Hoftathe 
u. Prof. Ofen; mit Zugaben. Von Dr. 3. Salat, 
k. geifil, Rath u. Prof. Mit Umſchlag und gepeftet. 42 ke. 

Landshut, den 8. Sept. 1028. 
of. Tbomanmfhe Duhhdlg: 


Derlegg von Peter Philipp Wolſſs Kindern.. 


Mündener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigftem Privtlegium. 





Sonnabend 


Nro. 


224 20. September 1828. 








Amtliche Nachrichten. 


Das k. Gefepblatt vom 6. Sept. St. X. anthält 
folgendes Gefep: die Zollordnung beteeffend. 
n Lubmig, 


von Gottes Gmaden König von Baveren ır, vo 


Da einerfeits mehrere Beitimmungen des Zollgeſetzes 
vom 22. Juli 1819 einen nachtheiligen Finfluf ‘auf die 
Agrikultur, die Induſtrie und den Handel linferes Reiches 
äußern und anbererfelts zur Sicherung der Staatskaſſe 
bie Unordnung einiger im verfaffungsmdßigen Wege her» 
begzuführenden Maafregeln, insbefondere eine Verbeſſe⸗ 
zung des Derfabrend in Zolldefraudations= Sachen, notbs 
wendig if; fo verorbnen Wir nah Bernehmuug Unferes 
Staatératds, mit Depratb und Zuftimmung Unferer Lie 
ben und ®etreuen, der Stände des Reiches, wie folgt: 

I. Allgemeine Beſfimmungen. $. 1. Das dies⸗ 
feits des Rheins Iregende Gebiet des Königreichs fol auch 
-fernerbin von einer Zolllinie umgeben ſeyn. $. 2. Die 
@tadt Tindan Bonn vou der Regieraug, ivenn die Stadt: 
©emeinde es wünſcht, außer die Zollinie gefept werden, 
erhält aber fodann die Rechte eines Frenbafend., Sollten 
andere Städte an den Gräuzen bes Königreiches ben 
Wunſch Außern, feeve Stapelplige zu werden, fo kann 
folches die Regierung ebenfalls anorbnen, menu beren lage 
end Dandel es erbeiihen. $. 3. Zubald biufihtlich bes 
gegenieitigen Verkehts eine unmittelbare Decbindung zwir 
ſchen den Gebietstheilen dieſſeits und jeufeits des Rbeins 
hergeſtellt ſeyn wird, fell die Zolllinie auch dieſe umfaſſen. 
d. 4. Der Regierung in es überlaſſen, den Rheinkreis auch 
früher nah vorläufiger Vernehmung des Landrathes mit 
einer Zolllinie zu umgeben. In dieſem Falle it die Ein— 
fube und die Ausfuhr aller Produkte des dieſſeitigen und 
bes jenjeitigen Gebietes gegen einander Zoüfren und uns 
terliegt bey Ueberſchteitung der broden Zollinien nur eis 
nem Waaggelde zu 1 Pe. vom Zentner und Den erforder: 
liden Borfihts Daaßregeln. 9. 5. Auch iſt es ber Regie 
eng vorbehalten, auf den Orund befonderer Staatd: Vers 
träge die Zolllinie über Die Örängen vorzurüßen, ober 
mit den Zolllinien anderer Staaten zu verbinden. $. 6. 
Den den Zoulinien uud innerbalb Derfelben richter fih die 
Bollordaung nah ben Beſtinmungen ded gegenwärtigen 
Geſeßes. 9. 7. Für alle Erzeugniſſe der Natur, der Kunſt 
und des Gemerbjleißes ijt, mir macfolgenden Uusnabmen, 
die Einfuhr, Durchfuhr und Ausfuhr geſtattet. $.8. Aus 
genommen iſt bie Einfuhr und Durchfupr des Salzes und 


aller jener Stoffe, woraus Salz gezogen werden Pann, im 
fo fern letztere nicht in den beſteheuden Cinfuhrtarifen 
namentlich begeichnet find, oder für Rechnung der Regie 
rung eingeführt werden. Die verbotenen Stoffe find zu. 
vor Öffentlich bekannt zu machen, Der Regieruug bleibt 
ed vorbebhalten, bie Elaſuhr und Durchfuhr des auslän« 
diſchen Salzes in Folge und im Gemäßbeit befonderer 
Staatögerträge zu geitatten. Die Beitimmungen diefes 5. 
finden auch auf den Aheinfreis Anwendung. $, 9. In ber 
Macht der Regierung liegt es ferner, die Einfuhr ober 
Durchfuhr anderer ausländifher Urtifel aus fanitätspolis 
zeylichen Rücfichten auf beitimmte- Zeit allgemein oder 
detlich zu verbietben, Sie kann auch auf ben Grund bes 
fonderer Stuatöverträge die Ausfuhr des Salzes nad je= 
nen Staaten verbieten, mit. welchen folde Derträge ger 
ſchloſſen wurden. $. 10. Much bleibt es ber Regierung 
vorbebalten, die Ausſuhr des Salpeters und ded Pulvers 
zu verbieten, wenu fie dieſes nöthig erachtet. $. 11. Nicht 
minder bleibt es der Regierung vorbehalten, auf den 
Grund der Neciprocität Ginfuhroerbote zu verfügen und 
den Durchgang zu erſchweren. $. 12. Auf der Zolllinie 
werben Der: und Benzolämter aufgejtellt und denſelden, 
wo e6 erforderlich iſt, beiondere Tinnebmerenen unterges 
ordnet. $. 15. Im Rüden der Zoillinie werden, wie 
bisher, Hallämtee aufgeteilt; mehrece derfelben können 
mit Dberzollämtern vereiniget iwerden. $. 14. Wer Dan: 
deidgüter und Waaren, zolldar oder zollfren, wir ſich führt, 
darf über die Zolllinie, zu Waſſer und zu Sand, nur auf 
foldeu Strafen und Wegen nad Sonnenaufgang und 
vor Sonnenuntergang (Poitmögen und Gilmägen ber 
Poſtanſtalt ausgenommen) ein: und austreten, welche durch 
Aufrichtung beſtimmter Zeichen ald erlaubte Zollwege ers 
Feunbar gemacht und an welchen ſich Fompetente, öffentlich 
bekannt gemachte Zollerbebungs: Bebörden befinden, bie 
fireng verprlichter find, die Ein: und Austeetenden nicht 
unnöthig aufzuhalten, fondern fogleich zu erpebiren., Auch 
muß der Weg, den Fall einre durch Zeugen ermeislichen 
Nord ausgenommen, ununterbrosen bis zur Zollſtätte, 
ober von-biefer zur Gränze fortgefept werden. Alle übris 
gen Wege find in Hiuficht- der Einfuhr, Ausfuhr und 
Durchſuhr als verboten erBläct, fo mie der Einteitt und 
Uusteite zu einer anderen Zeit verboten iſt, Unglüdsfülle 
oder außeroedentlihe Uimbände ausgenommen. $. 15. 
Ale die Zollinte überfibreitenden Waaren im Ein, Aus. 
und Durdgange, fie mögen nah den Tarifen zollbar vder 
zollfrey fepn, müjfen beg den Pompetenten Zollerhebungss 


Stellen fogleih ben ihrer Ankunft angemeldet und dekla⸗ 
errt merden, indem die Zouadgabe jedenfalls auf der 
Waare baftet, Die Deklatattion iſt die vor dem Cintees 
treten der. amtliven Derbandinng zu wachende genaue 
und voljtändtge Angabe der, auf eigene oder fremde Rech⸗ 
nung ein=außsoder durchgehenden Gegenſtände nach ibrer 
Gattung, Zubl, Werth, Maaß, Gewicht, Zeiten, Ziffer, 
Herkunft und Beilimmung und richtet fi nach dem Tarif. 
Fit der Zolrflichtige nicht dm Stande, zu deklariren, fo 
flebt es demfelben fren, beym Amte, ebe die Amtsbandı 
fung einteitt, ſich vom Inhalte und Gewichte nolltändig 
zu überzeugen und dann erſt zu deflariren. Als Zollpflich⸗ 
tiger wird derienige ‚betrachtet, welcher fib ben der Boll: 
Behörde, zu Folge dor oder nachgedender Beitimmungen, 
zur Vornabme einer Zolbehandlung zu ſtellen verpflichtet 
it und fib imı Beſitze der zolbaren ‚Örgenjtände in dem 
Augenblicke befindet, als die Zolbebandlung vorgenommen 
wird, er fen nun deren Cigentbümer oder nicht. G. 16. 
Die bisherigen Trunfitzöle werden bicmit aufgehoben. 
$. 17. Die Einfabrzöle werden nah dem beyliegenden 
Tarif erboben. $.13. Die Musfubrzöle werden gleichfalls 
nad dem beoliegenden Tarif erhoben. $. 19. Werben 
Güter mit Betrerung eines freinden Gebiets von einem 
inländifden Orte an einen andern inländifchen Ort ver: 
fendet, oder verführt, fo Fann biefür die Befrenung vom 
Uusgang» und Eingangszofle angefproden werden; in bie 
fein Fade müſſen jedoch Die betreffenden Güter von dem 
Hallamte, von welchem fie kommen, oder von dem Erbes 
bungsamte, bey welchem fie austreten, verfichert, mit einen 
uuentgeldlich auszuſtelenden Paſſirſchein begleitet und an 
dem Drte ihrer Beſtimmung oder an dem biefem zunätft 
gelegenen Zolr oder Hallamte der Tontrolle unterworfen 
werden. $. 20, Das Weggeld bey den Gegenſtänden der 
Ginfubr, mit Unsnabme des Holjed, ben welhem für 
die Stunde per Pferd ıf? fr, und vom Fabrjeug 2 Er. 
Weggeld bezahlt wird, it aufgehoben. Dagegen wird ein 
firee Zolbenihlag I. von 6 1/4 Er. pr. Centner oder pr. 
Faß oder pr, Eimer oder Schüffel oder Pferdelsjt a) bey 
allen Gegenitänden, melde im Tarife mit 25 fr. bis zu 
5 fl. 20 pr. Gentner oder pr. Guldenwerth Sfr. Zol ber 
legt find, b) ben ſolchen Gegenſtänden, welche vom Faß 
bis zu 12 Er. vom Stück bis zu einem Gulden vom Ei— 
mer oder Schäffel bis zu 45 Pr. von der Pferdiait bie 
zu 24 Pr. Zol belegt And; 11. Don 12 1/2 Fr. vom Cent 
ner ben jenen Urtifeln, welche im Tarife a) mıt 3 fl. 
20 fe. bis 15 fl. einſchlüßig pr. Centner, dann beym Gufs 
benwertb zu 6 Er. und 9 fr, b) bevm Stück bie zu 4 fl. 
von Gimer und Scäffel bis ı fl. belegt find., Ill. Don 
»5fr, pr. Centner oder vom Guldenwerth oder pr. Gimer 
oder pr. Schäffel oder pr. Stüd, ben allen böber belegten 
Urtifeln erhoben. Das Weggeld ben den Gegenſtänden 
Der Daurchfuhbr fol in 12 2 Er, pr. Centner bejteben. 
Ruf den Straßen, melde kürzer ald 50 geograpbifcbe 
Stunden find, wird für jede Stunde 1 Pienning pr. Cent: 
ner vergütet. Der Reifende, welcher mit ausländiſchen 


" febensdgrfäpelih verwundet wurde. 
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‚Pferden ‚oder Maulthieren eintritt, bezablt Sf. vom ledem 
Pferde oder Maultbiere. Sollte jedoch derfelbe Im Kö⸗ 
nigreibe niht 50 Stunden zurüdlegen, fo wird das Wege 
‚Geld für jede Straifenitunde, um welche der von ihm zu · 
rũdgelegte Weg hinter der Baht von 50 Stauden zurück⸗ 
ſtebt, um 3 Br. gemindert, Auf den MWafferilraffen deitebt 
das Weggeld” dort, wo es im Allgemeinen Anwendung 
findet, in der Hälfte dea Weggeldes zu Lande. Fremde 
Reifende, welche inlänhifde Bäder befuben, follen, wenn 
bre Reifepäffe dieſes Reiſezmeckes ausdrücklich erwähnen, 
vom Weggelde frey ſeyn. «Bott. folgt.) 


Zeitungs » Nachrichten. 


Ausland. 

Prenhen Breslau, vom 7. Septor. Oh. 
Moj. der König werden, nad Muferung der Urmerforps 
von Pofen und Swlefien, die zuſammen 40,000 Mana 
ſtatk find, hier ‚eintreffen und einigen, Ihneu zu Ehren 
veranitalteten, Zeilen beywobnen. Auch die Fürlin vom 
Riegnip, dee Kronprinz, Prinz Karl nebjt Gemablin, und 
die Prinzen Albrecht und Wildelm werden bier erwartet; 
leßterer begibt fih unmittelbar darauf nach dem öiterrei« 
biften Luſtlager ben Traiskirchen. Das große Herbits 
Maudore den Liegnip" bot eine Menge fremder Difiziers 
berbengezogen; in Zebten find auf Befehl des Königs für 
tinige zwanzig öſterreich. Stabs Offigiere, worunter mer 
Venecdle, Wohnungen beſtellt worden, 

Bürtemberg Otuttgart, vom 14. Sept. 
Bertern Nachmittags baden die Dürgerforps dit Wachen 
unferer Stadt bejogen und das Lmien Militär abgelöst, 
das feine Herbitübungen begonnen bat, Diefelben werden 
dieſes Jabe im der Näde unferer Stadt gehalten, und bie 
entfernteren Oarnifonen find ſchon feit einigen Togen im 
ben benachbarten Dörfern eingerüdt. Durch die nüglichen 
Dienjte, welche mwoblorganifirte und gehörig eingrübte 
Bürgerforps am einzelnen Orten ben verfchiedenen Oele 
genbeiten geleitet baben, iſt bie Negierung zu dem Wun—⸗ 
fbe veranlaßt worden, daß dieſes Inflitur in allen Stän 
ten und gewetbſamen Flecken bes Künigreihs nach einen 
möglichit gleichförwigen Plane eingeführt werden möste; 
und man it gegenwärtig an vielen Orten mit Errichtung 
folder Korps, vorzugsweife Ochüpen » Compagnien, de 
ſchaͤftigt. 

Sachſen. Reipzig, vom 12. Septbr. Der 3 
Tagen fiel in Zweinaundorf, biefigen Amts: Bezirfs, ei. 
Bweofampf zwiſchen einem Ctudenten aus Dale, Guftar 
Druno Worlfabet, und einem Leipyigee Studenten, Na. 
mend Max. Heinr, Ludw. v. Wutginau vor, woben ießterer 
Suite Bruno Wohk 
fahrt und die Sehundanten (Seidel, vormals in Berlin, 
gg Halle Arial und Lieutenant Plenfer), die 

av tigen Zuße befinden, werben d 
Briefe derſolgt. ha ln re 
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— Ben Gotba Hat man ein mächtiges Stelnfalzlager 
aufgefunden, - Das nächſte Heft von Peonhard's Zeirfhrift 
für Mineralogie wird’ aus der Feder eines der eriien 
deutfiben Gebanoſten näbere Nachricht über diefe wichtige: 
Gatdefung geben. 

— Sn Börtingen bat ib am: 14: Sept. ein liebendes 
Paar durch Piſtolenſchüſſe entleibt, Berde batten fich 
Brgenfeitig fo gut getroffen, daß die Perſonen, welche auf 
den Anal der Schüſſe berbepeilten,, fie im ihtem Blute 
liegend fanden. 

— Am: 26. September Fonzenteirt ſich bey Libenau im’ 
Hodaſchen ein bannöverfches Armeekorps unter Unführung' 
des Oeneral:lirutenants von Hinüber zu Mandvren, Es 
deſtebt aus 6: Infunterie= und 4 KRapallerie» Regimentern,: 
aus 3 Batterien reitender und’ 3 Batterien Fuß: Artillerie, 
Um 12. Dft. wird: das Korps in dee Gegend von Soke 
wieder aufgelöst ‚werden. 

Sranfreid: 

Die Dazettedefrance meldet aus Ulerandrien' 
vom 6. Aug.: »Zu den bereitd am 4; bier eingetroffenen 
englifchen- Kriegsibiffen find mehrere andere geſtoſſen und 
Admiral Codrington erwartet noch 2 andere Linienſchiffe, 
eine Fregatte und 2 Bombarden! Alle dieſe Dewaflnungss 
Unjlalten fommen aber zu: fpät, un dem Pafcha Furcht‘ 
einzuflößen,, da er bereits dena Tractat Idrahims mit’ den 
vermitteinden Admiralen zur Räumung- von’ Morra ratifis' 
sirt bat, Die Eonluln von England und Franfreih was 
ren mit biefer Uhterdandlung beauftragt, indem der eng: 
liſche Admiral erklärt hatte, daß er nur dann an bad 
Sand fleigen würde, wenn er gewiß wäre, daß fein Vor— 
flag angenommen ſey. Im gegentbeiligen Falle’ würde 


er Aeghpten in unbedingten‘ Blofadeitand verlegen und 


12— 15 ruffifbe,'nur 25 Stunden’ entfernte Segel mürden' 
dann’ no andere Mittel und Wege, als bloße Unterhand⸗ 
lungen, einfchlagen un. f. w. Dieſe Drohungen erreichten 
ipeen Zweck und der Paſcha wiligte in die vorgelegten 
Gorderungen. In dren oder vier Tagen werden bemnad 
ale äguptifchen Schiffe, die im Hafen liegen, unter bem' 


Seleite englifber bewafineten Sciffe nad) Morea abfegelin,- 


um die ägpptiibe Atınee und ihren Anführer abzuholen. 
Dan ſchäht diefe Armee auf 14—15,000, den Ueberreſt 
ber von bier abgegangenen 50,008 Mann, Ed fiteint, 
man-fey auf der Frage in Betreff der Sklaven nit ſeſt 
beitanden, da eine gänzliche Wiederanslieferung unmöglich 
if, Auf den Galeeren waren noch 168 männliche Stla⸗ 


ven, bie morgen im Frenbeit geſezt und auj emglifchen 
Schiffen in ihr Bärerländ' zurüchgebracht‘ werden folen.- 
3a einem letzten Artikel. dieſer Art von Capitulatlon iſt 


ausgemacht, daß die verſchiedenen Feitungen von Morea' 


Don: ber Aemee des Idrahim geräumt, aber nicht den! 


Sriechen, fondern' einer Befapung von Unterthauen des 
Gtoßberen Übderliefert werden ſollen.« 
Müblbanfen,- vom 11. September, 
Karl'X. und Ge. k. Hoh. der Herr‘ Dauphin find bente,- 
war: 10: Uhe Morgens; eine‘ Viertelſtuade von der Stadt, 


Sr. Mojeftät' 


von dem Maire und (Hemeinderatbe in einem eigend das 
zu eingerichteten, geihmarroll verzierten Pavillon bewill⸗ 
kommt und bernach, unter dem Zujauchzen des zablreidy' 
aus der ganzen Umgegeud berbengeitrömten Volkes, durch 
eine gierliche, ganz mit rotb und. weißen Baummolltüchern, 
der Stadtfarbe, bepüngte Ulee bis in das Quartier ber 
gleitet worden, wo Se. Majeität abiliegen,: die verſchiede 
ven Öffentliten Behörden .empfingen’ und ein Frübſtück, 
Das die Stadt hatte bereiten lajjen, anzunebmen gerube- 
ten, Mit Woblgefalleu berradteten ber König und ber 
Here Daupbin' eine Austellung‘ der Müblbansner Indus 
ſtrie;: Produkte. Ghre Majeſtaͤt beſichtigten aud den Dem 
einigungs: Ronal und. fagten der Stadt Ihren befondern 
Schuß zu. Allerböchſt diefelben erfundigten Sich ben den’ 
Gliedern der Hofoital- Verwaltung: auf das Genaueſte nad 
den ibret Pilege auvertrauten Kranken und ertheilten reich 
lies Almpien an die Armen. 

Um 2 Uber Nachmittags reiste” der Landesvater, vom 
den lauten Segenswünſchen der Gundgäuer begleitet, wie 
der nach Kolmar ab.- 

— Dee Dürgeripitol zu Straßburg, das Karl X. bey 
feiner Unmefenbeit in biefer Stadt befucht bat, enthält‘ 
1200 Berten und genießt, von‘ liegenden Gütern, eines 
Einkommens von 600,000 Zr. 

Spanien. . 

Madrid, vom 1. Septor. Der König bat’ fieben' 
große Stücke gediegenen Silbers anjunebmen geruht, 
welche als erſter Ertrag: aus den Minen von Oualbaca- 
nal (in Provinz Eſtramadura), deren Arbeiten für Rech 
nung-ded Don Caspar Remis, General: Schapimeijterg, 
ſeit drey Jabren begonnen haben, gewonnen worden. 

— Die Regierung: gab’ vor einigen Tagen der Bank 
von Sun Carlos den Wunſch zu erkennen, mit ibe ein’ 
Urrangement wegen deſſen, was fie ibe fbulde, zu treffen; 
Die Aktionäre find darauf zufammengetreten und baben' 
die Direktion der Bank autborifirt, den Vergleib, den’ 
die Regierung vorichlagen würde, anzunebmen, fofern er 
den‘ Zundamentäl- Örundlagen dir Bauk nicht zumider 
liefe. Man glaudt, daß die Regierung der Bauk eine 
geroiße, dutch cine Unleipe zu’ realifitende‘ Summe jahe 
len wied. 

Portugal. an 

Liffabon, vom 23. Augufl. Vorgeftern' geräbe' ber’ 
in dem Augenblicke, als Dom Miauel in Öffentlicher Aus 
dienz die Einwohner von Campo: Santo- Unna empfingr 
traſen zwey Couriere, ber eine aus Paris, der ahbere 
aus Spanien, mit Depefden bier ein, melde fo wichtig 
ſchienen, daß fie fofort- an- Dom Miguel’ geſandt murs 
den,» welcher auf der Stelle die Audienz obbracb und im 
aller Gile nach dem Pallajte Necedades eilte, wo bie 
ſämmtlichen Minifter einen Eutſchluß gefaßt baben ,- def 
fen Refultat dem Grafen Da Ponto in Paris ſoſort zus 
grſandt worden if. Dian glaubt um fo’ eber, Daß bie 
Deprfden unangenehmen Inpalts waren, ald man ſeit 
iprem -Gintteffew' eine’ große Beflützung: unter din Dep 
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keuten wahrnimmt Einige verfihern, es mürben in 
Folge des Inhalts dieſer Depefchen alle Portugiefen von 
16 bis 60 Jahren unter die Waffen gerufen werden, um 
das bedrohte Daterland zu vertheibigen. Indeſſen Zus 
verläßiges weiß man über dieſe Sache bis jezt moch nichts. 

— Der englifhe Eourier melder aus Liffabon 
- vom 25. Auguſt: »Sir John Dople und der Lieutenant 
Doung find von den ipnen angeſchuldigten Verbrechen 
freygeſprochen worden; doch mußten fie die Prozeßkoſten 
bezahlen. Sir John Dople ſollte Liſſabon in acht Tagen 
verlaffen. Der Lieutenant Doung mußte Kaution fielen, 
fih in Zufunft nicht mehe in Staats: Angelegenheiten zu 
miſchen. Der päbftlihe Nuntius hat den fürmlichen Ber 
feht erhalten, Liſſabon zu verlaffen. Don Miguel fol 
von Paris Depeichen febe unangenehmen Inhalts empfan« 
gen baben. Ohne Zweifel enthalten fie ben von Frankreich 
gefaßten Entihluß, nur Don Pedro als legitimen König 
von Portugal anzuerfennen.« (9. Artikel unter London). 

Grofberitannien. 
tondon, vom 19. September. Nachrichten aus Ya: 
maica vom 28. Juli meldeten Bolivard Ankunft zu 
Cartbagena, wo er mit dem lebbafteiten Enthuſtasmus 
empfangen ward. Auch zu Portobelo und Chagres in der 
Provinz Panama maren wegen feinee Ernennung zur 
Diktatur drevtägige Beleuchtangen geweſen. 

— Die Dıreftoren der ojtindiihen Compagnie haben 
ihre Ubficht erflärt, im Pünftigen März die Zinfen ihrer 
Bonds auf 3 Proz. berabzufepen. 

— Um 28. Yuguft nahm der Erzbifchof von Canterbury 
in der Kathedrule dieſer Stadt unter großen Fenerlichkeis 
ten den erzbifhörlihen Siß ein. Die Koften dieſer Feyer— 
lichkeit betragen nicht weniger ald 50,000 Pf. Sterl, 

— In Buenos: Udres hegte man, nah ben neuejten 
Nadrichten, die Meinung, ald wünſche England, fih in 
den Befig von Monte:Dideo zu fepen. »Dieſer Orts fügt 
der Bun hinzu, würde im Platafteom dajfelbe fepn, was 
Bibraltar im Mittelmeere it.“ 


— Der Moniteur vom 12. enthält einen fehr lau— 


gen Privarbrief aus Gaernſey vom 6. Septbr., woraus 
Folgendes ein Aufzug iſt. 

„Der koͤnigliche Gerichtsbof hat fih am 1. d. M. ver 
fammelt und gegen bie Meinung feines Präfidenten ent. 
fihieden: daß man ben Jefuiten, obme die größte Gefahr, 
nicht erlauben können, auf der Infel ſich mieberzulaffen, 
und daß er foglich an dem geheimen Rath Sr. brittifchen 
Mai. fih mit ber Bitte wenden wolle, bad Geſuch bie: 
fer franzöfifhen Mönche, auf Guernfen, ein Seminar er 
richten zu dürfen, gu verwerfen. Das ijtaber noch das Wenigſte. 

Um 4. bat eine Öeneral-Berfammlung dieſer Inſulanet 
(Generalmecting) unter dem VBorfig des Vize: Admirals 
Sir James Saumarez ſtatt gehabt, morin einbellig 14 
Beſchlüſſe gefaßt wurden, folgenden weſentlichſten Inhalts: 

Die Derfammlung iſt der Krone und Regierung Eng 
lands auf's Herzlichſte ergeben; fie glaubt, fie würde eine 
fepe wichtige Picht aus den Uugen fegen, wenn fie einen 


Augenbli® jögerte, ihre einmüthige Ueberzeugung andju« 
drũcken: daß die Errichtung eines Jefuiten Seminars eine 
Draafregel ift, welche die Sicherheit der Inſel und den 
Srieden ber protejtantifchen Kirche in dieſem Lande gefähr⸗ 
den kann. 

Es ift die Ueberzeugung ber Verfammlung: Das Sp: 
ſtem der Zefuiten vol Lit und Politik, deren Geſchicklich⸗ 
Peit, ihre Plane zu verbergen, ihr verderbliches Eindringen 
in bie Staatö-Ungelegenheiten und in das bäusliche Beben, 
ihre Profelgtenmacheren, Furz, Alles vereinige fih, um fie 
in allen Zeiten zu Gegenfländen gerechten Miftrauens in 
allen Ländern zu machen, wohin fie den Fuß fehten. 

Da die franzöfifihe Sprache die gemwöhnlide Sprache 
auf der Juſel it, fo iſt es augenfheinlich, daß die Ums 
wiffenden und Schwaden jeden Augenblic der Berführung 
und Profelgtenmaderen der Jeſuiten ausgefegt waären. 

Es bat der Derfammlüng gleichfalls geichienen, daß 
diefes Jefulten-Seminar nicht minder verderblich fegn mücde 
unter dem politifchen Gefihtöpunfte, als unter dem reli« 
gidfen. Die Verſammlung Fann nicht unterlaffen, zu bes 
merken, wie gefäbrlih und unpolitifh es märe, auf einem 
ber Vorpoſten des brittifchen Reichs eine Colonie Fremdr 
linge zuzulaſſen, welche Durch ihre Geburt, ihre Erziehung 
und ihre Religion, Feinde Euglands find, 

Es fol ein Comitee gebildet werden, um eine biefen 
Beſchlüſſen geınäße Petition zu entwerfen, worin Sr. M. 
untertbänigft gebeten wird, in Höchſtihrer Fönigl. Weisheit 
die Infel Guernfeg, dieſen jezt fo rubigen und glücklichen 
Theil der Staaten Sr. M., von den traurigen Wirfungen, 
melde die Niederlaffung der Jeſuiten auf der Infel Haben 
müßte, zu befrepen, 

— Dom 11. Sept. In Liffaboner Briefen, melde 
eine Morgenzeitung mittheilt, liest mau, unfere Regierung 
bätte einen gemiffen Capitän Johnſon mit Depeſchen an 
die portugiefifhe Regierung gefickt, welche Vorſchläge am 
Don Miguel enthielten, Es ift wohl nicht nötbig, das 
von meiter zu reden, da mie erflären Fönnen, daß Ca— 
pitän Johnſon weder mit Depefhen nach mit einer Mife 
fion überhaupt beauftragt worden, ja daß er unferee Re— 
gierung ganz und gar unbekannt fen. 

— Neuern Nachrichten ans Liffabon (vom 30. Yuguft) 
zu Folge, wären Sir John Doyle und Sir Doung nickt 
in Freybeit gefept worden, da das Ober-Richteramt das 
über fie nach ben beitebenden Verträgen gefüllte Urtheil 
zu ihrer Freylaſſung nicht bejlättigt bat. 

— Die Infantin Dona Maria trat ihre Reiſe von Rio 
nach Liſſabon unter dem Titel einer Herzogin von Oporto 
au, Diefen Namen fol fie auf Befebl Se. Maj. wihrend 
der ganzen Reife führen und damit die Zufeiebenhrit des 
Kaifers mit den Infurgenten von Dporto bezeichnen. Die 
Infantin reifet anf der brafil. Fregatte "Die Raiferins, 
in Begleitung einer noch andern brafil, Fregatte «Dom 
Sraneifeo.. Der enalifbe Admiral Sir R. Dturap 
begleitet fie biß zuın Aequator. Zu Madeira oder Gibral⸗ 
tar werben bepde Frigatten vor Unfer geben, Der Wars 
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quis de Barbacena führt bie Infhruetionen mit ſich, mie 
er fi in Folge der an einem ber genannten Orten ibm 
aus Portugal zukommenden Nadfrichten zu verhalten hat. 


Briedenlanmd,. 

Ein Courier, der Corfu am 31. Aug. Abends verlaffen 
Batte, fagte ben feiner Durdpreife zu Lucca am 6. Sept. 
aus, er bringe die Kunde nach Paris, baf bie drey Bot 
fdafter fih zu Eorfu nah Zante und Cerigo eingeſchifft 
hätten. : 


Nachrichten vom Keiegeſchauplahe. 

Eine außerordentliche Beylage zum Journal von 
Ddeffa vom 3. Sept. enthält folgende Nachrichten von 
der Urmee in dee Türken: 

Dpverationen vor Schumla, vom 27., 28. und 
29. Auguſt. Dom 22. bis 25. batte fi nichts Bemer⸗ 
kenswerthes vor Schumla ereignet. In der Nacht vom 
25. auf den 26. machte ber Feind einen gleichzeitigen Ans 
griff auf unfere beuden Flügel, fo wie auf die Pofition, 
welche ber ©enerallieutenant Rüdiger zu Estis Stambul 
inne batte. 

Auf unfern rechten Flügel gelang es ibm, unter Bes 
gänftigung des von einem fehr heftigen Winde verurfachten 
Betöfes, feine Bewegung gegen eine unferee Redonten zu 


verbergen, deren ee fich fait ohne MWiderftand bemächtigte. 


Unmittelbar hierauf griff die türfifhe Cavallerie, von meb⸗ 
teren Eolonnen regulärer Infanterie und 8 Stücken reis 
tenden Gefchüpes unterftüpt, bie folgende Redoute an, 
während ein Cavallerie Corps uufere reibte Flanke zu ums 
geben fuchte. Diefes wurde von unferen Kofafen zurüd: 
gedrängt, welche die Divifion Der reitenden Jäger unter 
ftügte. Die mwirderholten Angriffe des Feindes gegen un: 
fere mente Redoute hatten rin gleiches Schickſal duch 
Die Wirkung des Feuers, welches die benachbarten Redou— 
ten, fo mie das fünfzebnte und fechdzehnte Jäger Regiment 
zu Fuß, und ein Bataillon ded Tamdoff'iden Regiments 
gegen ibn richteten. Das Eintreffen einer berittenen Dats 
terie entfhied den Rückzug und bald die Niederlage der 
Türken. Sie nahmen die Flucht, verließen die Redoute, 
in die fie eingedrungen waren und fuchten eine Zuflucht 
in den Mauern von Schumla, Es mar ihnen jedoch ber 
reitd gelungen, die ſechs Kanonen, melde fie in diefer fel« 
ben Redboute gefunden hatten, nab Schumla zu führen, 
Auf diefem Punkte bat fih unfer Verluſt auf 165 Tobte 
und 424 Verwundete belaufen. Unter erjteren befindet 
fib der Seneral-Major, Krenbere von Wrede, Commans 
bant der dritten Brigade Der achten Dioiflon. Er wurde 
Im der Redoute, die in die Gewalt der Zürfen gefalen 
war, miedergeniacht und fiel als Opfer feiner eigenen 
Napiäifigkeit in Bewachung des ihm anvertrauteneDos 
ſtens. Wir haben den Deriuft des tapfern Dberften Efe- 
mie, Commandanten des fünfgennten Jäger-Regiments zu 
Fuß, zw beklagen, der in dem Augenblicke, als er an ber 
Svige feiner Soldaten losjtürzte, um die vom Feinde ber 
fegte Redoute wieder zu nehmen, getöbtet wurde, 


Auf unferem linken Flügel griffen bie Türfen mit glei- 
cher Lebhaftigfeit die Äuferfte linfe Flanke des ſiebenten 
Eorps an. Ibr Zweck ſchien zu ſeyn, ſich des Dorfes 
Marafch und ber bortigen Wagenburg, fo wie des bern 
biefem Drte angelegten Spitals zu bemächtigen. Allein 
alle ihre Anitrengungen fcheiterten an der Tapferkeit der 
benden Batailluns vom Ufa'ſchen Regimente. Das erfle, 
von dem an Zahl weit überleguen Feinde zu miederhol« 
teu Malen angegriffen, bat allein gegen 300 Dann an 
Todten und Derwundeten verloren. Auch iſt hier aber» 
mals eine Kanone in die Hände der Türfen gefallen, 
nachdem bie Pferde fomohl als die Mannfchaft, welche 
fie bediente, getüdtet oder vermundet worden waren. 

Endlih bey Esfi: Stambul wurde der General Bieutes 
nant Rüdiger von einem türkifchen Infanterie» und Car 
valleris Corps angegriffen, welches er zurücddrängte uud 
ibm einen bedeutenden Verluſt bevbrachte. In Folge dies 
fer Gefechte hielt der Feldmarſchal Graf von Wittgenjtein 
eine Eoncentrationd: Bervegung für nötbig und rief den 
©eneral» Lieutenant Rüdiger aus der Pofition von Eski— 
Stambul ab, um ihn dem beyden Corps, welche Schumla 
biodiren, zu nähern. Der Feind fünmte nicht, von dem 
Nüczuge des General Rüdiger Bortheil zu ziehen und am 
28, ließ er einige neue Truppen, mit einem Transport 
von Lebensmitteln, auf dee Straße von Tichali-Kavak, zu 
Schumla einrüfen. Um 29. d. blieb ed den ganzen Tag 
über ruhig. 

Dperationen vor Varna. Nah dem Gefechte 
vom 21., wobeny der Fürſt Mentihitoff fo unglücklich ver: 
wundet worden ift, find bie Belagerungs+ Urbeiten unter 
Leitung feines Chef des Generalſtabs, Generalmajors Pe: 
rovafg,, von der Suite Sr. Maj. des Kaifers, mit aller 
möglichen Thätigfeit fortgefeßt worden, 

In den Tagen bes 23., 24., 25. und 26. murbe bie 
Sappe, troß dem febr lebhaften Feuer der Belagerten, bis 
auf 80 Toiſen von der Feſtung pouffiet, und eme neue 
Batterie von 5 Mörfern aufgervorfen und mit Geſchütz 
verſehen. Diefe Schanze war von fo bober Wirkung und 
überrafhte die Garniſon in ſolchem Grad, daß ed am 26. 
Abends, als die neue Batterie ihr Feuer eröffnete, dem 
15ten nnd 14ten Jüger-Regiment gelang, bie Eontre:Upe 
projden des Feindes mit dem Bajonette zu erſtürmen. 
Ueber 100 Türfen blieben tobt in ihren Raufgräben. 

Um 27,u.23. iſt nichts Bemerkenswerthes vorgefallen. 
Die Sappe-Urbeiten wurden fortgefept und wir bejeitigten 
ale Punfte unferer Linien, welche gefchügt zu werben bes 
durften. 

Um 29. traf dee General » Lieutenant Woronzoff eim 
melchen der Kaiſer an bie Stelle des Fürſten Mentichifoff 
das Commando der Belagerung übertragen batte. 

In der Nacht vom 31. machte der Feind einen Ass 
fill gegen eine Redoute, welche die rechte Flanke unferer 
Linien vertheidiget, Er wurde von zwey Compagnien des 
Regiments Derzog von Wellington zurüdgedrängt. Icdoch, 
als ber Graf Woronzoff, auf feiner Tour durch die Werke, 
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ben dleſer Redoute anfam,. fond ein neuer Ausfall: und‘ 
mit- beteächtlicheren: Streitkraͤften, Ctatt;. aber mit nie 
deſſerem Erfolg. Die Türken verloren viele Leute und 
wurden, felbit voor Unkunftunferer Reſerven, genöthiget, 
die Flucht zu ergreifen, Mittlerweile benupte ein feindli: 
des Detofchemrnt die Ubrecslungen: des Terraind und: 
befegte cine jlarfe Pofition vor unferem redrten Flügel. 
Es batte an. diefer Stelle fünf Fobnen deptenirt, die eine: 
Compagnie vom Mobilcff’iben Regimente, unter Comes 
mando bes tapfern- Hauptnouns Porloff zu nebmen fich 
exrbot, ald dre Graf: Woronzoff Frevwilige zu dieſein Une 
ariff verlangte, Ben einbrechender Nocht rückte dieſe Coms 
dagsie in tiefer Stille, ohne einen Schuß zu tbun,. vor,. 
Ark unnırfebend über die Feinde ber, bemächtigte fich der 
fünf: Fubnen und tödtete mit dem Bajonette einen großen 
Kbeil.der Truppe, welche die Pofition vertbeidiate. 

Der Kaifer batı dem: Hauptmann Paploff das St. 
Gtorgö:Fren;, welches er fo. ebrenvofl verbiente,. verlieben. 

AUm 30, detafcirte der Admital Oreib, naddem er 
vernommen hatte, daß die. Türken zu Neada (Inaba) jens 
ſeits Durgas,. ein Urfenal: errichtet: und einetgroße Dum« 
tät: Munition aller: Urt- aufgebänft hatten, zwen rer 
gatten, eine Sloop und einen. Kutter, untee ben Brfebr 
len. des Capitäns Krißky, um ſich, wo möglich ,. berielben- 
gu bemäctigen und fie zu zerſtören. Ein vollſtändiger 
Grfolg. bat: die: Unitrengungen: Diefed Difijiers geltönt. 
Ungeachtet eines: lebhaften Widerftandes bat er ſich aller: 
türfifchen: Batterien. bemächtiget,,. fie. rafirt, zwölf’ Kanoı 
nen: vom. fdyimeren: Kaliber. mitgenommen ,. ale übrigen: 
vermagelt: oder: die: Laffetten zerträmmert, endlich‘ dad: Her 
fenal: mit allem: darin: befindlichen Palver und; Munition: 
in bie. Ouft aeiprengt:. 

Diefe Tbat;. weiche: Üübee: die Märine: des ſchwarzen; 
Meeres: neuen: Glauz verbreitet, iſt in dem kurgen Zeit 
Raume: pomzebn Stunden volbradt worden und bat nur: 
einen: Mäteofen an Todten und fünf Verwnudete gekoſtet. 

-- Uns 2:.Gept: Nchmittags bat: der Kaiſer Odeſſa, 
sa Bord. der- Feegatte Flora / verlaſſen. Ge: M. begeben: 
Sich nach Varna, mo das Garbe- Corps, unter den Der 
ieblen Sr; Baiferl. H. des Großfürſten Michael, zu: Aller: 
wÖdildenfelten Hoffen: mird.. . 

— Yus Dveffa ſelbſt meldet das dortige Jonrnal'pom: 
8. Set. »Nad einem mehr als zZwochentlichen Uufents 
haltı zu: Ddeffa,. haben: Gib Se. Mäj: der Kaifer geitern: 
Übends auf‘ dee‘ Fregarte Flora nach Väarnaı eingejkifit. 
Die Flora ging wm 51/2 Ube mit einem ſeht günftigen: 
Binde: unter Segel und mar- eine: Stunde ſpäter ſchön 
ans: dent Geſichte. — Der Kaifer: bat Unftalten vom bobem: 
Yatereife, welche die leptern Jabre ber unter: den Unipizien 
des Admirals Greigh in Meu-Rußland“ der Völfommenbeit! 
entgegengereift woren, und eine Stadt beſucht, deren Wich⸗ 
tigkeit und" Wohlfahrt / jeder Tag erhöht und ‚vermehrt: — 
Km.25; Uva..um 7 Uhr Ubends: begab’ fidy der Kaifer in: 
Orgleitung;3,. M. der Kaiferin an: Bord: der: Vacht Utekha. 


Capitän Numiangoff, und fubr nad Nifolajeff, mo 9%. 
WIM. 2 Tage zubradıten. Die in diefer Stadt gefliftete 
Admitolitate, Ihre weitläufigen Werften, die Werfte 
zweher Particaliers, der HH: Perovefo und Eerebrenon, 
eine erit unläugſte erbaute Sternwarte, welche bereits 
reichlich: mit: den fehöniten Inſtrumenten andgerüftet und 
von einem gelebtten Mitronomen geleiter'mird;: das Kar⸗ 
ten= Depot’, eine Lootſen -Schule, eine Artillerie: Shwle, 
deren: Gebäude ficb eben ſo febr durch feinem Umfang, 
wie ditrch feine fchönen Verdältniſſe auszeichnet ,. gegen 
ber Reihe nach die Aufmerkfamkeit Ihrer kaiſtrl. Majehär 
ten auf ih und wurden. mit Ihrein Ulletböchſten Beſuche 
beebrt. — Die Ordnung, weiche in: den öffentlichen: Une 
falten berrfcht, die Art’ und Weile, wie jede berjelben 
zu ibrem befondern Zweck rinarrichtet iſt; die Sorgfalt, 
mwomit+Ge Erfindungen, ale Methoden, deren Borrbeile 
die Friabrang erprobt bat, darin eingeführt worden find, 
berengen den einficbtsoolen Fifer, welcher die Marine 
Derwaltnng zu Nifolajeff leitet‘ und Fonnten nichts on 
ders als die volle Auftiedenbeit des Kiſers erregen, — 
Auf den Werften der Admiralität fanden AI. MM. zwese 
im: Bau begriffene Kriegsſchiffe von 64, fu wie ein Li—⸗ 
wienfchiff von 84 Kanonen‘, das eben vom Stapel gelaue 
fen war. Auf dem Hrn. Porovstn: gebörigen’ Werft fanr 
ben: Allerböchſtdieſelben ein im: Bau: begriffenes Tiniene 
Sıhiff und die zum Baur rines andern Drepdeckers ers 
forderliden Materialien,. an denen eheſtens Hand angelegt 
werden wird. Auf dem Werft des: Hen.. Serebrenog : 
fanden: Sie eine im Bau begriffine Fregatte, eine Kor⸗ 
vette und mehrere: Trausportſchiffe. Die Arbeiten, melde 
auf‘ diefen Privatıverften ausgeführt‘ werden ,. gereichen 
zugleich: der Inpnflrie der‘ Eigentbümer und ber Schiffs 
Bauer, die fie vermenden,. zur Ehre. "Der Kaiſee war 
nicht minder über die Verfhönerungen ‚welche die Stadt‘ 
Nitolajeff ſelbſt Darbietet und über. die Schnelligkeit übers 
rafbt, womit fi ihr Uinfang: erweitert: — Die Hair 
ſerin beſuchte eine für Mäteofen Töchter: beflimmte Schule, 
weiche mit“ſo vielen andern: woblebätigen Anjtalten das 
Glück tbeilt, unter der Leitung Ihrer Majefät der Kai« 
ferin: Mutter zu: heben, — Nachdem der Kaifer zwey ums 
ter dem: Befeble‘ des: General: Lientenants,. Brofen ba 
Witt ſtebende Referve: Batallond gemudert’ Hatte, ſchiffte 
Er ſich wieder mit Seiner‘ darchlauchtigſten Oemaplie 
an Bord der Utekha nach Ddeffa ein.«- 

— Briefen: aus Odeſſa vom 5: September za Folge 
maren‘ Ge: Mäjeftät' der Kaiſer, welche Sih am 2. Nas 
mittags am: Bord der Fiegatte Flora: und’ Varna einges 
ſchifft Hatten, in: der folgenden: Nacht: wegen: wibeigem 
Winde wieder: nady Odeſſa zurüdgefommen' und: am 4, 
a, eh 6: Uhr: gu - Lande zur: Urmee abgegangen. 
Die fremden: Geſandten erwarteten: die: Unkunft der Fee 
gatte Standard; welche ben General: Gtafen Woronzeff 
nach Darma gebracht batte:, ums: ſich auf! berfelben: nach 
nad: Darnaı eingefchiffen.- 
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.nlanb, 

Münden, den 419. Sentbr, 
2 Ge. Hoheit der Herzog Marimilian kam vor rl» 
algen Tagen mit Seiner durchlauchtigſten Gemablin bie« 
ber und wohnte vorgeitern und geitern den Vorſtellun⸗ 
gen im #önigl. Doftbeater ‚bey. Höchſtdieſelben reisten 
beute Vormittags um 10 Uhr wieder nach Trgernfee zu: 
rück, wo Sie noch ‚einige Tage verweilen, und dann zu 
©r.£. 9. dent Herzoge Wildelm nach Bonz abreifen werden. 

— Bir. baden Hoffnung, daß in den erſten Tagen des 
Oktober J. Maj. die verwittme Frau Königin bieber 
Fommen, dem am 6. Dftober ſtatthobenden Dftoberfeite 
benwobnen und oud das Theater beſuchen werden. 


Srembens:UAngeige 

Den 19. Septbr. 1IG. Hirfhl: Hr. Maze, Partikulier 
eus Brittol: Mad. de Ponthieu, Rentiers: Gattin aus om 
don. [®. Hahn); Hr. Graf v. Weißenwolf, k. k. Kämmerer 
aus Wien; Dr. Ritter ©. Hartmann, Prof. von da; Dr. 
Eeepherr v. Andlau Biſok, großherzogl. bad, Gefandtfcaftsr 
Sekretär von da, [5Schm. Adler]: Hr. Lavit, Prediger 
aus Genf; Hr. Haus, Privatier aus Würzburg. |G. RAreusg]: 
" Hr. Eieger, Peivatier aus Baireuthz Hr. Fingado, Kaufm, 
aus Bahr. [G. Bären]: Hr. Probſi, Raufın, aus Langrnau. 


Königl. Hof: und National: Thcater. 
Eomtag: Der Maurer und der Schloſſer, Dper 
fa 3 Abtheilungen. . 
Diemstag: Der Fürft über Alle, Luffpiel in 5 Ad 
ken von Raupach. 
Donnerstag: Der Schnee, komiſche Dper in 4 Akten 
Muſit von Auber. 


Bien, vom 15. Septbr. Staatoſchuld Verſchreib. zu Spß. 
SA; Rothſchildiſche Roofe von 1820 155; von 1821 125%; 

anfactien 109534; Wiener » Stadtbauf » Dbligat. zu 2 pt. 
in GM. 4814; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.«&iz.den 
— 8, Ufo, Kon. +» Münz. 

London, vom 12. Sept. Gonſ. 3 Prog 88'4; columb. B. 
uf. —; portua. 54%; brafil. 64'4; Gortes —. 


1474. (20) Bekanntmachung. 

Am 17. April h. J. farb der vormalige Domnifaner Per 
ter Sigmund Hinglinger dahler mit Pinterlaffung reines Te 
famentes, worin der biefige Armenfond nnd das Spital in 
Oſterhaſen als Univerfalerden eingefest wurden 

Die Bermögens «Maffe beläu.t fih über Abıng der Begate 
son 1400 fl. auf eine Eumme von 1769 fl. 11 Er. 

Gs werden fomit alle jene, melde aus was Immer für 
einen Titel Anſpruͤche zu haben glauben, und Diefe noch nicht 
singelegt, zur Geltendmahung umd Nahmweifung binnen jeines 
Termines von ſechs Wochen unter dem Rechtsnachtheile aufs 

eforbert: daß nah Umfluß dieſes Termines mit aängliher 
erlaffenfhafts « Auseinanderfegung opns weitere Ruͤckſicht ⸗ 
mahme fürgefhritten werden wird. 
Den 11. September 1828. 
2Zbntigl Rreis: und Stadtgerigdi 
Laudsehut. 
Bening, Direktor. 
Oü bae⸗r. 


1262. kiterarifde Anyelge 
Bey uns if erſchlenen und in allen Buhhpandlungen [im 
Münden bey Lindauer] zu haben: 
Die Berlobten, Nomah von Alerander Manzonl, überL 
son Dan. Leßmann. 3 Theile. Preis 4 Thlr. oder TR. 
Immer mehr beitättigt fih das von Goͤthe ausgegangen 


‚günftige Urtheil über diefen Roman und diefe Ueberfegung 


deſſelben. So iſt unter Andern Darüber in der »Jenaiſchen 
RiterammesFeitung« [(Nr. 69 1828) geſagt: 

»Retpett vor folnem Berk, vor folhem Dichter, und troh 
vleler Härten, die ſich den Heberfeger erlaubte, dennoch and 
Reſpekt vor rinem UWebderfeßer, der mit fo viel Liebe die Arbeit 
dDurchdrungen hat und in Den Aammenden Momenten, in Dem 
tollen, burlesten und hocherhebenden Scenen den treuen ‚Befer 


unaufſhaliſam mit in das Feuer der Poeſie und in Die Wahr 
. beit der Dariiellung bineiazaubert, hinüberreißt. — Hier heißt 


es nicht: nah Walter Seotta, und ein eifriger Proteftant 
müßte mit Neid bekennen, daß der Katholik die ſchönſte Krone 
erworben bat, in der Daritellung des reuigen Berbrecherd und 
der entzäcdenden Freude des Gardinals über das gerettete Lamm 
für die chriſtliche Kirche. Jeder einzelne Gharakter it ſchart, 
Bräftig, originell und fo febendiz arzrihnet, daß man alte 
Sreunde und Bekannte (aber Erine Wiederholungen und keine 
Bariationen eines alten Piedes!) wieder gu fehen meintm 

»Die Verlobten felbft find einfache Landleute, welche Die 
Begierde eines michtigen Großen von einander trennt. Aubs 
fisten zu einer Wiedervereiniaung finden fig am Schluß des 
2ten Bandes, der das Bun nicht endizt. Die Sitten des 
Heinen Bürgerftandes, mie die der adeligen Wegelagerer, der 
Geiñlichkeit, des gemeinen Voſks in Der rerjten Hälfte Des 16ten 
Jahrhunderts in Ober: Jtalien, ftrahlen wie aus einem Spies 
gel uns entgegen. Selbſt in Das Innere der Ktöjter führt 
uns der Verfaſſer. Ihre gedifnete Glaufur made uns mit 
einer Monne befannt, die eben jo durchgeführt, als neu in der 
Daritellung iſt. Hochmuͤthig auf ihte Gedurt, ingrimmig auf 
die, melche ihr durch die Bande des Bluts am naͤchſten ſtehen 
und fie duch Lit in den verhaßten Kloſterzwang braten, 
glaubt fie als Entfhädigung das hinnehmen zu Dürfen, mas 
iur Unterhaltung, wozu aub GSchadenfreude gehört, in ihrer 
Lage nur zu erfaflen it. Das Unrecht, wildes auch die Kto: 
flerfrauen ihr antpaten, gleiden Diefe durch Nachgibigkeit aus, 
und fo Debut fie immer foderer die Begriffe von Recht und 
Unrecht aus, Diefen Charakter gu fühnen ober gu verderben, 
At die Aufgabe des dritten Theils, der gewiß an Jutereſſe feik 
nen Altern Brüdern nicht nachſtehen wird,“ 

Diefer dritte Theil if} der bedeutendſte und intereffantefte, 
wie Jeder füh leicht überzeugen kann; und überhaupt muß 
das Werk Allen gufagen, da ſowohl die Tiefe des Geides, als 
die Macht der Gefüzle davon aufgeregt wird. Maͤchſtdem 
dringt es noch eine feltene Empfehlung mit: es kann auch ben 
Frauen und jedem jungen Maͤdchen gegeben werden, fo daß 
man nicht leicht ein angenehmeres literarifches Geſchenk für fs 
gu finden müßte, 

Berlin, Bereins:Budhandlung. 


1241. (e) Eine Stalung auf 4 Pferde uebſt Remife m 
I gu vermlethen und fogleih za beziehen, D. Uebr, 


1477. (36) Giferne Gaß ⸗ und Diehdfen find zu werkam 
fen, D. llebr. 
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Berfeigerung 

Montag den 29. d. Vormittags 9 Uhr wird im dem Haufe 
Nro. 303 In der Wurzerſtraße der Arh:Noa gegenüber der 
Ruͤcklaß des verſtorbenen Herrn Rieutenants Bopp, beitehend 
in Meubels, Wäfche, Büchern, Uniformss: und Rüftungsftüden, 
dann Sattel» Equipage gegen gleih baare Bezahlung an den 
Meiftbietenden Öffentlich verfteigert. 

Münden, den 16. September 1828. 


1474. 


Das 
Rönigl. bayer. ıte Guiraffier » Regiment 
(Prinz Karl) 
Frephert v. Hertling, Oberſt. 
Wirth, Aetuar. 


1424. AUnwefen:Bertanf. 

Das Anweſen des Michael Stangelmairr Stadimaier zu 
Nörting, beftehend aus dem zum P, Rentamte Moosburg 
erbrechtigen halben Hofgute 55 Tagm. 65 Desim, Aeder, 
10 Tagm. 32 Dezim. Wiefen und 5 Tagw. 28 Dezim. Balr 
dung im Steuerdiftritte Guntersdorf, dann ı Tagw. 9 Dezim. 
Aecker, 6 Tagw. 40 Dezim. Wiefen, 0 Tagw. 47 Dezim. Wald 
im Steuerdiſtrikte Kirhdorf, wird zur Befriedigung feiner 
Gläubiger auf felbftigem Antrage zum bffentlihen Verkaufe 
aus geſchrieben, und fümmtlihe Kaufsliebhaber werden auf 
Dienttag den 30. September I J. mit den geeigneten obrigs 
Peltlihen Vermögens s und Beumunds : Zengniffen verfehen in 
ber Landgerichts⸗Kanzley Vormittags 9 Uhr vorgelaben, wo 
fie den einfchlägigen Steuerkatafter und den Beſitzſtand nah 
dem Outfhäkung s Protokolle einfehen künnen, weiches ihnen 
auch inzwifhen an jedem Diemjtaae freygeſtellt wird, wie auch 
die Befihtigung des Stadlmaler⸗Anweſens in Nörting, wegen 
welcher fie fih beym Neumaler-Bauer, Gemeindevorjteher von 
Kirchdorf zu melden haben. 

Actum am 50. Auguft 1828. 
8 Landgerigt Moosburg 
Wiedemann, Landrichter, 


Befanntmadhbung 





1470. (26) 


Der Unterricht im 6. Desjardins'fhes Erzie⸗ 


hunge-Juſtitute beginnt für das Schuljahr 182”/29 
mit dem 6. Dltober 1.5, daber Die ganzen Penfionäre der 
Anftalt am 5. deſſelben Monats in derfelben einzutreten haben, 

Um mehrfältigen fehlerhaften Gerüchten hiuſichtlich ber 


Penfions: Bedingungen im Intitute zu begegnen, bält . 


es der Unterzeichnete für nötbig, aud bey dieſer Gelegenheit 
dffentlih befannt zu madın. 

Daf für einen Zögling von 6 bis 14 Jahren jährlich 

300 fl. bezablt werden; wobey jedoh Bücher, Schreib 
Meterialien und Waͤſche nod auf Rechnung der Elteru 

ſtehen. 

Sollten aber and dieſe Gegenſtaͤnde vom Jnſtitute 

beforgt werden, fo koͤmmt die Penfion auf 400 fl., und 

mit der vollfiändigen Kleidung netto auf 500 fl. S 

Lebrigeus werden die Yöalinge vom fehsten Jahre am 
aufgenommen, und vom erſſen @lementar : Unterrichte fo weit 
geführt, Da fie in das Gymnaſium eintreten Fönnen. 
Haben fie im Infitute noch ihre NRepetitiong » Stunden, und 
fegen dabey dem Unterriht in den neuern Spraden und in 
den Künften fort. Für Lirjenigen Zöglinge jedoeh, melde 
nicht beitimme find, die wiſſenſchaftliche Laufbahn zu vollen: 


Dann _ 


ben, wird noch ein befonderer Interriht Im deutſchen Ge 
—— Im Rechnen und in den neuern Sprachen u. ſ. w. 
ertpeilt, 

Das Nähere über ſaͤmmtliche Unterricht®« Gegenftände iſt 
— im Inſtitute zur Anſicht vorliegenden Lehrplane zu 
erſehen. 

Münden, den 15, September 1828. 

C. Deslarding. 


429. Bey Fleiſchmann in Münden iſt erſchlenen 
und in allen Buchhandlungen zu haben? 

„Bayer'fder neuer Volkskalender für den Buͤrger und Bauerd⸗ 
mann auf das Jaht 1829. 4. Mit weifem Papier durch⸗ 
fhoffen. Preis 24 ir.” 

Seit 27 Jahren bat ſich biefer Iehrreiche und unterhaftende 
Bayer'ſche Volksfalender einer ausgezeichneten Theile 
nahme zu erfreuen gehabt; auch biefer neurfte Jahrgang ift fo 
reich und mannichfaltig ausgeftattet, daß Jedermann biefen 
jährlich wiederkehrenden Freund gerne in feinem Haufe aufneh⸗ 
men wird. Familien werden ſich in den langen Winterabenden 
angenehm durch ihn unterhalten, 


1479. Bu einem Bortenmaner allyier wird ein jum 
Menih in Die Lehre zu Rehmen gefucht. D, Lehr. * 


taͤtzo. Einem hohen Adel und verehrungewuͤrdigen Pub⸗ 
likum mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ih mit 
hoher Erlaubnig meine rühmlichit bekannte Kunftausitellung 
von Paleographiſchen Darflellungen von den fhönften Städten 
und Gegenden dahier in einigen Tagen erbfinen werde, Das 
Näpere hierüber bejagen die Anſchlag Jetteln. Seine ergebenfe 
Einladung macht P. Bopland aus Hamburg. 


252. Ben Tofepp A. Finfterlin, Buchhaͤndler anf dem 
Mar: Zofepp : Plag Nro. 38 iſt fo eben erfhhienen« 
Neuefte Proben der Preßſfreyheit in Baperm 
ar. B., in Umfchlag geheftet geh. 24 Er 
Diefe Schrift enthält zugleich eine neue Auflage der vie. 
befprodenen »Rede des Abgeordneten Grafen von Tauffkir⸗ 
den: Klerberg, über die Befywerde mehrerer adelicher Gutss 
Befiser wegen Einziehung der Gerichtbarkeit.« 


1481. (20) (Mufili: So eben ift erſchlenen und bep 
Iof. Aibl Mufikalien: Verleger in der Rofeugaffe Nro. 613 
zu haben: 

Arictta alla Polacea; Kennſt du der Liebe Sch 
nen? ıe. für eine Singtimme mit Begfeitung des 
Pianvforte oder der Buitarre, deutſch oder ktalienifch, 
von Karl Keller. Preis: 56 Pr. Jeder Abonnent der 
Muſikallen-Leih-Auſtalt von Joſ. Aibl erhält hievon auf 
Berlongen ein Exemplar unentgeldlich. 


1478. Taſchenbuch der Liebe und Freundfchaft 
herausgegeben von Echüpe für das Jahr 1829, mit 
vielen Kupfern. 12. 27. 42 Er, in Brieftafhen:Sormät 
4 fl. 50 fr, in Mareguin 7 A. 12 Er. . 

Diefer, fib ſowohl hinfichtlich des Inhalts als auch der 
Kupfer fo vortheilhaft auszelchnende Jahrgang iſt angelommen, 
und wird zur gefälligen Abnahme empfopfere- 

Iei. Palm'ſche Buchhandlung 
Salvatorfirefe Rr. 1656 in Münden. 


Redastene: J. I. Seudtner Verlegt von Peter PhilippWolf's Kindern, 


J 
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Zeitungs + Nachrichten, 


= 
Yusland, 

Defterreicd. Wien, vom 17. Septbr. We 
gen des anhaltend fchlechten Wetters, welches fich zwar 
heute zum beffern zu neigen ſcheint, und des bedeutenden 
Ausfretens des Schwechat: Baches find die Uebungen der 
Truppen im Lager von Traiskirchen einſtweilen eingeftellt 
und die Truppen theils in Die umliegenden Städte, Dörs 
fer, tbeild in die Hiefigen Vorſtädte verlegt worden. 

— Der Marguis von Douro und Lord Charles Wels 
lesley, die beuven Söhne des Herzogs von Wellington, 
find vorgejtern and Schlefien bier eingetroffen. 

Baden. Karlsruhe, vom 17. Septbr. Der 
Here Markgraf und die Fran Marfgräfin Leopold P.H9., 
Hochſtwelche 3. k. Hob.die Frau Dauphine zu Straßburg 
begrüßt und daſelbſt feit den Sonntag verweilt hatten, 





find geftern, erfüllt von dem angenehmiten Grinuerungen, . 


gurücdgetommen. Gbenfo find Ge. Hob. der Herr Mark: 
Graf Wildelm geftern aus dem Lager von Länevide wie 
der dahier eingetroffen. 

Serantreid. 

Straßburg, vom 15. Septbr. Ihre F. Hob. bie 
Brau Dauppine iſt geftern Abends um 4 Uhr bier anger 
kommen. Obgleich dieſe erhabene Fürſtin den Wunfch ge= 
äußert, obne Feyerlichkeiten empfangen zu werben, fo woll⸗ 
ten doch unfre Landleute dieſe fo glückliche neue Belegen» 
beit, ihre ganze Liebe und Ebrfurcht den Bonrbonen dam 
zuthun, nicht vorbepgeben lajfen; fie eilten ber rau Dan: 
phine entgegen und, wie beu ber Unfunft des Königs, be 
grüßten auf zerlich geſchmückten Wägen junge Dorfmäd: 
Ken aus ber Umgegend duch ihren Jubel die Tochter unſ⸗ 
rer Könige. Sobald dis Frau Daupbine im Schlojfe abs 
geftiegen war, geruhten 3. k. 9. die Behörden zu empfan« 
gen und begaben Sich alsdann auf den Ballon an ber 
Zerraffe, um ben ſtattlichen Aufzug prädtig berittener 
Bauern und die mit jungen Bänerinen befepten Wägen, 
bie J. k. Dob. begleitet Hatten, vorbiwzieben zu feben. 
Als die Frau Daupbine Abends im Theater erſchien, wurde 
&ie ben Ihrem Eintritt mit dem lebbaſteſten Jubel be— 
grüßt. Zinifchen beyden Stüden wurde eine Cantate, Ihr 
su Ehren, gefungen. 

Heute gerubte Ihre k. Hob. alle unſere wichtigften Öfs 
fentlihen UAnftalten zu beſuchen und ein Diner anzunehs 
men, das Ihr der Hr, Präfeft im Präfektur : Hötel ange 
boten hatte. Gegen 9 Uhr begab ih Dieſelbe auf deu 


Bal, welcher von der Stadt im Schaufpielpaufe gege- 
ben wurde, Nachdem 3. k. Hop. den ganzen Saal ums 
gangen und an jede Dame Worte vol Anmutb gerichtet 
batte, wohnte bie liebensmwürdige Fürflin noch einigem 
Zänzen bey und 308 fi alsdann zurück. 

Geſtern und heute war allgemeine Ilumination und 
allenthalben erhielt Ihre P, Hoh. glänzende Beweifefvon 
Liebe und Ehrfurcht für Ihre erlauchte Perfon und erhar 
bene Familie. 

Der Here Markgraf Leopold von Baden und Seine 
Grau Oemablin batten fid am Sonntage bereits bieber 
begeben und begleiteten allenthalben die Grau Daupbine, 

Letztere hatte Ihre werthen Gäſte im deren Abileigguam 
tier zu den Fahrten in der Stadt ſelbſt abgeholt. Dem 
Heren Markgrafen war ein Offizier vom Divifionsitab 
zum Gprendienft beugegeben, den Se. Hoh. mit einem 
Brilant-Ring beſchenkten. 

Morgen reist Ihre Bönigl. Hop. nah Mep ab. 


— Ein Brief aus Cherbourg vom 9. Sept. meldet: 

»Der Geeminifler, blos von Direktor der Häfen be 
gleitet, ift geitern dabier angefommen. Keine von dem 
Behörden war vorläufig hievon benachrichtigt. 

"Blei nad feinee Unkunft befichtigte Hr.- Hude be 
Neuville die Fregatte la Belle Gabriele und einen Theil 
der Baſſins, die er auf’s forgfältigite unterfuchte. Tags 
darauf lieh der Miniſter fih in einem Boote bis zum 
Hafendamm führen und befichtigte auf feiner Rückkehr die 
übrigen Anftaiten des Hafens, Ge. Erxſ. Pounte fo aus 
eigener Anſicht die Bedürfniffe dieſes Hafens beurtbeilen, 
fo wie den Grad, bis zu welchem die verfchiedenen Werke 
vorgeſchritten waren. 

"Diefe unverfebene Difitation ift von guter Vorbedeus 
tung für die Vollendung der großen Bauten, womit men 
fhon feit fo vielen Jabren umgeht und bie bem Hafen 
—* Cherdurg eine große Wichtigkeit in Kriegszeiten geben 
ollen.« 

— Der berühmte Derfaffer der Meditations potligurs, 
Hr. Alphons von Comartine, franzöficher Pegotiond« Geb 
tetär anı Hofe von Toskana, iſt amı 11. Gept., von Flo⸗ 
ren; kommend, zu von eingzteoffen. 

— (in Auszug aus den Urkunden des bürgerlichen 
Btandıs vom Marieite hatte folgende Refultate gegeben : 
Es farben während ber eriten Hälfte des Augufis: Um 
Ben Menfcenblattern 165; an fonitigen Krankheiten 156, 
zuſammen 519. Wübrend der zwenten Hälfte des Auguſts 
Barden: Un den Blattern 101; am fonjligen Rrankpeiten‘ 
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1972, sufammen 298. Belt mehreren Tagen maren tägı 
lich nicht über 2 bis 5 Individuen an den Blattern ges 
florben. 

— In feinem Teftamente hatte Dr. Gall angeordnet, 
daß unmittelbar nach feinen Tode der Kopf vom Rumpfe 
getrennt mürde, um, nachdem derfelbe gehörig präparirt 
worden, in feiner Schädel-Sammlung aufgeitellt zu were 
den. Diefer Unordnung zufolge iſt dee Rumpf allein auf 
dem Kiechbofe bes Pere Bachaife beerdigt worden und ber 
Kopf it in Gegenwart einer großen Verfammlung zu dem 
beabfihtigten Zwecke vorbereitet, das beißt, exit gekocht 
und dann zergliedert worden. Bey diefem Gefchäft waren 
“ Alle, die zugegen waren, in bobem Grade erjtaunt, ſich 
in ihren Erwartungen fo ganz getäufcht zu fehen. Dr, 
Ga war ohne Zweifel ein erfinderiiher Kopf, ein Genie, 
und die Phofioiogie des menfchliden Körpers hat ibm 
viel zu verdanfen. Dan durfte daher erwarten, daß fein 
Schädel und fein Gehirn, feiner Lehre gemäß, geformt 
fepn würden. Uber keineswegs; es haben ſich vielmehr 
merkwürdige AUnomalien gezeigt. Die Stirnböblen waren 
ungemein tief und der Schädel von ungemejfener Dice, 
fo daß die Innere Höhlung deſſelben fehr eng und mitbin 
bas Gebein ungewöhnlih Flein war. Die Außeren Her 
vorragungen des Schädels entſprachen demnad) in Feiner 
Urt dem inneren. Dan ıft neugierig, mie die Anhänger 
von Gan's Lehre dieſe fonderbare Erſcheinung erkläten 
werden. — Gal hatte eine ſehr ausgedehnte Praxis und 
verdiente viel Geld; aber er gab auch viel aus, vorzügs 
id im Effen und Trinken und für, Liebhabereyen.. In 
Montrouge hatte er einen Landfih mit einem Terrain 
von 3 bis 4 Morgen und einem fehr dübſchen Gehölze 
gefauft, Hier verfchwendere er Unfummen, und man darf 
annehmen, daß ber von ihm angelegte Oarten allein über 
100,000 Fr. gekoftet bat. Um den Boden zu verbeffern, 
Baufte er einft an einem einzigen Tage für 20,000 Frks. 
Dünger, Uebertieß unterbielt ee in Montrougeeine Heine 
Menagerie. Rach allem dieſen läßt fib nicht annehmen, 
daß er feiner Wittwe viel Vermögen hinterlaffen haben 
wird. . 

— Es iſt ſebr wahrſcheinlich, daß fpäterbin bie fran« 
ſfiſche Poſt nicht mebe über. Dover und Calais, fondern 
über Drigbton und Dieppe nad Parid geben wird, da 
mach mehreren Unterfuchuugen biefer Weg näper und bef» 
fer zu ſeyn ſcheint. 

Umerifa 

Ein Schreiben aus Carthagena vom 12. Juli in 
Rem Morker Blättern enthält folgendes Nähere über die 
neueite Revolution in Columbien: 

»Zwen Partheven fpalteten die Mepublif: die eine war 
bie Partben von Venezuela, bie andere Die von Neugre— 
made. Bolivar fland an der Spitze der erftern, Santan: 
der an ber Spike der zweyten. Die von biefen beyden 
Staaten ernannten. Deputieten brachten alle ihre vorge 
faßten Meypnungen zu ber großen gefepgebenden Berfammms 
lung. Bolivar hatte bey der Zap der Repräfentanten bie 


Stimmen der Mehrheit nicht für ſich; Santander hingegen 
batte durch feine Geſchäftigkeit mehr Stimmen, als fein 
Nebenbubler gewonnen, Die Geſetzgeber von Ocanna, 
bey welchen man abſichtlich Beforgnilfe vor Eingriffen der 
Militärmacht erweckt hatte, fahen bald in allen Vorfchläs 
gen Bolivars nur Mittel, ihrer Redlichkeit Geſetze abzu⸗ 
loden, bie feiner unbedingten Herrſchaft günftig ſeyn möch⸗ 
ten. Cantander bot der Dolfspartben weniger Bemeg 


‚Gründe des Mißtrauens dar. Geine Sitten verläugneten 


feine niedere Abſtammung nice. Ws Soldat fcheint er 
nur Öeborfom zu befigen, und bie völige Unfenntnig in 
Dermaltungs-Ungelegenbeiten, die er abſichtlich zur Schau 
trägt, hat ihm bie Gunſt derjenigen erworben, welche die 
bürgerlichen Talente Bolivars fürchten. Die Convention 
von Deanna beitand aus 70 Deputirten, den einzigen, die 
ſich auf die für Beratbfchlagungen beftimmte Zeit auf iprem 
Poſten eingefunden hatten, Fünfzig, der Partbey von 
Neu: Örenada ergebene, Mitglieder unterſtühten Alles, was 
Santander vorfdlug; die 20 andern, bie für Bolivas 
waren, verwarfen Alles, was nicht von ihm berrübrte. 
Die Minpritäten find immer thätig. Müde des unnüßen 
Widerjtandes, zogen fih die 20 Diffidenten zurück. Ihre 
Abmefenheit machte die Handlungen der Convention tm 
gültig und diefe börte demnach auf zu erijliren. Das Bol 
aber, das feine Hoffnungen des Friedens und der MWobl« 


fahrt auf bie Entſcheidungen diefer Derfammlung gebaut 


hatte, Konnte diefe unpermuthete Auflöfung nicht mit Gleich ⸗ 
gültigfeit anfehen. Es verlangte an die Stelle der Com , 
vention eine Derfammlung von Notabeln. So whob fi 
gu Bogota eine Eonvention,, die ganz den Intereffen Bo» 
lioars ergeben war, Gartbagena verfube bald ebenfo und 
400 auf einmal ernannte Depurirten erfaunten durch es» 
clamation ben vorigen Präfidenten als oberen Chef 
ber Republik. Gantunder, in feinen Hoffnungen 9% 


tãuſcht, eutfloh. Diefedrt von Defertion von feiner eignen 


Sache, gab allen den Anklagen, die fchon früher gegen ibn 
erboben worden, neuen Nachdruck. Die Verſchwörung von 
Padilla und bie darauf gefolgten Umordaungen werden Ihm 
vieleicht mur mit zu vielem Grunde aufgebürdet. 3040 
Millionen Dollars, die durch die Anleihe fat zu feiner 
Verfügung getellt waren, wurden verfchleudert, und fein 
Geiz läßt vermuthen, daß er die Öffentlidyen Gelder, von 
deren Verwendung man nichts weiß, zu feinem Vortheile 
auf die Seite gebracht habe. Seine Parthey iſt beträcht 
Tich und er Fanm beo dervon ihm bekannten Beredtfamfeis 
und. bey feine erprobten Bejonmenheit wo Stürme im 
Schooß unferd unglücklichen Daterlandes -aufregen, - Iu 
GCararcas mar bie öffentliche Freude noch raufcherider,- ale 
zu Bogota und Gatbagene. Man empfing bafelvft bie 
Nachricht von ber Gelangung Bolivars zu ber Dictatoriahe 
Souveränetät mit dem lauteflen Entzücken. Der bevos“ 
flebenbe Krieg zwiſchen Eolumbien und Peru möchte diefem 
volfsthümliher Wunſch -einen ſchnellen Vorſchub Teiften, 
Peruanifhe Truppen find opne irgend eine Keriegs Erkla- 
rung in das Gebiet von Evlumbien eingefallen. Balivar 
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Hat ben diefer unerwarteten Gelegenheit folgende Procla- 
mation an die Columbier erlaffen: »Rriegsgefäbrten! bie 
Treulofigfeit der peruanifhen Regierung hat alle Schranken 
Überfhritten und alle Rechte der Bürger von Bolivia und 
Columbien verlegt. Nachdem wir taufenderley Beleidigun⸗ 
gen mit heldenmäßiger Geduld ertragen, find wir nun 
genötbigt, die Ungerechtigkeit mit Gewalt zurückzudrängen. 
Die peruanifsben Truppen ſſud ohne vorausgegangene Kriegs: 
Erklärung und obne irgendeinen Bemweggrund in das Herz 
von Bolivia gedrungen, Ein fo nieberträchtiges Betragen 
zeigt und, mas wir von einer Regierung zu erivarten ba+ 
ben, bie weder die Grundfäge des BVöllerredhts, noch Ge: 
fühle der Freundſchaft und Derwandtfchaft anerfennt. Es 
würde zu umjtändlich ſeyn, euch das Verzeichniß der Ders 
beechen der peruanifchen Regierung vorzulegen, und ich 
würde außerdem beforgen, eure Wunden mieder aufzureißen. 
Ich fordere euch nun auf, euch gegen die Niederträchtigen 


su erheben, die bereits dad Bebiet der Republik verletzt 


baden und fich noch erlanben, den Schooß bes Mutterlande 
der Helden zu eutwriben. Columbier des Südens! eilt 
sa den Waffen, eilt an die ®ränzen von Peru und erwartet 
dort die Stunde der Repreffalien. Mein Erfiheinen unter 
euch wird das Zeichen zum Rampfe feon. Bogota, dea 
5. Juli 1828. (Unrerz.) Bolivar« 

— Der englifihe Eourler meldet: »In Bolivia bat 
rin Yufitand flattgefunden. Briefe aus Potofl melden, daß 
bie Truppen von Chuquiſaca ſich am 18. April Morgens 
empoͤrt baten. Der Präfident Suere fuchte fie zu ihrer Pflicht 
Anröczufübren, ward uber gefübrlich verwundet und ver« 
haftet. Am 22, April griff dee Gouverneur von Potofl 
an der Spitze einigee Truppen die Infurgenten an, ‚trieb 
fie aus der Stadt und befrente den Präfidenten. Ungefäbr 
20 Perfonen find auf beyden Seiten umgefommen. Die 
Empödrer haben ſich nach Laguna gewendet, wo fi ihnen 
eine Menge Individuen angeſchloſſen hat. « 

— Die Zeitung von Cartbagena vom 20. Juli 
madt eine Preflamation des Dber - Defeblsbahers 
von Guapaquil an den Dber + Befehtsbaber der Süd: 
Urmee bekannt, wovon Folgendes ein Auszug iſt: Gene 
ral! Nah den mir zugefommenen Unterweifungen iſt feis 
nem Zweifel mebe unterworfen, daß die Peruaner ents 
gen find, die Rube von Columbia zu flöcen, Die 

ermuthungen, welche ich-darüber haste und bie Ich Ib⸗ 
zen am 24. Juni mittbeilte, find nun durch die Ereig« 
uilfe gerestfertigt. Vier Transportſchiffe, melde Trup⸗ 
pen an Bord haben, find zu Calao nach Potojia unter 
Segel gegangen. Der General Lamar fol ſich auf der 
Gociette Liberty eingefchiffe baden, um ſich an bie Spipe 
ber Urmee zu ſtellen, die, mie man fügt, die Beſſim⸗ 
wung haben fol, die miträglichen Gränzen der Republik 
anzugreifen. Alle Unsländer, melde fib zu kLima befinz 
den, werden gezwungen, die Waffen zu ergreifen. Der 
Congreß bat die Dollyiebungs- Stelle rmächtigt, eine 
außerordentlihe Uuflage von 1,000,000 Dollars zu erw 
Peben, um damit die Kriegöfojten zu beftceiten. Der 


Congreß bat durch ein weiteres Dekret verordnet, boß 
Papiergeld gefhaffen und in Umlauf gefept werde. Die 
Dorbereitungen zum Ginfall werden überdieß mit der größ— 
ten Ihärigfeit betrieben: es rüjtet ib Ules. Das Ge 
ſchwader, welches fih zue Ser begab, bat die Beilim- 
mung, unfern Hafen zn blofiren. Der Admiral fol er 
klärt baben, daß er bis im den Fluß, der unjere Stadt 
mitten durchſchneidet, eindringen werde, 
Unterzeichnet: Sande. 

— Bolgende Depefhe iſt von dem Dber » Befehlshaber 
der Süds Urmee an den KriegsMiniſter angelangt: Ich 
babe die Ehre, Ew. Ercellenz die Tagblätter von. Lima 
su überſchicken, damit Sie daraus die Folgen des Auf— 
ftandes von Epuquifaca erfehen mögen. Die Süd-Uemee 
iſt feit dem 3. Juli anf dem Mari befindlih, um bie 
Republik zu übderjieben, und der General Lamar, an ber 
Spitze ber peruanifhen Nord= Urmer, foll den Feldzug, 
in Verbindung mit der Flotte, welche Guadaquil zu blos 
Eiren hat, eröffnen. So unregelmäßig biefer Angriffs: 
Plan und fo rafh feine Vollziehung auch ſeyn mag, fo 
üb nicht zu ziveifeln, daß es ein fängt gebegter Entwurf 
gegen. unfee Vaterland if. Diefes Betragen einer gegen 
Bolivar feindlich geſtimmten Regierung läßt binreichend 
auf die Natur der ımoralifchen Grundfäpge und die Halt- 
barkeit der Derträge fchließen, auf die wir zutrauensvoll 
uns verließen. So groß aber auch bie. Ungerechtigkeit 
eines folhen Angriffs it, fo müſſen mie. dennoch bie 
Fräftigiten Maaßregeln, melde unfer Eifer und unfere 
Ergebendeit für die Iuterejfen des Landes und den Rubm 
des Defrenerd uns einflößen, anwenden, um ben Sieg 
davon zu tragen. Bald, ich bin deffen gewiß, werben 
wir unfere verhaßten Feinde zwingen, blutige Thränen 
über ihren verbrecheriichen Angriff zu vergießen. 

Unterzeichner: 3. 3. Sloreb. 
Portugal 

Ein englifhes Journal fchreibt aus Liffabon: »Die 
Gorvette und die Briggd, welche zur Blodade von Mas 
dera abgefendet waren, find wieder hieher zurückgekehet. 
Als dieſe Fabrzeuge zu Zundal angefommen waren, vers 
langte der Capitän ber euglilden Fregatte Medina von 
dem portugiefijhen Kommandanten zu wiſſen, ob er bie 
Abſicht babe, blos Funchal, oder auch alle übrigen Häfen 
der Inſel in Blockadeſtand zu verſetzen. Diefer ermiederte, 
ſaͤmmtliche Häfen feyen als ım. Blockadeſtand ſich brfiw 
dend zu betrachten. Der engliſche Eapıtän bemerfte je 
doch dem portugiefifhen Befeblöpaber, daß bie Blockade 
nicht als reell angefehen werden fünne, ba eine Corvette 
und zwey Briggs dazu unmöglich hinreichten. Nach bie 
fee Unterredung kehrten die portugiefiihen Fabrzeuge mit 
vollen Segeln nah der Heimatd zurück. Was die Bloe 
dade ſelbſt betrifft, fo muß man erwägen, daß, ibe Beſte⸗ 
hen anerkennen, deshalb uoch nicht Don Miguel anerfew 
nen beißt, es in dieſes vielmehr blos eine Warnung für 
die enaliſchen Handelsieute, damit fie fib nicht Gefahren 
und Derlujten audjegen, indem fie Schifft mach ſolchen 
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‚mit einem Interdikt belegten Häfen abſenden. England 
Bat noch jeder Zeit alle wirklichen Blackaden ohne Rückſicht 
auf die Legitimität oder die Ungeſehlichkelt der kriegfüh⸗ 
renden Partben anerkannt, melde dieſelben anordnete.« 

Nachrichten vom Kriegeſchauplatze. 

Briefen aus Buchareſt, vom 3. und 5. September 
zufolge iſt die kleine Wallachey in den letzten Tagen des 
verfioffenen Monats einem neuen ‚Streifjuge der zahleei⸗ 
cbeu türkiichen Befskung von Widbin und Kalefat ausge 
fept geivefen. Diefmal waren die Türken einer. Seits 
im Mehedinger Diſtriete, über Czorot, big Dbedin am 
Schul: Fluße, Crajova gegenüber, anderer Seits bis auf 
geringe Entfernung von Tirguſchol, im Gorſcher Diftriere, 
vorgedrungen, hatten ſich aber,. nachdem fie die in dieſen Ge⸗ 
genden befindlichen Borrätbe theild weggeführt, theils zes 
flört Hatten und die Ruſſen, nach erbaltenen Verſtärkun— 
gen, anf zwen Puneten über den Schyl gegangen was 

zen, wieder In ibre verſchanzte Stellung ben Widdin 
zurũckae zogen. Man boffte, daß durch bie bereits eins 
getroffenen und noch zu -ermatteuden Berftärfungs: Trüp— 
pen dieſen für das dürſtenthum fo verderblichen Jukur⸗ 
ſonen ber Türken endlich ein Ziel geſeßt werden dürfte, 

®riedenland. 

Die allgemeine Zeitung Griechenlands vom 
13. Auguſt (neuen Styls) meldet Folgendes aus Aegtua: 
Um verfloßnen Freptag um 4 Uhr Nachmittags nahmen 
Gr. Excellenz dee Präfident die Arbeiten an dem Gebäude 
in Augenſchein, welches zur Aufnahme und Erzichbung 
fechsbundert armer Kinder deſtimmt if. Hierauf verfügte 
er ſich zu dee Säufe, wo das nene Lazareth errichtet wird, 
deſſen Bau ſchon weit vorgerückt iſt und in jeder Hinſicht 
feiner Beſtimmung und der Erwartung des Publikums 
entfpricht. Nachdem der Präfident in feiner Wohnung zu⸗ 
rückgekehrt war, empfing er das Panhellerion uud meb» 
rere anbere Yerfonen. 

„Sonntag ben 10, Uuguft iſt ber franzöfifte Agent 
ben der griechifchen Regierung, Hr. Baron de Saint: Der 
als, am Bord ber franzöfifchen Corvette Emulation (die 
feitdem in Toulon eingelaufen if) von Prros zu Argina 
angelangt. Geſtern, den 12. b. M., iſt der Faiferl. euffls 
ſche Admiral Graf von Henden auf dar Rhede unferer In: 
fel angefommen. 

Die allgem. Zeitung Griechenlands vom 15. Aug. er 
klärt uun auch das berüchtigte »Balteuther⸗Bülletin«, aus 
Siliſtria vom 15. Mais, welches fie aus italieniſchen Zei— 
— aufgenommen batte, für eine reine Erdichtung und 

ge. 
Bermiſchte Machrichtenp 

Hanau, vom 16. Septbr. Heute um 3 Uhr im ber 
Srübe, als der Ruf Feuer ertdute, fab man fchon die 
Flamme hoch "über der Kittſteiniſchen Buchdruckerey emz 
porfhlagen. Das Feuer war in einem Dintergebäude, 
wo fih vicle brennbare Materialien befanden, mit fols 
cher Heftigkeit ausgebrochen und griff fo ſchnell um fich, 
Daß unerachtet der von allen Zeiten berbenaecilten Hülfe, 


3.9. Sendtner 


Rebacteur: 


Die Kittiteinifche Bebaufung in Furzer Zeit im Aſche lag, 
auch mehrere anſtoßende Gebäude den Flammen nice 
ganz enteiffen werden konuten. Ur Haus- und Druder 
ten:©erätpftiaften wurde nut Äuferjt wenig gerettet. Da 
nun Diefe Drucdercp auch die Herausgabe ber hiefigen 
Zeitung beforgte, fo wird Beren Erſcheinen auf einige 
Zeit unterbrochen. ’ 





GBremdben: Anzeige 

Den 20. Septbr. ſcs. Hirſch]: Hr. Kerl, E preufl. 
geheimer Rath; Mad. Gobin, und Mad. Gerlof, Rentiers⸗ 
Gattin aud Berlin; Hr. v. Gpaufepie, Doctor der Medijin aus 
Hamburg. 1Schw. Adler): dr. v. Pflugt, E. k. Kämmerer 
aus Wien. [Ö. Kreuz]: Sr. v. Quentel, Gutsbejiger aus 
Wahrberg; Mad. Weber, Stadtgerihtsrath: Gattin aus Augs · 
burg. IG. Bären]: Hr. Fraaß, Fabrikant aus Redwitz. 


Königl. Hof: und Nattonal-Theater. 


Dienstag: Der Fürft über Alle, Luſtſpiel dus Ads 
ten von Raupadı, 
“ Domerstag: Der San, komiſche Oper In 4 Alten 
Muſik von Auber. 


Augsburg, vom 20. Sept. Obligatlionen Couponé 4 Pr, 
Dap. 09%, ©. 90%; ditto mit Gonpons, 5 Pr. Pap. 10474 
G. 104%; Randanl, 5 = ®. ; Rotterie : Loofs 
— a P. 107— ©. 106% 5 ditto under). 10 fl. Pay. 
— 11 

Wien, vom 17. Septbr. Staatsfhuld:Berfcreib. zu SpG. 
gie Rothſchildiſche Looſe von 1820 —; von 1821 126—; 

ankactien 109734; Wiener » Stadtbauf » Obligat. zu 2° „p&. 
In em. 48%4;5 Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.« julden 
99%, ©. Ufo. Gons.  Mün;. 

Darts, vom 16. Septbr. Sonfol. 5 Proz. 105 Fr. 85 &,, 
5 Pro. 73 Sr. 906.5; Bankaet. — ; Falcon. 79 Fr. 20 G- 

Londong vom 15. Sept. Gonſ. 3 Proz. 88"; columb. Bi 
22"; ff. ya; portug. 56%; braſil. —; Eortes —. 


go 

Die acht hundert zwey und fehsziafte Ziehung In Regenbe 
burg iſt heute Donnerſtag den 18. Sept, unter den gewöhn⸗ 
lien Formalititen vor fih gegangen, wobey nachſtehende 
Rumern zum Vorfhein Fame : - 

79 70, 5 41 75 

Die 863te Biehung wird den 21. DH, und inzmifdiee 
Die 201te Nürnberger Bichung den 30. Sept,, und deu 9. 
Sept. die 12421e Münchener Ziehung vor fih geben. 


— — vom 20. Geptbr. 1828. 


— — —ñ —r — — — — 

Im Vergleich 

Getreide: Ganzer | Wurde | Bleibe |Mittle] gegen die letzte 
Gattung. | Stand. ver: im Refl, ter Schranur 

® kauft. Preis. hs 17 Iminder] | mepe 


SHäf. Tagen. 1SHäR. | SHäR. IR. Er-|f. te] fl. Mrd Mi Bir 


Maijen ETTITRETET 323{18]16, all _ 
Korn 872 615 257,12:17 =j 
Gerſte 1163 1s| 98 I 8 

Haber 569] 3 — J 36 





Verlegt von Peter Philipp Wolf's Kindern, 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigem Privilegium;- 





Dienftag 


N'° 226 





23. September 1828. 





Amtliche: Nadrichten, 


Münden, den 23, Geptember.- 
Bortfegung bes abgebrochenen Geſetzes: die Zollord⸗ 
sung betreffend. 


%. 21. Dos Weggeld im inländifben VBerfebre 


und für die zur Uusfubr beitimmten Gegenftände fol 
aufgehoben werden. $. 22. Alle Brüden- und Prlajterr 


Böle auf den Straffen, welche auf Koften des Staates: 


unterhalten werden, find‘ aufgeboben.. Die Städte und 


Märkte werden für den. Berluft, weiber ihnen durch die’ 


Aufbedbung der benfelben rechtlich zuſtehenden Briücfen- 
und Pflafterzölle zugebt, aus den Zollgefälen, oder auf 
andere Weife entihädiget, Der Bau ibrer Brüden und 
@trajfen bleibt ibnen,. mie bisher, überlaffen. Die Auf: 
bebung biefer fädrifchen und märktiſchen Brüden: und 
Pflaſteriölle Fann aber erjt dann jlatt baben, wenn die 
Bollaefälle eine Mebreinnabme zur Deckung dieſer Cut 
fdätigung barbieten. $. 23. Dad Waaggeld wird mit 
2 Pr. von jedem Sporco Tentner erhoben, mwoben jedoch 
Quontitäten unter 50 Pf. für einen halben und Quantiı 
täten über 50 Pf. für einen ganzen BZentner gerechnet 
werden. Das Waaggeld Fann für jede definitive Durch— 


gangs-,. Ausgangs: und Eingangs Behandlung nur einmal 


erhoben werden. Kür Gegenitände, die nicht gewogen 
werben und weder Zoll» noch Weggeld nad dem Bemichte 
entrichten, wird aud Fein Waaggeld bezablt. $. 24. Für 
Güter, die an Krahnen eins» und ausgeladen werben, find 
von: jeder Laſt zu 10 Centnet 3 Fr., und bey geringeren 
Laſten von jedem Centner 2 Pfennige als Krahnengebühr 
gu’ entrichten. Für deu Ueberfap ber Güter aus einem 
Schiffe in das andere, find von jedem Centner 2 Pfens 
ninge zu bezablen. $. 25. Die Kanal- und Webrlochöff 
numgs: Sebühren, dann die Winterbalts. Gebühren werden 
dort, wo fie bergebracht find, in dem bisherigen Betrage 
erhoben. $. 26. Bis zum Erſcheinen eines neuen Dtems 
pelgefepes wird noch die bisherige Zollſtempel-Gebühr zu 
2 Er. von jedem Gulden des Zoll» und Weggeld:Berrages 


und wenn biefer unter 1 fl. flieht, zu 1kr. erboben, $, 27.- 


Der Regierung wird überlaffen, Diejenigen Erhöhungen 
oder Berminderungen ber Cingangssöle, welche fie den: 
Brdürfniffen der Landwirthſchaft, ber Induftie und des 
Handels angemeffen findet, unter dem Vorbehalte zu ver 
fügen, daß dieſe proviforifhen Erböbungen oder Vermin: 
berungen, in fo ferne fie ben der Ständeverſammlung ven 
1851 die Zuflimmung der Stände wicht erhalten, wit dem 
Sqluſſe der Sipungen: der bepben Kammern wieder aufs 


bören und die abgeäinderten Cingangsjöle wieder nach den 
frübern gefegliben Dellimmungen erhoben werben follen. 
8. 28. Auch kann die Regierung’ den Durdgangs: und 
Ausgangszol von allem aus dem Königreiche gebenden' 
Hanbelsgütern, bie durchgehenden mitbegriffen, aufbeben, 
oder im: einzelnen Sägen nach ©utbefinden vermindern 
und das Weggeld in der Einfuhr, fomubl im Allgemeinen, 


"als auf einzelnen Straßenzügen,. herabfeßen oder ganz ers 


lajjen, unter dem Dorbebalte; daß dieſe proviforifchen Der 
fügungen, in fo feru fie bey der nächſtfolgenden Stände» 
Derfammlung die Zuftimmung: der Stände nicht erbielten,. 
mit Dem Schluße der Sitzung der beyden Kammern mie: 
ber aufhören unb die Zöle wieder nach bem frübern ge— 
feglihen Beflimmungen: erboben werden. $. 29. Der 
Gränzverfebr, worunter befonders der tägliche Fleine Ver: 
Febr mit landiwirtpfchaftliben Peoduften aller Urt und 
febensmitteln, in unverpacdtem offenen Zultande und in 
Beinen Quantitäten verjtanden wird, fol keineswegs er 
fh wert, fondern möglichit erleichtert werden. Zu diefem 
Eude werden darüber nah Belchaffenbeit der örtlichen 
Berpältniffe die Greuzzellämter von der Staats-Regierung 
mit befondern — hierauf fid grüudenden Weifungen ver— 
feben und dieſe, fo wie beren jededmalige Veränderungen 
in den Kreis: Intelligen,Eiättern befannt gemadit. $, 30. 
Die Zahlung der Zoll- und übrigen Gebübren muß im— 
mer in Gelbforten gefcbeben, die im Königreiche Cours 
haben. $. 51. Un den fchuldigen Zölen und andern Ab« 
gaben bar Peine Nachborge flatt: $. 32. Kür jeden ent, 
richteten: Betrag an Zöllen und anderen Nebengebübren 
muß eine von Correcturen und andern wefentiiwen Män— 
gein freve Befcheinigung ausgejteilt werben, die allein old 
Deweis der Bezahlung und erfüllten Obliegenbeit gültig 
it. $. 33. Die Zollicheine müffen in ber geborgen Zeit 
und bort abgelegt werden, zu welter und ıwo fie nad 
der zolamtlichen, auf bem Zollſcheine vorgemerften Weis 
fung abgelegt werden ſolen. Kür die ridtige Ablage des 
Zouſcheines baftet derjenige, auf deſſen Namen derſelbe 
audzeileDt it: für die Cinbaltung- ber Controlle und des 
Ablage-Termins aber jederzeit der Aubrmarn. Bey Spe— 
ditiond- Gütern müſſen auf Verlangen des Spediteufs bie 
Zollſcheine nicht auf feinen, fonderm auf ten Nana 
bes Aubemanne geſtelt werden, in fo ferne dieſer ein 
angejeffener Juländer, oder, wenn derfelbe ein Anzlin: 
der wäre, binreictend vecbürge it. Ueber die Ablegung 
des Zolfcbeins bat die Behörde, ben welcher derlelbe ab— 
gelegt wird, dem UAblegenden einen Cupfangeſchein aus: 
zuſtellen. $. 34. In Differenzen zwifcpen den Zod; Tigptis 
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geu und Zollbeamten über bie Unmendung ber Zolltarife 
und bie Enteichtung des Zollfages ſteht, wie bisher, die 
Entſchridung der oberen Zol-Adminiftration und im Wege 
bes Refurfes, dem StaatssMinifterium ber Finanzen auss 
fchliegend zu. Diefe Befchlüße unterliegeu alsbald dem 
Dollzuge; jedoch bleibt demjenigen, welcher glaubt, daß 
ibhm eine widerrechtliche Zahlung aufgebürdet worden ſey, 
unbenvinmen, den Rechtsweg zu ergreifen und ben Örgens 
fand der richterlihen Entfheidung zu unteritellen. 

HM. Don der Durchfuhr. $. 35. Die zur unmits 
telbaren Darchfuhr ohne Abſtoß fhon zum Voraus ber 
ſtimmten Handelsgüter find von der Bezahlung des Ein— 
gangszolles fren, wenn fie fo verpackt find, daß die ganze 
Ladung mit Schnur und Eiegel vollſtändig belegt werden 
kann. Einem ſolchen Frachtführer ſteht jedoch frey, eine 
Umladung an einem Hallamte zu bewerkſtelligen, welches 
ee auf feinem Wege berührt. $. 36. Wenn eine folche 
jedes unmerfliche Herausnehmen verpindernde Belegung 
einer Ladung nicht angebracht werben kann und ber Zube: 
mann will feine Reife ohne meiters fortfegen, fo findet 
die Srenbeit von dein Eingongszolle nicht ſtatt, fondern 
Diefer Zoll ift zu erbeben. Sieht der Fuhrmann vor, fos 
gleih swieder umzufehren und über bie Öränze zurüczus 
fahren, fo it es ibm zu geffatten. Gleichfalls ſtebt es 
ibm frey, unter Auffiht des Zollamtes feine Ladung fo 
einzurichten, daß fie nach Vorſchrift des $. 25 mit Schnur 
und Eiegel vollitändig belegt werden könne. Will aber 
der Fubhrmaun nicht umkehren und Pann auch feine Ladung 
nicht fo eingerichtet werden, daß fie mit Schnur und Sie 
gel belegt werden Fann, fo muß er abladen und jedes 
einzelne Frachtſück mit Schnur und Siegel belegt werden. 
$. 57. Nur für durchgebendes Tuch und Holz Fann bie 
Burüdvergütung bed Cingangszoled, milder bey dem 
GEintritte erlegt worden iſt, gegen Entrichtung des Uus: 
gangs;oßes ftott finden. $. 58. Don Waſſerfrachten 
und von Frachten des Poihvagend Finnen ausnahmsweiſe 
aud einzelne Eolli mit Schnur und Siegel belegt, fomit 
als durchgebeudes Gut bepandelt werden. $. 39. Dinger 
gen find ale gemifchte Landfrachten (melde theils 
durdguführende, theild im Lande zu bleiben beſtimmte Gü⸗ 
ter enthalten), als durchgebend zu bebandeln. $. 40. Die 
als Durcgebend zu behandelnden Ladungen müſſen bey 
dem Bollamte ber Gränze, mo fie eintreten, im Ganzen 
abgeivugen und ed muß dafür ein Waaggeld zu 2Fr. vom 
Sporeo-Eentner entrichtet werden. $. +1. Der ganze Ins 
balt einer als durchgehend zu behandeladen Ladung muß 
in den von dem Frachtführer worzulegenden Frachtbriefen 
nah einzelnen Stücken und diefe nah Quantität und 
Qualität des Inhalts angegeben werden. $. 42. Sämmt: 
liche Frachtbriefe von folhen Ladungen müffen dem Zoll 
Amte übergeben werben, von melden fie ber Inbaber in 
einem verfiegelten Umichlage, der an das Amt, bep wel— 
dem die Ausfuhr oder Umladung geſchehen foll, zu über- 
ſchreiben it, zurücempfängt. 9%. 45. Der Umſchlag iſt 
überdieß noch mit ber Auffrift: Tranfitogut ober 


Hall: Gut zu verfehen und zwar: Tranfito«-Guf, 
wenn im Lande gar nicht umgeladen, Hall⸗Gut, wenn 
ningeladen werben fol. $. 44. Die Zollverwaltung kann 
auch anordnen, daß die Ladung, nachdem fie mit Schnur 
und Siegel belegt it, auf beyden Seiten mit der Yufe 
fhrift: Zreanfito: oder Hallgut, verjehen wird, je 
nachdem fie zu biefer oder jener Categorie gebört. $. 45. 
Hiernächſt empfängt der Frachtführer uneutgeldlih einen 


Zollpaß, welcher feinen Namen und Wohnort, das Gewicht 


der Ladung, den Tag und Det des Einteitt® und den Ort 
bed Uusteittö oder der Umlabung, wie auch die Straße, 
welche der Feachtführer befähet, bezeichnet, $. 46. Iſt 
der Frachtführer ein Ausländer, fo wird auf feinem Reis 
fepaffe bemerkt, daß er mit einem Zollpaß verfehen fen. 
$. 47. Dem Frachtführer, deffen Ladung als Hallgut 
bezeichnet iſt, ftebt miche zu, opne Umladung auszutretem, 
noch ohne ermeislihe Noth an einer andern Halle, als 
derjenigen, wobin fein Zollpaß lautet, umguladen. $. 48. 
Der Frachtführer hingegen, beffen Ladung ald Tranfito: 
Gut bezeichnet iſt, kann mar obne umzuladen, nicht bey 
einem andern Zollamte, ald demjenigen, wohin fein Zol: 
Paß lautet, austreten; es iſt ihm aber geſtattet, bey jedem 
Hallamte, das er auf dem Wege berührt, die Umladung 
au bewerkjtelligen. Die Regieruug Fann zur Erleichterung 
der Frachten und fomit der Spedition das Rottfubrmefen 
mit ben zur Sicherung der Zollgefäle erfordeclihen Maas 
Regeln fortbeitehen laſſen. $. 49. Die Frachten, die bey 
einer Halle umgelaben werden, find, wenn fie zur Durchs 
fuhr beftimmt bleiben, fie mögen num unmittelbar austte— 
ten, ober vorerjt an sine andere Dale übergehen, ganz 
eben fo, mie ben dem Cintritte, zu behandeln und gegen 
Ablieferung des Zollpaffes mit einem neuen zu verfeben:; 
$. 50. Jedoch gefchieht bey allen folchen Umladungen zum 
Behufe der Eontrolle die Abwaͤgung der einzelnen Colt 
und bed gauzen Wagens umentgeitlih. $. 51. Alle als 
Treanfitogut oder Hallgut bezeichneten Frachten müfe 
fen vor jedes Halamt, das fie auf dem Wege berühren, 
geführt und es muß der Zolpaß zur Controlirung und 
Unterſchtift vorgelegt; — Eilfubren müſſen jederzeit, ans 
bere uhren aber von Morgend 5 Uhr bis Abends 8 Uhr 
ohne unnöthigen Aufenthalt erpedirt werden, jedoch ift die 
Ankunft der Eilfubren zur Nachtzeit vorher auzufagen und 
haben fi diefelben auf Koſten der Betbeiligten begleiten 
au laſſen. $. 52. Der Zolpaß muß auch allen Polizeys 
Behörden und ihren Dienern, jedoch nur auf ausdrückli⸗ 
ches Verlangen, vorgezeigt werden. $.55. An der Granze, 
mo ber Austritt gefchieht, wird der Zollpaß an das Zoll 
Amt, welches den Uudgangszoll erhebt, abgegeben uud Das 
für ein Zollgegenfchein ertbeilt, der am die Auferite Po: 
flieung abgegeben werden muß, welche die Belegung mit 
Schnur und Siegel abnimmt und eine Begleitung bis am 
die äußerſte Oränzlinie auf Koften der Zollcaſſa verfügt. 
Der Landungsfchein, welchen der Fuhrmann von dem 
Hallamte, mo er aufr oder umgeladen bat, mitbringt, iſt 
von dem Grängzollamte zum Veweife des richtigen Aus—⸗ 
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tritts der Ladung wumentgeldlich au umnterfertigen und ihm 
zurücdzugeben, Den durchgehenden Frachtführern, die im 
Lande nicht abgeladen haben, fit von dem Gränzzollamte 
eine Beicheinigung über den richtigen Austritt ihrer Las 
dung unentgeldli zu übergeben. Iſt das Zollamt felbit 
unmittelbor an ber Gränze gelegen, fo wird der Zollge: 
genfhein an bie dafeldft ftationirte Gränzwache abgegeben 
und bie Berfiherung vom Zolamte abgenommen, 8. 54. 
Ginem Frachtführer, deſſen Ladung als burchgebend oder 
als Halgut behandelt wird, iſt nicht erlaubt, zollbare Gü⸗ 
ter auf eigene Rechnung mitzuführen, noch vom feiner Bar 
dung irgend etwas im Lande auf eigene Rechnung zu ver: 
Eaufen, $. 55. Eben fo wenig it einen ſolchen Fracht» 
führer geftattet, irgend einen Theil feiner Ladung auf 
fremde Rechnung ohne Frachtbrief darüber mitzufübren, 
%. 56. Rein Frachtführer darf, ohne ermeisliche Noth, 
weder beym Cinteitt, noch beym Austritt, zwiſchen bee 
Beänze und dem für dieſelb⸗ aufgeitellten Zollamte anhals 
ten, fondern jeder hat den Weg zu oder von demfelben 
ununterbrochen fortzufeßen. Wo es bie Oränz » Poftirung 
für nöthig finder, iſt der Frachtführer vom Amtswegen 
bis zum mäcjten BZolamte zu begleiten. $. 57. Wenn 
eine Fuhre, welche nach ihren Frachtbriefen ſich als Eil- 
fubre ousmweifet, außer der gemöhnlichen Zeit an ber 
Oränze fib einfindet, um einzutreten, fe muß fie zwar 
zum Cingauge bebanbelt, aber fie muß auch bis zum nädr 
fien Hallamte auf Kojten des Fractführers begleitet wer 
ben, Im Ausgange aber, wenn bie Fuhr zu ungewöbn⸗ 
licher Zeit über die Gränze geben will, muß ibe von bem 
erpedirenden Hallamte auf ipre Koften Begleitung bis zue 
Graͤnze mitgegeben werben. 
(Zortfepung folgt.) 


Zeitungs » Nachrichten. 


Ausland. 

Frankfurt, vom 18. September. Das hleſige Ban⸗ 
quierhaus M. U. Rotbſchild und Söhne bat, in Gemäß— 
beit einer besfalld bey dee Staatsbehörde eingereichten 
Anzeige und der darauf erfolgten Genehmigung, feine Fir⸗ 
ma verändert: es wird fich von jest an M. W vo, Rother 
ſchild uud Söhne unterzeichnen. 

— Die Frankfuter D-P.»A-Zeitung ſchreibt aus 
Hamburg, vom 135. Sept. Ya mehreren ſüddeutſchen 
Blättern iſt feither berichtet worden, ber jejige Senator 
von Uspern zu Altona, früher Poligegmeilter dort, ſey 
vom Öbergericht zu Glückſtadt wegen ber bekannten und 
nachber Tumulte veranlaffenden Sache im verwidenen 
Grühjapre zu Altona pinfihtlih eines wegen Straßenfre— 
vel zu Stockſchlägen verurtheilten und nachher zufällig 
verjlorbenen 14jährigen Knaben, zu Feilungs + Uereft un» 
45,000 Mark Koſten und Schadenserfatz Eondemnirt wor⸗ 
den. Wie Fünnen indeh aus lauterer Quelle verfihern, 
daß an dieſem Gerede Bein mahres Wort iſt und bie 
Schuld des Den. d. Uspern an jenen Unfällen viel zu ger 





ring iſt und feine übrigen Verdienſte nm Land und Staat 
viel zu bedeutend, um eine noch härtere Uhndung erwar— 
ten zu Bönnen, als ibm bereits geworden. — Gin böchſt 
mwidriger Vorfall zu Altona beſchäftigt Diefer Tage die Ger 
müther. Die Polizey erpielt nämlich ein anonymes Schreis 
ben, worin angezeigt wurde, die 24jährige Tochter eines 
febr bemittelten Tiſchlermeiſters habe nicht allein heimlich 
im älterlihen Haufe geboren, fondern nachher auch das 
Kind gemordet und mit Hülfe einer Freundin und bes 
Lehrbutſchen (angeblih Vater des Kindes) im Hofe ver— 
fharrt. Als die Behörde der Bosheit nadforfchte, fand 
fie fi leider bejtätigt und find Mädchen und Lebrburice 
dermalen in peinlichee Haft, — In Hamburg bejchäftigte 
das Volk biefer Tage ein anderer Vorfall und erregte auch 
Spott und Laden. Es wurde von Nachbarn ber Polizey 
die Anzeige gemacht, daß die Wohnung des einfam und 
verlaffen paufenden sTjährigen Kandidaten Bund feit meh⸗— 
rern Tagen verfchloffen bliebe und dort etwas vorgeben 
wũſſe. Alsbald wurde gedachte Wohnung gewaltſam ges 
Öffnet und bie Behörde fand den Bund halb verſchmachtet 
und von Schmuß und Ungeziefer ganz beberft auf einem 
elenden Lager; ec war obne Befinnung, bielt, aber doch 
die Schlüffeln zu feinen Kijten und Kajten Feampfbaft feit 
in den Händen, Er wurde nun nach bem Sranfenbaufe 
gefhafft, wo er fih bald erbolte, aber doch dieſer Tage 
am Pervenfchlage verichied. Diefer hartherzige Menſch 
war fo geigig, daß er fi nicht einen Domeitifen bielt 
und fih für 2 Sch. Fleiſch täglich ſelbſt zubereitete, ob⸗ 
ſchon er ein Vermögen von mehr ald 300,000 Marf und 
darunter baar in Töpfen in feinem Zimmer verwahrt und 
mehrentheild in Doppelmarkjiücden beflepend, an 100,000 
Murk befaß. 
Branfreid. 

Paris, vom 15. Gepebr. Der Moniteur fchreibt 
aus Zoulon, vom 8. Sept. Die 6 Transporriciffe, 
bie noch im Hafen find und Lebensmittel oder Weilitärs 
Effecten laden, erhielten den Befehl, fih aufben 10. d. W. 
zue Abfahrt ‚bereit zu halten, 

Der Hr. Eontre-Adiniral v. Rofamel fol unverzüglich 
zu Toulon auf dem Linlenſchiff der Dreyzack unter Segel 
geben, um fip unter die Befehle des Hrn. Dize-Udinirals 
be Rigno zu ſtellen. 

Diefe Verfügung ſcheint die Verbreitung des Gerüchts 
veranlaßt zu haben, daß dieſer leftere General» Difizier 
näcitens nach Franfeeih werde zurückberufen werben. 

Die Bejundheit des Hrn, v. Nignp, melde buch große 
Strapazen geſchwächt war, hätte einzig nnd allein beffen 
Rücdkehe nah Frankreich veranlajfen fünuen. Wir find 
aber jo glüdlich, melden zu Fönnen, bo er wirklich gäny 
lich wiederpergefhellt und daß folglich niht bavon die Rede 
if, ihn durch einen Undern in einem Commando zu erſe⸗ 
pen, wo er fibon fo geoße Dienfte geleiftet bat und noch 
ferner fehe wichtige leiſten kann. 

— Der Admiral de Rigny hat einen Beriht vom 8. 
Auguft an den Marines Minijter gefandt, worin er fügt 
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er babe die Korvette Echo in den Golf von Lepanto ge— 
jaudt, um zu verhindern, daß eine etwa 3000 Dann 
ſtarke Kolonne Wlbanefer, welche Ibrahim Paſcha's Dienft 
-perliffen , griesbiihde Gefangene mit fortführten. Die 
Rorverte traf mit ihr zu gleicher Zeit im Golf ein, Bis 
fhen den Ubdanefern und Griechen batten Unterbhandluns 
gen jtatt, da die Leptern die Pferde der Erſtern verlang- 
ten. Der Bejeblahaber der Korvette, deſſen Anftructior 
nen fih bloß auf griehifhe Gefangene bezogen, ‚wollte 
fit in Diefe Ungrlegenbeit nicht miſchen. Inymwilden mußte 
man, daß die unter Dpfilanti fhehenden Teuppen, melde 
die Defileen bes Iſthmus bewachten, micht geeignet ſehen, 
dem Befehl, die Ulbanefer nit zu beunrubigen, zu ges 
borden. Die Ulbanefer, melde daber einen Ueberfall ber 
fürchteten, brachen während ber Naht auf und kamen 
mach zwey foreirten Märſchen vor dem Schloße zu Pa: 
teas an. Achmet Pafcha, der daffelbe in Ibrahims Nas 
men befehligte, murde, als er verfuchte, fie zur Ordnung 
zurück zu fübren, getödtet. Die Albanefee bemächtigten 
fih darauf des Scloffes. Der Befehlshaber der Korvette 
Echo bat dem ibm ertbeilten Befehle volfommene Genüge 
feijten Pönnen; alle von den Albaneſern in Gefangenfchaft 
gebaltenen Griechen find frengelaffen worden. Die Kor: 
vette hat übrigens beym Tin mund Auslaufen aus bem 
&olf durh das Feuer der auf beiden Seiten am Gin. 
gange befindlichen Forts fehr gelitten und 7 Dann von 
der Beſatzung find verwundet worden. 

— Die Gazette de Lauſanne meldet, der Rönig 
von Bapern babe am Br. Ludwigsſstage Herrn Gonardb 
zum Ritter des Ordens der bayeriſchen Krone eruannt und 
ibm mit den Infigenien des Dedens ein. eigenbändiges, 
febe ſchmeichelhaftes Schreiben zu überfenden gerubt. 

— Das königl. Infitut von Fronkreich bat, in feiner 
Sipung vom 135. September, die großen Preile für die 
pen beiten Bildhauer Werke zuerkannt. Als Gegenitand 
der Preis Beiverbung war gegeben: der Tod des Herkules 
auf dem Berge Deta. 

Den erſten großen Preis erbielt Hr. Unton Borenz 
Dantan, Zögling des Hru. Benin, 

Den zwehten Preis empfing Hr. Theodor Jofep Na 

yolcon Jacques, Zögling ber HH. Cartellier unn Eortot 


BGroßhbritannıen 

Condon, vom 13. Septbr. Man liest im Lou 
riee: Man glaubt nicht, daß die Stelle eines gebeimen 
Siegelberwabrerd bereits befeht fen; früber hatte fie ber 
an des Lord Melvile getretene Lord Meloille inne. betz⸗ 
tere it geflern Abends von Edinburg nad London zurück- 
kommen. 

— Nach den Times würde in der Admiralität Feine 
weitere Beränderung vorgeben, als daß Sir Edward-Owen 
zum Genecals Infpeetor der Artillerie Statt des Sir Der 
bert Taylor ernannt wird, welcher Ichtere General: Udju⸗ 
dant geworden it und im Admiralttätsrathe durch Thom. 
M. Hardy erfept wird. 


inneen Haındeld fol 


— Der Globe and Traveller meint, es fen aufer' 


‚allem Zmeifel, daß Bolivar in Columbien eine Monars 


bie berzuftellen wünſche, welche Verfafung für Süd⸗ 
Amerika unfteeitig beilfamer als die zabllofen Fleinen Frey: 
Staaten wäre, 

— Die Liebe, welche das iriſche Volk für den Lordlieutenant 
(Bizekönig) Ungleſea hegt, zeigte ſich neulih auf eine ſehr 
glänzende Weiſe, als er die Meſſe zu Donnpbroof befuchte, 


Das Volk drängte fih mit entblößtem Haupt um ihn und 


mar außer fih vor Freude, ibn in feiner Mitte zu feben. 
Rur langfam Fonnte er durch bie gedrängten Hanfen, melde 
ihm Heil und Segen wünſchen, vorwärts Fommen. Was 
am meijten für ibn einnahm, mar der Umftand, daß er 
obne einen einzigen Polizepbeamten oder Soldaten erfchier 
men war. 
Rußland 

Petersburg, vom 4. Sept, Gemäß dem von Br. 
Maj. bem Kaijer 'beitütigten Eatachten des Neichsraths ift 
verordnet: Denn Departement der Manuficturen und des 
en Manufacturer = Confeil errichtet 
merden und eine Ubtbeilung deſſelben in Modkau, in ben 


Gouvernementsitädten aber Comitäten. 


— Bimmtlihen Bebörden wird, da den beſtehenden 
Gefegen zufolge den Hebräern nicht erlaubt it, in Staatk 
Dienjte zu treten, vorgeſchrieben, wofern fi in ibren eignen 
oder in Dienjten der ihrer Unterbehörden ifraelitifche Glan 
bensgenoifen fänden, die den cheiftlichen Glauben nicht 
angenommen haben, darüber dem Dirigirenden Genate 
unter Benleguag der Dienftformulare diefee Hebräer und 
mit Unzeige der Orundlagen, auf welche fie angeftellt wor 
gen find, Bericht zu erflatten. 

— Die Fregatte Eliſabeth von 44 Kanonen, bie neulich 
vom Stapel gelaffen worden ift, wurde am 25. Novbr. 
1827 begonnen. Sie wird von dem befannten Reifenden 
Baron Wrongel, Flotte Capitän vom 2Zten Kang, defebligt. 

— Vom 5.Septbr. Vorgeſtern, am Jahrötage der 
Krönung II. MM. des Raifers und der Raiferin, empfing 
3. Mei. die Kaiferin Mutter im Tautiſchen Pallaft di 
Gluͤckwünſche der Mitglieber des Reihsratbs, der Minifter, 
bee Öeneralirät und der Hofchargen, die darauf zur Taft 
3. Moj: geladen wurden. 

In dee Capelle der Admiralltät murde zur Fede 
des Tages ein Te Deum gefungen. In fämmtlichen evar 
geliſchen Kirchen wurde dieſer Tag mit gottesdienſtlicht 
Fever begangen, Die Schiffe auf der Newa zogen al 
Flaggen auf und Abends, da bie Luft ſtil wurde, mwarcı 
die Stade und bie Umgebungen glänzend beleuchtet. 

Bermifdte Nadhridbtem 

In den Memoiren bes Geuerals Miller, der ib i- 
bem Kampfe für die Unabhängigkeit Südamerifa's an 
zeichnete und jest in den Militär» Dieniten von Per: 
Epili und Buenos: Unres ſteht, finden fid folgende Ku: 
gaben Über die Bevölferung der füdamerifanifchen Staa 
ten und der Hauptſtädte berfelben: Republik de fa Plata 
609,000 Einwopnen Hauptſtadt Ouenod-Upres, 100,006 
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Einwohner. Cbili, 1,200,000 Einw. Hauptfladt Stan⸗ 
tiago, 40,000 Einw. Peru, 1,750,900 Cinw. Hauptſtadt 
Lima, 70,000 Einw. Bolivia, 1,200,000 Cinw. Haupt: 
Stadt Chuquiſaca, 18,000 Einw. Columbia, 2,711,300 
Ginw. Hauptiladt Bogota, 60.000 Em. Dierifo, 8,000,000 
Einw. Hauptiladt Mexiko, 170,000 Einw. Mittel-Uues 
rıfa, 1.700.000 Einw. Hauptitadt Gurtemals, 36 bis 
40,000 Eiuw, Brafilien, 4,000,000 Einw. Hauptſtadt 
Rio Janeiro, 200,000 Einw. Paraguay, 500,000 Einm. 
Dauptitade Aſſamperon, unbefannt. 

— Der Profeffor Aldini zu Malland bat eine Rüftung 
für Feuerarbeiter erfunden, mit welcher diefelben ben einer 
Benersbrunt gegen jede Gefabt gefichert find. Diefe Rüs 
flung it ans Metal und Amiant- verfertigt und bey einem 
Öffentlichen Verſuche mit derfelben ſetzten die damit berlels 
beten Aeuerarbeiter ihre Hinde, Füße nnd feibit ibe Ge— 
fiht den Alummen aus, obne in ibrer Refpiration im Ber 
eingiten beengt zu ſeyn, oder auch nur eine erhöhte Wärs 
me zu fpüren. Sie blieben 5 Minuten im Feuer, aljo 
lang genug, om einen Menfhen zu retten oder einen Foit: 
baren Gegenſtand in Sicherdeit zu bringen. Dan fab 
mehrere berfelben glübende Koblen und andere brennende 
Gegenſtäude in die Hände nebmen und 5 Minuten lang 
auf einem eifernen Bitter umbergeden, unter weldem fich 
brenmende Reiferbündel befanten. . 





Sremdben:Angeige. 

Den 21. Sept, 
fandtfhafts : Sekretär von Berlin. [. Dahn]: He. Kraft, 
Rentenverwalter von Hepberg. [5chw. Adler]: Sr. Moige 
non, Kaufm. von Marfeille; Hr. Hüttner, Kfar, von Düren. 
[®. Kreuzı: Hr v. Schöndurg, Gutsbefiger von Eichſtat; 
dr. Ebner, Kaufm. von Augsburg. 

Den 22. Septor. 18. Hahn]: Hr. Deines, churheſſ. 
geheimer Finanzratb aus Haffel; Hr. Jench, Partifulier aus 
Kondon; Hr. Litomisky, E E. Gefandtfhafts: Rommillaie aus 
Karlsruhe. (5hm. Adler): Hr. Föhr, Kaufın. aus Stutt: 
gart; Hr. Reimer, Partitufier aus Mainz; Hr. Berry, Part. 
aus London; Hr. Nade, Prof. aus Paderborn. IG. Arcuslr 
Spig, aufm. aus Augsburg; Hr. Scofer, Privatier aus 
Rarlsruhe; Hr. Bernhard, Dr. Med. aus Königsberg. 


s Königl. Hof: und National: Tbeater. * 
Dienstag: Der Zürft über Alle. Luſtſpiel iu 5 Abs 
ten von Raupach. 
Donnerstag: Der Schnee, komiſche Dper in 4 Alten 
Mufit von Auber. 


Auasdurg, vom 22. Sıpt. Obligationen Gonpons“ä 
Day. 99%, ©. 994; bitte mit Goupons, 5 Pr. Pap. 104%, 
®. 1044; Bandanl. Ss Pr. P 8. ——; Botterie » Roofe 
rg 4 Pr. P. 106% ©. 106%; ditto unverg. 10 fl. Pap. 
—, S. 118. 

Bien, vom 18. Septbr. Stoatsfhufd:Berfhrelb, zu 5pE. 
g%; Rotpfhildifche Loofe von 1820 —; von 1821 10 —; 

antactien 1098%; Wiener » Stadtbauf « Dbligat. zu Are 
in EM. 4834; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr«Bniden 
== @. Ufe. Sony,  Münz. 


— — 


IG. Hirſchſ: Frhr. v. Erberg, kk Ge- 


Paris, vom 17. Septbr. Eonfol. 5 Pros. 105 Fr. 858, 
3 Pro. 74 Fr. 956; Bankaet. ——; Falcon. 79 jr. — E 

London, vom 15. Sept, Gonſ. 3 Pros. 88’/,;5 columb. B. 
—; uff. 94a 5 portug. 57; braſil. —; Gortes —. 





1442. [3 6] Das 
Königl. baper. Kreis» und Stadtgeridt 
Münden 


ſetzt, nahdem wider den buͤrgerl. Kunſt⸗ und Schönfärber, 


Franz Paul Zottmaier dabier, der Univerfal» Konkurs reits: 
Eräftig erkannt üb, folgende Edittstage feit: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen, und dereu gehörigen 
Radmeifung 
Samstag den 18. Oktober 1. J.; 
2. jur BVorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Forderungen 
Mittwod den 19. November 1. J.; 
3. zur Schlußverhandlung 
Samstag den 20. Dezember 1. 9; 


mund zwar für Die Neplik bis Samstag den 3, Jänner 1829, 


und für Die Duplif bis Samstog den 17. ejusdem, beyde 
Tage inclus,, jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden fimmtliche unbekanute Gläubiger des We: 
meinfhuldners andurch Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfhrinen am erften Gdiktstage die 
Ausfhließung der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs 
Maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Gdiktstagen aber 
die Ausfohlteßung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand- 
lungen zur Solae bat. 

Zugleich werden Diejenigen, melde irgend etmag von dem 
Bermögen des Gemeinfchulöners in Danden haben, bey Ber 
meindung des uohmaligen Erſatzes aufgefordert, folhes um 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Da übrigens auf Veräußerung des Gantanwefens ange: 
derungen ift, fo wird zur Öffentlichen Verſteigerung deffeiben 
auf den ?2ten Ediktotag, nämlich auf 

Mittwoch den 19. November l. J. 
Tagsfahrt angefegt, bey welcher Kaufsliebhaber von Morgens 
9 bis 12 Uhr Mittags ihre Aubote dießorts zu Protokoll 
geben Lünnen. 

Diefes Anweſen befteht, mit Ausnahme elned Wieſenan ⸗ 
tbelfes, in dem Wohngebäude Nro. 17 an der Kanalfirape 
nebit Hofraum und einem Beinen Garten, dann dem Farbge⸗ 
bäude und einer hölzernen Nemife. 

Es it am 24. Quni 1825 auf 25,009 fl. geſchaͤtzt worden, 
und ruben 11,800 fl. Gmwiggeld:Kapitstien darauf. Wegen 
allenfallfiaer Befihtigung Mt ſich an den Maffafurator, den 
biefigen Handelsmann Grid zu wenden. 

Den 2. Erptember 1828. 
In abe. leg. Dir. 
Petenderfer. 
Ace. v. Walter. 





1483. [5 0] Nro. 1660 nähft der TpeatinersKirde iſt die 
zte Stage, beitebend aus & beijbaren, freundlihen Zimmern, 
nebit den erforderlihen Bequemllchkeiten mit näditem Biel 
Mihaeli zu bezlehen, und das Nähere hierüber in der Beie⸗ 
ner» Etraße Mro. 359 zu ebener Erde zu erpolen, 


* 


1308 , 


1456. [5 9] Das 

koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
bat auf Andringen der Gläubiger in dem Schuldenweſen des 
Bierwirtbs Jakob Strotzer dahier mit Einmilligung deſſel⸗ 
ben die Gant eröffnet, und zu dieſem Gnde Die gejeklichen 
Ediftstäge, nämlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 
Nachweiſung auf den 1. Dftober 1828; S 

2. zur Borbringung der Einreden gegen Die angemeldeten 
Vorderungen auf den 31. Dftober 1828; 

3. zur Schlußverhandlung auf den 3. Dezember 1828 
und zwar für die Replik bis den 17. Dezember 
1828 einfhlüfig, und für Die Duplik bis den 2. 
Säner 182 ; 

jedesmal Morgens g Uhr fetgefegt und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfhuldners hiemit Öffentlih unter dem Rechts: 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfheinen am erften 
Gdikistage die Ausihlichung der Forderung von der gegens 
mwärtigen Goncursmaffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediftstagen aber die Ausfchliefung mit den am denfelben vorzu: 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich merden Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Dermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bey Vers 
meidung des nohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Den 29. Auguft 1828. 
In abs. leg. Dir, 
Depeudorfer. 
M. Graf, Acce. 





1440. (36) Befanntmadung. 

Am 11. May h. 3. farb dahier der abſolvirte Medich 
ner, Dr. Sebaflian Seewald, Beſitzer des Haufes Nro. 008 
in der Sendlingergafle , ohne Descendenz mit Hinterlaffung 
eines Teitamentes, in welchem er feine Verwandten von müts 
terlicher und väterliher Seite bis zum ten Verwandtſchafts⸗ 
Grad einfhlügig als Erben des vierten Theiles feines ges 
fammten Nüdlafies eingefeht hat. 

Es merden daher alle Diejenigen, die fih ald Verwandte 
des Defuncten zu legitimiren vermögen, und fih nicht fhen 
früher gemeldet haben, aufgefordert, binnen 60 Tagen perem⸗ 
torifhen Termines ihre Erbanſprüche Ddicffelts anzumelden, 
und fi über die Anerkennung des Teftamentes, dann über 
den Erbſchaftsantritt inner dem präfigirten Termine um fo 
gewiffer zu erklären, als daſſelbe auferdeilen für amerfannt 
gehalten, und bey Aussinanderfegung dieſer Berlaffenfhaft 
auf diejenigen, welche fi nicht! gemeldet haben, keine Ruͤch⸗ 
ſicht genommen werden würde. Yu dieſem Ende wird zus 
gleich bemerkt, daß der Vater des Verſtorbenen Bartholomä 
Seewald gebeißen habe, und ein Bauerdfohn von „Selen, 
Bandgerihtd Münden, dann bürgerl. Salzſtoͤßler dahler ge« 
wefen fen; — daf ferner Die Mutter Magdalena mit ihrem 
urfpruͤnglichen Geſchlechts Namen Wild geheißen babe, und 
eine gebürtige Wirtkstochter won Frieding, Landgerihts Starn 
berg geweſen ſey. 

Den 9. September 1828. 
Königl. b. Kreis und Stadtgericht Münden, 
v. Gerugroß, Direktor. 
v. Buͤller. 


1474. (25) Bekanntmachung. 

Am 17. April h. J. ſtarb der vormalige Domnitaher Per - 
ter Sigmund Hänglinger dahier mit Dinterlaffung eines Tes 
ftamentes, morin der hiefige Armenfond nnd das Spital in 
Dfterhofen als Unlverſalerben eingelegt wurden. 


— Die Vermögens Maffe beläuft fih über Abzug der Regate 


von 1400 fl. auf eine Summe von 1769 fl. 11 Er. 

- &6 werden fomit alle jene, welde aus mas immer für 
einem Titel Anſprüche zu haben glauben, und diefe noch nicht 
eingelegt, zur Öeltendmahung und Nahmeifung binnen eines 
Termines von fehs Wochen unter dem Rechtsnachtheile aufs 
gefordert: daf nah Umſtuß diefes Termines mit gänzlicher 
BVerlaffeufhafts» Auseinanderfegung ohne weitere Rüdjiht 
nahme fürgefhritten werden wird. 

Den 11. September 1828. 





Königl Kreise und Stadtgeridt 
Landehuk 
Wening, Direktor. 
Hübner. 
1456. 36 Betanntmaduıng. 


Den 10. Zuly d. 36. farb der k. geiſtliche Nath und Has 
nonikus Johaun Baptift Frepberr von Seitatt mit Hinter . 
laifung eines Teftamentes und einer in Gütern und Actinen 
beitependen namhaften Maſſe. 

Da der letzte Wille, worin der herzoglich naffauifche 
Amts s Sefretär Johann Vinzenz Ickſtait zu Marienberg als 
Univerfalerbe berufen wurde, bereits anerfannt, und um end⸗ 
liche Verhandlung gebeten ward, fo werden hiemit alle jene, 
weſche aus was immer für einem Titel Nechtsanfprühe zu 
haben glauben, und dieſe noch nicht geltend machten, biemit 
sur Borbringung und Nachmweifung binnen 8 Wochen unter 
dem NRechtönachtheile aufgefordert, daß nah Verfluß des Ters 
mined ohne weitere Ruͤcſichtnahme zur gaͤnzlichen Werfaffens 
fchafts + Auseinanderfegung gefchritten wird. 

Am 12. September 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Bandsput. 
Weninug, Direktor, 
Gr. Holleuftein, Zee, 





1065. (36) Borladung. 

Michael Doll, Taglöhner von Keupfenhaufen, Mt ſchon 
feit dem 28. Sebruar v. J. vermißt und fol im Würmfee 
verungfüct fepn, worüber aber Peine hinreichende Beweiſe vor⸗ 
liegen, um der Witwe Die Grlaubnif, zur zweyten Che [reis 
ten zu Dürfen, erthellen zu koͤunen. 

Es wird daher auf Nequifition des erzbifhöfiche Conſi⸗ 
ſtoriums Müucen Freyſtugen Michael Doll vou Kenpfenpans 
fen edictaliter worgeladen, fich in einer Beitfeift von 6 Mor 
naten vom Tage der gegenwärtigen Ausfhreibung angerech ⸗ 
net, fo gewißer bey der gemarinten geiftlihen Behörde zu ſtel⸗ 
In, und das Weitere ju vernehmen, ald außerdefien nad 
bereits gefchehenen Anrufen feined Weibes vorgekehrt würde, 
wie Rechtens if. 

Starnberg, den 11. ult,1828. 
Königl, Landgericht Starnberg im Yfarkreife, 
Leiendeder, Landrichter. 





1484. Erfenntnif 
Da fih zn den unterm 9. September Öffentlich andge 


% 
u 
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fhriebenen Nfiefurationen der Unterthanen des ehemaligen 
Diegarrichtes Rottenburg während des feflgefegten Zermines 
fein Eigenthümer meldete, fo merden dieſe Urkunden hiemit 
als er erklaͤrt. Actum den 15. September 18728. 
önigl. Sandbawridt Landohut. 
Lie. Goͤtz, Landrichter. 


489. Beltanntmadhung. 

Die beyden Brüder Simon und Joſeph Defler, Bauers ⸗ 
Soͤhne von Germansdorf, und Soldaten des Zten Linien is 
fanterle » Regiments werden feit dem ruſſiſchen Feldzuge (1. 
Jaͤnner 1813) vermißt. 

Auf Auſuchen Der Geſchwiſterte derſelben werden dieſe bey⸗ 
den Brüder, oder deren allenfallſige legitimen Erben, oder 
wer ſonſt Auſpruͤche hat, hiemit aufgefordert, binnen 6 Mos 
naten a dato fi hierortd zu meiden, ald außerdeſſen das 
Bermögen derſelben an deren Geſchwiſterte gegen Cautlon 
veradfolgt werden würde. 

Actum am 12, September 1828. 

Königl. bayer. Landgericht Wegfheid. 
leg. unp. Dir, 
Stöger, 1. Aſſeſſor. 
1462. 26 Betanntmadbung. 

Die öfentlihe Prüfung der Böglinar der biefigen land⸗ 
wirthſchaftlichen Lehranftalt wird am 8. des naͤchſten Monats 
Detober Bormittags 10 Uhr gehalten; wozu die Freunde der 
Landwiethſchaſt geziehmendjt einladet 

Schiefieim, am 13. September 1828. 


Die 
Köuigl. Jaſpektlon der landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalt. 
—— 


1428.) Bektanntmadung. 

Am 28. biefes Monats September früh 9 Uhr merden 
in Fürftenfeld mehrere Pferde gegen gleih baare Bezahlung 
verfteigert. Bürftenfeld, den 6. September 1828- 

König. Mititär«goplenpofs: Infpektion. 

Daud, DOberlientenant. Schick, Kermwalter. 


505. Aufrufanm die Zeitgenoſſen. 
Bey den Unterzeichneten iſt fo eben erſchlenen: 
Napoleons Ehrentempel, ein Gpelns der vorzügll⸗ 
cheru über den KRalfer Napoleon und feine Zeit erſchie⸗ 
nenen Memoiren, Biographien und Anecdoten, 

Das großartige Drama der frang. Staatsumwaͤlzung und 
der Dauptheld Deffelben, Napoleon Buonavarte, find bisher 
Gegenftand mandfaltiger ſchriftitelleriſcher Thaͤtlgkeit gemefen, 
und je mehr jene vlelbewegte Zeit in diejenige Perſpeetlve zu⸗ 
rüdtritt, welche erforderlich ift, um einen rabtgen, klaren Hebers 
bil zu geflatten, Bars, je mehr fie Eigenthum der Geſchichts⸗ 
forſchung wird, um fo gehaltvoller, Elaffiiher find die Werke, 
welche dieſe Zelt zum Gegenitande haben. 

Aber — fen es, daß die Reihe der Erſcheinungen, melde 
jene denkwuͤrdigen Jahrzehende au uns vorübergeführt haben, 
uns noch zu nahe ſteht, ſey es, daß der Rieſengeiſt, dev alls 
maltend jene Zeit beiebte, zu vielgeftaltig it, um in feinen 
Höhen und Tiefen von Einem ganz erfaßt und gezeichnet mer: 
den zu können — es ergibt fih bey undefangenem Urtheile, 


‚ 


daß die Schriften über jene Reit, 69 alf ihren einzelnen Borı 
gügen, doch nur in ihrer Totafität als umfaſſend umd erſchoͤ⸗ 
pfend Betrachter werden Bönnen. 

Wenn aber dem Gebildeten Alles daran Tiegen muß, das 
Meteor völlig Eennen zu lernen, Das leuchtend am polittfchen 
Himmel unferer Erdhaͤlfte bingog, bis es im füdlihen Deean 
ver ſankz wenn es groß ift, mit großen Männern Umgang zu 
Pflegen, fo glauben wir einem Bedürfniß unferer Zeit entgegen 
zu kommen, wenn wie die Mittel an bie Hand geben, einen 
umfaſſenden Blick in den Geift und die Zeit des Gorpphäen 
unfers Jahrhunderts thun zu Fönnen. 

Wir beabfihtigen daher, eine Sammlung der über Napo⸗ 
leon und feine Yeit im Ausland erfhlenenen geſchichtlichen 
Werke: Memoiren, Biographien u. Anekdoten in 


- guten, lesbaren Heberfegungen zu veranjtalten, wobey natürlich 


bloß das Interejiantefte aufgenommen und überhaupt der Stoff 
mit Umſicht gewählt werden foll. 

Den Anfang mahen die fo eben erſchienenen 

Dentmwürdigkeiten des Herzogs v. Rovigo, ehe: 

maligen Polizegininifters des Kaifers Napoleon, 
wovon fogleih die eriten 2 Bändchen ausgegeben werben, — 
Nah Bollendung der Denkwuͤrdigkeiten Rovigo's folgen: 

1. Die Mimeiren von Fleury de Chaboulon, Sabinetsfekres 
tär Mapoleons. 2. Die Manuferipte des Baron Fain 
vom Jahre 1812, 1815, 1814. 3. Die Memoiren des 
Polizeyminiſters Fouche, Herzogs von Dtranto, 4. Ras 
poleon in der Derbannung, oder die Stimme von St. 
Delena, von Dr. O' Meara. 5. Tagebuch von St. Helena 
von Las Caſes. (Diefes ausgezeichnete Werk erfcheint in 
einer Bearbeitung mit Dinweglaffung der zu haͤufig vors 
Fommenden Wiederhofungen), 6. Denfwürdigkeiten über 
die legten Tage Napoleons von De. Antomardi. 7. 
Dentwürdigkeiten des Generals Rapp. 8. Dentwürdigs 
keiten des Staatsraths Tpibaudeau. 9. Dentwürdigkeiten 
Garnots. 10. Grinnerungen über Napoleon, feine Fas 
milie und feinen Hof. 11. Denkwuͤrdigkeiten über den 
Prinzen Le Brün, Herzog von Piacenza. 12. Geſchichte 
des Eugen Beauharneiß, Herzogs von Leuchteuberg, ehe⸗ 
maligen Bicedönigs von Stalien, von General Baudons 
court. 

Dep dem hoben Intereffe, das eine ſolche Unternefmung 
haben muß, glauben wir an der ilnterflügung «des Publikums, 
das wir zur gefälligen Subfeription einladen, nicht zweifeln 
zu dürfen, und gelänge #6, das Werk in recht viele Taufend 
Hände zu bringen, fo wäre unfer fhünfter Lohn, den Manen 
Mapoleon’s einDenfmal gefeht zu haben, zu dem wall: 
faprten alle, die da Weisheit ſuchen! 

Bedingungen der Subferiptiom. 


1. Es erfcheinen von » Napoleons Ehprentempel« monatlich 
2—3 Binden ſchoͤn broſchitt. 

2. Der Preis eines jeden Baͤndchens if anf 12 Pr. oder 
3 Groſchen ſaͤchſiſch ſeſtgeſetzt; bey dem ausgezeichnet ſchoͤnen 
Papier, bey der vorzuͤglichen Bearbeitnng des Werks ſelbſt 
kann man ſolchen nur unerhört billig heißen. Ueberhaupt 
sermeifen wir auf das Wer? felbit, nicht pomphafte Verpeifs 
fungen, Die Sache felbit wird fih empfehlen. 

3. Jeder Zubferibent macht fi auf 12 Bändchen verbind⸗ 
Th; will er nah Ablauf Diefer Anzahl austreten, fo iſt er 
verpfhtet, ſolches nah Erſcheinung des gten Baͤndchens ans 
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zuzelgen, geſchleht dieß nicht, fo iſt ee je zu: dem folgenden: 
12 Bändchen verpflichtet. 

4. Es wird weder Vorausbezahlung, noch fogleihe Bezah⸗ 
lung bey Ablieferung. gefordert, indem mir die Buchbandiuns 
gen in den Stand ſetzten, das Werk auf halbjährige Rechnung 
geben zu koͤnnen. 


5. Subſeribentenſammler erhalten — wenn fie ſich direkt an: 


uns wenden — auf 10 Gremplare das ı1te gratis; 
Stuttgart, den. 1. Aug. 1828, 
Gebrüder Frandp: 
Die of, Lin daue r'ſche Buhhdlg; in: Münden nimmt 
Beftellungen an. 


1481. Bey: mir ift erſchlenen und- in. allen Buchhandlun⸗ 
gen, in. Münden Wild. Michaelis, zu haben: 

GB. Bourmwigsd, Abhandlung über den Hausſchwamm, 
nebft Beſchreibung eines von dem. Dberamtmann Gaſt ⸗ 
ner zu Stepenig erfundenen zuverläßigen Mittels gegen 
denfelben. Im. Auftrage Sr. Excell. des Eönigl. wirkt, 
Naths und Dbers Präfidenten Herrn Dr. Sad. Mit 2 
fityogr. Abbildungen. 2te Auflage. br. 45 Er. 

Der Berfaffer hat. in berfelben Abhandlung ſich micht als 
frin auf Angabe eines erprobten Mittels zur Bertrelbung des: 
Hausihmammes befhräntt, fondern aud eine moͤglichſt voll» 
Händige Naturgefhichte deſſelben vorausgefandt; dann Die 
bisher. bekannt: gewordenen Schub: und Bertreibungsmittel 
angegeben, und mit, Sachkenntniß germürdigt,. dabey alle über 
dieſen Gegenftand nur herbehzuſchaffenden Schriften benugt, 
und entlih eine ausführliche. Beſchreibung des: obenerwähns 
ten Uebels gegeben: 

Ein jeder Grundbeſſtzer, deſſen Gebäude von. dem verderbe- 
lichen: Hausfhwamm: heimgrfucht: werden, kann verfihert: ſeyn, 
daß e# ihm ein leichtes fegn wird, nach. den, in dieſer Abhand⸗ 
fung. enthaltenen: Angaben: den: Schwamm: zu: erkennen: und: 
ihn. mit: unbedeutenden: Koflem zu vechindern;. 

3-9. Morin, 
Buchhändler in. Stettin:. 


434 Bey Fleiſchmanm in Münden: iſt erſchienen und’ 
alle Buchhandlungen verſandt worden: 

Juſtinus Ppilippifhbe Geſchichte, überſetzt und ers 
laͤutert von K. J. % Kolbe. 2er Bd: gr. 12. 1828.- 
2.128 

Wir verweifen auf. die überaus! günfligen: Beurtheilungen: 
der: krittiſchen Blätter, welche dem: erften: Band zu Theil 
wurden; und find überzeugt; daß diefer: zwehte und Itgte Band 
mit. gleichem; Bepfalle aufgenommen: werden: wird.. 


1491. (3a): Fu: der Nähe der E Reſidenz iſt ein’ fehe ſchö⸗ 
ud Sog’, beichent® aus ſechs Zimmern: und überigen Bes 
querulichkeiten wegen eingetretenen: Verbältniffen gegen: einen: 
billigen Mierbzins,, mit. dem; Bänftigen: Ziele Michaeli zu. bezie⸗ 
ben, D. Heb:. 





1490. Gin fehe- fhönes' großes Bimmer;. mit vorzüglich f&ds 
ner. Ginridtung an Belt, neuen: Meubeln,, Sopba, Uhr ꝛc. iſt 
auf dem Dauptplag. Neo. 604 im: 3- Ctod wornierang „. mit 
eigerem Eingang, für 43 I monathlid, vom. 1.. Oktober am, 
zu verftiften, und kann auch ſogleich bezogen: werden:. 





Nebacteur: 9, 3. Sendtner 


Sonntag den 20. September ging von Harlahing durch 
den Neudeder:Barten und die Au, und hier wahrſcheinlich im 
Winkel zwifhen den Häufern Niro. 23. und 24 eine eingehäur 
fige filberne Minuten Uhr verloren: Der redliche Finder wolle 
fie gegen einen Rronenthaler Doucene im. El. priv. Zeitungs: 
Gomptoir abgebemi 


1494. (30) Ain MartmilianssPfog Nr. 1327 über 3 Stiegen M 
ein ſchoͤn taprsirtes Schlafzimmer, nebit Salon, ganz moderm- 
meubliert. fogleich gegen 25 fl. monatlich zu beziehen: 


1477. 30) GEiferne Guß: und Blchöfen: find zu: verfaus 
fen. D. Ueber: 


1241. 8) Eine Stallung auf 4 Pferde nebſt Remiſe . 
iſt zu vermiethen und fogleich gu beziehen, D. Uebr. 


1381. (26 (Mufitir So eben it erfhienen und bey 
Hof. Albl Mufltalien: Verleger in der Rofengaffe Mro. 613 
ju haben: : 

Arietts alla Polacca: Kennt Du der Liebe Seh— 

nen? für eine Zinaftimme mit Lrgleitung Des 
Pianoforte oder der Guitarre, deutſch oder italienifch, 
von Karl Keller. Preis: 36 Er. Jeder Abonnent der 
Muſikalien-Leih⸗Anſtalt von: Jof. Aibl erhält hievon auf 
Berlangen ein Gremplar unentgeldlic.. 


Deffentlihe Wein: Berfleigerung 
in Würzburg. 
Donnerdtag am 9. Dftober Nahmittags 1 Ubhe werden 
in Würzburg 4. Diftriet Nro. 1:0 58 Fuder reine und gut 
— Weine, darunter 55 Fuder 1811 und 1818, in 20 
fern 
nebit 15 Eimer 1783er Nandersaderer Hohnbuch 
ſaͤmmtlich von guten Sagen, in ſchicklichen Abtheilungen dfs 
fentlich verkauft, der 1785 aber eimermeife ausgeboten werben. 
u Auskunft: will. Büttnermelfter Gtidners: Wittwe, 
geben, 


1497. 


512: Hoͤchſt brauchbar fand man. ben 1500 Abſatz feit 
Dftern, folgende Gharte, die in großen Maaßſtabe alles au 
von Aften Grmähnte enthält, 4. B. Anapa,. Poti, Mingrelien, 
Kars, Erzjerum,: Armenien ic.: » 

Bolltändiger Shauplaß vom Griechenlands 
Wiedergeburt. Neue, 3te, von GE. Klein: revidirte 
und verbejierte Ausgabe, im’ Jahr 1828; 

Dbder: Politiſch⸗ſtatiſ lſche Charte von der europaͤiſchen Türs 
key und ganz KHeinaften;. Grzi und geflogen: von Gham« 
pion in Paris. Illum. Groͤßtes Format. Berliner Par 
tentpap:. 12. gr... Belinpap. 18 gr; 

Ernſt Klein'd geograph. Gompteie 
in Leipzig. 





1499. Am: Rindermarkte Nro. 645 iſt über 2 Stlegen 
rücdwärts für eine file Familie eine Kleine Wohnung für. 
75 fl. jährlihe Miethe zu: beziehen:- . 


— — — — — tn 


Verlegt von: Peter Philipp Wolf's Kindern; 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Dit Geiner Königlichen Majeflär alergnädigftem Pribilegium. 





Mittwoch: 








AUmtlihe- Nachrichten. 


Münden, den: 24. September. 

Sortfegumg des abgebrochenen Gefepes : die Zolordr 
nung betreffend: 

il. Don der Einfuhr & 58. Dem Eingangszolle 
find ale in. das Königreih einfommenden Handelsgüter; 
fo weit fie michtt als: durchgebend' zu bebandelır, oder in 
dem bepliegenden Tarife ausdrüflib für Cingangsjonfrey- 
erflärt find, unterworfen. $: 59. Die Angabe, daß ſolche 
Bandelsgüter entweder fhon einmal’ verzollt worden fenen;- 
oder daß fie inländifihe,. jez aus‘ dem Auslande nur zus 
rüdtommende Grjeugniße fenen, gibt auf Nachlaß oder 
Minderung bes‘ Tingangszolles: Peinen: Anſpruch, wenn 
nicht im legten: Falle, nämlich bey ausgegangenen inlindis 
ſchen Erzeugniſſen ibre Identität fo bergeflelt und fo ge— 
fibert iſt, daß über die Wahrbeir nice der mindeſte Ziveis 
fel obmwalten kann. Es darf fodanıı die Bebanplung zum 
Wiedereingange mit Genehmigung dee oberſten Zoubehörde, 
jedoch nur ben derjenigen Zoubehörde gerſcheben; melde fie 
zum Austritte behandelte. Jedenfalls find jene Güter aus 
genommen ,. die aus‘ dem: Inlande nach $:- 19: mit Detrei 


tung- eines fremden Gebiets: zu einem inländifchen Drte: 


gebracht, vorfchriftimäßig: verfibert‘,. mit: Paffitfcheinen bes 
gleitet und? bey dee Eontrole richtig befunden merden.- 
$. 60: Der Eingangszolli wird von’ dem Zolamte an der 
Graͤnze erhoben, wenn entweder eine als durchgehend atı= 
gegebene‘ Ladungi nicht als: folder behandelt“ werben kaum 
and ber Fuhrmann feinen Weg ohne weiters fortfepen 
wid, oder bie: Ladung. am! einen Ott beftimme iſt, an wel: 
em fi Fein Halamt befindet. $ 6 Es iſt Peinem 
Bollamte geſtattet, vom einem Tbeile der Badung den Gin: 
gangszoll zu: erbeben und dem übrigen als durchgebendes 
But: zu behandeln. Dieß kann nicht anders als ben einem 
Dalamte im: Folge der Umladung geſcheben. 9. 62: Der 
Frachtführer hat zum: Bebufe der Zolerhebung fämmtliche 
Frachtbritſe dem: Zolamte vorzulegen. Wenn: er felbit 
Eigentümer ber Fracht iſt, bat er fchriftlich die zu verzol 
lendem Gegenſtände zu: declariren,- es märe denu, daß 
diefe nur aus Kleinigkeiten, im Wertbe von höchſfens 5 ft. 
beilünder,. in welchem Falle die: mündliche Angabe und 
bie Unterzeichnung) deffelben im Zollmanuele genägt.. $. 65. 
Zr der Zoupflichtigte nicht im Stande zu declariren, weil 
ihm der Inbalt' dee Eoli und der Ladung undekannt iſt, 
fo fteht es ihm fren, bey denr Zollanıte, ehe die Zollbe⸗ 
dandlung eintritt, fih vom Inhalte und Gewichte zu übers 


Nre 227. 





24. September 1828, 





geugen und dann erſt zw declaritem. Madden die Angabe 
des Inhalts der Ladung oder’ der einzelnen Colli aus der 
ſchriftlichen Declaration der Zollpflichtigen ausgemitteit ifl,- 
wird zue Abwägung der einzelnen: Stücke geſchritten, wo⸗ 
für dev: Zolämtern an Waaggeld' ?fr.. vom: Sporto⸗ Cent⸗ 
ner, bey: Halämterr aber, weil die dahin gelangenden' 
Ladungen fon am der Gränze im Ganzen adgewogen 
worden find; nichts weiter entrichtet wird. $. 64 Hierauf 
erfolgt die innere’ Befihtigung der eingelhew Städte, gleich 
viel, es fenem die Grgenftände: zollfeeg' oder nicht, wenn 
nicht al& Inhalt derfeiben Güter angrgebem find, von mels 
den der höchſte Zolfag- zu erheben iſt. $.- 65, Der’ bier 
auf zu‘ Berechnende Cingangsjolli muß auf der Stelle baar' 
erlegt werden. Den Zollſchein Hat der Empfängee ſogleich 
an die‘ hierzu ermächtigtr,. auf dem Zollſchein bemerfte 
Perfon; ober, mo eine foldhe micht auf der Stelle iſt, au 
bie auweſende Zollwache gegem einen Zollgegenſchein abzu · 
geben. H661 Sobald der Zolpflichtige im Befiße dieſes 
Zollgegenſcheines iſt, der ihm in derſelben Stunde, da er 
den. Zogfibein abgegeben hat, eingebänbigt werben muß, 
Fanm er über bie verzollten Güter freu‘ verfügen. $: 67. 
Namentlich iſt für die Frachten von vergolten Gütern, 
wie von' einbeiimifchen‘,. nicht erforderlich, daß fie vor die 
Hullämter der Otte, von: denen: fie abgebem oder zu de— 
nem fie Pommien, geführt‘ werden: $: 68: Uusländifchem 
Sradtführern‘,- welche dem Cihngangszpfl: entrichtet haben, 
weil’ ihre zur Durchfube beitimmte Ladung’ nicht als durch 
gebend behandelt‘ werden Fonntt, iſt diefe Entrichtung auf 
ihrem Reifepaffe zu bezeugen... Reifende, mit Ausſchluß der 
Handelsreifenden „ ıwelbe über die Gränze hereinfommen, 
haben, obne zu einer Declaration' verbunden zu ſeyn, bep' 
dem Zollamt: die golbaren: Waaren,. welche fie mir fid 
führen, zum Eingang zu verzollen wenn fie aber erflären, 
doß ihnen die dem Zoll unterworfenen Waaren unbefonnt 
fiven, fo iſt ihnen: fogleih der deſftbende Zoltarif: mit 
Höffichkeit vorzugeigen. Die Zolämter find, wenn fie 
Derdacht baben, daß Waaren zum Handel’ eingefbimusgelt 
werden, befugt, die Ruten: und’ Koffer der Reiſenden 
Öffnen zu laffen und fie zu unterfudhen ;' jedoch baben- fie 
die Neifenden durchaus mit Anftand gu behandeln und 
genaue Sorge zu tragen, daß bey’ der Vifitirung Fein Ger 
genitand der Reifebedürfniffe Schaden leider Die Kleidungs⸗ 
Stücke und alles Oepärfe der Neifenden‘, fo wie ale Ber 
dürfniffe, welde Vadereifende mit fih führen, unterliegen 
ber Derzolung nicht. Körperlihe Vifitationem der Perfor 
nen find verboten.- 
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IV. Con der Ausfuhr $.69. Ale aus dem Kr 
nigreiche ausgehenden Handeldgüter, bie durchgehenden 
mitvegeiffen,. find Dem Ausgangszolle unterworfen, mit 
Ausnahme derjenigen, die im Tarife Uusgangszollfreu ers 
Bärt find. Der Ausfuhrzoll von durchgebenden Gütern 
‚ wird auf 12 1/2 Pr. vom Centner feftgefeßt; jener vom 
andern Gegenſtänden richtet ſich nach dem bepliegenden 
Tarif. $. 70. Diejenigen Handeldgüter, welche bep eis 
nen Hallamte verladen werden, find nur einem Yusgangsı 
Zoll von 61/4 Er, unterworfen. $. 71. Den Ausgangs- 
Zoll von empeimifchen, zur Ausfuhr beilimmten Handelds 
Bütern, die mit durchgehenden gemifcht verpadt werden, 
erbebt das Hallamt, bey welchen die Derladung gefchieht, 
und bezeugt diefes auf dem Zollpaſſe. $. 72, Auch von 
denjenigen in dad Ausland beflimmten Frachten, melde 
nur inländifche Erzeugniſſe enthalten, muß der Uusgangsı 
Zoll von emem Hallamte, wenn die Verladung ober me: 
aigitens die Beſichtigung bey demſelben gefchiebt, erhoben, 
und der Zollſchein darfüc ertheilt werden, beifen Nusitels 
luug auf dem Reifepaß vorzumerfen iſt. Oegenitinde, 
welche Eentnerweife nah dem böchſten Ausfubrzolle de: 
elarirt und behandelt werben, find der inuern DBefichtis 
» gung micht unterworfen und bie biefüc zu entriätende 
Gebühr kann nah frever Wahl des Erportirenden ent: 
"weber ben einen Hallamte oder bey einem Zolamte an 
der Gräuze erlegt werden. $. 73. Für die Abwägung 
von allen Handelögüteru, bie von einem Haflamte zur 
Ausfupe abgeben, find 2 Pr. vom Sporeo- Centner zu 
entrichten. $. 74. Wer entweder durch einen Zollgegen⸗ 
ſchein nachweifet, daß er die Handelsgüter, bie er aus— 
führen wid, bey dem Cintritte verzollt babe oder durch 
ben Zollpaß eines Hallamtes die Ausgangszoll: Frenbeit 
ober auch durch den BZollichein von einem Hallamte die 
geſchebene Bezablung des Eingangszolles darthur, erhält 
vom Zollamte der Gränze für die Papiere unentgeldlich 
einen Empfangſchein, den er an bie dußerjte Zolpoſtitung, 
ober, wenn er eine folche micht mebe zu paffiren bat, an 
bie bey dem Zollamte jkationirte Gränzwache abzugeben 
bat. Der Ladungsſchein, den der Fubrmann von dem 
Hallamte, wo er auf: oder umgeladen bat, mitbringt, 
ift von dem Gränz: Zollamte zum Beweife der Erfüllang 
feiner Dbliegenpeit unentgeldlich zu unterfertigen und ibm 
beym wirklichen Austritte zurückzugeben. Wenn aber ber 
Subrmann oder Erportant von Feinem Halamte kommt, 
fo it von dem Gräng:Zolamte eine Beſcheinigung über 
den Austritt der Ladung unentgeldlich auszuſtellen, ſolche 
aber deinfelben erſt an ber äuferjten Grängpojlirung, näme 
lich wenn er die Landesgränge mirklich überſchetitet, zu 
behändigen,. $. 75. Von durcdhgebenden Feachten, die im 
Lande nicht unngeladen worden find, wich der Musgungds 
Bol erſt bey dem Hustritte erboben und darüber gegen 
Abgabe des Zollpaſſes der Gegenzollſchein ertheilt. $. 76. 
Auch für die Abwägung folcher Frachten find 2 Er. vom 
Sporco:Centner zu entrichten, in fo weit die Wagge: 
Kühe nicht fhon bey einer früheren Zoll Behandlung in 


oder bis zu biefer Sebhe entrichtet morden if, $. 77. 
Wer aus einem Orte fommt, mo er fich zu feinen Muß 
fuhrgütern weder mit Zollgegenfchein für bezahlten Ein⸗ 
gangszol, noch mit Zollpaß und Zollſchein für entrichten 
ten Ausgangszoll verjepen Ponnte;, muß ben dem Zollanıta 
der Orängen nicht nur den Ausgangszoll, fondern auch 
2 fr. vom Sporco : Centner für die Abwägung entrichten. 

V. Bon den Niederlagen. %.78. Zur Erleich⸗ 
terung bes Zwiſchen⸗ und Speditiond- Handels fomohl, 
als der Fabriken und Manufafturen werden in den Städ» 
ten, wo ſich Halldämter ober Dberzotl. und Hallamter 
befinden, ferner, wie bisher, Föniglihe Niederlagen ber 
fleben. $. 79. Hanbelsgüter, die dem Cingangszofl uns 
morfen find, ‚bleiben davon, fo lange fie in einer Bönige 
lichen Niederlage find, freu, haften aber jedeämal für die 
Gebühren, Die Dale oder Nieberlage haftet für die 
Entwendung und den aus Schuld des Dienjt- Perfonals 
eutjtebenden Schaden, aber nicht für Unglücksfäle und 
Verderben. Kür den Inhalt der Toni haftet fie nur dan, 
wenn bey dee Einlagerung bie inmerliche Befichtigung auf 
Verlangen und in Gegenwart des Zollpflichtigen vorge 
nommen murbe. $. 80. Acht Tage (db. b. achtmal vice 
und zwanzig Stunden) lang werden die im eine könig- 
liben Niederlage gebraten Handeldgüter unentgeldlich 
aufbewahrt, nach Ablauf diefer Friſt aber nur gegen 
eine Gebühr von sfB fr. täglich für dem Centner, 
% 81. Diefe Gebühr muß von dem Inbaber der Gr 
ter ben bee Zurüdnabme aus ber Niederlage, falls er 
aber biefelbe länger als fehs Monate darin läße, nad 
Ablauf eines jeden Semeſters entrichtet werben. $. 82. 
Die auf den Hallen binterlegten Güter, für welche 
fih binnen Jahresfrift Fein Cigenthümer meldet und die 
Bagergebüpr entrichtet, werben als berrnlos erklärt, ſoſort 
in Öffentliben Blättern mit genauer Beſchreibung zu Je— 
dermauns Kenntniß gebracht und, wenn ſich innerhalb eines 
Vierteljahrs Niemand dazu meldet, vier Wochen darnadı 
Öffentlich verfteigert. Der erlöste Betrag wird nach Abzug 
der rückſtändigen Lagergebühren, bes Bingangszolles und 
der Verfteigerungsfoften noch ein Jahr in Verwubrumg 
behalten. Legitimirt fih im dieſer Zeit noch Jemont ale 
Eigenthümer für ben einen oder andern Gegenſtand, fo 
wird dieſem ber beponicte Betrag berabfelgt; wo nicht, 
fo fült das Depofitum bem für das Zollperfonal beitimmten 
Unterflügungsfond zu, vorbehaltlich des Regreifes des etwa 
voe der Derjährungsseit fi noch meldenden Eigentbümers. 
Die Verjährungszeit endet nah 5 Jabren vom Tage der 
Nieberlegung auf der Halle gerechnet. 9. 85. Handelsgüter, 
welche fewergefährlich find, oder durch deren Aufbewahrung 
in ber Egl. Niederlage andere daſelbſt befindliche befchidigt 
werden fünnen, find von des Dallen ausgefhloffen. Die 
Regierung wird am Sitze jedes Hallamts Anordnung treffen 
lajfen, wohin derley Waaren untergebracht werben follen. 
&. 84. Kein Handelägut kann aus der Öffentlihen Rieder 
lage abgeliefert werben, als gegen Zurüfgabe des Hıle 
Scheines, welder umentgelblich inumer ertheilt werden muß, 
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und ber allenfalls rücitänbigen Zolfgebübren, dann gegen 
Bezahlung des Eingangszolles; es wäre denn, daß es ent 
weder als Beſtandtheil einer burchgebendben Fracht bey dem 
Hallamt verladen, ober in ein Privatlager gebracht werben 
folite, moben die Bezoblung bes Cingangszolls im erjtern 
Balle ganı, im letztetn Falle aber zorläufig unterbleibt. 
Göter, die inländifchen Urfprungs oder fon zum Cingang 
verzoßt find, können mit Bewilligung der Hallämter auch 
auf bie gl. Niederlagen gebracht werden. Die Bellimms 
mungen. des 9.79 in Binficht der Haftung der Niederlage: 
Gebühren und der Hallicheine find auch ben biefen Gütern 
zu beobachten. $. 85. Eolonialmaaren und ſolche auslän» 
diſche rohe Handeldgüter, dergleiben im Königreiche nicht 
erzeugt werden, mit Ausſchluß aller Flüffigfeiten, können 
auch in Privatlagern niedergelegt werden, jedoch nur auf 
vorläufige Bewilligung der oberjlen Zolbehörde und nur 
an Orten, wo ein Halamt oder ein Oberzoll» und Hall» 
Amt iſt, unter beitänbiger Aufſicht des Halamts und gegen 
Erfülung ber Bedingniffe, mit melden die Bewilligung 
verbunden wird. Privotlager Fönnen uuter Verfchluß der 
-Hallämter auch für Flüffigkeiten flatt finden, wenn die 
Berbeiligten ein der Jollbebörde anftändiges Local auf ihre 
Koiten ausmittelm, doc) follen dergleichen Privatniederlagen 
ane ſoliden Handeldleuten und Gewerbtreibenden zugeſtan⸗ 
den werden. $. 86. Ausnabmsweiſe Fann die oberfie Zoll⸗ 
Behörde auch für robe Stoffe, dergleiben auch im Inland 
“erzeugte werden, bie Niederlegung auf Privatlagern geitat: 
ten; jedoch ausfcließend wur dann, wenn die kal. Halle 
für die Lagerung derſelben nicht Raum genug bält; Diefe 
Ausnabınen können nur für die Dauer des Bedürfniffes 
amd unter einer befonderd anzuordnenden Aufſicht ftattfinden. 
Auch die Privatlager für dergleichen Stoffe follen nur for 
liden Handeldleuten und Gewerbtreibenden augeflanden 


werben. 
(Sortfegung folgt.) 


Zeitungs + Nachrichten. 


Ausland. 

Paris, vom 17. Septbr. Die letzten Berichte and 
Lüneville vom :4, ſprechen von ausführlichen Truppens 
Uebungen, welche der König mit feiner Örgenmwart beebrt 
hatte, Der Dauppin wurde fhon am 17. wieder in 
Paris erwartet, wo er ſich aber nicht aufhalten, fondern 
fogleih nad &t. Cloud weiter gebn mwolte, um am fol» 
genden Tage au St. Denis dev Todtenfener Ludwigs XVIII. 
bepzumohnen, ö 

— Dos zu Loon fichende +te Einien » Regiment bat 
Befehl erhalten, unverzöglib nah Toulon aufzubrechen, 
um nah. Morea eingeſchifft zu werden. 

— Bom 20. Sept Man ſetzt zu Toulon, fagt bie 
Gazette de France, eine dritte Erpedition in Bereitſchaft, 
we lche wahrſchtinlich noch In diefem Monate nach Morea 
abfrgein wird, Sie fo ſtärker als bie beyden bereitd 
abge ſch ichten werden, 





a 


Italien 

Das Biornale delle due Sieilie berichtet aus 
Neapel vom 7. Sept.: 

Wir haben bereits die Abfahrt der Divifion ber kgl. 
Marine nach Tripolis gemeldet, um den Bey babin zu 
bringen, den Sriedensitand zwiſchen dieſer Krone und jener 
Regentichaft nicht zu verändern. 

Wir wiffen nun aus amtlichen Berichten, daß befagte 
Divifion am 22. Uuguit vor Tripolis anfam, morauf ber 
Commandant, Ritter Sozi Carafa, den Den fogleich zur 


- genauen Beobachtung ber beftebenten Derträge einlud. Diefer 


aber verwarf, wach verfchiebenen, in Gegenwart der Eonfula 
Englands und Toscana’ gehaltenen Eonferengen, jeden 
freundfchaftlihen Vorſchlag; dee Conſul ſchiffte fi ein, 
die Fahne Sr. Maj. wurde von dem f, neapolitanifchen 
Eoufulatögebäude abgenommen und ſomit dad Beiden 
gegeben, baß alle Uuterbandlungen abgebrochen worden. 
Noch am gleichen Tage, obgleich fi eine tripolitanifche, 
aus einer Brigantine, 3 Öoveletten, einer Polacre, 4 Baleot: 
tinen und 12 Canonierböten beitebende Flottille nebſt noch 
andern Barfen ze. inkinie längıt der Felſenküſte aufgeſtellt 
hatte, und obgleich alle Diefe Fahrzeuge nicht nue von den 
gewöhnlichen Batterien, fondern auch von erſt ganz neu 
errichteten befhüpt wurden und die nach der Küſte 
wehenden Nord: Weilwinde jeden Rückzug unferer Bom— 
bardierfchiffe ſehr befchwerlich machten, begannen biefe doch 
um 5 lbe Nachmittag bad Feuer, welches die feindlichen 
Canonierfhaluppen und Batterien erwiederten. Die 
Unfeigen liefen ben zunehmendem Winde Gefahr, an bie 
Küfte geworfen zu werden; man batte, fie zu retten, bie 
um Mitternacht zu thun. Der Wind bauerte am 24. w, 
25., moben bie Ser ſehr boch ging, ununterbrochen fort, 
was für diefe Zeit das Geſchwader an jeder andern Dpe- 
ration binderte. Da wohl am 26. der Wind nachlie, 
aber die See noch Feineswegs fich legte, fo Fonute man an 
diefem Zage die Eanonierböte noch nicht brauchen und nur 
mit Mübe die Bombarbierfchaluppen mirken laffen. Deundch 
fuhren fie trog aller Hindernijje unter dem Schuß der Fre: 
gatte Regina Yfabella, der Drigg il Prineipe Carlo und der 
Goelette il Lampo die Feſtung zu befchießen fort. Das 
Bombardement dauerte den ganzen 27. und 28. an umd 
unfee Gefchmader lieh nicht ab, bis bartnädige widrige 
Strömung an jener Küſte unſere Kanouierböte und Bom- 
bardierfchiffe das Gefecht auszuſetzen zwangen. Da mir 
uns num folcpergeitalt in ſeindlichem Zuſtand mit der Re: 
gentichaft von Tripolis befinden, fo find Kriegsſchiffe Er, 
Mai. ald mohlbewaffnete Kreuzer zum Schutze der unter 
Pal. neapolit. Flagge frgelnden Handelsſchiffe aufgeſtellt 
worben. 
Portugal. 

Der neueſte Meffager des Chambres fagt: 
»Man hat Nachrichten von Liffabon bis zum 6. Septbr. 
Die Infel Madera ward buch die adgeſchickten Truppen 
des Don Miguel genommen. Das Geſchwoder erſchien 
am 26. Hug. wor dee Infel; die Truppen landeten dın 22. 
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Am folgenden Morgen fanden mehrere Plänfelenen flatt, 
und der neue Gouverneur zeigte fih am 24. Die Schwäche 
des Widerjtandes verunfachte allgemeines ‚Erjtaunen. Dee 
Gouverneur Valdez und andere Perfonen retteten fih am 
Bord eined ‚englifchen Keiegsfhifies.. 
Groftritannıem 

London, vom 16. Sept. Die Faiferlich brafllianifche 
Prinzefin Dora Maria da Gloria iſt den 2. Gent. zu 
Bibraltar angefommen. Der englifhe Courier fagt, 
fie begebe fib über Genua nah Wien. Dan glaubte, fie 
märde nach England reifen, der Courier aber ‚erflärt diefe 
Angabe für falſch. Die Perfonen ihres Gefolges find nicht 
wenig über die@reigniffe -in Portugal erftaunt. Die junge 
Priuzeffin iſt ſebr Schön; fle zählt erft 10 Jahre, fcheint 
aber 12 Jahre zu haben. 

— Der Eourier behauptet, nad der zwiſchen dem 
Paſcha von Argnpten und Sir Ebd, Codrington getroffes 
meu Mebereinfunft, ſolle Ibrahim 1000 Mann in Morea 
zurücklaſſen, um ben Türken zur Bewachung der Feiluns 
gen bepzuftehen. — In Gibraltar herrſcht ‚ein bösartiges 
Fieber. Die Spanier haben deßhalb einen Gefundpeits: 
Cordon gezogen; die Thore von St. Roche und Algefiras 
find geichloffen. Die Vornepmen unter den Cinmohnern 
verlaffen die Stadt. 

— Die Nachricht von der Unfunft der Prinzeffin Dona 
Maria zu Gibraltar ıteaf zu Liffabon am dritten Tage ‚ber 
Beleuchtungen ‚ein, die man daſelbſt zur. Feyer der Einnahme 
Madeira's angeordnet hatte. Darf man ‚engl. Blättern 
Glauben beymeſſen, fo wären alle öffentliche Beluftigungen 
fogleich eingeſtellt worden. 

Rußland. 

Die Zeitung von Odeſſa ſchreibt aus Kars vom 
30. Juni (11. Juli): »Der Graf Pasfemwirihs@rivan Hat 
om 28. Juni (9. Juli) eine einſtweilige Regentſchaft zur 
Verwaltung des Pafhalifd von Kars gebildet. Der Obriſt 
Zũeſt Benfovitfch » Tcberbaffo, vom Grenadier = Regimente 
Kberfon, ward zum «Chef des Paſchaliks, Präfidenten der 
Regentſchaſt und Commandanten der Truppen in ber 
Feſtung ernannt; der Major Dalenti, vom Snfanterie 
Negimente der Krimm, zum Commaubanten von ars, 
Polizenmeifter und Mitgliede der Negentfcaft; der Major 
Jilinaki, vom Infanterie-Regimente Nascheburg, ebenfalls 
zum Mitgliede derſelben. Die Befapung der Zeitung ber 
fteht aus dem Infanterie» Regimente der Krimm, dann 2 
Batailons des z9ſten Zäger-Regiments, und 2 Compag · 
nien des Kofaden: Regiments Izvaloff. Man befcäftige 
fi thätig, die den Türken abgenommenen Kauonen mie» 
der dieniktauglich zu machen.« 

— Durb Ufafen aus Baſardſchick und dem Lager vor 
Schumla vom 13. und 24. Zuli bat der Kaiſer mebreren 
Offizieren den &t, Georgsorben verliehen. Goldene Ehreu⸗ 
Degen mit Brillanten erbielten die Generalmajord Mali: 
nowstn, Tarbeneff und Durnomo, goldene Säbel mit ber 
Yufhrift für Tapferkeit, der Obriſt Samoiloff, Comman« 
deur einer Artillerie» Brigade, melde ber beitten Huſaren⸗ 


Divifion zugetbeilt ift, und der "bey dem General Soukbo⸗ 
zanet die Gefchäfte eines Adjutanten beſorgende Fähntich 
ibep ber ‚reitenden Artillerie, ‘Banäfop. 


Inland. 


München, den 24. Septbr. 

Se. k. Hob. der Kronprinz von Preußen, Höchſtwelcher 
am 17. d. M. wieder gu Berlin anfam, mird nun feine 
Reife nach Italien antreten und am 26. in Münden ein« 
treffen. Ge. Mai. unfer allerdurchlauchtigſter König wer» 
den baber, um dieſen Hohen Bart zu empfangen, am 25. 
von Berchtesgaden hleher Fommen. Ge. E. Hoheit der 
‚Kronprinz merden Ihre Neife über Tegernfee fortfepen, 
Se. Fönigl. Majeftit aber nad Berchtesgaden wieder zus 
‚züdfehren, von wo Allerböchſtdieſelben bis zum Dftober 
‚Seite mieder bier eintreffen werden. 

— Ihre E, Hoheit die Frau Hergogin v. Leuchtenberg. 
‚am 20. d. von Zegernfee bieber gurüdgefebrt, baten Sid 
‚am gleichen Tage nah Ihrem Landſihe Ismaning begeben, 

— Ihre Majeität die Erzberzogin Ernife wird anf Ihrer 
Reiſe von Wien nad Parma gegen Ende dieſes Monats 
München berühren und über Tegernfee bie Reife fortfepen. 

— Der Fönigl. Zentrafratb und Stände Urdivar Zeliy 
Joſeph LipomsEn hat neuerdings die vaterländifche Ein 
eratur mit einem intereffanten Werke »Karl Theodor, 
Eburfüärft von Pfalzgbanern, Herzog au YJüli 
and Berg .ıc, mie er war, und wie ed wahr ifl, 
der dbeffen Leben und Thaten« aus Öffentlichen 
Derpandinugen und biſtoriſchen Quellen getreu bargeftellt, 
iu der Seidelſchen Buchbandlung in Sulzbach berandgege 
ben, bereihert. — Ihre Majeſtät die Kaiferin von Deften 
eeih gab diefem unermüdeten biſtoriſchen Schriftfteller 
durch Alerböhflibren Dberjihofrieiiter Grafen v. Wurm⸗ 
brand mittels eines verbindlichen Schreibens bereits ben 
buldoolliten Beofall über diefe Biographie zu erfennen, 
fo mie diefes Buch auch ſchon die allgemeine Aufmerfjam- 
Feit auf ſich gezogen bat. 





GremdensiAngeige 

Den 23, Septbr. [®, Hahn): Hr. Graf v. Broiffel, 
aus Stuttaart, |G. Kreuz]: Hr. Maper, Negotiant aus 
Wohlau; Hr. Danhaufer, Mineralienhändler aus Junsbruck; 
Hr. Graf v. Rambaldi, aus Almanshaufen; Hr. v. Schoͤn⸗ 
berg, Outöbefiger aus Eihflädt, [B. Stern]: Hr. Work 
mann, Raufm. aus Barmen. [G. Bären]: Hr. Feilmoſer, 
Prof. aus Tübingen. 


Bien, vom 19. Septbr. Staatsfguld:Berfhreib. zu 5 p6. 
Ns! Rothſchlldiſche Looſe von 1820 155%; von 1821 126%; 

anfactien 1001%;5 Wimmer » Stadtbauf » Obligat. zu 2'/, pEt, 
in EM. 48';; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gour Iben 
— 6. Ufo, Gonve⸗Muͤnz. 

Paris, vom 18. Septbr. Sonfol. 5 Prog. 105 Fr. 76 6., 
3 Proj. 74 Fr. 056.5 Bankaet. ——; Falcon. 79 Fr. 5 6. 

London, vom 16, Sept. Gonf. 3 Pros. 884. 
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Untereichts: Stiftungs : Abrninitration Dabler, aufgefordert, 
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AUmportifationd:-Derret 


Die unbekannten Inhaber nachbenannter zu Derlurft gegangenen Urkunden werben auf Undeingen ber Föniat. 
biefelben binnen wines Termines von ſechs Monaten 


a dato Ben unterfertigten Gerichte zu produziren, und ihre Anfprüde auf felbe darzuthun, mwidrigenfals dieſe Utkunden 
für Praftlos erklärt würden, 














Do Groͤſße 
Urforinäficher | Arfpringficher Datum der Datum des 
e A Debitor | Errditor — Dbligation Transportes | au Dins zeit | Besten 
4 Mapirate IE) 
arz| Herzog Bilpelm || Katharina Fendlin '2. Yan. EEE — Auguſt 6553 J ua — 1. Zaͤnner Dlefe 8 Zins 
von Banenm 5, | pr. 5000 A. | Ferdinand Reiter [Anteil Bahlamtstas 
378) Shurfürf Marl. | Wolf Wilbelm rim regium|25, Auguft 1693 an; 20001 —I— 16. Tünmer | pitalien ſind 
Kymerl 41598 Marr Ghriſt. Frey⸗ laut Hof: Ge⸗ 
y herru v. Maper richts: Befehl 
379 dito, | Steoban v. Gumpe 24.$ebr. 160612. Auguft 1627, an — 124. Febr. | vom 22. Spt. 
berg's Erben pr. 3500 fl. | Georg Starnberger ana 1695 an das 
| 25. Dctbr. 1691 an Donneräbers 
| obigen v. Maper giſche Fidei⸗ 
390 dito, Marla Kaſtner |12.März 1630 8. Juni 1693 an ei | 1000| _ 1: Mir Gomif über: 
pr. 5600 fl. | gen v. Maper Antheil gegangen. 
381 dito, Bellzitas Niegerin 2. Dft.. 1628,14. Jaͤner 1695 u 3 — 20. Juni 
zu Huͤchlng. pr. s6008. | oben 
382 dito, Eufanna Kreiklin j4. Sin. 16:9 |2. März 695 an. obi⸗ sh — 4, Auguft 
au Bihab Erben | pr. 3000 fl. | gen v. Mayer Arrtheil 
388 Jito, Wilhelin Fugger }20.Spt.1629|8. April 1695 an Bar] 2008| 43. Anguft 
pr. 14000 fl,} ron v. Maper. Antheil | 
384 duo. Barbara Lederer 17. Febr. 1605 3. Duni 1695 an obl⸗ — Ay. Novbr. 
gen 
So7 Churfurſil. u. Tands| Joh. Rudolph Kat: 22. Aug. 1721 28. Mal 1732 an Fr. a — 125232. Auguft 
ſcha ſil Schulden⸗ fer, Weingaftgeber Ludw. Int. Baron 
abledigung megen! allpier. 2, Berchenfeld 
des Altern Land⸗ 
anlchens 
1279 dtto. Sr. Adam Baron v. 28. Mal 1728. 26. März 1752 m 6000 — I—20. Mai 
Freyburg Se | Selie Graf v. Hunt 
genberg als Vormund ber : 
Baron Grebökfchen 
Puppillen, 
1550 dito, Die Unterthanen des | 11. Juni 1729/26. März 1732 an) 4ası —]—- 11. uni 
churfürſtl. Dilegge | pr. 1964. | Dar. v. Lerchen feld Antpeit 
richte Mauerkirchen 
1459 dito, Sofmart Halmban: |9. Juli 1728 |4 — 1732 an Obi⸗ 423 6. ſuli 
ſen, Polzing 
2022 Arte, Joh. —* von 13. Olt. 1726. * "Mir 1732 an J —I13. Otibe. 
Spitzel auf Eberſt all bigen 
2277 dito, Das: Landgericht 18: ehr. 1729. '26. Märy 1732 m? 12811 —I—[18. Febr. 
8 Maue rkirchen pr. 964 A. | Dbigen Autheit ‘ 
2658 dito, Graf Haimbaufenfhelzt. Jän. 1736 4. Mai 1732 an Obl 441.—I— 21. Inner 
Unterthanen u Zn: gen . i 
\ und Ottershaufen 
2079 duo, burfürill.- Piegakır: |. Febr. 1736/26. Märy 1732 an] 1281 )—I—!3. Febr. 
Mouerlirden 1 yes 1960 fi. | Dbigen: 
1752 dis, von Spitzelſche Hof 9. Sept a —* 17532 an 34 6 Septhr. 
mar? Gder ſtall 
dito, churfuͤrſil. Landggcht. ” Ban. ı731|20. Bley s732 an) 12811 =T-]3, Febr, 
Mauerfirden x 1960 fl. | denfelben. Antheli 
3060 dito, Gbriſto pyh v. Spist * Yulı 1751/26: Mir, 1732 an) 265I/—T2E1r7. Jun 
auf Eder ſtall denfelben 


ug nun on m a nn 
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[23 
58 Urſpruͤnglicher Urſpruͤnglichet | Dotum der | . Datum des | .. B Hinsjeit 
ss tes 2 
s 5 Debitor | [Sreditor | Obligatlon | Transpor Kapitats FE, " 
) | | Ä fl. I, 
5004 Gbur fuͤrſtl. u. land Baron v. Puechiſche 28.März 1733.26. Maͤrz 1732 au] 300 I—I Ise. Mir 
tHaftliheSchufden:]| Eripendlen:Stiftg, “ Denfelben 
abiegung wegen des 
aͤlternLandanleheus 
5006 . dito, dtto, 8.- Aug. 1733 — 50 —— 8. Mauſt 
5012 dito, dito, 24. Maͤrz 734 _—— 500 — 24 Mir 
5023 dito; dito, 14Febe 1055 _ 550 — | 14. Febr. 
5044 dito, dito, 1 Maͤrz 1736 550 — 3— März 
5100 dito, dtto, 11. 5ebr, 1758 —— 350 7 2* Febr. 
518 dito, dito. 29⸗Jull 1758 —— 150 1129. Juli 
5113 dito, dito. 15. Mai 1739 _— 118 (—|—ji5. Mai 
5139 dito, dito, 19. Nov 1740 - 124 ‚—|— 19. Novbt. 
5144 dito, dito, 29. Das 1747 En 128 — — 29. Deebr. 
Den 26. Auguſt 1828. i — 
Königliches Kreis» und Stadtgericht Mäuchen. 
In abs. leg. Dir, 
Pebendborfer. 
Baron von Horben, Acceſf. 
1487. Betfanntmadung. Diefelde ift eine Herberge unter Dach über 2 Stiegen, halb 


Es mird —— zur öffentlichen Keuntnüß gebracht, daß die 
duch Ausfhreibung vom 22. Auguſt d. J. auf den 18. I. Mies, 
angefeht gemefene Verſteigerung der dem k. Kaſſekontrolleur 
Hugo Anhaus gehörigen Behauſung Nro. 191 fammt Stal⸗ 
lung ze. wegen inzwiſchen geſchehener Befrledigung des Hypo⸗ 
thekglaͤublgers nicht ſtatt habe. 
Den 16 September 1828- 
Das 
Pönigl, Bayer. Kreids und Stadigeriht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor, 
Lippmann. 





1505. Amortifationd» Erfenntnig. 

Auf Anrufen des koͤnigl. bayer. Staats: Minifters, Neichs— 
Raths ꝛc. Herren Grafen von Rechberg Excellenz, werden 
hiemit die in der öffentlihen Bekanutmachumg vom 26. Yüns 
ner v. 9. aufgeführten Urkunden von Lit. a bis g einfchlüffig 
für kraftlos erklärt, nachdem binnen der vorgefegten. ſeche 
monatlichen Frift die Vorlage derfelben nicht erfolgte. 

Am 16. September 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
v. Berngroß, Direktor, 
Pichler 





1485. Beronntmadnng. 

Im Were der Vollſtreckung wird die dem. Schneidermeis 
ſter Georg Kreutzer gehörige Herberge in der Borſtadt Au bies 
mit dem öffentlichen Verkaufe unterftelit, und piezu auf. Dons 
nerftag den 9. Okt. d. J. Vormittags von 9—12 Uhr Tagsı 
fahrr anberaumt, 


mit Schindeln, Halb mit Biegeln gedeckt, mit gemauerten Mit: 
telwänden verfehen, in mittelmäßig baulihem Auftande, befles 
bend aus einer Sammer, Küche und Fletz, und hat einen ge 
richtlichen Schägungswertg won vierhundert Gulden. 
Kaufsluſtige werden auf befagten Tag hiezu vorgeladen, 
Münden, den 15. Sept. 1828. 
8 Landgeridt Münden 
Steprer. 
€|,_— e e —— e —ñ —— 
1500. 52) Borladung. 


Bereits unter dem 17. Juli 4818 wurde der Blierbtauer⸗ 
Geſell Johann Körner aus Höcftadt, weicher fih bereits vor 
40 Jahren aus feinem Geburtsort entfernt und bis leher 
keine Rachricht von feinem Aufenthalt gegeben bat, im öffent 
lien Blättern aufgefordert, fi binnen einem halben Jahre 
vor der unterfertigten Behörde anzumelden, als außerdem 
deſſen Vermoͤgen feinen nächften Anverwandten gegen Sicher: 
heitöleiftung nr einftweiligen Nugniefung hinaus gegeben werde. 

Da fi weder Johann Körner, noch allenfalljige Leibesr 
Erben von ihm bis hicher angemeldet haben, fo wird biefer 
oder feine allenfallfigen Leibes x Erben nah Maafgabe des 
Bamberger Landrechts hiemit wiederhoft aufgefordert, binnen 
einem halben Jahre um fo gewilfer von⸗ ihrem dermaligen 
Aufenthalte ſicher Nachricht zu geben, als nah Berlauf von 
einem halben Jahre die Johann Körnerifchen Anverwandten 
das Dermögen des Abweſenden, anno beftehend in 219 fi, 
38 fr. ohne alle weitere Cautionsleiſtung oder Berechnung 
zum eigenthümlichen Gebrauche erhalten. 

Hoͤchſtadt, den 25. Aug. 1828. 

8 Landgeridt 86cch ſt adet. 
Bauen 
Wagner. 
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s62. (3 ©) 


Edictalladbung 


‚ 


Die nahbenannten Abmwefenden oder deren etwa zurücgelaffene unbefannte Erben und Erbnehmer werben auf 
den Untrag iprer Dormünder und Anverwandten hiemit Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 
neun Monaten 
unb fpäteflens am 14. Januar 1829 Vormittags 9 Upe bey dem unterfertigten Gerichte ſchriftlich oder perfönlidh zu 
melden, und bafelbit weitere Unweifung zu erwarten, midrigens fie für tobt erflärt, uud ihr Vermögen o hue Kaution 
an ihre ſich legitimirenden Inteftaterben verabfolgt werden wird. 


—— — 
Kamen und Geburtbort der 


Abweſenden 


Geburts⸗ 
Jahr 





— r — — 
Thäter, Aonrab, von Gersdorf 1788 


Soͤrl, Glifabetha, von Feucht unbefannt) Dienfimagd 


Drüller, Leonard, von Grünsberg| 1788 


Etand 


Soldat des k. bayer. 14. Rinienıpdem Feldzuge nah Rußland im 69, 46 
Infanterie: Regiments 
25 


Bermögen 
Em 


ÖL nn — —— — 


Bermißt ſeit 


Fahre 1813 
19 Jahren 


Soldat des P. bayer. 14. Linien⸗ Idem Feldzuge nah Rufland im] 1243| Az 
Tinfanterie: Regiments 


Sabre 1813 


Srant, Joh. Georg, von Eros] 1791 [Seldar des E daper. 11: Linien:|dem Feldzuge nah Rußland im] 342) — 
röggenhof Infanterie: Regiments Jahre 1813 
Strobel, Joh, Conrad, von Dip:| 1759 PSoldat des vormal B: 5,5. leichten j dem Feidzuge nah Rußland im| 191 29 
persderf Snf»Batalllens (Butiler) Jahte 1813. 
Bet, Joh. Georg, von Fiſchbach 1789 Soldat des tal. bayer.'s, Linien dem Feldzuge nad Rufland imi 209, 28 
' Infanterie: Regiments Sabre 1815- 
Preſſinger, Johann Konrad, vonf 1789 [Soldat des E baper: 10. Liniens|den Feldzuge nah Rußland im] 100| 13 
Lrinburg Infanterie Regiments Fahre 18 3, 
Hızaann, Georg, yon Leinburg]| 1790 JSoldat des ER. Bayer, 10. Linien dem Feldzuge nah Rußland imf 294] 14 
nfanterie-Regiments Fahre 1813. 
Budaer, Gop Georg, von Dber:| 1790 JSoldat des PR. baperi 10, Biniencfdem Feldzuge nah Rußland imf 150] — 
haidelbad Anfanterie Regiments Jahre 1813. : 
Bistbum;’Gedrg, von Dberferrie] 1789 Soldat bey dem k. bayer. Fuhre dem Feldzuge nad Mißland im] 1000| — 
den weſen· Bataillon Fahre 1813. 
fein, Joh. Georg, Yon Weis] 1798 Soldat bey dem FE, Bayer, Fuhr · dem Feldzuge nah Rußland im 1000| — 
ſenbruun weſeu⸗ Bataillon Jahre 1812. 
Veſtner, Joh. Georg, von Nafh,] 1790 Soldat des £. bayer, 10, Linien⸗ dem Feldzuge nah Nußland im| 776] 55 
Snfanterie-Regunents Jahre 1813. 
Sußner, Andreas, von Beinburg]| 1789. |Soldat des k. bayer. 10, Lintensfden Feldzuge nah Rußland im] 237] 30 
Infanterie Regiments Jahre 1813. 
Altvorf, im Rezatkreiſe, den 26. März 1828. 
EbnisL bayerifhbes Laudgericht. 
Dembarter, Pandricter, 





5.020) Beranntmachung. 

u“ ler hoͤchſten Beſchlußes foll eine bekeutende Anzahl 

größtentpeils noch ſehr brauchbarer Ghaifen, Reifes, Stadt 

und Jagd» Wägen ıe.; dann Schlitten, Geſchirre, mehrere 

rg Sälittenyeug und fonjtige Gerätpigaften dffente 
lich zum Bertauf gebracht werden, 

Der Berfteigerungs« Termin it auf Montag’ den 20. nähfb 
Lommenden Monats Detober fehgelegt. Der Berkauf wird 
an demfelben Tage Vormittags neun Uhr in der fürftlimen 
Remife auf den Dominikaner» Play dapier flatt finden ;, wo⸗ 
dep die ausdrüdlichen Bedingungen im Boraus feftgefegt find: 
daß die veräuferten Segenftände alsbald nah dem Verkaufs⸗ 
Termine Hinweggeführt werden müflen; daß aber die Abgabe 
derjelben nur gegen ſoglelch baare Bezahlung erfolgen Fünne, 

Regensburg, den 20. September 1828. 
Zürftl tHurn« und —— Hofmarſchall⸗Amt. 


A. * 


Dietrid, 


giteterarifde Anzeige 
eines 
bepfpiellos wohlfeilen, Kußerſt eleganten und 
gebaltvollen Werkes, 
welches bey Unterzeichnetem unter Dem Titel 


Pantheon, 
Eine Sımmlang vorzügliher Erzählungen und Movellen der 
Lieblingsdihter Europa's. Herausgegeben von mehreren 

Litteraturfrennden, 

24 Binde, jeder grgen 300 Seiten ftaıt, und in gefälfigem 

Detavformate, Preis für das Ganze 30 fr. oder ; 
gr. pr. Band 

begonnen hat, Viele —— wohlfeile und wohlfellſte 

ng abeh berümter Dichter und Romantifer hat unfere Zeit 

-age efürdert — Peine derfelben Bann ſich aber der abi» 

= in Rüdfiht auf Preismürdigtett, Cleganz und Reihhals 

figteit zur Seite ſtellen. Der orte Band, welcher in allen 


. 
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Buchhandlungen zu habem iſt, bewelſet diefes mehr als alle 
Anpreifungen, weil er hinſichtlich der Schönhelt,. unerrsice- 
ten Wohlfellhelt und gefhmadvallen Auswahl durchaus nichts: 
zu wünfchen übrig: läßt, 
Was dem Gehalt: dieſer, in: ihrer Art: gewiß. eingigen,,, für 
» jeden: Stand: pafienden:,, und jedem: Geſchmacko genügendem: 
Unterhaltungs» Bibliothek betrifft, fo wird‘ biefelbe von dem: 
werthvollften: Erzeugniffen:,. welche Deutfhland, Frankreich, 
England, Stalien,. Spanien ,. Rußland ıc;. im der Novelliſtik, 
diefem ſchoͤnen Zweige der belletriſtiſchen Litteratum hervorge⸗ 
bracht hat,, eine finnige und wohlgsordnete Auswahl enthal 
ten: ie aus fremden: Sprachen entlehnten: Erzählungen‘, 
werden: nicht: fabrikmaͤßig überfegt,. wie ſoſches leiden for häufig 
gefbieht, und eben: ſo wenig. nach bereitd: erfhienenen: Ueber⸗ 
tragungen abgedrudt,. fondern: nach: den Driginal: Werken,, 
von: tüchtigen. Maͤnnern neu,. und® groͤßtentheils im fiegen 
Bearbeitungen geliefert. Bon vier und zwanzig. der aner= 
Bannt vorzügliden: Schriftftelleen Deutfhlands,, die in Diefem 
europälfchen Ehrentempel «eine Stelle finden,. wird eine der 
beiten: Erzählungen: oder Movellen (in: jedem der 24 Bände: 
alfo nur eine einzige von: deutfhen: Verfaſſern) gegebem 
n. einer Periode, weldhe,. wie die gegenmärtige, jedes: 
vor zuͤgliche Geifteserzeugniß‘,. ohne: Ruͤckſicht auf: den: Boden;, 
dem. es entfproflen,. ald: Gemeingut der gefammten: gebildes 
ten Welt. betrachtet; wo: dem Dichter und: Denker. der Lore: 
beer in: der Fremde wie in der- Heimath blühts: darf: ein: Im 
ternehmen: wie das vorliegende gewiß allgemein: er 
Aufnahme erwarten. Was diefe Sammlung: entpält;,. it in: 
- hundert. and. wieder hundert. Boftfpieligem: oder feltenen: Schrif⸗ 
ten. des Tin = und Auslandes zerſtreut, aus Denem fie dabi 
Schoͤnſte und Gediegenſte, mas die Mufe der. Erzählung her⸗ 
vorgerufen: hat, auf, eine. ebem fo: würdige als anfpredende: 
Weiſe mittheilt: 


Die. ganze Sammlung, vom welcher monatlid: u Bid 2 


Bände erihelnen,, wird: aus vier und zwanzig. elegant: Bros: 
ſchitten· Bänden,. jeder. von etwa: Dreyhundertr Seiten, 
beſtehem. Dem Subfcribenten: fteht' es jedoch frey, vorläufig: 
num auf: 6 Bände zu unterzeihnen,. in: welhem: Falle der: 
Subferintiond s Preis: 36: Er. oder 10: ggr:. für: den: Band: 
ifii. Die Unterzeichner dieſer erften: 6: Bände müffen: jedoch, 
wenn fie fpäter- (aber. jedenfalls: vor- dem: Eintreten: des un— 
ten- erwähnten: zweyten Subfrriptions »-Termins)'gefonnen- fegn: 
follten-,. fib die ganze Sammlung: anzufhaffen, aud die fol 
genten: 18 Bände mit 36 Er. pr. Band brzablen.. (Einzelne⸗ 
Bände werden unter. keiner Bedingung: abgegeben.) Wer das 
gegen ſogleich auf alle 24. Bände unterzeichnet, erhält: dem 
Band zu 30 fr; oder g gm 

Diefer Exbfriptiond: Preis: beiteht,. da: Die erfte Auflage: 
großentpeils. ſchon vor dem. Erfcheinen: des erften: Bandes. bes 
jtellt. war, nur nod bis. 1, Nopbr.. d:.G5.,. wo dann: unmwiders 
ruflih ein zweyterr Eubfrriptiond »« Termin. a 48 fr. oder 129r.. 
pr. Band eintritt, welcher: mit: Ende Dejembers gleichfalls; 
erlifcht, wo Dann- der Ladenpreis 1 flı oder 16 gr. erhöht: wird. 
Der Verleger erſucht daher alle. Freunde der belletriftifchen: 
Literatur, welche fih mit: einem — fogar im Verpältniffe zu: 
den: allırbilligften Tafhenausgaten — noch immer unerbhört: 
geringen Aufwande dieſe vollftändige Bibliothek der aus 
gezeichnetſen Novellen: Europa's verfchaffen. wollen, Die Bes: 
ftelungen. darauf recht bald in: der ihnen: zunächft gelegenen: 
Bubbandiung zu machen: Außerdem, dat; die Anſchaffung 


diefes Werkes fih vorzüglih für alle Leihbibliotheken, oͤffent ⸗ 
lihe und Privat: Lefegefelfchaften, Titerarifche Vereine, Gafls 
no's u. f..m.. eignet, dürfte ſich wohl ſelten ein: angenehmere® 
Geſchenk fün Geburts:, MWeihnadhtss und Meujahrs Feſte 
finden: laffen,. als das vorliegende — mag es daher aud zu 
diefem Zwede recht Birlen empfohlen. ſeyn. 
Stuttgart, im: Auguft 1828. 
karl Hoffmann. 


In: der Zof. Lindauer'fien Buhpandlung. in Münden 
wu haben, j 

1469; (2 5): Am ale folide Buchhandlungen: iſt verfandt: 

Hortig,. Dr. J. M., Handbuch der chriſtlichen Kirchenge ⸗ 
ſchichte. 1x Band, zweyte Auflage. 38 Bogen 
oder 608: Seiten,. 

— — Deſſelben Werkes 2ter Band, ıte Aktpeilung. 
Die IV. Periode enthaltend... 24% Bogen ober 390 
Eeiten.. 

— — Deffen: 2ter Band, fortgefegt und beendigt von Joh. 
Joſ. Ignatzz Döllinger,. 2te Abtbeilung Die 
V. Periode enthaltend. 539% Boaen oder 630 Seiten, 

Machſthuß für den zweyten Band rl, 

Preis des ganzen Wertes 7 ſt. 30 kr. i 

Gingelma Abteilungen diefes nun vollftändigen 
Merkes- können nicht abgegeben werden, ich erfuhe daher 
alle verehrlichen: Abnehmer ,. welche: den zweyten Band noch 
nicht erhalten: haben, ſich deßhalb an diejenige Buchhandlung 
su mwenden,, von. welcher der erſte Band gekauft wurde, und 
dort den: 2ten: Band gegen: Erlegung des Rachſchußes, wels 
her im- VBerhältniß. zut Bogenzahl äufßerft mäßig: berede 
net. ifb,. in: Empfang zu nehmen:. 

Landshut, am 144 September 1828.. 

Philipp Kruͤll. 


1498:. Zu der Buchhandlung: von: Wilf.. Mihaelis in 
Münden’, Raufingerftraße 1014, find folgende: gemeinnüßige 
Bücher zu: haben :: 

1) Fonteuelle, F,. theoretifch :praftifhes Handbuch der 
Deldbereltung und Delreinigung nebft einer 
Darftelung: der: Gabbeleuhtung.. Aus dem Franzöfle 
ſchen überfegt: von: G;. Haumann;, Preis fl. 15 Er. 

2) Wettengel‘,. ©. 4., vollftändiges: Lehrbuch dem Anfers 

. tigung. und Reparatur aller noch jest gebräudliden 
Öattungem vom Geigemic., fo wie aller 
Gattungen Guitarrtemn.f. m; Preis 4 fl. 
50 En. 

Z) Schalen, P., der woplunterrichtete Ziegler, 
oder ausführliche Anleitung zur Verfertigung aller Are 
ten von Mauer» und Dachziegel, nebft Borfhlägen pu 
einer ganz. neuen inner: Ginrichtung einer Dachziegeley 
wodurch die Verfertigung der. fchmwieriaften Biegelarten, 
namentlich der Kramp : Breitziegel, erleichtert wird, Mit 
9: lithographirten: Tafeln:. Preis zfl. 15 Pr. 

4» Dr. I: U Parid, Abhandlung über die Diäe, 
über Deren Einfluß: auf Verhütung und SHeilung der 
Krankheiten: und Verſuch eines: auf Erfahrungs: Säge’ 
ſich gruͤndenden, und durch Benfptele erläuterten Cops 
ſtems über die Behandlung der Unterleibse» 
Beihmwerden: Aus dem Engllſchen überfegt von Reinz 
bard. Preis. 2 fl. 24 Er. 





Redacteur: J. J. Sendtnere Verlegt von. Peter Philipp Wolfe Kindern. 
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Amtliche-Nachrichten. 


Mäünchen, den 25. September. 

Hortiegung des abgebtochenen Geſeges: die Zollord⸗ 
nung betteſſeud. 

vb Bon außerordentlichen Dorfebrungen 
der Zollbebörden. &. 87. 
oder Hallamt den gegründeten Verdacht fchöpft, daß ein 
Zubemann aufer den in den rachttricfen angegebenen 
Gütern, andere Güter heimlich, ohne Frachtbrief, mit ſich 
führt, fo iſt basjelbe verbunden, bie Ladung nad den 
Seacptbriefen zu vevidicen und die verbeimlichten Güter 
von dem Wagen zu nebimen, fie genau zu unterfuchen 
und die ganze Ladung nach $. 88 von einem verpfiühte- 
ten Wächter auf Kojten des Fubrmanns begleiten zu lafs 
fen. Wenn ein BZollamt ober Hallamt den. gegründeten 
Verdacht ſchöpft, dag au einer durchgehenden Ladung durch 
Herausnohme oder Yustaufdr etwas verändert worden 
fen, jo iſt daſſelbe verbunden, Die Abladung und Befichtis 
gung der einzelacır Stücke anzuordnen, nachdem zuvor bie 
Verdbachtsgründe in dad Protocol niedergelegt worden 
find. Dem Fuhrmann ih ım dem einen, ıwie in dem an 
dern Falle beglaubigte Abichrift des Protocolls Fojtenfern 
zuzuſtellen. Dad Zolärar bat, wenn der Verdacht ſich 
nicht deitätigt, für jeden duch Auf- und Abpacken ſich er 
gebenden Schaden zu haften. 6. 08. Dee gegründete 
Verdacht, daß an einer aus Hal» oder Tranfitogütern 
beitehenden Ladung auf dem Wege etwas durd Heraus: 
nahme oder Uustaufch verändert werden möchte, berechtigt 
jede Zolibehörde, von melder dee Zollpaß für die Ladung 
ertheilt und vifirt worden ht, dieſelbe bi$ zum nächſten 
Hallamte, oder wem auf ber Steaße Feines ift, bis zum 
Uusteittöjollamte durch einen verprlichteten Wächter, jedoch 
nicht aufRoiten des Frachtführers begkeiten zu lajfen, mo» 
felbft ee ſodann der genauen Controle ſich unterwerfen 
muß. Uuch in dieſem Falle muß das Amt die Berdachts- 
Gründe in. dos Protocol niederlegen. F. 89. Wenn ein 
Hallamt, zu welchem eine fo beglertete Fracht gelangt, 
biefelbe nicht ferner bis zum Mustritte im dieſer Weiſe bes 
gleiten laſſen will, fo.find die Gründe in das Protocol 
wiederzuiegen. 8. 90. Gegen Beachtführer, die nah Ber 
fünbung gegenmärtiger Zol : Ordnung wegen Berfürgung 
bes Zollgefäls einmal über 25 fl. ober dreumal über 
5 fl. — beftraft worden flad, iſt diefe Maoßregel immer 
und zwar auf ihre Koiten vorzufehren, Gegen Fracht 
füpeer, die drepgmal wegen Berlegung ber Zollorduung, 


Wenn ein Gränzzollamt 





ohne daß eine Verkürzung des Zolgefäls baben flatt ger 
fanden bat, beftrafe worben find, iſt diefe Maaßregel ein 
Jahr lang, vom legten Straffaße an gerechnet, in Anwen 
bung zu bringen, 

VH. Bon ZolleFreybeiten und Begünſtigun— 
gem $. 91. Bolbefregungen haben in der Regel nice 
ftatt, Nur folgende Uusnabmen werden fellgefept: 1) 
Dom jerten Crgenftänden, welche der König umd die Olier 
der Des königl. Haufes zum eigenen Oebrauche einführen, 
werden die Eingangszölle zwar dey bem Eintritte bezapit, 
aber jederzeit aus der Zollcaſſe rücvergütet, 2) Alle 
Gegenitinde, melde auswärtige Sonverains dur das , 
Königreih, oder aus demfelben für ihre Perfon und zu 
ihrem ©ebraude beziehen, — find zolfren, — Es werben 
zu diefem Ende auf vorhergegangenes Anſuchen die geeig⸗ 
meten revpäjle ansgeltellt, ober bie erforderlichen Weifune 
gen an Lie Zollbehörben ertheilt werden. 3) Gbenfo er» 
balten bie Der königl. Sonverainitäe ımterworfenen cher 
maligen reihsunmittelbaren Fürften, Grafen und Herren, 
in Cemäßheit der Drelaration vom 19. März 1807 für 
die Eonfumtibilien, welche fie aus dem Auslande zu ihrem 
Haudbebürfniße beziehen, Die entrichteten Zollgebühren zus 
rũck, wenn fie die Zolicheine darüber vorlegen und auf 
denfelben mit eigenhänbiger Unterfehr-ft beftätigen, daß die 
bezogenen Gegenjtände wirklich zum Bedürfniße ihres 
Hauſes beſtimut gewefen find. Auch ift ihnen in Kraft 
des Edietes vom 26. May 18918 über die ſtaatsrechtlichen 
Nerbältniffe der Standesperren geitattet, ihre Naturalpros 
buche und Gefälle aus ihren im Auslande gelegenen und 
an ihre biesfeitigen Herrfchaften angrängenden Befigungen 
zollftey einzuführen, zu welchem Ende fie jedoch immer 
die nöthigen Vorweiſe entweder eigenhändig ausſtellen, 
oder durch ein von ihnen biezu beſonders ermächtigtes 
Amt, welches der Zollſtelle bekannt zu maden iſt, audier 
tigen zu loffen baber. Eine Befreyumg von Waag» und 
RNiederlags Gebühren Fann jedoch nicht angeſprochen wer: 
den. 4) Alle Lönigl, Militärfuhrwerke und Bagagewägem 
find goDfren, jedoch nur alsdbanıı mweun fie von Militärpere 
fonen begleitet werden, und nur io fo weit, als fie mit 
Armee Gegenſtänden beladen find, weßwegen fie ſich mie 
Ausnahme ber geladenen Munitiond-Wägen, der zollamt. 
Ken Befiktigung. zum Dergleiche des mit fich führenden 
Botweiſes nicht entzieben können, $. 92. In Anfedung 
ber Zoliftenpeit der Botbſchafter, Geſandten und Geſchäfts— 
träger an dem Rünigl. Hoflager fol es genau ebenio gebal⸗ 
ten .ıwerben, wie es damit in dem Staate, weldem Lee 
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Geſandte angehört, gegen bie k. Bothſchaſter, Gefandten 
und Gefchäftsteäger gehalten wird. $. 95. Weggeldiren 
it dee Anfpann, ber nach $. 91. Nr. ı und 2 und der 
nach. $. 92 zollfregen Perfonen, wie auch ber Gefandten 
am beutfhen Bunbdestage. $. 94. Die Begänitigungen 
ber an inländifche Fabrifanten und Manufakturiften eins 
gebenden rohen Stoffe und Halbfabrikate, welche in’ dem 
veredelten Probucte zur Wiederausfupe Fommen, ſowie ber 
and dem Inlaunde zu gleihen Zwecken in das Ausland 
gehenden, von da zurüdFommenden Fabrikate, nicht mins 
der jener rohen Stoffe und Halbfabrifate, die zur Zeit 
noch nit im SInlande Im erforderlicher. Quantität und 
Dualität erzeugt werden, zur Conkurrenz mit den ausläns 
bifchen Fabrifanten und Mauufafturiften, folen nach vor 
läufiger Nachweifung des Bedürfniffes und nad Verneb- 
mung der Handels: unb Gewerbi - Rammern, wo biefe 
befteben, von befondecen, auf beflimmte Zeit zu ertheilen- 
den Minijteriol- Bewilligungen, jedoch fo abhängen, daß fie 
nicht nur den größeren Manufafturen und Fabrifen, fon= 
bern auch den mittleren und Pleinen Gemwerben verliehen 
werden. Diefe Begünſtigungen ſollen immer nur auf bes 
ſtimmte Zeit jhatt finden, ohne Nachweiſung des Bedürfs 
niffes nicht erneuert oder verlängert nnd im Falle des 
Misprauches oder einer vom Begünjtigten verübten Zoll 
Defraubation, ohne mweiters eingezogen werben. Die Der 
günftigung der Cinfube roher Stoffe und Halbfabrifate 
zum inneren Verbraude fol vorerft nur auf drey Jahre 
feſtgeſeht werden. Die ertheilten Begünftigungen follen 
burd das Negierungsblatt befannt gemacht und ein Ders 
zeihniß derfelben ben Ständen bed Reiches ben ihrer je- 
desmaligen Verſammlung zur Einſicht mitgetbeilt werben. 
$. 95. Die Begünjtigungen, melde der Rheinfreis in Hins 
fiht der Einfuhr feiner Produkte genicht, befteben jo lang, 
als derjelbe in die Zoulinie nicht aufgenommen if, Der 
Regierung bleibe vorbehalten, dieſe Begünſtigungen nad 
iprem Grmejfen zu erweitern. 
(Befchluß folgt), 


Zeitungs » Nachrichten, 


Yuslanb. 


Defterreid. Wien, vom 20. Sept Bey 
dem feit einigen Tagen zum Beilern eingetretenen Witte: 
rungsiwechfel find die Hebungen der neuerdings ind Lager 
bev Traiokirchen eingerücten Truppen wieder fortgefept 
morben. Gejtern mar Ravallerie- Dranöver und beute 
Production von zwey Infanterie Regimentern und zwey 
Yäger-Batailond. Morgen Sonntags, wenn das Wetter 
günjtig bleibt, it große Kirden » Parade und übermorgen 
Beld» Dranöoer, wozu die hiefige Befapung ausrückt und 
die Wahen mitlerweile (mie ſchon vorigen Sonntag) 
vom Bürger-Militär bezogen werden, Künftigen Dieuſtag 
fol der Abmarſch der Truppen aus dem Eager erfolgen. 





Sranfreid. 


Paris, dom 21. Sept. Die heutige Gazette de 
Brance enthält ein Schreiben aus Toulon vom 12.d., 
worin ed beißt: »Sie wiffen, daß Admiral Rofamel im 
Begriffe iſt, Ach mit der Divifion des Hrn. v. Nigup gu 
verbinden. Die Schiffe werben mit Gegenfländen allee 
Art, Mund» und Kriege: Vorrätben, beladen. May muß 
fie mit grobem Gefüge verfepen und erwartet ſolches im 
Zeughaus, 

Dran erwartet noch immer feifche Truppen, um fie als 
Verſtärkungen nad Morea g" fenden, benn Sbrabim hat 
gut das Feld räumen, mir haben deßwegen vollauf mit 
den türfifhen Befapungen fo vieler Feſtungen zu thun. 
Ju Marfeille und Toulon kommen viele junge Deutfche an, 
melde in Griechenland dienen wollen. Sie find fait alle 
ohne Geld und man mweiß nicht, was man mit ihnen an« 
fangen fol. 

Läneville, vom 13. Septbr. Hente empfing der 
König den General Baron v. Borftell, den Se. Mai. bee 
König von Preuffen Hieber gefendet hatte, um Karl X. au 
Fomplimentiren. Se. Erzell. wurden von Gr. Majeſtät 
eingeladen, ben Kavallerie: Manöuvres bepzuwohnen. 


®rofbritanniem 


London, vom 13. Septde. Es find dieſen Morgen 
Nachrichten aus Liffabon vom 6. Septbr. angefommen ; 
durch fie erfährt man, daß Madeira von den Truppen 
Don Miguels genommen worden it. Das portugiefifche 
Geſchwader erfhien am 16. Uug. vor der Inſel. General 
Valdez wurde aufgefordert, feine Ubficht Fund zu geben, 
und ed wurde ihm zugleich zw wiſſen gethan, baß wenn 
er fich nicht unterwerfen würde, bie Iufel geftäent werde, 
Er fol geantivortet haben, er molle nach zwey oder drep 
Tagen feine Entfchliefung von fi geben; wäbreud aber 
die Untwort von Valdez erwartet wurde, haben fich die 
Portugiefen zu Machieo, fünf Stunden von Funchal, am 
22. ausgeſchifft und ſich diefer Stadt ohne Schwierigkeit. 
bemãchtigt. Um 23. haben einige leichte Scharmügel ſtatt 
gefunden und am 24. bat ber neue Gouverneue von der 
Infel Befip genommen. Der ſchwache Widerftand hat alle 
Melt in Erjtaunen gefeßt. General Valdez fol gegen bie 
Truppen Don Migueld einen einzigen Ranonenfchuß haben 
obfeuern laffen, durch melden ein Dann getödtet und ein 
Mann verwundet worden fev, Er fol ſich bierauf in Bea 
gleitung einiger andern an Bord eines englifchen Kriegs⸗ 
Schiffes, mweldes auf dee dortigen Rhede lag, geflüchtet 
haben, 

— Es it zu Liſſabon das Gerücht Im’ Umlauf, daß 
ber Herzog von Eadaval feine Entlaffung von ber Stelle 
des Prüfidenten des Miniftereatbs nacgefuht und Don 
Miguel um bie Erlaubniß gebeten babe, eine Reife Ins 
Ausland machen zu dürfen. 

— Die beyden Forte Belem und St. Yullan werden 
in Bertpeidigungs-Zuftand gefept, und fo wie die Umflän« 


de fich jest verhalten, ift es fehr glaubhaft, daß diefe Zur 
bereitungen duch Die Furcht vor einem brafil. Geſchwader, 
oder durch die Möglichkeit eines Bruchs mit Frankreich 
veranlaßt worden find, 

— Die Tpee- Cinfahe in London belief ih im Jahre 
1823 auf 24 Mid. Pfund, im Jabre 1826 auf 30 Mill, 
im Jabre 1827 auf beynahe 40 Mill, Pfund, 


— Bom 16. Wopriheinlich werden die Ernennung bed , 


Discount Melville und die übrigen Deränderungen in der 
Admiralität nächſten Dienftag in der Amtszeitung anges 
Fündigt werben, Der Admiral Sie C. Owen nimmt die 
Stelle eines Oeneral-Iufpectors nicht an, fondern zieht ſich 
ganz uud gar zurüd; er wird buch Sir 9. Hotham erfept 
werden. 

— Die franz. Truppen erwarten, um von Cadix abzu: 
sieben, nue Schuhe und fonftige Kleidungsftüde. 

— Das Dampffhiff Herzog v. Dorf ift aus dem Tajo 
ausgelaufen, troß Des Verbotd der Uutoritäten. Der 
Schloß-Gouverneur von Belem ließ, obgleich vergeblich, 
darauf feuern. — Sir John Doole und H. Doung „aus 
Portugal gemäß über fie gefäften Urtheilſpruches vertrie⸗ 
ben, haben fib am 7. Sept. zu Lifjabon eingefhift. 

— Nachrichten ans Bolivia zu Folge follen Sucre und 
feine Anhänger verhaftet, Sucre Durch Uceben erſetzt wor⸗ 
den und eine peruanifbe Armee auf Bolivianifhem Ger 
Biete eingerückt ſeyn. Den Zeitungen von Buenos: Anyred 
zu Folge, wäre indeffen Yucre durch den Gouverneur von 
MPotofi in Frenbeit geſetzt worden. 

— Man liese im Eourier: Es iſt nicht wahr, daß 
Lord Henteöburn, ebe er Portugal verließ, von einem Plane 
zum Umfturz ber Conflitution Kenntniß gehabt. ‚Man rief 
ihn von feinem Poften in Portugal ab und verfepte unter 
Lord Goderihs Minifterium Sir Fred, Lamb dapin. Wußte 
Lord Hentesburn von einem Complot gegen das conjtitu: 
tionuelle Spftem, fo darf der Herzog v. Wellington nicht 
bafür bergenommen werden. Die in Portugal verwendete 
beittifihe Armee zählte 5000 Mann. Man fhidte fie auf 
Verlangen der portug. Regierurig nad den Bedingungen 
beſtebender Verträge dahin, und ber fie befehligende Ges 
neral hatte den Auftrag, nicht vom Herzog v. Wellington, 
fondern vom Minijterium, das Here Canning leitete: ſich 
in die innern Angelegenheiten des Landes nicht zu miſchen. 

Mau behielt nach Auflöfung befagten Minijteriums und 
nah Hrn, Cannings Tod diefelbe Politif bis zur Abberus 
‘fung der Truppen bey und das fortwährend, als wäre es 
ber König, bandelnde Miniiterium mar keineswegs das bes 
Dersogs v. Wellington, fonderm das bes Lord Goderich. 
Mögen nun bie 5000 Engläuder die Portugiefen haben 
zwingen können oder nicht, die Eonjtitution nolens volens 
anzunehmen, fo iſt doch nicht minder ausgemacht, baf ber 
Eoömmandirende und ber Herzog v. Wellington nicht für 
Die Unthätigkeit der drittiſchen Armee verantwortlich ſeyn 
Bönnen, 

Uber wer mag mohl glauben, daß 5000 Mann einem 
ganzen Königeeih imponiren und es zur Unnapme von 


Gefrben oder einer Conftitution zwingen Fönnen ? Sollte 


‚es dee beittifhen Nation wohl angenehm geweſen feon, 


feine Schuld oder bie Auflagen über bie Cinnabmen zunebe« 
men zu feben, um in Portugal eine Eonflition herzuftellen ? 
Lord Beresford ift nicht Cabinetsmitglied; er hatte nicht 
mehr Einfluß auf die Negierungs: Maafregelu, als jeder 
andere Angeſtellte, ber nicht Cabinetsmitglied if. Auch 
haben brittifche Untertbanen, welche eiit Land, wo Unruhen 
obmwalten, glauben bewohnen zu mölfen, Fein Recht, zu 
fordern, daß man ein brittifches Geſchwader zu Ihrer Ders 
fügung ſtelle. Die brittifchen Untertdanen fünnen, wenn 
fiefich, wo fie fid Immer befinden, ben Geſetzen des Landes 
gemäß betragen, das fie bewohnen, auf den Schup Sr. 
beit, M. rechnen, doch flebt Sr. M. die Entfcheidung zu, 
wie und wie weit ihnen dieſer Schuß bewilligt werden fol, 
— Nah Briefen aus Mokka hätten fib die Araber 
der Oſtküſte des rothen Meers gegen die Türken empört. 
Diefer YAufitand fol die zwiſchen der Pforte und ibren 
Nachbarn in Europa beflehenden Feindfeligfeiten zum Be: 
mweggrunde haben. 
Nachrichten vom Sriegsfhauplaße _ 
Die preuß. Staatszgritung bringt nun die neue 
flen ruſſiſchen Keiegsbeeichte, Die mie bereits in Nro. 223 
dee polit, Ztg. aus dem Journal von Dbeffa lieferten und 
die von Schumla bis zum 29., von Varna bis zum 31. 
Auguſt reichen. Sodann aber enthält die Staatszeitung 
aus dem zsournal von St. Petersburg folgende 
ältere, bie bisherige Lücke ausfüllende Kriegsberichte: 
Dperationen vor Schumla, vom 26. Juli bis 
zum 9. Auguſt (7. bis 21. Aug.) Am 26. Juli (7. Aug.) 
309 ſich ber General⸗Lieutenant Rüdiger, indem er bie ibm 
aufgetragene Recoguoszirung der Situation im Rüden 
des Feindes fortiehte, aus Esfi-Stambul nad dem Dorfe 
Koflefd und verdrängte das dort befindliche tärkifche Des 
tafhement, bey welcher Gelegenheit eine Kanone und einige 
Sefangene genommen wurden. Indeſſen batte ber Feind 
eine beträchtliche Verſtärkung erhalten und attafiete, 5 bis 
6000 Mann jtarf, unfer linkes, aus 2 Jägercompagnien 
bejtebendes Carré, murde aber mit Derluft gefchlagen und 
in die Flucht getrieben, Nach bee Rückkehr von bort 
murbe ber General⸗Lieutenant Rüdiger abermals zur Der 
fegung ber Wege abgefertigt, Die durch Esti-Stambul nad 
den Dalfan führen. Auf eben dem. Wege nah Kofteib 
trieb er am 3. (15.) Yug. vor Tages-Unbruch den Feind, 
ber das Dorf und die benachbarten Schluchten eingenoms= 
men hatte, in die Flucht, erbeutete eine Kanone, 2 Kabnen 
und machte 165 Gefangene, Auf dem Rüdmweg nach Eski— 
Stambul wurde unfer Detafhement von der aus Schumta 
eingetroffenen türkifhen Infanterie und. Cavallerie, die 
ans 8 bis 10,000 Mann beſtand, angegriffen; erreichte 
aber, uugeuchtet der licberlegenbeit bes Feindes, mit den 
errungen Zropbien feine frühere Pofition mit Verluft 
einer Kanone, die im Graben umwarf und beren Pferde 
fänmtlih erfchofen waren, Ben diefer Gelegenbeit ver: 


wundete eine Alintenkugel den Epef der ıyten Divifion, 
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Generallieutenant Imanom, an der Schutter. Die Urbeis 
ten vor Schumla werden mit gutem Erfolge fortgefrpt. 
Der Bau der drep neuen Redouten iſt beendigt, ungeach« 
tet der Feind fi bemühte, ibn durch Kanonenſchüſſe aus 
feinen Befefligungen zu flören, Nach den Ausfagen der 
Grfangenen bat die türkiſche Meiterey einen bedeutenden 
Derlut in den verſchiedenen Scharmügeln erlitten und 
leidet vorzüglich Mangel an Futter für die Pferde. Am 
27. Zuli (B. Yug.) drang bie feindliche Reiteren, Über 1600 
Mann ſtark, aus den Bebirgen, die Benldbazar umgeben, 
und überfiel von allen Seiten unfern Teoß, wurde aber 
jurüfgeworfen und in die Flucht gefchlagen. Indeſſen 
gelang es ihr, einige Ochſen, und Pferde mit fortzunebmen. 
Hierauf wurde ein Detaſchement ausgefchicht, um Redou—⸗ 
ten und Blockhäuſer zu erreichten und zwiſchen Jenibazar 
und Kosludſchi Holz zu fällen; es traf nirgends auf den 
Feind, wiewohl deifen Spuren zu bemerken waren. 
Operationen vor Barna, vom 3. bis 9. (16. 
bis 21.) Augnft. Die Belagerungsarbeiten von der Nord⸗ 
Seite der Feſtanug werden fortgefeht. 
Ufer erbauten Keffel: und Demontierbatterien wirken mit 
Erfolg und werden bald dicht vor bie Feitung in die am 
6. Aug. angelegte Paraflele gebracht werben, Um Varua 
von der Sübdfeite nach Müglidfeit zn blockiren, fertigte 
ber Oeneraladjutant Füeſt Menzikow jenfeits des Liman 
einige Cavallerie mit zwey Kunonen ab. Doc Fonnte 
biefes Detafchement, ba es ben Zeind an Kräften überler 
gen fand, der Feſtung nicht nahe kommen und wird ſich 
auf jener Geite des Limau halten, Geit dem Augfalle 
am 28, zeigen fib die Türken nicht zahlreich außerbalb 
der Stadt, fondern fahren fort, ihre abgefonderten Poiten 
mit Erdaufwürfen zu befejligen. Um den Feind am Tüds 
liden Ufer des Liman zu beunrubigen und die Fubrt bas 
ſelbſt zu fihern, bat mon eine bewaffnete Darkafe und 
ein Boot über die Berge geſchafft und dort niedergelaffen. 
Am 7. (19.) Aug. benußte unfere Flotte einen gänitisen 
Mind und fegelte zweymal, in einer Ontfernung von 400 
aden, an der Feſtung vorüber, moben fie dieſelbe unum« 
terbrochen beſchoß. Dieſes Manöuvre gelang vortreijlich 
und die Defeftigungen der Stadt erlitten, mie felbit zu 
feben war, beträchtlichen Schaden von dem unabläſſigen 
Bener, dem fie gegen dren Stunden ausgefept waren. Auf 
unſern Schiffen waren die Beſchädigungen nicht von Be— 
deutung sind Fein Ginzigee von der Mannſchaft murde ger 
tödtet, Uebrigens berichtet der Admiral Greigh, daß die 
Fregatte Pofpefchnei vom Sreußen zu⸗rück gekehrt, zwen 
türkiſche Schiffe, eines unter Handelöjlaage,-bas andere 
unter Kriegeflagge, aufgebracht hate. Ein drittes Schiff 
hatte fie, megen der Nähe von Midien, in den Grund 
gebohrt, 
Bejtung einen heftigen Ausfal auf unfere linfe Flanke, 
mwurben aber von der bort aufgejtellten Jägerbrigade auf 
allen Punkten gefchlagen und mit dem Bajonnet geworfen. 
In dieſem Gefechte verloren fie zwen Fabnen und über 
006 Daun. Linfererfeits war bie Unzapl der Todten und 


Die am Meeres⸗ 


Am 8. (28.) Aug. machten die Türken aud ber. 


Verwundeten mit groß, mur warb, zum durdgängigem 
Bebaueen, der tapfere und einfibtsvolle Chef vom Marir 
neſtabe, ©eneraladjutant Fürſt Menzikow, der perfönlich 
ugjere Truppen dort aufmunterte, wo ed am gefährlichitem 
mar, von einer Ranonenfugel verwundet, bie ibm zwiſchen 
ben Beinen ducchflog, zum Olüce ohne fie abzurrißen. 
Dpverationen vor der Feſtung Siliftria vom 
11. did zum 29. Juli (23. Quli bis 10. Yug) Im Der 
4aufe Diefee Zeit bat fih ben der Diodade von Siliſtria 
nichts Wichtiges ereignet, Die auf unferer ganzen Pinie 
begonnenen Befeſtigungen find beendigt, viele eröffnete 
Bauten zu Redouten gemacht und ale indgefammt Durch 
Schanzen wit einander verbunden worden. Die Umge ⸗ 
bungen des Blockadekorps find nah Möglichkeit von dem 
Dort hHerumftreifenden Türken, durch fliegende Detafche- 
ments, die man zu dieſem Zwecke auf die Wege nad 
Schnmla, Bafardzif und Hirfowa ausgeſchickt hatte, gereis 
nigt worden. Der Contreadmiret Zabadowoki berichtet 
vom 27. Juti (8. Auguſt), daß er mit der zweyten amd 
beisten Gsfadre der ibm anvertrauten Donauflottille vor 
Siliſtria angefommen fev. 
Dperationen bed detafhirten Faufafifden 
Armeekorpé vom 16. bis zum 28. Juli (28. Juli bis 
9. Hug.) Die ruffiichen Waffen find in Affen mit neuem 
Erfolge gekrönt worden, Nach der Einnahme von Kars 
anarjpirte der Denerals Adjutant Graf Paskewitſch von 
Erivan mit feinem Armeckorps gegen die Feſtung Adhat 
kalaky durch die obere Kette der Tſchildyrberge und kam 
am 23. Juli (4, Auguſt) vor den Mauern bderjelben an, 
nachdem er alle Hindernie der DertlichFeiten überwunden 
batte. In ber folgenden Nacht murden zwey Batterien 
ereichtet, welche vom nächſten Morgen an ein lebhaftes 
Feuer eröffneten. Daſſelbe befhäftigte die Feſtung und 
brachte Beitürzung unter bie Beſazung, von welcher ein 
Theil entflob, während ımfere tapfern Soldaten unter 
Anfübrung des General-Majote Baron Diien Sacken fi 
in die Stadt ſtärzten und Die Darin befindlichen Türken 
givangen, bie Waffen niederzulegen, Die Hüchtlinge wur: 
ben verfolgt und eine große Unzabl derfeiben fiel in die 
Hand unferer Solditen. Wir baben in Udalkalolg 14 
Kanonen, 21 gaben und einen großen Vorratb von 
Wiften und Munition erobert und 500 Gefangene gemacht. 
lintee Geptern befindet fid der Gouverneur der Probinz 
Uchalkalaky, Mata Beg, nebit vielen Offizieren und böbern 
Beamten, Die Türken haben 600 Maun an Todten und 
Verwundeten verloren, Der Generalinsior Daron Diten: 
Saden wurde darauf mit einem Detafibement gegen bis 
Feſtung Gertwiſſy geſchickt. In dem Ungenblice, wo line 
fere Keiteren auf den umgebenden Höhen erfchien, ergriffen 
viele Einwohner dee Stadt die Flucht und die Bejopung 
gerieth in Biſtürzung. Der Generaimoior Oſten-Sacken. 
diefen Umſtand benugend, gab dem Obriſten Rajewsko 
Defepl, den Platz mit der tartariſchen Miliz anzugreifen. 
Dey feiner Unkunft unter den Mauern der Stadt begaun 
ber Obriſt Unterhandlungen mit den Aelteſten ber Stans 
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und beſſfimmte fie, die angenblicfliche Uebergabe der Fe: 
fung zu demirfen, Die aus 200 bewaffneten Cinmobuern 
beftebende Garniſon ging auseinander und unfere Truppen 
rücten in bie Stadt ein, wo fie 15 Kanonen, ı Mörfer 
und große Krirgs: nnd Mundvorräthe fanden. 
Joniſche Inſeln. 

Der öſterr. Beob. vom 21. Septbr, berichtet In 
einem Schreiben aus Eorfu, vom 1. Sept.: 

Vorgeftern den 30. Uuguft Abends gegen 9 Ubr kebrte 
der Lord: Obercommijfäir, General Adam, welcher fih am 
20. am Bord des joniſchen Dampffibiffes nach Zante ein: 
geſchifft hatte, um den englifden Dice-Admiral Sir Puls: 
kenen Malcolm daſelbſt zu fprechen, wieder bierher zurück. 
Wie verlautet, fol General Adam, nachdem er Eir P. 
Maleolın zu Zante nicht getroffen hatte, fi nach Navarin, 
mo diefee Admirol firh befand, begeben und dort die Ad⸗ 
miräle de Rignv und Denden gefunden baben, Die mit eine 
bedeutenden Unzabl von Kriegsſchiſſen (man gidt deren 
Zapl auf 25 an) im Hafen von Navarin vor Anker ge: 
legen bätten. 

Bald nach der Rückkehr des obbeſagten Dampfſchiffes 
verbreitete ſich hier die Nachticht, daß Sir Eduard Co— 
drington von ferner nach Alerandria anternommenen Fahrt 
Dereitö wieder in die Gewäſſer von Navarin zurückgekebrt 
frv. Beine Sendung nadı Alcrandria fol zum Zwecke 
gebabt baben, den Bicekönig von Hegppten zu bewegen, 
feinen Sobn zn beauftragen, die Morea za räumen und 
allen in feiner Gewalt befindbliben griechifchen Gefangenen 
bie Freybeit zu ſchenken. Mehmed⸗Ali fol die Borfitläge 
ded Udmirals Codrington angenommen und ibm ein 
Schreiben an feinen Sohn Ibrabim Übergeden babe, 
worin er felbigem befieblt, nach Uegopten zurüczufebren, 
“and ihm die zu dieſer Rückkehr nörbigen Schiffe zu fenden 
verſpricht. Es beißt, Sir@d. Codrington babe nadı feiner 
Rückkebr aus Alexandria in die Gewäſſer von Naparin 
die Fregatte Droad nach Patras abzeiertigt, mo Ibrahim 
Paſcha fih gegenwaͤrtig befindet, wm ihm dus Schreiben 
feines Vaters zu übergeben und ibn einzuladen, zu einer 
Unterredung mit ihm (Admiral Eodrington) nach Navarın 
juräcdzufchren. 

Geſteru Nachmittags gegen 3 Ube fehiffte ſich Graf 
Guilleminot am Bord der Fregatte Juno ein, Here vou 
Nibeaupirere hatte ſich bereits in der Nacht vom 30. anf 
den 31" v. M. an Bord ber Fregatte Conſtantin begeben. 
Das diefge Kort und die bier vor Unker liegende Faiferf. 
Öiterreichiiche Corvette Adria (die vor einigen Tagen ans 
Burla eugelangt mar) gaben mübrend der Cinfbiffung 
des General Gauͤllemſnot Mirilerie: Zalsen, melde von 
bee Geegatte Juno erwicdert wurden, Auch Ir, von Nie 
Beaupierre wurde durch Ueriderie. Salden der Corvette 


Adria begrfift, die von der ruſſiſchen Fregatte gleichfalls 


erwiedert worden find. Mach 5 libr gingen bie benden 
Gesgasten, jedoch bey ıribrigem Winde, nach beim Uechipes 
lagus untee Ergel, Die am 20. v. M. von Nevarin 
bier eingetroffue ruffiiche Grigg Ochta lichtete gleichzeitig 


die Anker und folgte den benden Fregatten. Hr. Strat- 
ford-Canniug war bereits in der Nacht vom 25. auf dem 
26. v. M. am Bord der englifhen Fregatte Talbot, über 
Zante, wo er fib einige Tage aufhalten wollte, ebenſalls 
nach den Urchipelagus abgegangen, 

Säreiben aus Corfu vom 9. Geptbr. Das geitern 
von den füdlichen” Infeln dieſer Staaten bier eingetroffne 
Dampfitif Sir Frederick Adam, bringt Briefe aus Dante 
vom 4. und 6. db. d. M., welchen zufolge”die franzbſiſche 
Erprdition, mit 8 bid 9000 Mann Landungs:Trupsen am 
Bord, am 28. und 29. Auguſt zu Petalidvi (im Golf von, 
Kalamata) angelangt ift. Die Zruppen wurden, obgebadp: 
ten Briefen zufolge, fogleih aus Land gefept und von 
den nahen Gebirgen herabgeſtrömten Bewohnern jener 
Gegend mit vielen Freuden: Bezengungen aufgenommen. — 
Einige aus der Morea zu Zante angefommene Barfen- 
fübrer verficherten, Ibrabim Paſcha babe (vermuthlich in 
Folge der an ihn ergangnen Cinladung des Admiral Co— 
drington) Patrad verlafen, um über Porgos nach ben 
Meſſeniſchen Feſtungen zurückzukehren. Wäbrend dem 
Marſche Hätten feine Truppen den griechiſchen Einwobnern 
nicht das geringſte Leid zugefügt, auch alle Lebensbebürfr 
niſſe, die ihnen von Cepteren, wie auch früber ſchou, fo 
fang Ibrahim fi in Patras befand, arliefert murden, 
pünctlih bezahle. In einem Enapaffe jenen fünf Aegho— 
tice von den im Dinterbalte verſteckten Oriechen getöbtet 
worden, obme daß Ibrabim deßbalb irgend Repreſſalien 
araen die Griechen gebraudt babe. Gin gewiſſer Ude, 
einer der Verpflegs-Commiſſäre der Truppen Ibrabiu'é, 
welcher von Modon mit einer Ladung Erz, Kupfer und 
altem Eiſen zu Dante angekommen war, verfiberte, e6 
jenen vierzig ägnptifche Transportfbiffe zu Modon einge: 
teoffen, um Ibrabim’s Truppen daſelbſt an Bord zu nehmen. 

Geſtern Nachmittags traf der zum zuffilchen Ugenten 
ben der griechiichen Regierung beftimmte Graf Bulgari 
om Bord dee päpſtlichen Goelette Concordia, Capitäin 
Baratteri, von Uncona in vier Tagen bier an und wird 
worgen mit dem jonifchen Dampffchiffe nach Zante abge 
ben. Außer dem Faifer’ich rufiiicheu Dofratbe Grafen Par 
nin, reist auch der ruſſiſche Faͤhutich Serfanoff mit dem 
Grafen Bulgari, 

Vermifdte Radridtem 

Münden, vom 21. Sept. Es wurde in Nero. 236 
der Münchzer polit. At. 9. 1440 die Vermäplung Er. 
Hob. des Herzogs Maximilian mit 3. k. Hop. der Prin⸗ 
zeſſin Lonife eine engere Verfihmelzung des fammper: 
wandten Haufes Dirkenfeld mit dem von Wittelebach 
genannt. Es bütte beißen follen, fagt die Flora vom 22. 
Sept, cine wiederholte Verſchmelzung ber berjog: 
lichen mit ber Töniglichen bayer'ſchen Linie, 

Dee Berichtiger mag Ad nur nicht einbilden, als hät 
ten wir nit gewußt, daß die graenwärtig königl. bance- 
fe mit der herzoglich baver'ſchen Linie aus ter Linde 
Birkenfeld bervorgegangen und brud- in früberer Zeit aus 
dem Haufe Wittelspach eniſprungen ſehen. Mat bies Wit 
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telsbach und Birfenfelb nicht als getrennte Häufer bezeich⸗ 
net find, geht ja daraus hervor, daß das legtere dem erflerm 
fammverwandet genannt und biefe Verbindung eine 
engere Verſchmelzung bepber Däufer genannt wird. 

Der Artikel iſt wohl jedem Bayer gehörig verfländ, 
lich, da es bey uns alter Brauch if, wenn von den Ahnen 
unfers regierenden Hauſes gefproden wird, vorzugsweiſe 
immer an beffen frühern Urfprung, an bie Wittelsbacher 
zu erinnern; iſt num vom bepden, ber koͤniglichen und der 
herzoglichen Linle in Bayern die Rede, und fol jeder ein 
fie deſonders bezeichnender Name gegeben werben, fo kaun 
wohl au, opne einen Derfloß gegen Befhichte und Ber 
nealogie zu begeben, bie Fönigliche Linie, par preference, 
mit »Haus Wittelöbach« und bie Perzogl, mit „Birkenfeld« 
bezeichnet werben. 

Dafi übrigens der Verfaffee des gerügten Artikels die 
geſchichtlichen und genealogifhen Berhältniffe bender Linien 
zu einander Eennt, bat er in dem, gleichzeitli verfaßren, 
und in der Aurora enthaltenen Gebichte auf bie hobe 
Bermäplung Sr. Hoheit des Herzogs Mar mit J. PR. D. 
der Prinzeffin Louife bemiejen, wo es in der 10. Strophe 
beißt: . 

Daß, dem alten Seſchlecht unferer Könige 
Stanmverwandt, Dein Geblüt, herzliches *) Birkenfeld! 
Ihm noch enger verbunden, 
Sep am blühenden Eproffen reich. 


Inland. 


Münden, ben 25. September. 
Geftern jtarb dahier, nach einer langmierigen Krankheit, 
Ge. Exzell. ber Herr Generallientenant, Capitain en chef 
ber Leibgarde ber k. Dartfchiere, Herr Hypolit Graf von 
Marfigli, 





*) Dem Berfaſſer des berichtigenden Artikels in der Flora 
zufolge Hätte es freylich »herzoglich⸗ Haft »herrlihes« 
heißen ſollen, was der Verfaffer auch ſicher gethan haben 
würde, hätte er ſtatt In Berfen In Profa geſchrieben. 





Bien, vom 20. Septbr. Staateſchuld-Verſchrelb. zu 5pG. 
5a Rothfhildifche Looſe von 1820 ——; von 1821 126%; 


Bankactien 1098%,; Wiener » Stadtbauß:Obligat. zu 21, pGt. 


in EM. 48; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr. «Gulden 
09% G. Ufo. Gonv.⸗Muͤnz. 
Paris, vom 19. Septbr. Conſol. 5 Pros. 105 Fr. 60 6., 
3 Prog. 73 Ir. 756; Bankact. —— ; Falcon, 98 Fr. 95 6- 
London, vom 17. Sept. Gonſ. 3 Prog. 88'/,; merican, 
3.40; columb.23; ruff. 94%; ri AA Ärger 
— — — — — — — — — —— — 
Königl. Hof: und National: Theater. 


Donnerstag: D D 
Pr —— ee Schuee, komiſche Oper in 4 Akten 


1456. [3«] Das 
Eönigl. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
bat auf Andringen der Gläubiger in dam Schuldenmeien des 
Bierwirtpd Jakob Strotzer dahler mit Einwilligung deffels 
ben die Gant eröffnet, und zu diefem Gnde Die gefeglihen 
Ediktotaͤge, naͤmlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 
Nahmeifung auf den 1. Dftober 1828; 
2. zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
—— auf den 51. Ottober 18285 
5. zur Schlußverhandlung auf Den 5. Dezember 1828 
und zwar für die Replik bis den 17. Degember 
1828 einfhlüfig, und für die Duplik bis dem 2. 
Janer 1829 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeht und hiezu fämmtlihe Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfhuldnerd hiewit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nihterfcheinen am eriten 
Goittstage die Ausfhliefung der Forderung von der gegen: 
wärtigen Goncursmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edittstagen aber die Ausfchließung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden Diejenigen, welde irgend etwas yon bem 
Bermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bey Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 


"Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 


Den 29. Auguſt 1828.. 
RT In abs, leg. Dir, 
Degendorfer, 
M. Graf, Ace. 


1440. (50) Befanntmadıng. 

Am 11. May 5. 3. ftarb dabier der abſolvirte Dedich 
ner, De, Sebaſtian Erewald, Befiger des Haufes Mro. 908 
in der Sendlingergafie , ohne Descenden, mit Hinterlaflung 
eines Teftamentes, in welchem er feine Verwandten von mütr 
terlicher und vwäterliher Seite bis zum Öten Verwandifhaftsr 
Grad einfhlüßig als Geben des vierten Tpeiled feines ger 
fammten Rüdlaffes eingefegt hat. 

Es werden daher alle Diejenigen, die fih als Verwandte 
des Defuncten zu legitimiren vermögen, und fi nicht ſchon 
früher gemeldet haben, aufgefordert, binnen 60 Tagen perem ⸗ 
törifhen Termines ihre Grbanfprüce dieſſſelts anzumelden, 
und fi über die Anerkennung des Teftamented, dann über 
den Gröfchaftsantritt inner dem präfigirten Termine um fo 
gewlſſer zu erklären, als daſſelbe auferdefien für anerkannt 
gehalten, und ben Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft 
auf Diejenigen, welche ſich nicht gemeldet haben, kelne Rüds 
fit genommen werden würde. Bu diefem Ende wird zus 
gleih bemerkt, daß der Water des Verftorbenen Barthofomä 
Secwald geheifen habe, und ein Bauerbſohn von Sollen, 
Landgerichts Münden, dann bürgerl. Salzſtoͤßler dahler ger 
weſen fey; — daß ferner die Mutter Magdalena mit ihrem 
urfprüngligen Gejclehts: Namen Wild geheißen habe, und 
eine gebürtige Wirthstochter von Frieding, Landgerihts Staru⸗ 
berg gewefen ſey. 

Den 9. September 1828. 


KRönigl. b, Kreis: und Stadtgericht Minden. 
v. Gerngeof, Disektor. 
v. Büller 
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1442. [3 el Das 
Königl, baper. Kreis» und Stabtgeriht 
Münden 


febt, nahdem wider den bürgerl, Kunfts und Schönfärber, 
Franz Paul Zottmaier dahier, der Univerfals Konkurs ‚rehtör 
Eräftig erkannt it, folgende Ediktstage fett: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen, und dereu gehörigen 
Nahmeifung 
Samdtag den 18. Oktober 1. I; 
2. jur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Borderungen 
Mittwoch den 19. November 1. J.; 
3. zur Schlufverhandlung 
Samstag den 20. Dezember 1. 9; 
und jwar für die Replik bis Samstag den 3. Jänner 1829, 
und für die DupliE bis Samstog den 17, ejusdem, bepds 
Tage inclus., jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Ger 
meinfhuldners andurch üffentlih unter dem Rectsnadptheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am eriten Gdiktstage die 
Ausfhliefung der Forderung von der gegenwärtigen Ronkurds 
Maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Gdittstagen aber 
die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Yolge bat. 

Zugleih werden diejenigen, welche. irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemelnfchuldners in Handen haben, bey Bers 
meindung des nohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Da übrigens auf Beriuferung des Gantanweſens anges 
drungen ift, fo wird zue Öffentlichen Verftelgerung deffelben 
auf den 2ten Edittstag, nämlich auf 

Mittwoch den 19. November. J. 
Tagsfahrt angefegt, bep welcher Kaufsliebhaber von Morgend 


9 bis 12 Uhr Mittags ihre Anbote dießorts zu Protokoll 


geben können, 

Diefes Anweſen befteht, mit Ausnahme eines Wiefenans 
theiles, in dem Wohngebäude Nro. 17 an der Kanalſtraße 
nebit Hofraum und einem Meinen Garten, dann dem Farbge—⸗ 
bäude und einer hölzernen Remife, 

Es it am 24. Juni 1825 auf 25,000 fl. gefhäßt worden, 
und ruben 11,300 fl. Emwiggeld »Kapitalien darauf. Wegen 
allenfalljiger Befihtigung it fi an den Moffaturator, den 
hiefigen Handels mann Erich zu wenden. 

Den 2. September 1928. 
in abs. leg. Dir, 
5 Dependorfer. 
Ace. v. Balter, 





1456. 3cC) Betanntmadhung. 

Den 10. July d, 36. ftarb der k. geiſtliche Rath uud Ras 
nonitus Johann Baptijt Freyherr von Ickſtatt mit Hinter 
laſſung eines Teftamentes und einer in Gütern und Activen 
beftehenden. namhaften Maffe. 

Da ber legte Wille, 
Amts» Sekretär Johann Vinzenz Ickſtait zu Marienberg als 
Univerfalerbe berufen wurde, bereits anerkannt, und um end: 
liche Verhandlung gebeten ward, fo. werden hiemit alle jene, 
melde aus was immer für einem Titel Rechtsanfprüce zu 
haben glauben, und diefe noch nicht geltend. machten, hlemit 


worin der herzoglich = naffauifche: 


zur Borbringung und Machmelfung binnen 8 Wochen unter 
dem Rechtsnachthelle aufgefordert, daf nah Verfluß des Ters 
mined ohne weitere Ruͤcſichtnahme zur gaͤnzlichen Berlaffens 
fchafts » Auseinanderfegung geſchritten wird. 
Am 12. Septeuber 1828. 
Königl, Kreis: und Stadtgeriht Landshut. 
Bening, Direltor, 
Gr. Hollenftein, Ace. 


2488. 301] Betanntmadung 
Donnerötag den 9. Detoder Vormittags 9 Uhr werden 
in dem Gefhäfts sLocale der unterfertigten Kommiſſion nad 
genannte Baumaterialien, als: 
150 eihene Standfäufen, 
800 Falz⸗ und 
300 gemeine Bretter, 
800 Stud Brudholz, 
7000 Seurafenfproffen, 
500 Waldftangen, . 
unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Ratiſikatlon an den Wer 
nigfinehmenden in Qieferungss Accord gegeben. 
Steigerungdluftige werden daher eingeladen, am befagten 
Tage zw erfcheinen, wo fodann die weitern Bedingniife bekannt 
gemadt werden, 
Freyſing, den 16. — 1828. 
i 





e 
Delonomie : Gommiffion des k. 2ten Euiraffiew 
Regiments (Prinz Johann von Gadjen). 
Ihr. v. Magerl, Dberfilieutenant. 
Glodner, Regim.:Ouartiermeifter, 


205. (30) Ebdbietal:Gitatiom 

Don Seiten des unterzeihneten Eönigl. Stadtgerichs hier⸗ 
ſelbſt it die Öffentliche Borladung des Heinrich Gruft Riemann 
im Jahre 1789 hier geborenen Sohnes des Lohgerbermeiiters 
CEhriſtoph Friedrihd Riemann, welcher 1806 in der Garnifon 
der Feſtung Schweidnig bey der Bäderey angeftellt und bey 
Uebergabe der Feſtung in Baprifhe Gefangenſchaft gerathen, 
feit dem aber verfchollen feyn fol, verfügt und wird derfelbe 
auf den Antrag feiner Verwandten vorgeladen, eventwaliter 
aber feine font noch vorbandenm unbelannten Grben biers 
durd aufgefordert innerhalb neun Monaten und fpäteitens in 
dem auf dem 25. Dezember Vormittags 11 Uhr auf dem 
hiefigen Stadtgeriht angefegten Termin entweder perföntich 
oder durch einen „mit gehöriger Information und Vollmacht 
verfehenen Mandatarius zum erfheinen und meitere Aumeifung 


in Betreff feines Vermögens zu gemärtigen, widrigenfalls ders 


felbe für todt erklärt, und fein Machlaf den bekannten Erben 
ausgeantwortet werden wird. 
Soldin den 15. Februar 1828. 
Königl, preuß. Stadtgericht. 
Syul. Gorlid. 
Hamſan. 


513. So eben iſt erſchienen und in der Joſeph Lim 

dauce r'ſchen Buchhandlung zu haben: 

Die Feher der Errichtung des Denkmals für den Dichter 
Jakob Balde zu Neuburg an der Donau am 9. Aus 
guf 1828. Zum Beten der Baldiſchen Stiftung. — 
Preis 18 kr. 
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509. Ben mir iſt erfchienem, und in Münden im der of. 
Pindawer'ihen Buchhandlung, bey Derren Fleifhmann und 
Weber, fo wie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben : 

Wildderg, Dr. G. 3. 2. Handhuch ter Diätetit für Men— 

ſchen im gefunden Zuftande. gr. 8. 564 Eeiten.. geh. 

2I. 185 kr. 

Der Hr, Ober⸗Medicinalrath Wildberg, als Arzt und ala 
Schriftſteller gleich hoch geachtet, bat in dieſer Lebensverlaͤn⸗ 
gerungsıKunft feine vieljaͤhrigen Erfahrungen niedergelegt und 
dadurch ein Merk geliefert, das einem Geder, dem feine Ger 
fandheit anr Herzen Hegt, ſehr willkommen ſeyn muß. 

Der Inhalt dieles Buchs befteht aus folgenden Haupt 
Abtyeilungen. 1) Von den aͤußern fremden Ginflüffen auf die 
Gefundheit des Menfhen, a) von der Luft, b) von den Nah⸗ 
rungsimitteln, c) von den Getränken, d) von der Kleidung, 
e) von den äußern Einnenceijen. 2) Bon den Einſtüͤſſen 
der Veränderungen des eigenen Körperzuftandes auf die Ge— 
fundpeit, ») von den geſchlechtlichen Verrichtungen des Kör— 
perd, b) von der Bewegung und Ruhe, c) von drin Schlas 
fer und Wade, d) von den Ausleerungen des Körport. >) 
Von den Einflüffen der Veränderungen unfered Seelenzu— 
Fandes auf die Gefundpeit, ») von der Thätigkeit des Weis 
Res, b) von Bewegungen des Gemüths, c) von der Birk: 
famteit des Willens, 

Daffelde empfiehlt ſich zugleich durch ein huͤbſches Aeußere 
and duch den billigen Preis, 

Leipzig im July 1828. 
Karl Cnobloch. 


4351. Ben Fleifhmann in Münden ift erfgicnen 
and an alle Buchhandlungen verfandt worden: 
5. Huͤtz, Beihreibung der europäifchen Tuͤrkey, mebit eis 
ner allgnmeinen Weberfiht des ganzen türkifhen Reichs, 
Nah den vorzüglihften Hülfsquellen bearbeitet. gr- 8, 
1828. Preis 2 fl. h 
Diefes 397 Seiten ſtarke Wert ift im gegenwärtigen Zeit⸗ 
Punkt eine mwilllommene Erfcheinung, und wir maden er 
dermann um fo mehr Darauf aufmerkfam, als wir Feine zweck⸗ 
mäßigere Befhreibung der Türkep-bejigen. Mit diefem reiche 
baltigen Bude in Dee Hand wird der Peitungs : Befer dem 
Friegerifchen Greigniffen Schritt vor Schritt folgen koͤnnen, 
er wird fich belehren über die Gebirge und Pälie, Wälder, 
Boden, Klima, Naturprodukte, Kunffleiß, und endlich fins 
det er darin eine volftändige Beſchreibung aller Städte und 


Teftungen. j 

1505. Dreptaufend Gulden Pönnen als Ewiggeld oder auf 
ſichere Hypothek, iedoh ohne Unterhändler ausgelichen were 
den. D. Uebr. OR 


5* (3a) Zwey eiſerne Kanon⸗Oefen find gu verkaufen, 
5 Uebr. 


1506. Im der Mar: Vorjtadt, naͤchſt der Glyptothek, Puls 
fenſtraße Nro. 207, it noch am Ziele Michaelis eine Woh⸗ 
nung über eine Stiege mit 6 heijbaren, ſchoͤn ausgemals 
ten Zünmern, Kuͤche, Magdkammer, Dolzlege, Keller, Speir 





er u.a. Bequemlikeiten um den Jahreszins vor 260 ff. 
zu —— ch kann ein Garten » Antheil dazu gegeben 
werden, 


Redocteur: 3.3. Sendtuss 


507. Chen haben wir an alle Buchhandlungen fdie Lin: 
daner'ihe in München] verfande: 

Dr. EG. D. Stein's Reifen wa den vorzüglid» 
fen HDauptftädten von Mittel:@uropa.— Eine _ 
Schllderung der Länder und Städte, ihrer Bewohner, 
Naturfhönpeiten, Sehenswürdigkeiten ve. 46 Bindden: 
Reife über Aachen, Brüffel nah Paris, Straf 
burg und Bafel, durch Baden, Heffen, Sram 
Pen und Tpüringen Mit ı Arficht von Freyburg 

‚ und 1 Gharte von Bayern, Wuͤrtemberg und Baden. 8. 
(24'4 Bogen), Apart 2 fl. 42 fr, Das ste Bandchen, 
das Königreih der Niederlande und England enthaltend, 
erſcheint zur Michaelis Meile. Das 6te Bändchen, durch 
Bayern, Salyburg, Tyrol, Dber » Jtallen, Die Schweiz 

, „und Wiürtembera, erfheint zu Neujabr 1020. 

Diefe fo compendibfe als elegante Kleine Nrifebibitothet 
wird bis zur Erſcheinung des Hten Vändchens noch au dem 
äuferft billigen Subferiptionspreife won EN. 6fr. erlaffrır; 
fle erſetzt vernröge des am Ende Tommenden Hauptregi— 
ſters eine Menge weitläufiger Werke, indem fie über alles 
Bemerkenswerthe möglichjt voQitändige Grläuterung gibt. Bepm 
Zten und dien Binden hat die Verlage handluug bereits 16 
Drudbogen mehr dem Pubiitun geliefert, als fie verſprochen, 
ſowie die äußere Austattung Aller Grwartimgen befriedigt Hat. 

Gefhihte der Berbreitung des Proteftanti 
musin Spanien und feiner Unterdrüdung 
durch die Inguifition im ı1Öten Jahrhundert, 
Aus dem Franzbfifhen gr. 8. geh. 54 Er. 

Eine interefiante Darfleflung fhauderhafter Thatſachen. 

Verzeichniß von Büdern Landkarten ıc,, melde 
vom Jänner bis Juni 1878 neu erfchienen oder neu aufs 
gelegt worden find ; mit Bemerkung der Bogenzahl, Der 
Verleger umd Preife im füchf. und preuß. Gour., nebſt 
andern literarifchen Notizen und einem wiſſenſchaftlichen 
Repertorium. 6ote Fortf. (1624 Bogen), 8. 36 Er. 

Diefem jest 12,000mal aufgelegten Buͤcherverze ichniß haben 
wir durch eine wefentlihe Ermeiterung des Regifters eine alle 
gemein gewünfchte Verbefferung gegeben. 

Leipzig, den 12. Juli 1828. 
3. & Hinrich o'ſche Bchhoͤlg. 


1504. Auf dem Kreuz, Brunnenſtrahe Mro. 1188 über 
einer Stiege vornheraus, wird durch Verfegung eines Staats 
Dieners eine ſchoͤne, aus 5 Zimmern, Gabinet, Magdkammer, 
Küche, Holzjlege, Keller und Speicher beftehende Wohnung 
Mitte DEtober frep, und kann bis dahin bezogen werden, 


ı49r. (36) Im der Nähe der k. Mefideng iſt ein ſehr ſchb⸗ 
nes Log's, beitehend aus fehs Zimmern und überigen Bes 
quemlichkeiten wegen eingetretenen Berbäftniffen gegen eiuen 
u. — mit dem kuͤnftigen Ziele Michaeli zu bejie 
ben. . Ueb. i 


1241. (e) Eine Stallung auf 4 Pferde nebft Remife w 
iſt zu vermiethen und fogleih zu beziehen. D. Uebr, . 


1494.(55) Am Marimilians: Platz Nr, 1527 über 3 Stiegen Ik 
eim ſchoͤn tape zirtes Schlafzimmer, nebft Salon, ganz modern 
meubliert fogleih gegen 25 fl. monatlich zu beziehen. 
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Zeitungs » Nachrichten, 


Yusland 

Preußen. Berlin, vom 17. Sept, Zu der in 
Diefem Zabr hierzu baltenden Verſammlung ber Noturforfcher 
und Aerzte baben fi bereits über 150 Fremde eingefunden, 
und ihre Zabl vermehrt ſich ſtündlich. Schom feit Länger 
as 8 Tagen find auf der Poft mehrere Lohndiener onger 
ſtellt, um die zu verfchiedenen Tags zeiten mit den Schnels 
Poften aus allen Nichtungen Eintreffender zw empfangen; 
auch Diejenigen, welche nicht mit der Pot ankommen, er- 
bitten am alen Thoren ber Reſidenz die ihnen nötbigen 
Nachweiſungen. Im SGenatsfaal des Univerfitätögebäudes 
find gu beitimmten Stunden des Tags die HH. Gefchäfts: 
Zübrer Alerander v. Humbolde und De. Lichtenflein zum 
Empfange der angedommenen Mitglieder bereit. Dort 
finden dieſelben umter andern zur beliebigen Auswahl ein 
BGerzeichniß von 200 disponiblen Privar Wohnungen, — 
Seit bereits 8 Tagen vereinigen ficb die Fremden in einen 
gefbloffenen Zirkel im Cafe » Ropal unter dem Linden; 
Bünftig wird die gemeinfhaftlihe Mittagstafel im nunmehr 
fertig gewordenen neuen Exerzierhauſe am Karlsplatz ge» 
Balten werden, 

Um, fo viel als möglich, einen größer Tpeil des Pubr 
Iumsd die Gelegenheit zu verfhaffen, den Vorlefungen 
bepmohney zu können, haben bie HH. Eeihäftsführer die 
Einrichtung getroffen, einige Hundert Ginlaßfarten täglidy 
und zwar jeden Tag am andere Perfonen zu wertheilen. 

— Dom 18. Geptbr. Die heutige erſte Verſamm⸗ 
kung der Naturforfcher und Uerzte, eröffnete der Freybere 
A. v. Humboldt mit einer Rebe, Im welcher derfelbe den 
Zweck des Dereins und den daraus für die Wiffenfchaft 
pervorgehenden Nupen auseinanderſezte. Nach Beendir 
gung biefer Rede und nachdem bee Herr De. Lichtenſtein 
Die Statuten der Geſellſchaft vorgelefen hatte, deganu 
Here Dr. Derfteb ars Copenhagen die Dorlefungen mit 
einer Abhandlung über den Elektro: Magnetismus; hier: 
auf laſen die Herren Dr. Pufch aus Warſchau über bie 
Beognofie der Karpathen, Dr. Behr cus Bernburg über 
den angegebenen Mangel der Negenbogenbaut, Dr. v. 
Mündomw aus Bonm über farbige Schatten und ſchließ⸗ 
lich Dr. Henſchel aus Breslau über die Ziwitter + Bildung, 
km Prlangenreidh- 

— Bom 19. Geptdr. In der heutiger Cipung 
der hier verfammmelten Naturforſcher und Aerzte dielten 
folgende Herren Vorlefungen : h 





Der Hofrat Dr. Schulz aus Frevburg im Breisgau, 
über die Function ber Miliz und „Eritirpatiom berfelben 
im Menſchen; ber geheime Mediciral: Ratb Wendt aus 
Breslau, über die Erzeugung fleiniger Eoncremente im 
menſchlichen Körper ; der Profeffor vor Berzelius aus 
Stotpolm, über die Uralfhen Platina-Erze und die 
barin enthaltenen Metalle; der Dr. W. Weber aus Halle, 
über die Compenfation der Toupöpe in zuſammenſchwin⸗ 
genden Körpern; der Dr. Göppert aus Breslau, über bie 
Einwirkung der Blaufäure, des Kawphees und der narı 
kotiſchen Gifte auf Pflanzen; hierauf forad der Profeilor 
Lampadius aus Frepberg, üder die mediciniſche Anwen— 
dung bes Schwefel-Alcohol's. Zum Beſchluß theilte der 
Profeffor Dr. Schulz von hier eme Notiz über Zifche 
Beriteinerungen bey Mittenwalde mit, 

Sachſen. Dresden, vom 19. Septbr. Ein 
Theil der königl, fachfifden Truppen, aus dem Leibe und 
1. Jufonterie: Regiment, der SGchüpen: Brigade, dem Gars 
beregimente zu Pferd und 2 Batterien Artillerie beitehend, 
in Allem 6000 Manır, cantonirt gegenwärtig in der Ge 
gend ben Lomizfch, unter Commando des Prinzen Friedrich, 
deffen Haupt » Quartier fih im Dorfe Seebaufen befindet. 
Se. Maj. begaben fi geſtern mit den königl. Prinzen 
dahin, um einigen Evolutionen beyzuwohnen, und kehrten 
Ubends wieder in die Reſidenz zurück, — Die bier ein» 
geführte Gasbeleuchtung findet allgemeiner Benfall und 
gewinnt täglid an neuen Fortſchritten; auch fol bep uns 
nächiten® eine Stadtpoſt eingeführt werden. 


Seanfretd. 

Paris, vom 9. September. Der Meffager bes 
Epambres fließt einem neuen Artikel über bie innern 
Angelegenheiten Franfreihs folgendergeftalt: »Der Mei 
nung unferer neweiten Liguiſten zufolge bätte der König 
noch Unterthanen, bie feine Regierung wicht fegneten; bie 
Liberalen, uud befanntlid umfaffen die Journale jener 
Parthen ganz Frankreich, das außer ihrer Kotterie it, 
unter dirfer Benennung, ſollten die Feinde eines Füriten 
ſeyn, dem wir unfere Freypbeiten verdanken ! Trauriges 
Hülfsmittel einer Parthey, die ihren Untergang in ter 
Derfchmelzung der Gemüther, im jener Rube der Meynun 
gen, in jener Hingebung und Liebe der Untertbanen zu 
ber Krone erblickt! Man ſetzt binzu, der Minifler des 
Innern fey Sr. Mojeftät mar deswegen vorausdgereist, 
um den Ausdruck jeder dem Gange des Mimifteriums mi: 
berjirebenden Dieinung zu verhindern! Gine cben fo um: 
geräumte als bebauernsiwertbe Verläumdung! Der Mini: 
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ſter des Innern reiste dem Könige in Folge der Pflichten 
feines Antes voraus, wie ber Heer Graf v. Eorbiöre es 
im verfloffenen Jahre that, Üebrigend würde dieß eine 
ſchlechte Kenutniß des Landes, das Se, Maj. durchreiste, 
verrathen, wenn man glaubte, es fen nötbig gemeien, eine 
der Borfiht:Anitalten, von denen die Gazette de France 
fpricht, zu teeffen. In diefen Propinzen, mie auf allen 
andern Punkten Frankreichs, fegnet man mit dem Namen 
Karls X. jene Rüffehe zur gefeplihen Ordnung, zu einem 
regelmäßigen sınd gemäßigten Regime, zu jenem großher⸗ 
stgen und fürforgenden Royalism, dem der König feinen 
Rätben vorgefhrieben hat. Das Minijterium hatte gewiß 
nicht nöthig, den Uusdeuc folcher Gefühle zu beichränfen.« 

— »Ulles klärt fib auf,« bemerkt der Conjlitutionnell; 
„die Thatfachen fprechen lauter, als die Mathmaaßungen. 
Es liegt am Tage, baß die drey verbündeten Mächte die 
Dolziepung deslondoner Vertrags ſtets im Auge behalten. 
Die von dem Upmiral Eodeington raſch abgejchloffene 
Convention von Alexandrien iſt eim zwehter Schritt, dem 
bie verbündeten Mächte feit der Schlacht von Navariu 
getban haben. Die vou ben drep Geſandten in Eorfu zu 
erwartende Declaration iſt nidyt weniger wichtig und dient 
zur Beilätigung bes Webrigen. Die Erpebition dee Eng» 
länder nach Gandia ändert darin nichts; wir haben fie iu 
unferer vorgefirigen Nummer vorbergefagt.« 

— Unmeit Dar im Departement der Heiden befindet ſich 
eine verlaffene Kapelle an berfelben Stelle, mo früber bie 
Hütte fand, in welcher der Beil. Dincenz von Paul (+ 1660) 
geboren wurde. Schon im 9. 1821 wurde der Beſchluß 
gefaßt, dieſem »Upojtel der Menfchheits, mie feine Zeitge- 
nojfen ihn mannten, in jener Gegend ein Denkmal zu ers 
richten. Cine Subfeription, die zu dieſem Behuf eröffnet 
murde und an deren Spiße der verilorbene König ſich mit 
einer bedeutenden Summe fleilte, bracdte an 530,000 dr. 
ein; inzwifchen wurde die Ausführung des Unternehinens 
aus verfihiedenen Gründen von Jahr zu Jahr verſchoben. 
Us Fürzlih dee Präfect des Departements der Heiden 
jene Gegend bejuchte, glaubte er, dag man das Andenken 
des berühmten Prieſters nicht beſſer ehren Fünne, ald wenn 
man an berfelben Stelle, wo er das Licht Der Welt erblickte, 
ein Spital für unbeilbare Kranken unter der Leitung dee 
Schweſtern des beit. Vincenz von Paul gründete. Zugleich 
bennpte der Präfeet die Durchreife der Herzogin v. Berrn, 
um %. kgl. Hod. zu bitten, den Namen einer Gründerin 
diefer Anſtalt anzunchmen. Die Prinzefin bat fih dazu 
bereit erklärt nnd unter ihrem Schuge wird nunmche bie 

Hand and Werf gelegt werden. s 
- — Inder Oazette de France vom 22. Septbr. 
beißt es: Ein engliſches Journal verfichert nach Brieien aus 
Paris, daß mau bald von der Eriftenz eines Dffenfio- und 
Defenfiv : Ullianz: Vertrages zwiſchen Rußland und Frank 
veiih böceu werde. 

Brofbritannienm 
London, von 17. Septbr, Der Conrier, mel 
qer noch geſtern die Nachricht für falfch erflärte, daß 


fi die kaiſerl. braſſliſche Prinzeffin Donna Maria da 
Gloria nah England begeben würde, will num beute gang 
beitimmt wien, daß fie Feinesmegs über Genua nad 
Wien, fondern von Gibraltar geradezu nah England abe 
fegein und im Hafen zu Falmouth landen würde Es 
beißt in der Cito, ſagt er, fie fen Schon daſelbſt angefoms 
men. Der Marquis von Palmela und ber Biscount 
von Habapan find, nah eben dieſem Eourier, nah Gabe 
mouth zu ihrem Empfange abgereifet, 

— Don Miguel hat kürzlich feine Erwiederung auf bie 
Proteflation der brafilian. Minijter befannt gemacht. Im 
dieſer Beantwortung iſt gefagt: »Der Köuig befand fi) 
in der Rothwendigfeit zu erflären, daß er das Reih im 
Namen feines Bruders zu regieren angelangt fey; ba abes 
feine Rechte auch die bee portugiefifchen Nation find, 
welde auf ben Orunbdfügen der Monarchie berufen , fo 
Fonnte er, mie auch immer feine Verfprediungen geweſen 
ſeyn mögen, die Nechte der Nation, welche ihr in Bezie- 
bung anf den Nachfolger der Krone zuſtanden, weder än« 
dern, noch fle berfelden entziehen 10.“ « Eso wird baria 
ferner bemerkt, daB Don Pedro duch die Unnahme ber 
Keone von Brafllien für Portugal fremb geworben, unb 
daß Don Miguel fo ber einzige Sohn des Königs Johann 
feo, der Unfprühe auf den Tpeon von Portugal habe; 
ba er im Lande geblieben fey, babe Portugal bas Recht, 
ihm, bee allein eim Recht auf die Krone babe, fib zu um 
teriwerfen und von bem fremden Joche ih zu befreven. 

— Dom 18. Sept. Die Prinzefin von Brafiliem, 
Dona Maria, ijt in England nicht angefoınmen, 

Nachrichten vom Kriegsfhauplage. 

Bortfepgung ber geitern abgebrochenen Kriegöberichte 
and der preußifhen Staats: Zeitung. 

Folgendes ift der vollſtändige Bericht über die in 
nabmegder Zeitung Po rhf 

Bericht des General » Oouvernenrd von Tifis, Com 
mandenrs dee Faiferl. ruffifchen Reſerv-Armer, Grafen Gi 
piäghin, an den kommandirenden Corps-Oeneral:Udjutane 
ten, Pasfewitih:Erivandfo, vom 26. Juli (7. Aug.), aus 
der Feſtung Zalki unterzeichnet: »Jch nehme mir die Ebre 
Ew. Erlauct die freudige Nachricht, daß die Feſtung Poti 
am 15. (77.) Juli d. J. von unfern ruiſiſch-kaiſerl. Trup⸗ 
pen eingenommen wurde, in größter Eil⸗ gu rappoitiren. 
Um 0. (20.) Juli ertheilte ich dem Oeneral» Major von 
Hefe den Befehl, gegen die Feſtung Poti, Bis zur Uebes⸗ 
gabe, eine. umaufpörlie Kanonade zu eröffıten, melde auch 
‚an demſelben Tage, Nachmittags um zwey Uhr, begann. 
Nab Berlauf von ſechs Tagen gelang es unfeen unver— 
droffenen Seiegern durch Breſcheſchießen, jene ſtarken Se 
flungsmanern an mehreren Orten zu DucKbrehen und Die 
feindlichen Kanonen zum gänzlichen Stiuſchweigen zu brin« 
gen, worauf wir die Feſtung mit Sturm zu nehmen eben 
in Degriff ſtauden, als eine weiße Fahne von ber Fer 
ftungszinue herabwehte und bald darauf ein Perlamen- 
tair vom Feltungs:Commandanten, Uslan Beg, dee meb- 
were Tage vergeblich auf den ihm verſprochenen Surcurs 
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gewartet bafte und fi noch Jänger zu halten fürchtete, 
an den ruffifch Faiferl. Befehlshaber gefandt wurde, denſel⸗ 
ben um vierundzwanzigſtündigen Waffenſtillſfand zu Bitten. 
Nach verfloffeuer Zeit wolte er der ruffifch Faiferl, Macht 
die Feſtung mit allen Munitiond:« und Proviant Vorräs 
then ohne Widerfegung übergeben, fald man feiner Gars 
wifon, die aus gemerbetreibenden Stadtbewohner beftände, 
die Erlaubniß erteilt würde, als friedliebende Bürger des 
Dienftes entlaffen, zu ihren Familien zurück zu kehren. 
Nachdem der Hr. General: Major v. Hefe aus angeſtamm⸗ 
tee Drenfchenliche, feine Truppen zu fchonen, die ben 30 
Grad Hipe in dieſer ungefunden fnmpfigen Gegend ſchon 
feit den wenigen Tagen der Blodfade die nachtpeiligen Folk 
geu der ungelunden Dünfte merklich fpürten, zugleich die 
noch beym Sturme zu erwartenden üblen Greiguijje mit 
den Capitulations:Vorfhlägen der Feinde meislich in Cr 
mägung gejogen hatte, fo entfchloß berfelbe ſich, die Car 
pitulation unter folgenden Bedingungen anzunehmen: 
»Rac Auslieferung einiger würdigen Umanaten zur Bürger 
(haft der Erfülung ihres Deefprechens als Geifeln, wür« 
de ee ihnen einen zehnſtündigen Waffenitilitand verleihen. 
Am 15. (27.) Juli Nachmittags um 3 Uhr Überreichte 
der Kommandant Adlan Deg dem Hrn. Generalmajor v. 
Deffe die Fejtungsfchlüffel eigenhändig, indem er ſowohl 
für ſich als auch für feine Garnifon um ben allergnädig» 
fin Schup Sr. Maj. des Kaiſers Nifolaus bat. Hier 
auf marfhirten unfere Truppen als Cieger mit Hingen- 
dem Epiele im die geöffneten Pforten und bejepten fv« 
gleich die neben der Zeitung am Ausluffe des Rioſtroms, 
14 Werte davon entfernten ſteinernen ſtark befeitigten 
Schanzen. Gleich tenm Einmarfche in die Feſtung wurde, 
deu Traktaten gemäß, ber Garniſon, die anf einem großen 
Plage neben den geſtreckten Gewehren in Reihe und Glied 
aufgeftellt war, die Frenheit ertbeilt, als rubige Bürger 
zu ihren Familien zurückzukehren, deren Verwandte und 
Kinder auch fchon bereit jkanden und fie freudbenvoll in 
ihre Wohnungen begleiteten. Auf bemfelben Plage wurde 
fogleid von den kaiſerl. ruſſtſchen Truppen in jeommer 
Andacht fenerliher Gottesdienſt gehalten. In der Feſtang 
erbielten die Sieger zur Beute 44 Kanonen, einen Möc— 
fer, 15 Fabnem, zwey gefüllte Keller mit Pulver in Par 
teronen, Bomben und Kugeln, und drey reich gefüllte 
Magazine mit Proviant aller Art, melde ir aus 600 
Daun beitebenden feindlichen Felungs - Defagung gewiß 
uoch reichlich zmenmonatlichen Unterhalt verfchafft Hätten. 
Bon unferee Seite wurden ben der Diodade 7 Mann ge: 
tödter und 44 verwundet. Des Hrn, Generalmajor von 
Dee bemundernswürdiger Muth bey fo mannichfaltigen 
Belegenbeiten bes Refognoszirens, wie auch fein durchdachter 
"Plan, durch Mandupriren feiner. Truppen den Feind irre zu 
‚beiten; die Richkutigen feines ſchweren Oefchühes zu verändern, 
verdient Erwähnung und Lob. So aud gleichfalls der 
Beherrſcher von Wingrelien, Cenerallieutenant Fürſt Das 
dian und Fürſt Nifolai Dadian, die mit patriotifhem Ci 
fer für Rußlands Wohl duch perſoͤnliche Tapferkeit den 


Muth ihrer Krieger in mannichfaltigen Gefechten enthn— 
fiaftifh befeelten und mo der Fall eintrat, daß einige von 
unfereer Mannſchaft erfranfend aus Reihe und Glied tre- 
ten mußten, fo beorderten fie fogleich Mingrelier au be: 
ren Stelle einzutreten. Die Feftung Poti it für Rußland 
don deshalb von der größten Wichtigkeit, weil fie an der 
Mündung des Rion liegt, mo unſer ſchweres Geſchütz die 
günze Umgegend zu Waſſer und zu Lande beitreichen Fann.« 
WGeſchluß folgt). 
Snland 
Mänchen, den 25. September. 

Se Mai. unfer Allergnädlgiter König nnd 
Derr find heute Nachmittas um halb 5 Uhr im erwünſch⸗ 
tejten Woplfeon aus Berchtesgaden hier eingetroffen. 

— Don Seite des General-Eomite’s des land; 
wirtbſchaftlichen Vereins wird bekannt gemarkt: 

Bermög allerböchiter Entfcpliefung vom 8. September 
wurde allergnädigjt bewilligt, daß auch beuer während 
dem Oktober-Feſte und zwar vom Sonnabend ben 4. 
Ditober bis zum 12. einichläffig, die wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen des Staates mit Ausnabme der Bibliothek 
und des MünzFabinets, die Bemälder und Antifen Samms 
lungen unter Beobachtung der nötbigen Vorfihtömaafre: 
geln dem Publifum zur Unfidt eröffnet werden, 

Eben fo fünnen die Maſchinen, Modelle und Geräthr 
(haften des landwirtbichaftlihen Vereins in deffelben ‘ge: 
genmwärtigerm Lokale, Türfenjtraße Neo. 542, während dem 
Detober: eite von Jedermann täglich eingefepen werden, 

Dermifdte Nachrichten. 
München, ben 26. Septbr. 

Die bisher im Gaftbofe zum ſchwarzen Adler jtattge- 
babteu Vorſtellungen des Mechanikers Hrn. Dlivo und 
des (Berfules) Hrn. Theodorovich haben ungetheilten, all 
gemeinen Bepfall erhalten. Bende werden beute (frentagı 
Ubends im Saale des obengenannten Gajlbofes nod 
eine Vorftelung geben, der wie von Seite des Publifums 
ben zableeichen Zufpruch wünfden, melde ibre gewiß ſehr 
febenswertben Productionen verdienen. 

— Ein Journal von Reu Shomales bringt einige 
neue Nacheichten über die Erpedition zu Aufſachung ber 
Spuren von Lapeyrouſe's Schiffbruche. Die Iufel, an 
der diefer berühmte Mann Schiffbruch litt, beift Manir 
eolo oder Vanicolo und ift eine der Dalomons Inſeln. 
Der Aſtrolabe und der Bouſſole gingen auf der fitdweit: 
lichen Köſte zu Orunde Ulte Einwohner der nfel er 
zäblten, die Schiffe jeven in einer ſtürmiſchen Nacht auf 
ein Klippenriff geworfen worden. Die Mannjchaft des 
einen ging völlig zu Orunde, von dem andern retteten 
fi einige Leute, Mehrere wurden ben ihrer Ankunft am 
Lande ermordet, weil die Einwobner fie für weiße Geis 
fler hielten. So mie man inzwiſchen fi überzeugte, daß 
fie ſterbliche Gefchöpfe fenen, ſchonte ınan Diejenigen, die 
den Wellen und der eriten Wath der Einwohner entkom— 
men waren. Aus den Trümmern Des Schiffs baute man 
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ein Eleines Boot. Der Capitain Dillon ſah die Stelle, 
mo es gebaut ward. Gleich nad feiner Vollendung vers 
ließen die überlebenden, mit Ausnahme von zivey Män- 
mern, Manicolo. Bon jenen hat man nichts mehr ge 
hört. Die Einwohner verfihern, die Franzofen hätten, 
fo kange fie auf der Inſel gewefen, beitändig na ber 
Sonne gefehen und Beobachtungen gemacht. Bor ſechs 
Jahren lebten die zurüdgebliebenen zwey Männer no; 
der eine unternabm aber mit den Ginwohnern einen 
Kriegszug, im welchen feine Parthey überwunden ward; 
ber andere flarb voe drey Jahren zu Dranicolo, 


Fremden—-Anzeige. 

Den 24. Septbe. [G. Hirſchle Hr. d'Obreseoff, ruff. 
kaiſerl. Miniſter am würtermbergifhen Hofe, aus Petersburg; 
Hr. Vogel, Kaufm. aus Bahr; Mad. Gregor und Argard, 
Rentiers » Gattinen aus Sonden. IG. Hahn): Hr. Dr. Jäs 
ger, aus Wien. ISchw. Adler]: Hr. Strobel, Privatier 
aus Wuͤrzburg;: Hr. Müngbrod, Kaufm. aus Amfterdam ; 

t. Wedbeder:Sternfeld, 8. b. Ober » Appellationsgerichtös 

th aus dem Rheinleeife. [G. Keeuz]:. Hr. Zenetti, 
Kaufm. aus Augsburg. 
, Den 25. Septbr. [G. Hirſchl: Mad. v. Gebet, aus 
Zmweybrüden; Mad. Reierfon und Sutherland, Rentiers : Bat: 
tinen aus London. [Schmw. Adler): Hr. Jachten, Raufm. 
aus Koblenz; Hr. Bullinger, Fabrikant aus Nördlingen; Hr. 
Heumann, Kaufm. aus Brefeld; Hr. Moe, Nentier aus Lon—⸗ 
don. [®, Kreuz]: Hr. Findp, Kaufın. aus Stuttgart; Hr, 
Peters, Kaufm. aus Frankfurt; Hr Mayer, Kaufm. aus 
London; Dr. Pietfhmann , Tonkünſtler aus Wien |[G. 
Stern]; Hr. Waruatz, Kaufm. aus Berlin. 


Augsburg, vom 25. Sept. Obligationen Gonpons 4 Pr. 
Pap. 09% &. 99/4; ditto mit Goupons, 5 Pr. Pap. 104%, 
©, 104”; Randanl. 5 Pr. ; Botterie » Loofe 
nn 4Pr. P- 106% ©. 106%; ditto unver. 20 fl. Pap. 
— , 8. 119% j 

Parts, vom 20 Septbr. Eonfol. 5 Prog. 105 Fr. 85 G., 
5 Pro. 75 Ir. 856; Bankaet. — ; Falcon. 79 Fr. 10 E- 

London, vom 18. Sept. Monf. 3 Pros. 88; beafil. B. 
64%, ; columb.23; ruſſ. 94%, 5 Burnos:agres 47 ; portug. 56- 


1508. Aurtündbigung 
für die verehrlichen Mitglieder der Gefellfhaft 
de& Frobfinns. 
Samstag dem 27, September: Großes Vokal» und Ins 
frumental » Goncert. Anfang halb 7 Ile: 
Münden, den 25, September 195. 
Der Sefelifhafts » Ausfhuß 


1513. Gin junger Mann — welder in mehrerm großem 
Handlungshaͤuſern als Buchhalter fervirt Hat und mit den ber 
fen Zeugniffen verfepen iſt, ſucht in — oder in der Nähe der 
Etadt, ger Bedingungen, eine — feinen Berpältniffen 
angemefiene Befhäftigung und kann das Mähere hierüber er» 
Holt werden im 

Anfrage: und Addref: Bureau Münden. 


1512. Beym Antiquar G. 8. Nagler in der Altenhofe 
Saſſe Nr. 171 ift ein neues Bücher» Berpeichniß zu haben. 


Redacteur: 3. 3. Gendtuse 


u > us 


1495. [2a] Berfkeigerung. 

Aus dem Rüdlaffe des bürgerl. Spänglers Ignatz Sidek 
werden auf Dienftag den 30. dieß von 9 bis 42 Uhr Vor⸗ 
mittags, und von 5 bis 6 Uhr Nahmittags im Haufe Nro. 
621. am Nindermarkte über 3 Stiegen verfhiedene Hausein⸗ 
Fihtung, Kleidungsftüde, Zimm, Betten, Spiegel und der 
fmmtlihe Vorrat am Spängferwaaren gegen baare Bezah⸗ 
lung Öffentlich verfteigert, und Kaufsliebhader eingeladen, gfih 
hiebey zahlreich einzufinden. 

Den 19. Gept. 1828. 
Rinigl. baper. Kreis: und Stadtgericht Münden 
». Gerngeof, Direktor. PR 
4 * 


1513. Betfanntmwmadung. 

Da ih meine Niederlage der auf Nuß: und Kirfhbaums 
Art angeitrichenen und lakitten Meubels aller Art nah der 
heweftin Sacon, gut und danerhaft verfertigt, vollitändig ver ⸗ 
feben, und zwar namentlich mit Bettftätten verfhiedener Art, jwey 
und dreyſchublaͤdigen Kommoden, Steiderfäten mit ein und 
zwey Thiren, Kinderberttätten, Tifben mit und ohne Wachs ⸗ 
Tuch uach verfihiedener Größe, Sehlelgeftellen und raprzirten 
Selen, Nachttiſchchen und Nachtſtühzle, Sputkkaͤſtchen mit und 
ohne Dedel, Buß: und Dfen » Sthemmel, Schüffelrapnen 
» d. gl.; fo bemerke ich anbey, daß ich niht allein zu dem 
billigften Preifen alle adgebe, fondern aud alle Art von Bas 
ſtellungen aufs Schnelfte und und Puͤnktlichſte beforge; ems 
pfehle mid zum geneigten Zufpruh. Mein Verkaufs: Ga 
mölbe iſt in der Sendlingergafie Nro. 977 gleih Rechts ums 
ter den Bögen. h 

: Beni. Lucas, 
Maler und Lalirer, 


1510. (3a) Die Utzſchnelder ſche Tuch »Miederlage in der 
Rofengage allpier, empfieble fi für bevorſteheunden Herbſt, 
mit iprem feinen und mittelfeiner aͤchtfuͤrbigen Tuͤchern, vom 
zuͤglich ihre ſchoͤnen grau melirten Mäntel-Züchern zu den billige 
fen Fabrik: Preifen, 


514. So eben Üh erfhienen und im der Zof. Lindauer 

fen Buchhandlung zu haben: 

Gefhihts » und Kriegs-Ralender des koͤnigl. baper. ıten Bu 
nien + In‘anterie s Regiments Königs. Zufanımengeftellt 
von einem Stabs⸗-Offizlere bes mämlichen Regiments, 
Preis 24 Er: 








RZunffanzeige 


‚1509. 
Entwürfe gw Grabdendmälern von Paffavant 


13 Blätter 30 Entwürfe enthaltend, EI. Fol. Subfricp 
tion-Preis 3 fl. “ 

Bey dem unverkennbaren Streben, im Errichtung von 
Grabdentmälern bem höheren endend der Eur » ent 
fpreden, ann das vorliegende Werk des Herrn Paffavant nur 
eine ſehr erwünfdte Gabe feyn; wozu noch mehr die geiftvolle 


"Erfindung der Entwürfe und der Schönheit und Sorgfalt der 


Autführung berechtigten. Bey der Billigkeit des Preifes für 
* en Darftellungen hofft auf zahlreiche 
nahme 


Die Halmifhe Kunſthandlung 


Berlegt von Peter Ppilipp Wolfs- Kindesn. 


®. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigem Privilegium. 





Sonnabend 


N 230 





27. September 1828. 








, Amtlihe- Nachrichten. 


Befchluß bes abgebrochenen Geſetzes: die Zoll Ord⸗ 
aung betreffend. 

Vi). Bon Verlegung der Zollordnung und 
deren Deitrafung. $. 96. Die Nachſtehenden Berles 
gungen der BoHorbnung follen ald Lebertretungen behan— 
delt und mit Geldftrafer belegt werden, mie folgt: 1) 
Ber bloße Gormalitäten ber Zollorbnung verlegt, oder 
vernahläßigt, jedoch dadurch das Zollgefäll — mworunter 
hier und in ben nachfolgenden Beftimmungen alle in gt= 
genmwärtiger Zollordnung vorgefhriebenen Abgaben veritans 
ben werden — entweder gar nicht, ober unter dem Des 
teage von 5 fl. verkürzt, unterliegt einer Geldſtrafe vom 
1 — 25 fl. 2) Sep einer Verkürzung des Zollgefälles 
von 5 fl. und darüber wird im eriten Galle der zebnfache 
Betrag der gefährdeten Gebühr als Strafe bejtimmt, ım 
zwehten Falle ber fünfzehnfache Betrag ber gefährdeten 
BGebühr und die Eonfisfation, im dritten Falle der zwan⸗ 
sigfahe Betrag der gefährdeten Gebühr und die Confids 
Fatıon. Mer eiue Verfürgung des Zollgefälles ſich noch 
öfter zu Schulden kommen läpt, fol nicht nur der Strafe 
bes beitten Falles unterliegen, ſondern auch dee Gewerbs— 
Eonceffion, woben er befraubdirt hat, verluſtig werden. 3) 
Mer bie Zolbaren Öegenjtände im Gewichte, Maaße oder 
Werthe (ſoweit diefee als Belegungsd : Maafitab angenoms 
men ijt) in dee Art zu gering declarirt, daß die Differenz 
deu ıotem Theil bes beclarirten Ganzen überjteigt, hiebep 
aber einzelne Colli oder Stücke nicht verſchwiegen bat, 
wird um ben vierfahen Betrag der verfürzten Gebühr 
beiteaft. Im zweyten Falle teitt die Strafe des achtfachen 
und im dritten und allen folgenden Fällen bie Strafe des 
zwölffachen Betraged der verkürzten Gebühr und Confis- 
Pation ein. 4) Wer eineu Paffir« oder Controlfchein für 
MWaaren, welche von einem inländifhen Orte verführt 
werden, nicht vorfchriftmäßig ablegt, bat ben vierfachen 
Betrag des Ausgangézolles als Strafe zu erlegen. ind 
die verführten Waaren fren vom Nusgangszolle, jo findet 
im obigen Galle eine Geloſtrafe von 1 — 25 fl. ſtatt. 5) 
Mer gegen das Verbot des $. 8. ausländifhes Salz oder 
Stoffe, woraus Salz grzogen werben kann, einbringt, 
niederlegt, auf irgend eine Weife am fih bringt, verfauft 
oder ohne befondere Erlaubniß durchführt, unterliegt einer 
Strafe von 5 fl. vom Zentaer, im MWiederholungsfalle 
von 10 fl. von Zentaer. 6) Beſtebht gemäß den $%. 9 
and 10. 8in Verbot, Salz, Salpeter und Schießpulver 


auszuführen, fo unterliegt derjenige, welcher biefes Verbot 
Übertritt, der bey Ziffer 5 feilgefepten Strafe. 7) Wer 
Zollpäße und Zolgegenfcheine Über durchgehende oder nicht 
volftändig verzoflte Gegenjlände im verpadten Zuftande 
nicht vorſchriftmäßig ablegt, oder dieſe Befcheinung ohne 
Beybeingung der Waaren ablegen mil, unterliegt bee 
Strafe des fünffachen Betrages des bödften Eingangs: 
Zoles, Wären aber die MWaaren unverpackt, oder nach 
ihrem SImbalte nah vorausgegangener zolämtlider Bes 
handlung befannt, fo wird ber fünffacdhe Betrag des tarifr 
mäßigen Cingangszoles als Strafe erhoben. $. 97. Als 
Verbrechen oder Vergeben können die im gegenwärtigen 
Srfepe vorgefedenen Straffäle nur dann behandelt wer— 
ben, wenn mit denfelben foldhe Handlungen oder linters 
laffangen verbunden find, für welche die allgemeinen Strafs 
Geſehe eine Vergehends oder Verbrechens » Strafe beftim« 
men. Als Verbrechen, bie mit einer Strafe von 2 bie 8 
Jahren arte belegt werden, find noch anzufe 
hen, wenn Schmwärzungen in Rorten (Banden) oder mit 
gemwaffneter Hand geſchehen, oder wenn die Zoll- Brrfür 
zung in Verbindung mit einer Alfeenranz: Geſellſchaft un: 
ternommen wird, $. 98. Dep ben in Ziffer 2 — 6 bes 
%. 96 angegebeuen DVerlepungen dee Zollorbnung findet 
neben ben gefeplihen Strafen und beren Folgen auch die 
Eonfiscation in folgenden befondereu Fällen flatt: 1) wenn 
©egenitände eimraud:oder durchgeführt merden, deren 
Gingang, Durchgang, ober Ausgang verboten il; 2) wenn 
bie Zollſtätte, ſey es im Gin» Uussober Durchgange ohne 
Anmeldung zne amtlichen ‚Behandlung übergangen, ober 
mern eine zollbare Waare auf verbotenen Wegen ein« 
ober ausgebradt, oder wenn bie noch nicht verzollte 
Waare peimlih abgeftoßen, ausgewechfelt, oder vermindert 
wird, 3) wenn bie zollbaren Gegenſtände verſchwiegen, 
oder die Waoren falſch und in einee Qualität, die einem 
geringeren Zollſatze unterliegt, declarirt werben; 4) wenn 
die am eingehende oder buchgehende Güter amtlich ange: 
legte Derfiherung verlept wird, — und über den Zufall 
fih nicht genügend audgewirfen werden kann. 5) wenn 
bewilligte Degünftigungen mißbraucht, oder Degünftigungs: 
Scheine nicht vorfhriftmäßig abgelegt werden. 8. 99. 
Die Eonfisfation erſtredt ſich a) auf diejenigen Fracht⸗ 
Waaren, in Hinfiht deren ber Zoll verfürzt werden 
folte, auf Schiff und Geſchirr (Wagen und Pierde) weun 
der Zollpflichtige umd der Frachtführer zugleich ſchuldig 
befunden wurden, ober wenn der Fubrmann zugleich Ei— 
gentbümer der Fracht, oder der Zollpflichtige Cigentpünee 
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des Schiffes, des Wagens, der Pferde und des Gelchieres 
it; b) auf jene Frachtwaaren ‚allein, ment ber Zollpflich⸗ 
tige ber Beiteafte it; c) blos auf das Schiff, den Wagen, 
die Pferde und das Geftier, wenn Der Frachtführer der 
Beitrafte ift. Als Eigenthämer der Fracht wird der Fuhr⸗ 
Mann immer angefeben, menn er mit keinem Frachtbriefe 
verfeben iſt. Sind die Gegenftähde nicht mehr vorhanden, 
fo muß der duch eidlihe Schähung ausgemittelte Werth 
begabt, oder wenn bie Wertbihäpung unmöglich ift, ſtatt 
ber Eonfisfation anf 50 bis 2000 Il. nad) Erwägung aller 
Umftände erkannt werden. $. 100. Die genannten Ges 
genjlände werden auf eine glaubmärdige Unzeige fogleich 
in Befchlag genommen und wenn die Unfhuldigung von 
der Urt iſt, daß darauf eine Unterſuchung vorgefehrt wer 
den kann, folange entweder bey Bericht oder auf Unord« 
nung bed Gerichted verwahrt, bis das Erkenntniß in 
Rechtskraft übergegangen it, inſoſerne dee Augeſchuldigte 
nicht durch baare Erlage des ganzen Wertbes oder buch 
Bürgen Sicherheit leiſtet. Viep und audere dem Berder 
ben ausgefegte Greenflände werben, wenn die Sicherbeit 
binnen 8 Tagen nicht aufredht gemacht wird, nad einge 
tretener Unterfuhung von Gerichtswegen öffentlich verftei- 
gert und der Erlös wird nach gerichtliher Unmeifung de 
poniet. $. 101. Ben einer zufälligen Verlehung der 
Schnüre und Siegel kann ſich der Frachtführer nur da⸗ 
durch von der Strafe befrenen, wenn er ben dem nächlten 
Gerichte oder Zollamte auf. feinem vorgezeichneten Wege 
den Zufall-angeigt und. glaubwürdig nachmeifet. $. 102. 
Der Beweis der Erfülyng derjenigen Verbindlichkeiten, 
worüber nach ber gegenwärtigen Zollordnung amtliche Ur 
Eunden ausgeſtellt und ben Zollprlihtigen zur Uufbernahe 
rung übergeben werben müßen, kann nur mit diefen Le 
kunden geführt werden. Wer eine folche Urkunde durch 
Unglück oder Zufall verliert, Panıı von dem Zollamte, 
welches fie ausgeftellt bat, jederzeit ein Atteit verlangen, 
worin ihın die Erfühung feiner zollgeſetzlichen Verbindlich⸗ 
keiten auf den Grund der Zollbücher bezeugt und welches 
jederzeit als Beweis der erfüllten Dbliegenbeit angelehen 
wird, Für biefes Arteit iſt nur die einfache Taxgebühr zu 
entrichten; — derjenige, dem die Ausſtellung einer ın der 
gegenwärtigen Zolordnung vorgefchriebenen amtlichen Urs 
Bunde veriveigert wird, kaun innerhald drey Monaten 
felbit, oder durch einen Dritten bey der oberſten Zulver: 
mwaltung barüber Beſchwerde führen. Unteriäßt ee dieß, 
fo muß er, wenn er in Unterfuchung kömmt und ſich mit 
den amtlichen Urfunden nicht ausweiſen kann, redtsfürm: 
fih darthun, daß ihm, ungeachtet er feine zollgefepliche 
Derbindlichfeit erfüllt bat, die Andfertigung biejer Urfun« 
den derweigert worden if. Im Falle der rechtmäßigen 
Dermweigerung, oder ber verzögerten Ausitelung ($. 66.) 
derfelben, Buben bie Beamten für allen daraus entileben: 
ben Schaden zu baften, ohne daß hiedurch das Gteafver: 
fahren im Diseiplinarwege ausgefchloßen wird. Der Be 
weid der Erfülung der zollgefehlihen Verdindlichkeiten, 
worüber feine amtlihen Urkunden auszuſtellen find, kann 


auf erhobene lage wegen Verlezung ber Bollordaung 
‚au burch epceptionsirene — geführt werben. *. 103. 
Das Fawilienbaupt haftet rückſichtlich der «Geldbuße und 
des Erſatzes für die Befäbeden amd Uebertretungen, welche 
‚für dagſelbe -in feinem Geſchaäfte durch die unter feiner 
wäterlihen :Gewalt .febenden ‚Zamilienglieder begangen -» 
werben, ‚fo wie der Dienfiberr für die Gefährten und 
Mebertretungen feiner gebröbeten Diener rückſichtlich ber 
‚Geldbuße und des Erſaßes, außer wenn fie ermeidlich 
‚ohne ‚fein Wiffen und Willen verübt worben finde $. 104. 
Dermögenslofe Deirsudanten und deren Gehülſen werden 
nah ben Berlimmungen der allgemeinen Öteafgefepe im 
Verhaͤltniſſe bee. Geldrafe mit einer’ frepbeitsitcafe belegt. 
%. 105. Für alle Geldjtrafen Hafen, wenn nit hinläng« 
lie baare Sicherheit geleiitet wird, Stuff und Geſchirt 


(Wagen, Pferde :ıc.) wenn bee Frachtführer, fo wie bie 


Waare — wenn ber Zullpfichtige, — beydes aber, wenn 
bee Frachtführer unb der. Zollpflichtige zugleich ſchuldig 
find; und mean nicht ianer 14 Tagen die erkannte Strafe 
‚erlegt wich, ‚erfolgt der Öffentliche Derfauf der. genanuten 
Begenitände., Der Meprerlös wied an deu Eigenthümer 
zurũckbezablſt. $. 106. Von verlafenen Handelsgätern 
wird, wenn wmidt Das Begentbeil offenbar it, angenome 
‚men, daß das Zullgefäd in Beziehung auf felbe verkürzt 
morben fen :und fie unterliegen der Confisfatıou. Die 
Zpatjache it jedoch Öffentlich bekannt zu machen und erſt 
nah dem Ablaufs won ſechs Monaten vom Datum der 
Defanntnahung, Fann Die Einziehung erkannt merden, 
wenn ſich ber Eigenthümer nicht gneldet und recbtiertiget. 
Ausgenommen bievon iſt das ——— auslaͤndiſche Salz 
und andere Segenſtaͤnde, deren Einführ oder Durchfubt 
verboten if. Die Lonfisfation .berfelben ift ohne weiters 
fogleib gu erfennen. $. 107. Die Unterjuchung svegen 
Unterlafjung der vorfhriftmägigen und rechtzeitigen Ublage 
golamtliher Papiere muß inner Jabreoftiſt, vom Tage 
der Uusjtelung dieſer Papiere ‚gerechnet, begonnen werden; 
außer dem tritt die Verjährung ein. Diefe wird durch 
eine inner bed Zeitraumes eines Jahres begangene nene 
Mebertretung unterbrochen; bie erſt nach erfolgter Resifionde 
‚Erinnerung geichebene Ablage wird als nicht gefcheben, 
engefeben. $. 108. Den Schabenerjag oder die Zollge 
bübe hat ber Berurtbeilte neben bee Strafe befonders zu 
leiten, ebenfo die Koſten ber Unterſuchuugs Verkandlungen- 
defonders zu vergüten 9.109. In allen Unterfuchungd» 
Sällen, in welchen duch das vorliegende Beleg niht eb 
was Eigenthümliches verordnet wird, follen die allgemeis 
nen geſetzlichen Beſtimmungen Anwendung finden. 8. 110. 
Die Indikatur über Verlegung, dee Zollordnuug ſeht im 
erſter Juſtanz den unmittelbaren koͤnigl. Gerichten zn, im 
deren ©erichtöfprengel bie Verlegung entdeckt wird. Ja 
den flandesherrlihen Gebieten fol es jedoch in — 
ber Indikatur, wie bisher, gehalten werden. Die Siathei⸗ 
lung ber nicht flandesperrlichen Herrfchafts » und Patrime 
nial: Gerichts « Bezirke im die dießfalſigen Sprengel der 
koͤnigl. Gerichte wird bung eins befonbers aerpöchfte Dem 
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sebnung feilgefent werden. 8. 111. Das gerichtliche Vers 
fahren bey Unterfuhung der Straffälle ıft ſummariſch und‘ 
wird von Amtowegen im Unterfuhungsmege geführt, mach 
den für bie Bebanblung der Poligem Straffäle beitebenden 
Bellimmungev.. In Verbrechens und Vergebensfällen richtet 
fih das Berfabren nach den Beſtimmungen ber Strafgeſehz⸗ 
Buches: $.-112. Don beim Oerichten find die Akten vor Entr 
laſſung des: Spruches zur Erinnerung umd wach gefüllten 
Spruche zur Bemeſſung des allenfalls einzuführenden Rechts⸗ 
mittels: den einfchlägigen Fisfalrn oder den an ibre Stelle 
tretenden Beamten zur Einſicht vorzulegen, .$. 1135. Im 
allen Fällen ,. in melden nah _den im $. 114 angeführten 
geirklihen Beſtintmungen eine Berufung zuläßig- iſt, kann 
biejes Rechtsmittel bey bein Rönigl. Upprllationg : Berichte‘ 
bes einfchlägigen Kreiſes in Anmendung- gebracht wers 
den, — Die Berufung an das Eönigl. Ober: Uppellationss 
Gericht kann in Fällen, we bie Straf: Summe 400 fl.- 
und Darüber beträgt oder der Verluſt der Gerwerbs Con-⸗ 
eeſſion· audgefprocden ir, aub dann jtatt finden, wenn‘ 
die Erkenuthiß der erſten und zwedten Inſtanz gleichlaus 
tend ausgefallen ſind. $ 114. Von allen Beldilrafen und 
deu Werthe des eiugezogenen Outs fällt die Hälfte dem’ 
Auftringer und die andere Hälfte dem Unterſtühungs— 
Fonde der Zollvermaltung: zu. Die Beſtimmung, ob und‘ 


in mwiemeit: die Jolbeamter und Diener, dann bie ben’. 


der Zollwache aufgeitellten Individuen, wenn fie Anzeiger 
find, einem: Autheil am: dem Strofbetrage erbalten kön— 
nen, bleibt den admiiniiteativen Anordnungen vorbebals 
ten. 9.1155 Der Strafantheil, welther dem Aufbringer 
nach rechtöfräftigein Erkenntniße zukommt, fol ibm uns 
gefdhihälert verbleiben: in fo ferne er nicht zu Gnniten: 
bes Schuldigen' oder des Unterjlügungsfonds- freywillig 
darauf‘ verzichte: Bofbedienftete, weihe ſich beitechen: 
lajfen ,. zu: Defraudationen mitwirken, die Zollpjlichtigen 
au Geführden: gu verieitem fuchen oder die abzulegenden: 
Poleten obue Vorweilung der Waaren annehmen, follen 
wach: den: allgemeinen: Strafgefeßen beflraft werden. Zoll⸗ 
Beamte und: Diener werden it Bezug. auf ihre Amts— 
Handlungen auf den $: 8: Tit. IV. der Virfoffungs Urs 
Funde: hingemiefen: und jedem: Gtaatsbürger bleibt: bie‘ 
Derfolgung: feiner Rechte gegen fie, im- Falle ber lieber 
ſchreitang idrer Umtspjliht, vorbehalten: Den jeder Zoll: 
Behörde it ein Buch vorzulegen ,. in welchem jeder Zoll: 
Pirhtige feine Demerdungen über die ibm neworbene 
Behandlung ben’ Diefer Behörde unter Namens: Unterjcheift: 
niederlegen kann. 

IX Schluß⸗VBeſt im mungen. $ 116 Von dev 
jenigen Summe, um welche nad der Feſtſezung des ober: 
fen Rechnungshof dee reine Ertrag: fünsmtliber Zollge— 
füge in einem: Jabre die jedesmalige budgetmäßige Sum— 
me überjktige, kaun dis Staats: Regierung den zehnten. 
Theil zu außerordentliben Beloßnungen: der Zolulbedien 
fleten und zw Unterflüßungen namentlidy derjenigen, die’ 
im: Dienjte defcpädiget werdem- und weitere zwey Jchent: 
Tpeile: zu: Prämien. für: die inländifche Fabrikation und’ 


Probuftisw vom Handelsgewächfen verwenden. $. 117. 


Dad gegenwärtige Geſetz, welches: durch das Geſetzblatt 


bekannt gemacht werden fol, tritt nach vorbergebender 
allgemeiner Verkündigung mit dem erſten Dftober d. %. 
in Wirkung, glridhzeitig werben bie Geſehe vom 22. Jull 
1819 und 11. September 1825 anfer Kraft geſeht. Je— 
bob ſollen die vor dem Tage ber Verkündigung dieſer 
neuen: Zollordnung begaugenen Defraudatipnen noch nach 
den bisherigen geichliger Beimmungen unterfucht‘ und 
abgeurtbeilt werden. 
Gegeben im Bab Brüdenau' am 15. Auguſt 1828.- 
Ludwig. 


Zeitungs: Nachrichten. 


A uslanb. " 

Preufen.. Die königle bayerifhen Pagen find 
am 9. Sept. in Berlim angefommen und merden bis zum 
19. dort verweilen. ®ie haben: die ſämmtlichen wiſſen— 
ſchaftlichen und Kunſtanſtalten dieſtr Hauptſtadt beſichtigt, 
werden von Berlin aus ihre Reiſe nah Hamburg fort 
fegen und jobann durch Frauken nach Müncen zurücFehreir.- 

Kölln, vom 9: Septbr Das: Minifterium der geijt: 
liche, Uhterrichrd: und Medizinal Ungelegenbeiten it ans 
gelegentlih bemüpt, fur die Sicherung und Erhaltung ber 
rbeinifchen Merkwürdigkeiten Sorge zu tragen. Es be: 
zweckt nämlich eine voujtändige Aufſuchung und genaue 
Derzeibnung oßer dem Staate, den: Kirchen und Com: 
munen gebörigen,, in billorifcher, artiftifcher und litterari: 
ſcher Hiuſicht merkwürdigen Gegenflände unferer Provin— 
zen; um auf amtlichem Wege unſere vaterländiſchen Denk 
mäler ſicher zu ſtellen und am ihren Oertern zu erbalten: 


Der mit: diefem Geſchäfte Beauftragte Eonfervator Berrling 


wird Defibalb, gemäß felner Initruftion , die verfhiebenen 
Keeife dee Rbeinprovinzen nach einander bereifen und um: 
terfuchen ‚. und Ardive, Bibliotheken, altertbämlich- merk 
wücbige Gebäude, Altäre, Tabernafrl, Leichenſteine, Sta: 
ten‘, Juſchriften, Ultarbilder, Wandgemälde, Portraits, 
Olasnialeregen, Schnitz“ und Oußiwerke m. ſ. m. aufjeicdh 
nen, Yusgrabungen veranftalten und zur Conſervirung 
ber merkwürdigen Gegenjtände Das Crforderliche vorſchla 
gen' und einleten.- 
Fraunfreidi 

Paris, vom 20. Septbr, Der König Fam griterm 
Nachmittags um 3 Ubr durch bie Darriöre von Fontaine- 
blean nach Paris zutüc, wo er dur einen im wenigen 
Stunden erritteten Triumpbbogen feinen Einzug bielt 
und vom Volke mit den lebbafteſten Freudenobezeugungen 
empfangen wurde, Er jebte fogleih feinen Weg marb 
@r Cloud fort. — Der Minifter des’ Innern kam 1 ıf2 
@tunden vor Er, Maj. in Paris am. 

— Der General: Bieutertane Graf Andreoſſo, Mitglied 
dee Deputirtenfainmeer (vormald Votichafter zu London, 
Wien und Conſtantinopel), iſt auf der Neife im feine 
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Baterflabt Caftelnaudarp zu Montaubau mit Tob abge- 
gungen, Er war 1761 geboren. 

— Die Verhandlung des Progeffed gegen die Gazette 
de france ijt, wegen Abweſenheit ihres Vertheidigers, bes 
Advokaten Hennequin, auf den 12. Novbr. hinausgefcht 
worden. 

— Die Kammern ſollen dem Vernehmen nach anf den 
Degeniber zufammen berufen werden. Bis dahin werben 
beep Geſetz Entwürfe ausgearbeitet: 1. Ueber das Munizir 
palmefen , 2. über-den Öffentlichen Unterricht und 3. über 
das Heer. Dieſe Entwürfe follen in der nächflen Seffion 
vorgelegt werden. 

Toulon, vom 9. Sept, Die Fregatte Atolante von 
60 Kanonen ift geftern auf unferer Npebe vor Anker ges 
gangen; fie Fömmt aus Lorient. 


— Das Linienfhiff Scipiv, von Navarin mit einem- 


Sieber zurückgekehrt, von dem die Mehrheit des Schiffs 
Volkes angegriffen ſchien, hat feit 8 oder 10 Zagen feinen 
Mann verloren. , Der zulegt®eftorbene iſt der Eonjtabler- 
Meiſter Des Schiffes. 

— Dom ı4 Sept. Man ik Hier mit der Bildung 
ber bepden Sriege-Bataillone bes 3. Linien s Inf.» Regim. 
beſchaͤftigt; fie fcheinen beflimmt, einen Theil der nächften 
Erpebition auszumachen. Es kommen täglich Truppen 
hier an, welche fodann in den Umgebungen von Toulon 
untergebracht werden. Einige Depots-Bataillone ber nach 
ber Levante abgegangenen Regimenter verfehen. hier ben 
Befagungs: Dienf, Der gegenwärtige Stand bes Dur 

‚fens von Touloa if: 

Skhiffe der Rpede: Die Fregatte Atalante, 
commandirt vom Gciffs- Capitin Hrn. Menouprier de 
Fresne; die Corvette Bapyadbare, commanbirt vom Fre 
gatten » Eapitän Hen. Parfeval ; die Brigg der Eomet, 
beieplige vom Sciffslieutenant Hrn. Deloffro; bie Brigg 
Eapricieufe, befehligt vom Schiffolleut. Hrn. Teppanp. 

Ausgebeffert werden und im Beugbaufe liegen: Die 
Sregatte Galatbée, eommandirt vom Hrn. Schiffscapi⸗ 
tän Emerie; dee Trident, befebligt vom Hrn. Schiffe 
Caritän Urnour. Eepterer, ein Schiff von hohem Bord, 
Bann in 5—6 Tagen völlig ausgebeffert feyn und wird 
wabtſcheinlich die nächfte Erpedition mitmachen. Die 
un Eigogne, commandirt vom Hrn. chiffslieut. 

elille, 

Schiffe in Auarantaine find der vom Baron Bougain- 
ville befehligte, mit Kranken von einem Öereifzuge nad 
Navarin dem 28. Auguft beimgefehrte Scipho; bie von 
eben borther am 1. Sept. angefommene Bictorieufe, 
bie am 11. von Alerandrien und Tunis eingelanfene Brigg 
Doltigenr; die am felben Tage von Navarin angefome« 
wene Gabarre Bamprofe und die 2 Tage darauf vom 
Eorfu angelommene Goelette Mutine Die Emular 
tion tritt am 24. Sept, aus Ihrer Quarantaine, 

— In ber Gazette de France vom 25. Septbr. 
beißt es: Geſtern kam ein Courier aus Morea mit Made 
sichten bis zum 3. Sept. bier an. Bep feinem Abgange 


batte die Expedition im ber Gegend don Coron gelandet, 
Die zum Kreuzen ausgefchicften und bey der Landung zu⸗ 
gegen geweſenen Schiffe kedrten nah Navarin zurück, 
um die Aegyptier zum Ubziehen zu drängen. Dr, Strat⸗ 
fort Canning it zu Novarin angefommen. 
Großbritannien 

£ondon, vom 17. Gept. Hier folgen einige nähere 
Umftände über die Aukunſt der jungen Königin von Po 
tugal, Dona Maria da Gloria‘, im Gibraltar : 

Gibraltar, vom 4. Sept. Die Fregatte Er. brafik, 
Maj. PImperatrice, Viee-Adbmiral Graf de Soufel, Eapitäu 
Rish, und die Doha Francesca, Cap. Sauſſe, find vom 
geftern auf diefee Rhede angefommen. Sie haben bie 
Ueberfahrt von Rio +» Janeiro in 59 Tagen gemadt. Dir 
junge Königin von Portugal iſt am Bord des erften biefer 
Schiffe. Dona Maria da Gloria it von ſeltner Schönheit. 
Sie ift ungefähr 10 Jahre alt, bat aber ben Wuchs einer 
mohlgeflalteten Engländerin von 12. Die junge Königin 
iſt begleitet von mehreren Ehrenbamen und ihrem Gefolge, 
von dem Margiis v. Barbacena und von Don Yofe, Brus 
ber des Grafen da Ponte, den Don Miguel als feinen 
Großbotfchafter nach Paris gefendet hat. Die Garde ber 
Königin Dona Maria beftept aus 50 Deutſchen und 28 
Portugiefen. 

— Man liest in den TElmed: Mic erhielten geftern 
mehrere Briefe aus Liſſabon, die den Stand der Ungelm 
genheiten unter einen fat nenen Geflhtöpunft barftellen. 
Es ſcheint, daß jest drey einanderentgegengefehte Parthenen 
vorbauden find. Die erſte iſt die Parthey Don Pedro’, 
die ziwente diejenige Don Migueld und die dritte jene ber 
Deinzeffin Maria Therefia, die eine Schwefter Don Pedro’& 


“und Don Miguels und Wittwe eines ſpauiſchen Prinzen 


iſt. Diefe Prinzeffin wünfdt, daß ihr Sobn Don Seh 
flian die junge Königin Don Maria da Gloria heirathe. 
Es helft, daß Chaves und die alte Königin bie Abfichten 
der Peinzeffin Maria Therefla nun begänftigen. 

— Die Dublin-Cvening- Mail melder, daß ein 13lädrl 
ger Raabe, Namens James Graham, in Monntdarles 
(Irland) die Quadratur des Kreifes entdeckt habe und daß 
von mehreren gelehrten Männern feine Löſung biefer ſchwile ⸗ 
eigen Aufgabe febe richtig befunden worden fen. 

— Den portugiefifhen Flüchtlingen zu Plmouth mem 
ben täglih Rationen ausgetheilt und die Offiziere fomopl 
ols Privatleute baden von dem Gefandefchaften von Pom 
tugal und Brafilien bie Beſoldung und Unterflügung für 
einen Monat im Doraus erhalten. . 

— Man bat bev Nahgrabungen In ben Ruinen der 
Gäle der Cathedrale von Elain in Schottland einen Sarg 
entdeckt, welchen man mit vielee Beſtimmtbeit für den 
des Königs Duncan, den Macbeth erſchlug, zu Halten Um 
ſache hat. . 

— Die Statue, melde ECanning zu Ehren zu inerpool 
errichtet wird, fol nad dem Befchluß der Subferibenten 
and Bronze verfertige werden. 

— Dom 18. Sept Die Regierung hat Depeſcheu 
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von Lord Cowled erhalten; fie werben wohl nur die Nach⸗ 
richt von ber Ubreije bes Kaiferd nah Varna mitbringen, 

— Aus Gibraltar erfährt man, daß das bort herrfchende 
Fieber nur ein Gallenfieber fey. Don 11. damit befallenen 
Derfonen flarben bloß drey. 

— Der Blobe and Traveller erflärt bie Nachtlicht 
für unmwahr, als pätten fi die Infurgenten von Madeira 
nach der Einnabıne von Funchal in's Innere der Infel 
zurũckgezogen. Dee Globe fagt, die ganze Infel fep nuns 
mehr dem Don Miguel unterworfen. 

— Dom 19. Sept. Den Behörden in den Häfen der 
Mancha wurde von der Regierung Befehl jertheilt, der 
Paiferl. Prinzeffin Dona Maria alle Ehren zu erweifen, 
wie fie gewöhnlich gefrönten Häuptern bezeigt werben, 
Lord Elinton, von ber Kammer des Königs, und Sir 
Bil. Freemantle, deym k. Hausihape angeſtellt, find ber 
zeichnet, um ben der Perfon 3. F. Hoh. während Ihres 
Aufentpaltd in mn zu verweilen, 

ußfßland 
Ein im — — befindfiger, mit G.... 
unterzeichneter Artikel enthält Nachitehendes: 

Die Feſtung Poti ift weit weniger dur ihre Stärke 
and Größe, ald buch ihre Lage wichtig, vermöge deren 
fie die Mündung des Phaſis oder Rion beperrfht, des 
größten Fluſſes in jenen Gegenden, ber Imeretien durch“ 
fließt und dann Mingeelien von Guriel ſcheidet. Die 
Türfen nennen diefe Feſtung Phaſch. Sie beſteht nur aus 
einem Viereck fehe hoher, mit Schießfcharten verfehener 
Mauern; die Eden werben von großen Mauermaſſen 
flanfirt, die man weder Ihürme, noch DBaflionen nennen 
Bann, Diefe Defeitigangen find zu unregelmäßig, um zum 
Stützpunkt für eine lange Vertpeidigung gu dienen, und 
haben den Febler, daß fie ſich micht gegenfeitig flanfiren. 
Us ich im März bes Jahrs 1819 bie Feſtung befuchte, 
hatte fie 5s—600 Mann Beſatzung, vom denen einige ihre 
Bamilien bey fich batten. Der größte Tpeil diefer Soldaten 
befhäftigee Ach mit einen Kleinpandel von Tabaf, Kaffee, 
Bade, Honig, Daummole, Farben, Eifen und kürzer Waare; 
in dem Hafen lagen damals ungefäbe 15 Barken. Die 
deſtung liegt auf einer Erdzunge zwiſchen dem Phafis, 
deni Meere und dem Bee Palliaſtumme, dee durch bie 
deep Eleinen Flüſſe Paliaflume, Debarbera und Motapoa 
10 Werite füdlih von der Feſtung in das Meer mündet, 
9—19 Werfte õnlich üb diefee See duch einen Kanal mit 
ben Pbafis verbunden, fo daß Poti auf ciner Infel liegt. 
Diefe iſt moraftig, fo wie die Umgebungen des Sees und 
das rechte Ufer des Fluſſes, dba ben Ueberſchwemmungen 
biefe ganze Laoditeefe unter Waſſer ſteht. Die Reboute Kule 
an ber Khopla in nur 8— 10 Werte ron Poti entfernt. 
Das Lerrain zwifhen den Mündungen dirfer beoden Flüſſe 
iM ebenfalls niedrig, feucht, fumpfig und ungefund, Poti 
liegt auf der dem Pheſſe nächſten Spipe der Infel; zwi⸗ 
fen ber Feflung und dem Fluß iſt die Doritade, welche 
aus etwa 100 Däufern befieht; Diefe, zierlihd aus Holz 
orbant und mit Biegeln gedeckt, gewäpren einen angeneh: 


men Anbli und geben, von der Mitte des Fluſſes aus 
geſehen, der Vorfladt das Anfehen eines großen Marktfle⸗ 
end. Die Steaßen find mit gepflafterten Trottoirs ver 
feben, die etwas erhöht und ſtets rein find, Im J. 1920 
waren beynahe eben fo viele Läden, als Häufer, und in 
jedem Fonnte man Tabaf, Pfeifen, Tabafsbeutel, Schwamm, 
Fury, das ganze Werkzeug eines Nauchers haben, Es waren 
9 — 10 Kaffeebäufer, aber nur 4 Bäderenen vorhanden, 
Der Fiſchfang in dem Phaſis, welcher voll von trefflichen 
Fiſchen ift, würde den Türken im Poti den reidlichiten 
Unterhalt gewähren, wenn ihre Trägheit fie nicht abhielte, 
biefe ergibige Duelle zu benupen. Die Umgegend iſt 
ebenfalls reich an Wildpret, welches bie Türken rubig ſich 
vermehren ließen. Poti hat keinen fihern Ankerplatz für 
geofe Schiffe und die Einfahrt in dem Ppafis ift wegen 
der vielen Infeln und Sandbänfe fchmwierig; aber die türr 
Tifchen platten Fahrzeuge fegeln mit Leichtigkeit hinein und 
während ber Schiff-Kaprtözeit find deren immer einige im 
Hafen, welder auch große Schiffe faſſen würde, wenn 
diefelben durch bie Einfahrt dringen könnten. Jene Fahr⸗ 
zeuge unterhalten die Verbindung mit Trebiſond, Batume, 
Suchum-Kale und den andern Punkten am Ufer der Abaſen; 
einige fegelten fogar bis nach Synope und Anapa. Frũher 
wurde hier ein bedeutender Sclavenhaudel getrieben. Im 
%. 1770 belagerte der Oeneralmajoe Graf Tottleben bie 
Feſtung; die Befapung beſtand damals aus 900 Janiks 
fharen mit 50 Kanonen, Im 93.1809 wurde fie von den 
Ruffen belagert und eingenommen. Die Belagerung ober 
vielmehr Blofade dauerte faft 3 Monate; dieNuffen hatten 
nut 1000 Dann mebft einigen Kofafen und ihr ganzes 
Belagerungsgefhüp beitand in einem einzigen Feld 
das noch Dazu von dem Tücken demontirt wurde, Dennoch 
Fonnte die Defagung, welche fait eben fo ſtark, als die 
Belagerer, und miz Munition nnd Lebensmitteln reichlich 
verfehen mar, auf bie Länge micht widerfiehen. Man fand 
in dee Feſtung nad der Uebergabe 34 Kanonen, In dem 
Zeleden vom 1822 wurde fie ben Türken juröckgegeben. 
20 Werfte füdlih von Poti ergießt fich der Fluß Subza 
ins Meere und bilder mit dieſem nnd dem Fluß Motapoa 
bie Zufel Tfiwifharo, melde durch die Niederlage eines 
Corps von 60009 Türken, Abaſen und Legfinen ım Sold 
der Pforte befannt geworden iſt. Diefes Corps Fam von 
Batume dem oom Grafen Tottleben belagerten Poti zu 
Hülfe. Die Lage von Pori iſt für den Handel in dieſen 
Gegenden von geoßem Wertd. Die Ruffen verforgen feit 
langer Zeit ihre Truppen in Imeretien durch ben Phafis 
mit Lebensmitteln ; fie bedienen fi dazu der Kajufem, 
melde in Maragna, einem imeretiſchen Dorf am Tiheni 
Tſchali (dem Pferdfluß, dem Hippos der Alten), 6 Werſte 
von feinee Mündung in ben Phafid, anlegen.« 
Demannifhes Reid. 
Smorna, vom 16. Hug. Am 7. d. M. find 1000 
Mann von dem Regimente regulärer Truppen, welches 
bier in Garnifon flebt, nah Konftantinopel aufgebrochen. 
— Um ı1. d, M. wurde ein großperrlicher Girman vom 


* 
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lefen; burch welchen bie ſelt einenn Jahre vor: aflen Wan 
ren: Niederlagen erhobenen: Abgaben aufgehoben merben.. 
Derfelbe Firman ſchafft die Zoll Abgabe auf die täglichen 
Eonfumtions- Begenftände ab, welche nach der Stadt ger 
Gradt werden, erbübt aber bie bisherige Verbrauchs- 
Steuer, welhe alle fremde Maaren benm Verkauf zu 
zahlen baben, vom 2 ıfz pCt. auf 5 5fFrCt. 

— Die Aug ab. allgem Ztg meldet aus Petar 
di, (dm Meerbufen von Kalamata) vom 29. Augauſt. 
Geſſern und heute iſt Die erſte Ubtheilung der franzößſchen 
Expedition, welche Toulon am 17. d.. M.. verlaffen battr,. 
mit ungefähr 9000: Mann Landungstrupren bier ange 
langt, bie fogleih ons Band gefept wurden. Die Eind 
webner frönten banfenweife vom den nahen Grbirgen 
Herb, war bie Anfommlinge zu bewillkömmen, bie mit: 
Sreudentbränen und Umormungen einpfangen wurden. 
Die Griechen bradten eine Menge Hämmel, Federvieb, 
Brüchte, Eler m fi w. den. Franzoſen zum Geſchenke. Auch 
Nititara kam mit feinen Gefährten an- den Meereditrand,- 
um den franzöfften Truppen, bie von dem gricchifchen 
Dolfe beynabe erdrücdt wurden, Plop: zu machen und bie 
Etraßen zu eröffnen, auf welchen fie in ihre Liuartiere ge 
fangen Ponnten, jedoch der feanzöhfche Oberbefeblsbaber, 


General Maifon, bemerkte dem Nikitara, er jolle ven Freu⸗ 


den:-Erateßungen. der Orierbem nicht binderfich fen. 
— Ein orientalifches Blatt entwirft folgende Schilderung: 


der verſchiedeuen Völkerſchaften der europäifhben Türfen:: 


"Unter den Berthridigern der Pforte fleben die Mlbanefer und‘ 
bie Dosnier in dee erſten Reihe. Die erjteren ſtammen 
von jenen Ylpeierm ab, welche nach einander bie Mace— 
bonier,. Römer und die Barbaren des Norden: zurücfteier 
ben ; die letzteren find in ben aufeinander folgenden Krie— 
gen- obgebärtet‘ worden, melde zwiſchen Deutichland, Ber 
nedig-und der Türfen- geführt wurden, und deren Schau— 
Plop lange Zeit: Bosnien: war... Mebr ald einmal’ waren: 
die Aitunefer dee PM orte ſelbſt furdebar,. früber unter 
Sfonderbeg und in unfeern Tagen unter Uli, dem Pafıba: 
von: Janina.. Die Bosnirr verbinden. mit gleiiber Zarier: 
Peit mehr Treue gegen ibren Öberberren- und find jedes+ 
mal zu feiner Hülfe geeilt; wenn er fie rief. In Bosnien 
wie in Albanien ijt jeder Mann Soldat; bende Provinzen- 
tühnen 200,000@treiter ſtellen. Die kriegeriſchen Sitten; 
die fie in: ihren Gebirgen annebmen,. und bie Freobeit, 
deren fie unter einer erblichen Feudal-Herrichaft geniefien, 
machen: diefe ſtolzen und’ mutbigen- Männer zu ben beiten 
Soldaten: dee Türfem. Gervien- bejtebt fait ganz aus 
Chriften vom griebiften: Eultus. Die Bewohner dieſes 
anders befigen feit dem Aufffand von Gjernn Georg das 
Ptivilegium einer eignen Derwaltung und baben eine Mu— 
nicipal: Organifätion, derjenigen ähnlich, walche auf den 
Inſeln Hodea umd Ipfära vor ber griechifihen Revolution 
deitand.. Die fruchtbare Bulgarep wird: von tüchtigen und 
arbeitfamen Minfchen bewohnt: Zwiſchen der Donau’ und‘ 
Dem: Hämus- gelegen: und: durch bie Feſtungen Widdin, 
Siliſtria und Ruſtſchuck vertpeibigt;. iſt fie in: allen Kriegen: 


ber Muffe gegen die Türken der Schauplag ber blutigiten 
Kämpfe gemefen. In Rumelim und Tbracen, wo bie 
türfifche Regierung einen unmittelbaren Finzluß übt, wich 
fie alle Mittel anwenden, welche ibr zw Gebote Heben, 
wenn fie ihre Bölfer brgeiftern will; und Fein waflenfäbi« 
ger Mann wird zur Haufe bleiben. Macedonien und Ipra- 
cien baben bereitd: ein bedeutendes Contingent geſteut 
und neue Aushebungen werden dort fortwährend gemacht. 
Auch bier erzeugt bee raube, gebitgige Boden und bie 
politifche Stellung Friegerifche und unabhängige Menden. 
Drey Milionen Mufelmänner, welche ein Drittheil der 
Bevölkerung: der europäifihen Türfep ausmachen „. jiellen 
500,004, Ztraiter.. 


JInland. 
Münden, ben 27. Erptember 

Geſtern feib Morgens um 5 Uhr find Se, könlgliche 
Hoheit der Kronprinz von Preußen bier angelommen nnd 
im Hötel des P. prenßilhen Geſandten abgeitiegem Höchtt- 
Dieſelben fpeiferen ben Sr. Maj. dem Könige au ‚Mittag 
und ſehten um 4 Uhr Nachmittags Ihre Reife nah Te 
gernſee furk 


GremdensAmpgeige. 

Dem 26: Septbr. 1G. Hirfh]: Sr. Graf v. Mlarsinsti, 
Gutsbeſitzer aus Ballzien: Hr. Groß, Partitulier aus Lon⸗ 
don, [G. Hahn]: Hr. Dit, Kaufm. aus der Schweiz; Sr. 
v: Weben, Mufit: Direktor aus Salzburg. [Shmw: Adlerl: 
Hr. Mayer, Kaufın aus Hermannſtadtz Hp: Paulides und 
Stanley, Edelleute aus: London [G; Kreuz]: Pr Fuͤrſt, 
Sänger aus: Magdeburgs Dr. Kofler, Kaufm. aus Navınd. 
burg; Dr. Groder, Inhaber der litographifhen Anftalt zu 
— — [G; Bären]: Hr, De. Zimmermann, Prof. aus 
Erlangen; Hr. Spring; Kaufm. aus Stuttgart; de Wuͤnſch, 
Kaufm. aus Marktbreit: 





Wien, vonr 25, Septbr,. Staatsſchuld⸗-Verſchreib. zu 5rG. 
5 Kotpfeilifge Booft von’ 1820 ——; von 1821 125'45 
Banfactien 1088'4; Wiener» Stadtbauf:Obligat. su 2'/,p6L, 
in EM: 47%: Kurt auf Augsburg für 100-fl. Gourr.Gulden 
— G. Ufo, Eonv.  Müny 

London, vom 19. Sept. Gonf 3 Proz 88; brafil. ©. 
64%; columb; 235 ruff: 944; Burnossapr. 47; portug. 56°. 
— — — — — — —— — — — — — — — —— 


Könial. Hof: und Nattonal: Theater, 
Eonnfagr Die eiferfühtige Frau, Luſtſpiel' in 2 
Akten von Kohebue. Dauer Nina oder Wahnfinn aus 
Biede, Ballet in 2 Akten: j 


Dienttag:: Die Schuld, Trauerſpiell im: 4 Aten vom 
Müllner.. 
1515: Die Zimmers Meifen, welche dahier in’ dee Pram 


nerſtraße Nro. 1505 Im erflen Stod geöffmet, find ner mod 
eine Eurze Zeit zu fehen, als- von Mörgens 9 bis Abrabs 9 
Uhr; wozu feihe ergebenfte Einladung kracht: 

D; Boplamı ad, aus Samburg: 


1507. (36) Zwey eiferne Ranons Deferk jind zu verkaufen. 
Das Urn 
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1502. (3a) Das 

Königf. Rreiss und Stadtgeriht Münden 
hat gemäß Antrag FÄmmtlihe Gläubiger des verſtorbenen 
Kaffeetier Dafp über Den Räcklahh deffelden die Gant -erbffnet, 
und fegt demnach folgende Goiktstage feft: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen, und derer gehörigen 
Nahmweifung, Donnerätag den 16 Ditober I. J.; 

2) zur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Goderungen Samstag den 15. Mavember I. 9.; 

3) zur Schluß: Berhandlung Montag den 15. Dezember 
4. J. und zwar für die Replie ‚bis 30. Degember Il. 
Is., und für die Duplit bis 14. Däner 1829. 

Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger andurh Öffentlih uns 
ter dem Nehtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erjten Ediktstage Die Ausfchliefung der Foderung an der 
gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nichterfheinen an den übris 
gen Edittstagen aber die Ausfhliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe. 

Zugteich werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bey Wer: 
meldung den nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 16. September 1828. 
», Gerngroß, Direktor. 
2ippmann. 


1514. Betanntmahung. 

Montag den 29. diefes Monats Vormittags von 9 Bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, und an denfels 
ben Stunden werden in der MWopnung der geliteszerrütteten 
Tindferin, Magdalena Dbermair, ſich befindlihen Hausge: 
eitpfhaften f. a., und die in deren Laden am Anger vorpans 
denen Zändler » Waaren Öifentlich versteigert. 

Diegu werden Kaufslirbyader mit dem Bemerken einge 
Taden, Daß mit der Verjleigerung der in Der Ddermairjcen 
Wohnung Nro. 870 am obern Anger ih befindligen Effek⸗ 
den der Anfang gemacht wird. e 

Den 23. September 1828. 
Rönigt. baper. Kreis: and Stadtgeriht München. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Beiller, 


sägr. Gdiftal:tadung. 

In der Verlaffenfhafts : Sade des Thomas Häring, ger 
weinen Bauers zu Hawangen, werden Die Kinder des Mang 
Lumper, gemefenen hberefhaftlihen Beſtaͤndners gu Burgwals 
ben, und des Johann Michael Heitle, gewefenen Bauern zu 
Pinterbuhendrun, von deren Aufenthalt, Leben oder Tod hler⸗ 
orts nichts Sicheres bekannt it, hiemit vorgeladen, binnen 
60 Tagen von heute an ihre Anfprücde auf Die Thomas Hi 
ringiſche Verlaffenfhaft bep dem unterzeichneten Landgerichte 
geltend zu machen, mwidrigenfalld der ganze Nadlaf an die 
Berichts bekaunten Erben würde verabfolgt werden. 

Ditobeuen, am 18. September 1828. 
Rönmigl. baper Landgertigt. 
v. Rold, Landrigter. . 


6. Bortpeilpaftes Anerbietem 
Um vielfahen Anfragen mit einem Male zu begegnen, 
wollen wir, wegen Rürze des Zeitranme jwilhen dem Antüns 


digungen und der verflöffenen Dftermeffe d. I, folgende nies 
—* reife bis mit der Michaelmeſſe d. 3. ſtatt Anden laf- 
fi — 


fen, bey: 
AND. Der Thaler fahfifh wird gu 1.M. 48 Er. der Grofchen 
zu 4'% Er. berechnet.) 

H. Gotta, Anweifung zum Waldbau. 
im Ladenpreife 2 Thlr. 12 Gr., 4u 2 Thle. 

Dr. S, Hahnemann, reine Arznepmittelehre, 6 Thellg. 
2te verm. Aufl,, im Ladenpreife 42 Tplr. 12 Gr., für 
9 Thlr. 

Dr. ©. Hahnemann, bie hronifhen Rrankpeiten, ihre 
Natur und Heilung, 5Tpeile, im Ladenpreife 5 Zplr., 
für 4 Thle. 

I. 6. Lehmann, die Lehre der Situation: Zeichnung 1e., 
mit 25 großen Planen. te vorm. und verb. Aufl., im 
Ladenpreife 12 Thlr., für 9 Tplr. 

3. E. Detri, Handbuch der Fremdwörter ıc., 2 Theile. 
te, fehr verb. und vermehrte Auflage, im Ladenprelſe 
4 Tplr., für 3 Tpfr. 

5 MoH6, Handbuch der Mineralogie, 2 Bände, im Bar 
denpreife 9 Tple. 4 Gr., für 6 Thlr. 

3.5 M. Richter, Reifen ju Wafler und zu Lande ac., 
8 Bände, im Ladenpreife 8 Tplr. 4 B., für 6 Thle. _ 

3 A. Schmalz, medicinifd schirurgifhe Diagnoſtik ıc, 
4te, fehr verm. und verb, Aufl., im Ladenpreife 8 Thlr, 
für 6 Thlr. 

9. Slauren, Scherz und Ernit, 4 Sammlungen, jeds 
zu 10 za: im Ladenpreife 10 Tple., das Gans 
40 Tple., füt 28 Thlr. 

G. Schilling, fämmtlihe Schriften in 50 Bänden, Aus: 
gabe lehter Hand, im Ladenpreife alle 50 Bände 20 Tplr., 
für 11 Thlr. oder jede Lieferung von 10 Bänden, für 
2 Thlr. 12 Er. 

8. 5. v. d. Belde, ſaͤmmtliche Schriften In 25 Bänden, 
im Ladenpreife 28 Tble., für 21 Tplr. 

G. Weisflog, Phantafietüde und Hiflorien, 10 Bände, 
im Ladenpreife 15 Thlr. 15 Ör., für 11 Thlr. 12 Br. 

Jede rechtliche Buchhandlung it von uns in den Gtand 
geſetzt, Diefe fehr ermäßigten Prelſe ohne irgend einen Gr: 
fag ıc. Jedermanu gewähren zu koͤnnen. Im alle der Ders 
weigerumg aber erbieten wir und, gegen Baarzaplung oder 
giltige Anmweifung, zur Portofregen lleberfendung, und es iR 
für den Beiteller ganz gleih, die Dresdener oder Leip⸗ 
siger Handlung dazu zu wählen. 

Dresden und Leipzig, im Juniud 7828. 
Arnoldifhe Bubhandlung. 

Die Lindauerfhe Buchhandlung in München nimmt 
Beltellungen an. j 


1496. [3a] 


Ate verb. Anfl, 





Dentmal 
der Liebe und Dankbarkeit 
dem Hoͤchſtſeligen Könige 
Masrimilian Jofeph 
son Baperm, 

Der Wunfh, dem Höhftfeligen Könige Marimilian Joſeph 
von Bayern, dem Gtifter des Örildades Kreuth ben Kegernfee, 
in Seiner fegenreihen Schöpfung felbft, in Denkmal der 
Liebe und Dankbarkeit zu errichten, wurde mit einem ſolchen 
Gnthufiasmus aufgenommen, daß nur Burze Zeit Hinreidhte, 
um dur eine zeihe Summe patriotifher Gaben von Hohen 
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und Niedern, vom Reihen 5is sum armen Birten der Alpen 
£häler, dem unvergeßlichen königlichen Wohlthäter, vorgugsmeife 
als Gründer dieſes Aurortes ein wuͤrdiges Monument zu feßen, 
weldes hier das dankbare und freue Andenken an Ihn in 
Tommende Jahrhunderte noch hinüber tragen fol. 

Didfes Denkmal der Familien» und Volksliebe ſteht feit 
dem 13.-Zull in Kreuth errichtet und der glühende Antheil, 
den Ginheimifhe und Fremde an bdiefem Tribute der Danks 
barkeit und Liebe nehmen, fpricht fi deutlih in dem Auftrös 
men der Gaͤſte aus, welches das fonft flillere Bade: Ort zu 
einer wahren Wallfahrt erhebt. 

Der Unterzeihnete glaubt durch die Herausgabe einer treuen 
und von Meifterhand gearbeiteten Abbildung Diefes ſchoͤnen 
Monumente, begleitet von einem Rüdblid anfdasthaten» und 
fegenreihe Leben des Höcftfeligen Monarchen, fo wie durch 
die Rebe, bep der Enthällung des Monuments gehalten, und 
einem bengefügten Berzeihniß der fämmtliben Theilnehmer 
an der Gründung ded Denkmals dem Putlitum eine ſehr 
willtommene Erſcheinung darzubieten, und ſcheute für die würs 
dige Ausftattung derſelben Feine Koften. 

Gewiß wird jeder Berehrer des Höchflfeligen edlen Königs 
(und wer it es nicht, der Ihn gekannt?) die Abbildung diefes 
erften Denkmals treuer®Bolksliebe, als eine lebende Erinnerung 
on Ihn zu befigen wuͤnſchen, und auch derjentae, welcher durch 
Nichtkenntniß des hochherzigen Planes oder Entfernung vom 
Baterlande an der Theilnahme der Gründung gehindert war, 
wird durch den Beſitz der Abbildung fih dieſe TIhellnahme 
aneignen. “ 

* Der Preis eined Eremplars beträgt 2 fl, 42Er. ; auch Fann 
nach Wunſch die Abbildung allein zu 2 fl. abgegeben werden. 

In allen Bud: und Kunftyandlungen Bayerns zu haben, 

Münden, den 25, Sept, 1028. 


Joh. Palm, 
Buchhändler in Münden, 





1486. Betanntmadung. 

Auf wicberholten Antrag ber GErböintereffenten wirb bas 
Anweſen bes verftorbenen bürgerlichen Bierbrauerd Johann Adam 
Wöhe in Gtraubing zum Drittenmale ganz im Sinne ber 
Ausfhreibungen vom 4. September und 2, November v. I. 
“um effentlichen Verkaufe im Ganzen ober theilmeife ausgeboten 
und biegu Termin auf Donnerftag, ben 16. Dftober IL. 
3., bierortd anberaumt, 

Hinfigtlih der Beſtandtheile des Anmefens und Kaufsbe⸗ 
dingungen wird fid) demnach Iebiglich auf die in Nro. 111 pag. 
697 und Rro. 136 pag. 898 enthaltenen Werkaufsanzeigen bes 
zogen, und ed werden befig+ und zablungsfähige Käufer eine 
geladen, am obigen Termine bey bem unterfertigten Gerichte zu 
erfcheinen, und ihre Angebote zu ftellen, 

Den 9. Erptbr. 1828. 
Königl. bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 
Pracher, Direktor, 
Bunbert, 





1494. (30) Am Marimilians: Plag Nr, 1327 über 3 Stiegen ift 
ein ſchoͤn tapezirtes Schlafjimmer, nebſt Salon, ganz modern 
meubliert fogleih gegen 25 A. monatlich zu beziehen- 


Rebacteur: 9. 3. Sendtner. 


ı488. 56) Belanntmadung. 

Donnerdtag den 9. Detober Bormittags 9 Uhr werben 
in dem Gefhäfts »Locale der unterfertigten Rommiffion nach ⸗ 
genannte Baumaterialien, als: 

150 eichene Standfäulen, 

800 Falz- und 

500 gemeine Breiter, 

800 Stück Brudpolz, 
7000 Seurafenfproffen, 

500 Waldftangen, 
unter Vorbehalt der allerhöchften Ratifilation an den Res 
nigftnepmenden in Lieferungs + Accord gegeben. 

Steigerungsluftige werden daher eingeladen, am befagten 
Tage zu erfcheinen, wo fobann die weiteren Bedinguiffe bekannt 
gemacht werden, 

Brepfing, den 16. — 1828, 
e 


—— 


Oekonomite-Gommiſſion bes k. 2ten Guträffier 
Regiments (Prinz Johaun von Sadien). 
Sehr. v. Magerl, Oberfllieutenant. 

Glodner, Regim.:Quartiermeifter, 


1495. 6) Bekanntmachung. 

Zu Folge hoͤchſten Beſchlußes foll eine bedeutende Anzahl 
größtentheild noch fehr brauhbarer Chaiſen, Reiſe⸗, Stadt 
und Jagd» Wägen ıc.; dann Schlitten, Geſchirre, mehrere 
volltändige Schlittenzeug und fonftige Geräthfchaften öffent 
lich zum Berkauf gebracht werden, . 

Der Berfteigerungs- Termin it auf Montag den 20. naͤchft ⸗ 
Tommenden Monats Detober feflgefegt. Der Berkauf wird 
an demfelben Tage Vormittags neun Uhr in der fürflligen 
Remiſe auf den Dominikaner » Plag dahler ftatt finden; wo⸗ 
bey die ausdrüdlühen Bedingungen im Voraus feitgefegt find: 
daß die veräußerten Gegenftände alsbald nah dem Verkaufo⸗ 
Termine hinweggefuͤhrt werden müflen; daß aber die Abgabe 
derfelben nur gegen fogleih haare Bezahlung erforgen koͤnne. 

Regensburg, den 20. September 1828. 
Bürfl. thurn- und ——18 Hofmarſchalle⸗Amt. 


diete 19. 


1504. Auf dem Kreuz, Brunnenftrafe Mro. 1188 über 
einer Stiege vornperaus, wird durch Verſetzung eines Staats 
Dieners eine fhöne, aus 5 Zimmern, Gabinet, Magdkaumer, 
Rüde, Holzlege, Keller und Epeiher beflehende Wohnung 
Mitte Oktober frey, und kann bis dahin bezogen werden. 


1483. [56] Nro. 1669 naͤchſt der Theatiners Kirche ift Die 
äte Stage, beftehend aus 8 heizbaren, freundlihen Zimmern, 
nebft den erforderlihen Bequemlichkeiten mit naͤchſtem Biel 
Michaeli zu beziehen, und das Mähere hierüber in der Bries 
ner :Straße Mro. 359 zw ebener Erde zu erholen, 


1241. (ſ) Eine Stallung auf 4 Pferde nebft Remifs ı. 
iſt zu vermietpen und ſogleich zu beziehen, D. Uebr. 


1491. (50) In der Näpe der E. Reſidenz iſt ein ſehr ſchoͤ⸗ 
ned Log's, beftehend aus fehs Zimmern und übrigen Bes 
quemlichkeiten wegen eingetretenen Verhaͤltniſſen gegen eiuen 
gg —— mit dem kuͤnſtigen Ziele Michaelis zu begie⸗ 
ben. Ueb. 





Verlegt von Peter PpilippWolſ'e Kindern. 


Münchener Politifce Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät alergnädigfiem Privilegium, j 


Mondtag 








Amtliche Nachrichten, 


Münden, den 29, Septtr, 

Das F. Negierungs: Blatt von 27. September 
enthält folgende, die Öffentliche Belobung des Reichsraths 
Graͤſen v. Schönbotn-Wieſentheld in Gapbach betreffende 
Bekanntmachung: 

Staata-Min ſterfum dees Intern. 

Se Majelät der König baben in Unerfennung 
ber vielen Derdienite, melde ber Reichsratb Graf von 
Schönborn. Wiefentpeid zu Oanbah um das ge: 
meine Weſen durch verſchiedene woblthatige und pattiotis 
ſche Handlungen fib erworben, und durch eine unterm 
22. Auguſt 1, 9. erklärte Schenkung von gwep taufenb 
Gulden an bie Kreis: Hülfscaffe in Würzburg vermehrt 
bat, unterm 12. Sept. I, 3. allergnädigft zu befchlen ger 
rubt, daß demſelben das alerhöcite Wopigefallen über 
keine edlen menfdenfreundlichen Befinnngen zu erkennen 
gegebeg und dieirs öffentlich befanune gemabt werben ſolle. 

— Ge. Mai. der König baden vermöge an bie k. 
Regierung des far: Kreifes, K. d. I, unterm 15. Sept. 
d. 3. erlaffener allerboͤhſten Eutſchließung die Functionen 
eines Rendanten der Kreis » Hülfscaffe in Münden dem 
Privatier Heineih Sigmund Edlen von Serstorf zu 
Übertragen allergnäbigit gerubt, 

— Se. Mai. der König haben Sich allergnädigit 
bewogen gefunden, dem Oberflen des 4ten Binien « Infan« 
terie Regiments (Herzog von Sachfen : Altenburg) Johann 
Nepomuck Frevberen », Eron 299, dann dem penfionie: 
ten Unterlieutenanl Ludwig Schneider, dis Eprentreng 
bes königlich. baperifchen Eudwigs + Ordens buldvolleſt zu 
verleihen, 


— Das k. Geſeßblatt vom 13. September St. XL. 
enthält ein Grfep den Tariff des Qingangsı und Aus—⸗ 
gange-Zolled betreffend, = 


— Das }. Brfepblatt vom 20. September St. Xu. 
enthält foldendes Bcfep: die Kevifion des Lehen: Edictes 
betzeffeud. 

tubmig, 
von ©ottes Gnaden König von Banern ıc. ie. 

Wir Haben das Leben- Edict vom 7. Juli 1808 in 
Derüdfichtng des von der Stände-Derfammlung des Japı 
res 1825 vorgetragenen Wunſches, einer Revifion in den« 
ienigen Puncten, deren Abänderung gedachter Wunſch ber 
sielte, unterwerfen laffen und verordaen nunmehr hierüber, 


Nro. 934 


nn —— ——— 


29. September 1828. 





nah Vernehmung Unferes Staatsrathes und mit Bey ⸗ 
ratb und Zuſtimmung Unſerer eleben und Getreuen, 
ber Stände des Reiches, wie folgt: 

1. Die Derbindlihkeit Umferer Lebenleute zur Stel⸗ 
lung von Lebenpferden und die in bem Beben: Edicte 5$, 
81 — 83 anflatt Diefes Lebendienſtes dem Ritterleben 
auferlegte Adlöfungstare fo, vom 4. Det. 1828 an, gäny 
ld und ohne Ausnahme aufgehoben feyn. Auch für die 
Bergangenpeit finder eine Borderung der gedachten Taxe 
ober irgend einer Abfindung für den ehemaligen Leben⸗ 
dienſt mit mehr ſtatt. E⸗ werden dader alle, fowohl 
auf gerihtlihem, als adminiftratisem Wege vor der Cru 
fbeinung des gegenwärtigen Seſehes debfaus gefchehenen 
Borberungen als niedergefhlagen erBlärt, 2. Die in dem 
Leben » Ediete $$. 52 — 54 feſtgeſetzten Kanzlengebübren 
ſollen für die Zukunft vom 1, Det. 1828 an nicht mehr 
erboben werden, wogegen bie Lebentoxe, wie fie eben ba: 
felbit $. 50 nach ſechs Claſſen feftgefege if, — fo wie die 
9. 51 erwähnte, durch das Stempelgefep gebotene Ente 
riktung der Stempelgebühr unverändert bleibt. Jedoch 
fol künftig ber Bradationg - Stempel nur für den Eeben« 
Brief, nicht aber für den Leben - Reverd in Anwendung 
fommen und Die Lebentaxe bey Leben der ſechſten Claſſe 
In keinem Falle drey Procente des Lebenwertho- Capitaie 
uderſteigen. 3, Conſenſe sur Verpfändung von Ritterle. 
ben, wofür Pünftig anjtart der ia dem Lehen⸗Ediete $. 94 
feitgefeßten Kanzleptage nur bie Tore eines Atteſtes ju 
enteichten dj, follen, wenn das Leben auf mehr ale awep 
Augen flebt, bis auf brevßig Jabre, wenn es auf mehr 
als vier Augen ſteht, bis auf fünfzig Jopre und wenn 
es nah den Statuten eines Crebit Vereins, von welchem 
bas Capital nachgeſucht wird, erforderlich iſt, ausnadınde 
weife auf zwey und fünfzig Jahre, — na vorbergegans 
gener Zufimmung der lebenden Leben⸗Nachfolger, ertdeilt 
werben fönnen, jedbo nur auf die Hälfte des Lebenwerths, 
deſſen Beſtimmuug Übrigens nach eigner Wahl des Leben: 
Befigers, entiweder nach der Vorſchrift vom ı2. Drjember 
1811, oder auch vermittelit Schäßung geſcheben kann und 
unter ber Verpflichtung für ben Lebenbefiger, mit dem Ge: 
fuge um den Edhfens einen Tilgungsplan zur Genehmir 
gung vorzulegen und denfelben, tie er genehmiger werden 
wird, zu vollgieben, wenn der Confens auf mebr als fünf 
Jahre, oder wenn die Verlängerung eines Abgelaufenen 
geſucht wird. Diebey wird noh befonbers verordnet: a) 
ber oderjle Lehenbof des Reiches darf einen Berpfändungs: 
Eonfens nit verweigern, menu der Denfelben NRadfur 
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ende Vaſall ben Beweis führt, daß er vor dem Ürfchels 
nen des Leben » Üpictes das unbejtrittene Recht befefen 
babe, einen ſolchen Conſens unvermweigerlih zu fordern ; 
b) für die minderjährigen Lehenfolger follen zum Behufe 
ber Zuſtimmung in die Ertheilung der Verpfändungs— 
Gonfenfe befondere Bormünder aufgeflelt werden, deren 
Einmwiligung durtaus eine für immer verbindende Kraft 
hat, wenn die Genehmigung ber obervormundfchaftlichen 
Debörde erfolgt ift. c) Wenn ein Dafall zum Bebufe der 
Austellung eines Verpfändungs-Eonfenfes eine Schätzung 
verlangt, fo fol dieſelbe auf feine Koſten gejheben; ver- 
feben fib alle Intereſſenten über die Art der Schäpung 
nicht gütlih, fo muß dieſe gerichlich vorgenommen mers 
den. d) Der Greadationsitempel fol vor ber Hand nue 
allein für bie Schuldurfunde enteichtet werben; der agnas 
tiſche vormundjcaftlibe und obervormundſchaftliche Eun- 
fend, der Tilgungsplan und die Faſſton unterliegen ‚nach 
Analogie des Abſchnittes II. $. 5 des Stempelgeſezes vom 
18. Dez. 1812 dem brep Kreugers, die Conſens Urkunde 
aber dem fünfzehn Keeuger-Claffenflempel. 4. Die ge: 
zwungene Leben: Allodififation hört mit dem Tage der Be: 
kanutinachung ded gegenwärtigen Gefrges auf. 5. Thron 
und Kanzlehlehen, fo wie auch alle Kitterlehben ohne Ge—⸗ 
richtsbarfeit dürfen nur mit dem Confenfe des Königs 
allodificict werden, Den Befigern derjenigen Ritter » ober 
Deurelleben, deren Ulodififation auf den Grund des Leben: 
Ediets vom 7. Juli 1808 und des organifchen Ediets 
über die gutshereliche Gerichtsbarkeit vom 16. Uuguit 1812 
bereits eingeleitet iſt, bleibe das Recht zur Allodifikation 
nach den biöberigen Normen vorbehalten, wenn fich die— 
felben bey Unferm Staats - Minifterium der Finanzen 
unwiderlegbar audgewiefen haben, daß fie auf den Grund 
bes erwähnten Lepengejepes vom 7. Juli 3808 und bes 
organifhen Edictd vom 16. Auguit 1812 Ulodificationen 
vor dem Erſcheinen des gegenwärtigen Bejepes durch Der: 
träge mit andern wirklich eingeleitet haben. Jeder einzelne 
Gau Liefer Art iſt Uns von Unjerm Finuny Minifterium 
vorzulegen. 6, Die Ummandlung der Staats: Heriolepen 
richtet ſich in Zukunft nach den Beftimmungen der $$. 
28. 29, 50, 51, 32 und 35 des Lehen Edictes, wenn dem 
Lebenberrn kein Heimfallsreht zuſtand. In Hinficht der 
beimfälligen Leben bleibt jedoch ber bisherige Allodifika- 
tions: Maaßſtab unverändert. 7. Außer ben im $. 56 des 
Lehenedictes vom 7. Juli 1808 bezeichneten Fällen fol in 
Zukunft ben Lehen, welche ſchon vor der Einführung dies 
fes Edicts conftituirt waren, eine von den Berlimmungen 
bes $. 55. des nümlichen Ediets abweichende rbfolge 
oder eine Husdehnung auf wriblihe Erben. auch dann ftatt 
finden, wenn der Lehenbtief über die Succeſſtons Ordunng 
feine Beitimmung enthält und wenn zugflih nachgewieſen 
werden kann, daß eine andere als bie im obenallegirten $. 
55 beſtimmte Succeifiond:-Drdnung ben einem Leben ber: 
könnmlich wer. In ſolchen Fällen ſellen die vor der Gin: 
führung des Leben: Gdictes beitandenen Lehengeſeße und 
Dofervanzen der ehemaligen Lehen-Curien zur Unwendung 


kommen. 8. Im ben burch bie 55. 140 und 141 des de⸗ 
ben-Edictes bezeichneten Fällen find vom 1. Det. d, 9. 
angefangen, weder neue Lehenbriefe zu erholen, noch neue 
Neverfe auszuitellen; jedoch haben die neuen Vormünder, 
fa wie die in die Örofjährigkeit eingetretenen Vaſallen, 
wie biöher, jederzeit neuerdings die Lebenprlicht abzulegen, 
wobey aber anitatt des im $. 142 ded Leben «Edictes bes 
ſtimmten Stempelbeteags und ber Kanzlen:®ebühren, nur 
die Tage eines Protocols mit Unmendung des Claſſen— 
Stempeld zu enteichten it. 9. Dom 1. Detober 1823 an 
hat das Leben: Edict unter den durch das gegenwärtige 
Geſetz feitgeichten Mobififationen auch in dem Untermapns- 
Rreife gefeplihe Kraft. 
Gegeben Bad Brücenau am 15. Auguft 1828, 
Endmwig. 


Zeitungs » Nachrichten, 


Yuslandb, 


Paris, vom 25. Septbr. Der Moniteur enthält 
unter der Uufichrife Paris vom 22. Sept. Folgendes: 

»Die neueſten Depefhen des General » Lieutenants 
Grafen v. Maifon melden die Landung ber bepden erſten 
Drigaden dee Gppeditiond » Divifion in Morea. Dieſe 
Truppen fliegen vor Petalidi, im Hintergrund des Golfs 
von Koron, au's Land. Der Dber » Öeneral fepte fi 
fogleich mit Ibrahim in Berührung, Der Gefundpeits« 
Zuftand der Truppen ift volfommen, ihr Eifer über 
alles Lob erdaben und die von ihnen beobachtete genaue 
Disziplin flößt bereitd den Landes : Einwohnern das 
volltändigite Verteauen ein. Die Griechen, welche zuerft 
bie weiße Fabne erblicten, warfen fi” auf bie Erde 
nieber , fie zu begrüßen und Gott für ben angelangten 
Benftand zu banken. Ale Einwohner wetteifern, ihren 
Euthuſiasmus und ihre tiefes Dankgefühl gegen den König 
an den Tag zu legen. Eine Stunde nach erfolgter Lane 
dung Famen eine Menge Moreoten ins Lager, um Früchte 
und andere Erfrifchungen, deren Genuß unter einen fo 
heißen Himmel höchſt nößlich if, zu verkaufen. Diefe 
Hülfsleijtungen werden in dem Maafe und Verbältniß 
zunehmen, als die Nachricht in das Innere bed Landes 
und in die Berge von Maina gelangen wird, wohin die 
Uegpptier niemals vorgedrungen find; fie dürften dann bie 
Operationen und bie Unterhaltung der Truppen erleichtern, 
Die Derwaltungsdienjte find Übrigens völlig gefichert, mit 
Ausnahme des Pferdefutters, deſſen Anſchaffung bis zur 
Ankunft der von verfchiedenen Punften nah Morea ger 
richteten Konvois noch manden Schiwierigfeiten unterlie= 
gen bürfte.« 

— Die Bazette be France vom 25. enthält fot. 
gendes Schreiben aus dem Feldlager von Petalidi vom 
4. Septbe. »Unfere Landung ging glüdlih von ſtatten, 
wir haben nicht einmal den Schatten eined Türken oder 
Uegpptier geſehen. Wir lagern auf Zlintenfchugweite vom 


* 


Ufer, halb auf Erböbungen, halb in einer von mebrere 
Flüſſen durchſchlängelten Ebene. Es fält uns zum Lebens ⸗ 
Unterbalte gar nichts; die Einwohner bringen uns. für 
Geld alle mögliche Erfriſchungen berben. Wir haben zur 
Bedachung nichts als das Geäſte der Bäume; die Häufer 
werben alle niedergebrannt. 

»Die Griechen leben gleihfals, Männer, Weiber und 
Kinder, mit ihren Waflen und was ihnen der Krieg an 
Babfeligleiten übrig gelajfen, unter den Bäumen. Zum 
Glüͤck iſt der Himmel rein, mas den Bivouae erträglich 
madt. Das ganze erſte Eonvoi und ales Material, 
Fam obne Unfall bier an, mad einer überaus glüdlichen 
Ueberfahrt von 11 bis 12 Tagen. Die Soldaten find 
luflig und befinden fi ſeht wohl. 

»Man meldet uns, daß fich die Beſatzung von Coron 
nah Modon zurückgezogen babe. Noch weiß man nicht, 
was die Armee thun wird; mabrfcheinlich wird fie das 
jezige Eager vor 5 ki 6 Tagen nicht verlaffen. Wos 
Ibrahim und den Reſt feiner Armee betrifft, fo it noch 
nichts beitimmt darüber ausgemacht. Nachtichten aus 
Conſtantinopel zu Folge fhife der Divan fehr feindfelige 
Beſeble an die Paſchas und Agas in Nord: Griechenland; 
er fol ſchlechterdings in gar nichts nachgeben mollen. 
Die Albanefer wollen wohl marſchiren, aber unter ker 
Bedingung, dag man ihnen ben rüdfländigen und lanfen« 
deu Sold bezahle. » 


Grofbritannten 

Tonbon, vom 19. Sept. Die geilrige Ubendzeitung 
tbeilt nun bie neuen Frnemungen mit, welche ſich im 
Udmiralstätsratbe begeben. Die mit den Functionen des 
Groß-Admitals beauftragte Commiffion beitebt aus folgen: 
den Perfonen: Lord Metoille, erjier Lord der Uömiralität; 
Sir Seorge Cockborne; Bir Hearp Hotbam; Sir George 
Clark und Graf Becknock. Die Oazette meldet auch bie 
Erntunung des Lords Elenborough als Präfident des 
Beard of control für Die oſtindiſchen Augelegenpeiten. 

— Man meldet aus Bomban, daß auf den Werften 
dieſer Stadt ein ſchönes Tinienjchiff von Bo Kanonen vom 
Stapel gelaffen wurde und daß bie Mannſchaft der Sloops 
Er Moi., die Eporene und der Flo, es nah Englund 
fübren ſolen. Cine neue Fregatte, bie Manilo, war auch 
auf dem Werft. 

— Die Schwierigkeit, Geld anzulegen, if} gegenwärtig 
in England fo groß und bie Capitaliſten find fo gagbaft, 
daß die Summe der in bie Ban? niebergelegten Capitalien 
Bennahe allen Glauben überſteigt. Schon vor 2 Jahren 
betrugen dieſe 5 Mill. Pf. Sterl., gegenwärtig aber nicht 


weniger ald 8 Mill. Dagegen iſt es in ben Eleiner Ge, 


fhäftsfreifen ſchwer, Geld zm erhalten, entweder auf Ure: 
dit oder durch Dideoutiren von Wechſeln, da man weiß, 
daß die Geſchäfte aicht mebe fo gur geben, als fonft. 
Nachrichteu vom Kriegsfhbauplape. 
Die Uugsb. allg. Ztg. meldet von der fichen 
büsgifhen Üränze, vom 13. Dept.: 
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Noch Immer bört man nichts vom entfcheidenden Vor: 
fälen aus der Gegend von Schumla, Die ruffiiben Gars 
den müſſen bereits voljtändig in Die Linie eingerüct feon, 
wodurch bie ruffifche Hrmee eine fehr bedeutende Derilär- 
kung erhalten bat. Die Zeit der großen, befonderd auf 
den nordiſchen Krieger entuervend einwirkenden Hipe iſt 
vorüber und fo bürfte doch endlich der Zeitpunkt heran— 
naben, wo, nach erfolgter Rückkunft des Kaifers, ein ent: 
fheidender Schlag erfolgen ınuß. Die türkiſche Armee 
in Adrianopel verſtärkt Ach immer mebr und es organifirt 
fih Dort ber mente Hanptwidrrjlandspuaft der Oswmannen, 
wenn Schumla, welches bisber ſtets für die unübermind: 
lie Bormacht Eonjtantinopels gebalten wurde, ſallen folte, 
Auch die Belagerung von @ilifria rät nur langfam vor 
uud die Defakung von Giurgewo hält das ibe gegenüber 
ftebende ruffifche Beobachtungs » Corps ſtets im Tbätigkeit. 
An der Fleinen Wallacben, wo Öeneral Lieutenant Geismar 
mit feinem Pleinen Corps dein bedentend überlegenen tür— 
kiſchen Corps fortiwäbrend die Spike bieter, machen die 
Türken aus Kalefar bäufge Streifſüge, ſelbſt bis in die 
Näbe der Hauptſtadt Krajvvae. Die fügen dem Lande 
vielen Shaden zu, indem fie Lebensmittel und Virh in 
ibre befejtigten Pläge abführen, — Die Peitgerüchte haben 
ſich fehr vermindert und in Folge der bierüber eingelaufes 
nen günfligen Nawrichten find auch an der ürtetreichiichen 
Oränge die Vorſichts-Auſtalten gemildert worden. — Die 
Zugheuſchrechen bauien nocb immer in ungebenern Schwär: 
men in Siebenbürgen und thun großen Schaden; felbit 
ber bennabe gereifte Mais ward von ihnen angegriffen. 
Man kann fib von ihrer Menge einen Begriff machen, 
wenn man bört, doß von einem Zug, der durch drey Tage 
auf den Gebiet des Hremannrladter Stuhls bauste, mäb+ 
rend dieſee Zeit an 5000 Presburger Metzen vertilat wur— 
deu, ohne daß der Schwarm ben feinem UAbzug durch bie. 
fen Berlut on Menge abgenommen zu haben ſchien. 


Yonifhe Inſeln. 


Der ölterr. Beob.e enthält ſolgendes Schteiben aus 
Eorfu, vom ı1. Sept.: 


Briefen aud Prevefa vom 5. d. M., welche beute 
bier riugelanfen find, zufolge war Deli- Bei Jaya am &. 
Geptbe. Abenda za Prevefa eingeteoffen und hatte einem 
feinee dort vor Anler liegenden Krieasiabrzeuge ſogleich 
Befebl ertheilt, von dem fort Pantocratora bis in bie 
Nähe der Apfel Santa Manra zu freuen, da er das Ex 
ſcheinen gricchiſcher Schiffe befürchte, Es waren nämlich, 
noch mehrfeitigen übreeinfiiimmenden Nacrichten, mebrere, 
jedoch Tleine Fahrzeuge, als Wiſtika u, dal., unter den 
Beſeblen des berüchtigten Antum Paſſano (deſſen Sohn ſich 
feit längerer Zeit in Cotfunbeſindet und deſſen übrige Far 
milie täalih aus Ancona bier eriwartet wird) zu Mitica 
eingetroffen, welche baieibit die Ankunft des Fütſten De- 
metrins Vofilanti mit feinen Truppen von Megara zu ec» 
warten fdienen, um danu zw Lande und zur See gegen 
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Preveſa zu operiren‘). Am 6. Morgens befiätigte Veli Bei 


bie Feilungsiwerfe von Prevefa und befahl fogleih, die 


Yofition von Scale — einer Felfen-Infel am Eingang des 
Golfs von Prevefa — zu befeftigen, Am 8. Vormittags 
erſchien daſelbſt ein Aufruf, worin alledorrigen Einwohner, 
Türken fomwobl, als Griechen, aufgefordert wurden , bey 
Eerichtung der Betterien auf Scalle Arbeit zu leiften. Außer ⸗ 
dem verlangte Veli-Bri von den Einwohnern von Prevefa 
eine Auleibe von 50,000 türk. Piaſtern und erlieh am 
7. den Befebl, daß jedes Individuum in befagter Stadt, 
weiches über 16 Jabre alt it, einen fpanifchen Thaler 
Steuer bezahlen ſolle. Zu Urta und in den umliegens 
den Ortſchaften war die Rube wieder bergeſtellt und 
die Ciawohner Fehrten wieder in ihre Heimath, die ſie 
wäbrend der Fehde zwifchen Veli-Bei und dem Gerasfier, 
Reſchid Pascha, verlaffen harten, zurück. — Der Seras— 
Pier hatte in dem lehten Tagen des Uuguit Teuppen gegen 
Zasori (nördlich von Janina) adgeſchickt, um eine Bande 
von Räubern, die im jener Gegend ihr Unweſen trieb, zu 
züchtigen. Das Haupt diefer Bande fol ein Türke, Nas 
mens Xlico Lamca feon, der ehedem in Unatolico com: 
mandirte. Diejer hatte ſich ben Annäherung der Truppen 
bes Serasfiers in ein Klofter in der Nähe von Zagori 
geworfen, wurde aber daraus vertrieben und zog fi in 
ein Dorf im dem Gebirgen, at Stunden von Janina 
entfernt, zurüf, In einem früheren Gefechte hatte diefer 
Räuber Hauptling fünfzig Mann verloren. — Es hieß zu 
Prevefa, ale albaneſiſchen Häuptlinge hätten eine Bitt» 
fhrift an die Pforte gerichtet, worin fie Klage gegen Res 
ſchid⸗ Paſcha führen und bitten, ihn durch Dmer : Paſcha 
Deione zu erfegen, der, als Aldanefer, weit deſſer ibre 
Sitten und Gebräuche Eenne. Much ber befannte Albane— 
fer- Häuptling Silihtae Poda fol diefe Bittſchrift unters 
fchrieben baden. — Ueber General Church (dee bekanntlich 
in Weit: Griehenland commandirt) wird in den Briefen 
aus Prevefa gemeldet: »Am Montag den 1. September 
Morgens, ließ General Church fämmtlibe Capitine zu 
id defbeiden, um ibnen eimen fehswöcentlichen Sold 
auszahlen. Diefe Espitäne verlangten ven fhriftliden 
Auftrag des Grafen Eapo d'Iſttias, Fraft deſſen blos eine 
ſechawoͤchentliche Böhnung ausgezahlt werden folte, au fe 
ben. Dierauf ließ General Church dieſes Document vom 
Bord bes griecifchen Dampfſchiffes bolen und die Eapi- 
täne ſchienen ſich zufeieden zu geben. Nachmittogs ver 
fammelten fi) aber gegen 500 Griechen vor der Mob» 
uung bes General Church, um ibn mit den Waffen in 
der Dand zu zwingen, ihmen einen dromonatliden Gola 
su bezahlen. Das Dampffhiff und die Miſticks, melde 
dein Aufruhr gemahrten, richteten ihre Batterien gegen 
wie Rebellen und erwarteten nur einen Wind bed Ge— 


) Dit neueften Zeitungen aus Aegina, die bis gum 135. 
Auguft reihen, melden nichts von einer folhen Grpedis 
tion des General Dpfilanti nah Wer «Griechenland, 

[Anmert. des Öflere. Beob.]. 


neral Church, um auf fle zu feuern. Diefer fanbte ſel⸗ 
nen Adjudanten, um die Aufrührer zu beeubigen, der 
aber, nebſt feinen efährten ſehr mißhandelt murde, 
Nun eilten die Eapitäne berbey und verfprachen bem 
Meuterern den verlangten Sold, morauf die Rube mwier 
der bergeitellt ward. Zu Mitica hieß es: General Chucch 
fen gefonnen, nah Urgina zu geben), da er nicht fernen 
unter ſolchen Aufeübrern bleiben mode, 

— General Church it wirklich vor einigen Tagen zu 
Santa Maura angefommen, und bat fi dafelbit mit 
dem englifden Refidenten, Capitäin Maclean , deſprochen. 

Dorgeitern, den 9. Abends, traf bie franzöfifche 
Kriegs ⸗Goelette Urtefienne, Capitän Miegeville, von 
Beindife Pommend, bier ein; fie beinge Depeſchen für 
den Grafen Guilleminot, dem fie nach einem Aufenthalte 
von wenigen Stunden auf hiefiger Rhede uachfegelte. 


Inland. 
Münden, den 29. September. 

Se. Mai. der König unſer allergnäbdıigfier 
Here, find geitern Vormittage wieder von hier nad 
Berchtesgaden zurüchgereijet. 

Bermiſchte Machtlchten. 

In einem deutſchen Zeitblatte llegt man: Daß 
die Folgſamkeit der erſte Vorzug des Knaben und 
JZünglings fen und die Hoffnung auf tüchtige Männer ber 
rechtige, iſt duch die Biograpbien aller wirklich gutem 


Meuſchen aus der Erfahrung befannt. Nur eine Zeit mie 


die unfere, wo alles modern und nach franzöſtſchem Schnits 
erſchemen muß, kann man ben Braufefopf dem Folgſamen 
und ben Genußfühtigen bem Fleißigen vorziehen. Judem 
man bie Köpfe gleih in früher Jugend gemaltthätigen 
weiſe forciren und ben einmal gangbaren Erziehänge- 
Maaßſtab anwenden wid, wird nicht felten die flärkite 
und berooripringendite Kraft des Menſchen niedergebalten 
und die Neigung, bie ihm den fünftigen Beruf anweist, 
kann nue unter erfchmwerten Umflänben ihrem Ziele entge 
genitreben. — Die Runft, einen Menſcheu gut zu erzie 
ben, wäre eben fo bart nicht, wollten wir der Natur feldft 
mebr an die Hand geben, bie mie oft nur deßmegen nice 
verjteben, meil fie zu leicht mit uns fpridt. Daber gibt 
ed auch Peine beifere Erziehung, als die Familien Arzie 
bung, wo forgfsme, vernünftige, reiiglöfe Heltern mir Wort 
und Benfpiel liebend ihre Lieblinge in die Welt einführen. 
Wo die geiitige Utinosphdre rein gebalten wird, da blüht 
bas Kiad in unſchuldiger Reinheit zum Kaaben und Jüng 
linge eınpor, 

Freylich urtheilt und handelt man dem Ürziehangsinfterm 
gemäß, dem man einmal zugefchworen bat, anderd un» 
meiftens zu vorlaut. Jeze bält man oft vielmebe wor 
Eigenfinn, Trop, Unbänvigkeit, Wildpeit u. dgl. für Vor 
boten Fünftiger Größe, obwohl man fih ununterbrochen 
von der Wahrheit widerlegt ficht; obwohl man nämlich 
aus unfern jungen Rraftwefen immermährend die altdge 
lichſteu Werktagsmenfgen pernorgehen fieht;. obwohl men 
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alfo täglich fieht, wie 3. D. die ehemals unrubigſten Wun ⸗ 
derfinder nun Die leblofeiten und unbrauchbarjten Männer, 
mie die ehemals undändigiten Wildlinge nun die gefchmels 
digſten Sclaven find u. f. f. Nein! die Prlanze der Menſch⸗ 
beit made von den übrigen organifchen Bildungen Feine 
entehrende Unsnahme. Auch an ihr find bie Blüpten nicht 
Bas Häßlichere. Wenn das junge Bewußtſeyn ungeflört 
gewedt wird, fo erwacht es gleich zu dem herrlichen Ge⸗ 
füpt feines vollen , lebendigen Dafeund und darum auch 
gleih zur — Liebe und mit ihe zu allen fhönen und heir 
ligen Trieben von Annäherung, Verbinden, Zu orfommen, 
alfo von Folgſamkeit, Diemitfertigkeit u. dgl. , melde das 
anzertrennliche Gefolge derfelben find, Und insbefonbere 
Fündigt ſich die Büuftige, große Kraft ſchon frühe durch ein 
Präftiges Anfchlingen an eine höhere Welt, buch eine les 
dendige, ale There ihres Weſens durchoringene Ftömmig ⸗ 
keit an. Die religiöfen Ideen, die mit unauslöſchlichen 
Bügen in jedes menfchliche Gemüth gegraben find, erwa⸗ 
hen da in glüdliher Harınonie mit den einmal angereg- 
ten Seelenfräften und fuchen alfobald jeder Richtung des 
Beiftes eine eigentbümliche Weihe zu geben, fo wie fie 
ihren efihtöfreis ins Unendliche zu erweitern und Him« 
mel and Erde, das Sinnliche und Uederfinnlihe in Zus 
fammenpang zu flellen fih bemühen, Schon zu ihren er: 
fben Regungen genügt die bloße bandgreirlihe Gegenwart 
nicht. Auf einer folden Grundlage erhebt ſich aber aldı 
dann die Natur des Menſchen immer balo auch von allen 
übrigen Seiten in ausgezeichneter Herrlictkeit, 


Beridhtigung 
In unferer Zeitung vom vorigen Sonnabend muß es 
©. 1535, Spalte links, Zeile 12 vom oben Mande 
—— zwiſchen England und Frankreich) heißen, ſtatt 
ancha. 


Seemdben:Angeige. . 

Den 27. Septbr. [G. Hirſchſ: Hr. Whateley, Edel⸗ 
mann aus London; Dr. Longford Brode, Rentier von da; 
Hr, Graf v. Zeblig aus Breslau; Fran Gräfin Beroldingen, 
aus Stuttgart. IB. Hahn): Hr. Schweizer, Partitulier 
a8 Dresden; DH. Friedberger und Danhaufer, Kaufl. aus 
Gchenhaufen. [Schw. Adler): Hr. Dr. v. Mosdham, aus 
BWalferburg; Hr. Thomſon, ‘Privatier aus Edindurg; Pr. 
Frepht. v. Pissini, aus Trient; Hr v. Wattenmpl, Privat. 
aus Bern. (Ö. Rreusl: HH. Gebrüder Weber, Etudens 
tem aus Dresden; Hr. Berner, Mediziner aus Weinſe den. 

. Stern]: Dr, Graf Giuftt, aus Verona; Hr. Malfaire, 

ts beſttzer aus Roveredo. 

Den 28. Septbr. IG. Hirſch: Hr. Graf v. Loͤwenhlelm, 
fowed. Miniſter am Wiener Pole; Hy. Schweisguth und 
Rorelli, Raufl. aus Mancheſter; HD Wabdington und Hallen, 
Gorlleute ans London. IG. Haha): Hr. v Mandel, Pars 
tikulier aus Mannpeim; Hr. Obermapr, Banquier aus Augd 
bar. Schw. Adler): Pr. Wernlein, Dberwund « und 
Bahnarıt aus Rarlörupe; Hr. Ueberreuter, ‚Buchhändler aus 
Bien. 1G. Rreuzgl: Hr. Fiſcher, Handlungs» Gomis ans 
Weimar; Hr. Rödiger, Profefier aus Wien, 


Bien, vom 24. Septbr. Staatöfhuld:Berfhreib. zu SyG. 
KR; Rothſchildiſche Boofe von 1820 ——; von 1821 —— ; 

ankactien 10874; Wiener : Stadtbauf:DObligat. zu 2’, pGt. 
in GM. 4714; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Goure. «Gulden 
99%, ©. Ufo, Gony. « Münz, 

Paris, vom 23. Septbr. Gonſol. 5 Pros. 106 Fr. 45 C., 
3 Pros. 74 Ir. 256; Bankaect. — ; Falcon. 79 Fr. 60 C. 

2ondon, vom 19. Sept. Gonſ. 3 Pros. 88; Brafil. B. 
64%; columb. 23; culf 944; Buenod⸗ayr. 47; portug. 56%/4- 


Königl. Hof: und National: Theater. 
Dienstag: Die Schuld, Trauerfpiel in 4 Alten von 
Müllner. 
Donnerftag, [sum Erftenmall: Der beſte Ton, Luflfp. 
in 4 Alten von Töpfer. 


Mit Hoher obrigkeitliher Bewilligung werden heute Mom 
tag den 29. September 1828 der junge Italienifhe Derkuleh 
Avis Theodorovich und der Mechanikus Andreas Diivo, 
Röglinge des beruͤhmten Ritters Brazzeti, die Ehre haben, im 
Saale des Gaſthofes zum ſchwarzen Adler ipre Kunft:Darfick 
lungen zum leßtenmale zu wiederholen. 


1516- fa] Die Zimmer: Reifen, in ber Prannerftraße find 
von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr fo fort zu ſehen. 


1483. [3] Nro. 1669 naͤchſt der Theatiner- Kirche iſt die 
Zte Stage, beftehend aus 8 heigbaren, freundlichen Zimmern, 
nebit den erforderlichen Bequemlihteiten mit nähftem Biel 
Michaeli zu beziehen, und das Näbere hierüber in ber Brim 
ner «Straße Mro. 339 zu ebener Erde zu erholen. 


1241. (9) Cine Stallung auf 4 Pferde nebft Remife W. 
it zu vermiethen und fogleid zu beziehen. D. Uebr. 


1507. (3) Zwep eiferne Kanon « Defen find zu verkauf. 
Das Uebr. 


1488. 50] Betanntmadung. 

Donnerstag den 9. Detober Vormittags 9 Uhr werden 
in dem Gefhäfts » Bocale der unterfertigten Lommilflon nad 
genannte Baumaterialien, ald: 

150 elchene Standfänlen, 

800 Falz⸗ und 

300 gemeine Bretter, 

800 Stuͤck Brudholj, 

7000 Seurafenfproffen, 

300 Waldflangen, 
unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Ratiflafion au dem Pe: 
nigfinehmenden in Sieferungs » Accord gegeben. 

Steigerungsluflige werden daher eingeladen, am befagten 
Tage ju erfheinen, wo fodann die weiteen Bedingnife bekannt 
gemadt werben. 

Freyſing, den 16. m. 1828. 
ie 


Dietonomie : Gommiffton des P. 2ten Suiraffies 
Regiments (Prinz Johbaun von Sadlen). 
Frhr. v. Magerl, Oberſtlieutenant. 
Slodner, Regim.Quartiermeiſtet. 








— 
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1517. Dom Fünigl Kreiss und Stabtgeridt Nürnberg 
werden auf den Antrag der in der nachitebenden tabelarifchen Ueberfiht benannten Perjonen die unbefannten Inhaber 


der darin bezeichneten Urkunden aufgefordert, biefe binnen fehs Monaten bey dem Kreis: und Stadtgericht bapier 
vorzumeifen, widrigenfalld diefelben für kraftlos erklärt werden würden. 


Tabellarifde 


Namen und Stand der Untragfteller. 


en". nenn > a nl 
1. Sr. Johann Sigmund Earl Freyherr v. Gender, quief 
eirter Landgerichts: Affeffor zu Heroldberg 


— — — — — — — — — — — — 
2. Fräufein Anna Sufanna Friederica und Barbara Maria 
Friederica von Müller zu Nürnberg 


—— er — — — — — — 

3. Frau Sophia Maria Friederica von Grundherr, Wittwe 

des kgl. Staatsſchulden-Tilgungs-Gaſſicte von Grund⸗ 
hert zu Nuͤrnberg. 


berg 


—A : Witwe Var — mm nn nn 
. Die Güfterbeftätters : Wirte Barbara Jacobina Zeidler 
zu N ünderg 


ar EEE ET U TER RETTET TUT FREE —— 
6. Die Vorſteher der Shupmadher:Proftifion zu Nürnberg 


, 


— — 
7. Johann Jacob Strobel in Wöhrd und die Schlotfegers 
Wittwe Johanna Eberhardine Catharina TIER zu 
Nürnberg. 


— — — — — — — r—— Ú ßr — — 
8. Die Schneidermeiſters⸗Ehefrau Helena Riedel, geb. Bauer, 


"4. Fran Maria Hedwig Eyrich, geb. v. Scheuerl, zu = 


zu Rüruberg. 


9. Fran Gatharina Francisca Helena von Muͤhlholz, —— 
Mer 


v. Scheuerl, Generals-Wittwe zu Erleuſtegen. 
Nürnberg, den 3. Sept, 1828. 


— — 


Ein Actienſchein der J. Niınd. Leibrenten Geſellſchaft dd. 


Ueberfidt. 


Bezeichnung der Urkunden. 


— — — — — — — — — — — — — — 
Ein Actienſchein der J. Nuͤrnbergiſchen — — 


dd, Nürnberg den 1. Aug. 1778, VI. Kaffe Nr. 373, 
über 106 fl. auf Hrn. Thriſtoph Ent Joſeph Ludwig 
Brhrn. v. Geuder in den Buͤchern der Staatsfhulden: 


TilgungsSpecialkaſſe Nürnberg eingetragen. 


Ein Actienfchein der 3. Nürnberg. Teibrenten : Gefellichaft 
dd, Nürnberg den 1. Aug. 1773, IV. Klaffe Nr. 35, 
über goft. auf daß Leben der Fräulein Chriflana Efeo: 
nora Glifabetha Mayer, Nefidententocdhter in Regensburg, 
in den Büchern der Staatsfhufdentilgungs: Speclalkafle 
Nürnberg eingetragen. 


a, Vierprogent, k. $. " Mobitifirungs » Obligation auf Den 
Kamen des Schullehrers Michael Wilhelm Dorn in Ka: 
tzenhochſtadt zu 100 fl. vom 1. Febr. 1825, Nr. 795069 
mit Coupons bis 4. Febr. 1845. 

b. Vierprozent. k. b. Mobilifirungs : Obligation auf ben 

- Namen des Mathias Stödel, Feldwebels im E. b. Sten 
Ein. :Inf» Regiment an 500 fl. vom 1. Febr. 1825, Nr. 
565020 mit Coupons bis 1. Febr. 1843. 
©, Vierprozent. Mobilifirungs « Obligation auf den Namen 
des naͤmlichen Stoͤckel zu 100 fl. vom 1. „Sebr, 
Nr, 695069 mit t Gonpous bis 1. Febr. 1843. 


rn 


825, 


Ein Artienſchein Der eh Nürnberg. Leibrenten : Befelfchaft 


dd. Nürnberg 1. Hug. 1778, IV. Mlafie Rr. 216, über 
106 fl. auf Das Prben der Frau Maria Hedwig Eyrich, 
geb. v. ESdeuerl ausgeſtellt. 


Ein Hetienfcheim de der I, Nürnberg. Beibrenten:& Geſellſchaft di. 


Nüruberg 1. Aug. 1778, VI. Alaſſe Nr. 252, über 110 fl. 
anf das Leben des Erhard Gorip, k Garl deidler ausgeſtellt. 





— — — — —ꝰ — —— — — — * 
Eine Obligation über ein Kapital vr von 100 fl. . für die Bei 


chentaſſe der Schuhmacher⸗ Profeffion in Nürnberg au 5. 
Prozent verzinslich durch die kgl. SchuldentilgungsSpe 
eialfaffe Nürnberg unterm 29. April 1822 per Pr. 
1239/158,887 ausgeftelit. 

Ein Ketienfdeln der I. Mürmberg. Leidrenten : Geſellſchaſt 
dd. Nürnberg 7. Aug. 1778, KV. Klaſſe Mr. 31, über 
99 fl. auf den Namen und das Beben der Prediger: 
Wittwe Regina Garolina ‘ ‚Strobel it in Wöhrd ausgeſtellt. 


Ein, über ein auf den Büchern der — Schuldentilgungs⸗ 


Spezial⸗Kaſſe Nürnberg im Cataſter VI. (sub Nr. 70, N. 
eingetragene, vormalig Nürnberg. | 


lig. 127 
amtlich, mit 3 Prozent verzinslihes Kapital von 50 fls 
unterm 1. How. 1806 für Delena Maria und Magda— 


Ina Wilhelmina Bauer, Uprgehäusimarperstügter, aub⸗ 
gritelite Obliastien. 


— 


Nürnberg 1. Aug. 1778, V. Klaſſe Nr 150, über 104 fl., 
auf das Leben des Fraͤuleins Catharina Francisca Helena 
v. Scheuerl ausgeſtellt. 

cv Wagnern 
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1521. [3a] Berſtaige n g. 

Auf Anteag ber Geben des —— Mediziners Seba ⸗ 
ſtian Seewald von hier werden Donnerſtag den 9. Oktober 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 ilhr Macs 
mittags verfchiedene Efecten, als Säreingeng , Betten, Klel⸗ 
—— Bett:, Til: und Leibwaͤſche, Bücher, Kuͤchen⸗ 

Geſchirt, ſilberne Halsketten, Gefchnüre, eine goldene Denk⸗ 
Münze und dergleihen, — dann Montag den 13. Dftober 
von 9 bis 12 Uhr Dormittags, die in der Sendlinger : Gafie 


Mro. 908 fituirte auf 4500 fl. geſchaͤhte Behauſung felbit 
Betanntmadun 


1501. (33) 


ſammt gewölbten Keller und der daey befindlichen realen Salı 
Stößfersgerechtigkeit der öffentlichen Berfteigerung urtergogen, 
und werden bie Saufsliebpaber eingelagen, zur Verfieigerung 
der Mobiliarfhaft in der erwähnten Behaufung zur Berfteis 
gerung des Hauſes und der Gerechtigkeit aber im — 
Lokale zahlreich zu erſcheinen. 
Den 25. September 1828. 
Königl. baper. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngeoß, Direktor. 
Wimmer, 


Auf Anſuchen des Magiftrats der königl. Kreisbauptſtadt Poffau wird nd unbefannte Inhaber der In nachſfehendem 
Derzeihniß angegebenen zebn Schuld-Urkunden, melde über die von mehreren Stiftungen zu dem ehemaligen Dom: 
Capitel zu Paffau angelegten, 4614 fl. 30 Fe. betragenden Capitalien ausgeitellt wurden, biemit aufgefordert, diefelben 
in 6 Monaten a dato bierorts vorzumweifen, widtigenfalls die erwähnten Urfanden für Praftlos erflärt werden. 


Paffau, den 16. Sept. 1928. 


Königl. bayern Kreib- 
D 


unb Stadbtgeriht Paffan. 


: L a. 
Schöller, erſter Rath. 


Verzeichniß— 
der zu amortifitenden Schuld:Urfu amortifirenben — "Ti = Sr 











van Doume, Acceſſiſt. 


Der Ser Obligationen 1 rllirfpränglicer ationen 








al Benennung. Der bet v ICIIAICCCCS ee 

8 9 6 Daibe, en Stiftung Beninnung des Schuldners — — Datum HE Eapit. Betrag 

3 | er Tag] Monat — Ts E ie — I. | 8. 

| St. Paul Stadtpfarrer Gotteshaus zu). Das vormalige Domfapitel ıl 3 nt 5 | ar April 1765 3 si — 
Palau. zu Paſſau age 

2, Daffelde Daſſelbe 1 Juli 3 so| — 
* 

5 Daffelde Daſſelbe 23 Mai A 3} 000 | — 
584 

HT ©. Severin: Pfarr, Bottespaus in der] Daſſelbe 11 April i787 4 600 | — 

Innſtadt — | 

81 Daſſelbe Daſſelbe 14 | Juli 45) 7881 4 1501 — 
"680 

6| Dafielbe Da ſſelbe 15 Juli 1748 756) 4 31 

681 

7 * Gertraud: Spital in der Junſtadt Dafſelbe 1 Schr, 17686 el 4 | 1000 | — 
12 

8 Das vormals Domcapitelfcge Schrerfter«] Daffelbe 29 | Septbr. 11764 3 414 | 30 
baus. zu Poſſau 526 

9| Daffelb⸗ Dafſelbe 7 Mal 1787 3 so | — 

| i : 

19] Graf Ant, Bamberg Wolfgang Weider| Daffelbe i2 |- Sansar „lı763 3 500: — 

maͤller ſche Stiftung zu Paſſau. 5 





Summa I 4614 | 30 
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Dfänder aussinlöfen. 

ei dm Helena ir Verfagamte allhler werden 
den = ünftigen Monats Oktbr. 1828 bie im Jahre 1827 
von dem Monat Juny liegen gebliebenen Pfänder, im Fall 
- man ſolche länaftens den 18. Dftober zuvor nicht auslöfen 
follte, mittel® der gewöhnlichen Rizitstion an den Meifibiethens 
den verkauft werben; alle Diejenigen alfo, denen daran gelegen 
iſt, können ihre beliebigen Anftalten in Selten vorkehren. 
- Münden den 27. Sept. 1828. Borzaga, Gaffier. 


1518, Landkarten-Anzeige, 
In dem geograpluschen Depöt Nro. 30 auf dem Max. 
Ioseph- -Plaze ist & 24 kr, zu haben: 
Karte der Dardanellen 
nach Jen vom General Guilleminot und dem Marschall 
vr. Tromelin gesammelten Materialien. 

Die täglich fich steigernde Theilnalme, womit das ge- 
bildete Publikum die Ereignisse im Osten Europas verlulgt, 
und der daraus hervurgehende Wunsch, fich von demjeni- 
gen Striche unsers Welttheils eine genauere geographische 
Keuntniss zu vershaffen, auf welchen Aller Augen gerichtet 
sind, haben. unterzeichnete. Buchhandlung veranlasst diese 
treflliche Karte Jithographiren zu lassen, für deren Empfech- 
lung die Namen Guilleminot und Tromelin sprechen mö- 
gen. Um schr- vielen die Benutzung dieser nach den besten 
AMoterialien bearbeiteten Karte angenehm zu machen, ist der 
Preis äusserst niedrig gestellt worden. 

Hoßend, einem zeitgemässen Bedürfnis damit abgehol. 
fen und ihren Zweck, Belehrung und Unterhaltung nicht 
verfehlt zu haben, wünscht ihrem Unternehmen beym Pub- 
Ikam eine freundliche Aulnahme die 

Franklurt »/M. im September 1828- 
Brönuer’sche Buchhandlung. 








1524.(2 Belanntmadung. 

In unterzeihneter Weinhandlung wird weißer und rother 
Neckar, Beermweine 18227 und 1B25r zu billigen Preifen ab⸗ 
gegeben. 

Leopold Bogner, 
in der Fuͤrſtenfeldergaſſe, Edhaue 
der Kaufingerſſraße 1028. 


1525. Bey W. Mich ael is, Buchhändler in München, 
iſt au haben: 

Der Stärnberger: See mit feinem Umgebun 
em Preis 48 fr., ein Blatt von der kunftreichen 
and unſtrs SG, Schleich geflogen. 

Es xuthoͤlt: in der Mitte eine Karte des Sees nebſt als 
fen wmfieaenden Drtfhaften, dann um biefelden in 17 Feldern 
die Anfichten der Gebirgskette von Starnberg — Wohlfahrté— 
hanſen — Prtersbrunn — Beutitetten — Paſſenhofen — Bar 
ratshaufen — Tutzing — Berntied — Seehaupt — Wörth — 
Berg — Leoni — Allmannshaufen — Ammerland — Ama 
bad und Echöftlarn darftellend, Der Name des Künftlers 
macht jede weitere Empfehlung übertüffig. 


1519. (3a) In eindr Te lebhaften Straße | ber Stadt find zwey 
Wohnungen zu ebener Erde ımd einer Siegen, vorzuͤglich für 
einen Gaffetier greignet, zu derfliften und fogleih zu bejiepen. 





1493. [25] Berffeigerung 
Aus dem Rüdlaffe des bürgerl. Spängiers Ignatz Side 
werben auf Dienftag den 30. dieß von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittagd, und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags im Haufe Nros 
621. amı Rindermarkte über 3 Stiegen verfbiedene Hausein⸗ 
rihtung, Kleidungsftüde, Zinn, Betten, Epiegel und der 
fümmtlihe Borratp an Epänglermwaaren gegen baare Bezah⸗ 
lung Öffentlich verfteigert, und KHaufsliebhaber eingeladen, ſich 
hlebey zahlreich einzufinden. 
en 19. Sept. 1828. 
“Ing bayer. Kreis» und Stadtgericht Münden, 
v. Gerngreoß, Direktor. 
Hölzl. 





510, Angeig 
So eben iſt ben den Gebrüder Eisulss in Jwidau 
erſchlenen und an die Buchhandlungen verfandt: 

Briefe eines Geiſtlichen an einen Amtöbruder über 
das rationaliftifche Verfahren begm Gonfirmanten + Unter 
richte. Geheftet 54 Er. 

Helldorff, Fr. v.; der Zwiſche naect. Zwiſchenſpiel im 
1 Acte. Geheſtet 36 Er. 

Redlic, vertpeidigtes Fa; oder: Grflärung eines won: 
geliſchen Geiftlicen über die erneuerte Agende und über 
die Annahme derfelben. Geheftet 36 Br. 

Durg die Jof. Lind auer'ſche Buchhandlung in Müm 
hen zu erhalten. 


— — m — 
511. Bür fröplihe Sänger, 

Liedertafel, deutihe, in Verbindung mit Mebrerem, 
herausgegeben von G. G. Kapfer. 2 Thlr. 1te Aufl, 8. 
Gcheftet 2 fl. 42 Er. 

Unter allen bisher erfhienenen Liederbühern if Obi 
geb unftreitig das VBollfiändigfte und Wohlfellſte (48 Bo⸗ 
gen geb. 1 Thlr. 12 kr.) Es enthält gegen 1200 Rieder der 
beften Dichter Deutfhlands, fo wie Die beften äftern 
als neue Dpernarien, für alle Freunde des Geſanges in 
zweckmaͤßiger Ordnung. 

In der Joſ. —R ſchen Buchhandlang in Münden 
ju haben. 


1510. (36) Die Utzſchneider'ſche Zug: » Niederlage in der 
Rofengaße allpier, empfiehlt ſich für bevorſtehenden Serbft, 
mit ipren feinen und mittelfeinen ädtfärbigen Tuͤchertn, vors 
süglid ihre fhönen grau melirten Maͤntel-Tuͤchern zu den billige 
ſten Fabrik-Preifen. i 


Gürannen:Ingeige vom 7° vom 27. Earpier 1N2R = 1828. - 


Am Berge 
Getreide: Ganzer Wurde Bleibt — les die letzte 


Gattung. | Stand.| „| im Rep], Earanu⸗ 
Fauft. Dr, / — —— — 


Schͤfl. ſœa SHÄR. IR. I Schaf. IA-| Er] A. tr.Jft.ſt He) A. Mr. 


Baljen 13761 13541 22 18| —ñ— 

Korn 737 606 13:12 351 _ — 8 
Gerfte 1124} 1107 " 10553 — — 47 
——* 557] 536 4läol — — 





Redacteur: J. J. Sendtuer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolf'e Kindern. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen‘ Majeſtät allergnädigem Privifegium. 





Dienftag, 





Zeitungs » Nachrichten, 


Yusland. 

Defterreicd. Der öfter. Beobachter ſihreibt 
unterm 25. Sept.: »Oeſtern wurde das durch die ungüns 
fige Witterung mehrmals gefiörte‘ Luft: und Uebungslager 
ben Traisficchen mit einem größen Feldmanöuvte befchlof: 
fer. Es war einer der ſchönſten Herbfitage und die An— 
wabl von Zufchauern ſo außerordentlich, daß diefe Gegend 
vielleichti noch nie fo zahlreich” beoülfere war, Nach dem; 
was ein in der Keiegskunſt Unerfabrner von ben taktiſchen 
Bewegungen entuehmen Ponnte, hatte das Corps des Prin: 
gen von Koburg, ben welchein fi die Wiener Beſahung 
befand, am Sonntage vorwärts der Tenfelsmüble beum 
Keotenbache feine Bivouacd; avancierte mit anbrechendem 
Morgen am 22. gegen das hinter und um Traiskirchen 
aufgeftellte Corps de& Feldmarſchall Lieuternants Civallart; 
errang Unfanas- durch die Defegung von Neudorf, Möd; 
ling eie. einige Vortbeile; da aber das angegriffene Corps 
Soutien erhielt, ward das Teeffen mieder bergeftelt und 
endizte fib auf dem Eichkogl, mo ein prüchtigrs Zelt auf: 
geichlagen: mar, aus weldem- Ihre Majeſtät die Kaiſetin 
diefem impofanten Schaufpirle zuzufeben gerubten: Hier: 
auf defilirte das bey 50,000 Mann flarfe Urmeeforps vor 
®r. Mai. dem Kaifer,» 

Wien, vom: 25: Sept. 
die Raiferin und der gefammte Hof find, nach beendigtem 
kuſtlager bey Traiokirchen, geſtern Ubends aus Baden im 
erwänfchteiten' Wohlfenn in die Biefige Reſidenz zurückge⸗ 
kehrt. 37. ER HB. die Prinzen Wilhelm und Auguſt 
von Preußen, Höbitweiche noch einige Tage bier zu vers 
weilen gedenken, find- glerchfalls von Baden bier angelangt 
und im den’ für Sie bereiteten Uppartements in der IR 
Hofburg abgeitiegen: 

— Der öfterr. Beobachter vom 26. Sept. meldet 
Bolgendes: 

So eben aus Bibraltar (Über Genua) einlaufenden 
Nachrichten zufolge war die brafilianifbe Escadre, an der 
ren Dord ſich Ihre Majeität die Königin Dona Draria 
ba ®loria befindet, am 2. September dajelbit nor Ans 
fee gegangen und wollte am 5, ihre Fahrt nach Genua 
fortfegen. 

Preußen Berlin, vom 21 Sept. In ber 
geitrigen dritten Derfanmlung: der Naturforfhber und 
Aerzte ſprachen die Herren: Dr, Vogel aus München, 
über die Zerſezung ſwefelſauter Salze durch orgauiſche 
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3%. MM. der Kaifer und‘ 





30. September 1828, 





Stoffe; Dber-Medizinalratb Dr. v. Froriep aus Weimar, 
über drepfache Monfteofität; De. Reinwardt aus Lenden,- 
über die Degetotiond:Berbältniffe der Infeln des indifchen 
Archipelagus; Hofrath und Profeffor Dr. Ofen aus Münr 
hen, über die ©efege in den Zablen der Wirbel ber 
Tbiere; Dr. Hoffmann aus Halle, über die geognoftifchen 
Verbältniffe des nordweſtlichen Deutfchlands,; Dr. Keilbau 
aus Ehriffiania, Über die Bildung der Inſel Spipbergen; 
Buperintendent Wagener aus Potsdam, über das Leben 
des Erbballes und aller Weltförper. 

Berlin, vom 22. September, Die heutige vierte’ 
Sitzung der verſammelten Naturforfber und Aerzte bes 
gann mit Berbandlung wegen des nächſten Berfammlungss 
Ortes. Nachdem die Städte Stuttgart, Tübingen, Bar 
den-Babden, Freiburg, Heidelberg und Bonn in Vorſchlag 
gebracht worden mwaren und die Herren Schübler , Dfen, 
Tiedemann,. Nöggerard und Schuipe darüber gefprocen 
hatten, wurde Heidelberg zum Derfammlungs:Ort im näch> 
ften Jahre und die Herren Tiedeinann und GSmelin da« 
feld} zu Gefhäftsführern beſtimmt. Hierauf mabmen bie’ 
Dorlefungen ihren Anfang. Es ofen die Herren: Dr. 
Bötticher aus Dresden über das Solphium der Aiten und 
tnüpfte an diefen Gegenitand den Antrag wegen Heraus- 
gabe des Plinius, welcher Antrag: noch naber in Bera 
tbung genommen werden fol. Dr. Sulyer aus Nonne 
burg über einen merfmürdigen Fall von Knochen-Geſchwulſt 
in der Augenböhle. Profeffor und Dberbergratb Nägge: 
rath aus’ Bonn, über das relative Alter der Öebirgstils 
dungen im Siebengebirge. De. Burdech aus Königsberg, 
über Phoflologie als’ Natur: Wiſſenſchaft. Dr. Dove aus 
Königsberg, über die gefepgmäßigen Veränderungen in: ber 
Richtung und Intenfitär des Windes; Gcheime Mebitinal: 
Rath Harlef aus Bonn, über den Oang, ben bie Willen 
fcbaften des Phyſidlogen in ihrer Entwickelung genommen. 
Profeffor Jörg: aus Leinzig, Über Pubertät. Am Schluſſe 
wurde von dem Sekretär bed Dereind über die Arbeiten 
der einzelnen Abthetlungen berichtet, bie fich in dem ver 
floffenen 2 Tagen im zahlreichen Verſammlungen auf das 
Thätigfte befchäftigt haben. Der Inhalt der wichtigſten 
Verträge, die in den Sifungen der Ubtbeilungen gebalten 
worden find, fol nad Bermdigung derjelben Öffentlich be- 
Fannt gemacht werben, 2 

An der Sigung vom 25. der Naturforfdrer und Merzte 
eröffnete der He. Prof. Dr. Auguſt von bier mit einer 
Vorlefung über die nemeiten Fortſchritte der Öngrometrie; 
naqch ihm lafen die Herren: Dr. u Martins aus Müns 
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‚Her, Über die Urechitectonif der Blumenz “Dr. Egen aus 
Soeſt, über den Haar-Raud; Dr. Fiſcher aus Breslau, 
über die hemifhe Wirkung dee galvanifhen Clectelcität; 
De. v. Dür ans Königsberg, Über die Form-Aenderungen 
in der Entwicdelung der Thiere; zum Beſchluß machte 
Hr, Dr. Plagge aus Steinfurt ppyflologifhe Bemerfuns 
gen über das Gehen. 

Helfen. GBießen, vom 18. Sept. Der größte 
heil ber vor mehreren Monaten von unferer Landes⸗ 
Univerfität vermiefenen 49 Sünglinge iſt nunmehr wieder 
duch höchſte, auf deren Nachfuchen bewirkte, Refolotion 
dem Studium der Wiffenfcdyaften zurückgegeben worden. 
Mit dem Anfang des nächſten afademifhen Semeſters 
werben biefelben hieher zurückkehren. 

Srantreid. 

Paris, vom 23. September, Unter dee Ueberfchrift 
„Privat Eorrefpondent« enthält ber Eourrier 
feangais (und aus ihm ber Meflaget des Ehambres) 
über die Laudung ber beyden eriten Brigaden ber Expe⸗ 
Ditions: Armee in Morea Bolgendes: "Golf von Ko 
ron, vom 30. Auguſt. Der 29. Aug. ſollte eim Glücks. 
Zag für Griechenland ſeyn. Die von Tonlon am 17. 
Morgens abgefegeite Flotte iſt nach einer fait wunderbar 
fconellen Ueberfabrt (von 11 Tagen unter Konvpi) ange- 
fange. Im Angefichte von Navarin kamen um brep Ubt 
Morgens der Admiral von Rignp, der engliſche Admiral 
Sie Pultenev Malcolm und der ruffifhe Graf Hepden 
zu ihr. Mach einer zwenflündigen Konferenz, bie am 
Bord der Stade Marfeile, zwiſchen dem Admiral von 
Rigno und dem General Maiſon flatt fand, erhielten die 
Schiffe und Konvoi's ben Befehl, ihre Fahrt fortzufepen 
amd Navarin feitwärts zu faffen, von bem man nur auf 
Ranonenfchußmeite entfernt war. Kaum batten die Kriegs: 
Schiffe, die fih um das Admiralichiff Eonquerant in 
„ Schlahtordnung geftel* batten, ihre Bewegung begon— 
nen, als fh bie Auf.ıerffamkeit der Esfadre nah Si: 
den wandte, wo man eine Peine griedifche Brigg mit 
Admirals+ Flagge bemerkte, die alle Segel ausgeipannt 
batte, um dad Konvoi zu erreichen; in demſelben Augen- 
Blicke ertönen 21 Kanonenſchüſſe von deren Bord zur 
Begräßung der Befeever Griechenlands. ine von ber 
Stade Marfeille abgefeuerte Urtileriefalve beantwortete 
diefen Gruß, Es gab wohl noch felten ein fo impofan: 
tes Schaufpiel. Die franzöfifhe Eskadre in der ſchönſten 
DOrdaung fahrend; die Admirale der drey verbündeten 
Nationen mit einander in gegenfeitiger Kommunikation, 
von Sriegsichiffen dee verſchiedenen Flaggen umgeben; 
etwas entfernter die kleine griechifche Brigg, ihre Eleinen 
Segel entfaltend und fo viel Geräujch machend als in 
ibree Macht ſtaud, wie ein Dogel, der feine Flügel zum 
* Dante für die ibm wieder ertheilte Frrybeit in Bewer 
gung fept; im Hintergrundbe Navarin, deffen dũſteres Aus: 
feben mit der Schönheit des umgebenden Schauſpiels 
konttaſtirte; es Ponnte in bee That nichts: Impofanteres 
geben. Ginige Stunden nachher fuhr die Eskadre am 


Mobon vorüber, wo das um die Stadt, errichtete Pager 
nicht die geringite Bewegung wahrnehmen ließ, und ge 
gen zmen Uhr vor Koron, bejfen Beſatzung, auf den Wäls 
den und Thürmen angebäuft, Feine Ubfihe von Feindfe» 
digkeiten zu erfennen gab. Um 4 Ube warb der Befehl 


' gegeben, in der, Bucht von Koron vor Anker zu geben, 


womit fih denn auch Togleich jedes Schiff beſchäftigte. 
Erſt bier erfube man, daß die Negoptier ſich entfchloffen 
hatten, Morea zu räumen, daß man «im erfled Konvoi 
von Transportfchiffen erwartete, um fie nah Haufe zu 
beingen, und daß feit dem vorigen Abend bie Reiegs- 
Schiffe der verbündeten Mächte von jener berühmten 
Rhede Befig genommen hatten, wo früber durch die drey 
verbündeten Flotten die JAgnptifche Flotte zerilört warb, 
Idradim befindet ſich für feine Perfon zu Patras; er 
hatte fib nah Lebensmitteln umgejeben; vor kurzer Zeil 
war er von den Albanefern verlaffen morden, bie wegen 
Des ausbleibenden Soldes fihb aus Patras, nachdem fie 
2 bis 5300 Türken daſelbſt niedergemacht, wieder entfernt 
hatten. MNavarin und Modon werden demnadh geräumt 
werden; Koron alein fheint eine Belagerung aushalten 
gu wollen; es wird aber nur von 6 bid 800 Mann ver 
tbeidigt, und wie follten ſich dieſe gegen unfere Zand« 
und See: Artiderie halten Bönnen? Man wird Daher mit 
dieſer kleinen, auf venetianiſche Urt befeitigten Stadt, 
bee überdieß ale Hilfsmittel fehlen, bald fertig feom. 
Dermuthlid wird die Expeditions Diviflon ſich alsdanz 
nah Patras wenden, wo 4 bis 5000 Mann einge: 
ſchloſſen find und wo man für die vor 14 Tagen der 
feamzöfifhen Flagge zugefügte Beleidigung Nahe gu neh 
men bat. Die Truppen baden diefen Morgen angefan 
gen zu landen; das Lager iſt an der Küfte vom Petalidi 
obgeitett, wo man Feine Spur von Häufern mehr erblickt; 
nur einige zerſtreute Hütten dienen den unglüdlichen Ein» 
mohnern zum Unterfommen, welche diefen Morgen bem 
Soldaten herrliche Weintrauben, Zeigen und Waffermelo: 
nen brachten. Diefe Erfzifhungen wurden theuer bezablt; 
unfere Soldaten bandelten nit, da die Einwohner fo 
unglüädlih find. Der landungsptag iſt auf derfeiben Geite, 
mo Koron liegt, zwen Stunden von Kalamata und im 
Ungefidhte bes DBergs Tangeted. 3000 Mann -merden die 
fen Abend am Ufer bivouacgiren, bas die größte Frucht 
barkeit verrärh, wo man aber überall auf puren von 
den Derbeerungen bee Türken ſtößt. Die übrigen Trup 
pen landen morgen und es fcheint, man werde fogleich ge: 
gen Koron marfdiren, das unfere Schiffe, fobald der Um 
geiff zu Bande beginnt, von dee Seerfeite befchießen wer— 
den. Folgende Kriegsſchiffe begleiteten das Komol: 1) 
Die Stadt Marfeille, von 74 Kanonen; 2) die Fregatte 
Umppiteite von 60; 3) die Fregatte Ipbigenie von 44; 
4) die Fregatte Bellona; 5) die Fregatte Eobele, als Flüt. 
Schiff ausgerüftet; 6) die Corvette Defun; 7) die Eom 
vette Dulfan; 8) der Curieux; 9) dee Silen. Admiral 
v. Rigny befindet fih auf dem Eonqueraut, der engliſche 
Admital Dalcolm auf ber Aſia, der ruſſiſche Admiral auf 
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den Azow. Im diefer Gergegenb befinden ſich drey ruffis 
ſche Linienfhiffe: der Uomw, der Alexander, ber Ezechiel 
und mebrere Fregatten. Die zu Roron befindfihen Tür 
ten follen den fhauderbafteiten Mangel leiden; fie werden 
fi ſaber aus Hanatiswus halten. Der bekannte Soli: 
man Den (Belves) befindet Ah zu Modon. Reſchid. Paſcha 
dit zu Athen, wohin wir, wenn wie mit Patras fertig 
find, gehen werden; er bat nur noch 4 bis 5000 Mann 
bey fib. Graf Cabo VoIſtrias iſt zu Aeginaz er mil in 
acht Tagen zum Generale Maifon fommen. Man bat 
eine Gefundheits-Yurtendany für die Erpeditiond-Urmee or« 
ganifiet. Es iſt befohlen, mit Peinem Griechen in Berübs 
zung zu treten. Diefe Vorſicht mag weiſe ſeyn, aber fie 
it unnäg, da keine Keankheit im Lande bereit. Der 
Obriſt Trezel ift Prüfident der Gefundpeits-Intendanz, Hr. 
Roug der erfte Arzt und Dr. Kiance der erſte Wundarzi 
derfelben. Die Soldaten befinden fi ade wohl; Feiner 
{ft auf der lieherfahrt krank geworden; man boft, das 
Band werde Ochſen liefern fünnen, aber an Pferdefutter 
dürfte es wohl Anfangs fehlen. Im Banzen ift biefe Fleine 
Urmzse von dem beiten Geiſte befeelt. Unfere Soldaten, 
denen man von Felfen vorgeredet hatte, maren bey dem 
Anblicke einer prachtvollen Degetation aufs Angenebmite 
Aberraſcht. Febite es wicht an Leuten zum Anbaue, fo 
mwärde fib nichts mit der Äruchtbarfeit diefes Bodens ver 
gleiden laſſen. Wir fehen Baummollenjtauden um bie 
Hütten der unglüdliden Bauern, Die und ale mit ihren 
Beüchten und zugleich mit Waffen bedeckt entgegen Famen.« 

— Nachtrichten in ber Gazette be France zu Folge, 
Bätte die britte Brigade, unter den Befehlen des Generals 
Sahneider, Drdre erhalten, ſich unmittelbar nach Patras 
gi begeben, wo die gelandeten Truppen, von der Lanbjeite 
dee, wit ipe zuſammentreffen würden. 

Italien 

Rom, vom 18. Sept. Seine Heiligkeit haben mit 
Staats : Sekretariats» Dillet vom 2. d. au bie Stelle Les 
verſtordenen Kardinald Ruffo den Kardinal D. Giorgio 
därſten Doria Pamppilg zum Großprioe des b. Orbens 
von Jerufalen ernannt, ber auch amı 15. b. von biefer 
Bürde Befig napın. — Die Ufademie von St. Lucca bat 
den ®. P. Bothſchafter beym heil. Stuble, Rudolph Oras 
fen v. Lüßow, zu idrem Ehrenmitgliede ernannt. — Ge— 
fleen paifirte ein aus Paris Fommender franyöfifcher Kurier 
buch Rom; er ſchlug den Weg nah Beindifl ein, mo ers 
Ach nach Drorea einfhiffen wird, — In ber Nacht vom 
3. auf den 4. d. wurden die Orgenden von Drvieto, Far 
el Biorgio, St. Lorenzo, Grotte und Gradoli von Da- 
gel und Ungemwitter verwüſtet. Vitle Tbiere, welche kei: 
nen Zufluchtsort gefanden hatten, blieben tudt auf den 
Geldern. 

— Das Biornuale delle due Sicilie fihreibt: 
Die zum befondern Dienjt Br. Majeſtät gehörige Corvette 
Salarea und bie Brigantine Uquile gingen zum Kreu 
am gegen dis Tripolitaner unter Segel und ed werden 
noch michrere Fahrzeuge zu diefem Zwecke ausgerüjtet: 


Spanien 
Madrid, vom 7. Sept. Alle Briefe aus Tatalonien 
fprechen von der Gdhrung, die daſelbſt berrſcht. Am 24. 
v. M. bat man in Barcelona eine gebrime, aus Fremden 


'betebende Derfammlung eutdeckt und die Mitglieder nad 


der Eitadelle gebracht. In allen feſten Pläpen ſtehen die 
Barnifonen bed Nachts unter den Waffen, Der Com 
manbant eines Beinen Orts, der denfelben den Unzuftie⸗ 
denen ausliefern wollte, it verhaftet worden. 
— Um 3. d. bat man in Barcelona mehrere Schriften 
wider Ferbinands Regierung durch Henkersband verbrannt, 
— Der Brigadier Cabanes hat das ausſchließliche Pri- 
vilegiom der Schiff-Fabrt auf dem Tajo, von der großen 
Brücke bey Uranjuez bis Liſſabon, erhalten, doch muß er 
binnen 2 Jahren 8 Dampfſchiffe bauen, die 20 Perjonen 
und 500 Centner Waaren führen Finnen. Im der Folge 
aber fol deren Zabl auf 12 gebracht werden. 
Großbritannien, 

London, vom 19. Sept. Ts find Briefe ans Ca⸗ 
raccas vom 26.Zuli angefommen; fie bringen bie Nach⸗ 
richt mit, daß von Bolivar eine Schrift erſchienen fen, in 
weicher er fih ben Zweck feht, die Annahme eines Plans 
ju empfehlen, zu Folge deifen bie drey Republifen Colum⸗ 
bia, Bolıwia und Peru in Ein Reich unter der Benennung 
»Kaiſerlicher Zeenftaat von Umerifas (Republique impe- 
riale- de PAmerique) und mit dem Titel »Kaifer« für dem 
Regenten diefed Reiches — vereint werben follen. 

Es follen überdirf aus den Häuptern der Revolution 
dreu Perfonen gewählt werden, deren jedem eine dee Prä- 
fidentenihellen in den drey Republifen mit dem Titel eines 
Dieelönigs übertragen wörde. Auch wird vorgefchlagen, 
für erblihen Adel eine Körperfhaft von 150 Peefonen zu 
bilden, welche den Titel »ritterliche Befrener« ( chevaliers 
liberateurs) führen follen. Lima wird als die Hauptſtadt 
des republicanifhen Kaiſerreichs und als Reſidenz bes 
Raifers Simon J. bezeichnet, 

In diefee Broſchüre iſt auch der Entwurſ einer Der: 
foffung für dieſes fonderbare Reich enthalten. Er läßt 
bein Kaiſer das Recht, bepnahe ganz nach feinem Gutdun 
ken Geſeße zu erlaſſen. 

Ebe jedoch dieſer Entwurf zur Ausführung gebracht 
werden kann, müßte Peru erobert werden, das keineswegs 
geneigt ſcheiut, ſich unter iegend ein Joch beugen zu wollen. 

— Nichts, jagt der Globe, fprickt mebt für die glück 


lichen Reſultate, bie in Irland aus der Befolgung eines 


gerechter Soſtems gegen dieſes Land hervorgehen mülfen, 
als die große Populärität, welche fi fchlichte Engländer 
erworben baben, bie die Pflichten ihrer boben Aemter 
mit ganz gewöhnlicher Gerechtigkeit ausüben. Lord Ans 
gleſea ift offenbar ein Mann von gefunden Menfchen« 
Verſtande und rechtlichem Gefühl, und befipt das große 
Verdienſt dee Einfachbeit und Unfpruchloffigfeit; und doch 
mwiürden feine Verdienſte ibm auf irgend einem Poilen im 
England Feine befondere Popularität ermorden haben — 
nicht weil fir unwichtig, ſondern weil fie nicht uagewöhr- 
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Ki find. Hm A. Hart's Popularität iſt noch merkwür⸗ 
diger — ein ſchlichter, achtungswerthor Nechtsgelehrter, 
mit gefundem Billigkeits-Gefübhl, ohne die mindeſten gläns 
gende Talente, der ſich immer gerecht und verfländig zeige 
und fih nicht um politiſche Angelegenheiten befümmert,. 
it Feine ſeltene Erſcheinung in England. 

Im Ganzen genommen, verdient bemerft zu mer 
den, daß die irifchen Katholifen mit dee Verwaltung der 
Gerechtigfeit von Seiten der höheren Beamten und befou: 
ders der, in der legten Zeit gewählten, zufrieden find, 
auch geben fie. ber Regierung. und dem BZuftande des Ge— 
meinmefens ihren Beyfall, mit Ausnahme der Geſetze, 
durch melche fie ald mißvergnügte Unterthanen bezeichnet 
werden. Diefes find Thatſachen, melde keineswegs ein 
ruhiges und unlenkſames Volk anzeigen und uns Fein 
Recht geben, mit manden Perfonen glauben zu wollen, 
als könnten die Katholiken duch nichts zufrieden geſtellt 
werden. Wenn fie in dieſem Augenblick mit allen guten 
Verwaltungsjweigen volfommen zufrieden find, welchen 
Grund Fünnte man haben, vorautzufehen, daß ſie gleich“ 
mäßigen ©efegen ihren Beyfall verfügen würden, 

— Bom. 23. Sept. Das Diario Fluminenfe 
enthält eine Proclamation bes Kaifers Don Pedro, worin 
das portugiefiihe Volf aufgefordert wied, die Conſtitution 
aufrecht zu erhalten. Se. Faiferl. Maj. fprechen von ib 
tem Bruder, als würde er gegen feinen Wilen von einer 
Faction zum Umſturz der Verſaſſung gezwungen. 

— in Umſterdam — fo melden englifhe Journale — 
murde von Rußland ein Anlehen mit dem Haufe Hope 
2. Eomp. zu fünfzehn hundert taufend Pfund Sreling uns 
terbandelt, Die Unterzeichner nehmen es zu -99.. Man 
bemwilige ihnen 1/4 Prozent, 


Ddmannifhes Reid. 
Das Diario- di Roma fhreibt aus Corfu vom 
9. Sept., ed follen nur 6000 Sranzofen bey Kalamata, 


die übrigen 4000 bey — unweit Patras ans Land 
geſtiegen fehn. 


Bermifdte Machrichten. 

Der Vice Admiral Malcolm, der nunmehr in Morea 
angıkommen ift, um den Befehl über die engliſche See⸗ 
Macht in den dortigen Gewäſſern au Cotringtons Stelle 
zu führen, war frübee Befeblsbaber der Seeſtation vor 
St. Helena, zu der Zeit, als Napoleon auf diefer Infel 
verwahrt wurde. Er hatte mit der Aufſicht über Diefen 
Staats « Orfangenen nicdts zu then und jkand daber mit 
ibn lets in gutem Vernehmen. 
Lobredner eines Dritten war, füllte über Sir Pultenen 


Malcolm folgendes Urtbeil: »Ja, das if ein Mann mit 


einer wahrhaft einnehmenden Miene,: offen, freu und auf! 
richtig. Sein Geſicht verrätb fein Herz und ich bin ficher, 
ee it ein braver Mann. Nie ſah ih einen Mann, von 
dem ich jo angenblidlih eine fo gute Meynung faßte, ald 
von dieſem ächt foldatifchen Alten. Cr trägt das Haupt 


"Ungarn; Dr. 


Napoleon, der feltern der 


aufrecht, fpeicht offen und Fed, was er benft, ohnefi zu 
fcheuen, einem. zugleich dreift ins Auge zu bliden. Schon 
feine Phyſiognomie Fünnte Jeden Lat machen, Befannts 
ſchaft mit ihm zu machen und dem argwöhniſchſten Men« 
ſchen Vertrauen zu ibm einflößen.« 

— Cine von Weigel's frühern Opern »der Korſar aus 
Liebe« iſt kürzlich auf dem engliſhen Operutheater zu 
Loudon mit vielem Beyfall gegeren worden. Die Uebew 
fegung iſt ſehr fließend und payt gut zue Mufif, Mehrere 
Gtrüde mußten wiederholt werben. 





Sremdensängeige 

‘ Den’ 29. Septb. IG. Sirfh]: Hr: Baron Marlow, 
® prenß. Hofmarſchall aus Berlinz Hr. Fürft Odescalchi, ans 
w Fekete, Edelmann yon da. |. Hahn]: 
se. Diltl, & preuß. Doftapezierer aus Berlin. IG. Kreuzje 
Hr. Würth, Dr. Med. aus Möpringen; Mad. Demski, Pris 
vatierd · Gattin. aus Berlin; Hr. Krahmer, k. preuß. Bau 
Rath von da. 





Auasburg, vom 29. Sept. Obligationen Coupons 4 Dr, 
de. 099,4, ©. 99; vitto mit Sopand, 5 s pr. Pap. 104% 
104'/4; Randanl. vn P. —— G. ; Rolterie ı &oofe 
EM Pr. P. 106% 100%,5 Ditte ı unse. 10-fl. Papı 
120, a — — — 
Wien,vom 23. Septbr. Etaatöfguld-Berfgreid: ju 5p8. 
g4°14,; Rothfcildifche Loofe v. 1820 154%; v. 1821 124% 3 


Bankactien 1095°4 5 Wiener » Stadtbauk· Obligat. zu 2 pt. 
in EM. 47—; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.⸗ julden 
— 8, life: Gonv,. : Münz. 


Paris, vom 24. Septbr. Conſol. 5 Prog. 106 Fr. 30 6,, 
3 Pro. 74 Fr. 25€; Bankact. —— ; Falcon. 79 Br. 706. 
London, vom 25. Sept. Gonſ. 3 Pros. 87%, %- 


Königl. Hof: und National: Theater, 
Dienstag: Die Shufd, Trauerfpiel in 4 Akten von 
Müllner. 


Donnerftag, [sum Erfienmall: Der befte Ton, Bufifp. 
in- 4 Akten von Toͤpfer. 


—— ss —ñ — — — — — — — —— 
1516. [b] Die Zimmer: Reifen, in der Prannerftraße find 
von: Morgens 9 bis Abends 9 Uhr fo fort zu fehen. 


1522: Berffeigerurg 
Am: Rindermarkte Niro. 641 im Poblinger Hanfe im zwey⸗ 
ten Stock vornheraus, werden Lünftigen- Donnerstag den 2: 
Oktober nahftehende Gegenjtände Zug. für Zug verfteigert, 
als: Seflela und Komode und Tiſche, fammtlih von Kirf 
und Nußbaumholz, dann ein. eichener Spieltiſch, Kleider? 
ſten, zwey barchende Betten und ein: Gemälde, nebſt verfchies 
denen anderen Geraͤthſchaften. 

1526. Ein ſeht guter Fluͤgel von Sailer um 150 ff , wey 


Pftiterfpiegef um Z0fL, ein. Anzugſpiegel um 44 ſ1. find zu 
verkaufen. D. llebr. 


1527. [52] IH frage den Herrn F. W. Kohlſtaͤdt aus 
Hannover, ob er das bey mir habende Document, in Gm 
pfang nehmen will oder nicht, ' 443 

FHohftädten,. 





Redasteurs, LI Sendtnen. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfis Kindern. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät all⸗rgnãdigſtenn Privilegium. 
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r doch heißt es icht, d Graf C 
Zeitungs⸗Nachrichten. — ee = one 2 
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Harie, von 24. Septbr. Briefe aus London brin⸗ 
gen die Nachricht mit, daß Don Pedro eine Regentſchaft 
ernannt babe, durch welche Portugal proviſoriſch regiert 
werben fol. Die näheren Verfügungen in Beziehung auf 
dieſen Gegenſtand follen erſt, nachdem die junge Königin 
in England angefommen ſeyn wird, bekannt gemacht wer» 
den. Es wird verfidert, daß Marquis Barbacena uns 
ter feinen Berbaftungs : Befehlen auch hinfichtlich der Mits 
glreder dieſer Regentſchaft bereits Anordnungen mitbringe, 
Dre Marquis Palmella ſoll Präfident dirfer Regentſchaft 
werden. Es iſt anzunebmen, daß das brittifche Kabinet 
fich alsdaun bejtimme pinfichtlich der bepben Brüder aug⸗ 
ſprechen wird. 

— Die Gazette de France vom 17. Sept. enthält 
ad dem Bioauar vom Peralidi folgendes, vom 3. 
Sept. datirte Schreiben: „Unfer Armee-Corpe ift nun feit 
einigen Tagen ausgefhifft ; wie bivouaquiren läugſt ber 
Lülte vom Petalidi und werden uud wohl einige Tage pier 
aufbalten. 

Soviel id Bis jezt abzuſehen glaube, dürften wie 
ſchwoerlich eine Parrome loshrennen; wie werben bloß da⸗ 
gr dienen, die Rrgierung zu eonfolidiren, und dann wieder 
wach Frankreich Heimfehren. Die Griechen mehmer uns 
gut auf; fle geben und, was fie Pönnen, um ben Preis 
der Wuaren, die wie an fir verfaufen. Franzöſiſches Gold 
und Silber verliert pier feinen Werth; die Griechen ziehen 
fpanifpes Geld dem unferigen vor; bie Teinperatur iſt 

end. 

— Im einen vom der Vrigg, le Rufe, welche Cala 
mata am 4, Navarin am 6. Sept. verließ, wmirgebrach: 
ten Schreiben beißt ed: Die Türken ſollen Eoron und 
Movdon gerdumt, aber in dieſen Feſnngen, welche nun 
unfere Truppen befepen werden, alles niedergemadt haben. 
Dan glaubt, daß man ſith nun unverzüglich an die Br 
fagerung von Patras amden werbe, nur erwartet man 
noch ben Beneral Schneider, bar man am 10: Auguſt im 
ben Bemwäflern von Sicilirn getroffen Huch folk eine 
Abthellung nach Athen gerichter werben, 

Ibrabim Hat ben Näumungsvertrag Morea's unterzeich 
mt. Schou ſſud 15 ägoptifche Segel, um feine Teuppen 
an Dord zu nehmen, erſchienen. — Die Gefandten von- 
Geankreig, England und Rußland find zu Navarin aus 


Impeofante Seemacht vereinigt. Die franzöfifcden, englifchen, 
euffiihen Flaggen flattern, gemiſcht mit den türkiſchen und 
griechiſchen, im ber. Luft. Unter den 3 Mächten, melde 
den Vertrag vom 6. Juli unterzeichneten, ſcheint die größe: 
Einteacht zu hertſchen. Inzwiſchen pätte fie doch faſt sine: 
Störung erlitten. 

Eine in die Bucht eingelaufere engllfche Fregatte hatte: 
an bemfelben Daft bie franzöflfiche und brittiide Flagge 
aufgeſteckt unb zwar lehtere über der weißen, mas bie 
feanzöfifhe Offtziere dadurch für eine Beleidigung glaube 
ten erflären zu müffen, daß fie ihrer Seits die brittiſche 
unter bie franzöfifche ſtecken wollten, wogegen fih aber Hr. v. 
Nigny erklärte. Das Hauptquartier fol zu Navarin ew 
richtet werden, wo man auch alle Borräthe niederlegen 
wird. Die zue Defagung jener Stadt beſtimmten Trup ; 
pen werben ſich zu Bande dorthin begeben. 

Jedem Regiment wird ein- Transport bepgegeben.- Dat 
Land um Calamata iſt ſehr ſchön. Die Hipe iſt groß; 
aber der angenehme Schatten umber made fie erträglich.» 

— Im MWoniteur ſleben Auszüge aus zu Toulon am 
19. Sept. eingeiaufenen Briefen aus Morea Darin heiße 
es unter anderm: Beneral Maifon Hat fi unterm 29. 
und 30. Auguſt auf 2 Stunden vom Lager, unter gerin« 
ger Bededung, landeinwärts begeben, um bie Gegend am; 
tecognofeiren ; nichts bat fih feinem Marſche widerjegt 
Die Griechen empfingen ibn mit Danf, die Türken fapem 
ihn mit einer Art von Gleichgültigkeit am. 

Wenn uns die Griechen manches zu fehr hoben Preifen 
verkaufen, fo kommt dieſes auch baber, Daß unter denen. 
welche mit febensmitteln und Erfrifitungen berbendommen,- 
ſich einige Juden befinden. Wir fpüren nichts von einem 
ungefunden Clime, von einen verpeſteten Luft; alles iſt 


ſelſch und geſund. 


Nah beim Tagsbeſeble vom 30. hatten wir nah Na— 
varim aufbrechen follen, jejt aber (den 3. Sept.) beißt es, 
wie mürden nad Goron marfhiren. 

Marfeille, vom 7. Septbr. Lord Cochraue meist: 
morgen auf feinem Dampfſchiff Mercury nad Toulou 
ab. Der Hauptzweck feiner Reife in diefe Stade iſt. dem 
Oberſten Zabvier zu feben, der ſich noch immer in Quar 
santaine befindet, 

Ruflamd, 

Die preußifde Staatszeitung meldet aus Ödelfa vom 

6. Sept, :jDer General Alexandee v. Beukendorf begleitet 


den Nongrchen zue Armee. Der Generalmajor u. Noſtiß 

‚and eim Tbeil des diplomatiſchen Corps wollen jedoch 
günftigen Wind abwarten, um Gr. Maj. Yu Schiffe zu 
folgen. Der General v. Diebitid iſt von dem ihn beteofs 
jenes Rranfpeirs: Anfall volfommen gengfen, 


Nachrichten vom Reiegäfbeuploge.. 


Das Journal d'Odeſſa vom 135. Septbr. meldet 


golgendes: 
»Verfloſſenen Donnerjtag den 11. d. M., als dem Nas 
imenstage Sr. Eaiferl.. Hob. des Großfürjten - Tvronerben 


und dem Geburtstag Ybrer Eaiferl. Dob. der Frau Broß: 


Zärftin Diga Nicolajeona, At im der Cathedrale, in Ger 
genmwart ber Civil: und Militächebbeden und unter einem 
großen: Zulauf des Volks, ein Te Deum gefungen worden. 
Abends iſt die Stadt beleuchtet morben. « 

„Mir beeilen uns, unfern Lefern nachſtehende Details 
über die Reife Sr, Maj. des Kaiferd und deffen Aufunft 
vor Darna mitzutheilen, welche dur einen am 11. Ubends 
bier eingetroffenen Turier Überbracht worden find; 

Am Bord des Paris, den 8. Sept. 

"In unfern Tegten Bericht haben wir angefündigt, baf 
ber Kaiſer die Straße über Ißaktſcha, Badadagh und Kos 
varna einfhlagen würde, um Sid zur Urmee in ber Zürs 
key zu begeben. 

»Am Tage nach Seiner Abreiſe von Odeſſa zu Satu⸗ 
noff angelangt, hatte ber Kaiſer dad Vergnügen, den vor 
3 Monaten zum Uebergaug über die Donau erbauten 
Damm in einem Zuftande von Feſtigkent, der nichts zu 
nwünfchen übrig läßt, zu finden. Fe bietet dem ſchwerſten 
Fuhrwerk und ben Artillerie: Trains, die barüber sieben, 
eine eben fo bequeme, als leichte und wohl unterbaltene 
Straße bar. Die Brüde, zu welcher diefer Damm führt, 
it auf dem redten Donau-Uſer durch Werke geſchüßt, 
veren Bau und Stärfe den Wünſchen, fo wie ber Ermwarı 
tung -®r. Maj. voßfommen entfprochen haben. 

»Ben Seiner Durcpreife durch Babadagh nabm ber 
Kaifer das dort errichtere Spital genau in Augenſchein. 
Er fand es mit allen zur Heilung der Kranken notdwen ⸗ 
digen Gegenſtänden eeichlich verfeben und überzeugte Sich 
mit eignen Yagen, daß fie mit gehöriger Sorgfalt dafelbit 
gepflegt werben, 

“Das Spital in KRuftendfche, welches der Kaifer mit 
eben fo großer Sorgfalt defuchte, gemäbrte Br. Majeſtät 
gleihen Brund zur AZufriedenpeit. Hier zu ſtuſendſche 
war ed auch, mo der Koiler am 6. Abends ber Divifion 
der leichten Cavallerie ber Garde begegnete, die am fols 
genden Tage, vor Seiner Adreife, von Ihm gemuftert 
wurbe, 

»Es märe unmdglid, dee Ordnung, melde ben bieler 
Divifion nad einem Marfche von mehr ald 2500 Werſſen 
berrfcht, binreichendes Lob zu ertbeilen. Die Haltung der 


Truppen ift fo, mie man fie bey ben glänzenbiien Paras- 


ben zu Petersburg fand; fait Rein einziger Kranker mar 
jwrücgeblieben. Die ganze Divifion hatte feit iprem Auf 
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euch aus der Hauptſtadt nur zwey Pferde merloten und 
zäplte nicht Ein beſchadigtes Pferd in ‚ihren Meihen, 
Tags zuvor war das Regiment der berittnen Jäger 
‚ber Garde nah Mangalia aufgebrochen. Nach feiner Ame 
Fanft in diefem Flecken, ließ es der-Kaifer gleichfalls die 


-Mepue paffiren. Dieſes Regiment mertefferte in allen 


Puncten mit benen, melde bereits died£pre gehabt hatten, 
»or Sr. Moajeität zu befilicen. 

"Us Se. Majeſtät gu Kovarna ankamen, hatte der 
Geoffürft Michael diefen Ort bereits werlaffen, um ſich 
mit den :bepben Infanterie : Divifionen der. Garde vos 
Marna zu begeben. i 

Wenige Stunden früher Hatte die Fregatte Flora auf 
‚ber Rhede von Kovarna Anker geworfen; der Kaifer flieg 
am 7. Nachmittags an Bord Diefes Schiffe. Am fol: 
genden Zage ben 8. ſtieß er zu Seiner Flotte auf ber 
MRpede von Varna und begab ſich au Bord des Paris, 
welcher die Flagge des Udmital Greigh führt. 

»Von Ißaktſcha bis Kovarna bat der Kaifer einen Pofk 
Kae, mie in Rußland organifirt und die Strafen mit 
Lebens. Mitteln und Marketendern bedeckt gefunden. Ge. 
Draj. reisten allein ın Ihrer Kaleſche, mit dem Öenerak 
Adjutanten Benkendorff, von einigen Koſaken begleitet. 

„Wenige Stunden nah Seiner Ankunft am Bord der 
Maris verfügte Sich der Kaiſer ans Band, um den Stand 
der Belagerungs: Arbeiten von Darna im Uugenfchein zu 
nehmen. Se. Mai, beſuchten zuerſt Den Füriten Denk 
dcbifoff, weicher fie mit einer Truppenzabl, die weit gerias 
‚ger, als bie Befagung. war, eröffnet und bis zu dem Um., 
genblide, mo er verwundet wurde, mit einem Erfojg ge 
deitet bat, der feiner Tapferkeit, feinen Talenten und feines 
Kühpnpeit zu gleicher Ehre gereicht. 

„Ben DBefihtigung der Werke wurde der Kalſer vom 
ben raſchen Bortichritten, welche fie fowohl unter dem: 
General, der fie begonuen bat, als unter dem, bes fie gm 
genmwärtig leitet, gemacht haben, betroffen, Trotz den im 
merwährenden Ausfällen der Belagerten, find unfere Yak - 
terien nur noch 30 Toiſen von der eigentlichen Feſtung 
entfernt, und unfere Truppen haben fi, nachdem fie-am 
6, die Derfhanzungen, welche non den Türken zur Bew 
theidignug ber Upproffen der Feſtung aufgeivorfen won 
den waren, mit dem Bajonette: erflürmt batten, gegem- 
wärtig barin ſeſtgeſeht. Seit zwey Tagen haben ‚jwep- 
Baſtionen ihr Heuer gänzlich eingejtellt. 

„Um dem Fürſten Mentichitoff und dem General Pr 
eofsly, welcher die Funetionen feines Chefs vom Geuetal ⸗ 
Gtabe verfehen bat und unter dem Grafen Worongof 
noch verfiebt, Seine bobe Zufriedenheit zw erkennen zu 
geben, bat der Kaiſer Erfterem das Großkreuz des Dt. 
Alex ander⸗ Newoky ⸗· Ordens, und Lepterem des St. Unue 
Dedens verliehen." 


— Eine außerordentliche Beylage zum Journat d'Odeffa 
vom 135. d. M. enthält folgende Nachrihten von ber U 
mee in ber Türken, 
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Am Borb des Paris, 10. Sept, 1828. 

Nahbeichten von Schumla vom 7. September. Seit 
dem Datum der legten Nachrichten von Schumla, d. h. 
felt dem 29. Auguſt, bat fih daſelbſt nichts Wichtiges 
ereignet, 

Der Mangel an Fonrrage murde daſelbſt won Tag 
wı Tag fühlbarer und unfere Fourrageuts ſahen fidh ges 
nöthiget, auf eine Entfernung von 20 bis 25 Werften 
welche zu ſuchen. Diefe fo bedeutende Schwierigkeit wird 
Urfache feun; daß unfere Truppen die Pofition, welche fie 
Inne baben, verlaffen werden. Das Dauptquartier der 
zweyten Armee wird nach Jenibafar verlegt werden, nad 
melden Puncte bereits die Teains und die Spitäler ins 
fleadirt worden find. Es ift wahrſcheinlich, daß diefe Ber 
wegung vom 10. auf ben 12. d. M. bewerkſtelliget wer⸗ 
ben wird. 

Nacheichten von Darna vom 19. September. Geber 
Kag fiebt die Delageeungs-Urbeiten von Baraa vorrücken. 

Unfere Datterien unterhalten mit einer bemerfenss 
wertben Schuß: Richtigkeit ein Feuer, welches bereits 
das Feuer von wier feindlihen Baſtionen gänzlih zum 
Schweigen gebracht fat, und diefe Baſtionen fetbit bieten 
our aoch einen Schutthaufen bar. Kaum ſchleudern einige 
Binter den Fortificationen aufgejtellte Mörfee von Beit zu 
Zeit Bomben gegen ans, welche unfere Arbeiter keineswegs 
aufbaken. 

Binienfchiffe legen ſich abwechſelnd quer vor bie Feſtung 
Banoniren fie lebhaft und fügen ibr fihtbaren Schaden zu. 
Blues fcheint zue Hoffnung eines fchleunigen Erfolge zu 
derechtigen. 

Der Kaiſer hat am 9. die 2te, z3te und ate Inſanterle⸗ 
Brigade der Garde, nebſt ihrer Artillerie gemuftert und iſt 
nicht minder mit ihrer glängenden Saltung, nad einem fo 
langen und befhmwerlihen Marfch, als mit dem Gifer, der 
he befeelt, zufrieden gemefen. 

Don Petersburg bis Rovarna batten fie, mit Ausnabme 
bee gewöhnlichen Rail, nicht einen einzigen Ruhetag gehabt. 

Die Ordnung, Die ben der Flotte des ſchwarzen Meers 
berrfcht, und bie Art, wie fie unter den Augen Sr. kaiſerl. M. 
alle ihr vorgefchriebenen Bewegungen ausführt, erregt täg⸗ 
Up mehr bie hohe Zufriedenheit des Kaifers. 

Die Brigade ber Jäger zu Fuß von der Garde fept ſich 
«den bent in Marſch, um auf dem rechten lifer bes Deonas 
Sees das. Detaſchement zu unterſtüßen, welches der Befar 
daug von Varna die Straße von Burgos abſchneiden fol, 

Geſtern den 9. bat ein Corps von vier taufend Tür- 
fen Paravadi angegriffen, wo fi dee General: Lieutenant 
Börft Madatoff befand. Der Feind ift mit Verluft zurück 
getrieben worden, und der Fürſt Madatoff iſt heute auf 
gebrochen, um ibm nadzufepen. 

Nie bat die Gefumdheit des Kalſers unferen Wünſchen 
beſſer entfproden. Jeden Morgen begibt fi ber Kaifer 
in die vor Darna gebildeten Lager, unterfucht die Belage⸗ 
rangs· Arbeiten, und kommt an Bord des Paris zurikf, 
mo fi proviforifp Sein Hauptquartier befindet. 


— Der Eonrrier de Smorne vom 30, Auguft 
‚enthält folgende Nachrichten aus Alezgandria vom 13. 
gedachten Monats: i 
Aleranbria, vom 13. Auzuſt. 

„Genftbofte Schmierigfeiten hatten ſich in Bezug auf 
die Redaction des Räumungs-Tractated erhoben vad man 
befürdtete einen Uugenblif, Daß die münblih feilgefeß- 
sen Ötipulationen ganz und gar rüdgängig gemacht wer 
den dürften; allein dur die Bemübungen des englifhen 
and des ſtan zöſiſchen Conſals it die Convention am 9. 
um neun Ubr Abends definitio unterzeichnet worden. Sie 
iſt noch nicht Öffentlih befannt, man Fennt aber bie 
Hauptbedingung berfelben, melde barin beftebt, daß dis 
gegenwärtig von den Truppen Jhrabim Paſcha's befepten 
Beltungen in den Händen der Türken bleiben und auf 
vier Monate init Lebeusmitteln verfehen werden follen. 
Außer 5009 Albanefera und 4500 morentifhen Tücken, 
die einen Theil von Ibrahlm's Armee ausmachen und 
und in jenen Feſtungen vertbeilt werden folen, iverden 
1509 Araber zur Vervollſtändigung ihrer Garnifonen gu 
züdgelajffen werben, fo daß Patras, Nuvarin, Moden 
and Roron, ungefähr von 5000 Mann befeht ſeyn merden, 

»Um 10. lieh der Dice- König 180 griechiſche Gefan⸗ 
gene, bie fib im Bagno befanden, In repbeit ſehen; fie 
wurben ben CTonſuln von England und Frankreich, welde 
beauftragt find, für äbre Subdfidenz zu forgen, übergeben, 
und merben ‚unverzüglich nah Griechenland eingeihifft 
‚werben. 

"Seit mehreren Zagen arbeitet man ohne Unterlaß 
an Ausrüſtung und Verproviantirung der Fahrzeuge, Die 
zu den beyden Divifionen gehören, die unverzügtich ab: 
geben ſollen. Die erfte würde bereits geſſern unter Se 
gri gegangen ſeyn, wenn Die drey Bregatten, eine bei 
Dice: Könige und gmwen Konſtantinopolttaniſche, bie auf 
den Fährwäſſern over Anker liegen, Hätten auslaufen !öa: 
nen, um zu ben andern Schiffen, melde ungefähr fünf- 
sehn am ber Zabl, bereits hinaus find, zu floßen. Sie 
uehmen die Maſten und das Tackelwerk einer alten Fra 
gatte mit, um das zu Navarin wieder flott gemadte Li« 
nienſchiff Hieber zu führen. Diefe Dieiflon wird morgen 
abgeben. Die zweyte fol aus Handelsfuhrzeugen, bie von 
ber Regierung gewmietber find, beleben. Beyde Divifiouen 
merben mit Escorte englifher und franzöfiicher Kriegs: 
Schiffe ſegeln. Der Kapudana: Beg führt den Oberbefehl 
über dirfe Erpedition. 

Der Admiral Eodeington iſt feit zmen Tagen mit eh 
nem Theile feiner Divifion nach Navarin abgegangen 
und wird fih, dem Bernebmen zu Folge, mit dem Ab— 
miral de Rigny über die Maaßregeln in Bezug auf bie 
Doll;iebung des Räumungs = Zractated veritändigen. 

"Die fhwedifhe Divifion if dur einen Brigg, der 
Seeberifsoäre, welcher in jehn Tagen aus Malta ange- 
tommen mar, verjtärft worden; fie wird binnen Rurzem 
unter Segel gehen. Aus Benua if eine fardinifche 
Schiffs- Abtheilung aus einer Fregatte und einem Brigg 
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beftchend „ angelangt; fie bat einen Erzbiſchof, der nach 
Paliftina beftimmt ift, an. Bord. 

»Der englifge Bkigg Jasper, in zehn Tagen aus 
Malta Eommend, bat am 9. die Nachricht von Sir Puls 
teuen- Malcolm’s Ankunft auf dieſer Juſel Überbracht.« 


Fereemdben: Anzeige 

Den 30. Sept, (©. Hirfh): HH. Bennet, Banfittart 
und Graf vom Warwick, Edelleute von London. (G. Hahn): 
Hr. Graf Spauer, Gutöbefiger von Iglingen; Sr. Sengeler: 
Ranfın. von Lahaudefond. (Schw. Adler): Hr. Billing, 
Kfm. von Würyburg; Hr. Spencer, Edelmann von London ; 
Hr. Dr. Defterleg won: Göttingen; Hr Ditmer, Hofbaumeifter 
won. Braunfchweig. 


. Wien, vom 26: Septbr. Staatsfhuld:Verfhreib. zu 5pE.. 
2% Rothſchildiſche Looſe von 1820 —— ; von 18217 ——; 
ankactien 1097—; Wirmer+ Stadrbauf:DObligat. zu 2", pGt. 
Mm EM. 47—; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.«Bulden 
— &. Ufo. Sony.» Münz. 
Paris, vom 23. Septbr. Eonfol. 5. Prog. 106. Fr. — G., 
SPro. 74 5 —G.; Bankaet. —— ; Falcon. 79 Sr. 35 E- 
London, vom 23. Sept. Gonſ. 3 Proz. 885 merican. B. 
39'% ;. columb, 23; ruſſ. 94; Buenos⸗ ayr. 47; portug. 66 
mm — ñ ñ m — —ñ — — — — 


Koönigl. Hof: und National: Theater. . 
Donnerftag, [um Grffenmal]: Der befte Ton, Luſtſp. 
m 4 Akten von Töpfer, 
Samftagr "Der Berggeiit, Ballet 


1516. [ce] Die Zimmers Reifen, in der Prannerftraße find: 
von Morgens: 9 bis Abendo 9 Uhr fo fort zu fehen. 


1528. Die Unterzeichneten bringen hiemit zur Kenntnif 
ihrer Gönner und Freunde, Daß ihre gelichte Gattin, und ihre 
sheure unvergeßlihe Mütter Frau Earolina Neubel auf Laim, 
gebohrne Baroneffe von Engenried, ihres‘ Alters 59. Jahre, 
nah einem 10 wochentlichen mit einer eritaunungswürdigen Ges 
duld und völliger Gegebung in den Willen Gottes uͤberſtande⸗ 
wen Krankenlager heute Morgen um ı 1/2 Uhr — janft und 
ruhlg in die Heimath- des beſſern, feeligen: Lebens Hinüberges 
fihlummert ſey. — Ber fie Pannte, mußte die angeſtammte 
Größe iprer zartgebildeten: weiblichen: Seele verehren ,. die ſich 
Befonders in ihrem Krankenlager zur ſchoͤnſten Vollkommen⸗ 
entwidelte. — Ueberzeugt von der Theilnahme unferer Gönner 
und Freunde empfehlen wir die geliebte Verblichene iprem Ans 
Benfen und uns iprem Wohlwollen und ferneren Freundſchaft. 

Laim. den 24: September 1828. 

Dr, J. Reubet, fürfl. De. W. Beibarzt und 
ausübender Arzt in Muͤnchen. 

Franziska Friebe 

Brigitta Lriebel. 

Theodor Krlebl, Dberlizutenant im k. b.iten 
Artileries Regiment: 

Garolina Frepftau von Meffelrode Hugenr 
poet, gebepme Kriebel. 

Karl Kriebel,. Lieutenant im E65 ıten Ar 
tilleries Regiment. i 

Berdinand Auguſt Reubel, Gand. der Med, 

Chriſtian Eduard Reubel, Sand. d. Philophie. 


1554. In Folge allerhoͤchſten Befehle werden bie willen 
ſchaftlichen Sammlungen des Staates, mit Ausnahme der 
Bönigl, Hof: und Gentrals Bibliotpel umd des Münzkabinetes, 
mwäprend der Dftoberfefte, von Sonnabend den 4. Oktober bis 
sum 12. des nämlichen Monats, mit Ausnahme des 5. Okto⸗ 
bers, in den Nadmittagsftunden von 2 bis 4 Upr für das 
Publikum geöffnet. 

Münden den 30, September 1828. z 

Königl. General: Gonfervatorium der wiffem 

fHaftliden Sammlungen des Staates, 


1529: — Bebanntmadhung, 

RE den 3, Dktober d. J. Vormittago von 9 bib re 
Uhr werden in dem Haufe Nr. 41 am Mar JofeppPlage im 
öten Stodwerke verfdhiedene Gffeften, als Rommodkäften, 
Epiegel, Sefiel, Genjtervorhänge, Stockuhren, Mannsfleider, 
Wäfhe, eine goldene Sadupr ſammt Kette ıc. öffentlich ver⸗ 
fleigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Den 29. September 1828. : 
Königk bapyer. Kreis»: und Stadtgeridt Mündrs. 
» Gerngroß, Direktor. 

Brenner. 





d.- Ankündigung 

Der Unterzeichnete macht hleinit einem verehrungsmürdigen 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er während bes heu ⸗ 
rigen Oktoberfeſſes die Thereflenwiefe mit einer Bude bejo: 
gen habe, und erbietet fih zur Verabreihung fhmadhpafter 
warmer ſowohl als kalter Speifen, guter Weine (befonder® 
ädter rheinbayerifcher, fünfundzmanziger, und Schmweljer die 
Maaf zu 24 Er.) und aller Arten anderer Erfrifhungen, wos 
au ſich unter der Verſicherung prompteſter Bedienung. feiner 

Titl Gaͤſte zum geneigten Zufprucde empfiehlt " 

Gran Eberhard, 
Inhaber des Weiderifhen: Kaffeehauſes. 


1551. Künftigem Freytag den 3, Oktober’ wird fi das Alm 


Blatt beym SKaffetier Ludwig pören laſſen. 


1533. Unterzeichneter wohnt gegenwaͤrtig in ber Kauſinger⸗ 
Etraße im Apotheker Hofmann's Haufe im Zten Stocke. 
Die Stunden feinee Haus» Drdinationen find von 12 bie 
2 Uhr. 
Doctor Geiger, 
Militärs und praßtifcher Arzt. 


1527. [35] Ih frage den: Herrn FW. Kohlſtaͤdt aus 
Hannover, ob er das bey mir habende Document, in Gm 
pfang nehmen. will oder nicht, 

3. Hochſtaͤrter. 


1519. (3-5) In’ einer Tebpaften Straße der Stade find pwer 
Wohnungen zu ebener Erde und einer Siegen, vorzüglich für 
einen Gaffetier geeignet, zu verfliften und fogleich zw dellehen. 


1510. (5 c) Die Upfhneider'fhe Tuch s Miederlage in‘ der 
Mofengaße allpier, empfiehlt fih für bevorſtehenden Herbſt, 
mit- ihren feinen und mittelfeinen ächtfärbigen Tüchern, vor⸗ 
zuͤglich ihre fchönen. grau melirten Maͤntel · Tuͤchern zu den billige 
ſten Fabrik Preiſen. 





Aedacteur : 3 Sendtner. Werlegg von Peter Philipp Wolſſa Kindern, 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allerguddigem Privileghum, 





* 


Donnerſtag 


N’ 234 





2. Sctober 1828. 








Zeitungs + Nachrichten, 


Yusland, 

Derußen. Berlin, vom 23. Sept Kr 18. 
Udends hatte das von dem Herrn U, von Humbolde im 
Conzeetfaal veranstaltete Seit ſtatt. 
33. ff. 99. der Keonpring, ber Prinz Wldrecht, bee Herzog 
von Eumberland und ber Erb Großherzog von Medlenburg: 
Schwerin, Se. Hob. der Herzog. Karl von Medlenburg, 
fo wie bie anweſenden durchlauchtigſten Prinzeffinen bes 
königl. Haufes, verberrlichten das Zeit Durch ihre Gegen⸗ 
wart. Ge. Maj. der König erfchienen in ihrer Loge; die 
Prinzer des Pal. Haufes gerubten, auch fi in die Säle 
feitjf zu verfügen und fi daſelbſt mit dem ihnen vorge— 
leiten fremden Oelehrten, namentlich mit den Profefforen 
Derzelius und Derfted, dem Hofer. Gauß, dem Peofejfor' 
Reivwardt aus Lenden u. U. zu unterhalten und überhaupt 
den lebendigiten Untheil an dem Feſte zu nehmen. Der 
Eonzertfaal war zu dieſein Ende auf das Geſchmackvollſte 
Werzieet worden: In ben Genfer: Deffnungen und im Dis 
tergrund des Saals, auf ber Tribune, maren große, mit 
Grüchten reich beladene Drangenbäume aufgeftelt, und auf 
ber Tridune felbft, Bebufs der Mufif- Huffüprungen, ein 
Orcheſter eingerichtet, Dem Eingang bed Saals gegenüber 
bildete der Raum der oberen Säulenballe eine geoße, ge 
ſchmackvoll verzierte Fläche, auf weicher in einem, von 
einem pelihimmernden fildernen Bogen umgebenen, mehr 
sere Ubtheilungen enthaltenden Raum die Namen der vers 
Forbenen großen Deutfihen, die fid um die Naturwiſſen- 
ſchaft verbient gemacht, zu lefen waren. Die Namen 
Besner, Eopernicus, Kepler, Leiduig, Euler, Halır, Kant, 
Derefgel, Palas, Werner nahmen die Mitte ein; bie 
Seiten waren mit ben Namen der übrigen ausgefüht umd 
ser flanige Motto's aus Deutfchlands größten Dichtern, 
Börde und Schiller, entlehnt, deuteten auf die rege Wirk 
famkeit, weiche diefe Namen dem Tempel der Unjlerblich- 
Feit 3 et hatte. | 

— Tom 2% Bept In der heutigen legten Sihung 
ber Naturforfchee und Aerzte hielt die erfle Vorleſung ber 
Br. Prof. Pohl von hier, über die Haupt: Refultate feiner 
Uuterfuhungen über den Galbanismus. 

Hierauf ſchritt die Verfammlung zw einer Berathung 
Über die vorgejchlägene Herausgabe des Plinius und bes 
fchloß-, zur Unterflügung berfelbeu eine Subſeription zu 
öffnen, deren Ertrag bazu dienen (ol, eine Vergleichung 


bes in London befindlichen Codex anſtellen laffen zu Tünnen.- 


Ser. Maj. der König, _ 


In Beziehung auf die, Im Pünftigen Jahre in Heidels 
Berg zu baltende Verſammlung beſchloß die Geſellſchaft 
dent jedeömaligen Beichäftsführer die Befugniß beyzulegen, 
Boß er auß der vorliegenden Menge von Ubhandiungen, 
mit Zuziehung von ammefenden Belchrten aus allen Fir 
een, diejenigen ausmäplen bürfe, welche fi) vorzugs ⸗ 
meife für bie Öffentlichen Verſammlungen eigren, ohne j@ 
doch Jemanden vom Öffentlihen Auftreten abzuhalten und 
obne daß damit etwas MWefentliches in dem Statuten ges 
ändert ſeyn fol, Dann lafen die Heren Peof. Dr. Glocker 
aus Breslau über das Groß:Ullersporfer Gebirge in Mähr 
ren und Hofrath Dr. Nürnberger aus Goran über bie 
ponfifche Cinrichtung bee Planeten und ihrer Bewohner. 
Nachdem hierauf Hr. Hohl eine Abbildang vom Blig- Figur 
een auf der Haut vom Blitz getroffenee Perfonen erklärt 
hatte, teugr Here Dr. Hünefeld aus Orelfswald Bemer: 
Fungen über ben Brom-Gehalt der Greifswalder Saline 
vor. Rab ihm fpraden die Herren Dr. Runge aus 
Breslau über einem neuen Stoff, dem er in den Pflanzen 
gefunden, und Dr. Meyer aus Potsdam über Schmaro⸗ 
Ger: Pflanzen. Hiermit wurden die Öffentlichen Vorträge 
dee diesjährigen Verſammlung der Naturforfher und 
Uerzte gefibloffen. Nach einer von Seren Dr. Martins 
aus Münden an die Herren Gefihäftsführer v. Humbold 
und Lichtenffein im Namen der Geſellſchaft ausgeſprochenen 
Dankfagung ging die VBerfammlung audelnander.- 


Seanfreid. 

Paris, vom 24 Septbr. Bor ungefähr zwey Mo: 
maten wurbe ben ber eriiem Militär» Divifion der Rap: 
port gemacht: das 3. Bataillon des eliften Linien» Negis 
ments, welches in der Courtile in Caferne liegt, fen von 
einer unverjebenen Krankbeit ergeiffen. Der Ober Wund: 
Urzt der Armee, begleiter von ben gefchichteiten Wund: 
Uerzten der Hauptſtadt, vlütırte die Kaſerne. Dan uns 
terfuchte die heimlichen Oemächer und den Brunnen, wm 
au feben, ob nicht etwa irgend ein Zujluß aus jenen im 
diefen das Waller verderbe und die Urſache der Krank. 
beit ſey? Die forgfältigiten Nachſorſchungen zeigten, baf 
dieſe Vermuthung ierig fep.- 

Vierzehn Tage fpäter wurde über ben Geſundbeitezu⸗ 
fland des 3. Batailons vom 64, Linien - Regiment, mel 
ches im der Durfine» Straße in Kaferne liegt, der män 
lie Rapport gemadt. Der Regiments» Urzt erklärte: 
die Krankbeit ſey ebendiefelbe, melde das 11. Rinien: 
Regiment befallen habe, und endlich zeigten fib aub bie 
nämlihen Spniptome in. der Ave Maria: Kaferne,. welche 
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das 26. Linien: Megiment bewohnt. ine Menge Sols 
daten vom diefen 3 Regimentern wurben in das Spital 
racht. 

* Jene Krankheit Fündigt ſich durch ein Außer heftiges 
Erbreten an; den Tag darauf geſchwellen die Hände und 
Füße, fo auhb der Kopf des Keanden. Bis jest Haben 
die Aerzte über dieſe befuemdende Kraukheit noch nicht 
ins Klare kommen böanen. 

— Die Bazette de France vom 27. ſchreibt? An 
der Börfe fagte man geſtern, daß man erwarten ‚bürfe, 
in Kurzem ein Manifeit der Pforte gegen Fraukreich er 
ſcheinen zu feben, und daß eine türkiſche Expedition nad 
Morea abzufegeln im Begriffe itehe. . 

— Die aghptiſche UnterrichtsAuſtalt im 
Paris. In Zuli des Jahre 1826 ſchickte bekanntlich 
der Viceföng von Urgppten vierzig junge Uegppter nach 
Feankreich, um hier die verfhiedenen Zweige ber Derwal. 
tung, ber Künfte und Wiſſenſchafton zu ſtudiren. Cinige 
berfelden find bereits in ihr Vaterland zurücgefehrt und 
Undere am ihre Stelle getreten. Die Öefammtzapl ber 
felben beläuft fi gegenwärtig auf 42. Un iprer Spipe 
flebt für die Civil-Derwaltung der Mupurdar Ubdo-Effendi, 
der in Konitantinopel geboren ift und 49 Jahr alt nad 
Paris kam; für die Militäre Verwaltung der Dwitdaat 
Muftapda Effendi, in Rumelien geboren, und für bie 
Schiff Faprt und Marine Haffan » Efjendi; Erſterer Fam 
im 24ften, der Letztere aber im 57iten Jahr mac) Frankreich. 

Aus der Lifte der 34 Zöglinge, — 5 Voeſteber, zwey 
neue Ankömmliuge und fünf Abmefende ungerechnet. — 
ergibt fich, daß 4 unter ihnen armeniſche Ebrijten und 30 
Moupamedaner find. Drey von den Erpteren führen ben 
Titel Scheik; 17 find in Aegypten und eben fo viele aufı 
ferbalb geboren; zwölf von ihnen find Osmanen, bie frür 
ber oder fpäter nach Kairo gekommen find. Zunähft war 
es wichtig, daß diefe Zöglinge verfchiedeneu Alters, von 
denen die jüngſten in einem Alter von 17 Jabren nad 


Franfreib gefommen find, die franzöfifbe Sprache erlern: 


ten. Cie wurden zu diefem Zwecke in verſchiedene Pen 
fions:Unftalten der Stadt vertbeilt und jeden Abend ver— 
fammelten fie fib in der Wohnung ibres Boritebers, 
Im Februar und März d. 3. fanden öffentliche Prüfun- 
gen derſelben flatt, melden eine Menge ausgezeichneter 
Perfonen beomohnten. Der Präfeft des Beine : Departe- 
ments, Graf Chabrol, führte baden den Borfig. Don 17 
Aegoptiern baden 8, von 17 Dsmannen 6 Preije erhalten. 

Diefer für die Zuſchauer wie für die Geprüften ganz 
neue Akt bat die Theilnahme Aller, welche fib für die 
Civilifation des Orients intereffiren, um fo mehr erregt, 
da die jungen Araber, die, jo fern von ihrem DVaterlande, 
fih Studien widmen, von denen fir früber nicht die ges 
ringſte Vorftellung hatten, ein ernites Streben und Ta 
Iente gezeigt baden. Es erſcheint kaum glaublich, daß 
Aeghpter in 20 Monaten fo weit vorgeſchritten find, dof 
fie ihre Gedanken in gutem fehlerfreven Fran zöſiſch aus: 
zudrücken vermögen. Dan ſteht jezt im Begriff, dieſel⸗ 


den in die derſchiedenen Anflalten zu bringen, für melde 
fie näher beflimmt find, Ginige widmen fih dem Genie 
svefen und der Artillerie, andere der Epemie, der Mebiin, . 
Medanif, der Eparten = Stederfunft, dem Landbau, dee 
Deitidation, der Zucker⸗-Fabrikation, der Naturgejcichte, 
der Thier-Arzneitunde, ber Hydraulik w. f. w. Aufferdem 
werdenfle Borlefungen über die Militär» und Civil Ver⸗ 
waltung hören, . 

Der Dicefünig von Aegypten hat ihnen befonders em ⸗ 
pfohlen, fi mit Geograppie, Stariftif und allen Zweigen 
der Staats :Defononie in ıhrer Unwendung auf Gewerb⸗ 
Blei, Zinanzgen, Gerechtigfeitäpflege u. ſ. mw. zu befcäftis 
gen. Diejenigen unter ihnen, melde bie diplomatifche 
Laufbahn betreten follen, werden, maddem fie die vorzüg: 
lichſten lebenden Sprachen erlernt, Reifen nach verfhiedes 
nen Ländern Europa’d machen. 

Marfeille, vom 22.Sept. Die Augsab. allgem. 
Beitung enthält folgendes Schreiben aus Tripoli vom 
51. Auguſt: 

»Unfere Stadt iſt 4 Tage lang durch ein meapolitani« 
ſches Gefhmader von 19 Kriegsichiffen (morunter 3 res 
gatten, 2 Eorvetten, ı Brigg und 1 Schooner) bombardirt 
worden, aber ohne Erfolg. Das Geſchwader hat fich 
wieder entfernt, wahrfcheinlich, um Verſtärkung zu holen, 
— Sachkenner behaupten, der Admiral habe fi den Ha: 
fenbatterien nicht hindänglich genähert.« 

Ztaliem E 
givorno, vom 13. Septör, Durch ein in vier Tas 
gen von Neapel hieher gefommenes Schiff erhält man 
die Nachricht, daß ber Befeblöhaber des vor Teipoll lie 
genden meapofitanijchen Geſchwaders eine Kriegäbrigg nach 
Neapel gefhict Habe, um neue Inftruftionen von der 
Regierung einzuholen. Es hatten fi wämlich 25 tripo⸗ 
litaniſche bewaffnete kleine Keriegsſchiffe angefhitt, das 
neapolitanifhe Geſchwader bey Naht zu umzingeln. Um 
dem zuvorzufommen, fandte der Kommandant gegen die 
Korfaren im Hafen 22 bewaffnete Boote ans, melde 
jedoch von den Land» Batterien übel empfangen wurben, 
“Die ueapolitanifhe Regierung ſol bierauf ber Regent» 
ſchaft vom Tripofi dem Krieg erklärt haden und Willens 
ſeyn, duch 10,000 Manu eine Landung dep Tripoli ma- 
chen zu lafen. 
BGerohbritanntem 

London, vom 19. Sept. Die Ankunft der Königin 
von Portugal, Donna Maria da Gloria, der man entge- 
gen flieht, iſt jezt ber Begenftand aller Unterhaltungen und 
einer Menge Mutbmaffungen. Die dem Marquis von 
Darbacena übergebenen Inſtructionen lauten, wie #8 fcheint, 
bapin, daß bie Reife nad England in dem Fall fkatthaben 
foüte, wenn die drey Etände von Portugal dem jüngften 
Sohn Zopanns VI. den Throm folten zuerfannt haben, 
in Betracht, daß ber älteite ein fremdes Sceptet ange» 
nommen babe. Auf alle Fälle wird Die junge Königin 
eine günflige Uufnapme in England finden. Die New 
Times meinen jedoch, fie ſollte dem Titel einer Herzogin 
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nor Öporfo ablegen, weil biefer auf einige Fagländer 
einen unangenehmen Eladruck machen könnte Man meint 
bie Königin: merdbe im Englaud fo lange verweilen, bie: 
neue Infleuctionen von ihrem Vater eintreffen, und «6 
bürfte berfeibe, wenn er bie Ereigniſſe in Oporto und 
Madelra erfapeen Hat, ed vorziehen, fi} mit feinem. Bra 
ber auf eine freundſchaftliche Art auszugleichen, als einen: 
grlährlien. Bürgerkrieg: zu: entzunden.. 


— Dom 235 Septhr. Man liest in ben Deven— 
port Telegrapb:: Es iſt aus dem großen Artillerie » Depot: 
su Woolard ein Difisiee hier angefommen, um bie Stück⸗ 
Lavetten am. Bord: aller Kriegsfhiffe im Hafen zu befiche 
tigen. Im Zeugbaus bält man Alles bereit, mas nöthig 
it, um fogleiy neun Linienjchiffe zu bewoffuen , auf. ben: 
Sal, wo die. Regierung, ihrer bedarf. 


— Man bemerkt folgende Stellen im der vom Raifer 
Don Proro an die portugiefiihe Nation: gerichteten Pro⸗ 
elamation :: 

»Portugiefen ! Ich ſpreche, da: Ih auf Portugal volls- 
fommen verzichtet babe, nicht als König, fondern als 
Vater Eurer rechtmäßigen Königin: Dona Maria Il. und 
deren Beſchüher zu Euch, Es iſt jedem angenfcheinlich 
und Flar, unter melden: Zwang Mein Bruder Don Mis 
guel: ſeuſzt. Stets ih eine besorganifitende Faction- im 
Shoofe ded unglücklichen Poriagals thätig. grivefen ;. fo 
fehr fle alle religiöfen, bürgerlichen und politiſchen Rück— 
fibten ben Seite fehte, gab fie Boch vor,. den Thron und 
den. Ultze zu vertheidigen; fie beilritt die unbezweifelten, 
unauflöslihen Rechte, Fraft: deren Eure Königin gefrfmäßig 
den Thron Übrer Vorfahren bejtiegen;. fie bat fih des 
Regenten bemächtigt und ibn beberrict, das Reich regiert, 
eine dur.b ibre Verdienſte ausgezeichnete Deputirtenfammer 
aufgelöit und Hate unverzüglih nab dem Titel V. Cap. 1 
Artikel 74 5. der Derfajfungsrlirfunde eine andere zu: 
fammen zu berufen, zur Erlaſſung neuer Infteuerionen 
für die Wahl von Depntirten, bie fie gefekmäßig zu 
ernennen beliebte, eine Junta anfgeitelt und mit Einem 
Streiche die Derfaffung durch Aylammenderufung ber 
Eortes, einer durch eben diefe Verfaſſang abgefchafften 
Jaſtitution, über. den Haufen geworfen; fie bat: die gegen 
ibrem Eide getreue. Bürger verübten DVerbrecben gebilligt, 
hat· die Truppen, welche für bie öffentliche Sicherheit wa⸗ 


ben: foüten, zur Begehung von- Braufamkeiten in der 
Pauptſtadt felbit autporifirt und daben vorgegeben, baß- 


es zur Dertbeidigung. des Throne und Ultard- gefchebe. 
Wie weit kann doch eim unfeliges Verbängniß unfluge 


und ſchwache Diet den irre führen! Sie hat, nod weiter 


gebend, bie portugiefiichen Soldaten ſogar belobt, welche 
ſich fubordinationgwideig gegen idre Chefs, gegen jene 
Unfüsrer betragen, die ihren, auf zwen Haupfgrundlagen,. 


bed Ihrones- und des Altars rubenden Eiden getreu. fiih:- 


beseigten. Welcher Thron könnte ſolche Verbrechen gut‘ 
heißen, welde Religion die Begebung folder Handlungen: 
vorichreiben; welche dem Anjtande. und. ben, fo amsgezeich- 


netem amd acheungswerthem Familien gebührenden Rädi 
ſichten zumiberlaufen ?« 

— Pam liese im Eourieer Die Proclamation de 
Raifers- vom Brafllien: wird. wie wir glauben,. an unferer 
Politik nichts ändern... Sie it Bein Aufruf an Die Regie 
zungen Curopa’s;. fie enthält bloß Worte und Ratpſchläge 
eines: Königs, der feiner Krone entfagte; an feine‘ cehemali- 
gen Untertanen, Sie nennt bie begangenen Derbrerhen, 
aber die vom: ihre angezeigten Heilmittel: müffen vom Volke, 
das beren bedarf, ſelbſt berbengefhafft werden. — Die 
nach Buenos: Unres: zum Feiedens- Abfibluffe abgeſchickten 
Commijläre waren, als das Packetboot abging, noch nicht 
vom dort: zurückgekommen. Dan glaubt’ zu Rio allgemein, 
fie würden: den Frieder mitbringen, 

— Der engliide Courier entbält folgende: Börfe 
Nachricht: "Die franzöfiichen Truppen haben von ben 
Borts-von Navarin Defip-genommen. Der Sultan bat fi 
neuerdings geweigert,. dem Dertrage vom: 6. Juli. bepzu⸗ 
ftepen.» 

— In Irland find jet 11,823: Schulen,- mellde von 
560,000 Schülern: befucht: werden ,„. worunter 410,000 
Katholiken: find. 


—Osmanniſches Reid. 

Der öhterr. Deob.. vom 28: Sept. enthält ans Kone 
ffantinopel, pom 12. Septbr. folgende Huszüge aus: 
Berichten des: Serasfiers Huffein Paſcha, datiert aus: 
Schumla vom 27. Auguſt und 2, Sept. im einer nad: 
den Driginalien,. wobey die Daten nach chriftlicher Zeits 
Rechnung gegeben find, gemadten Ueberfckung : 

»Schumla, den 27. Aug. 1828. 

»Der Oberbefeblöbaber der ottomaniſchen Heere, Se 
raöfier Huſſein Paſcha, hatte drey Abtbeilangen. feiner’ 
Urmee nach folgenden Rictungen in Bewegung gefept: 
Die erite, unterer Commando des Halil Rifaat Pafıha, aus 
3 Bataillons regulärer Truppen und andern ottomannifchen 
Milizen bejtebend, wurbegegen die feindlichen, bev Strand: 
fba aufgeworfnen Verſchanzungen, bie zweyte, deſtebend 
aus einigen Bataillons regulärer und einem beträchtlichen 
Corps irreguläree Truppen, unter Commando Gaad: Pa- 
ſcha's, gegen bie unterhalb Ifchengalif angelegten Fortifis 
eationen, die dritte endlich, unter den Befehlen Ali: Par 
fha'5 und anderer Ober Dffiziere, gegen die Deridanzun- 
gen von Eski Iſtambollik (Eskfir Srambul) beorderi. Die 
drey Dioifionen fepten fih im der Nacht vom verjloffenen 
Dienftag (26. Aug.) zwiſchen 7 und 8 Ube (ungefähr um 
2 Uber noch Mitternacht, da die Türfen die Stunden nad 
Sonnen; Untergang zählen) ale zugleich in Marſch und 
rüsten im volfommener Ordnung gegen die obgedachten 
Drie vor, um zu gleiher Zeit über den Feind herzufallen. 

»Der erite Ungriff dee regulären Truppen auf bie 
Werke von Stranbſcha batte, unter dem Beoſtande des 
Almäctigen, einen jo guten Erfolg, daß unfere Truppen 
in die Verihanzung einbrangen,. ebe die feindiichen Vor: 
Poften fih im felbige zurücdziehen Fonnten,. Ulles, was 
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Kb in ber Redoute befand, und unter andern ein Öeneral*) 
mußte Über die Klinge foringen. Sechs Kanonen von 
ſchwerem Kaliber und 6 Munitiond =» Rareen flelen in bie 
Gewalt der Sieger und wurden unmittelbae wachber ind 
Hauptquartier von Schumla geführt. Der Feind ſam— 
melte bierauf eine große Unzahl Teuppen ans dem gras 
Ben Lager, um einen Verfuh zu machen, diefe Verſchan— 
jungen wieder zu nehmen. Er ließ dreumal gegen fie 
fürmen, wurde aber darch die Tapferfeit und Hnerfchros 
ckenheit dee Mufelmänner jedesmal zurückgeſchlagen. Der 
Verluſt, dem die Ruſſen bey jedem daeſer drey Stürme 
erlitten haben, iſt ſehr bedeutend. Eudlich, als fie ſaben, 
daß fie gegen die Tapfetkeit und Energie der ottomanni- 
ſchen Truppen nichts auszurichten vermochten, faßten fie 
ben Entſchluß, Ab zurückznziehen. 

»Die Derfchanzungen von Tſchengalik wurden ebenfalls 
zu gleicher Zeit angegriffen und erſtürmt. Bon vier feind⸗ 
lichen Batailons entfammen nur ſechzig Mann; ale übri⸗ 
gen blieben auf dem Plake. Eine Kanone und drey Mur 
nitiond- Karren wurden Hicben erobert, 

»Die Befapung der Verſchanzungen von EskiIſtam⸗ 
Gofif erwartete den Angriff nit. Ohne Widerjtand zu 
teilten, nahm fie alles Gefhüg mit ſich fort, fledte die 
Werke in Brand und zog fi eilig ins Hauptlager zurück. 

»Solchergeſtalt find diefe drey fehr wichtigen Poften, 
welde der Felud mit fo vieler Sorgfalt befeitige hatte, 
von ben ottomannifchen Truppen erobert und befegt wor⸗ 
ben und die Heerſtraße nah Schumla iſt gänzlich freu, 
Unter den feinpfihen Tedten befindet ſich eine große Zahl 
bedeutender Difiziere und Individuen von Rang. 

"Die ruſſiſche Armee zog ib, nah einem fo bedeu—⸗ 
tenden Derlufte, zutück, nachdem fie die dießſeits und in 
der Nähe von Delibeg aufgeworfenen Fortififationen ir 
Braud geſteckt hatte. 

»Nachdem Ge Excell. der Serlasker-Paſcha erfah⸗ 
een hatte, daß ſich ber Feind neuerdings oberhalb Tſcheu⸗ 
galif conceutrire, beorderte er ein Truppen Detafchenent 
dabin, um dieſes Dorf zu befegen, was auch geſchehen 
it. Der Seriaskier meldet jerner, daß er fih damit ber 
fchäftige, die gegen den Feind errungenen Vortpeile weis 
ter zu verfolgen. 

»Schumla, den 2. September. 

„Se, Exc. ber Seriadfer Huſſein-Paſcha detaihiete am 
verflojfnen Sonntag (51. Auguſt) eine aus 7000 Reitern 
beitebende Divifion, unter Commando bes Begler-Veg 
Aliſch Paſcha, um das feindlibe Lager im Rüden zu be- 
unruhigen. Dieſer Befeblababer ſchlug demnach die Rich» 
tung nach Jexivafar, vier Stunden von Schumla, ein 
un» nadıdem er das Eleine, ben obgedachtem Drte befindlis 
che ruſſiſche Lager mit Ungeſtüm angegriffen hatte, ent» 
ſpanu fid ein vierflündiges Gefecht, deſſen Ausgang, durch 





*) Der Generalmajor Frhr, v. Wrede. Vergl. die ruffifhen 
Kriegsberichte über dieſe Begebenpeiten in der polit, Itg. 
vom 20. Sept, 


die Gnade des Allerböchſten, ruhmvol für die ottomiannie 
{hen Waffen geivefen if. Das feindliche Armee» Corps 
wurde zurũckgeſchlagen und zum Rückzuge in ben benach ⸗ 
barten Wald genöthiget. Ben dieſem Gefechte verlor bes 
Beind ber zweybundert Mann am Todten und gegen 
zwanzig Gefangne; eine ziemlich beträchtliche Zabl vom 
Kapallerie Pferden und über zweihundert Stück Schlacht⸗ 
Dieb fielen in unſere Gewalt und wurden unter bie Trup⸗ 
pen vertheilt. Hundert Wägen mit Lebensmitteln wurden 
nerbrannt. 

»Am folgenden Tage fließen unfere Truppen auf bem 
Rũckmarſche auf eine Ubtheilung ven 120 ruffifhen Ub— 
lanen, welche umringt, die Hälfte davon getüdtet und bie 
Übrigen gefangen genommen murden. Unter den Befang« 
nen befinden fih drev Ober- Offiziere uud ein Commiſſät. 
Als man fie ausfeagte, erflärten fie, fie feven vor eini: 
ger Zeit aus dem Hauptquartier des Feldmarſchalls ges 
gen Siliftria beordert worden, um die Löhnung der vor 
diefeer Zeitung gelagerten Truppeu zu überbringen, unb 
fenen nun auf dein Rückwege nah Jenibaſar geweſen, 
wo fie und dn die Hände fielen. Wie erbeuteten ben bie: 
fee Affaire 120 Pferde und über fünfbundert Beutel 
(250,800 Piafter) an Gelbe, Die fogleib unter unfere 
Zeuppen vertbeilt wurden. Man bemächtigte fi auch 
fänmetlier Briefe, Rechnungen unb anderer Papiere, die 
bey dem Kommifie gefunden und von dem Geriadfen 
der Pforte zugefchicft worden. 

»Der Geind bat die Verfhanzungen von Meraſch, 
Deliden und Timurdfchi verlaffen und fih eine Stunde 
weit binter dieſe Orte gurücfgezogen. Der Seriasker be 
fehäftige fib fortwährend mit den Dispofitionen, um dem 
Geinde Ubbruch zu tbun, 

— Ya ber Hauptiladt treffen täglich Teuppen s Khthei« 
lungen aus Afien ein, welche für Die zwedte Neferve-Arınea 
beitimmt find, die ſich, nuter perjünlichee Anführung des 
Sultans, bey Ramis Tſchiftlik verfammelt und auf 
40,000 Manı gebracht werden fol. Außer ben groß 
berrlichen Garden und Boſtandſchits wird auch der größte 
Theil der noch bier befindlichen regulären Truppen un: 
gefähr 5000 Mann , zu dieſer Reſerve flogen. Nach 
den Bepipiele des Kamakam » Pafıba, welcher auf eigene 
Kojten ein Negiment regulärer Ieuppen errichtet, baben 
fid auch die vorzügliditen Miniiter und Staats-Deamten 
anbeijibig gemacht, kleinere Contingente zu ſtellen und 
während ber Dauer bes Krieges zu umnterbaiten. Auch 
bat der Großberr beſchloſſen, zur Belohnung und Aus⸗ 
geibnung derjenigen, die fih in dieſein Kampfe darch Tas 
pferkeit beſonders hervorgethau baden, Zledailen in Gold 
und Gilber prägen zu laſſen, melde, nebſt dem Faiferl. 
Namenszuge, die Uuffheiit: Für Tapferdeit, führen 
und auf der Bruſt getragen werden fol. 

In den erſten Tagen dieſes Monats verfuchte eime 
Abtbeilung der rujfifben vor Varna flationirten Flotte, 
nachdem fih einige Schiffe berfelben am Cingange des 
Dospporus gezeigt Hatten, eine Laudung bey Ineada auf 
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der enropäifchen Hüfte des ſchwarzen Meeres. Auf den 
bieducch verbreiteten Mlların eilte der Seraskier Chosrem: 
Vaſcha an bee Spike von ein Paar Taufend Miligen das 
pin; allein noch vor feiner Ecſcheinung bafelbit hatten ſich 
bie Ruffen, nachdem fie die ben Ineaba errichtete Battierie 
son 9 Kanonen zerflört und Waſſer Vorrath eingenomnten 
batten, wieder entfernt, Seitdem find nie nur ale 
Poiten längs der Küjle des ſchwatzen Meeres bedeutend 
verflärft worden, fondern auch auf der am Cingange des 
Bospborus jlationirten Flotte berrſcht große Thätigkeit, 
und Bulten Mahmud felbit bat fib vor einigen Tagen 
an Bord berfelben begeben, um fih von ben Zuftande 
der Mannfchaft und der Wachfamkeit ihrer Offiziere zu 
Überzeugen. 

Ueber die Erhaltung ber öfentlichen Ruhe und Ordnung 
in ber Hauptſtadt und bie Preife der Lebensmittel wird mit 
Strenge gewaht; mehrere Bäder, welche Brod unter bem 
worgeichriebenen Gewicht verfauften,, wurden auf bie be 
kaunte landesüblihe Weife beitraft, Diefe und andere 
Denfpiele der Strenge haben bisher nicht nur jedem Erseh 
und jeder Unordnung vorgebeugt, ſondern auch alle Preife 
ber lebensbedürfniffe auf einem ſehr mäßigen Fuß erhalten. 

Bermifdte Machrichten. 

Ueber bie in pfodhologifder Hinfiht fo merfmürbige 
Bremer Giftmiſchetin gibt ein Privatfcpreiben aus Bremen 
wech folgende intereffante Notizen: 

„Bier noch einige Unefdoten von der ram Gottfried, 
Dram fragte fie einit, wie fie dazu gefommen fen, fe ruch⸗ 
(08 zu bandeln und fo tief zu finfen? Sie antwortes 
te, fie babe eine aufferordbentliche Freude an Leichen, es 
gebe ihr nichts darüber, den Anblick Verftorbener zu ge- 
wiegen, es fen ibe fo lieb und angenehin, als wie eis 
wer Hochzeit bengumohnen. (!!) Zezt iſt fie aber bie 
reuige Büßerin, die arme Sünderin vol Seelen- Leiden 
uud Gewiſſensbiſſen. Sie fol in ihrem SeelenSchmer 
aufgerufen baben: Wenn ich noch einmal leben fönnte, 
wenn ich ein zwentes Leben leben follte, ad! dann, ja 
dann würde ich anders leben und Alles wieder gnt mar 
den, banı würde ich ein reines und tugemdbaites Leben 
führen. Ihre Freude am Leichen bewies fir einſt auf fol: 
gende Deife: Lie ijt Abends in Geſellſchaft zum Thee 
ven einer Freundin, welche ihr Kind, einen bübſchen Rum 
ben, ben fib auf der Stube hat. Diefen Knaben erblir 
end und mit ibm fpielend, rufte fle, zur Freundin ge 
wendet: „Ud, das iſt ja eim Engel, bas iſt ja sin wahrer 
Sobannes! weihe Freude mürfen Die als Mutter an ibm 
Baben! aber möchten Sie den wohl verlieren? und wenn 
Sie ibn verlören, da mürden Die doch wohl, regt traurig 
nad ungfüdiich ſeyn, nicht wahr?" Es währte nicht vier 
age, fo mar der Knabe fchon tode und ohne allen Zwei— 
fel von ihr vergiftet. Denn vermutblich batte fir große 
Ereude, befonders Schöme Leiten gern zu ſehen; fie phane 
tafirte fih mit ihnen in den Himmel binein, fir dachte fie 
ſchon im böbecen Regionen fdmeben. Diefe ihre krank— 
bafte Ppantafle ſcheiat in einer Uet von Hpilerie ihren 


Grund gu Haben. Dennoh kann man diefe Perfon mid 
mwabnfinnig nennen, denn fie zeigt Fein krankes Dilieium, 
Beine Fieber-Phantafien. Es it ein ganz eigener Fall, bee 
den Rectegelehrten noch wohl zu fchaffen machen wird. 
HSoͤchſt wahrſcheinlich wird aber der nächſtens zu ernen⸗ 
nende Defenfor feine Zuflucht dazu nehmen, fie für wahn⸗ 
finnig gu erklären. Ob er damit darchkommt, fit eine an« 
dere Frage. Wahnfinn Bann bekanntlich die Strafe nrik 
bern; bier iſt aber nur piochologifpe Berrücktheit oder 
gieritifhe Entartung ohne Dilirium; ob diefe baffelbe zu 
wirken vermag ? — Ihr Dater, ber Schneidermeiitee 
Zimm, batte auch ſchon Anlage zur Religions: Schwär: 
meren, Er it ebenfalls von feiner Tochter vergiitet, wie 
fie felbft eingeflanden bat. — Im andern Nachrichten aus 
Bremen wird von diefer Bergifterin außer den genannten 
&reuelthaten auch noch bie erzählt, daß fie ihr eigenes 
Kind fol zu Tode gekißelt haben, um den durch das Kipeln 
entitindenen Scham von dem Munde bes Kindes als 


Gift zu benußen. 


„Dieſer mweiblihe Bamppe verfhonte nichts nm ih 
ber, und Alles, was in feinen Zauberkteis fam, mußte 
ihr zum Dpier fallen. Ibe verſforbener erſter Mann fol 
aub ſchon einige Neigung zu dieſer teufliſchen Kunſt bes 
wiefen haben. Er baßte irgend einen feiner Defannten 
Coieeiht den Schwiegervater?) und fol-einit zu feiner 
Grau gefage haben: „Gin dem Düvel mat in" (gib 
bem Teufel etwas ein). Als fie nah Hannover reifte, 
um dort den Mann zw vergiften, dem fie Geld ſchaldig 
mar, parte fie fhon vorher ihre Trauerkleid mit im 
den Koffer und daneben auch etwas Mäufebutter. E— 
farb, fie legte ihr Trauerfleid an, Niemand abnte, daß 
die Zeaucende felbit die Miffetbäterin war! — GSpüterbin 
erregte ihr Benehmen ſchon Diftrauen; ben den Nach— 
barsleuten uad Handgenojfen war ihr giftiger Hauch ſchon 
befannt; denn fie glaubten, daß nur ihr Uthem giftig fen 
und die Speifen, die ee berübrte, ſchädlich machen Fönne. 
Niemand dachte am abfihtlihe Vergiftung durch Arfenik, 
fo waren Alle mit Blindheit geihlagen! fo febe beberrfchte 
fie alle ein unbrgeeiflicher Aberglauben! Ginige glaubten 
and, die Luft des Haufes fen ungrfund. und wäre Schuld 
an din vielen Webelfeiten und Keankheiten, denn Zittern, 
Ungit und Krämpfe, digeichwollene Augen uab aufgebun: 
jene Baden waren ſchon befannte Symptome der in bie 
fem Haufe Wobnenden, ald ob ed nur an ber böfen Aus- 
dünftung der Winde läge oder an andern böfen Düniten. 
Beſonders mar das Frampfpafte Ringen mit den Händen 
und it balbgekrümmten Fingern ein bekanntes Somptom 
bev den Leuten im Haufe, mie ſich jest and ben Derbören 
ergeben baden fol. "Die Nachbarn fagten menchmal: Ja, 
der und der bat auch fbon das Ningen mit den Hänber, 
der It auch ſchon angeſteckt. Den Rnoblaudhsgeruh (deu 
bekanntlich der Urſenik gibt) rochen auch Viele und waren 
damit bitaunt. Sobald fie ibn von neuem wieder rochen, 
fagten fie: Ja, nen MS cichtig, am iſt Leine Halle mebr! 
u. dgl. Niemand riery auf Giftmiſcherey, auch der Arge 
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wicht, der doch oft geholt und- um: Rath geftagt wurde, 


die obigen krankbaften Somptome aber meiſt nur für. 


Unzeichen des Waiferfopfe- hielt. Vieleicht mochte er nicht: 
einmal die Möglichkeit ſolcher beufpielofen, That in einem- 
Drte, wie Bremen, in fi aufkommen laffen. Auch ein. 
junger verdienter Lehrer mit feiner ganzen. Schufe gerleth 
in, Gefahr, vergiftet zu werden, ba. er fih auf. eine Zeit: 
lang. in. diefes. Haus eingemiethet hatte und. nicht: mußte, 
mas, dort vorging. Er felbjt murde von dem Gift frank. 
lebt aber. noch; zwen, ſeiner Heinen Schüler find indeß 
getödtet. 

„Hier erinnere ich Sie auch nach an die berüchtigte 
Locuſta, eine römiſche Giftmiſcherin zu Nero's Zeit. Sie 
lebte an ſeinem Hofe, unter feinem, Schute, und wenn er 
einmal läftige Perfonen 108. feon. wollte, übergab, er fie 
ihrer liebreichen, mütterlichen Prlege und ließ fie- durch 
ibre Kunjt umbringen. Um fie, nicht. zu verlieren,. mußte 
fie. immer eine Leibwache um. ſich baben. und fie erhielt. 
zur Belohnung, große Güter mit dem Befehl, auch andere: 
Perſonen in der Kunft ber Bifibereitung zu unterrichten. 
Durch Locuſta und Ugrivpins’s Künjte- wurden Britannie 
eus und der Kaifer Claudins vergifret.”- 

— Die, vereinigte Ofner- und -Pejiper - Zeitung. vom. 
38; Sept. meldet: Im piefigen Weingrbirge, beginnt am: 
22. d. allgemein, die Leſe. Diel Gutes wird ſich ſchwerlich 
Darüber fagen laffen.. Vor dep Zeit hatte, wiederholter. 
Hagelihlag mauche Strecken gelichter und zur gebörigen 
Zeit war bie Witterung tbeils nicht regelmäßig, theils 
nicht wirkfam genug geweſen. Indeſſen wird es auch an. 
Ausnahmen. gewiß nicht feblen. In den Frepweingärten. 
fertige man bie Lefe bereits in. biefer Woche ab. 

— Nach den. Angaben bed Ulderman Wood, in. beifen 
Bericht an. den Polizey-Ausſchuß, beitept bie Polizen von: 
London aus 1000 Perfonen, nämlih aus 457 Conitables,. 
465 Nadtwäctern, 65 Patrouillen und 34; Dütteln und, 
belaufen fi, mit Uusnabme ber Couſtables, die jäprliben 
Ausgaben auf 40,000 Pf. Sterling. oder, für, den. Dann 
anf etwas weniger ald 70 Pf. 

— Bor einiger Zeit flarb in London. ein. Bettler,, Na: 
mens John Codbrun, uud man fand unter feinen, Lum— 


pen — fünf Diamanten verſteckt, von benen der geringfte: 


auf 3500 Pf. Et. geitäht wurde, Cs fand fi ben ger 
nauerer Unterfuhung, daß zwey Diefer Edelſteine ber Kö— 
nigin Unna Bouleyn gehört haben, deren. Palaft deren 
Jahre vor, ihrem tragifhen Ende von maskirteu Leuten 
geplündert. worden, Die Gerichtspöfe babeu bdiefen Um: 
fand geltend zu. machen geſucht; indejfen berufen, fih bie 
Erben Cockbruͤus auf. die Verjährung. 





Gremden:Ainsgeige 
Den 1: Dctober: (8; Dirfh): Hr. Henrtyp, Neaotiant- 
aus Loͤrrach; Hr. Bendin, Kaufmann,aus Paris, (G.Hahn): 
Hr. Hogain, Rentier aus. London ; Hr. Diivarp, Prof. aus 
Darfeille; Dr, Riegger, Jufſtiz Aſſeſſer aus Stuttgart. Hr. 
Klüber, Regierungs : Aleffor. (Schw. Adler): Hr. Fuchs, 
Kauf ann aus Regensburg. (G. Areug): Dr. Hozelt, Stadt: 


Pe 


Raylan aus Ansbadys- die HH. Saley: und Leldel Rechnungs⸗ 
Kevifars aus, Anabadı. 


en. 
Wien. vom: 27. Septbe, Staatsſchuld-Verſchreib, zu 5p@, 
Wis: Rothſchlldiſche Looſe von. 1020 —— 5. von 1821 ——;; 
anfactien. 1083%4; Wiener» Stadtbauk · Obllgat. zu 21, PGL.. 
in GM. 47—; Kurs anf Augsburg für 100.fl.. Gon Iden: 
09%, 8. Ufo... Gonv.⸗ Muͤng 
Paris, vom 26. Septbr, Eonfol. 5.Prog. 106 Fr: 106, 
3 Pro. 74 Fr. —E,; Bankaet. —— ;: Falcon. 79 Fr. 40 &. 
gondon, vom 24 Sept: Gonfi 3 Proz: 88% 5. brafil. ©. 
65 5: columb..—; rufl.. 944 5: Burnodsapr,.— 5, porkug. 56'Yas- 
— — — — — — — — — — 


Königl. Hof: und National-Theater. 
Donnerſtag, ſzum Grftenmal]; Derbeſte Ton,, Luflfp:. 
in. 4, Alten: von: Töpfer, 
Samfag: Der Berggeift, Ballet. 


1516. 1d], Die Zimmer: Reifen,. in- der Prannerftraße find; 
von. Morgens 9 bis Abends 9 Uhr, fo fort. zu. fehen. 





1521. [3 6] Berfeigerung 

Anf Antrag der Erben des abſolvirten Medijiners. Schar 
flian Spewald von: hier werden, Donnerötag den Q. Dftober- 
von 9 bis 12 Uhr. Vormittags und von 3 bis 6 llhr Nade 
mittags verfhiedene Effecten ,, als. Schreinzeug, Betten, Kleis. 
dungsjtücde, Bett , Tifhs und Leibwäfhe, Bücher, Kücen: 
Geſchirr, filberne Dalsketten, Gefhmüre,, eine goldene Dentks: 
PDünze und dergleihen, — danı Montag den: 13, Dftober: 
von.g bis 12 Upr Vormittags, die in ‚der Sendlinger » Gaffe 
Niro, 908. fituirte auf 4500 fl. geihäßte Behaufung ſelbſt 
ſammt gewölbten Keller und der daey befindlihen realen Salz⸗ 
Stöffersgereptigkeit der Öffentlichen Berfieigerung unterzogen, 
und werben die Kaufsliebhaber eingelagen, zur Verſteigerung 
der. Mobittarfhaft. in der erwähnten: Behaufung zur Verſtei⸗ 
gerung des Haufes und der Gerechtigkeit. aber im Oerihtös 
Lokale zahlreich zu erfcheinen, 

Den 25. Eeptember 1828. 
Königl, bayer. Kreise und Stadtgericht Münden. 
' v. Gerugroß, Direltor, 
Bimmer,. 





1502. (56), D-a 8; 
König!. Kreis: und Stadtgericht Münden 
hat gemäß Antrag ſämmtllche Gläubiger Des veritorbenen: 
Kafferrer Dafg über den Küctaf deffelden die Gant eröfinet,. 
und ſetzt demnach fulgende Ediktstage fit: 
1) Zur Anmeldung der Forderungen, und deren: gehörigen. 
Nahmeifung, Donnerstag den 16. Oktober I. I; 

2). zur Vorbeingung der Ginreden gegen Die fangemeldeten 
Foderungen Samstag den: 15. November 1. J.; 

5) zur Schluß-Verhandlung Montag den 15. Dezember 
1:5., und zwar für die Replit bis 50, Dezember 1. 
56., und für die Duplik bis. 14. Jaͤner 1829. 

Hiezu werden fänmtlige Gläubiger andurd oͤffentlich uns 
fer dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daf das Nigterfcheinen 


am erſten Gdiktstage Die. Ausichliefung der Foderung an ber 


gegenwärtigen Goncursmafie, das Nihterfheinen an den nbris 


gen Gdiftstagen aber die Ausfhliefung mit. den an denjelben: 


vorzunchmenden Dandlungen zur Zolge babe, 
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Doglelch werden bleienigen, melde lrgend Awas won dem 
Dermögen des Gemeinfhulbners in Händen haben, bey Ben 
meidung den nochmaligen Erſahes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu Übergebrn. 

Den 16. September 1828. 

9 Geragroß, Direktor. 
gippmann. 


1537. Bläubiger-Borladung. 
Nachdem die Erben des füngſt verledten koͤnigl. Schloß 
Vermwalters, Daniel Dauspalters babier, den Nachlaß des Der 
funkten, auf welchem bey einem erhobenen Activ» Stande von 
sır l. 50 ke., die Summe von Asa fl. 51 dr. bis jest ans 
gemeldeten Paffiven haftet, ausgefchlagen haben, fo werben 
deſſen Rrebitoren zu gütlihen Ausemanderfegumg der Ders 
Laflenfhaft, im Falle Mißlingeus zur weitern rechtlichen Ems 
leitung auf Montag den 3. November d. J. Bormistags 10 
Upr, und zwar in Nüdficht auf den geringen Mafieftand mit 
dem Auhange vorgeladen, daf man von den Michterſcheinen⸗ 
ben Die Berzidtleiftunag auf ihre Forderungen annehmen werde. 
Augsburg, ain 26. Sept. 1828. . 
KönigiRreise und Stadtgerigt 
Bon Silberhorn, Direktor. 
Mapr 


505. Rene Schruͤften.) In allem Buchhandlungen 


ik — 

Bermifhte hiſtoöriſche Schriften von Dr. G. 
Münd, ir Bd., mit dem Portrait des Berfaffers, 8., 
fein weiß Drudpapier 2 Rthir 4 ge. oder 3 fl, 30 Er.. 
ord. Papier 2 Rthir. oder 3fl. 12 Er. 

Diefer seite Band enthält: König Enzius, Dom Pedro 
ber Geftrenge ud mes de Gaſtro. Francesco Petrarca's 
Selbitgeftändniffe. Thrafea Paͤtus. Hppatia von Alerandrien. 
Saton Yarl. 

Das Welen der Artillerie von C. v. Sonntag, 
g. 1 Rtble. oder ı fl. 36kr. 

Der Here Verfaſſer hat in diefem Werkchen feine neueften 
praftifhen Erfahrungen und Beobadtungen im Gebiete der 
Artillerie: Wiffenfhaften niedergelegt, und befonders auf die 
Bortfchritte derfelben in neuefter Zeit Rüdjiht genommen, und 
Iegt foldes hiemit dem artillerifiifhen Publitum zur Beur— 
theilung vor. 

Der Armen: Gölibat, oder Die, in unfern Tagen herr 
ſchende Sitte, den Armen die Buͤrgeraufnahme zu ver 
weigern, um ihre Verheirathung zu erihmeren,, in ihrer 
Ungerechtigkeit und ihren traurigen Folgen dargeſtellt, 
und allen Menfsenfremden, befonders allen Drts »Bors 
ſtehern zur Beherziguug empfohlen von MN. Gerber, 
8 br. Age. oder 15 fr, 

Bubwigsburg im Juli 1828. 

G 5. Naf’fhe Buchhandlang. 

Su der Gof. Lindaneriden Buchhandlung in Münden 
gu haben. 


1524. Das erſte Quartal der neuen 
Duündener Tyeater:Jeltung 
iſt jet vollfiändig erſchienen, es lirfert 15 Mummern, & fit 
rariſche Beylagen, 1 Portrait und 2 Muflks Beolagen. 
Der aufmunternde Bepfall, den dieſe Theater « Zeitung 








von allen Gegenden Deutfhlands erhält, ME wohl Bewe 
genug, daß die Rebartioh das lieferte, was ſie In der Anfüig 
Digung verſprach; es fol diefer Beyfall zugleich zur thätn: 
tigften Fortfegung, zur forgfältigften Auswahl der eingebe d 
den Bepträge, zur relchhaltigſten Ausſtattung anregen, un, 
die ‚Unternehmer hoffen die Wünfhe des Publifums in jede 
Dinfiht zu befriedigen. j 

Diefe Theater⸗ Zeitung Tiefert nicht nur, wie Wiele Irrig 
‚glauben, Kritiken der Reiftungen unſerer Bühne, fondern fie 
amfaßt Alles, was In das Geblet der Schönen Wiſſenſchaften 
einfhlägt. Sie Liefert Erzählungen, Gedichte, Auffäge aller 
Art, über Runft, Literatur, Muflt, dann Rezenfionen der das 
hin zn Werke und endlih der Darftellung felbit. 

er Abonnementd- Preis it für das Viertel »Zahr, wel: 

ed wir oben angejrigt, 13 Nummern, 4 literarifche Bey⸗ 
Tagen u. f. w. enthält, nur auf ı fl. 12 &., 20 ger. fädhf., 
25 Gilbeögr. preuß., feftgefegt, und Beitellungen darauf 
aimme jede Buchhandtung des In» und Auslandes, fo wie 
jedes koͤnigl. Poſtamt an, 

Die Buchhandlung von 
Bild, Midaelis, in Münden. 


494. Walter Scoll’s neueste Romane (in englischer Spra- 
che) Tales of a Grandfather, being stories taken 
from scottish history. 2 Vol, 8, 5 fl. 34 kr. 

Chronicles of the Camongate. 2 Vol. 8: 31. 54 kr. 

sind bel uns erschienen und haben, 
Schlesinger'sche Buchhandlung in Berlin. 
In der Ios, Lindauer’schen Buchhandlung in Mün- 
chen zu haben, 


255. Bey Joſeph A. Finfterlin, Buchhändler Auf dem 
Mar: Jofeph+ Play Nro. 38, it zu haben: 

Dandbuch Uber den fragenden Redner, welchem jedesmal 
eine belehrende „Antwort, und noͤthigen Falls aud die 
gerignete Erläuterung zum Selbflunterrichte gegeben wor⸗ 
den if. Oder arithmetifches Rechnenbuch für alle Stände 
des bürgerlichen Lebens. Verfaßt und herausgegeben 
von Philipp Jakob Dohbrand, k. b. gaiede, Rede 
nungd:Revifor gr. 8. 1. 

Der Rehuungs « Gehülfe für Gefchäfts:Reute jeder Art. 
Bon Franz Kaber Schwab. Mebit einer lityographirten 
Zabelle von 50 Queer-⸗Octavſeiten. 1 fl. 50 Er. 


501. In aflen Buchhandlungen ift zu haben: 
rammaire allemande, 

ouvrage entiörement neuf, avec une theorie simple et fa- 
cie de verbes irreguliers, un traite complet sur l’emploi 
du sabjectif, et des exemjlas tirds des meillenrs deri- 
vains de l'Allemagne, ou conformes an lungage de la 
bonne compagnie et au plus pur dialecte de la Saxe 
par J. T. Hermann, professeur de litteratur alle- 
mande. Mevae et considerablement augemenise par 
J. A, E. Schmidt. a Leipsic, chez Gerard Fleischer/ 
828. geb. s fl. 46 hr. j 

A complete german grammar in a systematical order for 
the use of englishmen, by J. A. E. Schmidt, ia two 
volumes. 


Lipzig, printed for Görard Fleischer. 1828. Geb. 


28, 24 kr, 
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506. EBfegante Taschenausgrbe, 

Ira Verlage: des-Unterzeiohneten sind: so eben erschienem 
und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

L THE WORKS OF WALTER SCOTT, 
voL. 121 — 126. 
Contaiving: 

a). Chronicles. of the Canopngate; 3 Volumen. 
b) Tales of a Grandfather; 53 Volumes, 
IL Walter Scotts sämmtliche Romans 
Bd. 90 — 92. 
Inhalt: - 
Die Chronik ron. Canongate; aus dem Engl.. 
von K. L Kannegiesser. 3 Thle, 
UL Lord Byrons sämmtliche Werke, 
Bd. 28 — 31. 
Inhalt: 

Bdfıs. a) Brief an *** über Pope’s Leben, b} Monodte 
auf Sheridan's Tod. c} Parlamentsreden. Aus 
dem. Englischen von E. L Kunnegiesser: 

Bd. 29-31. Don Juan, 9— 16. Gesang. Ucherselz von 
W. Reinhold. 3 Thle, 

Jedes Bändchen mit einem netten Titelkupfer kostet im 
Ladenpreis 36 hr. roh, und 42 kr. geheltet, 

Sie sind, wie alle unsere Taschen- Ausgaben auf das 
schönste Schweizer Velinpapier correkt und sauber gedruckt, 
nnd nicht wie die jezt so häufig erscheinenden, auf graues 
Löschpapier gedruckten, von Druckfehlern-wimmelnden, und 
nur scheinbar wohlfeileren Taschenausgaben: hingesudelt, 

Ende dieses Monats erscheint der 95 — 95. Bd. vom 
Walter-Scotts Romanen, enthaltend: „Erzählungen ei- 
nes Groussvaters; übersetzt von K L, Kanmogie« 

er, 3 Theilg- 
Zwickau, den 5, August 1828. 
„’ Gebrüder Schumann, 

In München: in der Jos. Lindawser’schen Buchhands« 
tung zu haben. 


486: So eben ist erschienen und an alla solide Buchkand- 
Tangen: versandt (in München in der los. Lindauer’'schen) 
Buchhandlung zu haben 

M. TulliiCicerunis Orationss IV. in Lucium Cati- 

linam, Mit erlüuternden und. kritischen Aumerkau- 
gen von C. Beneke, Dr. (Oberlehrer der alten Li- 
teratur und Bibliothekar um. Gymnasium zu Posen.) 
gr 8. 20'% Bog. 2 U. 24 kr. (Farthiepreis für Schu» 
len ı fl. 48 kr. 

Diese Ausgabe der auf Schulen so: vielfach: gelesenen: 
Batilinarischen Reden. ist: sowohl: für den Lehrer, der sich: 
nicht alle Iaterialien zu. seinem Unterricht anschaffen kann,. 
als auch, für die geübteren Schüler zum Selbststudium be- 
stimint, Daher: ist sie voluminös geworden, wegen. genaue- 
rer und vollstandigeror. Auseinandersstzung, wegen kritischer 
Berichtigung. des Textes — die auch fur den- Philologen: 
von Prolession. nicht überflüssig erscheinen sollte — durch. 
Begründung. der aufgestellten: Meinung mit vielfachen Bele- 
gen und Citsten, die zu so manelier neuen und zu begrün- 

enden grammatischen Ansicht Veranlassung. gab, wovon:fast 
jeder Bogen einzelne Beweise geben. wird.. 

Der Hr. Verf. beabsichtigte die Aufstellung eines kritisch, 
berichtigten Textes , eine genaue grummatishe und nach Be- 


\ 


sücksichtigung zller früheren guten Erklärer richtige anti- 
quurische and historische Interpretation: so dass der Leser 
in dem Commentar die Gründe der aufgenommenen Lesart 
nebst den gehörigen grammatischen Fxpositionen und den an- 
tiquarischen und historischen Nachweisungen findet, ohne 
zu den, oft seltenen und theveru, Werken der frühern Er- 
klärer seine Zuflucht nehmen zu müssen: Fine solche Ar- 
beit wird‘ gewiss eine günstige Aufuuhme. finden‘, da die 
Beurbeitungen des Cornelius Nepos uml des Suetom 
von Bremi, die nıch demselben Plan gefertigt sind, ihrem 
Werth und den Beifall des geleluten Pablikums durch meh- 
rere Auflagen bekundet haben, 
Ernst Kleins Gömptoir in Leipzig, 





493. A. W. von Schlegel DVorlefungen über Theorie umd 


Geſchichte Der bildenden Künfte. (Gehalten in Berlie, 

im Sommer 1827.): Preis ı ff. 48 fr. 
welche im Gonverfations » Blast, Nro. 115 — 159, abgedruckt 
waren, haben mir noch einige Cremplare übrig und erfuchen 
wir, uns die Beflelungen baldmöglihft zufommerr zu laffen, 
da wir fpäter wahr ſcheinlich nit im Stande fegm werden, 
Diefelben zu effectuiren. 

Schleffingerfhe Buchhandlung in Bern: 
Dur die Joſ. Lindanerfge Buchhandlung in Min 

en zu beziehen, 


484. Literarifhe Anzeige 
So eben iſt erſchienen und in der Lindauerfhen Bud 
Sandlung in München zw haben: 

Die Drgel in einem guten Zuſtande und reiner Gtims 
mung zw erhalten, Ein unentbebrlihes Handbuch für 
angehende DOrganiften und Schullehrer, von 3. E. Reich ⸗ 
meilter. 8. brod. Pr. 42 kr. 

Shriftlide Religionslepre für die reifere Jugend 
aud gebildetem Stande, von Dr. Karl Hornburg, Lehr 
zer an der Stadtſchule zu Torgau. 8. broch. Pr. 36 kr. 

A. Feftihe Buchhandlung. 


ı24r. (6) Eine Stallung auf 4 Pferde nebft Remife w. 
iſt zu vermietgen und fogleich zu brjiehen. D. Ukbr. 


1556. [30] Ben Joſ. Aibl, MufikaliensBerleger in der Re 
fengafle Neo. 613: tft zu haben: 
Das Oktoberfeſt auf der Therefienwiefe zu 
° Münden, 
komiſch dargeftellt von Garl Müller, Dofter Med, Zte Auf 
lage, Preis: 6 Pr. 


1519.. (3.0) In einer lebhaften Straße der Stadt find zmep 
Wohnungen zu ebener Erde und einer Siegen, vorzüglich für 
einen Gaffetier geeignet, zu verfliften und fogleih zu beziehen. 


Die 201fte Ziehung ju Nürnberg ift Dienſtag den: 30, 
Sept, unter dem gewöhnlichen Sormalitäfen vor fih gegangen, 
wobep nachſtehende Nummern jum Borfchein Famsn : 

53 88. 62 40 ıT 

Die 202te Ziehung wird] den 30. Okt. und inzwiſchen bie 
2042 Muͤnchener Biehung den 9., und bie 8656 Regme- 
burger Ziehung dem 21. DER vor fih gehen. ; 
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Yuslandd 

Her Monitewe fhreibt aus Toulon vom 20) 
Septbr. Geſteru Uben® in auf unferer Rhede das engl. 
Dawipfibift, der Merkur, Capitãn Edw. Blaquieres, zur 
legt aus Marjeile gemmtnd' und nah Smprna: beſtimmt, 
angefommen: Lord Cochrane befindet ſich als Reifender 
an feinem Bord. Er begab fich fogleich in's Lazareth, um! 
den tapfern Oberſt Zaboiee daſelbſt zu beſuchen 
Poilpellenen: batten eine lange Unterredung durch's Sprach⸗ 
Bitter miteinander. Heute erfchien der Dberit vor dem: 
Bitter des Grfunpheits-Bureaus, mo’ er feinen’ Freunden, 
bie ißm zu feben kamen, einige Briefe zuſtellen lieg. Gr 
iſt von etwas ungewöhnlicher Größe, träge noch das albar 
weflfhe Coitänr und’ bar ein ſehr edles Ausfehen in Gang: 


— gud Haltung Man ſieht es ipm au, daß er im Griechen» 


Land viel ausgeitansen bat. 

Dan weiß mod; nit, ob Lord Cochrane‘ einige Zeit 
in Toulon verweilen ober nach Siyrna abfegeln wird, 
Man verfißert uns inzwiſchen, daß er in einem biefigem 
Gaſthofe einige Zimmer gemiethet hat. Vielleicht er⸗ 
wartet er das mit‘ dem 5. Öftober erfolgende Ende von 
Eaboierd Quarantaine, FREIE 

— Zu Brindifi, im Königreiche Neapel, wird ein Dias 
terial: Depor für die franzoͤſiſche Expeditibus Armee ers 


richtet. Don Brindifi nach Morea- wird der Transport: 


duch Dampffchiffe beforgt. 

— Der Eourier frangais if der Meinung, es 
würde zwiſchen den Franzofen und Ißrabiim auf Morea 
gu Feınem: Slintenfchuße Fommen. Er will Oründe haben zu 
Brgaupten, daß’ das Eubinet Bed Tuillerien im Einverſtänd⸗ 
aig mit den Höfen von Wien und Londot dem Croßperra 
aeuerdings Vorſtellungen machen wolle. Gihe, vor eini⸗ 
gen Tagen aus Paris abgereifete und brom ©efandten 
Den. v. Guitlteminot' angeſtellte diptomatiſche Perjon fol: 
Träger einer unter den Hauptmächten verabredeten Note 
feon, wornach ſich ſämmtliche GSeſandten, die ſich jet auf 
einer der griediſcheu Inſeln beſinden, zu balten hätten. 
Sie ſol zugleich das lepte Ultimatum an die Pforte ſeyn, 
um fie zum endlichen Benteste zum Dertruge vom 6. 
Zuli zu bewegen. Dis nun eine Rüdantıyort bes Divang 
erfolgt‘, würde die Erpeditions : Armee unthätig bleiben, 
Der Courier will in dieſem neuen Unsiöhnungs » Terfupe 
den: Einfluß! Deo beittiſchen· Cabinets gewaßren.- 


Dende' ' 


— Die aus dem’ Lager won’ Petalidi im Frankreich am 
aefommenen Briefe tühnen mit genug’ von dem ſchönen 
Himmel und vortreffliden Boden des rbichgefegneten Lan⸗ 


‚bes: ſpreden, in das fie ihe bochberziger König ia Uebere 


einffimmang‘ mit feinen‘ erbabenen Verbündeten: zum 
Schutze eines‘ unglücklichen Volkes gefendet. Obgleich bey: 
jedem Schritt auf alte und neue Spuren der Verwüſtung 
ſtoſſend', welche Griechenlande barbarifcheh Feind charak 
terificen, breitet doch die Natur ihre edelſten Gewachſe um 
fie bee aus: Möorthens, umd' Lorbeerr, Citeonen +» und 
Drangen » Wilden’ erfülen mit‘ Wehlgerüchen die Luft 
und gewähren den erfrifchendjten Schatten. 

»So eben, ſagt ein Schreiben aus‘ jener Gegend vom 
2. Sept. , trefien bie mit dem Rriegsvorräthen beladenem 
Schiffe ein, melde, als wir von Toulon apfegelten, noch 
nit bereit waren, uns‘ fogleich' zu folgen: Idre Ankunft‘ 
ergänzt num unfere Angriffsmittel, fin Falle Ibrahim bie‘ 
mit ıbım' eingrgangene Eapitulatiom: verlegen und uns die 
fo beiß erwünfiste Gelegendeit verſchaffen folte, auch unfer 
Navatin zu' finden.“ 

®rofbritanwiem . 

Eondon, vom 24, Sept. Der König: bat int Laufe 
ditſer Woche einen leichten Gicht: Unfall’ gehabt, befindet 
ſich aber jet wieder völlig wohl, 

— Die Balferl; brafitianifbe Peinzeffin Donna' Maria 
iſt in England noch nicht angedoinmen: Es iſt noch nicht 
beflinimt; ob fie zu FJalmouth oder Pinmouth landen wird. 

— Im Globe and Traveller fliese mau: 

Dion rüſtet gegenwärtig zu Cherbourg für Morea die 
neue Fregatte, die ſöne Gabrielle, von 60 Canonen 
aus: Das Dampfiiff, der Dandelvondaore, eben 
dapin beſtimmt, befindet ſich gleichſals zu Cberbourg Es 
if merkwürdig, fo plüglih neue oder im Fertigwerden 
begriffene Kriegeſchiffe in den Hilfen von Toulom, Lorient,- 
Eherbourg‘, Breft und Banoune zu etblicken. 

— Man liest in dee Sun: „Je mebe wir über bie 
zu Maldikone im der Grafidioft Kent ſtatt aebabte Der: 
ſammlung, zur Errichtung des fugerannten Brounfdiveis 
ger = Klubbs nachdenken, deito mebr nimmt unfer Stau— 
neh zu Man will damit — ſo beißt ed — die An- 
bänglihfeit an die Prinzipien ousdrüden, Fraft welder 
der Proteitantismus in Mage und Staat porbertiden fod, 
und zu dieſtin Zweck obigen Kluhb’ herſtellen. Mon macht 
wiel Aufbebens von Vertbeidigung. der Verfaſſung gegen 
bie Eingtiffe des Pabiitbums und beweist doch mit Peir 
nem: Motte das Dorpandenfepn: von Gegnern, die «6 
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wir im Sinne hätten, fib an dem Peoteflantisums 
au vergreifen. Die Declamatoren jener Parthey prab: 
ien mit einge großen Bewunderung für die Revolution 
20m 1688 und für die Prinzipien, melde das Haus 
Deaunſchweig auf den Thron geſehzt. 

"Man erlaube ung die Frage, ob letztere auch Prinzipien 
auöichliefender Art waren und ob nicht vielmehr bie Gleich: 
heit der türgerlihen Rechte die Grundlage jener Revolus 
tion war? Was baden demnagch jene Rubeftörer zu fürch⸗ 
tea , feben fie bie unterbrüdten Katholiken gleisfals in 
ven Befik von ihnen bisher verfagten bürgerlichen Rechteu 
gefept? Wollen fie vorgeben, unfere freyge Verfaſſung Fünne 
nur durch bie Degradation einer großen Mehrheit des ir 
ländifchen Volkes beftehen ? Welches Libel gegen die Conſtitu— 
tion! Und wäre dem auch fo; ſtünden ſich die Conilitution 
und die Katbolifen wirtli als natürliche und ewige Feinde 
gegenüber, könnte eines nur auf den Ruinen des andern 
beileben, fo würden wir eben verurtheilt ſeyn, felbft im 
Herzen unfers gefelfcaftlichen Berbandes ewig das verzeh ⸗ 
eende Feuer von Religions - Kriegen aufzubewahren. Wir 
bösen immer von einem proteilansifhen Uebergewicht uns 
worreden; mwabrlih! eine vage und michts weniger als 
verfaffungsmäßige Nedensart. Der Proteitantisınus iſt 
Die durch das Geſeß ben uns eingeführte Religion; wo 
ift aber die Notwendigkeit, als müffe das proteitantifche 
Monopol alle ausgezeichneten und einträglichen Stellen 
verfchlingen ? iſt Diefes Monopel die Religion? und it wohl 
die proteſtantiſche Religion, biefer reine und reformirte 
Glaube, aljo befhaffen, daß fie gewiſſenslos alle andern 
Mitbeiverbee mit Füßen treten und Reichtbümer und Ehren 
ausſchließlich nur ſich zueignen darf? Hieße das wodl ein 
geiftreihes und einladendes Bild vom Proteitantismus 
entwerfen, mollte man ibn darftellen, mie er, two er immer 
beitebt, mit eiſerner Fauſt ale andern Reliyionen nieder- 
drückt? Und fo was follte, wie verkehrt, gar die brittifche 
Eonftitution genannt werden 

Ju katholiſchen Fändern, ıw0 es auch Proteitanten gibt, 
fehen wir lehtere keineswegs von ber grieggebenden Gewalt 
und größern Staatsämtern ausgeſchloſſen. Wir ſehen bie 
Fatboliihen Regenten für ibre Glaͤubens enoſſen Fein 
Uebergewicht in den bürgerlichen Ungelegeubeiten ber Geſell⸗ 

"shaft anfpredben, noch die Proteflanten von Militär und 
Eivifitellen einzig deßbalb ausschließen, weil fie nicht an 
die Zeansfubitantiation glauben. Iſt es nicht zum Er— 
ſtaunen, daß unfer freyes und aufgeflärtes !and eine Maſſe 
vos fo bartnäciger Bigotterie im ſich ftließr, die ed keinem 
aus der Vernunft, der Religion oder ben Doctriuen 
dee Frepheit genommenen Beweisgrunde abtreten will, 
Mann gebt durch eine gar fonderbare Berfehrtheit fo weit, 
daß man bie allergebäßiaitg Intoleranz wit den Namen 
Vernunft, Religion und Frebbeit bemäntelt! Frenfih möch⸗ 
ten und bie Feinde der Toleranz und Geendeit in Jeland 
Übdereeden, fie liebten in abstracto bie Freubeit und Tole⸗ 


tanz, daher fie denn von der Revolution von 1788 fpre 


eu; aber ſtatt auch nur ben Schatten jened unjterblichen 


- binopfern laſſen. 


Greigniffes nachzuahmen oder Ab von feinem Beifte durdde 
‚beingen zu laſſen, beſchränken fie fih darauf, für ihe Bey⸗ 
fpiel und zu ihrer Nachahmung bloß Bas herausimyiehen, 
mad barin ſchlechtes enthalten iſt; denn mo it in menfchlichem 
Dingen etwas noch fo Gutes, das nicht aub mit einem, 
‚wenn auch noch fo geringen Zuſatz von Schlechtem ge= 
miſcht wäre? — Die Revolntion von 1688 iſt ein auf 
ben Felfen der Intoleranz aufgerjlanztes Zeihen, um 
ollen künftigen (politifchen) Sciffern bie Gefape any 
deuten; aber ‚bie Jutoleranz verivirnt bergeflalt alle Der 
nunft, daß fie fib über die Beſchaffenbdeit des Signals 
gänzlich täufht; hätte fie bas Schiff zu lenken, fie würde 
es, mit offenen Hugep, an den Ufern in Trümmern geben 
laſſen. — Dean fügt und die Teit-, fo wie bie Corpo—⸗ 
zationd= Ute wären die Schutzwehr der Fire. Uber 
diefe Schutzwehr iſt nicht miehe vorhanden. Und Tanz 
wohl etwas augenfceinlicher bie Ipeeit diefer beſtändi⸗ 
gen Schrehyer darthun, ols Ihe Vorgeben, das Gebäube 
Protejtantismus könne nicht anders beiteben, als wenu man 
des alle andere Religionen unterdeüfe? Die Gentlemen der 
Grafichaft Kent können ben Braunſchweiger Klubb berftellem, 
fie tönnen aber bie ewigen Prinzipien der Gerechtigkeit 
wicht ausrotten, noch ihren Gang bemmen.« 

— Der Herzog von New⸗-Caſtle, bekannt wegen feinem 
Stillſchweigen im Oberhauſe, bat ein Schreiben an Lord 
Kenpon über den gegenwärtigen Zuftand ber Ungelegem 
Briten in England bekannt gemacht. Der edle Heryog 
verzweifelt fait an bee Conſtitutivn und der anglikaniſchen 
Kiche. Nah ibn Hätte man, als man ben Herzog vom 
Wellington an die Spitze des Miniſteriums treten fah, Die 
ſchmeichelhafteſten Hoffnungen gefaßt; nun fcheint man 
fib aber bitter getäufht zu haben. Die lehte Ceffion 
hätte nämlich — bie erſte unter Wellingtons Miniflerie 
um — genannter Kirche durch Abſchaffung ber fogenann« 
ten Teſt: Seſetze eine södlihe Wunde verſtht. — Was Dra. 
O'Connel betrifft, fo verdiente dieſer Mann, nah des 
Herzogs von New-Caſtle Dofürbalten, ſchon lauge deu 
Strick. Die Proteftanten, erklärt ber edle Herzog, werben 

„gang alleiı für fih handeln; fie werden, ſollten fie auch 

von Miniſterium aufgegeben werden, micht ungefteaft ſich 
Nah des Hetzogs Rath ſollte mıan gar 
olle Patbof, Inſtitute zeeträimmern; man ſolte die Stimme 
des Verratbs erſticken, d.b. den Katholiken ſelbſt das Recht 
entziehen, ſich zu beklagen; man ſollte ibmen verbieten, 
bey den-Wäahlen zu ſtimmen; man ſollte auf oße Weife 
dahin trachten, den Protejtanten ein Uebergewicht, das 
nichts zu ſchwächen vermag, zu eetpeilen, Eablich ruft 
der edle Herzog den Schap des Himmels für die putrio- 
tiihen Unjirengungen ber Proteſtauten berab und fordert 
fie auf, alentbaiben Njfociationen zu bilden, um Die Cou- 
flitution umd die gallifanifhe Kirche zu vertheidigen, 

Der edle Herzog fügt am Cingange feined Brirfs, 
wovon mir bier einen Auszug ‚geliefert, daß er dben fe 
ungerne fchreibe als ſpreche. Er bätte für die Jñtereſſen 
feiner Partpep beſſer getpan, im Schreiben deuſelben Rücd 


% 
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Halt zu beobachten, den er im Öberhaufe, wenn er eine 
Rede balten ſollte, nicht aufee Act Foffen mochte, Er 
verlangt unausführbare Maaßregeln; wo ober eine Par⸗ 
then das Unmögliche will, ba it #6 Flar, daß fie in den 
ichien Zügen liegt. 

Portugal . 

Tiffabon, vom 10. Sept. Die beutige Gazeta gibt 
De Nachricht von bee Ankunft der jungen Königin von 
Portugal in Europa mit folgenden Worten: »Dasenglifche 
Dampfidyiff Der Herzog von Dorf har die Nachricht über: 
Drache, daß in Gibraltar jmen hrafiliauifhe Fregatten an« 
gekommen find und daß am Bord ber einen fi die durch ⸗ 
fauchtigite Prinzeffinn son Groß: Para, Donna Maria da 
Gloria (und nicht Dona Marta II.) befindet, um fih is 
die Öferreihifhen Staaten zu begeben.« 


Nachrichten pom Rriegsihauplage. 

Die preußiihe Staatszeitung bringe folgende 
Sn ochrihten vom Kriegsfhauplage, 

Nachrichten von ben Operationen vor Schumla bis 
yum 29. Aug. (10. Sept.) 1828. 

Um 28. Auguft (9. Sept) Nachts 3 Ude griffen bie 
Kürkfen unter dem Befehl des Seraskiers Huſſein⸗Paſcha das 
Genteum und dem linken Flügel umferer Pofition mit ber 
Beutenden Kräften an. Gebe ber beyden Rebouten des 
Erutrums wurde von 4 Negimentern Infanterie, morunter 
Ab indeũ auch ireeguläre Truppen befanden, angegriffen. 
Die Dunkelpeit der Naht benußend, näherten ſich bie 
Zürfen dreymal unfeen Berfbanzungen und warfen fi 
dreymal in die Gräben. Sie murden jedoch fletd mit 
Derluft zurückgeworfen und beym Iepten Angriffe völlig 
serftceut, indem fie fo ſchnell die Flcht ergriffen, daß fie 
wide, wie fie font thun, ibre Tobten und Verwundeten 
witjunehmen vermochten. Wir haben an 600 Gefangene 


gemadt. Unſer Verluſt iſt gang unbedeutend: er beitebt ' 


in 5 Todten und 20 Dermundeten. Wäbrend des ganzen 
Sefechts bat die feindliche Artillerie faſt gar nicht gefchoifen: 

G8 verdient bemerkt zu werden, daß unfere Truppen, 
weibe fih auf deu Derfhanzungen befanden, ben Feind 
weit Tapferkeit und kaltem Blute empfangen haben. Um 
die in deu Gräben befindlichen Türken mit größerem Er 
folge befchiehen zu können, beiiiegen unfere Soldaten bie 
Parapeto. Man fah ſogar einen Artilleriiien eiue in unz 
fere Redoute gefellene Granate ergreifen und mit ange « 
jündeter Bunte auf bie Muſelmänner zurücdwerfen. 

An ber Spitze von 3000 Mann Stavallerie und 500 
Mann Aufanterie bat Halile Paſcha unſern linken Flügel 
jo umgeben verſucht. WE er aber das Dorf Kafspli vaf 
Art war und feinen Weg längs den Unpöpen verjolgte, 
auf welden fib zwey unferer Rebouten befanden, ging 
Ihn der Generalr Lieutenant Rüdiger mit ber Huſacen- 
Brigade und 4 Geſchüden der reitenden YUrtillerie entge: 
gen, geiff an, warf ihm zurück und verfoigte ibn eine 
Werſte weit hinter Rafopli, bis zum MWalse, in welchen 


er ſich flüchten knnte. Bey der Schwierigkeit die Pferde - 


au verpffegen, wirb bie allgemeine Bewegung gegen Ye 
‚nibazar, fo lange es möglich iſt, verfchoben werben. 

— Nachtichten von ben Operationen por Darna bie 
gum 1. (13.) Geptbr. 

»Die Belagerungsd =» Urbeiten fchreiten mit angenfhelm 
lichem Erfolge vormärtd. Auf dem linken Flügel der Am 
griffo Froute find die Derfhanzungen beendigt und Die Min 
nem, melde zur Bernichtung bee Eontrerescarpes angelegt 
find, ſollen unverzügli geladen werden. In der Nacht vom 
30. auf den 31, Aug. (11. auf ı2. Sept.) bat ber rind 
vorzüglich denjenigen Punkt bombardirt, auf welchem das 
Bataillon der Garde-Sapeurs Arbeiten ausführte. Geitern 
haben wir eine Redoute, welche ber Feind in ber Mitte 
unferer Arbeiten inne hatte, und die unfere Commumika- 
sion erfhwerte, mit dem Bajonnet genommen. Das 
euer unſerer Artillerie, weldes von Früh an gebanert 
hatte, wurde gegen Mittag eingeflelt, und auf ein gegs⸗ 
benes Zeichen griffen 300 Mana vom Regimente Sym- 
diesk unter dem Befehl des Rapitäns zwenter Ktaffe, Cm 
dienfo, bie feindliche Redoute, one einen Schuß zu than, 
an und nahmen fi. Es find wngefäbe 200 Türfen im 
den Derfdanzungen getüdtet und 50 Gefangene gewacht 
worden, Wir haben einen todten und zwey verwundete 
Offiziere und 30 todte und verwundete Soldaten. 

Un demſelben Tage murde eine Ubtheilung von Garde⸗ 
und Linientruppen unter dem Befehle bes Beneral- Udia« 
tanten Golowin zur Befekung des füblichen Ufers des 
Sees Diona detaſchiet. Nachdem fie die Anböben ber 
Halbinfel Galata befrpt hatte, fchlug fie den Weg nach 
Burgas ein, ohne auf den. Feind zu floßen. Die zur In: 
terjlügung der Operationen ded Generals Golowin einge 
ſchifften Teuppen find ebenſals, obne einen Schuß zu thun 
ans Land geitiegen. Durch diefe bevden Operationen has 
ben wir einige feindlide Transporte und eine bedeutende 
Unzabl Dieb erbeutet, Die Eefcheinung unferer Truppen 
auf ber Halbinfel Galata muß. einen großen Eindruck auf 
die Garnifon von Daran gemacht haben, da ibre Page 
nach Audfage der Gefangenen mit jedem Tage fhmwieriger 
wird. Geit dem Beginne der Delagerung hat der Feind 
über 53000 Mana innerhalb ber Feftung verloren, obne 
die empfindlichen Verluſte zw rechnen, welche er ben den 
vielen Uusfäden und in den von uns eroberten Verſchau- 
juagen erlitten bat. Heute früh bat ber Feind dem Ge: 
neral Adjutanten Golowin eine Cavallerie Abtheilung won 
460 bis 500 Mann entgegen gefandt. Ginige Ranonene 
ſchüſſe waren hinrsichend, um fie zurück zu drängen. Don 
einer andern Seite bat jedoch der Feind um 3 Ubr 
Nachmittag einen ernſten Ansfall unternommen, Er geif 
und nemlich auf der rechten Seite, geſchützt durch die noch 
von ihm befegt gebliebenen Punkte, on uud zwar ba, wo 
ſich unfere, bennabe dis am Den Graben der Feſtang ge 
benden Schanzkörbe befinden; er batte daber wabrſcheinlich 
die Abſicht, unſere Arbeiten zu zerſtören. Das Geſecht 
wurbe hartnäckigz es wer daber dem Feinde richt mög;- 
lich, feine Atficht gu erreichen, und er wurde vom 15ten 
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und 14tem Jäger: Regiment nicht num wit denr Bajonette 
zurũckgeworfen, fondern auch gezwungen „ feine Stellung: 
aufzugeben, welche unfere Truppen jet rinnabmen, Mir 
fünden- daſelbſt fo: viel getödtete Türken , daß man ges 
nöthigt mar, dieſelden vor der Befegung wegzuſchaffen 
Im dieſem günſtigen Gefechte haben einige vom unferm 
Zapfern das Leben verloren. Der General Major Perowöf- 
Bin, iſt durch einem Schuß‘ verwundet worden. 


5 remdensimgeige - 

Den 2. Die. [G. Hirfh]l: Hr. Bruße, Edelmann 
aus: Bondon; Hr. v. Schwarz, Tabaffabrikanp aus: Nürnberg. 
(8. Hahn): Hr. Mengein, Studien: Direktor aus Neuburg ;; 
dr. Ehertel‘, Profejfor von da; Pr. GbR, Kaufm: aus Pax 
eis. [Schw Adler): Hr v. Padelbf, rnif. kaiſterl. Dffisier 
aus Salzburz ;. Sr Martin, Kaufım ans Frankfurt; Hr. Nait, 
Kaufın. aus Augsburg. [G. Kreus]: Dr. Zeiller,. päbnt.- 
Legationd.: Sekretär aus Ram; Hr.. Heufinger, Profeffor aus 
Winzburg's. Hr. vı Schönberg „ Guilsbeflgen aus Gichftätts 
18: Bären]: Hr. Dir Dieffenbad),. aus Darmfladt; Hr: Wern 
ar, Acceſſin aus Afhaffenburg: 


QAugsbürg, vom 2 Dktbr;. Obligationen: Goupons 4 Pr... 
Pap. 99%, &: 99— ditto mit Coupons, 5 Pr. Pap: 104". 
B5, 104: Bandanl. 5 Pr: P. — ©. ——; Rotterie · Loofe 
—— Pr: Pr 106%. Gi. 106%; ditto unverz. 10 fl Pap-. 
120, — 

Paris, vom 27. Septbr; Gonſol. 5 Prog 106'Fr. 20 Gl, 
5Pr9. 74 Fr 5.6; Bankartı — — ; Falcon: 79 Fr. 50 &- 

London, vom 25; Sept: Gonf 3 Proz: 88%, ;: brafil. Bi. 
65;. columbꝛ 235, ruflı Buenos ahr. 475: postug. 57. 


Königl.. Hof's und‘ National: Theater, 

Treytag (zum: Giftenmal):: Dee befte Tom, Luſtſpiel im: 
4 Akten: von: Tüpfer.. \ 

— Pretiofa, Schauſpiel mit Gefang. und Tanzı 
in: 4 Akten: [mit: aufgehobenen Abonnement]. 

Eonntag:: Der Bergaeiit [mit aufgeh: Abbonnement P 

Montog: Macbeth, Dper in. 3 Akten ;: (im Abbonnem. 
und. bey: beieuchtrtem: Haufe). 

Königl! Hoftbeater an der Refidenz. 
Eonftag:: Band und Halstudr,. Luſtſpiel im ı Art 
von: Thuͤnemann: Dazu: Die fieben Mädchen: im 
Uniform: 
Sonntag: Der Krieg: mit dem Onkel, Poffe im 3: 
Akten: von: Töpfer 
—— 
1539: et mbümdugwmig 
für die vwereprlihen Mitglieder der Geſellſch aft 
de& Frohſinns. 

Samftan,,. den: 4, Detober = Tpeatralifche ‚Untechaltung; 
Aufaug bald 7 Uhr. 

Münden, den 1. October 1828: 

Der Gefellfgafts: Ausfhuf 

1516: [e]' Die Zimmers Reiſen, ini der Pranuerſtraße find 

yon Morgens 9, bis Abends: g Uhr fa fort: zw ſehem 


241. (ii) Eine Etaflung auf 4 Pferde nebſt Nemiſe "ir, 
iſt zu vermiethem und foaleich zu beziehen: D; Mehr. 


Redacteut: II. Sondtner. Berlegs von. Peter Ppilipp WoLf's Kinder: 


153% [2a]; Wegen: eingetretenen Verhaͤltuißße ift 6i6 gung 
Ziele Georgi 1829 oder auch fogleih zu Michaelis, in der 
Brienner » Straße Nro: 358, Demi Pal. niedevländifhen Ger 
fondfhafts:Hotel gegenüber, im Parterre eine fine Wohnung 
gegen: Mittag: von 7 heig+ und einem; unbeigduwen Zimmer, 
nebjt einem großen: Salome, Kühe, Cpeifefammer, Keller, 
Holzlege und Waſchhaus autheil gu vermjethru, und das: Nie 
here im: der Wohnung, felbit oder bey dem Hauseigentpümer 
am: Mareofepys Plage Nro.. 36- üben 3: Stiege gw erfragen; 


154.(29% Belanntrmadung. 
In unterzelchneter Weinpandlung. wird weißer und rother 
Near „ Beerweine 1822r und 1825r zw billigen Preifen abe 


gegeben 
Leopyid Bogner, 
in der Füritenfelbergaffe, Ekdhaus 
der Kaufingeriiraße 1028. 


1527, [30]! Ih feage dem Derrm Fi Wi. Kohlſtädt an 
Hannover, ob er das ben mir habende Dorument‘, in Em 


em will- oder nicht: 
pfang nehmer w ern 3. Oochſtädter ® 


1542: [2a)': In’ demi neuerbauten Haufe Nro: 1448 der Mars 
Burg gegemüber,. iſt ſogleich, oder auf ünftiges: Ziel Georgi 
die Wohnung üben 1 Etiege zu vermietpen,. melde aus 10 
beizbaren: Zimmern ,„ BVorzimmer , Rüde, Speife u. f. Ber 
quemlikeiten deſtehtz auch kann Etallung auf 7 Pferde, 
utſcherzimmer, Remife ıc. Dazu gegeben: werden.. 


545 (2a): Gin’ ganz: neuer Flügel von’ Deiß und‘ Sohn 
dahier it zu verkaufen‘, und das Nähere: in: der Dienerögaffe: 
Nro; 158: ui ebener- Erde zu erfragen‘. 


1520: Pfänder auszulöfem! 

Bel! dem: koͤniglich privilegirten: Verfagamte allhler werden 
den: 20. künftigen Monats Detbn 1828) die im Jahre 1827 
son dem: Monat: July: fiegen gebliebenen: Pfänder,. im Fall 
matt fölhe Tängitend den’ 18; Dktober zuvor nicht auslöfen 
follte, mittels der. gewöhnlichen: Bizitation: an den: Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft: werden ;. alle- diejenigen alfo; denen daran gelegen’ 
iſt, Eönnen‘ ihre beliebigen: Anftalten- in: Zeiten vorkehren.. 

Münden: den- 27. Sept: 18281 Botzaga, Gaffler: 


1541. In der Anton Weber'fse Buchhandlung am 
Rindermarkte it fo ebem arnefommen : 
Drphea, Taſchenduch für 1329. Mir 8 Kupfern mad 
: Namberg zw Dberom 5 fl.. 36: kr: 


15581. (20) Am ©t;, Petertplag Nr 651 find über 2 end 

3 Stiegen, ſogleich oder bis kuͤnftiges Jiel Georgi, einige gang 
belle, an: der Sonnenfeite befindlihe Wohnungen yon 5 — 

Zimmern, nebſt Kühe, Speis und übrige Bepuemlichkeitin, 

gegen: 300 fl: Japrsjins an ftille, rühige Somilien zu-perjtiften, 

1556: [56] Ben Gon Aidrn, MufitalieımBerleger in’ der Ro 

ſtugaſſe Neo) 6) Si zu habeu⁊* ty ) 
Das Dktoberfeft. auf der: Therefienwiefe zu: 
München, ve . 

komiſch Dargeftefle' von: Catl Müller, Dokter Med) Ste Auf 

fange... Preis: Hi AT 


Münchener Politifhe Zeitung, 


Dit Seiner Könlglichen Majeſtät alergnädigem Privilegium. 





Sonnabend 


N’ 236 





4. October 1828, 








Zeitungs + Nachrichten, 


Ausland. 

O eſterreich. Peſtb, vom 18. Sept. Nachdem 
Se. Mal, Ihrenr geheimen Rath, General der Cavalierle, 
Sehen. v. Frimont, Züriten Untrodoeco, ſechs Ortfchaften 
im Bibarer Comitat duch Donation verliehen haben, fo 
erfolgte am 27.0. M. in Pulota, eine Stunde von Groß 
wardein, auf's Heneelichfte mit den dandesüblichen Förıtte 
lichkeiten die gefeplihe Statution, 

Bürtemberg Schloß Taris, vom 1% 
Sept. Geſtern erhielt der neugeborne Prinz Sr. Hobeit 
des Herem Herzogs Paul von Wiürtemberg auf dem biefi 
gen bochfüriHt. Schloffe die heil. Taufe und in berfeiben 
Die Ramen Wilhelm Ferdbiuand Mar Rarl. Der 
Prinz, fo wie bie hope Wöchnerin, befinden fi vollfons 
men mohl. 

Daben. Rarlsrube, vom 30. Sept: Se. Pol, 
Hoheit ber Großherzog haben Sich beute früß zu den 
Herbſt Uebungen des grofberzoglichen Armee- Korps nad 
Wagbäufel begeben. Ein Theil deſſelben Has im jener 
Begend ein Zeltlager bezogen. 

Sranffurt, vom 28. Sept. Ihre k. Hoh. die Fran 
Herzogin von Lucca iſt unter dem Namen einer Gräfin 
von Alhambra, ſammt Höchfliprer durchl. Bamilie hier 
eingetroffen, 








Srantreid. 
Yaris, vom 27. Sept. Die heutige Gazette be 
Brance jagt: Unſer Correfpondent in Bibraltar meldet 
und, unter'm 8. d. M., Folgendes: »DVorgeflern hatte die 


beafilifde Fregatte, welche die junge Königin von Portus 


gal weiter führen fol, fih fegelfertig gemacht; ba aber 
der Wind piöplich fich änderte, jo kebrte dieſes Schiff mie 
der in ben Hafen zutück, wo es no heute, ben 8B., ſich 
befindet. Dan erwartet aur einen günjtigen Wind, um 
unter Segel zu geben. 

— Das Journal bes Debats vom 25. Septbe. 
Schreibt : »So eben erhalten wir Nachrichten Über die wich⸗ 
tige Expeditlon, weile, im Namen Rußlands, durch ben 
Hen. von Langsdorf im Innern von Brafilien für bie 
wiſſenſchaftliche Erfotſchung biefes großen Neiches autge 
fübst wird. Schon mäherte fih die Erpedition ibrem 
Eubde, indem bie. Neifenden bid an bie Gränzea ber Pro- 
vinz Matto⸗Groſſo gelangt waren, opne daß ipnen irgend 
ein. Ungläd: begegnet war. als eine Kataſtrophe, welche 





alle Freunde der Künfte und Wilfenfchaften beweinen wer— 
ben, bie Gelehrten, welche zu biefer Raravane gehörten, 
mit Zraner erfüllte. Anı 5. Januar wurde der jüngfle 
Sodhn unfers berühmten Malers Taunep, der Zeichner 
bey diefer Expedition, vom dem Bluten des Guapore ver- 
fhlungen, eines Fluffes, Über welchen er ſchwimmen wollte. 
Die Liebe zu feiner Kunſt riß ipm Bft bin, den größten 
Gefahren Trop zu bieten. Mach deep Tagen vergeblicher 
Nachforfdungen wurde fein Leichnam aufgefunden und in 
einer Kirche mit allen Ehren begraben, die feiner Familie 
und feinen perſönlichen Verdienſten gebüprten, 

Kaum 25 Jahre alt, Hatte Hadrian Taunap, unter 
dem Patronat des Capitdus Frepeinet, ſchon die Reife um 
bie Welt gemacht, Die Künfte und Wilfenfchaften haben: 
an ihm einen eifrigen und talentoollen Mann verloren. 
— 8 werden nicht nur alle Arten von lebensmittel 
und Bebürfniffen des Lupus von Marfeille aus der feat: 
zoͤſiſchen Ausrüſtung nad Calamata auf Morea zugefendet, 
fondern es iſt jest ſogar bie ganze Einrichtung für eim 
Caffeehaus dabin abgegangen. Es fol daffelbe unter dem 
—— bed Generals Maiſon dem Hauptquartier ſtete 

gen. 

— Ein aus deu Colonieen zurücdgefommener Frauzoſe 
erzählt: nDer&eclavenhandel wirft fo ungebeuern Gewinn 
ab, daß die Gefehe zu Unterdrückung deffelben nichts ver 
mögen. So wurden 482, an ber Küſte von Mirifa um 
74,710 Franfen grfaufte und übergeführte Sclaven um 
1,446,000 Irku. verkauft. Man berechnet, daß feit 1815 
ber Selavenpandel einen Gewinn von 195 Millionen Frfn, - 
gewährt bat. 

— Dom 29. Sept Im Amibu Ron lieft man: 
»&s haben ſich binfibtli der von Nom angefommenen 
Untwort auf das Mempire der Biſchöſe verfchirdene Ge 
rũchte verbreitet, Der Pobit Hat die Vorftellungen der 
Biſchoͤſe nicht mißhilligt; aber eim Schrtiben bes 
Hrn, Kardinal Staats Sekretär berichtet, daß Ge. Heilige 
Feit, odne über den Grund dee Angelegenheit eine be— 
flimmte Ontfbeidung zu fällen, dafürbalren, bie Bifchöfe 
Könnten ſich hierin auf die bekannte Frömmigkeit ( pietd) 
des Könige verlaſſenen. Die zu Poris befindlichen Prälaten 
ſollen fich zur Beratbſchlagung über dieſe Depeiche verlammelt 
und einmũüthig beſchloſſen baben, dieſer Anficht benzupflichten. 
Das Betragen der Biſchöſe ben dieſer Gelegeubeit ſcheint 
und ihres Eifers und ihrer Weisbeit würdig. Sie wiſſen, 
fo eiftig fie auch für die Vertbeidigung ibrer Rechte bedacht 
find, doch eben fo gut auch den Zugeſtaͤndniſſen fi zu unter 
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werfen, melde dıe Ötrenge der Zeiten und bie Stimme ber 
Autorität von ihnen verlangen. Dadurch bemeifen fie, daß 
kein Oppoſitionsgeiſt ben ihren Schritten den Vorſitz führte, 
und erwerben ſich neue Unſprüche auf Die Achtung und 
den Dank der Gläubigen. Und fodbann hat man gerechte 
Urfabe fih zu freuen, daß die Meinen Seminarien einer 
Zerſtörung entzogen find, die über fie brobend hereinhing 
und die für Die Diöcefen ein Unbeil und für die Feinde 
der Religion ein Oegenjtand des Triumphes geweſen wäre.« 

— Mir haben, fagt die Önzette de France vom 
29. September, vor einigen Tagen von ©erüchten ges 
ſprochen, die binfichtlich eines Dffenfiv +» und Defenfio- 
Allianz» Dertraged zwiſchen Feanfreih und Rußland ges 
gen die Pforte im Umlauf waren. Noch haben weder 
der Moniteur noch Bas miniteriede Journal (messager 
des chamhres) diefer aus einem englifhen Jourgal ge: 
fhöpften Nachricht miberfprochen. 

— In einem Briefe aus Omea vom 9. Juli heißt es: 
Der Friede zwiſchen Guatimala und Gar Galvador 
wurde am 18. Juni unterzeichnet. Beode Armeen follen 
zu San Salvador einrücfen und fib den Befehlen des 
neuen Congreffed, dee unverzüglich dort zufammentreten 
muß, unteriverfen, 

— Dom 350. Geptbr. Man fchreibt aus Toulon 

‚vom’21. Septbr. Geitern Vormittag ift Lord Cochrane, 
nad einer langen Beſprechung mit Dem Dberjten Fabvier, 
nach Griechenland abjegelte. 

Spanien 

Eabir, vom 12. Sert. Die erite Ubtbeilung der frans 
zöfiſchen Befagungs: Truppen zu Cadix follte am ıt. aufs 
brechen, fie bat jedoch ihren Ubmarfh anfgefhoben,, fen 
ed wegen ber zu Gibraltar und in: einigen Städten Uns 
balufiend berribenden Epidemie, oder mögen vielleicht Befehle 
ber franzöf. Regierung dDiefe Manfregel abgeändert haben, 
Da fib bie ſpaniſche Regierung bem Durchzuge der drey 
franz. Ubtbeilungen Doch; Madrid widerſehte, fo fcheint «6, 
daß fie fih über UArcala de Henieres und Üuadalajara 
nah Buitrago begeten werden, welcher Ort auf dem 
Wege von Madrid nach Irun liegt. 

— Dee Öeneralieutenant Graf Gudin, melder bie 
franzöfifche Divifion zu Eadir befebligt und Präfident der 
Gefundveitd- Junta unjerer Fellung iſt, machte am 9. d. 
die Maafregel bekannt, wodurch verhindert werden fol, 
daß ſich das gelbe Fieber in unfere Stadt verpflanze. 

Bon Bibraltar Fommende Schiffe dürfen unter Fei: 
nerleo Vorwand meder im Hafen von Cadir, noch in ir 
gend einem unfers Bezirks zugelaffen werden. Da unter 
folben Verhältniſſen nichts gefährlicher als der die Yufs 


merkſamkeit dee Saniräts Behörden nur zu oft binterges 


hende Schleichhandel it, fo find gegen Eontrebandierd 
bie jirengiten Strafen ausgejprochen. 
Grofbrtitanntenm. 
London, vom 25. Sept. Die zu Gibraltar ausge 
brochene Krankheit ij, fihern Angaben zu Folge, das 
gelbe Fieber. 


— Im Courier fiedt man: »Wir haben Nachrichten 
aus Dporto erbalten, bie bis zum 15. biefed Monats 
geben. Sie find weder unter dem Geſichtspunkte bes 
Handels noch in. Betracht des allgemeinen Zuftandes ber 
Dinge im Norden von Portugal von erfreuliher Art. 
Cin junger Engländer wurde vor Kurzem verhaftet und 
in das gemeine Gefängniß geworfen. Noch Fennt man 
die Urfache feiner Verhaftnehmung nicht, ſieht aber ber 
Urretirung no anderer Einwohner entgegen. Das nur 
für 400 Oefangene erbaute Gefängniß enthält deren bes 
reits 900. Der englifche Eonful bemüht fi fehr, die 
Strenge diefer Maafregeln zu mildern, hat aber nicht 
Einfluß genug. 

Soviel id mich bis jest factifch überzeugen Fonnte, 
fagt der Verfaſſer des Schreibens vom 13. fo kann fein 
Engländer rechtlich angeklagt werden, als hätte er zum 
Aufitand angereizt oder daran Untheil genommen, Cie 
wijfen, daß Fremde ber factifben Negierung eines Landes, 
wo fie fih aufhalten, zu geboren haben. Don Miguel 
hatte die Zügel der Regierung übernommen und fo fonns 
ten ſich die Fremden nur rubig barein ergeben. Nachdem 
eine beträchtliche Militärmajfe Don Pedro zu Oporto 
ausgerufen, Ponnten fie dee neuen Autorität gleichfalls 
nicht miderjleben: fie mußten ihr nachgeben. Sie Fönnen 
und dürfen ſich nicht in die innern Angelegenheiten eines 
Landes miſchen. So pflegten fih Gngländer Pier und 
anderiwärts jietd zu betragen. 

— Uebereinflimmenden Machrichten in den englifchen 
Blättern zufolge haben fi die Vertheidiger der Rechte des 
Don Pedro auf Madeira nit tapferer betragen, als die 
Infurgenten zu Oporto. Es fol ihnen, wie ıpnen ſolches 
©enceal Valdez felbjt vormwirft, durchaus an moralijcher 


- Energie, an Muth und Eprgefühl gefehlt haben. 


— Degen des zu Gibraltar ausgebrocdhenen gelben Fie⸗ 
bers haben die Spanier durch Aufſtellung eines Befundpeitss 
Eordons alle Berbindung mitgenannter Zeitung aufgehoben. 


— Man bat Nachrichten aus Bogota, melde bis zu 
Ende Juni, und aus Cartbagena, welche bis zu Ende Juli 
geben. Der Krieg zwiſchen Columbien und Peru it bes 
flättigt; alle Soldaten in den füdlichen Provinzen baben 
Befehl erbalfen, fi in Corps zu ſammeln. Bolivar ſollte 
ſich an die Spitze des Inoafionsheeres ſtellen. 


— Ein Schreiben aud Rio-Janeiro fhildert bie 
Folgen, welche der Fürzlih gemeldete Aufitand der beute 
ſchen Negimenter hätte nach ſich ziehen können, als fehr 
Dedenflih. Denn wenn die Schwarzen, wie Anfangs bes 
foplen war, zur Defimpfung der Dienterer fümmtlich bes 
waffnet worden wären, fo würden fie böchſt wahrſchein⸗ 
lich mit den Aufrührern gemeinfchaftlihe Sache gemacht 
und namentlich Die Provinzen Fernambuceo und Bahia 
diefe Gelegenheit benupt haben, um, mie fle fchon bem 
Wunſch gebegt, fih unabhängig zu erflären. Einem ſub⸗ 
alternen Beamten, ber die Öröge der Gefahr einer ſolchen 
allgemeinen Bewaffnung. einfap und bie Waffen auszulie 
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ferm fih weigerte, hat man die Abwendung ber Gefahe 
zu verbanfen, j 
— Ein Fatholifches Journal enthält folgenden Artikel: 
Wir haben aus einer ungmendeutigen Quelle vernommen, 
daß bee Herzog von Devonibire an einen edlen Freund 
in Irland einen Brief gefchrieben hat, im welchem &e, 
Gnaden auédrücklich bemerken, der König babe enbli eins 
gemilligt, feine Zuftimmung zu der Beendigung der Pathos 
lifchen Streitigfeiten zu geben.: Der Herzog von Welings 
“ ton wirb wahrfbeinlih die Maafregel fo einrichten, daß 
fie alle Partheyen befriedigt.“ 

— Dom 26. Geptbe Die Königin von Portugal 
it Mittwochs Vormittags auf der Fregatte "die Raiferin« 
zu Falmoutb angefommen, Die Fetungs » Batterien und 
Kriegsſchiffe im Hafen begrüßten fid mit der ben Fönig- 
lien Perfonen gebührenden Salve, morauf die Faiferl, 
beafififche Fregatte die Fönigl. portugiefiichen Flagge auf- 
pflanıte und die Salve erwieberte, Der Marquis und bie 
Marquiſe von Palmella, dır Vicomte von Jabayana und 
die Chefs des Civil» und Militär » Departements begaben 
fi an Dord, um 3. Moj. ipre ehrfurchtvollſte Huldigung 
su bezeigen. 

Dean fertigte auf der Stelle CTouriere an die Regles 
rung, fo mie an Lord Clinton und Sie W. Freemantle 
ab, die zu Plomonth die Königin erwarten. Ihre Mai. 
werden noch heute nah Plymonth abfegeln und morgen 
daſelbſt an's Land fleigen. 

— Die englifhen Dlätter Ienfen bie Aufmerkſamkeit 
ihrer Lefer auf einen Cabinetdratb, dem fie die größte 
Wichtigkeit beylegen. Der Eourier fagt: Heute bat ſich 
eim- Cabinetsrath im Bureau bed Aeuſſern verfammelt 
Der ſehr zablreich ausfiel 

— Am Globe and Traveller liest man: Auf 
heute Nachmittag ift ein Cabinetsratb gufammenberufen. 
Man erzählt fib in der City, der ruſſiſche Oefandte ſoll 
offiziell die Blokade der Dardanellen angekündigt baben, 
und der Cabinetsrath würde über biefen Gegenſtand be= 
zatben. 

— Im Star heißt ed: Diefen Nachmittag bat fi 
im Bureau des Aeußern ein ſehr zablreiger Cabinetsrath 
verfjammelt. Dan hält den Gegenſtand feiner Beratbun- 
gen für Äußerft wichtig. Der Herzog v. Wellington, Graf 
Batpurjt und Hr. Peel find eigens nad Eondon gekommen, 
um ibm beyzuwohnru. 

Rußland. 

Die Stadt Taganrog gewinnt mebr und mehr am 
Wichtigkeit. Der gegeumürtige Umfang des Difteifts am» 
» fließt die alte Stadt Zaganrog, Roſtow. Nachitſchewan, 
Mariampol und die dazu gebörigen Dörfer. Die Ein: 
wohnerzahl beläuft fih auf 58.257. Un Korn aller Bat. 
tungen wurden im legten Jahre in bdiefem Dijtriete 
200,754 Tſchetwerts produziet. Der Oartenbau gedeiht 
ausnehmend, namentlich im Nachitfbewaner Keeife, wo 
185 berrlihe Gärten find. Der Faiferliche Garten von 
Tagantag enthält eine ungeheure Anzahl von Dranges 


Bäumen; 12,000 neue wurden im vergangenen Jahre 
gepflanzt. Unter den Ausfuhr : Urtifeln ift eine Sorte 
Wein, der am bem Ufern des Don gewonnen mird und 
der einen dem Epampagner fo Ähnlichen Geſchmack Hat, 
daß felbft Kenner davon getüufcht werben. 


Dsmannifdhed Reid. 

Buchareſt, vom 12. Septbr. Bon alen Eeiten 
langen nun ruſſiſche Verftörfungd: Truppen an. Ein gros 
fer Theil derfelden nimmt feine Richtung gegen Siliſtria. 
— Nach Berichten aus Krajova vom 9. d. waren ſämmt ⸗ 
liche Einwohner wieder in bie Stadt zurückgekehrt. 

— Der neuejfte Ööjterreihifhe Beobachter ent« 
hält folgendes Schreiben aus Bucharejt vom 19. Sep⸗ 
tember. Geſtern ijt bier die Nachricht eingelaufen, daß 
bie Rufen ihre Pofition vor Schumla verlaffen und bas 
Hauptquartier der zivepten Armee nad Jenibafar verle- 
gen wollen. Die ganze Aufmerkſamkeit it gegenmärtig 
auf Barna gerichtet, vor welcher Feftung Se. Mojeilät 
ber Kaifer Nicolaus, nachdem Ge unterwegs verfdiedene 
auf dem Marſche dahin begriffene Garde: Negimenter ger 
mujlert botte, am 8. db. M. eingetroffen war. 

Die Befopung von Giurgewo, deren bäufige Ausfälle 
im Laufe des verlojjenen Monats bier große Beſorguiſſe 
unter den Einwohnern verbreitet hatten, verbält fi feit 
geraumer Zeit rubig. Dagegen haben unlängit 2000 Tür« 
fen von Siftow nach Simniga ouf das linfe Donan-Ufer 
übergefegt, mo fie Derfhanzungen aufmerfen, Auch aus 
Zurno (Nikopel gegenüber) machen bie Zürfen diter Streifs 
züge ins Land. Aus Siliſttia hat die Oarnifon am 15. 
d. Mes. einen ſtarken Ausfall getan. General Roth, 
welcher die Dlocade diefer Zeitung leitet, -bat jedoch einige 
Berftärkungen vom Scerbatofffchen Corps erhalten, Fürft 
Scerbatoff felbft, welcher am 7. db. M. von Jaſſy mad 
Fockſchan aufgebrochen ıwar, wurde unverzüglich vor Silis 
firia erwartet. 

Hier, in Buchareſt, find neuerdings mehrere der grö— 
ßeren Bojaren-Häufer und Öffentlichen Gebäude zu Spitä- 
lern eingerichtet worden. Das große Schulbaus bey 
Smeti Zawa, in mweldem bisher (machdem ber Füritens 
Hof ſchon früber in ein Militär Spital verwandelt worten 
war) bie Verfammlungen des wallachiſchen Bojaren-Di: 
vans gehalten worben find, mußte ebenfalls geräumt und 
zur Aufnahme von Kranken und Verwundeten hergerichtet 
werden. Die Bojaren werden fih nun im Haufe des 
Hatınan Roſſeti verfanmeln. 


Inland. 
Münden, den 4. Dftoher. 

Se. Maj. ber König, unſerer allergnäbdigfter 
Herr werden heute Nachmittag wieder die Hauptſtadt mit 
Sprer Ankunft erfreuen. 

— 33. ff. HH. der Kronptinz von Preußen unb der 
Prinz Jobann von Sadien find vor einigen Togen von 
Tegernfee nach Italien abgercifet, 
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— Da Se. Hob. der Herzog Dorimilian mit 3.8.9, 
der Prinzeffin Louiſe Tegernfee verlaffen und fih nach dem 
Schloſſe Banz in Franken begeben haben, fo befinden ſich 
aufer 3. k. Hoh. der Pringeffin Marie ben 3. M. ber 
vermwittiweten Fran Königin noch 33. k. k. Hoh. die Erz— 
Herzogin Sophie von Defterreih, und 3%. FH. Hoheiten 
die Keonprinzeffin von Preußen und die Prinzeffin Johann 
von Sachſen. Man hegt die angenehme Hoffnung, Höchſt⸗ 
Diefelden dem morgigen Oftoberfeite gleichfalls beymwopmen 

u feben. 
ß — Don Seite des General Comite's des Tandbwirthfchaft: 
lichen Vereins wird befannt gemacht, daß auch im biefem 
Sabre während dem Dftoberfefte und zwar vom Sams ⸗ 
tag den 4. dis Sonntag dem 12. Oktober einfhlüffig, die 
willenfhoftliden Sammlungen des Staated, die Gemälde: 
und Antifen : Samımlungen mit Uusnadıne ber Bibliothek 
und bes Münzfabinets unter Beobachtung der nütbigen 
Vorfichtd: Maaßregeln dem Publifum zur Unfiht eröffnet 
werben, 

Bermiidte Rohridten 

z Münden, ben 4. Oktober. 

Ein fo eben in Eommilflon ben Eraft Auguſt Fleiſch- 
manu babier heramdgefommenes Werk »Befcheeibung bee 
»Gueopäifchen Türken nebſt einer allgemeinen Ueberſicht 
»des ganzen türkifhen Neiches, von 3. Hüß« verdient ben 
ben merfwärdigen (Freiguifien, die ſich gegenwärtig auf 
dem Reiegsfhauplage im Drient begeben, allen Lelern 
empfohlen zu werden. Es ift mach dem vorzüglichſten 
Hüifsquelen bearbeitet und mit einem bequemen, volilän: 
bigen Inder verfehen. 

— Mir beeilen und, den Freunden der Tonkunſt bie 
Wiederkehr des Fräuleins v. Belville, Pianiften aus unferer 
Stadt anzufünden. Sie bat auf ihren Reifen in Deutich- 
land, Holland, England und Frankreich die glänzenditen 
Fortſchritte im iprer Kunſt gemnacht und fi durch ibre mit 
dem ausgezeichneriien Beyfalle gekrönten Leitungen einen 
Guropärfchen Ruf erworben, 

Diefe junge Birtuofin bat vor, in Kurzem ein Comiert 
zu geben, und wir machen auf ben Genuß, den uns baf- 
felbe verfhaffen wird, mit um fo gröferm Dergnügen 
aufmerffam, als wie im voraus überzeugt find, daß gemiä 
Gedermann mit Entzücken eine Landemännin mieber bö: 
ren wird, deren fchönes Talent man in einem Alter be— 
munberte, wo fie kaum aus dee ſtindheit beraustrat, und 
die nun ber Ruf zum Range ber ausgezeichnetſten Piani 
flinen unferer Zeit erbebt. . 

Wir werden den Inhalt jenes Conzerteö, fo wie ben 
Zug und den Ort, wo es fhatt haben wird, demnächſt 
unjern Leſern anzeigen fünten. E i 





ES remdbens Angeige 
Den 3 Oktober. (8. Dabn): Hr, Stoftenhef, Raufın. 
son Stollberg; HP. Gchrüder Sartorius, Appellationdgerichtss 
Acceffiiten von Würzburg ; Hr. Kolb, Dr. Med. von Augsburg. 
Sr. Dr. Garthe von Schauenburg; Hr. Zerfas, Profeſſor von 
Wallenſtein. (Schw Adler): Hr. Kümer, fürſtlich Wal⸗ 


Tenfteinifher Domalnen: Direktor von Wallenftein; Hr. v Lich⸗ 
mann, k. öfterr. Beamter von Wien. [G,Krenj]: Hr. Bauer, 
Particulier von Nürnberg; Hr. Dedardt, Privatier von Auges 
durg ; Dr. Geneve, Afm. von Augsburg. (G. Stern): Frhr. 
v. Müller, Stadtgerichtsrath von Nürnberg ; |Hr. Fröme, 
Rittmeifter vom äten Chevaurlegers · Regiment von Augsburg; 
Sr. Baron von Berglas. 


Bien, vom 29. Septbr. Staausfhuld:Verfhreib. wu 6 pG. 
si Rothſchildiſche Looſe von 1820-—-—; von 1821 184% 5 
ankactien 1082—; Wiener + Stadrbauf:Obligat. zu 2", pt 
in EM. 46%, ; Kurs auf Augsburg für 100 fl, Ganer.«Bulden 
— G. Ufo, Gonv.: Müm. 
“  2ondon, vom 26. Sept. Gouſ. 3 Pros. 88'4; Brafll.@. 
— eolumb. —; zufl. 94%; Buenossapr. —; npottug. 67. 
Königl. Hof: und National: Theater, 

Somſtag: Pretiofa, Schaufpiel mit Gefang und Tan 
in 4 Akten; (mit aufgehobenem Abonnement): 

Sonntag: Der Derggeift [mit aufgeh, Abbonnement ] 

Montag: Macbeth, Oper in 3 Akten; (im Abbonnem. 
und bey beleuchtetem Haufe ). 

Königl. Hoftbeater an der Reſtdenz. 

Samſtag: Band und Dalstuch, Luſtſpiel in ı Ar 
pon Ipünemann. Dazu: Die fieben Madchen im 
Uniform. 

Sonntag: Der Krieg mitdem Onkel, Poſſe in 3 
Akten von Töpfer. 


1516. [f] Die Zimmer: Reifen, in der Prannerfiraße find 
son Morgens 9 bis Abends g Uhr fo fort zu fehen. 


1555. Uinterzeichneter zeigt an, Daß er eine Lieferung Het: 
länder Zwiebel von Holland ſelbſt aus überfendet erhalten habe, 
und nun bey ihm um fehr billigen Preis zu haben find. 

Da jest die befte Zeit, diefelben in Töpfe zum Treiben 
und in Balten Boden zu fegen, ift und da id für deren Acht: 
beit bürgen, auch durch Frachtbriefe sc, bemelfen kann, fo er: 
ſuche ih alle Titl. HP. Gartenfreunde Höflihft, meine holdn: 
diſchen Zwieblen yon verſchiedenen Sorten empfohlen ſeyn zw 


laſſen. 
Ludwig Reber, 
bürger!, Handelt gaͤrtner, im Baden 
am Peteröfrenthofe am Ge. 


In eine hieflge Druderey wird ein Lehrling gefuht. Das 
Uebrige. 


1538. (26) Am St. Peteröplag Nr, 654 find über 2° umb 
3 Etiegen, ſogleich oder bis Fünftiges Ziel Georgi, einige gen; 
helle, an der Sonnenfeite befindlihe Wohnungen von 5 — & 
Zimmern, nebft Küche, Speis und übriaen Bepuemlichkeiten. 
gegen 300 fl. Jahrezins an ſtille, ruhige Familien zu verflifien. 


1535. [26) Wegen eingetretener Verhaͤltniße ift bis zum 
Ziele Georgi 1829 oder auch fogleih zu Michaelis, in der 
Grienner : Straße Nro. 358, dem Pal. niederländifchen Ge: 
fandfhafts:Hotel gegenüber, im Parterre eine ſchöne Wohnung 
gegen Mittag von 7 heitz- und einem unbeigbaren inner, 
nebſt einem großen Salone, Küche, Speifefammer, Keller, 
Holzlege und Wafchhausautheil zu vermietben, und das Ri: 
here in ber Wohnung ſelbſt ober bey dem Hauseigentbäruer 
am MareZofepp: Plage Nro. 36 uͤber 3 Stiegen zu erfragen 
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1646. (3a) Ediet. 

Bon dem ET. Dbbderennfifchen Stadt » und Landrecht wird 
aachtraͤglich zu dem untern 2. Juli I. J. verlaffeuen Edicte 
rüdfihtlih der oͤffentlichen Verſteigerung der in die Franz 
Steinhauferfhe Gonkurs: Mafle gehörigen Realitäten befannt 
gemacht, daß das in die gedachte Gonkurs- Mafie gehörige 
Benefisium St. Trinitatis eeft dann ausgebothen, und verfteis 
gert werden wird, wenn jih für Die Herrſchaft Pulgarn ein 
Käufer gefunden hat. 

&$ Pann- demnach bey der erſten und 4weyten Bizitatiom 
Das Benefigium gar nicht ausgebothen werben, wenn Niemand 
Den Ehägungswerth für Pulgarn anbietpen würde, 

Ring den 16. Auguft 1828. 
* Morfichendes Ediet wird hiemit auf Anfuchen des E.E 
abderennfifhen Stadt: umd Laudrechtes in Linz vom 20, v. M. 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Münden am 25. September 1028. 

Rönigl. b. Areis: und Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Ace. v. Winter, 





1521. [30 DBerfteigerumng. . 

Auf Antrag der Erben des abfolvirten Mediziners Seba⸗- 
Mian Seewald von hier werden Donnerstag den 9. Dltober 
son 9 bis 12 Uhr Vormittags und vou 3 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags verfhiedene Effecten, als Schreinzeug, Betten, Kleis 
dungsſtuͤte, Bett:, Tiſch⸗ und Leibwäfhe, Buͤcher, Kuͤchen⸗ 
Seſchler, filberne Halsketten, Geſchnuͤre, eine goldene Denk⸗ 
Münze und dergleichen, — dann Montag Den 13. Oktober 
son 9 bis 12 Uhr Vormittags, die in der Sendlinger « Gafle 
Neo. 908 fituirte auf 4500 fl. geſchaͤzte Behauſung felbit 
fammt gewoͤlbten Keller und der daey befindlichen realen Ealj: 
Stoͤßlerogerechtigkeit der Öffentlichen Verſteigerung mantergogen, 
und werden die Kaufsliebhaber eingelagen, jur Berfteigerung 
der Mobiliarfhaht in der erwähnten Behaufung zur Berfteis 
geruug des Haufes und der Gerechtigkeit aber im Gerichtds 
Botale zahlreich zu erſchelnen. 

Den 25. September 1828. 
Königl. bayer. Kreis» und Stadtgeriht Münden 
v. Geragroß, Direktor. 
Wimmer. 





‚1502. (36) Dat 

Konig!. Kreis: und Stadtgericht Münden 
Hat gemäß Antrag ſaͤmmtliche Gtäubiger des verflorbenen 
jRaflertier- Dafp über den Rüdlaf deſſelben die Gant eröffnet, 
und fegt demnach folgende Ediktstage fell: 
| 1) Zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 
e Nahmelfung, Donnerstag den 16. Dftober I. J-; 

2) ge Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
n Forderungen Samstag den 15. November I. I; 
I 3) ur Sclufi: Verhandlung Montag den 15. Dejembder 

1.9., und zwar für die Replik bis 30. Dejember 1. 

' %6,, und für Die Duplik bis 14. Jäner 1829. 
} Diegu werden ſaͤmmtliche Gläubiger andurd öffentfih ums 
‚ter dem Rechtonachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage Die Ausſchließung der Foderung an der 
gegnwärtigen Goncursmalfe, das Nichterſche inen am den übris 
gen Gpittstagen aber die Ausfhliefung mit den an denfelben 
„vorjuncehmenden Handlungen jur Tolge babe, 


% 


Zugleich werden diejenigen, welde irgend etmas von ham 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bey Ber: 
meidung den nochmaligen Grfages aufgefordert, ſoſches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 16. September 1828. 
», Gerngroß, Direktor. 
Lippmann. 





868. (60) Edicetal:Gitatiom 
Auf den Antrag iprer Verwandten werden hiermit, 
Johann Adam von Mauf (geboren den 7. Suni 1747) 
Matvlas Adam von Wallifau (geb. 25. Aug. 1753), 
oder die von ihnen zurücdgelaflenen unbefannten Grben und 
Grönehmer, vorgeladen, innerhalb der ausfhließenden Friſ 
von neun Monaten, ımd längftens bis zu der auf 
Mondtag den ahten März 1829 


dahier anftehenden Tagsfahrt, vor dem unterzeichneten koͤnigl. 


Landgeriht um fo mehr, ſchriftlich oder mündlich, fih zu mel: 
den und weitere Anmweifung zu gewärtigen, ald fonft dieſelben 
für todf erklaͤrt und das ihnen angefallene Vermögen den fh 
meldenden Erben derfelben ohne Sicherpeitöfeiftung ausgepän: 
Digt werden wird. ‘Pleinfeld, den 8. Mai 1828. 


R. bayer Laudgericht Pleinfeld 





150.359) Borladbung. 

Bereits unter dem 17. Juli 1818 wurde der Bierbrauer⸗ 
Gefell Johann Körner aus Höchſtadt, welcher ſich bereits vor 
40 Jahren aus feinem Geburtsort entfernt und bis hleher 
Feine Nachricht von feinem Aufenthalt gegeben hat, in öffent 
fihen Blättern aufgefordert, fih binnen einem halben Jahre 
vor der unterfertigten Behörde anzumelden, aid auferders 
deffen Vermögen feinen naͤchſten Anverwandten gegen Eicher: 
heitsleiftung jnr einitweiligen Nugniefung hinausgegeben werde. 

Da fi weder Jobann Körner, noch allenfalljige Keibes: 
Erden von ihm bis hleher angemeldet haben, fo wird diefer 
oder feine allenfalliigen Leibes + Grben nah Maafgabe dee 
Bamberger Landrechto hiemit wiederholt aufgefordert, binnen 
einen halben Jahre um fo gemiffer von ihrem dermaligen 
Aufenthalte fiber Nachricht zu geben, ald nah Berlauf von 
einem halben Jahre die Johann Körnerifhen Anverwaudten 
dad Vermögen des Abwefenden, annoch bejtehend in 219 fl. 
38 Er. ohne alle meitere Gautionsleiftung oder Berechnung 
jem eigenthümlichen Gebrauche erhalten. 

Hoͤchſtadt, den 25. Aug. 1828. 

R. Landgericht Höiyfade. 
Bauern 
Bagner. 





1545. In der Gonfursfahe des verlebten koͤnigl. Etaatör 
Mathes und General: Gommiffärs Franz Wilhelm Freyheren 
von Asbest wird das Prioritäts Erfenntniß Montag den 20, 
Dtober früh 9 Uhr Statt der Verkuͤndung an die Gerichts: 
Tafel des unterzeichneten koͤnigl. Kreis» und Stadtgerichtes 
angeheftet. 

Würzburg den 26. September 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Diretgr. 
Zwad, Prot, 


1447. (35) 


Die uubelannten Iubaber nachbeuannter zu Verlurit gegangenen Urkunden werden auf Yupelnarg der 
Unterrichts» Stiftungs⸗ Adminiitration dabier, aufgefordert, biefelben binnen eines Termined von fehd Monat 
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Ymortifationd:-Decret..- 


HE 


a dato bey unterfertigtem Gerichte zu proouzieen, und ihre Anſprüche auf: felbe darzuthun, widrigenfalls dieſe Uekund 
für Fraftlos erklärt — 





—22urſpruͤnglicher 
2 — Debitor 


377 Herzog Wilhelm 
von Bayern 
378] Ghurfürft Marl, 


379 dito, 

380 dtto, 

381 Auto, 

582 dito, 

585 dito, 

384 dito, 

407 Ghurfuͤrſtl. u. Tand: 
ſchaftl. Schulden: 
abledigung wegen 
des aͤltern Land⸗ 
anlchens 

1279 dito, 

1550 duto, 

1469 dito, 

2022 dito, 

22772 dito, 

2658 dito, 

2679 dito, 

2792 dtto, 

3004 dito, 

3082 dito, 





| Datum der | 
| Dbligation | 


Urfprünglicher 
Ereditor 


Datum des 
Ttansportes 


Katharina Fendlin 2 Zn. —— ee See Auguſt 1653 an 
pr. 5000 fl. | Ferdinand Reiter 
Wolf Wilpelm trium regium' 25. Auguft 1693 an 
Kymerl ‚1598 Marr Ghriſt. Frey⸗ 
herrn v. Mayer 
Stephan v. Gump» 24.Fehr. 1606 12. Auguſt 1627, an 
berg's Erben | pr, 3500 fl. 
23. Detbr. 1691 an 
obigen v. Maper 
12. * 1650 8. ni 1695 an obis 
pr. 5600 fl. en v. Maper 
Beute Niegerin r DE. 1628 * Janer 1695 wie 


Maria Kafiner 


zu Haoͤching. „Pr. 1600 fl. | oben 

Eufanna Kreiflin |4. Jän. 1629|2. März 1693 an obi: 

su Vichach Erben = 3000 fl. | gen’ v. Mayer 

Bügeln Fugger |20. Spt. 1629'8. April 1695 an Bas 
pr. 14000 fl.| ron v. Mayer. 


Barbara Lederer 17. Febr. 1605 5 Juni 1695 an obt: 
ı gen 
oh. Rudolph Hair 22. Aug. rar 28. Mai 1752 an Fr. 
fer, Weingaftgeber Ludw. Ant. Baron 
allhier. v. Lerchenfeld 


dr. Adam Baron v:'28.Mal 1728. 26. Mär; 1752 an 
Freyburg auf Spi⸗ | Felix Graf v. Hunt 
Genberg als Vormund der 
Baron Grebökfchen 
Puppillen. 
Die Untertpanen des] 11. Juni 1728 20. Dir 1752 an 
Aurfürftl. Pflegge⸗ pr. 1964 fl- | Bar. v. Lerchenfeid 
richts Mauerkirchen 
Hofmart Haimhau⸗9. Jul 1723 WERE an Dbi: 
fen, Polzing 
"od. Ehriſſovh von | 15.Dft. 1728. 26 "Mrz 1752 an 
Spigelauf Gherfiall| Dbigen 
Das Landgericht * en 1729/26, Din 1752 an 
Mauerkirden 1064 fl. | Dbigen 
Graf Haimhauſenſche er. "Sin. 1730 ame 1732 an Obi · 
Unterthanen zu In⸗ gen 
und Ottershauſen 


SEC — — — 


Mauerkirchen pre 4960 fl. 
von Spltzelſche or 9: Sept. 1730 9 — 1752 an 
mark: Eberſtall 

- (&uirfärßt Sandggät. E. * 1731126. 6 in 1732 an 
Mauerkirchen 1960 fl. denſelben. 
Ghriftopp v. Erin er Aufl 1751'26. März 1732 an]. 
auf Eberftall | denfelben 


’ 





T 


Größe “EN? 
des zE| ea | Manor Bis] Aue | se, [25 Binszeit [om 
Kapitals 
fl. ft. 
2100. —| 41. Jänner |Diefe 8 3 
Antheil lamts 


Georg Starnberger | Antheil 


durfürftl. Pfleagche.|3. debr 1730 * 1732 nl 


















20006. Zänner —5* ſind 


iaut —** 


v —* 
1695 an das 
Donnersber: 


15001 —1— 124, Febr. 

















H giige diden 
1000 . März iß übers 
Antheif | gegangen. _ 
555 40]—|20. Juni 
Antpeil 
1000!1__I— 
Antpeil 1. Auguſt 
2000/_14 
Antpeil | RE 
ET Kir. Novbr. * 
500 —i25122. ee. 
les —|28; Mai *— 
1201 — 
Antpeif 
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»2 ee re | —— Datum der | Datum des | arte B gladzeit | 
s2 ebitor Greditor Obligation Transportes / = 
5 | 8 | p Kopitafs |, 
lim, l ) fl. 18t. 
5001 | Shurfürfit. u. fand Baron v. Priechifche, 20. Maͤrz 1735/26. März 1732 an) 300) 28. März 
" ſchaftliche Schulden⸗· Stipendien: Stiftg denſelben 
ablegung wegen des 
älterntandanleheus 
5006 dıto, dito, 8. Aug. 1753 — 50 ——8. Auguft 
5012 dito, dito, 23. Märzı 734] _ —— 3500 |—]— 24."Märj 
5023 dito, dito. 14: Sehr. 1855 — 350 Jebr. 
504 dito, duo, 1. Maͤrz 1736 _— 350 12er Mir. 
5100 dtto, dito, 11.$ebr. 1738 — 350 — — un Febr. 
5111 dito, Auo. 29. Julri 36 in 150 '—]—!29: Anti 
5113 dito. dito, 15. Mai 1759 — 6Mal 
515 dtto, dito, 1H.NOV. 1740 _— 124 —]-— 19. Novbr. 
51 dito, dtto, 29. Dez 4747 — 126 * — 26 Decbr. 


Den 26. Auguſt 1828. 
Königliged Kreiße 


und Stadegeridt Münden. 


In abs. leg. Dir, 
Pebendorfer, 





1532. Befanntmadhung. 
Dem Joſeph Höfele von Hochgreit find zwey auf feinem 

Namen ausgeftellte, ehemalige fürftlih kemptifge Landſchafts⸗ 

Gaffa-Obligationen ab Handen gekommen. 

Die erfle Obligation vom 19. Juli 1800, Eatafter Nro. 
7000, lautet auf 200 fl. and die zwehte von 19: Map 1801, 
Gatajter Mro. 7057 lautet auf 50 fl. 

Der gegenwärtige Befiger diefer Obligationen wird plemit 
aufgefordert, binnen 6 Monaten fi über deren rechtlichen Be: 
fig ausjumeifen, widrigenfalls nad) Umj.uß dieſes Termins dies 
felben amortifirt werden. 

Kempten den 25. Septbr. 1828. 
Königl. bayer. Landgeridt. 
Henne, Landridter. 


1540. In der ehemaligen Franziskaner Ktrhe dahler 
werden am Mittwoch den 8. October Bormittags von 9 bis 
92 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Upr Altaͤre, Kanzeln, 
KRirhenftüple, eine gebrodene Orgel u. f. w. an die Meiftbier 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verjteigert. 

Den 30. Sept. 1828. 
Magiftrat der Eönigl. Stadt Frepfing. 
Bürgermeifter, Lie. Ginfele 


Dentmal 
der Liebe und Dankbarkeit 
dem Höchitfeligen Könige 
Masyimilian Joſeph 

s von Bapern. 

Der Wunſch, dem Höhftfeligen Könige Marimiltan Joſeph 
von Bapern, dem Stifter des Heilbades Kreuth bey Tegernſee, 
in Geiner fegenreihen Schöpfung ſelbſt, ein Denkmal der 
Liche und Dankbarkeit zu errichten, wurde mit einem ſolchen 
Enthufiadmus aufgenommen, daß nur Burie Zeit binreichte, 
um durch «ine reihe Sümme patrlotifher Gaben vom Hohen 





496. (55) 


Baron von Horben, Acceſſ. 


nnd Niedern, vom Reichen bis zum armen Hirten der Alpen: 
zhaͤler, dem unvergeflichen königlichen Wohfthäter, vorzugs weiſe 
ald Gründer dieſes Kurortes ein würdiges Monument zu ſetzen, 
weldes hier das dankbare und treue Andenken an Ihn in 
kommende Jahrhunderte noch hinüber tragen fol. 

Diefes Denkmal der Familiens und Bolksliebe fleht feit 
dem 13. Juli in Kreuth errihtet und der gluͤhende Antheil 
den Gingeimifche und Fremde an diefein Tribute der Danf: 
barkeit und Liebe nehmen, fpriht fih deutlich in dem Zuſtrö— 
men der Gäfte aus, welches das fonft filllere Bade: Drt zu 
einer wahren Wallfahrt erhebt. 

Der linterzeihnete glaubt tur die Herausgabe einer freuen 
und von Meiſterhand gearbeiteten Abbildung dieſes ſchoͤnen 
Monunents, begleitet von einem Ruͤdblick auf das thatens und 
fegenreihe Leben des Höchſtſeligen Monarchen, fo wie durch 
die Rede, bey der Gntpüllung des Monuments gehalten, und 
einem beygefügten Berzeihniß der fimmtliben Theilnehmer 
an der Gründung des Denkmals den Publitum eine fehr 
willtommene Grfheinung darzubieten, und ſcheute für die würs 
dige Austattung derfelben keine Koſten. 

Gewiß wird jeder Verehrer des Hoͤchſtſeligen edlen Königs 
(und wer if es nicht, der Ihn gekannt?) die Abbildung diefed 
eriten Denkmals treuer Volksliche, als eine lebende Erinnerung 
an Ihm zu befigen wünfchen, und auch derjenige, welcher durch 
Nichttenntniß des hochherzigen Planes oder Gntfernung vom 
Vaterlande an der Theilnahme der Gründung gehindert: war, 
wird duch den Befig der Abbildung fid dieſe Theilnapme 
aneignen. 

Der Preis eines Exemplars beträgt 2. 428er. ; auch kann 
nah Wunſch die Abbildung allen zu 2 fl. abgegeben werden, 

In allen Bud: und Kunftpandlungen Bayerns zu haben. 

Münden, den 25. Sept. 1828. 


oh. Palm, 
Buchhändler in Münden, 


1574 i 


1544. Macdenr mir im Jahre 1824 von der hopem Fol, 
Regierung ‘des Iſarkreiſes die gnädigfte Bewilligung zur Far 
brifation meines eigens: Durch mic veredelten Wachholdergeiſtes 
ertheilt und fpäterhin auch von Sr. k. Majeftät höchitteligen- 
Andenkens- allerhuldvollſt beftätigt wurde, fo finde ich mich 
veranlaßt und verpflichtet, meinen, verehrlichen Till. HH. Goͤn ⸗ 
nern und Abnehmern von dieſer Zeit an für das mir bis her 
geſchenkte Zutrauen, fo wie auch für die mir ausgeſtellten 
Zeugniffe über meinen vielfältig erprobten: MWacholtergeift, 
deſſen gute Eigenſchaften bey denſelben ih rühmlich bewährt 
haben, innigft biefür zu danken. Ginfiht über vorliegende 
Attejte Bann Jedermann, dem daran liegt, von deren Wahrheit: 
fi zu überzengen, bey Unterzeich netem erlangen. 

Sreplich gab e6 Anfangs, wie aud jest noch, boshaft vers 


laumderiſche Zungen genug, die mein ruhmgetröntes Fabrikat‘ 


in übfen Ruf zu bringen und duch niedrige Kabalen. mich ganz 
iu unterdrüden- fuchten; dllein die täglichen Bemweife bejtätigen 
und befräftigen immer mehr. die guten. Gigenfhaften dieſes 


vortreffihen Wachholder⸗ Products und ſeine hervorbringende: 


gute Wirkung, deſſen güntiger Urtheile und erhaltenen Beys 
Talls ih mich dankbar erfrewe, und ſomit habe Id von fo ohn⸗ 
mächtigen Feinden, die einem rechtlichen Mann feine anertanns 
ten Verdienfte mißgoͤnnen und bemeiden, nichts zu fürdten. 


Liermit verbinde ich jugleih aud die’ ergebenfte Anzeige, 
daß ich meine Niederlage In der Fürftenfeldergafle dep gegen«- 


wärtigem Ziel Micpaelis 1928 verlafien: und folde nunmehr 
auf den Anger in's Seldenpaus Nro. 768 verlegt. habe. 
Hochachtungsvoll empfiehlt: fih zur geneigten Abnahme feis 
nen. Titel Deren: Gönnern: und Abnehmern. 
Joſeph Nömböd, 
Befundpeits:WachpolderLigeurfabrifant. 





1552. In- der Gruftgaffe Mro. 100 iſt eine ſchoͤne bequeme’ 


Wohnung zu vermiethen und fogleich zu beziehen, Das nis 
here zu ebener Erde. 


1347. Samdtag den 4. Abends 7 Uhr laͤßt fih das Klee 
Blatt im großen; Rofengarten vor dem Karlsthor Hören, wo⸗ 
zu ergebenjt. einladet. 





Bram Palmberger. 


1548. Eine im beiten Gange ſich befindende reale Schuh⸗ 
macer: Gerechtigkeit ift zu verkaufen. D. Uebr. 


1549. In der Anton Weber’fhen Buch: und Kunſt⸗ 
Handlung am Nindermarkt iſt fo eben angefommen: 
The course of Time: a puein, in ten bouks by Robert 
Pollok. The fiste Edition. 2A. 24 kr. 
Fiſchers Taſchenbibliothek der neueſten unterhaltendften Rei: 
febefchreibungen. ıter Jahrgang von’ 4 Bändchen. 7 ff. 
12 fr., 2ter Jahrg. Tfl. 12 Er., Ster Jahrg. 5 fl. 24 Er, 





1650. Taſchen buch aus Itallen und Griehenfand 
auf das Jahr 1829, herausgegeben von Wilhelm Waib: 
linger. Grfier Jahrgang, Rom enthaltend, mit acht 
trefflichen Bildern, int fo eben angelommen- und für 5fl, 
18 Er. zu haben ben 

Müngen, den 3. Det. 1828), 
Joh. Palm, Buchgändler 
Salvatorftrafe. 


2551. Heute Nachmittag wird ein Ortrablatt : 

„ er Teufel ald Dber-Boltsfet:Mehfber,« 
eofchienen,. und um 5 Er, bey Hrn Muͤhlberger, fo mie auch 
während den: Feſttagen auf der Tperefienwiefe zu haben feym, 


254. Im unfern Verlage find folgende neue Bücher er» 
feinen und in allen Buchhandlungen zu haben [in Muͤuchen 
bey 3. A. Finfterlin, Dar of. Plag Me. 38]: 

Abredt, W. E, die Gewerbe, ald Grundlage des ältern 
deutihen Sachenrechts dargeitellt ar. 8. 53 ff. 

de la Shevallerie, U, 5. L., [Obriftlieut.] Preußiſche 
Waffenlehre mit Einfhluß der Artillerie, Fortification und 
Taktik, patriotifh aufgefaft- und logiſch geordnet in 35 
Borlefungen für den praftifhen Dienit. gr. 8. 5fl: 36 kr. 

v. Eichendorff, Tof, Egelin von Romano, Trauerſpiel 
in 5 Aufzjügen, gr. 8. geb. 2 fl. 42 Er. 

Fragmenta Vaticana juris civilis antejustinianei e Cod. 
rescripto ab A, Mojo edita recognov. commentario tum 
erilico tum exegetico nec non quailruplici appetidice 
instrusit Dr, A. Aug. deBuchkoltz, 8maj. 5. 36 kr. 

Krepffig, W. A., Erfahrungs: Theorie der Pflangens ımd 
Thierproduction, nebft Anwendung derfelben zu Feititellung 
fiderer Grundregeln für den Feldbau und die landwirth— 
ſchaftliche Thierzucht ıc. 2 Thle. gr. 8. 6 fl. 36 fr. 

— —, der Kartoffelbau im Großen, 2te Aufl. gr 8. geb. 


1 fl. 21 Er. 

Motgerby, R, Taſchenwoͤrterbuch des ſchottiſchen Dialekt ır, 
2te, mit einem Nachtrag vermehrte Auflage, gr. 12. cars 
tonirt 3 fl. . 

— — Der Nachtrag befonders. gr. 12. geb. 36 Fr: 

v. Richthofen, Julie Baronin,. die Verſteſſene. Ein 
Roman, 8. 1 fl. 50 fr. 

Schubert, Prof; F, G,, de Romanorura Acdilibus libri 
IV. quibus praemittuntur de similibus megistratibus 
apud potentiores populos antiquos Diss. duae. 8 maj, 
5 fl. 24 kr. 

Bagner, J. P., über Merinos-Schaafzucht in Bezug auf 
die Erfordeeniffe der Wolle für ihre Anwendung, Mit 
Berüdfihtigung nördlicher. Gegenden, nebft 7 Steintafeln, 
gr. 8. 4 fl. 50 kr. 

Königsberg, 
Gebrüder Bornträger, 


1542. [26) In dem neuerbauten Haufe Nro. 1448 der Mars 
Burg gegenüber, ift fogleih, oder auf Fünftiges Ziel Georgi 
die Wohnung über 1 Stiege zu vermietpen, melde aus 10 
heizdaren Zimmern‘, Borzimmer, Kühe, Speife u. f. Be: 
quemlichkeiten beſteht; auch Faun Stallung auf 7 Pferde, 
Kutſcherzimmer, Remiſe rc. dazu gegeben werden, 


1543. (25) Ein gang neuer Flügel von Deif und Eohn 
dahier Ijt zu verkaufen, und dad Nähere in der Dienersgaffe 
ro. 158 zu ebener Erde zu erfragen, 


1556. [50 Bey Joſ. Aibt, Muffkalien.Berleger in. der. Ro: 
fengafie Nro. 613 ift zu haben: er 
Das Dktoberfeft auf der Thereſienwieſe su. 
- - München, 
Fomifch Vargeftellt von’ Earl Müller, Dokter Med. te Auf: 
lage. Preis: 6 Er. 


Rebacteur: 3 L Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfis Kindern, 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät aergnädigftem Privilegium. 





Mondtag 


Nr. 237 


6, Dctober 1828, 





Amtliche: Nachrichten. 


Münden, den 4. Oktober. 

Das Fönigl. Negierungs-Blatt Mro. 38 enthält 
folgende, die Aufkündung ber bey den Staats-Schuldens 
Tilgungs- Spezial- Eaffen zu fünf Prozent Zinfen liegen» 
ben Gapitalien ber Privaten betreffende Bekanntmachung. 

Die Fönigl. Staats : Schulden : Tilgungs : Spezial Eafr 
few Hugdburg, Bamberg, Münden, Nürnberg und Res 
gensburg haben unterm 27. I. DM. den Aufttag erhalten, 
jänintlide Privaten ongebörige fünfproyentige Eupis 
tohen der Ältern Schuld (mit Musnabme der fogenannten 
Mobillfirungs » Obligationen) aufgulünden. Dieſer Auf 
tray iſt bereits volzogen. Mehrere Öldubiger haben aber 
den Empfaug der Yuffündung nicht beicheinigt; einigen 
best auch aus Mangel an Kenntniß ihres Aufenthalts» 
Drtrd u. dgl. die Yuffündung nicht eröffnet werden Fön: 
nen. Demnach werden die vorftehend bezeichneten Copi: 
talen mitteld gegenmwärtiger Bekanutmachung allgemein 
anfgelündet und die Gläubiger aufgefordert, biefelben ſpä— 
teſtens bis zu Ende dieſes Jahres zu erheben, indem vom 
‚ eriien Januar 1829 am eine weitere Zinfen- Dergütung 
nicht mehr flatt finder. 


Zeitungs » Nachrichten. 


Ausland 


Defterreid. Innsbeud, vom 2. Oktober. 
In der Nabe vom 530. Sept. auf ben 1. Dft. langten 
Se. königl. Hoheit der Prinz Johann von Sadıfen, von 
Zegerniee Fommend, bier an, nahmen Ihr Adileigguartiee 
im Gaſthof zur goldenen Sonne und fegten am folgenden 
Morgen die Reife nah Italieu fort. — Seſtern 5 be 
Abends trafen Se. königl. Hobrit der Kronprinz von Preu: 
Ben und deffen Frau Gemahlin, fo wie die Gemablin 
Er, Pönigl. Hoh. des Prinzen Jobann von Sachſen, eben: 
falls von Tegernſee fommend bier ein und jHiegen im 
Gaſthof zur goldenen Sonne ab. Un demſelben Abend 
gegen 9 Uhr traf auch Ihre Majeſtät die Feau Erzheczo—- 
gin Marie Lonife, Herzogin von Parına, umter dem Na— 
men einer Oräfin von Eolorno, auf Ihrer KRüdreife von 
Wien hier ein und fliegen in der k. f, Hoiturg ab, Se. 
Fönigl. Hoheit der Kronprinz won Preußen fepten, nach 
einem.Purzen Aufenthalt, Ihre Majertät die Frau Herzo—⸗ 
gin von Parma aber heute früb bie Reiſe nach Italien 


— 


fort. 33. Pf. HH. bie Frau Kronprinzeſſin, fo wie bie 
Gemablin ded Prinzen Jopann von Sachſen, werben heute 
bier perweilen und dem Dernepmen nah morgen nad 
Tegernfee zurückkehren. 

Bürtemberg Stuttgart, vom 2. Oktbr. 
Ju einer von Be. Fönigl. Majeflät dem bisher am Fönigl, 
Hofe beglaubigten kaiſerl. ruffiichen außerordentlichen Ge⸗ 
fandten und bevollmächtigten Dinifter, wirklichen geheimen 
Rath Frepherrn v. Anitett, geſtern ertheilten Audienz bat 
derſelbe die Ehre gehadt, Höchſtdenſelben fein Abberufunge: 
Schreiben zu überreichen. : 

— Heute Früh find Ihre herzogl. Durcchlauchten, die 
Prinzen Ulegander und Peter ron Holikein: Oldenburg, 
nah eimem fehsmwöchigen Aufenthalte am Fönigl. Hofe, 
wieber von hier abgereidt. 

Italien. 

Der Bruch zwiſchen der Regierung Bender Sizilien 
und der Regentichaft von Teipoli batte bereits fiblimmme 
Solgen für die Handels: Marine des erſtern Landes. Nach 
Briefen aus Meffina vom 6. und aus Palermo vom 8. 
Sept., find ı8 Korfaren aus Tripoli ausgelaufen und ha— 
ben zwey oder drey neapolitanifche mit Getreide beladene 
Schiffe gefapert. 

Seantreid. 

Sranzöfiihe Blätter vom 2. Oktober melden: Tin zu 
Toulon eingelaufenes franzöſiſches Schiff bringt folgende 
Nachricht aus Navarin vom 10. Geptbr.: »6000 Ye 
gopter find bereits eingefbifft; man erwartet nur Trans: 
portfchiffe, um auch den Reit der Armee Ibrahims eine 
zufcbiffen.« 

— Cine Stoffette bringt neue Depeſchen vom General 
Maifon aus dem Lager von Petalidi, vom 7, Septbr. 
Der Zuftand der Truppen ift gut; es befinden fih nur 
36 Kranfe im Spital. Um 6. bielt der General Mufte: 
rung. Man glaubte eine Nevue auf dem Marsielde au 
ſchauen. Die Unterhandlungen binfichtlich der Uebergabe 
der Feſtungen dauern fort. Nach eingegangenen Nachtich- 
ten des Admieals de Rignp bat Die Einſchifſung der Negnpı 
tier begonnen, die Divifion erwartet, im wenigen Tagen 
nah ben Mauern von Navarin aufbrechen zu müſſen. 

Portugal. 

Die Liſſaboner Zeitung vom 12. Sept. macht 
folgenden Bericht des Francisco Uzeredo Lencos, Dbers 
Eommanbdanten der Erpebition von Madera,.auns Funchal 
vom 25. Aug. an ben Orafen Barbacena Befannt: 

»Das Geſchwader ift am.ı5. Aug. bep ber Jufel Porto 
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Santo arigelangt. Am 17. warb ein Eonfeil, aus den 
Schiffs- und Urmercorps-Commanbdanten gebildet, gehalten. 
Da man gefunden batte, daß Praia Formofa, Camera be 
Labor und Santa Eruz gut befeitigt waren, fo entihloß 
man fi, gegen Machico zu agiren und am Canical zu 
landen. Das Feuer der Rinienfchiffe zerflörte bald bie 
bepden Forts, die die Bucht von Machico und den Mit, 
telpunft des im gleicher Höhe mit ber See gelegenen Halb⸗ 
Mondes vertheidigten. Ich benugte diefe Gelegenheit, bie 
Erpedition zu Machico zu landen. Dich gefhah am 22. 
und ich ließ unverzüglich eine Abtheilung Eagadores und 
das erſte Infanterie: Regiment gegen die Schluchten mars 
f&diren, die von Madico nah der Hauptitadt führen. 
Nachdem ib hinreihende Truppen gefammelt, zog ich gegen 
Bunta Cruz, wo ich, nach Abfendung von :inigen Cacas 
dores und 2 Compagnien Infanterie auf Necognossirung, 
erfuhr, daß die Forts befept wären und eine Kanone auf 
der Straße aufgepflanzt fer. Der General: Lieutenant 
Azeredo, der im Derein mit mie handelte, batte bald die 
Straße von den Hindernijfen befteyt, die fich feinem Marſch 
entgegenfegten. Die Nacht zwang uns, unfere Operationen 
zu fufpendiren. Am 25. um 4 Uhe Morgens fchlugen 
wir durh eine fait unmegfame Straße, da die Brüde 
von Santa Cruz zerſtört war, die Richtung mach Funchal 
ein. Nah der Ankunft zu Porto Novo fließen wir auf 
die Rebellen mit 3 Kanonen in einer tiefer mit abhängi- 
gen Feljen umgebenen Schludt, von welcher aus fie auf 
die Eagadored und die Infanterie: Regimenter feuerten. 
‘ Da ic fab, daß diefe Stellung nicht ohne großen Verluft 
an Mannfhaft eingenommen werben Fonnte, fo wandte 
ih mich rechts, um fie in der Flanfe anzugreifen. Ich 
hatte erjahren, daß ein Mörfer in Palpeiro di Ferreiro 
und 3 Kanonen mit einem Infanterie-Eorps zu Camacho, 
zwey zufammenitoffenden feiten Pläpen ‚fanden und daß 
fie mi in Diefen Schluchten erwarteten, und hielt es 
für beifer, fie aus ihren Stellungen zu vertreiben. Der 
tapfere Obriſt » Lieutenant. Azeredo , zwey Compagnien 
Infanterie und die Caçadores blieben im Ungefichte ber 
Stellung des Feindes. Sie befürchteten, abgefchnitten 
zu werden, und begannen ibren Rückzug mit ihren 
von Dchfen gezogenen Feldſtücken. Ich rückte inzwiſchen 
vor, nabm die Straße, die fie befept hatten, und traf 
auf berfelben einige Meuterer, die die Waffen niederleg- 
ten oder ſich im die Abbänge flüchteten, Zugleich erhielt 
ich ein Schreiben des Oberfilientenants Uzeredo mit der 
Nachricht, daß er zu Calmado de Canieo, anderthalb 
Stuuden von der Hauptitadbt, itebe, und mit der Anfrage, 
ob er auf die Stadt losgehen oder zu mie jtoßen folle. 
Ich befap! ihm das Eritere und in Bolge meiner Befeple 
ſog er in die Stadt ein, ließ das ort befegen und traf 
alle nüthigen Anftalten zur Derbinderung von Plüuderung 
und Unordnung. Obſchon der Tag in Märſchen vergan: 
gen mar, fo darf ich doch Em. Ere. fagen, daß das Ber 
teagen dieſes Corps fo gut als möglich geweſen il, Der 
Dbrijilieutenant Ugeredo bedarf meiner Lobſprüche nicht ; 


es iſt genug, menn ich fage, daß fein Beiſtand mie vom 
dem größten Nupen geweſen iſt. Die Macht unter dem 
Befehle des Rebellen Daldez, abgerechnet die mit Flinten 
und Picden bewaffnete Miliz, beftand am 19. b., nach der 
Eontrolle der Truppen ber Linie und der Miliz, wodon 
ih Ihnen einem Auszug ſchicke, aus 7356 Mann. Auf 
der Seite des Feindes wurden einige Leute getödtet oder 
verwundet; unter den Truppen ded Don Migueld gab es 
einige Dermundete. Der DObriftlieutenant der Cacadores 
Neo. 3. Schenelbah und der Ermajor Navier, Artilleries 
Lieutenant und zwey andere Fürzlih am Bord des Ichten 
Pafetboots aus England angefommene Offiziere wurden 
ſchwer vermwundet.« 
®rofßbritanniem 

Tondon, vom 25. Sept. Der Globe and Tra 
veller fagt: 

»Mir haben bente Driefe aus EConftantinopel bis 
sum 28. und aus Smyrna bis zum 18. Auguſt erhalten, 
Sie beftätigen die Nachricht von einem aufrührerifchen 
Compfotte unter den mufelmännifden Truppen, (iner 
Diefer Briefe fagt fogar, diefes Eomplott babe unermeßliche 
Derzweigungen und rufflfche Emiſſarien feyen die Haupts 
Aufwiegler deſſelben. Die lingufriedenheit zeigt ſich daupt⸗ 
ſãchlich unter deu aflatifgen Truppen, bie gewiſſe Zeigen 
an ibreKanowen befteten, welche eine Verbindung mit der 
action andeuteten, deren Zweck war, die Janitfcharen 
wieder herzuftellen. Ale uns zugekommenen Nachrichten 
Bemweifen die Wachſamkeit und Entſchloſſenheit des Sultans, 
3—400 Verſchworne wurden in den fleben Thürmen ges 
tödtet und man marf ihre Leichname in das Mer. Man 
miderfpriht auf das Beſtimmteſte jedem Gedanken, daß 
die Pforte geneigt fen, die Vorſchläge Rußlands anzuhören. 
Einer der türfifhen Minifter ſol gefagt haben, der Sultan 
febe zwar die Verwendung Englands bey Rußland und 
beifen Bemühungen, Die gebieterifche Sprache Rußlande zu 
mäßigen, gern; ba aber biefer Zwiſt nur mit dem Degen 
in der Fauſt ausgemacht werden könne, fo werde dadurch 
deſſen Verwendung fruchtlos gemadpt. « 

— Das Plomoutb and Devenport Jourual 
fagt: »Lord Elinton und Sir W. Freemantle find geitern 
in Begleitung eines Dolmetfhers und vier Föniglicher Las 
Faven in dem Föniglichen Hötel zu Plomouth mit- einem 
Keifewagen Gr. Majeſtät für die Königin von Portugal 
angefommen, die fie in diefem Hafen anzutreffen glaubten. 
Nachdem fie erfuhren, daß Ihre Mai. zu Falmouth ange 
kommen jen, reisten fie fogleih dahin ab, und man ver 
fihert, fie werden die junge Königin bierher bringen, wo 
fie wabrſcheinlich das Fönigl. Hötel bewohnen würde.« 

— Dom 27. Sept. Unter den gegenwärtigen . ms 
finden verdient nachftebender Artikel im Courier, wech 
cher unftreitig feit einigen Tagen von der Regierung Mit 
theilungen empfängt, eine befondere Aufmerkſamkeit: 

»Heute murde im HDötel des Miniiteriums bee ande 
mwärtigen Ungelegenheiten ein zrweuter Cabinetscath gebals 
ten, der im dem Augenblick noch fortbauert, wo wir dieſes 
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Blatt der Preſſe übergeben, Nach der geflrigen Sipung 
wurde fjogleich ein Umtöbote mit Depeſchen des Miniites 
riums des Innern nach Irland geſchickt. Es würde ane 
maafßend von und feon, fchon jezt über dieſe Berathſchla- 
gungen unſere Mutbmoffungen verlauten zu laſſen, doch 
bürfen wir fie allerdings vom großer Wichtigkeit halten, 
Einige unſerer Eollegen find der Meinung, die Berathuns 
gen der Dinijter bezögen fih auf 5 Gegeuſtände: auf bei 
Lage Gelande, auf die Angelegenheiten dee Bank und auf 
bas von Rußland ausgedrüdte Vorhaben, bie Blokade 
bee Dardauellen zu bemerfjtcdign. Wie mußten das 
Gerücht von dieſer Blofade fon feit 5 Tagen im Umlauf, 
konnten und aber nicht entjchließen, davon zu fprechen, 
weil wir nicht einfaben, wie fich eine Ähnliche Maaßregel 
mit der in ber Rede Gr, Maj. ben ber Prorogation des 
Parlaments ausgedrückten Derfiberung aufanmenreimen 
ließe, wonach nämlich die ruſſ. Regierung erflärte, daß Ge, 
Faifeel. Maj. einmwilligten, auf alle Ihnen als einer krieg⸗ 
führenden Macht zuſtehenden Rechte im mitteländifchen 
Dreere zu verzichten, und bag Die die, dem Befehlshaber Ihrer 
Streitkräfte in jenem Meer übermadten befondern Ver» 
haltungsbefeble zurücdnahmen, wodurch demſelben einger 
ſchärft wurde, feindlich gegen die ottomannifcher Pforte zu 
agiren. 

»Wir wünfben fehr, man möge ja nicht glauben, ale 
hielten wie dieſes Gerücht für einige Uufmerfjamkeit würs 
big. Doc erlaube man uns zu fagen, daß Rußland, 
nachdem es einmal in die Nicht: Yusübung feiner Rechte 
als Friegfübeende Macht im mittelländiſchen Meere gemil 
ligt, darauf verzichtet bat, feine Zereitkräite in jenem Meer 
dergejtalt zu gebrauchen, daß fie feinen Abſichten auf die 
Zürfeg behältich feon und es in dem Rrieg, den es ge 
trennt mit ber Pforte führt, unterftügen können. — Rufr 
lands Einwilligung im dieſem Falle war auch bie (Frklär 
zung, daß feine Operationen im mitteläudifchen Meere 
dabin zweckten, Öriechenlands Befregung, in Hebereinftims 
mung mit Frankreich and Eugland, fiherzu hellen. Könnte 
nun wohl bie Blofade der Dardanellen Griechenlands 
Befrenung befhleunigen oder fiber Nelen? Vermöchte 
auch diefe Blofade eine folhe Wirkung heevorzubringen, 
fo fünde es ſodann den 5 Mächten zu , fie miteinander 
berzuflellen, nicht aber, daß ſolches Rußland für fih ganz 
allein bewerkſtelligt. — Die rnuſſiſche Regierung bat bie 
Getreid Ausfuhr aus Odeſſa verboten; fie Tonnte Zweifeis« 
obue ihre eiguen Häfen fchließen. Uber bie Biofade ber 
Dardanellen Fana Griechenlands Befrepung nicht beſchleu— 
nigen, benn auf jenem Wege würde es ber Türfey ja 
obnebin nicht gelingen, Zruppen oder Muunitionen zur 
Verzögerung der Cmanzipation Oriechenlauds abzufenden. 
Die von einer ber 5 Müchte aufzejtelte Blofade vermöchte 
demnach Fein anderes Refultat beevorzubeingen, als Daß 
fle deren eigenen Abſichten realifiete und fie ia dem Krieg 
begünitigte, den fie für fih unternommen. 

»Dieſe Blofade fcheint demnach unverträglich mit bee 
Derpfliptung zu ſeyn, bie Rußland gegen feine anderm 


Verbündeten einging, mämlih mit der Verpflichtung, im 
Mittelmeer auf die Ausübung der Rechte zu verzichten, 
die ed als Friegführende Macht baben könnte. 

— Man liest im Standard: Man fagt es in der 
City als ganz bejiimmt, daß ber ruffifche Admiral die 
Dardanellen in Blokadeſtand erklärt.« 

Nachrichten vom Kriegsfhbanplabe. . 

Der dftere. Beobachter enthält nachſtehende ruffle- 
ſche Bericht über die Kriegsvorſälle in Aſien: 

Nachrichten aus Klein » Afien vom 20. Au- 
auf. Nachdem der Graf Paskewitſch die Feſtunag Ukhal⸗ 
Balafi erobert und einige Verfiärfungen aus Georgien er 
halten hatte, fegte er fib gegen Albaltfithe in Marſch, 
wo fid beträchtliche türkiſche Streitfeäfte unter des Der 
fehlen Muſtapha Paſcha's und Kıod Mehmed Pafcha’s 
fammelten. Griterer führte 7000 Mann babin und Kios 
Mehmed Paſcha brachte 20'000 mit. Sie hatten 15 
Feldſtũcke. 

Um Akhaltſikhe zu erreichen, mußte der General Pass 
kewitſch einen Weg nehmen, der 25 Werſte weit aufwärts 
orbt und fih burch die waldichten Gebirge fchlängelt, bie 
länge bem Sur pinlaufen und nur unmegfame Pfade zum 
Uebergang bdarbieten. 

Deren Tage, bevor Geueral Paskewitſch feinen Mari 
anteat, lied er eine Brigade unter den Befehlen des Ge— 
neral Major Muramwieff aufbrechen. Diefer dernachläſſigte 
fein Drittel, ihm eine Straße zu babnen; abein, trog 
allen ibren Anſtrengungen, gejtatteten die Wege, die eröff« 
met murden, die Kanonen auf Die Berge nur mit Händen 
binaufjuzieben und eben fo wieder berabjulaffen. Diefe 
Urbeit ıwar äußert müpfam; denn bie in Brage ſtebenden 
Berge find böper, als bee Bezebdat und ald alle Berge 
von Georgien, j 

Nichts deito weniger flegte der Eifer unferer Soldaten 
über alle Hindernijfe und am 16. Auguſt langte ber größte 
Theil des Corps des Generals Pasfewitihb an den Ufern 
bes Kur, ſechs Werſte von Akhaltſikde an, 

Ulfogleich erfchien der Feind mit Macht auf dem lins 
Een Ufer biefes Fluffes. Am 17. erjubr der Graf Paste 
mwitfch mit Gewißbeit die Ankunft und Vereinigung der 
bepden obenerwähnten Palbas, und obgleich reines fein z 
Detafchementd, unter den Befehlen bes Geuetals Papoff, 
welches aus Cartalinien Durch bie Geblegsſchluhten von- 
Berſchomok kommen folte, durch den ſchlechten Zuftend 
bee Straßen, fo wie Durch das Fort Mtsfveeri, unter beifen 
Kanonen ed vorben mußte, aufgebalten wurde und noch 
2 Tagmatſche weit entfernt war, fo deſchloß ber Oberbefebls⸗ 
haber , ohne Verzug ben Uedergang über den Kur zu bes 
werkiteligen, um vor der Keilung Ukhaltſikde Porto zu 
faſſen. Er begann feine Bewegung am 17. um 10 Uhr 
Morgend und feßte Über den Kur unter dem feuer die 
Beindes, ohne felbiges zu eriwiedern. Drer Werfte jenſeits 
dieſes Fluſſes angelangt, war er nitsdeilomeniger gen’s 
tbigt, feinen Teuppen, bie durch eine außerordentliche Hipe 
ermattet waren, einige Ruhe zu gönnen. Die Türken 
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glaubten ſich ſchon des Sieges gewiß, als mach Ablauf 
ton 2 Stunden General Paskewitſch, die Artiderie im 

arfen Trabb voran, gegen fie vorräzfte, fie in die Flucht 
flug und nicht eher Halt machte, bis er bem tritlichen 
Theil von Akbaltſikhe auf Kanonenfchußmeite von ber Fes 
flung reeognoszirt hatte, 

Er murde einige’Zeit hindurch gar nicht beunrubiget. 
Gegen 6 Uber Abends jedoch zeigten fi bie Türken in 
Dienge auf Unböpen, nahe bey denen, die er befept hatte, 
und verfuchten einen doppelten Angriff, indem fie üunfere 
beoden Flügel umgehen mollten. 

Auf dem rechten Flügel, wo der Feind grgen 4000 Mana 
gegen und warf, wurde er zuvörderſt von 3 Bataillons 
Infanterie zurückgedrängt und von unferer tatarifhen Ca: 
valerie und den Don'ſchen Koſaken angegriffen, bie ipm 
eiie Fahne wegnabmen. 

Auf dem linken Zlügel richteten bie Ottomannen ihre 
UAnftrengungen gegen eine Redoute, die mir eben aufge: 
morfen hatten. Aber auch bier wieder wurden bie Türken, 
melde über 5000 Dann zählten, von einem Bataillon des 
Eeivan’fhen Regiments und dem Oberſten Rajeosky an 
ber Spitze zweher Escabrons Dragoner und. zweher Bes 
cadrons Ublanen zurüdfgemorfen. ’ 

Ben einbrehender Nacht war der Feind aflenthalben 
in bie Flucht gefhlagen. Sein Berlurft bat fi auf mebr 
als 200 Mann belaufen; dee unfrige beiteht nur in 13 
Todten und 35 Verwundeten. 

Der General Paskewitſch benühte die Nacht, um feine 
Stellung zu befeftigen und fie mit Redouten zu nnıgedem. 

Dom 19. auf den 20. errichtete er auf 1000 Toifen 
von der Feſtung Afbaltfbife eine erite Batterie von 8 Ra: 
nonen und einem Dörfer, beilimmt, die Belagerungs:AUrz 
beiten zu befhügen. Um 19. fließ das Detaſchement bes 
Generalmajors Papoff zu ihm, meldet, fo zu fagen, über 
das Glacis bes Forts Utskoerl marſchirt war und bie 
Defafung gervorfen hatte, bie ihm den Weg abſchutiden 
mollte, 

Um 21. ſollte der Geueral Paskewitſch einen allgemei: 
nen Ungriff gegen bie vereinigten Corps Mujtspha » und 
Kios: Mebmed Paſcha's nnternehmen, da er fand, daß ihre 
zablreiche Cavallerie feine Eommmunicationen mit Jmeretien 
und Georgien bindeen Pünnte und daß es nötbig fen, fie 
von Akbaltſikbe zu entfernen. 

— So eben erbalten mir naditebeuden ruſſiſchen Der 
richt Über die neueflen Kriegs: Vorfälle in 
Klein:Afien vom 25. Auguſt: 

„Graf Paskewitſch bat, wie er in feinem obigem Ber 
richte fagt, Die türfifhe Armee, unter ben Befehlen des 
Kios Mebmed Paſcha, und des Muſtapha Pafcha untern 
den Manern von Akbaltſikbe wirklich angegriffen. Diefe 
Urmer, durch die Drfopung von Ukgaltfifhe verftärkt, der 
es gelungen war, fich in dem Augenbllicke, mo der General 
Paskewitſch feinen Angriff beginnen wollte, mit ibe zu 
vereinigen, belief fib auf 30,000, Mann und bielt vier 
verfdanzte Fager befept, welche ſär amtlich von unfern Trup 


pen, nad einem mütbenden Rampfe, der fi von Tages- 
Anbruch bis in die Macht erſtreckte, erſtürmt worden find. 
Bebn Fahnen, zehn Kanonen, fämmtlihe Munitionen und 
Dragazine des Feindes, welcher anberdem 2500 Dann an 


Todten, Verwundeten und Gefangenen verloren bat, find 


in unfere Gewalt gefallen, Dölig in die Flucht gefchlar 
gen und mit dem Degen in der Kauft über 530 Werſte 
weit vom Schlachtfelde verfolgt, haben fi die Türken 
in bie Gebölze zeritreut, die an der Straße nah Ardagau 
diegen. Nur fünftaufend Mann Infanterie und Mehmeb 
Kios Paſcha, der am Dein verwundet wurde, gelang ed, 
ſich in die Stadt Akhaltſikhe zu werfen. Diefer entfchei« 
bende Sieg bat dem tapfern General Major Korolkoff 
das Leben gefoftet, welcher in dem Uugenblide, wo er 
fib an der Spike eines Bataillons vom 42ſten Zügen 
Negiment auf bie feindlichen Verfchanzungen flürzte, ge 
tödter wurde. Unſer Verluſt beſtand Übrigens aus 80 
Todten und 400 Verwundeten.« s 

»Spätere Nabrichten des General Sipiägbin melden, 
Daß been Tage nach dieſer Achlacht, General Paskemitfch 
bie wichtige Feſtuag Akbdaltſikde, die vom einer Beſaßzung 
von 16,000 Mann und 150 Kanonen vertpeidiget wurde, 
mit Sturm erobert pabe.« 


Inland. 


München, den 6. Oktober. 

Se. Mai. der König, unfer alleegnäbdigfter 
Derr, find vorgeitern Abends um 8 Uhr, mit Ihrer 
Maj. der Königin, von Berchtesgaden zurück, wieder 
in biefiger Refidenz angefommen. 

— Geitern nahmen die dießlährigen Dftoberfefte auf 
der Therefien Wiefe ihren Anfang. An Fremden fehlte es 
fo wenig, wie in den vorhergehenden Jahren; ihre Zabl 
fheint vielmepe immer größer zu werden. 9%. MM. 
der König und die Königin gerubten dieſes ſchöne 
Volksfen mit Ihrer allerböchſten Gegenwart zu verherrli« 
den und wurden bey Jbrer um 2 Ubr Nachmittags es- 
folgten Ankunft anf der Wiefe mit Sanonenfalven un» 
dem freudigiten Vivat-Rufe des Dolfes empfongen. 

Die mit Preifen für ihre induſtriellen Brinübungen 
befchenften Laudwirthe führten uns auch Diefes Jahr wie: 
der eine Auswabl der fchönften Viepflüfe, namentlich 
Dferde, vor; ihre Namen find in der unten folgenden 
Lifte aller Preifeträger enthalten. Bey dem Pferde Rennen 
waren 55 im Inlande erzeugte und aufgejogene Renner 
(andere murben nicht augelaffen) zugegen. Das Reunen 
begann um halb 4 Uhr; die Bahn murde in 11 Minuten 
55 Sefund. viermal umritten. (Die Namen ber Preifeträger 
folgen gleichfals weiter unten), Es war 4 Uber, als bie 
allerböwiten königl. Herrfchaften das Königsgezelt verlichen 
und unter dem fauteften Vivat-Ruſe der zahlloſen Volks: 
Menge, wie bey ihrer Unfunft, nad ber k. Refidenz zu⸗ 
rüdfuhren. i 

Die Preife am die Landwitthe wurden durch Se. Exzell. 
den Staatöminijter ded Jauern, Hrn. Ed v, Schenk, aus: 


getbeilt. Das Wetter hatte ſich Anfangs fehr günflig ger 
zeigt; aber ſchon mach 3 Uber fing es zu regnen an, und 
da nur wenige Dienichen Regendächer bey fi batten, fo 
war die dadurch verurfachte Störung von jo unargrnebs 
merer Wirkung. Die fdöniten Damen - Ehamis mußten 
num, um nicht noch ſchönere Hüte zu verderben, zur Sopfe 
Bedeckung dienen; alles ſuchte Parapluis oder Fiacker; die 
Meiſten tanden Feines von bepden und kamen erſt in ber 
Stadt unter Dbdad. 

— Borigen Montag den 29. Sept. trafen Ihre Mai. 
bie Frau Erzhetzogin Maria Louife, Herzogin von Parına 
aufübrer Reife von Wien nach Italien, in Tegernfre ein, 
befichtigten Die Gegend und fprifeten Dienftags darauf in 
Geſelſchaſt Idrer Majeität der verwittweten Frau Königin 
und der Fünigl. Prinzeffinen zu Raltendbran, worauf Ihre 
Maj. Ihre Reife wieder fortfepten, 

Preifes Dertheilung 
bep dem Cenralsfanbmwirtpfhafts in Riünden 
am 5. Dftbr. 1828. 

Zuchthengſte. Hauptpreife: 1. Bonifacius Lies 
pold, Defonom von Oumpelding; 2. Nicolaus Schwing⸗ 
bammer, Bauer von Traunftein; 3. gräfl. Buttlerfche 
Oekonomie Dermaltung zu Heimpaufen; 4. Georg Wen 
ninger, Hofbefiper von Alburg; 5. Jofepb v. Lup, Kreis» 
Korit: Infsectoer von Neuburg; 6. Anton Gſellhofer, Deko« 
nom von Münden. Nachpreiſe: 7. Joſepd Pachmanr, 
Sandwirtb, von Pörnbach; 8. Jobann Huber, Landmirtb 
von Gaͤsbell; 9. Zofepp Kröninger, Bauer von Pieten-⸗ 
feld; 10. Karl Neumayer, Bauer von Pietenfeld; 11. 
JZoſeph Weninger, Hofbefiger zu Straubing; 12. Joſeph 
Somerever, Drfonom zu Steaslirdben; 13. Joſeph Buchs 
ner, Hofbefiger zu Altburg; 14. Lorenz Stibler, Barer 
‘son Oriesbab; 15. Georg Ürlt, Bauer von MNotbrn: 
“wann; 16. Georg Huber, Bauer von Höbenjtodt; 17. 
Darthofoınd Gerfl, Bauer von Rinfhofen; 18. Georq 
Wimmer, DrPfonom von Thalmaſſtag. Weitpreife: 
1. Pbilipp Jepinger, Bauer von Oerlaen; 2. God, Hur 
ber, Fandmwirtb von Gäsbel; 3 Joſeph Weninger, Hof: 
Befiper zu Straubing; 4. Georg Geil, Bauer von Kaiten. 

Zudtilutten. Hauptperife: 1. Joſeph Hantich, 
von Göhing; 2. Iofepb Buchner, Gutsbefiger von Alburg; 
3. Baptik Sedlmahr, Bauer von Veichern; 4. Joſeph 
Bruner, Defonom von Mederhambach; 5. Karl Neumapr, 
von Pietenfeld; 6. Jobann Vilswanr, Bauer von Scham ⸗ 
badı; 7. ob. Thomas Grimm, Delonom von Gungen: 
baufen ; 8. Jakob Sreinberger, Bauer von Weichenörting ; 
9. Nikolaus Sölebammer, Dauer von Lobfinten; 10. 
Anton Zöpfl, Oekonom von Desgeudorf; 15. Baltbalar 
Höbeniteiner, von Rottach; 12. Jofreb Schwab, Drfonom 
von Maitrachbing; 15. Johann Neumüller, Bauer von 
Ziſchhauſeu; 14. Pbidipp Mitterwmider, Bauer von Möß> 
ling; 15. Iobann Schöpfer, Dauer von Ft; 16. Joſepb 
Mörner, Drtonom von Bairabof; 17. Peter Kreitnanr, 
Dauer von Zehingz; 18. Jobann Orimm, Landwirth von 
un;enpaufen. Weitpreife: 1. Tranz ärantenberger, 
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Landwirth von Schmalbof; 2. Joſeph Lermer, Defonom 
von Gtabtambof; 3. Jobann Kapsreiter, Dauer von Neu: 
dorf; 4. Siede oben Preis 8. 

Zudtfiere. Hauptpreis: 1. Joſ. Ant. Stein: 
lacher, Bräu und Defonom von Scheiden; 2. Andreas 
vd. Dal Urmi, Gutsbeſiher zu Bernried; 3. Joh. Georg 
Arold, Stadtbirt und Defonom von Ansbach; 4. Lorenz 
Dietineier, Vicarius und Landwirth von Trattenbaufen. 
Nachpreiſe: 1. Sebaſtian Zebentimeier, Landwitth von 
Bendbarting; And. v. Dal Urmi, Outsbefiger zu Dernried; 

"2. Unton Bieber, Hofbefiger von Tapfbeim; 3. Chriſtian 

Birky, Drfonomie Pächter von Wal; 4. Martin Furtner, 
Drepger und Defonom von Siebenſee; 5. Georg Gröb— 
meier, Landwirth von Scellenfofen; 6. Georg Kappel- 
meier, Wirth und Dekon. von Frevfirg; 7. Kafp. Durk: 
bart, Delonom von Leeder; 8. Drarbias Daum, Gemein. 
bebirt von Immeldorf, Weitpreiſe: 1. Job, Matbias 
Daum, Gemeindebirt von Orospasbadh; 2. Math. Daum, 
Gemeindehirt von Immeldorf; 3. Johann Georg Arold, 
Stadtpirt und Defonom von Ansbach; 4. Joſeph Lipp, 
Seifenfieder und Defonom von Diterpojen. 

BZucdhtfübe Hauptpreife: 1 Ant. Pauli, Schub: 
macher und Oekonom von Feilenbach; 2. Paul Herrmann, 
Butsbefipee von Weidenbab; 3. Thomas Ef, Gutsbefigee 
von Gerasdorf; 4. Og. Pauli, Schubmader und Dekon. 
von Feilenbach. Nacpreife: 1. Joſ. Lipp, Seifenfieder 
und Dekon. von Diterbofen; 2. Mart. Zurtner, Mepger 
und Defonom von DBiebenfer; 3. Konr. Neufam, Defonpm 
von Örasbaslah; 4. Willibald Böckler, Drefonom vos 
Burgoberbach; 5. Kaver Nifler, Müler und Ockon. von 
Eichſtädt; derfelbe mit einem 2ten preismürdigen Stück; 
6. Unde, v. Dal’Arımi, Gutsbefiger von Dernried; derſelbe 
mit einem 2ten preißmürdigen. Stüde; 7. Machael Kölbl, 
Wirth von Harkichen; derfelbe mit einem 2ten preids 
würdigen Etüde; 8. Jofepb Weiß, Poit-Erpeditor, 
Defonom und Gaitwirtb von Fürſtenſeldbruck; berfelbe 
mit einem 2ten preiswürbigen Stück. Weitpreife: 
1. Job, Konrad Neukam, Defonom von Grosbaslab; 2. 
Willibald Böcler, Dekonom von Burgoberbach; 3. Paul 
Herrmann, Butsbefiper von Weidendach; 4. Ipomas Eff, 
Butsbefiger von Gerasdorf. 

Scdweinszucht. Hauptpreife: 1. Georg Grill, 
Bauer von Kalten; 2. Mid. Söldner, Bauer von Benberg; 
3. Joh. Winfelmüder, Müller und Oekonom von Asling; 
4. Graf v. Baumgarten, Butd: und Bräubausbefiper von 
Diieretringen. Nachpreife: Jofeyb Müller, Wırtb m. 
Drfonom von Forcnjenberg;.6. Phil, Bettenbofer, Müller 
von Singham; 7. Kaver Reitmeier, Wirth und Delonom 
von Hobentbann; 8. Andr. Franfenberger, Müller u. Def, 
von Gera. Weitpreife: 1. Mich. Söldner, Bauer von 
Beoberg; 2. Georg Beil, Bauer von Kaſten; 3. Andr. 
Srankenberger, Müller und Defonom pon Gerau; 4. Ph, 
Bottenbofer, Müller von Singbam. 

Beinmwollige Schafe. DHanptpreife: 1. Frey» 
herr von Bumppenberg, Butäbefiper zu Badeedach, und 
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Major; 2. Rarl Ludwig Freyberr von Lotzbeck, Gutsbe⸗ 
ſizer von Wephern; 3. Joſeph Robeller, Pfarrer und 
Oekonomie- Befiger von Eggenbofen; 4. Wilhelm v. Den. 
ba, Butsbefiper von Hobengebrading und Pruell. Nach— 
preife: 1. Frau Maria Anna Oräfin enden, geb. Gräfin 
Arco, Öutöbefikerin von Achdorf; 2. Franz Graf v. Baums 
garten, Oberſt und Gutsbeſiter zu Dfterettingen; 3. Fran 
Albert, Graf vom und zu Freienfeiboftdorf, Butöbefiger zw 
Aichach und Forftenrode; 4. Paulus Baverlin, ausübens 
der Püchter der feenberel. v. Erailspeimifhen Maieren 
zu Rofenberg. Weitpreifer 1. Rufus Scheide, Wirth 
und Ockonomiebefiper zu Würnsberg; 2. Peter Hofmann, 
Ormeindebüter und Oekonomiebeſitzer zu Großhaslach; 
3. Paulus Bayerlin, Pächter von Roſeuberg; 4. Wilidalb 
Bockler, Drkonomichefiger und Dauer zu Oberbach. 

Maſt-Ochſen. Preife für die Maft = Dchfen ber 
Landwirthe. Hauptpreife: 1. Ant. Bergmüller, Biers 
Braäͤuer von Hengersdorf; 2. Nikolaus Schwinghammer, 
Bierbraͤuer von Traunſtein; 3. Joſ. Weninger, Hofbefiger 
au Straubing ; 4. Franz Gtefel, Wirth von Madendorf. 
Nachpreiſe: 1. Joh. Georg Thenn, Mepger von Augs— 
burg; 2. Job, Jak. Thenn, Meßger von Augsburg; 3. 
Tobias Burkhart, Metger von Augsburg; 4. Joh. Baus 
tenbacher, Birth von Ebenhaujen. Weitpreife: ı. 
Ant. Bergmüder, Bicrbräuer von Dengersdorf; 2. Joſ. 
Weninger, Hofbefiper zu Straubing; 5. Franz Steffel, 
Dirtd von Wadendorf; 4. Nik. Schwinghammer, Bier 
Dräuer von Traunitein, 

Preife für die Mat Ochfen der Mehger von München 
und daſigen Vorſtädte Hauptpreis: 1. Kav® Lorenz, 
Mepger von Münden; 2. Kafp. Seppenbofer, Metzger 
von Münden; 3. Kafp. Herrmann, Mepger von Mülts 
Sen; 4. Georg Neumann, Mepger von München. 

Maſtkühe. Hauptpreife: 1, Andrä Wagner, 
Dekonom von Lüften; 2. K. Seppenpofer von Beiedenbeim; 
3. Kaipar Burkhart, Bauer von Leeder. Weitpreis: 
Dbiger Burkpart. 

Maſtkälber. Hauptpreife: 1. %. Fr. Philipp, 
Butsbefiger von Stoffersberg; 2. Kafpar Burkhart, Bauer 
von Leeder; 3. Joſ. Marter, Pächter von Wallenburg ; 4. 
Math. Burkart, Sleifcher von Bidingen ; 5. Joſ. Rtedenauer, 
Wirth von Dernried. Weitpreife: 1. M. Burkart von 
Didingen; 2. Kofp, Burkhart von Berder; 3. Philipp von 
Stoffelöberg. 

Mafihmweine Hauptpreife: 1. Joſ. Schreib 
bader, Wirth von Mittenwald; 2. X, Bed, Rod von 
Münden; 3. Math. Stegmüller, Müller von Bruckmuͤhl; 
2. Joſ. Holger, Müber von Bitkelkam; 5. Daniel von 
Tauſch, Poftfontroleur u. Oekonom von Münden. Nach— 
Preife: 6. Franz GCifenrichter, Mepger vou Prien; 7. 
Simon Tpaler, Wirth von Altötting; 8. Ludwig Weiß, 
Poflbalter von Fürftenfeldbrucf; 9. Yof. Ammerer, Meß⸗ 
ger von Winzer. Weitpreife: 1, Mid. Kumplinger, 
Bäder von Karpfheim; 2. Andrä Kurs, Wirth von Wins 
ser 5; 3. Mid Ammerer, Bäder von Hengeröberg. 


Maſtſchafe. Hauptpreife: 1. Wolfe. Zerrlein, 
Mebger von Münden; 2. Zof. Ammerer, Mepger von 
Winzer; 5. Undrä Mid, Mepger von Anſpach; 4. Iofepb 
Mörner, Landwirth von Beurenbof. Nachpreiſe: Bid, 
Böhler, Bauer von Burgoberbach. Weitpeeife: 4. U. 
Wi? von Ausbach; 2. J. Ammerer von Winzer; 3. Jof, 
Wörner von Beurenhof, 


Derzeihniß derjenigen Landwirthe und Indiols 
duen des Königreichs Dapern, melde bep der fener des 
Central⸗ Landwirthſchafta oder Dftoberfees im Sabre 1828 
mit Preifen gewürdigt wurden: 

Befondere Auszeichnung: Freyherr von Eichthal, Res 
gierungsratd von Überöberg; Freyberr vom Halberg, k. 
Kämmerer von Pirkenef; Graf von Baumgarten, Oberſt 
von Ojleretting. 1. Der neue fchottifche Plug fammt Egge 
Auguſt Königer, Pofipalter von Parsdorf; 2. Crokſche 
Hand: Säimafhine, Job. Pfeilfchifter, Bauer von Wies⸗ 
Hof; 3. Niederländer Gillekarren, Keck, Pfarrer von Rös 
delſee; 4. Kartofel Häufel» uud Schalfelpflug, Mathias 
Schneider, Defonom von Nieberfontbofen; 5. Brodknet, 
Maſchine, Kiement Bachmahr, Pofterpeditor von Euease 
burg; 6. Neue Doppel:Spinnrad mit Hafpel, Joh.-Brien« 
berger, Dauer von Sallach; 7. Benedickt Nigg, Mauren 
von Schreden; 8. Thomas Bauer, Manrer non Tenus; 
9. Zofepd Zörle, Pfarrer und DiftricSchul:Infpeftor von 
Dofenfeld; 10. Joh. Nobrmaner, Defon. u, Bierbräuer von 
Mebring; 11. Joſ. Baumgartner, Bauer von Widlading; 
12. Georg Vogler, von Mosbach; 13. Mabdler, Revier 
Sörfter von Miltenberg; 14. Frephere von Horned, Guts⸗ 
Befiger zu Thurn; 15. Baltbaſar Geiger, Bauer von Als 
bis; 16. Joſeph Schiedermayer, Schullehrer von Bogen⸗ 
berg; 17. Johann Holl, Schullehrer von Otterfing; 18. 
Simon Kronberger, Bauer, von Fröffendorf; 19. Ant. 
Brucdmaner, Flahs+ und Peinwandhändter von Brädens 
bat; 20. Joh, Widmann, Wagner und Göldner von 
Ried; 21. Wohl, Defan von Haufen; 22, Joſeph Rafı 
lee, Bauer vom Sent; 25. Ignatz Gedler, Schuflehres 
von Daunftetten; 24. Georg Erlinger, Söldner von Ans 
haufen; 25. Job. Chriſtian Hofınann, Revier » Jäger von 
Adliz; 26. Friedtich, Magiſtrats- Sekretär von Crlans 
gen; 27. Johann Baimer, Bauer von Going; 28. Kar 
ver Deuringer, Wirth und Defonom vor kLangwied; 29. 
Joſeph Karl Fichtner, Wirtpefopn von Boderbam; 30. 
Florian Spanner, Bauer von Dorwang ; 31. Georg 
Prepner, Weiß: und Rothgerber von Ingolitadt; 32. Bes 
nebift Schweiger, Schubmocher von Eichſtädt; 33. Job. 
Hierl, Defonom von Dttenburg; 34. Zoſeph Efterl, Bauer 
von Selbing; 55. Ritter v. Muffinan Uppellationdgerichts« 
Direktor von Zeferreit; 36. Michael Engelpart, Müller 
von Reitmühle; 37. Jap, Leitmadr, Bauer von Gutbolz; 
58. Rudolph Winkelmann, Oekonom von Ludwigsfeld. 


Verzeichniß derjenigen Individuen, welche ſich in dep 
Mauldrerbaumpflanzung und Seidenzucht ausgezeichnet und 
mit Preifen belopnt wurden: 
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1. Galimberti Jegel und Conforten in Nürnberg; 2. 
Jak. Seimel, grälih v. Montgelaifcher Obergärtner in 
Bogenbaufen; 3. X. Peer, Bürger und Kuopfmader in 
Deggendorf; 4. J. B. Niedergefees, Bürger und Schneis 
bermeifter in Augsburg; 5. Joſepha Wurz, Geidenfabris 
Bantenstochter in der Borftadt An; 6. Ppilippine Pundtner, 
Landgerihtsphoficus » Tochter in Veilngries; 7. Franz R. 
Müller, Kunftgärtner in Altenburg; 8. Joh. Gg. Heller, 
Bürger in Nördlingen; 9. 3. B. Zandt, Stadtfchreiber in 
Berching; 10. Roſina Bock, Ledererstochter in Neuburg; 
s1. Mich. Schredl, Lehrer in Beilngries; 12. Chriſt. Pp. 
Amuller, Wecfelfenfal in Uugsburg. 

Derzeichniß derjenigen Individuen des Königreichs 
Bavern, melde für feine und gute Flachs- und Hanfger 
fpinnite, dann Leinwand. Fabrikation mit Preifen gewürdigt 
wurben: 

Hauptpreife: 1. Maria Urfula Socher in Schalling; 
2. Maria Marg. Bifhof, Unter:-Auffcpl. » Gattin in Eins 
gen; 3. Ant. Glas, Webermeifter in der Au; 4. Thereſta 
DMaurus, ledige Bauerstochter in Lötten. Nebenpreife: 
1. Deronifa Sapger, Söldnerin von Balersweil; 2. U, 
Erbmansdörfer, Webermeiftervon Oungenbaufen; 3. Magd. 
Hanofsfy, Maurer: Pallird: Gattin von Dachau; 4. Kath. 
Molf, Bureaudieners:Cattin in München. 

Verzeichniß derjenigen Ortsvorſteher der Nuralges 
meinden bes Königrelchs Bayern, welche ben der Feyer des 
Centrals + Landmwirtbichafts oder Dftoberfeites im Jahre 
1828 Dereinds: Deufmünzen erbielten: 1. Simon Haufer, 
von Hohenbrunn; 2. Johann Stiegler, von Froßendorf; 
3. Undrä Bucher, von Fiſchbachau; 4. Jofepb Altmann, 
von Seilenbach; 5. Zoferd Schöpf, von Pfaffenbaufen ; 
6. Anton Stöſſel, von Wafferzell; 7. Simon Bauer, von 
Geppenfeld; -8. Dernbard Brucklechner, von Eggweil; 9. 
Zafob Wenzel, von Preitenfurt; 10. Makar Hackenſtaller, 
von Adelzhauſen. 

Gemeinde Vorſteher nach Program megen befonderer 
Benügung der Güfe im Dorfe befonders ausgezeichnet: 
1. Ze. Jof. Richatt, von Dietmansried; 2. Georg Bafel, 
von Damfenfeld, 

Verzeichniß der Herren Beamten bes Königreichs, 
welche bey der Fever des Central: Laudwirtbfcafts : Feites 
im Jahre 1828 wegen ihrer Leitungen für Landwirthſchaft 
Vereinsdenkmünzen erbielten : 

1. Hr. Lorenz DBorler, P. Landrichter in Schongau; 
2. Hr. Deine. v. Koblhagen, k. Londrichter in Nürnberg; 
3. Hr. Joh. Apoft. P. Welterich, F, Rentbeamter in Kulm⸗ 
bad; 4. Hr. 9. Eh. Kimmerle, k. Landrichter in Schwab⸗ 
gründen. Ehrenvoll wurden erwähnt: 5. Hr. H. v. Haafy, 
k. Landrichter in Wolfsgtsbaufen; 6. Hr. Fr. P. Moofer, 
k. Landrichter in Beilngries; 7. Hr. Unton v. Langen, 
Derrjbaftörichtee und Direktor in Walerftein; 8. Hr. Dr. 
M. Maier, Nentbeamter in Tölz. 

Befouders außgezeichnete Preife, A. Für 
die beften landwirthſchaftlichen Schriften von 1918 bis 
1823 inclusive iter Preis die goldene Vereins: Medaille 


d 100 fl. Einſtimmig nad dem Urtheil der Heren Preise 
Richter Herr Staatsrath von Hazzi. Derfelbe bat aber 
dieſe Preismedaille nicht angenommen, fondern diefe 100 fl. 
zur Deitimmung eines andern Beſörderungszweckes der 
Landwirtpfchaft zurücdgelaffen. 2ter Preis, bie goldene, 
Vereingmedaille i 50 fl. nah Stimmenmehrheit, Hr. Bes 
nefijiat Unboc zu Schongau. Ster und ater Preis, bie 
goldene Vereindsmedaille, jede A 25fl. nah gleihen Stim⸗ 
men," Herr Landgerichts » Affeifor Greger zu Miesbach 
und Here Oberlieutenant Sanfon in Müucen. 

B. Die von der Bau: Deputation des landiwirtbfhaft« 


lichen Dereins ausgefepten 10 Preife jeder zu 100 fl. für 


plaumäßige Verfchönerung und zwecdmäßige Oeftaltung 
der Dörfer und Marfung. Davon wurde heuer von der 
Bau Deputation ein Preis k 100 fl. zuerfannt: der Ger 
meinde Seesbaupt F. Landgerichts Weilheim im Afars 
Kreife. Das General: Comitde des landwirthſchaftlichen 
Vereins bat jedem Gemeindegliede den neuejten KRatbechids 
mus des Feldbaues von Herrn Staatsrath v. Hazzi 
übermadt, 

Derzeihniß ber männliden Dienſtboten, melde 
eine Reihe von Jahren ununterbrochen ben einem Dekor 
nomen reblich, fleißig und treu gedient haben, und die 
ferwegen mit der Dereinsdenfmünze ben dem Central: 
Landwirthſchafts Feſte 1828 belohnt wurden. 

1. Joſeph Hindräger, 63 Jahr in Hohenwart; 2. 
Kafp. Loferer, 50 %. in Oozing; 3. Joſ. Kries, 39 9. 
in Steinet; 4. Math. Hindermaier, 48 3. in Taufkirch; 
5. Lorenz Brunner, 56 3. in Gigling; 6. David Eberle, 
52 3. in Schmwabjfladel; 7. Simon Maier, 30 3. in Rei: 
ſach; 8. Jof. Maier, 50 3. in Neudeck; 9. Joſeph Pres 
mann, 29 3. iu Laufen; 10. Job. Fahrner, 23 3. in 
Outenzel; 11. Georg Präumonn, 22 3. in Laufen; 12. 
Col. Müller, 21 3. in Warsmisried; 15. Cafinus Klog, 
21 93. in Maifah; 14. Xaver Öruber, 21 9. im Dber- 
Famlab; 15. Georg Heuner, 20 3. in Mübldorf; 16. 
Anton Kril, 20 I. in Waderspeim; 17. Lorenz Wurme 
egger, 20 I. in Reith, 

Berzeichniß ber weiblihen Dienflbotben,  i.Je 
eine Reihe von Jahren bey einem Oekonomen ter· 
brochen redlich, fleißig und treu gedient haben, "> veß= 
wegen mit ber Dereind» Denfmünze ben dir “rutrals 
Landwirtbfchafts- Feite 1828 belohnt wurden, Magd, 
Faſchinger, 5+ 3. in Landenhaufen; 2. Magd. Doi-suer, 
39 3. im Mitterfhiniddorf; 5. Rofina Gölfner, 30 J. in 
Staudab; 4. Unna Aſemwinkler, 56 3. in Binztofen; 
5, Ugatha Liſtle, 30 I. in Piſchlach; 6. Thekla Maner 
28 3. in Mindelau; 7. M. Korntheuer, 26 9. in Hoffe 
beim ; 8. Ther. Beer, 2+ 1/2 9. in Hoffbeim; 9. Maria 
Anmwander, 25 3. in Mindelheim; 10. Anaftafia Geiger, 
2353. in Lauerbach; 11. Maria Gruber, 229. in Moosburg; 
12. 3obh. Dihfenreitter, 22 3. in Bremenricd; 15. Magbd. 
Wimmer, 20 3. in Scherzendanbach; 14. Magd. Fichtl, 
20. 3. in Holzleitber; 15. Unaft. Linder, 20 J. in Loge 
genhaufen; 16. Huna Huber, 20 5, in Maiſach. 
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Folgendes ift das Derzeihniß der Rennmeifter, welche 
dep dem geftrigen Pferderennen Preife erbielten : 

1. — 2. Xaver Kurzmüller, Dierbrauer von Velden; 

Kafpar Seppenbofer, von Münden; 

3. Michael Trappentreu, Bierbrauer von Eberspaint; 

4. Sobann Deindel, Wirth von Ebenhaufen ; 

5. Simbert Seif, Bierwirtd zur Schießſtätte in der 

Vorftadt Au; 

6. Kerdinand Mener, Wirth von Fürkirchen; 

7. Peter Ditermaner, Wirth von Petershaufen ; 

8. Kaver Auguſtin, Sedibouer in Großhauſen; 

9. Joſerb Herl, Wirtb von Hobenfammer; 

10. Zobann Lachermaner, Dauer von Göpelbaufen; 

11. Dionis Schober, bürgl. Lobnkutſcher von München; 

12. SebaftiamXecel, k. Pofterpediror vou Hohenlindeu; 
» 15. Dofepb Schwitz, Bauer von Sommersdori; 

14. Mutbias Hanzelmaier, Bauer von Eggenfelden; 

15. Felix Hinter, Gerichtsdiener von Jetzendorf; 

16. Blafins Huber, Bauerd: Sobn von Lopbach. 





remdenAnzeige. 

Vom 4. Oktober. [G. Hirſchl: Hr. General Poſtdirektor 
Baron von Vrints, aus Regeusburg; Hr. Gliocho, Negotiant 
aus Kouſtautinepel; Hr. von Kölle, Legationsrath aus Stutts 
gart; Dr. v. Vellnagel, k. Stallmeifter aus Stuttgart. [G. 
Dahn): Hr. General:Major Baron von Vieregg, aus Vils— 
biburg; Dr. Baron von Redwitz, k. Kammerberr aus Augss 
barg; Hr. Graf Lerchenteld, von Erding. 1Schw. Adler]: 
Frau Gräfin von Neiverg aus Wien; Dr. Röntgen, Partikns 
lier aus Dijiftiesland; [G. Kreutzh: Hr. Dr. v. Kurer aus 
Augsburg; Hr. Bremer, Privatier von Dillingen ; Hr. Pfund, 
Dberzollamts:Kontrolleur von Regensburg. 





Augsburg, vom 4. Oktbr. Obligationen Goupons 4 Pr. 
Pap. 00%, ©. 99%; Ditto mit Goupens, 5 Pr. Pap. 104% 
©. 104° 5; Bandanl. 5 Pr. P G. —— ; Botterie s Loofe 
E—M 49x. P. 106% ©. 106%; bitte unvers. 10 fl. Pap. 
120,6. —. 

Wien, vom 29 Oktbr. Staatsfhuld-VBerfchreib. zu 5pG. 
945; Rothſchild iſche Loofe von 1820 —— ; von 1821 123% ; 
Bankactien 1075%,; Wiener » Stadtbaut:Obligat. zu 2", p&t. 
In EM. 40%/,; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gonrr.«Öulden 
99%, ©. Ufo. Gonv.» Münz. 3 

Paris, vom 50. Septbr. Eonfol. 5 Pros. 106 Fr. 35 G,, 
3 Proz. 74 Ir. 406; Bankaet. — —; Falcon. 79 Fr. 90 6. 





Fönigl. Hof: und Nationol : Theater, 
Diontea: Macbeth, Dper in 5 Alten; (im Abbonnem. 
und bey beleuchtetem Daufe ). 





1516. [a] Die Zimmers Reifen, in der Prannerftraße find 
‚von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr fo fort zu fehen. 

1241. (E) Eine Stallung auf 4 Pferde nebit Remiſe ıc. 
iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. D. Uebr. 





1556. Meinen verehrten Gönnern made ih hledurch bes 
Faunt, daß ih auch Diefmal die Thereſien Wiefe bejogen 
babe, und daß bey mir, in einem bequem hergerichteten Lo⸗ 
Fale, neben vielen Sorten Sonditorey „Waaren, verfhiedene 
warme und kalte Getränke, befonders reiner und guter Kaffee, 
Punſch, Ghpocolade, wie auch aͤchte rhein:bayerifhe Weine zu 
haben ſeyn werden, P 

Ih zweifle daher micht, daß ih das mir früher geſchenkte 
Vertrauen, auch diefmal durch ädhte Waare, prompte, rein 
lie, billige Bedienung verdienen werde. 

Ich bitte daher, mid mit geneigtem Zuſpruch zu beepren. 

Bartpolomä Teich lein, senior, 
‘ Bürger und Gonditer, 


1555. Bey Friedr, Wild. Michaelis in Münden Raus 
fingeritraße Mr. 1014 zunaͤchſt der Rofengafie it zu haben; 

Vünden, die Eünigl. bayer. Saupt: und MNefidenz » Stadt 
und ihre Umgebungen. Ein Wegweifer für Fremde 
und Einheimifhe  Mewe mit Berichtigungen und Zufaͤ— 
gen verſehene Ausgabe; beſorgt von F. v. Gaspar. 
500 Zeiten in 8 ; fanber gebunden. Ausgabe mir 1 
Ziteltupfer und 2 Plänen 1 fl. 30 fr. Ausgabe 
mit 10 Anſichten und 2 Plänen, 2 fl. Ausgabe mit 8 
vy gezeidneten Blättern, Anſichten und 3 Plänen. 3 fl. 
24 Er. 

Diele Befhreibung von Münden, deren erfte Ausgabe von 
dem k. Kreisrathe v. Destoudes herausgegeben murde, 
gehört gewiß zu einer der beſſern. Weit entfernt, fie dur 
eigenes Lob über die bisher erfchienenen Werke aͤhnlicher Art 
erheben zu wollen, meijen mir nur bin auf den reichhaltigen 
Inpalt derfelden. Die Möngel der früheren Ausgabe, find 
durd die, von Hrn. Neg. Rath v. Gaspar mit Sorgfalt bes 
arbeiteten Nachtraͤge und Berihtigungen, gänzlih gehoben 
und eine befonnene Durchſicht wird bemweifen, daß fie, mit Ge 
nauigfeit revidirt und verbefiert, den Fremden fo wie auch dem 
Einheimifhen mit Allem bekannt madht, was Münden an 
Schäthen der Kunft und der Wiffenfhaften befigt 
und was font Gntereffe erregen kann. 

Aud das Arufere ift empfehlenswerth und Die Preife ber 
verfgiedenen Ausgaben gewiß billig. 





1554. (30) Es find iu einem Haufe in der Kefidenzfiraffe 
mehrere ZAnmer an Herren Staatsdiener, Dffisiere oder Geifle 
liche gegen billigen Miethzins monatweife zu verftiften. D. U, 


Schrannens Anzeige vom 4. DEtober 1828. 
— —t —— —ñ — 


Im Vergleich 
Getreide: Ganzer Wurde Bleibe |Mittle] gegen die legte 
Gattung. | Stand.| , ”° ver Schranne 


im Reſt. — — 
kauft. Preis, minder] mehr 


Shin.| Schön. | Shan. Er] fi. er] Me] Er. 


Wallen 14851 1416 69119] 9] —|— —[46 
Korn 558 506 52512,.25] — 10] —— 
Gerſte 2350 2002 | ln 57 — _ =p 
Hader 2390| 0671 691 also —I—I —| ıl 


Lee — — — — — —— — —ñ—s ——— — 


Redacteur: J. J. Sendtner. 


Verlegt von Peter Ppilipp Wolſ'e Kindern. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigem Privilegium. 





Dienſtag 





Zeitungs-Nachrichten. 


Ausland. 


Frankfurt, vom ı. Oft. Ge. D. ber Fürſt Dpfle, 
lanti Ik, von Paris kommend, auf den Wege nah Pe: 
tersburg bier durchpaſſirt. 

Granfreid. 

Daris, vom 30. Geptbe. Der Moniteue fagt 
unter dee Aufſchriſt: Mindilerium der geijtlidhen Angeles 
genbeiten: »Durch bie Drdonnan; von 29. Geptbr. 1828 
baden Se, Majeftät 1. die Zahl der geilllichen Sefun- 
bairfchulen ber Bezirfe von Auch, Bourdesur, Blois, 
Cambrai, Dijon, Gap, Poitierd und Soiſſous; 2. bie 
Gemeinden beſtimmt, ia Denen diefe Schulen eingefübrt 
bleiben folen. Dur eine zwehte Ordonnanz von dem—⸗ 
felben Tage Haben Se. Majrftät die von den Hercen Erz 
Biihöfen und Difchöfen dieſer Bezirke erfolgten Ernen-— 
uungen der Superioren ober Direfioren der zwölf geiſt⸗ 
licher Sekundaitſchulen, die im benfelben beſtehen, beiki- 
tigt. Altes dieß gefhah im Folge der Ordonnanz von 
s6. Zunt, deren Verfügungen nun ferner vollzegen wers 
den follen.a Die Gazette de France bemerkt biers 
zus "Wir erfahren aus dieſer Ungabe des Monitesre die 
Namen ber einzigen Prülaten, die die Deukſchrift ber 
Bifpöfe emtimeder nit ober nur mit Beſchraͤnkungen um 
terzeichnet haben.« 

— du bdiefem Augenblicke ſind von ber franzöſiſchen 
Marine im mitteländifhen Meere flationiet: Im der 
Levante: Die Einienftiffe fe Conqueraut, la Ville be 
Moarfeile und der Dredlau; die Fregatten Sphigenie, Dido, 
Umpbptrite, die Sprene, Juno, la Fleur-de⸗Lys, Armide, 
Delona, Epbele und ia Duceffe de Beern; die Eorvetten 
la Ditigente, FEcho; die Briggs le Palinure, Actéon, 
Alepone, le Curieux; gegenwärtig in Toulon: le.Marfoin, 
Syſen, le Roiret, Huſſard und le Lezard; die Gabarren 
1'Dife, la Ziniftöre, fa Caravane, Defuv, Dulfan, la 
Bionne, Rhinoeiros, le Dromadaire und die Goeletten la 
Volage, Furtiſienne, (Witafette, fa Dappne, la Philomele 
and der Kutter le Coureur, Dor Werandeien liegen: Bie 
Zregatte la Circk, die Briggs Alacrhti und Nijus und 
bie Boelette "Egli, Dor Tunis; die Fregatten fa Marie— 
Xhetöfe, la Proferpine und la Eoruclia und Die Goelette 
YEclipfe. Bor Algier: das Linienſchiff la Provence, die 
Fregatten Ta Tonſtance und fa Flore, die Brigge Ile Gr 
mabier, LVAlerte, FUdonis, le Lancer und le Zaune und 
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7. October 1828. 





bie Goelette Ta Champendiſe. Vor Cadir: die Corvette 
Diana, die Brigg le Euiraffier und die Ooeletten le Lim 
mionte, Enrpate, le Song, le Chaſſeur, la Legere, I'Etoile, 
le Chamois und la Fauvette, im dieſem Augenblide im 
Zoulon, Don ausgerüfteten Schiffen, die entweder der 
Reparatur wegen, oder mit momentanen Sendungen bes 
anfteagt, nach Toulon gefommen, find bie Linienfchiffe 
Seipio und Trident, Die Fregatten Galstpea, Atalante; 
bie Driggs le Rufe, Zebra, le Voltigeur, die Gabarren 
la Bayadöre, fe Eonrete, la Gapricieufe, la Cicogue, 


NEtleppant, Emulation, Ta Lamproie und die leichtem 


Yahrzeuge la DVictorieufe, le Voltigeur, la Mutine, la : 
Floͤche, Adour, la Dauphinoife und la Torche. i 


— Folgende ägnptifhe Schiffe find auf der Rhede nom 
Ravarin: Ein Linienſchiff mit Corvettenmaſten; drepgroße' 
Geegatten ; mehrere Eorvetten uud Briggs. 

m 2. Sept. find bie äguptiihen Schiffe in Navarin 
eingelaufen ; Ibrahim mar abmelend ; er ſchien nur lang« 
fam Vorkehrungen zur Räumung Moreas zu treffen; allein 
man bat ihn, ſich zu eilen. (Wir haben bereits geftern, 


gemäß Nachrichten aus Navarin vom 10. Gept. gemeldet, 


daß die Einfchiffung bereits begonnen.) 

— In Marfeille find in ber erſten Hälfte des Septem⸗ 
bers 275 Menjben und darunter 65 am den Menſchen- 
Diattern geftorben. In der lebten Hälfte bes Augufis 
ereigneten ſich 293 Todesfälle, worunter 101 in Folge ber 
Drenfchenblattern. Dieſe fürchterliche Krankpeit iſt alſo 
im Abnehmen, 


— Die Gazette de Grance vom 3. Öftober berich⸗ 
tet aus dem Lager von Petalidi vom 7. Sepfbr.: 

»Die Urmee iſt fortwährend im beiten Zuftande; fie 
möchte fih nur ſchlagen, welcher Wunfch aber ſchwerlich 
erfüllt werden wird, Wir fcheinen nur hier zu ſeyu, um 
der Unserbandiong mehr Nachdruck und Stühe zu geben. 
Der englifge Admiral negozirt noch, mie auch ale Gm. 
fündte zuſammen und Jeder indbefondere, 

Ibrahim hat Patras verlaffen, ohne daß mau gerade 
wüßte, mo er fih aufhält. Es feple noch immer an hin» 
längliden Transportf&iffen für feine Truppen. Difigiere 
find allenthalben ausgefcict, um das Land kennen zu ler. 
nen. So Frank it Kiemand Im Heere, daß er beym Zeis: 
chen des Aufbrudes nicht mitfolgen könnte. Geht es am 
die Feflungen, fo wiſſen wir noch nicht, an melde wir 
and zuerft machen werden. Mir find ungeduldig nad 
Neuigkeiten aus Paris, von den Ruſſen ic. x. 
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Spanien. 
Madrid, vom 21. Geptbe. Der Miniftee der auß: 
wärtigen Angelegenheiten, Salmon, bat anf ein, ibm zw 
gefommenes, eigenhändiges, Schreiben, Don Miguels 
dem ſpauiſchen Gefandten, Grafen Dfalia in London aus: 
füprliche Befehle zugeſchickt, fih mit dem Herzoge von 
Wellington über die Mittel zu vereinigen, die Krone von 
Portugal Don Miguel zu fihern. — Unfere Regierung 
dat, uns die Berichte der Parifer liberalen Blätter zu 
defämpfen, die Herausgabe einer, in Banonne in fpani> 
ſcher Sprache erſcheinenden, Zeitung veranſtaltet. Sie 
befoldet ’die Redakteurd und Hat die gefeplihe Caution 
vorgefhoffen. 
Großbritanniem 

London, vom 29. Sept. Die heutigen engl. Blätter 
fprechen von neuen Gicht; Anfällen und einem Werhfelficher, 
woran der König leidet. 
wach Irland abgegangener Courier ruft denfelben bieher 
fo fhleunig als möglich zurück; man glaubt, es mache 
der Gefundheitd = Zuftand des Königs feine Anweſenheit 
bep Sr. Maj. nothwendig. 

— Irlands Zuitand, fagt der Courter, und vorzjägs 
lich die feit einigen Stunden Hier eingetroffenen Nachrich- 
ten baben Befürdtungen in ber Stadt erregt, welche durch 
Gerüchte pinfibtlih der Dardauellen und das Steigen der 
Geteeidpreife noch erhöht wurden. Die Fonds find um 
faft ein Prozent gefallen. — Irlands Zuftand, fügt der 
Eonrier ben, erheiſcht entfheidende Maaßregeln, doch 
werben alle Vorbereitungen und Mittel dazu der Gefahr 
angerheffen fenn. 

— Der Herzog von Cumberland fat nad einem, im 
der Drangiften. (Proteftanten:) Verſammlaug zu Dublin 
verlefenen, Schreiden das Amt eines Großmeiſters der 
Orangiften im Reiche angenommen. In Zipperarn in Jr 
laud haben kürzlich viele Tauſende von Katholiken in eir 
nem glängenden Zuge und unter Doraustragung einer 
Fupre, auf der man eine Harfe und Heren O'Connell 
fah, der vom Könige die Emancipatious-Acte Der Kotbor 
tiken empfängt, diefes febalih ermartete Creignig zum 
Voraus gefepert. . Hu in andern Städten Irlands fand 
an demfelben Tage ein Ahnlicdes, wiewopl weniger gläu⸗ 
zendes, Bert ſtart. 

Amerifa. 


Die Bogota» Zeitungen vom 22. und 26. Juni find 
mie Sifmünfhungs:Abdreffen der Bebörden von Bogota, 
der Hauptitadt Eolumbia’s und bes Departements Cuns 
dinamarca an Bolivar angefüllt. Ale tragen Einen Cha— 
tüfter, den ber Unterwerfung unter ein Oberhaupt, das 
unumfchräuft als Fürſt regieren will und fol. Eine Rede 
übertrifft die andere an Demutb und Huldigung. Ber 
Eanntlich warb der Congref von Deana durch einen Ge— 
mwaltfchritt der Bolivar'ihen Parthey von 21. Mitgliedern, 
Die in der Minderzapl maren, aufgelöst. Die Mebrheit 
ber Ubgeordneten fand das Laud Feinedivegs in einem 
Zuitande, der fie berechtigen könnte, die Derfaffung von 


Ein an den Herzog von Buffer, 


1821 in ihren Orundzügen zu verändern; fie wollte bie 
Republif erhalten, aber die Gegenparthey, unzufrieden, 
daß fie ihre Abfichten nicht erreichen Fonnte, erflärte nun, 
fie wolle an ben Berathungen nicht mehr Theil nehmen 
und feinen Beſchluß dee Derfammlung anerfennen, Die 
nothwendige Unzabl der zu den Beratbungen früher fell» 
gelegten Stimmen von 55 Mitgliedern war 'nıcht mehr 
vorhanden, das ganze Militär war ber Minderzabl zuge 
tban und die Derfammlung mußte fib auflöſen. Den 
Peruanern wurde nun am 3. Juli von Columbia bes 
Reieg erklärt, meil fie in Bolivia eingefallen ſeyn ſollen. 
Der Hauptzweck dieſes neuen Krieges ift aber, der öffent 
lihen Meinung,in Columbia eine andere Richtung: zu ge« 
ben, die neue republifanifche Verfaffung Petu's nebit des 
gegenwärtigen Regierung dafelbit zu ſtützen und Pen, 
Bolivia und Columbia untee Cine monarchiſche Negies 
rungdform zu briagen. — Der Dice Präfident Santauder 
it des Hochverraths beſchuldigt und als Störer der öffent“ 
lichen Ruhe und Drdnung angeflagt, von Cucuta nad 
Dogota geführ worden, um daſelbſt vor Gericht geftellt 
gu werden. ü 
Nauridten vom Kriegsfhaupfage. 

Das Journalvon Ddeffa vom 23. Sept. entpält 
folgende ruffifhe Kriegsberichte: 

Nachrichten von Schumla vom 13. Sept. Obgleich 
fortwährend geuöthigt, die nämlichen Hinderniſſe gu über⸗ 
winden, um ſich Foutrage zu verſchaffen, behauptet unſere 
Urmee ihre Pofition vor Schumla. Die Türken haben 
ſich feit ihren letzten Verſuchen gegen unfere Redouten nicht 
mehe auferbalb ihrer Derfchanzungen gezeigt. Sie haben 
allerdings täglih viele Bomben und Kugeln gegen und 
abgefhoffen, aber opne und einen einzigen Mann getödtet 
ober verwundet zu haben. 

Nachrichten von Varna vom 17. Sept. Nachdem 
wir die Dttomannen am 13. Abends aus ihren lehten 
äußern Verfchanzungen vor der Angriffs: Fronte mit dem 
Bajonett vertrieben und ihnen ben dieſer Affaire gegen 
500 Mann, die auf dem Plahe blieben, getödtet haften, 
lichen wir am 14. ben Tages:-Anbrud die Contrer@dcarpe 
ber türfifhen Fortificationen vor ber nördlichen Baltion 
von Varna, die zunähft am Meere liegt, fprengen, eine 
Baſtion, die unfer Feuer fahr gänzlich entwaffnet batte. 
Dit Mine warf die Contre-Escarpe in den Graben, füllte 
ibn zum Theil aus und bahnte ben Weg zur Breſche, die 
in dieſer von unfern Kugeln fo ſtark zerfiboffenen Baſtien 
ber Eröffnung nabe war. Nachdem die Belagerung auf 
diefen Punkt gedieben und bie Straße von Burgas ven 
dem Detafbement bes Öeneral-Ubjutanten Galowin beſeht 
wat, bielt der Kaifer den Augenblick für angemeifen, um 
die Befapung zur Uebergabe aufzjufpedern, meil ffe weder 
Hoffnung auf Entſatz, noch auf langen Widerftaud begen 
konnte. Dieſe Aufforderung hat wirflid am 14. Worgend 
durch Sendung eines Parlamentärd flatt gefunden. Die 
erfen Antworten der Ottomannen führten zu einem Wafı 
fertftinftand und ſchlenen den Wunſch anzufänbigem, dur 


eine unmittelbare Capitulation neues Blutrergießen zu ver: 
meiden. Allein, nachdem fich der Admiral Seeigh in einer 
Unterredung , die er mit dem Kapudan = Pafcha felbit, der 
sau Darna commandirt, am Bord bes Pinienfhiffes Kai— 
ſerin⸗Mutter pflog, überzeugt hatte, daß der Feind, indem 
ee audtweichende Antworten auf unfere Borfchläge gab, 
nur Zeit zu gewinnen fucdhte, wurden die Unterbandlungen 
abgebroden und unfer Feuer begann am Morgen bes 15. 
mit neuer Stärke. Es dauert bis auf die Stunde fort 
end die größte Thätigfeit herrſcht bey unfern Arbeiten, 
Brefche- Batterien werden aufgermorfen und Belagerungss 
Geſchüß, einer Seits vor der Pofltion des General-Adjur 
tanten Golowin und anderer. Seits auf der däuferiten 
Rechten unſerer Werke aufgeftellt, beſchießt den ſüdlichen 
Tpeil der Stadt, der disper fait gar nicht Schaden gelit» 


bi. 
— Ein feüheres Blatt des Journal von Ddeffa vom 

17. Septbe meldet: »Die Fregatte Flora iſt in der Nacht 
vom 14. auf den 15. d. M. in unferem Hafen vor Ans 
Ber gegangen; fie hat die Fahrt von Darna hieber in 
vierzig Stunden zurückgelegt. Der Hr. General Adjutant 
Gürft Mentihifoff befand ſich am Bord diefes Fabrzenges 
und mit lebbafter Zufriedenheit können wir melden, daß 
der Zuftand feiner Geſundheit nach dem unglüdlichen Er- 
eigniffe, welches die Urmee noch einige Zeit lang feiner 
sügliben Dienfte berauben wird, fo befriedigend, als 
mdalib, it. Die Flora if am 15. Morgens nab Nico: 
lajeff unter Segel gegangen, wo fich der Fürſt Mentſchi 
koff bis zu feiner Heilung aufzubalten gedenft,« ’ 

Obgedachtes Blatt der Odefa-Zeitung enthält and die 
Rriegsberichte aus der Gegend von Schumfa und von 
Varna vom Bord des Paris vom 10. September, melde 
wir breits früher mitgerbeilt haben. 

Das Journal von Ddeffa vom 20. September berich; 
tet Folgendes: 8 

»Geſtern um 2 Uhr Nachmittags bat Ihre Mojrjtät 
die Raiferin aus Anlaß Ihrer nabe bevorfiehenden Abreiſe 
na St. Petersburg die HH. Botſchafter und die Mit 
glieder bes diplomatifhen Corps, welche fi gegenmärtig 
in Odeſſa befinden, empfangen. Kurz vorber batten die 
ben Hofe vorgeitelten Damen und die Civile und Milu 
tär: Bebörden gleichfals die Ebre gebabt, vorgelaſſen zu 
werben, um bfchieb von Ihrer Majeltät ju nebinen. 

»YUm 16. d. M. gerubten Ihre Majeftät die Raiferin 
das Preenm Ricbelieu zu befuchen. Ge. Ercellenz der Hr. 
©enerallieutenaut Graf de Witt, dem die Dber« Adminie 
ration dieſer Anjtalt anvertraut ift, fo wie der wirkliche 
Staaterath Drlai, welder Director derſelben iſt, batten 
die Ehre, Ihre Majeſtät zu empfangen und Höchſtdie ſelben 
in den Gipungsfaal zu führen, wo fich die übrigen Be 
anıten biefer Anftalt verfammelt Hatten, Ihre Majeſtät 
gearubten mitt jedem berfelben zu ſprechen. Nachdem Ihre 
Moajeilät das Refectorium befichtiget und dem Gottesdienſte 
in der Stapelle des Eoceums bepgemohmt Hatten, befuchten 
Höcfdiefelden die Schulen, mo Ihrer Majejlät die Kre 
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beiten der Zöglinge vorgezeigt wurden. Unter den Zeich- 
nungen und Mujter- Schriften, melde der Kaiferin vorge: 
legt wurden, zog eine von dem Zögling Levidi gezeichnete 
Karte von Griechenland die Aufmerffamfeit Ihrer Maje- 
ſtät befonders auf fih, Höcikmelche fie, als Geſchenk an« 
zunehmen gerubten. Die Raiferin verfügte Sich hierauf 
in das pbofifalifche, numismatifdhe und mineralogiſche Ca: 
Dinetz in der Bibliothek waren Zhre Majeität fo gnädig, 
Soren Namen in das Denkbuch bes Lyceums, neben ben 
Namen Ihres erlaubten Gemabhls und mweiland Sr. Ma- 
ſtät des Kaiſers Aleranders, glorreihen Undenkens, einzu⸗ 
ſchreiben. Beym Weggehen bezeugten Ihre Maſtlät Sr. 
Excellenz dem Hen. Grafen de Witt, fo wie dem Director, 
Hen. Orlai, Ibre Zufriedenheit über die volkommene Drb: 
nung, melde Höchſtdieſelben in allen Theilen der Anfalt 
bemerkt hatten. 

"Das Wetter, welches feit dem 25. Auguſt beſtändig 
ſchön geblieben war, und fogar von Neuem wieder heiß 
(+ 23° Reaumur) zu werden anfing, hat fih plöglich 
geändert; in der Nacht vom 15. auf den 16. gegen Mits 
ternacht ift eines der heftigften Geritter ausgebrochen und 
bat mehrere Stunden lang gedauert; der Regen flürzte 
in Strömen herab, und die Donnerſchläge waren fo hefr 
tig, wie mie fie den ganzen Sommer hindurch nicht ge= 
hört Hatten. Mittwoch den 17. bat es den ganzen Tag 
bindurch geregnet und bie Temperatur bat fib bedeutend 
obgeFüblt. (Das Ibermometer zeigte am 18. Morgens 
+ 63 und Abends — 5} Grad.) Wir Fönnen uns bier 
ſes Jahr über Trodendeit nicht beflagen; einige Regen, 
die im Laufe des Sommers fielen, haben dem Erdreich 
febr wohl getban und die Vegetation in einem Zujtande 
erbalten, an ben wie midyt gewohnt find; wir baden bes 
reits den 20. September und Doc find die Blätter no 
nicht zum Abfalen; Faum fieht man einige derfelben -gelb 
geworden.« 

“ Diefes Blatt der Ddeffa  Zeitang enthält die Kriegs: 
Berichte aus der Gegend von Varna und Schumla unb 
ons Klein: Aflen, die wir in unferm gejtrigen Ölatte bereits 
mitgeteilt haben. 


Inland. 
Münden, den 7. Dftober. 

Geftern Abend wurde und die Freude zu Theil, J. 
Maj. die Königin, unfere allergnädigfte Frau, 
zum Erftenmale feit Allerhöchſtberen Entbindung, mieber 
im Theater erfheinen zu ſehen. Das Schaufpielhaus war 
feitlich beleuchtet; im den Logen des Hofranges erſchienen 
die Herren in Galla, die Damen in glänzendem Puge: 
Das Parterre wimmelte von Einheimiſchen und Frem- 
den. Es wurde Hrn. Chelards Dper »Macbethe gege 
ben. Kaum waren Ibre Majeitäten ber König 
nnd die Königin in der Poge erfchienen, als bas ganze 
Haud unter dem fihmetternden Schalle der Tromprtem 
und Paucen, in dem berzlichiten Zubeleuf ausbrat. Die 
Uderpödften königl Herrichaften, wie auch Se. k. Hop. ver 
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Kronprinz, Se. k. Hoh. der Prinz Otto und 9. F. Hob. 
die Peinzeifin Mathilde blieben bis zum Schluße der Dper 
und erhöhten dadurch den Genuß eines Kunftwerfes, das 
feine Vortrefflichkeit dadurch erprobend, daß es ben jeder 
neuen Uuffüprung am Reiz und Schönheit gewinnt, aller 
dings würdig war, bey fo erhabener Veranlaſſung uns 
vorgeführt zu werden. 


TS remdens Anzeige. 

Den 6. Oktbr. 1G. Hirfh): Hr. Herzog de Laval Mont 
morence,. franzöfifher Gefandter am Wiener Hofe, von Pas 
eis; DH. Darby und Ecott, Edelleute aus gondon ; Sr, 
Merk, Sriegsminifterial : Affeffor, und Hr. Beüdmann, Kriegs⸗ 
Eommilfair aus Darmſtadt; Hr. Merklin, f. Landerichter, mit 
Frau Gräfin Ingger von Weifenhorn. [G. Sa bu]: Sr. Graf 
». Holnllein, Marquis de Gramont, aus Augsburg ; Prinz 
Iſenburg, von Augsburg. [Schw. Adler]: Hr. Mooshan, 
Dr. Juris aus Wafferdurg; Hr. Viſcher, Kaufm. aus Augd: 
Burg. [G. Kreuz: Sr. Hepder, Kaufın aus Paffau; Hr. 
Jurnor, Edelmann aus London; HP. Gebrüder v, Stadels 
berg, Edolleute aus Reval. 

Den 6. Okthr. [®. HirſchJ: Hr. Frenhr. vr Lichtenſteln 
aus Bamberg; Hr. Sonnenleiter, &, E Gourier aus Paris; 
Pr. Druder, Banquier aus Frankfurt. [8. Hahn): He Graf 
Lodron- von Hag; Hr. Erjberger, Banguier aus Augsburg. 

Schw. Adler): Hr. Rath Belawary, aus Niga; Dr. Hus 
nd, Kaufm. aus Solingen. [G. Kreuzl: Hr. Haller, 
Kaufm. aus Kanftadt. 





Augöburg, vom 6. Okibr. Obligationen Eoupons 4 Pr, 
Pap. 00%, ©. 99%; ditto mit Goupons, 5 Pr. Pap. 104% 
®. 1044; Sandanl. 5 Pr. P G. —— ; Botterie »Loofe 
—— P. 106%, ©. 106%; ditto unverz. 10 fi, Pay. 
20,8. — . 

Bien, vom 2. Oktbr. Staatsſchuld-Verſchreib. su 5 pG. 
Rothſchildiſche Looſe von 1820 von 1821 12403 
ankactien 1080—; Wiener⸗Stadtbauk: Obligat. zu. —— 

In EM. 46%,; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.«Gulden 
— ©. Ufo. Gonv, » Münz. 
Paris, vom 1. Dktbr, Gonfol. 5 Prog. 156 Fr. 20 G., 
SPry. 74 Ir. 206; Bankaet. — —.; Falcon. 79 Fr. 65 6. 
London, vom 29. Sept, Eonſ. 3 Proy 86%; rufl. 93, 





Königl. Hof» und National: Theater, 
Mittwoch, (dep beleuchteten Haufe): Der Berggeift, 
großes Ballet. in. 3 Abtheilungen, von Horſchelt. 
Irentag, (zum Erftenmale): Der Bamppr, romantifde 
Oper in 3 Akten von M. GE. Heigel, Muſit vom Bönigl. 
würtem bergifcher Rapellmeifter Lindpaintner. 
Königl. Hoftbeater an der Reſidenz. 
Donnerstag, (um Erſteumale): Sum oritifde Stu 
bien, eim Schwan? in 2 Akten vom Lebrun. Dazu: 
(sum Grftenmale): Die Zauber» Ratfche, Pantos 
mime von Horfchelt, 


—— — r — — — — —ñ 

1859. [2a] Im Gaſſhauſe ſum ſchwarzen Adler befindet ſich 
Zeiſe-Gelegenheit nach Innebruck, Botzen, Trient, Verona, 
Mayland, Florenz und Rom. 


15653. (2a) Ar dEe 

fepr verebrligen Mitglieder des Mufeirms, 

Zur Feyen des Allerböchften Mamensfeftes Ihrer Majentkt 
der Königin iſt im der Pünftigem Woche Feitball im Mufeum, 

Der Tag, an welchem derfelde ftatt hat, wird noch befon« 
ders befannt gemacht. 

Muͤnchen den 6 Dftoßer 1878. 
Die Vorftcher des Mufenms. 


4566. [5a] Betfanntmadhung. 

Mar Rihard, Parfümerie:Händfer in Münden, welcher 
mit Zurüdfaffung eines bedeutenden Schuldenftandes flüchtig 
ging, wird hiemit aufaefordert, fi in Zeit drey Mortaten, 
vefp. bis zum Gommiffionss Tage 

Montag dem 272. Desbr. 1.9. Borm. To Ur 
hierorts perfönlich zu ftellem, mwideigen Falls der für ibn pro⸗ 
viforifh aufgeſtellte Gurator definitio betätigt werden wird: 

Zugleich werden feine hierortd unbekannten Ereditoren aufs 
gefordert, ihre Forderungen bis zum obigen Gummifflonstags 
ben dem unterfertigten Gerichte anzumelden, indem man auf 
Diejenigen, melde dieſe Anmeldung, unterlaffen, bep einem. 
alilihen Arrangement des Richard'ſchen Debitweſens Erine 
Ruoͤckſicht mehr nehmen werde. 

Den 26. Sept. 1828. 


Das 
König!, Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
‘ v. Gerngrof, Direktor, 
Gramer, Ice. 


ig 
1564. Die Unterzeicinete made biemit die ergebenfte Ans 
selge, daß Donnerftag den 9. Detober d. I. der Untericht 
in ihrem Erziehbungs:Inftitute wieder beginne, 
Münden den 6. Detober 1828. 


& Fränzt, 
Borfteherim eines weiblichen Erjiepungs:Fujtitutes 
1555. Antüdigung. 
In der Webergeugung, daß die Studien junger Leute manch⸗ 
mal weit beffer gedeipen würden, wenn diefelben unter fieter 
Auffiht und bey immer Statt habender Gelegenheit der Bes 
fehrung arbeiten würden, Habe ich mich entfhloffen,, Tateinis 
fhe Vorbereitungs« und Gnmnafial: Schüler unter Tags Im 
Unterriht und Auffigt zu nehmen. Hiezu find die Stunden 
von 10— 12, von 4—7 und auf Berlangen von 1— 2 bes 
ftimmt. Jede Stafabtpeilung erhält täglich eine Stunde Um 
terricht. Die übrige Zeit find die Schüler gehalten, zu ats 
beiten, und da immer ein. Lehrer, anweſend feyn wird, fo 
Pönnen Die Schüler in jedem sweifelpaften Falle fih Raths 
erholen, fo daß die ganze Zeit eine fortgefegte Inftruftion 
ſeyn wird. Auch wird eine Zeit zu Uebung im lateiniſch 
Sprechen und zur Erholung dm Treyen feftgefegt werden. 
Das mynatlihe Donorar fol mur in 4 fl. beſtehen. Diefe 
Art ſAnſtalt wird meines Erachtens borzüglid auswärtigen, 
aber auch biefigen Vätern erwünfht fepn, die ihres Amtes 
oder ihrer Gefchäfte wegen ipre Söhne wenig in Auffiht has 
ben koͤnnen. 
Zu ſprechen von 1—2 in ber Schaͤßerſtraße 4573 über 
4 Stegen. 2 
dr. Eifemann, 
gepr. Studien: Lehramts⸗ Kandidat und 
Repetitor am alten Gpmnaflun. 


Redacteur: 2, I. Sendtner. Derlegt von Peter Ppilipp Wolf's Kindern, 
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Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigem Privilegium: 





Sonnabend ) 





Amtliche: Nachrichten, 


Beſchluß des abgebrochenen Gefepes: die Zoll-Ord⸗ 
aung betreffend. 

VIII. Bon Derlepung der Zollorduung und 
deren Beitrafung. $. 96. Die Nachſtebenden Verle— 
pungen ber Zollordnung follen als Uebertretungen bebans 
beit und mit Geldſtrafen belegt werden, wie folgt: 3) 
Wer bloße Kormalitäten dee Zollordnung verieht, oder 
vernachläßigt, jedoh dadurch bad Zolgefäl — morunter 
hier und in ben nachfolgenden Beſtimmungen ale in ge— 
genwärtiger Zollorbaung vorgefhriebenen Abgaben veritan« 
‚den werden — entiveder gar nicht, oder unter dem Bes 
tage von 5 fl. verfürzt, unterliegt einer Geldſtraſe von 
1 — 257Jl. 2) Bey einer Verfürzung des JZollgefälles 
von 5 zl. und darüber wirb im eriten Kalle dee zehnfache 
Betrag der gefährdeten Gebühr ald Strafe bejlliitimt, im 
zweyten Galle der fünfzehnfache Betrag der geführbeten 
Gebühr und die Eonfiökation, im dritten Falle der zwan» 
sigfache Betrag der gefährdeten Gebühr und bie Confid: 
Batıom. Wer elue Verkürzung des Zollgefälles ſich noch 
öfter zu Schulden Eommen läßt, fol nicht nur der Strafe 
des deitten Falles unterliegen, fondeen auch der Gewerbs⸗ 
Eoncefflon, woben er defraudirt hat, verluftig werden. 5) 
Mir die Zollbaren Gegenſtände im Gewichte, Maafe oder 
Werthe (ſoweit diefer ald Delegungs : Maafitab angenoms 
men iſt) im der Urt zu gering declarirt, daß Die Differenz 
ben sotem Theil des declarirten Ganzen überileigt, biebep 
aber einzelne Colli oder Stücke nicht werfhmwiegen bat, 
wird um ben vierfachen Betrag ber verfürzten Gebühr 
beitraft. Im zweyten Falle tritt die Strafe des achtfachen 
and im beitten uud allen folgenden Fällen bie Strafe des 
zmwölffachen Betrages der verkürzten Gebühr und Tonfids 
Pation ein. 4) Wer eineu Paffie: oder Eontroljihein für 
Waaren, welde von einem inländifchen Drte verführt 
werden, nicht vorfchriftinäßig ablegt, hat den vierfachen 
Betrag bes Ausgangézolles als Strafe zu erlegen. Sind 
die verführten Waaren frey vom Ausgaugszolle, fo findet 
im obigen Falle eine Geloſtrafe von 1 — 25 fl. jkatt. 5) 
Wer gegen das Verbot bes $. 8. ausländifhes Salz oder 
Stoffe; worand Salz gezogen iverden fann, einbringt, 
niederfegt, auf irgend eine Weiſe an fih bringt, verkauft 
oder ohne befondere Etlaubuiß durchführt, unterliegt einer 
Strafe von 5 Hl. vom Zentuer, im Wieberholungsfalle 
von :0 fl. vom Zentner. 6) Beſteht gemäß den $$. 9 
und 10 ein Verbot, Salz, Salpeter und Sciefpulver 


Nco. 230 





27. September 1828. 





aussnführen, fo unterliegt derjenige, welcher dieſes Verbot 
überteitt, ber bey Biffer 5 feilgefepten Strafe, 7) Wer 
Zolpäße und Zollgegenfcheine über durchgehende oder nicht 
vollſtändig verzofte Gegenjiände im verpadten Zuftande 
nicht vorſchriſtmäßig ablegt, oder dieſe Beicheinung ohne 
Beybringung der Waaren ablegen will, unterliegt der 
Strafe des fünffaden Betrages des böchſten Eingangs. 
Zolles, Wären aber die Waaren unverpacdt, oder nad 
ihrem Inbalte nach vorausgegangener zolämtlicher Bes 
handlung befannt, fo wird der fünffache Betrag des tarifs 
mäßigen Eingangszolles ald Strafe erboben. $. 97. Als 
Verbrechen oder Vergehen können die im gegenwärtigen 
Grfepe vorgejedenen Straffäle nur dann behandelt wer— 
ben, mean mit denfelben folche Handlungen oder Unter— 
laſſungen verbunden find, für weiche die allgemeinen Straf: 
Geſetze eine Dergebenss oder Verbrechens - Strafe beftim- 
men. Als Verbrechen, die mit einer Etrafe von 2 bis 8 
Jabren Ugbeitsbausiteafe belegt werden, find nod anzıfes 
ben, wenn Schwärzungen in Notten (Banden) oder mit 
gewaffneter Hand gefbeben, oder wenn die Zoll-Verküe— 
zung in Verbindung mit einee Aſſecuranz-Geſellſchaft um: 
ternommen wird. 9. 98. Ben deu in Ziffer 2 — 6 des 
%. 96 angegebeuen Berlepungen der Zullordnung findet 
neben ben geſeßlichen Strafen und deren Folgen aud bie 
Eonfiscation in folgenden befonderen Fällen flatt: 1) wenn 
Gegenjtände einsaud: oder durchgeführt werden, beren 
Eingang, Durchgang, oder Ausgang verboten it; 2) wen 
bie Zolfkätte, fen es im in» Mussoder Durchgange ohne 
Anmeldung zme amtliden Behandlung Übergangen, oder 
wenn eine zolbare Waare adf verbotenen Wegen ein. 
oder ausgebradt, ober wenn die noch nicht verzollte 
Waare heimlich abgritoßen, ausgewechſelt, oder vermindert 
wird. 53) wenn bie zolbaren Gegenſtände verfhwiegen, 
ober die Wiaren falfch und in einee Qualität, die einem 
geringeren Zollſahe unterliegt, declariet werden; 4) wenn 
bie am eingehende oder durchgehende Güter amtlih ange 
legte Verfiherung verlegt wird, — und über den Zufall 
fih nicht genügend ausgemiefen werben Ponn. 5) wenn 
bemwilligte Begũnſtigungen mißbraudt, oder Begünjtigungss 
Scheine nicht vorfhriftmäßig abgelegt werden. $. 9. 
Die Confiokation eriteete ſich a) auf diejenigen Fracht⸗ 
Mooren, in Hiufiht deren der Zoll verkürzt werden 
folte, auf Schiff und Geſchirr (Wagen und Pferde) weun 
ber Zollpſtichtige und der Frachtführer zugleich fehuldig 
Befunden wurden, oder wenn Der Fuhrmann zugleich Cir ° 
geutbümer bee Fracht, oder Der Zollpflichtige Cigentpümee 
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des Schiffes, des Wagens, dee Pferbe und des Gelchieres 
it; b) auf jene Frachtwaaren allein, wenn der Zollpflich⸗ 
tige der Beitrafte ift; c) blos auf das Schiff, den Wagen, 
die Pferde und das Gefchire, wenn der Frachtführer der 
Beſttafte ift. Als Eigentbümer der Fracht wird der Fuhr⸗ 
Manu immer angefchen, wenn er mit feinem Frachtbriefe 
verjeben iſt. Sind die Gegenftände nicht mehr vorhanden, 
fo muß der durch eidlihe Schägung ausgemittelte Werth 
bezahlt, oder wenn die Werthſchätzung unmöglich ift, ſtatt 
der Confisfation auf 50 bis 200078. nah Erwägung aller 
Umftände erfannt werden. $. 100. Die genannten es 
genjtände werden auf eine glaubwürdige Unzeige fogleich 
in Befchlag genommen und wenn die Anfhuldigung von 
der Urt iſt, daß darauf eine Unterfuchung vorgekehrt wers 
den Fann, folange entweder bey Bericht oder auf Anord⸗ 
nung bes Gerichtes verwahrt, bis das Erkenntniß in 
Rechtöfraft übergegangen ijt, infoferne der Uugejchuldigte 
nicht durch baare Erlage des ganzen Werthes oder durch 
Bürgen Sicherbeit leitet. Vieb und andere dem Derbers 
ben ausgefegte Gegenftände werden, wenn die Gicherbeit 
Dinnen 8 Tagen nicht aufrecht gemadt wird, nad einge: 
tretener Unterfuchung von Gerichtswegen bffentlich veritel: 
gert und der Erlös wird nach gerichtliher Unmweifung dr: 
ponirt. $. 101. Den einer zufälligen Verlegung der 
Schnüre und Siegel Fann fih der Frachtführer nur da: 
durch von der Strafe befrevuen, wenn er ben dem nächſten 
Berichte oder Zollamte auf feinem vorgezeichneten Wege 
den Zufall anzeigt und glaubwürdig nachweiſet. 8. 102. 
Der Beweis der Erfüllung derjenigen VBerbindlichfeiten, 
worüber nad der gegenwärtigen Zolordnung amtliche Urs: 
Binden ausgeftcht und den Zollpflichtigen zur Aufberwab: 
rung übergeben werden müßen, kann nur mit diefen Ur: 
Funden geführt werden, Wer eine, folhe Urkunde duch 
Unglück oder Zufall verliert, Fann von dem Zolamte, 
welches fie. ausgejtellt bat, jederzeit ein Atteſt verlangen, 
worin ihm die Erfüllung feiner zollgefeglichen Verbindlich⸗ 
keiten auf deu Grand der Zolbücer bezeugt und welches 
ieberzeit ald Beweis der erfüllten Dbliegenbeit angeſehen 
wird. Für dieſes Utteſt iſt nur die einfache Taxgebüht zu 
enteichten; — derjenige, dem die Ausſtellung einer in der 
gegenwärtigen Zollordnung vorgefchriedenen amtlichen Urs 
Funde verweigert ıwied, kann innerhalb dren Monaten 
felbit, oder durch einen Dritten bev der oberjien Zollver: 
maltung darüber Beſchwerde führen. Unterläßt ce dieß, 
fo muß er, wenn er in Unterfuhbung kömmt und fib mit 
den amtlichen Urkunden nicht ausweiſen Fann, rechtoförm; 
fh darthun, daß ihm, ungeachtet er feine zollgefepliche 
Verbindlichkeit erfüllt bat, die Ausfertigung dieſer Urkun— 
den vermweigert worden iſt. Im Falle der rechtmäßigen 
Vermwergerung, oder der verzögerten Ausſtellung ($. 66.) 
berfelben, haben die Beamten für allen daraus entitehen» 
den Schaden zu baften, ohne daß hiedurch das Strafver- 
fahren im Dissiplinarwege audgefchloßen wird. Der De 
weis der Erfülung der gollgefeplihen Verbindlichkeiten, 
worüber feine amtlihen Urkunden auszuſtellen find, Fan 


auf erhobene Klage megen Verlegung ber Zollorbnung 
aud durch erceptionsfeege Zeugen geführt werden. 8. 103. 
Das Zamilienbaupt baftet rückſichtlich der Geldbuße und 
des Erfapes für die Gefäbrden und Heberteetungen, welche 
für dasfelbe im feinem ©efchäfte duch die unter feiner 
väterlihen Gewalt jtebenden Familienglieder begangen 
werben, fo wie der Dienfthere für die Gefährten und 
Uebertretungen feiner gebrödeten Diener rückſichtlich der 
Geldbuße und des Erfapes, außer wenn fie erweislich 
obne fein Wilfen und Willen verübt worden find, $. 104, 
Dermögenslofe Defraudanten und deren Gebhülfen werden 
nah ben Bellimmungen der allgemeinen Strafgefege im 
Verhaͤltniſſe der Geldſtrafe mit einer Freybeltsſtrafe belegt, 
$. 105. Für alle Geldſttafen haften, wenn nit binlänge 
lihe baare Sicherheit geleitet wird, Stiff und Gefirr 
(Wagen, Pferde 1.) wenn der Frachtführer, fo wie bie 
Waare — wenn der Zollpjlichtige, — beydes aber, wenn 
der Frachtführer und der Zollpflicht'ge zugleich fchuldig 
find; und wenn nicht inner 14 Tagen die erfannte Strafe 
erlegt wird, erfolgt der Öffentliche Verkauf der genanuten 
©egenitäinde, Der Mebreelös wird an den Eigenthümer 
zurũckbe zahlt. $. 106. Don verlaffenen Handelsgätern 
mied, wenn nicht das Oegentheil offenbar ift, angenome 
men, Daß das Zollgefäl in Beziehung auf felbe.verfürzt 
morden fen und fie unterliegen der Confisfation. Die 
Thatſache iſt jedoch öffentlih bekannt zu machen und erft 
nah dem Ablaufe von ſechs Monaten vom Datum der 
Befanntnahung, Fann Die Einziehung erkannt merden, 
wenn fi der Eigentbümer nicht meldet und rebtfertiget. 
Ausgenommen bievon ift Das verlaßene ausländifche Salz - 
und andere Gegenitäude, deren Einfuhr oder Durchfuhr 
verboten it. Die Eonfisfation derfelben ift ohne weiters 
fogleid zu erkennen. $. 107. Die Unterfuhung wegen 
Unterlaffung dee vorfhriftmäßigen und rechtzeitigen Ablage 
zolumtlichee Papiece muß inner Jahresfriſt, vom Tage 
der Austellung diefer Papiere gerechnet, begonnen werden; 
außer dem teite die Verjährung ein. Diefe wird durch 
eine inner des Zeitraumes eines Jahres begangene neue 
Uebertretung unterbrochen; die erjt nach erfolgter Rewifionse 
Erinnerung gefchebene Ablage wird ald nicht gefcheben, 
angefeben. $. 108. Den Schadenerſatz oder die Zollge 
bühe bat dee Derurtbeilte neben der Strafe befouders zu 
leiten, ebenfo die Koſten der Unterfuchungs Verhandlungen 
befonders zu vergüten. $. 109. In allen Unterfuchungde 


‘ Zällen, in welden durh das vorliegende Gefep nicht ei 


mas Gigentbümliches verordnet wird, follen die algemei« 
nen geſeßlichen Beftimmungen Anwendung finden. $. 110. 
Die Indikatur über Verlegung der Zollordnung ſieht ia 
erſter Juſtanz den unmittelbaren königl. Gerichten zn, in 
deren Gerihtsfprengel die Derlegung entdeckt ‘wird, In 
den ſtandesberrlichen Gebieten fol es jedoch in Hinſicht 
der Indikatur, wie biöber, gehalten werben, Die Siathei⸗ 
lung der nicht flandesperrlihen Herrfhhafts » vnd Patrimer 
niols Gerichts » Bezirfe im die bießfalfigen Gprerngel der 
koͤnigl. Gerichte wird durch eine befoudere alerpöchfte Den 
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ordnung feitgefeßt werden. $. 111. Das gerichtliche Ver⸗ 
fahren bey Unterfuhung ber Straffälle ıft fummarifh und 
wird von Umtswegen im Unterſuchungswege geführt, nach 
den für die Behandlung der Polizey-Straffälle beſfehenden 
Beitimmungeo, In Verbrechens- und Vergebensfälen richtet 
fih das Verfabren nad den Beſtimmungen des Strafgefep- 
Buches. $. 112. Bon den Gerichten find die Aften vor Ent⸗ 
Yaflung des Sprucyes zur Crinnerung und mach gefälltem 
Spruche zur Bemeſſung des allenfalld einzuführenden Rechts: 
mittel$ den einschlägigen Fitfalen oder den an ibre Stelle 
tretenden Beamten zur Cinfiht vorzulegen, $. 115. In 
allen Fällen, in welchen nah den im 8. 174 angeführten 
gefehlichen Beſtimmungen eine Berufung zuläßig it, kann 
diejes Rechtẽmittel ben dem königl. Appellationd : Berichte 
bes einfchlägigen Keeifes in Unmendung gebracht wer— 
den, — Die Berufung an das Fönigl. Ober: Uppellations: 
Geriht kann in Fällen, wo bie Straf: Summe 400 fl. 
und darüber beträgt oder der Verluſt der Gerwerbs Con» 
eeifion ausgeſprochen fit, auch dann flatt finden, went 
die Erfenntniß dee erſten und zwedten Inſtanz gleichlau: 
tend ausgefallen find. $. 114. Von allen Belditrafen und 
dem Wertbe Des eingezogenen Guts fällt die Hälfte bem 
Aufdeimger und die andere Hälfte bem Unterſtühungs— 
Sonde der Zolvermwaltung zu. _ Die Beſtimmung, ob und 
in mieweit die Zolbeamten und Diener, dann die bew 
der Zollwache aufgeſtellten Individuen, wenn fie Anzeiger 
find, einen Untheil an dem Strefbetrage erbalten kön— 
nen, bleibt ben adminfitrativen Anordnungen vorbehaf 
ten. $. 115. Der Dtrafantheil, weiber dem Aufbringer 
nach rechtökräftigem Erkeuntuiße zukommt, ſoll ibm um 
geſchmaälert verbleiben, in jo ferne er nicht zu Gunſten 
des Schuldigen oder des Unterſtühungsfonds freywillig 
darauf verzichtet, Zollbedienſtete, melde ſich beitechen 
laſſen, zu Deſraudationen mitwirfen, die Zolfpflichtigen 
zu Geführben zu verleiten ſuchen oder die abzulegenden 
Poleten obne Vorweiſung der Waaren annehmen, follen 
nach den allgemeinen Strafgeſetzen beiteaft werben. Boll: 
Beamte und Diener werden in Bezug auf ibre Umts— 
Handlungen auf den 9. 8. Tie. IV, der Verfajlungs «lies 
Funde bingemierfen und jeden Ctaatsbürger DMeibt die 
Verfolgung feiner Rechte gegen fie, im Falle der lieber: 
ſchreitung ibrer Amtspjlicht, vorbehalten. Ben jeder Zoll: 
Bebörde ift ein Bach vorzulegen, im welchem jeder Zoll: 
Plichtige feine Demerfungen über die ibm gewordene 
Behandlung ben Diefer Behörde umter Namens Unterſchrift 
nieberlegen Fanır. 

IX. Schluß: Befimmungen. $ 116. Don der 
jenigen Summe, um melche nach der Feſtſetzung des oberr 
fen Rechnungshofe der reine Ertrag ſämmtlicher Zollge: 
fälle in einem Jahre die jedesmalige birdgetinäßige Sun 
me überjteigt, kann die Staats-Regierung den zehnten 
Theil zu auferordentlichen Belobnungen der Jolberien: 
fteten und zu Unterflügungen namentlich derjenigen, bie 
im Dienjte befchädiget werben 'und meitere zwen Bebent- 
Theile zu Prümten für die inländische Zabrifation und 


Produktion von Handeldgemädhfen verwenden. $. 117. 
Das gegenwärtige Geſeß, welches durch das Seſeßblatt 
bekannt gemacht werden ſoll, tritt nach vorbergehender 
allgemeiner Verkündigung mit dem erſten Oktober d. J. 
in Wirkung, gleichzeitig werden bie Geſetze vom 22. Juli 
1819 und 11. September 1825 außer Kraft gefept. Je— 
doch follen die vor dem Tage ber Derfündigung biefer 
neuen Sollordnung degangenen Defraudationen noch nad 
den bisherigen gefrglihen Bellimmungen unterfucht und 
abgeurtheilt werden. 
Orgeben im Bad Brückenau am 15. Ungufl 1828. 
tubmwig. 


Zeitungs » Nachrichten, 


Yuslanb. 

Preußen Die königl. baverifhen Pagen find 
am 9, Sept. in Berlin angefommen und werben bis zum 
19. bort verweilen. &ie baben die fänmmtlichen wiſſen-⸗ 
ſchaftlichen und Kunftanftalten dieſer Hauptitade befichtigt, 
werden von Berlin aus ihre Reife nah Hamburg fort: 
fegen und fobann dur Franken nah München zurückkehreu— 

Kölle, vom 9. Septbr. Das Miniſterium der geift: 
lichen, Unterrichtd: und Medizinal Ungelegenbeiten it anr 
gelegentlid bemüht, für die Sicherung nnd Erhaltung bee 
theinifchen Merfwürtigfeiten Sorge zu tragen. Eo be- 
zweckt nämlih eine vollſtandige Uuffubung und genaue 
Verzeichnung aller dem Staate, den Kirchen nnd Com: 
munen gebörigen, im biitorifcber, artijtifcher und litterari« 
ſcher Hinfiht mrerfwürdigen Gegenjlände unferer Provin- 
jen, um auf amtlichem Wege uufere vaterländifchen Denk 
mäler fiber zu fielen und am ihren Dertern zu erhalten. 
Der mit diefem Geſchäfte beauftragte Confervater Gerrling 
wird deßhalb, gemäß feiner Inſtruktion, die verfchiedenen 
Kreife der Rbeinprovinzen nach einander bereijen und un: 
terfuhen, und Nredire, Bibliotbefen, alterthümlich- merk⸗ 
mwürdige Gebäude, Altäre, Tabernafel, Leichenjteine, Sta 
tuen, Infchriften, Altarbilder, Wandgemälde, Portraits, 
Glasmalereyen, Shnig: und Gußwerke u. f. m. aufzeich⸗ 
nen, Uusgrabungen veranftalten und zur Conferpirung 





- der merfmürdigen Oegenfiände das Erforderliche vorſchla— 


gen und einleitcr. 
Seanfreid. 

Paris, vom 20. Septbr. Der König Pam geitern 
Nachmittags um 3 Ubr durch die Barriere non Fontaine: 
dleau nach Paris zurück, mo er durch einen in wenigen 
Stunden errichteten Triunmphbogen feinen Ginzug bielt 
md vom Volke mit den lebhafteſten Freutensdezengungen 
empfangen murde, Or fröte ſogleich feinen Weg neh 
St. Cloud fort. — Dre Minifter des Innern fam 112 
Etunden vor Er. Maj. in Paris an. 

— Der General Lieutenönt Graf Andreoſſo, Mitglied 
der Deputirtenkammer (vormald Botſchafter zu London, 
Wien und Conſtantinopel), it auf ber Reife im feine 
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Vaterſtadt Caſtelnaudard zu Montaubau mit Tob abge- 
gangen. Er war 1761 geboren. 

— Die Verhandlung des Prozeffed gegen bie Gazette 
be France iſt, wegen Ubmwelenheit ihres Vertheidigers, bes 
Aboofaten Hennequin, auf den 12. Novbe, pinausgefept 
mworben, 

— Die Lammern follen dem Dernehmen mach auf dem 
Dezember zufammen berufen werben. Bis bahim werden 
drey Crfep: Entwürfe ausgearbeitet: 1. Ueber das Munizis 
palweſen, 2. über den Öffentlichen Unterricht und 3. über 
dos Heer. Diefe Entwürfe follen in der adchiten Seffion 
Borgelegt werden. : 

‚Zoulon, vom 9. Sept. Die Fregatte Utalante von 
60 Kanonen iſt geſtern auf unſerer Rhede vor Unker ge— 
gangen; fie koͤmmt and Lorient. 

— Das Linienfhiff Scipiv, von Navarin mit einem 
Sieber zurüchgefehrt, von dem die Mehrheit des Schiffs 
Volkes angegriffen fchien, hat feit 8 oder 10 Tagen Peinen 
Mann verlgren. Der zulept Geſtorbene iſt der Eonjtabler» 
Meiſter des Schiffes. 

— Dom ı4 Sept. Dean if hier mit der Bildung 
der beyden Rriegd-Batailone bes 3. Linien s Inf.» Regim. 
beichäftigt; fie ſcheinen beftimmt, einen Theil der nächſten 
Crpedbition auszumachen. Es Fommen täglich Teuppen 
bier an, welche fobann in den Umgebungen von Toulon 
untergebracht werden. Cinige Depots-Bataillone der nah 
ber Levante abgegangenen Regimenter verfehrn hier den 
Befapungs: Dienjt.” Der gegenwärtige Stand des Has 
fens von Toulon ift: 

Schiffe der Rpede: Die Fregatte Atalante, 
commandirt vom GSciffs- Eapitän Hen. Menouvriee be 
Sreöne; die Corvette Bapadere, commandirt vom Fre 
gatten » Eapitin Heu. Parfeval ; die Briag der Comet, 
befeplige vom Schiffslientenant Hrn. Deloffro; die Brigg 
Eapricieufe, befehligt vom Schiffslieut. Hrn. Tepbanp. 

Uusgebeffert werden und im Zeugbaufe liegen: Die 
Fregatte Golathee, commandirt vom Hru. Schiffscanis 
tän Emerie; der Trident, befebliat vom Hru. Schiffs⸗ 
Eapitän Arnoux. Lehterer, ein Schiff von bobem Bord, 
kann in 5—6 Tagen völlig ausgebeffert feya und wird 
wahrſcheinlich die mächjte Erpedition mitmachen. Die 
Goelette Eigogme, commandiet vom Hrn, Gciffdlieut. 
Delille. 

Schiffe in Quarantaine find der vom Baron Bougain— 
ville befehligte, mit Kranken von einem Streifzuge nad 


Navarin den 28. Auguſt heimgekehrte Scipioz die von 


eben dortber am 1. Sept. angefommene Dictorieufe, 
bie am 11. von Alerandrien und Tunis eingelaufene Brigg 
Doltigenr; die am felben Tage von Navarin angekom⸗ 
mene Sabarre gamproie und die 2 Tage darauf von 
Eorfu angefommene Ooelette Mutine Die Emulas 
tiom tritt am 24. Sept. aus ibree Qusrantaine. 


— In der Gazette de France vom 23. Septbr. 


Beißt es: Geſtern kam ein Courier aus Morea mit Nas 
richten bis zum 3. Sept. pier an. Bey feinem Ubgange 


- Großbotfdafter nach Paris gefendet bat. 


batte bie Expedition in der Gegend bon Corou gelandet. 
Die zum Kreuzen ausgeſchickten und bey der Landung zu— 
gegen geweſenen Schiffe Pebrten nach Navarin zurück, 
um die Aegyptier zum Ubziepen zu drängen. Hr. Strats 
fort Canuing it zu Navarin angefommen. 
Grofbritanniem 

tonbon, vom 17. Sept, Hier folgen einige nähere 
Umflände über die Ankunft der jungen Königin von Por⸗ 
tugal, Dona Morig da Gloria‘, in Gibraltar : 

Gibraltar, vom 4, Sept. Die Fregatte Er. brafil. 
Maj. PImperatrice, Diee-Udmiral Graf de Soufel, Capitäu 
Kisp, und die Dona Brancrsca, Cap. Sauffe, find vor 
geftern auf biefer Rhede angefommen, Sie baden bie 
Ueberfaßrt von Rio »Janeiro in 59 Tagen gemacht. Die 
junge Königin von Portugal iſt am Bord bes erften diefer 
Schiffe. Dong Maria da Gloria it von feltner Schönpeit. 
Sie ift ungefähr 10 Jahre alt, Hat aber den Wucht tineg 
mohlgeitalteten Engländerin von 12. Die junge Königia 
ift begieitet vom mehreren Ehrendamen und ihrem Gefolge, 
von dem Margiis v. Barbacena und von Dou Joſe, Brus 
ber des Grafen da Ponte, den Don Miguel als feine 
Die Garde der 
Königin Dona Maria befleft aus 50 Deutjchen und 28 
Portugiefen. 

— Man liest in den Times: Wir erhielten gefierm 
mehrere Briefe aus Liſſabon, bie den Stand der Angele- 
genbeiten unter einem fajt nexen Gefichtspunft darſtellen. 
Es fcheint, bag jest drey einanderentgegengejepte Partbenen 
vorhanden find. Die erite ift bie Partbev Don Pedro’, 
die zivente diejenige Don Migueld und Die dritte jene ber 
Deinzeffin Maria Therefia, die eine Schweſter Don Pedro’® 
und Don Migueld und Wittve eines fpanifhen Prinzen 
ift. Diefe Peinzgeffin wünſcht, daß ihr Sobn Don Schar 
flian die junge Königin Don Maria da Gloria beiratbe. 
Es heißt, daß Chaves und die alte Königin die Ubfichten 
der Prinzeffin Maria Thereſſa nun begünfligen, 

— Die Dublin-Evening-Mail meldet, daß ein 13[ÄPrt, 
ger Knabe, Namens James Grapam, in Monntibarles 
(Irland) die Quadratur des Kreifes entdeckt habe und daß 
von mebreren gelehrten Männern feine Löſung diefer ſchwie ⸗ 
tigen Aufgabe ſebr richtig befunden worden fen. 

— Den portugiefifchen Flüchtlingen zu Plomoutd wer 
den täglich Rationen ausgetheilt und die Offiziere ſowobhl 
als Privatleute haben von den Geſandtſchaften von Por 
tugal und Brafilien die Befoldung und Unterjfiüpung- für 
einen Monat im Voraus erhalten. 

— Man bat beo Nachgrabungen In den Ruinen der 
Säle der Cathedrale von Elain in Schottland einen Garg 
entdeckt, welchen man mit vieler Beſtimmtheit für ben 
des Königs Duncan, den Macbeth erſchlug, zu halten Um 
ſache hat. . 

— Die Statue, welche Canning zu Ehren zu Noerpodl 
errichter wird, fol nach dem Beſchluß ber Subfeeibenten 
aus Bronze verfertige werden. 

— Dom 18. Sept. Die Regierung bat Dıpefden 
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von Lord Cowled erhalten; fie werben mob! nur bie Nach⸗ 
richt von ber Ubreife des Kaifers nah Darna mitbringen. 

— Yus Gibraltar erfährt man, daß das dort berrfchende 
Bieber nur ein Gallenfieber ſey. Don 11. damit befallenen 
Derfonen ftarben bloß drey. 

— Der Globe and Traveller erflärt die Nachticht 
für unmwahr, als hätten ſich die Infurgenten von Madeira 
nad der Einnahme von Fundal in’d Iunere dee Juſel 
zurũckgezogen. Der Globe fagt, bie ganze Inſel ſey nuns 
mehr dem Don Miguel unterworfen. 

— Dom 19. Sept. Den Behörben in den Häfen ber 
Mancha wurde von dee Regierung Befehl jertpeilt, ber 
kaiſerl. Prinzeifin Dona Maria olle Ehren zu ermeifen, 
mie fie gewoͤhnlich gefrönten Häuptern bezeigt werden, 
Lord Clinton, von der Kammer des Königs, und Sir 
Mid, Sreemantle, beym P. Hausſchatze angeftellt, find be 
geichnet, um ben ber Perfon 3. k. Hop. während Ihres 
Aufentpalts in England au verweilen. 

Rußland 

Ein im JZonrnal d'Odeſſa befindliger, mit ®.... 
unterzeichneter Urtifel enthält Nachilehendes: 

Die Feſtung Pori if weit weniger dur ihre Stärke 
und Größe, als darch ihre Lage wichtig , vermöge deren 
fie die Mündung bes Phaſis oder Rion beherefpt, de 
größten Fluffes in jenen Gegenden, ber Imeretien durch- 
fließt und dann Mingrelien von Guriel fcheide. Die 
Türken nennen diefe Feſtung Phaſch. Sie beiteht nor aus 
einem Viereck ſehr hoher, mit Schießſcharten verfehener 
Mauern; die Ecken werden von großen Mauermaſſen 
flanfirt, die man weder Thürme, noh Baſtionen nennen 
kann. Dieje Defeitigangen find zu unregelmäßig, um zum 
Stüßtzpunkt für eine lange Vertheidigung zu dienen, und 
haben den Febler, daß fie ſich micht gegenfeitig flanfiren. 
Us id im März des Jahres 1819 die Feſtung befuchte, 
batte fie 5—600 Mann Befagung, von benen einige ihre 
Kamilien ben ſich haften, Der größte Tpeil dieſer Soldaten 
befhäftigte ſich mit einem Kleinbandel von Tabat, Kaffee, 
Wachs, Honig, Baummolle, Farben, Cifen and kurzer Waare; 
in dem Hafen lagen damals ungefäbe 15 Barken. Dis 
Feſtung liege auf einer Erdzunge zwiſchen dem Phafis, 
be Meere und dem See Palioftumme, der duch Die 
drey Fleinen Flüſſe Palliaſſume, Dedarbera und Motapoa 
10 Werite üblich von der Feitung in das Meer mündet. 
9—19 Werte öſtlich iſt diefer See durch einen Ranal mit 
dein Pbafis verbunden, fo daß Poti auf einer Infel liegt. 
Diefe ijt moraftig, fo wie die Umgebungen bed Sees und 
das rechte Uier des Zluffes, dba ben Ueberſchweinmungen 
Diefe ganze Laodſtreke unter Waſſer ſteht. Die Redoute Kale 
an der Khopia it nur 8— 10 Werite von Poti entfernt. 
Das Terrain zwiſchen den Münbungen diefer benden Fläfſe 
ift ebenfalls niedrig, feucht, fumpfig und ungelund, Potl 
liegt auf der dem Phafis nähften Spike der Infel; zwi⸗ 
fen der Feſtung und dem Fluß it die Vorſtadt, welche 
aus etwa 100 Häufern beſteht; dieſe, zietlich aus Holz 
gebaut und mit Ziegelm gedecht, gewähren einen angeneh; 


men Anbli und geben, von ber Mitte des Fluſſes aus 
gefeben, der Vorſtadte das Unfehen eines großen Marftfles 
end, Die Straßen find mit gepflafterten Trottoirs ver: 
feben, die etwas erhöht und ſtets rein find, Im J. 1820 
waren beunabe eben fo viele Läden, als Häufer, und im 
jedem konnte man Tabak, Pfeifen, Tabafsbeutel, Schwamm, 
Kurz, bas ganze Werfzeug eines Rauchers haben. Es waren 
9 — 10 Kaffeehäufer, aber nur 4 Bäckerehen vorbanden. 
Der Fiſchfang in dem Ppafis, welcher vol von trefflichen 
Fiſchen ift, würde den Türken in Poti ben reichlichften 
Unterhalt gewähren, wenn ihre Trägheit fie nicht abpielte, 
biefe ergibige Quelle zw benugen. Die Umgegend ift 
ebenfalls reih an Wildpret, welches die Türfen ruhig fi 
vermehren .ließen. Poti hat Feinen fihern Unferplag für 
große Schiffe und bie Einfahrt in den Phafis iſt wegen 
der vielen Infeln und Sandbäufe fehwierig; aber bie tür⸗ 
Bifchen platten Fahrzeuge fegeln mit Leichtigkeit hinein und 
während ter Schiff: Fahrtszeit find deren immer einige im 
Hafen, mwelder auch große Schiffe falfen würde, menn 
diefelben durch die Einfahrt dringen könnten. Gene Fabrs 
jeuge unterhalten die Verbindung mit Trebifond, Batume, 
Suchum-Kale und den andern Punften am Ufſer der Ubafen ; 
einige fegelten fogar bis nach Synope und Unapa. Früher 
nude bier ein bedeutender Sclavenhandel getrieben. Im 
3. 1770 belagerte der Generalmajor Graf Tottleben Die 
Beitung; die Befapung beitand damals aus 900 Janit- 
fcharen mit 50 Kanonen. Im 9.1899 wurde ſie von bem 
Ruffen belagert und eingenommen. Die Belagerung oder 
vielmehr Blokade dauerte fat 3 Monate; die Ruſſen hatten 
nur 1000 Munn mebft einigen Kofaken und ihr ganzes 


-Belagerungsgefhüg beitand in einem einzigen Gelditüd, 


das noch dazu von den Zürfen demontirt wurde. Dennod 
Bonnte die Befapung, welche fait cben fo ſtark, ald bie 
Belagerer, und mit Munition und Lebensmitteln reichlich 
verfeben war, auf bie Länge nicht widerſtehen. Man fand 
in der Feſtung nach der Uebergabe 34 Kanonen. Ju dem 
Frieden von 1822 wurde fie den Türken zurüdgegeben. 
20 MWerfte füdlich von Poti ergießt fih der Fluß Subjza 
ins Meer und bilder mir diefem und dem Fluß Motapoa 
bie Infel Tfimifharo, melde bush die Niederlage eines: 
Corps von 6009 Türken, Abafen und Legfinen ım Sold . 
der Pforte befannt geworden iſt. Diefes Corps Fam von 
Datume dem vom Grafen Tottleben belagerten Poti zu 
Hülfe. Die Lage von Pori iſt für den Handel in dieſen 
Gegenden von großem Werth. Die Rufen verforgen ſeit 
langer Zeit ihre Truppen in Jmeretien durch den Phafis 
mit Lchensmirteln ; fie bedieuen fib dazu der Kajufen, 
melde in Maragna, einem imerrtifihen Dorf am Tſcheni⸗ 
Tſchali (dem Pferdfluß, dem Dippos der Alten), 6 Werſte 
von feiner Mündung in den Phafis, anlegen.“ 
Dedmannifhbes Reid. 
Smpvena, vom 16. Uug Am 7. d. DM. find 1000 
Mann von dem Regimente regulirer Teuppen, welches 
bier in Garniſon flieht, nah Konitantinopel aufgebrochen. 
— Am ıt. d. DR. wurde ein großperrlicher Fieman Bew 
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Iefen, durch idelchen die feit eimem Jahre vom allen Waa⸗ 
ren: Niederlagen erhobenen Abgaben aufgeboben merden. 
Derfelbe Firman ſchafft die ZoQ: Uhgabe auf die fäglichen 
Eonfumtions- Begenftände ad, welche nad der Stadt ger 
bracht merden, erböht aber die bisherige Verbrauchs— 
Steuer, melde alle fremde Waaren benm Verkauf zu 
zahlen baden, von 2 ıf2 pEt. auf 5 5f4 plt. 

— Die Ungeb. ollgem. Ztg. meldet aus Petar 
fidi, tim Meerbufen von SKafamata) vom 29. Auguſt. 
Geſtern und beute iſt Die erſte Abtheilung der franzöffchen 
Erpedition, melde Toulon am 17. d. M. verlaffen batte, 
mit ungefibr 9000 Dann Landungstruppen hier ange 
langt, die fogleich ons Land gefegt wurden. Die Ein— 
webner firömten baufenweife von den naben Gebirgen 
berab, um Die Ankömmlinge zu bewilfommen, die mit 
Sreudentbränen und Umarmungen empfangen wurden. 
Die Griechen braten eine Menge Himmel, Federvieb, 
Früchte, Eier u. f. mw. den Franzofen zum Geſchenke. Auch 
Nifitara Pam mit feinen Geführten an den Meeresirand, 
um den franzöfifben Truppen, die von dem griechiichen 
Dolfe bennabe erdrücht murden, Plah zu machen nnd bie 
Straßen zu eröffnen, auf welchen fie in ihre Quartiere ge: 
laugen konnten, jedoch der franzdfifche Oberbefeblöbaher, 
General Maifon, beinerfte dem Nifitara, er folle den Freu— 
dbem:Gratefungen der Griechen nicht binderfich fenn. 

— Ein orientalifhes Blatt entwirft folgende Schilderung 
der verſchiedeuen Völkerſchaften der europäiſchen Türken: 
»Unter ben Dertheidigern ber Pforte ſtehen die Mibanefer und 
die Bosnier in ber eriten Neibe, Die erſteren ſtammen 
von jenen Illhriern ab, welde nad einander die Maces 
bonier, Römer und die Barbaren des Nordens zurüctrie 
ben ; die letzteren ſind in den aufeinander folgenden: Srier 
gen abgebärtet worden, melde zwiſchen Deutibland, Ver 
nedig und der Türfen geführt wurden, und deren Schau— 
Plop lauge Zeit Bosnien war. Mehr als einmal waren 
die Mironefer der Pforte ſelbſt furchtbar, früher unter 
Skanderbeg und in unfern Tagen unter Uli, dem Pafſcha 
von Janina. Die Boonier verbinden mit gleicher Tapfre— 
Feit mebr Treue gegen ihren Dberberren und find jedes: 
mal zw feiner Hülfe geeilt, wenn er fie rich, In Boanien 
wie in Albanien uf jeder Mann Soldat, bende Provinzen 
können 200,000 Ztreiter jteHen. Die Priegerifiben Sitten, 
die fie im ibren Gebitgen amrehmen, und bie Freyheit, 
deren fe unter einer erblichen Feudal Herrfchaft genichen, 
machen dieſe folgen und mutbigen Männer zu den beiten 
Soldaten dee Türken. Servien beſtedt fait ganz aus 
Ghriten vom griebiften Cultus, Die Bewohner dieſes 
Landes befigen feit dem Aufitand won Czerus Georg das 
Pririlegium einer eignen Verwaltung und baden eine Mu— 
nieipal: Organifation, Derjentgen ähnlich, melde anf den 
Inſeln Hndra und Ipſara vor der griechifchen Revolution 
befand. Die fruchtbare Bulgarey wird von tühtigen und 
arbeitfamen Menfhen bewohnt. Zwiſchen der Dona und 
den Himus gelegen und durch die Feſtungen Widdin, 
Siliſtria und Ruſtſchuck vertpeidigt, iſt fie in allen Kriegen 


der Ruffen gegen die Türken der Schauplaß der bintigitem 
Kämpfe geweſen. In NRumelien und Tbrocien, mo dfe 
türkifhe Regierung einen uumittelbaren Finſtuß übt, wird 
fie alle Mittel anwenden, melde ihr zu Gebote ſtehen, 
wenn fie ihre Völfer begeiftern mil, und Fein mwaflenfähi« 
ger Mann wird zu Haufe bleiben. Macedonien und Thra« 
eien baben bereits ein bedeutendes Contingent geitellt 
und neue Yırdbebungen werden dort fortiwäbrend gemacht. 
Auch bier erzeugt der raube, gebirgige Boden und die 
politifche Stellung Friegerifche und unabhängige Menfcen. 
Drev Millionen Mufelmänner, melde ein Drittheil der 
Broölferung der europäifchen Zürfep ausmachen, ſtellen 
500,000 &treiter. 


1 
Snland — 
Münden, den 27. September. 

Geſtern früb Morgens um 5 Uhr find Ge. königliche 
Hoheit der Kronprinz von Preußen bier anarfoınmen nnd 
im Hötel des E. preußiſchen Gefandten abgefliegen. Höchſt. 
Diefelben fpeifeten ben Br. Maj. dem Könige zu Pittag 
und feßten am 4 Uhr Nadymittags Iore Reife nah Te 
gernfee fort. 





Fremden—-Anzeige. 

Den 26. Septbr. [G. Hirſch!: Hr. Graf v. Misrzinsfi, 
Gutsbeſitzer aus Galisien: Gr. Groß, Partikuller aus Leon 
don, [G. Hahn]: Hr. Det, Kaufm. aus der Schweiz; Dr. 
dv. Weben, Mujit: Direktor aus Saliburg. [Schw. Adler]: 
Dr. Mayer, Kaufm. aus Hermannitadt; DH. Paulides und 
Etanlepg, Edelleute aus Sonden. 1G. Kreuz): Hr. Fürft, 
Singer aud Magdeburg; Hr. Kofler, Raufın, aus Ravens« 
burg; Sr. Groder, Inhaber der Titograpbifhen Anjtalt zu 
Innébruck. 1G. Bären]: Hr. Dr, Zimmermann, Prof. aus 
Erlangen; Hr. Spring, Haufe. aus Stuttgart; Hr. Wünfd, 
Kaufm. aus Marktbreit 


nü⏑ 
Wien, von 25. Septbr. Staatsſchuld-Verſchreib. zu 5 p. 


95*43 Rothſchildiſche Looſe von 1820 — ; don 1821 1253 
Bankactlen 1088'4; Wiener⸗Stadtbauk ⸗Obligat. zu 2'/, pt. 
in EM. 47%4; Kurd auf Augsburg fir 100 fl. Gourr.⸗Gulden 
— ®. ie, Gonv. : Münz. 
London, vom 19. Sept. Konf. 3 Pros. 88; brafil. B. 
24; columb. 25; ruff. 94%; Buenossapr, 47; portug. 56% 


Körial, Inf: und National: Tbeuter. 
Sonntoa: Die eiferfühtige Frau, Luflfpiel in z 
Alten von Kobebue. Dazu: Nina oder Wahnfinn aus 
Liebe, Ballet in 2 Akten. 
Dienstag: Die Schuld, Trauerfpiel in 4 Alten von 
Muͤllner. 


1515. Die Zimmer-Reiſen, weiche dahier in der Pram— 
nerſtraße Mro. 1505 tm erſten Stock geöffnet, ſind nar noch 
eine kurze Belt zu ſehen, als von Morgens 9 bis Abends 9 
Use, mozu fine ergebenjte Einladung macht. . 

D. Bohland, aus Hamburg. 


1507. (36) Zwep eiferne Ramon Defen find zw verkaufen. 
Das Uebr. . 2 











1502. (3a) Das 

Königf. Rrelds und Stadtgeridt Münden 
hat gemäß Antrag ſaͤmmtliche Gläubiger des verfiorbenen 
Kaffeetier Dafp über den Nücklaß deſſelben die. Gant eröffnet, 
und fest demnach folgende Edikestage feit: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 
Nachweiſuung, Donnerstag den 16. Oktober I. J.; 

2) zur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Foderungen Samstag den 15. Mowember 1. %.; 

3) zur Scıluf Verhandlung Montag den 15. Dejember 
1.5., und zwar für die Replit bis 30. Degember 1. 
Is., und für die Duplik bis 14. Däner 1829. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger andurch öfentlih uns 
ter dem Rechtsnachtheile worgeladen, daß das Nihterfcheinen 
am erſten Ediftötage die Ausfchliefung der Foderung an der 
gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nichterfheinen an den uͤbri⸗ 
gen Gdiftstagen aber Die Ausfhliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen jur Folge habe. 

Zugleih werden Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Berinögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bey Ber: 
meldung den nochmalıgen Grfapes aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 16. September 1828. 
v. Gerugroß, Direktor. 
tippmann. 


1514. Bekfanntmadung. 

Montag den 29. dieſes Monars Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nahınittags von 3 bis 6 Uhr, und an Deufels 
ben Stunden werden in der Wohnung Der geitedgerrütteten 
Zindlerin, Magdalena DObermair, Ah befindlihen Hausges 
raͤthſchaften f. a., und die in deren Laden am Anger vorhan+ 
denen Tändler » Waaren Öffentlich veriteigert. 

Hiezu werden Kaufslicbpaber mit dem Bemerken einge 
laden, dag mit der Verfteigerung der in der Dbermairfchen 
Bohnung Nro. 870 am obern Anger fih befindlichen Eifek 
wu Der Anfang gemacht wird. 

Den 23. September 1828. 
Adnigl. baper. Kreis: und Stadtgeriht „tünden. 
v. Gerngroß, Direltor, 





Zeitler. 





i402. Ediftal-tadung. 
Ia des Verlaffenfhafts: Sache des Thomas Häring, ger 
wefenen Bauers zu Hawangen, werden die Kinder des Mang 
Lumper, gewefenen herrſchaftlichen Befländners ju Burgwale 
den, und des Johann Michael Heitle, gewefenen Bauern zu 
Pinterbubendrun, von deren Aufenthalt, Leben oder Tod hiers 
orts nichts Sicheres bekannt iſt, hlemit vorgeladen, binnen 
69 Tagen von heute an ihre Anfprüche auf die Thomas Pi 
rin giſche Verlaſſenſchaft bey dem unterzeichneten Landgerlchte 
geltend gu machen, widrigenfalls der ganze Nachlaß an die 
Gerichts: bekannten Erben würde verabfoigt werden. 

Ditobeuern, am 18. September 1828. . 

2önigl. baper Landgerige 

v. Kolb, Landrichter, 


78 Bortheilpaftes Anerblietenm 
Um vielfachen Anfragen mit einem Male zu begegnen, 
wir, wegen Rürje des Zeitranms jwifden den Anküns 
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Digungen und der verfloffenen Dftermeffe d. J., folgende nie 
drige Preife His mit der Michaelmeſſe d. I. ſtatt finden laſ⸗ 


fen, dep : 
4NB, Der Thaler ſaͤchſiſch wird gu 1 fl. 48 tr. der Grofchen 
au 44 Er. berechnet.) 

9. Gotta, Anmweifung zum Waldbau. te verb. Anfl, 
im Ladenpreife 2 Thle. 12 Or., gu 2 Thlr. 

Dr. ©. Hahnemann, reine Arzaegmittellepre, 6 Theile. 
an en Aafl,, im Ladenpreife 12 Thlr. 12 Ör., für 

hir. ’ 

Dr S. Habnemann, Die bronifhen Krankheiten, ihre 
Natur und Heilung, 3 Theile, im Ladenpreife 5 Thlr., 
für 4 Thlr. . 

9. ©. Lehmann, die Lehre der Situation:Feihnung ı€., 
mit 25 großen Plauen. Ate vorm. und verb. Aujl., im 
Ladenpreife 12 Thlr., für 9 Tplr. 

3 E. Petri, Handbuh der Fremdwörter ıc., 2 Theile. 
5te, ſehr verb. und vermehrte Auflage, im Ladenpreife 
4 Thle., für 3 Tpfr. 

3 Mohs, Handbuch der Mineralogie, 2 Bände, im La: 
denpreife 9 Thlr. 4 Gr., für 6 Thlr. 

% FM. Richter, Reifen zu Wafler und zu Lande ıc, 
8 Dinde, im Ladenpreife 8 Thlr. 4 G., für 6 Thlr. 

3 4. Schmalz, mebdicinifd s hirurgiihe Diagnoftif te. 
äte, ſehr verm, und verb, Aufl., im Ladenpreife 8 Thlr., 
für 6 Tpfr, 

H. Glauren, Scherz und Ernft, 4 Sammlungen, jede 
zu 10 Bände, im Radenpreife 10 Thlri, das Ganze 
40 Thle., fur 28 Thlr. 

G. Sıilling, fämmtlihe Schriften in 5o Bänden, Aus: 
gabe letzter Hand, im Ladenpreiſe alle 50 Bände 20 Thir., 
für 11 Thir. oder jede Lieferung von 10 Bänden, für 
2 Thlr. 12 Or. 

©. 5. v. d. Belde, fimmtlihe Schriften in 25 Bänden, 
im Sadenpreife 28 Tpfr., für 21 Tplr. 

G. Beisflog, Phantafieitüde und Hiftorien, 10 Bände, 
im Radenpreife 15 Thlr. 18 Gr., für 11 Tyler. 12 Or. 

Jede rechtliche Buchhandlung it von uns in Den Etand 
gefegt, diefe ſehr ermäßigten Preife ohne irgend einen (Fer 
fag 20. Jedermanu gewähren zu Eönnen, Im Falle der Vers 
mweigerung aber erbieten mir uns, gegen Baarzaplung oder 
giltige Anmwelfung, zur Portofregen lieberfendung, und es iſt 
für den Beſteller ganz gleih, die Dresdener oder Leip—⸗ 
siger Handlung dazu zu wählen. 

Dresden und Leipzig, im Junius 1828. 
. Arnoldifhe Buchhandlung. 

Die Lindauerfhe Buchhandlung in Münden nimmt 
Beſtellungen an. 


1496. [5a] 





Dentmal 
der Liebe und Dankbarkeit 
dem Hoͤchſtſeligen Könige 
Marimtllan Jofeph 
von Bapern, 

Der Wunſch, dem Höchſtſeligen Könige Markmilian Jofepp 
von ‚Bayern, dem Stifter des Heilbades Kreuth bey Tegernfer, 
in Seiner fegenreihen Schöpfung felbit, ein Denfmal der 
Liebe und Dankbarkeit zu errichten, wurde mit einem ſolchen 
Snthufiasnus aufgenommen, daß nur Lurze Zeit binreichte, 
um durch sine reihe Summe patriotifcher Gaben von Hohen 
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und Niedern, vom Reichen Bis zum armen Sirten ber Afpens 
thaͤler, dem unvergeßlichen Püniglihen Woplthäter, vorgugsmeife 
als Gründer diefes Rurortes ein würdiges Monument zu fegen, 
welches Gier das dankbare und freue Andenfen an Ihn in 
Lommende Jabehunderte noch hinüber fragen foll. 

Diefes Denkmal der Familitens und BVolfsliche fleht fe 
dem 13. Zuli in Kreuth errichtet und der glühende Antheil, 
den Einheimifhe und Freinde an dieſem Tribute der Dans 
barkeit und Liebe nehmen, fpricht ſich deutlich im dem JZuſtrö— 
men der Gifte aus, weldes das font flillere BadesDrt zu 
einer wahren Wallfahrt erhebt. 

Der Unterzeichnete glaubt durch die Herausgabe einer treuen 
und von Meifterhand gearbeiteten Abbildung diefes fehönen 
Monuments, begleitet von einem Ruͤdblick auf dad thaten » und 
fegenreihe Leben des SHöhifeligen Menarhen, fo wie durch 
die Rede, bey der Enthüllung des Montuments gehalten, und 
einem bengefügten Verzeichniß der fämmtlihen Tpeilnehrmer 
au der Gründung ded Denfmals dem YPutblum eine fehr 
wllkommmene Erſcheinung darzubieten, und [heute für die wuͤr⸗ 
dige Ausſtattung Dderfelben Feine Koſten 

Gewiß wird jeder Berebrer des Höhfifeligen edlen Königs 
fand wer iſt es nicht, der Ihn gekannt?) Die Abbildung diefes 
erſten Denkmals treuer Volksliebe, als eine lebende Erinnerung 
an Ihn zu beiten wuͤnſchen, und auch derjewiae, welcher durch 
Michtkenntnig des hochherzigen Planes oder Entfernung vom 
Baterlande an der Theilnahme der Gründung gehinderf war, 
wird duch den Beflg der Abbildung ſich diefe Tpeilnahme 
aneignen. 

’ Der Preis eines Cremplars beträgt 2 Hl. Azkr.s auch kann 
nah Wunſch die Abbildung allen zu 2 fl. abgegeben werden, 

Sn allen Bud: und Kunflpandlungen Bayerns zu habe, 

Münden, den 25. Sept. 1828. 

“ 


op. Palm, 
Buchhändler ie Münden 





1486. Betfanntmadhung. 

Auf micderholten Antrag ber Exbkintereffenten. wird das 
Anweſen bes verftorbenen bürgerlichen Bierbrauers Johann Adam 
Woͤhr in Straubing zum Drittenmale ganz im inne ber 
Ausfhreidungen vom 4. September und 2, November v. 38. 
‚zum Öffentlichen Verkaufe im Ganzen ober theilweile ausgeboten 
und hiezu Zermin auf Donnerftag,- ben 16. Dftober IL 
J., bierorts anberaumt, 

Hinſichtlich ber Beſtandtheile bes Anwefens und Kaufsber 

„ bingungen wirb fih demnach Ichiglich auf die in Neo, 111 pag. 
697 und Nro. 336 pag. 898 enthaltenen. Werfaufsonzeigen bes 
zogen, und es werben beflgs und zahlungsfuhige Käufer ein» 
geladen, am obigen Termine bey dem untenfertigten. Gerichte au 
erfiheinen, und ihre Angebote zu fielen, 

Den 9. Erptbr. 1828. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 
Praher, Direktor, 
Wundert. 





1494. (30) Am Morimilians: Platz Mr. 1377 uͤber 3 Stiegen iſt 
ein fhön tapeziktes Schlafsimmer, nebft Salon, guag modern 
meubliert fogleih gegen 25 fl. monatlich zu beziehen. 


488. 56 Belanntmadına. 

Donnerdtag den 9. Detober Vormittags 9 Uhe werden 
in dem Gefhäfts »Bocale der unterfertigten Kommiffign mache 
genannte Baumaterialien, als: 

150 eihene Standfäufen, 

800 Falze und 

500 gemeine Bretter, 

800 Stud Brucdhofz, 

7000 Seurafenfpsoffen, 

500 MWaldftangen, . 
unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Ratififation an den We— 
nigftnehmenden in Sieferungs « Accord gegeben. 

Steigerungsluſtige werden daher eingeladen, am befagten 
Tage zu erfcheinen, wo fobann die weitern Bedinguiffe bekannt 
gemacht merden, 

Freyſing, den 16. en 1828, 

u e 


Detonomie + Gommiffion des k. 2ten Gniräffter 
— Regiments (Prinz Johann von Sadfen). 
Frhr. 9. Magerl, DOberfilientenant. 
Glodner, Regim »Duartiermeiiter, 


1405. Q5) Betanntmwmadung. 

Zu Folge höchſten Beſchlußes foll eine bedeutende Anzahl 
groͤßteutheils mod fehr brauchbarer Ghaifen, Reifes, Stade 
und Jagd-Waͤgen ı.; dann Schlitten, Gefhirre, mehrere 
volfländige Slittenzeug und ſonſtige Gerathſchaſten öffent 
lich zum Berkauf gebracht werden, 

Der Berfleigerungs: Termin iſt auf Montag den 20. naͤchſt⸗ 
Fommenden Monats Detober feſtgeſezt. Der Verkauf wird 
an demfelben Tage Vormittags neun Uhr in der fürfiligen 
Nemife auf den Dominikaner » Pla dahier flatt finden; mor 
bey die ausdruͤcklichen —— im Boraus feſtgeſetzt ſind: 
daß die veräuferten Gegenſtaͤnde alsbald nah dem Verkaufs⸗ 
Termine hinweggefuͤhet werden müffen; daß aber die Abgabe 
berfelben nur gegen fogleih baare Bezahlung erfolgen koͤnne. 

Regensburg, den 20. September 1320. 
Zürfil thurn» und —— Hofwarſchall⸗Amet. 
a A. * 


Dietrich 


1506. Auf dem Kreuz, Brunneuſtraße Nro. 1188 über 
einer Stiege vornheraus, wird durch Verſetzung eines Staats ⸗ 
Dieners eine ſchoͤne, aus 5 Zimmern, Gabinet, Magdkammer, 
Kuͤche, Holzlege, Keller und Speicher beſtehende Wohnung 
Mitte Oktober frey, und kann bis dahin bezogen werden. 


1485. [55] Nro. 1660 naͤchſt der Theatiner-Kirche iſt die 
Zte Etage, beſtehend aus 8 heizbaren, freundlichen Ammern, 
mebft den erforderlichen Beguemfichkelten mit noͤchſſein Ziel 
Mihaeli zu bezichen, und Das Nähere hierüber in der Brle⸗ 
ner sÖtrafe Mro, 359 zu ebener Erde zu erholen, 


1241. cf} Eine Stallung auf 4 Pferde nebft Nemife ir. 
iſt zu vermiethen und fogleid zu bejiehen. O. Uebr. 


149t. (Ze) Te der Naͤhe der kL. Reſidenz iſt ein ſehr för 
ned Logis, beſtehend aus ſechs Bimmern und übrigen Bes 
quemlichkeiten wegen eingetretenen Verhaͤltniſſen gegen eiien 
un — mit dem kuͤnftigen Ziele Michaelis zu bezle ⸗ 
bem. ‚ eb. 2 . . 





Rebacteur: 3. J. Sendtuer. Verlegt pam Peter Ppilipp Wolfe Kinbern, 
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Mit Seimer Königligen Majestät alergnädigflem Privilegium. 





Minmeoch 


Nro· 239 





8. Sctober 1828, 








Zeitungs: Nachrichten, 


Ausland 

Birtemberg De fhwäbiide Wer 
Pur vom 7. Dftober enthaͤlt Folgendes aus Ludwigs 
burg vom 6. Dftober: 

Schon feit längerer Zeit: haben die Gtſundheits Um⸗ 
frände Ihrer Mäajeilät der vermwittweten Königin eine 
Aenderung erlitten, melde für Höchſt Dirfelbe eine Reihe 
von Beſchwerden mit Ad brachte. In vorlehter Nacht 
wurden mun Übre Majeität von fo ungeiröbnlich geflei- 
gerten Utbmungs-Beſchwerden mit algemeinem Keank- 
beits Gefühle befallen, daß der Zuſtand Höchſtderſelben Be: 
ferjniß erregte. 
geitrigen Tag über nicht werfchlimmert ; 
Nacht aber traten bie Utbmungs : Beſchwerden in heftige: 
mm Orade ein und verjehten Ihre Majeſtät in einem 
ichlaflofen, fehe beunrubigenden Zuftand, ’ 

Sach ſen. 





Prinzen Friedrich Uuguſt königllche Hobelt, zum Generals 
Lieutenant Dee Infanterie mit Beybebaltung des aufbaben: 
ben Commando's einer Linien= Infanterie. Brigade, zu er 
nenuen.- 

i BSranfFfreid. 


Die Gazette de France vom 3, Geptör. ſagt: 


Einem aus Wien uns zugekommenen Schreiben zu Folge, 
bätten fi nun Die Rufen zu einem Winter⸗-Feldzuge 


entjchloffen ;: fie wollen um jeden Preis nach Adrianopel 


vordeingen,, indem fle Schumla umgehen. — Die uns 
heute Morgens aus London zugegangenen Nachrichten — 
fagt- gleichfals die Gazette — find von folder Wich⸗ 
tigkeit, daß mir es für unfere Pflicht balten,- unfere Les 
fer darauf aufwerkfam zu machen. Die Seankheit des 
Königs, die großen Befürchtungen ‚- melde Itlandée Lage 


und die Maaßregeln einflögen, bie die Regierung gegen 


jenes Land zu ergreifen geneigt: ſcheint, endlich bie fi 
wegen dee Blöfade dee Darbaneilen erhobene wichtige 
Disenffion- lenten im gegenmärtigen Augendlicke bie Theils 
nahme aller Politiker auf Großbritannien hin. 

— Im Paris iſt dee General Lieutenant Grandjean 
geſtorben. Gr ift aus Nancy gebürtig ımb bat alle Feld⸗ 
Züge: von 1792: bis 1815 mitgemadbt. Er war Mor: 
reau's Freund, der ibn nach der Schlecht von Dohenlin 
den. sum Dieifions: General befürdern- balfı- 


JInzwiſchen batten fih die Bufälle den 
im verrloffener, 


Dresden, vom 27. Septhr. &en 
Föniglihe Drajeftät haben gerupet, Höchfldero Neffen, ven: 





— Die Gazette de France vom 4. Dftober ent 


‘ pält nemerdings ein Privarfchreiben aus dem Lager vom 


Vrralidi folgenden Inbalts: »Ich benupe die Abfahrt der 
Bombarbe, der. Hufar, um folgende Nachrichten an Sie ger 
langen zu laffen, Wir fihlafen noch immer unter frenem 
Himmel und hatten wie gleich große Strapazen auszuſte⸗ 
ben, fo bat bob unfere Geſundheit nicht dabey gelitten. 
Geſtern den 6. muſterte der Ober» General die Divifion; 
es waren aufgeftellt: 12 Bataillons Fußvolk, 400 Xrtils 
leriften, gegen 300 vom Genirweſen, eine Bergbättere 
und 150: Trainpferde, zur Beſpannung des Feld- und’ Be« 


lagerungs⸗-Geſchutzes, das man der ſchlechten Wege halber 


nicht ausſchifft, ſondern zur See hintransportirten wird, 
wo man es braucht. 

»Nikitas, genannt der Türkenfreffee (Turkofag) bes 
gleitete ben General bey der Musterung; er iſt ein Brit» 
ce von gutem Unsfehen, man liest ben Mann von Epas 
rafter in frinem Geſichte. Er trug -fih albaneſiſch, d. 6. 
bie Fuſtanella, den Zurban und alles war von eihfar 
chem, fat grobem Stoffe. Sehr ſchön find dagegen feine 
Waffen, die er wahricheintih eimem Paſcha, den er im 
Kampfe getbdtet, abgenommen hat, 

»Er fohlen ben a Aublicke vdr Cutzücken außer 
ſich. Dit einer ſolchen Truppenmaſſe glaubte er nicht nur‘ 
die Araber aus Morea, fonbern felbit den Gultan aus‘ 
Eonftantinopel verjägen zu können. Gr bat vöchſtens 
einige 30 Mann ten fü. 

»Ibrahlin ift mit 5000 Mann und Lebensmitteln von 
Patras nah Modon zurückgekommen. Worgen begibt 
fich General: Seboftiani nach Eoron, um biefe Feſtung zu 
umjingeln; ergibt fie fih nidt, fo legen mir Band an fir, 
ergibt fie fith aber, fo geben wie auf Navarin los und 
zwar auf dem Wege nach Modon, fo muthmaßen mir 
nämlich, daß es der Dbergeneral bey fich beichloffen babe. 
Wir finden einige, ober ſeht Fleine dad fchmäihtige Pferde 
die noch dazu fehe thener find.“ 

) ®roftbritanniem 

London, vom 29. Sept. Auf der Börfe und im ber 
ganzen Cith haben fi bie beunrubigendſten Gerichte ver: 
breitet. Irland — fagen bie Einen — fey in voller Revolte; 
bie Regierung babe Befehle erlafien, die HH. Q'Connel 
und Speil zu verbaften. Rußland babe Frankreich ben 
Krieg erklärt, fagen die andern; es haben ſich zwiſchen 
benden Mächten große "Spannungen erhoben. Nein, 
fo fchreyt ein dutter Speeulant in den Tag binein, bie 
Zärleg bat Frankreich deu Krieg erklärt. Ein Vierter Füns 
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det an, morgen Abends werbe ein Amtsblatt, Englands 
Manifeft gegen Rußland wegen ber Blokade der Dardanellen 
enthaltend, erfcheinen, Fin Fünfter läßt Truppen gegen Por: 
tugal marfchiren, um Don Miguel zu enthronen und Done 
Maria an feine Stelle zu fegen. Das eingetretene Stei⸗ 
gen der Sktreidpreiſe follte nad DVerficherung eines Sech⸗ 
ſten die ‚Regierung nöthigen, Die Häfen für die Korn-Ein⸗ 
fupe zu Öffnen, 

— Im Eourier Hedt man: »Die Gerüchte binſichtlich 
ber Blofade der Dardanellen haben nicht mehr Beftimmt: 
beit, als fie vorigen Sonnabend hatten. Sie wurden 
meder beflättigt, noch wurde ihnen miderfprochen. Einige 
unferer Eollegen balten fie bemnac für gegründet Wir 
legen ihnen Feinen Glauben bep, denn wir find nicht ger 
neigt, geundlos eine Behauptung anzunehmen, welche Rußs 


lands Ehre nahe treten und gegen die Aufrichtigfeit des - 


Kaiſers Verdacht erregen Pönnte. Er bat fenerlich auf 
die Rechte eines Kreiegführenden im Mittelmeere verzichtet 
“ und wir achten ibn zu fehr, als daß mir ihn für worte 
brũchig halten Fönnten, Hätte Morea Zufluß an Goldas 
ten und Munition durch bie Dardanellen erbalten, fo wäre 
mwohlein Vorwand da, die Einfahrt in diefelben zu verlangen. 
Dann aber müßten alle 3 Mächte gemeinfchaftlih und nicht 
eine einzige für Ach allein zu dieſer Maaßregel fchreiten. Cine 
durch eine getrennte Macht aufgejtelte Blofade Fann nur 
ald eine in ben Privat:Intereffen verfelben ergriffene Maaß: 
Regel angefeben werden, Es dringen fi uns ben diefer 
Belegenheit eine Menge Betrachtungen auf, die wir aber 
lieber mit Stiüfchweigen übergeben wollen. Der König 
von England bält feinen Entfhluß geheim; doch zweifeln 
wir nicht, daß er Durch was anders, als durch jene weiſe 
und gefunde Politif eingegeben worden, bie Großbritannien 
eigenthümlich if. Man fagt, es ſeyen Depefgen au Grn. 
Stratford Camning abgefertigt worden, 

— Der &lobe and Traveller beitebt noch immer 
darauf, daß has Gerücht, als mole Rußland die Dar: 
danellen in Blokadeſtand erflären, nicht obue Grund fen. 
Unter den Befigern englifher und ruffiiber Papiere fol 
ein Echreden verbreitet ſeyn, mie dieſes feit Unfang des 
Krieges im Orient noch nie der Fal war. 

— Die oranifh geſtimmten Journale von Dublin 
geben fib Mühe, glauben zu macheun, Irland fco der 
Schauplap bes fchreelichiten Uufrubrs geworden; doch ver: 
verbreiten fie vielmehr, mas fie wünſchen, daß geſchehen 
wäre, ald dasjenige, was wirklich geicheben ij. Allers 
dings that fi viel Landvolk zufammen, um die Aus: 
ffbnung der actions: Häupter, welche irländifche Volkg. 
Mafe auf dem Lande theilte, zu fevern. (8 folen 
an 90,000 zu gleicher Zeit verſammelt gemefen fepn; 
doch berrichte die größte Drdnung und man hatte ſich 
auch nit über die Fleinjte Gewaltthat zu beflagen. Die 
Fetholifhe Verbindung glaubte inzwifchen, diefe Verſamm⸗ 
lungen könnten machtheilige Folgen haben, da die Dras 
nienmänner jede Gelegenheit auffuchen, um. bie Ratholls 
ken herauszufordern, und ſchon Fam es im Norden zu 


von der Feſtung dieſes Namens. 


blutigen Auftritten; 3 bis 4 Katholiken wurden getöbtet, 
daber der Verein einen Aufruf an das Volk gu erlafen 
genöthigt dt, um es einzuladen, fid kuftig aicht mehr 
zu verfammeln. 

— Dom 30. Sept. Der Lorblanzjler von Jeland ift 
nah dem am Freptage flattgehabten Cabinetsrathe nad 
Dublin abgereifet. — Mehrere heutige Blätter erklären 
den Screen für zu groß, bee fi gefteen über die Börfe 
und die Stade hinfihtlid Zelands verbreitet pat — Der 
zuffifhe und franzöfifhe Geſandte Hatten sine lange Unter 
redung mit dem Herzoge von Wellington und Dem Gra: 
fen von Aberdeen; ber Slterreihifche eine gleiche erſt mie 
dem Herzoge von Wellington und dann mit dem Grafen 
von Uberdeen. 

Rußland : 

Die Tifldfer Zeitung emthält folgende Motiz über 
die leptbin von den rufifhen Teuppen ringenommene Fe- 
ffung Gertwiffp: »Das Bedirge Tichildue, welches einen 
Theil der Pafchalifs Kars und Mfpalgißh durchſchneidet, bil» 
det Peine förmliche Kette, fonbeen dehnt fib nah verfhie- 
deuen Ridtungen aus; indeffen zrbebt es ſich body deträdht: 
lich über die Meeresjlähe, wie man fomohl an den 
Schneelagen feben kagn, die an den höbern Stellen ſelbſt 
miäbrend der größten Hige nit wegſchmelzen, als auch 
an ben reißenden Strömen, die anf dem ©ipfel jener 
Derge entjpringen und wovon die Koura bee bedbeutenpite 
ift. Der Höcite Theil des Gebieges zwiſchen Kars und 
Achalkalaki befindet fi bey dem See Tſchildyt, 30 Werſte 
Hier trifft man Die er 
ſten Früblingadlumen erft im Monat Juli and wenige 
Tage verſtreichen daſelbſt ohne dicke Nebel und plößliche 
mit Hagel untermifchte Regengüffe. Am Fuße biefer Berge 
bebnt ſich eine weite Ebene aus, in welcher die Bergitrös 
me fi mit den Bächen vereinigen, die aus dem See Ta, 
porowane fommen und den Fluß dirfes Nauıend bilden, 
welcher auf der einen Seite die Mauerm ber Feſtung 
Uchalkalafi defpült und feine Gemwäffer Hier mit denen des 
Gheudara⸗- Tſchai vereinigt. Auf dem Gipfel des Lchildne 
und in ber Gbene von Acalkalafi findet man Feine Wal 
dungen; aber weiter hin nad ber Gränze von. Kartolo 
zu, findet man Bäume, bie in. den. nördlichen Gegenden 
gedeihen, als Birken, Fichten u. dgl. Un dem Ufern. des 
Koura und der Taporovane wachſen Bäume aus der ges 
mäßigten Zone, als Pappeln, Nußbäume, Apritofenbäume. 
Reben u. f. m. Un der Stelle, wo dieſe beyden Flüg⸗ 
fid vereinigen, liegt auf einem unzugänglichen Felſen die 
Feſtung Gertwiſſy, melde zu dem Paſchalik Akhalgiep ge 
bört und wo bie Straßen nad Ardagan, Afpalpitp und 
zwey Wege nah Achalkalaki zuſammenſtoßen; von den 
beoden letztern mürbe ber auf dem rechten Ufer. des Tapıı 
eovane, obgleich er zwey Werſte lang abfhüflg Hinunter- 
führt, weniger Reparaturen erfordern, als der andere, um 
ihn zum Transporte der Artillerie geeignet zu machen, 
Ueber die Koura und. ben Taporovane find vor. der Fe 
ftung felbjt ziemlich dauerhafte Brüden geworfen; der 
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Iepte dieſer Zlüffe vietet Überdieß mehrere Tußeten dar. 


Wie die Einwohner behaupten, ill die Stadt Gertwiſſy 
zur Zeit, als die Öriehen noch bie Herrſchaft über Klein» 


Aſien hatten, erbaut worden und ſodann snter Die Der _ 


Beorgier gekommen, wovon mod jet wine alte Kirche 
zeugt, weiche unter der Königin Tamar von Georgien aufr 
geführt und fpäter in ein Magazin verwandelt worden iſt. 
Dor etwa 300 Jahren öffnefe bie Zeitung ihre Thore den 
Türken, nachdem dieſe Akbalhikh genommen hatten. Einer 
MBolks:lleberlieferung zufolge fol der Schach von Perfien 
Zadpmad-Komli vor 150 Jahren bie Feſtung vergeblich ber 
ſchoſſen Haben. Gertwiſſy bat nie mehr als 200 Mann 
Beſatzang gehabt; die Feſtungswerke beleben aus ber Fe— 
lung und einer Citadelle, welche, auf dem fleilten Punfte 
bes Felſens erbaut, fi über bie Feſtung bedeutend erbebt 
und mit derfelben mittelſt zweyer Schlupfthore in Derbin: 
dung fleht, Die IH am öjtlichen und füdlichen Ende bes 
finden. - 

Die Eitadelle wied von vier großen Thürmen flanfirt, 
von welchen drey Kafematten haben und mit Geſchütz bex 
fept find. Aufferdem bat fie noch fünf Pleine balbrunde 
Thürme mit Schießfharten für die Dlusfeten. Die 
Mauern an der Süpfeite find fat 20 Fuß hoch. Zur 
Vertdeidigung des weſtlichen Thurms iſt auf der Südſeite 
der Zitadelle, auf dem Vorſprunge eines Felſens, eine 
Pleine Steinmawer mit Schießſcharten errichtet. Im Ins 
nern der Eitadele befinden fich ſechs aus Holz gebaute, 
Anithin wicht bombenfeite. Proviant- Magazine 

- Die Feitung ift von einer fleinernen, 6 bis 10 Auf 
hoben und 4 Fuß dien, Dauer umgeben, Im Süden 
und Welten lehnen ih mit Schießlöchern verfebene Ber 
baude an bie Mauer, welche von ſechs runden Ibürmen, 
Die aber zu Elein für Geſchütz find, flankiert wird. Die 
Feſtung nimmt nur die Süd⸗ und Weſtſeite der Citadelle 
ein. Die bat zwen Thore, eine Mofcher und 20 Käufer, 
von benen rind, beim geflobenen Naib angebörig,. [ehe zu 
Safernen für die Befagung geeignet iſt. Un bee Nordſeite 
ed, von ber Citadelle und der Feſtung aus, am Fluſſe 
Taporovane zwey aus Stein gewölbte Gänge angelegt- 
worden, welche am Ufer in zwey Thürme auslauſen. 
Dadurch kann die Beſatzung obne Geſahr ſich wirt Waſſer 
verſorgen. Im Süden und Weiten ſchließt ſich an die 
Feſtung eine mit weiten Gärten umgebene Vorſtadt mit 
80 Häufern, einer Moſchee, einer Sinagoge, zwey Badern, 
einem Dazır von etwas 30 Buben und 11 Mäplen am 
Tapprovane. an. Die Bevölkerung von Gertwiſſo, von 
600 Einwohnern deyder Geſchlechtet, deſtebt aus Türken, 
©eorgiern, Armeniern und Juden. Die Glaubens : Der 
fchiedenheie macht die Bewohner febr tolerant, und man 
bemerft ben ibmen meit weniger Fanatismus als fonjt in 
bee Türken; fie zeichnen fi fogar durch eine gewiſſe 
Freundlichkeit aus. Ju milltärifher Depiehung gewährt die 
Seilung Gertwiſſy der ruffiihen Urmee zwen wichtige 
Vottbeile. Sie hat erſtlich die Verbindung zwiſchen ben 
Beftunger Akdalzkh und Arbagane adgefnitten, melde 


fi) durch das Thal der Kura gegenfeitig unterfläßen Fonm 
ten. Die Türken werden jezt wicht mehr wagen, das 
euer von Gertwiſſy zu pafficen, und die andern Straßen 
find durch tiefe Gräben fehe unmegfam gemadt. Seitdem 
wie das Thal der Kuca beberefhen, Beginnen die Eine 
wohner dieſer bevölkerten und fruchtbaren Ebene, melde 
der Krieg in die Derge verſcheucht Hatte, wieder ih ihre 
Wohnungen zurũckzukehren, das Getreide zu ärnten und 
unfern Truppen zu verfaufen. Auf Diefe Weife können in 
Sertwijfo und in einem Schloß Aspindje, 12 Werite wei— 
ter unten an ber Aura, Korn- Niederlagen und Mühlen 
errichtet werden, welche die Verproviantirung unferer Urs 
auee erleichtern. 
Osmanniſches Reid. 

Ya einem Schreiben aus Konftantinopel vom 
22. Nuguft meldet der Courier de Smoprne: „Ueber 
al, mo bie Regierung Truppen zufammenzieht, legt fle 
Magazine an und über biefen Theil dee militäcifchen Ders 
waltung wird mit der größten Sorgfalt gemacht. Die 
Bertbeilung dee Mundoorrähe geſchiebt mit der größten 
Punktlichkeit und Ordnung. Die Zenppenzabl iſt forg 
fältig aufgezeichnet und bie Pforte erbält jederzeit genaue 
Kunde von bem eingetretenen Veränderungen. Die Uns 
ordnung, melde in den feüberen Kriegen herrſchte iſt 
größtenteils verfhmunden, Das Lager von Schumla 
iſt auf ſechs Monate mit Lebensmitteln und Munition 
fle 50,000 Dann verſehen. Daſſelbe ift ben den übel» 
gen Stelungen anf den Balfan der ad und die Bes 
mwißheit, bie bie Truppen baben, daß Die Regierung Für 
ihre Berproviantirung unaufdörlich Sorge trägt, beugt jeder 
vorurals eingetretenen Defertion vor. Dee Großweſſir ijt 
von einem der Bevollmächtigten, welche den Udernanher 
Dertcag unterzeichneten, begleitet und es mird fi ihm 
nod ein vormaliger Dragoman der Pforte, Argpeopulo, 
anfchliejfen, ein geborner Grieche, der ausgezeichnete Talente 
defipt und kürzlich mit einer andern, edenfalls ausgrzeid- 
nsten griechiſchen Familie aus dem Cril zurüdberufen 
mworben il. Die Unmwefenheit biefer diplomatiſchen Per: 
fonen im Pager läßt vermuthen, baß die Pforte aufgefor: 
dert worden iſt, ſich zu Friedens Unterbandlungen bereit 
zu balten, fobald ber Mugenblic® zur Feſtſtelung ber er 
fen Grundlagen gekommen feon wird. Geſtern hat tie 
Pforte die griehifchen Geißeln in Frenbeit gefeht, meine 
fi feit dem Ausbruche der Revolution in ihrer Gewalt 
befanden und bie jährlich mwechfelten. Diefe Geißeln ha: 
ben Erlaubniß erhalten, fih überall hin zu begeben, wo⸗ 
bin ihre Geſchaͤfte Me rufen würden, ſeibſt nah Morea. 
(Diele Frenlaffung, meint dee Courier, terffe gerade 
init der Adſchließung bes Vertrages zwiſchen dem Admi— 
eat Eodrington und Mebemet All zufammen, morand 
man faft fchließen könne, daß er nicht abgefhloffen wor⸗ 
ben, ohne daß bie Pforte von ben Bevingungen Kennt: 
niß gehabt.) Die geiechiſche Nation gemieht in die 
fem Augenblicke des mirkjumften Schußes und es ül 
des Sultans eroftlider Wille, daf ihr in feinem Reiche 
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überalf diefelbe Gerechtigkeit und Sicherheit zu Theil werde, 
wie den Unterthauen der chriſtlichen Mächte. Ale euros 
päifhen Militärs, die ben der Urmee angefledt waren, 
find entlajfen worden und mehrere derſelben aud dem La— 
ger von Schumla bier eingetroffen, Nur der vormalige 
feanz. Offizier, Hr. Gaillard, iſt auf feinem Poflen gtblies 
ber. Huch iſt der Hauptmann Caloſſo, der ſich durch feine 
Hingebung und feine Derdienfte das befondere Wodlwollen 
des Sultans erworben bat, nach wie por mit der Örgas 
. nifation der Garde- Cavallerie Sr, Hoh. beauftragt. Cr 
hat bereits 26° Eskadrons formirt, von benem 18 bereits: 
feie mehreren Donaten bey der Urmer ‚den Dienft verſe— 
den und 8 um-den Sultan find, Die in der Hauptſtadt 
berrfchende Nube iſt der Urt, als fey nie von einem Kriege‘ 
die Rede gewrſen. Die Nekruticung , der Durdigang ber 
Truppen und die milltärifchen Rüſtungen überbaupt geben 
mit einer Ruhe und Reichtigkeit von flatten, melde ſowohl 
der Negierung wie dem Volke zur Ebre gereichen.« 

— Bermifdte Nadhridtenm. 

Bey der om Ende deö Etats Jahres 1828- aufgenoun 
wenen. Bewohnerzabl von Speyer bat ſich folgendes Res 
fultot ergeben : Proteftanten 4970, Katholiken 2922, Mens 
noniten 10, Juden 198. Bufammen 8100. 


Fremden: tingeige 
Den T. Dit: IG. Sirfhl: Hr. Graf de Bray, E 6. 
Befandter am Wiener Hofe; Mad. Bere, Nentiers » Gattin: 
aus London. [B. Dahn): Hr. Müller, Partitulier- ans 
MPresburg. [Schw Adlerj: Sr. Deſſner, Koufm, aus Es: 
Ungen; Hr. Elicht, Kaufm. aus Frankfurt. 16. Kreuzh: 
Hr. Haag, Arzt aus Neuſtadt. 


m — — —— —— — — — — — — — — 
Wien, vom 3. Oktbr. Staatoſchuld⸗Verſchreib. zu 576. 
gu; Nothſchildiſche Roofe von 1820 15443 von 1821 124%, 5 
anfactien 1083’,,5 Wiener» Stadrbauf:Obligat, zu 2 pt, 
in EM. 47—; Kurs auf Augdburg für 100 fl. Gvurr«Gniden 
— ©. life, Gonve⸗Muͤnz. 
Parit, vom 2. Diebe Gonfol. 5 Prog: 106%. 05 G.. 
Pro. 75 Ir. 90E; Bankact. — — ; Falcon. 79 Fr. 30E- 
London, vom 50: Sept: Gonf. 3 Pros. 86%, ;- merican, 


Bons gi brafil: 651% 5: Buenos» aprer 485: ruififhe 931% ;- 


45. griech 19%. 


Königl.- Hof: und National: Theater. 
Mittwoch, (bey beleuhtetem Haufe): Der Berggeiſt, 
großes: Ballet: in 3- Abtheilungen, von- Horfeelt, 
Königl. Hoftbeater am der Nefidenz. 
Donnerötag,. (um. Erflenmale): Humorilifde Stu 
dien, ein Schwank in: 2 Alten- von Lebrun. Dazu: 
(zum Gefienmale): Die Zauber» Ratfche, Pant 
mime von Horſchelt. 


Portug⸗ 


1516. [a] Die Zimmer-Neiſen, in der Prannerſtraße fi 
son Morgens 9 bis Abends 9 Uhr fo fort: zw ſehen. 


1241. (F) Cine Stallung auf 4 Pferde nebſt Pemife ır.. 
iſt zu vermlethen und ſogleich zu bejiehen: D, nor. 
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1567. (2a) Verffeigerutng 

Montag dem 15. Oklober und Die folgenden Tage wird in 
der Prannersſtraße im Haufe des Seren Inſtrumentenz Fa⸗ 
Brifanten Schnetter Nro. 1505 zu ebener Erde 

N Bormittagd von’ 9 bis 12 Uhr, 

Nachmittags von halb 5 Uhr bis halb 6 Uhr " 
ein großes Waarens lager gegen base Bezahlung oͤffentlich 
verfleigertt 

Es beiteht in‘ langen und vieredigten Shawls, in ſeide⸗ 
nen Heeren: und rauen: Halstuüͤchen, im glatten und brochir⸗ 
ten Seiden und halbjeidenen Zeugen, franzöliiden und englifhen 
Merinos, Barrege, Mouffelin, Pers in verfchiedenen Far— 
ben, Gircafias zu Welten und Herren Beinkleidern, dann einer 
großen Partie von verfhiedenen. Reften, 

Wozu Kaufsllebhaber eingeladen find, 


4558 (20% Dienffrirbietftrg j j 

Ein junger Dann, welcher etwas franzöffſch ſpricht, und 
mehrere Jahre als Kellner ſevirte, auch Die beiten Zeugniſſe 
beybringen kann, wuͤnſcht entweder als Kellner eder als Bro 
dienter auf Reiſen zu einer Herrſchaft gu kommen, D, Uebr. 


1569. Bey Gebrüder Bornträger in Königsberg ijk 

erſchienen: 

Berſuch eines Beweiſes, daß die Pferderennen ia 
England, fo wie fie jezt beiteben, Bein weſentliches Bes 
förderungs s Mittel‘ der beſſeren edlen Pferdezucht in 
Deutfhland werden Pünnen. Don W. v. Bürgsdorf, 
Preis 54 Er. 

In München zu haben bey Buchhaͤndler 

Wilh. Migarlie 


1560. In einer der ſchoͤnſten Hauptſtraſſen der Stadt if 
ein beftbeihaffenes großes Haus aus freyer Hand zu verkauf: 
fen, jedoch nur gegen eine baac Etlage von wenigſtens 18 bis 
20,000 fl., ald beplänfiges Drittheil des Kauffillinge, D. Ue. 


1561. Ju der Ant, Weberfhen Buchhandlung am Rins 
dermarkt it fo eben angekommen: 
Dlintbus Gregoery's Mathematik für Prartiter. 
Engliſchen überfegt won Drobiſch. fl. 57 fr. 
Die Uhrmacherkunſt, vorgetragen in 10 Borlefungen, oder 
vollftändiges Handbuch für die Liebhaber Diefer Kunſt. 
Aus dem Framfifchen von Wolbrecht. 


1568. (20) Sünftigen Freytag oder Samftag geht ein 
vierfisiger werbedter Wagen von bier retour über Stuttgart, 
Karlsruh, Straßburg bis nah Paris; oder auch über Franke 
furt a / M. nah dem Niederlanden, über Brüfiel nah Paris. 
Wer gefonnen ift, eine Diefer Gelegenheiten zu benügen, beliche 
fi im Gaftpofe zum Bauhof gefälligit zu melden. 


1562. m der Sendlingerfiraße Neo. 003 Tann eingetre ⸗ 
tener Verhältnige wegen , fogleih ebener Erde rüdwärts eine 
ſchoͤne Wohming zu 125 fl. und eine dergleichen im zweyten 
Stode zu 100 fl. begagen- werden: 


1559. [25] Im Gaflpaufe zum fhmarzen Adler befindet ſich 
Reife: Gelegenheit nad Zuusbtuck, Bogen, Trient, Verona, 
Mayland, Florenz und Rom. 








Aus dem 
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Zeitungs » Nachrichten.’ 


Yusland, 


Preußen. Berlin, vom 25. Septbr. Ein 
Privarfibreiben von diefem Tage enthält über Die jezt beens 
digte biefige Verfammlung der Naturforſcher und Aerzte 
Deutfhlands machträglich noch Folgendes? Die Derfamms 
lung war bdiefes Jahr zu Berlin äufferjt glängeub und 
sablreih. ‚Schon den 17. September, den Tag vor Eröffs 
nung ber Verfammlung, zählte man 380 Mitglieder, de: 
ren Zabl fich im dem folgenden Tagen noch auf 464 ver- 
mebrte. Es fanden filb darunter die Naturforfcher aus 
allen Provinzen Deutſchlande und der meiften angrenzen: 
den Bänder. Aler v. Humboldt, der bie Derfanmmlung 
den 18. durch eine, afgemeinen Benfal erregende, Rede 
eröffnete, bemerfte darin, daß von dem beitern Neckar—⸗ 
lande, wo Keppler und Schiller geborem wurden, bis zu 
dem legten Saume der baltiſchen Ebenem, vom dieſen bie 
gu beim Ausfluſſe des Rheins, von dem hoben Alpen-Ge— 
birge Europa's bis jenfeit3 der Weichſel die Freunde der 
Natur, von gleichem Eifer befeelt, zu ‚diefem Vereine her> 
bengeeilt jenen. 

Unter den anmwefenden Fremder fanden fi auffer be 
Naturforſchern und Uerzten Berlins: Berzelius und Palm: 
fläde aus Stodholm, Hornemann und Derftädt aus Cor 
penhagen, Fries und Nilfon aus Lund, Keilhan aus Chri: 
fliania, Reinmwardt aus Lenden, Lehmann aus Hamburg, 
Bau und Himly aus Göttingen, Menke aus Pormont, 
Burda, Meyer, Dove, v. Bär aus Königsberg; Horn- 
ſchub aus Greifsmwalde; Steffens , Treviranus, Henfchel 
aus Breßlau; Pufh aus Warſchau; Kaulfuß, Schweigger, 
Nitſch, Germar, Hofınann und Keferjtein aus Helle; Schmier 
del und Weber ausleipzig, Froriep aud Weimar, Reichen: 
bach aus Dresden, Brandes aus Salzuffeln, Tromddorf 
aus Erfurt, Lampadius aus Freiberg, Hrufinger und von 
Schönbera aus Würzburg, Nitgen und Wilbrand ous 
Gießen, Wenderoth aus Marburg, Buſch und v. Hehdem 
aus Frankfurt a, M., Tiebemann, Leop. Gmelin und 
Dronn aus Heidelberg, Nees v. Eſenbeck, Nöggeratb, Harr 
led, v. Münchow nud MWeber von Bonn, Schübler von 
Tübingen, v. Martins, Vogel, Ofen, Zuccarini, Leo und 
v. Kobell aus Münden, Schulz aus Freidurg, de Brap 
(bayer, Gefandter) aus Wim, 


Bürtemberg Die Stuttgarter eis 


tung vom 8. Olt. enthält Folgendes aus Stuttgart 
vom 6. Dftober: 

Heute Nachmittag um 2 Uhr verſchied an einer Brufts 
MWafferfucht Ihre Majeſtat die vermwittiwete Königin, Char 
Iotte Augufte Dathilde, geborne Kronprinzeffin von Großr 
Britannien, in dem königl. Reſidenz-Schloße zu Lud: 
mwigsburg, welches die Verewigte feit dens Tobe Ihres 
Gemahls bewohnte, 

Durch diefen Todesfall iff das königl. Haus Im die 
tieffte Trauer verfept worden, indem daffelbe den Verluſt 
einer Fürſtin zu beflagen hat, deren Befip idm in einer 
fangen Reihe von Jabren theuer geworden war und bes 
ren Tugenden Sie nicht minder als Krone und Ecepter 
ſchmückten. 

Die erhabenſten Eigenfhaften des Geiſtes und Herzens 
baben Dieſelbe in Ihrem Leben zum Gegenſtand ber allge⸗ 
meinen Verehrung und Liebe unter den Einwohnern bes 
Königreichs und nach Ihrem Hinteitt zum Grgenjtant' ber 
allgemeinen Trauer gemacht. 

Ihre Majejtät mar geboren den 29. Geptbr. 1766; 
vermaͤhlt mit dem König Friedrich den 18. Map 1797; 
Wittine fett dem 30. Ditober 1816. 


Hannover, vom 30. Geptember. Se. F. Hop. der 
General Gouverneur haben Sich am 27. b. nach bem far 
ger bey Liebenau begeben. 


Großbritannien 


Coudon, vom 30, Sept. Man fhreißt aus Dub 
lin von 26. Sept: 

»Der Katholiken-Verein hatte ih geſtern verfammelt, 
Die Mitglieder waren fehr zableeih; die Gallerien win» 
melten von Damen. Rath Corley nahm um 1fr6 Uhr 
den Präfidentenflupl ein, worauf fib Hr. I. P. Wurphey 
erhod und im Namen des Ausſchuſſes verlangte, daß Dis 
zum 15. Oft. eine Verfammtung von Freunden der bür- 
gerlichen und religiöfen Freobeit zu Kilfenny in der Graf: 
{haft Leicefter fhatt paben möge, Der Antrag wurde cim 
mütbig genehmigt. Hr Sheil nohm mun das Wort 
uud fagte: 

„Ich erbebe mich im Gefühle meiner politifder Oblies 
genbeiten, um den Derein zw faleuniger Unnabıne von 
Maafregeln, wenn nibt zur Unterdrüdung, wenigſtens 
zur Otidung dee außerordentlichen Gährung zu bewegen, 
die ſich neuerlich im Süden Irlands gezeigt bat. Ich 
weiß, daß die Reglemente dieſes Derein® für die Vorſchlaͤge 
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von was Immer für eimem Antrag Bwifchenräume bet« 
langen, jezt aber müſſen die Formen der Nothwendigkeit 
roeichen; die Lage des Landes iſt nichts weniger ala ohne 
Gefahr, der Verein darf um Feinen Tag die Handhabung 
feinee großen und heilfamen Gewalt verjbieben, — Ich 
mache daher Sie, meine Heren, und das Publikum, auf 
bie neueften Ereigniſſe aufmerffam, bie, wenn fie bis jezt 
ohne Unordnungen abliefen, mir doch den Keim ganz be- 
fonderer Gefahren in ſich zu ſchlieſſen feinen, Ich weiß, 
man fab mich für einen Aufbetzer an, für einen Schreckens⸗ 
Mann, der, felbit ohne Faffung, um ſich ber eine allge⸗ 
meine Beſtürzung verbreiten möchte. Die Art von Muth, 
melde darin beſteht, fih wenig aus dem Leben Anderer 
zu machen, üjk leicht zu erwerben, und ich geſtehe, nicht 
ehefühhtig genug zu feon, mach dieſer Urt politſchen De: 
roismus zu geigen. Sch rede nicht oft von mie felbil; 
man meiß, daß ich vor Feiner ®efahr zurückweiche. Doc 
muß ich gejleben, beſteht der Muth darin, daß man gleich“ 
gültig fein Land vom Blute feiner Kinder rauchen ficht, 
fo bin ich eine Memme. 

» Ich wiederbole Ipnen, meine Herren, bie Regierung 
(denn, ganz beſtimmt, trifft fie allein die Schuld) hat da: 
duch, daß fie durch bie Ratbolifen: Frage das Land einer 
Ummälzung ausfepte, ohne ihr friedliches Unſehen einwir— 
ten zu laffen, fo wie dutch ihre auffalenden Zögerungen 
uud ‚mattberzige Unentfchloffenbeit, durch ihre fanatifche 
Hoalsitarrigfeit, durch ihre unbrgeeifliche WeichlichFeit in allen 
irländifchen Herzen eine ſolche Wutb erzeugt, daß ed vom 
kleinſten Zufafle, vom geringfügigfien Unglüdfe abhängt, 
unſer Baterland in einen Zuſtand ſurchtbarer Erſchütte⸗ 
rungen zu verſetzen. 

»Was iſt nun, meine Herren, unter fo dringenden Um— 
fländen zu deginnen? Was haben die Proteftanten, was 
die Regierung, was endlich die Ratbolifen zu thun? (Hört, 
hört!) Die Erilern rathen mit ihren Glaubendbrüdern 
bin und her; die Dranienmännuer blicken auf ihre Kinder 
und fürchten ſich, buch ihre Handlungen das Gintreffen 
von Ereigniſſen zu befbleunigen, beren Dpfer Ihre Fami— 
lien werden könnten. Was die Regierung betrifft, fo türfte 
Wellington nur mit dem Kopfe niden und Ireland bätte 
Frieden; aber das wird er nicht thun; ec wird fagen: 
allerdings muß etwas getban werden, und baben bem 
Strom politifcher Leidenſchaften feinen Lauf fortfesen lafſen. 
» „ Expectat dum Jabitur amnis. 
Steomfauf wird nicht immer berfelde bleiben; Das 
Schiff nähert ib den Abgründen; ſchon reißen uns die 
Sluten mehr und mehr im dus Verderben binein. 

»Den Katbolifen fage ich: febt auf Irlands Süden, 
febt ihe nichts? Ih fche dort micht bloß anjferordentliche 
Dinge, wie fie jedes Auge überrafchen, ich febe zugleich 
geohe Nefultate gleich Phantomen aus den Ceeigniffen 
bervorgeben, die fih In dieſem Augenblicke begeben. Sch 
febe tauſend — mad fag ih? ich ſehe zehn, zwanzig 
taufend Menſchen fih im verfhiedenen Landesbezitken wer 
fäinmeln, und zwar nicht in zuchtloſen Haufen, nein! fie 
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geborchen einem Dberbaupte, richten fih nach den Regeln 
ber Kriegskunſt, ziehen unter bem Schalle mufitalifger Inirur 
mente, in fantaftifch felbftgemäplten Trachten einher (Bravo!) 
Sie fommen zuſammen und geben ohne Tumult wieder 
auseinander; aber wird dieſes auch in Zukunft fo bleiben ? 
Mir kennen den Charakter des Irländers: er coalifirt fich 
von Natur aus gern, Geit Jahrhunderten unterbrückt, 
bat er durch dieſen Eoalitionsgeist das Joch abgefchüttelt; 
dazu kommt noch der Clangeift (spirit of clan) ber 
fih ben ihm immer lebendig gezeigt; dann iſt er's ge⸗ 
wohnt, der Stimme des Tapferften und Rlprigfien zu 
folgen, der fi zum Führer ihm vorfegt, Die Irländer 
find ungeflümm und feurig; 20,000 folhe, von Teinem 
Priefter, von Feinem politischen Oberhaupt geleitete Dem 
ſchen ſehen nit aus, als belichten es ihnen, lange Zeit 
unthätig zu bleiben; der Zweck mag gut oder ſchlecht ſeyn, 
ed muß von ihnen durchaus etwas durchgeſeht werben, 

»Ich febe in diefen Berfammlungen nichts Gutes, meine 
Heren, ald daß fie ein Beweis der Riefenmacht find, welches 
ſelbſt die Ariſtokratie Überziept. Sch glande, mam hat 
ihte Wunderfeaft binlänglich erprobt. Defjer iſt's daher, 
bie Regierung firht den Löwen in feiner ruhigen Lage, 
als in feiner furchtbar drohenden Stellung. Das Boff 
At ausgefühnt; Die Regierung kann klar einfehen, was ihr 
zu tbun obliegt: aber es bebarf nur ein Zeichen „.. Gott 
füge und, daß es micht dazu Fomme! Verbindern mis 
daber, fo lang es noch Zeit it und das Volk uns willig 
folgt, die Wiederkehr ähnlicher Verſammlungen. Mein 
politifches Glaubensbekennutniß it einfach dieſes: Ich glaube, 
Irlands wahres Glück hängt von feinen unveränderlicdhen 
Derhältniffen mit Großbritannien ab, und weiß ihm bie 
ſes den Frieden zu geben, fchlieft ed daffelbe durch Werke 
der Lirbe und der Geſetze enger an fib an, fo Fann es ftis 
nem DBaterlande und feinen Landéleuten Feinen größern 
Dienft erweifen. Diefe Pacification glaube ib auch iſt 
am fo näber, je weniger wie Durch Zufammenfünfte, wie 
mir eine von 20,000 Menichen erſt gefchen, unfern Fein: 
den Gelegenheit zur Beunrubigung geben. b 

»Die Dranienminner vereinigen fich ben der geringſten 
Beleidigang, die fie erfahren; es fömmt zum Blutvergier 
fen und das Band it, zumal wenn ſich die Regierung auf 
ige Weije in den Streit miſcht, wie mau nur zu geneigt 
gegen und verfäbrt, dem ſchrecklichſten Zuckungen ausger 
frgt; die Katbolifenfroge wird auf Jahre verfhminden. 
Bergeifen wir nicht ben befondern Character ber englijchen 
und irländifchen Negierung. Der Herzog von Wellington 
it Soldat, im Uebeigen nicht3 von Bedeutung; man fieht 
durch das Minifterkleid den Panzer durchſchimmern und 
ee fährt injtinctactig,, bey jedem wichtigen Umftande, mit 
ber Dand an den Degen. Gin Dann, der Feſtungen 
einzunehmen gewohnt ift, hält ein Menfcpenleben nur für 
elenden Plunder. Unfer Vicelönig, der Herzog von Ans 
glefea, iſt voll berrliger Gefinnungen, hat das befte Herz 
(miederholter Beyfall), das Vol? liebt ihn und bat Ders 
trauen zu ihm. Uber auch er ift Soldat; fept ihn auf 
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eim Schlachtroß und ber Vicekbnig macht dem Dragonet 


Plap. « 

& Sheil ſchließt mit der Bitte, Die Bewobner von 
Zipperarp möchten ihre Berſammlungen einftelen ; die 
katholiſche Geiftlichfeit möchte dem Dereine bepitehen, um 
diefes Ziel zu erreiben; Hr. D’Eounel möchte fein ganzes 
Unfehen und alle feine Gewalt dazun verwenden, befagte 
Einmohner von ähnlichen Zufammenkünften abzuhalten, und 
ibnen zu dieſem Ende eine auf Koflen des Vereins ger 
druckte Udreffe zu fenden. ’ 

Hr. Staunton verliedt ein Schreiben des Hrn. John 
Lawleß, worin derfelbe meldet, daß er geftern auf feinem 
Wege nach dem Pfarrbezirk Balibay vor und hinter feiner 
Kutfhe wenigſtens 250,000 Perfonen erblidte. Er frägt: 
»Was mwollen diefe Leute? Sie find aufgebracht über bie 
Robheit und Dummpeit, womit ihre Gegner bas Land 
fo furchtbar drüden 93h ſah zu Balibay eine Maffe 
milder Befböpfe, angeführt von einem blutdürſtigen Tpiere. 
Schon floß unfhuldiged Blut, daher Reaction und gli: 
bende Nahe. Ich ſprach Worte bed Friedens, man 
nöthigte mid, mit in die Stadt zu Fommen, Ich beres 
dete fie, ihre Fahnen und Lorbeerzweige abzulegen; fie 
folgten mie und es wurde wieder rubig. Als ib im 
Begriffe war, im die Stadt Pineinzufapren, begann es 
wieder zu gährenz fchon ſchien es zu Gemalttbaten zu 
Fommen, als ih aus dem Wagen fprang, ein Pferd 
beftieg und von 50,000 Menfchen und dem ganzen Ele 
zus gefolgt den Bergen zueitte. Doch Fam es glücklicher 
Weife wicht zu meiterm Blutvergießen; meine Worte bat 
ten gefruchtet; General Thornton, der fich gegen das Torf 
ordbentlih benonimen, danfte mie für meine übe; und 
ih boffe, daß der einzige Unfall, den ich vernommen, 
hbertrieben worden ijl,r 

Hr. Lawleß hatte nämlih vor einigen Tagen öffentlich 
befannt gemadt, ze würde mit 300,000 Perfonen nad 
Baliban kommen. Die Proteſtauten entihloffen fih in 
ibree Wuth, ihnen Widerjtand zu leiten. Die davon in 
Kenutniß gefepte Obrigkeit richtete fih an Oeneral Thorn: 
ton, Lawleß kommt am 23. wirklich in der Näbe ber 
Stadt am. Der Seneral und eine obeigfeitlie Perfon 
gingen ibm entgegen und fdhilderten ihm die Folgen feines 
Oinzuges in Baliday. Lawleß begab fih auch nicht dahin 
und Echrte nach Carrictmaceoß zurück. Unmiffend, was 
nun zu thun, fiebt er neuen Befehlen des Vereins entge— 
gen. Zum Ungläf war mit feinem Umfepren die Sache 
noch nicht zu Ende, in Individuum feiner Partben, 
unzufrieden über fein Detragen, tritt aus den Reiben und 
flürzt in Begleitung noch anderer anf den Weg, eutſchloſ⸗ 
fen, es Foile, was es wolle, in die Stade zu kommen. 
Der Unglüdliche wurde auf der Stelle von den Bajonetten 
der Soldaten niedergeſfochen. Die Katpoliten follen in 
jener Stadt 50,000, die Proteflanten 10,000 Einwopner 
‚zählen. Bepde Parthenen ſtehen ſich fihlagfertig einander 
gegenüber. General Thornton ſteht immer mit Neiteren 
uud Fußvolk zu Baliban, 


— Der Oemeinderatb von Falmouth erliceh un bie 
Peinzeffin Dona Maria da Gloria, ben ihrer Ausichif: 
fung, folgende Udreffe: »An Ihre Majeflät, Dona Ma- 
ria, Königin von Portugal. Es möge den lintertha- 
nen ©®r. Majeität Georg IV., Souveraind des verei: 
nigten Königreichs von Großbritannien und Irland, den 
Bliedern des Gemeinderats und den Einwohnern ber 
Stadt Falmoutp und ihrer Umgebungen geilattet ſeyn, 
Ihrer Majeftät die Glückwünſchungen über Shre glüd: 
liche Ankunft in den Befigungen unſers Souverains bar: 
gubringen, mit der Verfiherung, baß wir Gebete an den _ 
AUlmächtigen richten für Ihre Geſundheit und Ihr Glück, 
fo wie dafür, daß die Verbindung, bie fon fo Tange 
ywifhen den beyden Königeeihen beftand, unter ber Re— 
gierung Ihrer Majeftät fortgeſetzt werde, zur Ehre und 
zum Wohl beober Reichen Ihre Majeſtaͤt antwortete, 
fie danke dem Maire, dem Gemeinderath und den Fin: 
wohnern von Falinouth für ihren ebreuvollen Empfang 
und fehe mit dem größten Vergnügen, daß die Gefühle 
der getreuen Untertanen Sr. großbritannifhen Maleſtät 


‚gegen fie mit dem Beweiſen von Freundſchaft überein 


ſtimmen, bie der erhabene Souverain dieſes Reichs ihr 
ben ihrer Unkunft in feinen Befipungen zu geben gerubt 
babe. — Ihre Majeſtät antwortete auf die anmuthigſte 
MWeife auf Die Huldigungen, die ihr von ihrem Untertha- 
nen jeden Standes dargebracht wurden. Gie iſt ſehr in 
tereffant und fiheint vier Jahre Älter, als Sie wirklich 
it. Sie ſpricht febe gut franzöſiſch. Die Königin wird 
ihre Nefidenz in einiger Entfernung von London nehmen, 

London, vom 1. Dftbr, Im Courier liedt man: 
Die Gerüchte binfibtlihd dee Blofade der Dardanellen 
bıben num einen bejlimmten Character angenommen ; 


‚und find wir anders nicht falſch unterrichtet, fo haben die 


Diskuffionen über diefen Gegenftand ein Ende genommen: 
Die Abſicht Sr. Eaiferl, Maj., die Darbanellen zu bloki— 
ren, wird unverzüglich der brittifhen und franzöfifchen 
Negieung uotifizire. Die Diofade-Operationen werden fehr 
eingejhränft; jeden Folles wird die Negierung Sr. Mai. 
alles Möglige zum Schupe unferer Handel: Intereffen 
tbun. 
Oriedenland. 

Aus Morea liest man in feanzöfifhen Journalen foh 
gendes Schreiben vom 8. Sept.: Die Divifion Sebafliani 
ift dieſen Morgen abmarſchitt, um Ah vor Coron zu be: 
geben; bort fol entfchieden werden, ob Jbrabim Morea 
freswillig räumen oder durch Ranonenfchüjfe dazu gezwun— 
gen werden wird. Die zweyte Brigade (Hpgonnet) und 
das Hauptquartier werden diefer Bermegung folger, umd 
wie werden nun ſehen, ob wir zu Lande mit Gewalt ie 
Hararin eindringen, wie es durch die verbündeten Ge— 
ſchwader zu Waffer gefschen. Es ſcheint beftimmt, daß 
ſich Zbrabim fürchtet, auf Befebl des Pafıha enthauptet 
zu werben, wenn er ſich nicht ſchlägt, und mir treffen alle 
Unftalten, ibn nachbrüflich zu Lande anzugreifen, während 
unfere Schiffe und Fregatten ſich feit aneinanderfchließen, 
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wm ihn zu befcbießen, Mir dürfen beftimmt einem gutem 
Erfolge entgegenfeben. Ich verlaffe unſer Lager von Per 
talidi febe gerne; ich Fam 8 Tage lang nicht aus den Klei⸗ 
dern uud dee Elaffiiche Boden, worauf ich ſchlief, Fam mir 


doch hart vor.« 
Inland. * 
Münden, den m Oktober. 

Seitern kamen 3. k. F. Hobeit die Erzherzogin Franz 
von Deiterreihd und 3%. FR. Hobeiten die KRronprinzeffir 
von Preußen und die Prinzeffin Johaun von Sachen, 
zu einem Befuche ben 5%. MM. dem Könige und ber 
Königin von Tegernice bieber, wohnten Abends in Bes 
gleitung der Allerböchſten Fönigl, Herrfchaften dem bey ber 
heuchtetem Hauſe gegebenen Balete: Der Bergaeiit, im 
k. Hef⸗ und Nationaf: Theater bey und wurden von denr 


zoblreich verfammelten Publifum unter dem Scalle der ' 


Pouten und Zrompeten mit dem rauſchendſten Zurufe ber 
grüßt. 

TG remden: Anzeige 

Den 8. Oktbr. IG. Hirſchj: Lord Ehremsburp und 
Lady Talbot, Edelmann ans London; Hr. Waring, Rentier 
aus London. [B. Hahn]: Hr. v. Eihferm, Landgerichts⸗ 
Actuar aus Traunflein; Hr. Landauer, Banquier aus Auge: 
burg. (Schw, Adler]: Hr. Zoller, Kaufm. aus Biberad; 
Hr. Friedrich, E. preuß. Hofrath aus Berlim. [G. Kreu z]7 
Hr. Hefe, Hauptmann aus Hameln; Hr. Burdorf, Kaufen 
aus Bremen. 





Wien, vom 4. Otter GStaarsfhuld:Verfhreib. zu 5 pPG. 
93%; Rotbfhildifche Boofe vom 1820 155—: von 1821 12414 5 
Bankactien 1080; Wiener: Stadtbauf:Dbligat. zu 2'/, p&t. 
In EM. 47—; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr. «Gulden 
99 8. Ufo. Gonv; »-Müny 

Parts, vom 3. Oktbr. Conſol. 5 Proz. 105 Sr. 356, 
ZPrg. 73 Ir. 758; Bankart. — — ; Falcon. 79 Fr. 20 E. 

London, vom 50. Sept. Gonſ. 5 Proz 86°; rufl. 93" 


Königt. Hof: und Rational: Theater, 
Srerfaa: Die weiße Fra. 


1571. Zodbed-Angeige 

Unterzeichnete geigt, vom tleſſten Schmerzgefühle gebeuat, 
ihren hohen Verwandten, Freunden und guten Bekannten, 
das geſtern Nachmittag um 2%% Uhr nach langen Leiden an 
einer Bruſtwaſſerſucht erfolgte Hinfcheiden, ihres innigſt ge: 
liebten Gatten, koͤnigl. Rammerheren, ehemaligen Regierungss 
Rath und Haupt: Pfleger zu Vohburg, Dofepp. Grafen vor 
Rambaldi, im Hsten Jahre feines Alters, geziemend an. 

Ta nen meines feeliaen Gatten bey vollem Beritandess 
Kräften, zu allgemeiner Erbauung tren erfüllte Pflichten um 
forer Religion und eines fromm flerbenden Gbriften, ber 
fhönfte Troſt einer gebeugten Wittwe find, fo verbittet, von 
der aufrichtiger Theilnahme aller, die dem Seeligen Fannten, 
und zu würdigen mußten, vollfommen überzeugt, alle Bey» 
kids : Bejeugungem und empfiehlt fi zu Fernerem geneigten 
Woh lwollen 

Pfaffenhofen an der In am 27. September 1828. 
Antonia Gräfin von Rambaldi, gebome 

Sreyin von Pruggbad. 


1565. (25) An die 

ſehr verehrlichen Mitglieder bes Muferms,. 

Zur Feyer des Allerhoͤchſten Namensfeftes Ihrer Majeſtaͤt 
der Künigiw iſt im der Fünftigen Wohe Feſtball im Mufeum. 

Der Tag, an welchem derfelbe flatt hat, wird noch befons 
ders befaunt gemacht. 

Münden den 6. Dftober 1828. 
Die Borftehber des Mufeume. 


1516 [6] Die Zimmer : Reifen, im der Prannerſtraße ſind 
von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr ſo fort zu ſehen. 








1557. [3a] Bekanntmachumg. 

Nach einer ergangenen Verfügung der koͤnigl. Regierung 
des Dbermaintreijes vom 15: Sept foll das Steinkohlenberg⸗ 
werk der hieſigen Anitalt bey Weiher verpachtet werden. 

Diegw wird Termin 

auf den 25. Dftober früh 9 Uhr 
anberaumt, und Pachtluſtige eingeladen, an biefenr Tage in 
dem Bureau der unterzeiähneten Behörde zu erſcheinen, ihre 
Pachtgebote zu Protokoll zu gebem und den Pinfchlag salva 
ratificatione königlicher Regierung zu gemärtigen. 

Die Pacht Bedingungen koͤnnen in der Hiefigem Regiſtratur 
täglich eingefehen werden: 

Plaffenbura, der 24 Sept. 1828. 

Königlihes Poltigey: Gommiffariat 
der Hwangarbeits: Anftalt, 
Schober. 
Hagen, 


1474. (3a) Den 15.08, komme das Krämer’fhe Fuhr⸗ 
werd von Mannheim hier an. Wer Derfendungen bat, ale 
nämlich nach Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Darm: 
ſtadt, Bruchſal, Raftadt, Durlah, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart, Dillingen, Ulm und noch 
mehreren derfelben Gegenden, beliebe fie bey der Frau Rapp: 
auf aufm Kreuz 1167 abzugeben. 





1577. (3a) Es iſt auf dem Promenade: Plage ein ſehr 
fHönes, mit allen Bequemlichkeiten verfebenes Haus, aus 
freder Hand zu verkaufen; das Mebrige im Gomptoir Der 
politifhen Zeitung gu erfragem 


1578. Künftigen Montag dem 13. Detober Dormittags 
vom 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bie 6 Uhr wird 
in der Behanfung des Deren Directors Nudhart an der Fruͤh⸗ 
lingsfteafte der Rüdlaf der Ingenieurd: Wittwe Heizelmann, 
bejiehend im Betten, Meubels, Srauenkleidungen, Waſch und 
Uhren gegem baare Bezahlung verſteigert. 


1568. (256) Kuͤnftigen Freytag oder Samffag geht ein 
vlerſitziger verdedter Wagen von hier retvur uͤder Stuttgart, 
Karlörub, Straßburg bis nach Paris; oder aud über Frank: 
fürt a / M. nah den Niederfanden, uͤbet Brüffel nach Paris. 
Ber gelonnen ift, eine Diefer Gelegenheiten zu benügen, beliebe 
fi im Gaftgofe zum Bauhof gefälligit zu melden, 


1572. In der Stadtwage ift guter Flachs angekommen, das 
Pfund sm 24 Er. 


Redacikur: 3. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Kindern. 


Münde 


ner Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeftät aflergnädigftem Privileghum, 





Frepta 


Neo. 241 


10. Sctober 1828. 








. Zeitungs» Nachrichten. 


Ausland. 

Banmover, vom 30. Sept. In Folge der vor Sr, 
Mai. dem Könige allergnärigit befohlenen Veränderung 
In ber Benennung mehrerer Cavallerie Regimenter, fol bie 
Eavallerie in Zufunft folgende Namen führen: 1. Garde 
bu Corps; 2. Garde - Hufarens Regiment; 3. iſtes oder 
Leibregiment, Küraffiere; 4. 2tes oder Osnabrück'ſches Rei 
giment, Dufaren ; 5. tes oder Oöttingenfches Regiment, 
Her’og von Cambridge F. Hobeit, Hufaren; 6, 4tes oder 
Eüneburg’ihes Regiment, Kronprinz, Hufaren; 7. Stedoder 
Bremenſches Regiment, Königs:Uplanen; 8. Ötes oder Der 
ben unb Dova’iches Regiment, Herzog von Cumberlaud 
k. Dob., Ublanen, ; 

— Dom 3. Dft. Ge. k. 9. der Herzog von Cums 
berland find geitern Abends von Berlin biefelbit eingetroffen 
end im dem Gürftenbofe abgetreten. Heute Nachmittag 
find Höcitdiefelden nach demkager ben Liebenau abgereifer, 
3. 8. 9. die Herzogin v. Cambridge haben Sid, in Bes 
gleituung Ihres Durchlauchtigſten Bruders des Prinzen 
George von Heſſen-Caſſel, zu einem Beſuche bey Sr. E 
Hop. dene Generale» Gouverneur, gejtern nach dem Pater 
von Liedenau begeben und werden morgen in hiefige Res 
Adeny zurückkehren. 

Heffem Kaffel, vom 29. Septbr. Am 27. 
d. M, haben die Bevollmächtigten der mitteldeutfchep 
Staaten, welche größtentheils ſchon feit dem 18. Auguft 
mit reger Tpätigfeit an der vertragsmäßigen Abfaffung 
einer weiter Husführung der befannten, im Mai db. I. 
gu Beankfurt am Main im Sinne des Urt. 19 bee deut: 
fchen Bundes. Ucte gefchebenen Erklärung arbeiteten, die 
beabfichtigee Webereintanft, zunächſt auf fehs Japre ver 
bindlich, unterzeichnet. Diefer Uct fichert den Untertha⸗ 
nen jener Staaten einen freyen Verkehr und Produkten 
Dandel nebſt allen Vortheilem zw, welde aus der allger 
mein übernommenen Verbindlichkeit, die Durbgangs;öle 
nicht zu erhöhen, einige neue Straßenzüge anzulegen, bie 
beſtehenden im dem beitmöglichitem . Stand zu fepen und 
barin gu erhalten, fo wie aus mehreren andens gemeins 
nüpigen Beftimmungen hervorgehen. 

Die Bevollmächtigten werden bie zum Uustaufche der’ 
Ratififationen weſentlich in Kaffel verweilen, welches auch 
su einer fefkgefegten, bald bevorftchenden, ziwenten Ver 
fammlung gewählt worden. Unterdeſſen werden durch 


fortlaufende Derjtändigungen und bejondere Verträge die 


Erleichterungen erzielt werden, welche mehrere Regieruns 
gen bereits ibren gegenfeitigen Unterthanem zugeſichert has 
dem. Die liberalen Prinzipien, welche Bas Ganze verbin 
ben und beleben, geben fibere Bürgfchaft nicht nur für 
die Erlangung diefer innern Zwecke, fondern veriprechen 


auch bie Begründung und Belörderung erſprießlicher Ders 


bältaijfe, die der Derein, als Gefammtförper, auf die eins 
fachſte Weife mit den Nachdarſtaaten zu unterhalten bat. 

Niederlande DBreüffel, vom 26. Eat. 
Der Miniſter der Marine und der Colonien, Elonf, bat 
ein Reglement über die Schiffahrts » Rechte ber Infel Se 
Euſtache in Weſtindien erlaffeı, weiche zw einem Freybaſen 
gemacht worden ift. 


Sranfreid. 

Paris, vom 3.Dft. Man ſchreibt uns aus Fondom, 
fagt die Gazette de France, daß fich der Herzog von 
Elarence febe krank befinde, Man glaubt, ber Prinz wire 
von dee Krankheit feines Fönigl. Deren Vaters befallen 
und gebe Zeihen von Geiftes- Verwirrung von fid. 


Grofbrifanniem 

London, vom 29. Brptbr. Dee Präfvent von Me 
gieo bat auf ben 1. Juli eine auffererdentlihe Sigung 
des Congreſſes einberufen und benfelber mit einer Rede 
eröffnet. Diefe Rede empfleble der Derfammlung die ihr 
von ‚der Regierung vorzulegenden Beratbungs-Gegenſtände. 
Dabim gehört ein Geſeßz in Betreif des Tabaks Monopols, 
früher eines der eintrãglichſſen Staats Einkommens Zweige, 
ber aber neuerdings frbr berabgrefommen it; eim Geſetg 
in Betreff der Ausführung dee koſtbaren Metalle, zur 
Aufmunterung eines der michtigiien Zweige des National 
Kunßfleißes und ald Bedingung der Grfüllung: ber gegen 
fremde Mächte (dur die ben ihnen aufgenommenen An— 
leben) eingegangetien Derpflihtungen. Dem Eongref fol 
fen ferner mebrere Verträge (befonder& Handels: Verträge) 
mit auswärtiger Mächten zur Genebmigung vorgelegt 
werben. Noch merde rin, mit den Vorrechten bes conftis 
tutionelen Syſtems aber im Einflang ſtehendes, Wapk 
Geſet vorgelegt werden. 

— Die Regierung bat für die Seemacht große Dom 
räthe von Dchfen: und Schweinfleiſch beftellt, auch 100,000 
Galoner Rhpunr gefauft, melde vor nächſtkünſtigem 26, 
Oft. geliefert werten müſſen. j 

— Dom 1.-DErober, Die Gerüchte binſichtlich der 
Blofade der Darbanelen, fagt bee Globe and Ira 
veler, nehmer jedem Augenblid eine andere Geſtalt am- 
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Swmyrna, jagt man, werde nicht in die BI -Fıde mitbes 
griffen werden; die ganze Blokade fol fil „.e auf bie 
Mündung des Bosphorus erſtrecken. Die mit Kriege. 
und Mundbedarf befrahtisten Schiffe allein follen ange» 
paltın werden, ale andern Schiffe dürften frep paffieen. 

— Man liest folgende Stelle in einer im portugiefis 
fiber Sprade zu Coupon am 29. vorigen Monats erſchie⸗ 
nenen Prollamation : 

„Ihre Ulergetreueite Maleſtät famm am 3. Eeptbr. 
zu Gibraltar an, Sobald der Marquis von Barbacena 
io jenem Hafen von den Vorfällen in Portugal Runde 
eıpreit, richtete er ſich mit dee Königin nach England, 
gemäß ben zu Rio- Janeiro vom Karfer, feinem Deren, 
sıhaltenen Verhaltungs = Befehlen.a — ferner heißt es 
daſelbſt: »Der, welcher Portugal und Brafilien bie Eparte 
geichenft, Fonute, indem er den andern Titeln der Königin 
Dona Mori den einer Herzogin vom Dporto benfügte, 
nicht feyerlicher und auszeichnender dad getreue Betragen 
derjenigen billigen, die fih zu Oporto die Rechte des Don 
Pedro und feiner erlaugten Rechte aufrecht zu erhalten 
brwühren.« 


— Die Sun behauptet, die Regierung Babe Befehl 


grgeben , alle Vereine in Irland, fie mögen von ſatho⸗ 
theliken oder Proteſtanten gebildet ſeyn, aufzupeben und 
für die Folge zu verbieten. 

— Das Dublin-Morning-Reglſter will wiſſen, 
der Herzog von Wellington ließe von ben Nechtögelcheten 
der Krone eine Bid zur Euraneipation der Kutholifen rer 


bigiren 


— Bom 2. DFt. „Graf Aberdeen bat nun dem Prär 


fidenten des Lloud'ſchen Comites die von Rußland beabſich- 
tigte Blokade der Dardanellen notifiziet, Diefelde ſchräukt 
Aid bloß darauf ein, mach Eonitantiaopel beſtimmte und 
wit Lebensmitteln und foldyen Gegenſtänden, welche man 
als Kriegs. Eontrebande betrachtet, beladene Schiffe zu vers 
hindern, bie Deerenge zu paſſireu. 

— Die junge Königin von Portugal Fam zu Ereter an 
und wurde dafelbſt von einer Depntation portugiefifher 
Truppen, deren Depôt fih zu Plymouth befindet, ent: 
pfangen. — Zu Portsmouth find Befehle eingegangen, 
zur unverzüglidden Auscüſtung des Sparcate, von T4 
Kanonen. Diefes Schiff fol den 3. Dit. nad dem mit: 
teländifchen Meere abjegeln, mopin auch noch 2 oder 3 
andere Schiffe beſtimmt find. 

— Dem Globe and Traveller zufolge, folte am 
28. Sept. zu Ballingawy, an ber Oränze der Graffgaften 
Kideuny und Tipperarp , eine Verſammlung von etwa 
70,000 Bauern gehalten werden. Diele Derfelben pätten 
fi) Uniformen angefhafft, die 5 Pfund Sterling auf den 

ann gikoſtet haben. 
. = IST 

Navarin, vom 10. Sept. Die Türfen und Aegyhp⸗ 
tier räumen das Fort von Navarin; die Aegyptier ſchiffen 
fh zur Rückkehr nach Alexandrien ein. Auch das bep 
odon geſtaudene Lager wird zu Schiffe gebracht. Ibra⸗ 


dim Paſcha ſchifft ſich erſt bey Abgang der zwedten dgups 
ſchen Expedition ein; inzwiſchen wird ee Modon und 
Coron beſetzen uud mac feiner Ubfahrt den Franzoſen 
überliefern. Generat Maiſon wollte Coron ſogleich befehen 
uud hatte fihun Anfalten dazu getroffen, als Gerapim ließ 
den Udınicalen fagen, def alle Capitulationen gebroden und 
man iha nur todt aus Morea wegfchleppen wütde, wenn 
man eine einzige Flinte abfchöße und die Franzoſen die 
geringite feindlihe Demwegung machten. Die Abmirale 
erfuchten alfogleich ben General Maiſon, die franzöfifchen 
Teuppen zurück zu ziehen; fie find, zu Calamata wieder 
angefommen. Engliſche, franzöfifce, ruſſiſche und griech. 
Schiffe trafen in der Bucht von Calamata ein; um dort bie 
Befandten ber 3 Mächte und ben Grafen Capo d'Iſtria aus zu⸗ 
ſchiffen. — Nachſchrift. Die Geſandten find im Haupt: 
Quartier des Generals Maifon angekommen. Gie, die 
Admirale und Graf Capo d’Iitria hatten eine Unterredung 
miteinander, Die Negoptier fchiffen fi unter dem Don 
ner dee Kanonen oller Schiffe ein, welche die Gefandten 
der verbünberen Mächte begrüßen ; man fiebt mitten durch 
den Palverdampf die griechifche Flagge ſtatt ber rothen 
ägpptifchen flatteru. 
ne ‚Rußland i 
Die neueſten St. Prteröburger Zeitungen enthalten 

folgende nähere Nachrichten über die neueſten Rriegstreigı 

niffe in Rleinaflen, welche diefelben Aus der Tiflifer Zeis 
tung entlebnt haben: »In dee Nacht anf den 9. (?t.). 
Auguſt deſchloß ber Graf Paskewitſch, nachdem er die zur 

Bebefung der Delagerungsarbeiten und des Lagers nötbis'" 
gen Iruppen zurückgelaſſen Hatte, mit 8 Batailonen Car 
wallerie und 25 Kanonen die Stade Akhaltzik an fall un: 
durchdringlichea Stellen zu umgehen und bie 'unter Ans 
führung der Paſcha's Kios Mamed und Muſtapha zum 
Entfape der Heilung berbeyziehende Hülfamacht anzugreir 
fen. Ben Zugedanbruch entdedte ber Feind unfere Bewer 
gung und wie hatten kaum unfere Pofition eingenommen, 
old die Tütken uns von drey Geiten mit furdtb arem 
Ungeſtüm angriffen. Die unverbältnifmäßige Uebermacht 
bes Feindes, die unerträgliche Atßze und die Hinderniffe 
des Lokals ließen ein entfcheidendes Reſultat erwarten. 
Das Treffen währte 12 Stunden bindurd. Endlich Prönte 
der Höchſte die ruffifichen Waffen mit einem vollkommenen 
Siege; das befestigte Feldlager des Feindes unweit der 
Stadt murde mit Sturm genommen, das Hülfsheer im 
Die Flucht gejagt, vier Lager deffelben durch unfere tapfern 
Truppen erobert, Der Feind verlor feine ganze Feldaes 
tillerie, beſtehend in 10 Kanonen, fämmtliche Ingenirur⸗ 
und Artillerieparko, desgleichen alle feine mobilen Getteide⸗ 
Magazine und murde 50 Werfte weit auf dem Mege 
nah Erzerüm verfolgt, ber auf 10 Werfte mit verſchlede⸗ 
nem Rriegsbehöe überfäet mar; ber Reſt der türfijchen 
Armee, von VBorräthen entblößt, zerſtreute ſich im ber Rich⸗ 
tung nad Erzerum, auf Bergen in Wäldern. Die Türe 
Pen ſchlugen fi mit der größten Kühnbeit, doch die ſtand⸗ 
haften Anftrengungen unferer tapfern Krieger, vom erfahr⸗ 
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wen Unführern geleitet, fehten ber Ueberzahl und Hartnds 
@igfeit des Zeindes Graͤnzen. — Am 21. Uug. (2. Gept.) 
nah 6 lee Morgens erhielt man in Tiflis bie Nachricht, 
daß der Graf Paskewitſch von Erivan mach einem blutis 
gan Sturme fid der Grade Akdalhik bemeiltert pat. Am 
15. db. M. wurde in das Ungrifs:Pologon Brefhe gefchofs 
fen, die Stadt erſtürmt und die Defagung zufammen ge» 
hauen. Am folgenden Tage übergab, durch die Gewalt 
unferer Waffen in Beſtũrzung verfept, der Feind auch die 
Eitadelle; die Garnifon von 2000 Mann wurde auf Kapis 
tulation entlaffen. . 

Um 12. (29.) Yug. hat General:Lientenant Fürft Wad⸗ 
bolöfii die Feſtung Azkhour (öjtlih von Akpalpif, nördlich 
von Kertwiß, weſtlich von Tiflis) befept, gu deren Einnahme 
ee beordert gemwefen war. — In einer außerordentlichen 
Beplage (vom 4. Sept. n. ©t.) meldet ferner die Tiflifer 
Zeitung Nachitebendeds: Nah einem 13ſtündigen Sturme 
hat der Graf Paskewitſch von Erivan Sr. Maj. dem Slaifer 
von ben Trümmern Akalkzyks aus feinen Bericht über die 
Eroberung bdiefer In Ufien fo befannten Stadt und feine 
Slückwünſche Überfandt. Die aus 10,000 beivaffneten Eins 
mwohnern und 4000 Mann Truppen beftehende Befapung leir 
ftete eine verzweifelte ®egenwehr, über die nur der unerſchüt⸗ 
terlihe Mutb der Ruffen fiegen Ponnte; jedes einzelne Haus 
mußte mit Sturm genommen werden, in jeder Straße 
ſtieß mar auf den. bartmäcigiten Widerstand. Nachdem 
Die Stadt genommen war, ergab die Citadelle ſich auf 
Kapitulation , die ber Korpsfommandeur einging, um 
dem Blatvergießen ein Ende zu machen und wenigſtens 
ben Webersejt der Stadt den Flammen zu entreißen. Der 
Berluft des Feindes ift ungemein groß, doch auch ber 
unferige beteächtlich. 
Muth und Edelfinn ausgezeichnete Oberſt Borodin geblies 
ben; außer ihm find noch 9 Dffiziere getüdtet und 52 
verwundet worden, Dem Feinde haben wie 5 Roß— 
Schweife der beyden Paſcha's, 66 Kanonen und 32 Fabı 
nen abgenommen, Die Truppen Cr. Eaifert. Majeitäl 
und vor Ulem das Jufanterie- Regiment Schlewan, dus 
zuerſt durch die Breſche, obne einen Schuß zu thun, ia 
bie Stadt eindrang und ein Drittheilt feinee Mannfchaft 
an Todten und Verwundeten eingedüßt hat, fochten wahr» 
baft als Helden, für Die es keinen Widerſtand gidt. Das 
Regiment Schiewan wurde durch das Pionnier. Bataillon, 
das in halber Flintenſchußweite mit ſelteuer Unerſchrocken- 
beit in der Stadt ſelbſt Beſeſftigungen aufwarf, moben es 
viele Leute, befonders Offiziere verloe, und von zmen Ras 
nonen reitender Urtilerie der LinienPofafen, einer Berg: 
Haubize und in der Folge von dem @perfonifcen und 
42jlen Jäger» Batailone mit muflechafter Tapferkeit uns 
terflügt.« . 

Dermifdte Nadridten. 
München, ben 8. Dftober. 

Nicht bald dürfte eine Schrift geeigneter ſeyn, denken 
ben Eefern als überaus Iehrreiche Bectüre mit befonderm 
Nachdruck empfohlen gu werden, ols bie von Den. Doms 


Bu Adee Bedauern iſt der durch | 


* 


Kapitular zu Münſter Dr. Theodor Eaterfanıp verfaßten 
und fo eben in ber Teiſſing'ſchen Buchhandlung daſelbſt 
erfchienenen Denfwürdigfeiten aus dem Reben 
ber Fürſtin Umalie von Galligin, geböruen 
Gräfin v. Schmettau. *) 


Hier ift Feine Rede von großen Rollen, bie diefe eben 
fo ſchöne als geiftreihe Dame, ihren glänzenden Verhält 
niffen gemäß im der Welt fpielen Fonnte, fondern von 
Größe und Standhaftigkeit des Charakters und jenem 
bervorragenden Geifte, dem die Erforfhung der Wahr 


beit und die Erfülung der beiligflen Pebenspjlicten, 


nämlidy derjenigen einer ibre Kinder ſelbſt erziehenden 
Mutter, über alled andere ging. In Penfions«“ Unftalten 
erzogen, wie fie fehlerhaft genug bis zu Ende bes vorigen 
Saprpindertd beitanden “), dann durch ihre Vermählung 
mit dem Fürften in Berührung mit Diderot und beinjelben 
ähnlichen Pbilcfophen Franfreihs gefommen, 309 fie fi, 
damals erft 25 Jahre alt und Gemahlin des Gefandten 
der Raiferin Catharina am Fol. niederländ, Hofe, von des 
Welt zurücd, um defto mebe fich ſelbſt und ihren Kindern 
leben zu fönnen, Männer wie Heiniterhuys, Hamann, Fürftens 
berg, Dverberg, Stollberg waren ihre vertrauteſten Freunde, 
Ihr reiner Wandel, ihr aufrichtiges Forſchen mußte fie, 
die lange Zeit hindurch mit fe Vielen ihres Standes bie 
Mepnung tbeilte, die Philoſophie allein feo in allen Fällen 
für unfer Denken und Handeln ausreichend und pofitiver 
Glaube koͤnne nur dem Pöbel zugemutbet werden, end» 
lih auf den rechten Weg gelängen und das Epriftenthum 
als die fiherite Quelle aller höbern Erleuchtung, aller 
wahren Boufommendeit erfennen laffen. Der Menſch lebt 
ig der Zeit; die unfrige war an großen Derirrungen, aber 
auh an wundervollen Fingerzeigen der Vorſebung reich ; 
wir alle wurden von diefen Irrthümern mehr oder minder 
befallen, find alle mehr oder minder von ihnen zurücdger 
kehrt, und je edler ein Gemüth, Defto angelegentlicher iſt 
fein Trachten, über Gegenſtände der Religion immer tie 
fern Aufſchluß, immer reineres Verfländniß, immer hellere 
Anſchauung zu gewinnen; denn der wahre Friede bes 
Herzens, welcher die böchite Glückſeligkeit iſt, wohnt nur 
in und bev Gott. Zu dieſem erbabenen Bebufe und weil 
ed an Negelu für Erziebung und Unterricht der Kinder, 
an treffenden Unfichten der Zeit und der Menfchen, kurz 
an Wahrheiten jeder Urt fo rei iſt, bitten wie den den, 
Eenden Theil des Irfenden Publikums, und unter biefen 
vorzüglich gebildete Frauen, diefes herrliche Buch im ud⸗ 
here Bekanutſchaft mit ihren Geifte fegen zu wollen, 





*) Bey Hrn. Finfterlin in Münden zu haben. 

”) Ihr Haupffehler war der Mangel an Beruf zur Dil: 
dung der Jugend von Seite ihrer Unternehmer. Man 
richtete in Deutfhland, zumal in Berlin, Inftitute der 
Art nah franzoͤſiſchen Grundfäten ein und überließ auch 
ipre Leitung mit befonderer Borliebe Franzoſen. Hin 
und wieder iſt diefes in Deutſchland noch derfelbe Fall, 
auch im neungehnten Jahrpunderk, 
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Frankfurt, vom 5. Dftober. in großes Bebärfr 
nig war ſchon längere Zeit bier fühlbar. Es war nems 
lich unfere jezige Röbrmafferleitung, deren Alter bis 
gun 1aten Jahrhundert reicht und melde im Zojährigen 
Kriege ihre jegige, ganz mangelhafte, Einrichtung erhalten 
hatte, in einen Zuftande, daß man darauf bedacht ſeyn 
mußte, mitteljt Anlegung einer neuen Nöhrenleitung bie 
biefige Stadt, flatt mit ungureichendem, oft fchlechtem, 
ſelbſt fhädlihem Waffer wie bisher, mit reinem, zu jedem 
Schraube dienliben Waſſer in genugfamer Menge zu ver 
feben. Dem verdienftopllen Infpeftor Hofmann, welchem 
Das zu hieſiger Stadt gebörende Dorf Bornheim die Ans 
fage feiner herrlichen Röhrleitung verdauft, iſt der Uuftrag 
geworden, auc megen biefes höchft wichtigen Gegenſtan- 
bes Dericht zu erikateen, 

Die Sammlung des Waſſers wird nach dem jest von 
ihm geitellten Antrage“ mittelit gemauerter, im beträchtli» 
er Entfernung von der Stadt an dem Abhange einer 
Unböhe unter der Erde anjubringenden, Callerieen bes 
wirft. Diefe Galerieen beftehen gus 9 großen Gewölben, 
bie durch gemauerte und ebenfalls überwölbte Kanäle, des 
ren Geſammtlänge 4500 Fuß beträgt, verbunden find. 
Das Waller wird aus dieſen Gallerieen durch zweigußei— 
ferne Röbren nach der Stadt und daſelbſt aus einer Theis 
lungs= Kammer auf gleihe Werfe in alle Quartiere der 
Stadt geleitet, fofort aber in 100 laufenden Öffentlichen 
Beunnen und in 500 Privat : Häufern zum Ausguß ges 
dracht. Auſſer den Springbrunnen in der Stade follen 
noch been andere in den Spaztergängen aufferhalb derſel- 
ben errichtet werben, 

Dep entjtehendem Brand wird die ganze Waffermaffe 
mitteljt einer an der Theilungsfammer angebradten eins 
fachen Vorrichtung nach dem Braudplatze geleitet und zue 
Ladung der Feuerfprigen benuht. Auch kann diefe Vor— 
richtung dazu gebraucht merden, die unter den Straßen 
berlaufenden Kanäle ausjufpülen, welches um fo angrnch: 
mer und nühlicher ſeyn wird, als diefe Kanüle feither im 
Sommer bey trodner Witterung einen ſehr üblen Geruch 
verbreiteten. Dan rechnet, daß zu diefenm Werke 11f2 
Millionen Pfd. Bußeifen, 180,000 Pfd. Dlen und 20,000 
Did. Meffing erforderlich find und daß fich die Koften auf 
200,000 Gulden belaufen merden. Der Untrag it vum 
von ben Bebörden genehmigt und es wird noch in diefem 
Zapre der YUnfang mit dem Urbeiten gemacht. 

— Handel der nordamerikan. Frepflaaten 
während 1827. Der Werth ber Einſahr betrug im 
Jahre 1827: 79 Mid. 484,068 Dol., der der Ausfuhr 
92 Mil. 323,927. Derfelpe it für die Paaren der Ein« 
fuhe nab dem Unfchlagspreife in den amerifanifhen Häs 
fen und für die ber Uusfube nah jenem in den fremden 
Häfen berechnet. Un der Einfubhr baben fremde Schiffe 
Theil genommen für den Betrag von 4,518,572 Doll, ar 
der Ausfuhr für 8,916,512 Doll. Obſchon die Ein- und 
Ausfube zufammengenommen geringer im verfloffenen ala 
im Jahr 1826 waren, fo iſt doch leptere im 3. 1827 ber 


deutender als im vorbergebenden gewefen. Die Ladungs⸗ 
Fäbigkeit aller anfommenden Schiffe beläuft fih auf 
918,561 Zentner, der abgegangenen auf 980,539; unter 
den eritern faffen die fremden Schiffe 137,589, und um 
ter den letzteru 131,250 Tonnen. Cinerfeits bat die Tome 
nenzahl der fremden, namentlih der engliſchen Schiffe zu⸗ 
genommen und anbrerfeits die Küftenfahrt fih gleichfalls 
bedeutend vermebrt feit dem vorbergebenden Jahre — 
Die Ladungsfäblgfeit der amerifanifhen Dampfboote bes 
trug im 9. 1827: 43,581 Tonnen. — Die wichtigſten 
in den DBereinigten Staaten erzeugten Hasfuhrartifel be 
fleben in 

Baummolle, im Werth von 

p 1.1.7] 
Mehl * * “ . D . * “ 
Meis * * * » * * “ * 
J re VE e- 
goldenen und filbernen Münzen 


. 29,559543 Dof. 
. . 657717273 ⸗ 
4420,0681 
2,343,908 


* 
» 
1,700,000 ⸗ 
1043, 5874 * 





ES remden: Anzeige 

Den 9. Ditbe. (8. Hirfhl: HH. Dragueth und Pet 
eier, Negotianter aus Paris; Hd. Balu Gusnier und Gm 
sier, Partieuliers aus Paris. [G. Hahn]: Hr. Dötting, 
Rentier aus Wien; Hr. Neuburger, Kauſm. aus Buchau. 
[Schw. Adler]: Hr. Dr, Froſch, aus Lurmigsftadt. |G. 
Kreuz]: Hr. Merz, Dirertor aus Altona; Dr, Frephr. v. 
Tautphaͤus, Rechtspraktikant aus Muͤrnberg. 





Augéburg, vom 9. Dftbr, Obligationen Coupons 4 Pr. 
Pap. 99%, ©. 99%; ditto mit Coupons, 6 Pr. Pap. 104% 
G. 104%; Landanl. 5 Pr. 8. — —; Lotterie « Roofe 
— Pr, P. 106%, G. 106043 ditto unverz. 10 fl. Pap. 
120,8 — 

Paris, vom 4. Oktbr. Coufol. 5 Pros. 105 Fr. 556, 
3 Pıy. 75 Fr. 85€; Banfart. ——; Falcon, 79 Fr. 20 6. 
Sonden, vom 2.Dft. Gonf. 3 Prog. 86%; rufl. 93- 


—— 


Königl. Hof: und National: Theater, 
Freptag: Die Prinzeffin von Provence E 
1570. Antindigung 
für Die derehrlichen Mitglieder Der Gefellfhaft 

des Srobffnns und des Marimiliank 
GZubiläumd: Vereines, 

Montag den 20. Ditober: Beneral:Derfammlung. 
Anfang 6 Uhr Abende. 

Die in derfelden zu verhandelnden Gegenftände find im 
Geſellſchafts Lolale einzufehen. 

Münden, den 6. Dftober .1828, 

Der Gefelifhafts » Husfguß. 


1586. Grtlärung 
Mepreyen Anfragen zu begegnen, beebren wir und erge 
benft anjuzeigen, daß die vom item Jahrgang der Mündes 
ner Mufit: Zeitung noch fehlenden Nummern fammt Regifter 
und Titelblatt unverzüglich nachgefiefett werden follen, 
Münden, den 7. Oktober 1828. 


Die Sid leriſche Hof-Mufltallen«Handlung. 
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1516. (1 Die Zimmer: Reifen, In der Prannerſtraße find 
won Morgens 9 bis Abends 9 Uhr fo fort zu fehen. 


1579. Im den göttligen Willen ergeben, farb heute Nahe 
mittags %/, auf 2 Uhr, mit allen heiligen Sterbfalramenten 
Berfepen, im 73ten Jahre feines Lebens an gänzliher Entkraͤf⸗ 
fang unfer innigftgeliebtee Vater und Schwiegervater 

Joſeph Alerander Graf Berride la Bofia, 
Bönigl, baper. Kämmerer, Dberft a la Suite, Großkreum⸗ Capl⸗ 
fular des St. Michael: Ordens und Dbermarfh : Goinmiffär, 

Allen unfern Berwandten, Freunden und Bekannten em— 

ehlen wir den Hingefhledenen zum frommen Andenken uud 
itten um ftilles Bepleid und Theilnahme, 
Neuburg au der Donam, den 5. Dft. 1828. 
Karl Graf Verri de Ta Bofla, k. b. Kämmerer, 
Hauptmann im ıten Lin. Inf.sRegim. (Koͤnig) 
und Ritter der k. frang. Ehrenlegion; 
Gatharina Gräfin Verri, geborne Jordis; 
Amalia Gräfin Verri, Dofdame 9. k. Lob. der 
verwittweten Frau Perjogin von Amenbrüden, 
St. Eliſabeth⸗ u. St. Anna:Drdens Ehredameß 
Kofa Kuͤhlmann, geb, Gräfin Berri, Ehrenjtiftss 
Dame des St. Anna:Drdenb, " 
Albrecht Kuͤhlmann, Rehnungs:Eommiffär. 


»546. (36) Ediet. 

Bon dem EB, Dbderennfifhen Stadt s und Landrecht wird 
no k äglich zu dem untern 2. Juli I, J. verlafleuen Godicte 
rüunhtlih der Öffentlihen Berfteigerung der in die Kranz 
Gteinpaufer'fhe Eonkurs: Maffe gehörigen Realitäten befannt 

emacht, daß das in die gedahte Konkurs: Maffe gebörige 
enefisium $t. Trinitatis erfb dann ausgebothen, und verjteis 
ert werden wird, wenn. jih für die Herrſchaft Pulgarn ein 
äufer gefunden hat. 

Es dann demnah bey der erſten und zweyten Rigitation 
das Benefisium gar nit ausgebothen werden, wenn Niemand 
den Schägungswerth für Pulgarn anbiethen würde. 

Linz den 16. Auguft 1828. 

Borfiehendes Ediet wird hiemit auf Anfuhen des k. PR, 
obderennfifhen Stadt: und Landrechtes in Linz; vom 20. v. M. 
gas öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Münden am 25. September 1828. 
Abnigl. 6. Rreiss und Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngreoß, Direktor. 
Acc. v. Winter, 








1508. (3«) BDorladıun og. 

Bereits unter dem 17. Juli 1818 wurde der Bierbrauer: 
Gefel Johann Körner aus Höchitadt, welcher fid bereits vor 
40 Jahren aus feinem Geburtsort entfernt und bis hieher 
Beine Nachricht von feinem Aufenthalt gegeben hat, im öffent 
lichen Blättern aufgefordert, Ah binnen einem balben Jahre 
wor der unterfertigten Behörde anzumelden, als außerdem 
deffien Vermögen feinen naͤchſten Anverwandten gegen Sicher 
heitsleiftung jne einjtweiligen Nugniefung binausgegeben werde, 

Da fih weder Johann Koͤrner, noch allenfalljige Leibes⸗ 
Erben von ihm bis hleher angemeldet haben, fo wird diefer 
oder feine allenfallfigen Leibes : Erben nah Maafigabe des 
Bamberger Landrechts hiemit wiederholt aufgefordert, binnen 
einem halben Jahre um fo gewiſſer von ihrem dermaligen 


Aufenthalte fiher Nachricht zw geben, als nah Werlanf von 
einem halben Jahre die Johann Körnerifhen Anverwandten 
das Vermögen des Abwefenden, anno beftehend in 219 fl. 
38 fr. ohne alle weitere Gautionsleiftung oder Berechnung 
jum eigenthuͤmlichen Gebrauche erhalten. . 
Hoͤchſtadt, den 25. Aug. 1828. 
R. Landgeridt NHchſtadt 
. Bauer, . 
Wagner. 





1576. BGantıEdict. 

Das frepberrel. von Ponikau’fhe Patrimoniak 
Gericht I. Glaffe Oſterberg 

hat in dem Schuldenweſen des biefigen Markthaͤndſers Ben: 

jamin Kronheimer durd Gatfopliefung vom 26. September 

d. 3. den Univerfal » Goncurs erfaunt. 

Es werden nun, da Benjamin Kronheimer auf die Ap⸗ 
pellation gegen das Gant: Erkenntniß verzichtete, die geſeh⸗ 
tihen Edietstage, naͤmlich: 

1) Zur Anıneldung der Forderungen, und deren gehörigen 

Nahmwelifung auf 
Montag den 3. Movember 1828; 
2) zur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
‚Doderungen auf . 
Mittwoch den 3. Dezember 1828 ; 
5) jur Schluß » Verhandlung und zwar 
—4) für die Replik auf 
Mittmoh den 17. Dezember 1828; unb 
b) für die Duplif auf 
j Mittwoh den 30. Desembe 1828 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefeht, und hiezu fammtliche Ber 
kannte fund unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners pie 
mit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen ,. daß das 
Nisterfheinen an dem erften Ediktstage die Ausſchließung der 
Foderung von der gegenwärtigen Goncursmaſſe, das Nichters 
deinen an den übrigen Ediktstagen aber [die Ausfchließung 
2. den au deufelben vorzunchmenden Handlungen jur Folge 
abe. 

Ale diejenigen, melde irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfhuldners in Händen haben, werden hiemit qufı 
arfordert, foldes bep Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey dem Gericht zu übergeben. 

Zugleih wird unter Pinweifung auf die $$. 32 und 35 
der Prioritäts » Ordnung vom 1. Juni 1822 bemerkt, daß 
die zur Zeit dem Gericht befannt gewordenen Schulden fich 
auf 2190 fl. 43 Er. belaufen, unter melden 800 fl. privilegirt · 
find, der Aetivſtand aber nur auf 416 fl. geſchäzt wurde, 

Dfterberg,, den 30. September 1828. z 

Trepperrl. von Ponitaufbes Patrimonlak 
Gericht 1. Glaſſe Dfterberg. 
Rothenfelder, Patrimonial« Richter, 

Hofer. 


1554. (56) Ss find im einem Haufe in der Reſiden ſtraße 
mehrere Yimmer an Herren Staatsdiener, Dffisiere oder Geift: 
liche gegen billigen Mietyzins monatweife gu verfiften, D. U, 





1583. (53a) Nik. Stodmayr Ehuhmadermeilter, wohnt 
In der Fürftenfelder » Strafe Nrow987 naͤchſt dem Poſtſtall 
über 3 Et.egen. 


1600 
on AUmortifation8:-Decret. 


Die unbekannten Jubaber nachbenannter zu Derlurft gegangenen Urkunden werden auf Andeingen ber koönigt 
Unterrichts: Stiftungs : Udiministration babier, aufgefordert, diefeiben binnen eines Termines von ſeches Monaten 
a dato ben unterfertigtem berichte zu produziren, und ihre Unfpriche auf felbe darzuthun, mwidrigenfalls biefe Urkunden 
für kraſtlos erklärt würden. 
———— 



































Groͤße I 
sp| Ueſpruͤnglicher | Urſpruͤnglicher | Datum der | Datum des | des =| Binsjet 
Er jeit I Bemerkungen 
a u A Debltor Grebitor Obligation | Transportes | Raritats |E. 
fr. 
RE Herzag Wilhelm Katharina Fendliu ei Sin. —* Auguf 1653 van —— 4 1. Jaͤnner Dieſe 6 Zindt 
von Bapeın | pr. 5000 fl. | Ferdinand Reiter |Antpeil Zahlamtska⸗ 
3781 Ghurfuͤrſt Max | Wolf Wilhelm |triam.regiam 25. Auguſt 1693 au) 2000 — — 6. Jänner dpitalien ſind 
Kymerl 1598 Marr Ehrift. Frey laut Gofiße: 
heren 9. Mayer richts: Befehl 
379 dito, Stephan v. Gump⸗ 24. Febr. 1606! 12. Auguſt 1627, an| 15001 24. Gebr. | vom 22. Spi 
berg’ 3 Erben pr. 3500 8. | Georg Starnberger Antheil 1695 au das 
23. Oetbt. 1691 au Donnersbers 
“ ) obigen v. Maher giſche Fidel: 
380 dtto, Maria Kaſtner 12. Moaͤrz 16308. Juni 1695 an oil 1030. — 1. März Bomif; übers 
pr. 5600 fl. | gen vw, Maper Antpeit | -| gegangen. 
381 din, Felizitas Riegerin |2. DEE, 4628| 14. Jaͤner 1695 me] 555 401-120 Juni 
ju Hiching. pr-.1600 fl. | oben Antheil 
382 dito. Suſanna Kreiklin j4. Jim. 1020|2. Maͤrz 2695 an obi:| 1000/—I—| +, Auguft 
„u Binas Grben | pr. 3000 fl. | gen v. Mayer Autheil 
303 dito, Wilpelm Zugger 20. Spt. 1629|8. April 1695 an Bas 2000 — 413, Auguſ 
pr. 14000 fl.| von 9, Maper. Antpeit | - | 
er dito, Barbara Sederer 417. Febr. 1605 5. Juni 1695 an obb — A Rinde 
gen 
AoriCgurfürfl. u. Tands] Joh. Rudolph Hair] 22. Yug, ur 28 Mai 1732 an Fr. 500 222. Auguſt 
ihaftl. Schulden⸗ſer, Weingaſtgeber Ludw. At, Baron . 
abledigtung wegen allpier. v. Lerchenfeld 
des aͤltern Land⸗ 
anlehens 
1279 dito, dr. Adam Baron v. 28. Nal 3726. 26. März 17352 an! — 29. Mai 
Brepburg auf Spi⸗ Felix Graf v. Hunt: wel 
kenberg ale Wormund der, r 
Baron Brebötfchen 
Puppillen. 
1550 dito, Die Unserthonen ded 11. Juni 172820. März 1752 an 1.21, Juni 
Aurfürftl. Pflegge⸗ pr. 1964. | Bar. v. Lerchenfeld Antbeir| = 
richts Mauerkirchen 
1469 dtto, Sofmart Haimhau⸗ 9. Jull 1728 4. Mal 1732 an Obi 3 ⸗9. Jull 
ſen, Polzing gen | 
2022 ätto Joh. Ghriſtoph von; 15. Olt 1720: 26. März 1752 an 43 Die, 
Spigef auf Überflall | tigen | 
227 dito, Das Londgericht 18. Febr. 1729 26 Mörz 1752 an 1281 66 Schr, 
Mauerkirchen pr. 1964 fl. Obigen Autheill 
2656 dtto. Graf Haimhauſenſche 21. Jän, 1750 4. Mat 1752 and] 141er, Ylnne 
Untertbanen zu In: gen | 
und Dttershaujen 
2679 dito, chur fuͤrſtl. Pileggbr.|3. Febr, 17 50/26. März 1752 an]: ‚gorl <]=Ig, Febr 
Manertirdien pr. 1060 fl. i Delgen. 
2792 ito. von rk Hoftg, Sept, 73026, März 1732 au 30 9. Septsr. 
mar Obigen 
3004 dito, Hurfürftl. Bondggiht.|3. Febr. 1731126. März 1732 ul "ai TZis, Febr. 
F Yin — pr· 1900 fl. zn Autheil 
riſtoph v i t —lj: 
308 * 24 pigt] 17: Zuli Ka Mi 1732 m 205 —-124 17. Juli 
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5004 | Ghurfürfl. u. land. Baron v. Puechlſche 20. Mär irs3lac. Maͤrz 1552 an = 22. Mär 
ſchaftliche Schulden‘ StipendienStiftz, denfelben 
ablegung wegen des 
altern Landanle heus 
"15006 dito, ätto, 8. Aug. 1733 —— 50 ——8. Auguſt 
5012 dito, dito, 24. Märzı734 — 300 Im — 24. Mär 
50235 duo, dito, 14. Febr. 1855 _— 350 11114. Febr, 
5944 dito, dito. 1. Mörj 1756 _— 559 Fin —|1. Mär 
5100 dito, dito, 14 Febr. 1758 _— 550 = —i1t. Bebrr 
5111 dito, dito. 29. Jull 1738 _— 150 — 229 Yufi 
5113 dito, ııta, 15. Wal ı7 39 —— 187 —I— 15. Mat 
513 dito, dtto, 19.Rov 1740 _— 124 = — 19. Rovbe. 
51 dito, älto, 29, Drei 1747 —— 128 * — 129. Dechr. 
Deu 26. Auguft 1828. 
Köonigiiges Kreide und Stadtgeride Miäuden, 


In abs. leg. Dir. 
Pepenborjer. 





1556- Betanntmadnng. 

Michael Stadler von Haar, Soldat des gten Linien-ns 
" fanterie» Regiments wird ſeit dem 1. Zaͤnner 1815 vermißt, 

Da nun deſſen Mermandte auf Ausfolglaffung feines Vers 
mögens dringen, fo wird dieſer Michael Stadler, oder deſſen 
allenfallfige legitimen Erben oder wer fonft Anfprüche zu ma» 
hen bat hiemit aufgefordert binnen 6 Monaten a dato fi 
bierorts ju melden, ald aufferdeifen Tas Vermögen des Mi⸗ 
Gael Stadler an feine Ver wandie gegen Gaution verabfolgt 

werden wird. 

"MWegiheid den 25. September 1828. 
Königf. bayer. Landgeriht Wegſcheid. 
Sigmund, Landridter. 





1575. (20) Etaatd:Realitätensßerlauf. 

Nah hoher Regierungs: Entfchlieffung vom 31. Juli 1. 3. 
Nr. 14,489 werden zu Folge allerhoͤchſten Refcripts vom 27. 
Juli 1.5. die ehemaligen Kioftergebäude zu Klofterbeuren mit 
 Bugehörungen am Donnerftag den 30. Dit, I. 3. früh 9 Uhr 
in. dem Wirthshaufe zu Kloſterbeuren unter den allgemeinen 
—— über Staats⸗Realitaͤten Berkaͤufe salra ratiicatione 

Öffentlid an den Meiftbiethenden verſteigert. 
Die Berkaufd: Dbjecte beſtehen 
A. an Gebäuden: 
1. Der Bürgern Trakt gegen Süden bis zum Stiegenhans, 
88 1,2 Schub lang uud 53 1/2 Schuß breit; Diefer begreift in ih 
a, Den obern und untern Stod, morin zu ebner Erde das 
id Speiszimmer, die Küche und Defonomie, dann Die 
tler und im erſten Stode 15 Zellen enthalten find, 
b, den Getreidboden. 
—— längere Theil gegen Oſten mit Stlegenhaus und 
nr ebner Erde, dann im erflen Stod 6 Zimmer 
er Pr Bellen nebft Boden. 
3. Das gemauerte Waldhaus Im Hofe. 


Baron von Horben, Acceſſ. 


4. Das fteinerne Fiſchbehaͤlter. 

5. Die Holzhuͤtte. 

6. Die Ningmauern. 
B. An Gaͤrten: 

1. Der Grasgarten, refp. Hofraum im Innern der Gehinds 
Flaͤchen⸗ In halt 15,900 Quadratſchuh. 

2. Der Wurzgarten mit Hofraum hinter dem oͤſtlichen Theil 
des Kloſters mit 25,064 Quadratſchuh. 

3 Der äußere Wurzgarten bey dem Meßner⸗Haus, 10,960 
Quadrathub. 

Kaufsluſtige koͤnnen diefe Realitäten taglich einfehen und 
werden eingeladen, an dem befiimmten Berfaufstag frühzeitig 
au’ erfcheinen ; wodey Mich fremde Käufer mit fegalen Vermoͤ— 
gend: Zeugniffen ansjumweifen haben. 

Sllertiifen, den 30. Sept. 1828. 
Königl. bayer. Rentamt Fllertiffen. 
Schmid, 
1588. Befanntmadung. 

Am 15. Auguſt b. J Vormittags wurde am linken Inn 
Ufer zu St. Erasmus oberhalb des Marktes Kraiburg d. ©, 
ein männliher Leichnam gefunden, welcher hierorts gänzlich 
unbefannt und nah der gerihtlihen Befihtigung wenigftens 

10 — 14 Tage jhen im Waſſer gelegen it, weßmegen nur 
nachfolgende etwas unvollfowumene Beſchreibung gegeben wer ⸗ 
den fann. 

Man bringt diefes mit Dei Anhange zur öffentlichen Rennts 
nif, daß wer immer über diefen Berunglüdten Auflchluß gm 
ben Eönne, folches unverzuͤglich hieher thun wolle, 

Beſchreibung. 

Diefer Ungflüdlice war bey 6 Schuhe groß, 33 bie 6 
Sapre alt, mittelmäßig flarken Körperbaues, unterfeßter Sta 
tur, hatte einen Burgen biden Hals, einen ziemlich großen - 
Kopf, breite Schultern, rundes Geſicht, flumpfe Nafe, etwas 
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Heinen Mund, bie am bem Hintertheile des Kopfes noch ſicht⸗ 
baren Haare waren micht gar lange und did, von dunkelbrau⸗ 
ner Farbe, und wie man zu fagen pflegt, & la titus geſchnit⸗ 
ten- Der game Körper war vollfommen und regelmäßig ges 
baut, ganz nackt, nur.mit weiß leinenen Etrümpfen, einen 
halb mwollenen und halb feidenen mit Streifer von verſchie de⸗ 
nen Farben verfehbenen Daldtuhe und mit der Hälfte des 
Rragens und eines Theiles des Nüdens des Hemdes von feir 
ner Leinwand angethan. 
Den 7. Dftober 1828. 
Zönigl. baver. Landgericht Mögiverk 
Bartſch, Landridter. 


1585. (30) Betanntmadung. 

Freytag dem 24. db. werden ſowohl bier, als In Bondspuf, 
mehrere zum Gavalleries Dienft unbrauchbare Dienitpferde an 
den Meifibietenden gegen gleih baare Bejaplung Öffentlich 
verkauft. 

Steigernngsfuflige werden daher eingeladen, am beſagten 
Tage früh 10 Uhr zu erfcheinen, woben bemerkt wird, daß die 
Verfleigerung vom jenen Pferden in Landshut bey der Winters 
Keitfhufe und die von bier bey der Hauptwache flatt findet. 

Feepfing, den 7. Dit, * 
be 
Detonomte: Gommiffion des £ zten Guiraffier: 
Regiments (Prinz; Johann von Sadfem). 
Uhr m Maaerl, Oberflieutenant. 
Glockner, Regim.:Quartiermeifter. 





1580, (Ta) KRünfliges Piel Georgi it im der Marſtalls⸗ 
Straße vor dem Kofttpore Rro. 334 über eine Etiege eine 
Wohnung zu. vermietpem 


1581. (Fa) Samftag dem 18. Dftober 1828 werden Mor ⸗ 
gend um 10 Uhr in der neuem Bönigl. Reitſchule im ehemalir 
gew Zeughaushofe einige Pferde gegen gleich baare Bezahlung. 
am bew Meiftbiethender öffentlich verſteigert. 


zsöT. (26) Gerffeigerung 

Montag dem 13. Oktober und die folgenden Tage wird in: 
dee Prannersitraße im Haufe des Deren Sufteuamnten Zar 
Beifanten Schnetter Nror 1505 gu: ebener Erde 

Vormittags won 9 bis 12 Uhr, 
Nachmittags: vom halb 5. Uhr bis halb 6 Uhr 
eim grofies Waareırılager gegem: baare Bezahlung: öſſentlich 
Berfleigert: 

Es beſteht im langen und vieredligtem Spawfs,. im fride 
nem Herren: und Frauens Hals tuͤchew, in glatten und brodir» 
ten. Seiden und balbfridenen Zeugen, frangöfifchen: und englifden: 
Merinos, Borrege, Mouffellin, Pers im verſchiedenen Farr 
ben, Eircafios zu Weſten und Herren: Beinfleidern, dann. einer 
geoßen Partbie vom verſchledenen Rejten, 

Bozu: Kaufslirbhaber eingeladen: find. 


2658: (76) Dienffsinbliervug 


Ein junger Mann, welcher etwas. framgöftfch ſpricht, und 


mehrere Japre ala Kellner ſevirte, aud. die beiten: Beugniffe 


beybringen kann, wuͤnſcht entweder als Kellner oder als Ser 
dienter auf Reifere zu einer Herrſchaft zu kommen, D. Uebe- 


1557. [36] Betfanntmadırma. 

Nah einer ergangenen Verfügung der königl. Megierung 
des Dbermaintreifes vom 15. Sept. foll das Steinfoplenbergs 
werk der hieſtgen Anſtalt bey Weiher verpachtet werden. 

Hiezu wird Termin 

auf den 25. Dftoßer früh 9 Uhr 
anberaummt, und Pochtluſtige eingeladen, an dieſem Tage Im 
dem Bureau der unterzeichweten Behörde zu erfcheinen , ihre 
Pachtgebote zu Protofoll zu gebem und den Hinſchlag salra 
ratificstione Bönialicher Regierung zu gemwärtigen. 

Die Pacht Bedingungen können in der piefigen Reglitrater 
taglich eingeſehen boerden. 

Plafſſendurg, den 24 Sept. 1828. 
Kömiglihes Polizey: Gommiffariat 
der Bwangarbeits«: Anfalt. 
Sieber. 
Sagen. 


2584. Beym Antiquar ©. R. Nagler, in der Altenhoß 
gaſſe Nr. 171 iſt ein neuer Gatalog unentgeldlich abzuverlangem. 


1582. (3a) In dem Haufe Re. 614 am Ecd der Rofeme 
gaffe iſt bis fünftiges Ziel Georgi ein fehr geräumiges ſchoͤnes 
a am Rindermaskt um 450 fl. jährlige Miethe ju wer 

ten. 


1587. Cine Gutsherrſchaft ſucht einen Patrimonlal⸗Gerichts. 
halter für ein Patrimonial Gericht eriter Kaffe, welcher jur 
gleich eine Renten » und Bräuhaus: Berwaltung mitzu üben 
nehmen. hat. 

Jadividuen, welche fih über Erfüllung ber geſehlichen 
Bedingniffe zu Uebernahme der erftern, dann durch glaubs 
hafte Zeugniffe über Befähigung zu Aninijtration der ztem 
Stelle, fo wie über moralifih gute Aufführung —— 
Binnen, belleben ſich, wegen Mittheilung des Naͤhern, im 
portofreyen Briefen ju wenden, an 

Das Anfrage: und Abref + Burcan Münden. 


1474. (55) Den 13. Okt. Fommt das Arämer’fdhe Fuhr⸗ 
mer! von Mannheim: bier am. Wer Berfendungen bat, alt 
nämlich nah Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Dora 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlah, Straßburg, Heidelberg, 
Hellbronn, Kannſtadt, Stuttgart, Dillingen, Ulm und noch 
mehreren derfelben Gegenden, beitsbe fie bey der Frau Kappe 
auf aufm Kreuz 1167 abzugeben. 


1241. (1) Eine Stallung auf 4 Pferde nebſt Remife ". 
iſt zw vermietgem und fogleih zu brziehen. D. Uebr. 


1573. Eine im deften Gange ſich befindende: reale on. 
macher⸗ Gerechtigkeit ift zum verkaufen. D. Uebr. 


1577. (56) E& it auf dem Promemade: Plage ein fehr 
fhönes „ mit allen Bequemlichkeiten verfehenes Haus, ans 
frever Hand zu verkaufen; dad Uebrige im Gempteis der 
politifchen. Zeitung: zw erfragen, 





Kedasteue: 3. Sendtuer. 


Verlegt vom Peter Philipp Wolf's Kiadern: 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majefkät allergnädigem Privilegium. ‚ 
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Zeitungs » Nachrichten, 


Ausland 


Baden Karlsrube, vom 7. Ott. J. k. Hop. 
die Frau Markgräfin Amalie Hatten ſeit +4 Tagen in Ih⸗ 
rer Geneſung von der überjtandenen Krankheit die erfren« 
lichiten Fortſchritte gemacht und unfräften ſehr zugenons 
men. Deßhalb konnte der geftrige, und nun immer dent» 
mwürdige Tag zur Vornahme einer Dperation beſtimmt 
werden, wornach Ibre F. Hob. längit ſchon, felbft mitten 
onter den früheren Leiden, fich fehnten. Zu der feit Jahren 
bejtandenen Schwäche des einen Auges hatte fi) der graue 
Staar gejelt und zulegt das Licht deyder Uugen verdunkelt. 
Durch den eigens von Br. k. Hoh. dem Grofherzog aus 
Bonn hieher berufenen geheimen Rath Dre. von Walther 
wurde geitern Bormittags um 11 Uhr die Operation def 
felben auf beyden Augen in wenigen Minuten auf's glück⸗ 
lichſte und mit dem, ber Wiffenfchaft jenes ausgezeichneten 
Mannes entfprechenden Erfolge verrichtet. Ihre k. Hoh., 
Höchſtwelche eine bewunderungswürbige Ruhe und Stand: 
baftigfeit bemirfen, Fonnten fogleih nad der Operation 
echt deutlich und genau ſehen, erfannten Ihre treuen 
Umgebungen und erfrenen Sich fortwährend eines imjeder 
Begiepung erwünfhten Befiupens. 


Branfreid. 

Jüngfipin hat zu Audagne die feperlihe Entdüllung 
bed Monumented ftatt gehabt, das man daſelbſt dem Abbö 
Bartbelemi, Verfaſſer der Reifen des jungen Anacharfis, 
errichtet hatte. Die vornehmiten Behörden des Departer 
mentd der Rponemändungen haben Diefer Feyerlichkeit bey—⸗ 
gewohnt. 

— Der Seeminiſter, benachrichtigt, daß ein Piraten⸗ 
Brigg in den Gewäſſern ber Azoren mar gefeben worden, 
und daß der mämliche, micht weit vom den portugiefifcheır 
Küften, mehrere verphiedenen Nationen gebörige Handels: 
Spiffe Paperte oder plünderte, bat eine Fregatte fogleidy 
nah dem Azoren beordert, um dieſen Archipel zu durch—⸗ 
flreifen, während Schiffe von ber Liſſaboner und Cadirer 
Station am ben Kinten Portugals und Andalufiend Preis 
zen werben. 

Es wurden gleichfals Befehle mach Toulon abgefer⸗ 
tigt, damit, außer den Schiffen, welche die in einen Kon 
voi vereinigten franzöfiihen Handelöfahrer geleiten, noch 
eine Gregatte und eine Korvette auf einem Kreuzzuge in 
der Meerenge von Bibraltar abgeſchickt werde, während 





sugleih Maaßregeln genommen werden, um bie Häfen 
des Staates von Algier immer enger zu blofiren, 
— Züngfipin hat man in einer Schwimmſchule wieder 


. Berfuche mit dee Tauchmaſchine des Hrn. Undrieur gemacht. 


Sie beſteht in einem Drehwerk (tourme broche), das 
man für eine Stunde laug aufzieht; Ddiefes fegt einen 
Dlafebalg in Bewegung, durch welchen mittelft einer Röhre 
eine fanfte Luft in den Kupferbeim getrieben wicd, ber 
den Kopf des Tauchenden umgibt. Die Luft verbreiter 
fi um bas Gefiht des Mannes und wird durch eine an 
dere Röhre, bie in die Mafchine zurüchgeht, wieder abges 
leitet. Diefe legte Röhre dient auch dazu, daß der Taus 
cher ſich mit den Perfonen aufferbalb des Waſſers unters 
halten Bann. Der Mann, melder taucht, blieb einmaf 
31 Minuten, das anderemal nur 24 unter dem Waſſer. 
Der Fehler lag au der Reitungsröpre, die miche undurdr 
dringlid genug if, fonbern an gang unerfenndbaren Deffr 
nungen Baffer einfiterw läßt, Dem tandhenden Manne 
fland die fon bis über den Mund, weßbalb er fi ger 
nötbige ſad, heraufzufommen, Ohne diefe Imbequeimlicd- 
keit würde er die volle Stunde umter'nn Waller geblieben 
ſeyn, für die das Deebmwerf aufgezogen war. Er hatte 
indeß bereits einen Stod unter dem Waſſer zerfchnitten, 
auf mehrere Fragen durch die Röhre Untwort ertpeilt und 
eine dicke Planfe mit einem Zwickbobrer burdgeboprt. 
— Der Meffager dee Chambres meldet: „Die 
Fregatte Atalante, deren Abfahrt durch widrigen Wind 
verzögert ward, ift am 28. Sept. von Toulon ausgelaufen 
und begfeitet 15 Teamsportichiffe mie Sehensuritteln und 
Munition für Morea. 1,700,000 Frkn. wurder am Bord 
Diefer Fregatte mitgenommen, Die Fregatte Pallas iſt am 
27. auf der Rhede von Toulon asgefommen. Das Lis 
nienſchiff Scipio ift endlid aus der Ouarantaine entlaffeı. 
Dan glaubt, diefe beyden Schiffe werden am ber nächſten 
Exrpedition Theil mebmen, die dem DVernehmen mach, uns 
ter dem Befehle des Gegerradmirats Nofamel fliehen fol.“ 
Spaniew 
Madrid, von 22. Septbr. Der Oomvernene vor 
Dialaga hat verordnet, 5 bis 6 Schleibhändler, welche 
fih aus Gibraltar mit einem Schiff nah Malaga einfhleis 


» der wollten, wegen Ueberteetung ber Sanitäts:Cejege zu 


erfhießen, die Waaren anf dem Schiffe zu verbrennen 
und das Schiff in Grund zw bohren. 

— In Eatalonien treiben fi fortwährend viele 
Aufrüprer-Bonden herum. ie follen fogar einen Angriff 
auf ben Eleinen Plag Penijcola gewagt haben, Der Ge 
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neral Capitän hat wieder mehrere, auf unbeftimmte Zeit 
beurlaubte Offiziere verhaften laffen und er bat dbenfelben, 
damit fie ihm gewiß nicht entgeben, vor dem Haufe eines 
‚Granden über eine Stunde verkleidet aufgelauert. 

Eadir Nah einem Tagsbefehl vom 19. September 
räumt die in dieſer Feſtung garnifonirende franz. Divifion 
am 21. Gept. biefelbe. Am vorhergehenden Tage werden 
noch die Befakungen ber feſten Schlößer St. Gebaftian, St. 
Lorenz, Puntales und St. Fernando von fpanifchen Trup— 
pen abgelöst. Am gleichen Tage rückt ring Abtheilung 
des Jufanterie» Regiments Könige (1. Negim,) in die Fe— 
ftung, um Tags darauf bie franzöfiihen Teuppen auf den 
Poſten abzulöfen, welche fie befehen. 

— Die erſte und zweyte Ubtheilung der franzöfiichen 
Befagung wird am 24., die dritte und vierte am 23. auf⸗ 
brechen. Man fcäpt den Uetivftand allen dieſer Ubtheir 
lungen auf 519 Offiziere, 5,997 Soldaten und 863 Pferde. 


®rofbritanniem 


London, vom 2. Dftbr, Der Courier drückt ſich 
fiber die von Rußland beabfichtigte Blokade der Dardancl: 
len folgender Geitalt aus: »Einige Perfonen fagten, man 
hätte den ruſſiſchen Kaifer zu übereilt beſchuldigt, ald babe 
er, duch Kundmachung feiner Abficht, die Dardanellen zu 
bloliren, die Zuficherung verlegt, bie er Örofbritannien 
und Frankreich ausgedrückt bat, daß er nämlich auf feine 


Rechte als kriegführende Macht im mirtelländifchen Meere ' 


verzihten würde, Er bat ſich, durch Ertheilung jener 
Zafiherung, verpflichtet, dieſe Blofade nicht aufzufteflen. 
Man fagt nun, die Umjlände haben fich geändert. Wegen 
Schließung der Communifations: Wege von Geite des 
ſchwarzen Meeres, Fonnten bie Türken Egine Kriegs Vor: 
rätbe von dotthet bezieben; doch möchte ed von geeingern 
Nugen ſeyn, die Communifationen von jener Seite zu 
fchlieffen, da man die Durdanellen offen ließ, von woher 
aus Uegppten und anbersiruber Getreid und Kriegs - De: 
darf nah Conftantinopel gebracht werden Eonnten. Se. 
kaiſerl. Maj. ſahen ſich demnach eines großen Mittels bes 
raubt, ihrem Feinde zu ſchaden und ihn zum Frieden zu 
zwingen. Der. Sultan, weil ee Rußland dergeſtalt auf 
feine Rechte eines Kriegfübrenden verzichten fab, zog Dem» 
nach feine Truppen zur Verſtärkung feiner Hauptarmee aus 
den Schlöſſern und Küſten der Dardanellen zurück. Wie 
wiſſen, daß es mebrere Perfonen wünſchten, daß es daben 
verbliebe; wir follten, flatt in die Blokade zu willigen, 
eber einem Sriege mit Rußland und audfegen. Woran 
wir übrigens bauptfächlich denken müſſen, iſt, daß mir uns 
ſelbſt gleich bleiben, 
Bade gemilligt. Sie wurde uns nice förmlich notifizirt. 
Man theilte uns bloß die Abfiht Sr. Maj. mit und dieſe 
Notification wurde dem Llond'ſchen Cabinet mitaetbeilt. 
Wir wollen aber Feinen der Punkte umgeben, die ſich an 
jene Frage knüpfen. Lord Aberdeen bat in feiner Rede 
vom 16.Yuli erffärt, »daß es für beyde neutralen Mächte 
unmöglich fep, nah dem Vertrage vom 6. Juli mit einer 


worden fen. 


Wir baten Feinesmegs in die Blor 


Friegführenden Macht zufammen zu wirken; es müßte benn 


‚ feon, daß der Kaifer Nicolaus auf feine Rechte ald Frieg» 


führende Mache im mirtelänbifchen Meer verzichte.« 

Se, Mojeität gaben aus freyer Anregung ‚die Zuſiche⸗ 
rung, daß Sie auf Ihre Rechte einer Friegführenden Mache 
Verzicht leifte, und wir machen in dieſem Sinne gemeitts 
ſchaftliche Sache mit Ihnen, Sollten aber Se. Majeftät 
pre Rechte als Friegführende Macht wieder zurücknehmen, 
fo it zu ſchließen, daß Gie unferee Mitwirkung im Mite 
telländifchen Meere verlujtig geben. 

(Sollte diefer Artifel, trägt die Gazette de France, an 
Fündigen, daß fi England nun vom Vertrag vom 6. 
Juli loßgebunden hätte?) : 


— Die von Dublin am t. October nah London ger 
fommenen Berichte fprecben Feine Sylbe von neuen Bee 
wegungen im Innern unſers Landes, Die Derfammlungen 
in Der Greafſchaft Tipperaro dauern fort, doch glaubt 
man, die Adreſſe des (Katboliken⸗) Vereins und das Dur 
reden ber katboliſchen Pfarrer werden in wenigen Tagen 
die Ruhe berjtellen, 6000 Bauern, die eine große Zu— 
fammenfunft halten wollten, wurden von ibrem Pfarrer 
davon abgehalten und Febrten wieder zu den Ibrigen zu—⸗ 
rief, wurden aber unterwegs von 5 bis 6 Mann der zu 
Caſtlebuey aufgejtellten militäcifhen Polizeywache miß: 
handelt. Die Bauern zündeten bierauf die Kaſerne an 
und härten die Polizeywache getödtet, wäre nicht ein Prier 
fer dazu gefommen, der fie an der Ausführung ihres Vor 
habens binderte, 

Um 2. Dft. erhielt man zu London noch Feine Rache 
richten aus Irland. Dee nad dem am Freytag den 26. 
Septbr. fattgebabten Cabiuetsrathe nach Dublin abgegan: 
gene Staatsbote war nad London zurückgekommen, doc) 
mußte man nicht, welchen Entſchluß die Regierung gefaßt, 
fondern fing vielmehr an zu glauben, daß man dur fal: 
fhe ober Übertriebene Nachrichten binter’s Licht geführt 
Inzwiſchen if doch ausgemadt, daß bie 
engliſche Regierung Treppen nach den Irland gegenüber- 
liegenden Häfen abgeben läßt. 

Alles beſchränkt fih bis jezt auf Derfaommlungen der 
Bauern, die nicht zuſammenkommen, um die Regierung 
anzugreifen, fondern ben Der Uusföbnung bee Cheis einiger 
dee beſſandenen Partbenen anıwefend zu ſeyn. Im Norden 
von Jeland fanden die Oranienmwänuee und die Karboliken 
unter ihnen im Begriffe bandgemeln zu werden. Uber der oom 
Karboltken: Verein abgefandte He. Lawleß, deffen Auftrag 
Urjache der unter den Dranienmärneen und Katholiken 
ausgebrodenen Gäbhrung war, iſt vom befagten Vereins 
wieder jurüchgerufen worden, Demuad iſt der Borwand 
ze Unruhen nicht mehr vorhanden. 


— Nach Briefen vom 8. Septbr., die man zu Som 
don von Gibraltar erbalten hatte, machte das gelbe‘ Fier 
ber daſelbſt bedeutende Fortſchritte. ine beträchtliche 
Zahl Kinder und mehrere Soldaten des 12ten Regiments 
waren baran geftorben, r 


1005 


— Vom 5. Dftbr. Auf der Dörfe berrfchten wieder 
allerlen Gerüchte, unter andern, daß die Pforte Frankreich 
den Krieg erflärt habe. 

— Dienftas Bormittags traf der Porblieutenant im 
Schloße zu Dublin ein und erlieh Tags darauf eine Pros 
Flamatiom an die Dbrigfeiten der Grafſſchaft Tipperarm, 
worin fie aufgefordert werden, fernere Derfammlungen zu 
verbitten und das Geſtetz gegen die. Zumwiederhandelnden 
tinjchreiten zu lajfen. 


Dolen. 


Die Auqsab. allgem. Zeitung enthält Folgendes 
aus Warſchau, vom 26. Geptbr. In verfchiedenen 
öffentliben Blätteen ij} Die Rede davon gemefen, daß ein 
Theil der polniſchen Armee den Befehl erbalten babe, zu 
dee Aemee an der Donau zu floßen, und baß dieß nur 
ous dem Geunde geihebe, um den Wünfchen der polni- 
{den Urmee zu entiprechen, die den UAugenblick nicht er: 
warten fönne, ſich mit den Türfen zu meffen, Wir glau⸗ 
ben, daß bis jest chen fo wenig die Rebe. daoon war, 
bie poinifche Uemee über die Gränze des Neichs zu ſchik- 
fen, als daß irgend ein Korps dieſer Urmee Anlaß ge: 
geben bätte, von feinen MWünfchen ſprechen zu machen. 
Das Konzentriren unferer Urmee gefcbiebt fo häufig, daß 
biee Niemand etwas Befondered darin ſieht. Nur bie 
Zeitungsſchteiber benügen folbe Unläſſe, um damir irgend 
eine außerotdentliche Maußregel, deren Entdecknug ibrem 
Blarte Wichtigkeit gibt, zu verbinden. Es beißt, urfere 
Regierung ſtehe mit dem päpitlihen Stuble über ein Kor 
Fordat in linterhbandlung und dieſes jeg dem Abſchluße 
nahe. „ 

Rußland. 


Das Journal von Ddeffa vom 24. Sept. meldet: 
»Berflojfenen Sonntag den 21.d.0%. um 8 Uber Morgens 
find Ihre Mai. die Kaljerin nach Petersburg abgerelfet. 
Die Einwohner hatten zum Peptenmal das Glück, Idre 
erlauchte Monarchin in der Cathedeale zu feben, in melde 
Sich Ihre Maj., bevor Bie die Stadt verliehen, verfügten. 
Die letzten Augenblite Ihrer Maj. zu Obeſſa find durch 
einen Act dee Woblthätigkeit gegen die unglücklichen Ver 
mwundeten bezeichnet worden, die fih in den Spitälern 
unferer Stadt befinden. Höcbildiefelben gerubten Sr. Er. 
bein Hrn. gebeim. Rath v. Doadanefsfo, Gouverneur der 
Stadt, die Dumme von 15,000 Rubel’ einzubändigen, welche 
den Verwundeten im Mugenbiif ihres Austritts aus dem 
Gpitule verabreicht werden folen. — Die Kaiferit bat 
Sit 5 Monate und 24 Tage in muferer Stadt aufgehalten 
und bie legten Tage des Juni und Die erſte Hülfte des Juli 
in dem Pandbaufe des Heren Brron Raynaud zugebract. 
3. Waj. baden die oͤffentlichen Unjtalten, bie Umgebungen 
ber Stadt und alle Schrnswürdigkeiten berjelben mit 
Ihrein Beſuche beehrt. Der Aufſeuthalt unferer erlauchten 
Mowgarchin zu Odeſſa wird für immer Epoche in ben 
Annalen einer Stadt machen, welche ſich zu allen Zeiten 


dureh ihre Liebe füe ihre Sonveräne und ihre Danfbarfeit 
für die Immunitäten und andere ausgezeichnete Begünfti- 
gungen bemerkbar gemacht hat, denen fie einen großen Theil 
ihres Wohlſtands verdankt. Die Huld, mit weicher Ihre 
Mai. die Perjorten aufzunehmen gerubten, welche fo glüf- 
lich waren, Iht vorgeitellt zu werden, bat die Derebrung' 
welche der Name einer angebeteten Monarchin einlüßte, 
auf's höchſte geiteigert. Ja den verichiednen öffentlichen 
Unitaiten, welche 3. M. huldreichſt befuchten, gerubten Höchft: 
Diefriven, Bich mie Details zu befchäftigen, welche Ihre 
ſchüheade Borgfolt"für die Hufeehrbaltinı der Innern Ords 
nung Dirfee Anſtalten und zu gleicher Zeit für bie Fort- 
fchritte der Wiſſenſhaften und Künſte beweifen. Wir ba: 
ben bereitö5 von dem Beſuche gefproshen, mit welchem Ibre 
Maieſtät das Mufeum von Odeſſa beebrten; mie müſſen 
hinzufügen, daß Ihre Majeſtät, nachdem Sie bie dortige 
Sammiung von Alterchümern aufs genauete befichtiget 
batten, Sich ganz vorzüglib mit den geographifchen Um 
terfuchungen, bie im verfloßnen Sabre von dem Coufervas 
tor dieſee Unitelt, in Taurien längs des Cimmeriſchen 
Bospborus, angeſtellt worden find, zu befchäftigen und 
die Starte oder den Speeial-Plan des Bospborus, fo mie 
die Skizzen und Upprorimativ- Plane, die ſich auf feine 
Entdefungen bezieben, mit Üntereffe in Augenſchein zu 
nebinen gerubten. Derlen Ermunterungen mäſſen unfebl- 
bar das Deitreben, fib ibrer würdig zu machen, verdoppeln. 
— Mödte uns das Gläͤck zu Theil werden, baf Umſtände, 
die unſern Wünſchen entipredend und zu gleicher Zeit 
günſtig für den Staat wären, die erlauchte Fürſtia, deren 
Ubreife beute unfer lebhafteſtes Bedauern erregt, bald mie: 
der mach unferer Stadt zurüdführten. — Ihre Majeſtät 
bat die Straße nach Wognoſensk eingefihlagen, Ibre Be. 
fundbeie läßt nichts au wünſchen übrig. — Das Gefolge 
Ihter Mäjeität bejtebt aus Ihrer Excellenz der Frau Grä— 
fin Drloff Tieb-smensfaja, vier Hof: Sräuleins, 33. TE, 
dem Fürten Wolfonsfo, Miniſter des Hofbatts Sr. Ma 
jeität, dem Hrn. Orofen von Modene, Oberſt Stallmeiſtee 
und dem Hofarste Hrn. Erigbton. — Um naͤmlichen Tage 
(24. Septbr) it dee Dberftlieutenant Judin, vom Schir— 
mwan’fsben Infanterie - Negimente, als Kurier durch unfere 
Stadt nad dem Hauptquartier Sr. Moirität des Kaifers 
argangen, um die Nacbrichg von ber Einnahme ber Ber 
hung Ukhaltſikhe zu überbrirgen, welche von Ze. Excel— 
len; dem Grafen Paskewitſch von Frivan mit Sturm er: 
obert worben it. Wir hoffen, unſern Leſern baldigit bie 
näbern Umſtände diefer wichtigen Grorberung mittbeilen 
zu können. — Um Abend besfelben Tages iſt die Fregatte 
@randard mit Bandungs + Teuppen an Bord, aus unjerem 
Hafen nach Varna unter Segel argangen.« 

Das obgedachte Blaͤtt der Ddeifa : Zeitung vom 24. 
September euthält auch die ruifiiben Kereas Berichte aus 
der Gegend von Schumla vom 15. und von Varna vom 
17. September, mie auch den Burgen Derimt über bie 
Ginnabme von Akdalzikhe vom 25. Auguſt, die wir bereits 
unſern Leſern mitgetheilt haben. 
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‚ remdben:Angeige. 

Den 10. Oktbr. 1lG. Hahn): Hr. Würth, Dr. Juris 
and Baireuth; Stiftödame v. Glauburg, aus Salzburg; Bas 
eoneffe v. Walden, aus Laubheim. [Schw. Adler]: Hr. 
Lippert, Profeſſor aus Augsburg; Hr. Leers, Kaufm. aus 
Wundfied!; Hr. Schlottmann, Apotheker aus Gunzenhauſen. 
[GE Kreun: HH. Gebrüder Stoder, Partitulier aus Schaff ⸗ 
haufen ; Hr. Kober, Poftftallmeifter aus Ansbach; Dr. Fe⸗ 
fier, Zumelier aus Frapkfurt. . 


nn — — —  _ — — — — — — 
Wien, vom 6. Oktbr. Staatsſchuld⸗Verſchrelb. zu 5pG. 
Ya; Rothfchlldifche Loofe von 1820 155%; vom 1821 124%165 
Dentachen 1080—; Wiener + Stadrbaul:Dbligat. zu 2 pGt. 
In EM. 477,5 Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr. 
— ©. Ufo. Gonv.»Münz. 
London, vom 3.Dkt. Gonf. 3 Pro. 86%; rufl. 05, 


Königl. Hof: und National: Theater, 
Sonntag: Die Silberfhlange, Ballet. 


1592. (3a) An die 

fehr verehrligen Mitglieder des Muſeums. 

Zur Feyer des Allerhöchiten Nameut ſeſtes Ihrer Dia: 
fehät der Königin it Mittwoch den 15. Oktober fehli- 
der Bad im Muſeum. 

Die verehrlichen Mitglieder werden eingeladen, ſich bis halb 
T Uhr im Saale verfammeln zu wollen. 

Münden, den 10. Dftober 1828- 
Die Vorſteher. 


ulden 


158% (2) Bekanntmachumg. 

Die Wiedereröffuung der deutſchen Elementar » Schulen In 
Münden und ipren Vorflädten Dofelbit, fo wie der höhern 
Bürger: und Tücterfhule dapier it auf Montag den 20. 
DEtober d. 38. feſtgeſetzt. 

Saͤmmtliche fChulpflichtige Kinder, d. h. folde, melde bes 
reits das fehöte Lebensjahr erreicht haben, müſſen fid) da 
ber an diefem und den zunähft darauf folgenden zwey Tagen, 
den 21. und 22. Oktober, vom ihren Aeltern, Verwandter 
oder Bormündern begleitet, und mit legalifirten Impfſchelnen 
nebſt dem liebertritts » Zeugnißen verfehen, im ihren Bezirks⸗ 
Schulen zum Behufe der Aufnahme und Ginfhreibung, und 
mar Vormittags von 9 bis 11 Uhr, und Nadnlittage von 
2 bis 4 Uhe einfinden. 

Zur Infeription in die männlichen und weiblichen Feyer⸗ 
tagsfgulen it dee 26. Oktober, dann, der 1. und 2 
November diefes Jahres beftimmt. 

Münden am 29. September 1828. 

Königl. Lofal:» Shuk: Rommiffionr Münden 

9. Rineder, Pollze Direktor. Klar, Bürgermeiiter. 
Lipomstpy. 


1516. [FF Die Zimmers Reifen, itr der Prannerfiraße find 
son Morgens g bis Abends 9 Uhr fo fort zu fehen. 


1241. (m) Eine Stallung auf 4 Pferde nebft Remife ır. 
iſt zu vermiethen und fogleid zu beziehen, D. Uebr. 


1500. (25) Künftiges Pier Georgi it im der Marftalld: 
Straße vor dem Koftthore Mro. 354 über eine Stiege eine 
Wohnung zu vermietben. 


Ian der Ludwigs» Vorfladt, Lerchenſtraße, iſt ſogleich 
oder bio zum 1. Movdr, ein mit eigenen Cingange ver⸗ 
fehenes, heipbare® und meublietes Zimmer, über ı Stiege 
ohne Bett um 3 fl. und mit demfelben um 4 fl. 50 Pr. 
per Monat zu verfiften. Das Uedrige. 


1496. 13 ] Denetmal 
der Liebe und Dankbarkett 
dem Höcffeligen Könige 
Masimtlian Iofepp 
von Baperm. 

Der Wunfch, dem Höoͤchſtſeligen Könige Marimilian Joſeph 
von Bayern, dem Stifter des Heilbades Kreuth bey Tegernfer, 
in Seiner fegenreihen Schöpfung felbit, ein Denkmal der 
Liebe und Damkdarkeit zu errichten, wurde mit einem ſolchen 
Enthuſiasmus aufgenommen, daß nur kurze Zeit binreichte, 
wm durd cine reihe Summe patetotifher Gaben von Hohen 
nnd Niedern, vom Reihen bis zum armen Dirten der Alpen« 
“thäler, dem unvergeflichen Böniglihen Woplthäter, vorzugsweife 
ald Gründer diefes Kurortes ein mürdiges Monument zufeßen, 
welches hier das dankbare und treue Andenken an Ihn in 
kommende Jahrhunderte noch hinüber tragen foll, 

Diejes Denkmal der Familien: und Volksliebe flieht ſeit 
dem 13. Juli in Kreuth errichtet und der glühente Antheil, 
den Einheimifhe und Fremde an Diefem Tribute der. Dants 
barkeit und Liebe nehmen, fpriht ſich deutlich. in dem Zuſtrö⸗ 
men der Gaͤſte aus, welches das fonft flillere Bade:Drt zu 
eimer wahren Wallfahrt erhebt. 

Der Unter zeichnete glaubt durch die Herausgabe einer freuen 
und von Meiterhand gearbeiteten Abbildung dieſes ſchönen 
Monuments, begleitet von einem Ruͤckblick auf dasthatens und 

„Segenreihe Leben des Hoͤchſtſeligen Monarchen, fo wie durch 
Die Rede, bey der Enthüllung des Monuments gehalten, und 
einem bepgefügten Verzeichniß der ſaͤmmtlichen Theilnehmer 
an der Gründung des Denkmals dem Publitum eine fehr 
willtommene Grfcheinung Darzubieten, und ſcheute für Die wür« 
dige Ausftattung "derfelben Eeine Koften, 

Gewiß wird jeder, Verehrer des Hoͤchſtſeligen edlen Königs 
(wand wer ift ed nicht, der Ihn gekannt?) die Abbildung diefes 
eriten Denkmals treuer Volkoliebe, als eine lebende Erinnerung 
an Ihn zu befigen wuͤnſchen, und auch derjenige, welcher durch 
Nichtkenntniz des hochherzigen Planes oder Entfernung vom 
Vaterlande an der Theilnahme der Gründung gehindert war, 
wird durch den Beſitz der Abbildung fih diefe Tpeilnagme 


a 
er Preis eines Gremplard beträgt 2 fl. 4zEr. ; aud kann 


nach Wunfh die Abbildung allen zu 2 fl. abgegeben werden, ' 


Sa allen Buchs und Kunftpandlungen Baperns zu haben. 
Münden, den 25. Sept. 1828. 


Job. Palm, 
Buchhändler in Münden.” 


Die taufend zwephumdert und 42ſte Ziehung in Münden 
it Donnerftag den 9. Dft. 1828 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor fih gegangen, wobey nachſtehende Nummizn 
zum Borfcheiır Bamen: 

42 71 47 3 55 


Die 12451 Ziehung wird dem 11. Nov. und in wiſchen 
die 863te Regensburger Ziehung den 21. Okt. und die 


Nuͤrnberger Ziehung den 30, DXt, vor ſich gehen. 


Redacteur: J. J. Sendtner. Verlegt vom Peter Ppilipp Wolfe Kindern, 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät allergnaͤdigent Pribilegium. 
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13. Dctober 1828. 





Zeitungs «Nachrichten. 
Yusland. 

Üeflierretib. Bien, vom 4 De Die 
Wiener Feitung entbölt den neuen. auf 25 Jahre‘ 
gültigen, Dertrag zwiſchen dem öfterrettiftben Kaiſerſtaate 
und ber ſaaweizeriſchen Eidaenoffenitaft wegen gegenfeli 
tiger Uualieferung ber Verbrecher. Es iſt derfribe unter 
zeichnen zw Zürich ben 14. Juli’ 1828: und es find die 
Rarifiationen von Sr EA Mai: einer, und anderer 
Seits dem: ſchweizeriſchen Voroıte Zürib im Namen ber 
eidgenölfiihen Srärde und Kantone Zürich, Bern, Pur 
sern, Um, Schwo;, Unterwaldben, Frenburg, Eolothurm, 
Scoffvanfen, St. Gallen, Aargau, Toufgau, Teffim, 
Waadt, Wallis und Neuenburg (un Übrigen Ö' Rautonen 
it ber Beottitt gleihfols offen gelujfen), am 13. Septbr. 
1328: zu Bern ausgemechielt morben, 

Keanfreid. 

Parts, vom 7. Dei ine von Hrn. Hode de Nens 
vie contrafignirte fönigl: Ordonnanz vom: 24 Orpt. gibt 
der Juſtiz⸗Verwaltung auf ben Infeln Martinique und 
Buadeloupe eine neue Ötganifation. Sie beſteht aus 9 
Ubfcpnitter und 321 Artikeln. ; 

— Fräulein Iofepbine, Tochter des Generals Merquis de 
Maifon, Commanpirenden der feanzöfiicen Frpedirion 
auf Morea, ſtarb, noch nicht 20 Japre alt;- an efnem ans 
ſteckenden Fieber. 

Gtalien 


Rom,vom 1. Dftober.. Am 19. v. M. übergab Hr. 
Theodor Klitfche dem Staats-Cefrerär Kardinal Bernetti 
fein Beglaubigungs =» Schreiben als diplomatifter Agent 
des Herzogs von’ Anhalt Köthen Henm d. Stubl und am 
26. desfelben Monats hatte er im diefer Eigenſchaft bepm 
br Vater eine Audienn — Se. Heiligkeit baden den Fle- 
den Bagnacavallo zu einer Stadt erhoben. — Um ?7. 
Sept. wurde in der gewöhnlichen Kongregation des Rir 
tus die Verebrung ber feli Johanna Soderini, ber gelieb- 
ten Schülerin der hb. Juliana Falconieri und nach ihrem 
Tod, Aebtiffin: des Nonnenflofters: zu Florenz, beftäriget. 
BE Bologna, vom 3: Of. Um ı. d. Fam ber fran- 
söfihe Bordfchafter beym h. Stuble, Vicomte de Chateam 
briund , in piefiger Stadt an und fepte am 3. Morgen 
feine Reife nah Rom fort, 

Neapel, vom 24. Sept. We Broölferung: der k. 
Staaten birffeits: des Faro fährt fort, fi anf eine über- 


-50,510° Seelen. 


raſchende Urf zu vermehren. &ie belief Ah am 1. Jam 
ner 1827 auf 5,620:946' Seelen, und am 1. Jänter d, 
3. auf 5,677,456 Seele ; die Vermehrung. Betrug: aljo 
Don 1814 an bis 1028 bat ih bie Bes 
völferung um 8205763 Seelen vermehrt. — Ein fl Dei: 
tet vorm’ 13. d. ertbeilt den Schriftſtellern, Mufifftompo: 
nißen, Dablern, Bildhauern 10. auf die Dauer ipred Pe» 
bens, das ausfchließliche Recht‘ zum Verlag nnd Verkauf 
ber @remplare ibrer Werfe im Königreid) bender Sizilien; 
ifre Wittwen, wenn fie mit’ ibhen in’ Güteh- oder Cr: 
mwerbs: Gemeinſchaft lebten, genießen dieſes Recht Ichensi 
länglid und die Erden dreißig Jabre lang nad‘ dem 
Tode des Autors oder jenem der Witwe: Dir Nutoren 
Pönnen ihr Eigenthum und auch die Ausübung obiger 
Rechte der Wittwen und Erben am andere übertragen. 

— Dom 30. Septbr. Das Diario delle dur 
Sicilie meldet, doß bie, zur Aburtheilung der im Ber 
zirke von Valle begangenen Staats-Verbrechen eigefchte 
außerordentliche Militärs» Commiſſion nun auch zu Salerno, 
bem Hauptorte des Principato Citeriore unterm 18, Septbr, 
folgende Individuen zum Tode verurtheilte: D. Niccolo 
Gumerand; Qursbeilger; D: Iheod! de Dominicis, Advb⸗ 
Pat; D. Oennaro Greco, D. Fenice de Martine, Guts 
Befiper; Leon de Luca, Biogio Saturno und Carmine: 
Ei.ilo, Landlente, wegen angefifteter Verfymörung ger 
gen den Staat oder genommenem Untbeil daran, Viele 
andere wurden zum Pranger, zur Eiſenſtrafe, Gefängniß 
und Gelditrafen verurtbeilt. 

Eirilb, Oreco, de Martino und VeDomilicis wurden 
zu Salerno dem 22. bingerichtet. Den 3 andern zum 
Fode Derurtbrllten ſteht Gnade: bevor: 112 zur Bande 
der Uebeltpäter gehörende Individuen wurden, meil fie fich 
freywillig geſtelt und nur Verführte waren, im! Frepheit 


# gefept. * 


Portugal. 8 

Liffabon, vom 20. Sept. Geitern iſt ein fpanifcher 
Cabinets : Kourler dadier angekommen; im den Depefchen, 
melche berfelbe mitbrachte, wird Don Miguel auf bas 
deingendite aufgefordert, fich zu entfchließen, feine Nichte 
Dona Maria zu peiratben:: indem: dieſer Entfchluß' das 
einzige Mittel ſey, aus ber Fritifipen Rage, worin er ſich 
befinde, berauszufoitmen,. 

Diefe Hriratb finder bier großen Widerſtand: zundihft 
von Seite deö Prinzen‘ ſelbſt, der eine eutſchiedene Abi 
weigung zu haben ſcheint, feine Michte zu beitathem. Hewi 
uach auch vorm Seite der Königin: Mutter. Die Partfey 
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dieſer Prinzeffin widerſetzt fih aus allen Kräften biefer 
Ebe, weil fle wohl einfieht: eine aldbaldige Folge bavon 
würde die feon, daß alle Individuen, bie fib zu Dporto 
und an andern Drten zu Gunllen Don Pedro's erklärt 
Hatten, mach Portugal zurüdfebren; auch fürdtet man: 
Don Miguel, wenn er die Königin Dona Maria hbeiras 
bet, werde gezwungen fenn, bie Erbfolgerechte diefer Prin: 
sefftu auf die Krone Portugals troß, ber entgegen geich- 
ten Erflärung der fogenannten drey Stände des König. 
Reichs, anzurrfennen und vielleidgt zu der Charte Don 
Debro’s zurũck zu Formmen. 

Der Herzog von Cadaval hatte ben Tag vor feiner 
Abreife von Liſſabon einem Sabinetörathe beygewohbut, 
wo biöfntirt wurde, ob es ratbfam oder nicht rarbfam 
fen, daß Don Miguel feine Nichte beirathe; und da man 
weiß, daß Don Miguel diefem Ehebünduiß abgemeigt iſt, 
magte es Feiner von ben Räthen, eine eutgegengejegte 
Meinung zu dußern. Dee Herzog von Cadaval jedoch, 
welcher, als Präfident des Konfeil, zulegt ſprach, wagte 
es auf Die großen Gefahren hinzudeuten, welche bie Exi— 
fleng der Regierung des neuen Königs bedrohe, weun 
feine Heirastp mit der Pringeffin Dona Maria verworfen 
würde; Don Miguel aber, welcher dem Stabinetsrathe 
beywohnte und fürkhtete, der Herzog von Cadaval moͤchte 
zuletzt die Mojorität hinreißen, bob die Sitzung plötzlich 
auf und bezeigte dem Herzog in fehe harten Ausdrücken 
fein Mißvergnügen. Tags darauf reiste diefer auf eines 
feiner Landgüter ab. 


Großbritannien 

London, vom 3.Dft. Der beutige Courier fagt: 
»Man hat unferere Negierung in dem, was die Blokade 
‚ber Dardanellen betrifft, zwey Wege offen gelajfen, Der 
eine beitand darin, zu dulden, daß fie jlatt finde, obſchon 
Se, Palferl. Maj. anf Ihre Rechte als Friegführende Macht 
im mittelländifchen Meer verzichtet hatten, und der anders, 
ſich zu widerfegen und die Wechſelfälle eined Kriegs zu 
magen. Es fcheint aber ein außerordentliher Umſtand, 
daß und Dirfer Rath von denfelben Individuen zukommt, 
»beren aufivieglerifhe Reden endlich die katholiſche Bevöl— 
ferung zum Aufſtande aufgereizt haben; dieſe überhäufen 


jezt die Regierung mit Schmähungen, weil fie Rußlaud, 


den Krieg nicht erklärt, obſchon fie und unaufbörlich wie: 
derbolen, daß der gegenwärtige Zujland Irlands eine ſolche 
Unternehmung unmöglich made. Sie empfehlen ung eine 
Maaßregel und behaupten zu derfeiben Zeit, daß biefe 
Masfregel unmöglich fin. Wir dürften mit Net anned: 
men, daß bie Scheiftjlellee der Dppofition fich eher gegen 
Rußland auslaſſen, als die großbritaunifhe Regierung 
ſchmähen würden. Wie it in der That auch unfere lage? 
Rußland Hat fich mit uns verpflichtet, Griechenland zum 
Grieden zu beingen. In einer fpätern Zeit, als diefe Po: 
litik eingefchlagen ward, hat es der Türfen ben Krieg er- 
Elder; indem wir ihm aber bewiefen, daß wir ihm nicht 
bepitepen fönnten, opne daß es feine Rechte als kriegfüh— 


rende Macht im meittelänbifhen Meere aufgebe, hat es 
darauf verzichtet. Es bat fpäter erklärt, daß «8 fi 
feiner Erklärung genöthigt febe, feine Rechte als kriegfüb⸗ 
zende Macht wieber auzunehmen. Wie kaun man nun 
unfere Regierung wegen eines ſolchen Woartbrudhe von 
Geite Rußlandse angreifen und mie Paun man ihr Wider 
fprühe aufbürden? Der Widerſpruch findet auf Seite 
Ruflands ſtatt, das eine neue politifche Richtung annimmt. 
Der Graf Aberdeen bat gejagt: »Wenn dee Kaifer niche 
auf die Rolle einer friegfübrenden Macht im mitteländis 
(chen Meer verzichte, fo Fünnten die beuden neutralen 
Mächte mit der Briegführenden, Fraft des Bertrags, nicht 
jufammenmirfen. Ge. Moj. der Kaifer bat die frirgfüh- 
gende Stellung mieder angenommen uub unfere Florte 
kann daher, dem Dertrage gemäß, nicht mehr mie ihm 
gefamwmenmwicfen.« 

— Der Morning-Herald, ber früher ein heftiger 
Gegner Don Miguels war, bemerkt: »Man hat einen 
großen und, nach unfree Auſicht, höchſt unnäthigen Lärm 
erhoben über die Unkunft der portugieflihen Pringeffin 
Maria dba Slorig in diefen Rande. Dean follte ſich erin- 
nern, baß fie die verlobte Braut Don Miguels üt, und 
baf es und ſchlecht anjicht, ihren jugendlichen Geiſt mit 
Geundfägen ehelichen Ungehorfams zu näbren, mas ber 
Full feon würde, wenn man ibe ihren Seren und Meifler 
als einen Wortbrähigen an Eiden und Verträgen dacrſtellte. 
Was mir aber dem beitzifhen Publifum dringend zu Ges 
mũth führen möhten, iſt, daß ihre Hieberkunft für und 
fo gleichgültig als möglich iſt. Die Thorheit, Portugal 
zu fonjtitutionalifteen, iſt, wie wie hoffen, mit ihrem Ur: 
heber zu Geabe gegangen, Das englifche Volk hat Lingft 
gelernt, diefe Sache iu ihrem wahren Lichte zu betrachten, 
und der Herzog vou Wellington fcheint hierin mit der 
Öffentlichen Mepnung übereinzuftimmen. Daß die junge 
Königin oder Prinzeffin, mas fie auch ſeyn möge, jede 
Art von Aufmerkſamkeit und Gaftfreundlichkeit, die ihrem 
Range gebührt, und durch unfere alte Derbinduug mit 
isrem Haufe geboten it, erhalten möge, wünfden wie 
von Herzen, boffen aber, daß die Sache daben ihr Be: 
wenden babe. Was ipre Fünftige Belimmung ſeyn mag, 
gebt und nichts an, noch brauden wir uns despalb Cor: 
gen zw machen; vor Ulem aber hoffen wir, baß man 
nicht fo Läcerlich ſeyn werde, ihren biefigen Aufenthalt zu 
einem Mittelpunfte von Jutrignen zu machen, angefpom 
nen von denen, bie unmiderfprechlich erprobt baben, daß, 
wie groß au ihre Macht im Cabinete feyır mag, fie doch 
weder den Muth noch den Parrioriomns haben, zu Gun: 
ften der Sache, deren DVertheidigung fie ih fo laut rüp- 
men, auch nur den Urm zu rühren. « ee 

— Dee Tondoner Courier vom 3. Dft. fagt, daß bie 
Geſunddeit Sr. Maj. ſich wieder beffere, 

— Die Bauern der Braffchaft Elare haben einen mafs 
fiven ſteinernen Thurm auf dem Höciten Hügel der Graf 


fchaft errichtet und ipm den Namen O'Conuel's Tpurnr 
gegeben. 
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— Dom 4. DE. Proclamation des Lorblieutes 
wants und General» Öouvrrneurd von Irland (Rords Ans 
giefea) : 

»In Erwägung, daß in gewiffen Graffchaften diefes 
Theiles des vereinigten Königreichs zableeihe Derfamm- 
lungen von Unterthauen Sr. Maj. flatt hatten und daß 
biefelben aus, in verfchiedenen entfernten Theilen des Lanz 
bed zu Pferd nad zu Fuß verfammelten Leuten beſtanden, 
welche, von Chefs commandirt und ganz wie militärifch 
difeiplinirte Corps audfebend, auch noch andere Zeichen 
eiugr geſezwidrigen Verbindung an ſich trugen, wodurch 
ber Öffentliche Friede gefährdet und die ruhigen Untertha- 
nen Sr. Maj. in Zucht nud Schrecken verfept wurden; 
in Ermägung, baß in andern Randestheilen gewiſſe Per: 
fonen das Volk aufreizten uud ſich, ohne einen vom Geſetz 
anerfannten Zwed, in große Corps verbanben, wodurch 
fie den Untertvanen Sr. Maj. Schreden einflößten und 
den rieden und bie öffentliche Sicherheit Gefahren aus: 
fepten; — Ian Erwägung, daß ſolche zahlreiche und auf 
die angezeigte Urt ftattgebabte Verfammlungen, inden fie 
Zucht und Schreden verbreiten und bie öffentliche Ruhe 
Gefahren ausfegen, offenbar dem Gefegen zumiderlaufen, 
fo find ſolche geſehwidrige Derfammlungen. nothwendig zu 
unterdrüden. — Ju Erwägung, daß viele, der Regierung 
febe ergebene, aber von ben ihnen durch Die Geſetze auferlegten 
Prlibten wenig unterrichtete Perfonen, dabin gebracht wer⸗ 
ben können, diefen Verfammlungen aus befondern Gründen 
beyzumwobnen, fo find Wir, derford-Lieutenant und Gene» 
ral· Gouverneut von Irland, entſchloſſen, dieſe geſezwidrigen 
Derfammlungen zu unterdrücken und nicht zu dulden, daß 
fie fidy wieder erneuern, weßbalb Wir die gegenwärtige 
Proclamation erlaffen, um allen Unterthanen Er. Mai. 
frverlih zu verfünden, daß fie aufbören, befagte Verſamm⸗ 
lungen zu balten oder zu befuchen; Wie ſchärfen den Um 
tertbanen Gr. Maj. ein und ermahnen fie, fih Mühe zu 
geben, diefe Derfammlungen aufhören zu machen, um bie 
Daraus entſtehende Gefahr zu vermeiden. 

Ganz und gar entichloffen, die Cefegesftrenge gegen 
Die Perfonen, welche diefelbe auf Befagte Weiſe verlegen, 
vollſtreden zu laffen, befehlen ir Wallen Sheriff, Mar 
pord, Friedendrichtern und andern Magiftraten und Offi— 
zieren, welche diefes angeht, die Vollſtreckung der Geſehe 
auf das thätigite zu betreiben, indem fie befagte Zuſam—⸗ 
menfünfte verhüten, fie unterdrüden, fie zerftreuen und 
Diejenigen verfolgen, die, nad diefer Kundmachung, fich 
auf die erwähnte Urt fchuldig machen follten. 


» Gegeben im Schloße Sr. Mai. zu Dublin, den 1. 


Oftober 1823. 
"Unf Befehl Sr, Ereellenz 
I. Revifon-®omer.« 


— Nah dem Eourier werben zu Plomoutd und 
Portsmouth der Windfor » Eaflle, Gloceſter und Sparziat 
wabhrſchein lich zur Verflärkung unſerer Steeitteaft im Mit 
telaieere ausgerüftet. 


Rußland. 

Das FZournal d'Odeſſa vom 24. Septbr. enthält 
nachitebendes Refcript, meldes Se. Maj. der Kaiſer, 
vor Ihrer Abreife aus Ddeffa zur Armee, an den Grafen 
Woronzoff, General-Bouverneur von Neu-Rußland, erlaf: 
fen haben: »Graf Michael Semenowitſch! Beym Beſuche 
des Diilitärfpitals, welches zu Odeſſa errichtet wird, babe 
ih mit Vergnügen die Thätigkeit bemerkt, mit bee die 
Arbeiten, die zur Bildung und Organijation diejer AUmftalt 
erforderlich find, betrieben werden, Sie entjpricht voll: 
Fommen dem ausgezeichneten Eifer, mit dem die Beiwoh: 
ner von Ddefa zu einer gemeinnügigen Anftalt bevgetra- 
gen baben, melde die vermundeten Krieger und Diejenis 
gen, die ıbre Geſundheit im Dienite des Baterlandes ver: 
Ioren baben, auf gleiche Weife fegnen werden. Ueberjeugt, 
daß die vollitändige Erfüllung Meiner Anfichten der Weis 
beit dee Maafregeln, welche Gie getroffen baben und 
Spree umermüdeten Thätigkeit zugefhrieben werden muß, 
finde Ih es billig, Ihnen hierüber Meine volfommene 
BZufeiedenbeit zu bezeugen. Ich beauftrage fie zu gleicher 
Zeit, auch der Gemeinde von Odeſſa, melde ben diefem 
Anlaſſe die preismürdigiten Öefinnungen an ben Tag ge— 
legt bat, fo wie dem Gouverneur der Stadt, Bogdanoföfy 
und fämmtlichen Beamten, welche dabey mitgewirkt haben, 
Meine Zufriedenpeit zu erkennen zu geben. Dbeffa den 
1. Sept. 1828. Unterz. Nicolaus. 


Sualand. 
Münden, den 12. Oftober. 

Heute Nachmittag hatte auf der Tderefienmiefe das 
Nacrennen Statt, wobey audy ausländifche Pferde zuge: 
laffen wurden. Es waren 16 Rennpferde zugegen. Auch 
batten an biefem Nachmittage die, bey dem Pferde-Rennen 
vor acht Tagen zu gleicher Zeit als vie Erlen an’s Ziel 
gefommenen Pferde zu rittern. 

Das Wertee war dießmal ſehr ſchön, die Menge der 
Zufchauer fait fo aroß wie vor acht Tagen, und was bie 
Freude aller Unmefenden über Alles erböbte, war die be 
glüdende Ankunft 3%. MM. des Königs und ber 
Königin, Allerböchſtwelche, von dem freudiaiten Zurufe 
begrüßt, um 4 Ube auf der Wieſe einzutreffen gerubten 
und nach beendigtem Pferderennen biefelbe, unter allgemeis 
nem Volksjubel, wieder verliefen. — Preife erbielten : 

1. Michael Trappentreu, Bierbrauer von Überspaint. 

2. Karfpar GSeppenhofer, Hofmeßzger von Münden. 

3. Xaver Kurzmüller, Bierbrauer von Velden. 

4. Simbert Geif, Bierwirth zur Schießjtätte in ber 

Borftadt An. 

5. Zofepb Berl, Wirth von Hohenfammer, 
6. Sebaftian Regel, k. Poſt⸗Expeditor von Hohen⸗ 
linden. 
7. Joſ. Schwiz, Bauer von Sommersddorf; 
8. Jobaun Deindel, Wirth von Ebenbauſen. 
9. Blafins Huber, Bauers-Bobn von Eopbach ; 
Weitpeeis: Jof. Schmitz, Bauer von Sommesdorf. 
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Bor dem Pferderennem fand die Preife Vertheifung: 
für die HH. Schügem flatt. Die Zahl der Schũhew war 
folgende : 

Auf dem Vogel: 174. — Auf dem Hirfh:. 118. — 
Auf denn Haupt: 100% — Auf dem Kranz: 99. — Auf: dem 
Oli: vor. 

Preife erhielten: A) Auf. dem Hauptr 1. Herr 
Maper,. bärgk Maler. 2. Hr. Büchfenmaher Rebbüchler 
jun: 3) Hr Geb. MWilibald. B): Auf dem Kranyz 
1. Hr. Kreis: und Sradtgerichts = Affeifor Nußbaum. 2. 
Hr. Mebanitus Maver 3. Hr. Reviſor Oggenbacher: 
C) Auf dem Glüd: 1. Hr. Lodl, von Holzfirken. 2. 
‚De Revierjägeer Holppfel, 3. Hr. Koeis und Eradtze 
richte: Uſſe ſſor Noßbaum. 

— 33.99. die Kronprinzeſſin von Preußen, die Prin⸗ 
zeſſin Jobann van Gachfen und bie Erzherzogin Feanz 
Earl: von Oeſterreich ſind geſtern Nachuittags vom bier 
wieder nach Tegeruſer zurückgekehrt. — Wir battem noch 
das Vergnügen, dieſe erhabruen Gäſte vorigen Freytag der 
Uuffäbrung: der Oper: »Die Prinzeffin von Provrnce« 
im BR Hof und Nationaltheater, beniwohnen au feben. 


Fremder: Anmseige 

Den ır. Dftbr. [9 Hirfhl: Hr. Schiffner, engllſtther 
Schifr: Capitain aum Londenz; Hr. Dirat, Schriftfteller aus 
Paris; Hr. Miltens, Privatier aus Sondon. [B. Dahn]: 
Se Wch ter, Regio Praftitane aus Dof;. Dr. Olafer,. Kaufm. 
aus Frankfurt, [Shm. Adlerl: He Poöbus, Dr. Med. 
aus Berlin; Hr. Dr Berghaus, Prof. von du [B. Kreuz]: 
Hr: Schmidtz aufm aus Auastung. er 


Augsburg, vom 11. Dit. Dkligationen Coupons 4 Pr.. 
Pop: 99%, ©. 99%; ditto mit Goupons, 5 Pr.. Papı 104% 
®. 104%: Randanl. Sir. P. —— G. ——;. Botterie: Boofe 
B—M 4 P. 106%, ©: 106745 ditto unverz. 10 fl. Pap. 
20, B. — 

Bien, vom 8. Okibr. Staatöfchuld: Berfärelb: zu 6 pG. 
4 Rochſchlid iſche Laoſe von 1820 ——;. bon 1821 ——;: 
Banfactien 10747 103 WilenirsStadıbaut:Obligat. zu 2", pGt. 
in GM. 474; Kurs auf Augsburg. für 100 fl. Soure.«Öulder 
0% ©: Uſo. Gonv:: Mlnz: 

Marts, vom 7. Dftbr. Gonſol. 5 Pros. 105 Fr. 80 G;, 
3 Pros. 74 Ir 5; Bankact: — — ; Falcon. 79 Fr. 20 E. 


1600: Dad Schwerfte, das in-vorangeruͤckten Jahren mid 
treffen konnte, wollte die Borfehung mir zu trageg auferlegem;, 
den: Werfuft meinen geliebteftew fo viel jüngeren: Gattin, Jo— 
hanna geb. w Sangsdorf, melde, nah bald 18 jähriger. glüch: 
lihfter Ghe, ein frühes Opfer, exit 39%. Jahr alt, mwerden- 
mußte. Mutter vom 7 Söhnen und 2 Töchtern, beweinen fie 
6 der erften, und eine der lehten ,„ mit mie,. dem fie einzig 
duch Diefes frühe Scheiden betrübt: Ihe gebührt ganz und: 
gar edler Frauen Nuhm, ausgezeichnet geliätt zu haben, zmis 
ſchen dev aufrecht Todernden, und der zu früh gefemktem: Fa⸗ 
del. Achte Religiofität; gediegenfte Bildung, äufferfte Sitten: 
reinpeit, maren mit dem einfach edlen: efen. diefer ſchoͤnen 
Seele auf das Junigſte verſchmolzen, und führten fie rein und 
mackellos dem beſſeren Beben entgegen: Bey der Größe bier 


fe Berfufles für mich, und- die Erziehung meiner unwuͤndigen 
Kinder, die nun des forafamflen Mutterauges, des mrüttere 
lichen Benfpieles auf unerfegliche Weife entdehren mülfen, und 
deren jüngffes erſt Z Jahre und einige Monate zähft, darf 
üh der flillen Theilnahme von Mermandten und Freunden, des 
ren Andenken und fernere Genrigtheit ih mid: und meine, 
halbverwaiſten Kinder empfehle, verſichert fepn:. 
Münden, dem tr. Okt. 1828. 
Dr. & W, Mediews, Öffentl. ordenff. 
Prof. am der ?. Bud. Mar: Univerfie 
tät, ®. Bergrath' ıc.. 


595. (Zimmerreifen) Da der Prannersitraße Nro. 
1505, IF die erfle Abtheilung nur. noch heute zu fehen. - 


— — — —— 
1596. Im der Gruftgaſſe Nro. 100 fand’ zwey ſchoͤnt und 
Brgpeme Wopnungen zu vermiethen; gleich zw beziehen, und 
eierer Erde zu erfragen.. 


1559. Im Gafthaufe zum ſchwarzrn Adler befindee ſich 





‚Reifes Gelegenheit nah Innsbruck, Bogen, Trient, Berone, 
‘ 


Trarlund, Florenz: und Rom 


515. Empfehlungäwerthe Romane, 
welche in. der Schüppel’fhen Buchhandlung in Berlin fü eben 
erſchlenen und in allen Buchhandlungen zu Habe find: 
Gersdorf, Wil. w., Nitter Robert Garre, ‚Bünfting: 
Königs Jacob von: England, Eine hiſtoriſch romantifhe 
Novelle: 2 fl. 36 in 
Voß, Set. vꝛ, das Gefhworwengerid t, ein Roman. 
2 fı 42. Er, 
In der Lindawerfhem Buchhandlung in Münden zu 
en. s 


- 


516: Im lithographiſchen Infitut von Albrecht Blatt 
In Magdeburg: Panın ein gefchicter Lithograph, fobald er Pros 
ben feiner Arbeit im PalligrapHifchen Fade vorzeigen kaum⸗ 
ſogleich angeftellt werden. Auch, wird dafelbft ein gefhidter 


‚Deuder verlangt. 


1474, (Fe Den 13; Okt: kommt das Kränrer’fäe Fuhr 
wert von Mannheim bier an. Wer Berfendungen bat, als 
nämlih nah Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Darm 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Duriach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kannjtavt, Stuttgart, Dillingen, Um und noch 
mehreren derfelben: Gegenden, bellebe fie bep: der Frau Rapp: 
auf aufn Kreuz 1167 abzugeben 


Schrannemsingeige vom 11. D£tober 1828. 
Im Vergleich 


Beide |Mittlef gegen. die legte 


Getreide: |&anzer | Burde 
Schranne 


vers rer 
Gattung. | Staub. „ug un Soft: Foyreis, minder] men. 


— sin] Shin. | Shin. f.ite.] f. tel. f.| Er. 
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Rebacteur:: J. J. Siendtner.. Verlegt von Peter Philipp Wolfid Kindern. 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Dienftag 


Nro. 244 


14. October 1828. 








Zeitungs + Nachrichten. 


Ausland. 


Wärtemberg. Ötuttgart, vom 11. Okt. 
Am geſtrigen Tage, Vormittags von 10 bis Nachmittags 
1 Uhr, hatte in dem königl. Reſidenzſchloß zu Ludwigsburg 
die fenerliche öffentliche Ausſehung des Leichnams Ihrer 
Maieſtät der verewigten Königin Charlotte Auguſte Mas 
thilde von Würtemberg, Kronptinzeſſin von Großbritannien, 
ſtatt. Im dem Saal über dem Hauptportal, welcher nebſt 
den anitoffenden Zimmern ſchwarz andgefchlagen war, 
fand der Sarg, mit ſchwarzem Sammet bejogen und mit 
goldnen Borten befeht, auf einem Trauergerüjt unter einem 
mit Silber garnieten, ſchwarzen Baldachin. Ueber dem 
Haupt. rubte auf einer Eonfole die Föniglihe Krone, unten 
am Sırge lag auf einem Tabouret auf ſchwarz fammtnem 
Liſſen der Paiferlich ruſſiſche Catharinen » Drden und De 
densiterg. Neben dem Sarg jtand Die Aufwartung und 
zwar zur Rechten fünmeliche Damen der hohen Verewigs 
ten, zur Linken Ihr männlicher Hofjtaat und 2 Kammers 
Herrn. Geſtern Abends zwiſchen 4 und 5 Uhr erfolgte 
fodann das feyerliche Leichen-Begängniß und die Beyſetzung 
der böchfifellgen Königin Majeſtat in der k. Familiengraft 
unter ‚dee Smloffapelle zu Ludwigsburg. ine Stunde 
früber batten ſich die an dem Leichenzuge Theil nehmenden 
Perfonen im neuen Corps da Logis des Nefidenzfchloffes, 
der Hof in den Appartements Sr. Maj. des Königs, die 
übrigen eingeladenen Perfonen in den für fie angewiefenen 
Bimmern verjammelt, 

Der Sarg wurde vom Schloß aus durch 16 Stabo— 
Dffiztere getragen. Als derſelbe aufgenommen war, fing 
der Zug an und ging unter dem Öeläute der Glocken über 
den Schloßhof in die Schloffapelle durch das zu bepden 
Seiten en haye aufgeftelte Militär. Die Ordnung ded 
Buges mar folgende; Gin Hoffourier, das ganze niedere 
Dieneneridafts: Perfonal der verewigten Königin, der ges 
beime Sefretie der verewigten Königin, Ihre Hofärgte und 
übrigen Hausbeamten, der Oberhoſ⸗Jourier, ein Ceremos 
nienmeijter, der erſte Rammerberr dee verewigten Rönigim, 
&ebr. v. Gemmingen, mit dem PFaiferlich rufffhen Catbas 
einen Orden und Stern auf einem fammtnen, mit Silber 
garnirten Kiffen, neben idın der Hofmarfhall Seneralma- 
jor v. Dünau und 2 Dffiziere von der Infanterie , dee 
Oberſthofmeiſter der Königin, Graf v. Görliz, mit ber kö— 
nigligen Krone auf einem Kiffen von Goldſtoff, neben ihm 








sen Dffiziere-von der k. Leibgarde zu Pferd; hierauf ber 
Sarg, zu beffen beyden Seiten je acht Stabs Difiziere als 
Träger, 4 Hauptleute, melde über den Sarg einen Bals 
dacin von Boldfloff, und vier andere, welche die viervon 
deinfelben berabbängendben Cordons bielten. 

Vier Großkreuze der würtembergifchen Krone, nämlich 
dee Ariegsminifteer Graf v. Franquemont, der Juſtizmini— 
flee Schr. v. Maucler, der Minijter der auswärtigen Ans 
gelegenheiten Graf v. Beroldingen, der Staatsfefretär und 
Hoffammer-Präfident Frhr. v. Vellnagel trugen die Ecken 
des Leichentuches. Zunähft hinter dem Sarge gingen 
Ser. Maj. der König, Ihm zur Seite 33. FE. HH. die 
Prinzen Friederid und Auguſt. Alsdann folgten: Ge. 
Hoh. der Herzog Alexander, Se. Hop. der Herzog Wilhelm 
von Würtemberg, die Grafen Alexander und Wilpelm von 
MWürtemberg, Se. Durchl. der Fürft v. Hohenlohe. Dehrins 
gen, die Dber-Hofhargen und ſämmtliche Adjutanten des 
Königs, das königl. großbrit. Orjandtfchafts:Perfonal, bie 
übrigen fonft nicht functionirenden,, bey Hof präfentirten 
Derfonen männlichen Gefihledts vom Militär- und Eivil« 
Stande, die Mitglieder der it Ludwigsburg ihren Sitz 
babenden Collegien bis zu dem Aſſeſſoren einſchließlich, die 
Dberbeamten und der Stadtratb zu Ludwigsburg. 

Beym Eintritt des Leichenzugs in die ſchwarz ausge» 
ſchlagene und reich beleuchtete Capelle wurde der Sarg 
von der Hof» und Stadt Geiſtlichkeit empfangen und fofort 
auf das Trauergerüfte gebracht, Leber dem Haupt wurde 
die Föniglibe Krone und zu den Füßen die Ördens.Jnfig- 
nien aufgeitellt. 

In der Capele waren auf der für die königl. Familie 
errichteten Tribüne Ihre Mai. die Königin, 933. kk. DD. 
die Prinzeffinen Marie und Sophie, I. F. 9. die Prin« 
zeifin Pauline, 3. 9. die Herzogin Henriette, 3. S. bie 
Herzogin Eliſabeth und die Oräfin Marie von Würtem» 
berg zugegen. 

Die Mitglieder ded Corps diplomatique befanden fid 
in einer befondern Tribune. Nah kurzer Trauermufik 
murde von dem Hofprediger der Verewigten eine Trauer: 
Rede gebalten und hierauf von der gl. Hofcapelle eine 
Trauer-Cantate aufgeführt, während welcher, unter Löfung 
der Kanonen, dee Sarg in die Gruft verſenkt wurde. 


Baden. Karlseupe, vom 7. Dt. Geftern 
Ubend find Ihre Hoheit die Frau Erbgroßberzogin von 
Hefjen dabier bey Ihrer durdlauchtigiten Frau Mutter, 
ber Grau Markgräfin Amalie Rönigl, Hopeit, zum Befuge 


dngetroffen, 
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Niedberlambde,. Brüäffel, vom 1. Oktober. 
Nach Berichten aus Batavia bis zum 8. Junius find die 
Hufrüprer faft an allen Punkten gefhlagen worden. Meh⸗ 
tere mambaft gemachte Uufrübrer- Häupter haben fih un 
terworfen. Viele frühere Anhänger des erſten Anführers 
Dipo⸗ Negoro wollen ihn verlaffen und werben nur noch 
duch die Flucht bey ihm feilgebalten. In der Refiden 
Pekalongang find einige verdächtige Beamten verhaftet 
worden und in Soerokarta bat ein Haufen von Aufrüh— 
tern vergebens gefucht, Die Ruhe zu ſtören. Cine Pleine 
Autrüftung ift von Batavia abgegangen, un den Sultan 
ven Mathan auf ber Infel Borneo wegen der von ibu, 
gegen die unter niederländifhem Schutze flebenden Däup- 
ter der Karimatta-Juſeln, verübten Gemwaltthätigkfeiten zu 


züchtigen. 
Fraukreich. 

Paris, vom 7. Oktober. Der Moniteur ſagt: 
»Wir find za der Anzeige bevollmächtigt, daß biefen Dior 
gen in der Stunde, wo die Briefe, die in Paris zu ver 
tbeilen find, ausgeſucht werden, ein Poflbeamter von eis 
nem feiner Ebefd in dem Augenblicke ertappt wurde, mo 
er verflopleneriweife einen Brief im feine Taſche ſteckte. 
Die augenblitlih an ihm vorgenommenen Nachſuchungen 
fährten zue Entdefung von fieben andern Briefen, die er 
ebenfalls heimlich entivendet datte. Man ließ fogleich el 
nen Poligen : Coınmilfair fommen und der Angeſchuldigte 
ward durch die Pojtverwaltung in die Hände der Juſtiz 
abgeliefert.« 

— Der DMeffager bes Chambred macht folgende 
Betrachtungen: »Der Anſpruch, bie Politif der Staaten 
zu richten und Schilderungen über die Lage von Europa 
zu liefeen, iſt nicht neu; ſeit fünfzig Jahren haben Den- 
Fer aller Urt fich darin geübt. Es iſt gar zu bequem zu 
fagen: Defterreih wird dieſe oder jene Politif befolgen, 
England Hat fih getäuſcht, Rußland bat diefe oder jene 
Abſicht. Damit gibt man fid ein Unfehn von Wichtig: 
feit und der Eefer pält den Schriſtſteller menigiteng füe 
einen der Männer, bie ihre ganzes Leben bindurc über 
das Gefhic der Nationen nachgedacht haben, Allerdings 
ift in biefen koönventionellen Redensarten oft nichts als 
Leere und Unmiffenheit; aber doch bar man Aufſehn dar 
mit gemacht und bie ijt Ules was man molte, Dieſe 
Betrachtungen drängen fh und ben Leſung eines langen 
Artikels eines Abendblatts über die äußere Politik auf. 
Man muflert darin Alles, nichts entgeht dem Strome 
von Redensarten, den ein Schriftjtellee in vier Spalten 
über feine Leſer ergießt. Natürlich bleibt dabey die Polir 
tik Frankreichs nicht verfhont; vorzüglich ift er über die 
Erpedition nach Drorea höchſt entrüſtet. »Welchen Zweck, 
fagt er, kann man dabey haben? Die Unabhängigkeit der 
Griechen zu ſichern! Wozu? Wird der bürgerliche Krieg, 
den fie unfehlbar umter einander beginnen werden, ihnen 


weniger nachtbeilig fepn, als die Schußherrichaft der Tür: . 


fen?« Man fühlt, iſt weiß nicht, welchen Unmillen, wenn 
man einem fo edlen Gedanken folche erbärmlihe Gründe 


J 


entgegengeſtellt findet! Hat nicht Geiechenland gegenwärtig 
eine duch Verträge auerfannte regelmäßige Verwaltung ? 
Wird die Uutorität des Grafen Capo b’Ijtrias nicht über 
das frene Öriechenland ausgeübt? Was Fann man vom 
Dürgerkriege fürdten; und fol man unter diefem Bote 
wande chriſtliche Völker unter dem mufelmännifchen Joche 
laſſen? »Dieß ift eine tbörichte Kombination; man wirb 
die Türken nicht verjagen.n Wer hat dir, ſchlechter Frans 
zoſe, der bu fo gern ber weißen Fahne Demüthigungen 
und unfern Soldaten Unfälle voruus verkündigſt, dieß ge» 
ingt? Haft du Pein Vertrauen in den Muth unferee Heere 
und in bie Dorausficht des Labiners? Welche Abnungs ⸗ 
south läßt dich überall, felbit in dem unter dee mufelmäns 
nifhen Barbarey erliegenden, und von unſerm allerchriit- 
lichſten Könige unterjtüßten Chriftianism die Revolution 
erbliden? Wenn man das fo reine AIntereffe der bellenis 
fhen Befrenung ſchwächen will, fo fagt mar und zumei« 
len, dee Grieche fen eben fo roh und unmwilfend wie des 
Türfe. Ulsdanı aber iſt es wieder dieſes Volk, von dem 
man eine Anſteckung für Europa b-jorgr und aus dem 
Schooße diefer andermwärtigen Barbacın müßten die Mur 
fierbiloer eines raffinirten Biberalism fommen, der, opus 
Einklang mit unferer Civilifatiou, Diele zerflören würde. 
Die an dem einen Tage entarteten Griechen werden am 
folgenden reforınirende Philofephen, Die unfere Armee wer: 
derben dürften. Im der That, mar kann nicht mehr Um 
finn und mehr Lügen zujanımenbäufen.« . 

— Der Eourier des Tribunaux enthält folgende 
Schilderung einer franzöſiſchen Gerichts «Scene. 

Ein junger Menjd, Namens Dupuile „. der in Dins 
cennes auf einem Karren übernachtete, wurde als Bands 
Streicher aufgegriffen und vor die Polizey gebradt. Es 
ensfpann fi folgendes Zmengelpräcdh: 

»Mo fend Ihr zu Hauſe?« — Ih bin nirgends zn 
Haufe; ich bleibe wo ich Befhäfte habe. — »Habt Ihr 
zu lebent« — Barum nicht? Ich flehle: ein Beruf, wie 
jeder andere. — »Wo begeht Ihr Eure Diebftäble?. — 
Ich laufe in den Straßen berum und febe, daß ic et— 
was Leichtes zu arbeiten befomme; zeigt fib dann Gele 
genbeit, einen Streich auszuführen, fo geichieht ed des 
Ubends, — »Wie lange treibt Ihr fchon diefe Art von 
Geſchäften ? — Beit etwa deep Jahren. — » Weide 
Diebjtäple begeht Ihr Vorzugsmeife?« — Vorjugsweiſe? 
Sch made feinen Unterfhied, Ich fichle, wo Etwas zum 
nebimen iſt. — Habt Ihr Fürzli einen Diebſtahl ber 
gangen?« — Wunderlich! Ban ißt ja ale Tage und 
da darf man nicht müßig geben. Geſtern babe ich eitten 
Pat Strümpfe gefloblen. Als ich verhaftet murde, hatte 
ih eben wieder einen Plan vor; doch das iſt ein Ge 
beimniß für mich, wenn ich wieder lo6 bin. 

Dupuide, am 20. September vor das Correftiondge 
reicht geftelt, blieb ſich gleich. Wenn man ihn ſah, wie 
er mit einem böpnifchen Lächeln, das die Strenge feiner 
Richter gleichſam Herausforderte und ihrer Macht teopts 
und mit einem verächtlichen Blick auf die Zufhaner — 
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ein ungebeures Stück Tabat im Munde, woran er waͤh⸗ 
send ber Verhandlungen beftändig kaute — in den Saal 
trat, fo fchien es wirklich, daß der Unfinnige fih mit 
feiner Schande brüfte. Ich befipe Feine Mittel zu leben, 
rief er aus, noch ehe Jemand eine Frage an Ihn richtete, 
wenn man flieblt, fo lebt man doch . « 

Der Staatd-Profurator: Ihe wagt bieh gu be 
kennen ? 

Dupuille (nachdem er ausgefpudt): Und warum 
nice? Wenn ed Feine Diebe gebe, fo brauchte man auf 
Peine Staats» Profuratoren! 

Der Präfident: Es iſt noch Einer verhaftet wor 
ben, der mit Euch auf demfelden Wagen lag: Kenut 
Ihbr ibn? 

Dupuille: Ich Penne dieſen Heren nicht. Man 
Bann felbander unter dem fchönen Sternenhimmel fchlas 
fen, obne daß man gerabe mit einander befanut iſt. 

Der Beklagte fand es jezt bequemer, feinen Kopf auf 
die Schranfen zu Iegen und die Stellung eines Schla— 
fenden anzunehmen, mwoben feine Haud, die auf feinem 
Kopie rubte, fib mie auf den Taiten eines Fortepiand 
hin und ber bermegte. Raum aber börte er den Staat: 
Profurator auf drey Jabte Defängnißjtrafe antragen, als 
er auffäbrt. ⸗Drey Jabre, tief er aus; das iſt nicht 
übel gemeint; Gie ſchenken gleih vol ein; doch am Ende 
find es doch nur verteufelte drey Jahre. 

Der Staats: Profurator. Das Gericht wird 
nicht Überfehen, daß drey Jahre dem Angeklagten zu wer 
nig find, 

Dupuille (zu dem Oensb’arme, ber Ihn bemadt, 
Inden er drey Finger aufbebt): »Drey Jahre, nicht wahr? 
Mit Euren drey Jahren wird fihs machen laſſen.« 

Als einen Dieb von Profeffion, der, mie es ſchien, 
gar nit einmal Willens war, diefe Profeifion aufzuge 
ben, verurtheilt dee Gerichtshof Dupuille zu fünfjähriger 
Gefängnißiteafe und fünfjährıger poligeplicher Aufſicht. 

Dupuwille, (der jlolz feinen Hut auf ben Kopf feht, 
gegen den Präfidenten fi wendend): Da Fann man apı 
pelliren; woblan, ich appellire. Nichts für ungut: Der 
er verlangt drey Jahre und die andern geben mir 
fünf ! . 

Ein Gensb'arne will ibm den Hut abnebmen; aber 
indem er fih in eine echter  Muslage wirft und in ein 
Gelächter ausbeicht, fpringe Dupuille mit einem Sog in 
das kleine Gefängniß zur, welches an den Gerichts— 
Saal ſtoößt. 

Schweden. 

Stodbolm, vom 26. Septbr. Zur Aufmunterung 
ber fchiwedifchen Schifffahrt nach entlegenen Ländern ijt die 
Regieeung auf einen in Kurzem zu erlaffenden Beſchluß 
zur Deradfegung dee ZoH-Abgaben von Waaren, die direkt 
von folden Gegenden berfommen, bedacht. 

— Ueber einen angejtellten Derfuch mit einer fahrenden 
Doft in Norwegen (smwifchen Chriftionia und Dorntbeim 
u. ſ. w.) bemerkt der Npa Argus: »Üs wäre zu wünſchen, 


daß derſelbe glücken möchte, fo daß nicht blos das Bas 
bürfnig, fondern auch die Bortheile einer ſolchen Einrich⸗ 
tung menigftens auf einem Striche ber fRandinavifchen 
Halbinfel allgemein befannt und anerfannt würden. Selbſt 
die Hauptſtadt Schwedens und unfere andern bedeutenden 
Städte Fünnten dann hoffen, einft die mehe als ſibiriſche 
Iſolirung verfhminden zu fehen, worin fie, durch Mangel 
folcher, im oflen andern civilifirten Ländern allgemeinen, 
Gemeinfdafts:Anftalten ich jezt befinden. Es ift dieß eine 
fo geoße Ifolirung, daß es eine, duch vielfältige Erfah» 
zung bemwabrbeitete, Thatfache ijt, daß man weit weniger 
Schwierigkeit ben der Uebermadung eines Bücher: Packets 
zwiſchen Stockholm und Neuvork, als 3. Bepip. zwiſchen 
Stockholm und Gothenburg findet. « 
Großbritannien 

gondon, vom 4. Oft. Ein aus dem mittellänbifchen 
Deere zurückgekommener Schiffer Hatte die neulich aus 
England abgefegelte ruffifche Esfadre auf ber Höbe von 
Tanger gefehn und gehört, daß fie in ber darauf folgenden 
fepe ftürmifchen Nacht häufig Kanonen löste. 

Rußland. 

Zu St. Petersburg erfchien nachſtehendes Faiferl. 
ces Manifeft: »Von Gottes Gnaden Wir Nifolaus 
der Erfte, Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reußen ꝛtc. ic. 
Ungeachtet der Fortfchritte Unferer Waffen im gegenmärtis 
gen Kriege gegen bie ottomannifche Pforte, und bey Un— 
fern aufeihtigen Wunfche, diefem Rampfe bald ein Ende 
zu machen, feßt Uns der Feind, dem Friedensvorſchläͤgen 
abgeneigt bleibend, durch feinen Starekan in bie unums 
gänglihe Nothmendigkeit, neue Maafregelu zur Fortfegung 
bed Krieges zu ergreifen. Da Wir es baher für unum— 
gänglidy erachten, Unfere Streitkräfte in Fompleten Stand 
zu jeßen, befeplen Wie» 1) Im ganzen Reiche, mit Aus: 
nahme von Örufien und Beffarabien, von fünfbundert Seelen 
vier Refruten auszubeben. 2) Die Stellung der jmenten 
Hälfte der Rekruten⸗Anzahl, die bep der vorigen g2iten 
Rekrutirung, kraſt Unferes Manifejted vom 14 April, von 
den Oouvernements: Eberfon, Iefaterinoflam, Poltama, 
Eiobodsfo + Ukraindt, Kiew und Podollen nicht geleiftet 
murde, aus Räckſicht auf die von biefen Gouvernements 
gemachten Uufopferungen und wegen der UnmöglichFeit, 
in fo kurzer Zeit Quittungen über die Troßknechte bepzu⸗ 
bringen, bis auf Pünftige Refeutirungen, zu vertagen. 5) 
Die Uuspebung iſt mach Crundlage der beftebenden Geſetze 
und bed befondern hiemit zugleib an ben birigirenden 
Senat ergebenden DVerfaprungs-Ufafes, zu volführen. Im 
diefen Ufafe haben Wir, zur größtmöglihen Celeipterung 
für Unfere geliebten treuen Untertanen, unter Unberm 


"verordbuet: Bey Beſtimmung des Maaßes fih nur auf bie 


Nothwendigkeit zu beichränfen, die Beptreitung ber Mon+ 
tirungsgelder aber nad ben Preifen bep der leßtvorherge⸗- 
gangenen Ausdebung obne alle Erhöhung vorzunebmen. 
Gegeben in Ddeifa, am 2%. Anguft im Jahre nad Eprifli 
Geburt 1928, Unſerer Regierung im Dritten. (Unterz.): 
Nicolaus. — Folgendes ift ber (im vorſtehendem Mar 
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nifeft ermißnte) Ukas an ben birigireuden Senat: Die 
mittelft Manifeit vom heutigen Tage angeordnete Reken 
ten: Uuspebung befeblen Wie auf folgender Grundlage zu 
volführen: 1) die Aushebung mit dem 1. Nov. db. %. zu 
beginnen und unfehlbar im Laufe vom zwey Monaten zu 
beendigen; 2) der dirigivende Sehat hat die Anordnung 
gu treffen, daß im erwähnten Termine alle rückſtändigen 
Kekruten der vorigen Aushebung geftelft werden; 3) die 
Mekruten nicht unter 18 und nicht über 55 Jahre anzıs 
nehmen ; bem Maaße nach nicht unter 2 Arſchin 3 Werſchock. 
In Anfepung der Förperliden Mängel iſt nach den Bor 
ſchriften zu verfahren, welche ben der legten Hebung be 
obachtet worden; 4) den Empfang des Gouvernemerits 
und Kreisijtädten unter gegenfeitigem Cinverftändniß der 
Civiltatthaltee und der Vorfiger des Adels zu verrich 
ten; 5) dei Empfang der Refruten-Quittungen zu geitat- 
ten ; 6) zur Montirung der Rekruten vou dem Stellenden 
die Gelder nach den Preifen zu empfangen, zu welchem — 
hit möglihiter Herabfegung — die Sachen dem Koms 
miffariate Fänflih find, namentlich zu 43 Nubeln für den 
Rekruten; 7) ſtatt des für die Nefruten zu gebenden Pro- 
viants in natura, von dem ÖStellenden die Zahlung in 
Gelde nach den ermweislichen Preifen anzunehmen, melde 
in jedem Gouvernement zur Zeit der Auspebung ftatt fin: 
den; 8) die dur ben Ukas vom 26. Yuguft 1827 vers 
ordnete Uusbebung der Ebräer, nach den Vorſchriften zu 
bewerkſtelligen, melde in einem befondern Neglement und 
Belimmungen mit jenem Ukas publiziert worden find; 9) 
in Unfehung des militärischen Theiles haben Wir die Uns 
ordnung dem Gehülfen des Chefs Unſers großen Gene 
ralftabes anheim gegeben; die fehleunige Volziehung und 
Beendigung dieſer Nefeutirung innerhalb des feftgefegten 
Zermins übertragen wir der Fürſorge des Ddirigirenden 
Senats. . Ddeffa, den 21. Uuguft 1827. (Unterzeichnet:) 


Nikolaus.» 
Inland. 
— Münden, den 14, Oktober. 

Geſtern Abends um 5 Uhr wurde in ber Hoffieche zum 
Heil. Cajetan die Gedichtnißfener für mweiland Ge. Mai. 
den höchſtſeligen König Marimilian Zofepb mit der Digit 
begonnen, welcher heute Vormittags um 10 Ubr das feners, 
lihe Seelenamt folgte. 

Se. Maj. der König, 33. kk. HH. der Kronprinz und 
der Prinz Carl wohnten biefer religiöfen Trauerfever bey, 
wie auch 33. Ereellenzen ‘die HH. Staatdminifter, ber 
Staatsrath , die Hofitäbe und das böhere Perfonal der 
Militär :, Juftig« und Verwaltungsbehörben. 

— Montag den 15. Vormittags um 10 Ubr würde 
in dee Hoffirche zum heil. Michael das Andenken an die 
verflorbenen Mitglieder des Militär: Mar: Fofepb+ Ordens 
durch ein Todtenamt gefenert, zu welchem alle Regimenter 
der hieſigen Befapung ausgerüdt waren. 

Bermifdte Nadhridtem 
In dem Bude »das Jahr 2440. in Traum aller 
Zeäume. 1772. London⸗ findet ſich S. 499 folgende Stelle: 


Es war für die Welt ein großes Glück, als im 18tem 
Jahrhunderte der Türfe aus Europa. verjagt wurde. te 
der Freund des menfchlichen Geſchlechts bat fich über den 
Untergang dieſes Reichs gefreut, mo das lingebeuer des 
Defpotismus von fehändlichen Baffen gepflegt wurde, die 
fi$ bloß vor ihm niederwarfen, um es noch in feinen 
ſchrecklichen Beingfligungen zu übertreffen. Der lange 
Zeit ins Elend verwiefene Sohn Fam endlich in das Erb« 
tbeil feiner Väter zurück, nicht gedemütbigt, fondern fieg- 
reich, ſtark und fühig, ed zu bauen. Dielifurpatoren des 
Throns der Eonftantine verichwanden im Schlamme ibrer 
alten Moräfte: und diefe Schranken, die der Aberglaube 
and bie Tyranney, — Ihr ungerteennliber und abicheulie 
der Gefährte —, den Künften und der Vernunft von deu 
Ufern der Sau und der, Domau bis an Die fer des alten 
Zanais gefept hatte, wurden von einem Volke aus Norden 
mit der eifernen Hand, bie fie unterjlügte, niedergerijjen. 





Fremden-Anzelge. 

Den 12. Oltbr. (©. Hirſch]: Hr. Stecher, Landrichter 
von Hochheim; Hr. v. Well, Dr. Med. aus Wien; Hr. Stein, 
Kaufm. aus Frankfurt; Hr. Indor, Edelmann aus London ; 
Hr. Graf Zeppelin, aus Stuttgart. . [G. Habe]: Hr. White, 
Partitulier aus London; Dr. Graf v. Taaffee, k. k. Kammo⸗ 
rer aus Prag. [Schmw. Adler]: Hr. Graf v. Quandt, aus 
Iſtny Hr. Dr. Bayer, Profeffor aus Erlangen. [G. Kreuj]: 
Hr. Preniger, Landaerichts:Affeffor aus Friedberg ; Hr. Sauer, 
Studiofus aus Würzburg. 

Den 15. Oktbr. 16. Hahn]: Hr. v. Grepfon, ruf. kalſ. 
Eollegien » Affeffor aus Perersburg; Sr. Heumann, Negot. 
aus Dettingen; Hr. Dberndörfer, Zumelier von Kriegs haber. 
G. Kreuz]: Hr. v. Trompezynfi, Studio aud Polen; Hr. 

reyhr. v. Aſch, k. b. Dberlieutenant von Augsburg; Hr. 
Graf Andrelang, Muflt» Direktor aus Neuchatel. IG. Bä- 
ren)]: Hr. k. b. Oberlicutenant von Ingolſtadt; Sr. Muß, 
k. b. Poſthalter von Piftling. 


Königl. Hof: und National: Theater. 

Dieustag: Der befte Ton, Lufpiel in 4 Akten vom 
Tüpfer. Dazu: Der Wittwer, Pofie in ı Akt von 
Dein hardſtein. 

Freytag: Der Diplomat, Luſtſpiel in 2 Akten von TH. 

Hell. Dazu: Die Tiroler, Ballet. 





Augsburg, vom 15. Dt. Obligationen Goupons 4 Pr. 
Pay. 99%, ©. 99%, ; ditto mit Goupons, 5 Pr. Pap. 104% 
®. 104'%,; Sandanl, 5Pr. P G. —— ; Lotterie » Loofe 
— Pr, P. 106%, ©. 106%, ; ditto unverz. 10 fl. Pap. 
120, 

Wie, vom 9. Oktbr. Staatsfhuld:Derfhreib. zu 5pG. 

440; Rothſchildiſche Looſe von 1820 —; von 1821 124%; 

Benkaetien 1076; Wiener s Stadtbaut:Dbligat. zu 2", pGt. 

In EM. 47%; Kurd auf Augsburg für 100 fl. Gourr «Gulden 
— ©, Uſo. Gonv, »Münz. 

Paris, vom 8. Ditbr. Gonfol. 5 Proz. 105 Fr. 80 6. 

3 Pros. 74 Fr. 106; Bankaet. — —; Falcon. 79 Fr. 10 6 


Sondon, vom 6.Dkt, Gonf. 3 Pro 86%; zuff. 98. 


— — 
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1592. (35) An die 
fehr verehrlichen Mitglieder des Mufeums. 
Zur Fever des Allerhöchften Namensfetes Ihrer Ma 
jenät der Königin it Mittwoch den 15. D£tober feftll: 
cher Ban im Mufeum. 
Die verehriichen Mitglieder werden eingeladen, ſich bis halb 
7 Upr im Saale verfammeln zu wollen. 
Münden, den 10. Oktober 1828- 
Die Borftehern 





1598. Betfanntmadung 

Denjenigen Studierenden, welhe im Tommenden Winters 
Semeiter ihre Studien an der biefigen Pal. Univerfität fortzus 
fegen oder zu beginnen gedenken, wird hiemit befannt gemacht, 
daß der Anfang deffelben gefeglih auf den 20ten d. Wird. bes 
ſt immt fen. 

Die Studierenden, insbefondere Inlaͤnder, haben daher 
zur befagten Zeit unfehlbar bier einzutreffen. 

Münden den 4. Oktober 1828. 

Königl. atfademifder Senat. 

Dr. J. Dillinger, d. 3. Rektor, 
' Müller, Sekretär. 


1591- Befanntmadung. 
Alle Diejenigen, welde an den Rüdlaß der am 3. diefes 
Monats hier verforbenen Informators Wittwe, Quliana 
Ratyarina Dörbaum Anfprühe machen Finnen, haben folde 
Binnen 30 Tagen um fo gemiffer anzumelden und nayzumeie 
fen, als aufferdeifen ohne Rüdfihtsnahme auf diefelben mit 
der Auseinanderfegung dieſer Berlaffenfhafts Sache vorge 
fHritten würde, 

Regensburg , den 50. September 1828. 

König!. bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

Schleder, Dirertor. 
Biedemaun, 


1546. (3«) Gdiet. 

Bon dem BE, Dbderennfifhen Stadt « und Landreht wird 
wahträglih zu dem untern 2. i 
ruͤckſichtlich der öffentlichen Berfteigerung der in Die Franz 
Steinhauferfhe Conkurs⸗ Maffe gehörigen Realitäten befannt 
gemacht, daß das in Die gedachte Gonkurs-Maſſe gehörige 
Benefsium St. Trinitatis erſt dann ausgebothen, und verjteis 
gert werden wird, wenn fih für die Herrſchaft Pulgarn ein 
Käufer gefunden hat. 

Es Tann Denmah bey. der erfien und zweyten Pliitation 
das Benefijium gar nicht ausgebothen werden, wenn Niemand 
den Echägungsmwerth für Pulgarn anbietpen würde, 

Rinz den 16. Auguft 1828. 

Borfiehendes Ediet wird hiemit auf Anfuchen des k. k. 
obderennfifchen Stadt: und Landrehtes in Binz vom 20. v. M. 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. i 

Münden am 23. September 1820| 

Rönigl. b. Kreis» und Stadtgericht Münden 
v. Berngroß,sDirektor. 
er. v. Winter. 


1577. (ic) Es iR auf dem Promenade: Plage ein fehe 
fHöned, mit allen Bequemlichkeiten vwerfehenes Haus, aus 
feeger Hand zu verkaufen; das Uebrige im Gomptoir der 
politifhen Zeitung zu erfcagen. 


Juli If, 3. verlaffeuen Edicte 


159.02) Beraunntmahung. 

Die Wiedereröffnung der deutſchen Hementars Schulen In 
München und ipren Vorſtaͤdten daſelbſt, fo wie der böhern 
Bürger: und Töchterſchule dapier it auf Montag den 20. 
Dftober d. 3. feiigefegt. 

Simmtlihe [hulpnihtige Kinder, d. h. folge, welche bes 
reits Bas ſechete Lebensjahr erreicht haben, müſſen fih dar 
ber an diefem und den zunaͤchſt darauf folgenden zwey Tagen, 
den 21. und 22. Dftober, von ihren Aeltern, Berwandten 
oder Vormündern begleitet, und mit fegalijirten Impffheinen 
nebſt den Weberteittö + Zeugnißen verfeben, in ihren Bezirks» 
Säulen zum Behufe Der Aufnahme und Einfhreibung, und 
zwar Vormittags von 9 bis 11 Uhr, und Nahmittags von 
2 bis 4 Uhr einfinden. 

Zur Jufeription in die männfihen und weiblihen Feher⸗ 
tagsſchulen if der 26. Oktober, Daun der 1. und 2 
November diefes Jahres beftimmt. 

Münden am 29. September 1828. 

Königl. Lofal»- Shul:Kommiffion Münden . 
vw. Rinecker, Polizey- Direktor, Klar, Bürgermeifter. 

gLipomwälp. 


1585. (35) Betanntmadung. 

Freytag den 24. d. werden ſowohl hier, als in Landshut, 
mebrere zum Gavallecie: Dienft undrauhbare Dienfipferde an 
den Meijtbietenden gegen gleih baare Bezahlung Öffentlich 
verkauft, 

Steigernngsfunlige werden daher eingeladen, am befagten 
Tage früp 10 Uhr zw erfheinen, woben bemerkt wird, daß die 
Berfleigerung von jenen Pferden in Landshut bey der Winters 
Meitſchule und die von bier bey der Hauptwache ftatt findet. 

Freyſing, den 7. Dft. 1828. 
Die 
Detonomie: Gommiffion des k. zten Gutraffier 
Regimentd (Prinz; Jobann von Badfen). 
Frhr. v. Magerl, Dberfilientenant. 
Glodner, Regim.:Quartiermelfter, 


1557. [3c] Bekanntmachung. 

Nach einer ergangenen Verfuͤgung der koͤnigl. Regierung 
des Obermainkreiſes vom 15. Dept, ſoll das Steinkohlenberg 
werk der hieſigen Anſtalt bey Weiher verpachtet werden. 

Hiezu wird Termin 

auf den 23. Dftober früh 9 Uhr 
anberaumt, uud Pachtluſtige eingeladen, an Diefem Tage in 
dem Bureau der unterzeichneten Behörde gu erſcheinen, ihre 
Pachtgebote zu Protokoll zu geben und den Hinſchlag salva 
ratılicatione Lönigliher Regierung zu gemärtigen. 

Die Pat Bedingungen koͤnnen in der hirjigen Reglſtratur 
täglih eingefepen werden. 

Plaffenbura, den 24- Sept. 1828. 

Röniglihes PolizeysGommiffariat 
der ZwangarbeitdssAnfalt. 
Schober, 
Hagen. 


1581. (36) Samftag den 18. Oktober 1828 werden More 
gend um 10 Uhr in der neuen koͤnlgl. Reitſchule im ehemali⸗ 
gen Beughauspofe einige Pferde gegen gleih baare Bejaplung 
an den Meitbiethenden öffentlich verſteigert. 
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1575. (26) Staatd:Realitäten»Berlauf. 

Nah er Regierungs: Entfhlieffung vom 31. Inll I. 3. 
Me. 1 werden zu Folge allerhöhften Neferipts vom 27. 
Zuli 1.3. die ehemaligen Kloftergebäude zu Kloſterbeuren mit 
Bugehörungen am Donnerftag den 30. Dit. I. 3. früh 9 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Klofterbeuren unter den allgemeinen 
Bedingniffen über Staats: Realitäten: Verkäufe salva ratißcatione 
Öffentlih on den Meiftbiethenden verfteigert. 

Die Berkaufs» Dbjecte beſtehen 
A, an Gebäuden: 

1. Der kuͤrzern Traft gegen Süden bis zum Stiegenhaus, 
88 1/2 Schuh lang uud 53 1,2 Schup breit ; diefer begreift in ſich 

a. den obern und untern Stod, worin zu ebner Erde das 

große Speisjimmer, die Kühe und Oekonomie, dann Die 
Keller und im erſten Stode 13 Zellen enthalten find, 

b. den Getreidboden. 

2. Der längere Theil gegen Dften |mit Stiegenhaus und 
Gewoͤlben zu ebner Erde, dann im erften Stod 6 Zimmer 
und 11 Bellen nebit Boden. 

3. Das gemauerte Wafchhaus im Hofe. 

4. Das fleinerne Fifpbepälter. 

5. Die Holjpütte,, 

6. Die Ringmauern. 

B. An Gärten: 

1. Der Grasgarten, refp. Hofraum im Innern der Gebäude, 
Flaͤchen Inhalt 13,900 Quadratſchuh. 

2. Der Wurzgarten mit Hofraum hinter dem oͤſtlichen Theil 
des Kloflers mit 25,064 Quadratſchuh. 

3. Der äußere Wurggarten bey dem Mefner:Haus, 10,960 
Quadratchuh. 

Kauftluſtige Pönnen dieſe Realitäten taͤglich einſehen und 
werden eingeladen, an dem beſtimmten Verkaufstag frühzeitig 
zu erfcheinen ; wobep ſich fremde Käufer mit legalen Vermö⸗— 
gend: Zeugniffen auszumelfen haben. 

Illertiſſen, den 30. Sept. 1828. 

Königl. bayer. Rentamt Illertiffen, 
Schmid, 





1594. Stedbrief. 

Bom 28. auf den 29. September I. J in der Nacht find 
die nachbeſchriebenen Griminal:Arreftanten aus ihrem Gefäng: 
niß ausgebrochen. 

I. Joſeph Obermüuͤller lediger Tagmerkers « Sohn von Klo: 
ftermeibern königlichen Landgerichts Miesbah feiner Profef: 
fion ein Müller it dahier wegen ausgezeichneten Diebftahls, 
Berbrechen am 28. Juni I: . zu Verhaft gekommen, der: 
felde it 25 Jahr alt, großer unterfehter Poftur, 5 Fuß 10 
Bol groß, brauner Gefichtsfarbe, brauner Haare und ſolchen 
Bartd, hat graue Augen, fange Nafe, aufgeworfenen Mund, 
und weiſſe Zähne, und ift mit der Epilepfle behaftet. 

Kleidung beym Ausbrechen: eine hellblaue tühene Kappe 
nach militärifher Form, einen blau tuͤchenen Spenfer, Pantal⸗ 
lons s Hofen von weißer Beinwand, und Schuh. Weiters hat 
berfelbe noch folgende Kleidung nah dem Ausbredhen erhalten. 

1) Schwarzen runden hochgefupften Strohput, bey dem die 

Krempe aufwärts etwas eingebogen ift, mit einem feider 
nen Bänden ummunden ynd mit einem Bleinen gelben 
Schnaͤlchen geſchloſſen. 

2) Gin ſchwarz ſeidenes Halstuch. 


3) Ein weiſſes Sillet mit rothen Streifen über die Auer, 
mit 2 Reihen weißgefraußten zinnernen Knoͤpfen, des 
Zeug ift unbeftimmt. j 

4) Einen fhwarz mandefternen Janker mit ſſchwarzen ho— 
ben Rnöpfen von Kamelhaar. 

6) Eine mehr dunkel als Hellblaue Pantallons + Hofe ohne 
Paffe:poil- 

6) Ein paar weiffe Strümpffoden, 

7) Ein altes härenes fhon geflidtes Hemd, 

Derfelbe ſpricht den bayerifhen Dialekt, Hat aber eine Teife 

timme. 

11. Johann März lediger Randkrämers: Sohn von Wefterns 
dorf koͤnlglichen Landgerihts Roſenheim ift hlerorts wegen 
Diedftapls:Bergehen am 135. May 1.3. zu Verhaft gekommen, 
35 Jahr alt, ſchlanker Poftur, 6 Schuh groß, hat ſchwarz 
braune Haare, kurz abgefchnitten,, hohe runde Stine, ſchwarz 
braune Augen, fpibige und etwas ſtarke Mafe, weiten Mund, 
ſchwarzbraune Gefichtöfarbe, kleines Kinn, ſpricht den bayeris 
ſchen Dialekt, aber etwas geſchwind und ein wenig anfloffend. 

Derfelde bezieht gewöhnlich die Märkte und treibt Handel 
mit Schwaͤmen 

Kleidung bey der Fluchtnahme. Eine runde Kappe von 
ſchwarzen Mancheſt mit 3 Finger breitem Scafpelz eingefaft, 
baummollnes Halstuh mit braunem Grund uud gelben Zus 
pfen, ein perfenes Gillet mit roıhem Grund und ſchwarzen 
Zupfen, mit einer Reihe Anöpfe vom nänilihen Zeug, lange 
Pantalons:Hofe von blaugrünem Tud, dann Bundftiefel. 

Man ftelt nun an alle aus» und inländifchen Pollzed⸗, 
Elvil⸗ und Militär « Behörden das gezimmende Anfuchen, 
Spähe auf oben befchriebene und der ‚öffentlihen Sicherheit 
hoͤchſt gefährliche Menfhen, zu verfügen, diefelben im Betres 
iungsfalle zu arretiren, und an unterfertigtes Gericht liefern 
zu laſſen. 

Ebersberg am 3. Oktober 1828. 
Königliches bayerifches Lands und Eriminals 
Unterfugungs:-Geriht Ebersberg. 
Hof, Landrichter. 


577. Neuer Berlag 

Bey F. Rubach in Magdeburg iſt erihienen: 

Erhard, 9. A., Meberlieferungen zur vaterländifhen Ges 
ſchichte alter und meuer Zeiten. 38. Heft. ı fl. 12 Er. 
Breyther, G., Göleite, oder Bibel, Natur und Menfgen« 

leben in Gefängen- 54 Er. 

Anhalt und Preußen 18:19 — 1827. 27 Er, 

Lautesd Allerley, in merfwürdigen und unterhaltenden 
Gefbichten, bio graphiſchen Skizzen, Auccdoten de. 5% 
Bdch. 27 Er. 

Blumauer, K., Orakel des Geiſtes und Herzens für 
Lehre und Leben, insbeſondere aber für Freundſchafts 
Bücher. 2 fl. 15 Er. 

Seidel, Dr. Carl, Charinomos Beytraͤge zur allgemel: 
nen Tbeorie und Geſchichte der ſchoͤnen Künjte. 26 Bo. 
5. fl. 6 fr. 

Zabellarifhe Heberfiht der Berehnung des Goldes 
in Gourant und des Gourants in Gold von 5 bis 20 
Pros. 24 fr. i 

Der Tunel. Zeichnungen und Rotigen von den Arbeiten 
an den Gange unter der Themfe: 1 fl- 48 Er, 
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Allgemeiner Volkskalender. ster Jahrgang auf 
das Jahr 1828. 56 Er. (Wird fortgefept.) 
Ranzuer, 8, Gharakterzuͤge und Mannigfaltigkeiten aus 
der Gefhichte der Natur und des Menfhen insbefon« 
dere, zur belehrenden Unterhaltung. 2e Bd, ı fl. 24 Er. 
Durch die Jof. Lindauer'ide Buchhandlung in Münden 


au bejlehen. 


624. Bür Lehrer und Lernende der englifdhen 
Sprade. 

Anorr, G. W., praktiſche Grammatif ber englis 
ſchen Spracde, mit einer vollftändigen Anleitung und 
Uebungsftüden der grammatifhen Regeln nah Sam 
quins Methode. Zum Schul» und Privatgebrauch. 
gr. 8. Preis 2 fl. 15 fr. 

Alle in obiger Grammatik vorkommende englifhe Wörter 
find, zur Erleichterung der Ausfprache genau accentuirt; Die 
Regeln der Sprade jind deutlich vorgetragen und jeder ders 
felben eine Mebungs » Aufgabe zur Anwendung der Regel bey» 
gefügt. Die Lüden, die man in den meiften Grammatiten, 
fowopl in der Drtheupie: Etpmologie als Spntaris findet, 
find foviel als möglih ausgefüllt, fo daß diefe Grammatif 
in allen ihren Teilen, in fo welt es möglih, vollitändig 
und zum praftifhen Gebrauh bequem eingerichtet ift. 

Sn der Joſ. Lindaunerfheu Buchhandlung in Münden 
su haben, 


519. Bey F. E. Löflumd und Sohn in Stuttgart ift 
erfhienen, in Münden in der 5. Lindauer’füen Buch⸗ 
Handlung zu haben: 

Dentwürdigkeiten des Don Juan von Dalen, Chefs des 
Generalftabs bey einer von den Diviſſonen der Armee 
Mina’s; aus dem Franzöf. überfegt von 5. F. Oechsle. 
2 Theile. 8. gebeftet Preis 3 fl. 18 Er. 

Der erjte Theil enthält die Geſchichte der Gefangenfhaft 
in den Kerkern der fpanifhen Inquiſition und der an das 
Wunderbare grängenden Befreyung von Halens aus denjel ⸗ 
ben, und ftelt ein eben fo lebendiges Gemälde der empös 
senden Grundfäge und graufamen Berfahrungs- Art Diefes 
furdtbaren Gerichtöhofes, als des unerwartet glüdlihen Auss 
gangs eines Kampfes dar, welcher unerfhürtlihe Feſtigkeit 
und perfönliher Muth mit Arglift, Ungerechtigkeit und lebers 
macht fiegreih beftanden hat. Im zweyten Theil erzählt der 
Verfaſſer der Geſchichte feines Gintritts in ruſſiſche Krieges 
Dienfte,. fo wie die Begebenheiten feines Feldzugs im Kaus 
Bafus unter Dermalom, und theiit ſehr anziehende Nachrich⸗ 
ten von jenen entlegenen, noch wenig bekannten Gegenden 
und den Sitten: Eigenthüuslicpkeiten ihrer Bewohner mit, fo 
Daß dieſes Werk eine eben fo unterhaltende ald lehrreich⸗ 
gectüre gewährt, 

1590. Im der A. Weberfhen Buchhandinng am Rins 

dermarkte ift zu haben: 

Neue Methode die Flechten zu heilen. Aus dem Franzöfle 
fhen, von Dr. 5. A. Wieſe. 40. 

Dilpert, engliſch-deutſches und Deutfch » englifches Woͤrter⸗ 
Bud. ır Band. Engliſch- deutſch A. bis I. 4 fl. Skr, 

Jakob Murphy, über die Grundregeln der gothifhen Baus 
20; aus dem Gnglifhen von Gngelhard, ı0fl. 
08 





Ein Gfavierlehrerin wünfht noh 2 Schüferinen zu befom: 
men. Das Nähere in der Fürftenftraße Mr. 649 3 Stiegen 
hoch. 

1583. (36) Nik. Stockmayr Schuhmachermeiſter, wohnt 
in der Fürftenfelder » Straße Nro. 987 naͤchſt dem Poſtſtall 
über 3 Stegen. 

1241. (nd) Cine Stallung auf 4 Pferde nebſt Remife ı. 
iſt zu vermiethen und fogleih zu beziehen, D. Uebr, 











1554. (30) Es find in einem Haufe in der Reſidenzſtraße 
mehrere Zimmer an Herren Staatödiener, Dffisiere oder Geiſt⸗ 
liche gegen billigen Miethzins monatweife zu verfliften, Du, 


1582. (35) Im dem Haufe Nr. 614 am Ed der Rofen: 
affe ift bis Linftiges Ziel Georgi ein fehr geräumiges ſchoͤnes 
ewölb am Rindermarkt um 450 fl. jährliche Miethe zu vers 


fliften, 


1593. Anzeige 

Die gegenwärtig eintretende Jahreszeit und der damit vers 
bundene Zeit gemäße Wechſel der Kleidungsfiüde veranlaßt 
Unterzeichnete, indem fie zugleich für den fo zahlrelchen Zus 
fpruch dankt, die verehrungsmürdigen Bewohner diefer Haupt: 
und Refidenzftadt achtungsvoll aufmerffam zu maden, daß, 
ſowohl die bereits abzulegenden Sommerlleider, ald auch alle 
Gattungen Winterfleider von allen Stoffen und Barben ; auch 
ohne daß ſolche getrennt werben müßen —, von Schmutz und 





Beſleckung aller Art gereinigt werden, wodurch diefelben wider 


ihren Glanz und Die Gehalt der Neuheit erhalten. Dann 
gold« und fildergefitte Muiformen, Teppihe, Meubels, Was 
genausftattungen, Shawls, Glanzhandſchuhe ıc. 

(Anjtalt): Bor dem Karlöthore Ellſenſtraße Nro. 5 
vis a vis dem botanifhen Garten. 

(Abgabe + Niederlage): Promenadeftraße Mr. 1509 


lvat e. 
am Gebe Dos Galvaiorkzup Frau v. Kuͤrthy, aus Wien. 





1609. Die zehn Gulden. welde mir geftern von unbefanns 
ter Hand zur beliebigen Verwendung überfhidt wurden, babe 
ih heute einem armen, blinden 66 jährigen Gamilienvater, 
der ſich in großer Noth befand, eingebändigt; und «6 it nicht 
»Gine Thräne des Rummers,« wie der unbefannte Wohlthaͤ⸗ 
ter wuͤnſcht, es find viele "mit dem Wenigen« getrodnet 
worten. 

M., den 12. Oktober 1828. B 
— — e e C — ⸗ 

517. Bey J. J. Bopne in Gafſel iſt erſchienen und in 
alten Bıhpandlungen (der Lindauer'fhen in Münden) gu 
haben : 

Krouskopf, J., theoretiſch⸗praktiſche Zeichnenkunſt, ır Theil; 
a. u. d. Z, Anleitung zum geometrifh richtigen Sehen, 
Vergleihen und Beurtpeilen, als Orundlage eines guten 
Beihnen » Unterrichts. Mit 60 Borlegetafeln und einer 
Grklärungstafel. gr. 4. In Garten 3 fl. 18 fr. 

Kein gewoͤhnliches Zeihnenbuh! — Kennen, die ed u 

würdigen wiſſen, wird ſich dDiefes Werk durd Die Anſicht beſſer 
empfehlen, als durch alle Anpreifungen. 
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1607. Mit hoher Erlaubniff 
—X die zwepte und letzte Abthellung vonden-(höms 

en Städten und Gegenden, was ich mir erlaube Yims 
merreifen zu nennen. — Da biefe Darftelungen in ben 
mehrften größten Höfen und Etädten in Europa überall den 
Bepfall zu erfreuen hatten, und aud hier meine erfle Abtheir 
lung Benfall erhielt, fo werde ih es mir fehr angelegen 
feyn laſſen, ben diefer zweyten Vorftelung, denfelben zu ers 
neuern. — Meine erfte Abtheilung bleibt auf Verlangen noch 
bis zum Freytag dem 17. dieß aufgefiellt, nad am 18. folgt 
alsdann die zweyte außerordentliche Abtheilung, wovon die 
Anfglags Zettel das Nähere darüber fagen werden. Ginem 
hohen Adel und dem piefigen Punfifiebenden verehrungswürs 
digen Publikum, macht feine ergebenfte Cinladung. 

D. Bopland, aus Hamburg. 





1601. Befanntmadhung. 

An dem zum Kraus'ſchen Benefizium gehörigen Haufe an 
der St. Annagafle im H/B. Nro. 1256 murde durch einen 
befondern Fall die Wohnung Über eine Stiege erledigt, welche 
Daher gegen einen jährlihen Miethzind von 280 fl. bey der 
dieffeitigen Berwaltiing der Wopfthätigkeits:Stiftungen fogleih 
mieder zu miethen und zu beziehen if. 

Diefe Wohnung beftept im vordern Theil des Haufes aus 
5 heizbaren Zimmern, wovon zwey auf die Strafe und eines 
in den Hof gehen, dann im hintern Theile aus 2 heisbaren 
Zimmern fammt allen übrigen nur erwünfchlihen Bequemlich⸗ 
keiten. Den 7. Ditbr 1828. 

Magiſtrat 
der & Haupt: und Refidenzftadt Münden. 
von Mittermapr, Bürgermeifter. 
Weſtermahr, Acceſſiſt. 


1604. [3a] Unterzeichneter wohnt auf dem RNindermarkte 
Neo. 617 über 2 Stiegen im ehemaligen Fleckinger Haufe, 
Hennemann, 
2. 6. Leib und Hofzahn « Arzt. 





1612. Ba] Bekanntmachung. 

Am 26. dieſes Monats Dektober früh 9 Uhr werden in 
Fürftenfeld mehrere junge Pferde gegen gleih baare Bezah⸗ 
lung verſteigert. 

Vürftenfeld den 11. Oktober 1828. 
Königl. Militärs $ohlenhofssGnfpektion. 
Haud, Dberlieutenant. Der k. Bermwalter frank. 





1615. Nüplide Entdedung zur Vertilgung der 
Dühneraugen oder fogenannten leihdorn. 
Diefes von vielen Aerzten unterfuchte, und woblbefundene 

Mittel iſt ein prismatifches Holz (Limes prismatique); man 

reibt damit den leidenden Theil, und gleih löst es fih in 

Staub auf; wer daran zweifelt, kann fih von dem Grfinder 

überzeugen lafien. Der Preis iſt 24 Er. Logirt beym Filſer⸗ 

Braͤu in der Weinftraße, 

Augufte de Gourt, aus Lyon, Erfinder. 


1559. Im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler befindet ſich 
Reife: Gelegenheit nah Innsbruck, Bogen, Trient, Verona, 
Dapland, Slorenz und Rom. 


1612. Betauntmadnng. 

Wer immer eine rechtliche Forderung an den Rüdlaf des 
erlebten koͤnigl. geifil. Raths und Siadtpfarrers Hr. Jof. 
Friedl zu Straubing zu machen hat, folher wird hiemit öfs 
fentlich aufgefordert, Diefelbe bey unterfertigter Gerichtsbehörde 
binnen 30 Tagen vom Tag diefer Einrüdung anfangend, ar 
dumelden und auszuweiſen, unter dem Präjudis, daß mit Auss 
lauf dieſer Zeltfriſt auf foldhe Forderungen Fein Bedacht mehr 
genommen, und folher Rüdlaf nach gefegliher Vorſchrift zu 
feiner Erledigung gebradt werden wird, 

Den 11. Oktober 1828. } 
Rönigl. 6. Kreis» und Stadtgeridt Straubing. 


Prader, Direktor, 
g Wunderl. | 





1597. Befanntmadung 

Da fih bey der am 25. Auguft laufenden Jahrs anbes 
raumten Gommiffion zum Berfaufe des Anmwefens des Martin 
Hofner, Schleslbauers in Feeinhaufen, Eein Saufsliebpaber 
meldete, fo wird auf Andringen eines Oläubigers dieſes indem 
Sitten Stücke des Intelligengblattes fir den Sfarkreis [3.554], 
in Mr. 117 der Augsburger ordinari Poſtztitung und in Wr, 
177 der Muͤnchener politifhen Zeitung [S. 1:39) bereits näs 
ber befchriebene ganze Hofgut wiederholt der öffentlichen Ber 
fleigerung ausgefegt, wozu Commiſſion . 

auf Freptag den 51. Dftober, Vormittags von 9—12 Uhr 
anberaunmt und jeder Kaufsliebhaber eingeladen wird, fo ferne 
er fih gehörig über Vermögen und Leumund ausmweifen Faun, 
fein Angebot dabier im Landgerichts: Locale zu Protocol zu 
geben. Actum am 2. DE. 1828. . 

8.5 Randgeriht Pfaffenhofen 

Haindl, 


1613. Ich made hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich dem 
bisherigen Laden in der Weinfirafe verlaffen, und meinen 
neuen in der Dienerfiraffe Niro. 141 nächft der Apotheke bes 
sogen habe, zugleih danke ih allen meinen verehrteften Ab» 
nehmern für dad bisher geſchenkte Jutrauen mit der Bitte, mis 
daſſelbe auch ferners zu Theil werden zu laſſen; durch fchöne 
Bernbafte Waare und prompte Bedienung werde ih mir jeder». 
zeit Ihre vollfie Zufriedenheit zu erwerben fuchen, 

Johann Georg Baker, senior, 
bürgl. Seifenjieder am Anger Nr. 802, 





1614. Ich babe meine bicherige Wohnurg in der Mi 
denmadergafie Mr. 1552 verlaffeu, und eine andere am Rreug 
in der Et. Annenſtraße Neo. 1257 bezogen, Juden ich dies 
fes den hocvereprlihen Bauunternepmern gehorfamft anzeige, 
beehre ih mich zugleich zn veridern, Daß ich bey diefer mei» 
ner neuen Wohnung, wegen größern Raumes, Material:Bore 
rath genug beulegen Fann, und daher um das bisher genofs 
fene ebrenvolle Zutrauen bey Neubauten, Reparaturen und 
Materials Abnahme fernerhin bitten darfı 

Friedr. Schöpke, Maureemeiſter. 





1609. Drey zuſammenhaͤngende Zinnmer, vornheraus, nebſt 
Bedientenzimmer rüdwärts, dazu allenfalls auch Stallung 
und Remiſe find monatweiſe zu vermiethen im Wendling'ſchen 
Hauſe am Rindermarkt. 


Redacteur: I. J. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolf's Kindern, 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königſichen Majrſtat allergnädigem Pridilegium, 





. Mittwoch 


Zeitungs: Nadrichten, 


Yurslard. 


Oeferrefo. Einenn Privatfipreider ans Wien 
Mufolge wurde Or Durchlaucht dem Fürſten Afesander v;. 
Hobenlobe, infnlirtem Abte ımd feirherigem: Domberrn zu 
Groß-Warbein in Ungarn, die Würde eines Domprobſtes 
an dem bortigen” Kapitel verliehen. 

Baden Die Anzubl der Studierenden auf der 
Univerfität Freyburg im verfloßenen Somnterbaldfahe der 
trug im Ganzen 600. Die Zabl der Akademiker betrug: 
im Winters Semefler 1877/28 im Ganzen 628. Sie har 
daher um 28: abgenpimmnen.- 

‚Die Zapl der Studierender auf der Fandes-Univerfitäe 

* Heidelberg im Sommerbalbjahr 1828: betrug: 787; im’ 
Winter Semeſter 1827/28 betrug die Zahl der Studieren. 
den im Ganzen 727; fie but daher abgenommen um 60' 
Studierende. 





Fronfreid 
Paris, vom 8. Dftober. Ihre koͤnigl. Hoheit die 
Herzogin von Berry reiste, in Begleitung. der Herjogim 
dom DR heute von Paris nah Compiegne zum Könis 
ge ab, z 

— Im Folge eines ihtereffanten Berichts des Handels: 
Ministers Grafen St. Erieg, vom 5. Okt., hat der König: 
eine Commilfion von 18 Mitgliedern, meift Pairs und 
Deputirten, miedergefept, um nad möhlichſt gründlicher 
Unterfuhung der Thatfachen, befonders derjenigen, welche 
auf die Klagen ber mweinbanenden Departements Bezug 
Baden, ihr Gutachten adyugeben, welthes die, den Bedürf— 
niſſen Frankteichs angemefjenjte Handels -Grfepgebung: fep. 
Zugleih fol fie die Löfung der Hauptfragem vorbereiten, 
melde im Biefer Sinficht der Berathung der Kammern im 
ber bevorfichenden Cipung unterworfen werden follen. 

— Mebrere Pariſer Jouenale nennen den Grafen Mal: 
farme, Chef des. Bertheilungs: Bureau's für Paris, als 
bie Perfon, melde die Briefe auf der Poſt veritohlener- 
meife eingeileft habe. Gr freu von einem Unterbramten 
ertappt und Denunziirt worden. 

— Der Doktor Wurro, Fatbolifcher Erzbijhof von Dub» 
lin und dee Doktor Dovle, Butholfcher Biſchof von Kil- 
bare, waren am 5. Oft, zu Paris augefommen. 

— Der Miſſager des Chaubres meldet aus 


Drarfeille vom 2. DEt., Ein ame 15. Sept. von Na. 


Darin abgefegeltes Schiff bringt die Nachricht, daß das 
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15, October 1828, 





legte Konvol, das Heißt di: Kavallerie Regimenter und die 
ſchwere Artillerie, am 6; Sept. dafelbft angefommen fenen, 
fomir nur eilf Tage zur Ueberfahrt gebraucht hätten, Vom 
Kolamata fhreidt man, daß ſchon mehrere zierllche Baras 
fen gebaut feyen und General Maifon gewöhnlich in ei— 
ner berfelben fpeife. Dom Marfeile werden fortwährend 
viele Bedürfniffe nah Morea abgeſchickt. Wir Haben 1353 
Teansportfiffe geliefert. Geſtern verlangte man neuer 
dings 22; unter dieſen 155 Fahrzeugen waren num 2r 
femde.« i f 

— Der Heryoy von Rauzan, welcher, als Don Miguer 
noch Pring:Regent ıwar, dad Amt eines franzöfifchen Groß⸗ 
Borichafter& am portugiefifchen Hofe bekleidete, bat am 7. 
Paris verlaffen, um fih wach Liſſabon zu begeben. Maır 
verfihert, dieſer Diplomate habe einen außerordentlichen 
Auftrag am dem jungen Zürften, und Perſonen, die gut 
unterrichtet zw feptr pflegen‘, beftätigen, daß es fi davon 
handle, die fo vermicelten Angelegenheiten Portugals 
durch eine Heirath Don Miguels mit felnee Nichte in's 
Reine zu bringen. Man weiß, daß Unterbandlungen, 
welche dem nämlihen Zweck haben, auch zu London von 
dem Graferr Ofalia, bevollmächtigten Miniſter Spaniche, 
betrieben werden. 

— Die von Breſt bier angefommene Fregatte Pallas 
war vorher das Linlenſchiff Eoloffe, welches rafirt, ihm 
aber die Artillerie und übrige Bewaffnung gelaffen wurde. 

Marfeille, vom z. Die Gin Schiff, das am 13. 
Sept. aus Navarin abfegelte, bat Nochrichten aus Morea 
überbradt, Der lehte Theil des Eonvoi, das Heißt die 
Kavallerie-Regimenter, und der große Artillerie-Terain find 
am 6. Sept. angefommen; fie haben zue Heberfahrt nur 
11 Tage gebraucht. 

— Der Ami de la Eharte melder, daß die Jeſuiten 
Bilbım (Dep. Pup de Dome) verlaffen haben. 

Wrerofbrttannien. 

Bondon, vom 5. Dit, Um 50. Sept, harte zu Meath 
eine Derfammlung: der Katholifen flatt. Man zäblte dam 
unter mehrere durch ihre Stellung in ber Geſellſchaft ein— 
flußreiche Perfonen. Der Lorb Discount Sormanflomne 
eröffnete die Derfommiung unb Lord Kileen prach daten, 
unter lebhaften Berfansbrzeugungen, folgende Worte : 

"Indem ih die Emanzipation verfonge, flüße ich mich 
auf die breite Orundlage ber Derfaffung, welche allen 
Menfhen gleihe Berhte ertbeilt. Wir wollen nichts vor 
den Proteftanten voraus, fondern ihnen nur gieich geitefit 
fepn » andere follen derſelben Freyhelt genießen, die wir für 
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uns ſelbſt anfpregen. Die religiöfe Freybeit iſt ein blrger: 


fies Recht, warum ung deffelben berauben? Betrachten 


Sie Irlands Lage: was für ein Schauſpiel! es ift Än 
zwey große Factionen gefpalten, wovon bie eine, im Nor 
ben, ein verbaßtes Uebergewicht zu behaupten verlangf, 
die andere im Süden aber Ihre Rechte kennt und daher 
frey zu fenm begehrt. Das Volk theilt fi in 3 Klaffen: 
in die liberalen Proteftanten, in bie Ratbolifen und in die 
Dranien- oder vielmehe Braunfchweig: Männer, Wer bat 
biefes Refultat berbeogeführt? Ein hartnäckiges Beſtehen 
auf einem fhlehten Spitem. Diefem verhaßten Plane, 
das Volk zu fpalten, verdanfen wir die gegenwärtig berr: 
fhende Anarchie. Zn andern Ländern genießen Proteſtan— 
ten und Katholifen gleicher Rente: in Sachſen regiert ein 
katholiſcher König über proteftantifche Untertanen; im 
Bayern, in der Schweiz ficht man daſſelbe einhelige Ber 
nehmen untereinander: gleichen Wohlitand, gleiche Rechte! 
Nur in England ift das Volk gefpalten, der Staat faft 
zu Örunde gerichtet, und zwar, weil wir über einige Glau—⸗ 
bendpunfte verfchiebenartig benfen. Man klagt uns an 
und wir find nicht flrafbar; man gibt vor, mie mollten 
beyde Infeln voneinander trennen, welche Befchuldigung, 
ihrer Falichheit wegen, von ſelbſt fdminden muß, dba 
ia der Berein nicht bloß aus Katholiken be: 
fteht, fondern aud Protejtanten, Presbpte 
tianer und QNuäker fib darunter befinden. 

. "Was bie Radical: Reform betrifft, fo muß ich erfläs 
ren, daß ich jede Maaßregel baffe, welche Zwietracht ſtif⸗ 
ten fann; auch nahm der Derein Feine Verpflichtung hin: 
ſichtlich deſſen auf ſſch. Was ferner die Behauptung ber 
trifft, als wollten wir die katholiſche Kirche umſtürzen, 
fo. bitte ich nochmal, ivobl zu bedenken, daß ja dee Verein 
aud aus Proreitanten zufonmengefeßt üjt, Die Doch unmög—⸗ 
lih den Umſturz ihrer eigenen Kirche zulafen Könnten. 

»Zahren Sie, meine Herren, in ibren Bemühungen 
fort; verlegen fie nicht das Geſetz; zerſtören Sie vielmehe 
alle gefegwidrigen Geſellſchaften; verbannen Sie alle Spu⸗ 
ren bes Ribboniom (bes die fogenannten Bandmänner 
harafterifirenden ®eites); fuchen Sie bloß die verfaſſungs⸗ 
mäßige Brenbeit zu eriverben und es wird Ahnen gelin: 
gen; Bereine, mie dee unferige, deren ed auf der Anfel 
noch einige gibt, mögen ber Regierung bemeifen, wie fehr 
mwir frey zu werben verlangen.« 

Hr. D'Eonnel ſtimmte in feiner darauf folgenden Rede 
ganz mit den Worten des Lords Killeen überein. 

Der ehrenwertbe Hr. Perfton ‚räch an, nicht nachzu— 
laffen und dem Herzog von Wellington oder jedem an» 
dern Minifter allen möglichen Widerjtand zw leiten, bis 
man ben Katbolifen Ihre Rechte eingeräumt bat. 

Hr. Brudh entwirft ein Gemälde Großbritanniens; 
zeigt wie Jrland durch das Band der Regierung mit England 
wohl verbunden iſt, uud dab es aud gut wäre, wenn 
dieſes Band unagauflöslich beitünde, nur müßte die Regie: 
tung gerecht gegen Alle ſeyn. Irland Fönne für ſich eine 
getrennte Exiſtenz haben, es bebürfe Englands nicht; die 
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Antereffen, bie es am baffelbe binden ſohten, wiegen bie 
Beraubung feiner Rechte nit auf; Syſtem und Nation 
ſeyen im. Kampfe; 7 Milionen Menfchen fliehen vor dem 
Scranfen aufgefteflt, die man ihren Bürgerrechten ent 
gegenbäft. Kann wohl bas Rei, wo fo flürmifche Ele⸗ 
mente beleben, in Sicherheit fenn? - E 

Der Rebner ſchildert hierauf ‚Englands Zuſtand Son 
feiner finanziefen Seite und fließt unter allgemeinem 
Denfalle. 

Nachdem tie VBerfammiung auseinander ‚gegangen, 
vereinigten fi ungefähr 200 Mitglieder zu einem großen 
Banquet, mwohep eé an patriotifhen Toaſt's nicht Tchfte. 


Leider find nunmehr zuverläffige Nachrichten von 
der Ermordung bed befannten Major Laing eingegangen, 
Der unerfchendene Wanderer hatte Tombuktu erreicht und 
ſich eine geraue Zeit daſelbſt aufgehalten, wurde aber- been 
Tage nad feiner Abreife; zwifhen dem 21. Sept, und 1. 
Dkt. 1826, auf dem Wege nach Sego, umgebradt. Ein 
ausführlicher Bericht darüber ift an dem brittifchen Konful 
zu Teipoli, Laings Schwiegervater, gelangt. 


— Der Meffager des Chambres vom 7. DM. 
enthält folgende Betrachtungen über die dermalige Tage 
Irlands: 

Wir Hoffen, daß das englifche Gouvernement in Bezug 
ayf Irland mit all ber Vorfiht handeln wird, weiche ein 
fo bohes Intereffe verdient, Durch raube Anmendung 
der Gewalt Fönnte wahrlich eine Wunde nicht geheilt 
werben, melche in dem’ tiefften moralifchen Gefühl, dem 
ber Gewiſſenofrenyheit, ihren Urfprung bat. Sicherlich if 
es nicht unſere Meinung, daß die Negierungen einem bes 
mwaffneten Aufitand nachgeben follen, ſelbſt dann nicht, 
wenn derfelbe für eine gerechte Sache kämpfen wid; «6 
ift nicht gemug, daß eine Klage Gegründet fen, fie muß 
auch in der Tegitimen und gefeglichen Form nad den Ger 
fegen des Staats angebracht werden. Aber die Sache 
ber Katholifen, getrennt von den zufälligen Umfländen, 
welche die Gerechtigkeit derfelben nicht Fompromittirem 
Können, ſcheint und die Aufmerffamfeit des englifchen Car 
binetd und des Parlaments zu verdienen. Würde ihre 
vollſtändige Emanctpation plöglich zugeitanden, fo könnte 
dadurch ohne Zweifel einige Verwirrung im die Staats: 
Verfaſſung gebracht werben; aber gübe es benn Feinen 
Mitteltveg, den man einſchlagen Fönnte, um au dieſer 
wünſchenswerthen Gmanecipation- zu gelangen? Wir zwei» 
fein nicht, daß bas Parlament nächſtens zur Entjcheidung 
dieſer Frage merde zufammen berufen werben. — Uebri« 
gens ift der fanfte und gemäßigte Charakter des Marquis 
von Angleſea geeignet, die verfchiedenen Partbeyen, in 
welche Ireland getbeilt iſt, wieder einander zu nähern. 
Derielbe bat die Irländer die Stimme der Vernunft und 
des Daterlandes hören laffen; fie wird verflanden werden 
von den Dienern einer Religion des Friedeus und vom 
jener entbufiaflifchen Menge, bie durch ipren Einfluß ge— 
leitet wird, ° 
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Inland. 
Münden, den 14. Oktober. 


Seine Mafeſtät der König haben in einem 


an bie Bönigliche Negierung des Iſarkreiſes erlaffenen 
Meferipte vom 2. Oktober d. 3, Alerböchitisre Zufrieden⸗ 
heit und Freude Über das angezeigte Ergebniß der Dich: 
jährigen Prüfung der Zöglinge in der von dem allerböch⸗ 
ſten Monarden Selbſt gejtifteten Blinden = Erziebungss 
Anjtalt in Freyſing erfeunen gu geben und anzubefeblen 
gerubt, daß ben Lehrern, befonders dem Blinden «Lehrer 
Stüber und dem Religions-Lebrer Meyringer ber Aller 
höchſte Beyfall ausgedrüdt, und. die rühmliche Leitung 
dieſer Unftalt im Dem nachftebenden LErgebnife der Prür 
fung zur Öffentliden Kunde gebracht werde. 

Die am 1. Septbr. 1. 98. im der Anſtalt zu Frepfing 
vor einer Menge von ubörern abgehaltene Prüfung er 
Öffnete ſich mit einem Geſange: »Der Blinde an Bort«, 
welches von ſämmtlichen Zöglingen, brenzehn an ber Zahl, 
darmoniſch vorgetragen und von Einem anit Piano: Forte 
begleitet wurde. Darauf folgte eine Nede, in welcher die 
Hauptzäge der BHnden: Erziehung angegeben wurden, bie 
fletö dabey zu berüdficptigen find. Nachdem kamen die 
Unterrichts : Gegenfkände, nämlich: Religion, Sprachlehre, 
Eefen, Schreiben, Rechnen, Naturgefcichte, Erdbeſchrei ⸗ 
bung, Weltgefbichte, Handarbeiten, deflamatorifhe Dow 
träge und Mufif, deren Gang, fo mie auch die Sing: 
Stüde durch eine Meine Druckſchrift angezeigt waren. 

Die Religion der Katholiken murde nach dem Diöze 
fans und bie der Protejtanten nach Seilers Catpepismus 
genommen. 

"Die Sprachlehre umfaßte die Kenutniß des Nenn, 
Reber, Geſchlechts- und Cigenfhaftemortes. 

Die Schrift, welche ſich durch Beraten mit den Fin 
nerfpipen lafen, it erbaben, uud tbeild mit einer eigenen 
Daffe, tbeils mit durcſtochenen Buchſtaben gebildet. 

Als Dorübung zum eigentliden Schreiben ſetzten fie 
den Sup: » Menfchenliebe erbeft uns unfere Nacht. mit 
erpabenen und durchſtochenen Buchſtaben zuſammen, bie 
in einem Käſtchen anf die nämliche Weife, wie bie ber 
Buchdrucer, geordnet find. 

Dem Rechnen wurde Kenntnig der gemöhnlichiten 
Münzen vorausgefchict, Die fie buch bas Gehör und Ge: 
füpt richtig unterfchirden. Hieben zeigte fich, daß ihr Ge 
fühl in den Fingerfpigen febe Scharf iſt, indem ihnen einige 
Münzen von den Anweſenden zu den Borhandenen gelegt 
wurden, fie diefelben nicht nur anerfannten, fondern auch 
dazu ſetzten, daß fie diefe noch micht in Händen grhabt 
bätten. Das Rechnen felbjt murde mit und ohne Maſchine 
betrieben, und das Reſultat der Aufgabe ſchnell und auch 
von mehreren zugleich gelöst. 

In ber Naturgeſchichte, nach Flurl unterrichtet, erkann⸗ 
ten und befchrieben fie die Thiere nah Bildern, und uuters 
ſchieden bie Betreidarten und eine Menge von verſchiedenen 
Früchten, wie au Gewebe burch das Geſühl. " 


Die Erbebefhreibung umfaßte bie Kenntniß"der Erbe 
im Algemeinen, und Kenntniß Europens insbefondere, 
wit Hinweifung auf Landkarten, mo bie Umriſſe der Län 
der, Gewäſſer, vorzüglichften Städte erhaben, angezeigt 
find, Einige Böglinge mußten mit Fertigkeit jeden vers 
dangten Drt zu finden, und Pannten ihm auch, menn er 
ihnen unter bie Finger gebradt wurde. 

Ein herrlicher Beweis ihres guten Gedächtniſſes war 
die Weltgefhichte, melden fie mit Fertigfeit und obne Unı 
floß zu geben im Stande find, Als Hülfsmittel Haben fie 
biee Tabellen, welche die ganze Geſchichte nach Zeiträumen 
mit den merfmürdigften Begebenbriten, Bölfern, Perfonen, 
Erfindungen in erbabener Schrift enthalten, 

Einen gleihen Beweis deffelben und ihres innern Ge, 
fühles gaben fie auch in den Gegenſtänden der Religion, 
den vielen Gebethen, die fie mit Rührung ausſprachen. 

Um diefen Unglüclichen ihre ewige Nacht durch ange 
meſſene Befchäftigung zu verkürzen, und fie in den Stand 
zu feßen, daß fie nah vollendeter Erziehung auch einen 
Theil zu ihrem Unterhalt bepzutragen vermögen, werben 
ipnen Handarbeiten gelehrt, ben melden das Auge durch 
den Taſtſinn zu erſetzen iſt. Die: biöper erlernten find: 
Spinnen, Klöppeln, Stricken, Bandweben, Nege- und 
und Franfenmachen, movpn bie Beweiſe durch bie vom 
ipnen gefertigten Arbeiten und auch praktiſch gegeben 
wurden, 

Die deffamatorifhen Vorträge enthielten paſſende Auf⸗ 
füge für Blinde, melde zur Beruhigung und zum Troſte 
ibres Schickſals geichrieben find. Bey ihrem Vorträge 
füllt zwar, wegen Ermanglung des Auges, die Aetion hin 
iveg ; allein von Einigen erhielt der Vortrag um fo mehr 
Anſprechendes durch ausdrucksvolle Sprache, 

Hierauf folgte die Muff, Sämmtliche Zöglinge tru— 
gen unter Leitung ihres Lebrers eine Cantate, gefchrieben 
für Blinde, rein und pünktlich vor, zweh ſpielten eine 
Sonate für Piano» Forte und Flöte und wier führten ein 
kleines Mufititüc jür 2 Flöten, ı Diolin und Pianoforte auf. 

Zum Schluße trug ein Bögling eine Rede vor, in 
welcher er im Namen feiner Mitzöglinge tie Gefühle über 
die Gründung ihres Glücke ausdrücdte, worauf ein Lied, 
welches die herzihiten Wünfche des Dankes an ihre Ret— 
ter zum Smbalt batte, folgte, 

— Folgendes it die Preisfrage der mathematischen 
Klaffe der k. preußiſchen Akademie der Wiffenfhaften für 
dad Yabe 1850. 

Die allgemeine Theorfe der gegenfeitigen Störungen 
ift befonbers in Bezug auf das Quadrat und bie höheren 
Potenzen der ftörenden Rraft noch ziemlich mmoolljtändig. 
Entweder ‚man bleibt nach ben bisherigen Methoden ohne 
eine Renniaiß der numerifchen Evefficimten:Werthe ben den 
vernacläffigten Gliedern, oder man wird auf eine hödhft 
mweitläufige Rechnung geführt. 

Die beyden großen Ölcihungen des Jupitetd und Sa: 
turns baben, nah beyden Metbodem behandelt, vetſchie 
bene Weripe gegeben, ohne daß die jejt eine genügende 
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Erörung diefet: Unterfchiebes: aufgeflellt wäre. Jm-der 
Hoffnung „ daß: die fheten Boesfchritte der Mathematiſchen 
Wiffenfchaften Mittel finden: laffen: werden, die vorhander 
nen Schwierigkeiten zu. befiegen „ bat ſich die Mathe mati⸗ 
ſche Klaſſe füe die folgende Aufgabe entſchieden 

⸗Die Akademie: wünſcht eine neue Unterſuchung ber 
»gegenfeitigen Störungen bed: Jupiter® und Saturns zu 
»erhalten,. mit brjonderer Berädfichtigung: bee vom bem: 
Quadrate und: dem böberen Potenzem der jtörenden Kräfte 
sabhängigen Glieder, wodurch zugleidr die Verſchiedenheit: 
»der von: den Herren Laplace und Plana gefundenen. 
»Werthe erklärt, und: das richtige Refultat bewielem wird.« 

Die Abhandlungen wüffen vor dem 31. März 1850 
eingefandt fein. Der Preis vom 50: Dufaten: wird in ber 


Öffentlicben. Sizung am 3. Zuli- beffelben Jabres: zuerkannt. 
— — — — — — — — — — 


Fremdensimpsige 

Den 14. Skt. ſB. Hirfchl: Hr. Selker, Gapitain von 
Bondon ; Drei v. Potemkin, kaiſerlich ruſſiſcher Gefandter am 
©. bayer. Hofe; Hp, v: Berosdin; General» Lieutenant; vi ‘Per 
tersburg. TG. Hahn]: Hr. Kluͤber, Juftiz.: Direktor von 
Dappenheim; Hr. Ked, Pfarrer von Rödelfee ; Hr. Pürtner, 
Domkapitufar von Würzburg; HP: Graf Überftein und Dar 
eon vw; Kohnhorft vom Berlin; Pr. Du Pre, Dffigier von: 
Yondon. TC: Stern]: Hr. Baron vi Schatte; Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor vom Weiler; Hr Vollmuth, Raufin, von Augsburg.- 
———— —— — — — — — — 


Königl. Hof⸗ und National: Theatet. 
Foeptag:. Röshens. Ausftewer,. Lufifpiel im 2 AEtem vom 
Th: Dell. Day: Die Tiroler, Ballıt. 

Sonntag, (zum Erftenmale): Der Bamppr, romantiſche 
Oper im 3. Alten nad Lord Byrons Dichtung von M. 
&. Heigel, mit Mufit vom dem koͤnigl. würtembergifhen: 
Kapellmeifter Hm Lindpaintner 


— — — — — — — — — — 

Wien, vom ı0 Oktbr. Staatoſchuld. Verſchrelb. zw 5pG. 
04%,u; Rothſchildiſche Roofe vom 1820 15545 vom 1821 —; 
Bantactien 1076—; Wiener: Stadtbaut:Obligat. zu 2'/, p&t. 


im EM. 47°; Kurs auf Augsburg für soo fl. Goutr.«Gulden 


— ©, Ufo, Gonv. » Mänz. 
Paris, vom 9 Oktbr. Gonſol. 5 Prog 105 Ir. 75 &,, 
3 Proj. 74 Fo. 106.5 Bankart. — — ; Falcon. 79 Sr. 25 E: 
®ondon. vom 7.Dft. Gonſ. 3 Pron 874; rufl, — 


1592. (Fe An die 

fepr verehrligem Mitglieder des Muſeums. 

Zur Beyer des Allerhoͤchſten Namensfeftes Ihrer Ma 
jeRät der Königin ik Mittwoch den: 15. Dftober fill: 
cher Ball im Mufeum: 

Die vereprlichen Mitglieder werden eingeladen, ſich bis halb 
7 Upr im: Saale verfammeln zu. wollen 

Münden‘, Den: 10: Öltober 1828: 
Die Borffeher. 


1619: So ebem iſt erſchienen und im dev Buchhandlung 


son W. Mich aelis in Münden: zu haben. : 
MairBlütpem, Gedichte von. Ir. J. Pfallen Brod. 
Preis: 36: Er: 


1617. Biheramgeige 

Bey: der baldigen. Wieder: Eröffmung der Elemem 
tarfchulen empfiehlt unterzeipnete Buchhandinng. nachſte · 
hende Schrifden: 

Rechnungs Deyfpiele zum Gebrauche In den Säulen 
und bey- dem Privat · Unterrichte, von Gruft Bramdner, 
Erſtes · Heft, 9,4 Bogen ſtark, gebunden 18- Er. Zwey · 
tes: Heft, 10 a = ftark, gebunden: 18: Er. 

rag Dupendweifer Abnapme werdem mähere Preife feſt⸗ 
eh 

Auflöfumgem zw Brandners Wehnungsbepfpielen. 8. ger 
bunden. 12 Er. 

München „ den 14 Okt 1828, 
ZH Lemtmerfhe Buchhandlung. 


526: KeuveSsäulfdriftem, 
im. Verlage von. F. Rubach erfdienen : 

Lukas, Fr., erfter Unterricht im: Leſen nach jtrenger Stufen 
folge. 2te verb; und vernt. Aufl, 9 Er. 

Deffen: Wandfidel in 12 Tafeln. Nebit einer Aumeifung 
zum zwedmäßigem Gebrauch derfelben. 45 Er. 

Mever, H., gründliche Regeln. der Ortpograppie für Schu⸗ 
I er 


em 15 Er. 
Schul vorſchriften für den erften Unterricht Im: Schönfgreiben. 
18: Heft in 16- Folioblättern, Tte Aufl» 42 Er. 
Vorſchriften für Woltefhulen, nach Anweifung des Miethos 
denbuchs von E. G. ©: Zerrenner gefhrieben und Litpos 
grappirt von. E. Berger, 6 Hefte. 4 Ju Umſchlag 2 Tplr. 


Im: dee Lind auer’ihen Buchhdlg. in Münden zu haben. 


1615. Nüglige Entdedung zur Vertilgung ber 
Hühweraugen odeufogemanntewReihdorn, 
Diefed von: vielen: Aerzten unterfuchte „ und mwohlbefundene 

Mittel ift ein prismatifches Holz (Limes ‚prismatique) ; man 

treibt damit dem leidenden Theil, und gleich löst es fih im: 

Staub auf; wer daram zweifelt, Bann fih von dem Grfinder 


überzeugen lafien. Der Preis iſt 24 ke: Logirt beym Zilfere 


Brauͤu in der Weinftraße, 
Augufte de Court, aus; Lyom, Erfinder. 


1610: Ich zeige hiemit am, daj ich gegenwärtig in Winten ⸗ 
machergäßhen: Rro. s415 zu ebener Erde logiere - 
Martin Müller, Schleißpeimerboth. 


1616. Neue Mufltalien, welche im der Hofmuſſik⸗Handlung 
von J. Sidfer, Dienersftraße Nro, 148 zu haben find: 

Huber, Nann., Introd, et Var: sur un thöme de Caralia 

pour le Pianufl uvec accompag.. de 2 Vil,, Alto, Vilc, 


2 

Langet, Bar. für dad Pianoforte in Quark. » Begleitung. 

4 2 fl. 

Ms Biertimmiges: Hochzeitlicd. 24 Er. 

Benz, 7 Lieder für die Bapitimme mit Begleitung. des Pia 
noforte. ı fl. 12 fr. j 

Zelenfperger, mein Glifium, Lied mit Begleitung der Gut: 
tarre oder des Planoforte. 15 kr 

— — Zägerlied. 18 Pr. 

Kolb, G., 2 Ganons für 2 Tenor» und 2 Bafffimmen, 


36. Er. . 
Winter, P., Quart. pour la: Clarinette; 1 f. 30 kr. 


Rebacteur: 3, 3. Sendener. Verlegt von Peter Ppilipp W olfs. Kiaderm. 


Dir Seiner Königlichen Majeftät alergmädigitem Privfleghrm. 
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Zeitungs s Nachrichten. 


Ausland 

Deferreid. Bien, vom 10. Oktbr. Ihre 
Hoheit die Frau Herzogin von Lueca Mt geftern, unter 
dem Namen einer Gräfin von Alhambra, bier eingetroffen 
und in den für Höcikdiefeiben bereiteten Appartements im 
ber F. £, Hofburg adgefliegen, 

Bürtemberg. Stuttgart, von 12. DM. 
Ge. Fünigl. Mojeftät haben heute dem an Autrhöchſtihrem 
Hoflager acerebitirten koͤnigl. großbriten. außreordentlichen 
Gerfandten und bevoſlmächtigten Minifter Eduard Cromwell 
Disbrome zu Meberreihang feines Beglaubigungsſchreidens 
Audienz zu ertheilen gerubt. ä 

Niederlande Maeflricht, vom 5. Oft. 
Geftern paffirte durch diefe Stadt, auf dem Wege nad 
Frankreich , der Leichenzug der Gräulein Maifon, die vor 
eimigen Tagen, im der Nähe von Aachen, im fiebenzehnten 
Jahre ihres Alters, geftorben ifl. 

Geranfreid. . 

Paris, vom 9. Oktober. Der Monitewr enthält 
num folgendes Rundſchrelben des Handelöminifterd am die 
Handelsfammern ber franzöfiihen Geelädte vom 7. Ott.: 
»Deine Herren, die Regierung des Königs iſt benachtich⸗ 
tigt, daß die ruſſiſche Regierung die Abdſicht hat, ein Gr 
ſchwader vor den Dardanellen aufjuftelen, um bie Zus 
fuhren am Lebensmitteln und Rriegemunition, bie nad 
Ronftantinopel geſchickt werde möchten, aufjufangen. So 
wie ich Runde erhalten haben werde, baß dieſe Dlofade 
fattifch aufgeteilt it, merde ich mich beeilen, Sie davon 
in Kenntmiß zu fepen. Die gegenwärtige Mittheilung iſt 
Ales, was id bey den, befländig von Fraukreich in Blo⸗ 
kadelachen befolgten Orundfägen für jezt Ihnen vorzulegen 
im Stande bin. Genehmigen Sie u. ſ. w. 

Unter. St. Ericg.« 

— Der Moniteur zeige auch an, daß die Angabe 
nieprerer Journale von einer Rückkehr des Herzogs von 
Rauzan nad Liſſaban mit Wufträgen der Regierung durch. 
aus ſalſch fev- 

— Die Zregatte Utalante, die zu Ende des vorigen 
Monats von Toulon mad; Drorea unter Segel ging, wo⸗ 
pin fie 15 mit Lebensmitteln und Kriegs : Bebürfniffen bes 
frachtete Transportfibiffe geleitete, batte nicht blos ı MM. 
100,000 fr. an Bord, ſondern auch einige hundert Mann 
u bie ſich nah Morea zu ipren Regimentem 

eu. 


Nro. 246 





16. October 1828. 


get run ne nn — 


-— Der Hr. Bifhof von Hermopolis, Lehrer Sr. Fönigl. 
Hob. des Heren Herzogs von Borbeaur, it am 8., nach 
einer Neife in das Uvepron» Departement, feim Geburtö» 
Band, wieder in dem Schloſſe der Tuillerien angefommen. 

— Auffer den »Ömnibus« und den »Dames blanded« 
find jezt noch eine dritte Art von zwoͤlffihigen Stabtwär 
gem pafentirt worden, die den Namen »Eitabined« führen 
werden, Es find derem 245 ber Preis für die Tone ber 
trägt ebenfalls 5 Sous. 

— Die königliche Geſellſchaft für Arnepfunde in Dar 
feile hatte eine befondere Commiffion zur Unterfubung 
der Varioliden : Seuche ermannt, welche diefen Sommer 
hindurch diefe Stadt verheerte, Im der erflen und zwey⸗ 
ten Periode Fündigt fich das Uebel mit benfelden Somp- 
tomen an, die Kranfen mocpten nun bie Blattern gebabt 
oder nicht gehabt haben, und geimpft ſeyn ober mist; in 
der dritten und vierten Periode wichen die Symptome 
ganz vom einander ab und zwar zu Gunften der Geimpfr 
ten. Dom 30,000 @eimpfter find 7000 von ber Krank 
heit befallen worden und 20 baram geflorben; von 8000 
Nichtgelmpften dagegen ſind 4000 erkrankt und 1000 ge 
florben. Von benen, welche die natürlichen Blattern ges 
babe hatten, find ımter 2000 20 krank geworben und 
4 geftorben. Die Sterblichkeit hat ſeitdem abgenommen, 
fhon im Augufb verminderte fe fih, wiewohl noch in der 
erften Hälfte diefes Monats mnter 795 Kranker 104 far 
ben. Sr der eriten Hälfte des September flarben unter 
293 Kranken nur noch 61. Das Butachten ber Eommif 
fion lautete einftimmig dahin, baß die Daceinatiom eines 
der fiherfien Schupmittel fen, indem von 15 vaccinirten 
Judividuen 1 erfeanft und von 100 geimpiten Kranken 
99 gerettet worden find, Mer möchte nad foldyeu Reful; 
taten noch die herrliche Erfindung Jermers zurückweiſen! 

— Hr. Bra iſt ſeit einigen Tagen im Nord - Departe 
ment; er wird zu Valeneiennes das prächtige Epriftus- 
Bild aufflelem, weldes er für das Geab des Hrn. Baron 
von Mingoval ausführte, und zu Eile der Errichtung bes 
Denkmals vorſteben, welches das Departement bem Der- 
309 vom Berry ſetzen Fü. 


— In Toulon wurden 3230 Mann Rekenten erwar— 


set, um bem dort in Befapung liegenden Regimentern und 
Depbts einverleibt zu werben. 
‚werben dadurch im den Stand gefept, den Bataillonen auf 


Die genannten Depöts 


Drorea im Notpfalle Verflärfung zu fenden, In Toulon 
werben auch 3 bodraulifche Prefien erwartet, um das 
Deu vor feiner Abfendung mach Morea fehler zu preifen- 
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Matfellle, vom 2. Dftbr, Wenn nnfere Stadt in 
Folge bes Kriegs im Drient cine Art Stofung im Hanı 
del erleidet, fo fucht fie fi bafür zw emtfchädigen, indem 
fie fortwährend eine aroße Menge Lebensmittel nach Grie⸗ 
henland abfertigt. Wir hatten 135 Transportſchiffe ges 
liefert. Geſtern wurden meuerdingse 22 begehrt; unter 
biefen 155 XZeansportichiffen zähle man 21 frembe. 

— Nachrichten aus Tanger, melde ber Semapbore 
mittheilt, melden, daß bie von Korſaren dieſes Hafens 
jüngitpin binweggenommenen englifgen Schiffe wieder 
frengegeben wurden. 

— Der Pbare du Hävre fagt: Es beflätige ſich, daß 

die jüngit aus dem Tajo ausgelaufene maroffan. Kriegs- 
Brigg vom zwey feamzöfifchen Kriegsichiffen gefapert wurde, 
Man glaubt, dieſer Korfar fen ebenderfelbe, melder dad 
Schiffsvolk und die Pajjagiere mehrerer aus Amerika ger 
fonımener Schiffe geplündert und ermorbet hat. 
Das nämliche Journal gibt Muszüge aus Briefen aus 
Montevideo, datirt vom 23. Juni, melde nıelden, 
daß das Schiff Redpole aus Montevideo nah Niv-Fameiro 
abgefegelt ift; es bat die Deputirten aus Buenos.“ opres 
an Bord, melde beauftragt find, den Trieben mit ber 
brafilianifchen Regierung zu unterhandeln. Diefed Paket 
Boot it am 5. Yuguft zu Rio eingelaufen. 


Staliem, 


Am 19. Sepibr. überreichte Hr. Theodor Klitfche dem 
päbftligen Staatsfefretäe Kardinal Bernetti fein Beglaus 
bigungsjchreiben als diplomatiſcher Agent bed Hrn. Den 
g098 von Anhalt: Köthen beym heiligen Stuble, und am 
26. deſſelben Monats erhielt er in biefer Eigenſchaft bep 
St. Heiligkeit eine Uubdienz. 


Großbritannien 


London, vom 7. Dt. Man berichtet aus Mindfor 
unterm geftrigen Datum: Der König fährt fort. fih von 
feiner legten Unpäßlichkeit ſchnell zu erholen. Man glaubt, 
Se. Moj. würden bereitd morgen oder übermorgen wieder 
Öffentlich erſcheinen. 

— Dran fagte, beißt es im Courier, bie Darbaneflen 
wären in Blokadeſtand gefept worden, bevor noch eine 
Mittheilung au unfere Regierung befhalb erfolgte. Nah 
den neueiten Nacrichten, die wir befommen, können wie 
melden, baß die Blokirung noch nit vor ſich ging, und 
es wohl einige Zeit dauern wird, ehe man fie vornimmt, 
Unfere Regierung — wir wiederholen es — wird, wie 
auch immer Nußlands Betragen befhaffen fegn mag, auf 
eine wirffame Weife den brittifhen Handel und den Ehas 
eafter der Nation zu befchügen wiſſen. 

— Der Courier enthält eine Untwort auf jene Jour⸗ 
nal:Xrtikel, welche fi darin gefallen, England barzufteken, 
als fey es völlig von feiner alten Höhe herabgefunfen und 
veemeide im Gefühl feiner Schwäche ben Krieg. Der 
Courier ſchließt diefen Artikel mit folgenden Worten ; 


»Wir wünſchen In ber That, ben Krieg zu vermeiden, 
doch wahrlich nicht aus Furcht, ſondern nur in fo lange, 
bis es wirklich nothwendig feon dürfte, unfere Unbild zu 
rächen und unfere Unabhängigkeit fiber zu fielen, Wis 
wollen den Krieg nicht übereilen, denn wir ‚glauben, daß 
ein Dolf, melches bey gefährbeter Sicherheit und Ehre 
des Landes nie ein Opfer für zu groß hält, ed baupffäd 
lich verdiene, daß man bie ibm auferlegte Loft fo viel 
möglich vermindre. Zeige man nur diefem Volke, daß 
fein Ruhm, feine Unabbängigfeit und Sicherheit bedroht 
find, und es wird fein Blut vergiehen, als wäre es Waf 
fer, und wird fein Geld bingeben, ald wäre es nicht viel 
beifer, als Sand in der Wüfte. « 

— In Irland ift nun alles wieder rubig. Freylich fe 
ben die Dranien- Männer noch allenthalden Gäprung und 
Aufruhr und laffen es daher an Lebertreibungen aller Urs 
in ihren Parthepblättern nicht fehlen. Bald laffen fie im 
allen Schmieden des Landes Piken zur Bewaffnung bes 
Bauern fabriziren, bald fehen fie ein Heer vom 60,000 M. 
ben der Stadt Elapheen fi verfammeln ; die Offiziere tragem 
zeiche Trachten, der General en chef gar eine feanzöffche 
Uniform ; man hält Reben, bie den bitterſten Daß gegeu 
England athmen ic. 16. Selbſt mehrere minifterielle Bläts 
tee verfhbmähen es nicht, die ganze irländifche Bevölkerung 
folcher Geſtalt ald Infurgenten darzuſtellen. 

— Der Marquis von Anglefea gab den Wählern von 
Carnavon ein Macht, mwoben einer feiner Söhne, Lord 
William Pages, den Vorfip führte. Die Wähler verlange 
ten, Lord Wiltam ſolle anftoffen auf »den Vorrang bes 
Proteftanten.« Es thut's, aber mit Erflärungen verbun» _ 
den, indem er fagt, daß er unter dem Vorrang des Pro« 
teftantismus die Uufrebthaltung des Königthums in des 
Prrfon eines proteſtantiſchen Königs, fo mie die Aufrecht 
haltung der proteſtantiſchen Verfaffung verſtehe. Damis 
maren aber bie würdigen Wäpler v. Carnavon nicht eins 
verftanden; ber Toaſt folle ohne alle andermärtige Ausler 
gung gebracht werden. Der edle Lord fagte hierauf mit 
einer Freymüthigkeit, die feinem Eparafter zur Ehre ge 
reicht: »Jezt, meine Herren, haben &ie fi entlarut und 
mir bewiefen, daß, Ihrer Meynung zufolge, der proteſtan⸗ 
tiſche Vorrang nur aufrecht erhalten werden könne, wenn 
man die Rechte, Freybeiten und das Glück der Römiich« 
Katholifhen, unferer Mitbräder- mit Füßen tritt; nur in 
biefer Ubficht verlangen fie einen folhen Toaft von mir. 
Nie! ich verwerfe mit Unmilen eine ſolche Zumuthung 
als mich befhimpfend. 

— Der Courier enthält menerdings einen ausführ- 
lien Artikel über bie ruffiihe Blofade dee Darbanelien, 
Es fen, behauptet er darin, ber Londoner Vertrag jur 
Paecififation Griechenlands durch Ddiefelbe nicht aufgeho⸗ 
ben, Rußland bleibe fortwährend Englands Freund; ob« 
gleich die gemeinſchaftliche Mitwirkung der engliſchen Flotte 
mit dee ruſſiſchen aufhören bürfte. Frankreich babe eine 
Ausrüflung nah Morea gefendet. Sollte auch in Folge 
biefes Schritts bie Pforte an Branfeeich den Krieg er⸗ 
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Mären, fo würde auch dieſes in Englands Derhältnifen 
zu Sranfreih nichts ändern und Prinen Einfluß auf Eng— 
lands Entihluß haben, mit Frankreich zur Volziehung 
des Londoner Vertrags zu arbeiten. Frankreich würde 
auch in diefem Falle feine Flotte keineswegs zu feindfelis 
gen Operationen gegen die Türken vereinigen, fondern 
fi darauf beſchränken, im Uebereinitimmung mit England 
auf Griechenlands Unabhängigkeit hinzuarbeiten, 

— Benn die Katholifen, fagen die Times, eine richtige 
Anſicht von ihrer Lage baber, fo werden fle auch milfen, 
daß ihre Feinde nur auf den Huflings verlepbar, aber im 
offenen Felde unübermwindlich find. Cie müffen daher den 
Srieden wünfhen. Wenn die Regierung ihre Truppen in 
Irland verftärft, fo müffen die Katholiken diefe Maaßregel 
als ein Schupmittel gegen die Drangiflen betrachten. 
Mögen fie alfo Oehorfam gegen die Gelege zeigen und 
die Truppen merden die Drangiften im Zaum palten. 
Wenn Fatholifches Blut von Mordbrennern vergoffen wird, 
welche den Namen Gottes nur nennen, um den Hiwmel 
anzuflehen, die Katbolifen zu vertilgen, fo wird das Ges 
fep die Mörder beftrafen, 


— Dom 8. Dftober. Der Ybmiral Sir Edward 
Eodeington kam geiteern auf dem Warispite von 74 Kar 
nonen an. Gr fegelte am 11. Geptbr. von Malta ab. 
“ Die verbündeten Flotten befanden fi zu Ptavarin, wo 
fie die Anfunft des Capitäns Campbell, von der Fregatte 
la Blonde, mit den ägntiiten Schiffen, zur Deimtrands 
portitung ber 2ten ägpptifchen Divifion erwarteten. 

— Die junge Königin von Portugal Fam den 6. Dft. 
Abends in London an. 


Rußland. 


Die Zeitung von Odeſſa vom 15. (27.) Sept. 
enthält als Bruchftück eines Privatfchreibens folgende Schil⸗ 
derung des Lagers vor Varna: Es befindet fih am 
Buße eines Hügel, auf dem man einen Telegrapben et 
richtet bat, der und zur Unterhaltung beſtändiger Verbin: 
dungen zwiſchen der Landarmee und ber Flotte fehr nö— 
thig if. Don biefem Punkte übderfiept man bie Stadt 
auf allen Seiten. Varna, von bopen fleineraen Mauern 
umgeben, die mit Bajlionen verfehen find, liegt auf einer 
Ebene zmwifchen zwey Hügelreiben. Gegen Oſten werten 
feine Mauern von dem fihmarzen Mecre und gegen Wer 
ften von dem See oder Liman Devno befpült. Auf dieſe 
Urt ift die Stadt von zwey Seiten dur Waſſer vertheir 
digt. Don dem Meere bis zu dem Ger, nörblid von ber 
deſtung, find unfere Batterien, Laufgräben und Verſchan— 
Jungen errichtet. Auf dem See haben wir zwen bewaäff⸗ 
nete Bartkaſſen. Südlich gebt bie Straße nach Konitanz 
tinopel aus, ditſen Punkt haben unfere Truppen nicht ber 
feßt. Die Stade iſt ziemlid groß. Dobe Minarets, das 
Bager der Türken im Innern der Feſtungswerke, und eine 
Menge bald zertrümmerter Gebäude nach ber Seeſeite bin, 
geben Varna vom der Ferne ein angenehmes Uusfepen. 


Im ungen it bie Lage der Feſtung and der Umgebun » 
gen Äuferft freundlich, Diefe hoben, mit Wäldern nub 
Geſträuchen bedeckten Berge, die durchgehenden Fußwege, 
die präcdtigen Gärten, endlich die Schönheit und Mannich: 
faltigfeit der Pflanzen, eriunerten mich lebhaft an bie 
Eüpdfüfte der Krimm.« 

Diefelde Zeitung meldet aus Odeſſa unterm 27. 
Gept., daß Tags vorher mehrere Sthiffe mit ebensmittrin 
nad Kovarna unter Segel gegangen wären ; daß man auf 
der dortigen Börfe fait gar Feine Geſchäſte made und 
daß das Getreide wenig gefucht fen. 

— Ueber die Kriegs-Ereigniſſe in Aflen bringt bie preußis 
(he Staats: Zeitung Nachſtehendes: » Feſtung Gumen 
auf der türkiſchen Gränze, vom 26. Jul. Türkiſche 
Streifteuppen madhten am 20. und 21. Zuli (1. und 2. 
Auguſt) Ginfäle in unfere Grängen, Um 20. Zuli (1. 
Aug.) attafirten 3000 Reiter, angeführt vom Kefar Chan, 
gegen zwey Uhr vor der Morgens Dämmerung das Dorf 
Moftori, hatten aber kaum das Äußere Ende angegriffen, 
ald die aus Sardar- Abad nah Gumry marfchirenden 
zwey Kompagnie des Infanterie: Negimentd Sewaſtopol 
und das Don » Kofalen: Regiment des Oberſte Lieutenants 
Baſſow, die in jenem Dorfe Nactquartier gehalten hat: 
ten, mit auögezeichneter Tapferkeit die Türken zurück 
fdlugen und Ale, ungeachtet mehrmals erneuerter Angriffe, 
mit Derluft für den Feind in die Flucht trieben. Der: 
felbe büßte an TO Mann und 6 Pferden ein. Unſeter 
Seits wurden 2 Offiziere des Don ı Kofafen : Regiments 
und einer derfelben ſchwer verwundet; 4 Kofafen getöbs 
tet und einer verwundet. Am 21. Juli (2. Aug.) Fam 
eine Abtbeilung von etwa 500 Mann aus ber Feilung 
Azchwer und zog den Fluß Kura entlang. Ein Koms 
mando bes Orenadier «Regiments Cherfon, aus zehn Ger 
meinen und einem Unteroffiziere beftehend, das am ent 
gegengefepten Ufer der Kurg fland, um bie Arbeiten bep 
der Ausihürfung des Weges zu decken, wurde ben Haus 
fen gewapr und gab Feuer auf ihn. Die Türken wand» 
ten ſich nah dem befefligten Poften Gogia Szichi und 
zu. berfelben Zeit kam eine andere Abtheilung gerade von 
den Bergen herab, dem Poſten Gogia Szichi gegenüber, 
worauf Abtbeilungen bemfelben, zu beyden Ufern ber 
Kurg, fi näberten. Sobald die Türken den Poften ers 
reichten, flürzten fie auf die Befeftigung los, allein wie- 
wohl fie etlidemal bis dicht an die Mauer drangen, wur: 
den fie deunoch immer, mit Derlujt für fie, geworfen. 
Das Gefecht dauerte etwa eine Stunde und den glück⸗ 
lichen Ausgang deſſelben bat man einzig und allein ber 
Kaltblütigfeit und den Anordnuugen des den dafigen Pos 
ften befehligenden Stabs Capitains Fürſten Georg Dis 
jirem zuzufchreiben, der nur 40 Mann grufinifcher Bands 
Mehr ben fib hatte und mit dieſer Handvol Menjchen 
den vielfah überlegenen Feind mit ausgezeichneter Tar 
pferfeit fchlug. Der Major Petrom, der mit einer Kom 
pagnie aus Sadgir zur Unterftügung hetbey eilte, ſaud 
deu Feind ſcon in die Flucht gefchlagen; dba er ‚aber zu 
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gleicher Zeit die Nachricht erbielt, daß auch vom ber 
Seite von Gadgir der Feind ſich zeige, fo fah er fi ger 
nöthigt, die Verfolgung deifelben aufzugeben, um fein Des 
tafhement bey der Brüde an konzentriren, mo der feind. 
lie Unfall zu erwarten fand, Sechs türkifche Flinten, 
einige Dolce und Säbel fand man auf dem Kampfı 
Plape zerſtreut. Der Verluſt der Türken wird auf 15 
Getödtete angenommen; verwundet wurden Diele. Un—⸗ 
ferer Seite iſt ein Soldat vom Grenadier- Negimente 
Eherfon, ber fih ben der Bedeckung ber Urbeiter befand 
und cin anderer von dee grufinifchen Landwehr in ber 
Feſtung, verwundet.“ . 
Demannifdes Reid. 

- Der neuejite biterr. Beobachter berichtet Folgendes 
aus Konftantinopel vom 26. September. 

Am 15. d. DM. erfolgte bee Aufbruch des Sultans 
aus der Hauptitadt und die Uebertragung des Sandſchaki— 
Scherifs (der heiligen Fahne, oder des Reihspanierd) nad 
dem Lager von Ramis-Tſchiftlik. Schon am Vorabend 
berrichte in Ronftantinopel eine ungewöhnliche Bewegung; 
Troppen aller Waffengattungen und Gerail: Deamten, Der 
nen eine große Zabl von Kameelen nnd Mauithieren, mit 
Reiegs: und Mund-Borräthen beladen, folgt, ſtrömten in 
tangen Zügen und bunten Reihen burg die Hauptſtraße 
nah dem Lagerplatze. 

Bald nah Sonnen» Uufgang am 15, mirbelten bie 
Trommeln, Eriegeriihe Muſik ertönte von allen Seiten; 
der Weg vom Serail bis zum äußeriten Thore der Stadt 
begann fi mit einer unzähligen Menge Menſchen, befons 
ders Frauenvolf, zu füllen. Um 6Ube fepte ſich Die erſte 
Colonne regulärer Truppen im Doppelſchritt, mit fliegen. 
dem Fahnen und Blingendem Spiele, in Bewegung. Ibe 
folgten bald eine zwente, 500 Mana jlarf, und ein Theil 
der Negimenter des Seraskier⸗Paſcha, gegen 400 Mann; 
den Schluß diefer erften Ubtheilung bes Zuges machte ein 
Corps afiatifcher Reiterey. 

Während diefer Zug fib in befler Ordnung und ohne 
die mindefte Störung fortbewegte, verfügten fich die Ge— 
fepgelehrten, Grofmwürdenträger, Minifter und andere ans 
gefebene Beamten des Reichs aus allen Theilen der Haupt» 
Stadt nach dem Serail, wo fie ih zur Begleitung Br. 
Hobeit vrrſammelten. Ale waren nur von wenig Die- 
merfchaft, in Priegerifcher Tracht, begleitet; Die Ulemas mit 
ihrem gemwöhnliden Turban, die Miniſter nnd Beamten 
meiſtens mit weißen Shawls zur Kopfbevetung und ro— 
tben Dberkleidern, mit Säbel und Piftolen verfehen. 
Mehrere reihgeibmäcdte Wagen vornehmer Damen, die 
ſich in bie der Divans:Strafe naͤchſtgelegnen Häuſer iprer 
Bekannten verfügten, erhöhten das Maplerifhe des Ans 
blicke einer unzählbaren Volfsmenge ans allen Ständen; 
ja fogar die Dächer waren mit Menfchen befept. 

Schellenklaug und Paufenfchlag vertündeten num von 
Zerne einen Zug von hundert Kameelen und eben fo vie 
len Saumeoffen, ale reich mit Fähnlein in bunten Farben 
geſchmückt, Die Laſt der zehn erſten, mit reichen Stoffen 


bedeckten Rameele, mochte vermuthlich aus dem großherr⸗ 
lichen Schatze und dem zum Gebrauch ded Sultans ſelbſt 
beftimmten Vorräthen und Kleidungsſtücken beflchen; die 
Treiber und Führer fhlugen die Paufen and fangen dazu 
arabiſche Lieder. Fhnen folgte ein Zug von mehreren Uga’s, 
Saim’d und Unterbeamten in Civil» und Militärbedien» 
flung, und mehrere reich geBleidete und mohl gerüftste 
Dber-Difisiere von allen Waffengatzungen; biefen die nicht 
im activen Dienſt ſtehenden Chodfhagans (Herrn der Ram 
mer), endlich Die langen Reihen bee Müderri's (Vorſteher 
ber ben den verſchiedenen Mofcheen geitifteten Collegien) 
und Ulemas, nach ihrem Alter und Rang, aus wenigſtens 
3—400 Perfonen beſtebend. 

Eine Abtheilung Cavallerie und berfttener Leibgarden 
des Seraskier-Paſcha (Eposrem:Pafcha) verfündigte beffen 


Ankunft, &e felbft blieb jedoch nicht in ber Reihe, fondern 


fprengte längs dem Zuge auf und nieder, um bie Ordnung 
zu erhalten. Run erfchien der Koimafam bes Großweſirs 
(Admed:Epelugi-Efendi) vom ganyen Minijterium umgeben ; 
alle mit einer Kopfbedetung von meißen Sbawls und ro« 
tben Dberkleidern, Zwiſchen der Garde bes Kaimafam. 
Paſcha und mehreren Reiben Infanterie der neu regulirten 


Truppen bed Serasfier-Pafda wurden einige 20 Handpferbe 


bes Großberen gefüdet, alle gany einfach und ohne Prunk 
anfgezäumt. Daun fam eine Abtheilung der Garden bed 
Serails; Diefer endlih folgten mehrere Ulemas vom erften 
Rang und viele Emite, die den Scheichol-Jolam (Scheich 
des Jelams oder Mufti) und die Kadiaskere (fandd« und 
Heeredrichter) von Rumelien und Anatolien umgaben. 
Hierauf erfchien eine ſehr zierlich gearbeitete und rei 
vergoldere türkifhe Kutſche, worin die Fahne des Prophe⸗ 
ten oder dad Sandſchaki⸗Scherif gewöhnlich geführt zu wer« 
den pflegt, und im der ſich vermutplih nur das Behältniß 
derfelben befand; denn das Reich: Panier felbft wurde von 
dem zu Pferde frlgenden Nafib- ol Ejchraf (erfter Hütee 
der heiligen Fabne und Oberhaupt aller Emire) getragen. 
Diefe Fahne pat eine mirtelmäßige Höhe und fcheint auch 
nicht fehe groß. Sie war mit einem Ueberzuge von heü« 
grüner Seide verfeben; am Knopfe der Fabnenſtange ber 
findet fih weder Halbmond noch Stern, fondern eine Der 
sierung von Gold in Geftalt einer gebalten Fauſt. Die 
Sabre war von zwölf Sängern, melde das Kaſſidei Bürde 
(eine Hnmne zu Mohammed's Lob und Preis) fangen, und 
von eben fo vielen Pagen mit Rauchfäſſern, aus denen 
fih Umbra» und Mofchuddüfte erhoben, umreiht. 
Unmittelbar hierauf folgte der Sultan, gleichfals gany 


“einfach mit weißen Shawl, als Ropfbedefung, und im 


eothen Dberkleive, ohne alles Geſchmeide nur in Friegerie 
ſchem Anzug. Ge hatte meder Garden noch andere Uns 
gebung zue Geite. Seine Offiziere folgten ihm im ehe» 
furchtavoller Entfernung vom Sandfhafi-Sperif, Un dirfe 
ſchloß ſich ein Eorps new requlirter Infanterie, wenigſtens 
1000 Mann fiarf, nebſt einer Abtheiluug ber vom Groß 
Heren ſelbſt in den Woffen geübten Reiteren, 12 Bis 1500 
Mann flart, an. Die Garden des Boflandfepi« Bafıi 
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und das Corps beffelben, alle flatt ber gewöhnlichen vos 
then Müpen, mit Spawis bekleidet, die Flinte auf der 
Schulter und die Piltolen im Gürtel, bildeten den Nachteab, 

Dann Fam nod eine zweyte in tütkiſchem Styl reich 
verzierte Rutfche , ganz der eriten, zur Unſbewabrung der 
beiligen Fahne beftimmten, ähnlich, die vermuthlich auch 
zu dieſem Zweck geböcen mag, fals etiva Die erſtere eine 
Belbädigung erleiden ſollte. Abe folgten ſechs, mit eben 
fo vielen auserlefenen, ganz auf fränkiſche Art angeſchirrten 
Pferden befpannte vierfigige Wägen in eurspäifden, mite 
mwopl etwas veraltetem Geſchmack; zwey berfelben gang 
mit Gläfern und Kiffen von reihen Stoffen verſehen; die 
übeigen mit Seide und Sammt bedeckt. in einziger 
Kutſcher lenkte die 6 Pferde und fämmtliche Kutſcher (vers 
muthlich Bulgaren oder Wallachen) waren ganz nad Hol: 
nifcher Uct in Bold und Seide, mit hoben Müpen und 
berabhängenden Franzen, neu gefleidet. Mehrere Munie 
tions Wägen und eine Ubtheilung Artillerie fchlofen den 
Zug, der von dem berrlichiten Wetter begünftigt wurde. 

Bor bem Tbore, das nach dem Lager ben der Kaſerne 
von Ramis« Tſchiftlik führt, marteten mehrere Minijter, 
Paſcha's und Große, welde einzeln mit ihrem Gefolge von 
Kavafen und Dienern angefommen waren, um den GBul: 
tan zu empfangen, Don der Spihe besfüdlichiten Thurms 
ber Eaferne, im welchem die heilige Fahne aufbewahrt wers 
ben fol, wehte eine große grüne Flagge mit weißen Monb 
und Stern; ähnliche, aber rotbe Flaggen von den breu 
übrigen Thürmen. Auf der Höhe, die fi von ver Caferne 
gegen das Spital zieht, waren, mit der Fronte gegen bie 
Stadt, auf dem linken Blägel die Kumbaradſchis (Bom— 
bardiere) und Laghumbſchis (Mrineure), dann ein Bataillon 
regulärer Infanterie und auf bem rechten Flügel Topdfcbis 
(Arrileriften) in Einem Bliede aufgejtellt. Weiter gegen 
bas Spital zu, mit dem Rüden gegen die Stadt, fanden 
mit weißen Fabnen auf beyden Flügeln benläufig 1000 bie 
1200 Mann Milipen; noch meiter hin befanden ſich als 
Bufhauer eine bedeutende Maſſe Menfchen, befonders vice 
Weiber, 

Der Zug kam buch das Thor Top» Kapufi aus ber 
Stadt; als die Spige besfelben zum Thore der Kaferne 
Fam, flehten fi die Kavallerie, dann auch die zwey Bas 
taillons Infanterie in Front auf und ließen den übrigen 
Theil vorüber zieden. Es war 12 Uhe Mittags, als der 
Grofberr in ber Kaſerne einteaf. 

Nah Beendigung der ganzen Felerlichkelt, welche mehe 
den Charakter militärifher Einfachheit und Ordnung, als 
des aflatifchen Prunkes hatte, wurden ſechs Kanonenſchüſſe 
gelöst und die Truppen rücdten in bas Lager, deſſen Zels 
ten-Reiben auf den Unhöpen umd bey dem Dorfe Zope 
filler vertheilt find, eim. 

Seit jenem Tage wählt die Zahl ber im Lager von 
Ramis⸗Tſchiftlik verfammelten Truppen, nebſt Artiderie 
und Borrätben, von Stunde zu Stunde; aufer dem Ger 
riaöfer Eposrem : Pafcha, welcher dem Sultan flets zur 
@eite bleibt, Haben Se. Hopelt auch den epemaligen Groß⸗ 


* 

Welle Ali-Pafcha, der feit einiger Zeit zu Maltepe in Zus 
rhcdgezogenheit lebte, zu fich berufen, ba feine Treue und 
Anbänglichkeit ihn, während er das Auıt eines Sillbdar's 
(Wuaffenträgers des Sultans) befleidet, der Perfon bes 
Großberen wertb gemacht hatten. Zur Bequemlichkeit 
und reichlicheren Befriedigung der Bebürfniffe des Lagers 
baben die Kaufleute, Handwerker und Gewerbsleute der 
Stadt Eefehl erhalten, eine gewiſſe Unzahl Bouticken und 
Baracken in der Näbe desſelben aufjufhlagen und fo hat 
fh in Kurzem ein volitändiger Bazar bey demfelden ges 
bildet. Man glaubt, daß Sultan Mahmud in Kurzem 
aus der .Räbe ber Hauptitadt nach Adrianopel aufjubre 
den Willens fen. 

Zur Beſchleunigung der Gefhäfte, melde durch bie 
große Entfernung der Wohnungen von eimander in dieſer 
ungebeuren Stadt verzögert werden könnten, haben bie 
Minifter und Bureau: Chefs Befehl erbalten, fich micht 
mebr nad Haufe zu begeben, fondern ſelbſt die Macht im 
Pforten: Palafte zuzubringen. Auch im ihrem Unzuge if 
feit dem Uufbeuche des Sultans eine vollſtändige Deränr 
derung eingetreten; ſtatt der gewöhnlichen Amtss ober 
Civil Kleidung erfcheinen alle Minifter und Beamten bee 
Pforte in Friegerifcher Tracht, den Kopf mit einem Shpami 
ummuuden, Säbel und Piftolen im Gürtel und halten 
fi bereit, dem Sultau auf dem erflen Ruf ind Geld zu 
folgen. " 

— Nachdem feit mehreren Tagen nichts vom den Kriege 
Dperationen verlautet batte, iſt geſtern nachſtehender Ars 
mee= Bericht des Seriasfers Huffein Paſcha bekannt ge 
macht worden: 

Schumla, vom 19. Skptember 1828. 

»Der Seriasfer Huffein Paſcha beorberte am 17. 
September *) den Beglerbeg Aliſch-Paſcha, dem Zeinde 
mit einigen taufend Mann Reitern, über Strandſcha, im 
den Rüden zu füllen. Ge ſtieß zuerft in Bulaſſik auf bie 
euffiiden Teupren, melde mit einem Berlufle von 200 
Munn am Todten und 28 Gefangenen zurüdgebrängt 
wurden. 

„Nach diefem glüdlichen Gefechte beſchloß Alifch« Pas 
[da einen Angriff auf das Hauptquartier des Feldmar— 
fda0s, Grafen von Wittgenflein, zu unternehmen, als fi 
eine feindlibe Reiter ⸗ Maffe, aus ber Gegend von Varna 
Fommend, 6000 Mann flarf, zeigte. Odne Zeitverluft 
fielen unfere Icuppen muthig Über fie her unb erfochten 
nach einem mörderifchen Kampfe, unter dem Beyſtande 
des Aumächtigen, einen vollſtändigen Sieg. Dep bieles 
Gelegenheit erbeutetem unfere tapfern Truppen einige tau⸗ 
fend Stüf Kavallerie: Pferde und Schlachtvleb, Karabir 
ner, eine Meuge anderer Örgenflände und viele Munß 
tions» Karren, welche Ieptere verbrannt wurden. 


⸗ 





*) Dis legten ruſſiſchen Kriegs⸗-Berichte aus der Segend 
von Schumla reihen bis zum 15. September. 
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Auf dem Ruckmarſche nach dem Lager ſtieß Aliſch⸗ 
Vaſcha noch auf ein ruffifches Infanterie» Bataillon, das 
beynahe gänzlich aufgerieben wurde.« 

— Die Belagerung von Darna wird noch immer von 
den Ruffen auf's lebhaftefle fortgefegt und dieſe Stadt 
von den Türken mit - dem barnädigften Widerſtand ver 
theidigt; der Oroßweſir fol mit feiner Urmee im der Nähe 
berfelben angelangt fenn. *) . ’ 

Aus Silijteia erfährt man, daß bie dortige Befapung 
am 15. September, nachdem einige Tage vorher Gert 
Mahmud Pafda mit DVerftärfungen bafelbft eingetroffen 
mar, einen heftigen Ausfall getban und dem Blokade; 
Corps, unter General Roth, bedeutenden Derluft zuges 
fügt habe, \ 

Der großherrlihe Schap bat durch bie ihm mach dem 
Ableben des ehemaligen Statthalterd von Scio und Bes 
vollmächtigten ben den Yriedend » Unterbanblungen mit 
England im Jahre 1809, Emin Wabid Pafha, welcher 
auch durch feine Sendung in das Feldlager Napoleons in 
Preußen im Jahre 1807 bekannt geworden, zugefallene 
- Derlaffenfchaft einen Zuwachs von 45,000 Beuteln, oder 
mehr als zwanzig Millionen Piafter in Baarem und iu 
Zuwelen erhalten. 


Nachrichten vom Kriegeſchauphatze. 


Derſelbe oͤſterr. Beobachter enthält auch nachſtehende 
Briefe aus Buchareſt vom 29. Sep., welche melden, daß 
es einige Tage zuvor zwiſthen den Ruffen, unter General 
Geismar, und den Türken ben Czocoj ( zwiſchen Kalefat 
und Crojova) Ju einem bißigen Gefechte gefommen. fen, 
wobey 500 Türfen gefangen, 6 Kanonen und 780 Wagen 
mit Vorräthen und Munition erobert und bie Türken in 
ipre Derfhanzungen bep Kalefat zurücgedrängt worden 
fepn follen. 

General Roth iſt mit feinem Torps zu der ruffifchen 
Haupt-Urmee aufgebrochen und von dem General Fürften 
Scherbatoff abgelöst worden, welcher, nachbem dad ſchwere 
Geſchũtß vor Siliſtria angekommen ift, nunmebr die des 
lagerung dieſer Feſtung eunjtlich betreiben fol”). 





*) Laut Nachrichten aus der Moldau foll die Avantgarde 
des Großweſirs in Ruſtſchuck eingetroffen feyn. Die 
Zeit wird ehren, melde von benden Angaben die rich⸗ 
richtige iſt. (Anmerk. d. Öfterr, Beob.) 


») Hieraus ergibt fi der voͤllige Ungrund der In einem 
angeblihen Gorrefpondenzs Artikel aus Buchareſt vom 
22. September [in der allgemeinen Zeitung vom 7. d. 
M.] erwähnten Gerüchte über die Vorfälle, welche bey 
Siliſtria flatt gefunden haben follen. Eben fo falſch 
ift, den neueften Berichten aus Konftantinopel [in uns 
ferm heutigen Blatte] zu Folge „die in dem nämlichen 
Gorrefponden » Artikel gegebene Kari, daf die ruf 
ſiſche Armee auf ihrem Rüdzuge von Echumla bereits 
am 15. September in Bafardfgid eingerroffen ſey. 

(Anmert, d. oͤſterr. Beob.] 


* 


Inland. 
Münden, den 15. Oktober. 

Das Höchiterfreuliche Namensfel J. Maj. unferer 
allergnädigften Königin und Frau wurde heute 
von ben getreuen Bewohnern ber Hauptſtadt mit eben 
fo inniger Audacht in den Tempeln des Herren, als herz ⸗ 
licher Freude in verſchledenen Gefenfchaftd » Vereinen ger 
fevert. Ben Hofe war Vormittags große Aufmartung 5 
Abends geruhte der allerböchite Hof auf dem im Mujeum 
veranftalteten Balle zn erfcheinen. 


Königl. Hof» und National: Theafer. 

Freytag: Röshens Ausftemer, Luflfpiel in 2 Akten vom 
Th. Sell. Dazu: Die Tiroler, Ballet, £ 
Sonntag, (zum Erfienmale): Der Bamppr, romantifde 
Dper in 3 Akten nad Lord Byrons Dichtung von M. 
G. Heigel, mit Muflt von dem koͤnigl. würtembergifchen 

Kapellmeifter Hrn. Lindpaintner, 


Wien, vom 1:1. Oktbhr. Staatsſchuld⸗Verſchrelb. zu 6p6. 
4; Rothſchildiſche Looſe von 1820 —; von 1021 123%4 5 

ankactien 1074—; Wiener » Stadtbauf:Dbligat. ju 27, p&t. 
in EM. 47%: Kurs auf Augsburg für 100 fl. Goure.«Bulden 
994 Ufo. Gonv. »Münz. 

Paris, vom 10. Oktbr. Eonfol. 5 Proz. 105 Fr. 85 G., 
3 Pro. 74 Ir. 25€; Bankact. —— ; Falcon, 79 Fr. 30 6- 

Bondon, vom 8. Okt. Gonſ. 3 Pros. 8674; ruff. — 


1624. (3a) An 

die verehrlichen Mitglieder der Harmonie. 

Zur Fever des allerhöhften Namensfeftes Ihrer Majeftät 
ber Königin ift Sonnabend den 18, Oktober feſtlicher Ball 
in der Harmonie; wozu die verehrlichen Mitglieder hiemit 
eingeladen werben. 

Münden, den 14. Dftober 1828. 
Der Ausfhufß der Harmonie 


. 





1570. Antündigung 
für die vereprlihen Mitglieder der Geſellſchaft 
des Frohſinns. 

Donnerstags den 16. Dftober: Zur Feyer des allerhöch 
ſten Namensteftes Ihrer Mai. der Königin großer, fenlicher 
Ball, Anfang 7 Uhr. i 

Diejenigen Herren, welche fahjen, werben auf den $. 100 
der allgemeinen Beflimmungen aufmerkſam gemacht. 

Münden , den 13. Dftober 1328. 
Der GeſellſchafteAusſchuß. 


1431. (36) Amortifationd: Decret, 

Der k. guietziete Kreis: und Etadtgerichts:Rath v. Barth 
bat um Amortifation nachitehender, bey ber k. b. Staatöfhuls 
den-Titgungs: Spezialeafla aufliegenden, vierprogentigen ehema · 
ligen Zinszahlamts »Gapitalien für die von meiland Balthafar 
v. Barth errichtete Fideicomiß⸗Stiftung gebeten, : 

Es werden daher die unbefannten Inhaber nachbefchriebener 
Urkunden hiemit aufgefordert, Diefelben biunen fehs Monaten 
a dsto hierorts zu produgiven und ihre Anfprüche hierauf 
— zu machen, widrigen Falls dieſelben für kraſtlos erklärt 
würden, 
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Bergeihniß ber Urkunden. 
1. Sinszaplamts:Gapital zu 4 Propent per 1000fl. Nr.248, 
Binsjeit 2. Februar, 

Hauptdrief Sr, churf Durdl. Hrn, Herzogs Mar des I, 
von Bayern vom 8. Februar 1602 per 2000 fl, auf Johan 
Sebaſtian Pemdler lautend. Antheil 1000 fl- 

IL Zinszahlamts: Gapital zu 4 Prog. per 500 fl. Mr. 249, 
Binszeit 2. Februar. 

Hauptbrief Sr. hurf. Durdl. Hrn. Herzogs Mar I, von 
Bayern vom 15. Februar, 1652 per 500 fi., auf Hanns Frans 
sisfus Hörmwartp zu Illeregg lautend. 

HL Binszaplamts+Gapital zu 4 Pros. pr. 600 fl. Nr. 251, 
Zius zeit 1. März, und 450 fl, Nr.257, Zinszeit 31. Mat. 

Hauptbrief Sr. churf. Durdl. Mar I, von Bayern vom 
20. Juni 1620 per 5000 fl., auf das Klofter Poling lautend. 
nn 

» Bindzaplamts : Gapital zu roj. pr. 200 fl. Mr, 

Bindzeit 18. März. * * 

Hauptbrief Sr. churf. Durchl. Mar J. von Bapern vom 
8. Dtober 1620 per 2400 fl, auf Martin Sceihers Wittws 
Ka — * "Su Taf 4 400 

. jablamts + Gapita 205. per . Rr, 

Zinszeit 31. März. — * 

Hauptbrief Sr. chutf. Durchl. Mar I. von Bapern vom 
16. Mai 1620 per 4000 fl., auf das Mofter Gtthal lautend. 
are 400 fl. 

+ Binszahlamts » Eapital gu 4 Pros. per , Mr. 

Zinszeit 19. Mal a ie 

Hauptbrief Sr. churf. Durchl. Mar I. von Bayern vom 

. Juni 1628 per 80,000 fl., auf Graf Dauns Fugger lautend. 

theil 200 fl. i 

VIl. Binsjaplamts:Gapital zu 4 Proz. per 550 fl, Nro. 258, 
Zinszeit 29. Juni, ‘ 

Hauptbrief Sr. hurf. Durchl. Mar I. von Bapern vom 
1. Juli 1620 per 2000 fl., auf den Markt Troftberg lautend. 
vr ge * 4 

.Zins zahlamts⸗Capltal 05. per . Rr, 

Zins zeit 25. Sul — — 

Dauptdrief Sr. Durchl. Wilpelm V. von Bayern vom 
Et. Jakobitag 1536 per 1500 fl., auf Bolf Müller in Wafı 
ferburg fautend. Antheil 200 fl. 
1x. Zinszaplamts + Gapital su 4 Pros. per 500 fl! Mr. 261, 

Zinszeit 27. Zuli. ’ 

Hauptdrief Sr. churf. Durchl. Mar I. von Bapern vom 
3. Jänner 1629 per 9500 fl. auf Bernhard Barth lautend. 
zn 500 fl. 

at zahlamta⸗ Gapital zu 705. per . 
ar gen gun? su 4 Proz. per 800 fl. Mr. 262, 

Hauptdrief Sr. hurf Durdl. Mar I. von Bayern vom 
—— — per 17,000 fl., auf Georg Aman lautend. Ans 
xl, Zinszapfamts » Gapial zu rojt. 

—— 5 su 4 Prost. per 140 fl. Mr. 263, 

Hauptörief Sr. churf. Durchl. Mas 1, von Bayern vom 
2. Dejember 1629 per 5000 fl., auf Albrecht Graf v. Heim 
Haufen lautend. Antpeil 140 fl. 

KL Binszaplamts Eapital zu 4 Prog. per 300 fl. Nr, 266, 
Binsgeit 13, Auguft. 
‚KHauptbrief Sr, hurf. Durchl. Mar I, von Bapern vom 


15. Degember 1628 per g0oo ſt, auf Rafpar Auer, Weißgärber 

In Münden lautend, Antheil 300 fl. 

XIU. Binszahlamts:Gapital zu 4 Pros. per 1000 fl. Nr. 267, 
Zinszeit 29. Sept. 

Hauptbrief Sr. Durchl. Wilhelm V. von Bayern vom St. 
Midaelstag 1586 per 12,000 fl-, auf Hanns v. Greggersdorf 
Tautend. Antheil 1000 fl. 

XIV, Binsjaplamts:Gapital zu 4 Pros. per 500 fl. Nr. 268, 
Zinszeit 1. November, 

Hauptbrief Sr. hurf. Duchl. Mar I. von Bayern vom 
20. Rov. 1604 per 2000 fl., auf die Verwaltung der Benos 
Stiftung bey U. 8. Frau lautend. Antheil 500 fl. 

XV. Bundes:Gapital zu 4 Pros. per 5o0fl. Fol. 249, Zinee 
seit 4. September. 

Hauptdrief Sr. hurf, Durchl. Mar I. von Baprın vom 
4. Sept. 1623 per 8000 fl., auf die Stade Rhain lautend, 
Antbeil 500 fl. 

XVI. Bundes: Gapital zu 2'4 Prog. per 400 fl. Bol. 16+ 
Zinszeit 4. Auguft. . 

Hauptbrief Sr. hurf. Durchl. Mar I. von Bayern vom 
1.Aug. 1622 per 400 fl ; urfprüngliher Gläubiger unbekannt. 
AV. Bundes : Gapital zu 2% Pros. per 800 fl. Fol. 205, 

v. Zinszeit 24. Aug. 

Hauptdrief Sr. hurf. Durchl. Mar I von Bayern, vom 
m. * 1622 per 800 fl.; urſpruͤnglicher Glaͤubiger under 
ann 
XVIII. Bundes : Gapital zu 2%% Prog. per 20 fl. Fol. 500, 

v. Zinszelt 3. Dezember. 

Hauptbrief Sr, churf. Durdl. Mar I. von Bayern vom 
11. Juli 1629 per 16,000 fl., auf die Vormünder des hinten 
lafienen Sohnes des Dftavian Fugger lautend. Antpeil 20 f. 

Den 26. Aug. 1828. 
8. baper. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
In abs. leg. Dir. 
Degendorfer 
B. v. Horben, Aesc. 


528. Ber F. G. Loͤſſund und Sohn in Stuttgart find 
erfhienen und bey Lindauer in Münden zu haben: 
Gamerer, 3.W., Verſuche über die Natur der krankhaften 
Magen:Grmweihung, mit einem Vorworte von Herrn Fr. 
Autenrieth, Profeffor in Tübingen. gr. 8. 8 Bogen, Preis 
ß 





5 Er. 

Palm, L. H., über das Winden der Pflanzen; eine botanifdr 
pbhofiologifhe Abhandlung, welche von der medizinischen 
Bacultät der Univerfität Tübingen im Sabre 1826 als 
Preis ſchrift gekrönt wurde ; mit 3 Steindrudtafeln. gr. 8. 
7 Bogen. Preis geh. ı fl. oder 14 gr. 


520. So eben find nun die bereitd vorläufig angezeigten: 


Scidfale der Madame de Gampeftre 


in der großen Welt und vor dem Gericht. Gin Franzöfls 
ſches Sittengemälde gegenwärtiger Zeit. Aus dem Frans 
söfffhen überfegt von 2. Krnfe. 4 Theile. 8. Leipilg . 
Kollmann. (56 Bogen.) 3 Rtple. 18 gr., fl. 48 fr. 
Diefes fhon im Driginal als höchſt intereffant bekannte 
Bud, erfhienen, und im jeder guten Buchhandlung vorräthig. 
In Münden in der I, Lindauerfhen Buahhandlung 
ju haben, 
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1599. (3.4) Das 
Eönigl. bayer. Landgeriht Moosburg 
hat in dem Schuldenweſen des Michael Stangimaier vor 
Nörting d. G., ſowohl auf eigenen Antrag befielben, als der 
Gläubiger dur Gutfhliefung von 6. dieß den Univerfalr 
Gonfurs anerkannt. 
GEs werden daher die gefehlihen Edictalien, nämlich: 
1) Zur Anmeldung der Forderungen, und derem gehoͤrigen 
Rahmeifung auf 
Montag den 10. Movember I. J.; 
2) sm Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Boderungen auf 
. Mittmoh den 10. Dezember T. %. ; 
3) zur Schluß: Verhandlung und zwar für die Repfit auf 
Domerstag den 15. Jaͤnner, und für die Duplik auf 
Samödtag den 31. Jaͤnner k. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr fetgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
anbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit oͤffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfchels 
wen an dem erſten Edtktatage die Ausfchliefung der Foderun⸗ 
gen von der gegenmwärtigen Goneursmafie, das Nichterſchei⸗ 
nen an Dem übrigem Gdiktstagen aber die Ausfchliefung mit 
den au denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Bnaleih werden ‚Diejenigen, welche irgend emas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldmers ins Befike haben, bey Bers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldes ımter 
—— ihrer Rechte beym hiefigen Landgerichte zur über 
gebe. 

Zugleich wird aßer, damit die Konkurskojten nicht zum 
Schaden der Gläubiger vermehrt werden, bemerkt, daß die 
Oypothekſchulden des Gemeindefhulduers 2357 fl. 54 Be.; die 
Heirathguts: Forderung der Ghegattim deffelbem nebft andern 
Anfprüden zu 1050 fl. die Gantmaffe um 907 fl. überfteigen. 

Actum den 6. Oktober 1828. : 

BWiedenmann, Landrichter. 
Schaͤffler, Rechtspraktikant. 





1585. (z3 Bekanutmachumg. 

Treytag dem 24. d. werden ſowohl hier, als im Landehut, 
mehrere zum Gavallerie-Dienſt unbrauchbare Dienfipferde an 
den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung Öffentlich 
verkauft. 

Steigernngeluſtige werden daher eingeladen, am beſagten 
Tage früh 10 Uhr zu erfcheinem, wobey bemerkt wird, daß die 
Berfleigerumg von jenen Pferden in Landehut bey der Winter: 
Reitfhule und die von bier bey der Hauptwache ſtatt findet. 

Srepfing, den 7. Dt. .. 
e 
Detonomies Gommiffton des E Aten GEuiraffier: 
Regiments (Prinz Johann von Sadfen). 
Frhr. v. Magerl, Oberſtlieutenant. 
Glockner, Regimn. Quartiermeiſter. 


— Wilh. Miharlis Buchhaͤndler in. Münden iſt 


haben: 
er Gerihtsftend aus perfünlihen Verbindlichkeiten 
son. Dr. Briel, und von der Eünigl. Ludw. Mar. 
Univerfität gekroͤnte Preisfgrift. Preis ı fl 


Nebacteur: I. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Ppikipp Wolfs Rindern, 


1614. (35) Ich Habe meine Bisherige Wohnung in der Wins 
deumachergaſſe Mr. 1552 verlaffen, umd eine andere am Kreuz 
in der St. Annenſtraße Nro. 1257 bezogen. Indem id die» 
ſes den hochverehrlichen Bauunternehmern gehorfamft anzeige, 
beehre ich mich zugleich zu werfihern, Daß ich bey Diefer meis 
ner neuen Wohnung, wegen größern Raumes, Material:Bor« 
rach genug beylegen Bann, und daher um dad bisher genofe 
fene ehrenvolle Zutrauen bey Neubauten, Reparaturen und 
Materials Abnapme fernerhin bitten darf. 

Frieder. Schoͤpke, Maurermeifter, 


1585. (3c) NIE. Stokmayr Shupmahermelfter, wohnt 
in dee Fürftenfelder» Strafe Nro, 987 nähft dem Pofftclk 
über 3 Stiegen. 


1617. [2 61 Büdheramgeige 
. Bey der baldigen Wieder:Eröffnung der Elemen, 
tarfhulen empfiehlt unterjeihnete BuchhandInng machte 
hende Schriften: . 
Rechnungs Bepfpiele zum Gebrauche in den Schulen 
und bey dem Privat:Interrichte, von Ernft Brandner. 
Erſtes Heft, 9% Bogen ſtark, gebunden 18 Er, Zwey⸗ 
tes Heft, 10 Bogen ftark, gebunden ı8 fr. 
Bey Dupendweifer Abnahme werden nähere Preife feit ⸗ 








geile 
Auflöfungen gu Brandmers Rehmumgsbepfpielen. 8. ger 
bunden 12 Er. \ 
Münden, dem 14, Okt. 1828, 
I 3. Lentnerfhe Buchhandlung. 


1581. (36) Samftag dem 18. Dftober 1828 werden Mors 
gens um 10 Uhr in der meuer Bönigl. Reitfhule im ehemalis 
gen Zeughaushofe einige Pferde gegem gleih baare Bezahlung 
an den -Meiftbiethender öffentlich verftelgert. 


1622. In der Oruftgaffe Mr. 100 find zwey Wohnungen 
mit allen Bequemligkeiten ſoglelch zu beziehen und zu ebener 
Erde zu erfragen, 





1625. [3a] Im erften Range links iſt ein Logenplatz ent: 
weder fogleih oder vom 1. November an zu vergeben unb 
das Mähere bey ber k. Hoftpeater:Rafle gu erfragen. 





1626. Ginem hochgeehrterr Publikum Habe ih die Gpre 
anzuzeigen, daß ih meine Wohnung auf dem Schrannenplag 
verlaffen und ein Local in der Burggaffe Nro. 184 im Hanfe 
des Herrn Magiſtratsrathe Teufelpart über eine Stiege ber 
zogen habe. Indem ich für den bisher gütigen Beſuch meis 
nen Herren Gaͤſten verbindlihft danke, werde ih mich eifrigft 
beftreben, durch ſchnelle Bedienung und ſchmachafte Speifen 
und Getränke um billige Preife jeder gerechten Erwartung zu 
entfprehen, um mid eines zahlreichen Zufpruch mürdig zu 
werden. B. Kornfelder, Wittwe. 


1604. [36] Unterzeichneter wohnt auf dem Rindermarkte 
ro. 617 über 2 Stiege im ehenraligen Fledinger Haufe, 
Depnemann, 
k. b. Leib und Dofzahn » Arzt. 
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Zeitungs - Nachrichten, 


“usland 


Paris, vom 9. Ottober. Mebrere Profefforen der 
Univerfttät, melde unter dem vorigen Dinifterium ihrer 
Stelen entfegt worden waren, haben Diefelben jezt wieder 
sshalten. 

— Den legten Nachtichter aus Alfabom zufolge, iſt Die 
Univerfitde zw Counnbra durth ein Defrer Don Miguels 
geihloffen worden, 

— Am 13., 1% und 17. September find in der Näbe 
von Murcia fo ſtarke Erdftöße veripürt worden, daß die 
Brirobrrer der nahegelegenen Oetſchaften fi auf das freye 
Feld flüchteten. 

— Der Odriſte Fabvier har am 3. feine Quarantaine 
zu Tonfon beendigt 5 er iſt noch am nämlichen Abende vom 
Toulon abgereist, 

— Diele angefeherre Portugiefen zu Paris, und darum: 
ter der Marquis von Lould mit feinee Gemahlin, wollen 
fih mach England begeben, um der jungen Königin Maria 
ipre Übhrerbiefung zu bezeigen, 

— (8 berefihr eine geoße Thätigkeit Im See« Arſenal 
zu Bayonne. Sieben Schiffe find auf dem: Werfte, mor« 
unter eine Corvette von 800 Tomıen ſich befindet, 

— Die Kathedral Kirche zu Steaßburg bat dur die 
Erevgebigkeit des Königs eim ſehr großes Gemälde, Mariä 
Bimmelfahrt vorftellend , erhalten. 

— Sm den» Briefe eines Offtziers von der franzöfifgen 
Gppedition in Morea liest man Folgendes: 

„Die Hige verdirbt die prädtigen Barracken von 
Zweigen und Laubwerk, die wir errichtet hatten ; unfere 
Soldaten befanden fich gut darin; jezt aber ift es anders, 
die dürren Bläster find abgefallen, die Seitenwände lich⸗ 
teu fi, der Wind bist bindurch und des Staub fällt 


‚and ſehr ir 

9ier folgt eine Unflcht des Landes. Der Theil von 
Moren, welden wir zu feben befamen, das heißt der 
Landesſtrich von Ealamata bis Eoron, ift gänzlich unbe 
wohnt und unangebauf, die Erbe ader gut. Diefe Küſte 
wird, non deey Maldbäden bewaͤſſert. Wir haben bisher 
aur ‚menige und ſchlecht gekleidete Leute geſehen, bie ım& 
einige Srüchte, 3. B. Trauben, Melonen, frifche Zeigen ır. 
Auſſerdem bringen fie auch einige Schaafe, 
und das Ales wird und nur um eimen ſehr hohem Preis 
überlajfen- ‚Das Eojtüme der Dräuner befleht im weiten 





Pantalons, Kanrafder vom lebbafter Farbe, platten Schw 
bem, einem rothen Kaͤppchen oder Turban. Jeder ift über 
und über bewaffnet; und Alle, ſelbſt die Weiber ımd Kin- 
ber tragm einen Dolch im Gürtel. Es herrſcht unter 
ihnen ein anderer Lupus, als der der Waffen. Jeder 
Grieche bat ein paae Piflolen, einen Säbel und einen 
Dolch; piche beſitzen auch eine Flinte, 

— Mehrere Journale, indenr fie meldeten, baf ehr 
junger afrıkanifcher Primz zu Havre angefoımmen feu, ba: 
ben über bie befondern Umſtände, die ihm nach Frankreich 
braten, mandes Uneichtige berichtet. Die Sade verhält 
fi alfo: Ein junger Neger, Cohn des Königs von Worih 
( Negerjtaat anf der Sclavenfüle von Guinea), grbörte 
mit zu einer gewiſſen Unzapl von Sclaven, die fich auf 
einem Schiffe befanden, da® im Jabr 4827 von der frame 
zſiſchen Station in jenen Gewäſſern meggenommen und 
für ſchicklich erachtete, diefen jungen Neger feiner Famille 
tiederzugeben, fo führte mam ihn von Eavenne nach ®uar 
belonpe, vom wo er nunmehr gu Hayre angekommen iſt. 
Es find‘ Befehle gegeben, daß er ben ber erflen Gelegen- 
heit, die fi darbietet, nach dem Senegal transportiert 
werden fol. 

— Bon 10.DPt. Die Bazette de France fagt: 
Den neueften Nachrichten aus Mowea zufolge ift der Ge— 
neral Durien, Epef des Generalſtabs der Erpeditions: Ars 
mee, bedenklich Frant und wird nad Frankreich zurüc- 
fommen. Dan nennt unter den ©eneralen, die ihr erfer 
gen ſollten, die HH. Baudemont, Borelli und Meeringe. 

Diefelbe Gazette will wiifen, daß die Kammern für den 
15. Dez, zuſammenberufen werden würden. 

Ytalien. 

Man meldet aus dem Köntgreih Meapel, daß doſelbſt 
mb namentlih in der Provin, Capitanata, eine Schaar 
von etwa 500 Jünglingen fib vereinigte habe, um bev 
Sr. fizilianifdgen Maj. die Erlaudaiß nachzuſuchen, an ber 
nrutbmoßlichen Land Erpediticn gegen den Raubſtaat Äri- 
polis Tbeit nehmen zu dürfen. GoDte ihnen indeſſen 
Diefes Geſuch aus böbern Bemweggründen nicht gemährt 
werden können, oder etwa die im Frage ſtehende Expedi- 
tiom gar nicht ftatt finden, fo bitten fie, daß es ihmem ge 
fRattet fenm möchte, auf Morea Kriegsbienſte zu nehmen, 
um fo auch ihrerfeirs ouf irgend» emem Punkt ben dem 
beiligen Kaınpfe der Epriftenbeit gegem die mufelmännifchen 
Darbaren mitzuwirken. Man will bemerkt haben, daß 
fih ımter diefen Sünglingen viele befinden, bie ipre Däter 
oder nächitem Verwandten im bem denkwürdigen Zeldyuge 


* 
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des Jahrs 1512 in Rußland verloren haben. Ein bedeu⸗ 
tenderIpeil dieſer enthufiaftifchen Jünglinge fol von Adel fepn, 
oder doch begütetten Kamilien angehören. Man hat bis 


jest, noch nicht erfapren, welche Entfchlieffung auf dieſes 


Geſuch erfolgt fen. 

Genue, vom 10.Dft. In den Nächten vom 8. zum 
9. und vom 9. zum 10. b. hatten wir mehrere jebr befs 
tige Erd » Erfhütterungen, fie waren mehr perpendifulär, 
als fchleudernd; die heftigiten Dauerten 40 Sekunden. Der 
größte Theil der Ginmwohnerfchaft flüchtete ſich aus ben 
Häufern auf die Straße, befonders auf Aqua Golana. 
Biete Schornfteine, alte Mauern te. fielen ein und bie 
meiten , fonft ſehr folid gebauten Häufer erhielten Riffe. 
Der Kronprinz von Preußen, fo wie der Prinz von Sach 
fen waren Zeugen dieſer merfwürbigen Natur-Erſcheinung 


und fanden fich feldft in der Morgenitunde zwifchen 2 und | 


3 am 10. auf der Strafe ein. Gegen 4 Upe verliehen 
fie unfere Stadt im beften Woplfenn, z 
Däuemarkf 
Kopenhagen, vom 4. Dftbr. Dor einigen Tagen 


hat der König und die Königin das zu den Dermäplungs 


Fererlichkeiten bed Prinzen Friederich mit dee Prinzeffin 
Wilpelmine, zweyten Tochter des Königs, beſtimmte Lo» 
Fal im Epriftiansborger Schloße in Uugenfchein genoms 
men; 130 Gemächer find fait in Stand gefegt, moruns 
tee 40 Pracht Gemäcder in ber Haupf» Etage für bie 
königl. Familie; die übrigen find für die Damen und Car 
valiere und die Bebienten beitimmt, ; 

— Es werben brey Dffiziere der bänifchen Urmee ges 
nannt, melde mit Sr. Maj. Erlaubniß in franzöfiihen 
Dienften an der Ausrüſtung nah Morea Theil nehmen 
werden. Sie geben nädhriens von bier ab. 

— Zur Königeeihe Dänemark find im vorigen Jahre 
36,954 Kinder geboren und 26,160 Individuen ge: 
Rorben. 

i Schweden.“ 

Stockhohm, vom 26. Septbr. Vor acht Tagen 
el bey Fablun fo ſtatker Shnee, daß die Wege ver» 
perrt wurden. Hier bat es ſchon mebrere Nächte gefro— 
ren. Mach Beobachtungen von Naturfotſcheru auch Jür 
gern u.f. ım. will man überhaupt aus dem biefjährigen 

frühen Abgang der Zugvögel, dem flarfen Winter - Pelz 
der Zhiere u. ſ. w. auf einen frühen und firengen Winter 


fließen. 
BGreofbritanniem 

London, vom 7. Dft. Ein Brief aus Epeter vom 
29. Gept. meldet Folgendes: 

»Die dabier angefommene junge Königin von Portugal 
zeigte fih heute Vormittags mehrere Male dem Volk, das 
fie mit unbefchreiblihen Enthufiasmus empfing. J. Maj. 
(dien nicht fehe ermüdet von Ihrer Reife. Ihre Uehnliche 
Feit mit bee unglücklichen Prinzeffin Eparlotte fiel uns 
gleich beym erſten Unblik auf. SIpe Teint iſt nicht mie 
ben den Frauen des tropifchen Himmels, fie bat im Ce 
gentpeil eine fehe weiße Haut, iſt blaß, mit fchönen blone 


den Haaren unb: Haren blauen, außerordentlich glänzenden 
Augen, nicht ſehr groß für ihe Alter, aber ſchön gewachſen 
und von ſehr lebendigem Geifte, 

»Bie zeichnet fih vorzüglich durch auferorbentlidde 
Sanftmuth, Geiſt und Herjensgüte aus, Der verſtorbe⸗ 
nen Raiferın von Brafilien, ihrer Mutter verdankt fie eine 
fepr forgfältige Erziehung. Sie fpeiht oder verſteht meh 
rere freınde Sprachen, mamentlih drückt fie ſich geläufig 
im Beanzöfiichen aus. Als Beweis wie fehr bie Prinzef« 
fin von ihrem Vater geliebt worden, wird angeführt, daß 
als, noch zu Lebzeiten ihrer Mutter, die Gräfin Sartog 
dem kaiſerl. Pallaſt in Rio Janeiro gegenüber einen Pak 
laft aufführen ließ, die Prinzeffin auf den Wunſch ihrer 
Diutter, melde barüber höchſt entrüſtet war, dieſen Palafk 
vom Kaiſer fi felbit ausbat und ibn erhielt. Der fpäten 
erfolgte Tod ihrer Mutter batte auch bie Pringeffin im 
iprer Geſundheit ſehr angegriffen,« 

— Die Einnahme aus Billeren zu dem großen Muſſt- 
Gefte im Münfter von Dorf, ben dem Ball u. f. w., pat 
bis jezt nicht weniger ald 10,000 Pfd. Sterling betragen. 
Die Sänger und Sängerinen erhalten folgende Honorare: 
Mad. Eatalani 600, Miß Paton 200, Mif Stephens 200, 
Mar. Earedori 200, Mre. Sinpvett 100, Mad. Stodpans 
fen 100, Hr. Brabam 250 Pf. St. 

— Dor einigen Tagen wurde die neue Londoner Hoc 
Schule, als Segenfop der Foftfpieligen Univerfitäten Cam 
bridge und Dyforb durch freviwilige Benträge zu Stand 
gekommen, zum Erſtenmal eröffnet. Ep. Bel, Profeffor 


der Phnfiologie und Epirurgie, begann feine Vorfefungen 


mit einer trefflihen Rede über Die Pflichten ber medizin 
fhen Studenten- 

— Die New- Times baben ihren Titel geändert, fe 
nennen fich jest the Morning: Journal. 

— Bon folgenden Xrtifeln des Eourierd haben wie 
geſtern mur Auszüge geliefert: 1. »Wie verhält es fich, 
nach eingetretener Dlofade dee Dardanellen, mit unferer 
Loge in Bezug auf Rußland und Kranfreich ? Wir wollen 
biefe Frage nach den verfchledenen Meinungen verſchiede⸗ 
ner Scheiftfieler erörtern. Die Einen behaupten, mie 
müßten Feind von Rußland werden, alle Bande, die uns 
an ben Kaifer geknüpft hätten, feven zerriffen und ber 
Londoner Vertrag fen in dem, was ihn beteeffe, vernich ⸗ 
tet. Die Undern meinen, man müſſe ſich noch auf wich ⸗ 
tigere Folgen, ald ein Brud mit Rußland märe, gefaßt 
machen; Frankteich habe fih im eine Lage verfept, daß 
eine Rriegs + ErHlärung gegen daffelbe von Seite der Türe 
fen wahrſcheinlich fen; es babe fih auf diefeibe Linie wie 
Rußland geftellt und der Londoner Vertrag, ber durch 
friedlige Mittel, d. h. durch die Weigerung der Parthepen, 
mit den Kriegführenden zu handeln, hätte volzogen mer 
den folen, fen num factifch annullirt. Erinnern wir und 
zuerſt an bie Ausdrücke der Nede des Könige und an bie 
Aeußerungen bed Grafen Aberdeen, Minifters ber aue⸗ 
mwärtigen Angelegenheiten. Se. !'Mojeftär har dem Par, 
lament erklärt, daß Se. kaiſerl. Majeſtät eingemillig: 
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bütten, auf bie Musübung der Rechte, bie Ihnen als 
Priegfübrende Macht im mittelländiſchen Meere gebübrs 
-ten, Verzicht zu leiften und fle aufzugeben. Der Graf 
Aberdeen fagte bey Belegenbeit der verinderten Umjlänz 
be, bie feit Abſchluß des Traftats im Folge ber Kriegds 
Erklärung Rußlands flart gefunden haben, daß man, um 
zu beweifen, die Abſicht der Miniſter Sr, Majenlät ziele 
auf eine vollſtändige und gänzlibe Vollziebung des Trafs 
tats, geeilt babe, fich Erlüuterungen geben zu laſſen, bie 
zur Vollziehung biefes Braftats nach dem Geiſte deifelben 
nötig waren. &e, Paiferl. Mojejtät baben fogleich auf 
die Gigenfchaft eines Keiegführenden im mitteläntijchen 
Meere verziptet; aber bis dahin war ed unmöglich, daß 
sweufteutrale mit einem Kriegfübrenden nad 
biefem Traktate gufammen wirken Fonnten. 
Es hätten zwar alle Parthenen demfelben Zield auf ver: 
fihiedenen Wegen entgegen geben können, aber die Zus 
fammenmwirfung ward unmöglicd. Darin liegt ger 
miß eine Plare und beftimmte Darlegung der Ubfichten 
dee Minifteer Se, Majeſtät. Was folgt daraus? So 
lange Rußland fi) der Musübung feiner Rechte als Frieg- 
führende Macht in dem mitteländifchen Meere enthielt, 
mußte es in Bezug auf fein Verbältniß zu Griechenland 


eben fo angefeben werden, wie feine Verbündeten, Frankreich 


und Fugland. Es war neutrale Macht im mittelländis 
ſchen Meere, welches auch font feine Lage fenn mochte, 
und wie konnten daher mit bemfelben in Ullem, was ben 
Londoner Vertrag betraf, den wur Neutrale in Vollziehung 
fegen Fönnen, im Cinverfländnife handeln. Wenn nun 
aber Rußland frine Politik im mitteNäindifchen Meere än: 
dert, wenn es fein Verſprechen ber Neutralität nicht mehr 
hält, wenn es wieder in feine Rechte als Friegführende 
Macht eintritt, was wird aus biefee Veränderung feiner 
" Bage in Bezug auf das Detragen Englands folgen ? Test, 
wo Rußland wieder zur friegführenden Macht wird, kön— 
ven wir das, was wir zu einer Zeit, wo ed noch neutral 
wer, thun Fonnten und tbaten, nicht mehr thun. Wähs 
rend .c# neutral war, Fonnten wie mit bemfelben, dem 
Troftate gemäß, zufammten handeln, nun es aber kriegfüh— 
tende Macht iſt, können wir nicht mehr im Einverſtänd- 
aiſſe mit ibm handeln. Wir baben Rußland in dem Aus 
genblicke von Diefer Folge benadprichtigt, wo wir Grklär 
fungen von ihm verlangten, die zur Vollziehung des Trak⸗ 
tats nad feinen Geiſte nothwendig wurden. Wir baben 
ihn nicht gejagt und hatten Fein Recht ibm zu fagen, 
wenn es auf bas Recht der Friegführenden Macht im 
mittelländifchen Meere nicht verzichten wolle, fo betrachte⸗ 
ten wir bdiefe feine Weigerung ald Geund zu einem Kriege. 
Wie haben ibm nur die verfchiedenen Folgen, die aus feis 
nen beoden Handlungsweifen hervorgehen würden, vorge 
flent, Es Hat fib nicht vom Frieden ober Kriege, fondern 
nur von der Zufammenmirfung oder von der Weigerung 
einer Zufammenmwirfung gehandelt. Wir meinen, daß wie 
Ye Frage Plae und beftimmet geftellt und bemwiefen babe, 
daß Rufland, obſchon es uns Durch DVerlefung von Ders 


fpredungen, die es obue allen Zwang gegeben, überrafcht 
bat, bob uns bamit Peine jolche Beleidigung zufügte, die 
uns zum Kriege nöthigte. Wir haben dadurch denjenigen, 
bie zu dem Schluſſe ſich berechtigte glauben, Nicht Zuſam— 
menmirfung und Krieg feven gleichbedeutend, geantwortet. 
Es iſt demnach niche wahr, daß der Londoner Vertrag 
aunudiet fey, Wir haben aufgehört, oder man Pan viel. 
mebe aus dem, mas vorgegangen iſt, fchließen, daß mie 
aufpören werben, mit Rußland gemeinfchaftlih zu han- 
bein, wenn es wieder im feine Rechte als Priegführende 
Made im mitteländifchen Meere eintreten wird. Dieß 
it ober Alles. Rußland bleibt immee mit und verbänbet, 
obſchon unfere Flotten nicht mehr vereint zu handeln ſchei⸗ 
nen, Was nun Frankreich betrifft, fo müffen wie nor 
Alem darauf zu achten bitten, daß Rußland der Türfen 
ben Krieg nicht in Folge iprer Weigerung, den Bedinguns 
gen des Londoner Vertrags benzutreten , erflärt bat. Es 
bat ibe dem Krieg im feinen eigenen Angelegenheiten und 
für fib allein erklärt. Sranfreih Hat eine Erpedition 
nach Morca gefchidt und man hat behauptet, dieſe Erper 
dition könne machen, daß man ihm dem Krieg erkläre. 
Wir wiſſen nicht, worauf man fih gründet, wenn man 
von dieſer Kriegserflärung ſpricht; mir wollen aber den 
Hal fegen, man babe Grund daran zu glauben nnd erlaus 
beu und dann folgende Argumente. Die Folge einer fols 
chen, Erklärung würde eben fo wenig fepn, den Traftat 
von London in bem zu annulliren, was England und 
Granfreich betrifft, als die kriegetiſche Stelung Rußlands. 
Die Erpedition nah Morea ward mit unjerer Einſtim— 
mung zn einem ber Zwecke des Traftats unternoinmen. 
Cine Kriegserflärung von Seite der Türken gegen Frank⸗ 
reich würde nicht Die geringite Uenderung im unfern Vers 
bältniffen mir Ddiefem Lande bervorbringen und unſern 
Entſchluß, mit demfelben zur Volziehung des Londoner 
Bertrags zufammen zu wirken, nicht entkeäften. Geſeht 
die Türfen jen fo ſchlecht beratben, daß fie den Krieg er 
tläre, fo würde Franfreich nicht gehalten ſeyn, an den 
Ubſichten Rußlands auf die Türkey Theil zu nehmen; es 
würde nicht feine Flotte abſchicken, ſich mie dem ruffiichen 
Geſchwader zu vereinigen und feine feindfeligen Operationen 
auf der Seite der Darbanellen zu theilen; es würde fich 
barauf befchränfen, im Vereine ınit England bie Unabs 
bingigfeit Griechenlands zu fihern, und die würde die 
Gränze feiner Feindſeligkeit ſeyn. Die politiſche Richtung, 
bie es mit England, feinem Verbündeten, verfolgt, wird 
ed auch fortfegen, ob die Türken den Krieg erklärt oder 
nit, und ber Londoner Dertcag mird in. jedem Falle 
fortbeſtehen. Die Blocdade der Dardanellen beteeffend, 
fo hat man ihre Befchaffenpeit und ipre Gränzen bereits 
erklärt. Man bemerft aber, daß die Miniſter Sr. Mojes 
ftät nue ihre Meinung ausdrüden, daß die Handelt: 
Unternehmungen feiner Gefahr audgefept feon follen. Die 
Untivort, die wir auf diefe Bemerkung ertbeilen, beitebt 
darin, daß, wenn bie Minifter eine ſolche Meinung ause 
drücken, man fie ald genügend anfepen Bann, Die Res 
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gierung Gr. Majeflät weiß recht gut, mie man handeln 
muß, um diefe Dreinung geltend zu machen, und es iſt 
demnach wicht gu beforgen, daß die Handels + Iutereffen 
Grofßbrittaniens irgend einen Verluſt erleiden möchten.“ 
I, „Wie Haben üns, wie wir hoffen, nicht obne Erfolg 
zu bemweifen bemüht, daß und noch Feine der europäiſchen 
Mächte gegründete Deranlafung zu einem Kriege gegeben, 
Doch haben einpeimifhe und fremde Schriftſteller feit 
einiger Zeit, wenn fie nämtih von England fprachen, 
wirflih einen Ton angenommen, daß wir uns ben bem 
Publikum vor dem Verdacht glanben verwahren zu müffen, 
als wären bie von uns aufgeitellten Beweife, daß man 
uns nob feinen Grund zu einem Kriege geliefert, von 
der Furcht eingegeben worden. Wir fürdten uns nie und 
nimmer vor einem Kriege, fobald er notbwendig iſt; diefe 
Motbivendigkeit muß aber Plar vor Augen liegen und ‚gebies 
teriſch ſeyu. Blos allein, weil wir uns micht beitändig in bie 
Angelegenheiten unferer Nachbarn miſchen; weil wir un: 
fern Urm nicht unaufbörlid aufgehoben balten, um alen 
Völkern zu deoben, denen es unmöglich iſt, fib in ihrem 
Betragen nach dem Maaßſtabe unferer Rechte und Geſetze 
zu richten; meil wir, ftrenge Beobachter felbft dee Ver— 
träge, @ide und fonitigee Verpflichtungen, nicht genergt 
find, Verrath und Treubruch ben andern zu vermutben; 
weil mir Don Miguel nicht als Gefangenen in unferem 
Bande zurückbehalten oder von feinem Throne in Portu— 
gal berangeitürgt haben, mas uns mit einem einzigen 
Rutbenitreiche des Lümenfchweifes wäre möglich gewefen ; 
weil wir in imfeca Beſchwerden gegen Brafiliens Regie 
rung nicht verfhmäßten, Durch gelinde Mittel eine Aus— 
gleibung zu bewirken; weil avir, während wie Öriedhen- 
lands DBefeeyung zu bemerfiteligen wünſchten und uns 
alle Müde dazu gaben, nicht zuerjt das Schwert gegen 
unfeen alten Freund gezogen, ber uns mie den ge 
ringjten Grund zur Klage gegeben; weil wir e8 vorziehen, 
einen Gegenſtaud durch den mildern Weg der Unterbands 
lung als durch die berbe Maaßregel eines Krieges zu er- 
reiben; — bloß alein dbefbalb glaubt man, wir hätten 
uns vom ©ipfel unferd Rubms berabgelaffen und wären 
nicht mehr vermügend, unfern Vorrang, unjere Ehre fer: 
ner zu debaupten. Weil der beittifche Löwe im Schatten 
der engeläudiſchen Cie friedlich rubt, glaubr man, er 
babe feine Kraft und Stärke verloren. Und weil unfer 
Donner nicht mehe auf allen Küften wiederhallt, unfere 
Kriegöfchiffe nicht mebr alle Meere bededen und mir, 
nachdem wir alle Völfer vom größten Wüthrich, ben e# 
jemals gegeben, befreyt, micht für geeignet halten, dieſe 
Woblthat dadurch zu vertilgen, daf wir ung nun felbit 
su ibern Unterbrüdern aufwerfen; weil wie uns beflüns 
dig damit beicäftigen, mit unfern Mitteln fparfam um— 
jugeben und die Künfte bes Friedens zu pilegen, fo flelt 
man nad min dar, als hätten wir unfern frühern Charakter 
verändert, als zitterten wir vor dem Kriege. Uber mie 
fparen nur unfere Hülfsquelen, um fie im Nothfalle 


beffer brauchen zu können; wir weichen dem Kriege aus, 


aber nit aus Furcht, ſondern wie warten mur, bie «B 
‚gilt, einen Schimpf zu rädyen oder unferee Unabhängigkeit 
Achtung zu verſchaffen. Tritt diefer Fall ein, dans werden 
wir, bie. Thantropfen von der Maͤhne des Löwen adfchütr 
telnd, zu -erfennen geben, ba wir noch daffelbe Volk find, 
das auf fo vielen Schlachtfeldern gefiegt bat. Wir flürzen 
uns wicht verwegen in einen Krieg, denn wir glauben, eim 
Volk, dem kein Dpfer an Blut und Geld zu groß fchien, 
wenn die Sicherheit und Ehre feines Bandes auf dem 
Spiele ſtanden, verdiene vorerit, daß man Ihm auf das 
jorafältıgfte die Bürden erleichtre , denen es fih fo gute 
willig ‚unteewarf. ‚Zeigt aber dieſem Volke, daß feine 
Unabhängigkeit und Sicherheit menerdings in Gefabe find, 
und es wird dein Blut vergießen, als wäre es nicht beifer 
als Waffer, und fein Bold darbieten, als hätte ed nicht 
mehr Werth, ald dee Sand in der Wülte.r 
Nachrichten vom Kriegsibaunlage 

So eben, fagt ber Öftere. Deob. vom 13. DPtoder, 
erbalten wir nachſtehenden ruſſiſchen ſtriegsbeticht aus 
Budarefi vom 29. Sept.: 

»Anı 26.0.0. rückten die türfischen Truppen, 18,000 
Mann ftarf, unter den Befehlen des Paſcha von Wippin 
gegen die Pofition von Cyoroj vor. Der Beneral Seis. 
mar nahm ohne Dedenlen von Kampf an. Das Gefecht 
entipann fi mit Hige und dauerte von 7 Uhr Morgens 
bie 2 Ube Nachmittags, obne ein sentjcheidendes Refultat 
berbenzuführen. Von benden Seiten zog man fi in feine 
Pofitionen zurũck. Allein bey einbrechender Nacht benützte 
ber General Geismar die Sicherheit, in welcher ber Feind 
ſich glaubte; rüdte mit Schuelligfeit vor und ſtürzte ſich 
auf das Lager, welches die Türken bereits mit einigem 
Schanzen befeitigt hatten. Der Ungriff murde mit fo die 
der ©efchielichkeit geleitet und von unfern Truppen mis 
fo vielem Muthe unteritüpt, daß der Feind, obgleich an 
Zahl weit Überlegen, nicht im Stande war, dem Ungeflüm 
unferer tapfern Zruppen zu mwiderjleben. Bon allen Geiten 
burchbrachen , ſuchten die Türken ihr Heil in der Flucht. 
Cine vollitändige Deroute folgte dem Gefecht. 5 Kanonen, 
24 Fahnen, 500 Befangene, 700 mit Munition und Mund 
Vorrätben aler Art beladne Wägen und eine reiche Beute 
an Wrffen, Bagage und Pferden find im die Hände der 
Siege. gefallen. Die Türken find bis in die Derfhanzungen 
von Kalefat zurücgedrängt worden. — Ben Abgang bed 
Euriers Fannte man nod nicht genau die Zahl der Todten, 
welche der Feind auf dem Schlachtfeld gelaffen batte. Aber 
wıcd ber Hipe zu urtbeilen, mit welcher er verfolgt wurde, muß 
man verinutben, daß fein Verluſt febr bedeutend gervefen ink, 

— Aus Geiechenland bringt ber Beobachter folgende Nach 
richten : Das ägnptıfche Geſchwader, welches Idrabim Paſcha 
formmt feiner Armee noch Ulerandrien bringen fol, ift, 42 
Segel ſtatk, vom 1. bis 4. Sept, zu Navarin eingelaufen, 
Um 5. Septbr. langten dort, aus Eorfu Fommend, bis 
99. Strotfort. Canning und v. Kibeaupierre, am 6. Craf 
Builleminot an, begaben fih ih ben folgenden Tagen nadı 
bem Golf von Zoron,- wopin auch Graf Johann Tops 
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d' Iſtrias am Bord der ruffiihen Fregatte Helena aus 
Urgina abgegangen war, and nahmen dann fährmelich den 
Lauf nah Poros, auf deffen Rhede fie vor Anker gingen, 
2 Admirdle find din Navarin zurüdgebiichen, um das 
efchäft Dee Räumung der Morea nah Möglichkeit zu 
befchleunigen. 
Die Türken in Athen Halten Fih dollkommen ruhig, 
Sn den eriten Tagen des Septembers brad in dem Dliven: 
Walde, zwiſchen der Stadt und dem Hafen, Feuer auf, 
weiches bey der großen Hike und Dürre, die feit mehrer 
rer Wochen herrſchte, 30 bis 40,000 Delbäume verzehrte. 
— Die allgemeine Zeitung Öriebenlands 
vom 27. Auguft (neuen Styls) enthält machjtehendes Cir- 
eular » Schreiben des Präfidenten von Griechenland, an 
das Panbelenion, an alle ‚aufferordentlihen Commiſſäre 
in fämmtliden Departements und an die Commandanten 
der Streitfeäfte zu Pand and zur See: »Der Minijter 
der ausmärtigen Ungelegenbeiten und Gtaats: Decretäe 
Sr. allerchtiſtlichſten Mojeftät hat uns in Auftrag feines 
Königs mit Mittheilungen vom 12. Auguft beeprt, die 
wir euch befannt zu machen uns beeilen. — Wie wünſchen 
uns felbft Glück, ihe Herren, indem wir verfünden, daf 
die drey Höfe, die ben Londoner: Vertrag vom 6. Juli 
onterzeichneten, einbellig das (Ende des viefjähtigen Uns 
glüfs von Grieheniand beſchloſſen Haben, indem fie zu 
biefem Zwecke den Ibrahim: Paſcha nöthigen, dus Morea 
abzuziehen, Daber ſchicken fie eine Memee ab, die bien 
Kurzem bier eintreffen wird. — Da die Verbältniffe der 
Höfe von England und von Rußland. ihnen nicht erlauben, 
daß fie treffende Contingent der Erpedition zu ſtellen, fo 
hat der König von Frankreich dieß alein übernommen. 
Es bleibt daber den franzöfifhen Truppen allein vorbe- 
halten, das Werk des Friedens zu beginnen und fihleunig 
su fördern; des Friedens, den der Londoner Tractat 
Griebenland und Europa verfpeoden bat. — Der Gene 
eal = Lieutenant Marquis von Maifon fteht an der Spipe 
Diefer Expedition, beren Krieger binnen wenig Tagen in 
DMorea eintreffen werden; ın diefem Lande, das Idrabim 
Paſcha's Gegenwart verödet bat. Sie werden kommen 
und biefes Land wird dieſer Geißel los, und feine Frucht 
barkeit wird dann bald unfere Unjälle erleichtern. — 
Laſſet uns alle einitimmig mitarbeiten; and während, mach 
vierhundertjähriger Kuechtfchaft und nah adtjäprigem täge 
lich wachſenden Leiden, endlich das Vaterland aus feinen 
Zerümmeen wieder erftebt, möge jeder von uns, wie ed 
feine Pflicht if, die Beweiſe feiner. Daterlandsliebe ver- 
boppeln ! — Diefe unfere gemeinſchaftliche Mutter iſt, 
Dank feu's der hoben Cinficht und Großmutb der verhim 
beten Mächte, erlöjet; mir müſſen jtdoch auch machber 
durch unſer tägliches Betragen zeigem, daß es folchen Wohl 
mollend würdig mar, unter deſſen Aegide wir dann fein 
Eeſtehen auch weiterhin feit begründen können. — Bür 
Verwirklichung dieſes Zweckes find wie aufgefordert, meine 
Derren! Der Allerhöchſte verleipt und die Gelegenheit bie: 
su und gibt und bie Mittel an die Hand; es erübrigt 


and nichte, als dieſen ehrenvollen und Heiflgen Beruf zu 
erfüllen. Wir werden ihn gewiß erfüllen; und Id trage 
kein Bedenfen, dieß für Alle zu verbürgen. Aegina den 
25. Auguſt 1928. Der Präſident: 9, U, Capo d Iſtrias. 
Der Staats-Secretär Ep. Trikupis. 

— Die preufifche Staatszeitung enthält Folgende Nach⸗ 
rihten vom Kriegöfhauplage: »Nachrichten von 
den Dperafionen vor Schumla vom 6. (18.) bie 9. 
421.) Sept. Unfere Stelung vor Schuitila if unverän- 
dert diefelbe. Um 6. (18.) wurde eins unſerer Detaſche ⸗ 
ments, welches genöthigt war, in der Näbe voh Jenibar 
zae und in den diefem Orte zunächſt liegeriden Dörfern zu 
Kourragiren, von einem feindlichen Korps von 3009 Man 
angegriffen, welches vor Shumla dur rinen Thalweg bes 
Dalfans gekommen war, der über Snladuva geht uud auf 
die Straße von Jemibazar und Kosludgi ſtößt. Die Trup⸗ 
pen, melde unfern Train deckten, haben die feindliche Kar 
valletie mit Derluft zurüc gemwiefen, worauf fie ſich in das 
Thal warf, in welchem fich die Fourrageurd unter Dederfung 
einer Compagnie des 3iſten Jägerregiments, befehligt vom 
Kapitän der zweyten Klaffe Syormaew und dem Tieutes 
nant Negroſow, befanden, Es wurde fofort ein Carre 
gebildet und die Aufforderung der Türfen, fich zu ergeben, 
mit einem lebhaften Feuer erwiedert. Dbre au mır eis 
nen Mann zu verlieren, find die Angriffe diefes feinblis 
hen, 3000 Dann ftarken Corps fo lange zurücdgewiefen- 
worden, bis eine Verſtärkung von zwey Compagnien ans 
Tangte, welche die Mufelmänner zur Rückkehr zwang. Um 
ähnliche Angriffe für. die Zufunft zu vermeiden, hat dad 
vom Generalmajor Poncet befehligte Corps fämmtliche 
Punkte, weldhe die Türken zu Ausfüllen. gegen Kosludgi 
oder Jenibazar benupen könnten, befept. Patrouillen durch⸗ 
fireifen die benachbarten Tpäler des Balkans, ohne jedoch 
auf den Feind zu flogen.“ 

Snland. 
Münden, den 14. Dftober, 
Se. Exzellenz der Here Staatsminijter Frenberr von 

Bentner gaben geſtern zue Fever des Namendfeites Ihrer 
Majeſtaͤt der Königin geoße Tafel mit Mufid, welcher das 
diplomatifhe Corps, die anmwefenden Heren Staatsminiſter 
nebſt den Heren Staatsräthen, die erften Hof- Ehargen, 
die Hohe Generalität und die Dorflände der Civiljtellen 
beugewohnt haben, 

— Ueber die Fortſchritte der Seidenzucht 
im Jabre 19828 made bie Deputation für den Sei— 
denbau Folgendes befannt; 

1) Eingeſchickte Eocons 210 Pfand, = 

2) angezeigte und nicht eingeſchickte Eocons' 156 Pfund, 

Summa 366 Pfund; 

3) eingefcbichte .abgebafpelte Eride 12 Pfund, und das 

hier abgebafpelte Geide 18 Pf., Summa 30 Pfund; 

4) es befinden fich bereits 2 Abhafpelungs : Anftalten 

in Müucdben und Nürnberg im beiten Zuſtande und 
man bofft, daß die 3te in Augsdatg und die ate 
in Neuburg ben erftern bald gleihfommen dürften ; 
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5) die Seibenzucht in Bayern einzuführen bemühßten 
Ab heuer: 6 Lofalfhul: Commiffionen und Schul⸗ 
Leprer- Seminarien, 4 Kulturs- Eongreffe, 4 Bes 
zirks, Comites, 30 Landgerihte, 35 Magiflrate, 
500 einzelne Individuen; 

6) Babl ber. flehenden Maulbeerbaum s Hodftänme 
82,844; 

7) Zabl der amtlich andgemwiefenen Maulbeerbaum: 
Pflanzen fowohl in den königl. ald Pripat: Baum 
Schulen an 227 Orten; 

8) 8000 Sjäbrige, 

9) 8490 4jübrige, 

10) 150,850 3jäbrige, 

11) 199,502 2jäbrige, 

12) 582,586 ıjährige Sämmlinge, 


Em. 953,295 Sämmlinge. 


Don den nicht eingeſchickten Säimmlingen kann man 
gemäß des audgetheilten Samens aufs wenigfte eine halbe 
Million Sämmlinge in Anſchlag bringen alfo 500,000. 

Hauptfumme der Hochitänme 82,844, 

bo. der Sämmlinge 1,453,293. 

— Nachträgliche Notizen zum Dftoberfeit. Feſtſchießen. 
A, Auf dem Vogel. 1) Hr. Dr. v. Hierneiß; 2) Hr. 
Baron 9. Behmann; 3) Hr. Sollacher. B. Auf dem 
Hirſch. 1) Hr. Schelle, Fünigl, Forfigehilf; Hr. KRreid: 
und Stadtgerichtd + Afefor Nufbaum; 3) Hr. Kammers 
Diener Thurm. — Die Fahne für den älteften- Schügen 
erhielt: Der bürgerl. Büchjenmiacher, Hr. Mofer, gebor 
ren 1758. Die Fabne für dem jüngften Schügen: Hr. 
Yägerhuber, k. Nevierförfterö: Sohn, 15 Jahr alt, 


Bremden: Anzeige 

Den 16. Oktbr. 1IG. Hahn)» Hr. v. Bechteeff, ruſſ. 
Palferl. Kämmerer aus Petersburg; Hr. Höpken, Kaufm. aus 
Bremen; Hr. Reifig, Prof. aus Halle. Schw. Adler]: 
Hr. v. Mellin, Kaufm. aus Trieſt. [G. Kreuz): Sr. Ga: 
fiel; Potpalter von Schwabmuͤchen. [G. Bären]: Hr, Ste 
er, Eünigl. Landrichter von Hofheim; Hr. Weiß, Kaufm. 
von Ulm, 








Königl. Hof: und National: Tbrater, 
Freytag: Röshens Ausfteuer, Luflfpiel in 2 Akten von 
Th. Hell. Dazu: Die Tiroler, Ballet. 
Sonntag, (gum.Erfienmale): Der Bamppr, romantifche 
Dper in 5 Akten nah Lord Byrons Didtung von M, 
&. Heigel, mit Mufit von dem königl. würtembergifchen 
Kapellmeifter Hrn. Lindpaintner. 





Augsburg, vom 16.D8. Obligationen Gonpons 4Pr. 
ap. 99%, ©. 99°/,; ditto mit Eoupons, 5 Pr. Pap. 10474 
. 104%; Randanl. 5Pr. P G. —— ; Lotterie « Roofe 
B—M APr. P. 100% ©. 106%, ; ditto unvers. 10 fl. Pap. 
119,8. — 
Paris, vom 11. Oftbr. Gonfol. 5 Pros. 105 Fr. 70 G., 
5 Prog. 74 dr. 106; Bankaet. — — ; Falcon. 79 Fr. 25 6. 
London, vom 9. Okt. Gonſ. 3 Proy 86%; rufl. 95. 


f 


1624. (36) Zn 
bie verehrlihen Mitglieder ber Harmonie, _ 
Bur Feyer des allerhöchften Namensfeftes Ihrer Maieftät 
der Königin iſt Sonnabend den 18. DEtober feſtlicher Ball 
in der Harmonie; wozu die verehrlihen Mitglieder hlewit 
eingeladen werden. 
Münden, den 14. Oktober 1828. 
" Der Ausfhufß der Harmonie, 


627. Freytag den 31. diefes Monats Vormittags 10 Uhr 
wird auf den ſogenannten Anger dahier eine Parthie ausge⸗ 
mufteter herrſchaftlicher Pferde gegen gleih baare Bezahlung 
an den Meiftbiethenden verfteigert werden, 

Münden den 15. Dftober 1828. 
Rönigl, bayer. ıte Guiraffier » Regiment 
Prinz Karl). 
[Defonomie: Gommiffion] 
Frhr. v. Bande, Dberfilieut. 
Grofch, Adm.Acttar, 


1599. (55) Das 
Pönigl. Bayer -Bandgeriht Moosburg 
hat in dem Schuldenwefen des Midael Stanglmaier von 
Nörting d. G., ſowohl auf eigenen Antrag deffelben,, als der 
Gläubiger durch GEntjhliefung vom 6. dieß den Univerſal 
Eonkurs anerkannt, 
Es werden daher die gefeglihen Edictalten,, nämlich: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 
Nadmweifung auf, ,_ 

Si - Montag den 10. Movember I. J.; " 

2) zue Borbringung der Ginreden gegen Die angemeldeten 
Boderungen auf 

Mittwoh den 10. Dezember J. J.; 

5) zur Schluß » Verhandlung und zwar für die Replit auf 
Donnerstag den 15. Jänner, und für Die Duplik auf 
Samstag’ der 31. Yänner k. 5, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetze, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger. des Gemeinfhuldhers hiemit Öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, ‚daß dad Nichterſchei⸗ 
nen an dem erflen Gdiftstage Die Ausıchliefung der Foderums 
gen ‚von der gegenwärtigen Goncursmafle, das Michterfcheir 
nen an den übrigen Gdiftstagen aber die Ausfhliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge bat. 
Bnaleih werden Diejenigen, welche irgend etwas Yon dem 
Vermögen des Gemeinfhufdnets im Beige haben, bey Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
—— ihrer Rechte beym hiefigen Landgerichte zu über 
geben, * 
Zugleich wird aber, damit die Konkurskoſten nicht zum 
Schaden der Gläubiger vermehrt ‚werben, bemerkt, daf die 
Hopothekſchulden des Gemeinvefhuldners 2357 fl, SAfr.; die 
Deiratbgutss Forderung der: Ehegattin daflelben nebſt anderm 
Anfprüben zu 1050 flrdie Gantmaffe um. 907-f. überfleigens 
Actum den 6. Oktober 4828.; —— — 
Wiedenmann, Landrichter. 23 
— Schaͤffler, Rechtsptaktikant. 
1602. Betanntmadhung. 
Das nachbeſchriebene Anıwefen bes in Konkurs gerathenen 
Sofepbp Huber, Hufs und Hammerſchmiede zu Fraunderf, 
wird zum ‚öffentlichen Verkaufe gebracht. 4 t 


1637: 


"Dasfelbe befteht: . 
Aus dem von Holz erbauten Wohndanfe mit daran ges 
Boutem Kuh: und Pferb-Stall, dann Stadel; 


“aus dem halb hölzernen, halb gemauertep Huffhmichgm . 


bäude fammt Kohlenhüttez 

aus ‚der- hölgernen, mit Stroh eingebedten, Biegetpürtt 
ſammt Brennofen; 

aus dem ganz gemauerten Waſch- und Badhanfez 

aus dem gemauerten Keller; 

aus bem ganz gemauertin "Hammerfchmied » Gebände 
fommt Radwerkz ; 

aus circa 6 Tagwerken Felbaründenz 

2", Tagwerk Gärten und Wieſen; 

8, Zagwert Holjgründen, 

Dieſes Anwefen ift Iudeigen und außer dem gewöhnlichen 
landeaherrlichen und Gemeinde « Abgaben haften keine Laften 
hierauf. 

Die Verkaufshandlung wird am Freytage, ben 7. Rov, I, Ir 
von Morgens 9. bis Mittags 12 Uhr, in hierortiger Landgerichts⸗ 
Kanziy vorgenommen und von den Kauflufligen, insbefondere 
von auswärtigen, erwartet, baß fie fich durch legale Zeugniffe 
über Vermögen, Aufführung und Gewerböfunde ausjumweilen 
im Stande feyn werden, 

Sign, am 30, Sept. 1828. 
Königl, Landgeriht Eggenfelden. 
LS.) 5auſer, kgl. Landrichter. 








1603. Vom 
Königl. Landgericht Eggenfelden, 
NRachdem durch oberſtrichter liches Erkenntniß vom 14. Juli 
& Jo. gegen Joſeph Huber, Huf ⸗— und Hammerſchmied von 
Fraundorf, der Univerfaltonturs ausgeſprochen wurde, fo wer⸗ 
ben folgende Chiktstage feſtgeſeht: 
I 


ur Anmelbung ber Borberungen, und beren gehöre 
gen Nachweiſung 
auf Mittwoh, ben 5. Rov.I. J. 
u 


Bur VBorbringung der Ginreden gegen die ange 
beachten Forderungen 
auf Freytag, ben 5. Deybr. 1. J., 
ın 


Zum Schlußverfahren, und zwar für die Reptik 
auf Kreytag, den 19. Dejbr. l. J. 
und iv. 
für die Duplik 
' auf Samftag, ben 3. Jänner 1829, 
dedes Mal Pormittags 9 Uhr, mit dem Bemerlen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Edittstage die Kusfchliefung von ber 
Gantmaffe, bad RNichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen bie 
Ausfchliefung mit den, an benfelben vorzunchmenden,, Handlun⸗ 
gen zur: Bolge: hat. 
mugleich werden Diejenigen, welche aus bem Bermoͤgen bes 
Gewtinſchuldners etwas befigen,, aufgefordert, foldyes, bey Bere 
des nochmaligen Grfages, dem Gericht zu übergeben, 
Bilgu. am 30, Sept. 1828. 
Mu 8.) Haufer, kal. Landsicter, 


518. An das ärjtlihe Publikam. 

Dr. 6. T. Kleinert’ Repertorium der gefammten deutſchen 
medizinifh« hirurgifhen Journaliftit, Zweyter Jahrgang 
1828, Leipzig, Kollmann, groß Detav, 12 Hefte, 6 Thlr. 
oder 10 fl. is fr. 

Hlevon ift fo eben das ulis Heft erfhienen und verſandt 
worden, und erſchelnt regelmäßig jedem Monat ein Heft von 
neun Bogen und darüber, Sollten nun einige der Herrn 
Abonnenten von derjenigen Buchhandlung, bey welder fie 
Beltellung hierauf gemaht, nicht gehörig bedient werden, fo 
it die Schuld davon lediglih diefer Handlung beyzumeffen, 
die bey gehöriger Pflicht: Erfüllung gegen den Berleger der 
Zeitſchriſt dazu in Stand gefegt if. Es it noch ein Eleiner 
Vorrat von Gremplaren, ſowohl vom erften, ald vom gegen: 
wärtigen zwenten Jahrgang diefer wohlfeilften medizinifchen 
Zeitfchrift zu haben; doch find Beftellungen darauf baldigſt 
ju machen, damit nicht etwa fpäter deren Ausführung unmoͤg⸗ 
li fey. Leipzig, im Oktober 1828- 

der Lindauer’fchen Buchhandlung In Münden zu 

haben. 


521. Ben F. 6. Löflund und Sohn In Stuttgart 
ift erfhienen: 

Buͤhrlen, 9. L., Bilder aus dem Schwarzwalde. 8. 

342 Seiten. geheftet Preis 3 fl. 

Das intereffante Schwarzwald » Gebirge wartet noch auf 
einen fahlunden Beſchreiber. Der Verfaſſer diefer Bilder, 
durch feine Darftellungsgabe bekannt, hat in lebendigen Schil⸗ 
derungen, an die Begegniffe gweyer Wanderer, Vater und 
Sohn, gereiht, eine Phyfiognomie der Gegenden und des 
Lebens ihrer Bewohner zu geben verfuht. Die Frennde fe 
ner Mufe werden feinen Rüdfhritt bemerken, ia er mag fid 
durch dieſe Bilder manchen neuen erwerben. Wir können 
Reifelufigen das Büchlein als einen freundlihen Begleiter 
empfehlen. 

In der Joſ. Lindauerfhen Buhhandlung in Münden 
su haben, 





525. Neue Landkarten 
Bey F. Rubach in Magdeburg find erfhienen und dur 
Lindaner in Münden zn beziehen: 

Rarte der europäifhen Türfep, nah den neueiten 
Karten und Reifebefhreibungen entworfer und gezeichnet 
son ey v. Wigleben. Im größten Landkarter: Format. 
1 fl. 24 Er. 

Blums allgemeiner Atlas über alle Theile der 
Erde in 56 Blättern. Für Freunde der Erdkunde 
und befonders zum Gebrauche in Schulen. Querfolio 
illum. 5 fi. 24 Er. (Hieraus werden aud einzelne Bläß 
ter zu 9 kr. verkauft.) 

Deiien Karten von Afien und Amerika. Imperlalfolio 
su 12 gÖr. 


1604. [30] Unterzeihneter wohnt auf dem Rindermarkte 
Neo. 617 über 2 Etiegen im ehemaligen Sledinger Haufe, 
J. Depnemann, 
j k. b. Leib und Dofzahını Arzt. 


1241. (0) Cine Stalung auf 4 Pferde nebſt Memife x. 
iſt zu vermiethen und fogleih zw bejiehen, D. llebr. 


1658 


1605. Bey Falter und Schw, Ein. bayer. Hof: Mufikgr 
und Mufil-Faftrumenten-SPandlung (Refivenzftraßs Mr. 33), 
aus ber Preffe angelommemz 4 i 
Metzger, Ch., Pröludes dans tous les tons pour l» Flüte 
oeur. fi. ord. Pr. sl, 48 kr. 
Mül fer, 0 F,, Variat. pour le Piauo-Fort oeuv. 35. Pr. 


54 ke. 

Müller, C, F., Divert. pathet, pour le Piano-Forte ou 
Violon, Harpe et Piano-Forte ou pour Piano -Forte 
et Violom oeuv. 33. Pr. ı fl- 12 kr. 

Ehneider, €. A. von, Sammlung. sftimmiger Gefänge, mit 
Begleitung bes Glaviers ober der Guitarre. Ch. 8, ents 
hält 12 Licher. Pr. 48 fr. 

Shacky, M.., Baror de, JIntrod. er Variat, pour la Guit. 
seul, oeur. 4. Pr, 36 kr. 

Drey Kavorit: Walzer aus Opern für Piano-Forte, Pr. 36 Er. 

Sopp; F. &, 12 leichte Ländler für 1 Guitarre, nach Art der 
Tegernſerr Kichweihländter, Pr 18 Er. 

Seiff. 6 Walzen für Piano⸗Forte. Pr. 36 Er. 

Sopp, F. X. leichte Variat für 1 Guitarre. Pr. 24 fr. 

Reppel, Dr, Quadrille de Contredanses franc. pour Piano» 
Eorte, Pr. 27 ke, 

Schere, I., deutſche Veſper für 37 Singflimmen und Orgel. 
Pr. 45 ir. " 


1582.. (50) j Ir dem Haufe Nr. nd am Ed deu Rofene 
gaffe ift bis Lünftiges Ziel Georgi ein ſehr geräumiges ſchoͤnes 
Gemölb am Rindermarkt um 450 fl. jaͤhrliche Miethe zu ver 
Fifte. 


1628. 1. Eine ſehr folide Staatsdiener » Familie wuͤnſcht 
einen bis zwey, Die Tateinifhen Borbereitungs » oder Gymna⸗ 
—— beſuchetrde Knaben gegen billige Bedingniſſe im 

tier und Koſt aufjunehmen. 

2. Eine Gutsperrfhaft fuht einen Gerichtshalter für ein 
Patrimonualgericht ter Elaſſe; vorzügliche Bedingnif zur Auf 
nahme ift: der Nachmeis über Befähigung zu einer foldem 
Stelle duch Erfüllung der gefeglichen Vorſchriſtew untadelhafte 
moralifhe Aufführung. 

Heben das Nähere gibt Ausfunfe 

Bas Aufrage: und Adref: Bureau Münden. 


36:4. (Sc) Ich habe meime Bisherige Wohnung in der Win: 
Denmadjergafie Mr. 1552 verlaffeu, und eine andere am Kreuz 
in der Er. Annenſtraße Nro. 1237 bezogen. Indem ih dis 
ſes den .bocdverekrlihen Bauunternehmern: gehorfamft anzeige, 
beehte ich mich zugleich zu verfihern, daßß ich bey diefer mei⸗ 
ner neuen Wohnung, wegen größern Raumes, Material:Bor: 
raty genug beplegen kann, und daher um das bisher genof 
fene ehrsnvolle Zutrauen bey Neubauten, Reparaturen und 
Material: Abnahme fernerhin bitten darf. 

Friedr. Shöpkfe, Maurermeifter. 


522. Ben F. Laue im Berlin iſt fo eben erfchienem und 
an alle Buchhandlungen verfendet: b 
Arabesfen von W. Sihler, 
18 Bdchen. brocdh. 16 Bog. ı fl. 45 kr. 
Weniger jur Ginpfehlung, als um dem Werbchen gleich die 
verwandter: Lefer zuzufuͤhren, ſey bewsrkt, daß eine Inge 
Beurtgeilung Lin einem Berliner Blatt] Herrn Sihler val& 


Nedacteur: 3.3 SGenbtner. 


are glüdlihen Nachbilder der MWelfe Jean Pauls begrüßte 
amd ihm vwneben dem Wiffer eines Polppiftors noch eine uns 
gewoͤhnliche philofoppifhe Büdung« zugeſteht. 

In dev Lindanerihew Buchhandlung ir Münden gu 


‚geden. 


1618, Bey Wild. Michaelis Buchhaͤndler im Muͤachen. 
Raufingergaffe 1034 iſt erfhienem und Dusch alle Buchhands 
lungen zu haben 

Dollmer, Dr., NRaturr und Sittewgemälde der 

Tropen:Länder Skihzen einer Reife durch Güde 
Amerika und um die Welt, in 14 Borlefungen; mit 
deur Bildniffe des Derfaflers, 1 Karte und 8 Abbilduns 
gen. 1828. Preis für die gemöhntiche Ausgabe 4 fl. 
30 fr, für die Ausg. auf Patent: Velinpapier 5fl, 248er, 
Ausgabe auf Imperial:Delin 6 fi. 48 Er, 

In einer Beurtheilung diefes Werks: fagt der Merenfent: 
water dem neueſten Erjeugniffen der deutſchen Literatur: zeichnet 
fih das vorliegende Werk durch dem Vortrag und die Meıge 
mteneffanter Bem en aus, die des Befers Aufmerkſamkeit 
in hohem Grade gewinnen, und im gleichem erhalten, - 

Die Reife geſchah in Den Zahren 1817, 18, 19, 20, umd 
faßt Brofillen, Buenos» Ayres, Lima, Guito, Popayan, Dia 
beita, Batavia, Madagaskar ıc. in fi. 

Ohne auf den Werth eines größen geographifchen, phpfi« 
kalifchen oder naturhiſtoriſchen Werkes Auſpruch zw maden, 
gebuͤhrt dieſem gefammtew 14 Vorleſungen die Auszeichnung, 
welche ihnen bisher zu Theil wurde, da es ſich als eine wohl ⸗ 
gelungene Zuſammenſtellung ber wichtigſten Erſcheinungen und 
Ereigniffe empfiehlt. ' 

. Eben fo verdient die Äufere Ausflattumg. deffelben alle 
Empfehlung, und vorzugsweife if die Ausgabe Mro, 2 auf 
Patentyapler allem englifher und franzöfifher Werten an 
die Seite zu ſtellen. Die Abbildungen find nah Zeichnungen 
unfers berühmten Profeſſors Zimmer manır vor&. Drei: 
ler fauber auf Steim gezeihmet: und ftellen folgende Gegen» 
fände vor: 1) Athahuaco, Haupt eines Stamures wilder 
Ameritaner. 2) Gines feiner Frauen. 3) Lula und 4) Ai: 
nila, feine Töchter, 5) Athahuacd, feim Sohn. 6) Wandı 
Gemälde, die Entſtehung des erſten Meuſchen darftellend. 7» 
Woflen und Bierrathers des Stammes: unter Arhahuaco. 8) 
Der Sprung des Flußes Uraguai. 9) Karte der ganzen Erdr, 
mit der darauf bemerkten Reife: Route. 

So ausgefhmüdt gereicht diefes Unternehmen dem Ber 
faffer, wie dem Berleger zur Ehre, und es iſt nicht zu zwei⸗ 
fein, daß die Sorgfalt beyder duch rege Theilnahme vou 
Seiten des Publitums Anerkenmurg finden wird. R. S. 


1615. Nüsglide Entdedung zur Verttlgung der 
Hüfneraugen oder fogeranmten feihdornemn. 
Diefes von vielem Aerzten unterfuhte und wohlbefundene 
Mittel iſt ein prismatifches Holz [Limes prismatique) ; mar 
reidt damit dem leidenden Theil und gleich loͤſt er ſich in 
Staub auf; mer daran zwelfelt, Fann füh von dem Erfinder 
überzeugen laſſen Der Preis ift 24 Er. Logitt brynn Bufer 
Blu in der Weluſtraſſe. a t...Jeu 
Augufte de Cour aus Lyom,: Gofliden, 
1625. 1367 Ian erſten Range fints IR Ah Rogeiitäh en 
meder fogleih oder vom: 1. Movember an zu verg und 
Das Naͤhere bey der k. HoftheaterKafie zu erfragen. 


Deriege von Peter Ppilipp Wolfe Kimdeen. 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Admiglihen Majeflät aßergnädigftem Privileglum. 


2* 





Sonnabend 


Nero. 248 





Zeitungs + Nachrichten, 


YUusland, 


Sacſen. Dresden, vom 6. Oft, ‚Be. Pönial, 
Majeitärt gerubten geilern dem vom biefigen k. Hofe ab⸗ 
beruferten k. foauifcben Gefandten, Chevalier de ea: Der 
mudez, eine Partibular- Uudienz zu ertheiler und deſſen 
Burücdberufungsihreiben von ihm im Empfaug zu nebmen. 
Bleichzeitig barte der an deſſen Stelle zum k. fpanifchen 
Minifter » Refiventen ernannte Chevalier Dial die Ehre, 
Er. königl. Majeſtät fein Beglaubigungsfchreiden zu über 
reichen, - 

Hamburg, vom 8. Oft. Da, nach den eingegam 
genen Nachrichten über den Gefundpeits - Zuftund Gibral 
tar’d, das gelbe Fieber fidy daſelbſt gezeigt bat, fo ift bey 
der Duarantaire » Unftale zu Cuxbaven die Verfügung ger 
teoffen worden, daß die aus Oibraltar fommenden Scwiffe 
bi6 auf Weiteres überall auf der Elbe nicht zugelaffen, 
fondern, zue Abhaltung einer förmilichen Aluaräntsine, an 
eine andere Anftalt gewieſen werden. Hinſichtlich der 
@diffe, melde aus den übrigen, vom Alicante bis zum 
Cap St. Dincent gelegenen Häfen des fürlihen Spaniens 
und Portkgald, anlangen möchten, ift porgängig eine firenge 
Unterfuhung vorgefchriebem mworben. 

Zrantreid. 
' Paris, vom 11. Öftober. Heute wurden der König, 
der Dauphin mit feiner Gemahlin und die Herzogin von 
Derrv von Compiegne, und der Herzog vom  Bordeaur 
von St. Eloud im dem Tuilleriert erwartet, wo fodann 
nad einer langen Zwiſchenzeit die königliche Familie zum 
erftenmale wieder vereinigt from wird, 

— Der Meffager bes Ehambres meldet: »Die 
Divifiom vor Algier vernidhtete den 1. Oft. in: Torrette 
Ehiea, vier Stunden weſtlich vom Algier, vier Korfaren, 
die filh unter das Fort jenes Namens geflüchtet hatten. 
Diefes Fort, mit fünfzehn z4pfündigen Kanonen verfehen, 
mwurde ſehr befchäbigt.« 

— Dberit Fabvier it am 4. d. zu Marſeille eingetrofs 
fen. Gin prächtige Gaſtmahl wurde ibm zu Ehren am 
6: veramflaltet; da er jedoch durch eine telegraphiſche Der 
peibe nad Paris abberufeu ward, fo fol dieſes dem ber 
zrühmten Philhellenen zugedachte Feſt auf einen andern 
Zeitpunkt verfchoben worden fepn. 

— 68 iſt nunmehr anffer Zweifel, ruft die Gazette 
Be Srance im ihrer übeln Laune aus, daß bie von den 
depben Kammern bewiligten außerordentlihen 80 Milio: 








18. October 1428; 


nen nad Morea wandern werden, und warum ? Um eint 
von allen Militairs, zu welcher Meinung fie fi) Übrigens 
auch befennen mögen, laut getädelte Expedition zu unter— 
fügen. Und wie war e6 In der That möglich, nicht eln» 
äufeben, daß man bejfer gethau hätte, Englands Benfpiel 
zu folgen und unfere Hülfsquehen für die Erifis aufzuſpa⸗ 
ren, die raſchen Schrittes herannaht, flatt fib vor Ent 
mwillung der Greiguiffe die Hände auf eine Welfe zu 
binden, daß man Peinen Nuhen mehe daraus zu ziehen 
vermag! 
Spanien. 


Madrid, vom 29. Septbr. Ein Defret vom 23. 
dieß. verordnet die Wiedereinführung der Reglements von 
1792 für den Staatsrat, mit dem Zufaß, daß die zwey 
Infanterr Zutritt dazu haben fouen, 

— LUnfere Armee wird allmählich auf einen achtungs: 
mertben, Zuß gebracht. Schon find mehr ale 40,000 
Mann Linienteuppen wohl bewaffnet‘, ausgerület und ge 
Fleidet, und iverden regelmäßig bezaplt. 

— Aus Cadir if am 23. Septbr, eine franzößfhe 
Schiffs : Divifion, aus 1 Fregatte, 1 Corvette und 2 ans 
bern Kriegs: Schiffen beftebend, mit 2 Regimentern der 
bisherigen dortigen framzöfifcben Befapung und den Krans 
Fen aus dem Hofpitälern nach Breft unter Segel gegans 
gen. Der Reſt der Truppen marſchitt zu Land nad 
Toufom, Die fpanifden Teuppen haden mit großer Freude 
den Plag, manientlih das Thor St Maria, wieder be> 
fept. Der fpanifhe Gouverneur bielt für nötbig, bey 
dem Einmarſch jede Derfammiung oder unziemliches Ge: 
ſchrey dep Oaleeren : Strafe zu verbieten. 


Großbritannien 


eondon, vom 8. Oftbr. Meben andern anf der 
Börfe eirfulirenden Gerüchten Hieß ed auch, daß alle auf 
halbem Sold flebenden englifden Marine Difiziere zum 
Dienjte einberufen wären, 

— Graf Uberteen hatte am 6. Öftbr. eine Konfermy 
mit dem Botſchafter von Franfreih nnd Rußland, und 
nachher eine mit dem Öflerreicdifhen Botfchafter. 

— Dom 9.DFtdr. Die Sum melder aus der Citn: 
„Der Marquis von Barbaceng, melden bie junge Kö: 
nigin vom Portugal zur Aufſicht anvertraut ift, fon fi 
beftimmet geweigert haben, Ihrer Majeftät zu erlauben, 
fi gegen Unrathung der engliſchen Regierung nab Wien 
zu begeben. Man fagt, er Halte bie Königin in London 
fiderer ald in Wien, 
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— Einige Citmohner vom Mandefter gaben Hrn. Peel 
ein Banquet; fie wollten dabey feine Öeflnnungen pin; 


fidtlih dee Emaneipation ber Katholifen auf die Probe: 


ftellen, in die fie, feit bem Betragen des Hrn. Damfon, 
eines nahen Derwandten des Hrn. Peel, cinige Zmeifel 
festen. 
Der Minijter drückte in einer fehe artigen Nede feinen 
Dank dafür aus. Endlich brachte man mit lärmenden 
Benfall den Toaſt aus: Auf den Vorrang der Proteitans 
ten, und fieb da, Hr. Peel ſah ſtill im fein leeres Glac, 
zeichnete Figuren mit dem Finger auf den vom Weintros 
pfen benepten Tiſch und verbielt fih ganz ſtumm. Mau 
ziſchelt ih in bie Ohren, Ules gewinnt ein düſteres Uns 
fepen, die Freude iſt dapin und dad Banquet nimmt uns 
ter getäufchten Hoffnungen ein Ende. 


— Folgendes Schreiben bes ruffifhen General-Eonfuls, 
Binfichtlich dee Blocade der Dardanellen, wurde in Lloyd’s 
Eomite befannt gemacht: 

»Meine Herren, ich babe die Ehre den Empfang I: 
res gefleigen Briefed zu befcheinigen, worin Sie mid vom 
ber Ubfendung der Brigg Urania, Eapitain Grisinar, mit 
einer Ladung von Wolenftoffen, nah Conjtantinopel in 
Kenntniß fegen und zu gleicher Zeit fih Anfragen, ob ich 
Ihnen nicht was immer für ein Document als Certificat 
geben könnte, daß bie Ladung nichts enthält, ala was 
Sie mir angezeigt haben, wodurch das Fahrzeug die 
Sicherheit erbielte, vom Commanbirenden Sr. kaiſerl. 
Maj., im Falle ed von bem die Blokade der Darbancl- 
len bildenden Geſchwader auch angehalten werben follte, 
doch nicht zurücgehalten zu werden, Sch beeile mich dem: 
nad, Ihnen zu melden, daß die Regierung Br. Faiferl, 
Draj. auf keinerley Weife dem Handel durch die Dardar 
nellen Hinderniffe in den Wegen legen wid; die Blokade 
bat bloß wur die Durchfahrt ſolcher Schiffe dur die Meer: 
Enge zu verhindern, welche mit Munition oder in bie 
Reiegs - Eontrebande einf&blägigen Artikeln befrachtet find. 
Beſteht die Ladung der Urania nur aus Wollenitoffen, fo 
wird fie von Seite des Falferl, Geſchwaders, auch ohne 
mein Certificat, Feine Hemmung erleiden, Jazwiſchen wid 
ich mich der Ausftellung biefes, an den Commandanten bed 
kaiſerl. Geſchwaders, welches die Darbanchen blofirt, ges 
richteten Certificats nicht widerſetzen, worin die Qualität 
und Quantität der Ladung angezeigt fenn mir; mur 
muß in dieſem Falle jeder Ballen das Confulatsfiegel füh- 
ren und das Deanifeft der Ladung muß meinem) Certificat 
angebängt ſeyn. Ueberdieß muß man mir das Manifelt 
in Duplo vorlegen. Ich glaube bepfügen zu müſſen, daß 
befagtes Eertificat das Schiff wobl nicht von einer Unter: 
ſuchung des Blocade-Geſchwaders befreyen, die Viſitation 
aber fehr erleichtern wird. Ich bin ac. 

©. Benfhaufen, 
kaiſerl. ruſſ. Generals Eonful, 


— Es ſollen 10 Linienſchiffe ausgeräftet und 5 fogleih 
in die See gelaffen werben. 


Man trank zuerft auf Hen. Peeld Gefundpeit. 


— 


— Bülletin bes GeſundbeitsZuſtandes von Gibraltar, 
dom 28. Sept. Den 20. Sept. zählte man 210 Kranke. 
In’ dem Zeitraume vom 21. bid 24. ergriff Die Geude 
251 Perfonen. Summe 441. Vom 21. zum 24. farben 40. 
Die Zahl der Wiedergenefenen war 89. Um 25. gab es 
noch 512 Hränfe, Geſammtſumme 514. 70" 


Nachrichten vom Rriegsihauplaße. 

Die preußiſche Staatszeitung enthält folgende 
Nachrichten von ben Operationen vor Darma bis zum 
11. (23.) Sept. : . Are 

Die Belagerungs+ Urbeiten machen fortwährend uens 
Fortſchritte; — wir haben mit Hülfe zwever Schanzkötbe 
einen Eingang in einen daran floffenden Graben gewon⸗ 
nen. Cine Batterie von acht 24 Pfündern, welche zum 
Schießen der Breſche zwifchen der 1ſten und 2ten Bartioa 
ber Nocdjeite ber Feſtung nad dem Meece gu beſtimmt iſt, 
bat ihre Wirkung nicht werfeblt, indem ein Theil der For 
gification eingeftücz if, — »Madprichten won den Opera, 
tionen vor Siliitria vom 9. (2ı1.) bis 16. (28.) Aug. 
Da der Eurier, welcher mit der Unzeige von den, vom 
Geueral ber Infanterie Roth ereuagenen Vorteilen abge 
fandt worden war, aufgefangen worben ijl, fo baben mir 
Die Nachrichten von den vor Siliſteia ſtatt gehabten Ga 
fechten nicht früher mittheilen Fönnen, Nachdem der Ge: 
neral Roth in der Nabe vom 8. (20.) auf dem 9. (21.) 
Aug. vor dem Centrum feiner Stellung eine Batterie er 
richtet und mit Zwanzigpfündern verfehen, am. 9. (2t.) 
aber einen jtarfen Ausfall zurückgewieſen und am 11.(23.) 
und 12. (24.) fait unter den Kanonen ber Feſtung bedeur 
tende Deerden von Pfetden und Ochſen erbeutet Hatte, 
indem die, Diefe Heerden deckenden, feindlichen Infanteries 
und Gavallerie- Detafbementd von unfern Uhlanen und 
Eofalen zerſtreut worden maren, befchleß er, in der Nacht 
vom 13. (25.) auf ben 14. (26.) die vor feinem linken 
Flügel befindlihen AUnböben megzunehmen. Der Feind 
batte fi nämlich auf diefen Anhöhen verfchanzt und fepte 
nicht ohne Grund ein großes Gewicht auf ihren Beſitz. 
Der den Angriff leitende Obriſt Szamutow bat ihn um 
Mitternacht glüklih ausgeführt. in Bataillon Infanterie 
griff die feindlichen Verfchanzungen in der Fronte und 2 
Escadronen Ublanen dieſelben im Rüden au, nahmen fie 
in einigen Minuten weg und fehten fich fofort darin feſt. 
Mit Tıges = Unbeuch verfuchte uns ein feindlides Corps 
aus den eroberten Verfchangungen zu verdrängen, ed wurde 
jedoch mit Verluſt zurücgemworfen. Bald darauf erſchien 
eine 2te feindliche Eolonne, welcher es gelang, bis auf bie 
von und befepten Unböpen zu bringen, fie wurde aber vom 
2 Escadrons der Peteröburger: und Charkower Ublanen, 
unter Unführung des Regiments-Obriſten, in die Flucht 
geſchlagen. Endlich verfuchte eine feindliche Abtheilung 
von 5000 Maun zum Drittenmal, die Schanzen zu neh 
men, indem fie und, durch 5 Heldflüde und das Geſchütz 
ber Feſtung unterftügt, lebhaft angeiff. Der Feind gelangte 
bie auf bie von uns vertpeibigten Unpöpen, wurde aber 


bier ſo Fräftig von dem Feier unferer Batterie empfargem, 
welche der General Roth gegen den rechten Flügel gerich ⸗ 
tet hatte, daß er von unjerer Infanterie in der Fronte, 
auf dem Flanken von den Ublanen: und im Rücken von 
4 Eompagnien Infanterie gedrängt, die Flucht ergreifen 
mußte, und unfere Truppen verfolgten ihm bis unter die 
Bälle der Zeitung, deren Thore ſich vor den Flüchtendru 
ſchloſſen, da der Felad befürchtete, mir würden mit ibm 
zugleich in die Feſtung beingen. Die Türfen Hatten 600 
Todte auf dem Schlachtfeld gelaffen. Wir haben 72 Todte 
and 312 Verwuundete gehabt. Unter deu leßtern ‚befinden 
ſich die Obriſten Szamutow und Unrep, erſterer Chef des 
Petersburger umd lepterer bes Chatkower Ublanenreglments. 
Der Beneral Roth läßt diefen beyden Dffizieren die größte 
Gerechtigkeit widerfahren.« — »Der General Paskewitſch 
hat für die Cinnadme der Zeitung Afpalzit den St. Uns 
dread>Drden erhalten,.« 
Griedenlanbd, 

Die allgemeinen Zeitung Griechenlands vom 7. Aug. 
(neuen Stole) enthält folgende Statijtif von Hydra, bep 
Öelegenbeit der Demogeronten: Wahl: 

Häufer 3154. Einwohner, eingeborne 12,515. Fremde 
5177. Pfarebezirfe 55, wovon jeder einen Wahlmann 
ftedte. Davon wählte der Eommiffär 12 der älteren, um 
mit ihnen 12 Eandibaten zu beſtimmen. Durch Stim— 
menmebrheit wurden dann zu Demogeronten gemählt: die 
HH. Lazar Cundurioti; Demetr, Ifamado; Dei. Bul⸗ 
gari; Joan. Orlando. — Alles ging, nah Verſicherung 
ber allgemeinen Zeitung, febe ordentlich per, 

China. 

Das zu Canton erfcheinende englifhe Blatt, the Cau⸗ 
ton Regiſter, » enthält Folgendes: Vierzig Buddbiſtiſche 
Prieſter find zum Tode verurtheilt worden, weil fie, wie 
es in dem kaiſerl. Edikte heißt, ihre Pagode zu einer 
Räuber Höple herabgewürdiget hatten, von wo aus mehr: 
loſe Reijende beraubt und öfters erınorbet worden ſeyen. 
Sie follen enthauptet und ihre Pagode der Erde gleich 
gemacht werden. — Eine kürzlid aus Tavop (in Birma) 
su Canton angefommene Chineſiſche Junke bat 100,000 
Belle (mit den federn) von prachtvollen Vögeln jener Ge- 
genden überbracht, bie zu 40 Dollars das Hundert abge: 
fegt wurden. Mit diefem Pracht-Gefieder werden bie dir 
neflfhen Erremonien-Unzäge geſchmückt. 


Snlanb 
Münden, den ı7. Dftober. 

Se. Mai. der König haben Heute im Staatsratpe 
den Dorfig. zu führen gerupt. 

Yugsburg, vom 16. Oktbr. Geſtern Morgen ver 
Fündete der Donner der Befchüge den Namenstag von 
Bayerns Hocgeliebter Königin. Im dem Kiechen bevber 
Eonfeffionen fliegen während des fenerlihen Gottesdienites, 
die inbrünftigiten Gebete für das Wohl der Hocherhabenen 
zum Himmel. Kirchen: Parade der Linien: und Landmwepr: 
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Truppen bezeichneten die Feyer dieſes Tages, und innige 
Liebe, Anhänglihfeit und Treue zu Bayerns hehrem Königs: 
Stamm erboben ihm zu einem Dolksfefle.. - ‘ 
“Die Beyer des Dorabends des hoben ıTages mwürbig 
zu begehen, gab unſer Stadt = Theater die Vorſtellung bee 
+Veffalin« vor einem ausgewählten Kreis von Jufchanern; 
nachſtehender Prolog eröffnete die Scene, nnd ſprach dir 
innigite Weberjeugung und das Iebpaftefte Gefühl aller 
Hörer aus, 

Gefeguet ſey der Tag im hehren Glanze, 

Bon den die hohe Frau den Namen führt, 

Die jeder Tugend Blumen in dem Sranje 

Der Frauenfron’ auf Bayerns Thron zierf, 

Und mit dem Bauber Liner Dimmelspflanze, 

Das ganze, treue Volk entzücdt und rührt; 

Ihr weihen wir des Herzens reinfte Triebe 

Den Tubelgruß des Dankes und der Liebe! 


Sah je ihr Bild die Tugend auf dem Throne, 

Eie ſieht's in Dir, erhabene Königin! 

Niht Dir der Thron, Da wurdeft ihm zum Lohne, 
Du adelſt ihn durch Eöniglihen Siun, 

Damit ein Eugel unter Menfhen wohne, 

Mies Gott Dich felbit auf jene Höhe Hin, 

Wo glänzend in des Diademes Steinen 

Eid hoher Geift und Fraueuhuld vereinen. 


Drum ſieht man auch Du Erſte deutfcher Frauen; 
Gin Vorbild zarter Weiblichkeit dem Land, 

In taufend Herzen Dir Altäre bauen, 

Gelhmüdt mit Spenden Deiner Segenshand, 
Drum feyert Dich in Bayerns weiten Bauen 
Mit wahrer Kindesliebe jeder Stand. 

Sie lebe ho, die Grazien umfcherzen, 

Des Landes Königin und aller Herzen! 


Bermifdte Radridtem 

Münden, vom 15.Dftbr. Die ZimmersReifen bes 
Hen. Bobland aus Hamburg (Prannersitrafe Neo. 1503 
über 1 Stiege) erfreuen fih hier eines ehrenvollen De 
ſuches; die meiſten Gegenden und Städten find gleich ins 
tereffant in pitorifher, mie im Iandfchäftlidher Hinficht, 
und in das effeftvonte Licht geftellt, 3. B. Petersburg, 
Neapel, bie Infel St. Helena und die reijenden Ufer 
des Rheins. — Was, das ntereffe diefer Anfchauungen 
noch ungemein erböht, find einige, mie obige Landfchaften 
aufgeftellte Gemälde vaterländifher Künfller, als der Her 
ren Wagenbauer, Dorner und von Heidegger. Alle Gegen- 
fände gewinnen durch die von Hen. Bohfand getroffene 
optiſche Vorrichtung eine folde Größe und perfpeftivifche 
Tiefe, Überhaupt eine folhe Wahrheit der Natur, baf 
man ſtatt im Zimmer, vielmehr in den dargeftellten Ge— 
genden ſelbſt zu reifen vermeint: ein Genuß, der ſich nicht 
bequemer und angenehmer denken läßt und ganz von der 
Urt iſt, Hrn. Bopland für die noch Furze Zeit feines Auf⸗ 
enthalt in Münden fortwährend einen za,lreichen Ber 
ſuch zu verfprechen, 
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Gremdben:Augelge 
Deu 17. Okt. IG. Hirfd): DH. Geree und Golliet, 
Sdelleute von London. [G. Hahn]: Hr. Graf Ionner von 
Bisitug: Bräulein von Süberhorn von Augsburg. [Schw. 
dier): Hr. Mayer, Partikulier von Hannover; Dr. Baron 
pou Schönau von Werth; Hr. v. Bierkowsti, Dr. Med. von 


Barfhau ; Dr. Müller, Obertribunal;Procurator von Stuttgart, : 


®. Areus]: Dr. Roth, Raufm. von Augsburg ; Hr. Eteins 
ardt, Offisiant vom Stuttgart; Hr. Lipp, Gerihtshalter von 
Wolenzad ; Hr. Zichenaus, Bürgermeifter von Wollenzach. 


Bien, vom 13. Diebe, Staatsfchuld: Berfäreib. zu 5 pG. 

5—; Rotpfcildifche Looſe won 1820 154; von 1821 1247/05 

ankaetlen 10841%/,; Wiener» StadrhautObltgat. jun 2'/, p&t. 
In EM. 47%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.«Gulden 
— Ufo. Gonv. » Münz. 


London, vom 10. Oft Gonſ. 3 Prog. 86; rufl. — 


Königl. Hof: und National: Theater, 
Sonntag, zum Erſtenmale) Der Bam Por, romantiſche 
per in 3 Akten nah Lord Borons Didtüng von M. 
€. Heigel, mit Muflt von den Fünigl, würtembergifchen 
Aapellmeiſter Hrn. Eindpaintner, 


1624. (301 An 

Die verehrlihem Mitalieder der Sarmonle, 

Bur Fever deB allerhöchften Namensfeites Ihrer Majeftät 
der Koͤnlgin iſt Sommabend den 18 Dktober feſtlicher Ball 
in der Parimonie; wozu die vereprlihen Mitglieder Hiemit 
eingeladen werden. 

Münden, den 14. Dftober 1829. 
. Der Ausfhuß der Harmonie. 


1611. [36] Befanntmadung. 

Am 26. diefes Monats Deftober fruͤh 9 Uhr werden in 
Fürftenfeld mehtere junge Pferde gegen gleih baare Bezah⸗ 
lung verfteigert. 

Fürftenfeld den 11. Oktober 1828, 

König. Militär: GopfenpofssGmfpektion. 

Hau, Dberlieutenant. Der k. Derwalter krank. 





1651. 3. &. Diespeder, aus Afhaffendburg, em 
pfiehlt während der Auer: Dult feine als fehr gut anertannte 
Schnell zunder zu uachſtehenden Preifen: 

Gin Kuͤchen⸗Schnellzuͤuder fh 6 kr. 

= ” in Etuis von Pap⸗ 

vr ee nn . — *12* 

* — weiß Blech , . — .15» 

” ” ” lakirten Blech . — » 18 » 

= “ ” größeres auf Reis 

fen mit Wachskerzen und Giggarren . . 1» 21 

Handelsleute befommen bey Abnahme einer größern Par: 
tie einen anſehnl ichen Rabat. 

Sein Stand iſt Rro. 24, hinderſte Reihe, * in Haufe 
des Handels mann Prantel, Schwab ingerſtraße Nro. 1646 im 
zweyten Stod bey Freyfrau von Schomberg Gervafp. 

1629. Anton Aidhinger aus Wien bezieht wieder die 
biefige Auer » Dult und empfleblt fib einem hoben Adel und 





Redasteue: 93. 3. Sendtner. 


verehrungsmärbigen Publikum mit feinem ganz mem affottirtem 
Baarenlager. Er verkauft alle Gattungen langer und viers 
edigen Shawls, Weilenzeuge, fo auch gedrudte Piquees; Das 
mentuch auf Mäntel, weißen Sartinett, Berhäng : Mouffelim, 
weißen Rips, gedrudte, Ellenbreite Mouffeline, detto Yu breite, 
llenbreite Derfe, detto 34 breite. Ferner von allen Gattune 
gen Futter-Sarfonett, alle Farben Merinos, fo auch Baumes 
wollen Sammet von verfciedenen Farben, ſchwarzſeidene Bere 
tenpalötücher,, gefärbte Barrefp und Pas zu Damenkleldern 
u. dgl. Modewaaren mehr, 

Die Boutique it bey der Maria Hülfäfirhe rechter Hand, 
neben dem Glafermeifter, Mro. zig, 


— ——— 
Gottlieb Heroldund Gomp. 

‘ aus Stüpengrün in Sachfen 

enipfehlen ſich mit einer fchönen Auswahl in weißen ſaͤchſtſchen 
und franzöfifchen Fadenſpihen und dergleihen Hauben, feidnen, 
und baummollnen Tullfpigen, unädten und aͤchten Blonden, 
dergleihen Hauben, Rrägen, Schlehern und Tüdern, in 4,4, 
5/4, 6/4 und 8/4 glattem "und geflidtem Fadentull und dergl, 
Streifen, Hauben, Spiten, Schleyern, Arägen und Tuͤchern, 
geftickten Mullh auben, dergl. Garnirumgen, Ginfag, Tuͤcheru 
und Kraͤgen, ſchwarzen, grünen imd weißen Kopf: und Hurt. 
fhleyern, von’ feidnem Tull und von Saze de Paris, femarı 
zeu und weißen, feidnen und baummollnen 84 Zul, geilicten 
Drgandpkleidern, dergl. Kraͤgen und Tuͤchern, geflidten Batifts 
Sacktüchern, baummollnen Borhäng : Frangen, baummolinen 
Bimpen und Schnüren, Trou : Trow in Stüd, dergl. Eipiten 
und in biefes. Fach einfhlagenden Artikeln. Sie verfpreden 
De billigften Preife und reelte Drdienung und haben ige 
Boutique in der Aus Hinter der Kirche Mr. 474. 


1630, 





1619. Untergeichneter , diefe Herbft » Auerduft zw beziehen 
verhindert, gibt ſich hiermit die pre, dleſes feinen verehrlichen 
Gönnern anzuzeigen, und empfielt fein bet affortirtes Maas 
genlager zu geneigter Abnahme in feinem Berkaufs » Gewölbe 
Nr. 1029 der Ranfingerftrafe, vis a vis Der NMauthalle. 

Alois Schwaiger. 


- 16335. Ich gebe mir hlemit die Ehre, einem verehrlichen 
Publitum anzuzeigen, dah id vermög hohen Magiftrats: Bes 
ſchluſſes den 8. Juli 1828 eine Seifenfieders;Gonceffion erhalte 
fen und den von meinem Herrn Vater verfafferten Laden in 
Geſchmeidmacher Schweinitz hauptiſchen Hauſe in der Weinsirafe 
Nr. 16:7 mit einem völlig gut affurtirten Waarenlager bej0r 
gen habe, 

Indem ich flets beflieffer ſeyn werde, den Wuͤnſchen eines 
verehrlihen Publifums dur Lieferung gut Brennender Kerzen 
und kernhafter Seife, prompte Bedienung und möglichit billige 
Preife zu entfpresen, empfehle ich nreime Fabrikate en gros, 
wie em detuih ger gefälligen Abnahme beſtenb 

Heinrich Barher, bürgerl. Seiförfieder, 
am Auger Nro, 790, ja eigner Be: 
haufung. „i 
529. In der Lindauer fen Buchpandfung in Mükden 
find zu haben‘; . 
Bergifmeinniht vom Clauren Taſchenbuch für 1829. 
Preis 4 fo ker 
Rofen, Tafchenbuc für: 1829: Preis äif, SER, 





Derlegt von Peter Philipp Wolf’s Kindern. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigem Privilegium. 





Mondtag 


Nro. 2 49 





20. October 1828, 








Amtliche: Nachrichten, 


Münden, den 20, Dftober, 

Das F. RegterungsBlatt Nro. 39 enthält unter 
andern folgende alerbötite Bekanntmachung. 

Se. Maj. der König find durch die k. Megierung 
des Dbermainfeeifes in Kenntniß gefept worden, daß der 
Reichsrath, Graf von Schönborn = Wiefentbeid zu 
Gapbah am 22. Auquſt d. J. aud der Kreis- Hülfskaffe 
in Bayreutb eine Summe von 2090 fl, geſcheukt, und 
dieſe durch eine förmliche Utkunde verfichere habe; Aller 
böchſtdieſelben haben Sich dadurch bewogen gefunden, das 
wegen einer gleihen Schenkung des genannten Reichs: 
Nathes an die Keeis-Hülfskaſſe in Würzburg unterm 12, 
Septbr. L. 3 erklärte allerhöchſte Wohlgefallen bey dieſer 
Deranlaffung zu erneuern, und bie Öffentlihe Dekfanntmas 
&ung dieſes wiederholten Beweifes einer eben fo edelmüs 
abigen als wirkſamen Theilnabme an der Beförderung 
bed wohlthätigen Zweckes der Föniglichen Stiftung vom 
6, Zuli I. I. alergnädigit zu befehlen. 


— Ge. Mai. der König haben Sich in einem an 
Das Appellationdgericht für den Oberdonaufreis unterm 
6. Okt. d. 36. erlaffenen Referipte beimogen gefunden, die 
bey dem Kreis: und Gtadtgerichte in Memmingen erle 
digte Narbejtelle mir einem Aſſeſſor zu beſehen, und hiezu 
ben Appellationsgerichts-Acceſſiſten zu Unsbach Friedrich 
Hofjtadt allergnädigft zu ernennen. 


— Se. Mai der König baben allergnäbdiaft gerußt, 
dem Fönigl. General: Major und Oeneral-Adjutanten Hrn, 
Zürften Eonjtantin von Lömwenfteinz Wertheim bie 
allerböchfte Genehmigung zu ertbeilen, die ihm ben Gele 
genbeit feiner Sendung nach Straßburg von bes Königs 
von Franfreib Majeſtät am 15. Septbr. d. 5. verliebene 
Deeoration als Groß - Dffisier bes FE, franzöfifchen Ordens 
dee Ehren: Legion annehmen und tragen zu dürfen, 


— Ge, päpjtliche- Heiliafeit haben die durch Ableben 
bes Felix Grafen von Stubenberg, Biſchoſs zu Tenagrig 
und MWeiptifchofs von Cichläde erledigte Dignität eines 
Probftes im biſchöflichen Eapitel zu Cichjtätt, dem dorgigen 
Dom: Capitular und General:Bifar Ignaz Hayn in Ger 
mäßbeit des zebuten Uerifeld des Conkotdats verliehen, 
weicher Berleibung Se. Pönigl. Majeftät unter dem 
26. Sept. d. Is, die landesfürktlige Genehmigung zu ers 
heilen geruht haben, 


Zeitungs : Rachrichten, 


Auslandb. 


Paris, vom 13. Okt. Geſtern überreichte der Pönigl- 
Banerifche Geſandte, Baron v. Pfeffel, dem Könige in einer 
Privataudienz das Notifieationdfreiben über die Vermäh⸗ 
lung Br. Hoheit des Herzogs Moximilian mit 3. f 9. 
der Prinzeffin Louiſe von Bapern. 

— Durch Verordnung vom 12. Oftober bat der König 
die geiſtlichen Sefundärfchulen in den Didzefen von Albi, 
Autun, Belag, Montauban und Vannes autorifict. 

— Der Kardinal Erzbifhof von Touloufe bat dem 
Minijter der geiftlichen Angelegenpeiten auf fein Eirfularz 
Schreiben vom 30. Uug., wegen Voltiebung der königl. 
Verorduung in Betreff der geiſtlichen Sekundärſchulen, in 
folgenden Ausdrücken geantwortet: »Monfeigneur, der vor 
Ealirtus II. im Jahre 1120 melnee Familie verliehene 
Wahlipruc it: Etiamsi ommes, ego nou. Dieß ift auch 
der Wuplipeuch meines Gewiſſens. Ich babe die Ehre 
mit der, dem Fönigl, Minifter gebübrenden ehrerbietigen 
Achtung zw ſeyn. + U. I. Kardinal, Erzbifpof von Tou— 
loufe,« 

— Nah einem Marſeiller Blatte fucht das gelbe Fieber, 
fo wie eine andere Kraufpeit, dengne ferre genannt, bie 
Stadt Eparlestumm heim. Die letztere Krankheit, auf 
Terra firma entſprungen und vom dort nach Tuba gebracht, 
berrfcht bereits in ganz Weſtindien. Die meilten Eurd— 
päifhen Schiffe werden fogleih nad ihrer Unfunfe davon 
befallen. Die Krankheit, die fih durch beftige Kopf Schmer: 
zen, f® wie durch ein ſtatkes mebrtägiges Fieber anfündigt, 
it gewöhnlich nicht gefäbrlid. Nur auf Jamaika bat fie 
wegen der zu nachfichtigen englifden Heilpflege ſchlimme 
Bolgen gebabt. 

— Wenn man fih unbedingt an die vor einigen Ta: 
gen verbreiteten Nachrichten über den Stand ber Angele⸗ 
genbeiten in Morea bätte balten wollen, bemerkt der 
Eonftitutionnel, fo wäre unſere Expedition in dieſem 
Bande plöpfich zu einem politifchen Schritt ohne alle Nothr 
twendigfeit und zu einem bloßen militärifhen Spaziergang 
ohne alles Intereife für und, berabgefunten. SIbrapim 
Siebe ſich zurüd, bieß ed,Jund wir hätten ſomit ſelbſt nicht 
einmal das Verdienft, ihn buch Demonftrationen einge 
ſchüchtert zu baben; bereitd vor unferer Anfunft babe er 
die Defehle zu feiner Abreije erhalten; die dem Öeneral 
Maifon ertpeilten Derpaltungs = Befehle fepen fomit ohne 
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Schwertſtreich erfült und er werde unverzüglich nach 
Sranfreih zurüctehren, denn Griechenland fep von den 
Barbaren » Horden befreyt. Meuere Nachrichten fpredhen 
jedoch von einigen Hinderniffen , die ich unferer wackeren 
Divifion entgegen firllen und wodurch die Erfüllung ibrer 
Pilicht etwas ſchwieriger zu werden verfpridt. Bereits 
it von erdulveten Befchiverden, Entbebrungen getäufche 
ten Hoffaungen, bie man fich erwarten mußte, das 
heißt, bloß in militärifcher Beziehung, die. Rebe; man 
fpricht von nabe bevorftehenden Gefabren, melde Hoffaung 
von unfern Soldaten mir al’ dem feurigen Muthe aufge: 
nommen wird, mit dem fie von Tonlon aus bie Fahrt 
unternommen hatten, Ohne Zweifel übertreibt man bie 
Zahl der Türken, die im der auf der Anböbe liegenden 
Stadt Eoron eingefloffen find, und man vergaß zu bes 
merken, daß es eigentlih Feine Beſahung, fondern eine 
ottomannifche Bevölferung iſt, die fih nach Idrahins Abzug 
auf dieſe Weife zu balten beabfihtigt; allein fo menig 
furchtbar au bie Zahl und Eigenſchaft dieſer Vertheidi— 
ger von Eoron ſeyn mag, fo ſcheint dadurch die Anwen: 
bung der Gewalt gegen bdiefelben nicht minder notbiwendig 
zu feon. Ein Ungriff auf diefe Fefte dürfte baber bereits 
derſucht worden fenn. Wir baben fowohl in die reirliche 
Ueberlegung ber Deliberationen, in deren Folge unfere 
beiwaffuete Dazwiſchenkunft befchlojfen wurde, als in bie 
gute Verwendung der zu biefem Bebufe von der Kammer 
potirten Summen binlänglides Vertrauen gefept, um und 
der Hoffnung überlaffen zu Pönnen, daß unfere Soldaten 
in dieſew, aus reiner, nationaler Großhberzigkeit herdorge- 
gangenen Kriege, weder zu wenig zum thun, noch zu viel 
zu erdulden haben werden. Wir geilchen daher hier eben 
fo offen, daß wir, fo ſeht ala wir bie Expedition an und 
für ſich ſelbſt gebilligt Haben, jede falſch angewandte 
Sparfamfeit tadeln müffen, melde ihren Erfolg bemmen 
würde, Wie könnten und eines gerechten Erſtaunens 
nicht erwebren, börten mir moch fernerbin die Klagen 
über Mangel an Fourage und gemwiffen Lebensmitteln in 
Morea fortdauern. Die Pleine Urmee des Generals Mai: 
fon zähle kaum 800 Pferde, jene der Urtillerie und bes 
Fuhrweſens mit einbegriffen; biefe auf einer Halbinfel 
nicht ernähren zu Fünnen, die Baum 55 Stunden in ihrer 
größten Breite umfaßt und deren Gebiet auf einem voll- 
fommen freven Meere für uns auf alen feinen Kürten 
gugängli iſt, dieß wäre in der That eine Schande, Um 
unfere Arınee im Jahre 1823 in Spanien zu verprovlans 
tiren, hat man Anftrengungen gemacht, bie Fraukreich ziems 
lich theuer bezahlen mußte und welche die Lage jener Ars 
mee mabrlich nicht erheifchten, wie es ähnliche Anjtrenguns 


gen zu Gunſten unferer Erpedition in Morea erfordern - 


dürften. Oefundpeit, Disciplin und Muth unferer Sol« 
daten hängen bier, mie bey jeder Urmee im Ulgemeinen, 
von ber guten Verwaltung, binſichtlich der Lebensmittel, 
ab; die Erfahrung der legten Kriege hat zur Genüge ge= 
lehrt, wie unpeilbringend eine folde Vernachläßigung in 


biefer Hinfiht werden kann. Das iſt jeboch dem Mini- 
fterium fo gut wie uns befannt, baher zweifeln wir auch 
nicht, daß ale feine Anſtalten, hinfichtlich ber VBerprovian» 
tirung nunmehr nach ber volftändigen Kenntniß des Sans 
bed berichtige mordem jenen. Jedenfalls ift die Geſundbeit 
unferer Truppen in Morea noch ganz vortrefflid. Dieſes 
Land bietet frenlich nicht Die Bejriedigung aller Bedürfniffe 
bar; und doch bat Sbrabim mit feiner Armee, die man 
fo oft durch Hunger und Krankheiten als aufgerieben ſchil⸗ 
berte, bafelbit gelebt; die umberirrenden Bewohner, denen 
wie ibren Herd wieder geben merben, find dafelbit in ih⸗ 
zem äußerften Elend nicht umgefommen, fle haben fogar 
nicht einmal merklich am Zahl abgenommen. Ben einer 
guten Verwaltung und einem regelmäßig organifirten 
Dienfte Fönnen unfere Soldaten febe leicht nicht nur mit 
dem Notbwendigiten, fondern felbft im Weberfluffe mit allen 
Begenftänden verjeben werden; unter dieſer Bedingung 
läßt fib Ules von ihren Fähigkeiten, ihrem Muthe, und 
feuer, Uden eigenen Begierde, erwarten, den franzöfifgen 
Rupın zu erböben, 


— In Pariferblättern vom 16. DEt. liest man : 
»Depefden aus Morea vom 26. Sept. melden, daß 
die Räumung Ibrahims fortwäprt. Die 2te Abtheilung 
der äghptiſchen Armee fegelte unter Escorte ab. Dir 
Teansportfgiffe wurden, zur Befchleuniguug der Räumung, 
vom Admiral Rigny berbengefhafft. General Maifons 
Lager zieht fih um die Feilungen Meſſeniens her. Die 
Türken fcheinen geneigt, das Benfpiel der Aegppter na» 
zuahmen und Morea zu verlajfen. Am 25; zogen 600 
Türken nah Rumelten ab.« - 


— Das Eooner » Handels: Journal enthält den Auszug 
eines Driefes aus Marfeille, morin gemeldet wird, 
daß Coron durch Die Brigade des Generals Gebaitiani 
auf das Mutbobllſte erilürnt worden ſey. Das 8. Li⸗ 
nien=Reginent fol einigen Verluft erlitten baben. Die Befa- 
gung von Eoron mußte über die Klinge fpringen. (Parifere 
Blätter bezweifeln diefe Nachricht, da fie, Falls fi eine 
Degebenpeit von folder Wichtigkeit wirklich zugetragen 
hätte, vorber an die Regierung gelangt wäre, ehe fie 
von einem Provinzial» Blarte mitgetpeilt werben Fonnte.) 


gtaliem 


Verona, vom 10. Dittr. Am 9. d. um 3 Ubr ı5 
Minuten Morgens fpürte man hier einen melenförmigen 
Eedbebeuſtoß, der erlihe Sekunden dauerte und die Ric: 
tung von Südweſt nach Rordoft hatte. 


. Geofbritannien 


London, vom 10.DM. Der Courier Pändigt an,. 
daß er am folgenden. Tage bie gewöhnliche Ueberfiht ber 
Staats Einnabmen im legten Vierteljahr befannt machen 
und daß dieſelbe jehe befriedigend ausfallen werde, 
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— Die junge Königin von Portugal ermicherte, wie der 
Eourier berichtet, als der Herzog von Wellington und 
Graf Aberdeen ihr auftarteten, auf die Glückwünſchungen 
des Erſtern: »Ich weiß, Herr Herzog, daß Sie ſchon mei— 
nem Großvater die Keone Portugals retteten, und boffe, 
daß dirfelde auch zum Zweytenmal dur Ipre Bemüpun: 
gen gerettet werden wird.« » 

— Man batte Nachrichten aus Merico bis zum 8. 
Auguſt. Die Generale Bravo und Barrangan, nebft uns 
gefähr 50 ibrer Mitnerfhmwornen, woren nach Lima und 
der Infel Chiloe ald Deportirte eing-fihifit worden. Come 
mobore Porter bat den Dienſt der Republik verlajfen, 
und begibt fih nach den Bereinigten Styaten von Nord» 
Amerita zurüd, — Der Keieg zwifıten Ouatimala und 
Can Salvador ijt wirflih wieder ausgebrochen. — Ger 
neral Sucre bat ald Präfident der Nepublif Bolivia feine 
Gntlaffung genommen und iſt durh Don 3. Urdinenca 
erjept worden, 


Portugal. 


Das Morning-Journal (die Nem+ Times) hatte 
gemelder: "Eine Botſchaft Sr. Majeſtät des Kaiſeks von 
Oeſterreich, die dem Drarquis v. Barbacena mitgetheilt 
worden fenn fol, hat, wie man fagt, das Triumpicat, das 
dıe junge Prinzeffin von Portugal umgibt, unter fi ent⸗ 
zweyt. Se. Mai. follen die Ungabe ber Grüude verlangt 
baben, mweldye die Uenderung in ber Richtung ber Reife 
Ihrer Enkelin veranlaßten und ibre Begleiter beflimmten, 
fie trog Don Pedro's Inftructionen nad England zu bein 
gen. Das Trinmoirat fol dem Repräfentanten Defterreiche, 
ohne in andere Details einzugeben, geantwortet haben, es 
babe geglaubt, der Sabe Don Pedro’s wirkjamer zu bier 
nen, wenn es diefe Richtung einfchlage. Ge. kaiferl. Maj. 
fon zugleich befoblen haben, die Vorſtellungen, die dem 
Marquis v. Palmela, dem Orofen Ztabanana und bem 
Marauis Barbacena gemacht wurden, auf gleiche Weife 
auch ber englifchen Regierung zu wiederholen. Diefe lep: 
tere Mitteilung , heißt es, geſchah, und der Herzog von 
Wellington, fo wie Graf Aberdeen, haben ben Begleitern 
ber Priuzeffin den Natb gegeben, fie unverzüglich nad dem 
Ort ibree frübern Beſtimmung zu führen.« 

— Der Globe and Traveller erwicberte: »Wir 
haben gute Gründe zu glauben, dag dieſes Gerücht, wie 
die meiſten 'diefer Urt, ungegrünbet üt, und mie wieberho: 
fen dajfelbe nur, um ihm zu widerſptechen.« 

Hierauf antıwortet das Morning Journal: »Unfer 
College der Globe ſucht unſern Bericht, binſichtlich der 
Sntervention des Kaifers von Dejlerreid und Des Narbe 
des Herzogs von Wellington im der Sache ber jungen 
Prinzeifin von Portugal, ald unmahrfceinlich darzuſelleu. 
Es it nice unfre Ubficht, unferm Collegen zu nabe zu 
treten, aber wie können uns der Bemerkung nicht entbol« 
ten, daß er äußerſt ſchlecht unterrichter if. Was wir ge: 
fagt haben, ift war. Man warte noch einige Tage und 
unfre Anficht wird durch den Erfolg beftätige werben. 


Griechenland. 

Der öſterr. Beobachter vom 15. Oktober enthält 
folgende Nachrichten aus Griechenland, 

Der Präfident ven Griecyenland bat unterm 26. Au— 
guit nachſtebendes Cireularfhreiben an das Ponbellenion 
und die auferordentliden Commijläre der verjciedenen 
Departements des Staats erlaffen: "Ihre Excellenzen bie 
Herren Stratfort Canning, Graf Guileminot und Ribeau: 
pierte beebrten uns unlängit mit Briefen aus Corfu vom 
13. Yuguft, in melden fie uns anzeigen, daß ihre Höfe 
fie beauftragt haben, abermals zufammen zu treten, um, 
fo viel an ihnen liegt, zur Erfüllung des Londoner: Tracı 
tats vom 6. Juli bepzutragen, — Sie zeigen uns über: 
dieß an, daß ihnen ihre Höfe aufgetragen haben, fogleich 


. mit der Regierung von Griechenland Communicationenq 


zu eröffnen, um, mitteljt vorläufiger Rückſprache mit ung, 
die Elemente vorzubereiten, wodurch die Pacification Gries 
chenlands, nah den Grundfüpen des Londoner: Tractots, 
befchleunigt werden möge. — Die befagten Bevolmächtig- 
ten kommen in eben diefer Ubficht nach dem Urchipel und 
die vorbereitenden Befprechungen, an denen auch wir Theil 
zu nchmen eingeladen werden, beginnen, mie es ſcheint, 
binnen Kurzem. — Man fordert uns auf, afe die ftatiftis 
fben Daten und ale die Bemerkungen ihnen vorzulegen, 
die geeignet find, bie verfcbiedenen Fälle gebührend zu ent: 
fbeiden, die nad dem Tractate, unter der Vermittlung 
ber verbündeten Mächte, durch die Derbandiungen zwifchen 
den griechifchen und türkifchen Bevollmächtigten gelöfet 
werden müſſen. — Dem Panpellenton ift es nicht unden 
kannt, daß wir an diefe wefentlihen Angelegenheiten bes 
reits feit bem Monate Februar gedacht haben, indem mir 
ſtatiſtiſche Uufflärungen über den Peloponnes, das Felt: 
land von Öriechenland und Die Infeln verlangten. — Wir 
baben das, was das Panhellenion und mittbeilte, ben aus 
Gerordentlihen Commifjären befannt gemacht und ihnen 
aufgetragen, und aufs genanefte, über jebes biefer Kapitel 
alle die umjtändfihen Auskünfte niederzufchreiben, die ber 
bingefchafft werden ffönnen. — Weil die Zeit drängt, fo 
fordern wir Sie auf, meine Herren, jeden nad feinem 
beſondern Wirfungsfreife, der Regierung in möglichſt Eurs 
zer Friſt, über folgende Fragen die Kenntniffe, die Ihren 
zu Gebote ſtehen, zu verſchaffen: 1) In den Gegenden 
Griechenlands, die der Schauplag Des Krieges waren, wel: 
des war und welches it heute das Derhältniß der grie: 
iften Einmwobner und der Türfen? 2) Welches Verbält⸗ 
niß beftebt in dieſen Provinzen zwiſchen den Ländereyen, 
melde dem riechen und benen, welche den Türfen, als 
Eigenthum. gebören ? 3) In Betreff des türkiſchen Cigen- 
tnums, meldcs iſt die Proportion zwiſchen dem, das relis 
giöjen Unſtalten, und dem, das mufelmännifhen Privaten 
gebört? 4) weldes iſt die Unzapl ber griedifchen Bürger, ° 
die id berinalen in ben befagten Provinzen befinden; und 
meltes bie derjenigen, Die ſich auf die Infeln des Archi— 
pels, auf (bie Jrfel) Ealamo und im deren Umgegend ge 
flügtet pabın? 5) Wie Hoch kann man am waprfgrinlich- 
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ſten ben Werth ber Hänfer, der Baumpflanzungen, Dlivens 
Oärten, der Heerden und anderer von Ibrahim: Pafcha feit 
dem Tractat vom 6. Juli gerilörten Gegenjlände anfıhla» 
gen? — Die Uusfünfte, die wir von Ihnen verlangen, 
werben den Stoff liefern zu den Beiprechnngen und Bes 
fhlüffen, die für das Vaterland fo wichtig find. Ich balte 
es für überffüßig, Ihnen zu fagen, daß diefe Auskünfte, 
um müßlich zu ſeyn, fo viel als möglich, poſitiv ſeyn müſ⸗ 
fen. — Es ift ga wünſchen, daß fie genau ſich bewähren, 
wenn fie aud, was immer für einer Eontrolle, unterwor⸗ 
fen werden. Die Wahrheit alfo, die nadte Wahrheit, 
muß allem andern vorgehen. — Wir erivarten mrit Unger 
duld bie Urbeit, die wir von jedem von Ihnen verlangen, 
damit er nach feinem Wirfungsfreife duch feine Kennt⸗ 
niſſe dem Staate in biefem fo entfcheidenden Augenblicke 
nüße. Xegina, den 26. Uuguft 1828. Der Präfident von 
Griehenland: 3. U. Capo d'Iſtrias. Der Staats Secre⸗ 
tär: Sp. Zeifupis.« 

— Die Zeitung von Eorfu vom 28. Sept. ent: 
hält folgende Nachrichten aus Morea: 

»Man fchreibt aus Zante, daß am 15, d. M. eine 
franzöfifhe Kriegöbrigg (die Ulcyone, Capitan Turpin) dar 
felbft angefommen mar, welche Navarin am 13. Steps 
tember verlaffen und den Unter-Intendanten bes franzöſt— 
ſchen UrmeesCorps in der Morea, Baron Sermet, an 
Bord hatte. Der Zwe feiner Unkumft it, mit dortigen 
Handelspäufern wegen der Verpflegung der franzöfifhen 
Truppen in ber Morea zu contrabiren. Den Abgang bed 
Dampffchiffes war. noch nichts Beſtimmtes darüber abger 
ſchloſſen. Es beißt, die für die Verpfirgung -angebotne 
Summe belaufe fib auf ungefäbe 700,000 Frauken mos 
natlid, Das franzöfffche, im Golf von Koron ausgeſchiffte 
Armee-Corps beläuft fih auf 9000 Mann und 1400 
Pferde. In den: Ungenblic! der Abfabrt der Brigg von 
Navarin war man im Begriffe, alle Zeitungen zu ränmen 
und die Uegdptier, namentlich die Eavallerie, waren grüß- 
teutbeils eingeihhifft, für weiche Ibrahim Paſcha fo viele 
Sorgfalt bezeigte, daß er fein einziges Pferd zurüdlaffen 
wollte und nicht erlaubte, deren zu verkaufen. Da die 
äguptifchen Transportfchiffe nicht hinreichend find, fo wur⸗ 
den dem Ibrahim Paſcha franzöfifhe Transportichiffe an- 
gebuten und man ermartete zur Ausführung feiner Abreife 
bioß die Rückkunft zweyer türfiihen Fregatten, welche 
von einer engliſchen Brigg nah Patras begleitet wurden, 
um daſelbſt einige Reſte dee äghptiſchen Armee einzufchif: 
fen. Mean mußte mit Gewißheit, daß am 1. b. M. eine 

neue Abtbeilum ügnptifcher Transporgihiffe von Alexan⸗ 
dria nach Der Morea abgegangen war, um bie Räumung 
zu beendigen; auch mar man unterrichtet, Daß zwey Fahr— 
jeage, ein englifhes und ein franzöſtſches, von Alcrandrien 
mit geiechifchen Gefangenen abgefegeit waren, welche der 
zwifchen dem BDice- Ubmiral Eodrington und dem Paſcha 
von Aegypten abgefcloffenen Uebereimfunft zufolge, nach 
Vriechenfand zurückkehren. — Alle in Morea anfäßigen 
Türfen, melde dem Ibrahim nicht folgen wollten, find 


* 
nach Alt Navarin gebracht worden; man unterbandelt net 
der griechiſchen Regierung, damit deren Sicherheit ver⸗ 
bürgt werde. Die Forts find den Franzofen übergeben 
worden, welche dieſelben fogleih einer allgemeinen Reinir 
gung unterworfen haben. Man fing nt dem von Bar 
varin an, wohin bana das franzöfifche Hauptquartier (vers 
muthlich das des Admiral de Rigny) -verlegt wurde, und 
in welchem fib aub Se. Exzellenz der Graf Guileminat 
(di3 zu feiner Ubreife nah dem Golf von Kalamata ımb 
von ba nah Poros) befand, — Neuere Nachrichten aus 
Navarin bejlätigen, daß am 16. dich Wits. 6900 Diana 
Ägvptifcher Troppen bereit unter Segel gegangen find. 
Die effective Macht Ibrahim's belief fib auf nicht mebe 


. ald 12,000 Mann; hiezu kommen 10,009 Mann Diener, 


Troßknechte u. dal., zufammen 22,000 Dann. 
Die am Cingang obigen Urtifels erwähnte franzöfifche 
Kriegsdrigg Alchone war, Briefen aus Corfu zufolge, am 


21. Sept. mit dem Intendanten Baron Sermet an Bord 


auf der dortigen Rhede angekommen. Es bie, biefer 
Intendant, der fih überzeugte, wie wenig auch Torf zue 
Lieferung ber Bedürfniſſe für ein Urmee:Eorps geeignet fen, 
werde fih andersiwodin menden, toolle aber vorher feine 
Eontumaz in Corfu beendigen. 

— Die Zeitung von Corfu vom 27. Sept. meldet 
über Die, mie es fcheint, gänzlich mißlungene Expeditlon 
des berüchtigten Paffano gegen Prevefa, welchen General 
Church über Vonizza zuland uuterftügen follte, Folgendes: 

»Die Erpedition, welche bie griechifche Negierung vos 
einiger Zeit gegen Prevefa auögerüftet batte und die zur 
See aus ungefähr 40 Kanonier-Schaluppen, andern leich⸗ 
teen Fabrzeugen und 2 Dampffhiffen, unter Commando 
des Dberjten (Colonnello) Paffano, und zu Lande aus 
ungefähr 8000 Mann unter dem Befchl des Generals 
Church bejtand, ſcheint gar Feinen Erfolg gebabt zu haben. 
Bon den Landtrupven, die in zwey Corps getheilt waren, 
rücfte eines gegen Vonisza und dad andere gegen die Spitze 
von Prevefa (mo die Ruinen von Actium liegen) vor, um 
in Verbindung mit der Slottille zu agiren, melche jedoch, 
nachdem fie einige Ranonenfchüffe mit den Forts von Pre- 
veſa gewechſelt hatte, nach den beste mit dem Dampfboot 
eingegangenen Nachrichten, jene Stellung ohne einen anderen 
wabrtſcheinlien Grund, als die Schwierigkeit, die Paffage 
durch bie Meerenge in den Golf zu forciren, verlaffen zu 
haben Teint.“ 

Aus Morea meldet die Eorfu-Zeitung von obge 
dachtem Tage: »Die 2te frangöfiiche Erpedition, aus mehr 
ala 60 Transportfchiffen und ungefähr 4000 Mann beit 
bend, if anı 19. d. M. in ben Golf von Coron eingelans« 
fen und hat zu Calamata gelandet. Am nänlichen Tage 
fab man von ante aus die beyden türfifchen Fregatten 
vorüberfabren, melde fih bahin begeben hatten, um bie 
ãghptiſchen Befogungen abzuholen. Gie waren von jwen 
Kriegsihiffen der Derbündeten begleitet und richteten ihrem 
Lauf nah Navarin. Ibrahim war mit dem Weberrejk 
feiner Truppen no mit abgegangen, weil bie Transport« 
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Schiffe, die aus Aexandrien erwartet wurden, noch nicht 
angefonımen waren, Unter ben von Ibrahim frengelaßnen 
Oefangenen befinden fih aud ber befannte Habjdi-Erifto 
and Michael Sifini.« 

In einem Schreiben aus Eorfu vom 30. Sept. beißt es: 
»Diefen Morgen um 7 Upe ift General Adam an Bord 
Des jonifhen Dampfſchiffs nad den ſüdlichen Infeln Diefer 
Staaten abgegangen. — In dieſem Uugenblicfe (11 Uhr 
Vormittags ) erhielt der Inſpector der biefigen Flottille 
und Häfen, Hr, Rof, den Auſtrag, jonifche, oder anbere 
zu Transportfchiffem geeignete Fahrzeuge aufzufordern, nach 
Navarin zu fegeln, um unter vortbeilhaften Bedingungen 
Ibrahim Paſcha, nebft dem Ueberteſt feiner Truppen, nad 
Urgppten zu bringen, « 

— Die allgem. Zeitung Grieheniands enthält 
Bolgendes aus Uegina, vom 3. September: »Dergange- 
nen Frevtag, ben 27. Auguſt, iſt unſer auferordentlidher 
ECommiffir, Hr. Viaro U. Capo d'Iſtrias (Druder des 
Präfidenten) von Spezzia bieber jurücdgefommen. — Ge— 
ſtern Abends beitieg Se. Exc. dee Präfident die ruffiiche 
Bregatte Helena und heute feüb fegelte er aus dem Hafen 
ab. Heute reiste denn auch Hr. Auguſtin Capo d' Iſtrias 
{rin anderer Bruber des Präfidenten) auf dem griechifchen 
Kriegsfchiff Ulerander, Sr. Exc. nach. — Heute früh langte 
auch ber Stratarch D. Bpfilanti in unferm Hafen an, um 
mit dem Präfidenten zufammenzutreffen; aber Ge. Exc. 
waren bereitd abgefegele. — Don einem franzöfiiben 

Schiffe, das geftern Ubends eingelaufen, erhalten wie bie 
Verfiberung, daß die feanzöfifhen Truppen im meſſeniſchen 
Golf angekommen find.« 

Ein Decret des Präſidenten vom 29. Auguſt verord— 
net die Errichtung eines Regiments Artilleciſten von ſechs 
Bataillons, von den die bereits beſtehenden zwey Batail— 
lons beu Kern Bilden ſollen. Die Urtilleriſten können 
jaͤhrlich drey Monate lang auf Urlaub geben. Dec Dienſt 
Dauert vier Jahre. Wer aber zwanzig Freywillige zum 
Dienſte anmirbt, genießt verſchiedene Vortheile und Rüf: 
fidten, Man erwartet befonder® von den jungen Matro— 
fen von Hpdra, Spezzia und Pfara Eaudidaten zur Urs 


tillerie, 
Inland. 


Augaburg, vom 15. Dft, Der bieſige Magiſtrat 
machte zur heutigen Feber des Namensieites unferer allecs 
guädigiien Landes-Mutter und zum Undenten bes, feit 18 
Jahren beitebenden, gefegueten ebelichen Verbandes Ihrer 
Fönigl. Majefläten eine Stiftung vom 18,000 1. zum Hälfs: 
Fonde des Ober : Donau: Keeifes. — Die Injtallation dee 
benden neuernannten Domberren, des bisherigen Dechants 
nud Pfarrers Euchach Rieger von Weihering und bisbe 
rigen bijpöfliden Sekertärs und Dom Ebor:Dikars Franz 
Bader, wurde heute von dem Bifhof mit den gemöbnlir 

Sen Feyerlichkeiten vorgenommen. — Seit dem ı. Ofto: 
ber d. 3. ift das bisher in Buchloe beftandene Straf⸗Ur⸗ 
heitspans aufgelöst and mit den traf. Ucbeitsyaufe in 


Münden vereiniget worden. — Vor Kurzem wurde gu 
Neuburg an der Donau dem, zu feiner Zeit als Igrifcher 
lateiniſcher Dichter berühmten, Jakob Balde in der Hof> 
Kirche dafeldit ein Monument gefegt und in Gegenwart 
einer großen Verſammlung feverlich entbült; auch Daben 
ein jähtlicher Preis für die Schüler der Studien + Anftalt 
in Neuburg ausgefeht. Balde war Mitglied des Jefuitens 
Colegiumd in Neuburg und liegt in ber dortigen Hoffir« 
che feit 1668 begraben. Bon feinen Oden iſt fo eben eine 
vortrefjliche Weberfegung, mit gegenüber gebrucften latein. 
Texte, von Hrn. Nenbig erfchienen. 

Paffau, vom 15. Oktbr. Das Monument, welches 
die Dewobner bed Unterdonau⸗Kreiſes dem Höchikeeligen 
Könige Marimilian Zofepb zur Feyer feines im Jahre 
1824 begangenen Zubeläums votirten, wurde geflern am 
12. Dt. za Paffau mit angemeffener Feyerlichkeit entbüllt. 

Seine Füniglide Majeflät der regierende König Lubs 
wig gernbten für Allerhöchſtdieſelben zum Gtellvertreter 
bev diefer hohen Fever den Pönigl, Präfident und Gene 
ral:Kommiffaie Frepherrn von Mulzer zu ernennen. Das 
Königl. Appellations- Gericht des Unter: Donaufreifes in 
Straubing ordnete als Repräfentanten den koͤnigl. Dirck⸗ 
tor v. Neindel ab, die Städte Straubing, Burgbauſen, 
Deggendorf u.a. fandten aud der Mitte ihrer Magiſtrate 
Drputiete, auch aus dem umliegenden Marktſlecken erfchier 
nen Deputirte, und von vielen Rural- Gemeinden Famen 
die Vorſteher herben, geſchmückt mit Zeichen Ihrer Wür- 
de. Der Udel, der Clerus, die Beamten und Honorar 
tioren der Umgegend erböbten durch ibre Gegenwart bie 
ever und an biefe fchloffen fi eine geofe Unzabl treuer 
Bewohner des Kreifes an. So vereinigte ſich Alles, beu 
Tag würdig zu begeben. 

Der Föniglibe Commiſſait, von den Civil: Autboritäs 
ten, dem nit im Dienfte befindlichen königl. Difiziers, 
den auswärtigen Deputirten und den Lofale Behörden 
in feiner Wohnung abgeholt, z0g an ihrer Spitze in ben 
majeftätifhen Dom, vor welchem das Fönigl. g. Rinien- 
Infanterie: Regiment und das Landwehr » Bataillon der 
Gtabt in Parade aufgeftellt waren. 

Der bochwürdigite Diözefan: Bifbof begann ar ber 
gebeiligten Stätte die Weihe des Tages mit einer ber. 
ſelben entfprechenden inhaltsvollen Rede, welche die Her- 
zen aller Unmwefenden ergriff. 

Hieranf begab ſich die Verſammlung im Feſtzuge zum 
Denfinale. Voran fchritten fünfzig Mädchen mit Blu— 
mengewinden und fünzig Knaben mit weiß und blauen 
Armbinden und Kreuzen. Ihnen folgten der von Gr, 
tönigl, Mai. ernannte Commiffaie, dee Clerus mit dem 
becbwürdigiten Domfapitel und Diözefan » Bifchofe, die 
Civil: und Militär Authoritäten, die Deputationen, der 
Stadt: Dagifteat und die Bevollmächtigten, welche den 
Zug ſchloßen. 

Ungefommen ben dem mit Eichenkesnzen aefıbmüdten 
Monumente ſtellte ſid die Jugend auf die Stufen des 
Picdeitals, der kgl. Commiſſat und feine Begleitung nab« 
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men dem Plap, dem Denkmale gegenüber, an beyden Sei⸗ 
ten waren Tribunen erbößt, die von dem Honoratioren 
und den Mufitl»Epören befept wurden. 

Acht Männer der Landwehr pHielten die Statue mit 
Hohen, weiß und blauen Fahnen verhüllt. 

Auf ein Zeichen begann der Feſtgeſang mit Juſtrumen⸗ 
tal-Begleitung, — im nämliden Momente fanfen die Ras 
tional«Fahnen der Landwehr: Männer und entbüllet fand 
das fchöne Bild des gütigen Landesvaters. Ben ihm fan? 
den fihb alle Blide und alle Herzen der Unmefenden vers 
eint, kein Gemütb blieb ohne Rührung und in zahllofen 
Augen glänzten Thränen, 

er Feitgefang endete, tiefes Schweigen mar über ber 
Menge. Die Jugend legte ihre Blumenkränze an bem 
Fußgeſtelle nieder, auf welchem das Bild des Monarchen 
in treffend ähnlichen Zügen feines milden Antlitzes fleht, 
feine linfe Hand ſegnend über alles Volk erhoben und bie 
Rechte mit dem Scepter auf die Krone und die Charta 
magna ftüpend. Viel Großes tbat er im Krieg, das Gute 
fbuf er im Frieden, aber unerreichbar bleibt immer fein 
köſtlichſtes Geſchenk, die Verfaſſung für fein erweitertes 
Rein. Dofür huldigen ihm alle baperifhen Herzen zu 
allen Zeiten. 

Nachdem dieſe Fenerlichfeit das Gemüth jedes Anwe— 
fenden mit Liebe zum königl. Haufe erfüllt gefeben, verlief 
der Zug den Platz und kehrte in nämliher Ordnung zum 
hohen Dome zurüd, Gin Hochamt, gebalten von dem 
bochwürdigſten Didzefan Bifchof, entflammte die Berfamm: 
fung zum Gebethe für den verflärten Monarden, — gleiche 
feomme Wünfdhe entſtiegen zum Himmel für das Wohl 
des glorreich regierenden Königs Ludwig Majeftät und 
feines fönigl. Haufes. — Damit ſchloß die religiöfe Handlung. 

Hierauf defiliirten das Militär und die Landwebr in 
der fhöniten Haltung, unter dem Schale kriegeriſcher Mus 
ff. Mittags war feitliches Mahl von 200 Gededen im 
Baflbof zum goldnen Hirfhen. — Der Erinnerung des 
verflärten Monarchen wurden ſlille Tuafte geweiht; aber 
laut erſchallte ein feuriges Lebeboch für Ce. Moajeftät Kö— 
nig Ludwig 1. und das königl, Haus, 

Dben an ber Tafel Hatten die dren Künfller *), die 
das Monument fertigten, ihre Ebrenplähe dem k. Kom— 
mifjär gegenüber eingenommen; ihr Werk wird fie überleben. 


BDermifdhte Machrichten. 
Münden, den 20. Dftober. Gejtern wurde die 
neuefle Dper bes Hrn. Capellmeiſters Lindpaintner, »der 
Dampors auf unferm P. Hofs und Nationaltheater zum 
Gritenmale und zwar mit bem glänzendiieu Erfolge geges 
deu. Sämmtliche Befangitüce erfreuten fi eines unge: 
theilten, roujchenden Bepfald, das Ganze war von übers 
*) Der k. Lehrer der Zeichenkunde, Eichler, gab die Idee 
und den Entwurf des Denkmals, der rühmlich bekannte 
Bildhauer Torhan - verfertigte das Modell, und der 
kunſterſahrne Slodengiefer Samafla unternahm den 
uf des Standbildes, 





* 


raſchender Wirkung und der Compoſiteur batte die Ehre, 
am Schluße mit Mille. Schechner bey gedrängt vollem 
Haufe bervorgerufen zu werden. 





Gremdben: Anzeige 
Den 18. Oktbr. [G. Hirfh): Hr. Freyht. v. Elshols, 
aus Gotha. [®. Hahn]: Hr. Schlör, Kaufm. aus ans 
dau. [Schw Adler): Hr. Hecht, Hofltanmer s Sekretär aus 
Stuttgart. IG. Kreuz]: Hr. Tenfi, Kaufın. aus Augsburg; 
Hr. Schlöfinger, Kaufm. aus-Schönpaita; Hr. Daafe, Kauf. 
aus Prag. 
Den 19. Oktober. (G. Hirfh): Marquis de Bangi von 
Bologna; Hr. v. Wetieröfe, Privatier von Preußen; Hr, Raus 
ter, Profeffor yon Straßburg. (G. Hahn): Hr. Graf Rab 
zinski, Gutsbefiger von Berlin; Fürft Hohenzollern von Des 
hingen; Fräulein Glosmann von Ansbod; Hr Dr. Heſſelbach, 
Profeftor an der Univerfität zu Würzburg (®. Kreup): 
Hr. pe Kaufm. von Augsburg; Dr. Anderfon, Privatier 

von London. bi 





Augsburg, yom 18. Dit. Obligationen Coupons 4 Pr. 
Pay. 99%, G. —— ; bitto mit Goupons, 5 Pr. Pap. 10434 
&. 104° Landanl. 5Pr. P. —— G. —— ; Lotterie : Loofe 
Pe P. 106%, ©. 106%, 3 ditto unverz. 10 fl. Pap. 
119, en | 

Wien, vom 15. Oktbr. Staatsſchuld-Verſchrelb. zu 5 pG. 
hei Rothſchildiſche Looſe von 1820 —; von 1821 123%o; 

antactien 1077—; Wiener: Stadebauf:Dbltgat. zu 2", p&t. 
In EM. 47Y4; Kurs auf Augsburg für 100 f. Gourr.⸗Gulden 
094 Ufo. Gonv. » Münz. 

Paris, vom 14. Oktbr. Gonfol, 5 Pros. 103 Fr. 706., 
3 Pro. 74 Fr. 106; Bankaet. — —; Falcon. 79 Fr. 30 E- 





1634. (a) Die Zimmereifen, 21e Abrhrilung, find in der 
am von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr fo fort 
zu ſehen. 


1658. Betanntmadung. 

Die Prüfung für die Aufnahme in die erſte Kaffe des 
neuen Gymnaſium wird Montags den 5, November I. I. 
vorgenommen, Jeue Schüler der. Öffentlichen Vorbereitungs ⸗ 
Klaffen und aus dem Privat: lInterriht, welde daran Ans 
theil nehmen wollen, haben fih an dem benannten Tage im 
Klafsimmer um 8 Uhr Morgens einzufinden und zugleicy ihre 
Studien, Tauf- und Impfzeugniſſe vorzulegen. 

An demielben Tage iit die Prüfung jener Schüler, melde 
feinen unbedingten Uebertritt in eine böhere Klaſſe verlangt 
haben. Münden, den 15. Dftober 1828. 

Das 8, b. Reetorat des neuen Öpmnafium. 

Dr. Hocheder, Rector. 





1635 (5a) Den Verkauf von Staatd-Waldungen 
betreffend, 

Vermoͤg pöhern Anbefehlung werden von unterzeichneten 
Aemtern nachftepende, im Mentsamtss Bezirke Landshut ger 
fegene Waldungen, nah den gefeglihen Normen über Staatt- 
Güter s Deräußerungen einer gemeinfchaftlichen Verfteigerung 
Montags den 17. Rovember morgens 9 Upr im 

Wirthéhauſe zu Ginglkofen 
unterworfen, als: 


1649 


1. 
Der obere Zenger In einem Flaͤchen-Inhalt von 49 Tag« 
werk 01 Decim. 


II, 
Der untere Zenger, — 81 Dezim. enthaltend. 


Das obere BnhhHolz mit einem Umfang von 27 Tag. 

10 Dejim. j 
IV. 

Das untere Buchholz von 21 Tagw 64 Dejim. 

Nähere Auffchlüffe hierüber Lönnen in der Bmifchenzeit 
dom benachbarten Mevierförfter zu Siebenfee erholt werden. 

Den 14, DEtober 1828 

Könligl. Rentamt fandshut und Forftamt 

Srepfing. 

(L. 8) Dr. Weinreid, 


- Kaltenborn, 
Rentbeamter 


Forſtmeiſter. 


1620. Bey Buchhaͤndler W. Mich aelis in Münden Kau 
fingergaffe 1014 iſt fo eben erſchienen, und durch alle ſolide 
Buchhandlungen zu haben: 4 

Des Skalden Rino NRorpr Irr: und Minne 

fahrten, herausgegeben von M. Büffel. 3 Bänd« 
hen, 1829. ir Bd, Pring Douora. 2r Bd, die Reife 
in die Krimmel. 3 Bd. Konvertiten. 2 fl. 12 Er. 
Sauber cartonirt in Zutteral 2 fl. 42 Er. 

Der Berfaffer dieſer Irre: und Diinnefahrten [3 Novellen] 
bedarf keiner Ginführung beym deutfhen Publitum mehr, da 
ipn frühere Dichtungen ſchon vortheilhaft empfehlen. In die: 
fen 3 Novellen waltet die heiterſte Laune und die Ergebniffe 
find im tebendigiten, farbenreichſten Style erzählte: Sie rus 
ben auf hiſtoriſcher Baſis. — Blide auf den politifhen, lite 
rarifhen und Britifh:literarifhen Zunand Deutfhlands erhöhen 
das Jutereſſe diefer Novellen, indem mit harmlofem Scherze 
Raifounements und That durch die Darjtellung feſſeln. 

525. Bücher Anzeige. 
So eben if erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben (in Münden bey Findauer): 

Briefe über das bkonomiſche und wiffenfhaft 
Tide Leben eines Studirenden, mit befom 
derer Rüdfihtauf die thbeologtfhen Borle 
fungen in Halıe; von einem Freunde der Waprpeit 
und des Lichts. 8. br. 2 fl. 15 Er. 

Pauer, Dr. Fr., die Stiefbruder, oder die Wahnfinnige 
auf dem Grauenjtein; der Holländer, Zwey Movellen. 
8. dr. ı fl. 48 Er. 

R. E. 8. Dr., Schwangerfhafts » Tabellen. Angebinde für 
Neuverepelihte, 8. 27 Pr. (In Gommifjton.) 


Die Verwandten der verjtorbenen Frau Grouner, gebor 
nen Walter, erinnern Die Erben oder Freunde des verfforbe⸗ 
nen Pauptmanns von Grouner an ihr früher geäufßertes Bor: 
habeu, fih mit ipnen wegen Grrihtung eines gemeinfcaftlis 
hen Grabfteins für beyde Gatten zu vereinigen, und erfuchen 
fle, fih binnen 2 Monaten defmwegen an den Deren Ingenicurs 
Hauptmann Bauer in Münden zu wenden, 1641, 


1241. (9) Cine Stallung auf 4 Pferde nebft Remife ır. 
iſt gu vermiethen umd ſogleich zu beziehen. D. Uebr. 


1637. Empfehlungswerthes Werk für jeden Geblſdeten, 
welches in der P. G. Hilſcher'ſchen Buchhandlung in 
erſchienen und durch alle Buchhandſungen (die Pal m'ſche ik 
Münden) noch um den Pränumerations : Preis zu haben if: 

Taſchen-Bibliothek der menſchlichen Eultur 

- Gefhichte, in 4 Lieferungen, jede zu 10, mit geihmade 
vollen Umſchlaͤgen verfepenen, gleich geheftiten Bändchen. 

Erſte Lieferung, 1—106 Bdchen. 8. Dränumerations: Preis 
Af.30r Enthält: Die Gefhihte der Menſchheit, in 2 Boch., 
vom Pr. Dr. Schneller. Glaffifhe Altertpumstunde, 16 und 
28 Boch., vom Dr. Heine. Haſe. Abriß der allgemeinen Kir 
teraturgeſchichte, 18 Boch und 2ten Bdchs. ıte Abth., vom 
Pr. Foͤrſter. Gefhihte der geographifhen Entdedungsreifen, 
160.25 Boch, von K. Falkenſtein. Geſchichte der Architectut, 
in einem Boch, von W. v. Luͤdemann. Geſchichte der Maler 
rei und Zeichnenkunſt, im einem Bdd,, von W. v. Luͤdemann. 

Amerte Lieferung, 11—208 Bochn. u. Prämumerations: Preis 
4. 30 fr. Entpält: Der Menfh und die Geſchichte, in 3 
Bdch., vom Prof. Dr. Schneller. Abriß der allgemeinen Lie 
teraturgefhlhte, an Bdchs. 2te Abıh., vom Prof. Föriter. 
Gefchichte der geograpbifhen Entbetungsreifen, 36, 46 u. 58 
Bdch. von K. FZalfenilein. WBefsicte der Kupferſtechkunſt und 
der damit verwandten Künfte, Dolsfhneides und Steindrud: 
Kunft, in einem Bddh., von W. v. Luͤdemann. Geſchichte der 
vornehinſten Moͤnchsorden, in 2Boh,, vom Gonrector Morig 
Diring. tufammen TO—89 Druckbogen auf ſchoͤnem weißem 
Belin.] 

Man unterzeichnet nur immer auf Eine Lieferung, ohne 
alle Verbindlichkeit oder Nothwendigkeit fortgefehter Sub⸗ 
feription. 

Praͤnumerations Preis für jede Rieferung von 10 Bid, 
das Bd. zu Ögr., 2 Thfe. 12 gr.; fpiterer Ladenpreis 5 Thlr. 

Dresden, im Dftober 1028. 
9. ©. Hilfherihe Buchhandlung. 


1640. (a) Bor dem neuen Tbor auf dem Marimilians: 
Plage Nro. 1329 iſt eime ſehr fhöne große Wohnung von 
8 Zimmern, eine Treppe bob, nebit Stallung und Nemife 
bis auf Georgi zu verfliften, und zu ebener Erde links zu 
erfragen. — 


1644. Unterzeichneter recommandirt fih diefe Auer » Dult 
mit einem Sortiment aͤchter Meerfbaum : Tabakspfeifen von 
felteneer Schoͤnheit; — dann eine große Answahl von feinen 
Porcelain: Köpfen mit den ſchoͤnſten Gemälden und Yan» 
(haften; Schönen Maferköpfen; wie auch alın möglichen Sors 
ten Pfeifen» Röhren und Spitzen; ferner fehr vielen Gors 
ten feinen Ganafter: Tabak in Baquets und in Nolen von 
af. bis 6 fl. das Pfund, Die wegen ihrer Leichtigkeit und 
utem Geruch fehr beliebt find; auch mittel und ganz feine 
—* Havanna :Gigarren, mit und obue Kielez dann 20 Sor— 
ten ſeht feine Schnupfs Tabak, von 40 fr. bis zu 2 fl. das 
Pfund. Deßaleihen empfiehlt derfelbe fein gut eingerihtetes 
Lager von Sprjereg: Waaren, als Zucker, Kaffee und Mans 
del: Raffee, alle Sorten Gewürze, und alles was in das 
Specerepgefbäft einfhlägig ift; da er nicht allein gute Waare 
fondern auch die billigiten Preife verfpricht, fo ſchmeichelt er 
fih eines geneigten Zuſpruchs. Seine Buotique iR in der ers 
ſten Reihe rechts an der Kirche Neo 422 In der Au, 

Strafner, aus Pappenheim, 
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1636. Belfanntmadung. 

Janatz Bleyſtein, 44 Jahr alt, Glafers: Sohn aus Am⸗ 
berg, Gemeluer der Invaliden + Anjtalt zu Fürftenfeld, it am 
21. September 1. 3. im Militär Spital zu Würzburg mit 
Tod abgegangen. Wer nan an deffen Nachlaß Anfprüche ma: 

ben zw Bönnen glaubt, bat folde binnen 30 Tagen geltend 
zu machen, mwidrigenfalls ohne weitere Berüdfigtigung die 

Verlaſſenſchafts- Behandlung erledigt werden wird, 

Münden, den 8. Oftober 1828. 


Bon 
der königl. Stadt: Rommandantfhaft dapier. 
Frepherr von Ströp!, Generallieutenant. 





59 Bekanutmachung. 
In Verlaffenfhafts: Sachen des Frauz Sortenbach, cher 
maligen Landrichters zu Neuburg vorm Wald, und feiner 
Ebegattin Anna, gebornen Krems, werden alle diejenigen, 
melde an die zurügelaffenen Maffen derfelben Aufprüce zu 
madın haben, aufgefordert, folhe binnen 60 Tagen von 
heute an, hierorts anzubringen, mwidrigen Falls fie zu gewär: 
tigen haben, daß nah Berlauf dieſes Termines ohne Nüds 
fit auf umangemeldete Forderungen mit Auseinanderfegung 
und Berudung derfelben vorgefchritten wird, 
Regensburg, den 3. Oktober 1828 
Königt. bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

Sſchieder, Director. 

Saͤdter. 
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1645. Wegen noch nothwendig zu treffender Vorkehrungen 
kann der Gintritt der, in das Erzbiſchöſtiche Clerikal-Seminar 
in Freyſing aufgenommenen, Alumnen erſt am künftigen 8. 
November jtatt finden: was den Betpeiligten zur Nachachtung 
hiermit notifizirt wird 

Münden den 19. Oktober 1628. 


vom 
DOrdinariate des Erzbisthume Münchens 
Srepfing. 
Br. Ignatz v. Streber, Domprobft und Weihbiſchof. 
' Beihtmapr, Ser. 





Ye Anton Aihinger aus Wien bezieht mieder die 
hiefige Auer: Dult und empfiehlt fih einem hoben Adel und 
Yerehrungsmwürdigen Publikum mit feinem ganz neu, affortirten 
Waareulager. Gr verkauft alle Gattungen langer und viers 
edigen Syarold, Wertenzeuge, fo auch gedrudte Piquees; Da: 
mentich auf Mäntel, weißen Sartinett, VBerhäng + Mouſſelin, 
weißen Rips, gedrudte, Ellenbreite Mouffeline, detto 4 breite, 
Ellenbreite Perſe, detto 3, breite. Ferner von allen Gattun— 
gen Futter⸗Sarfonett, ale Farben Merinos, fo auch Baum— 
wollen Zammet von verfhietenen Farben, fhwarg’eidene Hers 
renbalstücher, gefärbte Barrefp und Pas zu Damenkfeidern 
u. dal. Modewaaren mehr. 

Die Boutique ift bey der Maria Hüffskiche rechter Hand, 
sieben dem Glafermeifter, Nro. 245. 





1625. 18e]) Im erſten Range links iſt ein Logenplag ent: 
weder fogleih oder vom 1. November an zu vergeben und 
das Nähere bep der k. Hoftgeater:Kaffe zu erfragen. 


3645. An 
die fehr verehrlihen Mitglieder bes philomath— 
{hen Bereins, 

Künftigen —— den 25. Oktober fangen bie regel⸗ 
* ſamſtaͤgigen Abendeſſen im philomatiſchen Werein 
wieder an. 

Münden, den Oktober * 


Ausſchuß des —V —— Bereim. 


1619, Unterzeichneter, diefe Herbft » Auerduft zu beziehen 
verhindert, gibt fi hiermit die Ehre, dieſes feinen verehrlichen 
Gönnern anzuzeigen, und empfielt fein befit affortirtes Waa⸗ 
rerlager zu geneigter Abnahme in feinem Verkaufs » Gewölbe 
Nr. 1029 der Kaufingerfiraße, vis a vis der Mauthalle, 

Alois Schwaiger. 








1632. Die Redaktion des baneriihen Volksfreundes befin« 
det ſich gegenwärtig im Rofenthale Nro. 714 über eine Stiege. 
Es können dafelbft Beſtellungen auf diefes Blatt gemacht und 
Anzeigen aller Art für daſſelbe zum Ginrüden abgegeben 
mwerdeu. 


Im Gomtoir diefer Zeitung if für 18 Fr. zw haben : 

Sendfchreiben des Hofraths von Dreſch an 
den Hrn. Minifterial:Rath von Spieß über 
deſſen Eritifche Beleuchtung u, f. w, Müns 
dien 1828, B 


Berner ift daſelbſt zu erhalten: 
L. v. Drefch, k. b. Hofrath, Profeffor und 
Abgeordneter zur Staͤnde-Verſammlung, Ber 
trachtungen über den revidirten Entwurf der 
gie AOrdnung in bürgerlihen Rechte: 
treitigfeiten für das Königreich Bapern. 

broch. 48 Er, 
Der gelebrte Berfaffer betrachtet in obiger Schrift: 
3) Die DrffentlichPeit und Mündlichfeit, fowopl wie fie 
der Entwurf enthält, als aud überhaupt; daun 2) die 
Eollegialität der Gerichte, 3) bie Staats: Profuratur, 4) 


die Rechtsmittel und 5) den Cinführungs: Termin des 
neuen Entwurfes. 


Shrannen: Anzeige vom 18. DEtober 1828. 


j I. | Im Bergleih 
Getreide: Ganzer Wurde Bleibt Mittle gegen die letzte 
— —S vers |. rer Schranke 
Gattung. | Stand.) guuge, un Reit, Imreig, BE nn 

minder) „mehr 
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Mündhener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Wniglichen Majeſtät: aferguädigftem Pridllegium: 





Dienflag; . 


Nro.. 250: 





21. October 1428. 











Zeitungs Nachrichten. 


Yuskamd. 

Paris, vom: 14. Dfe. Es ift von’ Seiten der Re 
gierung eine gerichtliche Verfolgung gegen eine new erfchier- 
nene Sammlung. der Gedichte Berangers angeortnet wor⸗ 
den, — Aus emer angeitellten: offtziellen Berechnung ergibt 
Ab, daß der Orden der Ehrenlegion der Zeit‘ 33,400 Mit 
glitder aller Grade zähle. — Der Moniteur madt einen 
mit Preußen abgejchloffenen Cartel Vertrag zu mechfelfei: 
tiger Auslieferung. der Deferteuce bekannt: 


— Der MeflagerdesCpambres erklärt: Es werden: 
Abermütbige Ueufferungen: gegen die Dibonanzen wegen 
der Heinen kirchlichen Seminarien, mie die vom Erzbiſchof 
vpn Toulduſe vorgebrachte,: die Regierung in Vollziehung 
ihrer Befehle nicht aufbalten, — Er gibt auch zu verfles 
ben, daß die Regierung gegenwärtig mit der frage über 
Entlaffung' oder Berfegung der; wegen bee lepten Wahl: 
Umtriebe u. ſawe befonders hart angefhuldigten Präfectant 
ıc. befhäftige fen, daß: man aber Feine Eutlaffungen von. 
Staatsdieneen: in: Draffe begehren fol. 


— Daffelbe Blatter bemerkt bey Mittheilung des 
in der geftrigen polit: Zeitung: enthaltenen Antwortfchrei= 
bens des Erzbiſchofe von Touloufe an den Minifter der 
geiftlichen Ungelegenbeiten, worin berfelbe den Wahlſpruch 
feiner Familie:- Etiamsi omnes,. ego non! geltend madt: 
»Das Schreiden Monfeigneues des Erzbifihofs von Tous 
loufe an den Dinijter dee geiftlichen Ungeltgenpeiten,. wird 
flets ein Denkmal: der Geömmigfeit: und des guten Ger 
ſchmacke bleiben: Diefe ritterliche Rodomontade, diefe den 
eeligiöfen. Prälaten, die dem Willen des Königs fich fügten, 
mit fo viel: Unmuth gegebene Lehre, athmet ich weiß micht 
welche Würde, die man in Frankteich richtig. zu ſchaͤßen 
mwiffen wied. Nicht zum Erflenmal it es, daß Monfeig» 
neue der Erzbiſchof von: Toulouſe ſich auf diefe Art der 
Regierung: widerfept;: feine Name: iſt berühmt‘ geworden; 
aber nicht wie jener Fenelons und Beffuets; fondern durch 
feine Widerſehlichkeit. Ce möge übrigens überzeugt‘ feon, 
daß der König. feiner Hülfe leicht entbehren wird und daß‘ 
ſolche Bemühungen. fo- wenig, als eine infolente Sprache, 
die Ausführung: des Willens der Krone aufhalten werben.“ 
— Drift‘ Fabvier war zu Paris angefommen;. 

— 66 dieß die frangöfiibe Regierung wolle die HN. 
@smangart und Pigon mit Aufträgen nah Hapti ſchicken. 





> 


®roßfbritenntem. 

Die‘ Adreſſe, weile die nach London: geflüchteten 
Portugiefen der jungen Königin Donna Maria ben ihrer 
Ankunft in London überreichten , lautete: »Wir glanben,. 
daß Em; Majeftät uns die Epre nicht verfagen werden, 
unfere heillgfte und freubigfte Pflicht zu erfüden.: Eine 
Anzabl' der getteuen Unterifanen Em. Mai: erfdyeint heute 
vor. Em. Maj. in‘ der Hoffnung;. Daß! Gie gerupen: werden,. 
mit unferer Yuldigung den Ausdruck der Gefüble guädig 
aufjunehmen‘, die und bed der Gegenwart unferer ſehe 
geliebten‘ Souverainin burdbeingen.. Es wäre‘ unnüg,. 
Madamer, überflüfige Worte zu maden, um’ unfere Uns 
bäßglichfeit an Ibre heilige Perſon auszudrücken, da fbom 
Ihre Gegenwart in’ diefem Lande ein Beweis unferer Treu ⸗ 
it. Em. Maj: ift umgeben von Perfonen ,. die fi freue 
willig opferten und’ die Alles auf'd Spiel fehten; um ihre 
Ehre za retten: und dem ide getreu zu bleiben, den fie 
dem erbabenen Bater Ew. Maj.,. dem großberzigen nnd: 
ebelmüthigen Örfeggeber Portugals ſchwuren. Wir erhalr 
ten beute den ſchönſten Tpeil deſſtn, was‘ wie verloren,. 
zurũck, indem wir die Krone erbliden, die die Stine Ew. 
Maj. ſchmückt, durch Gottes Gnade und in: Kraft eines: 
Igitimen- Rechts, defien Feine menſchliche Macht Cie bes 
rauben Fann, Gerupen Emw: Maj. die Huldigung. unferer 
Wünſche anzunehmen, welche die Wünfbe aller Portugiefen 
find, bie von der Tprannen und der Ufnrpation aus ihrem: 
Daterland verbannt‘ wurden, während die Mehrzahl ihrer 
Mitbürger gezwungen iſt, gebuldig' ihre Ketten zu fdhlepe 
pen und bie Gefühle der Treue und der Anpänglichfeit zu 
verbergen, die fie für Em, Maj. im Herzen: tragen.» Die 
junge Königin antwortete: "Treue Portugiefen, Ich danke 
Gub für dem Ausdruck der Treue und Unhänglichfeit an 
Meine Perfon.. Send verfichert, daß ich. die Märtyrer der 
Obgitimität nie vergeſſen werbe.« 


Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. 

Die preußiſche StaateZeitung bringt fo eben: 
folgende Nachrichten vom Kriegsidauplape:. »Auszug aus 
dem Sriegsberichte von ben Operationen in Kleine Afiem 
bis- zum’ 20. Aug. (1: Sept). Nachdem: der General ®raf 
Paokewitſch die Feſfung Akbalzik genommen hatte, wurde 
ber Oenerallieutenant Fürſt Wovbolsfi zur Belagerung ber’ 
Feſtung Azkhur, weldhe auf der Straße nach Georgien zu 
llegt, detafchirt.: Der General ließ die Befapung durch 
einige Einwohner von Afpalzik zur Uebergabe aufforbern.. 
Dur fein fbnelles- Dorrücden im Schreden geſetzt zog fie 
fid im: die Gebirge zurück und die Cinmwohner öffhetem: 
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ihm die Thore. Es find in Ayfhur 14 Kanonen, 6 Kabı 
nen und ein bedeutender Vorrath von Kriegs Bedürfulfen 
and Rebensmitteln erobert worden. — Auszug aus dem 
Rriegäberichte von ben Operationen vor Silifteia bis 
zum 30. Aug. (11. Sept.) Auf den am 16. (28.) Aug. 
genommenen Anhöhen find Redouten errichtet und mit 
ſchwerem Gefhüge verfeben morben; bie. Feilung mirb 
lebhaft befchoffen. Am 30. Aug. (11. Sept.) geigte ſich 
beym Dorfe Tatorpey ein feindlihes Corps von 5000 
Mann und griff unfere Borpoften mit überlegenen Kräften 
an, morauf letztere fich nach der Straße von Turtukay 
zurücdzogen. Der Feind ſchlug den Weg nach der Feſfung 
ein und vereinigte fib mit den ihm beraus gefandten 
Truppen. Gr griff demnähft :unfere beyden zunächſt lie: 
genden Redouten am, wurde aber zurückgewieſen. Hierauf 
geiff die feindliche Kavallerie das Corps bes General Lieu⸗ 
tenant Kreuß an, wurde jedoch mit Verluſt in bie Flucht 
gefchlagen. Der Feind hat während des Rückzuges duch 
unfer Rartätfchen » Feuer fehr viel gelitten und 200 Tote 
auf dem Sclachtfelde gelaffen. Wir haben 66 Kobte 
und 08 Bermundete gebabt, unter den Lepteren -8 Offiziere, 
— Ungszug aus dem Sriegäberichte von den ‚Operationen 
vor Schumlta vom 9..(21.) bis +5. (27.) Sept. Am 
9. (21.) nabete fi ein feindliches Infanterie-Detafhement 
einer unferer Rebouten, wurde aber in Die Flucht geſchla⸗ 
gen. Mit den vor Schumla jlehenden Truppen. wird ſich 
bald bad 6te Corps unter den Befehlen bes Generals 
Roth vereinigen, da Siliſtria vom 2ten Corps unter dem 
Befehle des Fürſten Stherbatoff belagert wird. Bevor 
der General feine Stellung vor Sfliiteia verlaffen hatte, 
wurde er am 3. (154 Gept. von einem feindlichen 4000 
Drann flarfen Corps angegriffen, der Feind aber mit gros 
Bein DVerlufte geworfen. Er bat 300 Zodte auf dem Plope 
gelaffen, morumter fih wach den Uusfagen der Befangenen 
auch ber Befenläbaber der, Kavallerie befindet. Im biefem 
Gefechte bat fih eine -Esfabron der Eharfomwer Uhlanen 
befonders ausgezeichnet, — Nachricht von den Dperationen 
vor Darna vom +0. (22.) bis 14. (26.) Septbr. Die 
- Belagerungs+ Arbeiten naben fich ‚ihrer Beendigung; — 
zwer Brefchen find beonabe völlig geöffnet und mit Hülfe 
von Gappen werden fortwährend Gingänge in die Gyä— 
ben gewonnen. Bon ‚ber füdlichen Geite der Feſtung, 
dem Corps gegenüber, welches die -Unböpen der Halbinfel 
©alata befept hält, läßt fih ein feindliched von dem 
Fluſſe Kaintezuk anrüdendes Corps ‚fehen. In der Nacht 
vom 13.(25.) auf ben 14.(26.) iſt eine feindliche Redoute 
mit Sturm genommen worden, melde fih dem Centrum 
der Feſtung gegenüber befindet, Ohne einen Schuß zu 
thun, bat fie der Oberſt Fürſt Proforomsfi am der Spipe 


des Nizowsker Regiments mit dem Bajonette angegriffen 


und den Feind mit Verluft von mehr ald 100 Zodten 
verdrängt. In dieſem Gefecht haben wir eine Kanone, 5 
Fabnen und den an bie Hinterfeite der Redoute ſtoſſenden 
Theil des Lagers erobert, Wir Buben an Verwundeten 
und Todten 2 Offiziere und 40 Soldaten gehabt. 


Nachricht vom bem Operationen vor Varna vom 14. 
(26.) bis 19. Bept. (1. DE.) Seit einigen Tagen war 
uns die Nachricht zugegangen, daß ſich ein ſtarkes feinds 
liches Eorps in der Ubfibe mabe, die Belagerung vom 
Barna aufzuheben. Der Ungabe nad war es mom Grof⸗ 


‚weilte von jenfeits Kamtezyk abgefandt, wm fih mit Omer 


Drione, welcher Schumla an der Spige eines Detaſche⸗ 
ments Klbanefer verlaffen hatte, zu vereinigen. Bald dar⸗ 
auf zeigten unfere Borpoiten das Unrücen des Feindes am. 
Es wurde ſofort eine ſtarke Abtheilung zur Refognosyirung 
detaſchirt. ELoral-Schiwierigkeiten verhinderten jedoch, ge 
naue Nachricht vom Dorrüden,, fo wie über die Stärfe 
bes Feinbes einzuziehen, Wabrend dieſer Recognoszirung 
bat das Fuß: Garde : Jäger - Negiment einen ‚bedeutenden 
Verluſt gehabt. Unter den Kodten befinden fi der 
Regiments » Epef Generalmaior Hartung, der Adjutant 
Cr. Maieftät des Kaiſers Dbrit Sarger, der Dbrift 
DBaffe und 10 Dffyier. Tags darauf ließ ſich der ‚Feind 
vor unferer Stellung auf der Süpdfeite ber Dreereuge von 
Darna Sehen; "unfer Corps x ‚jevoch bereits verſtärkt 
und unter bie Befehle des General kieutenants Briſtrams 
geitellt. Am 15. (27,) wurde der Generallieutenant Su⸗ 
chozonet -mit ber eriten Brigade der leichten Garde⸗ Caval · 
lerie, der zweyten Brigade der 19ten Infanterie Divifion, 
und zwey Batterien nad dem linken Hfer ber Meerenge 
von Darna betafhirt, um ben rechten Flügel des Omer⸗ 
Brione zu ‚bebeopen. Durch dieſe ſchnell und vollftändig 
ayägefüprte Bewegung iſt das türfifhe Lager im Dorfe 
Hadgi Haffan kaar im unſere Hände gefallen. Der Feind 
bat daſelbſt eine Fahne und ungefähr 500 Mann verlor 
ven. Inzwiſchen iſt der Prinz Eugen von Würtemberg 
aus dem Lager vor Schumla mit der sflen Brigade der 
ioſten Divifion .eingetroffen und nachdem er das 2ofle 
Jaͤgerregiment an ſich gezogen hatte, vereinigie ex fich in 
Bolge .erbaltener Befehle am 26. (28.) mit dem Corpé des 
Generals Suchozonet. Un diefem Tage hatte der General 
Biſtrom einen erniten Angriff zurichgewiefen. Der Feind, 
melcher ſich ſeit feiner Ankunſt za verfchanzen begann, wer 
ließ mit Hedeutenden Ötreitfräften fein Lager und griff 
unfere Rebonten an. Das Gefecht mwährte mit Erbittes 
rung 4 Stunden lang. Das Feuer unferer Batterien, fo 
wie ein Präftigee Angriff mit dem Bajonette, welcher ſo⸗ 
mwohl,vom ı fen Batallon der Garde: Jäger zu Fuß, als 
vom ıiten Bataillon der Leibgrenadiere ausgeführt worden 
ii, hat jedoch den Sieg entichieden. Jedes diefee Batail: 
lone hat eine Sahne erobert und die Türfen zogen fi 
mit Zurüdlafung von 1000 Todten zurück. In bdiefem 
Geſechte zeigte dee Feind 15,000 Mann Iufanterie und 
Cavallerie; eime gleiche Anzahl batte er in den Derfhans 
jungen, Wir bedauern den Verluſt des tapfern und bras 
ven Generals Freytag, Chefs des Leibgrenadier Regiments, 
fo wie des Oberften bes gedachten Regiments, Zapcom; 
— bepde find beym Sturme an der Spipe des Batalllons 
geblieben. Tages darauf verhielt fih ber Feind rupig und 
war mit ber Derfpanzung feines Lagers befchäftigt. Wir 
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beſchloſſen daher feine Rube ju flören und ihn am 18. 
(30.) anzugreifen. Der Angriff des Generals Viſtrom 
mar mue eine. Demonftration. Der Prinz Eugen von 
MWürtemberg deitete den zweyten Angriff, inbem er feine 
Steeitfeäfte gegen den linken feindlichen Flügel entwikelt 
bake. Unſere Truppen waren genötbigt, auf einem mit 
von unzähligen Dohlmegen und diem Strauchwerke 
durchfchnittenen Terrain zu manbuvrien, während dieſer 


Umftand vorzüglich der feindlichen Infanterie günftig war, _ 


da fie fih im Strauchmerfe verjtaft und einzeln Pdınpft. 
Zeop dieſer Schwierigkeiten if e8 unferem 2o0ften Jägers 
Regimente gelungen, die erite Nedoute und eine Kanone 
wegzunehmen. Unjere Truppen waren non folhem Muthe 
befeeit, dafi gegen bie Befeble des Prinzen Eugen von 
MWürtemberg bie ıfle Brigade der 19ſten Divifion, befeh⸗ 
ligt vom General Jurnow, das feindliche Lager angeiff. 
Diefer Offizier it ein Dpfer feines edlen Mutbs geiwor« 
dem, mäbrend es ſeiner Brigade gelang, das Parapet ber 
feindlichen Schangen zu erreichen. Da fie jedoch bier dem 
feindliden Gewehrſeuer ausgefept war, von ber Fronte aber 
vow einer Überlegenen Macht angegriffen und die Flauken 
von ber feindlichen Cavalerie bedroht fah, fo mußte fie fich, 
indem fie von den Eolonen, welche fie unterjtüäpten fol 
ten, zu febe entfernt mar, zurüdziehen, nachdem fie einen 
bedeutenden Derluft erlitten batte. Die ging barer un— 
tee dem Schupe unferer Batterien und eines Angriffs bes 
Garde » Ubhlanen-Megiments in der beiten Ordnung zus 
rück. Das Gefecht wurde bierauf eingeflelt und das 
Eorps des Prinzen Eugen von Würtemberg nahm feine 
Stellung bey Hadgi-Haffan Laar wieder ein. Die Kühnbeit, 
mit welcher unfere Truppen die feindlichen Verſchanzungen 
angriffen , bat einen fo großen Eindrack auf den Feiud 
gemacht, daß er froß unferd Derluites dem Rückzuge des 
Eorps des Prinzen Eugen von Würtemberg nicht nur feine 
Schwierigkeiten in ten Weg legte, fondern auch noch beute 
dinter feinen Verſchanzungen fleben blieb, Die Belgge— 
rungsd: Arbeiten von Varna find bereits fo meit gediehen, 
daß auf zwey Punkten die Minen bis zum Hauptwalle ber 
Feſtung reichen. 
®Griedbenfanb, 

Die allgemeine Zeitung Griechenlaunds vom 
3. September enthält machitebendes Decrer, welches der 
Präfident, am Tage vor feiner Abreife nach dem Golf von 
Koron erlaffen hatte: »Griechiſcher Staat. Der Präfident 
von riechenland. Indem mir es für unfere Pflicht bal⸗ 
ten, auf einige Zeit von bier abzureifen unb und perfön« 
lich nach den Küſten von Meſſenien zu begeben, zugleich 
aber mwünfchen, daß der ordentliche Lauf dee Regierung 
inzwiſchen weder verfpätet noch unterbrochen werde, fo 
derordnen wir, zugleich bermogen durch die Drotive, welche 
die Derorbuung vom 25. Yuni veranlaften, kraft deren 
wir damals eine General-Regierungs »- Commilfion nieder« 
fepten, Folgendes: Urtikel 1. Die beſagte Beneral« Regie- 
sungsCommiffion, befichend aus ben drey Prubuli's und 
gwep Mitarbeitern, zwey Mitgliedern des Puanpellenions, 


einem von ber Secticn der Auswärtigen und dem anbern 
von ber des Krieges, erledigt die vorfallenden Gegenitände, 
die ihe zufommen, nad den von uns erhaltenen Zeifums 


- gen. Artikel 2. Das Staats: Secretariae verbleibt in dem 


gegenwärtigen Gipe ber Negierung und der Staats: Bew 
retie iſt bevollmächtiget, ale Briefe und Mittbeilang:n 
an und, au empfangen. Urtikel 3, Der Staats: Gecretär 
(Hr. Spitid. Trikupis) it das Degan, durch welches die 
General:Regierungs-Commiffion die gehörigen Ortes nothı 
wendigen Weifungen übermacht, Uegina dem 1. September 
1828. Der Präfidene J. A. Capo Iſtrias. Der Staat 
GSeeretär: Sp. Trikupis.« 

— Nachſtehendes ift, mit Weglaffung des@ingangs, ber 
ben Gang der Unterhaudlungen erzählt, ber wörtlide Ius 
balt des (bereits im Ullgemeinen öfters erwähnten) jmis 
fen dem Udmical Eodrington und Mebemet» Ali Paſcha 
am 6. Auguſt d. 3. abgefhloffenen Vertrags über bie 
Räumung von Morea: Urt. 1. Ge. Hobeit Mebemet 
Ali Paſcha macht ſich verbindlih, bie nah der Schlacht 
von Ravarin aus Morea nach Ggopten geführten Skla⸗ 
ven wieder audzuliefern. Er wirb damit den Anfang mas 
den, ale diejenigen Sflaven, über welche er für den 
Yugenblid verfügen Fann, zur Verfügung des Admirals 
Codrington zu ſtellen. Was diejenigen unser ihnen bes 
teiffe, welche das Cigenthum von Privat + Perforen ges 
worden, fo verfpridt Ge, Hoheit, feine guten Dienfte 
mieffam eintreten zu laſſen, damit die Eonfein der fremr 
den Mächte jene Sflaven fo viel wie möglih und zu 
den möglicjt guten Bedingungen losfaufen Fünnen. Dee 
Admiral Eodrington macht fi) dagegen feiner Seits ver 
bindlich, ſammtlich ägpptiſche Soldaten und Untertanen, 
melde in. griechifcher Kriegs Befangenfchaft find, fo wie 
auch bie Difiziere und Mannfchaft der, von dem Schiff 
Huffar in den Gemwäffern von Modon aufgebrachten, ägpp- 
tifhen Corvetten im Frenheit fepen zu laffen. Urt. 2. 
Se. Hob. Mebemet- Ali Paſcha verfpricht, in moͤglichſt 
kurzer Zeit alle verfügbaren Kriegs: und Transport. Schiffe 
abzufenden, melde nah Navarin fegela nnd dort bie 
äguptifhen Teuppen an Bord nehmen folen. Diefe 
Teuppen ſollen fobald wie möglib Morea gänzlich räu 
men. et. 3. Die Kriegs- und Trandpımt: Schiffe fol 
len buch engliſche und frangbfifhe Fabrzeuge geleitet mer» 
ben, melde fie begleiten und mit ihnen in den Hafen 
von Navarin oder einen andern Hafen von Morea zu 
dein obenermäbten Zwecke -einfegeln merden. Urt, 4. 
Diefelven Schiffe follen bey ihrer Abfahrt von Navariu 
gleichfalls dis zum Ungeficht des Hafens von Alexandrien 
geleitet werden. Art. 5.. Weber Ge. Hoh. Ihrabim Par 
fda, noch irgend ein Dffizier feiner Urmee und überhaupt 
Peine von den, Im der Räumung inbegriffenen Perjonen 
darf einen Griechen weder männlichen, noch weiblichen 
Geſchlechts mitnedınen, wenn fepterer es nicht ſelbſt 
wünſcht. Urt. 6. Se, Hob. Idrabim Paſcha kann in dem 
ſeſten Pläpen Patras, Caſtel Torneſe, Modon, Koron 
und Navarin eine zu deren Vettheidigung binteichende 
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Beſaßung zurücdlaffen. Abgeſchloſſen in Meramdeien: Im: 
Urgppten am gegebenen Tage, Monate und Jabre. 
(L. 8.) Siegel Sr. Hobeit des Paſcha's. 
Bufaß- Artifelz Se. Hoh. Mehemet Al Paſcha 
Berpflichten. fib, am Abrabim Paſcha den Befehl ergeben 
zu. laffen, die Befopungen von Patras, Caftel: Tornefe, 
Modon, Koron- und Navarin: fo einzutheilen, daß im kei⸗ 
tem. Falle und unter keinem Vorwande mehr ald 1200» 
egoptiibe Soidaten- für die Befupung: biefer Feſtung zu ⸗ 
rücbleiben- Dürfen. (L. 5.) Siegel des Paſcha. 
Rußland. 
Das Jourwal von Odefſa im 4. Dit. melber: 
Geſtern um 5: Abends baben ſich Se. Durchl. der Prinz: 
„Philipp von Heffen : Homburg, der Duc de Morteinart,- 
außerordentlicher Botfchafter Sr. allerchriſtlichſten Majenlät,. 
der Hr. GeneralLientenant: v. Dörnbero, außreorbentlicher 
Geſandter Sr.. großbrit: Majeftät,. Könige von Hannover, 
und der Dr, General Baron von Palmftjerna, außtror 
dentliher Befandter Sr. Maj. des Königs von Schweden, 
An Bord des Liuienſchiffes Panleleimon, deſſen Antunft 
aübier mie unlängit angezeigt haben,. nad Varna einge 
fsift.“ . 
Dom Kriegsſchauplatze meldet die Zeitung von Dberfür 
vom obigen Zuge nichtei 
Inband. 
Münden, den 21. Okteber. 

Heute Doemittagd um 11 Ube wurde in: ber biefigem: 
Studienkirhe der Anfang des neuen Schuljabres für die 
biefige Univerfiräs, unter Unftimmung: bed Veni. sanete 
Spiritus, gefepert: 

Nahmittagse um 3 Uhe verfammelten fi die Heren 
Profefforen im dberliniverfitäts:Aula- zur wiederholten Wabl 
eines Rectotrs. Die Zahl der Wäblenden war 40;, Stin: 
men erhielten: Hr. Prof. Dr. Meilinger 18, Hr.. Prof. 
Dr. Ibierfb 17, Hr. Dofr.. u. Prof: Dr. Aſt 2, Hr. Pr. 
Dr. Fuchs 1. Hr. Prof. Dr. Frank ı und Hr. Hofrath 
und Prof, Dr. v. Dreſch 1. 

Hr. Prof. Dr. Meilinger wurde demnach zum Rector 
magnilicus erwählt, melde Wahl uun der Beitäftgung 
Dr. Dias. des Lönigs unterliegt. 

Augsburg, vom 18. Of. Die Gemeinde: Bevoll. 
mädtigten baben den von dem biefigen Magiſtrat in Un: 
trag gebraten Zuſchuß von 16,000 fl. zur Keeishükfscafe 
einjtimmig mit lautem Zurufe angenommen. 

Bermiſchte Machrichten. 

In einem Briefe, worin Kalfer Dapimilian dem Piek⸗ 
beimer bie Herausgabe einer Chronik aufträgt, die in ber 
königl. ungarifden Bibliothef aufgefunden wurds und bie 
Geſchichte bes griechiſchen Reiches bis anf Juſtinus ben 
Jüngern enthält, äußert unter anbernz ber edle Fürſt Ach 
folgendermaßen: »Bon Jugend an habe er barauf gedacht 
und fi Müpe gegeben, das griechifche Reich von ben Uns 
gläubigen wieber zu erobern, welches ipm aber aus ver 
ſdiedenen Urfaben feltber nicht gelungen. Indeſſen wolle 


gen⸗ Wallerftein: 


ee wenlgſtend · das Undenken fo vieler tapfern unb um bie 
Epriitenheit wohlverdienten Ralfer von der BVeraeiienpelt 
retten, durch Herausgabe und Ueberfefung: jemer Chronit. 
gene rühmliche That der: Wiederherſte lung der chrlillichen 
Repndlit fen vieleicht einem feiner Nachfolger vorbehalten !« 

— In der Nacht vom: 3: auf den 9. d. M. ungefübe 
um- 3: Ubr 20: Minuten wurde zu: Malland' eine Erd-Et-⸗ 
fhütterung verfpärt,. tbelihe: gegen 10 Sekunden anbielt. 
Un einigen: Orten. fbmanften bıe Betten, die Balken krach⸗ 
ten,. die Glocken läuteten.. Der Himmel: war heiter,- bie 
Utmofphäre tubig; der Barometer 27. 8. 

Krembens: ämzgeige 

Den: 70: DEtober.. [G. Hahen: Dr. v. Bene, Profefior 
aus: Wien; Ihre Durdl: die Pringeffür von Hohenzollern⸗ 
Hebinken: [Schw. Adler]: Se. Durgl.. Fürft von Dettins 
[®: Bären]: Frepfrau vꝛ Donnersberg, 
aus Kaufrigen; Hr. Landauer,. Raufım. aus Kempten... [G. 
Kreusl: Hr Baron: vı Tpünefeld, vorm Mepring ;. Dr. Spig, 
nd u SEE —— — 

Augsburg, vom 18. Di: Obligationen Coupens 4 Dr. 
Pap: 09%, ©. 99°: bitte mit Gompons, 5 Pr. Pap. 10434. 
S. 104 Laubanl. 5 Pr. ®: ——; Lotterie⸗ Looſe 
—J —— P. 106%, ©: 1063ditto unverz. 10 fl: Pap- 
11 f} — - 

Bien, vom: 16: Oktbr. Staats ſchuld. Verſchrelb· zu‘ 5 pG. 

25 Rothfhildifche Loofe yon’ 1820 15314; 9..1821° 123% 5- 

nfactien 1077%,; Wiesner » Stadrbaul»Dbligat: zu ale pGt, 
in EM. 47%; Kurs auf’ Augsburg für 100-f. Goures&ulden 
— Ufo: Gony:» Münz 

Paris, vom 15 Ditber Gonfol. 5 Pros: 1037. 606, _ 
3 Dry. 74 Fr. 2336; Bankact: — — ; Falcon, 79 Fr. 40 6. 

London, vom 13: Okt. Gonf. H Prog. 86% ;: merican. 
Bons 38'%; rufi: 92% 5 portng.. 661% 

Königi. Hof: und National: Theater. 


Dienstag: Wallenfteips Tod, 


185% (6) Die Zimmereifen, 2te Abthtilung, find in der 
Pannerftraße von Morgens 9: bis Abends 9 Uhr fo furt 
su ſehen. ’ | 

1648. Mittwoch den 22° d. M. laͤßt fih der ſtaͤdtiſche Mu⸗ 
fitverein im Kornfeldifhen Kaffeehaus in. der Burggaffe hören. 


1695. Nüplihe Entdedung zur Bertilgung ber 
Hühneraugen ober fogenannten Lelchdornen. 

Diefes vor vielen Aerzten unterfugte und wopidefundene 
Mittel ift ein prismatlihes Holz (Limes prismatiques); man 
reibt damit den leidenden Theil, und gleih loͤst er fih in 
Stanb auf; wer daran zweifelt, Bann fih von. den Grfiuder 
überzeugen laſſen. Der Preis if 2% fr. Logirt deym Fik 
ferbräu in. der Weinſtraße. 

Augufte de Goour, aus Lyon, Grfinder. 


255. Ben Iof: &. Finfterlin auf dem Mar-Jofepp 
Pag Rr. 38 iſt fo eben erſchienen: 
Baperifiber Rational»Ralender für 1829 Ini., 
mit Schreibpapier durchſchoſſen. auf Eichrbp: 36- Pr. auf 
Drudpapier 24 fr. 


Redacteur: I. I. Sendiner. Verlegt von Peter Ppilipp Woife Kindern. 
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Zeitungs : Nachrichten. 


Yuslanb 

Yaris, vom 15. Ditbe, Der geflrige Monitene 
entbäls eine Pönige Verordnung binfiptlich ber gegenfeitk, 
gen Auslieferung. der Drferteurd zwifchen Fronfreich und 
Preußen. Bevollmächtigt dey Abfchliefung des Cartel-Ber- 
tragt war frangöfifcherfeits der Miniſter Graf la Ferronnang, 
preufifcherfeits der preußiſche Geſandte Baron v. Werther. 
Beyde Mächte kamen überein, daß di Militärs jeder 
Woffe und jedes Grades, bie Ihre Fahnen verliefen, fo 
mie die zur Drarine gebörigen Individuen ic. ald Defere 
teurs follen betrachtet werden. Ausgenommen ſind jedoch 
die Perſonen, bie auf dem Gebiete bes Staatse gedoten 
find, auf den fie eine Freyſtätte ſuchen. Wenn ein Des 
ferteur das Gebiet besjenigen der benden Staaten erreicht 
hat, dem er nicht zugebörf. fo werden die Offiziere feiner 
Regierung fib darauf befhränfen, die Lokal Behörden von 
feinem Uebergange in Kemmrmiß zu ſetzen. Die Koſten ber 
Verbaftung werden vom Tage ber Verhaftung an gegen 
feitig zurückerſtattet werden. 

— Der Meſſager besChambre# eifert auch gegen 
die Eilfertigfeit der Journaliſten, mit der fie, blos um 
Die Neugierde ber Leſer zu befriedigen, täglib Coniektuten 
über die fchmwierigiten Verhältaiſſe der Politik auſtellten, 
ohne die nationelle Umſicht zu beobachten, welche in ſolchen 
Faͤllen die englifchen Blätter feltem aus den Uugen fepten. 
Dane fährt er fort: »Statt ſich in Betrachtungen zu vers 
lieren über das Uusbleiben vom Bulletins, Eontrafignirt 
von dem Geueral, der eine edle Expedition befehligt, follte 
man mehr Vertrauen auf die Vorausſicht der Regierung 
ſetzen. Mam follte daran denken, daß ein berübmter Krie: 
ger, gebildet im der großen Schule unferer militäriſchen 
Bunder, weder ſich noch feinen Tapfern dadurch etwas 
wird vergeben wollen, daß er pomphafte Bulletins über 
idren Grfundheitszuſtand ober über irgend eine militäriſche 
Parade erlaͤßt. Brauchte es eines Bulletins, um anzu 
kündigen, daß. die Aegyptier Morea räumten,, und daß 
man wegen anderer Refultate ia linterbandlung ſiebe? 
Was die Grfahren betrifft, mit denen eine Kriegserfläcung 
dee Pforte unfere Soldaten umgeben Eönnte, fo twurben 
fie vom dem Gabinet ſchon voraus. erwogen. Unfere Ep: 
pedition nad Morea ift eine Folge bes Vertrags vom 6. 
Yali, welcher ben Türken ſchon durch die Schlacht von 
Madarin wotifigich wurde, eine Den, geoßen Mächten gemein» 


fame Schlacht. Wenn bie Pforte mad jenem Greigniffe 
Feine Kriegs» Erflärung: gegen Frankreich erließ, warum 
ſollte fie eine folche erlaſſen, nach‘ einem Ereigniße, das 
nur eine Folge, eine Fottſezung des erſtern it? Diefe 
Unnapme iſt wenigſtens matürlider ale die entgrgengefepte 
und bat nocdy dem weitere Grund für fich, daß ihr noch 
durch Feine zur Kenntniß bes franzöſiſchen Kadinets ge: 
Fommene Thatſache widerſprochen wird. Der Kampf der 
Türken und der Ruſſen zieht fih im bie Länge. Die Meir 
nunger, mach welchen das alte ottomanniſche Reih anf 
den erſten Stoß des MosFormitifchen Koloffes zufammens 
fallen folte, baben ſich plöplich gewendet, und ſind num 
eben fo beeifert, ruſſiſche Niederlager zu verkünden, abs 
fie ea vor einigen Manaten maren, die entgrgengefepten 
Refultate zu prophezrihen. Statt eines Zuge von Peters 
Burg nach Conftantinopel, gibt man nun bie Uusficht auf 
einen europäifchen Krieg. Wenn man ſich aber dee Ent: 
wickelung ber Kräfte erinnert, die beym Beginne bes 
Zeldzuges vom der Macht verfammelt waren, welche die 
Öffenfive ergriff, fo ſieht man, daß: fie auf einen Krieg 
vechnete, und daß man keinem Grund bat, bey biefem 
mehr Schwiteigkeiten zu finden, als jene Macht voraus 
gefehen hatte. Was Englend betrifft, deſſen Benehmen 
uns mebe berührt al& eim entferuter Kampf, fo konute 
mam aus den Erläuterungen des Couriers erfennen, boß 
es Frankreich gegenüber im berfeiden Politif eines guten 
Einverfländniffes verharrt. Wenn es einige Schiffe ber 
waffnete, fo war der Grund davon in Paris nicht ver- 
Borgen; es kann kein Gegenſtand von Beforgniffen,, noch 
auch nur eim Zeichen einiger Aenderungen in der gemein 
ſchaftlichen Politik ſeyn. Es gibt übrigens eine Diplo- 
matie, über die wir Rechenſchaft geben können; dieß if 
die unfere, Zw gleicher Zeit verpflichtet durch Verträge, 
die es zur Ausführung bringt, fo wie unabhängig und 
frey im einer regelmäßigen und verfühnenden Handlungs. 
Weiſe, ben der es bebarrt, iſt unſer Eabinet eim Mittel» 
Puntt für Ude, und für Niemand ein Gegeuſtand bes _ 
Mrißteauens. Unſer Benehmen it eben fo lonal als wer: 
Händig und feit, und wenn man um ſich blidt, fo muß 
man biefes Loos, das Frankreich gewäplt hat, ehrenvoll 
mennem.« ; 
— Der Meffager des Chambres vom 13. Dft. 
entBilt folgende Betrachtungen; 
»Der Bang ber Regierung des Rönigb wird gerecht 
gewürbiget, trop dem ©efhren einiger unrubigen Künfr. 
In-Franfreich gab ed immer eim tiefes Gefühl des Or: 
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echten und Wahren und biefes Gefühl offenbart fich jet 
mit neuer Energie, 

»Nach all den Revolutionen, bie ed gequält Hatten, 
nahm unfer Vaterland, nah Ruhe fih ſehnend, die Res 
ftauration auf ald dem Anfang einer Jabresfolge voll 
Bürger» Eintraht und Frieden; die bobe Weisheit des 
erbabenen Urhebers ber Charte, fie bat in’s Leben gerws 
fen diefe edle Unmäberung der Geiſter, diefe großmüthige 
Vergeſſenheit ded Dergangenen, biefe aufrichtige und zeb+ 
lihe Annahme eines politifchen Spitems, Fombinirt für 
den Ruhm und die Wohlfahrt Frankreichs. 

„Was will man jejt in Branfreih? Die erlauchte 
Donajtie der Bourbonen und biefe Frepdeit, die eine ihr 
rer Woblthaten war: dieß, nur dieß iſt dee Wunſch eis 
nes banfbaren und treuen Volkes. 

“Das neue Minifterium erhielt vor dem Föuiglichen 
Zutrauen ben Yuftcag, biefem allgemeinen Bedürfuiß ber 
Geifter und Herzen zu entfprechen; Die Liebe zu den Bour- 
bonen, als eine politifhe Religion, allgemein zu machen, 
den Abfichten unſers edlen Fürſten, beifen Geiſt und 
Herz fo herrlich in Frankreich ſprechen, Genüge zu thum, 
um den Thron alle Talente, alle Illuſtrationen, alle Urs 
ten von Rohm zu vereinigen, unferu Juſfitutionen ihre 
legitime Entwickelung zu geben, dieß its, mas das Mi: 
nifterium fi vorfepte, und es hofft, mit dem Beoftand 
der politifhen Gewalten, die großberzigen Abſichten Karl 
des X. wirklih auszuführen.“ 


Brofbritannien. 

London, vom 15. DE. Nab ben Eourier find 
Se. Maj. der König von Ihrem Gichtanfalle wieder ber» 
geitelt und Fonnten bereits wieder in das Freye gehen, 
wm friſche Luft zu fchöpfen. 


Osmanniſches Neil. 

Ueber die neueſten Geeigniffe anf Eandia, wo fi 
in der letzteren Zeit die Infurrection aus dem Süden 
nach dem nordweſtlichen Theile dieſer Juſel Bis in bie 
Nähe von Tanca verbreitet hatte, meldet der Courrier 
de Smorne aus Canea vom 26. Srptember: "Ihn 
13. d. M. erbielte Muſtapba-Paſcha, Befehlshaber der 
ãgyptiſchen Truppen, die Nachricht, daß das Dorf Ma— 
laxa, eine militärische Pofition auf einer Anhöhe, zwey 
Stunden von bier, welde die ganze unrliegende Ebene 
beberefcht, von 2500 Üriechen angegriffen worden ſey. 

Diefer Punct wurde von 400 Mann, unter ben An: 
führung des Oheims des Paſcha, vertheidigt. Leßterer 
rüfte mit 1500 Dann aus. Geine Truppen verfuchten 
deebinal den Berg zu erſteigen, dreymal wurden fie aber 
von den riechen, melde die Weberlegenheiten der Zahl 
uud ihrer Stellung für fi hatten, zurücdgedrängt. Die 
ZTürfen verloren am 13. 50 Mann und bie Griechen ges 
gen 15. — Am folgenden Tage langten 1600 Mann von 
den Truppen, melde Muſtapha zu Apocorono gelaffen 
hatte, um bie Griechen dieſer Provinz in Zaum zu hal» 
tem, von dort an; fie entjepten, indem fie auf Malaxa 


losrũckten, nach einem hipigen Gefechte, bie 400 Mann 
welde von ben Griechen blodirt worden waren, und 
ſchlugen diefe in bie Flucht. Abends Lehrte der Paſcha 
nah Canea zurück. — Die Erſcheinung eines englifchen 
Linienfhiffs, einer Fregatte und einer Brigg, welche auf 
halbe Kanonenfhußmweite von Eanea vor Anker gegangen 
waren, batte am 13. vorzüglih dazu bengetragen, bem 
Zürfen den Muth zu benehmen und, die Griechen zu ber 
günftigen. Den Kämpfenden Fam es vor, als ob bie eng« 
liſche Feegatte am Eingange bes Hafens vor Unfer gegans 
gen fen; die Griehen fohrien mun, mährend fie fidh fchlus 
gen, ben Tfirfen zu: "Sehr die Engländer, unfere Bun«- 
»besgenoffen, die fi, während ihr bier ſeid, Kanea'd und 
"eurer Weiber bemächtigt haben.« — Zeit zivingen bie 
Geiechen, ermuthigt Durch die Entfernung der Teuppen 
von. Apocorono und ihre letzten Succeſſe ale diejenigen, 
welde bisher Feinen Theil am ber Rebellion genommen 
Hatten, fi zu infurgiren und es ſteht zu hefürdren, bag 
diefe ganze Deölferung endlih die Waffen ergreifen und 
iu die Ebene ‚herabfteigen dürfte, um die Stadt zu blos 
Jiren. Diefes fand würde ſich dadurch wieder in bie Um: 
ruben zurũckgeſchleudert fehen, bie mehrere Jahre hindurch 
ſchreckliches Elend erzeugten, bad durch die weile Verwal 
tung des Suleiman « Pafcha zu verfhminden begann. — 
Um 14. kamen acht engliihe Böte nach Canea, um für 
die Blockadeſchiffe Frifhe Lebensmittel einzunehmen, und 
erbielten von dem Behörden allen möglichen Vorſchub. 
Dran berechnet, daß fie ſowohl Pier als zu Calivacht bep 
Suda in Farger Zeit 130 bis 140 Dchfen gekauft baben 
und dieſer Abgang wird merflih verfpürt. — Deffenums 
geachtet geitatten diefe felben Schiffe nicht, daß Schlahe 
Died, welches einige Fahrzenge an der Küſte vou Cara 
manien geladen hatten, nach ber Infel Eandia gebracht 
werde. Dem Capitän Francovich, welcher von bier nah 
Budrum abgegangen war, wurde von ben brittifhen Ca—⸗ 
pitãn förmlich bebeitet, nicht mit einer Ladung diefer Art 
zurückzukehren, und bep feiner Rückkehr wurde ibm, obgleich 
er bloß Breter geladen hatte, von den engliihen Kreutzern 
bas Einlauſen in den Hafen vermehrt. — Es ſcheint, daß 
jedes von den Schiffen diefee Nation verfchiedene Weifun« 
gen hat, ober daß deren Capitäne nach ihrem eignen Otte 
dünfen handeln, Kolgenden Fall Fann man als Beleg 
für diefe Dehanptuug anführen. Der Eapitin Milotinos, 
von ber Dilerreichifchen Belgg Lampo, läuft am 3. d. M. 
mit der Uutorifation bes Capitäns der engliſchen Fregatte, 
weil feine ganze Ladung bloß aus Tabak befleht, zu Suda 
ein. Der Eopitän begibt fih zu Rande hieher nach Canea, 
verkauft feine Ladung auf Lieferung, kehrt nad Suda ji 
rũck und fegelt von bort ab, um Pieher zu fahren. Am 
7. Morgens war er von Suda abgefegelt und am 22. 
noch nicht bier angefommen; das Befremden darüber warb 
endlich Durch ein von ibm anfommendes Schreiben aus 
Stauchiv gelöst, worin er meldet, daß ihm bie englifdhe 
Brigg , welche vor Canea Freupt, hartnädig den Cingang 
verwehrt und ihm bedeutet habe, daß, wofern er ſich nicht 
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augenblidlich auf weiter als 20 Miglien von ber Küfle 
von Candia entferne, fein Schiff, nebſt Ladung, confiscirt 
werden würde. Diefe, wie gefagt, aus Tabak beitehende 
kadung, fängt bereits an, ſich zu erbigen und in der ge» 
genmwärtigeu Jahreszeit wird fie eheftens gänzlich verdor- 
ben ſeyn. Unbdrerfeits hatten ſich die bicfigen Käufer be 
fagter Ladung mit Delen und Seifen verfeden, die fie als 
Tauſch dafür geben wollten, und leiden nun einen beträchts 
tigen Verluſt. Die Eaprice des engliſchen Capitäns kommt 
Dielen theuer zu fleben und es ift befrembend, daß, da 
proclamirt worden if, dieſe Blockade bezwecke nur, gu 
verhindern, baß Feine Artifel, welche ben Krieg unterhals 
ten Bönnten, eingeführt werben, aber keineswegs ben ohne⸗ 
dieß durch bie dermaligen Umftände fo gräulich beeinträch ⸗ 
tigten Bandelöverfehe zu bebeiligen, ein Offizier ſich fo 
wenig darum Pümmert, die Ubfichten feiner Regierung zu 
erfüllen.« 

— Die allgemeine Zeitung Briehenlands 
vom 30. Auguſt enthält über obige Vorfälle auf Tan 
dia Folgendes aus einem offiziellen Schreiben (adıwua- 
Tınob ypdunaros) aus Ereta vom 14. Auguft: "Als 
ale unjere Truppen in Condopula angefommen mwarem, 
theilten fie fih in deren Corps. Das eine derſelben, ums 
ter dee Anführung bes General G. Tfudero befepte alfos 
gleih Malaxa uud begann ben Kampf. Zuerft wurden 
die Uuferigen in die Zlucht gefchlagen; aber die Tapfer 
keit des Generals flößte ihnen Muth und Kühnbeit ein 
und fogleih fhloßen fie die Feinde in die Häuſer ein, 
- Indem fie ‚viele derfelben töbteten und den ganzem Tag 
kãmpften. Das zweyte Corps unter Unführung des Ger 
nerald M. Vardulaki und bed G. Pivi befepte die Stel - 
lungen von Digeni und das beitte unter Unführung bes 
Generals A. Manuſſojannacki bewachte die Stelluugen 
von Aligano. — Ben dem vorerwähnten Gefechte von 
Malara war der Paſcha von Canea mit feiner geſamm— 
ten Kavallerie und Infanterie den im ihren Hänujern eins 
geſchloſſenen Seinigen zu Hülfe marfdirt, Eonnte aber 
nicht meiter vorwärts dringen als bis Unerokuro. — 
Ws die zmen Corps den Ausmarſch Muftapba's fahen, 
vereinigten fie ih und fliegen hinab und vertheilten ſich 
in der Schlachtebene auf folgende Urt: Bon einer Seite 
der General Darbulafi mit folgenden Eopitänen: Undreas 
Panajotu, DR. Protopapadali, M. Kapetanaki, Vardi Ma: 
nufafi, St. Kavradofi und N. Daakalafi; von dee afı« 
dern Seite der General U. DManujfojannafi mit ben Car 
pitänen- Strati Delijanmafi, P. Manuffafi, Andruli, Dur 
jufalafi mit allen Kalikratiera, Alexander Andreadafi, 
Stauro Nioti von Milopotamo und von Meſſara WM. 
Malikuth, M. Megalovrifjano, N. Katbaranti und vielen 
andern Capitanen, vereinigten fib zu einem furchtbaren 
Gefechte bey Tfombana. Das Gefecht hatte fehs Stun—⸗ 
ben gedauert und im der fiebenten Famen auch die Ca— 
pitane D. Ehali und U. Panajotu, mit einem Corps las 
Boten, Therßaner, Mesklianer u. f. w. und ſogleich beor« 
berte General Manuſſojannaki, den Hru. Zafali, Rather 


Glied, eigens dazu beſimmt, um bie Truppen zu impigi: 
liren und zu ermuthigen, in alle Schanzen zu eilen und 
den Entfhluß zum Sturme anzufagen; und ſogleich fhürm« 
ten fie von alen Selten gegen den Feind los. Meanuf 
fafi Protopapadafi (Sohn des Proto :Popen) bewies die 
größte Tapferkeit mit den unter ibm ſtehenden Capita: 
ni M. Buſaki, Lifi Dasfalafi, M. Bardafi, Adruchi 
Rantilali, Cam, Manufojannafi, DB. Kariflafi, Janni 
Rundurali, D. Tilitadafi und mehreren andern Kaſtri— 
nern. Die Generäle und das ganze Militär bewieſen eine 
feltene Zopferkeit. Die Unferigen trieben ben Feind bis 
an dad Grabinonument bes Barbo, unter Kanonenfhußs 
weite von Cauea. Sie tödteten viele Türfen und dar 
unter mehrere von hobem Rang. Wir fahen ihrer über 
100 Mann auf Lafltpieren (vermundet) nach Canea hin: 
eintransportiren. 30 Mann wurden in Unerofuro belas 
gert und ergaben fi in der Naht; wir fchichten fie auch 
mwohlbehalten nah Canea. Don den Unferigen wurden 
5 getöbtet und über 20 verwundet; barunter auch ber 
Eapitän Manujfafi Protopapadafi, Die Unferigen mad» 
ten große Beute an Waffen, Pferden u.a, Die dort 
Ereuzenden königlich englifhen Schiffe waren Augenzeu ⸗ 
gen Des Gefechtes. Heute bey Tagesanbruch nahmen die 
Beinde in Apokorono die Flucht, aus Schreden über dad 
geitrige Treffen. Diefe Provinz, die allein noch Beinde 
hatte, ift mum auch befreyt. Alle tütkiſchen Truppen fan 
mein fih nun unter Muflapba.» 


Inland. 
Münden, den 21. Dftober. 

Dee in vergangener Woche dahier angefommene Faif 
ruf. Staatsratd und Kammerberr von Potemfin bat bie 
Ehre gebabt Sr. Maj. dem Könige fein Beglaubigungs: 
Schreiben als Geſandter Sr. Mai. des Kaifers .aller 
Reußen zu überreichen. 

— 3% FR. Hoheiten der Kronprinz, bie Kronpringeffin 
Mathilde und ber Prinz Dtto, welche vor einigen Tagen 
nad Tegernfee abgereife? waren, find gefleen wieder von 
dort hieher zurückgekommen. 

— Gr. Maj. der König Haben bie große Zahl Ihrer 
Kunſtſchäße durd eine neue, überaus koͤſtliche Aequifition 
bereichert, nämlich mit einem Gemälde von Raphael, wor« 
auf, vor ofen andern Mabomen diefes unſterblichen Künft: 
lere, der Musdruck bimmlifhee Drutterliebe am unübertreffr 
lichiten Dargeflellt if. (Man Fann diefes Gemälde in ber 
königl. Bildergallerie täglich von 9 bis 12 Upr, bis zum 
1. November feben.) 

— Hr. Desjardins, Vorſteher einer hiefigen geſchäͤtz ⸗ 
ten Erziebungs : Unitalt, hat neulih von beim Präfidenten 
Griechenlands nachſtehende Zufcheift erhalten: »Megina, 
4. 116.) Aug. 1828. Erf feit Kurzem bin ich im Beſiße 
des Briefes, melden Sie unterm 22. Mai am mich gu 
richten bie Güte hatten, Wenn bie griechiichen Zeitungen 
bis München gelangen, fo werden Sie Ipren Brief im 
Dlatte vom 25. Juli (4. Aug.) Nr. 77 abgedrudt finden. 


1658 


Es mar mein Wunſch die erfreuliche Nachrichten, melde 
Sie und gaben „ zur Kenntuiß der griechifcher Nation und 
defonders der Eltern jener jungen Beute zu bringen, melde 
ſich im Ihren: Inflitute befinden. Der großberzige Untpeif, 
mit weichem Ge. Maj. der König ooa Bayern die grie- 
chiſchen Zöglinge Ihrer Anita beehrt, gewährt uus zum 
Doraus bie troſtreiche Gewißbeit, daß Ihre Sorgfalt, Ihre 
Unjteengungen nicht ohne gewünfchten Erfolg bleiben wer— 
don. Bon dem Augenblicke an, wo die jungen Griechen 
neben der wiffenfchaftlicher und fittlichen Uusbibung im 
Ibrem Inftirnte, durch die Gnade des Könige auch die 
Ausũbung ihres Gottesdieuſtes im einer eigenen gricchi« 
fiben Kapelle erlangt baben,. mrüffen die Eltern fich glück, 
Gh ſchaͤzen, Ihnen ihre Kinder vorzugewerſe vor jeder 
andem auswärtigen: Anflalt anzımertrauen. Die Regie- 
rung felbit wird mit dieſem Beyſpieſe vorausgeben, ſobald 
man aus dem Zöglingen der neu errichteten Clementars 
Schwer einige auswählen kann, welche gebörig vorbereis 
tet find, um Ibrer Leitung übergeben zu werben. eur 
beren Zahl, wie ich hoffe, einigermaafen beträchtlih ſeyn 
wird, werde ich Sorge tragen, fie bucch einem Wuffchen 
begleiten zu laſſen, welter die Geſchäfte des Hrn, Ehri- 
ſtos tbeilen, oder denſelben erfeßen Lanır, fo bald er, nach 
vollendeter Erziehung des jungen Botzaris, dieſen nach 
Griechenland zurück begleiten muß. Unliegend erbaltem 
Sie einem Brief für dem jungen Botzaris, dem ich einige, 
Worte beygefügt habe, um feinen Begleiter zu ermutbigen, 
die Gebutd nicht finfen zu laffen ımd in dem guten Werke 
ausfubarren, dem er ſich unterzogen bat, Mit ber leb— 
‚bafteiten Dankbarkeit werde ih ale Nachrichten empfau— 
“gen, weide Sie mir auch ferner über Ihre Zöglinge und 
Ibre Anſtalt zukommen laſſen wollen. (Unterz.:; Eapo 


viirrias.« 
Eremdensinzeilge. 

‚Deu zı. Oktbr. (G. Hirfhjr Mad. de Bautte, und 
Mad. Debraſſer, Rentierd :Gattiıem aus: Paris, Schw. 
Adfer]: Hr. Erenzer, E k. Beamter aus Wien; Ar. Kreß, 
Kaufm. aus Aarau. G. Kreuzl: Hr. Brufſele, k. k. Off 
zier aus Presburg. IB. Stern]: Sr. Graf Hollenſtein, k. 
b. Fämmerer von Dollenhanſem 

m en, sum 7 Oktbr. Staarsfhuld,Verfhreib: zu 5 pG. 
947,5. Rothſchildiſche Looſe von 1820 sv. 1821 124; 
Banfactten 1078—; Wirners Stadrbaut:Öbligat. zu 24, piSt. 
in EM. 4714; Kurs auf Augdburg für 100 fl. Gourv.⸗Gulden 
— ifo Gonv, : Münz. 

Paris, vom 15. Oktbr. Gonfol, 5 Prog 105 Ir. 70 E., 
ZPros. 74 Fr. 56; Bankaet. — — ; Falcon. 79 Fr. 20 E 

London, vom 14. Desk Gonf. 5 Pros. 86%. 

Königl. Hoftbeater am ber Reſidenz. 
Mittwoch: Die Ferftrewten, Luflfpielimr At Danm: 
Die Kraftſpiele des Theodorovich. (Zum Shui: Hu 
moritifhe Studien, ein Schwanf in 2 Akten, 


————— — — — — — — — 

165% (ec) Die Iimmereiſen, zte Abthrilung, find im der 
Nrannerftraße von: Morgens 9 bis: Abends 9 Uhe fo fort 
su feben. 





1655- + Berannfwadrug 

Gemäß allerhöchftemm Referipte vom 15. Det, d. J. haben 
nachftebende Gandibaten der Theologie die Aufnahme in das 
georgianifhe Slerica- Seminar für das Studienjahr 18 y 
erhalten: 1. Job. Mid. Ermit von Maumendorf; 2. AD, 
Raftner von Gihftädt; 3 Joh. Bapt. Dir ſchedel von 
Trefielflein; 4. Gr, Bordermayer vom Teftenhaufen; 5. 
Engelb. Sfog vom Tiefenau; 5 Sof. Ktrfhmer vor Dbree 
lambach; 7. Kaſp. Demmel von Oberhasbach; 8. of. 
Walther vor Metten; 9. Joſeph Porgras vor Treinried 
20. Wend. Roth von Miffen; ı1. Math. Silberer von 
Paugenlohe;. 12. Job. Nep, Kepeler von Dberrofr; 13. 
Sof. Dupfe vom ‚Grafertshofen;; 14. Seb. Wimmer von 
Stadtamhof; 15. Jof- Hartmann von Kempten; 16 Karl 
Leider vor Seinersdorf; ı7 Martin Bauer vor Wir 
zer 18. Lor. Stoller vor Högertöpaufen; 19: Karl Sub, 
Blemifh von Gundelfingen ; 20. Georg Feigl von Dünzing ; 
21. Joh. Ev, Dodell von Aſch; 22. oh. Don. Wöhrt 
vor Cöfhwigz 25 Aug Kornmiller von Ganghofer; 24 
oh. Bapt. Pahmayer von Eichſtaͤdt. Alle Diefe Candle 
baten haben unverzüglih mit dem möthigen Nequifiten ver⸗ 
fehene, in das Seminar einzutreten. 

Die Lönrtgl, Directiom des georglarifden 

Elericafs Seminars, 
Dr. Wiedemann, Director. 


1654. Von Nro. 43 der Aurora, welche eine Auswapt 
der beſten i i ] 
baperiſchchochländiſchen Shuadberhüpfelm 
enthält, find noch Sremplare a 6 Er. in der Weber'fhen Bude 
Handlung. am: Nindermarkt zu bekommen. 


1650... Keifches Rehwild und Haaſen ſind Ende diefer und 
im der kuͤnftiger Woche um- billigen Preis zu verkaufen im 
Damenftife Nro; 116% ebemer Erde links. : 


1646. Bey Jakob Stiel, Buchhändler im München: find 

ganz neu zu haben: 

Stolberg, F., Geſchlchte der Religion: Jeſu Chriſti. Fort 
geſetzt von F. von Kerz. Meungehnter Band, Grfter 
Theil. Ausgabe in gr: 8. 2 fl. 2% Br. — — detto in 
M.8. 2 fl. — nelto, + 

Lipomwstn, $., Kart Theodor, EChurfürft vom Pfaz ⸗ 
Barern ıc, wie Er war, und mie ed wahr if, oder 
deffen Leben und Thaten. Aus Öffentlichen Berbandluns 
ger und hifterifhen Quellen getreu dargeſtellt. ge. B. 


2 fl. 

Buchfelner, &., beif. Vorbilder der apoftofifchen Lehr. 
und Rebenömweile des Priefterftandes, zunaͤchſt für Geiſt⸗ 
liche, Dann für joden Erlinuagig fuchenden Eprilen. gr. 
8. 1 fl. 36 cf. 

Hatd, Dr, Leben und Regel des Heil. Franzisfus von 
Afis, Aus: dem Franzöfifchen. überfegt: Erſtes Bänd: 
den, gr. 45 fr. 

Kelt, Th, der Sterm; oder die felige Johanna, Pringefs 
fin vom Portugal. Ein Mufter großmmürhiger Liehe Pr. 


1649. (za) In der Sonnenfirafe Nro. 1288 wird auf, 
Georgi die erfie Etage vermiethet. Dos Uebrige im pweyten 
Einge zu erfiagen. 


RKedasteue: 3. 3. Sendtner. Verlegt vom Peter Ppilipp Wolf’s Kindern. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privlleghumm 


Donnerflag 





Nero. 





252 23. Sctober 1828. 





Zeitungs » Nachrichten, 


usland. 


Grewßen Bertin, vom Oktober. Der vorm 
malige Turn⸗Lehrer Eiſeler, Vorſteber der Anſtalt für Leis 
Bes: Urdungtn und Lehrer derfelben am ber Univerſität, 
matt defannt, dag ihm mit Genchmigung des Minis 
ſteriume des Inneren und ber Polisen erlaubt worden, 
Erwachſenen und Schülern in einem eigenen Lokale, aber 
in befondern Stunden, PAvat Unterricht in den Geibes« 
Uebungen zu ertheilen. 





Srantreid. ; 

Paris, vom 16. Dftober, Der Monteur entbälf 
folgende Bekauntmachung des Miniſteriums der geiſtlichen 
Angelegenbeiten: »Durch Derordnuug vom 15. DE. 1828 
dat Se. Maj. deſtimmt, daß 1) dir Zabl deu ſekundairen 
geiftliden Schulen der Diözefen von Avignon, Quimper 
end Tardes; 7) die Oemeinden, in denen diefe Schulen 
beflehe, bleiben werden. Durd eine zweyte Verordnung 
von demfelben Tage hat Ge. Majeſtät die von ben HB. 
Erzbifhöfen und Bifhöfen jener Didzefen erlaffenen Eu 
nennungen der Obern oder Direftoren von fünf geiftlicven 


Sehundairfhulen, die bafelbit errichtet find, genebmigt, 


Dirfelden Formalitäten wurden von den Diözefen Aldi, 
Autun, Bellen, Montauban und Vannes, die im Moniteur 
vom 13. dieß Mis. ſammariſch erwähnt wurden, erfüllt. 
Ades in Gemäßbeit der Verordnung vom 16. Juni, deren 
Beſtimmungen nachtinander zur Uusführung kommen. 

Der Moniteur meldet aub: "Die im den Journa« 
fen von Touloufe vom 9. und 10. d. Mid. gegebene Bes 
tdauntmachung des von dem Hrn. Eardinal v. Elermont: 
Tonnere unterm 8. an den Minifter der geiſtlichen Unger 
Iegenpeiten geſcheiebenen Briefs, bat ben dem Könige ge— 
rechte Unzufriedenheit erregt, weshalb Se, Majieſtät dem 
eriten Rammerberen befoblen baben, dem Hrn. Garbinal 
auzudeuten, daß er fih Bis ouf neuen Beſehl zu enthalten 
date, vor dem Könige zu erjbeinen.« 

— Dee Meifager des Chambres fügt: "Aus 
Ircthum, ohne Zweifel, baben einige Journale angezeigt, 
Hr. Desmortiers, Inftrufions: Richter, babe einen feiner 
Eolrgen die weitere Unterfuhnng ber Ungelegenbeit bes 
Grafen v. Mallarme übergeben. Die Wahrheit iſt, daß 
Hr. Frapffinous vor einiger Zeit mit mehreren Klagen, 
Gntivenduugen von der Poſt anverfraufen Briefen befref» 





fend’, beauftragt worden war, Als er wach Ablauf eines 
Urlaubs feine Zunftionen wieder antrat, mußte ee, bey 
Orlegenheit der ihm kurz vorper Übertragenen Gefchäfte, 
den Hrn. v. DMallarme verbören, ber einet Ähnlichen Ent: 
wendung angeklagt iſt. Seinerfeits war Hr. Desmortiere, 
fhom vor der Derhaftung diefes Beamten, mit verfchiebee 
nen Klagen derfelben Urt beauftragte. Man erfannte, daß 
ed , im Intereffe der Entdeckung ber Wahrheit gut ſeyn 
könnte, ſämmtliche Klagen diefee Art zu veteinigen und 
die Infteuftionen darüber einem und bemfelten Beamten 
anzuvertranen. Hr. Desmortierd ward alfo mit der 
Haupt» Prozedur beauftragt und wird Über das Ganze 
inſtruiren. « 


— Die Ereigniſſe zwiſchen dem Balkan und der Donau, 
fagt ein franz. Blatt, find der natürliche Gegenftand aller 
Muthmaaßungen, Geit langer Zeit kauteten die Prophes 
zeibungen für die Rufen nicht mehr gänflig, man ſchien 
une noch Schwierigkeiten, Unfäle oder wenigſtens vergeb⸗ 
lihe Bemühungen für fie vorausfehen zu mollen. Ju 
Betreff der Türken fpricht man hingegen nur von bem 
kräftigſten und ruhmvollſten Widerflande. Bor zwey Mor 
naten urtheilte man noch auf ganz andere Art. Was iſt 
denn aber in dem Feldzuge der Türfen gegen die Ruffen 
fo Unvorpergefehenes vorgefallen, das fo viel Vertranen 
zue Rettung eines Neihs der Barbaren einflößen Tünnte? 
Die Rufen find nicht im Eilmarſche auf Konitantinopel 
gezogen, wie man fi gewöhnt hatte zu glauben. Wenn 
man fi aber bem Driente nmäbert, fo tritt ein amı 
dered Verhältniß in den Dimenfionen ein. Was ift un- 
fere Peine Karte vom Weiten jener umfaffenden Karte 
vom öſtlichen Europa und Afien gegenüber? Die Flüffe, 
die Ebenen, die Berge haben ganz andere Derhältniife. 
Die Straßen fehlen ; hatt derſelben ſtößt man auf große 
Ginöden, und der in diefen Nänmen verlorene Peine Menſch 
fibeint feines raſchen Gangs beraubt zu ſeyn. Der Krieg 
sicht fi gern auf die Babnen bes Friedens; er folgt mit 
Dorliebe den Stroßen des Handeld, der Civilifation, weil 
er nur von ihren Früchten lebt. Man darf fi gar nicht 
darüber wundern, baß die Rufen, die über die Donau 
zu jegen, aroße und fumpfige Ebenen, die an ihrer Mün—⸗ 
dung liegen, zu überfhreiten hatten und mitten im Pros 
vinzen geworfen find, bie fa unangebaut find, und aller 
Herrſtraßen entbehren, große Verzögerungen erfabren ba= 
den. Hätte man blos marfciren und fich babep nicht 
ſchlagen dürfen, fo war dieß ſchon jebt ſchwierig. Es 
it ſchon eine große Aufgabe, Maſſen in Bewegung zu 


: 1660 


fegen und ihnen Brod folgen zu laffen. Es gebt nicht 
fo leicht mit dem Zerflöcen der Reihe, und bieß iſt ein 
großes Glück für die Welt, Die Nuffen find auf Feilungen 
geitoßen: befanntlih find die Zürfen binter den Mauern 
bartnädig und tapfer. Der Individuelle Mutb ift ſchwach; er 


bedarf derinterflügung der Mauern. ‚Um auf ebenem und ‘ 


offenem Felde fih dem Undeange bewaffneter Maffen entgegen 
zu flellen, dazu gebört ein moralifchee Muth, dem nur 
Mannszucht, militäriſche Organifation, kurz die Civiliſa- 
tion den Menſchen ertheilen; denn die Civiliſation, wel— 
che fie ſanfter macht, macht fe dabes auch feſter. Würr 
den wohl die Türken bey ihrem natürlichen Muthe ſich 
ben furchtbaren Kanonnaden, denen ‚unfere ‚eivilifirten Sg 
baten ganze Tage miderftehen, ruhig, das Gewehr im 
Urme ausjeßen? Bon Mauern geſchüßt betragen fich die 
Türken gang ſtoiſch; mit ‚unferer Urtiderie zertrümmert 
man aber ihre Mauerd und :unfere Infanterie eritürme 
fie. Als wie St. Jean d’Ucre ‚belagerten, widerſtanden 
fie und; aber fie hatten ‚einen frauzöfiihen Ingenieur, engs 
liſche Artilletiſten und gegen das Ende der Belagerung 
20,000 Mann ia der Feſtung. Wir waren 13,000 Mann 
Drlagerer und drangen mehrmals über den Wall ver. 
Wire General Buonaparte nicht durch ernite Rückſichten 
nad Uegupten zurückgerufen worden, fo mürde Et. Jean 
D’Ucce erobert worden fenn. Allerdings findet man bie 
Kübadeit Boneparte's, den ſütmiſchen Drang feiner Spt: 
daten micht leicht wieder, aber doc läßt fib Faum glau— 
ben, daß die Ruſſen, deren Zapferfeit unfere Truppen 
würdigen Fonunten, wenn fie Verſchanzungen, bie von türs 
kiſchen Moffen befegt wären, ſtürmen müßten, biefe nicht 
erobern follteh. Uebrigens it Nikolaus micht, wie Bo— 
naparte in Megopten, auf. einige Taufend genau gezäblte 
Beute befihrinkt; feine erſte Rückſicht darf: nicht die feom, 
Verluſte zu vermeiden; er Fann die Gräben mit Spldas 
A ten anfüllen, dieß iſt ein trautiges DVerbältniß‘ der noch 
nie civiliſitten Nationen! Das Material ijt da faſt 
mebe wertd ald die Menfchen. Ale Unſtrengunden ber 
Ruffen und Der Türfen haben fib zwiſchen Varna und 
Schumla Eonzentrirt. Varna öffnet die Kommunikatio⸗ 
nen mit dem Deere und fichert der ruſſiſchen Urmee 
die Lebensmittel; Schunla öffnet die Bahn Über ben 
Balkdın. Die Rufen mußten fih befinnen, ebe fie ent- 
fcheidende Stürme wagte. Sie haben, mie alle übrigen 
BVöiker, aus der Kriegs » Erfahrung die Lehre gezogen, 
daß jebee Sturm enticheidend ſeyn muß oder nicht ver: 
fücht werben darf, weil er fonft einem unnüßgen Verluſte 
ausfrpt. Sie mußten ihre Verfläckongen erwarten. Ju 
der Zwifchenzeit bat man ſich geſchlagen und dabey konu— 
ten bier und dort Abtheilungen zufammen gehauen vers 
ben. Dieß ift gang gewöhnlich, wenn man mit einer 
fo außerordentlichen Kavallerie, wie bie türfifce iſt, zu 
than bat, bie unverfebens durch Schluchten und Gehölze 
bervordringt, bie man bloß der Infanterie für zugänge 
lich hält, und den Feind überafl überraſcht. Man darf 
nur bie wunderbaren-Vorfäle leſen, die General Valen⸗ 


ned Wetter und Fruchtbarfeit antreffen, 


‚ber Ruͤckkehr bie Straßen abſchließen Fönnen. 


ini im feinem Werke über die Türken und Ruſſen be— 
richtet. Man hat Ausfälle gemacht; dieß ift ebenfalls 


‘ben den Türfen ſehr gebräuchlih ; aber :man kennt auch 


das gewöbnliche Ende folder Urten von Kriegsthaten. 
Der Ausfall überrafht,, gewinnt ‚einiges Terrain ; er 
wird aber bald wieder zurückgedräugt. Man bat ſich an 
einander gerieben und Leute ohne Mefultat verloren. 
Wollte man -folche Heberfäle von ‚Abtheilungen oder vom 
Ausfälen als Niederlagen 'begeibuen, fo bieße dich dem 
Charakter diefer Art ;von Krieg verfennen. Wollte man, 
abgefeben von folchen Zufällen, glauben, daß die Ruſſen 
von den Türken ‚gefchlagen ‚werden können, fo wäre dieß 
nicht vernünftig. Die Rufen werden, ‚wenn ihre Kons 
jentration erfolgt sit, Darna und Schumla angreifen 
oder obne weitere Rüdfiht auf diefe Punkte gegen Kom 
flantinopel vorrücken. Berliner Briefe, die biefen Ent 
mwurf meldeten, nannten dieß kühne Märfche, die Napos 
leon zu Grunde gerichtet hätten. Weil man aber: von Mobs 
Pau fpricht, fo muß man bemerken, daß die Qage gang 
verschieden iſt. As Napoleon Durch einen Fühnen Marſch 
gegen eine der ruffiihen Dauptitädte zeg, ging ec dem 
Winter und dem Mangel entgegen; Nifolaus, wenn er 
über den Balkan gebt, wird auf ‚der andern Seite ſchö— 
Statt fih im 
bie Mitte zwifchen lauter Schwierigkeiten zu ſtellen, wird 


‚ee fich mitten unter ‚lauter Erleichterungen befinden. Er 


wird Türken im feinem Rüden baden. Dieß ift etwas 
Beunrubigended, wenn man mit europäifchen Teuppen 
su thun bat, bie fib im offenen Felde halten und bep 
Truppen 
aber, die nie ein "Corps machen ‚können und die man 


‚immer durchbresen kanu, Dürfen auf einee Rückzugs- 


Linien ‚Feine großen Beforgniffen einflößen. 
Andere Nacrichten ſagen, die Nuffen würden ſich an 


‚der Donau fejlfepen und ibren Marfh auf das nächſte 


Jabrt verfchieben. Diejer Plan ift vieleicht waheſcheinli⸗ 
cher als ber vorige; mas fie aber auch thun möchten, fo 
ift ibe Gieg, wenn Europa nicht dazwiſchen tritt, feinem 
Zweifel unterworfen. Sie Eöunten auf Hinderniffe flogen, 
da und dort Schloppen erhalten, aber fie können Peine der 
Sctladten verlieren, die einen Feldzug entfcheiden; es iſt 
ben Zürfen micht gegeben, fie eine Schlacht verlieren zu 
machen. Wenn fie langfam marfchiren und auf das nächſte 
Jahr den Zug nach Konftantinopel verfhieben wollen, fo 
werben fie allerdings Plug dabey handeln. Für Diefes Jabt 
aber bürfte bann der Zauber in Betreff der rnffifchen 
Macht etiwad vermigbert fepn. Mebrigens iſt dabey Fein 
Unglück; wir müſſen als Meuſchen den Rujfen Glück wün⸗ 
ſchen; denn ihre Sache iſt die Sache der Cloiliſation. 

Rochefort, vom 4. Dftober. Die Urbeiten werden 
anf unfern Werften mit großer Thätigkeit betrieben; fo 
eben ift eine neue Aushebung von 500 Werfleuten ange 
ordnet worden, um folgende im Bau begriffene Echiffe zw 
vollenden: 

Das Linienfgif, Ie Tomte d'Artois, von 120 Raupe 
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nen, defien Bau vor 419 Jahren angefangen wurde und 
das zu zwey Drittheilen fertig iſtz der Tonnant von 120 
Kanoren, ‚angefangen ‚vor 11 Jabren und zu fait zwey 
Drittbeilen vollendet; le Lid von 100 Kanonen, vor 5 
Babren ‚begonnen «und 1/8 fertig; der Turenue von 100 
Kanonen, vor 48 Monaten angefangen und 1/6 fertig; 
der Dugnesclin von 90 Kanonen, deffen Bau .vor 3 Jahr 
sen begann und wovon 1/5 vollendet ift; .Infleribte von 
95 Kanonen, vor 18 Monaten angefangen und ıf6 fer« 
tig. Die Fregatten: la Renommee von 64 Kanonen, vor 
5 Jahren begonnen ‚und faft 1f4 fertig; die Niobe von 
50 Kanonen, ‚vor 18 Monaten angefangen und 1fb fertig; 
la Gloire von 50 Kanonen, vor 18 Monaten angefangen 
und ıfb sollendet. Die Corvette Tpisbe von 30 Kan: 
nen, deren Dau vor 4 Monaten angefangen wurde und 
movon 1/d vollendet iſt; der Brigg Aſſas von 26 Hands 
nen, angefangen vor 6 Monaten und 1/4 fertig. 

— Bom 18. Dftbe. Im neusten Monitenr liedt 
man: »Gejlern Ubend find Depefchen vom Generol Mars 
quis de Maifon, batirt vom 24. Septbr. in Paris ans 
gefommen. 

»Der größte Theil derfDivifion lag um Navarin berum 
gelagert. Die Uronptier fuhren noch immer fort; Morea 
zu räumen, was durch die dem Ibrabim geliebenen Trans: 
portfchiffe fehr ‚erleichtert wurbe. Es Hatten, um die gänz⸗ 
liche Vollſtretkung der Capitulation fo fehr als -möalich zu 
befchleunigen , häufige Unterredungen mit ihm Statt. 

»Die Brigade des Generals Schneider iſt angefom- 
men; aber ein beftigee Sturm hatte einige Fabrzeuge des 
2ten Eonvois getrennt, bie noch nicht vor Petalivi erfchie 
nen find, BZmwen Transportfciffe fcbeiterten mährend des 
Sturmed am Pancte der Uusfhiffung; eined davon butte 


einige Infanterie: Detafhents an Bord, die. leicht gerettet” 


wurden; das andere führte 18 Jäger vom 3. Regime, 
0 Sciffsleute und 29 Pferde. Die Mannfchaft lief 
die größte Gefahr, doch wurden Ale durch die edeimü: 
thigen Unftrengangen zmwener Compganien vom Fubrıves 
fen, welche an der Küfle dafeloft das Lager patten, ans 
Land gebracht. 

"Der Mutb, welchen die Soldaten befagterf@ompagnien 
daben bewieſen, verdient das böchſte Lob; vorzüglich jeich⸗ 
neten bee Fourier Molinier und der Soldat Rochlave fi 
aus. Dan batte nur den Derluft von 20 Pferde und des 
größten Theils der an Bord befindlichen Effehten zu bes 
bauern. Die Schiffe des 2ten Convois baben fogleich 
nach ibrem GFinlaufen im Golf von Eoron Befehl erhalten, 
fi nach Novarin zu begeben. 

»Die Unzabl der Kranken ben der Divifion ift ſebr gr» 
ring. Man erhält aus den Proviant Magaziner von Tour 
fon olles was man bedarf, und and bie Verbindungen 
mit den Zonifhen Jaſeln und Italien werden bald reich⸗ 
liche Hülfsquelle darbieten.« 

— Nach einem Beriht des Seeminiſferg an den Rs 
atg batte am 1. Dftbr, an den Küſten von Algier ein 
Treffen zwiſchen der frauzdf. Divifion and bes Uigierera 


ftatt, in Folge deffen 4 algierieifde Corſaren yerflört mor: 
den find, 
j Brofbreritannien 

London, vom 13. Oktbr. Der zurüchgefehrte Ad⸗ 


:miral Sir @. Codrington wurde am 10. Öftbe. in eine 


@ipung ‚der Lords der Abmiralität vorgeladen. 
— Der Courier fagt: "Der franyöfifche Handels. 
Miniter bat num auch, die Abſicht Sr. Maj. des Kaiſers 


von Muflands angezeigt, die Darbanellen zu blofiren. 


Der franzöfifte Miniftee bat darin gehandelt, wie nnire 
Miniſter des Auswärtigen; er bat dem franzöfifhen Han 


‚belöjtande bloß die Abſicht der ruffiichen Regierung ange 


zeigt, indem er am Tage feines Schreibens noch Feine 
Kenutniß von einee wirklich angeordneten Blofade batte, 
Das Umtlaufihreiben des frangöfifhen Minijterd unter: 
wirft diefen Gegenſtand aufs Neue unferer Betrachtung. 
Das Recht der Blokade it ein Recht, das man einer 
friegfübrenden Macht nicht beilreiten kann; -ein Recht, 
das befonders wir mehr ald jede andere Perfon anerfen- 
nen müjfen, weil wir es im Vergleiche mit andern Staa: 
‚ten im Verhältniß wie 20 ..gegen 1 ausgeübt haben. Die 
Blokade it ein Gegenſtand der That und nicht der Aus⸗ 
legung und es iſt nicht widerſinniger von bee Unerfen« 
nung einer Blofade zu fpreben, .ald von ber irgend eis 
ner andern Tharfache, Das Peinzip einer Blokade iſt: 
Jede Macht, die das Necht hat, Krieg zu führen, bat 
auch das Necht, ihren Feind durch alle miöglihe Mittel 
in Nachtheil zu ſetzen, und ‚eines dieſer Mittel iſt bie 
DBlofade, Keiner neutralen Madıt kann es gejtattet feon, 
in einen blofirten Hafen einzubringen und einem befager: 
ten Plage Lebenoͤmittel, Kriegsvorrätbe und Deprfchen 
zuzuführen. Zeigt eine neutrale Macht fik vor dem Ha— 
fen, fo benachrichtige man fir. Sucht fie dennoch in den 
Hafen einzudringen, fo tritt fie als Feind auf und kann 
als folcher behandelt werben. Cine Macht Fann übrigend 
nie neutral und Priegführend zugleich ſeyn. NRnbland 
Fann zwar in Bulgarien Krieg führen and im Mittelmeere 
neutral bleiben; übt es aber feine Rechte als kriegfüb— 
rende Macht im Mittelmeere aus, ſo hört es ipso facto 
auf, uenteol und vermittelnd zu Senn.“ 

— Londoner Blätter enthalten Briefe aus Oporto vom 
5. Dftober, nad denen der dortige Conful Brafiliens von 
der Regirrung verhaftet worden it, warum wird nicht 
angegeben, 

Rufland 

Ueder die (bereits gemeldrte) Ginnabme der Feflung 
Azkhur enthält die St. Petersburgiiche Zeitung im neue 
ften DBlatte folgendes Nähere: »Die Garnifon der Feſtung, 
beitebend aus 500 Laſen, unterlügt von 1000 bemaffneten 
Einwohnern, zeigte Unfangs den Vorſaß fich zu vertbeidis 
gen, im Dertrauen auf die auferordentlich ſtarke Pofition 
der Feſtung, befonders ber Citadelle, die auf einen boben 
Selfen liegt, umgeben von hoben Rıngmanern und bios 
auf einem engen Außrfade zu eriteigen, Die eriten Aufe 
forderungen, die Zeitung zw übergeben, hatten keinen Gr 
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folg; darauf aber, als der Generallientenant Fürſt Wad⸗ 
bolfti einige Bewohner Akhalziks binfandte, um fie zur 
Unterwerfung zu bewegen und ihnen anzufändigen, mels 
qes Loos UAkhalzik betroffen babe, und er ſelbſt indeffen 


mit den Truppen gegen die Feſtung 509, fo eilten bie bes ' 


flürzten Einwohner von Azkhar dem Plag zu üBergeben, 
indem fie um Gnade flehten; die Garnifon aber benußte 
Die Zeit der Unterhändlungen, fid in den Schluchten bes 
nachbarten Berge zu verſtecken.« 


remdben:Amzjelige 
Den 22. DE. (8. Kreuz): Mademoifelle Mil, aus 
Wackenſtein. (©. Stern): Hr. Strauß, Kaufmann von 
Augsburg ; Hr. Fell, Raufmann von Frankfurt; (G.Strod): 
Dr. Moll, Handeldmann vor Ichenhauſen. 


Wien, vom 18. Oktbr. Staats ſchuld. Verſchrelb. zu 5 pG. 
Ah Rothſchildiſche Looſe von 1820 1535 von 1821 124; 
— 1077 —; Wiener⸗ Stadtbauf:Dbligat. zu PEt. 
in EM. 478/; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Eourr.⸗Gulden 
99%, Ufo. Gonv.⸗Muͤnz. 

Paris, vom 17. Dftbr, Gonfol. 5 Proz. 105 Fr. 406, 
3 Pros. 74 Ir. 156; Barkact. — —; Falcon. 79 Fr. 25 C- 

London, vom 14. DH. Conf. 3 Prog. 86%. 


Königt. Hof» und National: Theater. 
Donnerdtag: Der Bamppr, romantifhe Dper In 3. A 
ten; Mufit von Hrn. Peter Lindpaintner, 


1634. Od) Die Zimmereifen, 2te Abtheilang, find in ber 
Vrannerfirafe von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr fo für 
gu fehen, 





1652. Antündigung 
für die verehrlichen Mitglieder ber Gefellfhaft 
des Frobfinns. 
Samflags den 25. Oktober, theateralifche Unterhaltung. 
Anfang halb 7 Uhr. 
Münden den 20. Öftober 1828. 
Der Gefellſchafte⸗Ausbſchuß. 


1657. In der Schmwahinger: Straße Neo, 86 über 3 Stier 
gen in ein meudlirtes heigbares immer mit eigenem Gingang 
um 9 fi. bis 1. November zu begichen, 


1656. Indem der Unterseichnete feine Wohnung In der Ber 
chenſtraße Nro. 115 verlaffen und Dagegen jene im Hofbräus 
hausgaͤßchen, nihft dem Hofbräuhaufe Nro. 400 über 2 Stie⸗ 
gen, bezogen; fo gibt cr fih Die Ghre, einem hoben Adel und 
verehrungswürdigen Publitum ergebenit anzuzeigen, daf er 
fortwährend alle Gattungen Flügel und Fortepiano's nah dem 
neueften Geſchmacke verfertigt, fo wie alle nur mögliche Repas 
raturen gedachter Inſtrumente zu Jedermanns Aufriedenheit 
wieder herſtelltz aud fliehen gegenwärtig, fo mie fortwährend 
welche zum Ausleihen bereit, Durh reelle Bedienung und 
moͤglichſt Billige Preife fehe ich baldigft gütigen Aufträgen 


entgegen. 
Alols Behringer, 
Bürger, Elaviers und Inſtrumentenmacher. 


- und 5. 24 kr 


Redastenes I. I. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kindern, 


1645. An j 
bie ſehr wereprfihen Mitglieder des philomas 
ehifhen Vereins, 
Künffigen‘ Samstag der 25. Dftober fangen bie regelmäe 
figen famftägigen Abendeffen tür ppllematpifhen Verein wir 
ver an, 
Muͤnthen, den 20, vn 1828. 


‘“r F 
Ausſchuß des phllomathtſchen Verein. 


1669. (227 Bandkarten- Anzeige 

In dem geographischen Depöt Nro. 56 auf dem Marx. 
Joseph - Platze sind für Schul - Semester 1928 und 29 fel- 
gende höchst zahlreiche ganz nene Gegenstün- 
de der Erd-,. Lander- und. Völkerkunde, und- zwar für 
Lehranstalten mit dem bereits bekannten Rabat, und die 
Veszeichnisse davon gratis zu haben: 

Für Elementar-Schulen: Kleine 53 und 4zÖllige 
Erd-Globen & 56 kr. und 5 fl. 24 kr.» Dann 12 ven 
schiedene kleine Atlanten äfl,, ı Ü. ızTlr,, 30. 36 hr. 
Einzelne Karten aus denselben; äls 
Planigloben, die 5 Welttheile, Deutschlamd, Bayern etc. # 
6 kr, 8 kr.,, 12 kr. und 18 kr, so wie für die Herren 
behrer selbst zur Beförderung des bequemen Bnterrichtst 
Grosse Welt- und- Wandkarten in 4, 4 und 6 Blätter von 
Europa und Deutschland a 36 kr., 1 9. 36 ks und $ fi, 
48 kr., so wiehistorisch-statistische Beschreibung von Bayern, 
nebst Karte a ı fl. 5 kr, 

Für höhere Schulen sind grössere Erd- und Him- 
mels-Globen 4, 8, 12 und 16zöllıg im Durchschnitt mit 
Quadranten und Bousolen a 5fl. 24 Kr., 22 1. 30 kr. und 
451l., so wie 12 verschiedene grüssere Atlanten mit 
30, 45 und 60 Karten und die einzelnen Blätter 
daraus ä 18, 20, 24, 50 und 54 kr. zu haben. 

Femer grosse aud kleine historische und 
Rarten der alten Welt in Atlanten und einzeln 
& 14, 5öhr., 1 0. 12 kr: und ı fl, 24 kr, mit Beschreibung 
so wie die schr einpfehlenden grossen ‘neuen Karten 
der römischen und griechischen Literatur & 54 kr, Auch 
findet man Stern- und Himmels-, so wie statistich - histo- 
sisch. uni genealogisch und: geugnostische Werke mit Kar- 
teu und Beschreibungen zu den billigsten Preisen stets 
vorräthig. 


1661. Es wird feit einigem Tagen ein brauner Dada, 
männlicher Gefchlehts, vwermißt; derſelbe trägt eim ledernes 
Halsband mit dem Poligey: Zeigen 4692. Sollte er Jemand 
jügelaufen ſeyn, oder man wüßte Austuft über denſeben, fo 
wird erfucht, denfelben im Palais: Ropal gegen Erdenutliche 
Feit abiugeben. 


ET — — 

Die acht hundert drey und ſechszigſte Jiehung in Regens⸗ 
burg iſt heute Dieuſtag den 21. Oklober unter den gemöhn« 
lihen Sormalititen vor ſich gegangen, wobep nachſtehende 
Nummern zum Borfdein Eamen: 

89 85 55 80 272 

Die 864te Ziehung wird den 20. Nov., und infwifchen 
bie 202te Nürnberger Ziehung den 50.Det;, und. den 11. Roy, 
die 12451 Mündner Ziehung vor fi gehen. 1, 
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Zeitungs : Nachrichten, 


Ausland 


Sadfen Leipyig, vom 14, Oftober. Gejlern 


fehp werlor die Univerfirät einen ihrer älteften und ver _ 


Dienflvolliten Lehrer, früher aid fle es ben feinem Fräftis 
gen Alter von 81 Jahren umd feiner dis auf die letzte 
Woche lebendigen Amtsrhätigfeit gefürchtet hatte, ben er: 
Ken Prof. der Rechtswiſſen ſchaft, des Hochſtifts Merfeburg 
Kapitular, Hofearb und Oberbofgerichtsrath, des k. Eivik: 
Verdienfkorbend : Ritter sc., Hen. Dr. Epriflian Gottlod 


Br y“ ffe m. Die Darmflädter Zeitung Dom 


18. Dt. enthält folgende Erklärung: »Nach einem vom 


Offenbach datirtem, in die Frankfurter Oberpoflamtszeitung 
vom 5. Dft. eingerücten Urtikel, fol der großberzoglich 
gebeime Staatsrath v. Hofmann die Zufichernng ertheilt 
haben, „, „daß Offenbach zu einem wirklichen Mebplape, 
mit allen Vorrechten begänftigt, deren ſich ähnliche Plüpe 
dm Preußiihen zu erfreuen haben, bis zur Beit der mäch- 
ſten Zrankfurter-Meffe erhoben werden bürfte.“  — Wir 
Fönnen and dem Munde dieſes Beamten verfidern, daß 
jene Ungabe umgegrändet und daß vom Seite beffeiben bie 
angeführte Aeußerung nicht gefcheben iſt.⸗ 

Srauffurt, vom 19. Oktober. Der für unfere 
freye Stadt fo bedentungsvole Grinnerungstag ber gro: 
Ben Siegesichlacht von Leipzig wurde vorgejtern durch bad 
Selaute aller Blofen und ben Donner der Kanonen 
fenerlich begrüßt und geitern im herkömmlicher Weiſe durch 
Gottesdient und die Paradirung der geſammten bewaff ⸗ 
Atem Macht fellih begangen, Nachmittags fangen auf 
dem Nömerberge uud im Sachſenbauſen die Schulkinder 
Daußeslieder. Abends mabmed die Belnfligungsorte die 
zahlreichen Güte jeder Klaſſe auf, Möge die Erinnerung 
an ben Leipziger Tag noch lange frifh und lebendig blei⸗ 
ben und uns mahnen, daß er allen Deutſchen ein gemrin⸗ 
ſames Baterland wiebergab! 


ranftreid, 

Paris, vom 17. Oltbr. Zolgendes fit ber geilern 
erwähnte Berigt des Seeminiſſers om den König: „Zire, 
id beeife mich, unter Die Augen Em. Majeſtät den Des 
wicht zu legen, der mie fo eben yon bein Capitain be fa 
Brettonniäre, Defchlöhader wer Schlffo- Diviffun vor Al: 

ier, über ein Treffen zukommt, das Den 1. db. au ben 
Rüden dieſer Regentſchalt ſtatt fanh ‚und in Folge deffen 


" folgten Corfaren geflüchtet, 


dier algleriſche Corſaren zerflört wurden. Hier die eint⸗ 
gen Worten des Hrn. te la Bretönniäre: in glücklichet 
Umftanb bat unfern jungen Seemännern der Divifion 
vor Algier geftottet, aufs Neue den Eifer, der fie für den 


Dienſt ded Königs belebt, fo mie ihre Liebe für deſſen 
‚erbabene Perfon an den Tag zu legen. 


Dier algierifcbe 
Eorfaren, jeder mit 60 Mann und 6 Kanonen bemwaff: 
net, murden am 1. Dftbr. unter dem Rufe: Es lebe ber 
König! in ber, drey Lieues weſtlich von Algier gelegenen 
Bucht Turettas Ebica zerſtöͤrt. Die Winde Famen von 
DSD., die Dieifton befand fih in Pleiner ntfernung 
norbweitlid von dem Doraebirge Pescado. Um 9 Uhr 
fignalifirte mie die Brigg Ulerte, bie ich Befehl gegeben 
batte, fih nabe an das Land zu halten, vier Corfarem, 
dicht an der Küſte vor ibe, melde manödprirten, um 
die Durchfahrt zu erzwingen und die Batterien des, Ha> 
fens Eazique zu gewinnen. Auf dieſe Nachricht gab ich 
ber Fregatte Conitance, unter Kommando des Hrn. von 
Kergeift, bie zwiſchen mie und ber Alerte aufgejtellt mar, 
Befehl, das Feuer diefer Brigg zu unterftüßen, welche bie 
vier Fahrzeuge abzuſchneiden fuchte. Die Ickteren, melde 
diefe Derftärfung anfommen fahen und nun an der Mög: 
lichfeit der Flucht verzweifelten, fanden fich genörhigt, auf 
den Strand zu laufen. Das Linienſchiff Provence, das 
fih ein wenig öſtlicher als die Ulerte und die Conflance 
befand, fpannte ale Segel auf, um fich der Küſte zu 
nähern und fih ſehr nabe an der Yantfpipe bes Tharms 
aufzuftellen. Auf diefem Puncte und ein wenig weiter 
landeinwärts, anf ber Kite feibit, befinden ſich zwey 
Batterien mit 15 Kanonen von ſchwerem Kaliber. Un: 
ter den Schuß dieſer leßteren batten ſich zwey der ver 
Die mir vorausgebende Fre: 
gatte Conſtance feuerte auf fie und griff die Forts auf 
drenviertel Kanonenfhußiweite an. Die Kugeln der Bat- 
terien flogen weit über fie dinweg. Indem Ih on ber 
Spige von Rode, welche den Hafen gegen Norden fchlieft, 
vorbepfegelte, ſtellte ich Die Provence anf der Pandfeite je 
ner Fregatte auf uhd in wenigen Augenblicken, nachdem 
ih einige Kugeln in mein Maftwerf und Tokelwerk erhal: 
ten hatte, gelang es mir, bie Batterien zum Schweigen 
und die Mannfdaft zu deren Räumung za zwingen. ton 
ward dab Feuer auf die benden Eorfaren gerichtet; ber eine 
flog’in bie Luft; Dee zweite, dee nahe an jenem lag, ward 
durch die Kugeln zerträmmert and gerieth bald gleichfals 
in Brand. Die Monnihaft bepder hatte Zeit gebabt, ih 
dur Schwimmen zu retten uud im die Batterien zu eir 
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ten, bie ihre Kanonade eingeftellt hatten. Im biefem Au—⸗ 
gendlicke ſtieß die Fregatte Flora zu und, die von Mabon 
Pam und die ich fogleich beorderte, hinter meinem Schiffe 
* aufzuſtellen und auf die Forts zu feuern, um zu ihrer 

ernichtung benzutragen. Indeſſen batte in einem andern 
Theile der Bucht die Ulerte, um dem von mir gegebenen 


Bignal, die Korfaren zu verbrennen, nadzufommen, ein 


Boot abgefendet, um einen derfelben, der fich wieder flott 
gemacht hatte, anzuzünden; da ich aber fah, daß es bem 
Boote unmöglih war, fih ibm zu näbern, wegen einer 
großen Anzahl bewaffneter Beduinen, die das Ufer bedeck⸗ 
ten, fo gab ich ber Fregatte Conjtance und der Brigg 
Ebampenoife, fommandirt von Hra. Schiffs - Lieutenant 
Vallin, Befehl, die Alerte zu unterflügen. Das Ufer war 
bald gefäubert und der Korfar vollitindig in Flammen 
‚gelegt durch das Schwefelbemde, welches dad von der 
Ulerte abgefandte Boot daran befejtigt hatte, während der 
lepte Korſar, der auf dem flachen Sandufer feitfaß, bald 
durch das Feuer der Conftance zeritört wurde. Hr, Four: 
ten-Nauton, Schiffsfähndrich, befebligte das Boot, das 
einen der beyden leptern Korfaren in Flammen fepte, und 
es geibab unter den Kugeln der Beduinen, daß er bas 
Schweſelbemde an denfelben warf. Indeſſen brach die 
Nacht an und der Wind wurde ſchwächer. Ich gab das 
Zeichen ſich wieder zu fammeln, indem ich der Divifion 
meine Zufriedenheit mit dem Erfolge des Treffens aus— 
drũckte. Ohne diefe beyden Umjtände, die und auch ziwan: 
gen uns zu entfernen, hätte ich eine Landung bemwerkitelligt, 
um die Kanonen zu vernageln und die Zerſtörung ber 
Batterien zu vollenden, was indeffen noch fpäter gefcheben 
Bann. Schmerzlih iſt es mie Em. Exzellenz anzeigen gu 
müſſen, daß in dieſem Treffen 25 Dann fampfunfäbig 
gemacht wurden, movon 20 an Bord der Provence. Dar: 
unter befinden fib 6 Gerödtete und 5 gefäbrlihd Deriwun: 
dete, Diefer Verluſt ift Hauptfäihlih dem Springen einer 
5öpfündigen Kanone zuzuſchreiben; denn die Schiffe haben 
im Ullgemeinen nur in ihrem Tackelwerke Schaden gelit- 
ten, (Nun folgen Belobungen einzelner Difiziere ıc., fo 
wie darauf gegründete Vorſchläge des Ministers zu Ordens: 
Derleidungen und Beförderungen, welche vom Könige noch 
an demfelben Tage durch Verordnungen genehmigt wurden). 

— Die Chansons inedites von Beranger wurden am 
16. Oktbr. Morgens auf Befehl des Inſtruktions Richters 
bey deu Buchhändiern der Hauptitadt in Befhlag genommen. 

; Staliem 

Der Kronprinz von Preußen und der Prinz; Johann 
von Sachſen trafen am 13. Dft. in Florenz ein. 

— Der Vicomte v. Chateaubriand war am 9. Dftbr. 
za Rom angefommen, 

— Das Giomale del Regno delle Due Sicilie vom 
30. Septbe,. melvet: »Der Telegrapb von Favignana hat 
angezeigt, daß man geilen Morgend um 9 Ubr in der 
Eutfernung ‚von 12 Diglien eine neapolitanifche Fregatte 
und eine Drigg, die eine Barbaresken » Öoelette als Priſe 
wit fich führten, gefehen habe, « . 


— Die Beau Erzherzogin Marie Rouife von Parma teaf 
am 7. Dft. auf dem P. fardinifhen Schloſſe Anglie ein. 

— Bu Yncona Fam der, mit Beforgung bed Depefchen» 
Wechſels zwifchen Paris und Morea beauftragte Herr be 
da Mothe von Paris an und wird dafelbit in der Eigen- 
ſchaft eines frangöfifchen Ugenten verweilen. Am.7. Oft. 
lief au die zuffifche Corvette Grywetſchki von 24 Raupe 
nen zu Uncona ein. Sie hatte einen Adjutanten an Bord, 
der von Navarin dem Kaiſer Rifolaus Depeſchen überbtingt. 

— Auf ber Höhe von Civita vechia nahmen am 3. 
Dftober zwey tripolitanifbe Schooner die von Marfeille 
kommende meapolitanifche- Brigantine Vittoria weg. Dis 
Mantfhaft hatte noch Zeit fib ans Land zu retten, 

— In der Zeitung von Neapel vom 1: Dft. heiße 


4: »Der geftrigen Nachricht von der Wegnabme einer 


Barbaresfen : Goelette durch mehrere Rriegsfdiffe beeilen 
wir und beyjufügen, daß im Laufe des Monats Septem ⸗ 
ber ein Zoll» Kutter mit den ihm zu Gebote. jtebenden 
Mitteln in den Gemwälfern von @icoliaus in ben Fünige 
lihen Staaten jenfeits des Faro, einige Kanffabrer von 
einer Goelette und zwey Schebeken unter tripolitanifcher 
Flagge daburch gerettet babe, dab er die Barfaffe, welche 
die Korfaren, um auf jene Handelsfahrzeuge Jagd zu ua 
en, detaſchirt hatten, zurücktrieb.«“ — Daſſelbe Blatt 
ſchreidt am 8. Dft.: »Die in unſte Hände gefalleue Goe⸗ 
lette iſt nach dem Hafen von Trapani gebracht worden; 
fie hatte 56 Mann Equipage. Der Telegraph von Cape 
S. Dearia figualifirt fo eben bie Fregarte Epeiflina, melde 
noch eine andere genommene tripolitanifge Goelette mis 


ſich füprt.« 
eofbritannienm. 

London, vom 14 Oktbr. Der Eourier von dem 
felden Tag fchreibt: »Wir fhäpen uns glüdlih anzeigen 
zu Pönnen, Daß Ge. Mojeftät geſtern in dem Parfe vom 
Windfor, zum Erftenmale feit Ihrem letzten Unwoplfeom, 
wieder fpagieren fahren. Die junge Königin von Portw 
gal blieb geftern in ihren Zimmern, ungeachtet bie ipe 
aufmwartenden Aerzte fie ale im Stande der Wirdergen® 
fung betrachteten. « 

—- Der Evurier fügt auch feinen in unferm geiftrk 
gen Blatte enthaltenen Betrachtungen. über die Blokade 
ber Darbanellen noch Folgendes bey: »Dem Völkerrechte 
gemäß betradyten mir Die Blofade ber Darbanelien als 
ein wirkliches Aufgeben des Londoner Vertrage. Es ſtand 
Rußland natürlich freu, Diefes zu thun, fo wie es ibm 
gleichfalls frey ftebt, wenn es ſolches feinem Intereffe zu⸗ 
teäglib findet und wenn bie andern Mächte bamit Üben 
einftimmen, auf bie ofienfivefte und unmittelbarfte Weife 
als Friegführende Made aufjuteeten, Da es aber einmal 
den Charakter als neutrale Macht annahm, fo iſt «8 ge 
halten in Erwägung zu ziehen, eb der Hebergang vom 
Neutralität zum Krieg Feiner neutralen Macht, die ſich auf 
feine früheren Derfiherungen vielleicht verlaffen Hatte, 
Schaden bringe, Die haben wie dad Rede zu fragem. 
uud die ruſſiſche Regierung ſcheiut geneigt, es zujugeflepen. 
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Ga gemöhnlihen Umfländen ordnet eine Macht eine 
Blofade als eine militärifhe Maaßregel an und bat 
oft nidt Zeit, fie ouf irgend eine Weile zu notifizi« 
ten; und eine Notifilation ber Blofade it auch megen 
feines andern Grundes nothwendig, als weil ohne fie eine 
Macht nicht das Recht bat, ein nentrales Schiff, dus bie 
Blofade zu verlegen ſuchen möchte, als feindlih zu beban- 
deln. In bem vorliegenden Folle aber, wo Rußland fi 
von feinem feübern Entſchluße entfernt, forderten Gerech⸗ 
tigkeit und Tonalität, daß cs fo ſchnell als möglich feine 
dießfauſige Abfiht anzeigte, um einem Dißverjländniffe 
der Neutralen und einem mögliben Nachtbeile von ihrer 
Seite zuvor zu Fommen. Der Vertrag von London mar 
am fich ſelbſt eine Anomalie, Indem er den dDrev Mächten 
den mit der Nusübung eines Friegführenden Prinzips ganz 
unvereinbaren Ebaraftee vom -Meutralen benlegte. Wir 
mollen bier nicht die Frage aufwerfen, ob eine folde Ab⸗ 
weichung von dem Bölferrechte durch die befondern Ums 
Nände ſich rechtfertigen laffe; indeſſen bürfen mir uns 
aud nicht wundern, daß eine ſolche Ubweichung von gleich 
ungewöhnlichen und biefelbe Unomalie darbietenden Folgen 
begleitet it. Die Verjichtleiſtung Rußlands auf jenen 
Bertrag firebt die Sachen wieder anf ihren arfepmäßigen 
und legitimen Fuß zu flelen und wir boffen, daß es 
die Umftände im kurzer Zeit England und Franfreich 
geflatten werden, in ibe matürliches und unsmendeufis 
ges Derbältnig der Meutralität wieder einzutreten. ie 
woeifeln Daran um fo weniger, als man nad Beleuch— 
tung aller Umſtände feben wird, daß das Benehmen 
jeder ber drey Mächte befriedigend war, und daß alle 
Schwierigkeiten, die ſich zeigen Fonnten, blos eine Folge 
der Stellung waren, in die fie ſich durch die widerſprechen⸗ 
den Beitiimmungen des Vertrags von London geſeßt foben. 
Uebeigens müffen wie bier als Engländer noch eine allge: 
meine Bemerkung bepiügen. Das Blofade Prinzip ijt das 
widtigite unferer Sergefepe. Kein temporairer Nachtbeil 
darf uns veranlaffen, von biefem Prinzive abzuweichen, 
von bem vor Allem unfere Sicherbeit als Nation abbängt. 
Gremde Staaten waren ftets geneigt, ſich Über die Nachr 
theile zu beklagen, die wir ihnen durch Ausübung des 
Blokade⸗Rechts zufügten. Es wäre nicht zu rechtfertigen, 
meun wir im einem Falle, wo daſſelbe Prinzip auf eine 
fehe milde Weife gegen uns geltend gemacht wird, uns 
beklagen wollten, ober uns weigerten, und denfelben Re— 
geim zu unterwerfen, welche wir feit zweybundert Jahren 
der ganzen Welt auflegen.« 

— Die Proflamation des Lord-Lientenants von Irland 
Dat bie Bortigen Proteftanten nicht abgebalren, neue Klubbs 
gu eröffeen, un der Emaneipation der Katbolifen entgegen 
zu arbeiten. Man bemerkt in biefen Kiubbs bie angefe 
beniten Perſonen. Die Katholiken ihrerfeits waffnen ſich 
nım Widerſtande. Der Lord Lieutenant bat kürzlich in 
einer Derfammlung von Mitgliedern deonder Eonfeffionen 
ofen erflärt, die Drangijten (Proteftanten) ſeyen die Feinde 
Yelands und Be werben in 6 Wochen zu Pahren geirier 


ben ſeyu. Auf der andern Seite fept aber auch ber far 


tholiſche Verein in Dublin feine Sihungen ungeftört fort. 


— Der Londoner + Courier vom 11. Oft. entbält eine 
offiziele Befanntmachung, betreffend die Staats Einkünfte 
Großbritanniens (Irland miche mit einbegeiffen) in bem 
Teimefter, dad mit dem 10. DEt. zu Ende ging, Sämmt: 
lie Finfünfte vom 10. Juli bi zum 10. Oft, beliefen 
fib auf 13,019,9355 Pfd,. Sterl, (143,219.285 fl.) Im 
Jabe 1827 batten fie im nämliden Trimeſter 117,556 
Pfv. Sterl. (1,293,116 fl.) weniger betragen. 

ch weden. 

Stockboln, vom 3. Dft,. Mit ber Uniform der 
Armee fol. eine Veränderung vorgenommen und fie ber 
Ruffifchen fehe äbnlich, alfo aub dem morbifben Klima 
entiprechender werden. — Schweden foll ber eolumbifchen 
Regierung Eröfnungen wegen bes Abſchluſſes eines Freund: 
fhafts» und Handeld« Vertrags gemacht haben, bie auch 
angenommen wurden. Die Orundlage fol fon entwor⸗ 
fen fepn. 

Nachrichten vom Kriegeſchauplatze. 

Das Journal von Odeſſa vom 11. Dftober ent« 
bält (außer den bereits in unſerm vorgeſtrigen Blatte 
witgetbeilten) noch folgende Kriegeberichte: 

Nachrichten aus Siliftria bis zum 11. 
September, 

Auf den am 28. Auguſt befepten Unhöhen Pat der 
©eneral der Infanterie Rotb zwey mit Kanonen von fchme. 
rem Kaliber und Mörfern befepte Redouten aufwerfen 
laffen, deren Feuer ben Plap lebhaft beunrupiget und 
häufigen Brand barin verurſacht. 

Um 11. September erſchien unvermutbet ben dem 
Dorf Tatarigo (weſtlich von Silinria) ein türkiſches Corps 
von 5000 Mann und nötbigte durch feine Weberlegen« 
beit an Zahl unfere Vorpoften, ib auf der Straße nad 
Tortufai zurüf zu zieben, Es marfchirte Hierauf raſch 
gegen die Feſtung und hatte Zeit, fib mit ben Teuppen 
zu vereinigen, welde aus Siliſtria herauckamen, um jenem 
Corps entgegenzugeben. Dergeilaft verſtaͤrkt, warf ib ber 
Feind auf nnfere beyden zunächſt gelegenen Redouten; 
allein die Teuppen, welche fie vertheidigten, obwohl gering 
an Zahl, waren binreichend, ihm zurück zu teeiben. Die 
tũttiſche Kavallerie wandte ſich ſodann mit ihrer ganzen 
Maſſe gegen ein Detafbement unter Commando des Ge— 
nerallieutenant Kreup, aber nicht mit glüclicherem Erfolge; 
der General bielt den Unfall der Ottemanen aus, gab dem 
Truppen, bie ibm zu Hülfe geihidt wurden, Beit, beran 
au kommen, ariff feiner Seits die Türfen an, warf ipre 
Maſſen und drängte fie bis zur Feſtung zurück. 

Der Feind, welcher auf dem Rüdzuge das Kartätfhen 
Feuer unferer Redouten aushalten mußte, dezapite feine 
Derfuche tbeuer, Zweybundert Todte blieben auf bem 
Plage, obue Diejenigen zu rechnen, welche bie Türken, 
ihrer Bitte gemäß, mitgenommen haben. Unfer Verluft 
beitebt in 60 Mann an Todten, 8 Offijieren und 90 &w 
meinen au ÜDermunbeten. 
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Bor Schumla halten unfere Truppen die nämliche 
Stellung befept. Um 21. Septbr, näherte fih ein feind» 
liches Infanterie » Detafhement einer unſerer Rebouten; 
allein einige Kanonenſchüſſe zerjtreuten es. 


Dermifdte Nadridgtem 

Trient, den 10. Dft. Am 9. d. M. um 3 Uhr 20 
Minuten Morgens wurde man ſowohl bier, als zu Ro— 
veredv don einer bedeutenden Erb: Erfibütterung in ber 
Feheindbaren Richtung von Dften gegen Norden, doch ohne 
allen Schaden, iu Furcht gefeht. 

— Eine Londoner Zeitung gibt folgende interef: 
fante Ueberſicht; 

Dom Jahre 1688 bis 1915, mithin mäbrend eines 
Zeitraums don 127 Jahren bat England 65 Jahre du 
Krieg und 62 Jahre in Frieden zugebraht. Der Srieg 
gegen Buonaparte von 1905 bis 1815 aber verichlang 
1156 Mill. Pfd. Sterl., movon 77ı Mil, durch Taxen 
aufgettieben und 5339 Mid. angelichen wurden, Gm Res 
volutions» Kriege borgte Gugland 201 Mill.; im amteris 
kanuiſchen 104 Mill.; im fiebenjprigen 60 Millionen; im 
fpanifchen von 1739, 29 Mill.; im fpanifchen Erbfoiger 
Kriege 32 17 Mil. und im Kriege von 1685, 20 Mil 
lioneu; zufammen während aller firben Kriege, bie 65 
Jahre gedauert batten, ungefäbe 834 Millionen Pfd. 
Sterl. In demſelben Zeitrauıne wurden 1189 Millionen 
Pd. Sterl, dur Taxen erhoben. 





Bremdben:Aimgeige. 

Den 25. Oktbr. (&; Bahn): Hr. Gnerard, Negot. aus 
Paris; Hr. Gallyknight, Edelmann aus London. (Schw. 
Adler): Dr. Blum, er —— Kauzley⸗ Direktor 
aus Burheim. (G. Rrenz): Shah, Privatier aus 
Dünkelsbüßl; Hr. von Spikel, een Landrichter aus 
Straubing; Hr. Feldberg, Prof. aus Göttingen. 


Ddligationen Gonpons 4 Pr. 





Augsburg, vom 23. Dit. 
Day. 09%, ©. 99%, ; ditto mit Coupons, | 5 Pr. Pap. 104°%, 
®. 1044: Bandanl. 5Pr. P. ; Rotteries Roofe 
B-M sr. P. 106%, ©. 106 ; — X unver; 10 fl. Par. 
119,8. — 

Parts, vom 19. Dftbr. Gonfol. 5 Pro. 104 Fr. 906, 
3 Pro. 73 Fr. 956.5 Bankact. ——; Falcon. 79 Ir. 5 E- 

London, vom 16. DE. Gonf. 3 Pros. 864; merican. 
Bons 38%; eolumb. 195 ruififhe 92"; preuß. 101—102; 
1 iſche 61. 


Königl. Hof- und National: Theater. 
Freptag: Die ſchöne Arfene, Ballet von Taglioni. 





1667. Bimmmerreifen, Pranneröftrafe Rro. 1505, 
And aufier den angezeigten Dariellungen, noch auf kurze Zeit 
worgeftellt, drey Delgemälde von hiefigen Künftlern, als eines 
son Hrn Rottmann, eines von Dorner und eines von Heidegger, 
wozu ergebenft einladet. Bon Morgens g bis Abends 8 Uhr 

eben. 
nn Bopland, aus Hamburg, 


1665. (28) Non plus ultra! Der berühmte k. preuß. Auuft · 
Läufer, Karl Biefe and Danzig, zeigt einem hochzuverchrenden 
Publikum ganz ergedenit an, daß er aui Sonntag den 26. 
Dftober Nachmittag Punkt 5 Uhr vom Hofgarten bis nad 
Nympbenburg, und zwar niht fo, wie die bisher gefehe 
nen Schnell: Läufer, vorwärts, fondern mit der größten Ges 
ſchicklichkeit ruͤckwaͤrts Taufen und fomit den fogenannten Ros 
faten: Tanz zur größten Zufriedenpeit des Publifums, Iwehy · 
mal den Weg in 78 Minuten, und 10 Minufen zur Erholung, 
audfirhren wird, 

Noch wird bemerkt, daß G. Giefe der erfte in biefer Kunft 
in Deutfhland und Frankeeich it, fo wie Zeitungen von ihm 


ſchreiben; auh iſt er im Stande von hier den Weg nad 


Danzig rudmärts den Koſaken-Tauz im einer Zeit von 7 
Tagen auszuführen, — Er bittet um gütige Thelfnahıne, 


1659. Betanntmadına. 

Am 30. und 3t-db. M. werden am k. alten. Gomnaflem 

biefelbft die Aufnahmspruͤfungen gehalten werden. Daben har 

ben die Schüler, welde für das mädfte Schuljahr m Gym · 

naſium eintreten wollen, puͤnktlich zu erſcheinen. 

München den 20. Oktober 1826. 

Königl. Studien-Rectorat des alten Gymnaflum. 

I.» G. Fröplid, Rektor. 


1611.11 Bekanntmachung 
Am 26. diefes Monats Dektober früh % Uhr werben in 
Fürstenfeld mehrere junge Pferde gegen gleih baare Beſah⸗ 
kung verfleigert. 
Sürftenfeld den 11. OPtober 1878. 
Rönigl Militär: HGoplenhofs: Infpefttom. 
Hand, Oberlieutenaut. Der k. Bermalter frank. 








1662. In der Gruftgafle Nr, 100 find 2 Mepnengen mit 
allen a ai fogleih zu besichen, 





» 4615. [2a] Nüklihe Entdedung zur Vertilgung der 


Hühneraugen oder fogenannten Leihdornen. 
Diefes von viefen Aerzten unterfuchte nnd mohlbefundene 


, Mittel ift ein prismatifches Holy (Limes prismatiques); man 


reibt damit den feidenden Theil, und gleich loͤſt er fih in 
Staub auf; wer daran zweifeht, kaun ih von dem (rfinder 
überzeugen laffen, Der Preis iſt 24 Er, Logirt beym Zufeoe 
braͤu in der Weinficafe, 

Auguſte de Sour, aus Lyon, Grfinder. 


1241. (ßJ Eine Stallung auf 4 Pferde nebſt Remiſe «. 
iſt zu vermicthen und fogleid zu bejichen, D. Hebr. 


544. In der Zof. Lind aue r'ſchen Buchhandlung it fe 
eben angelummen: 

Mihaeli-Meplatalog 828, 
welcher bey uns für die geehrten Literatur: dreunde zut Durch⸗ 
ſicht vorliegt. 


1668. In der Buchhandlung von Wilh. Midaelie In 
Münden ift fo eben der 
Leipziger Mihaelis Katalog 1823 
angekommen, und fteht jedem Freunde der Literatur zu Befehl. 


Redacteur: J. 3, Sendtner Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Kindern, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


Nro. 254 


25, Dctober 1828. 











Zeitungs + Nachrichten. 


Ausland 


Yrenfem Berlin, vom 18. Oktbe. Die 
Staatö:Zeitung enthält beute folgendes Privatfchreis 
ben aus Paris, vom 9. Ditbr.: »Die Ungelegenbeit 
der bevden Fönigl. Derorbnungen_über ven öffentli- 
ben Unterricht iſt jezt als beendigt zu betrachten? 
Rom bat gefpeoden. Die Partben der Kongregas 
tion fagt zwar; nicht der heilige Vater, fondern Car 
dinal Bermetti babe gefproden, man babe eine rein- 
Eichlige Sade unverantivortlicher Weife zum Gegenſtand 
diplomatiſcher Intriguen gemadt, nur die «ine Hälfte 
des aus Rom gefommenen Briefe fen befannt und das 
Episfopat der Oallicanifchen Kirche werde ſchlimmer be: 
bandelt, als die niedrigſte Körverfcbaft u. dal, m. Den: 
usch haben bereits fechszehn Bilchöfe die Verordriungen 
volljogen und die endern werben um fo weniger nad 
bleiben, als ber einflußreichiie Prälae Frankteichs, der 
Kardinal Batil, Erzbiftofs von Rheims, neuerdings bey» 
getreten if. — Die öffentlibe Erwartung flebt gejpannt 
dem Zufammentritte dee bepden gefeggebenden för 
per entgegen, welcher wahrfcbeinlich auf den 15. Dezbr, 
feftgefept werden wird. In den Bureaus aller Miniites 
rien berrfcht die größte Thätigkeit, überall find Kommifs 
fisnen- nit Abfaſſung wichtiger Geſehentwürfe beſchäftigt, 
bie, den Kammern vorgelegt werden follen, Graf Roy 
hat fih auf einige Zeit in die Stille feines Randfipes zur 
rückgezogen, um, wie man behauptet, ein neues Syſtem 
für die Finanz-Verwaltung, biefen zarteften Punft bee 
Orfepgebung , vollends aufzuarbeiten. Auch der Minifter 
bes öffentlichen Unterrichts bat in ber lepten Zeit eine 
außerordentlihe Thätigfeit entwickelt. In Paris bat bie 
Gefellihaft der Methoden Erlaubniß erbalten, 
eine Anſtalt zu errichten, worin mit allen neuen Metho— 
ben bes Clementar Unterrichts Verſuche gemacht werben 
folen; der vom Grafen Laftebrie entworfene Plan eines 
großen Utbenäums, mit Dibliotbefen und einem Kurs 
fus ber höberen Etudien verbunden, fol nächſtens bie 
böpere Genehmigung erhalten. Herr von Vatimesnil bat 
ferner eine Geſellſchaft biefiger Notabeln ermächtigt ‚eine 
Unterrichts » Unftalt für die Manufaftur-Indufrie 
(eine Urt von polntehnifhee Schule) zu errichten. Cin 
großes zue Gorbonne geböriges Lokal iſt zu diefem Ber 
ſuche tingerdumt worden. Auch für die Berupigung ber 





& 


frommen Batbolifchen Heltern, welche ihre Kinder nur dem 
Unterrichte von Geiftlichen anvertrauen wollen, bat man 
geforgt,, indem in Juidy und Pont:le-Ron zwey Anftals 
ten ber Urt eröffnet worden find. Diefe Verordnung ges 
fällt befonders darum, weil fie von einem unbefangenen 
und unpartbepifchen Geiſte der Regierung zeugt.« 

Dreslau, vom 11. Dt. Auf bem vorgeitern beenbigs 
ten bdiefjährigen Herbit: Wolmarft wurden 4671 Centner 
aus Schleſien, 4629 aus Pofen und 581 aus bem benadw 
barten Yuslande gebracht. Verkauft wurden, meiſt an 
Inländer bis jest 7940 Centner, Für die ordinärjte Wolle 
wurden 28—40, für mittlere 35—55, für feine 55—70 
und für ertra feine 80—00 Thaler bezaplt. Die Schur il 
im Ulgemeinen gut ausgefallen. 

Sıadfjen Aus Weimar vom Dltober liest 
man im ſchwäbiſchen Merkur: Die Ausgaben ded Staatds 
Hagibaltes folen um 140,000 Rtble, verringert werden, 
Wirklich erlaubt Die Ueberzabl von Staatödienern in einis 
gen Zweigen Fünftig manche fernere Reduktion. Schon 
nimmt auch der Wildſtand „fihtbar ad. Durch Vermehe 
rung des Militärs in der Refibenz wird diefe wieder ges. 
winnen, mas ihre audere Cinfgränfungen des Hofhalts 
entjieben werben, 

Defifem Kaſſel, vom Dftober. Unfere Regie 
tung bat gefepliche Vorkehrungen gegen die Ueberzahl der 
müßig umberziehenden Handwerks-Geſellen und dergleichen 
Leute, zur Förderung der öffentlichen Gicherbeit und Min 
berung der übermäßigen Beläjkigung ber öffentlihen und 
Privat: Mildtbätigkeit, getroffen. Es müſſen fih vom 1. 
Sanuar an folche Perfonen, vor der Zulafung in das 
Land, neben ber Erlaubnif zum Wandern, noch ausıpeis 
fen, daß fie in den lepten drey Monaten nicht arbeitslos 
umbergezogen find, das nöthige Neifegeld befigen, geimpft 
find, Eeine anſteckende Krankheit an fih haben und bey 


, ber Rückkehr in ihre Heimatb mwieder aufgenommen werben. 


— Am ſchwarzen Brette in Göttingen fleht eine Bes 
Fanntmadhung, der zu Folge Fein Student, der in dem 
legten Sommerbalbjahre in Heidelberg war, bort aufge» 
nommen werden fol, fo wie auch kein Heidelberger Gtus 
dent dort beherbergt werden barf, ohne Dazu ausdrüdliche 
Erlaubnig vom bortigen Prorectot erhalten zu haben. 


Frankreich. 

Paris, vom 17. Dftober. Der Moniteur enthält 
einen Urtikel zur Beruhigung des Publifums über ben 
neuen Brodaufſchlag in Paris (das Pfund Brod koſtet 
nad bemfelben etwas über 6 Krenper). Es fep nach 
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allen Berichten durchaus von Peinem Fruchtmangel bie 
Rede, vielmehr fey mm Die jezige Zeit der Brodpreis alle 
Sabre im Steigen, Zur Erleichterung ber bürftigeu Volks: 
Klaſſe fol übrigens alle Vorkehr getroffen werden uud es 
feven dazu für den ganzen Winter beträchtliche Fruchtoor⸗ 
zätpe aufgeipeichert worden. 

— Der Drigg des Königs Euryalus, die Goelette Ta 
Koudre und die Handelsbrigg le Solide find am 10. Oh 
tober, von Cadix Fommend, in Bereit eingelaufen. Diefe 
Schiffe überbrachten einen Theil des Materials der frans 
-zöfiichen Divifion, die in Cadix garnifoniete, und müſſen 
Ausrantaine halten. 

Die Elorinde, eine Fregatte erſter Klaffe, wird näch- 
- fter Tage ſich auf die Rhede legen. Nachfolgende Schiffe 
werden ausgerüſtet: das rafirte Linienſchiff la Guerriere, 
- ber Marengo von 74 Kanonen; ber Brigg le Genie; bie 
Laftkorvetten la Nievre, le Davonnais, la Darne, das 

Kameel. Es herrſcht große Tpätigkeit im See Arjenal. 

5 ‚Das Linienſchiff le Duquesne und mehrere andere 
Schiffe des Königs werdeu noch immer durch widrige 
Minde auf der Rhede zurücgehalten. 

Die Sabarren die Loire und der Madagascar ſtud am 
12. aud Hapre ausgelaufen; erftere nah Breit, letztere 
nach der Infel Bourbon. Nabe an 50 andere Schiffe 
gingen zu gleicher Zeit unter Segel. 

— Die Weinleſe iſt in dem Rebbergen in der Gegend 
von Dijon beendigt und ergibig ausgefallen. 

— Die prägdtigen Fellungswerfe des Fort be l’Eclufe, 
auf der Straße von Lyon nach Genf, rücken ſchnell ihrer 
Dollendung entgegen. Außer der Hauptfeitung, melde 
ven Eugpaß zwiſchen dem Fuß bes Jura und der Rbone 
beberrfcht, erbaute man auf dem ſteilen Abhang des Ber: 


ges eine Neihe Schanzen, bie unter fi durch dedeckte 


Wege in Derbinduug leben und von mo aus man alle 
Batterien zum Schweigen bringen Bann, welche ein Feind 
auf dem andern Ufer des Flujfes, das jezt zu Savoyen 
gehört, etwa errichtet. 

— Der König mufterte am 18. Oktober, in Begleitung 
des Daupbind, auf der Ebene vom Grenelle die Garden 
und die Beſatzung von Paris. 

— Der Moniteur verfündigt den Ectrag der indireften 
Steuern mäbrend ber neun erften Donate des Jahre 1828, 
verglichen mit dem Ertrage der nemlicdhen Steuern wäh: 
rend der neun erſten Monate in den Jahren 1825 und 
1027. Es erbellt aus bdiefee Ueberfiht, daß im Nech- 
nungsjabre 1828 22,104,000 Fr. mehr eingingen ald im 
Jahre 1825, und 21,233,000 fr. mebr als im Jahre 1827. 

— Dee fhredlichite Zufall bat Frankteich einen feiner 
beiten Bürger uud der Fonflitutionelen Monardie eine 
ibrer fejteften Stüßen geraubt. Den 9. d. M. befand fi 
He. Jobez, Deputirter des Doubs: Departements, auf dem 
Heimweg von Toitene nah Lons:le- Saulnier, als bad 
Pferd, welches ee riet, fchen wurde, in geſtrecktem Galopp 
den Weg na der Stadt zuräcdlegte und gegen das eeſte 
Paus anrenuend, jufammenftürgte. Hr. Jobez wurde hef« 


Mavarin laffen mußte. 


tig gegen die Mauer gefchleudert und fein Kopf zerfhmet- 
tert: Einige Stunden darauf gab er den Geiſt auf, 

— Im neueſten Moniteur liest man: »Eine tele 
grapbifhe Depefhe aus Toulon vom 19. DÖftbr. meldet, 
daß Pie am 6. von Namarin abgefegelte Cybele mit Des 
peichen einlief. 

»Hr. v. Rignp berichtet, Pab Ibrahim am 4. Oktober, 
nah ihm vorausgegangenen 20,000 Mann und 1000 
Pferden obgefegelt it, und man num die Feflungen auffor- 
dern werde, — Cine Eypedition unter den Befehlen bes 
Generals Schneider war nach Patras abmöribiet.« 

— Nachrichten in bee Gazette be France auß 


"Morea zu Folge, befinden fich jet nur noch 1200 Aegop« 


tier in Morea, die Ibrabim Kraft der Convention von 
Ulerandrien in den Feilungen von Coron, Mobon und 
General Maifon folte fübermor- 
gen mit Umgingelung legterer Feſtung beginnen. 


Italien 
Der berühmte Dichter Vincenzo Menti it am 13. 
DM. zu Mailand mit Tod abgrgamgen. 


Grefbritanniem 

London, vom 15. Dit. Mit der Geſundheit des 
Königs ging es dem Vernehmen nad täglich beifer. 

— Briefe aus Gibraltar vom 26. September melden: 
das gelbe Fieber mache beunruhigende Fortſchritte. Die 
Temperatur ijt dort aufferoebentlich nachtheilig wegen ihrer 
Feuchtigkeit. Hier folge ein Auszug aus dem Verzeichniß 
ber Krauken in den dortigen Gpitälernt 

Um 23. Sept. wurden in bie Spitäler gebradt 67 
Andividuen; 11 find darin geſtorben; 141 lagen barin 
ſchwer erfranft, 89 leicht erfranft; 46 befanden fh auf 
bem Wege ber Bejferung. 

Am 24. Sept. wurden in die Spitäler gebradt: 67, 
s0 ſtarben darin, 151 maren ſchwer und 41 mur leicht 
erkrankt; 74 auf der Beſſerung. 

Um 25. Sept. brachte man in bie Spitäler 65; 14 
flarben darin; 155 lagen fchwer und 93 leicht etktankt; 
92 waren auf der Beſſerung. 

Es find zu Gibraltar 128 Perſonen am gelben Fieber 
geitorben, feitdem dieſe Kranfpeit dort ausgebrochen iſt. 

— Die erften engliſchen Rectsgelehrten befckäftigen 
fig mit einer dem Könige auf das Baldigite Borzulegen- 
den Bill, deren Zweck darin befleht, die Meifter und Ars 
beiter in den großen Fabrifen in ben Stand zu fegen, 
ihren Urbeitslopn nach ben jebesmaligen Preifen der Le— 
benomittel zu beitimmen, um den biöher über diefen Ge— 
genftand vorgefommenen verberblicden Zwiſtigkeiten Oräw 
zen zu fehen, 

— In Birmingham bat man einen neuen Upparat ers 
funden, den man an Thür, Fenſterläden u. f. m. befe- 
ſtigt und der bey Eröffnung berfelben, von innen wie von 
auffen, einen ſolchen Lärm hervorbringt, dag man ihm 
nicht wur im Danfe, fondren auch in bes Nachbatſchaft 
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hört, ber alfo darauf Berechnet it, Cinbräde zu verbäten. 
Seine Kontruktion iſt ſehr einfah und man legt in, wo 
er erforderlich it, in Fürzerer Zeit an, als man draucht, 
om eine Thäre zuzuſchließen.« 

— Der Herzog von Wellington hat anf die neulich er- 
mwähnte Yufrage des Ölerreichifhen Kabınets, ans wel— 
&em Grunde die Königin von Portugal (welche, feit ei— 
wigen Tagen unpäßlich, jezt wieder genefen it), ſtatt 
nah Oeſterreich nach England gebracht morden fen, ben 
Marquis Darbacena zu ſich beſchieden. Diefer gab ihm 
zur Untwort, er babe nur mach den Befehlen des Raifers, 
feines Herrn verfabeen, unb werde fein Benehmen nus 
auf neue Befehle feined Bebieterd ändern. 

— Es haben in der leßzten Zeit gegen 200 in London 
anfäffige Portugiefen ihrer jungen Königin den Eid ber 
Trene geleitet. Sie wollen ibe nad andern Nachrichten 
ein practoofles Exemplar der Verfaſſungs Urkunde und 
einen goldenen Scepter zum Geſchenke machen. 

— Londoner Dlätter machen jezt zwey, Thon in den 
Yahren 1807 und 1808 von Lord Couingwood, bee bie 
damalige englifche Ausrüſtung gegen Conflantinopel befeb⸗ 
ligte, die Admiralität eingefandete Schreiben brfannt. Der 
Zweck biefee Schreiben ij, mit Rückſicht auf die örtlichen 
Berbältniffe, die Schwierigkeit einer Blofade ber Dardar 
nellen und die Zweclofigkeit einer ſolchen Maaßregel bey 
det Leichtigkeit, Konſtantinopel auf anderen Wegen zu ver 
proviantiren, im das Licht zu fepei. 

— Don jeder Zeitung muß in England eine Stempel 
Gebühr von 4 1/4 Pence (12 Keenger) begablt werden; 
verfauft wird fie zu 7 Pence (19 ıf% Kreuzer.) 

— Der Capitän Jakometti, Befehläbaber der Brigg 
Elifa, meldet aus Datavia in elnem offiziell befannt ges 
machten Schreiben an bas Marine : Minifterium, daß er 
fübwärts vom Cap fünf ſchwimmende Ciäberge, jeder vom 
einer Höbe von 250 bis 500 Fuß, angetroffen babe. Das 
Meer brach ſich gegen biefe Moffen mit folder Gewalt, 
daß dadurch die Bermuthung erzeugte wurde, bie Schiffe 
- wären auf unbefannte Untiefen geratben; das ausgemor- 
fene Senkblei bewies aber das ©egentbeil. 

— Londoner Nachrichten zufolge it Bolivar — ber, fo 
gegründet auch die Nachtichten über feine eprgeizigen Plane 
feun mögen, doch das große Verdienft hat, der einzige 
Dranın zu fepn, der im Stande ift, die Ordnung in Cor 
lumbien zu erpalten ober herjuftellen, und der vor ber 
Befreyung feines Vaterlandes reich, jezt arm iſt, während 
fein Oegner, Santander, früber arm, jezt ber reichſte 
Maun dee Repuplif if, — eifrig mit Derbefferung ber 
finanziellen Lage der Republit Columbia bricäftigt. 

— Die Regierung wil neuerdings das Dronopol ber 
gebrannten Waller aus Zuckerrohr an fib zieben. Sie 
dat eine Kopfiteuer von 3 Piaſtern ausgefchrieten, von 
- denen aber vieleicht nur der vierte Theil eingeht. Don 

den Großhändlern wird eine Patentabzabde von 60% Pia: 
ſtern, von dem Kleinbündlern von 25 erbober. Wie noth: 
wendig eine Derbefferung der Hinanzen iſt, gebt daraus 


bervor, daß die eolumbifdhen Staatäpaplere derzeit 83 ı fa 
pCt. im Kurfe verlieren. 
Rußland 

Die Augeb. allgem. Zeitung enthält Folgendes 
aus Odeſſa, vom 12. Dftbe. Man erwartet bier täg: 
ch die Nachricht von Darna’s Fall; das zum Entſatze 
berbeygefongmene türkifche Corps foll von ben Unferigen nicht 
nur mebrmals gefhlagen, fondern beonate eingejchluffen 
fen. Auch Silifria if eng umſchloſſen und ein Der: 
ſach bes Feindes gegen unfere Rebonten warb durch deu 
General: Lieutenant Kreuz mit großem Verluſte zurürfge: 
trieben, Das Delagerungs:Cejhüg von Braila war dom 
am 22. Geptbr. bey Silifieia angelangt. Vor Schumla 
hat ſich nichts verändert; General Roth bat die unter 
dein Prinzen von Würtemberg nah Darna abgefchicten 
Zruppen in biefer Pofition erfept. 


Brafiliem 

Rio Janeiro, vom 30. Juli, Unſerem Congreß 
foll In feiner diefjährigen Sißung ein, auf die vollffäns 
bigfte Freybeit gegründetes, neues Municipal: ®rfep, ein 
Befeg Über die definitive Organifation dre National Garde 
mit dem Rechte für dieſelbe, ſelbſt ipre Dffigiere zu ernen« 
nen, fe wie ein Geſetz zur forticheeitenden Gmaneipation 
ber Sklaven, auf eine bie Rechte der Menfchlicbkeit mir 
ben Pflichten der Klugheit im Einklang bringende Weiſe 
vorgelegt werben. 

Die zwepte Kammer des Congreſſes hat das Gelch 
angenommen, durch welches die Cinfubr-äbsabe von allen 
Waaren in Brafilien für ale Nationen auf 15 pEt. ber 
abgefegt wird. Uın die unmäßige Menge von Banknoten 
aus dem Umlauf zu Jieben, iſt dem Eongrefi vorgefchla: 
gen worden, die Klöfer Güter für den Staar einguzieben 
und bie noch übrigen Mönche zu venfioniren. Die der 
Verfaffung nicht ergebenen Municipal Beamten werden im 
mer mehr befeitige. Der öffentliche Uuterricht im ganzen 
Lande macht ungeheure Fortichritte. f 


Cbina, 

Aus der Fürzlich erwähnten, im Canton in China felr 
einiger Zeit erfcheinenden, enaliſchen Zeitung +»Canton: 
Regiiter« gebt hervor, daß in dieſem Reiche Die Zahl Ber 
Begangenen Verbrechen aller Art unverbältnifmäßig groß 
iſt. Die Gerichtoböſe von Canton und deſſen Begirk da: 
ben in einem Jobre 202 Todes-Urtheile ausgeſproden. 
Die Veturtheilten wurden entbauptet, erdroſſeit oder in 
Stüden zerriffen. Die lchtere fürdterliche Todesart traf 
vor Kurzem einen jungen Mann, ber mach einem, bie 
Natur empörenden, blutſchänderiſchen Angriff auf feine 
Mutter diefelbe ermordet hatte, Grm urde defbalb auf einfirenz 
befefligt, worauf ein Henfer ibm die Haut über die Etimm 
entzwey ſchnitt umd fie über das Geficht berabriß, rin 
Zweyter ihm nacheinander beode Föße mit Eäbelbirken 
abfihnitt, eim Dritter und Vierter ebenſo die Hände und 
Urme, eim Zünfter den Kopf, worauf ibm erft ein Sechs 
ter das Herz mit einem Lanzenfioß duchboprtr. 


1670. 


Als zwenter Beweis der Grauſamkeit der chineſiſchen 
Rechtöpflege wird die Folter angefüprt, die nach den Ges 
fegen fowopl bey den Zeugen. als bey ben Verbrechen 
angewandt wird, Es wird. offiziell angekündigt, daß eis 
wer der Prinzen des Hauſes die Beamten des Kriminal⸗ 
Gerichtö einer araufamen und ungerehten Anwendung 
der Folter angeklagt habe, indem man einen Gefange- 
nen einen ganzen Monat lang auf Ketten batte knieen 
laffen und ibn noch auf andere Weiſe gepeinigt batte. 
Noch ganz Fürzlich machte der Gouverneur von Canton 
In einer Proklamation befannt: »daß die Poligep, um 
Geld zu erpreffen, Leute in Privatpänfern gefangen halte 
und alles Mögliche thue, fie dort zu peinigen, und dieß 
geſchehe nicht allein ben Verbrechen, fondern auch bep 
bürgerliben Rechts » Streitigkeiten. Bumeilen treide fie 


es fo lange, bis ber Verhaftete jlerbe, und bann fprenge - 


man aus, er babe fih ſelbſt umgebracht oder ſey an ein 
ner hipigen Krankheit geitorben und ſchicke den Angehöris 
gen ben Leichnam ihres gemarterten Verwandten zu, ihm 
“ begraben zu laſſen. j 

Die chineſiſchen Gefehe über den Mord find ungerecht, 
ja ſelbſt unnatürlich. Wer einen andern bey einer Schlä⸗ 
geren oder auf ben Verdacht des Diebſtabls oder durch 
-Bufall tödtet, ober wer einem Verbrecher tödtet, der ſich 
widerſehzt und ergriffen mird, wird am Leben gejtraft. 
Dogrgen Fann ein Großvater oder eine Großmutter ih⸗ 
zen Enkel oder ihre Enklin tübten, ein Vater ober eine 
Mutter abfichtlich das eigene Kind umbringen, ein Here 
oder eine Gebieterin einen Haus-Sklaven tödten, ohne 
daß der Thäter, in allen Fällen, eine größere Strafe er» 
litte, ald 60—70 Streiche mit dern Bambusroht. 

Desemannifhesd Reid. 

Nachrichten aus Peterwardein vom 15. Oktbr. zufolge 
iſt Tags zuvor von ben Türken in Belgrad ein großes 
Siegesfeſt gefepert worden. 


Bermifdte Machrichten. 

Münden, deu 25. DE Wie fünnen nun mit Ber 
flimmtpeit.melden, daß das große Vokal: und Inftenmens 
tal-Eonzert der Fräulein v. Belleville Fünftigen Sonnabend 
am 1. Nov. im F. Saale des Odeons jtatt haben wird. 

Neben dem großen Vergnügen, das uns das Spiel 
ber berühmten Conzertgeberin felbit auf dem Piano vers 
ſchaffen wird, fleben uns für jenen Ubend noch andere 
ausgezeichnete Genüße bevor, da Dad. Sigl Bespermann 
und Mile. Schechner fib daben werden hören laffen und 
der Fol. Hofmufifus Hr. Stahl ein Solo auf der Violin 
ausführen wird. 

Bränlein Belleville wird zwey Stüce in Begleitung 
des Orcheſters und ein Solo auf dem Piano fpielen. 

Der UAnfchlagzettel wird am Tage des Eonzerts die 
ja gebenden Mufifitüce befonders befannt machen, 


SremdbensAingeige 
Den 24. Dftbr. (G. Hirſchy: Hr. Chevalier de Mies 
roup, aus Paris; Hr. Meßmer, Megotiant aus. Paris; Hr. 


Freyherr don Rothſchiſd aus Frankfurkt. (U. Ha hend: Sr, 
Graf von Bray aus Irlbach; Hr. Direktor Tils aus Landes 
but; Hr. Loͤſſund, Privatier aus Stuttgart; Dr. Ullmann, 
Raufınann aus Augsburg. (BAKreuz): Dr. Dallen, Kaufe 
— aus Kanſtadt; Frau Hafel, Juweliers⸗Wittwe aus 
ugtburg. 


mm — — —ñ— — —ñ— —ñ— — — — — — —— 
Wien, vom 20. Oktbr., Staatsfhuld-Berfhreib. zu 5 PG. 
Drei Rothſchildiſche Looſe v. 1820 153'405 9. 1821 125%, 3 
ankactien 10754; Wiener: Stadtbauf:Öbligat. zu 2", p&k. 
in EM. 47%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.Gulden 

994 Ufo, Gonv. «Dlüns. 
Paris, vom 18. Dftbe. Gonfol. 5 Prog. 104. Ir. 90 & 
sProp 73 Fr. 956.5 Bankact. — —; Falcon. 79 Fr. 5 ©. 
Londen, vom 16. Di. Gonſ. 3 Prog. 86'4; merican« 
Bons 38'435 wolumb. 195 ruſſiſche 9243 preuf. 101—102« 
— — — — — — — — — — — 


Königl. Hof: und Nationals Theater. 
Sonntag: Köntg Sear, Trauerfpiel, 


1634. (e) Die Dimmerreifen, 2re Abtheilung, ſind in den 
BEN von Morgens 9 bis Abends 9 Upr fo fort 
in fchen. 


1663.(25) Nom plus oltral Der berähmte k. preuf. Kunfl 
Bäufer, Kari Giefe ans Danıig, zeigt einem hochzuverehtenden 
Publikum aanz ergebent an, daf er am Sonntag Den 26, 
Oktober Nachmittag Punkt 3 Uhr vom Hofgarten bis nad 
Nymphenburg, und zwar nicht fo, mie Die biöher gefehe 
nen Schnell: Zäufer, vorwärts, fondern mit der größten Ges 
ſchiclichkeit rüdwärts laufen und fomit den fogenannten.R oe 
fatensZanz zur größten Zufriedenheit des Publikums, zjmep» 
mal den Weg in 78 Minuten, und 10 Minuten jur Erholung, 
ausführen wird, 

Noch wird bemerkt, dag G. Gieſe der erfte in diefer Kunſt 
in Deutfhland und Frankreich ift, fo wie Zeitungen von ihm 


"fhreiden; auch ift er im Etande von hier den Weg nah 


Danzig rüdmärts den Koſaken-Tanz in einer Zeit von 7 
Zagen auszuführen, — Gr bittet um gütige Theilnahme. 


1671. (2a) Ankündigung 
für Die vereßrlihen Mitglieder der Gefellfdhaft 
des Frobfinns und des Marim. Zubil Vereines, 
Montag den 27. DEtober, und die folgenden Tage: Gene 
eal:Derfammfung,. Anfang Abends 6 Uhr. 
Der Befellfhafts :Ausfhuß. 


1207. (32) Amortifations » Dekret, 

Fuͤr Anna Spatny, Repetitors » Gattin zu Münden, Mes 
gen bey der k. b. Staats: Schulden : Tilgungs : Spezial Kaffe 
zu Dünen folgende baare Anlehens : Gapitalien an: 

a) 200fl. Gapital, erlegt am 14. May 1825, Gaffa Nr 
1359, und Staats » Schulden » Tilgungs + Gommiffior 
Niro. 3813; e : . 

b) soofl. Gapital, erlegt am 18. Mal 1825, Gaffa Nr 
5276 und Gommiffions Nro. 14,013. 

Der Zinsfuß ift von bepden Gapitalien vierprocentig. Ds 
nun die Schuld: lirfunden obiger Gapitalien zu Verluft ge 
gangen find, merden die unbetannten Inhaber derfeiben anf 
gefordert, fie binnen 6 Monaten a’ dato dep dem unterfertige 
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ven Gerlchte vorzulegen, als fir arerd ge⸗ für Praftlos ‚u 
Uärt werden müffen, 
Den 25. Juli 1828. 
Könlgl. db. Kreis: und Stadtgericht Müngem,. 
Allweper, Direktor. 
Pichler, Acc 


1506. 561] Betanntmadung. 

Mar Rihard, Parfümerier-Dändler in Münden, welcher 
tt Zuruͤcklaſſung eines bedeutenden Schuldenftandes flüchtig 
ging, wird hiemit aufgefordert, fih in Zeit drep Monaten, 
zefp. bis zum Gommiffions: Tage 

. Montag den 22. Dezbr, 1. 9. Borm. 10 Uhr 
blerorts perfünlich zu ftellen, widrigen Falls der für ihn pro⸗ 
viſoriſch aufgeftellte Gurator definitiv beilätigt werden wird, 

Zugleich werden feine hierorts unbekannten Greditoren aufs 
gefordert, ihre Forderungen bis zum obigen Gommifitonstage 
bey dem unterfertigten Gerichte anzumelden, indem man auf 
Diejenigen, welche dieſe Anmeldung unterlaffen, bey einem 
gütlihen Arrangement des Richard'ſchen Debitwefens keine 
Ruͤckſicht mehr nehmen werde, 

Den 26. Sept. 1828. 


Dab 
Rönigl. Kreis: und Stadtgeridt Ründem 
v. Berngroß, Direktor. 
. Gramer, Act 


1190. (56) Edietal» Citation. 

Nah der letztwilligen Difpofition der am 4, April I, Is. 
dahler verftorbenen ledigen Kornmeifers; Tochter, Maria Schus 
fter, ift dem zum Miterben eingefehten Thaddäͤ Schufter, 
Schuhmachergeſellen von Namsried eine Grbsportion von 
110 fl. 40 fr. angefallen. 

Da derfeide nun ſchon feit 40 Jahren Tandesabmefend iff, 
flelte dejien Bruder Michael Stujter mit Genehmigung als 
ler Gr66: Interejienten die Bitte, ihm befagte 116 fl. 40 Er. 
gegen Gaution dusfolgen zu laſſen. 

66 wird daher Thaddaͤ Schufter oder deſſen allenfalljige 
Descendenz hiemit aufgefordert, fi innerhalb 6 Monaten 
vom heutigen an hierorts gu melden, außerdem derfelbe für 
verfhollen erklärt, und die ihm angefallene Erböportion -feis 
nem Bruder gegen Gaution behändigt werden wird, 

Am 23. Juli 1828. 
Königl. Kreis» und Stadtgeriht Landspuk 


DWening, Direktor. 
Gr. Holnftelm. 


[1187 Bekanntmachung 

In Folge allgemeiner Allerhochſter Befehle, melde Er⸗ 
munterung Des inländifhen Gewerbs-Fleißes zum Augens 
merke haben, wird der Papierbedarf der Bönigl, Lotto-Anftalt 
für das Etats-Jahr 1828/29 im Lokale der koͤnigl. Generals 
Lotto sAdminijtration, Prannerd» Straße Nro. 1507 zu Müns 
hen den 6 künftigen Monats November an die Wenigſtneh⸗ 
menden licitando zur Lieferung angelafien werden. 

Diefer Bedarf befteht für heuer, wo ſchon Vorraͤthe vom 
handen find, bepläufig: 

1) in 160 Ballen — Kanzleypapler einerley Format, 

2) in 40 Ballew Konzeptpapier zweherley Format und 

3) in 9 Ballen tpeils ſchwarzem theils weißem Dradpapter, 


” Dhligation ausgefeflt. 


Lieber jede Papiergattung und nah Umftänden, auch ßen 
einzelne Parthieu wird man befonders abftreihen laſſen. 
Das Protokoll, welches Morgens 9 Uhr geöffnet und 


- Schlag 4 Uhr Abends deſchloſſen werden wird, foll Eingangs 


zu Iedermanns Meberzeugung die mähere Bedingungen ente 
gelten, unter denen überhaupt Anbote angenommen werden 
können. 

Porto⸗ und Foftenfreye Lieferung an Drt und Stelle in 
beftimmten Terminen wird unter die erften diefer Be 
dingungen gehören. 

Die Lizitanten haben ihre bepgebrachten Mufter vor ber 
Kommifften ‚Öffentlich aufsulegen, damit fie fi mwechfelfeitig 
überzeugen koͤnnen, mie bloß der Güte und Wohlfeilheit dew 
Vorzug gegeben werde. 

Ber nun an. diefem Abfteigerungs Geſchaͤfte Theil gm 
nehmen Luft trägt, wird in den beftimmten Stunden dazu 
eingeladen, und fhließlih no bemerkt, daß, obmohl in des 
Regel inländifches Fabrikat bevorzugt werden fol, ausländie 
ſches demungechtet nicht ausgefhloffen werde, wenn es iene® 
an Auälität und geringem Preis übertrifft, 

Dründen, den 14. Oktober 1828. 


Königt. Generalstotto-Adminiftration, 
Meyer. 
Sartork 


164%. Amortifations:Edict. 

Sr. hurfürfl. Durchlaucht Marimilian Emanuel haben 
unterm 14. Dänner 1696 dem damaligen Bürgermeifter zu 
Landsput Peter Hämppel für ein VBortehen pr. 10,000 fl. eind 
— Nah dem Tode des Sohues des 
Darleiperd ging diefts Gapital auf feine hinterlaffenen 5 Kine 
der über, von diefen veräuferten unterm 6 July 1717 jwmep 
ihee Antheile an den Regierungs:Rath zu Landshut Franz Ans 
ton Baar, und nah deffen und des churchfürſtl. Revifionse 
Nath Emanuel von Baar Tod kamen diefe Antheile 1775 am 
die churfürfl. Hofkammerrathswittwe Maria Joſepha Durft, 
geborne Baar, auf welche die befagten Gapitalsantheile auch 
ju 4000 fl. Fol. 296 von der Schuldenabledigungsmerfshuce 
baltereg in Münden umgefhrieben wurden. 

Da nun der einzige Sohn und Erbe der vorgenannten 
Maria Joſepha Durft der Eönigl. penf. Major Gajetan Durft 
dabier, um Amortifieung der zur Verluſt gegangenen Driginafe 
Dbligation vom 14. Zinner 1696 eingefommen, fo wird hie 
mit jeder unbekannte Innhaber diefer Urkunde aufgefordert, 
biefeldbe um fo gewiffer in Zeit 

fehs Monaten 
und zwar bis ultimo December I, 3. bey unterferfigtem Mb 
litair: Gerichte, von diefem Zeitraum aber beym koͤnigl. Kreis« 
und Stadtgerichte dahier zu produjiren, als ‚midrigenfalls nad 
Abfluß des vorgefegten Termins dieſelbe für kraftlos erklärt 
werden würde. 
Regensburg, den 12. Oktober 1828. 
ie 





Fönigl. Stadt:Gommandantfhafk 
Gronegg, Oberſt. 
Wirth, Cadet u. Aktuar. 





1241. (e) Eine Stallung auf 4 Pferde nebſt Remife m. 
iR = vermiethen und ſogleich zw bejiehen. D. Uebt. 
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ssö1. (36) Befanntmahung. 

Auf Anſuchen des Magiftrats der königl. Rreisbauptfladt Paſſau wird der unfrfonnte Inhaber der in nachfiehendem 
Verzeihäiß angegebenen zehn Schuld-Urkunden, melde über die von mehreren Ctiftungen zu dem ehemaligen Doim- 
Gapitel zu Paffau angelegten, 4614 fl, 30 Pr. betragenden Capitallen ausgeitellt wurden, biemit aufgefurdert, biefelden 
in 6 Monaten a dato bierorts vorzuweiſen, widrigenfald bie emäpaten Urfunden für Fraftlos erklärt werden. 

Palau, den 16. Eept. 1928. 
Sönigl bapyer Bern — — V—— ————— — Paſſau. 


a. 
Schöller, erſter Rath. 


BDBergeihniß 
ber a a DAN FRI amortifirenden Shuld:Urfunben. 


vau Doumwe, Urcffil. 








S] Tr NE BER TREE TEE Dbitnationen „wo|Urfprüngliter 
Benennung der betreffenden Stiftung | — det eqduldues c77 > Eapit.⸗Bettag 
— — als Darleiher. I: — | — — 
I Tag] Monat |Japr] 3 perl AM. Im 
* Stadtpfarrer Gotteshaus zu] Das vormalige Domkapitel | 5 April 11765 _40 5 5 | — 
Paflau- su Pafiau - 565 
2| Daffeise Daffelbe 1) Su Szaı| 60] 3 | soo] — 
z . 601 j 
5] Daffelbe Dafielbe 2 Mai Jızor) 24) 3] 600 | — 
584 
4] Et. u Gotteshaus in der Dofeite 11 April lırar) 621 41 600 — 
Juuſtad rer 
5] Daffelbe Daſſelbe 141 Zuli fazis) 75] 41 150) — 
680 
6] Daſſelbe Daſſelbe 15 | Jul [szäsl 756] 4) 300 | — 
681 
Ti St. Gertraud» Spital in der Junſtadt Daſſelbe 1 Gebr. 11788} 1021 4 F 1000 | — 
672 
8 * —B— Schweſter⸗ Daffelbe 29 | Septbr. 1764 361 5 414 30 
haus zu Poff au 626 
9 Daſſelbe Daſſelbe 7 Mai 17071 6841 3 500 | — 
577 
10) Graf Ant. Bamberg Wolfgang Weider] Daffelbe s2 | Sanuar 1765 a) 541 wo — 
‚müllerfhe Stiftung zu Paſſau. "59 
a Summa « | 4614 | 30 
1599. (3e) Da 1) Zur Anmeldung ber Forderungen, und deren gehörigen 
tönigl. baper. — Moosburg i Nahmeifung nf 8 — — 
bat in dem Schuldenweſen des Michael —— von Montag den 10. November I. J. 
Nörting d. G., ſowohl auf eigenen Autrag deifelben, als der 2) que Borbringang der Einceden gegen die angemeldeten 
Glaͤubiger —* Eniſchließung vom 6. dieß den — Foderungen auf 
Gonkurs anerkannt, Mittwoch den 10. Dezember I. J. 


65 werden daher die gefeglichen Edietallen, nämlig: 3) gur Schluß + Verhandlung und zwar für bie , Replit auf 
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Donnerstag den 15. inner, und für die Duplik auf 

Samstag den 31. Jänner k. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uyr feitgefegt, und hiezu fämmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit Öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nihterfceis 
nen an dem erjten Gdifrstage die Ausfchliefung der Foderuns 
gen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſchel⸗ 
nen an den übrigen Edittstagen aber die Ausfchliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Ingleih werden diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfchuldners im Befige haben, bey Ders 
meidung des nohmaligen Grfages aufgefordert, foldhes unter 
Vorbehalt iprer Rechte beyur hiefigen Landgerichte zu über 

eben. 

Zugleih wird aber, damit die Konkursfojten nicht zum 
Schaden der Gläubiger vermehrt merden, bemerkt, daß die 
Hopotheffhulden des Gemeindefchuldners 2357 fl. 54 kr.; die 
Deirathguts: Forderung der Ehegattin deffelben nebit andern 
Anfprüben zu 1050 fl. die Gantmaffe um 907 fl. überfteigen, 

Actum den 6. Dftober 1828. 
Wiedenmann, Landridter. 
Schaͤffler, Rechtspraktikant. 


1635 (35) Den Verkauf von Staats ⸗Waldungen 
betreffend. 

Bermög böhern Anbefehlung werden von unterzeichneten 
Aemtern nachſtehende, im Nentsamtds Bezirke Landshut ger 
legene Waldungen, nad den gefeglichen Normen über Staats— 
Güter » Veräußerungen einer gemeinfhaftlihen Berfteigerung 
Montags den 17. November morgens 9 Uhr im 

Wirtpöpaufe zu Ginglkofen 
unterworfen, als: 


1. 
Der obere enger in einem Slähen:Inpalt von 49 Tag 
wert 01 Decim. * 


Der untere Zenger, — 81 Dezim-. enthaltend. 


Das obere Bnhholzg mit einem Umfang von 27 Tagw. 
10 Dejim. * 


Das untere Buchholz von 21 Tagw. 64 Dezlm. 

Nähere Auffclüffe hierüber koͤnnen in der Bmifchenzelt 
vom benahbarten Revierförfter zu Siebenfee erholt werden, 

Den 14.. Dftober 1828. 

Königl. Rentamt Landshut und Forftamt 

Srepfing. 
. 8.) Dr. Weinreid, 
Rentbeamter 


Raltenborn, 
Borftmeifter. 


1855.30) Betanntmadung. 
Die zum Eönigl. Staatögute Wephenfteppan gehörigen Wieds 
Sande und 3. 
®) Die große Anmiefe im Steuerdiſtrikte Freyſing Rat 
Mro. 1377 ad 49 Tagw, 36 Desim ; 
b) Die Kaiſer Karl Wiefe in demfelben Diftrifte Kat⸗ 
Mro. 1262 ad 13 Tagm. 69 Deyim.; und 
©) Robertwiefe im Steuerdiſtrikte Poling Rat Nre. 1068 
ad 11 Tagw. 02 Dasim. 





werden allerhödhfter Anordnung zu Folge, Samstag dm 22. 
November I. 3. nah den, in der allerhoͤchſten Berordnung 
vom 30. September 18:11 enthaltenen Belimmungen auf 
frepes Eigenthum Öffentlih verfteigert. i 

Kaufsliebpaber werden mit dem Anfügen hiemit eingelar 
deu, Daß über die Lokal-Verhältniſſe und Bodengüte ber 
obigen Objekte dieffeits auf Anfragen die erforderlihen Auf: 
fhlüffe gegeben werden, daß die Verhandlung in der Kanz ⸗ 
ley des unterfertigten Amtes vorgenommen, und daß Rad: 
mittags 4 Upr das Prototoll gejhloffen werden wird, 

Den 20. Dftober 1828. 

Königl Rentamt Frepfing 
Grünberger, 


550., Neue Werke, melde im Berlage von Kaifer und 
Shuhmann in Lelpzig erfhienen find, und .in der of. 
Lindauerfhen Buchhandlungen in Münden zu haben find: 

v. Hartigfh, (Dr.) Handbuh des in Deutfhland gelten 

ben Eherechts, mit befonderer Angabe des preufls 
fen und fähfifben Redts. gr. 8. Preis 5 fl. 12 Er. 

Derfelbe Berfuh einer tabeltarifhen Anleitung des 

bürgerlihen Prozeßes, zum Gebrauch academle 
[her Borlefungen. gr. 8. Preis 2 fl. 15 Er. 

Diefe letztere Schrift wird hauptfählih den Herren &tus 
dierenden zur Präparation und Nepetition der Vorleſungen 
über den Prozeß eine willtommene Grfheinung ſeyn! . 

Billard, (E) die Schleimhaut des Magens und 

bes Darmkanals im gefunden ſowohl als krankhaf⸗— 
ten Zuftande oder anatomifh: pathologifhe Unterfuchuns 
gen über das verfchiedenartige gefunde ſowohl als krank⸗ 
bafte Ausfehen des Magens und der Gedärnie. Gine 
vom Athensum der Medizin zu Paris gefrönte Preis 
Schrift, Aus dem Franzöfifhen überfeht und mit An⸗ 
merfungen herausgegeben v. Jof. Urban, der gefamms 
ten Heiltunde Doctor ıc. ıe. gr. 8. Preis 3 fl 

Hildebrandt,(G.) berWınter auf den Spipbergen. 

Gin Bud für die Jugend, Mit illum. Kupfern. 8, ge 
bunden 2 fl. 6 Er. 

Dbige von dem rühmlihft befannten Hrn. Paltor Hilde 
brandt, verfaßte Jugendſchrift ift eben fo belehrend als unters 
baltend und daher Eltern, melde ihren Kindern ein nügli: 
ches Buch ſchenken wollen, befonders zu empfehlen, um fo 
mebr, ald des Verfaſſers anziehende Methode in Darſtellung 
or bis jegt wenig bekannten Bandes vielfeitiges Intereffe 

arbietet. 


533. In der Ernfi'fhen Buchhandlung in Anedlinhurg it 
erfhienen und in allen Buhhandlungen zu haben, in Münden 
in der Zof. Lindauerfhen Buchhandlung, 

Neues Komplimentirbuh oder Anmelfung in Geſellſchaften 
und in den gemöhnlihen Berhältniffen des Lebens Höf« 
lich und angemeffen zu reden und ſich anfläudig zu be 
tragen; enthaltend: Wünfhe, Anreden und Eleine Ge 
Dichte bey Meujahrd:, Geburts» und Doczeitätagen ; 
Glädwünfhe bey Gedurten, Rindtaufen und Gevalter⸗ 
2* Helrathsantraͤge, Condolenzen, Einladungen, 

nreden beym Zanze und in Geſellſchaften ıc. und viele 
andere Romplimente mir den darauf paflenden Antwon 
sen, und eine Anzahl Schemata zu Anzeigen in Öfen 
lichen Blättern, Ya faubern Umfchl. broch. Preis 45 Br. 
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Ss enthält biefes müplihe Hand + und Häffsbuch für junge 
und ältere Perfonen, im Anhange zweckmaͤßige Belehrungen : 
1, Ueber Ausbildung des Blides und der Mienen. II. Sorgs 
fältige Aufmerkfamkeit auf die Haltung und die Bewegungen 
des Körpers, II, Gefegtpeit. IV, Höflichkeit. V. Ausbils 
dung der Sprache und des Tones. VI. Komplimente. VIL 
Wahl und Reinlichkeit der Kleidung. VIII. Anftändiges Ders 

alten bey der Tafel. IX. Das Verhalten in Gefellfhaften, 

Geſetze der feinen Lebensart bey Abftattung der Biliten, 
XI, Vorfcriften der feinen Lebensart im Umgange mit Bors 
nehmen und Großen. XII. Höflikeitöregeln im Umgange mit 
dem fchönen Geſchlecht. 

Diefed Buch ift mit foldem Beyfall aufgenommen, daß 
es jest zur vierten fehr verbefferten und mit Neujahrd:, Ges 
burts: und Hochzeitgedichten vermehrten Auflage gekommen iſt, 
aber auh Nahahmungen unter fat gleihem Titel gefunden 
bat, worauf wir das Publitum zur Vermeidung von Täufguns 
gen aufmerkfam machen, 


1665. Landkarten-Anzeige 
Kriegschauplaz zwischen Russland und der 
Türkey,. 

Die neuesten Karten von den Dardanellen, 
von den Generalen Guillimenot und Trommelin a 24kn 

Der Kriegsschauplatz, 2 Blätter &.21, 

Strategisch-topographische Karte der niedern 
Donau in 4 Blätter vom königl. preussischeu General. 





Stube. 2. 42 kr, 
Die europüische und asiatische Türkey, 2 Bl, 
aıfl. 12er. und 10. 20 kr. f 
Ausser diesen sind noch einige 60 verschiedene 
Karten von der Türkey, so wie auch die Beschreibungen 
vorräthig. 





1615. [25] NRüglihe Entdedung zur Berfilgung der 
Hühneraugen oder fogenannten Leihdornen, 
Diefes von vielen Nerjten unterfuchte und wohlbefundene 
Mittel ift ein prismatifhes Holz (Limes prismatiques); man 
reibt damit den leidenden Theil, und gleih Töst er fih in 
Staub auf; mer daran zweifelt, kann fih von dem Erfinder 
—— laſſen. Der Preis iſt 24. Logirt beym Filſer⸗ 
raͤu in der Weinſtraße. 
Auguſte de Go udt, aus Lyon, Erſinder. 


632. Sur Frauen 
Unterricht für Schwangere und Wöchnerinnen, 
oder Anweifang, wie ih Schwangere zu verhalten haben, 
um gefund und froh zu bleiben, eine leichte Miederfunft 
erwarten, und Das Wochenbette bald und glüdlicdy übers 
flehn zu Eüunen; von Dr. G. W. Beder in Keipgig tref⸗ 
lich bearbeitet, it gebeftet für 54 Pr, in der Sof. Lin—⸗ 
dDauer'fhen Buchhandlung in Münden und in allen 
Buchhandlungen Bayerns zu haben, 





136. Die Fleifgmannifche Buchhandlung bietet Bis 
teratur = Sreunden den Leipziger Mihaelid: Mefta 
talog zut gefäligen Einſicht an. 





Redacteur: 5. 9. Senbtner 
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1672. (32.) Bekanntmachung. 

Die Erben des zu Neumarkt verſtorbenen koͤnigl. Lande 
richters Andreas Mois, haben Die Erbſchaft cum beneficio 
legis et inventarii angetreten. 

Alle diejenigen, welche an diefe Verlaffenfhaft ans irgend 
einem Rechtslitel etwas zu fordern haben werden, daher hies 
mit Öffentlich aufgefordert, ihre Anfprühe binnen 60 Tagen 
a dato um fo mehr bey der unterzeichneten Berlaffenfchaftse 
Behörde zur Anzeige zu bringen, als außerdem in der Bes 
handlung und Beendigung dieſer Berlaffenfhaft weiter rechts 
liher Ordnung nad vworgefcritten werden würde. 

— — den 3. Oktober 1828. 

Königl, bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Bumpeljheimer,Direktor, 


534. Bey Löflund u. Sopn in Stuttgart iſt erſchlenen: 
Zweyhundert und neun Tage oder Tagebuch eines Reifens 
den auf dem Feſtlande von Th. Gefferfon Dogg. Aus 
dem Gnglifhen. ir Thl. 8. fl. N 
Wenn gleich in diefer Reife: Befhreibung Feine eigentlichen 
ſtatiſtiſchen Nachrichten zu fuchen find, fo fehlt es doch derfel⸗ 
ben nicht an manderleh Stoff zur Unterhaltung. Zwar find 
es bekannte Gegenden, die der Verfaſſer bereist hat (die Reife 
gebt von London durd die Niederlande, die Rheingegenden, 
nah der Schweiz und Stallen), es hat aber derfelbe über 
mehrere der vielfachen Gegenftände, die feine Aufmerkfamfeit 
auf fih zogen, fo geiftvolle Bemerkungen gemadt und »ie 
Grjäplungen feiner Reifebegebenheiten mit fo vielen anziehenden 
Beobachtungen über Sitten und Menfhen auszuftatten gewußt, 
daß fie den Leſern ohne Zweiftl Vergnügen und Unterhaltung 
gewähren werden. 
[In der 3. Lindauerfheu Buhpandfung in Münden 
gu haben.) 





1649. (25) In der Sonnenfirafe Pro. 1288 wird auf 
Georgi die erfie Etage vermiethet. Das Uebrige in zwepten 
Etage zu erfragen, 





1658. (3a) Ein mit Garten und Kegelbahn verfehener 
Bauplatz, und’gegen die Blumenftraffe 115 Schub Bauli— 
nie haltend wobey ein durdflieffendes Waſſer, ift aus freper 
Dand zu verkaufen, D. Uebr. 





1669. In der Sendlingergaffe Nro. 960 über eine Stiege 
ruͤcwaͤrts it eine Krippe um 12 fl. zu verkaufen. 


1670. In der Andsl»Straffe l. 24 iſt über 1 Gtiege eine 
Wohnung zu vermiethen und fogleich zu bezieben, 





1664. Beym Antiguar Nagler, Altenhofgage Mr. 171 iR 
ein neues Bücerverzeihniß wientgeldlih zu haben, 


1640. (6), Bor dem neuen Thor auf dem Marimilians« 
Plage Neo. 1529 iſt eine ſehr fhöne große Wohnung von 
8 Zimmern, eine Treppe hoch, nebſt Stallung und Remife 
bis auf Georgi zu. verftiften, und zu ebener Grde Tinte zu 
erfragen... 


Verlegt von Peter Ppilipp Wolf's Kindern. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtät allergnädigem Privilegim. 





Mondtag 


N’ 255 





27. Detober 1928. 





Amtliche: Nachrichten, 


Das P. Regierungsblatt vom 25. Dftbe. enthält 
Bolgendes : 

Se. Mal. der König baben vermöge an ben Und 
verfitäts: Senat ia Münden unterm 10. Dftbr. d. 93. er⸗ 
laffener ullerböchiten Entſchließung den auferorbentliden 
Profeffor der Rechte zu Erlangen, De. Puchta, ale om 
dentlichen Profeſſor derfelben Wiffenfchaft an die Ludwigs: 
PMarimiliand » Univerfität nah Münden zu verfepen; — 
den bisherigen außerordentlihen Profeilor Dr. Andreas 
Buchner zum ordentliden Profeſſor der bayer. Geſchichte 
an bafiger Hochſchule zu ermennen, und dem bisherigen 
Docenten dafelbit, De. Andreas Schmeller, den Ehas 
rakter und Rang eines außerorbentlichen Proſeſſors der 
altdeutfchen Piteratur und Sprache zu verleiben, dann dem 
Bergrathe Dr. Medicus und dem Profeifor und Ufade: 
mitee Dr. Thierſch den Titel eines Hofratpes zu ertheis 
len allergnäbdigft gerubt. 

— Durch allerhöchfter Eutſchliefung vom 16. db. M. 
Haben Se, Majeſtät der König dem geheimen Rath von 
Hörmann, unter Bezeugung Ihrer'Bufriedenpeit mit dem 
von Demfelben, als baver. Bevollmächtigter bey der Een, 
teal:Unterfuchungs:Commiffion zu Mainz, geleiteten Dien+ 
ſten, zum Bice-Präfidenten des Appellationd.®erichtes im 
Regenkreife zu ernennen gerubt,- nachdem der dortige Dice 
Präfident von Weber, bermal’mit Borarbeiten für die 


Pünftige Gefepgebung beauftragt, jene Stelle, unter Dors 


bebalt meiterer allerhödster Verfügung entbobrn worden. 

Ferner meldet daſſelbe Regierungsblatt die, fhon unterm 
5. Jänner d. 3, erfolgte, Erhebung bes k. Geſandten am 
franzöfifchen Hofe, Herrn Staatsratbs von Pfeffel, in 
den Frenberrnitand, — dann bed Negierungsrarhes Yof. 
Ringel Tor: und Siegelfteye Erhebung in dem Adelſtand 
bes Königreiches. 


Zeitungs » Nachrichten. 


Ausland 

Defterreicd. Um 23. Sept. flarb zu Dieping 
(dep Wien) der Dofratb Dr. von Zeiler, als Verfafler 
und vorzäglihftes Organ der geltenden vaterländifhen 
Gefepbücer, als viehjähriger.Profeffor der Rechte, Direk⸗ 
toe der juridifchen Bakultät am der biefigen Univerfität und 
als Lehrer mehrerer durch. Glieder des regierenden Kal 
ferpaufes rũhmlichſt bekannt. 





Sadhfen Aus Weimar wird im fhmäbifchen 
Merkur gefchrieben ;z Der beröchtigte Witt, genannt von 
Döring, welcher in neuerer Zeit in Weimar einen Zur 
Hudptsort gefunden hatte, follte vor Kurzem daſelbſt auf 
hergogl. brauuſchweigiſche Requiſition verhaftet und nad 
Braunfdhweig ausgeliefert werden. Da jedoch die braun» 
ſchweigiſche Nequifition Feinen hinlänglichen Grund zur 
Derbaftung und Auslieferung deffelben enthielt, fo ver: 
weigerte man beydes und begnügte fidh damit, die Schrei⸗ 
bereyen des Witt unter Siegel und Verwahrung zu nehmen. 

Sranftreid. ü 

Parts, vom 20. Dktbe. Der Semaphore von Mar- 
felle meldet wiederholt, alle zu Eorfu und Malta befind» 
lichen, Disponiblen englifihen Truppen ſollten Anmweitung 
befommen haben, fi zue Einſchiffung bereit zu balten. 

— Das Gemälde, die Schlacht von Navarin vorftels 
lend, auf Rechnung der Regierung verfertigt von Herrn 
Sarnerap, ift in Paris angefommen. Der Künitler felbit, 
den eine langfame Wicdergenefong zwingt, Meine Tagreiien 
zu machen, wurde näditens erwartet. 

— Lin Privasdrief aus Morea gibt und folgende De 
tails über Zhrabim Pafcha : 

»Es if ein Peiner außerordentlich fetter Man, ber 
ein gemeines Geficht bat, deſſen Auge ader fein und geiſt⸗ 
reich if. Er trägt einen fehr einfaten Turdan. Bein 
Bart iſt roth. Er bat Jedermann durch feinen Scharf 
Sinn im Erftaunen gefept. Der Obergeneral Maifon iſt 
durch die Urt, wie Ihrabim Paſcha fib ausbrüdte, und 
den Scharffinn, womit er die kipligiten Sachen bepanbeltr, 
überrofcht worden. 

Man müfte mit diefem Türken länger umgeben nud 
ihn beſſer verftehen, um ein Urtoeil über ihn zu füllen; 


"das aber if gewiß, baß er ein’entihloffener Mann und 


zugleih voller Liſt it... Gr fprab nur arabifb und 
nachden: die Gefchäfte obgethan waren, fagte er fröblid: 
baß er jest das Dergnügen genießen wolle, id mit Fran— 
sofen beyſammen zu definden, und mach franzöfifcher Mode 
zu trinfen und zu zechen; dieß thuend, feßte er hinzu, daß 
er den Champagner dem Bordeauxwein vorziebe ꝛc. Berm 
Fortgeben drückte Idrahim den General-Offizieren die 
Hand und grühte alle andern auf eine ſehr böfliche Art, 

— Noch ſechszehn Monaten der beſchwerlichſten Neifen 
in das Innere von Afrika ift ein Franzoſe, Dr. Eaile, 
zu Tanger angefomnıen, von mo er ſogleich nach Toulon 
unter Segel ging. Er reiste glüdlih quer durch die große 
Wüfle, die zwiſchen bem marokkaniſchen Reihe und Tom: 


t 


buctu liegt, und fcheint ziemlich Tange in diefer Stadt ge 
wohnt zu haben. Die Briefe wurden durch ben Dice» 
Conſul Sranfreihs, Drau. Delaporte, bieher überſchickt, 
und geflern der Sucieit de geographie durch ihren Vice- 
Präfidenten, Hrn. Jomard, mitgetbeil. Man wird fie in 
dem Bulletin vom Oktober - Monat finden, das übermors 
„gen erfcheinen foU, 

— Ein Cr,itain von ber engliſchen Marine, Georg 
Mauty, bat in einer Broſchüte ein neues Rettungsmittel 
für Schiffbrüchige vorgefchlagen, womit bereits im Hafen 
von Breit ein Verſuch gemacht worden if. Das Mittel 
beitept darin, eine ſchaelle und leichte Verbindnng zwiſchen 
dem Ufer und dem Schiffe mitteljt eines Aukerhackens zu 
tewerfiteligen, der amı Ende eines langen Taues befeftigt 
und Puch einen Mörfer von beflimmtem Kaliber nad dem 
Sdiffe abgeſchoſſen wird. Der Marine-Miniſter hat dem 
Erfinder im Namen bes Königs eine goldene Medaille 
zuſtellen laſſen. 

— Der Moniteur zeigt die Podsies Europdennos, 
ou Etudes sur Shakespeare, Alfieri, Schiller etc., par 
Leon Halery; ı Vol. in & Paris, Ladvocat folgens 
dermaaßen an: 

»Schon hatte Hr. Leon Halevo, als Gewinn feines er. 
fien Ausflugs in die Gärten des poetifchen Europa, einen 
febr ſchönen Strauß zurücdgebraht und den franzöfiichen 
Muſen überreicht, zuſammengeſegt aus dem Mürdigften, 
was jene feemden Blumenbeete in der einfachen und gra- 
ziöfen Gattung feiner Auswahl darboten, Es waren Lies 
ber und Balladen von Bürger, Stiller, Walter Ecott tc.; 
und dieſe erotifchen Blumen ſchienen, durch den Wechſel 
des Clima’s, nichts weder von ihrer Friſche, mod von 
ibeem Wohlgeruch verloren zu haben. Unfere Mufen wa: 
ven wicht unempfindlich für dieſes ſaAöne Angebinde, auf 
das jezt eine des frangöfiihen Pindus noch ıplrdigere 
Huldigung folgt; es find nicht mehr Blumen blog bie 
Hr. Halevy von feinem zweyten Uusflug ın die Fremde 
zurütkbringt; die Rieſen des heiligen Haines, Shakespeare, 
Alfieri, Schiller, hofft ee unter uns zu naturalifiren. Wie 
batten bis jezt von den Meijterwerlen diefer unjterhlihen 
Tragöden aue unvolfonmene, ungetreue Nachahmungen, 
und den Zufihauer konnte das geſchwächte, verſtümmelte, 
entitelte Driginal uumöglih entzücken. Hr. Hıleop gibt 
und den Schiller, den Shakespeare, den Alfieri, Jeben fo 
wie er if; aber für jezet liefert und derfelbe nur abgrjon: 
derte Scenen und Alte. Wir boffen, das Gelingen bier 
ſes eriten Verſuches, der ſchwer gemwefen, und nicht ruhm⸗ 
108 bleiben wird, werde Hrn. Halevyh nicht nur vermögen, 
den Eurfus feiner dramatifhen Stadien fottzuſetzen, fons 
deren uns einige Trauerſpiele Schillers ganz zu geben, « 

Italien. 

Rom, vom 15. Oktober. Am 12. db. übergab ber 
Here Vicomte de Chateaubriand dem beil. Vater das 
Schreiden, mittelſt welchem Se. allercheiftliche Majeſtät 
ibn in ber Eigenſchaſt Ihres Bothſchafters beym heiligen 
Stuple beglaubigt Hatte, 
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Neapel, vom 10. DM. Die Militär Commiſſion zu 
Salerno hat abermals einige ber Nufrüßrer im Tpale 
Vallo gerichtet. Aleſſandro Cammerano, Raffaele Pane 
dolfi, Tommafio Gianfante und der Bauer Biufeppe. Antor 
nio wurden zum Tode, bie drey erjtern auch gu Gelobu⸗ 
Gen, 6 andere zum Kerfer, 20 zur Ketteniteafe von vet. 
fhiedener Dauer und 9 zur Einfperrung auf 10 und einer 
auf 6 Jabre verurtbeilt. 28 Individuen murden proviſo- 
riſch in Freybeit geſetzt. Fin k. Dekret erfanute hierauf 
die Fuuftionen der Commiffion und bie Gewalt bes Alter 
ogo als beendet. Der Präſident der Commiffion, Mar 
ſchal Del Earretto, wurde mit dem Titel eines March eſe 
und mit dem Öroßfreuz des Georgordens, mebit einer 
jäprliden Penfion von 500 Dufuti, und verfchiedene Difb 
ziere der Gendarmerie mit Nitterfeeugen und goldenen 


‚und filbeenen Medaillen belohnt. 


Spaxien 

So groß das Elend in Spanien it, fo menig ver⸗ 
mochte es bis jejt, der Luſt der Einwohner am Schaufpiel 
inpalt zu tbun. So meldet man aus Tolofa, daß bep 
dem Mangel an Geld, aber Ueberfuß an Lebensmitteln, 
eine Loge mit zweo Pfund Fleiſch, ein Platz im Orcheſter 
mit einem halben Pid., ein Plag im Pffferre mit Fiſchen, 

Kohl, Müben, Salat u. f. w. bezablt werbe, 
— du Gibraltar war am 27. Sept. die Zahl ber 
Rranfen 486, die der Geilorbenen 16, am 28. 553 und 


. 47, auı 29. 535 und 18, am 30. 620 und 18, am 4. 


Dft. 623 und 20. 
Brofbeitannienm. j 
London, vom 17. DE. Die Nachtrichten aus Irland 
Jauten immer beftiedigender. 
— Lord Hid wird in Maucheflce erwartet, um bie mach 


Jeland beſtimmten Regimenter die Repue pajfiren zu laſſen. 


Das Eoldftceam Garde» Regiment ift bereits nad Irland 
abgegangen. 
Portugal 

Liffabon, vom 4. Oktober. Das zweyte Datailon 
ded 1öten Kinien: Infanterie Negiments wurde geftern an 
Bord einer Kriegsfregatte von 48 Kanonen und zivener 
kleinen Briggs eingeſchifft. Diefe Erpedition, die beftimme 
ift, Don Miguel die Infel Terceira zu unterwerfen, mwied 
heut Ubend unter Gegel geben und ſich zuerſt nach Mar 
bera begeben, wo fie no 600 Mann Truppen an Bord 
nehmen und alsdann ipre Fahrt nach Terceita fortjegen 
wird. ' » 

Der Dieomte von Canellas, der vorige Bode aus 
Madrid zu Liſſabon ankam, überbrachte, dem Vernehmen 
nad, der verwittweten Königin Dona Carlotta fehr wich⸗ 
tige Briefe von ihren benden Töchtern, wovon eine bie 
Gemablin des Infanten Don Carlos und Die andere bie 
verwittwete Fürftin von Beira it. Beyde haben durch 
bie Geld⸗Unterſtützungen, die fie Don Miguel zufommen 
liegen, zu dem vorübergehenden Triumphe beffelben bepge= 
teagen. Es feine, daß fie gemeinfhaftlid ihre Mutter 
bapin zu vermögen ſuchen, daß dieſelbe ihren Widerwillen 


gegen bie Hrirastdz Don Miguels mit Dona Marta da Glo— 
rig überwinde, indem. die benden Infantinnen dieſe Heirath 
als das einzige Mitrel anfeben, um bie üble Wendung zu 


verhindern, welche die portugichijden Ungelegenbeiten neh» ' 


men müßten, menn man den fremden Habinetten Urfapen 
zu Mißvergnügen gäbe. 

— Der Moniteur vom 19. Oftober enthält folgende 
Privatbriefe: i 

»Biffabon, vom 27, September. Die Zurückbernfung 
bes FamilienBotſchafters Marquis von Campuzjano, den 
der König von Spanien noch - bier hatte, betätigt fich. 
Sqcon feit geraumer Zeit bie ed, daß berfelbe zum 
Borfchaftee Spaniens am Wiener Hofe beflimmt fen. In 
ber That wird er fich näcſteus dahin begeben und feine 
Bamilie, die vorgeitern aus Madrid bier angekommen ift, 
begleitet ibn nach Wien, Es beitätigt fih auch, daß der 
päpftlihe Nuntius fih nicht auf die Einſtellung feiner 
weltlichen Amtsverrichtungen befchränten, fondern Portu- 
gal verlaffen wird, Man verfihert: ee habe von Sr. 
Heiligkeit einen firengen Verweis erbalten, meil er ger 
flattete, daß man in dem Kirchen für Don Miguel als 
König betet.« — 

⸗Liſſabon, vom 1. Oktbr. Die fremden Kabinette 
feinen in diefem Pankte einig zu ſeyn, daß die Heirath 
Don Migueld mit der Tochter feines Bruders volljogen 
werden fol; diefe Heirath findet aber eine fehe ſtarke Op: 
pofition von Seite der Königin Mutter Dona Carlotta 
Der Madrider-Hof unterhält wine umunterbrochene Rorce: 
fpondeny mit berfelden und Ferdinand Hat feiner Schwe— 
fee ſelder gefchrieben, um ibren Widerjland zu befiegen. 
Auch Lord Beresford, der’ alte Vertroute der verwittwe; 
ten Königin thut fein Möglichites, um ihre Cinmwilligung 
zu der Heiratb Don Miguels mit Dona Marta zu erbalı 
ten. Die fremden Cabinette Prüpfen an den Vollzog Die« 
fer Heiratb die Bedingung, daß ein Oeneral» Parbon zu 
Bunften allee Derjenigen flatt babe, melde die Sache 
Don Pebro’s unterftüßten und morunter jezt viele in Eng: 
land bey der jungen Königin find.« 


Nachrichten vom Rriegsihanplape. 

Bulletin über das Teeffen ben Bailetſcht, in 
der Heinen Wallachey. Den 12. September verlieh ber 
Serasfier von Widdin feine Verfhanzungen ben Kalefat, 
um Krajova mit 50 Kanonen uub 26,000 Mann anzu— 
greifen (man fand nachher unter feinen Papieren das ge— 
naue Verzeichniß feiner Truppen und ihrer Beichlöbaber). 
@r hatte den Titel Pafcha von Krajova erhalten, mit dem 
Defehle des Sultans, diefe Stadt zu nehmen, koſte es 
was es wolle, Er rüdte am 15. bie Bailerfchi, fieben 
Werſte von Tfebermwil, vor, wo General Daron Geismar 
lagerte. Das Corps des letztern bejland cigentlih aus 
5500 Mann; darunter waren aber mehr als 1000 Kranfe 
und nur 4200 Mann unter den Waffen. Der Setaskier 
Begann, fi in Baileſchti zu verſchanzen. General Beismar, 
am ihm Beine Zeit zur Befefligung zu laſſen und um ihm 


* 
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durch einen kühnen Eutſchluß zu imponiren, marſchlrte ihn 
entgegen und griff ipn den 14. Mittags an. Der Kampf 
war ſehr Hefria und ziemlich zmweifelpaft. Das Regiment 
Tomsf, das der türfifiben regulären Infanterie gegenüber 
ſtand, hat viel verloren, Die Dragoner von Neurußland und 
von Kargopol, befebligt vom Obtiſten Grabe und Grafen 
Tolſtoh, tbaten Wunder, Das Treffen endete erft in der 
Nacht. General Brismar 530g, in Eewägung daß er ben fol: 
genden Tag von dieſer Maffe von Feinden angegriffen und 


umzingelt oder menigjtens umgangen werden uud. fo fein 


Lager, vielleicht Krajooa ſelbſt verlieren Bönnte; er faßte 
daber den energifchen und mohlberechneten Entichluß, nech 
In der Macht einen zweyten Ungriff zu machen. Eilf Ubr 
Nachts Überfiel tr die Türken; dennoch aber fchlugen ſich 
deren regelmäßige Truppen ſehr bartnädig; fie wurden 
vernichtet. Der Sieg war volltändig; 7 Kanonen, 24 
Fahnen, das gunze Lager, ungebeure Mundporräthn viele - 
Munition, eine große Zahl von Karren ic. waren bie 
Trophäen biefes glänzenden Gieges. Die Türken warfen 
fib in größter Unordnung in die Flucht, theils nach Ka: 
lefat, theils nad Palunfa (die legtern warfen ipre Waffen 
weg.) Bauern, die aud Kalefat emtmwifchten, berichten, 
daß die Steafe von Todten bedeckt ſey. Man Bann ben 
Derluft der Türken auf mehrere taufend Tobte und Der 
wundete anfchlagen. Geit dem Unfange des Feldzugs iſt 
das Benehmen ded Generald Daron Geismar ein Muſter 
von Talent, Enetgie und perfönlihdem Muth.« 

Ddeffa, vom 10. Oft. Die Ungeduld nad Berichten 
pon nufern Armeen bey Darna und Schnmla wählt ſfünd; 
lich, feirdem die Machricht bier iſt, das der Grofimeffie mit 
50,000 Mann in dee Nähe von Varna zu deſſen Entfoh 
eingeteoffen fen. (KErſt am 11. Dft. wurden bie neneften 
euffiiben Bulletins, welche Berichte von Varna bis zum 
1. Okt. enthalten, in Odeſſa publizirt. ) 


Snland 


-Müncden, ben 27. Dftober. 

Ibre königl. Hoheit die Frau Derzogin von Leuchten. 
berg haben fi vorigen Donnerstag mit Höcdflibree Fa: 
milie nad Tegernfee begeben, Üben dahin baben fih 
aub Ge, f. Hob, ber Prinz Karl verfügt. Um gleichen 
Tage Abends trafen De. Faiferl. Hob. der Erzherzog Franz 
Karl von Oeſterreich in Tegernfee ein. Ihre kaiſerl. Hop. 


‘bie Frau Erzherzogin Sophie war Ihrem durchlauchtigſten 


Gemable bis Nofenpeim entgegengefabren. — Ge. f. Hob. 
der Prioz Jobann von Sachſen wird beute aus Italien 
in Tegernſet zurüct erwartet: Se. königl. Hob. ber Kronprinz 
von Preußen werden noch längere Zeit dafelbit vermeilen, 

Ingolſtadt, vom 21. Dftbr. Am Eorrefpondenten 
von und für Deutſchland liest manı Wührend in öffent: 
lichen Blättern manches Lngereimte und Unrichtige über 
den Hiefigen Feſtungsbau verbreitet wird, gebt derfelbe 
mit rubiger Wide feinen Gang und almäzlid heben 
ih die Geundmaſſen bes Vorwerkes Tilly aus der Erbe 
empor, nachdem mit unermüdlicher Unftrengung bie Pins 
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derniffe der Waſſerfluthen befiegt find und ber große 
Roit des Hanptrebuits gelegt if. Zu gleicher Zeit wird 
durch einen Durchſtich bey Daunmöhr, oberhalb Ingok 
fadt, dee Donau ein neues Rinafal geöffnet anud dadurch 
Das Dorf Daunwöhr vom usvermeiblicen Untergange 
gerettet, dem es ohne ben Feilungsbau unfehlbar ausge: 
fept war. Geit 1816 mwurbe über die Correftion des 
©Otromes zum Schutze biefer Gemeinde geflritten, wäh: 
rend berfelbe fih mit jeden Jahre drobender dem Orte 
mäperte, nun bot plöglich die zum Bebufe bes Feilungs- 
Baues nöthige Eorrektion ein Mittel, un ben juridifcen 
Anoten zu darchſchneiden und das Dorf zu fihern. line 
mittelbar ober der Stadt auf dem rechten Ufer erſtrecken 
ib auch bereitd vier von der königl. Feflungsbaur Direk 
tion erbaute Fafdinen »- Dämme weit in den Strom und 
weiſen denjelben im feine Grüngen, welche ibm bald durch 
eine folide Ufermauer ſeſtgeſtellt werden follen. Unter: 
halb der Stadt bietet die neue Scifibrüde einen beque 
men Derfebe für die Material: Lieferungen und zugleich 
eine erwünfcte Verbindung für die Zufgänger der Stadt 
mt. dem jenfeitigen Ufen Der Durchſtich gegen Groß 
Mebeing nähert fib feiner VBouendung, indem zum Zur 
ſchluß des alten Donaubetted bereitd die Unflalten ger 
trofien find. Der Himmel gibt der Hoffnung Raum, 
bof uesd ein günfliger Herbft viren Menſchen Arbeit und 
Nahrung auf einige Wochen gewähren werde. 





Gremdben»:An zeige . 

Den 25. Oktober. (G. Hiefh]: Hr. Calamme, Privatier 

aus Augsburg. [Shw. Adler): Hr. Kabel, Raufmann 

aus Stuttgart; DH. Röfhe und Seubert, Partikuliers aus 

Stuttgart; Kramſter, Rentier aus Schlefien. [®. Kreuj]: 

Dr. Dberndörfer, Kaufmann von Ansbah; Hr. Herrmann, 
Handeldmann aus Frankfurt. 





Augsburg, vom 25. DE. Ofligationen Coupons 4 Pr. 
Pop. 99%, ©. 99%; bitto mit Goupons, 5 Pr. Pap. 104%, 
®. 104% Randanl. 5Pr. P. —— ©. —— ; Lotterie « Roofe 
E—M 4Pr P. 106%, ©. 106"; ditto umverz. 30 fl. Pap. 


’ 


Wien, vom 22. Dir. Staats ſchuldeVerfchreib. zu 5 pG. 
Tan; Rothfhildifche Loofe v. 1820 1534; ©. 2821 125%5 
onfastien ——— ; Wiener: Stadtbaut:Dbligat. zu 2'/, pt. 

in EM. 47%; Kurs auf Augsburg für 100, Gourr Gulden 
99%, Uſo.  Genv. »Münz , 
Parts, vom 21. Oktbr. Eonfol. 5 Prog. 105 Fr. 29 6. 
3 Proz. 74 Fr. 106; Bankaet. —— ; Falcon. 79 Fr. 10 €, 
London, vom 18. Dt. Gonf. 3 Proz 86',; merican. 
, Bons 38; columb, 18; chiliſche 27; ruſſiſche 92%, 


1241. (6) Eine Stallung auf 4 Pferde nebft Remife ır. 
. ht zu vermiethen umd fogleich zu beziehen. D. Mehr. 


1658. (55) Ein mit Garten ud Kegelbahn werfehener 
Bauplap, und gegen die Blumenſtraffe 115 Schuh Bauli- 
nie haltend mwobey ein durchflieffendes Wafler, it aus freper 
Hand zu verfaufen. D. Uebr. 





1680. Die Zimmerreifen in der Prannersfiraße Nro, 150% 
lud nur noch heute Montag den 27. a'da zw fehen. 


1671. (26) Antürdbigung 
für Die verehrlihen Mitglieder der Gefellfhaft 
Des Srohpfinns und des Marim. Fubil.»Bereinee, 
Montag den 27. Oktober, und die folgenden Tage: Gene 
zol-Verfammlung. Anfaug Abends 6 Uhr. 
Der Befellfhafts-Ausfhuf. 





1682. Betanntmadung 
vonder polptehnifhen Gentral Säule 
in Ründen. b 

Der Unterricht am diefer Schule wird am 10. November 
d.3- eröffuet und Die Ginfchreibungen der Schüler beginnen 
am 27. Dftober im Lokale der allgemeinen polptechnifden 
Sammlung im ehemaligen Yfarthor: Theater, wozu täglip 
von zwey bid drey Uhr Nachmittags Herr Pro eſſor der Mar 
tpematit Deöberger und Herr Dr. Beo Profeffor der Ghemis 
anwefend feyn werden . 

Münden, den 25. Dftober 1828. 

I». Usfhneider, Voritand, 


1678. Pfänder auszulöfen. 

Bep dem Böniglich privilegirten Berfagamte allhler werben 
den 17. Lünftigen Monats Novbt. 1828 die im Jahre 1827 
son dem Monat Auguft liegen ärbliebenen Pfänder, im Falle 
man ſolche längitens den 15. Movember zuvor nicht auslöfen 
follte, mittelt der gewöhnlichen Lizitation an den Meiftbietpene 
deu verkauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen 
iſt koͤnnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten verkehren. 

Müuͤuchen den 25. Okltbr. 1828. Borzjaga, Gaffler. 


1679. (3a) Wahskerzen von befter Qualität und in allen 
Sorten, jedoch nur in größern Quantitäten, find im der Großr 
Handlung bey Wolf R. Kaula Promenadeplag Nro. 1418 
lnaͤchſt der goldenen Ente] zu billigen Preifen zu haben. 


1676. In der Job. Palm’fhen Buchhandlung Salvators 
Strafe Nro. 1656 in Münden ift zu Haben: 
Bufammenftellung, ſaͤmmtlicher auf die koͤnigl. baverifche 
Zoll⸗Verorduung und den Bolltarif bezüglichen- Berord» 
nungen, Abänderungen und Benterationen mit 14 Bey⸗ 
lagen. 2te Auflage. gr. 8. geb. 42 Er. Schreibp. 1 fl. 


1678. Mro. 118 im Londihaftsgäfchen über 2 Stiegen, 
iſt ͤglich ein ſchoͤn meublirtes Zimmer mit eigenem Eingeng 
zu beziehen; das Nähere iſt daſelbſt zu erfragen. 
> 

S 


hrannen-Anzeige vom 25. DEtober 1828. 














4 “1 Im Bergteih 
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Nevasteur: 5. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kindern, 
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Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeflät alergnäbigftem Privilegium, 





Dienftag 


Neo. 256 


28. Dctober 1828, 





Zeitungs + Nachrichten, 


Ausland, 

Dreußem. Derlin, vom 10.D8t. Heute flard 
der durch feine Derdienjte um bie flatiftifchen Wiflenfchaften 
befannte Feephere v. Lichtenitern, geboren zu Wien 1765. 
Gr Hat ih in Berlin, wo er die legten Lebensjahre zur 
drachte, namentlih um die Einführung der Seidenzucht 
fehe verdient gemacht. 

— Der König hat durch eine Kabinets Ordre Pürzlich 
Eolgendes verfügt: Die Geid-Eontribution, welche während 
der feindlichen Befepung der Stadt Berlin in den Jahren 
1806 u. 1807 von ben fädtifhen Verwaltungs -Bebörben 
duch eine Elaffenweife Vertpeilung auf das Rapital- Ver 
mögen im Betrag von 336,656 Thltm. eingezogen worden 
war, mit Zuſicherung einer Entichädigung bey Fünftiger 


Ansgleichung der Striegöfoften , fol jest als eine Kriegs- 


Steuer angefehen und als ſolche von ber Geweinde nicht 
wurüdbezaplt, fondera als getilgt angefehen werden. Es 
bat fi nämlich aus genauer Prüfung ber, im Allgemel: 
nen von den Binwopnern der Stadt getragenen, Kriege: 
Raften, uugerechnet fogar die, blos von ben Dausbefipern 
getragenen, militärischen Cinquartieungen, ergeben, daß bie 
Eapitaliften als ſolche weder zu der Häufers und Mieth⸗ 
Steuer, noch zu den Verköfligungs + und Campirungsfo, 
ften, fondern blos an ber baaren Geldtaxe mit ber obigen 
im Ganzen unbebeutenden Summe bepgetragen haben. 

S ach ſen. Weimar, vom 10. Dft. Um dem 
Undrang arbeitslofer und betteluder Handwerksbutſche und 
der daraus für bie Untertpanen hervorgebenden Beläftigung 
zu begegnen, welche fich feit bem Eintritt der neuerdings 
in mehreren Nachbarſtaaten dagegen ergriffenen Fräftigen 
Polizey » Maaßregeln auf das nnleidlichiie vergrößert bat, 
find jezt, wie vor Kurzem auch in Heſſen-Caſſel, bie nöthi⸗ 
gen Derfügungen getroffen mworben. 

Badem. Das großberzoglide Staats: und Re» 
gierangs-Blatt vom 22. Oktober, Nr. XX, enthält I, fol« 
gende Verordnung: 

Bir udbmwig 
verländen anmit : 

Durch den Befchluß der deutfhen Bundes: Verſamm-⸗ 
fung vom 20. Sept. 1819 und durch Unfere früheren und 
fpäteren Oefepe find zwar alle geheimen Verbindungen 
ber Studierenden auf den Univerfitäten, befonders ber um 
ter dem Namen der Butſchenſchaft bekannte Derein, ſtreug 


verboten und Wie haben es auch auffer diefem an beſon⸗ 
deren Verordnungen und Ermahnungen gegen biefe, bie 
Ruhe der Univerfitäten flörende und auf den Fleiß und 
die Sittlichkeit der fludbirenden Jugend den verderblichſten 
Einfluß äuffernden Vereine nicht fehlen laffen. Deſſen 
ungeachtet haben Wir doch meuerlih zu Unſerem großen 
und gerechten Mißfallen die Fortdauer derfeiben und ihrer 
nachtheiligen Folgen in der Art wabrnehmen müſſen, daß 
Wir Uns zu weiteren noch Präftigeren Maaßregeln aufs 
gefordert finden, diefes Uebel von Grund aus gu verlilgen, 
Wir verordnen und befehlen demnach: 


%. 1. Der 8.32 Unferer afademifchen Gefepe if auffen. 


Wirkſamkeit gefept. 

$. 2, Ule geheimen Verbindungen der Studierenden 
auf Unferen Landes: Univerfitäten, fie mögen eine Benens 
nung baben,. welche fie wollen, find Fünftig nicht mebr 
als Disziplinar, fondern als gerichtliche Vergehen zu un» 
terfuchen und zu beſtraſen. 

$. 3. Die Stifter, Häupter und andere Beamte von 
dergleichen Vereinen, wenn fle auch Beinen verbrecherifchen 
Zweck baben, find im der Regel mit einer drey⸗ bis ſechs⸗ 
monatliden Feſtungsſtrafe und mit ber gefchärften Nele 
Hation zu beftrafen. Gegen die übrigen Mitglieder der 
geheimen Verbindungen findet die geichärfte Relegation 
und wenn fie Andere zu ſolchen Verbindungen verleitet 
oder zu verleiten gefucht haben, nod weitere. Feſtungs⸗ 
Strafe von ein bis zwey Monaten ftatt. 

Bergen bie der Tpeilnahme an gebeimen Verbindungen 
Verdächtigen kaun, ohne förmlichen Beweis, auf Fortweis 
fung von der Univerfität erfannt werden. 

Liegt der Verbiudung ein verbrecherifcher Iweck zum 
— fo iſt auf die geſeßliche peinliche Strafe zu ers 

nen. 

$. 4. Der Univerfitäts-Amtmann Bat, fobald das Be 
ftehen einer geheimen Verbindung zu feiner Kunde gelangt 
oder auch nur der Derfuch, eime ſolche zu gründen, fogleidh 


zur Unterfuhung zu fehreiten und bad Geſehliche vorzukeh⸗ 


gen, fofort beim Hofgericht, in deffen Provinz die Univers 
fität liegt, fo mie inferm Minifterium des Innern hiervon 
bie Yazeige zu machen und nah beendigter Unterfuchung 
bie Aften zur Fällung des Urtbeild an das Hofgericht eins 
zuſenden. Den Hofgerichten wird bie ſchleunige Erledigung 
von derartigen Unterfuchnngsjachen zur Pflicht gemacht. 4 
Die gegen ihre Erfenntniffe eingelegten Rekarſe an 
Unfer Juſtiz Minifterium können den einftweiligen Straf 
Bolzug niemals heinmen, 


} a ® ’ ‘ F 5 } : F} 
Der Univerfitäts: Umtmann it in dergleichen Un terſu 


chungsſachen, wie jeder andere Unterfachungs Richt er, nur 


icht untergeorduet. 
N abi, melde den gebeimen Geſellſchaften 
die Zufammenkunft in ihren Wohnungen mwiffentlich geſtat⸗ 
ten, find mit einer ©trafe von 56 bis 100 fl. zu beiegeh. 


“. Burglei fordern Wir alle Unfere Dienftitelen auf, die. 


Univerfitäts-Amtmänner in ‚derartigen Unterſuchungen kräf · 
tig zu anterflügen, und ꝛcwarten von jedem ber Leptern, 
daß er das von Uns bezeichnete Ziel raſtlos verfolgen und 
fih dadurch Unſerer befondern Auszeichnung und Belobnung 
mürdig machen werde, Unſerm Minifterium des Innern 
wolen Wie den genaueften Vollzug biefer Verordnung 
empfohlen baben. 
— gu Karlsruhe, in Unferm großperzoglichen 
Staats: Minifterium, den 9. DEt, 1828. 
tudbmwig. 

‚dv. Berdpeim. 
he Auf Befehl Sr. könlgl. Hoheit. 
Eihrobt. 

TI. Die Anzeige, daß Se. Fönigl. Hob. der Großberzog 
anädigft geruht baben, unterin 9. Cept. dem al. frang 
Ob riſt⸗· Lieutenant v. Auguitin, von ben Pönigl. Gaͤrdes du 
Eorps, und unterm 16. Okt. dem geheimen Kath Dr. v. 
Walther, Profefor in Bonn, das Ritterkteuz des Zährins 
ger Löwen: Ordens zu verleihen. 


Zrantreid. 

Paris, vom 21. Dftbe. Die Lyvoner Bazette 
hniverfelle. meldet aus Paris vom 12. Oft., mau 
wiſſe nichts Sicheres über den Eatſchluß ber Bifhöfe; 
47 derfelden fenen zu Paris verſammelt und hielten häu— 
fige Unterrebungen. 
— Der neurjte 
»Die Depeſchen aus 


Meffager des Chbambres fagt : 
Morea laſſen keinen — über 

abi Gelingen dieſer edlen ‚Anterne nung. 
— — a swangzigtäufend feiner Ueghptier 
haben ſich entferut vor Frankreichs Zriede ⸗ bringeuder Fahne. 
Diefe Eutfernung, eingeleitet durch die Admitäle v. Rignh 
md Todriagton, wurde noljtindig zur Ausführung gebracht 
und dee beueniſche Boden iſt befteyt. Die großfinnigen 
Herzen rufen dem nach ſechs blutigen Jahren wieder auf: 
athmenden Griechenland Benfall zur ‚Die volitiſchen Gei⸗ 
ſter demerken, daß zwey Jange Zeit rivaliſirende Völker, 
nach den gemeinſchaftlichen Stüdsfäßen der Schlacht bon 
Ravarin, fi auf's Neue anf der Bahn von Derbandluns 
gen zufammen fanden, NRupmmürbig wird es für Sranf- 
weich mie für England ſeyn, daß fich ihr gutes Einverjländ: 
nig von der Ausführung eines Vertrags und von einem 
Akte bes europälfcen Patriotismus batirt. Unfer berühmter 
Miffionäe der Menfhlicpkeit und des Ruhms, General 
Maifon, und feine Tapfern, werden ein geſchickt begonne⸗ 
ned Werk vollenden, Wenn ed nötbig wäre, würde er 
"mit den Waffen fordern, mas die Unterbandlungen und 
Idrabimo Ubreife etwa nicht beendigen fönnten; er märde 


‚ıt60; 


* B very \ — 
durch die milltäriſche Autorität bie Rube jener Gegenden 
befefligen, wo binfort Bein chriſtliches Blut mehr rauhen 
wird, Dean Fann es daher fagen: unfere Erpebition von 
Morea, ftatt, wie man fie in gemiffen Journalen bezeich- 


.nete,, eine ritterliche Unbefounenbeit zu feon, wird batd 
für unfer Land ein Pfand der Sicherheit und zugleich ein 


‚neuer Lorbeer werden. Wir ſetzen einigen Stolz darein 
diefe fihneles Refultate zu verfünden, denn es tik moßl 
erlaubt, einige Gerechtigkeit für eine eble Sache in Anſpruch 
zu nehmen. Ja, es it wohl erlaube, dleſe unſchuldige 
Rabe an fo vielen ſchmählichen Propbezepungen ber Ga: 
zette oder der Quotidienne zw nehmen, welche bofften, 
Morea werde ihrem Lande und der Fahne unferer Könige 
Änige Demütbigung bereiten. Gott ſey Danf, die De 
müthigung wird nur für die Verläumder flatt finden!“ 
— In Tonlon iſt am 14. Dftoder ans Prepignan 
eine Kompagnie vom Land-Artillerie- Train mit ihrem 
Gepaͤcke angelaugt, mwahriheinlih zur Verſtärkung ber 
franzöfifhen Ausrüflung auf Morea. In Toulon men 
den abermald 12 Treamöportichiffe beladen, Gie follen 
Holz za Brrraden, Fourage, Zeldgeräthe u. f. m. nach 
Griechenland brinaen. „N 

— De Ubre Degmäazures, einer der ‚Geiflfichen von 
der latemiſchen Kirche ben dem bril. Grabe, fit im Parid 
dngelangt, Er überbringt aus Jerafalem Zeichnungen, 
‚geographifhe Dofumente, fo wie die Rüſtungen Der Ger 
faͤhrten Oortfrieds von Bouillon nnd Tanutreds. Mehrere 
diefer Gegenſfande find’ zu einem Gefchenfe für eine ers 
lauchte Perfon in Franketich beſtimmt. 
— Brit einigen Tagen, ſagt die Quotidienne, forſcht 
dle Poligen nah den Urſachen des Verſchwindens des 
Marquis von Palatfeau, eines der Hofmarſchälle, der ver 
ſchwunden ijt, ohne daß man einen Grund müßte, der 
ibn hätte veranlaffen können, fich zu verftecfen oder zu ent ⸗ 
fliehen. Indeſſen fol er feiner Familie mit wenigen Wor⸗ 
tem geſchrieben Haben, er Ten von Dolchen nmringt, habe 
nur nd wenige Augenblicke zü leben übrig und benuße 
Biefeiben, un die Seinigen von feinem Schickſale in 
Kenntniß zu fehen. Mehrere 'angefebene Perfonen follen 
in dieſer Angelegenheit verwidelt ſeyn. 
— Eine Straßburger Zeitung ſchreibt: » In allen Urs 
tikela über das, was dey Schumla vorgefallen iſt, ſeitdem 
dieſer Plaz von den Ruſſen belagert wird, bat man ber 
merken Fönnen, daß die türkiſche Artilletie fehr gut bedient 
it und den Rufen viel Schaden zuſügt. 6 heißt, fie 
babe zum zweyhten Befehlsbaber einen ehemaligen fraiszöfir 
ſchen Sergenten, Namens Dalhoufie. Jedermann in Straß» 
burg keunt den Pleinen Sergenten, der im Jahre 1815. 
bevin Aufſtande der Batnifon dieſer Stabt, ſich für den 
Augenblick des Plapes bemeifterte und mitten in ber 
Hnorbuung fid Gehorfam zu verſchaffen und die Ordnung 
teeffich zu handhaben mußte, Jener Gergent ift berimäme 
fie Dalbouſie. Die türfifde Kavallerie ift gut beritten 
und wohl didzipliniet, und mebrere Infanterie Regimenter 
mandupeiren wie alte europäifche Truppen. _ iz 
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— Ein Brief aus Hapre vom 18. Okt. meldet: »Seit 
3 Monaten find in unfern Hafen und jenen von Konen 
ungefähr 200 Schiffsladungen fremden Getreid& eingeführt 
worden, was, eine Ladung in die andere zu 70 Tonnen 
gerechnet, 14 Millionen Kilogramme (über 280,000 Jentner) 
ausmacht. 

®rofbritannien 

eondon, vom 17. Dftbr. Graf Windelfea bat auf 
die Haide von Penenden in England eine Verfammlung 
des proteflantifchen Braunfcdhweiger Alubbs von Kent zu: 
fammen bernfen. Der Graf wird mit einem zablreihen 
Gefolge ſeiner Pächter, ſo wie anderen ausgezeichneten 
Perſonen der Grafſchaft erſcheinen. In allen Theilen der 
Graſſchaft bilden ſich gegenwärtig Privat: Verfammlungen, 
welche für oder gegen jene große Verſammlung find. 
Es werden Fahnen für biefelben zubereitet u. f. wm. Der 
eigentliche Zweck dieſer Derfammlung iſt, dem Parlament 
eine Bittſchrift überreichen zu können, um bajfelbe zu ers 
ſuchen, die geeigneten Maafregeln zu Erbaltung ber pros 
sejtantifchen Kirche der vereinigten Reiche zu ergreifen. 

In Zeland fcheint dagegen die Regierung eutſchloſſen, 
die proteftantifche Parthie mit Ernft zu Paaren zu treis 
ben. Der Herzog von Wellington bat den Lord: Lieutes 
nant zu biefem Zwecke mit dem nöthigen Vollmachten vers 
feben und dieſer hat, wie geſtern erwähnt wurde, be 
trächtlibe Steeifräfte nah dem Norden der Provinz ges 
fendet, Die katholiſche Geiſtlichkelt hat zum Beweis ib- 
res fehnlihen Wunſches, die Ordnung erhalten zu fehen, 
bie Errichtung von liberalen Klubbs in Ireland eifrig bes 
kämpft. Alle Nachrichten aus Irland bemweifen,, daß 
Treue und Glauben und eine unparthenifche Gerechtigkeit 
ausreichen würden, einen gũtlichen Vergleich zwiſcheu bey⸗ 
deu Parthepen herbenzuführen, ber nur noch vou bigotter 
Unduldfamfeit bekämpft werden Fann. 

— Man hat berechnet, daß die Emancipation der as 
tboliten,. melde biß jezt vom Engliſchen Oberhauſe im: 
mer verworfen worden, feit 1812 vom LUnterbaufe 
fünfmal angenommen worden it. Im Jahre 1812 zählte 
man nämlih im Unterbaufe. 255 Stimmen für die Eman—⸗ 
eipation uad mur 106 Dagegen. Im Oberbaufe betrug 
Damals: die Naiorität dagegen nur eine Stimme, näm—- 
fig 125 für und 126 dagegen... Im Jahre 1821 ging 
Die Emanecipation im Unterpaufe init 216 Eimmmen ge 
gen 197 buch, im Sabre 1822 mit 255 Stimmen ge 
gen 225, Im Jabre 1825 mit 248 gegea 227, im Jahr 
3828 mit 276 Stimmen gegen 266.. In biefem Jahre 
wacen. im. berbaufe 173 Stimmen für und 182 gegen 
Die Emanzipation. i 

— Einem im GOlobe and Traveller entbaltenen 
Briefe aus Dublin zufolge findet der Verfuch, eine Urt 
Uberaler Klubs zu Öunften der Emanzipation zu: bilden, 
auf verfdiedenen Punkten Iclands eine ſtarke Dppofition 
von Seite der Batholifchen Priefter ſelbſt, weil: der größte 
Theil der Geifllichfeit ſich dabey an bie franzöfifhen Klubs, 
die Vorläufse der Kevolution, erinnere. Dieß müffe ſelbſt 


bie bartnädigften Zeinde der Cmaneipation überzeugen, 
daß dee Patbolifche Klerus ben feinen Bemühungen, glei— 
hen Anteil an den bürgerlichen Rechten zu bekommen, 
größere Furcht vor Unordnung und Unardie babe, als ir» 
gend einer der Advokaten des Proteflantismus, Uebrigens 
beiviefen alle Nadprichten, daß die Regierung von Irland 
anfrichtig handle und bie ©erechtigfeit mit der firengitem 
Unpartbeplichfeit vermalte, 

— Dom 18. Dftbr. Hr. Lawleß wurde verhafter, 
Man batte eidli gegen ihn ausgefagt, daß er fib am 
25. Septbr, zu Baloban an der Spige einer tumultuirens 
den Derfammlung befunden habe. Er leiftete Eaution 
und wurde darauf nah zwerſtundigem Arreſte entlaſſen. 
Der Kaufmann, Hr. Neolaus Malcon, und der Eigen—⸗ 
thümer des Morning» Regifter, Hr. Staurton, fanden 
als Bürgen für ipn ein. Sein Prozeß fol bey ben näch⸗ 
fen Affiffen von Monagbam, We erft im Map 1829 flatt 
haben werden, vorfommen. 

Portugal, 

Liffabon, vom 4 Dftober. Man Fat vorgeftern die 
offizielle Lifte der, von Don Miguel an feinem Namens: 
Get vorgenommenen , Beförderungen umb ertheilten Gna«- 
den Bezeugungen befannt gemacht. Man benterft darum: 
ter die Schenkung. einer reihen Commenthuren vom Chriſt⸗ 
Drden an den Marg, Chaves. Am Geburtsfelt Don 
Miguele fol der Margı vollends den Titel: »Herzog ber 
Treue« erbalten und zum ®ouperneur vom Liſſabon er 
nannt werden, 

Rußland, 

Petersburg, vom 3. Dft. Se. Maf. der Kaifer 
haben bie von ber Dberverwaltung der geiftlicden Angele⸗ 
genbeiten fremder Eonfeffionen vorgefchlogenen Gemeinde 
Negiiter (Kirchenbücher) für die Mubamebaner „ vorläufig 
zue Einführung in der geiftliden Berfammlung dee Mur 
hamedaner in Drenburg; beftätigt. 

— Die von Perfien erhaltenen Summen Fommen, foviel 
das Gold betrifft, jezt parthienmweife zw Petersburg an; 
das Silber aber wird theils za Lande, theild zu Woſſer 
berangebrabti Es befinden fib unter den Golbflüden 
Medaillen - Münzen von ungewöhnlicher Größe und Be 
wicht. Dpne Zweifel (fagt die dortige Handels + Zeitung) 
roied auch die Negierung die Eiprichtung treffen, daß 
Exemplare jeder Sorte aufbebalten werden. 

— Die Petersburger Zeitung gibt das Nührre 
über die von der Regierung in Holland eröffnete Anleihe 
und erwähnt des günftigen Eindrucks, den dieſelbe dort 
gemachte habe: »An Einem Tage wurde der Ecrip für 
mebe als die Hälfte der erfien Serie zu 99 vergriffen. 
Die mäßige Summe’ der Anleihe, die Abſicht, fie aUmäb— 
lich fortjufepen, und der Vorbehalt, fie für die Prpben fol: 
genden Gerien abfagen zu fünnen, haben bas bortige 
Publifum überzeugt, daß fie micht als Folge einer unver: 
meidlichen Nothwendigkeit, fondern bloß als eine Bor: 
fihtömaaßregel: für den Fall einer weiteren Fortdauer 
des Krieges zu betrachten if, Wir Hegen: feinen Zwei: 
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fel, au unfer Publikum merbe den überlegten Abfihten 
unferer Regierung Gerechtigkeit widerfahren lajfen, welche, 
indem fie zeitig Hülfsmittel für den möglichen Fall eines 
eintretenden Bedarfs im Bereitfbaft feht, dadurch dem 
Lande drücdendere Laften oder mit den ächten Finansrer 
geln unverteägliche Ausfunftsmittel erfpart. Was die Des 
dingungen biefer Unleipe betrifft, fo find fie wohl unläug» 
bar vortheilpaft.« 


Briedenlanb. 

Der öfterr. Beob. vom 24. Dft. enthält folgende 
Nachrichten aus Griechenland: 

Zu Smyrna batte man am 23. Sept. Nachflependes 
aus Morea erhalten: 

Um 3. Sept. wurde Ibrabim⸗Paſcha die zwiſchen feis 
nem DBater und Admiral Codrington am 9. Auguſt zu 
Alerandeia abgefhloffene Convention in Betreff der Raͤu—⸗ 
mung der Morea *) von fämmtlichen drey Admirdlen, bie 
Purz zuvor in den Hafen von Navarin eingelaufen waren, 
mit dem Bedeuten mitgetbeilt, daß in 14 Tagen 6000 
Mann feiner Truppen auf dem Nücmege fi befinden 
müßten; daß ferner alle griechifchen Geſangenen fogleich 
Auszuliefeen fenen. Ibrahim ftelte vor, daß, 27 Trans. 
portichiffe (fo viele waren bis dahin aus Alerandria aus 
gefommen) nicht Raum für 6000 Mann hätten, obne fie 
ben der Ueberſahrt in Gefahr zu fepen; die Admiräle ber 
fanden auf ihrer Forderung und drohten die Lebensinittel 
zurücdznpalten, welche die äghptiſchen Transporticiffe mit⸗ 
gebracht hatten, und die wirklihd von ben Admirälen in 
Beichlag genommen und für Ibrahim und feine Urmee 
une der tägliche Bedarf tiglich verabfolgt wurde. 

Am 7. Geptbr. wurde zwiſchen dem drey Abmirälen 
und Baki Efendi, dem Bevollmäctigten Ihrabim Paſcha's, 
Bolgendes über bie Einfchiffung ber Truppen verabredet: 
”1) Dienftag den 9. Sept. beginnt die Cinfchiffung der 
Truppen, nebft Pferden und Bagage. 2) Da für die ein: 
geſchifften Pferde Fein Futter da ift, fo wird man vom 
Zante 500 Ardebs Korn und Gerſte, melde dort in 
Depot liegen, kommen laffen, 3) Da fünmtlide Trup—⸗ 
pen nicht auf der erjten Ubtheilung der Flotte eingeichifft 
werden Fünnen, fo fol es Jbrapim Paſcha fren fteben, 
Lebensmittel von einfin feiner Fahrzeuge zu beziehen, um 
die Truppen, melde erit ben Unkunft der zweyten Flotten⸗ 
Abteilung aus Aegypten abgehen können, Tag für Tag 
zu ernähren. 4) Da Ibrahim Paſcha 3 bis 400 Franke 
zu Patras gelaffen hat, fo Bann felber eines oder zwey 
Schiffe dahin ſchicken, um fie abzuholen; ee verpflichtet 
fid, daß Leine Lebensmittel von biefen Zahrzeugen audge- 
* 
*) Man wird bemerkt Gaben, daß im diefer Sonvention 

von viermonatliher Verpflegung der Fe 

ungen in Morea, mie früher mit Beſtimmtheit 
aus Alerandria gemeldet worden war, mit Beiner 

Solbe die Rede it, wohl aber von Zurücklaſſung von 

1200 Araber zus Verſtaͤrkung der Defagungen. 








ſchifft werden, 5) Die Einſchiffung der Truppen geſchieht 
zu Navaria, und da erflärt worden iſt, daß Fein griedhi« 
ſcher Oefangner mitgenommen merben darf, fo werden 
Dffiziere mit Dolmetfhen am -Einfhiffungs : Orte zugegen 
feon, um fib von der Vollziehung dieſer Dispofltion zu 
überzeugen. 6) Die Einfchiffung, melde am 9. beginnt, 
wird, wenn der Zuitand der See nicht entgegeu iſt, opne 
Unterbrehung fortgefegt. 7) Unter Peinem Vorwande 
dürfen andere Lebensmittel als die, weldhe zum Unterhalt 
bee Truppen, die dem zwepten Convoi erwarten, beftimme 
find, ausgefchifft werden. 

Dieſer Verabredung zufolge wurde am 9. mit @ine 
fhiffung der Truppen der Anfang gemacht und am 16. ſe— 
gelte die erſte Abrbeilung (ein nach der Kataſtrophe von 
Navarin nothdürftig ausgebeffertes Rinienfchiff und 27 
Transporte) mit 5500 Mann an Bord, pon der franzöfis 
ſchen Fregatte Sprene und zwed engliihen Schiffen beglei» 
tet, nach Alerandeia ab. Im Bager fhanden noch 14,009 
Uraber; davon follen nah Ibrabim's Meuferung 12,800 
Mann nah Alerandria geben und der Neft (1200 Mann) 
den Stipulationen der zu Alerandria abgefhloßnen Cons 
vention gemäß, in den Feituugen der Morea bleiben, deren 
Uebergabe jedoch, obſchon in der erwähnten Convention 
eine Rede davon iſt, von dem franzöfifhen Vice Admiraf 
be Rignp, aufs dringendite verlangt murde. 

Zweytauſeud Mann vom Corps des General Mälfon 
cernirten gleich nach ihrer Ausfhifung Koron auf das 
ſtrengſte, das von 1500 Türfen befept iſt und etwa für 
einen Monat Pebensmittel hat. Admiral de Nignn boffte, 
daß ber Plop ſich eheſtens den franzöfifhen Truppen ers 
geben werde. Am 15. blodirten 4000 Mann Navariu 
und Modon; 5000 Mann fepten fi in Marfch nach Par 
tras zu demfelben Zwede; gleih nah dem Abzug Ibra⸗ 
bim’s folen alle Pläpe auf das firengfte auch zur See 
blodirt und fo deren Uebergabe erzwungen werden. Ale 
griechiſchen Gefangenen find bereits an die Alliieten aus- 
geliefert; von fehshundert an der Zahl, maren nur eilf, 
weldhe ihre Herren gutwillig verlaffen mollten. 

Um 16. September lief eine franyöfifche Fregatte mie 
19 Transport: Schiffen von Toulon kommend, mit 3 bie 
4000 Mann Truppen an Bord, zu Navarin ein. Zwey 
Stunden darauf ließen die Admiraͤle Ibrahim Paſcha des 
deuten: er habe alfogleidh auf diefe Transporte men Re 
gimenter einzufhiffen und nad Alerandrien abdjuſchicken. 
Ibrabim antwortete: die Convention vom 9. Auguſt bes 
dinge, daß die Ueberfahrt feiner Truppen auf äguptifcyen 
Transporten zu gefchepen habe. Die Admirdle entgegne= 
ten: wenn er nicht wollte, fo würden fie die Lebensmittet 
zurũckdalten. Ybrapim fol vor Schmerz und Demiüthle 
gung bierüber krank geworden fepn. 

Am 17. lief eine andere Abtpeilung franzöfiſcher Teups 
pen, auf 22 Transportfciffen, von einem Linienfchiffe, ei» 
ner Fregatte und einer Brigg begleitet, in dem Golf von 
Koron ein. Nun dürften 16 bie 17,000 Daun’ in bes 
Morea gelandet haben, 2 . 
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- Am 18. war im den Bemälfern von Cerigotto, bie 
gente Flotten Abtheilung aus Alesanbria fichtbar, die nad 
Navarin fleuerte, 

Naqhrichten vom Rriegsfhanplaße. 

Nachitebendes Bulletin macht den von Budareit, Sem» 
kin ıc. aus verbreiteten nachtheiligen Gerüchten plöplich 
ein Ende, 

Nachrichten aus Darna vom 29. Sept. (tt. 
Oft.) 1828. Der glücklichſte Erfolg bat endlid bie 
Anftrengungen der ruffiiben Armee unter den Mauern 
von Barıra gekeönt. Diefe wichtige Feſtung bat fih 
heute früh auf Disfeetion ergeben und iſt bereits von 
unfern Truppen bejeßt. Diefe unbedingte Uebergabe war 
die Wirtung des Schredend, melden in ber ganzen 
Stadt die Kühnpeit verbreitet hatte, mit der eine "Tubvoll 
nnferer Soldaten fih in dee Nacht vom 25. Bept. (7. 
Dft.) darein geworfen hatte. Die Ungft der Einwohner 
mar fo groß, daß no am Abend jenes Tags die Unter— 
bandlungen eröffnet wurden und daß der Plaß die Ubficht 
zu erkennen gab, ſich zu unterwerfen. In Folge biefer 
Conferengen gab Yuffuf + Paſcha zuerſt den Seinigen das 
Beofpiel, indem er geitern mit ben Truppen, bie unter 
feinem unmittelbaren Beſehl fanden, im unfer Lager eine 
rũckte, un: ihnen befabl, ohne Convention die Waffen zu 
ſtrecken. Diefem Beyſpiel folgte in der Nacht und am 
Morgen des heutigen Tages der geöfte Theil ber Beſa— 
pung. Bloß ber Rapudan Pafha zog fih mit einer 
Pleinen [Zahl ihm perföulich ergebener Soldaten in bie 
Citadelle zurüch, wo er von nnfern Truppen zum Gefan— 
genen gemacht wurde, welche, obne den mindeflen Wis 
derftand zu finden, unter Trommeljchlag und mit fliegen« 
den Fahnen durch die Brefhen in bie Stadt rückten. 
Un ihree Epipe marfhirten das 13te und ı4te Jäger» 
Regiment zu Auß; ihnen folgte das Bataillon ber 
Barde- Sappeurs und dann das Regiment ber Ismale 
loff'ſchen Garde, Der Kaiſer befuchte ſelbſt alle Delager 
rungs Arbeiten und beobachtete mit lebhaften Intereſſe die 
Beſchaffenbeit der Schwierigkeiten, die wir feit dem Uns 
fange unferer Operationen gegen Varna, bauptſächlich aber 
während ber legten Tage der Belagerung, mo bie Angriffs 
Arbeiten mit fait benipiellofer Kühnpeit vormäÄrts getries 
den wurden, zu überwinden hatten. Als Se. Mrajeftät 
die Teanfcheen verließen, fliegen Sie auf die Breſche und 
napmen alle angegriffenen Pankte des Plaßes in YUugens 
ſchein. Nah den einjiimmigen Ausfagen der Gefangenen 
betrug die Befapung von Varna, die bewaffneten Gin« 
mwohner mitgerehnet, urfprünglid 22,000 Mann, von der 
men jest nur noch 6000 übrig find. 
nod bis jezt weder die Zabl der Gefangenen, nod bie 
Trophäen melde mir eroberten, mod die Quantität der 
ia unfere Gewalt gefallenen Kriegs: und Mundvorrätpe 
genau.« 

I, Gremben« Anzeige 

Den 26. Gttbr. [Shw. Adler]: Hr. Fiſcher, Oberſt ⸗ 
Yontenont aus Bern, IG. Bären]: Hr. Jlges, Raufm. 


Indeſſen kennen wie. 


ans Zürich; Hr. Halter, Raufm. "ans Nürnberg; Or. Bl, 
Nechtspraktitant aus Afhafenburg.: IG. Stern]: Hr. Hoff ⸗ 
mann, Kaufm. ans Speyer. N f 


Augsburg, vom 27. DM. Obligationen Goupons sr. 
Par. 09%. ©. 09% 5. ditto mit Goupons, 5 Pr. Pap. 104%, 
®. 10414: Randanl. 5Pr. G. — ; Potteries Looſe 
ee P. 1067, ©. 106% 5 bitte unverg, 10 fl. Pap. 
119, 8. —. ' —— 

Wien, vom 25. Oktbr. Gtaatsfchuld: Berfhreib. zuns pG. 

4'540; Kothſchildiſche Looſe v. 1820 154; v. 1821 123745 

antactien 1080—; Wiener « Stadtbaut:Dbligat. za 2 p&t. 
in EM. 47°/,; Kurs auf Augsburg für 100 M. Gourr.«Bulden 
— Uſo. Eon. Münj. 

Paris, vom 22. Oktbt. Tonfol. 5 Prog. 105 Fr. 306, 
3 Pro. 74 Fr. 156; Bankaet. — —; Falcon. 795r. 56- 

London, vom 20. Dft, Gonſ. 3 Proz. 86; ruſſiſche 92%%b 
portug. 56; griech. 18'4. * >: 


Königl. Hof: und National: Theater. 
Dienstag: König Lear, Trauerfpiel in 5 Akten bon 
Shakespeare, bearbeitet von Schröder. 
Donnerstag: Der Schnee, Oper In 4 Alten, 
Königi. Hoftbeater an der Nefldenz. 
Mittwoch: Die Kraftfpiele des Hrn. Theode— 
ro vich. 
Sonnabend Im Odeon: Großes Vokal + und nfirumen 
tal: Gonzert Der Fräulein von Belleville. 


1687. (2 a) Mufeum 
Faus⸗ den 31. Oktober: Konzert. Anfang halb 
Uhr. 


7 


660. Befanntmadung. 

Auf Inftanz der: Erbsintereſſenten der Ignaz Seelachiſchen 
Firbers: Eheleute allpier wird das bürgerliche Anweſen bevm 
obern Färber am 27. Morbr. d. Is. der Öffentlichen Werftels 
gerung, jedoch mit Vorbehalt ber Ratifitation der Intere ſſen⸗ 
ten in der Kanzley des umterfertigten Landgerichtes, audgefeht. 
Au dieſem Anwelen gehören: 

1, Das Wohnhaus ſammt Defonomies Gebäude ganz ge 
manert, mit Platten gededt, durchaus im guten Yuftande, lud⸗ 
eigen, mit 40 Er. 4 hl. Steuer⸗Simplum belegt, mit Holjlege 
und Hofraithe. 

Auf diefem Haufe murde biöper das Fuaͤrber Gewerbe, wel⸗ 
ches hier alle gwedtmäßige Vorrichtung findet, ausgeübt. 

2. Das Indeigene mit 6 hl. Steuer-Simplum belegte Gärk 
Ken vor dem Ginfafe, und 

3. folgende ludelgene Grundflüde: 

»] den ludeigkaen mit 3 hl. Eteuer-Simplum belegten Ge 

. meinds:Uintpeil, bey der fleinernen Bildfäule, 

b} den Iudeigenen mit 3 hl, St. ©. belegten Gemeinds⸗ 
Antpeil auf der Staffelau, 

e] die ludeigene mit 15 ir. St. S. belegte Wieſe ober dem 
Biegelftadel, 

d] die Indelgene mit 3 kr. St. S. belegte Wleſe im Lerchen⸗ 

4 


Seide, 
«) die Iudeigene mit 11 Er. 2 hl. Et. ©, belegte Hald⸗ bey 
Dornan, 
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f} die Tndeigene mit + fr. Th. St. S. belegte Halde im 
der: pordern Sperbersan,. 
g) den Iudeigenen mit 5 Fr. 5 pl. Sk ©. delegten Anger 
- gef der Staffelau mit Salbe, 
.bJ den Iudeigenen mit 5 fr. 2 pl. St. &, belegten Moos: 


Anger, 
iJ den Indeinenen mit 17 Te. 2 hf. St ©, belegten Anger 
bey der Köpfftätte, 
k} den Iudeigenen mit 8 &. 2 hl. St. ©. belegten: Anger 
inm mittiern Barnfelde, und . 
1] * ludeigenen mie 9. fr. 3 hl: St. S. belegten Meinern 
allva. i 
Kaufsliebhaber, von welchen fih die Auswärtigen und Un⸗ 
bekannten: mit Lrumunds und Vermögens» Zeugniffen gu ven 
ſehen haben, ‚werden eingeladen, am befagten Tage rechtzeitig 
zu erfheinen. 
; Den 18. Oktober 1828. 
Lontigl. Bandgeridt Shongeam. 
’ Boxlob, Landrichter. 


651. Neueſte Verlags- Werke 
. ber Buchbandlung 
Joſeph Mar und Komp. in Breslau, 
un Jabre 1828, bis aum ı. Auguſt. 
Durch die Tof. Lindanerthe Buchhandlung in München: 
ju erhalten.) 
Schöne Wiffenfchaften. 

r) Die Infel Felfenburg, oder wunderlidhe Far 
ta einiger Seefahrer. Cine Geſchichte aus dem: 
Uinfange des sten Jahrhunderts. ingeleitet von Lud⸗ 
mwig Tied. 58 686 (legtes) Baͤndchen. gr. 16: 1828: 
Belinpapier. Der Preis für das volftändige Werk von 
6 Baͤnchen if 6fl. sit. 

— 2) Sagen, Fr. S. von der, nordifdhe Heldenror 
mane. 56 Binden, Ragnarıtodbbrold:Sage 
“und Norna⸗Geſt-Sage. 8. 1828. fl. 12Fr 
Die erfien vier Bändchen dieſes treffſichen altnord iſchen 
Saaen: Eplus enthalten: Die Wilfinas, Niflungar und Bols 
fungas Saar, und Eoften 4 fl. 48 Er: 
5) Shlofi Sternberg Ein Roman von Wilhelm 
” Marteli 2 Theile. 8. 1428: Geh. Afl. ız kr. 
Auf diefen neuen geiflvoflen- Roman machen mit die ge 


bildete Lefewelt aanı befonders oufmerlfam; es it eine ſehr 


zu beachtende Erſcheinung, —— ſchoͤnwiſſenſchaftliche Li⸗ 
lands bereichert wird. 
— $. Die vier Rormeger Ein Go 
Mus von Novellen. 6. Bändihen: 8. 1828. 10 fl 
; 36 Pe: 
3) Tled, Ludwig. Der Alte vom Bergeund die 
I Gefellfſch art uf dem Lamda Zwey Novellen. 
8 1878 ft. 12 kxr. . = 
Die Krone von allen ſchonwiſſenſchafttichen Erzeugniſſen 
dieſed Nahrs dürften die Novellm: von ‚Steffens: md Tieck 
feyn. Wir dürfen dem gebildeten Leſer einen hohen Genuß 
verfpredien, und wir freuen nnd, Gaben von fo. entſchiedruem⸗ 
Werthe dem deutſchen Publlkum darbieten zu können: 
'6) Tausend’und Eine Nacht Im arabischer Spra- 
olie,. nach. einer Tunesisehen Handschuft,. Korausge- 


13) Wissowa, 


von Dr. und Prof, Max Habicht. 4rBan’, 
8 1828. 51. 23 hr. 

Bis zum Item ſtarken Bande iſt nun Diefe erſte arabifche 
Ausgabe der vortrefflben 1001 Macht gebiehen, und wir 
bofien, daß Gelehrte und öffentliche Bibliotheken ein fo fels 
tenes und Boitfpieliges Unternehmen theiluehmend und immer 
mehr unterfiüger: werben. , 

Biographie 
T) Iean Paul, Wahrheit aus feinem Reben. 
tes Heftlein, 8, 1828. Af. 12 Er. 

Bor diefer Sefbfibiograppie, die alle Freunde und Vers 
ehrer Jean Paul's mit inniaer Theilnapme leſen werben, Eos 
ſtet das erfte Bänden ı fl. 48 Er., Das zweyte mit feinem 
wohl getroffenen Bildniß, If. 19 Er. Das vierte Bänden 
und den Schluß‘ Hoffen wir bald nachfolgen faffen zw können, 


Alterrbümer und Mpthologie. 

8) Archäologie und Kunſt. Im Berein mit mehre 
ven Sreunden des Alterthums, herausgegeben von G. 
a. Börtiger Mit 4 Bildtafeln. ıflen Bandes, 
tted Heft: gr 8. 1828. Geh. 2. 42 kr. 

Zu: Diefem erften Defte eines neuen gediegenen Unterneh 
mens, welches: hoſſentlich Deutfchlands gelchrte Männer und 
bffentlihe Bibliotgefen auf eine Weile unterftüßen werben, 
daß es ſchnellen uud fihern Fortgang findet, Haben Beytraͤge 
geliefert: der Staatörath von Köhler in Prtersb.rg, Peof. 
Bang in Schulpforte, Prof, Müller in. Göttingen, Prof. Gers 

ard in Rom, Prof. Paſſow in Breslau, Hofrath Haſe In 

vesden, Hofrath Heeren In Göttingen, Direktor Gaetano 
Kattaneo in Mailand, Hofrath Rochlitz im Leipzig ,. Prof. 
Seyffart in Paris, Hofrath Darom- Ir Rom, James Mil 
lingen in Meapel und der Herausgeber: Hoftath Böttiger in 


Dresden. i - 
Philologie und Geſchichte. 

9) Müller, 8. D. Dr. und Poof., Die Etrusker. 
Vier Bücher, Cine vom der Bönigl. Akademie in Berlin 
gefrönte Preisfärift. 2 Bände. gr. 8. 1828: Bf. 6 kr. 

10) Röffelt, Fr, Kleine Weltgefhichte für Toͤch⸗ 
ter Schulen, und zum Privatslinterriht heranwach ⸗ 
fender Mädchen. Zte verb. Auflage. 8. 1828. 27 Er, 

11) Tibuli, Albii, Elegias- selectae. Des Albius Tibul- 
lus ausgewählte Elegien, mit: Einleitungen und cerklä- 
renden Anmerkungen für Studierende und Freunde 
der römischen Dichtkunst. 8.. 1823 36 kr. 

12) Wenzel, Dr. E, de Genitivis. et Dativis Linguae 

necae, quos absolutor vocant, 8, 1828. 36 kr. 
Dr. A, Theocritus Theocriteus sive 
Itylliorum. Theocriti suspectorum. viadiciae,. 8. maj. 
1828. 45 hr. 

Eine mit Eritifhem Scharffinm und mit gründfiher Ges 
lehrfamkeit bearbeiteter Unterſuchung über Die angebſich vers 
dächtigen Idyllen Theokrlus, die jedem: Freunde griechiſcher 
Porfle und literariſchet Forſchung hoͤchſt willtommen ſeyn 


muß; 
Maturwiſſonſchaft und Oelonomie; * 

14) Brettner, H. A. Leitfaden der Phoflt, beym 
Unterricht: Derjelben: auf den Gpmnafien:. 8. 1646. 


1f, 12 kr. 
I) Faͤſiche r MM W., Ueber bie Dietuilceburtion 
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auf naffem Wege. Meranfaßt durch die Schrift 
des Dr. Weglar über diefen Gegenfland. 8. 1828. 
27 Er. \ 

16) Weber, Dr. und Prof., und Kammerrath Plath⸗ 
ner, neues Jahrbuch der Landwirthſchaft. 
5r Jahrgang, 18, 26, 36 Heft. 8. 1828. 5fl. 

Pädag °8 5 
17) Morgenbeffer, M., hefifher Rindern 


Freund Ein Leſe- und Lehrbuch für die Stadt: ımb 

Landſchulen Schleſiens. 2te verbeflerte Auflage. 1 Thl. 

8. 1828. 24 Er. j 
Staatswiſſenſchaft. 


18) Eifelen, Profeſſors an der Univerſitaͤt in Breslau, 
Dandbuh des Syftems der Staatswiffen 
fHaft. gr.8. 1828. 2. 42. 

Theologie. 

19) Gaß, Dr. J. E. Gonſiſtorialrath und Prof. Ueber 
dDenReligionsslinterriht in den obern Klaſ⸗ 
fen der Gpmnaflen 8. 1828. 54 kr. 

Auf diefes Halb amtliche Botum in einer der wichtigſten 
Angelegenheiten, machen wir die Herren Directoren der Gym—⸗ 
wafien, fo wie die Herren Geiſtlichen ganz befonders „aufs 
merkfau, 

20) Neue Latholifh » tHeologifhe Zeitfhrift. 

- Bon der katholiſchen Kirche. In zwaglofen Heften her 

ausgegeben von Herrn von Ditterddorf, weytem 
Dberen im Alumnat zu Breslau. 38, 46 Heft. 8. 
1828. Geheftet 11. 48 Er. 

Alle erfhienene Necenfionen haben Plan und Inhalt dies 
fer neuen Schrift einſtimmig gelobt, und zuletzt die Tübims 
ger tbeologifheQAuartalfahrift, im 2ten Hefte d. J., 
wo ausfuͤhrlich über Diefes neue Unternehmen berigtet, und 
bie darin vorherefchende echt liberale Gefinnung, melde hier 
Zweck if, beyfällig anerfannt wird. Gelehrte Theologen des 
Auslandes haben als Mitarbeiter diefer neuen Zeitſchrift ſich 
angeihloffen, und fo hoffen wir folde bald, als eine ent 
f&iedene werthvolle!, nicht bloß in Schtefien, fondern im gan 
wen katholiſchen Deutfchland verbreitet zu fehen., Die Fort 
fegung erſcheint ununterbroden, und die mächiten Hefte ent 

alten Bepträge von Dr. Franz Dberthär, Profeffor Sil⸗ 

ert, De. Becherer, Hofprediger Hauber u.a.m. 


539. New aufgelegt ift erſchlenen und in allen Buchhandlun⸗ 
En au haben, in Münden in der Joſ. Lin daue r'ſchen Buch ⸗ 
ndlung: 

Die Bensäpeteften Mittel gegen alle Fehler des Magens und 
der Verdauung, fo wie auch gegen Schnupfen ,. Bruſt ⸗ 
Berfhleimung, Bluthuften, Darrfuht, Würmer, Urinbe⸗ 
ſchwerden und andere Krankheiten des menſchlichen Körs 
pers. Ingleichen: Heilung der Trunkſucht und der les 
bensgefährlihen Mils und Karfunkels (blaue Blatter.) 
Für Nichtärzte bearbeitet. geh. Preis 45 Er. 

Diefe ſehr nüglihe Schrift enthält die hülfreichften Mittel 
wider obige Uebel, befonders für folde Perfonen, die an Mas 
Säure im Magen und in Gedaͤrmen, an Verſchlel⸗ 

mung, Soodbrennen, Magenkrampf u, f. w. leiden, 


538. Umpfehlungswertped Werk für jeden Bebildeten, wel 
Ges in der P. ©. Hil ſcher'ſchen Buchhandlung in Dresden 


erſchlenen und durd alle Buchhandlungen nöd um den Prä- 


numerationd: Preis zu haben if, in Münden in der Joſ Lin: 
Dawer'fchen Buchhanglungs 
Allgemeine geographiſcheſtatiſtiſche Taſchen— 
Bibliothek, 
melde eine gedraͤngte Darjlellung der merkwürdigſten eäros 
pälfhen Staaten und Weiche Im Lichte der Gegenwart, nad) 
ihrer geograpbifchen- und volklihen Grundmacht, Kultur, Ver: 
faſſung, Verwaltung und politifhen Stellung entgält. 
Erfte kieferung, 1 — 58 Bänden. 8. Pränumera: 
tions Preis 2 fl. 15 Er. od 
Enthält: Statitifh «geograppifche Beſchrelbung des König: 
reihd Sachſen, in 2 Bbd., von Dr. G. G. D. Stein. 
Statitifh:geographifhe Befchreibung des Königreichs Preu: 
fen, 1 —36 Bdch, von J. ©, Fr. Ganmabid,. zur 
Zweyte Lieferung, 6— 105 Bänden. 8, Prämimer 
rationd:Preis 2 fl. ı5 Er, 2 
Entpält: Statitifchegeographifhe Befhreibung des Könige 
reihe Preußen, 4— 68 Bdd., von 3. G. Fr. Gamnabicd. 
Stariftifh:geographifche Beſchreibung des Koͤnigreichs Wär: 
temberg, in 2 Boch., von 3. ©. Fr. Gannablch. 2, 
Dredden, im Dectober 1828. ) 
P. ©. Hil ſche r'ſche Buchhaudlung. 
— 2. 1 





Preiſe und Bebingungen u 
der * 
Muſilialien⸗Leih⸗Anſtalt 
van * 
Tor Aubil 
in 
Münden 
in der Hofengafe Mra. 613. 
Man abonuirt mitteit Vorausbezaplung von 5 fl. 30 kk. 
für. ein ‚gast, oder mit 2fl. 45 Er. für ein halbes Jahr. 

Biefür erhält jeder Abonnent: 2 

1) Im ganzen Abonnement für 60 fl., im halben fir Sof. 
Mufitalien geliehen, wovon jeder Zeit auf einmal für 

2) Nah Verlauf des erften ganzen oder halben Abonnes 
ments erhält jeder bleibende Abonnent im zwehten, fo 
wie den folgenden Abonnements im ganzen für 80 fl. 

im halben für 40 fl. Muſikalien geliehen. 
‚ 5) Den neueften Gatalog und die vou Zeit zu Zeit Herauss 
kommenden Nachträge unentgeldlich. 

4) Ein Frey: Gremplar von allen jenen Werken, melde in 
meinem eigenen Verlage herausfommen und, jedesmal 
in den öffentlihen Blättern angekündigt werden, nah 
freyer Auswahl des Abonnenten und zwar fo lange, bis 

derxlelbe den bezapltey Betrag des Abonnements in: Mur 

‚ filalien zurüderflattek ‚erhalten Hat, welde des Abonnane 
ten Eigenthum bleiben. 2" 3 

5) Auswärtigen Abonnenten, werde ein ganies Aboy., 


nemeht halten wollen, der befondere Bo 
augeftanden, daß fie jederzeit auf einmal für 15 fl. * 
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fltalien- gugefandbt erhalten, damit fie Im: ganzen Abonnes 
ment nicht öfter ald 4 mal zu wechfeln brauchen, 
Bemerkungen . 

®) Bey Mufifalien, welde ein Abonnent kauft, wird gegen 
Baarzaplung vom Ladenpreife nachgelaffen. 

b) Diejenigen Abonnenten, melde nicht felbft im die —* 
Anftalt kommen, um daſelbſt ihre Muſikalien auszuwaͤh⸗ 
Ten, find erſucht, dieſe Auswapl aud meinem Gataloge 
su maden und die Befchreibung der gewuͤnſchten Werke 
einzufenden; in Ermanglung deffen werde ich annehmen, 
daß der Abonnent die Auswahl mir überläßt, und fein 
Zutrauen beftens zu rechtfertigen fuchen. 

% Auswärtige Abonnenten find verbunden, Alles portofrep 

: °, einzufenden, fo wie überhanpt alle Briefe, Gelder ıc. 
francy eingefandt werden müffen. 

d) Man Fann zu jeder Zeit ins Abonnement freten. 

672 Joſeph Aub l. 


1974. [2a] In der Sliſen. Straße lit. A Nro. 4, tem Bo⸗ 
taulfchen Garten gegenüber, find nahflehende Wohnungen — 
fogleih oder auch für dad nächte Georgi⸗ Jiel gu beziehen: als 

u ebener Erde rechts, 7 heisbare Zimmer, mworunter ein 
Salon, dabey mod eine große Küche, Rüchenzimmer mit Drkos 
nomie:Dfen, Speife, Garderobe, großes Vorfleg, großer Keller, 
Speicher, 2 Holzlegen, Waſchhaus und übrigen Bequemlich⸗ 
keiten. Borzüglid für einen Gaffetier oder Gaſtgeber geeig⸗ 
met. Miethe Preis 425 fl. jährlic.- \ 

Zu ebener Grde links, 4 große heisbare Jimmer, Küche, 
Speife, Mägdekammer, Auchenzimmer, Vorfieb, Holziege Kels 
ler, Speicher, Waſchhaus und übrigen Bequemlichkeiten. Mies 
the Preis 325 fl. jährlich. 

ıten Stod links, 8 große heigbare Zimmer, darunter ein 
‚Salon, ein großer Borfaal zum Heitzen eingerichtet, Küche, 
Küchenzimmer, Epeife, Garderobe, Mägdefammer, Holjlege, 
Keller, Spelcher, Waldhaus und übrigen Bequemlicpkeiten. 
Dreis 625 fl. jährlich. 

2ten Stod Links, Gerade fo, Preis 575 fl. jährlich. 

ıten Stod echte, 5 große Heigbare Zimmern, Rüde, Kür 
Genzimmer, Mägdetammer, Speife, Borfaal, Keller, Speicher, 
Holjlege, Waldhaus und übrigen Bequemlickeiten Preis 
375. fl. jährlid. 

2ten Stock rechts, Gerade fo, Preis 325 fl. jährlich. 

Zten Stock rechts, Gerade fo, Preis 300 fl. jährlich. 

. Eine Dahwopnung, beſteht aus 4 heigbaren Zimmer, Kü⸗ 
Ge, Mägdefammer, Borfieg und übrigen Bequemlickeiten 
Preis 125 fl. jährlich. 

Stallungen und Remifen koͤnnen nah Verlangen dazu ge 

eben werden. Es find auch noch befondere Stallungen zu 

Pferden, und Remifen zu 2 Wägen zu 125 fl. jährlich zu 
perftiften und fogleih zu beziehen. 

Das Nähere kann man in den Wohnungen felbfi, oder 
auch in der Fürftenfelder:Gaffe im koͤnigl. Poſiſtali über 2 
Stiegen erfragen. 








1640. (ce) Bor dem neuen Thor auf dem Marimilians« 
Plage Nro. 1329 AR eine ſehr fhöne große Wohnung von 
8 Zimmern, eine Treppe hoch, mebit Stallung und Remife 
bis auf Georgi zw verfliften, und zw ebener Erde links zu 
erfragen. 


1695. Die Zimmerrelfen find vom 30. dieß noch auf eine 
kurze Zeit, mit veränderten Darftellungen, am Hofgarten im 
Bazar, Molken: Anftalt Nro. 15 zu ebener Erde zu fehen; 


oͤflichſt einladet 
wozu hoͤflichſt einla P. Bopland, aus Hamburg. 


1694. Belanntmadhung. 
Wegen unvorhergefehenen Fällen Fann das Hanpt » Regels 
ſchelben, mweldes den 6. Dftober feinen Anfang genommen 
hat, nit mehr flatt finden, 
Münden, am 27. Dftober 1828. 
. Anton Heim, 
Wirth und Gaftgeber um Hubergarten, 


1683. (3a) Den 2. Nov. kommt das Krämer’fhe Fuhr⸗ 
wer? von Mannheim hier an. Wer Verfendungen hat, ala 
nämlih nad Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Darme 
fadt, Brudfal, Raftadt, Durlah, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kannftadt, Stuttgart, Dillingen, Ulm und nod 
mehreren, derfelben Gegenden, beliebe fie bey der Grau Kappe 
auf auf'm Kreuz 1167 abzugeben. . 


4681. (2a) Die Traiteurs Wirtbfhaft im Muſeum Tann 
fogleih , oder mit erftem Dezember übernommen werden. 

Der Secretär der Gefellfhaft If augewieſen, gegen Nad» 
weis der Befähigung, die Bedingungen zur Uebernapme za 
eröffnen und Die Erklaͤrungen hierauf zu empfangen. 


1685. [2 a] Im Rofenthal in der Wagenfabrike ift eins 
Wohnung von 3 heizbaren Zimmern, Rüde und übrigen Ber 
quemlichkeiten an eine Binderlofe Familie bis Tünftiges Ziel 
Georgi zu vermietpen. 


1688. [2a] Ein ganz gut erhaltenes Duͤlckiſches, großes 
Bortepiano zu 6 Detaven it um billigen Preis zu verkaufen 
und täglich zu fehen auf dem Frauen: Freitpof im Haufe Rro, 
1584 über 3 Stiegen. 


541. Im allen Buchhandlungen ift zu Haben, in Münı 
den in der Joſ. Lin daue r'ſchen — ———— 
ReuerFudenſphegel, oder Apologie der Kinder Iſtaels, 
son Hartwig Hunde — Radowoky. (Mit dem Motto; 
Welche Religion ich befenne? — Keine von allen, Die 
du mir nenneſt! — Und warum Eeine? — Aus Reli 
gion.) 8. br. 1 fl. zo kr. 


1684. Bey dem Antiquar A. Gſchwendner in Münden 
ee Neo. 1579] iſt die vierte Bücher: Anzeige zu 
aben. 





1686. In der Gruftgaffe Mr. 100 iſt eine bequeme Wop- 
nung mit 5 Zimmern fogleih zu bejieher und zu ebner Erde 
au erfragen. 





1692. Am 27. Dktober früh zwiſchen 8 und 9 Uhr ff 
auf dem Wege von der Ludwigsftraße in die Prannerögaffe 
und von da in die Au eine goldene Repetir-Uhr verloren ges 
angen; der redliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen gute 

elohnung bey der Erpedition diefes Blattes er 


Rebacteur: 5. 3. Sendtner, Derlegt von Peter Ppilipp Wolfe Kindern. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 
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Ausland, 
Nieberlande. Brüffet, von ı5. Dftbr. 
Se. Mai. der König wird morgen vom Schloſſe Loo ab» 
reifen, um fich über Utrecht und Goreiim bierber zu ber 
geben. Ihre Maj. die Königin werden in Begleitung der 
ven Mariane E. Hob., nebft Gefolge, an demfelben 
ag die Reife über den Daag nach der piefigen Refdenz 
entret en. 

— Monſignor Capacelnt Beflnder ſſch ſeit dem 10. in 
dieſiger Reſidenz. Am Sonntag demerkte man ihn in der 
großen Meile in der. St. Gudulakirche. 

— ©eneral Quiroga begibt ſich öber Antwerpen nad 
London zurikf. 

— Dom 27. Oktober. Geſtern iſt die Sitzung dee 
Germeralitaaten durch den’ König eröfftet worden. »Ich 
fhäge Mi glücklich, beißt ed unter andern In der Redr 
Sr. Moj, Mid aufs Neue von deir Nepräfentarten dee 
Nation umgeben zu fehen, am gemeinfdaftli die Interefr 
fen dee großen Familie in Derathung zu nehmen und Uns 
fe Staatögebäude immter mehr zir confolidirem, ... Es 
gereicht Mir zu einem umenbdlither Vergnügen, Ihnen bie 
Verſicheruug geben zu Pönnen, daß Ich von alleh Mächten 
fort und fort Beweife des Wohlmollens erhalte. ... Die 
einleitenden Maaßregeln zur Vollziehung des im verfloffes 
men Jahr mit dem römiſchen Stuhl’ abgeſchloſſenen Con— 
eordats werden nach und nach geregelt. 
Ende angefnüpften Unterhandlungen werden mit dem gm 
genfeitigem Eifer betrichen, der allein den glücklichen Er» 
folg zu fihern vermag, und die Präconifarion des für den 
bäthöffihen Stuhl zu Namur ernannten Bifhofs rechtſer⸗ 
tige Meine Crwartung, daß die übrigen erlchigten Bid: 
tbümree unter denfelben günfligen Aufpleien werden be 
fegt werden. . ..„ Der innere Zujtand des Königreichs iſt 
im Augemeinen befriedigend, Die Behörden, weldye durch 
das Staatsgrund Gefeh mit ber Sorge für bie eigentliche 
Admmiftration beauftragte find, erfüllen ihte Pflichten mit 
Eifer, und wenn in einigen Provinzen die Stände geſucht 
baber, ihren Wirkungskteis zu erweitert, fo ſchmeichele 
3 Mir mit der Hoffnung, daß eine ſolche Abweichung 
von der ihnen vorgejeichneten Bahn in Zufunft nicht wieder 
flatt finden wird, dba Ich fie Meinerfeits auf diefe Ein» 
griffe im Rechtr, welche Unfer Staatsgrund®efeg der ges 
fepgebenden Oewalt ausichließlib vorbehalten pat, habe 
aufaerffom machen laſſen· .„ Die Provinzial» und’ Komi 


Die zu diefeh' 


nmunals» Behörden mwetteifern im ihren Bemühungen, beir 
Primärunterricht zu fördern und zu verbreiten. Man ift 
tbätig befchäftigt, dem Unterricht den Bebürfniffen der vers 
ſchiedenen Klaffen der Staatsbürger und indbefondere beim - 
der Gewerbtreibenden amzupaffen. Ich Habe eine Rome 
miffion niedergefegt‘, welche beauftragt iſt, zu unterfuchen, 
wellde Verbefferungen dem böhern Unterricht zutragtich 
feyn Fönnten. Der Öffentlihe Unterriht, wenn er auf 
eine zweckmaͤßige MWeife geordnet ft, it die. Orundlage 
aller bürgerlihen Woplfaprt; die Sorge, welhe er er⸗ 


‚beifht, muß auf das Hauptziel, auf die rationelle und 


moralifhe VBervolfommnung der ganzgen Natiom gerichtet 
feon ; auch betrachte Ich dieſe Sorge nicht allein als eihe 
Meiner mithtigiten Pflichten, fondern auch als eines Mei 
ner Poftdarfien Rechte. . .. Die ſchönen Künſte fahren fort 
zu blühen... Der Zuftand Unferer oflindifiben Bes 
fipungen hat fih nicht verfchlimmert; zwar iſt dee Anfeh 
Zava bie Nube noch nicht völlig wieder gegeben worden, 
alleih es find neue Befehle zu ihrer Wiederberftellung et» 
Tajfen, und die legten Nachtichten aus jenen Linvern ger 
den der Hoffnung Raum, daß, fobald die Dinge ihrem 
gewöhnlihen Lanf wieder erhalten haben, das Mutter- 
Land dann von der vom ihn übernommenen pekuniäten 
Garantie feine befreyt werden wird; follten aber bie 
Unruben not länger dauern, fo wird es nöthig ſeyn, 
daß es jene Kolonien mit feinem Kredit auf's Neue uns 
terftügt. Sie werden mit Mir ohne Zwerfel dazu bevs 
tragen, auf diefe MWeife dem dringenden Bedürfniffen Um: 
ferer oflindifchen Beſigungen abzubelfen, melche ſelbſt um: 
ter Dem minder günjtigen Hinitinden des Uugenblifs 
dennoch fletd von einem fo großen Äntereffe für ben 
Handel, die Scifffabre und die Mahufofturen find... .»- 
Der Ertrag der Otaatd» Auflagen it im Laufe des 
legten Dienit = Jahres befriedigend ausgefallen, .... » 
Die Entwürfe des aufßerordentlichen Budgets ber Staats 
Bedürfniffe für das nächſte Jahr und des ordentlichen 
Budgets für die zibente Decennal : Periode lirgen bes 
reif, um Ihnen vorgelegte zu werden; Ich fchmeichle 
Mir, daß diefe Dokumente Ihnen einen Beweis ber ges 
wiffendaften Aufmetkſamkeit geben werden, mit melder 
die Bedürfniffe des Staates ſtets geprüft und die Mittel, 
ihnen abzubelfen, mit den 4 Meiner vielgelichten 
Untertbanen fombinirt werden. Die in einer Reihe glüd: 
Tier Feledensjahre erlangte Erfahrung erleichtert bie Prü: 
fang dleſes Gegenjlandes; mehrere Zweige der Staats- 
Ausgaben gud in Folge der Umftände und ber Einfüpruug 
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Unferer Fundamental» Inflituflonen almäblig beträchtlich 
vermehrt worden; jebenfalld Fann Ich Ihnen aber die ers 
frenliche Derfiherung geben, daß Wir im die neue Decen- 
nalperiode treten können, ohne die Staatdlaften erfchmweren 
zu möüffen.... Das in der legten Sipung Ihrer Prüfung 
vorgelegte Eriminal:Cefepbuch hat in Folge dee Bemerkun⸗ 
gen, zu denen es Deranlaffung gegeben hat, noch nicht in 
Kraft treten können; ed wird daher eine weitere Prüfung 
dieſes eben fo wichtigen, mie ſchwierigen Begenftandes noth⸗ 
wendig; und bereits haben jene Bemerkungen die Leber: 
teagung mebrerer, in bad Geſehbuch aufgenommener Ma: 
terien in den Entwurf des Kriminalprozeffes, der Ihnen 
unverzüglich wird vorgelegt werben, zur Folge gehabt. 
Auch babe Ich Befehl gegeben, ein Geſetz zu entwerfen, 
durch welches alle pinfichtlich der Verbrechen des Aufruhrs 
im Unfange Meiner Regierung erlaffenen geſetzlichen Ver— 
fügungen abgeſchafft werden follen, und biefer Entwurf wird 
Ionen im Laufe diefer Sipung vorgelegt werben,. .. Die 
Geſetze, welche Ich in Vorſchlag bringen werde, merben 
ſtets darauf gerichtet ſeyn, eine vollkommene Uebereinſtim ⸗ 
mung der Geſinnungen berbenzufübren, binfichtlicp der Ge: 
genſtände, die zum. Wobl des Stautes unter gemeinfchaft: 
liher Zufammenftimmung geregelt werden müſſen, und fo 
werden auch bie zahllofen und wichtigen Fragen, welde 
Sie erörtern werden, neue Demweife der Reife und Ruhe 
Ihrer Beratbungen darbieten. Hiervon halte Ih Mid 
eben fo feit überzeugt, wie von Ihrer offenen Mitwirkung, 
durch die Sicherftelung Unferes Stoatövertrages gegen die 
Ungriffe der Ignoranz oder ber Ueberſpannuug das öffent» 
liche Wopl zu Eonfolidiren.« 


gereanfreid. 

Paris, vom 23. Dfibe. Geſtern kamen, fo. meldet 
dere heutige Moniteur, Depeſchen vom General Mai: 
fon, datirt vom 3. und 5. Dftbr. in Paris an. Ibrahim 
war am 4. Okt. wirklid mit dem legten ägoptifiben Trups 
pea abyereifet. Die in den Feſtungen Mejfeniens zurücz 
gelajienen ſchwachen Beſahungen fibeinen nicht dieſelben 
vertbeidigen zu können, daher man ber nahen Uebergabe 
jener Geitungen entgegenfiebt. 

General Maiſon befindet fi mit ber Brigade bes 
Generals Higonet vor Navarin; General Sebaſtiani ber 
obachtet Eoron mit feiner Brigade und General Schnei⸗ 
der iſt den 2. Oktbre. abgefegelt, um fib vor Patras zu 
begeben. Noch wurde fein Angriff gegen die Zeitungen 
gerittet; man wird Unterbandlungen verfucen, ebe man 
zur Waffengemwalt feine Zufludt nimmt. — Die Zahl der 
Kranken unter den vor NRuvarin Eampirenden Truppen bat 
ſichtbat zugenommen; bie Wirfungen des Elima’s laſſen 
find anf jenem Puncte befouders fpüren, bis jejt aber 
flöße dee Zuftand jener Brigade noch keine ernſthaſte Ber 
forgniß ein und dee größte Theil der Rranten erbolt ſich 
mit Leichtigkeit ‚wieder. Am HDäufigiten bereiten Wechſel ⸗ 
Fieber; man bat den Soldaten eine doppelte Nation Wein 
beipiligt, ald Mittel, ipee Gefundpeit zu erpalten. Gia 


von Stallen angefommenes Convoi von Ofen Bat 'die 
Austpeilung gefalzenen Fleiſches anszufegen erlaubt. 

— Der berüpmte junge Elavierfpieler Liest if im 
Paris geitorben, ’ 

— Der König hat auf Dorfhlag bes Minifters bes 
Seeweſens und der Kolonien beſchloſſen: 1) Künftig fol 
der Damin von Cherbourg den Namen Ludwigs XVI. 
tragen, mwelder den Bau befopl und die Werke im-Jabre 
1784 beginnen fab. 2) Das große Bassin à Aot dieſes 
Hafens, deſſen Eröffnung im Jahre 1829 flatt baden und 
den Militär-Hafen bilden wird, fol Hafen Karl X. Beiß:n. 

— Graf la Ferronnans befand fib ſchon feit einigen 
Tagen auf einem Landgute unmeit Paris und wollte dem 
Vernebmen nah am 25. Dftbr. die Verrichtungen feines 
Minijteriums mieder antreten. Hierdurch mürde dann 
das Gerücht von feiner Erfegung durch Hrn. von Rayne- 
val ıc. widerlegt werden. 

— Die HH, v. Salvandy und Loverdo haben bereits 
ihren Siß im Ötaatörathe eingenommen und den Eid 
geleitet. Hingegen wurde Hr. v. Genoude (meldem der 
vorige Minijtee des Innern ein, angeblid einem atınen 
Kamilienvater entzogenes Buchdrucker Patent ertbeilt hatte) 
durch eine königl. Entſcheidung aus dem Orunde ausge 
fchlojfen, daß das Gewerbe eines Buchdrucers nicht mit 
ber Eigenſchaft eines Mitglieds desStaatsrathe vereinbar fen. 

— Der Meffager des Ehambres fügt: Man 
fhreibt und aus Ralamata vom 30. Sept: Bir has 
ben bier Lebensmittel im Ueberfluffe: Sie Fommen von 
Eorfu, Zante, Eeppalonien sc, welche in dieſer Hinficht an 
Induftrie metteifern; im Ufgemeinen find fie wohlfeiler 
als in Frankreich. Da die Tage drüctend Heiß, bie Nächte 
aber febe frifh find, fo bat General Maiſon die zweck⸗ 
mäßigen Vorfihts: Maofregeln getroffen, daß die Solda⸗ 
ten. unter diefen ſchnellen Wechſeln dee Temperatur nicht 
leiden.« — Daffelve Blatt meldet nach einem Privatbriefe 
aus Navarin, daß die Sanitäts- Coınmifflon, welche fich 
unter Parifets Leitung nach Urgopten begitt, glüdiich im 
Morca angefommen fey und fogleih mit Hru. v. Rigny 
Rüdfprade genommen habe, un möglichit ſchuel nach 
Alexaudrien übergeführt zu werden. 

— Ein Schreiben aus Toulon vom 13. Oft. meldet: 
"Die königl. Verordnung vom 27. Auguſt d. 36., welche 
befiehlt, im den fünf Kriegs-Bechäfen Franfreihs eine ge» 
wife Anzahl Schiffe von der Flotte auf dem Keirgöfuß gu 
fegen, dat ben unfern Seeleuten und überhaupt allen Per 
fonen, melche fid für das. Gedeihen unferer Marine in« 
tereffiren, große Freude erregt, Durch diefe Maafregel 
werden unfere KRriegsfchiffe in den Stand gefept werben, 
fobald die Bedürfniffe des Staates und die Intereffen bes 
Handels eine See» Expedition erbeiſchen, fofort auszulau · 
fen, und im Falle eines Seektiegs würde Franteeic ihn 
ſtets mit Vortheit und Würde führen können. Obglel 
Toulon fo viele Schiffe zu den Eypeditionen nach ‚Algkera 
ber Bevante und Morea geliefert bat, ſo find ‚bad nah 
folgende vorhanden, die auf den Kriegefuß geſehe merben 
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Cbnnenz Drevdeier: der DMaieflueus von 130 Ranonen 
und +2 Karonnaden, mit 1500 Mann Befapung; ber 
Motttebello von 132 Kanonen und 14 Karonnaden, mit 
19-1600 Mann; der Souperain von 130 Kanonen und 
12 Raronnaden, mit 14%—1500 Mann; der Teocadero 
von 130 Kanonen und 12 Raronnaden mit 14—1500 
Mann; Gregatten:z Die Nereide von 46 Kanonen, mit 
100-150 Mann und der Solo von 36 Kanonen, mit 
100—150 Dann; Korvetten und Rutterbriggs: Die Tis 
eogne, ber Tocfin, der Foudre, die Bombe, die Averne, 
die Alerte. Diefe Schiffe führen insgefammt 622 KRano« 
nen, 80 Karonnaden, 18 Mörfer und 6200 Mann Ber 
fapung.« 

— Das Minifterium befchäftigt fi, dem Meflfager 
des Chambres zufolge, mit einer neuen Organifation 
des Staatsratbes. Befanmtlich ift einer aus Mitgliedern‘ 
Diefes Staatsförpers und der Kammern beitebenden Com+ 
wmiffion bie Uusarbeitung eines Entwurfs übertragen wor 
den. Diefer Entwurf, fagt der Meffager, wird dem Der: 
uehmen nah dem König in Kurzem vorgelegt werden und 
der Staatsrath daun in feiner Örganifation, wie in feinem 
Perfonal, eine. zweckmäßige Reform erhalten, 

— Die Eporiftinen beym Daudeville-Theater batten ihre 
Dienfte aufgefündigt, wenn man ihnen nicht Zulage gäbe. 
Sie find verklagt worden und die Schönen werden nun 
allefammt vor dem Zuchtgericht erfcheinen, des Vergebens 
bezüchtigt, welche das Geſehybuch »Zufammeneottirung ber 
Urbeiter« nennt. 

— Unter dem Vorfig des Hrn. Marle, Herausgebers 
des Journal gerammatical, bat fi ein Gelehrten; Berein 
gebildet, um die Wortſchreibung der franzöfiihen Sprache 
durch ſtufenweiſe Verbefferungen immer mehr der Ausſprache 
mäber zu führen. Der Verein ſchreibt bereits: filozofe, 
äle (elle), dezir, dificult6, home etc. (ungefähr wie die 
Wolkefhe Screibart ben uns). 

Schweden. 

Stodbolm, vom 7. Dft. Der Ober Gouverneur 
dleſer Hauptitabt Baron v. Edelcreug, ein Mann, der fich 
um deren innere Verwaltung böchſt verdient gemacht, iſt 
gefteen mit Tod abgegangen, 

— Gin junger ſchwediſcher Gelehrter, der zu ben ſchönſten 
Hoffnungen berechtigte, CE. F. Plageman, iſt am 7. April, 
d. 3. auf einee Reife zwiſchen Quilicas und Azuenga, in 
der columdijhen Provinz Popayan, vom Blige erfchlagen 
worden. 

— Bie man verführt, befindet ſich die vohftändigite 
Sammlung rigenhändiger Briefe Karls XII. in einer der 
Catparinenfirche zu Lüber® zugehörigen Bibliotbef. Sie 
find. meiſtens an feine Schweiter, die Prinzeffin Ulcife 
Eleonore gerichtet und aus Bender, nach ber Schlacht von 
Putraig, über deren unglüdliden Ausgang fie hoͤchſt in» 
tereffaute Details geben, batirt, 

Beofbritamniem 

London, vom 20. DE. Die aus Dablin eingetrofs 

fenen Nacheichten find von höoͤchſter Wicpkigkeit und befläts 


tigen ziemlih die Berücte, welche Ach über bie Abſicht des 
Herzogs v. Wellington , den Katholiken die Emancipation 
zu bewilligen, verbreitet Haben. Man bat gu Limeri? eine 
Derfommigng gebalten zur Derfielung zines fogenannten 
Braunſchweig Elubbs. Dee Discount Sort, fonft bekannt 
wegen feines Widerftandes, den er dem Werlangen der 
Ratpolifen entgegenfrpte, wurde eingeladen, in diefem Elubb 
den Dorfig zu führen. Der edle Lord begab fih in die 
Verfammiung und ftatt, nah dem Brauche der Rebnes 
der Parthep, eine wüthende Nede gegen die Katholiken zu 
halten, hat er mit erftaunender Mäßigung gefproden. Er 
Tagte, daß er den Borfip nicht annehmen Fönnte, ohne feine 
Anſichten über den gegenwärtigen Zujland dee Dinge vor⸗ 
her ausgeſprochen zu haben, 

»Man glaubt allgemein, benrerfte der edle Lord, die 
Minifter Sr. Maj. Hätten die Abſicht, dem Parlamente 
eine Bil zu übergeben, welde für die Gemäßigten aller 
Partheven befriedigend ſeyn werde, daber ich, durch Leber» 
nahme der Präfidentfchaft diefes Clubbs, Feine Derpflichr 
tungen auf mid nehmen wii, die mich in den Fall ſeßen 
könnten, derInconfegueng beſchuldigt zu werben, wenn ich 
im Dberhaufe zu Gunſten der in Frage flehenden Bil 
flimmen folte Ich merde bis an mein Ende den Örunds 
Säpen getreu bleiben, zu denen ich mich immer befannte, 
doch glaube ich, daß man dicfelben beybehalten kann, auch 
wenn man den Wünfcen der Gemäßigten unter den Kar 
thottten Gehör gikt.« j 

Hrn. Lawleß Derbaftung hat in Irland großes Auffes 
ben gemacht; es beißt, den HH. D’Eonnel md Shell ſtebe 
ein gleibes Schidfal bevor. Der Derein hat fi jeit Hrn. 
Lawleß Arreſtation wieder verfammelt. Hr. Speil und Hr. 
Lawleß ſelbſt bielten Reden. Erſterer zeigte fein Erflaunen 
darüber, daß die Regierung Han. Lawleß verhaften, dagegen 
die Ebeſs der Deanien:Parthey ungeftraft tief. Er flug 
folgende Beſchlüße vor: 

1. Die VBerbaftung ded Hrn, Lawleß, die 3 Wochen 
nad der vorgeblich begangenen Werlepung des öffentlibeu 
Griedens flatt fand, nachdem man [dom der Proclamation 
geborht uud Hr. Lawleß, vom Vereine bereits zurückge- 
eufen, feinen Eutſchluß, fi den Abfichten der Regierung 
zu fügen, ansgedrüdt hatte, Hat unfer Erflawmen rrregt. 
2. Dajfelbe muß noch mehr wachen, indem wir fehen, 
daß der vor Kurzem zu Ballibay an reinem Katholiken ‚bes 
gangene Mord ungeabndet blieb. 3. Da bie Negierung 
für die Verhaftung des Verbrechers Feinen Preis ausgeſehzt. 
jo bieten wir eine Belohnung von 500 Pf. &t. bemijent» 
gen vder denjenigen an, welche ſich des. der Drangiiten: 
Parthen angebörigen Mörders bemädtigen, oder zu feiner 
Habhaftwerbung beptragen. 

Hr. Lawleß Legte über jeine Arreſtation irmfländlichen 
Beriht ab und vertpeidigte fein Betragen, worauf der 
Verein obige Beihlüfe annahm. 

Nachrichten vom Kriegdfbauplape. 

Folgender Artikel vom Kriegsfhauplage, im Öflerr, 
Deod. vom 25. Okt., beflättigt bie von uns bereitd ger 
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ſtern gelieferte Nachricht von der am 11. Okt. erfolgten 
Uebergabe der Zeitung Varna an die Ruffen: 

Durch auferordentlie Gelegenheit it von der Rhede 
von Varna Die vorläufige Nachricht eingelaufen , daß am 
Morgen des 29. Sept. (11. Okt.) die ruffifbe Armee in 
ben Beſih dieſes Plapes gelangt iſt, nachdem fi ein Tpeil 
ber Befopung auf Diseretion ergeben batte und der andere 
unter dem Kapudan- Pafcha zu Kriegsgefangenen gemacht 
worden war. — (Die preußiſche Staats Zeitung vom 24 
Dft. enthält das von uns geſtern mirgetheilte Bulletin. ) 

— Ein Beyiage zum Jonrnal bon Ddeifa vom 
11. Dftober enthält folgende ruffifchen Keiegsberichte vom 
früherem Datum: 

Nahribten von Shumla bom 28. Sept. bis 3. DE. 
Um 28. Morgens eröffnete der Feind ein beftiges Feuer 
aus feinen Rebouten gegen und. Zu gleiher Zeit rückte 
feine Eavallerie mit Macht gegen die Vorpoſten unſers 
rechten Flügels vor. Der Generalmajor Spfojeff ging Ihm 
mit den Referoen der Rofaten + Regimenter entgegen und 
fuchte ihn dann unter bie Kanonen unferer Werke zu locken. 
©egen Mittag wurde vom den Türken reguläre Infanterie 
und Cavallerie dem Detaſchement, welches am Morgen 


vorgerũckt war, zu Hülfe geſchickt; allein das Feuer unferer ° 


Batterien, welches mit Eefolg gegen bie ottemannijden 


Truppen gerichtet wurde, möthigte fie bald, nach Schumla 


zurũck zul ehreu. 

‚Un den folgenden Tagen beſchränkten wir uns darauf, 
einige Kanonenfhüffe mit dem Feinde zu wechſeln. 

Um 2, Oft. ſchickte er auf die Straße vor Siliſtria 
4000 Mann Infanterie, 5000 Pferde und 14 Kanonen, 
mit ber augenſcheinlichen Abſicht, einer Brigade Nhlanen, 
unter Commando des Generalmajors Nabel, die zum Corps 
des Generals Roth gehört und auf derfelben Strafe auf 
und zurücte, den Weg nach unſerm Bager abzufchneiden. 
Der Öeneral-Udjutant Graf Alexis Orloff wurde beauftragt, 
das Unternehmen der Ditomannen zu vereiteln. Er mar 
fdirte gegen fie in der Michtung des Dorfes KadirKisi mit 
4 Bataillons Infanterie, der erſien Divifion Jäger zu Pferd 
und 10 Kanonen, zog ihre ganze Aufmerffamfeit auf ſich 
umb brachte das Befchäß, welches fie gegen fein Detafdement 
aufgeführt Hatten, zum Schweigen. Unter Begünftigung 
biefee Diverfion bemerkftelligte der Generalmajor Nabel, 
nachdem cr die türfifche Eavallerie geworfen batte, glück⸗ 
lich feine Vereinigung mit dem Grafen Orloff. 

Nachrichten von Varna vom ı. bis 5. Okto— 
ber. Die an zwey Stellen unter dem Walle des Plahes 
angelegten Minen find glürflih vollendet worden und ha= 
ben, fine am 3., die andere am 4. aefpielt. Die erile, 
unter einem der Winkel dee noͤrdlichen Baltion von Varna 
zunaͤchſt am Meere angelegt, bot den Mineurs weniger 
Schwierigkeiten und weniger Gefahr dar. Sie hatte die 
volle Wirkung, die man davon erwarten Fonnte und warf 
die Fortificationen, die man dadurch zerflören mollte, in 
ben Graben, Die zweyte, melde gegen bie rechte Seite 
ber zwedten angegriffnen nördlichen Baftiom gerichtet war, 


ift von ‚dem Oberſten Schilder mit feltner Kühnheit uns 
ter dem euer der Ottomannen gelegt und geladen wor⸗ 
ben. Der Feind hatte ſogar Wind von unfern Arbeiter 
erhalten und wiermal drang er in nächtlichen Ungriffen im 
Diefelben ein, wurde aber am Ende immer mit Verluſt 
daraus vertrieben, Endlich geftern gegen 53 Uhr Nachmit ⸗ 
tags erfolgte die Erplofion auf die befriedigenſte Weiſe. 

Da ber Erfolg dieſes geläprlichen Knternehmens unfe 
ren Hoffnungen vollfommen entiprochen bat; fo iſt ber 
Platz auf diefem Puncte, fo wie auch bey der erſten Bas 
fion, wovon weiter oben bie Rede war, geffnet. 

. Das Corps Dmer : Brione's Hat feit der Affaire vom 
30. keine Bewegung mebr gemadt, obſchon ed Deritär 
Fungen erbalten zu haben ſcheint. Unferer Seits baben 
wir das Detafhement des General» Bieutenants Biſtrom 
ebenfalls verflärft und neue Redouten in ber Pofttion, 
die er hefege Hält, aufgemorfen. Ule Manfrrgeln find er⸗ 
griffen, daß ber Feind keinen Succuts nach Varna hine 
einmerfen könne. 

Der Prinz Eugen von Würtemberg iſt, nachdem er 
eine ſatke Uvantgarde zu BadihirHaffan : Faar gelaſſen, 
nach Osmantſchick aufgebrochen. Um fein Corps mit bem 
Detaſchement des General Bilrom in Verbindung zit fer 
Hew und die rechte Flanke dieſes letztern zu decken, bat 


"ber General-Major Baron Dellinghaufen -das Dorf Pay · 


nardſchi befept. 
Beermifdte Machrichten. 

Aus Italien wird berichtet: Ein Mauth- Beamter zu 
Mailand, Tonfole, bat eine Mafchine erfunden, welche 
der Artillerie die zum übbrennen möthigen Eunten gänzlich) 
erfpart, und boch zu allen Stunden bey Regen und Wind, 
ben Nacht und Nebel, noch beifere Dienſte verrichtet; zu⸗ 
gleih allen Gefahren vorbeugt, die wicht felten‘ im Felde 
oder -bep großer Eile mit ben Lunten für die Mamnnſchaft 
entjteben. Der Beind nimmt vor der ‚Entladung des Ges 
ſchüßes gar nichts wahr, und +6 gefchieht die Abfenerung 
weit geſchwinder (ale vier Gefunden ehren Schuß.) 

Die Maſchine beſteht aus einem eiſernen Eplinder, iz 
deffen Höblung ein Ladſtock angebracht ift, der aufgezo⸗ 
gen und nach ber Abbrüdung auf bie vorne, wie im eis 
uem krummen Schnabel, befindliche Kapfel mit Kualipul- 
vers Gewait zurüdfährt, und dadurch den Schlag durch 


das Bündlob und bie-Entzündung dee noch fo biden 


Patrone bewirkt. Die Wichtigkeit der Erfindung und ihr 
Scharffinn liegt im der Kapfel. Bis jezt ift fie noch Nies 
mand befaunt und bee Erfinder wird das Geheimniß -erft 
bey Abnahme der ganzen Verbeſſerung bee Artillerie of⸗ 
fenbaren und lehren. Die Maſchine ift fo leicht, daß 
ein Mann fie mit einee Hand, wie einen andern Bunte 
Stock, in Thaͤtigkeit fept; dabey ift fie fo ſeſt, bag 
5000 Schüffe hinter einander die Spannkraft nicht ‚vers 
mindern. 
— Das Journal bu Tommerce enthält einen aub- 
führlichen Ärtikel über die fpanifhen Silbergruben von 
Suadalkanal in ber Provinz Eſtremadura. Us wurden 
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dieſe Graben fhon im %. 16551 auf Aechnung des Staa 
tes audgebeutet und gefndhrten damals in ben erften 36 
Jahren den ungeheuern Ertrag don 315 Dill. Franken. 
Die Gruben waren fpäter durch Fehler dep dem Bau zu- 
fammengefept, wurben bierauf neuerdings audgebeutet und 
gewährten abermals reichen Ertrag, bis ein plöplich, wahr⸗ 
ſcheinlich duch Bosheit herbengeführtes, indringen des 
Waſſers in biefelden fie neuerdings unbrauchbar machte. 
Mach mancherley, feitdem gemachten, Derfuchen, fie wieder 
in Bang zn bringen, hat bie Regierung fie jejt gegen be 
fimmte, für fi ausbebungene, Doctpeile Dem Den. Remifa 
zur Ausbeutung auf eigene Rechnung überlaffen. ie 
— bereitö bie ſicherſten Husfichten auf einen äußerft 
zeichen Getrag. 

— Ein —*& Blatt gibt folgende Beſchreibung vom 
gegenwärtigen Znitande des FönigL Schloſſes in Windfor 
und feinen Umgebungen: 

Die für Se. Mai. beflimmien Privatgemäher find 
beunahe ganz vollendet, Die neue, einen Halbzirfel bil 
dende Terraſſe umfcließt ungefähre 2 Morgen Landes und 
it zu einem Blumengarten beflimmt, der fi) gerade vor 
den Gemächern Sr. Maj. ausbreitet, Unter der Terraffe 
befindet fib ein gegen 200 Fuß langes Gemädhshaus mıt 
großen gotbifchen Fenfteen. Der füdlide Flügel des Schlofs 
ſes it beynabe fertig und fchließt in feiner Mitte die 
Haupt» Cinfahrt in fih; der Bogen, den dieſer Tbormweg 
dildet, iſt größer, als man ihn in irgend einem andern 
Schloſſe in England findet, und die Ausfidt, die man 
durch denfelben hat, iſt aufferordentlih ſchöͤn. Auf dem 
entfernteiten Punfte der dabin führenden Straße fol das 
Ctandbild Georgs des Dritten aufgeftelt werden; dieſes 
it fo Eoloffal, daß einft 12 UArbeitsleute im Innern des 
Pferdes gefrühſtückt haben. Die für Se. Majedät bey 
aufferordentlichen Oelegenheiten beilimmte Auffahrt iſt 
großartig‘ und imponirend. — Der Teufelötfurm an ber 
füdmeftlichen Ede, in welchem David, König von Schott 
land, gefangen faß, ift bis jest noch unverändert geblie- 
ben ; der runde Thurm, ben König Johann von Frankreich 
als Oefangener bewohnte, fol um 40 oder 50 Fuß ers 
böht und zu feinen Füßen die Statue Karls zu Pierd, dıe 
früher auf einer andern Stelle jtand, aufgerichtet werben. 
Diefer runde und der Braunfchweiger Thurm gewähren, aus 
einer gewiſſen Catfernung gefeben und in Derbindung mit 
den herrlihen Umgebungen, einen Anblid, wie man ihn fo 
Teiche micht wieder in Europa finden dürfte. Ben fenerli: 
Ken ©elegenheiten fleigen die fremden Oefandten, die kö⸗ 
nigl. Minijter u. f. w. unter einem pradtooflen Porticus 
aus, der in bie Staatszimmer führt; auf dem Porticus 
erhebt fi ein Thurm, deifen Styl mit der übrigen Ur« 
chitektur übereinftimmt. ‚Rechts an der füdöfllichen Seite 
befindet fi der Eingang zu Sr. Maj. Privatgemäcern. 
Ueber diefem Cingang fpringt eim reich verzierter Baldachin 
hervor, zu dem eine leichte nicht fehe breite Treppe führt; 
die Thürem find in gothiſchem Geſchmack, getäfelt und 
mit Scheiben von Spiegelglas verfehen, Eine große und 


fhöne Treppe, die fi in zwey Arme theilt, führt von bier 
in bie königlihen GSewmächer. Das erite derſelben ift ein 
Mufiffaal in Form eines regelmäßigen Achtecks; auf einer 
Seite bdeifelben erheben fich amphitheatraliſch die Sipe für 
die Mufifer; die andererijt für den König und den enge 
wen Zirfel feiner Umgebung beflimmt. Dann Fommen 
der fchöne Sperfefaal und die eben fo fhöne Bibliothek. 
Die wmaffiven gothifhen bervorfpringenden Fenſter, durch 
welche dieſe Säle ihe Licht erhalten, machen einen außer: 
ordentlichen Eindruck. Uuffer mehreren andern Scheiben 
euthält jedes diefer Fenſter 4 Scheiben, von denen jede 5 
Fuß boch und ungefähr 2 Fuß breit if. Zwiſchen den 
‚Senftern find in diefen und in allen andern Zimmern 
Spiegel, und ihnen gegenüber wieder andere angebracht, 
modurd Aid die in felbigen ſich aufpaltenden Perfonen bis 
in’d Unendliche vervielfältigt fehen. Die Geitentifche im 
Sprifefaal find von Roſenbolz, reich mit Bildhauer: Arbeit 
verziert und mit Gold ausgelegt; Stühle und Sopha'é 
find von Wallnuß- und Nofenholz, und die Meberzäge fo 
fo wie Genfer» Vorhänge von Utlas oder Seidenfloffen, 
bie, mie Ules, mas zum Meublement gehört, nach bes 
Königs ausdrücklichem Wilen, engliſches Fabrikat find. 
Un die Bibliothek ſtößt das Schreibezimmer Se. Majejtät 
mit einem Fleinen Kabinet, deſſen Schlüſſel nie aus bes 
Königs Händen kömmt, indem darin die Privat- Papiere 
Sr. Majeftät aufbewahrt werden. Das Hauptgemab im 
Braunfhweiger Thurm ift der Frühſtückſaal. Tin präch⸗ 
tiger Eorridor führt von bier zu den Befuchzimmern, die 
indeffen noch nicht fo bald vollendet fenn dürften. Im 
Corridoe befinden fi mehrere Famillen-Gemälde von Zoſ⸗ 
fann und Zuccareli und eine geoße Auzahl von Bildniſſen 
ausgezeichneter Perfonen, mie z. B. von Nelfon, St. Din: 
cent, Lord Moira ıc.; es iſt aber mod wiel leerer Plag 
vorbanden, und bis jet moch nicht entfchieden , ob Ge. 
Mai. eine Peine aber ausgefuhhte Sammlung von Gemälden 
aus der bolländifchen und flamändifhen Schule hieher, 
oder in die neue Waterloo-Calerie gebradt willen wollen. 
Gegenwärtig find bie Arbeiter am meiften mit ber St, 
George:-Halle und dem großen Balfaal befhäftigt; die er 
ſte kömmt an Größe der MWeftminfter- Halle nahe. Here 
Wpatoife, der den Dan leitet, fagt das engliſche Blatt 
am Schluffe feiner Befchreibung, hat Urſache auf fein 
Werk ſtolz zu fenn, weil er, ohne das Geringite im Stol 
und im Character des urfpränglichen Gebäudes geändert 
zu haben, Bequemlifeit und Pracht in allen Tpeilen 
auf das Geſchickteſte zu vereinigen gewußt bat. 





Bremdben: An ygeige 

Den 27. Ditbr. [G. Hirfäl: dr. Graf von Damas, 
aus Paris; Hr. Laudon, Rentier - London; Hr, Geiger, 
Megotiant aus Um. [G. Hahn): Hr. Landauer, Banquier 
aus Augsburg. (Schw. Adler]: dr. Treppe. v. Mergens 
baum, k. b. Kämmerer aus Mildheim. .[B. Kreuz): Dr. 
Dr. Fifcher, aus Weimar. 

Den 28. Dfibr. [G. Hirſch]j: Hr. Pahe, Rentier ans 
Sondon, [S. Hapn): Hr. Noville, Gutöbefiger aus Roy 


69% 


“mio. 18. Rreus]: Bd. Bankes und Alerander, Edelleau· 
aus London; Dr, Hofrath Dr. GE, ans Landshut; De. Geus ⸗ 
der, Maler aus Hamburg. 


— — — — — — — — — — 

Bien, vom 24. Oktbr. Staats ſchulde Verſchrelb. zu 596, 
8 Rothſchlldiſche Boofe-vou 1820 ——; v. 1821 124 ⸗ 

Bactien 1083; Wiener» Stadtbauk · Obllgat. zu 2 pt. 

in GM. 4774; Aura auf Augsburg Für 400 A. Gourr. Gulden 
Gony.  Münp j ‚ 

Paris, vom 23. Otibr. Gonfol, 5 Prog. 105 Ir. 25 6, 
3 Pros. 74 Ir. 56; Bankact. — —; Falcon. 79 dr. 23 6- 

2oadon, vom 21. DE, Gonf. 3 Proz. 86; ruffilge 92/4; 
portug. 565 peruan, 46%, 


Königl. Hofs und National: Tbeater. 
Drmnerdtag: Der Schnee, Oper In 4 Alten, 
Königl. Hoftheater an der Nefidenz. 
Mittwoh: Der Effigpändler. Dazu: Die Kraft 
Bpiele des Den, Iheodorovid. 
Sonntag im Ddeon: Großes Bokals und Inſtrumental ⸗ 
Gonzert der Sräulein son Belleville ⸗ ’ 


zus den 31. Dftober: Konzert. Anfang halb 
‚Uhr. 


7 





ob. Autündigung 
£ die vereprlihen Mitglieder der Geſell ſch aft 
des Sropfinne. 
Freptag den 31, Oktober: Theatraliſche Unterhaltung. Ans 
fang halb 7 Uhr. 
ünden, den 27. Oktober 1828. 
Der Befellfhuafts:Ausfhuß. 


1705, Samdtag den 8. November Bormitiage 19 Uhr 
wird auf dem fogenannten ug weitere Partie aus ge⸗ 
mmuflertee Dienfipferde aın den Meiſtbietenden ‚gegen baare Bes 
aahlung verfteigert werben. 

Münden, den 28. Oktober 1828. ‘ 
Abmigl. baper. 1te Guiraffier » Regiment 
Prinz Karl.) 

.1Delonomie: Gommiffion.)] 
Schr. v Zandt, Dberfllient. 
Grofh, Adm.Xetuar. 


or. 3) Betanntmadhung. ‚ 
Die Geben des zu Neumarkt verſtorbenen koͤnigl. Lands 
richters Andreas Mois, haben die Erbſchaft cum benefhcio 
degis et inventarii angetreten. 
° Alle diejenigen, welde an diefe Verlaſſenſchaft aus irgend 
‚einem Nectstitel etwas zu fordern haben werben, daher hie⸗ 
mit Öffentlich aufgeforderk, ihre Anfprüche binnen 60 Tagen 
a dato um fo mehr bey ‚der unterzelchneten Werlaffenfhaftös 
Behörde zur Anzeige zu bringen, als außerdem in der Bes 
Handlung mnd Beendigung Diefer Berlaffenfhaft weiter echt ⸗ 
dier Ordnung nach worgefchritten werden würde, 

—— den 3. Oktober 1828. 

Rönigl. baper. Kreis: und Stadtgerigt 

Bumpelgpeimer,Direkteon 
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1653: 35) Betfanntmadıng. 
Du ng Staatsgute Wephenfteppan gepbrigen Wire 
rimde um 
a) Die große Auwieſe im Stenerbiitziite Frepfing Rat.» 
Nro. 1327 ad 49 Tagw, 36 Deyim ; 
b) Die Kaifer Karl Wiefe in demfelben Diſtrikte Rat 
Mro. 1262 ad 15 Tagm. 69 Dezim.; nd 
©) Robertwiefe im Steuerdiſtrikte Polling Rat+Mre. 1065 
ad 11 Tagm. 02 Deyzim, 
werden allerhöhfter Anordnung zu Folge, Samdtag den 22. 
November 1. 3. nah den, in der allerhoͤchſten Verordnung 
som 30. September 1811 mthaltenen Beflimmungen auf 
Treges Eigenthum öffentlich verſteigert. 


Raufsliebhaber werden mit dem Anrfügen Giemit eingelas 
den, daß über die Lokal» Verpältniffe und Bodengüte der 
obigen Objekte. Diehfelts auf Anfragen die erf ichen Aufs 


fclüffe gegeben werden, daß die Verhandlung in der Kanye 
ley des unterfertigten Anrtes vorgenommen, und daß Na 
mittags 4 Upr das Prototoll geſchloſſen werden wird. 
Den 20. Oktober 1828. 
2önigl Rentamt Frepyfing 
x Grünberger. . 


1608. Amsrtifstions+Ertfennatniß. 

In Sachen der Bleyſtift⸗Fabrikant Gutknecht'ſchen Relikten 
zu Stein wegen Urkunden-Amortiſation erkennt das föni 
bayer. Landgericht Mürnberg deu Akten und Geſetzen gemäß 
aumit gu Rech: 

daf die auf den Bleyſtift-Fabrikanten Johann Kork, 
Gutknecht zu Stein verlautende Obligation der Laſtel · 
Ters Bandes: Kredit⸗Kaſſe de dat. 5. April 1804 Mro, 
111 über 1200 fl., fage Gintaufend Zmephundert Guls 
den rhein., wie anmit gefhieht, für Eraftlos zu erfld« 
ren, fomit dem unbefannten Inhaber derfelben wegen 
feiner Daraus adzuleitenden Anſpruͤche ewiges Stillſchwei⸗ 
gen aufjulegen ſey. 
Nürnberg, deu 30. Gepteniber 1828. 
RZöniglides Bangeride 
v. Kohlhagem. 
Haller. 


1635 (30) Den Verkauf von Staats: Waldungen 
betreffend. 
Bermög böhern Anbefehlung werden von unterzeichneten 
Aemtern nachhſtehende, im Rentsamts: Bezirke Landshut ges 
legene Waldungen, nach dem gefeglicden Normen über Stoatt« 
‚Büter : Deräuferingen: einer gemeinſchaftlichen Berfirigerung 
Montags Dem 17. November morgens 9 Uhr im 
Wirthbhauſe zu Bingikofen 
antesworfen, ale: 


L 
Der obere Benger in einem Flaͤchen⸗ Iuhalt yon 49 Tags 
wert 01 Derim, 


TI. 
Der untere Zeuger, 42 rum, 81 Degim- enthaltend. 


Das obere Buch Holz mit einem Unrfang von 27 Tag, 
10 Dezim. a — 


IV. 
Das amıtere Buch ho I3 von 21 Tatgw. 64 Dejien. 





a 
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Näpere Auffchlüffe hleruͤber koͤnnen in der Bmifchenzelt 
vom benachbarten Revierförfter zu Siebenfee erholt werden, 
Den 14. Oktober 1828 
Königl. Rentamt Landshut und Forftamt 
| Srepfing. 
(L. $S.) Dr. Weinreid, 
Rentbeamter 


Raltenborn, 
Borftmeifter. 


1677. In der Buchhandluug von F. 9. Niemann ift fo 
eben erfhienen und in allen Buhpandlungen, der Palm'fhen 
in Münden, zu haben: 

Vocabulaire systematiyque, suivi de Gallicismes ete, 
et sugment& de quelques Entretiens familiers, 2de Edi- 
tion, 8ve, 12 1/2 Bogen. 36 Er, 

Grammaire möthodique en 30 Lecons, oder voll: 
fändiger Schulbedarf aus der franzöſiſchen Grammatik. 
8. 25 Bogen, ı fl- 12 Er. 

Die günftige Aufnahme, deren fih das erfte Buch erfreut 
hat, zeigt hinlänglih, daß durch daffelbe einem zeitgemäßen 
Bedürfniß genügt worden, und der Verleger bemerkt daher 
nur, indem er dem Publitum die 2te Ausgabe deſſelben Fars 
bietet, Daß diefe fi durch die gemauefte neuere Orthographie 
auszeichnet, mie fie denn Durch mehrere weſentliche Jufäge und 
einige leichte Unterhaltungen , Die nicht, wie gewöhnlich, aus 
einzelnen Redensarten zufammengefegt, fondern dem wirklichen 
Leben abgelaufht worden find, vermehrt worden, Somit bils 
det diefes Buch eben fo fehr die materielle Grundlage zur 
Brawmatik, als es mit ihr, als dem nothwendigen atomijtis 
{hen Werthſchatze, Hand in Hand geht. 

In der Grammaire methodique felbft, einem in der That 
elgenthuͤmlich abgefaßten Buche, bat der Verfaſſer das ganze 
grammatifche Gebäude der franzöfifhen Sprache, als einer 
lebendigen, in originellee Kürge, beiterer Auſchaulichkeit und 
Harer Beſtimmtheit wolltändig bingentellt. Sie theilt ſich in 
einen zu erlernenden [Orammatil], einen zu fernenden [Phraseo- 
logie) und einzwübenden [Lectures amusantes, deutſche Ueber⸗ 
fegungs:Stüde] Theil ad, Bey beyden Büchern hat der Ber« 
leger durch Sauberkeit, fhönes Papier und zweckmaͤßige typo⸗ 
grophifche Anordnung für ein fo freundlihes aͤußerliches Ans 
fepen geforgt, daß fie fchon darum dem Schüler bald lieb ſeyn 
werden, Wir zmelfeln nicht, daß ben einer genauen Kenntulß, 
wozu wir erfahrne Lehrer angelegentlih auffordern, die Brauch ⸗ 
barkeit dieſes Buches bald allgemein anerkannt werden wird, 
da man bald darin das Ergebniß eines vieljährigen Lehrens 
erkennen wird, Der billige ‘Preis. wird übrigens ihre Gin« 
führung. in Schulen erlelchtern, da der Schüler durhaus weis 
ter Seiner andern, oft. theuren efe» und Ueberfegungsbücher 
bebarf, 


543. Bey Hoffmann und Gampe im Hamburg Ifl er» 
ienen: 

— Teipper, ſeiner Natur und ſelnen Tuͤcken, und dem 
häufigen, ſchlimmen Folgen, beſenders einer ſchlechten 
und unmedmäßigen. Behandlungsweiſe; nebſt Angabe 
qweddienficher und immer unfhädliher Mittel, in Er⸗ 
mangfung ärztliher Huͤlſe; eim unentbehrliher Rathge« 
ber für Layen von Dr. Friede. Mer. Simon jun, prars 
tifhem. Arzt in Hamburg. Preis 54 kr. 

Der berühmte Berfaffer liefert hier kein Hülfo⸗ oder Roth⸗ 
Sclages , deren «6 kider, wis er felbf 





In der Borrede bemerkt, eine Suͤndfinth gibt, fondern «ine 
für jeden, einigermaßen gebildeten Layen faßlihe und taualide 
Belehrung über ein theils nicht feltenes, theild aus Uufunde 
oder Unverftand gar oft gemißhandeltes: Hebel. Der geneigte 
Lefer wird im diefem Bleinen Werke das finden, was er in den 
wgiaßen, dem nicht Ärgtlihen Publitum gewidmeten Buͤchern 
findet, eine faßliche, treue und äctpractiihe Belehrung über 
das Wefn, den Berlauf und die Tüden des Uebels, ausführ: 
Er NRatpichläge über das bey demfelben zu beobachtende Ber: 
alten, und endlich mohljubeberjigende Warnungen vor ſchaͤd⸗ 
lichen und verderblihen Deilpfufheregen aller Art, Nicht min: 
ber gwehmäßig und belehrend ift ein befonderes Gapitel an: 
efhloifen, über das Berhalten der Kranken in Ermanglung 
rztlicher Huͤlfe, und die für Diefen Fall angegebenen Mittel 
find eben fo zweckdienlich als vorfihtig gewaͤhlt. Da fid in 
der neueſten Zeit gerade wiederum mehrere Mißbräude In die 
Behandlung des in Rede ftehenden Uebels eingefhlichen haben, 
die nie felten das ganze übrige Reben in eim fortwährendes 
mehr oder weniger peinigendes Siechthum umzumandeln vers 
mögen; fo wird diefes Büchlein dadurd um fo gemeinnügiges 
und verdient um fo mehr die Aufmerkſamkeit des nicht ärjk 
fihen Publikum, 

In der Joſ. Rindauerfhen Buchhandlung in Münden 
su haben. u 


1702. Anzeige für Bauende, für Haus: und 
— Wohnungs: Befiger u. ſ. w. 

In der unterzelhneten Buchhandlung ift erfchienen: 

Die Grwärmung der Menfden « Wohnungen 
durch Defen, herausgegeben von 6. W. Wimmer, 
Preis 30 Mr. . 

Der Derausgeber liefert darin die Befchreibung eines won 
Ihm erprobten Dfens, vermittelft welchem man eine ganje 
Mohnung gleihmäßig erwärmen Pann, und der nnr die Hälfte 
Holz oder fonitiges Brennmaterial srfordert; eine große Tar 
fel mit ſieben Figuren zeigt ſowohl die innere als Äußere Ein: 
richtung diefes Dfens 

Man erhält diefes empfehlenswerte Buch ſowohl bey Un— 
tergeichnetem „ ald au durch jede Buchhandlung, 

Wilh. Mihaelis, Münden, 
Kaufingergaffe 1014. 


1703. In der Greug’fhen Buchhandlungen ju Magde 
burg ift erfchienen: 
RKohs Elementarbuch der Schaufpiel: Runf, 
Preis ı fl. 48 fr. 
Dieß neue Werkchen des Berfaffers des bekannten »Goder 
der Schachſpielkunſt ⸗ wird Feiner Anpreifung bedürfen. 
In Münden ıft daffelbe zu haben 
Buchhändler W Michaelis, 
Kaufingergaffe 1014. 


537, Anzeige für Militaies, 
ep Rub ach in Magdeburg Hit -fo eben eridienen, 
und durch die J. Bimdbauerfgeu Buchhandlung In Müngen 
erhalten: 

— —— Atlas der Militale» Geographle von Eu ⸗ 
ropa. ErftesBlatt: Rußland, Sub frriptione 
Dreis fl. der. R 

Der Sudferiptions» Preid blelbt Hi zur Erſcheinuag det 
zweyten Blattet offen, 
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1696. (a) Zimmerreifen am Bazar Mro. 15, Molkens An» 
ftalt im Hofgarten von Morgens Q bis Abend 8 Uhr zu fehen. 





1675. BGefhäfts:Sröffnung. 

Der Untergeihnete hat die Ehre, etn verehrtes Publikum 
von der Eröffnung feines Geſchaͤfts in zn zu feßen, beſte⸗ 
hend in allen Sorten goldnen, filbernen und ertzot Tafchen⸗ 
Uhren, franzöfifhen und Wiener: Pendules und Gemälde: lihr 


ten, fo wie allen im diefes Fach einſchlagenden Artikeln, mit . 


Muſik, ale Dofen, Neceffaires ic, Durch mehrjährige Erfahrung 
in diefem Gefhäftsgweige und durch feine Verbindung mit den 
erſten Fabriken in den Stand gefegt, gute garantirte Maaren 
zu den biligften Preifen zu liefern, bittet er um geneigten 
Zu ſpruch und verfprüht, feine verehrten Herren Abuchiner in 
jeder Dinficht zu befriedigen. 
David Landau. 

Frankfurt 4/M. Schnurgaſſe lit, A. Nro. 82. 

N. S. Preiscourante werden gegen fraukirte Briefe gratist 
ausgegeben. 


1679. (38) Wachskerzen von befler Qualität und in allen 
Sorten, jedoch nur in größern Auantitäten, find im der Groß⸗ 
Dandlung bey Wolf R. Kaula Promenadeplatz Nro. 1418 
laaͤchſt der goldenen Ente] zu dilligen Preifen zu haben, 

1243. (0) Gine Stallung auf 4 Pferde nebft Remife ir. 
iR zu vermietpen und ſogleich zu beziehen, D. Wehr, 





1668. (30) Ein mit Garten und Kegelbahn verfehener 
Bauplag, und gegen die Bluͤmenſtraſſe 115 Schub Bauli: 
nie haltend wobey eim burcfieifendes Waſſer, ift aus freyer 
Hand gu verkaufen, D. gr. 


683. (36) Dem 2. Nov. kommt das Arämer’fhe Fuhr⸗ 
werk von Mannheim bier an. Mer Derfendungen hat, als 
nämlich nad Düffelderf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Darm 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kaunſtadi, Stuttgart, Dillingen, Um und noch 
mehreren derfelben Gegenden, beliebe fie bey der Frau Kappı 
auf aufm Kreuz 1167 abzugeben. 








1689. 1 Die Berehrung der jungfräufihen gnadenvollen 
Gottes Mutter Maria auf dem Birkenftein [berühmter Malle 
fahresort im B. Landgericht Miesbach] in ihrer Eniſtehung und 
Fortpflanzung. 2te vermehrte Auflage, 12 Bogen, mit einem 
Wlerlihen Titelfupfer, Preis 18 Er. metto. 16 Aupfer dazu Ofr, 

2 Das heilige Leben, der herrliche Tod und die Verehrung 
der Heiligen Marin und Anian, zu Wilparting im k. Landgericht 
Miesbach, 814 Bogen mit TitelEupfer, Preis 15 Er. netto, 

5. Heiliger Liebesbund zur Ehre des göttlichen Herzens 
Jeſu, 2172 Bogen mit Titellupfer, Preis 6 Er. netto. Alle 
drep in 8. 

Bon Folgenden find nod einige Eremplare zu haben: 

1. Der nachmittaͤgige hl. Gottesdienit in dem letztern Tagen 
der Hl. Charwoche, 1034 Bogen ju 12 Er. netto, ae ae, 
" 2. Deilige® und beilfames Andenken an die Veritorbenen, 


anf ben —— aller Ehriſtglaubigen, im Fegfeuer lei 


benden Seelen, 93/4 
177} 1 * 


rige. 


ogen zu Hr. Alles ungebunden, Das 


1681. (26) Die Traitene, Wirtsfhaft im Mufeum Fan 
ſogleich, oder mit erfiem Dezember übernommen werden. 

Der Secretär der Geſellſchaft ift angemwiefen, gegen Made 
weis der Defüpigung, die Bedingungen jur Uebernahme ga 
eröffnen und die Grölärwagen hierauf zu einpfangen. 





1685. [2 5} Im Rofenthal in der Wagenfabrike ift eine 
Wohnung von 3 heibaren Zimmern, Küche und übrigen Bes 
quemligkeiten an eine kinderloſe Familie bis tünftiges Ziel 
Grorgi gu vermiethen . 


1688. [256) in ganz gut erhaltenes Düldifches, großes 
Fortepiano zu 6 Octaven iſt wm billigen Preis zu verfaufen 
und täglich zu fehen auf dem Frauen⸗Freithof im Haufe Rro, 
1584 über 3 Stiegen, 


1603. (3a) Im Haufe Nro. 1541 in der Pramerdflraße 
find zu wermicthen : 

Eine fhöne helle Wohnung im erſten Stocke zu 220 M.; 

int et im jwepten Stode zu 190 fl; 

‚ein geräumiger Laden, edoch mährend der Meffe zu mine 
men) zu 240f.; am Pünftigen Biefe Georgi zu beziehen. 

Das Nähere hierüber it im Baron Gaftell’fehen Haufe 
Nro. 1542 zu sbener Erde links im Gomptoie zu erfragen. 


1699. In einer fhönen Lage der Stadt find fünf mit 
Mahagoni: Meubeld eingerichtete Zimmer en suite mit neuen 
guten Betten, nebſt Bedintengimmer und einer eingerichteten 
Küche monatlih zu vermiethen. 

uch findet man das nöthige Weißzeug und Sifhergeräth, 
mie auch Bedienung. Das Naͤhere if im Anfrage: Burtas 
su erfahren. 


1690. In der Blumenftraße vor dem Einlaße iſt Nro. 
690 zu ebener Erde rechts ein geräumiges ſchoͤn eingerichtetes, 
mit eigenem Cingange verfehenes, heizbared Zimmer für ei 
nen foliden Serra zu vermiethen. 


1691. In der Anton Weberſchen Buchhandlung am 
Rindermarkie iſt zu haben: 
v. Deders Taktik der 3 Waffen: Infanterle, Gavallerie 
und Artillerie, einzeln und gebunden, 2 Theile. 7 |. 
ı2 Er. 


1707. (20) In einer der ſchoͤnſten uud lebhafteſten Haupt⸗ 
Straßen der Stadt iſt ein großes Haus aus freyer Hand zu 














verkaufen. D. Uebr, 
1700. Bey Wilh. Miherlis Buchpändfer in Münden 
ift zu haben: 


Der Gerihtsiftand aus perfönlihen Berbind 
lichkeiten, von Dr. Gh. Brief, eine von der Ein, 
u. Mazimilten » Univerfität gekroͤnte Preisfgrift. 

reis 1 fl. 


1697. Eine italienifhe Vtoline mit der Gignafura. Nioo- 
lsus Amati Cremonens Hieronymi Ül, et Antunii nepas fecit 
1614 dit zw verkaufen, und kann beym Antiguar Peilder 
am Pofgraben Mro. 255 eingefehen werben.  - 4 
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Redasteur: 5. 3. Sendtuer. Werlegt vom Peter Ppilipp Woifs Kindern, - 


Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtät allergnädigſtem Privllegium. 





Donnerfag - 








Zeitungs « Narbrichten, 


Yuskand, 

Sahfen. Dresden, vom 19. Oft. Ge. Fönialı 
Maß haben dem geb. Natbe von Könnerip den erledigten 
Pollen eines außerordentl. Gefandten und bevpflmächtig: 
sen Miniſters am franyöfifchen Hofe Übertragen „ und ben 
BundestagsGefandten, wirklichen geheime Rath m Linder 
au, zugleich als aufßerordentlichen Befandten und beveil; 
mäcdhtigten Miniſter am niederlindifiten Hofe beglaubigt, 
Dem dagegen in diefen Tagen bier augefommenen nieder: 
ländifhen außerordentliben Geſandten nud bevollmächtig⸗ 
ten Miniſter, Öeneralieutenant Grafen v. Grüue (dev mer 
ben feiner Strelle ald Bundestags: Yefandter dirfen Ge 
fandefchafts-Poiten verjeben fol), baben Se. königl. Maj, 
gejtern eine Partifular Uudienz ertheilt und deſſen Beglaus 
Bigungs- Schreiben im Empfang genommen, 

Dabem. Heidelberg, vom 25.04 In ſchwäb. 
Blättern liett ınan die Nachricht, daß fo eben das-Urtbeil ger 
gen jümmtliche Akademiker erſchienen ift, welche in dir, auf 
biefiger Univerfität: vorgefallenen Unruhen verwickelt waren; 
Nach demfelden werden g Studenten mit gefchärfter Reles 
getion auf immer, 6 mut gefchärfter Relegation auf: vier 
Jahre, 77. mit swenjäbriger Relegation, 9 mit dem Con- 
silium abeundi, und 28 mit der Unterſchrift des Consi- 
kunns beſttraft; ſo daß alfo dieſes Straf: Erfeantniß im 
Banzen: 129 Individuen- erifit. 

Branfretd: 

Paris, vom 23, Oktbr. Durd eine Pönigf: Verord⸗ 
mung vom 19. Okt werden drey Bezirks. Waplfollegien : 
in der Unde, im Doubs und in der untern Seine, bie 
ipre Drputirten (Malartie, Uabteofn und Jobez)- Durch 
ben Tod verloren babe, zur Bewerkſtelligung neuer Wap- 
fen auf den 26. Der. zufamimenberufen. * 

— Unterm 21, Dft. erlicf der Minifter des Inneru, 
Br. v. Mattignac, an die Departements : Präfefren ein 
Umtlaufsichreiden, im Wefentliben folgenden Inhalts: »Es 
haben ſich in mebrern. Departements Bereine gebildet, wel: 
de als Bureaux, BWablberatbungs : Comitös oder unter 
ähnlichen: Benennungen anfündigen, daß der Gegenitand 
ipree Ihätigfeit fen, ben Berechtigten ihre Einſchreibung 
auf das Verzeichniß dee Wähler oder der Geſchwornenge 
richte zu erleichtern, ober darüber zu mwaden, daß jenes 
Verzeihniß nur die Namen derer, die darauf eingefchrier 
ben feon ſollten, enthalte. Diele Derrine liegen außerhalb 
unferer Grjrpgebung, Seine ausbrüdliche Verfügung uns 


Nro. 258 


30. October 1828. 


ferer Geſetze iſt auf diefelden anwendbar, Peine verbieter 
tpre Bildung, Peine beſtimmt die Bedingungen ihrer Exn 
ſtenz. So lange dieſelben die Öffentlide Ordnung nicht 
fören, fen es durch ungefeplihe Handinngen oder durch 
Schriften, welche den Gerichten überantwortet werden 
köunten, haben Sie rüdfichtlih ihrer Peinerlen Maaßregeln 
zu ergreifen. Der Beratpung krun ohne Nachtbeil ein 
großer frever Spielraum gelaffen werden, da aber dag 
Geſetz keine Colleftiv- Reklamationen oder Handlungen ges 
ftattet, fondern blos die Reklamationen und Handlungen 
von Cinzelnen autorifirt, fo it cs Ihre Pflicht, Forderuns 
gen zurücdzumeifen, melde im Namen irgend eines Ber 
eins an Sie geſtellt würden. Die Verwaituug kann fok 
&en Buregux oder Eomires Feinen Öffentlichen Charakier 
irgend einer Urt zugeiteben, und ihre Mitglieder find das 
ber in ihren Berübrungen mit ihr blos als einfache eim 
zelue Privarleute zu betrachten, die nicht anders als inbi« 
viduell in ber von dem Geſthe vorgeihriebenen Eigenſchaft 
und Gränze bandeln dürfen.“ 

— Hr. Beranger murde am 22. Oft, zum erflenmale 
von dem Inſtruktionstichter verhört, 


— Der Meffager des Chambres ſiellt über bie 
gegenfeitige Lage Rußlands und der Türken folgende Des 
trabtungen an: »Seit ſechs Monaten erſt find die Felud⸗ 
feligfeiten eröffnet und fon bat tere Sultan Aues unter 
Waffen geſtellt. Rußland dagegen ordnet in dieſem Uu— 
genblicde feine erſte Ausbebung au, obne Daß gerade bie 
Rotbwendigkrit davon nachgewieſen wäre, nnd nicht wei: 
ter als vier Menſchen auf fünftundert fordert es von feir 
nee waffenfübigen Bevölkerung. Dos ottomanniſche Reich 
bat Peine feiten Nevenüen; die zerſtörten Länderehen bei: 
ben unbebaut, die Zoll: Cinnabmen find verfirgt- und fait 
bie Hätfte der Provinzen befümmert fib aicht um bie 
Autorität des Sultaus oder jene mir ibm im Krieg. 
In Rußland gebt Alles rubig feinen Gang, tie in bie 
Zeit de6 Hefsten Friedens, Mabumd bat die Qurlle der 
Eonfisfationen erſcöpfſt. Rußland benügt zu feinen Zwe— 
den die Aräfte der Länder „ von denen es Beſiß ergriffen 
bat, Bekannt it, welche große Naturals Lieferungtn es 
aus den Füntentbilumern zog. Der Weg des öffentlichen 
Eredits hund der Türken nie offen; Rußland bat feine An: 
leihen an den verfibiedenen Börſen von Eurrpa. Mobmud 
hält feine Mufelmänner nue ducb die FeitigPeit feines Char 
rofters unter den Waffen: jeden Augenblick iſt er von ei: 
nem Aufrubee feinee umterworfenen Rojabs bedrobt, In 
Nußlahd iſt der Krieg national; ber Soldat marſchirt mit 


1698 - 


or 


Begeifterung, Peine Defertion iſt zu fürchten und bie Nube 
im Innern iſt fo voQfommen fihergeitelt, daß man an 
bie Sorge, fie aufrecht zu halten, gar nicht zu denken 
braucht. Beym Deraunaben des Winters laufen bie tür: 
kiſchen Truppen mach Haufe, obne daß es ein Mittel 
gäbe, fie unter ihren Fabnen zu halten, Ben den Rufs 
fen bleibt die Disciplin zu allen Jahreszeiten gleid. Die 
Stellung der Türken im Norden des Balkans iſt rück⸗ 
ſichtlich des Mima’d beynahe diefelbe, wie im Jahre 1812 
die der Franzoſen, ald fie gegen Moskau rüdten. Die 
Rufen, wenn fie ihre Operationen während des Winters 
fortfeßen, nähern fi dee beffern Teimperatue und baben 
nah Leberfitreitung des Hämus nicht leidet mehr als 
fen6 Wochen Kälte zu erdulden; und melde Kälte iſt 
für die Völker des Mordend der Froſt des Bospborus! 
Die Befopungen der Türken in Schumla und auf ihrer 


ganzen Linie können ihre Verproviantirung mur aus den 


Höfen ded Murmoranreeres ziehen. Um babin zu gelan— 
gen, müſſen fie wäbrend ber Regenzeit die Päſſe des 
Balfans paffiren. 
dadurch von Sifipoli, Burgas ic. können ibre Unterhaltss 
Mittel aus dee Krimm und aus Doeifa befommen. Ders 
gebens würde man einmenden, daß während diefer ſechs 
Dronaten des Jahres auf dem ſchwarzen Meere ſtarke 
Nebel hertſchen. Die Aufbeiterungen find nicht minder 
bäufig und vierzig Stunden genügen zur Ueberfahet von 
den ruffifchen Hüften nah Varna. Cine einzige verluene 
Schlacht Hürzt das Rei des Halbmonds ia Unordnung. 
Die Einnabme von Konſtautinopel labmt djeſen unges 
beuren Körper, der dann jedes militairifhen Etabliſſe— 


ments beraube iſt, weil Ulles auf der Hauptitadt beruht. - 


Fünf Niederlagen bingegen, ſelbſt wenn fie ernlhaft find, 
baben für die Ruſſen Beinen weitern Erfolg, als daß fie 
idre Operationen verzögern. Diefe Vergleihung der ger 
genfeitigen Stellungen könnte bis ins Ginzelne verfolgt 
werden und würde intmer nur biefelben Refultate die— 
ten, Unfer Zweck iſt nicht, die Abfichten für diefe ober 
jene Macht günftiger oder ungünjliger zu flimmen, fon= 
dern bloß die, welche weder Ruſſen noch Türken find, die 
Freigniffe unter ihrem wahren unparthepiichen Geſichts⸗ 
Punkte betrachten zu laffen.« 

— Wir fpraben von der Reife bes Herrn Cailie im 
Afrika und von feinem Aufenthalt zu Tombuctu; Folgendes 
it ein Auszug aus zweo Briefen, welche diefee Reiſende 
an den Drew. Präfidenten dee Central» Eommilfton der 
societ& geographique geſchickt bat: 

»Ioufon, ben 10. Oft. 1828. 

Als ih im 3. 1824 in Senegambien war, nahm ich 
mie dor, Mittel Uſrika auszufundfhaften und die Städte 
Jeune und Tombuctu zu befuchen. Ich reiste in bad 
Innere Arifos ab, bloß und allein auf eigene Kojten, 
Äberzeugt: Die Regierung werde bey meiner Rückkehr meine 
Dienite zu ſchähen wiſſen. 

»Den 19. Apeil 1827 verließ Id Cacandp am Rio» 
Magnez; üch reiste mit einer Earavane von Kaufleuten aus 


Die Rufen, Herren von Varna, und. 


dem Megerflamme der Manbingos, bie nah bem Niger 
zogen. Da ich die arabifhe Tracht und die (mabomeds« 
nifche) Bandes» Religion annabım , fo waren biermit bie 
zablreichen, mit diefer mübhſamen Reife verfnüpften Hin“ 
bernife aus dem Wege geräumt. ch Überjtieg ungebine ' 
bert die Hochgebirge von Senegambien und Fouts-Dbialon, 
durchzog die Länder Kankau, Wafonlo u. f. w. und Fam 
su Tims an, einem von mabomedaniſchen Mandingos 
bewohnten, im fübliden Theil von Bambara gelegenen 
Dorfe, wo ich, durch eine ſehr ſchwere Kraukbheit zuräc 
gehalten, 5 Donate vermeilte, 

"Den 9. Jänner 1828 fepte ich meine Reife fort, bes 
fuchte die Infel and die Stadt Jennd und ſchiffte mid 
auf dem Miger auf einem Fabrzeuge von ungefähr 60 
Tonnen ein, das nach Tombuctu beitimmt war, wo id 
nah einer mübfamen, vierwöchentlichen Fabrt anlangte. 
Diefe Stadt liege 5 Meilen nördlih von Kabra, In reiner 
Ebene von Flugfand, wo flatt Biumen nur Gefhrüppe 
wädst, Ich verweilte daſeldſt 14 Tage, ſtudirte Die Site 
ten und Gebräuche der Einwohner, den Handel und tie 
Hülfsmittel des Landes und zog alle Erfundigungen ein, 
die id aur immer mie verfhaffen Fonnte. Hernach zog 
ich nõördlich weiter, um die große Würte zu buechreifen, 
und Fam an zu ElrAraman, Diefe Stadt liegt 6 Tage 
Reifen nördlich von Tombuctu: fie iſt die Staprljiabe für 
das Salz, das nah Saufanding und Yamina geführte wird, 
und liegt auf einem dbürren Boden, auf dem auch nicht ein 
einziges Bäumden zu feben ih, Dre breunende Diiiwind 
berefht dort beiländig. Ich fepte meinen Weg mach Nom 
ben fort und Fam beyin Druannen Zeligue an, acht Tag 
Reifen von Ei-Uraman. 

Bon dort drang ih in bie Wüle, in N. N. W. Des 
ganze Boden beileht aus Flugfand und grauen Quarzfelfen. 
Nah einem Marfibe von 2 Monaten und dem peinlichften 
Entbebrungen in dieſer ſchrecklichen Wüſte, Fam ich endlich 
zu Tafilet an; ich paffirte Durch Fez, Mequinez, Rabat und 
Zanger, wo der Dije Eonful Frankreichs, Hr. Delapoete, 
mid aufs beite aufnabm und mir alle Pilege verfchaffte, 
die meine Cage erforderte. Bald nachher fchiffte ich mich 
auf einer Goelette ein, die mich nad Toulon beachte, we 
ih in der Geneſung bin, « 


Nah Unbögung diefer Mittbeilungen bat die Centrab 
Eommifion in ihrer Sipung vom 17. Öft. einbelig de⸗ 
fhloffen, daß dem Hrn. A. Eaille ſogleich eine erfte Geld» 
Eutſchädigung überſchickt werden folle, 


— Zu Orleans verbreitete ih — mie das - Journal 
des Debars meldet — bas Gerücht, daß der mexrika- 
nifhe Eongreß dem Hrn. Boisne de Dillevesque 6000 Mom 
gen Band, 12 Meilen von Bera Crux, eriheilt Habe, aid 
Belodnung für die edlen Unftrengungen, welche derſelbe 
hmabläffig in der Deputietenfammer gemacht bat, um von 
bee franzöfifben Regierung die Unerfennung ber 'mewen 
Staaten Umeriks’s zu erhalten und einen Handelsvertrag 
awiſchen Frankreich uud der Republik Maxito perbepjufäpeen. - 


Portugal. 

Die offizielle Zeitung von Liffabon enthieh am 7. 
Oftober folgenden Artikel: »In den Icpten Ereigniſſen, die 
biefes Königreich betrafen, war der Schup des Himmels 
gegen eine Unordnung verbreitende Faktion fo ſichtbar, daß 
Niemand ihn verfennen kann. Die Empörung von Oporto, 
melde dem portugieflichen Charakter erlaubte, ſich im fels 
nem ganzen Blange zu geigen, und melde Die Gerechtig ⸗ 
Beit der Sache des Könige und des Vaterlandes in das 
beüfte Licht ſtellte, geftattet nicht, Ohne Erflauuen die Ber 
mühnngen zu erbliden, welche die Uedelwollenden machen, 
um bie Befeiligung der gerechten und milden Regierung 
unfers vielgeliebten und legitimen Souverains, des Hrn. 
Don Miguel 1. zu verhindern. Nachdem ale Plane der 


Elenden gefheitert find, geben fie nun fo weit, fib als. 


Werkzeug ihrer Entwürfe einer Prinzeffin zw bedienen, 
bie noch im Alter der Unfchuld ſich befindet. Diefe Prinz 
zeſſin. die nun ihr Spielwerf geworben ill, reist ungewiß 
herum, bald gegem diefen, bald gegen einen andern Hof 
ihre Richtung nebmend, in Folge des feltenen Unperſtan— 
des, momit man fie zur Souverainin eines Landes mar 
den wollte, welches ipe nicht mehr zugeboͤrt als dem, der 
«6 ide gegeben bat. Diejenigen, welche bie Prinzeſſin von 
Groß: Para nah Wien füheen, und fie entweder in Genua, 
ober in Rivorno, oder in Teieft ans Land ſteigen laſſen 
fohten, haben fih zu Mitſchuldigen diefer ftrafbarın Ins 
trigue gemacht; fie degaben fib nach Gibraltar, wo fie, 
vieleicht zum eritenmal, erfuhren, wie es in Portugal 
fand, was fie in die böchſte Vellürzung fepte und fie 
über die Richtung, die fie nun einſchlagen folten, zweifel- 
baft machte. Aus der neuen Welt angelangt erkannten 
#e, daß in Portugal wahrhaft eine neue Welt ins Prben 
geteeten war; und fo fühlten fie die Rochmendigkeit, ſich 
nach einem weniger entfernten Punkte zu begeben, um 
bier die Befehle ihres Heren abjumarten. England bot 
Ihnen diefe Bequemlichkeit und bapin begaben fie ſich.« 


Nabridten vom Kriegseſchauplatze. 

Ueber die befannte Affaire des Generals Geismar ger 
gen den Paſcha von Widdin ben Eyoroj am 26. Sept. 
wenen Styls, iſt folgender nachträgliche Bericht erſchienen: 

Der Weſit Paſcha vom Widdin bat ſich, mit 3 Paſchas 
von ⁊ Raßſchweiſen und 26,000 Mann, nebſt 50 Felbitüs 
den, in der Nacht vom 25. auf den 26. Sept. in Marſch 
gelegt, um von Kalafat gegen Erajova vorzurüden und 
die Ruffen, mie er in einem offiziellen Document ange« 
kündigt hatte, auf feinem Marſch zu vernichten, 

"Auf bie Nachricht, daß fi feine ganze Armee am 26. 
fa ber Ebene von Boeleſchti vereinigt hatte, bor ihm Wer 
ueral Brismar ben Kaınpf au, und er hat ibn angenom« 
men, Das Gefecht begann am 26. um 2? Ube Nachmit⸗ 
ta36 und endigte erſt um 2Ubr nach Mitternacht. Dreofig 
Beuerfhlünde von verſchiedenem Raliber fpieen ben Tod 
nad eine eben fo Frieggemöhnte, als zahlreiche Cavallerie 
made wiche als einmal große Aufrengungen, und zu 
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duechbrechen; allein auf allen Punkten zurücgedrängt, bb 
ten fie fih ben einbrechender Nacht binter bereits aufge 
mworfene Verſchanzungen, melde die feindlihe Infanterie 
befept hielt, zurückgezogen. Die unfrige rüdte vor, griff 
die DOttomannen in der Dunkelheit an und das Schlacht- 
Getümmel wurde fodann, fürchterlich, der Brand des feind: 
lichen Lagers diente den Kämpfenden zue Leuchte; ein gro⸗ 
Ger Theil der türkifchen Kavallerie und viele Infanteriften 
ergriffen wırter Degünftigung dee Finjterniß, in volftändig. 
flee Unordnung, bie Flucht; der Ucberreit, in die umterie« 
diſchen Wohnungen der Ranbdleute eingefhlojfen, vertbeitigte 
fh aufs Hartnädigite und die Meiiten fanden Tieber den 
Tod in den Flammen, als daß fie fih ergeben bütten.« 

Sieben bronzene Kanonen, 24 Bahnen, ſämmtliche 
Zelte und das ganze Gepäck der Befiegten, ein beträcht⸗ 
licher Dıufen Lebensmittel und Dunition, die gebeimen 
Papiere des Pafıha von Widdin und über 500 Örfangenr; 
dieß find bie Trophäen biefes denkwürdigen Tages, an 
welchem 3000 Ruſſen menigitens ſechsmal flärfere Streits 
Kräfte, die von einer eben fo zablceihen als gut dedien⸗ 
ten Urtillerie unterſtützt wurden, volitändig geſchlagen 
und die Wallachey vor ben Unfällen einer furdtbaren 
Auvaflon gerettet haben. « 

— Den geftern mitgetbeilten Nachrichten vom Kriegs. 
Schauplatz fügt die preußifhe Staotsjeitung noch folgende 
hin: »Schon am 8. Oft. Mittags war, nad voranges 
gangenere Anmeldung, ein Gebeim Sefrrtäir des Rapudan 
Paſcha in Begleitung von zwey andern Türfen am Borb 
des Schiffes Paris erfbienen, um eine Unterbandlung 
wegen Hebergabe non Varna einguleiten. Er wurde auf 
Befehl des Kaifers an den Admiral Oreigb vermiefen, 
kehrte aber zutück, ohne daß eine Derjläudigung hätte 
erzielte werden koͤnnen. Die Unterbandlungen wurden 
jedoch am 9. Morgens durch denſelben Abgeordneten in 
bem Zelte des Geafen Woronzow wieder angefnüpft, 
batten aber keinen güniligern Erfolg. Am Abend erfchien 
Yufaf:-Pafda feldft, und das Refultat ber Beſprechung 
mit ibm war, daß eine beflinımte Erklärung für ben 
folgenden Tag verfproden wurde. Diefe Erklärung gab 
der Pofche, als er am 10. zurücfehrte, dahin ad, daf er 
bie Unmöglichkeit, die Zeitung länger zu vertheidigen, 
anerfennen müjfe und daher nur für die Uebergabe der—⸗ 
ſelben ſtimmen könne. Da jedoh der Kapudan Pafıha 
unter Peiner Bedingung in eine Capitnlation willigen wol- 
le, ſo babe er, Zuſſuff Poſcha, den Beſchluß gefaßt, nicht 
weht in die Feſtung zurücdzuferren, fondern fib unter 
den Schoß des Kalfers zw begeben. Als dieſer Beſchluß 
in ber Feſtung befannt geworben war, legten ſogleich 
ale Truppen, melde unter Juſſuff Pofha’s Befehl ger 
fanden, die Waffen nieder und ſchon in der Nabe und 
früb am +3. rüdten fie haufenmweife mit ihren Fübrern 
aus der Stadt, um fib den Belagerern ald Reiegsgrfane 
gene zu Übergeben. Nachdem bie Garnifon fi folder, 
geſtalt felbit aufgelöst harte, dat der, mit den ihn tren 
Gebliebenrn nah her Titadelle geflädhtete Rapudan Pa 


‚ber Bedingung , 
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(ha, daß ihm cin frever Abzug mit 500 
Mann nach den Armeckotps des Omer Vrione vergömit 
werden möge. . Der Kaifer bemilligte Ihm folchen unter 
daß er feinen Weg über Parawudp 
nehme oder ſich mach Burgas einſchiffe. Gegen Dittag 
Bamen Deputirte der Stadt und baten wm die Frlaubs 
aiß, dem Kaiſer die Schlüſſel derfelben überreihen zu 
Dürfen. Der Kaifer empfing fie auf der Höhe des Ter 
legeoppen » Berges. Die Stadt wurde von den rufd: 
ſcheu Truppen befept und ein lebhaftes KRanonenfener 
von allen Schiffen verkündete und begleitete dieß erfreute 
tihe Ereigniß. Die Oefandten und Bevollmärttigten 
fremder Höfe, melde fih am 3. Dftober zu Obeſſa einge 
fanifft hatten, namentlich der Prinz Philipp von Heflenz 
Homburg, der franzöſiſche Borichafter Herzog von Morte» 
mar, der preußische Gefchäftsträger Legatidnsrath v. His 
ſter, der preußiſche Dbriftlicutenant v. Thun, der ſchwedi⸗ 
ſche Geſandte Baron, v. Paluſtierna und ber hannõoertſce 
Geſandte Generallieutenaut va Dörnberg, find am 8. auf 
der Rhede vor Darna angelangt. Gie werden an Bord 
des Schiffes verbleiben, auf weldem fie die Ueberfabrt 
gemacht haben. — »Erivan, to. Sept. Das von dem 
Generalmajor Fürften Tſchawtſchävadzö befehligte Corps, 
dad: ſich der türkiſchen Feſtung Bajazet bemäctigen 
folte, näherte fich derfelben am 2. Sept. nad. einem 
pöcit beſchwerlichen Marſche über die Agatou'gh+ Bergr, 
und fließ auf feindliche Neitexen, die aber von unferm Ge— 
fehüge in die Feſtung zurückgewotfen wurde. Am folgen 
den Tage griffen unfere Truppen unter dem mörderichen 
Feuer des Feindes den Platz on, deſſen Commandant, 
Elul Paſcha von zwey Roßſchweifen, ſich alsbald ergab, 
da er die Unmöglichkeit einfah, ſich länger zu halten.“ 


Snland, 
Mänchen, den 29. Dftober. 

©e. Mai. der König haben heute im Staatsrathe 
den Dorfig zu führen gerubt, 

— — — — — — — —— — 
Fremden»Anzeige—. 

Der 29. Oltbr. 16 Hirfchl: HP. Sampago und Hem 
nes &delleute aus London, [G. Hahn): Hr. Partur, Neu: 
tier aus Loudon [Schm. Adler): Hr. Batz, Kaufm. aus 
Frankfurt [®. Krens): Hr. Wintrich, k. Yandrichter von 
Zraunflein; HH. Gehrüter Boulogne, Fabrikanten aus Prag; 
Mad. Caſper, Kaufmanns: Zran and ‘Prag. 


Wien, vom 25. Oktbr. Staatsfhuld-Derfhreib. zu 5 pG. 
Rothfchildiſche Looſe vou 1820 155%; dv. 1821 4258785 
ankactien 1081; Wiener » Stadtbauf:Dbligat. zu 2", pt, 
im EM. 48—; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gower.«Buiden 
99%, Ufo. Gonv.: Münz. 
Parts, vom 24. Oktbr. Gonfol. 5 Prog. 105 Fr. 306. 
3 Prog. 74 Fr. 256; Bankaet. ——; Balcon. 79 5r. 50 G. 
London, vom 22. Oktbr. Gonſ. 3 Proz. 85'4; ruf. 905 
merican, 38%; oͤſterr. 97; portug. 55% “ 


* 


Königl, Hof: und Nationgl: Theater. 
Donnerdtag: Det Schiee, Oper in 4 Akten. 


Sonntag im Ddeon: Großes Bofals und Inſtrumental⸗ 
Gonzert der Fräulein von Belleville. 


mn 
1696. (69 Zimmerrelfen am Bazar Nro, 13, Molken: Ars 
ftalt im Hofgarten von Morgens g bis Abend 8 Uhr zu fehen. 





1708. Bekanutmachunmg. 

Der Unterricht im Grjiehungs » Juflitute am Ludmwigspfag 
Marvorftatt Nro. 286) beginntiam 4: Now Gefüllige Ans 
fragen. werden tägli von 2—5 Uhr Nachmittags im Inſtitut 
beiciedigt, - 
Gran; Germert, dermaliger Vorftand. 


545. In der Lind auer'ſchen B ndfung In Dünen 
ift fo eben erſchienen: ” 2 ⸗ — 
Bemerkungen über die Heilkraft desiweißen 
Senffaameirs [Sinspis alba] ungemahlen eingenoms 
men, von John Turnor, engl. Edelmann. Rach der 
elften engl. Auflage überfegt. dr. Si geheftet. Pr. 4 Pr. 
Diefe Bemerkungen haben In Englaud in burger Zeit eiif 
Auflagen erlebt, und leberfegungewdavon find im Franzoͤſiſchen 
und Italicnifchen mit dem größten Beyfall aufgenommen worden; 
wir glauben daher dieſe Deutfche Uebertragung mit Recht em⸗ 
pfehlen zu können , und wunſchen, daß derfelben, ein aͤhnliches 
Schickſal zu Theil werden möge, ; 





1693. (35) Im Haufe Nro, 1541 im. der Praners ſtraße 
find zu vermiethen : 
Eine fhöne helle Wohnung int erſten“ Etode zu 220 fl.; 
eine im zweyten Stode zu 190 fl.; 
ein geräumiger Laden (jedoih während der Meſſe zu raͤu⸗ 
men) zu 240.5 am kimftigen Ziele Georgi zu beziehen, 
Das Nähere hierüber it inr Baron Caſtell'ſchen Haufe 
Mro. 1542 ju ebener Erde links im Gomptoir zu erfragen. 


1707. (25) In einer der fhönften und Tebhafteften Haupt 
Strafen der Stadt iſt ein großes Haus aus freger Hand zu 
verkaufen. D. Ueber, 


— — — 











1709. (2 a) Unterzeid neter gibt fh Die Ehre ergebenſt am 
zuzeigen, das er feinen Laden m der Vurggaſſe verlaſſtn, und 
dagegen jenen in der Tpeatiner; Schwäadingerftraße Nro. 69 
bezogen habe, Se hd KL 

Ben diefer Gelegenheit danke ich fuͤr das mir bisher bes 
wieſene Zutrauen, und bitte, mir foldes aud für. Die Folge 
zu ſchenken. t 

Münden, den 50. Dftober 1828; un 
) Doſeph Kepbl. 
Juwelier und Goldatheltes. 


1683. (3 e) Den 2. Nov. kommt das Rriner’ihe Fubes 
wert von Mannheim bier an. Wer Verfendungen bat, als 
nämlid nad Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Irankfurt, Darm⸗ 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlah, Straßburg, Hridelberg, 
Heilbronn, Kannjtadt, Etuttgart, Dillingen, Ulm und ned 
mehreren derfelben Gegenden, beliebe fie bey der Gran Kap 
auf auffm Kreuz 1167 abzugeben. . 


Redacteut: 3. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Kindern. 


Nündener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät aßergmädigftem Peivilegium. 





Sonnabend 


Nro. 269 





1. November 1828, 








Zeitungs » Nachrichten. 


Ausland, 

Baden Eine Dfannemadbung des arofberjeglt: 
Gen engern afabemifchen Senats zu Heidelberg, vom 
25. Dft., lautet: . 

»Die Unterfochung der von Dabiefigen Akademikern im 
Auguſt d. J. verübten Exceſſe ergab, daß die arofe Mehr 
Babt, ununterrichter über die Berbältniffe nnd unbedachtiam, 
durch die Leidenſchaftlichkeit und den Uebermuth der ikins 
derzahl ſich fortreigen lief. Don 289 SBrudenten, melche 
wegen der Verrufs: Erklärung der Univerfität in Unterfur 
Kung genommen und dieſes Dergebens fchuldig brfunten 
murden, füblten 197 Reue und nabmen den Vertuf zutück. 
Nur g2 blieben dartnäckig ben ihrem Unrecht, Auf bie 
Vorlage der Alten nebit dem Erkenntniß und den Unträ— 
gen des Senats erfolgte die Allerböchſfe Entſchließung 
Sr. königl. Hoheit des Greßherzogs, welche den Senat 
gnädigſt ermädttigt, von einem Erkenntniß gegen jene 
197 Reuigen und DVerfübrten zu abilrabiren, Dagraen 
wurde gegen dıe Undern 92 das Erkenntniß Allerböchſten 
Ortes zum Vollzug beflättigt und megen der Berruis: 
Erklärung ber Univerfität und der meitce vorgefallenen 
Exzeſſe gegen 129 Ukademiker folgente Etrafen ausgeipros 
en, nämlich: »die grfdtärite eleaation auf immer gegen 
"neun, die gefhärfte Neiigation auf vier Jobre gegen fed#, 
ssivenfäbrige einfache Relegation gegen fietenuntfichjig, 
»Consilium abeundi gegen neun und Unterfchrift bes 
»Cousilium sbeundi gegen arklundzwarzig. « 

— Die Srauffurtee D-Pel-Beitg. ſchreibt aud 
Hamburg, vom 23. Otltober. Um 18. und 19. dieß 
waren abermals feilliche Tane Iier und im nahen Altona. 
Den erilen Tag wurde wie üblich Dee Jabrestag dee 
Sclacht tep Leipzig acfevert nnd Morgens durch Oottes: 
Dieuſt und Mittags durch cine grefe Parade der Bürger: 
Garde auf dem heil. Geiffelde begangen, wodey denn in 
©eaenmwart der bühern militäriicben Bedorden und vieler 
taufend Zuſcauer unter Muſtke Begleitung die Luder: 
"Nun Banker ale Gott, "auf Hamburgs Wohlergehen,“ 
gelungen murden, Abends waren Aſſenbleen und Däle; 
im &tabt Theater gab man ben ſaſt übervollem Haufe 2 
neue Pieçen: Das biamontene freug, Euifpiel von Dein: 
bardtflein, und: Die Waldirenier, Kiederipiel von Robert, 
Um 18. Oftoter Mittags traf auch aber Darburg Prinz 
Eriedrib Karl Ebriſtiau von Dinnemark wieder nad fait 
brepjäpriger Abweſendeit, auf eimiſchem Doden zu Altona 











ein und wurde von ber Wachtbrigg mit Freudenſchüſſen 
und vom Publifum am Ufer mit Feruderufen bewill 
kommt, Am andern Tage war großes Diner und Abends 
beſuchte der Prinz, abgebolt durd eine Deputation des 
bicfigen Senats, das biefige Stadt- Theater, mo auf Eels 
nen Wunſch der Freoſchüh gegeben wurde, Den feiner 


Ankunft bier donnerten vom Wal 21 Kanonenſchüſſe und 


bas Mufif- Corps der Barnifon fpielte am Thor, viele 
Hänfer waren iluminirt und vie Ötrafen noch durch Pech⸗ 
Keänze geziert; die Beoölferung war auf den Beinen und 
techt heiter geſtimmt; der Prinz, mit zablreichem Gefolge 
und begleitet von 60 biefigen Lanzen  Keitern, fube febe 
langlam und mar unbedeckten Hauptes. Im Stadt Thea— 
ter war ed unterdeß febr tumultuariſch sugegangen; die 
Vorſtellung ſollte erjt un 7 libr anfangen, der Zuveang 
war zudem ganz unerböre und das Gedränge unerträglich, 
und als nun endlich gar, was kaum zu glauben bey dem 
neuen wirlgepriefenen Haufe! cin Theil des Partertes ein— 
ſtützte und 5—4 Fuß niederfanf, fo läßt fich ermeffen, 
welche Confufion entſtaend! Im Publikum iſt nur eine 
Stimme des Unmilens über tie Parterre + Ungelegenbeit, 
nad man boffe die ſtrngſte Untetrſuchung deshalb. Vor— 
tbeil bat Las Ihrafre nicht von der Sache, denn Taufers 
be meinen jezt, weun Dee Boden babe einfiufen lönnen, 
köune auch wohl tie Gelletie fallen ic. 

Hr. Dr. Törne, früber Herunegrter der Waage, traf 
jüngſt bier cin; indeß iſt es dem Meierenten unbıfannt, 
eb das Gerede zuverlänig iſt, daß er bier fein Demieil 
vebimen und fib mit Hrn, Sophie ofveiren werde. Die 
Zeitibriiten mebren fib noch fertmwärrend, Proftſſor Saüh, 
der ſich, in ñdler Cage und gedrängt, vor ungefäbe acht 
Moden von bier nach Lüneburg wendte, iſt fılt der Zeit 
gleid fan verstellen, menigitens foricht der Derautgeter 
des neuen Wandoteckte Boren und der Teufelszeitung feit- 
ber vergebens nach feiner fernera Hülfe, 


Bor einigen Tagen murde anf Neguifition des groß: 
berzealich Meckſenturgiſchen Umtes au Pardim, eine bier 
im Steintbor: Tivoli dienende Ködin arretirt und bortbin 
abarfühet. Diefe abicheut die Perfon bare vor 3 Monaten 
ihre Hrimarb verlajien und ıbe 11/;jähriaes umebliches 
Kind ımt ſich grnommen, ibın im einem Gerölze aber den 
Hals umgedtebt, es vollends mit einem Kiefehitein todtge⸗; 
ſchhlagen nnd dann den Leichnam verſchartt. Eine bald 
nochbee dort mridente Saweinbeerde witterte indef ben 
Leichnam ons und mar im Bearıfi, ibn gm verjebren, als 
ber Hund bazwijchen ſptang und mit ſeltner Ausdautr iha 
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fo fange verteidigte, bis der entfernte Hirte dazu Pam, 

ihn zu fih nahm unb bem Gericht übergab, wo man 

auch fehr bald am Zeuge des Kinds feine Abkunft erfannte. 

Die Rabenmutter hat bereits hier ihre Öräuelthat einge⸗ 

flanden und erflärt, he habe ihe Kind depbalb gemordet, 

weil fie geglaubt, «6 fen hier ihrem neuen und bejferm 
Bortfommen hindeelic. 


Branftreid. 
Paris, vom 25. Dftbr, Dee Monlteur meldet: 
»Die HH. Esmangart und Pichon, Staatsräthe, welde 
beauftragt find, die Unterhandlungen mit dem Abgefand: 
ten von Haptl, Hru. Macary, zu führen, follten heute 
424. Oktober) im Minijterium ber auswärtigen Ungele: 
enbeiten ihre erften Konferenzen mit bemjelben haben. 
Die beyden franzöfifcpen Kommiffarien werden fib nur 
im dem Falle nah Hayti begeben, wenn bie Unterhand= 
lungen nit in Paris zu Ende gebracht werden Fönnten.« 
— Näditer Tage werden wir zu ben Oinnibus u. f 
mw, noch eine neue Gattung Fubrwerke befommen, die 
Teieveles, eine Urt bdrepräderiger Wagen. Cie follen 
den früpern an Eleganz und Bequemlichkeit nichts nad: 
geben: man fährt barin miter dem Schalle ber Teoms 
peten einer Roffinifhen Oper. Bey der Unzapl von Fia» 
Fern, Omnibus, .Dames Blandes, Citadines, Favori⸗ 
ted und Tricgeles wird in Paris bald Niemand mehr zu 
Buße geben. 
— Mit der Beiferung der Die. Sonntag gebt es, zu 
großem Leidweſen ihrer zahlreichen Dereprer nur ſehr lang: 
fam vorwärs und vor November dürfte fie nicht bie Bühne 
betreten. Roffini’s neue Oper »der Talisman«, welche er 
befanntlih in 44 Stunden, alfo zwey Stunden früher 
als Scribe den Tert vollendet, Eomponirt, und fomit 
die Wette von 1000 Fr, gewonnen hatte, iſt von 5 
Alten auf 2 befchränft worden., Die. Sonntag, welche, 
mit Picard und Boeldieu, als Zeugin unterfchrieb, wird 
die Hauptrofe fingen. Diefes Werk erregt ſchon feines 
fonderbaren Entilchens wegen hier die allgemeine Neus 
ierde. 
— Man erwartet hier binnen wenigen Tagen eine von 
der Regierung in Uegopten angefaufte Foloffale Sphinr 
von Granit, welde auf einem unferer öffentlichen Pläpe 
aufgeſtellt werden fol 
— Ym Abende des 22. hatte ben Hrn. Baffore, Erfins 
der ber Statilogie, ein glänzender Verein ftatt, vor wel 
chem diefer Gelehrte feine Theorie des DVofal- Lauts vor 
trug. Man bemerkte in dieſer Verſammlung die HH, 
-Graf Epaptal, Laromiguiére, Dumeril, Karl Remufat, 
Bilemain, Brouffais, den Ubbe de la Bouderie ıc. Die 
Zuhörer folgten dem Hrn. Laffore mit dem lebhafteflen 
Gutereffe in dem Vortrage des phofiologifhen Spfteme, 
aus welchem der Erfinder, als Folge, feine finnreiche, auf 
alle Sprachen anmendbare Lefe-Methode abgeleitet bat. 
— Gegen bie neuen Gedichte des Hrn. von Berranger 
Hat eine gerigptliche Klage ftatt gefunden; mehrere berfels 


den bat man nämlich ald aufrühreriſch dezelchnet, und He. 
v. Beranger ift am 22. von dem Dem. Infteultionseichter 
verbört worden. 

— Der Buchhändler Ladvokat hat das Manufeript der 
Memoired des verftorbenen Herzogs dv. Rloiere, gervefenen 
®ouverneurs Sr. k. H. des Hrn. Herzogs von Borbeaug, 
gefauft. Da der Hr. Herzog dv. Riviere einer der Haupt» 
Handelnden bey reiner der merkwürdigſten Epiſoden ber 
Geſchichte biefes Jahrhunderts und Opfer eines Derfuches 
mar, mwelder die dramatiſche Entwickelung des Confulats 
bezeichnet, fo wied derfelbe unitreitig über dieſes Factum 
die intereffanteften Dofumente in feinen Memoiren niebers 
gelegt baben, 

— Die Gazette de France vom 27. Dft. enthält 
mehrere Correfpondenz« Nachrichten ans Peralidi und Ne 
varin, die vom 11. Sept. bis zum 5. DFt. reihen. Man 
muß geſtehen, die Gazette bat fich eben feine Öriechenfreunde 
zu ihren Correfpondenten unter, einem Heere auserlefen, 
das die edle Beſtimmung bat, Morea's unglüdliche Be— 
wohner von ihren türkiſchen und ägpptifchen Unterbrädern 
zu beftenen. 

"Schon waren, beißt es, 4 Dataillone der sten Brigabe, 
80 Urtilleriiten, 2 ECompägnien vom Öeniewefen unb 100 
Jaͤger zu Pferde, unter General Sebafliani's Befehl, am 8. 
Sept. nad) Eoron aufgebrochen, um dieſe Feflung zur Heben 
gabe aufjufordern und, falls die Thore nicht gutwillig geöff: 
net werben follten, die Belagerungs:Arbeiten au beginnen; 
fhon waren 2 Fregatten, die Umpbitrite und Die Ipbigenie, 
beitimmt, die Belagerung zu unterftügen und auf Flinten- 
Schußweite an die Zeitung beranzurüden ; fchon ſollte einige 
Tage barauf der Reit ber Divifion nach Navarin aufbreden, 
um Ihrabim, falls er fih noch nicht eingefchiffe hätte, 
anzugreifen, ald die Gefandten Englands, Franfreihs und 
NRußlands, wie auch die Udmirdle in biefe militärischen 
Vorbereitungen ihren biplomatifchen Einfluß mifchten. Man 
brachte Ibrahim babin, ſich einzufchiffen, und General 
Gebaftiani erhielt Gegenbrfehl. Inzwifchen waren 300 
BHourrageurs aus Coron herausgefommen ; man begegnete 
ipnen und zwang fie, ohne Alintenfchuß zur Umkehr. Es 
waren Uegpptier; ihre Gewehre hatten Feine Pajonmette, 
— Um 8. gab ed im Hauptquartier nur Viften zwiſchen 
den Geſandten, Admirälen und Generalen en chef; Graf 
Eapo d’Iftrias war von feinem Bruder, dem olten Cola» 
eotroni, dem Bruder des Pietro» Mauremichali- Ben und 
Mainotten begleitet, 

»Es war ein wirklich intereſſantes Schavfpiel für und. 
Diefer Bruder des Pietro: Mauromichali erſchlen in reis 
cher albanefifder Tracht, mit langen aber ſchlecht ger 
Fämmten Haaren ; er ſpricht mit Leichtigkeit italieniich 
und jibeint ein geiſtreicher Mann. Ge hinkt iehr 
ſtark als Kolge feiner Wunden, — Miketao, genannt 
dee Türkenfteſſer, bat ein wahrhaft Priegerifches Aus 
fepen; er it von fohöner Geftall, mag zwilden 45 bie 


‚50 Jabren alt ſeyn und bat eıne Größe von 5 Fuß 7 


Zoll. — Eolocotroni it di, am Geſtalt ganz Alefte mad 
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einfach gefleibet; er trägt als befonderes Kennzeichen eine 
Urt von Sulterbäudern in Form vergoldeter Schuppen; 
feine Beuſt umgibt vieles Gedänge. Er-hat prädtige 
MWuffen und trägt den Säbel auf unfere Art unterm lins 
fen Arm. Gin Käppchen und ein Eleines Tuh um bie 
Schläfe gewidelt, made feinen Kopfpug aus; er trägt 
langes, unordentlihes Haar. Sein Pierd war ein berrs 
licher Fuchs; er faß, auf türfifhe Art, auf einem carımos 
Antothen, goldgefliften Sattel. 

"Um das aus Frankreich gefommene Futter fo viel 
möglih zu fparen, fütterten wir bis jezt unfere Pferde 
wiit dem grünen Kraute des Mais. ‚ 

»Die Urmee brach om 15. vor Peta!’di auf und begog 
am 18. ibe Lager vor Navarin; nue General Schneider 
blieb mit feinen Truppen vor Coron zurück. Die zum 
Buhrwefen gebörigen Pferde muften, wegen Mangel an 
Zutter, zu Petalidi zurücgelaffen werben ; unfere berittes 
nen Jäger befinden fib 2 Stunden von bier in einem 
Eugpaffe, wo es noch Grünes gibt... Die Cinfhiffung 
der Uegnptier dauert fort. Es beileht eine Commiffton 
von 3 Difizieren der 53 Seemächte, welche der Cinichiffung 
denwohnen. Wer immer von den riechen, er fen Mann, 
Weib oder Kind, den Aegyptiern folgt, wird gefragt, ob er 
dieſes frenmilig thue oder nicht. Kinderunter 12 Jahren, 
weil fie noch keinen freven Willen haben, werden von uns 
jurücgehalten.« (Hier und an andern Orten diefer Driefe will 
ber Eorrefpondent glauben machen, eine Menge griechiſcher 
Geauen und Kinder bezeigten ganz außerordentliche Neigung, 
den Aegyptiern zu folgen. Geſeht aber auch, bem wäre fo, 
fo liefert diefer Umftand einen neuen Beweis von dem 
Elend des Volkes, mworunter ed befonders viele Frauen 
und Rinder geben mag, denen, da fie um ihre Gatten 
and Väter, um al ihr Hab und Gut in dieſem verbee: 
tungsvollen Kriege gefommen, nun nichts mehr übrigt, als 
wie Bettler den Räubern zu folgen, die fie um alle Mittel 
ipres linterhalts gebradt.) ... : 

"Cine der Schiffe des Zten Comvoi’s iſt noch nicht 
sum Vorfchein gefommen; man weiß nicht, was aus ihm 
geworden; zum Glüde führt es nur Fourrage mit fi. 
Diefes zte Eonvoi, mit der Brigade Schneider an Bord, 
richtet ſich mach Patcas und wird zu Petalidi nicht landen, 
Es heißt, die Feilungen folen fi feitbalten wollen, Nar 
varin, Coron und Modon mögen aujjer den zurückgelaſ- 


fenen 1200 Uegnptieen, noch 1500 bis 1600 Türken in fi. 


faffen. Dan bält fie für gut verproviantirt, — Den 1. 
Oftober wor Mufterung. Ibrahim fand ſich dabey zu— 
fällig ein, nur vom einem gemijjen Ubbro, einem Arme— 
nier, ber vordem im Palais: Royal zu Paris Capemird 
verfaufte und nun fein Dolmetſcher iſt, begleitet, Man 
bot ihm ein Difizierpferd an, worauf er den Dbergeneral 
begleitete, die Truppen bemunderte ıc, Nach der Mufterung 
feüpftühte er bey Hrn. Marquis de Maifon und wurde 
fodann bis an fein Schiff begleitet. Er ſprach viel und 
ſich den Wein, vorzäglid den Champagner, dem 
ubamet zum Trage, wopl ſchmecken. einem Bor 


geben nad, mürbden fib bie Feſtungen nicht vertheibi« 
gen; wie könnten ſchießen, fie würden auf unfer euer nicht 
antworten. Demnach dürften unfere Sappeurs Arbeit bes 
Bommen, um die Thore zu Öffnen.« (Den Schluß diefer Briefe 
machen Klagen über die großen Koſten dieſer Grpedition, 
über das Klima, über Fieber u. d. gl., Dinge, bie in 
ber Gazette häufig zu leſen find, da dieſelbe Die ganze 
Erpedition nur tadeln Fann und diefes wabrfcheinlih aus 
keiner andern Urſache, als weil fie unter dem nenen Mi. 
nüterlum zu Otande Fam, das bee Gazette in keinem 
Stüde es recht machen ann.) 


®Grofbritanniem 

London, vom 22. Dftbe. Dee Courier bemerkt: 
» Mehrere unferer Kollegen baben über die Geſundheit des 
Königs beunruhigende Nachrichten verbreitet, denen mie 
glüfliher Weife zu widerfprechen im Stande find. Se. 
Majeftät ift viel beifer.« 

— Briefe aus Malaga melden, daß fi dafelbjk 
Spuren des gelben Fieberd gezeigt hätten. Die Bemwoh: 
ner hatten die Stadt verlaffen und Pampirten in deren 
Umgebungen. 

— Nah Berihten and Malta vom 1. Dftbe. war 
bie nah dem Archipel deſtimmte ruffifhe Eskadre unter 
Admiral Ricord dafelbit eingelaufen. 

— Die irländifchen Zeitungen enthalten eine von eines 
langen Namenstiite protejtantifchee Edelleute und anderer 
angefehener Protejlanten begleitetete Proflamation, worin 
es unter anderm beißt, daß die unpaſſenden Geſehe für 
Gr. Maj. römifch-Fatholifche Untertbanen, höchſt nachthei« 
ligen Einfluß auf Ireland und das Neih haben, mit dem 
es vereinigte iſt; und daß — mas Jeland insbefondere 
betrifft, fie die Grundurſache feinee Armuth und feines 
Glendes und die Quelle ber politifhen Uneinigkeit und re» 
ligiöfen Erbitterung find, die das Land in Unruhe fepen, 
alle feine bejtehenden Einrichtungen gefährden und in glei« 
hem Maaße das Glüd des gefeligen Lebens, wie die 
Wohlfahrt der Nation untergraven, Auf dieſer zahlreichen 
Liſte findet man bereits 1 Herzog, 4 Marquis, 13 Gra— 
fen, 5 Discounts, 3 Barone, 534 Palamentsglieder und 
viele Magifteats-Perfonen, 

— Bom 25. Dt. Wir meldeten, fagt bee Coumer, 
daß fi der König beffer befinde. Wie Fönnen heute bin: 
zufügen, daß Ge. Mai. bereitd geitern ein Diner gaben. 
" — Das Morning - Journal verſichert, der Herzog von 
Wellington bätte dem Marquis von Barbacena zu erfem- 
nen gegeben, der König märe nicht geneigt, die Prinzeffin 
von Brofilien als Königin zu empfangen. Dem zu Bolge 
wird fie fih nie nah Windſor begeben. 

— Man mällte die zu Plomoutb verfammelten Flücht- 
linge aus Dporto bewa finen, aber die Minifter antıworteten 
auf das defhalb am fie gerichtete Gefuch, daß Fremde fich 
bewaffnet in England nicht zufammentsun dürften. Dean 
bat um Aufenthalt im Gefängniffe zu Dartmooe während 
des Winters für fie, Es wird ſchwer halten, während» 
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der rauben Zahrözeit, ihnen Wohnung und Unterhalt pu 
verſchaffen. 

— Dom 24. Dft. Zwiſchen den Kaiſer von Draft: 
lien und Dee Republif Buenos: Unres murde am 27. Aug. 
d. 3. der Ariede geichlojfen, Der ehrenwerthe William 
Gordon, Eapitaine der Äreaatte Briton, Fam geitern im 
Bureau des Aeuſſern mit Depefchen des Lord Ponfonby, 
uud Hr. Rodrigo mit Dereſchen der brufilisnifchen Negie: 
Zung on den VDiarquis v. Barbacena an. 

— Eine Eopie des VBertroges wurde Brite früb im 
Bureau des Arußern niedergelegt. Er wird zu Buenos 
Anres ratıfiziet und die Ratifikatiönen follen zu Rio: Ja— 
neice ausgewechſelt werden, 

Lord Ponfonty übergab feine Beglaubigungäfchreiben 
Sr. Paiferl, Maj. dem 21. Auguſt und wurde auf audge 
zeichnete Weife empfongen, 
Bolge, foll die Provinz Lıeplatioa beſtimmt feon , unab: 
büngig zu beiteben; ihre Unabbängigfeit iſt von England 
auf 5 Rabre verbürgt. Cie fol binnen 4 Monaten von 
den Eriegiübrenden Armeen geräamt werden. Soll bee 
Friedens Vertrag von Buenos» Unres nicht ratifizirt wer; 
den, fo tritt ein won England perbürgter Sjähriger Waffen: 
ſtiſtand ein. 


— Die Zeitung »der Leuchthurm von Havre« enthält 
folgeude Nacht ichten: Ben Abgang unferer Ichten Berichte 
aus Havanna fihidte fib der fpanifbe Commodore Par 
borde an, mit feinem Geſchwader neuerdings in Die Gre 
zu ſtechen. Die neiten Plane des Udmirals find in das 
größte Gebeimniß gebüut. Ce nimme für fein Geſchwa— 
der Eebensmittel auf drey Donate cin. Die Mannfctoft 
aller feiner Schiffe ift volzählig. Die See Soldaten und 
die Matrofen find ganz ausbezahlt, die Schiffe mit größs 
ter Sorgfalt vifitir. Man glaube allgemein, daß dire 
gegen Mexieo beflimmte Nusrüflung glüdlicher ſeyn werde, 
als die frübern. 
terbaltenen Verbindungen mir Mexico laſſen nicht zweifele, 
daß der fpanifche Udmital Einverjtändniffe daſelbſt un» 
terhält. 


Inland. 


Münden, den 31. Dftober, 

Se. P. Hob. der Prinz Leopold von Gachfen = Koburg 
find dahier aagefommen und baben im Gajtbofe zum 
goldenen Hirſch Ibr Abileigquartier genommen, wo ſich 
mährend Ihres Yufentbalts eine Ehreuwache von 2 Ore 
nabdieren befand, Höchildiefelben wurden am Donneritag 
von ©r, Mai. zur Jagd, welche im Schleißheimer Forjte 
ſtatt hatte, eingeladen, nabmen dad Mittggsmapl ben Hofe 
ein und erſchienen Abends in Geſellſchaft ZI. MM, des 
Königs und der Königin im Theater. Ce. k. Dob. brger 
ben Ei, dem Dernehmen mac, zum Beſuche bey 9. M. 
bee Königin Wittwe und der königl. Peinzeffinen nach Te 
gernfee und werden von ba Jbre Reife nach Italien ‚fort 
fegen, wo Höcftdiefelden den Winter zuzubringen gedenken. 


Dem Friedens : Vertrag zu . 


Die mittelit feittee Schiffe eifrig un: 


Bremdben»:Angelige. 

Den 31. Ditboder, (G. Hirfhr: Hr Eincläir, enafl 
(her Dbrit von London. (G. Sreus): Madame Mauerer, 
fürftl. tarifhe Roͤthin aus Regensburg; Pr. Dürr, k. Ober 
Ginnekmer aus Karleftadt; HH. Lohmüller und Knoͤpfle, Etur 
denten aus Meßkirch. G. Stord): Hr. Baron v. Linden 
fels, Etudlofus aus Regensburg. 





Mien, vom 27. Oktbr. Staatsſchald Berfsreib. zu SpE. 
5—; Rothſchildiſche Roofe vou 1820 15444; v. 1821 123345 

anfartien 1051; Wiraer s Stadtbauf:Döligat. gu 27, p6L 
In GM. 48— ; Kurs auf Augsburg für 100 fi. Gourr.«Gulden 
— Uſo. Eonv,:Münz. 


Sondon, vom 24. Dribe: Sonf. 3 Proz, 86/4; brafil. 65; 
Burnok:ayrer 50; portug. 57 
|— 

Könial. Hof: und National: Ihenter, 

Samſtag: Oö von Berfihingen. 

Eonntag im Ddeon: Großes Borfal: und Inftrumental 
Conzert der Fräulein von Belleville. 

1. Abtheilung. Durerture: Fragment eines Gongerts 
son Heinrich Herz, vorgetragen von Fräulein von Belleville. 
Durtt aus der Dper Gurnantbe, gelungen von Mad, Sigl⸗ 
Veepermann und Ville. Scheuer. Fantaſie für dad Piaun 
orte, vorgetragen von Frl. von Beltiville. 

2. Abrheitung. Barisfionen für die Violin, componirt 
und vorgetragen von Hru. Etohl. Arie von Roſſini, geſun⸗ 
gen yon Dad. Sigl-Veſpermann. Bariationen für das Pianos 
Horte von Piris, mit Orcheſter vorgetragen von Bel. v. Beh 
lev. De. 





1696. (d) Bimmerreifen am Bazar Nro. 13, Molfens Ans 
flalt im Dofgarten von Morgens g bis Abend 8 Ubr zu [ehem 


Kunflauf rüdwärts und vorwärts, 


Zum Tebtenmale, 
Auf vieles Verlangen werde ich die Ghre haben, Sonm 


4772. 


Tag den 2. November, Nadmittag Punft 3 Uhr, einen 


Kunſtlauf vom Einigl, Hofgarten bis nah Nymphenburg pin 
2mal ruͤckwärts im Yaufen und Tänzen, und retour 2mal im 
Eichel! : Yaufen, In einem Yeitraume von 120 Mineten und 
30 Minuten zur Grbolung mit größter Aufriedenpeit eines 
Goch zuverehrenden Publitums auszuführen. Bitte geborfamf 
a und Damen zu Pferd und zu Wagen mich zu be 
gleiten. Ä 

Der Beytrag iſt nah Belieben, aber doh wird ein jeder 
hochverehtter Juſchauer gebeten, fih nicht gänzlih von einem 
Beptrage auszuſchließen. Bitte um zahlreichen Beſuch. 

Rarl Gieſe, 
koͤnigl. preuß. Kunſtlaͤufer aus Danzig. 





1725. Autünbdbigun 


8 
für Die verehrliden Mitglieder der Gefellfgafs 


des Frohſinne und des Marimilian« 
Fubiläum&s: Bereines, i 
- Montag den 3. November und die folgenden Tagıı We 
weral-Berfammlung. Anfang Abends 6 Ußr. 


1709 


1724. (2a) Berfleigerumg. 

Künftigen Dennrstag als den 6. November 1828 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr mird In der Bayerſfraße vor 
dem Karlöthore Mro, 21 über eine Stiege der Ruͤcklaſ des 
Kilfermeiiters Johann Steiner, beftehend in Betten, Käften, 
Waͤſche, Kleidung, Zinn, Kupfer, Schreinerwerkzeug, und vers 
fhiedenen andern Gerätöfhaften, gegen baare Bezahlung an 
den Meinbietbenden versteigert, 

Kaufsliebpaber werden eingeladen, fi dabey zahlreich eins 
gufinden. j 
Den 31. Oktober 1820. 
Rönigl. b, Areis: und Stadtgericht Münden, 
v. Öerngroßf, Direktor, 
Holst, 





1072.13) Betfanntmadhung. 

Die Erben des zu Neumarkt verftiorbenen koͤnigl. Sands 

elhters Andreas Mois, haben Die Erbfdaft cum beneficio 
legis et inventurii angetreten. 
Alle diejenigen, welche on diefe Verlaffenfhaft aus irgend 
einem Rechtstitel etwas zu fordern haben werden, daher bies 
mit Öffentiih aufgefordert, ihre Anfprühe binnen 60 Tagen 
a dato um fo mehe bey der unterzeichneten Berlaffenfhufis: 
Behörde zur Anzeige zu bringen, als außerdem in der Bes 
dandlung und Beendigung Diefer Verlaffenfhaft weiter recht⸗ 
Uger Ordnung nad vorgefhritten werden würde, 

Regensburg, den 3. Dftober 1828. 

Königl, baper. Kreis: und Stadtgerihk 
Gumpeljbeimer Direktor, 


ırı2. MVerfholfenhbeits « Erfläruna. 

Nachdem fih Johann YZwerger, Bauersfohn von Neu⸗ 
sied, welcher als Soldat beym Eönigl. 6. Linien-Infanterie⸗ 
Regiment feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermift wird, auf die 
Goiktalı Gitation vom 26. April 1825 nicht gemeldet hat, fo 
wird derſelbe hiemit als verfholen erklärt und fein Berinos 
gen feinen Anverwandten gegen Gaution ausgeantwortet. 

Weilheim, am 28. Dktober 1828- 

Rönigl. Landgeriht Wellpsim. 
Rite, v. Thoma. Landrichter. 





1719. (20) In Gemäßpeit allerböhfter Befehle wird bie 
Leferung des Papierbedarfs der koͤnigl. Generals Beramerkss 
and Salinen:Adminijtration und ihre Geſchaͤftszweige für das 
Verwaltungs: Jahr 1828/29 auf dem Wege der Lerjleigerung 
au den Wenigftnehmenden überlaffen werden, 

Der Bedarf ift folgender: 
61/2 Riß Bein: Median: Papier, 


8 # feines Ranilepg „ 
16 ordinaites pr 
22. m Konzept w 

a „ blaues Umfhlag . 

2 Beldrollen⸗ nud 


5 o„ Padpapier, 

Die Derfteigerung wird im Lokale der koͤnigl. Bergwerkt ⸗ 
Regiitratur, im alten Hofgebäude, am 17. Movember d. J. 
Ratt finden, das Steigerungs » Protofol um 9 Uhr Morgens 
von der Gommiſſton eröffnet und um 2 Uhr Machmittags ger 
Adlofen werden, Dis Bedingungen werden bepm Begian des 


Ve:teigerung bekannt gemacht, und koͤnnen auch an den Tagen 
vor der Verileigeruug im erwähnten Lokale eingefehen werden. 

Jede Papierforte wird einzeln versteigert; woben bemerkt 
wird, daß zwar in der Regel inländifhes Fabrikat vor dem 
au landiſchen den Vorzug babe, daß aber letzteres niht aus: 
geftlofien fen, wenn es das inläntifhe an Güte und Billigkeit 
des Preifes übertrifft. 

Wer au der Lieferung Theil nehmen wiT, wird fih jur 
befümmten Yeit im bezeihueten Lokale einfinden, und hat Mus 
fler von den Papieren, die er zu liefern gedenket, dee Goms 
milften vorzulegen. Münden, den 29. Dit. 1828, 

Königl. General: Bergmwerfs: und Salinem 
Adminiftration. 
Wagner, Secretär. 


1715. Das Abendmahl son feonardo da Vinei. 
Das Fortbetepen dieſes berühmten großen Kunſtwerkes, 
welches einjt als Fresco Gemälde unter Italiens erſten und 
herrlichen Runfihigen glänzte, durch fo mande Infäle 
aber, die es erlitt, der allgemeinen Bemunderung beynabe 
ganz wieder entriſſen wurde, baten wir fait nur allein noch 
der hoben Begeillerung an danken, in welcher es unfer großer 
Raph. Morghen er: dur feinen befannten, ibm 
ſelbſt vermͤgenden Kupferfih, uns und der Nachwelt jene 


hocherhabene Daritellung auf eine Weife gu bewahren, durch 


melde der Beſchauende mit den einſtigen großen Schönheiten 
der Driginal: Schöpfung vollfommen vertraut wird, und jur 
hoͤchſten Bewunderung erwacht. 

Schon mehrere Kuͤnſtler, unter denen ſich beſonders Herr 
Profeſſor Bitthauſer in Würzburg ruͤhmlich auszeihnete, ums 
iernahmen es, vou Diefem im Preis fo hoch gefliegenen Drie 
ginal: Kupferſtiche, Gopien zu liefern; jedob blieb es der 
Lithographie durd Die biemit fih vwerbindende Zuläffigkeit eis 
nes weit geringeren Koſten Aufmandes, vorbehalten, Race 
bildungen Lontbarer Drigimal: Kunitwerfe, zur möglichft ums 
befpräntten Germeinnügigkeit bringen zu Bünnen. 

Die jtete Abfisr vertolaend, Durch eine allgemeinere Ders 
breitung großartiger und wuͤrdevoller Daritellungen religiöfer 


Vegenilinde, jur Begründung eines richtigeren und reineren 


Kunit: Sinnes, befonders bey der Jugend, nad Kräften bey⸗ 
zutragen, haben es die Unterzeidineten, in Benüßung jener 
Vortheile, welche und die Lithographie hiezu darbletet, ges 
wagt, benannten Oegenjtand in ganz gleicher Größe mit Dem 
Driginals Kupferflide, von dem, durch feine ausgezeichnete 
Kunifertigkeit bekannt gemordenen Litbographen Hrn. J. &, 
Schreiner in Ausführung beingen zu laſſen. 

Kenner, welche fih von der treuen Aufaffung aller einzgele 
nen Gharaftere, fo, mie von der hoͤchtſorgſamen Vollen⸗ 
dung und fleifigen Ausführung aller Detaife in den vielen 
Figuren und reichen Mebenmerfen, gleichwie von der tius 
fdenden Uebereinſtimmung der eflectvollen Gefammtwirkung 
mit jener des Driginals überseugen, werden jur Anerkennung 
gelangen, daß der Preis für dieſes ſchoͤne Blatt, welches 
wugleih unter den biöher erfhienenen Producten der Lirhos 
graphie, eines der größten iſt, kußerſt gering augefegt wurde, 

Der* Subferiptiong « Preis, welcher jedoh nur bis zum 
lehten Dezember d. J. ſtatt findet, üb nämlih 2 Kronentha 
ler , der Badenprsis aber fodann 3 Kronentpaler. 

Hermann und Barth, 
. in Muͤnchen. 
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531. Literärifbe Augelige 

m Verlage der 9. ©. Galvee'ſchen Buchhandlung in 
Prag if erfhienen, und in allen follden Buchhandlungen 
Deutfchlands zu befommen: (in München in der of. Lins 
dauerfhen Buchhandlung). , 

Monarfchrift der Gefelfchaft des vaterländis 

fhen Mufeums in Böhmen, Erſter und zwehter Jahrs 
gang (d. i. für 1827 und 1828). gr. 8. gebefter, mit 
Rupfern. (Der Jahrgang befteht in 12 He’ten, jedes 
6 Bogen ſtark. Der Preis des Jahrgangs ift 5 Thlr. 
fähf. oder og fl.) , 

Die preiswürdige Gefellfhaft des vaterlänbifhen 
Mufeums in Böhmen, entſchloß fih am Ende des abs 
red 1826 zur Derausgabe zweyer Zeitfhriften, einer 
deutſchen und einer böhbntifhen. Bepde follten, wie das 
Mufeum felbft, eine vaterländifhe Tendenz ſeſthalten. Alles, 
was den Böhmen als Böhwmen wichtig ſeyn kanu, follte 
darin mit Frepymüthigkeit und Maͤßigung zur Sprache gebracht, 
Alles, mas vaterländifhen Sinn anzufahen und rege 
wu erhalten, Wiffenfhaften, Rünfte und Gemwerbfleiß 
im Baterlaude zu fördern geeignet ift, verhandelt, Alles, 
was von gefhichtlihen Ueberreften der Borzeit, fo wie von 
Erſcheinungen der Gegenwart intereſſtren kann, mitgetheilt 
werden. Die Redaction beyder Zeitſchriften wurde, im Eins 
verſtaͤndniß mit einem aus mehrern Ausfhußs Mitgliedern der 
Geſellſchaft gebildeten Vereine, dem Hrn. Franz Paladi, 
einem durch feine viehfältige Bildung, befonders durch feine 
ausgebreitete Kenntniß alter und neuer Spraden und ihrer 
Biteratnrganz zu dieſein Gefhäfte geeigneten Manne übertragen, 

Mit welchem Eifer und glüdfiben Erfolge fih die Redacs 
Mon obiger Zeitfhrift, unterfiügt durch die gehaltvollen Bey: 
träge mehrerer achtungswerther Mitarbeiter, diefem Gefchäfte 
widmete, bemeift nicht nur dee reiche Inhalt der biöher ers 
fhienenen Hefte, fondern aud die ruhmvolle Anerkennung des 
Geleiſteten, welche ihm in verfchiedenen Öffentlihen Blättern, 
namentlih in Göthe über Kunft und Altertbum, im 
Morgenblatt, in den Blättern für literafrifhe Um 
terbaltung, in der Reipziger Literatur:Zeitung, 
Becd's Repertorium der Literatur, Hormapr's 
Archiv ıc. ic. zu Theil geworden ift, 

Das Gebeth des Herrn in adıt Liedern, Won 

Joh. Aug. Zimmermann, k. k. Qumanitätslehrer, gr. 
12. Prag, 1828. Geb. Preis 18 Er. 


Gemälde der phyſiſchen Welt oder unterhaltende 
Darjtellung der Himmels» und Erdfunde Mad den 
beiten Quellen und mit beftändiger Ruͤckſicht auf die 
neueften Entdedungen bearbeitet von Johann Gottfried 
Sommer, Drofeffor am Gonfervatorium der Tonkunft 
su Prag. Erſter Band. Das Weltgebäude. im Allges 
meinen. 2te verbeff. und verm. Aufl. Mit 12 Rupfer 
und Etrintaf. gr. 8. Prag 18:7. 33% Bog. flark 3fl. 
36 Er. Zweyter Band, Phyſikaliſche Befhreibung der 
feften Oberfläche des Erdkoͤrpers. 2te verbefl. und vers 
mehrte Aufl. Mit 14 Rupf. und Gteintaf. gr, 8. Prag 
1828. 35 B. ſtark. 3 fl 36 fr. 

Dieſes gehaltwolle Werk gu deſſen Gunften ſich fo viele 
Beitifhe Blätter und gewichtige Stimmen ausgeſproͤchen, hat 
einen fo ftarken Abfah gefunden, daß von den erflen weh 
Bänden Bereits eine meue Auflage hat veranftaltet werden 


möffen. Der Herr Derfaffer bat alle Abfchnitte aufs forafäl: 
tigſte durdgemuftert und überall, wo es der ſeit Erſcheinung 
der erſten Auflage veränderte Juſtand der Wiſſenſchaft noth⸗ 
wendig machte, die nöthigen Bericptigungen oder Umarbeituns 
gen vorgenommen. Beym erflen Bande Insbrfondere wird 
man die beifernde Hand vorgüglid in den Abſchnitten, welde 
vom Monde, von den Kometen und den Firfternen 
handeln, auf jeder Seite des Werkes wahrnehmen, Die Lehre 
vom Monde 5 B. hat durch von Gruithuifens neue 
Entdedungen, die von den Kometen durch die Nachrichten über 
die vom k. k. Hauptmann Heren yon Biela meuentdedten 
Kometen wichtige Zufäge erhalten. Eben fo find die letzten 
von den Firfernen handelnden Abſchnitte fait gänzlih umge« 
arbeitet wordeu. Der zweyte Band enthält unter Andern ein 
garı nen bearbeitetes Höhenverzeichniß, wichtige Ber: 
efferungen in der Lehrer von den Gebirgen und Bulkas 
nen, namentlih Nadridten über die von Abel Remufat 
nnd Zulius von Klaproth im Innern des afiatie 
Hochlandes nahgemiefenen Feuerberge. Ebenfalls nen 
find die Beobachtungen über die eigenthümlihe Wärme des 
Innern der Erde Den der Lehre vom Magnetismus hat 
der Herr Berfaffer das Wichtigſte der Derfted’fhen Entder 
dung und der daraus hervorgegangenen ganz neuen Lehre yom 
Glectro:Magnetiommb hinzugefügt. Auch ift der geos 
gnoftifhe Theil des Werkes durh die Anfihten der neuerm 
Bultaniften vermehrt worden. 

Von den sı Kupfer: und Gteintafeln der alten Auflage 
des erften Bandes find 4 neu geſtochen und eine ganz meue 
Tafel, die von Gruithuifen'fhen Eutdeckungen betreffend, 
hinzugefügt worden. ben fo findet man bepm zjweyten Bande 
4 neugejtochene Platten. 

Ale fechs Bände des ganzen Werkes, auf einmal genom ⸗ 
men, find noh eine Burze Zeit um den bisherigen her, 
abgefegten Preis von 8 Thle. fähf. zu befommen. 


Dichtungen Von Earl Egon Ebert. Zwepte 
—— Auflage. Zwey Bändchen in 12. Preis 3A. 
50 fr. 

Dir glauben uns aller Anpreifung der vorgenannten Did» 
fungen. enthalten zu dürfen und zu müflen, indem es hinläng« 
lich erfheint, das verehrte Publikum auf die einftimmige Würs 
digung biuzumelfen, welche der im Jahre 1823 bey Kronbens 
ger erjchienenen Auflage ſowohl durch öffentlihe Beurtheilun · 
gen in allen geachteten literärifhen Blättern, als auch duch 
Privaturtpeile Ver größten lebenden Meifter zu Theil wurde, 
Es feine daher nur nöthig zu bemerken, daß Ddiefe jmepte 
Auflage nicht nur um einen ganzen Band neuer Dichtungen 
vermehrt, fondern auch durch firenge Wahl und beffere Juſam⸗ 
menftellung bedeutend werthvoller geworden fey. Daß übri« 
gens von Seite der Berlagshandlung Alles gethan wurde, 
um die Äußere Ausftattung dem innern Gehalte gemäß zu fies 
fern, beweiſt die —— des Druckes in einer der aus- 
gezeichnetſten Officinen Deutſchlands, welche eben beſchaͤftigt If, 
des Verfaſſers böhmifch:nationales Heldengedicht »Wlafla« zu 
fertigen, welches no im Laufe dieſes Jahres erfheinen fol. 

Methodologie des Elementar »Unterrichts ober 

gründliche Anweifung, Kinder auf eine angenehme, leidyte 
und geifterregende Art Schreiben, Leſen und Rechnen gu 
lehren; .nebft den wenig befannten überaus nützlichen 
Urhungen in der Peſtalozziſchen Ginpeitstabele Her⸗ 


2 


ansgegeben von 3. Schmwippel. Mit 3 Tabellen, 
ar. 12. Prag 1828. In nettem Umſchlag broſch. 36 Er. 
Wie kann die gefunkene Landwirtbfchaft und 
der Dadurch gefunkene Bodenwerth in Defterreich wieder 
aehoben werden ? Eine beantwortete Preisfrage mit dem 
Diotto: "Alles darf nicht überall wadhlen“« Bon 9. 
M. Frepperrn,von Eprenfels, (Aus den ölonomis 
fen Neuigkeiten 1828 belonders abgedrudt.) gr. 8. 
Prag 1828. 7 Bogen ſtark. In nettem Umſchlag bros 
- Shi 1.5 

Nicht allein der öfterreihifche, fondern jeder deutſche 
Landwirth überbaupt, wird in dieſer Schrift viel Neues und 
Belehrendes finden. Das nachſtehende Inhalts » Wergeihniß 
gidt die Gegenftände an, welche hier abgehandelt werden. 1, 
Alles darf nicht überall wachſen. 11. Bodenkultur, II. Düns 
ungs:Spftem. IV, eldbau: Spftlem. V. Die Drepfelders 
Rirebfbaft, VI, Weinkultur, VII, Fabritspflangen und Hans 
delsgewoͤchſe. VIII. Gemürzkräuter, Kuͤchengewaͤchſe und Dbft. 
IX. Neues Spftem des Mübenbaues. X, Futterbau. XI. 
Rindvichzucht. XI, Schafzucht. XI. Bienenzudt. XIV. 
‚Verbreitungsmittel. XV. Seceundäre Mebenfragen der Preis 
Aufgabe: 1. Welhe bisher gar nicht oder zu wenig gebaute 
Produkte foll der Landwirth Lultiviren, um im Ganzen’ den 
hoͤchſten Gewinn von feiner Wirtbfhaft zu erhalten, in wel ⸗ 
chem Verhältniffe und in welcher Folge? 2. Wie Dann derfelbs 
durch beifere Eintheilung und Kultur der Gründe, fo wie 
durh Wirthfhafts: Berbefferungen jeder Art an Zeit und Auss 
‚gaben erfparen, um bey gleihem Grundmafe und gleihem 
etriebskapital in der Menge und Güte ber gewonnenen 
Producte im Ganzen größern Vortheil zu ziehen ais bisher ? 
3. In welcher Geftalt kann der Landwirth feine Produkte, 
ohne im fremdartige Kunftgewerbe und Handels: Speculationen 
fih einzulafien, am vortheilhafteften verwerthen, welche Abſatz⸗ 
wege fih eröffnen? 4. Was Bann der Landwirth von feinen 
erübrigten oder nur im Unwerthe veräußerlihen Produkten 

auffparen, in welcher Form und wie Tange ? Machſchrift. 


Ueberficht der europäifchen veredelten Schafzucht 

- von 3%. G. Elöner. ir Band. gr. 8. Prag 1828. 
15 Bogen ſtark. (Preis für 2 Bände 4 fl. 30 fr. 

Dir glauben uns alles Lobes dieſes gehaltvollen Buches 
enthalten zu dürfen, da das landwirthſchaftliche Publitum bes 
reits hinlaͤnglich weiß, was es von dem Verfaſſer zu erwarten 
bat, und beimerfen nur, daß es nicht allein für den Yandmirth, 
fondern auch für jeden, dem die Literatur nicht fremd bleiben 
darf, befonders aber auch für den Statiſtiker von nicht gerin« 
gem Intereffe fenn Pann Die Tendenz, welche der Verfaffer 
bey feiner Arbeit genommen bat, ift eine ganz andere, wie dis 
von ähnlichen Werken, und fie kann am beften aus dem Werke 
ſelbſt entnommen werben. 

Der erfte Band handelt die Frage ab: Wie iſt die euro, 
piifhe Schafzucht dahin gelangt, wo wir fie jegt finden? Die 
in folgenden Punkten beantwortet wird: A. Allgemeine Aufs 
ffelung des frühern Ganges der Schafzucht in Gurepa. B. 
Melde Urfahen baden zum Emporkommen, oder aud zum 
Berfall der Schafzucht in den verſchiedenen Ländern befonders 
beygetragen 7? C, Allmäplige Entwidlung der Wollkenntniß. 
D. Der Bollpandel. E, Bon den Mehnungen, Anfiten, Vers 
fügen und BVerfabrungsarten, melde bey der europäifchen 
Schafzucht fo vielfach vorgefommen und aufgeftellt worden jind. 
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P. Bon einigen Abarten der veredelten Schafe. G. Woher 
kommt e6, daß mande junge Schafzüchter alte erfahrne fo 
ſchnell und mitunter fo weit übertroffen haben ? 

Der 2te Band, welcher noch im baufe dieſes Jahrs erfhelnt 
und als Reſt nachgeliefert werden wird, handelt die Frage ab; 
Wie it ihr gegenmwärtiger Juftand ? und: Welde Mutpınafuns 
gen baben wir für ihre Zukunft ? 

Fragmente über Schafzucht, Wollhandel und 

Wollmaͤrkte in Böhmen. Bon einem Gutöbejlger. gr. 8. 
Prag, 1828. brofhirt 54 Pr. 


1700. Zur Teichtern Anfhaffung feht die Dietrlch Tche 
Buchhandlung in Göttingen auf kurze Zeit folgende von 
züglihe Werde im Preife herab: 

ifher, 3. K. phyſfikaliſches Wörterbuch, oder 
Erklärung der vornehmſten zur Phyſik gehörigen Begriffe 
und Kunſtwoͤrter, ſowohl nad atomiftifher als auch nach 
dynamiſcher Lehrart betrachtet, mit Burgen bepgefügten 
Nachrichten von der Geſchichte der Erfindungen und Bes: 
ſchreibungen der Werkzeuge in alphabetiider Ordnung 
1 — sor Theil nebft Regiſter und 56 Hupfertafeln. gr. 8. 
1798 — 1827; fonft 54 fl. 54 kr., jezt herabgefegt auf 
36 fl. 56 Er. 

Scriptores Classici Romanorum, enm Commentariis perpe- 
tuis curav. C. A, Ruperti, G. L. König, J. F. Wagner, 
F.Schinieder C,H, Tysbhuke. 8 Vol, 8maj - 1805-1808. 
Drudpapier fonft 31 fl. 21 Pr., jest z0fl. 54 Er., 
Schreibpapier fonft 47 fl. 48 kr., jest 32 fl. 6kr., 
Belinpapier font Tofl. 21 Er., jest 47 fr. 

(Bon benden Werken werden auch einzelne Theile zu ver 
haͤltnißmaͤßig billigem Preife erlaffen.) 

Sili, C,, Halici pumicorum libri XVII, var. lect. et per- 
petua adnotatione illustrav G, A, Ruperti, 2 Vol, ginaj, 
1795-1798 ; fonft 5 fl. 24 fr., jest 3 fl. 56 Er. 

Mit Beitellungen auf obige Werke wendet man fih an bis 
Buchhandlung von Wilpelm Migaelis in Münden (Raw 
fingergaffe 1014.) 


535 





r Neuer Almanad,. 

Im Verlage der Unterzeihneten hat fo eben die Preffe 

verlaffen und ift jest in allen guten Buchhandlungen zu ers 

alten : 

—— neun und neunzig und noch etliche Almas 
nachs-Luſtſpiele duch den Würfel. Das ift: Al 
manach dramatifder Spiele für die Jahre 1829 bis 1961. 
Ein North: und Hülfs: Büchlein für alle ftehenden, gehen: 
den und verwehenden Bühnen, fo wie für ale Licbhar 
bertheater und Theaterliebbaber Deutfhlands, von Sim: 
plicius, der freyen Künfte Magiſter. Weit colorirten 
Kupfern. (Preis für das fauber gebundene Eremplar 
4 Thlr. 12 gr. oder 2 fl. 42 Er.) 

Broidan im Oktober 1828. 
Gebrüder Schumann. 
In der Jof. Lindauerfhen Buchhandlung in Münden 
wu haben. 


1717. (26) In der Kaufingerftraße nähft der Hauptmace 
Mr. 10:4 über 3 Stiegen, find 2 ſchoͤn meublirte Zimmer zw 
18. fl. und ein helles weublirted Dimmer zu Öfl. monatlich zw 
vermlethen und koͤnnen ſogleich bejogen werden. 


1712 


4725. Der leidende Menfh und der Tod, eine Des 
trachtung auf dem Kicchhofe, ift in der Dalfenbergifben 
Buchhandlung, bey Hrn. Mühlberger und auf dem Leis 
Senader dapier um 3 Er. zu haben. 








1695. (30) Im Haufe Nro. 1541 in der Praners ſtraße 
Ärd zu vermieten: 

Cine ſchoͤne helle Wohnung im erſten Etode zu 220 fl.; 

eine — — — im zweyten Stocke zu 190 1.5 

ein geraͤumiger Laden (jedoh während der Meſſe zu räus 
men) zu 240f.; am künftigen Ziele Örorai am brfichen. 

Das Nähere hierüber it im Baron Gaftel'ſcen Hauſe 
Niro. 1512 zu ebener Erde linis im Gompteir zu erfragen. 


1709. (26) Unterzeid neter aibt fih die Ehre ergebenft an: 
wujrigen, das cr feinen laden in der Buraaafie verlaiien, und 
dagegen jenen in der Theatiners Ehmwahingerjirafe Neo. 69 
bezoaen babe, 

Bey diefer Gelegenpeit danke ich für das mir biöher bes 
wiefene Zutrauen, und bitte, wir foldes aud für die Felge 
su ſcheuken. j 

Müuͤnchen, den 50. Dftober 1228. 

j Joſeph Kenhl, 
Juwelier und Goldarbeiter. 

1721. In einer der erſten Städte des Auslandes wird uns 
ter annehmlichen Bedingungen zu einer bedeutenden willen: 
ſchaftiichen Unternebmung ein geſchickter Plonzenseihner gefucht. 
Man verlangt, daß derſelbe vorgüglihe Uebung in Kusführung 
son GManzrn: Analpfen befige und zugleich guter Aquarelliſt 
if, Das lchr, 


1679. (Fe) Wachskerzen von befter Aualitit nnd in allen 
orten, jedech nur in größern Quantitäten, find In der Groß⸗ 
Handlung bry Wolf R. Kaufla Promrnadrplag Nro. 1418 
Inaͤchſt der goldenen Ente] zu billigen Preiiin zu Daben. _ 

1241. it) Line Stallung auf 4 Pferde nebit Remife ir, 
it gu vermicthen und ſogleich gu beziehen. D. Uebrt. 

1718. Zwey Shöne Mobmungen im 2teu Etod, eine zu 
To jl., tie andere zu 100 fl., und eine au ehner Erde zu 125{{, 
Pannen fogleich oder Eünfriges Gevrai:Fiel bezogen und ebner 
Erde Air. 905 Eendlingerfiraße erfragt werden. 


— 











1720. Bekaunntmachung. 

Durch befondere Veranlaſſung it bis auf das naͤchſte Jiel 
Georqi, im Der Mühe des k. Hoftheaters und der Reſidenz in 
einem folid arbauten Hanie der Zte Stock, beitehend aus ſechs 
beizbaren Fichten Zimmer, wovon 3 fapezirt, mit Winterfendern 
versehen und die Böden mit Drelfarbe angetrichen find; dann 
keller Küͤche, Speiſe, arofer Garderobe, Holztege, Speicher, 
Keller ꝛc, um 300 fl. jährlich zu vermiethen. D. Me, 


542. Ben mir find erfhirnen: 

Bilder für bie Tugend, herausgegeben von Ernſt 
Houwald. Erſter Band, mit 13 Kupfetn. Preis 
5f. 14 kr. 

"Die günfitge Aufnahme, melde den, bey mir erſchienen, 


»Buh für Rinder cu gu Theil wurde, wird auch biefem 
neuen Werke des gefegerten geiſt- und gemüthvollen Berfafs 
ſers nicht fehlen. 

Die von quten Künftlern ausgeführten Kupfer mit den fie 
begleitenden Erzählunaen, werden denjenigen Lehrern, Erjies 
bern und Aeltern, melde die Ueberzeugung theilen, daß der 
Sinn für alles Müsliche, Schoͤne, Gate und Edle im Den zar⸗ 
ten Herzen der Jugendwelt nicht zu oft angeregt werden Einne, 
eine willfommene Gabe ſehn. 

Leipzig im Oktober 1828. 
Grorg Joachim Goͤſchen. 

In der Joſ. Lindanerihen Buhpandlung fin Muͤnchcu 
zu haben, 


540, Bey Earl Hoffmann in Stuttgart haben 
wohlfeile und korrekte Autaaben nachfolgender frangöfifhen 
Werke fo eben Die Preiie verlaſſen und find in allen Bud 
Handlungen, in Münden in der Liudauet'ſchen Buchhand⸗ 
lung zu haben: 

Histoire de la repuhligue de Venise par P. Daru, de l'aca 
demie frangaise, 7 Vol 12, Preis 3 dl, 24 hr. 
MNeditetions puctiques par Alphons de Lumartine. 12. Si hr, 





1710. (216) Sch gebe mir Die Ehre, dem hohen Publikum 
Die ergebene Anzeige zu madıen, daß ih mit Bewilligung des 
königl. Appellations » Öerichtd des Ober : Donaufreifes fowobf, 
als mit der Des & Magiſtrats, die Ordinaͤre Vothen : Stell⸗ 
yon Neuburg nah Münden übernenmmen babe, 

Die fben von jeber beitehende Ordnung wird beybebal⸗ 
ten. Am Mittwoch Schlag 11 Uhr Mittags wird vor Daufe 
abgefahren, und Donnerstag 4 Uhr ın Münden angetems 
men; Samttand früh 8 geſchleht Die Abfahrt von Münden, 
Eorfntags 12 Uhr Mittags die Ankunſt in Neuburg. 

Alle dahin directe eder in dortige Umgebungen gehende 
Güter, Paguete und Beider ıc. ıc. werden übernommen, und 
mit aller Puͤnknichkeit und Sicherheit dem Drt der Beſtel⸗ 
lung übergeben, Zugleich find auf dem Wagen bequeme Pläge 
für Reifende bereitet, 

Da außer mir ein obrigkeitlich » ongeftellter Bothe eriflirt 
und ganz falfh in den Kalendern ausgeſchrieben it, als wäre 
im goldenen Storch 1fogemannten Bauhof) Der Neuburger 
Bothe wohnend, ſo bitte ich nur meiner Unterſchriſt Glauben 
zu ſcheulen; ich werde mir alle Mühe geben, das volle Jutrauen 
zu verdienen, und des hehe Puplidum gaͤnzlich zu befriedigen, 

Sollten auh Abgaben aufer meinen Dürfepn vortoms 
men, fo iſt mein Hauswirth immer bereit, an jedem Tage und 
ju jeder Stunde tie Annahme zu beforgen. 

Mein Logis iſt im goldnen Bären auf den Promise 
made: Platz, bep Hin. Alois Vogt, Nro. 1465. 

Valentin Denle, 
Ord. Neuburger fahrender Bothe. 


Die 2028 Jiehung zu Nürnberg it Denneritag den 
50. Ditober unter den gemöpnlichen Forimahten vor fi ges 
gangen, woben nachſtehende Rummern zum Dorfhein famenr 

0.) 2 40 7 

Die 20%te Ziebung wird den 29. Nov., und inwiſchen 
die 12451 Diünsner Beitung den 11., und die Böhte Kegensh, 
Zlehung den 20. Mov. vor ſich gehen, 


Kevustene; 5. 5. Sendiner Derkgt von Yeter Poilpp Wolſ's Kindern 


Münchener Politifde Zeitung. 


Mit Setner Königfihen Majeſtät allergnädigſtem Privileglum. 





Mondtag 


Nro. 261 





3. November 1428. 





Amtliche⸗Nachrichten. 


Münden, ben 3. Novbr, 

Das k. Regierungsblatt vom 1. Norbr. euthält 
unter Underm Folgendes; , 

Se. Mojeflät der König haben unternt 16. Oft. 
d. J. das Mectorat der neuen Parholifden Studien: Anftalt 
in Augdburg, dann die Voritandfchait ded neu zu begräm: 
denden kathol. Studenten-Beminars dafelbſt, dem dermar 
ligen Vorſtand des Studenten» Beminars zu Umberg, Prier 
fire Anton Förch, zu Übertragen und zugleich benfriben 
ya Profeflor der Philologie und Gedichte au der Lyceal · 
Elaffe”ju ernennen ; die Lebrilelle der Marbemarif an ber 
Epceal:Eloffe und am Enmnaftun zu Uugsburg prooiforif 
dein geprüften febramts Candidaten Prieiter Aranı XAmom zu 
verleiben; dann in bie Ledrſtelle ber obern oder. Vten Gom⸗ 
nafiak@laffe den vormaligen Profeffor der IVten Gymma⸗ 
fiat. Etaffe Franz Riedel voreüden zu lojfen und bie bie 
buch erledigte IVte Oommofial: Leprerdelle dem geprüften 
Lebramts:Candidaten und Cooperator zu 
PDfaffeuberg, Prieitee Hear. Rußwurm, proviforifch zu 
verleipen allergnädigft geruht. j 

Berner haben Se. Maj. unterm 20. Oft. d. 9. dem 
Dreäfidenten des Uppellationss Gerichts für den Ifarkreie, 
Job. B. v. Eıhiber, wach zurückgelegtein vierzigjäbrigen 
Dienites:Yiter und feiner zerrürteten Geſundbeit wegen, auf 
fein Geſuch, auf den Grund bes $. 22 lit. B- u. D. des 
Epiets IX. zur Verfaſſungs Urkunde, unter Bezeigung der 
allerhochſten Zufriedenheit mit feinen mährend feiner lan= , 
gen rübmlichen Dienſtzeit Allerböchſtibnen und dem Staat 
geleifleten ausgezeichneten Dienjte im den definitiven Ru- 
deitand allergnädigſt zw verfegen, und unterm 26. Oft. d. 9. 
der auf den ordentlichen Profeffoer der Pbilvfopvie Dr, 
Florian Meilinger durch Stimmenmebrbeit gefallenen 
Wabl eines Rectors der Ludırig » Marimitians- Univerfitär 
für das Studienjahr 1828/29 Die allerhörhite Beilängung 
gu erheilen allergnädigft gerubt. 


Zeitungs + Nachrichten. 


A u s J an b, 

Dreufenm Berlin, vom 3. Dr. ds find 
tr Danzig md im Königsberg namhafte Ankäufe von Rog ⸗ 
gen für englifbe Rechnung gemacht worden, was un fo 
mebe Aufſehen erregt, als Eugland, mit Uusnabme des 
Brzitks der Steintoplen:Oruben von Nemweaflle, ſonſt keü 








nen Roggen verbraucht. An der Meichlel find die Roggen⸗ 
Preife dem zw Bolge abermals gejtiegen. 

— Zu Gräfenbapnichen, einer Beinen Stade im Bitiew 
felder Kreiſe des preußifchen Sacſen, beabfihtige men eim 
Denkmal zu Epren des dort geboren Dichters treffliher 
Kiedenrkieder, Paul Gerbard, Cine Eleine Kapelle ſoll 
ibm zu Ehren erbauf und eine Armene und Kranfen- 
Anftalt errichtet werden. Der Diafonus Trepte und det 
Raths-Aſſeſſor Böhme zu Gräfenpaynichen nehmen Dep: 
träge zu dieſem Zweck an. 

— Mehrere deutſche Zeituugen ſchreiben aus Hanno» 
ver vom 20. Dit.’ Die ſchon länger angekündigte mili— 
fürikhe Beſeßzung einiger braunſchweigiſchen Aeniter, auf 
den 330, daß ber Herzog ſich nicht zur Nachgibigfeit grgen 
den König feinen ebemaligen Vormund verfteben wolle, 
Habe nun flatigefunden. Um 32. Dkt. jenen bannöverfche 
Truppen im das braunſchweigſche Amt Thedingbauſen ein- 
gtücdt. 

— Zu Gotha veeſfarb am 17. Oft. der Keirgsbireftor 
D. %. D. Reichard, durch viele ſaönwiſſenſchaftliche und 
geogropbifche Schriften, außer Deutſchland befonders durch 
feinen Guide des voyageurs befanni., 

— Das Bücher: Derzeihniß der diesjährigen Leipziger‘ 
Miharlismeffe zeige 2927 fertig gewordene Schriften bey“ 
391 DVerlegern an. j ur 

— Naͤch Berichten aus Lübeck rom 22. Öftober war ' 
een Pürzli einige ruffifte Kriegsjciffe, eins won ber Linie, 
eine Fregatte und zwey Briggs, fürlich von Dragode ge 
ſehn worden. 

Sranfreid. 

Paris, vom 25. DOM. Br. Graf de fa Ferronnayr 
ift Heute hier angelangt und hatte fein Portefeuile mieder 
übernoinmen. 

— Die Grrüdite von einer noben Zuſammenberufung der 
Kammern ferienen ſchon dadurch miderlegt zu werden, Daß 
He Baumteifter erklärt bonn, ben Saal der Deputirten- 
Kammer im Pallaſſe Bourbon, welter von Grund ans 
repariert‘ wird, nie vor dem 20. Jänner fertig liefern zu 
können. 

— Gegen Herrn Beranger waren zwey Anklogepunfte 
Borgebradht worden: 7. Beleidigung der Perſon des Kö: 
nigs oder der Mitglirder der königl. Familie; 2. Schmä-⸗ 
Bung der Religion. Der erſte dieſer Punkte iſt von der 
Anklage Kommer Befeitigt worden. 

— Mehrere Pariſer Blätter ſprechen von aufrüh 
reriſchen Anſchlaägen, welche angeblich an ben lezten Mor 


- 
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gen. in verfhiebenen Teilen von Paris gefunden mor« 
den fenen. Es werden barin Drobnngen gegen erlaudte 
Derfonen ausgeſprochen. Namentlich werte auch den Mir 
niftern mit einem Volks: Mufitand bedroht, wenn fie der 
Tpeurung der Eebensmittel wicht abhelfen. 

— Nach Berichten aus Egnpten find die franzöfifshen 
und tosfanifchen. Gelehrten und Künſtler, welche im Auf: 
teage ihrer Regierung neue linterfuchungen über bie egnptijchen 
Altertbümer anſtellen, nah Kairo abgegangen. Cie wer 
den fihb von dba nach Ober Egnpten und Nubien bege— 
ben, um in bdiefen beifen Ländern ihre Nabforfbungen 
in der Zapreszeit anjujtellen, wo die Witterung noch am 
meiften gemäßigt if. Die nad Egypten bejlimmte Gas 
nitdts- Commilfion, unter Vorfipe des Dr. Parifet, iſt 


am 1. Dftbr, von Nuvarin auf Morea, wobin fie zuerſt 


gegangen war, nach Egypten abgereist. Auf Befehl ber 
Regierung wird fich deinnächſt auch ein Mitglied dee Aka— 


bemie der Medizin zu Beobachtung des gelben Ziebers 


nad Gibraltar begeben, 

— Aus Marfeille fihreibe man unterm 20. Dftbr.: 
»Ein von Toulon fommendes Staats-Fahbrzeug, hat ver: 
fhiedene Briefe aud Morea überbracht. Coton hat fi 
ben franzöffhen Truppen opne Schwertſtreich, nämlich 
duch Capitulstion, ergeben. Binnen Surzem bücften 
Modon und Patras biefem Benfpiele folgen und wie 
mit den nächſten NMachrigten die Bejlätigung bavon er: 
halten.« 

— Ben der Ichten Mufterung ber Garde und ber Bes 
fagung dur den König, ſah man Die neue Einrichtung 
ber Artillerie zu Zuß, mie fie auf Bänken, die an den 
Munitions- Häfen und Vorbergeftelen der Kanonen ans 
gebracht find, während der Manduvres eben fo raſch fi 
bemegt, old die reitende Artillerie. 

— Der Leuchtthurm vonHavre enthält folgenden 
Urtifel als Nachſchrift: 

Nachmittags 4 Uhr, nad ber Börſe. 

»Einem Schreiben aus Bahia unterm 13. Sept. 
au Kolgr, find 2 Fregatten, eine franzöfifhe und eine eng: 
lifche, daſelbſt mit der Nachricht angekommen, daß die 
Devollmictigten von Rio Janeiro mit dem unterzeichneten 
Zeicden abgegangen find. Dieſelbe Nachricht ertheilt man 
aus London und fügt DieDerfiherung ben, der Kaifer von 
Brafilien ſey entſchloͤſſen, fi jegt ganz und gar mit Don 
Miguel zu bejchäftigen.» 

Stalien, 

Rom, vom 23. Ditbr. Ge; Majeſtät der Raifer von 
Defterreih baben durch Höchitibren Geſandten beym Beil, 
Stuhle, Grafen v. Lühow, zu dem, dem berühmten Sän— 
ger des beirenten Jerufalems, Torquato Tajfo zu entrich- 
tenden Monumente mit 200 Dufaten Sich unterzeichnen 
laſſen. 

Großbritannien 

London, vom 25. DE. Der König hat Mittwochs 
und Donnerstags mehreren Perfonen von Auszeichunng 
Maplzeiten gegeben, 


— Die geſtern auf der Peneuden; Haide gegebene Ver⸗ 
ſammlung fchloß Tb mit Unnabme dee ron den Brauns 
fhweig » Männern vorgefchlagenen Petition, morin dad 
Parlament gebeten wird, an ber proteilant, Conflitution 
nichts zu ändern, d. h. die Katbolifen nicht zu emancipi⸗ 
ren, Die Mebrbeit zu Ounflen der Petition war fehr 
aroß. Die großen Eigentbümer unter den Brannfchmeig- 


‚ Männern batten Alles aufgeboten, um ihre Pächter babin 


au bringen, zu Gunſten der Petition zu flimmen. Die 
Freunde der Katholiken waren weniger thätig und unters 
lagen deshalb.» Die Redner von Seite der Braunſchweig · 
Dinner waren Gibbs, Plumptree, Grof von Winchelſea 
und Sir E. Knatchbull. Die von Seite bee Katholiken 
der Marquis v. Cambden, Graf v. Darnien, Lord Enden» 
bam, Graf v. Radenon, Hr. Sheil, Hr. Nidbree, Hr. Cals 
craft (Beneral: Zablmeijter des Heeres) Hr. Larkins, Hr. 
Hunt und Hr. Cobett, E8 ging fehe ſtürmiſch ber; Die 
Nebner Fonnten vor Oefchren, Pfeifen, Ziſchen und Applaus 
diren fib kaum Gehör verfchaffen. 

— Hr. Canning, Eapitin des Staatsfhiffes, ber Ale 
gator, und Sohn des verftorbenen Minifters Canning ifl 
den 24. Gept. ben Fundal auf der Infel Madeira ertrunken. 
Er ſpielte erit Ba, mar fehr erbipt, badete ſich, obue 
vorher gehörig fich abgekühlt zu baben, in einem Teiche 
und murbe, fogleich als er in's Waller tauchte, von einem 
Krampfe, ber ibm den Tod brachte, befallen. 

Polen. 
Bey den bedeutenden Bauten, welche jezt in der Stadt 
Czenſtochau aufgeführt werden, hat man kürzlich in einem 
alten Schanzwalle, welcher abgetragen wurde, ein kupfer⸗ 


"nes Gefäß mit einer großen Maffe alter Geldſtücke und 


Medaillen aus verfchiedenen Zeiten ausgegraben. Die 
neueiten find unter der Regierung Johann Kaflmirs (1648 
bis 1668) geprägt und das Ganze iſt wahrſcheinlich wäh⸗ 
rend der Schmwebenzeit vergraben worden. Dan bat dies 
fen feltnen Schatz dem polnifhen Münzkabinet in Warſchau 
überfandt, Einen noch bedeutendern Fund der Urt hat eim 
Bauer ben dem Yusroden eines Piebnenen Stubben in dem 
benachbarten Walde getban. Die Münzen befanden fidh 
ebenfalls in einem Fupfernen Gefäſſe, die neueften darunter 
jeigen das Gepräge Jobanns III. (Bobiesfi 1675— 1696.) 
Nach den großen Öffentlichen Anlagen zu Czenſtochau bes 
dort immer mehr fich niederlaffenden ausländiſchen Fabri: 
fanten und der in wenigen Jabren fo ungemein gefliege« 
nen Bevölferung läßt fich ſchlieſſen, daß ſich dieſe Stadt 
in Kurzem zu einer ber bedeutenditen im Königreiche em= 
beten werde, 
Ruflanb 

Das Journalvon Ddeffa vom 12. d. M. gibt 
aus Eberfon folgende Natrichten Über die Reife Ihren 
Mojeſtät der regierenden Kalſerln durd genanntes Com. 
vernement; 

»Am 21. Sept. übernachtete J. Maj. in ber beutfchen 
Colonie Worms, am 22. in der Militär-Colonie Conſtan⸗ 
tinomfa und am britten Tage in Olſchanka. Ueberall 
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wurde die Kaiferin von den Zurufungen des Volka begrüßt, 
welches in Maffen nah der Heerſtraße geſtrömt ıvar, 
um bie geliebte Fürſtin zu feben, Am folgenden Tage 
reiste 3. Maj. bey volfommenen MWoblfenn nach Umane 
Im Gouvernement Kiew ab, wo Höchſtdieſelbe 2 Tage zu 
beingen wird.« 

Ferner beißt es in demſelben Journal: »DBriefe 
aus Nicolajerv melden, daß der Geſundbeits-Zuſtand des 
Dice-Udmirals Kürten Mentfchifoff höchſt befriedigend und 
feine Wunde in täglich fertfibreitender Heilung begriffen ill. 
Gejtern Abends iſt ein zur Faifeel, Marine gebörended und 
von Varna kommendes Dampfihif nad Nicolajew abges 
fegelt. « 

— Shre Maj. die regierende Kaiferin Fam am 13. Oft. 
in beflem Woblfeon, mit Ihrer Tochter der Großfürſtin 
Maria Nifolajemna, von Odeſſa zu Petersburg an. 
‚Ubendd war die Hauptitadt beleuchtet, 

— Die Zeitung von Ddeffa vom 15. Oftbr. meldet 
die am 12. erfolgte Unkanft der Ktriegsſchiffe Parmen und 
Mordadier, mit Keanken und Vermwundeten von der Urmee 
in der Türken. Hingegen waren 20 Transportſchiffe mit 
Lebensmitteln nab Varna abgefegelt. Auch fchiffte fi 
Hr. Dourgeing, erſter Sekretär ben dee franzöſiſchen Ge— 
fandefhaft in Nufland und bisher. Freywilliger ben dem 
ſewoten Corps vor Siliſttia, anf der englifben Brigg 
Nanch zu dem franzöfiichen Botfbafter nach Darna ei. 

— Am ı. Oktober erfolgte zu Helfingfors die feners 
liche Snauguration der von Uba dahin verlegten Faiferlie 
chen Alexander Univerfität. — Die Unzapl der fhon ben 
bee Unioerfirät auweſenden Studirenden beläuft fih auf 
285 und täglich fommen noch Mehrere hinzu. 


Die Streitträfte Rußlands. 

Das ruffifche Kaiſerreich euthält ohne das Königreich 
Polen ungefäbe 55 Millionen Cinwohner, NRückſichtlich 
der Streitkeäfte zerfallen Diefe in 5 Klaſſen, nämlich et» 
flens, die welche nad europäifhen Fuß ibre Mannschaft 
durch Aushebuug ſtelen; zweitens, melde zu Zeiten 
bed Kriegs irteguldee Heertbeile zur Armee fenden, und 
brittend, die zum’ Heere und zur VDertbeidigung des 
Reichs micht zugezogen werden, oder vermöge ibrer natio⸗ 
nellen Bercbältatjfe nicht zugezogen werden können. Die 
letzteren unkultivieten, bes Kriegs entwöhnten und beds 
bald vom Kriegsdienſt ausgeſchleſſenen Stämme find 


folgende: 
Lappen und Samoieden 10,000; ſibiriſche Dölker 
(Ramtihadalen, Tübubiben, Korjäfen 2.) 1,500,000 5 


Tſcheremiſſen 165,0005 Morbwinen 320,000; Ditjarfen 
40,000; Jakuten, Tiſchuwaſchen, Bucharen :t. 1,100.000. 
Kaukaſter (friegerifb , aber micht im Dienfte des Staato, 
fondern auf eigene Fawıt) 200,000; rufier und perſiſche 
Etimme (die aber jezt Milizen flellen) 400,000. Mand— 
ſchuren, Buräten 170,000, und udrige Pirınere Stämme 
ungefähr 50,000; zufanımea 3,961,000 Seelen, 

Die verlegte Eiawohnetklaſſe, welche in Kriegszei⸗ 


ten lereguläre Truppen zur Armee fendet, begreift unter 
fih Koſacken (ukrainiſche, doniſche, wolgaiſche, orenburgie 
ſche, uralifche, bugiſche sc.) 800,009; Baſchkiren 150,0003 


Kirgiſen 400,000; Tartaren 500,000; zufammen ı Mill. 


850,000 Seelen. 

Die erfte ua europäiſchem ‚Fuß zum Keiegadienft zu 
verwendende Einwohnerklajfe zäblt ſodann noch 49,189,000 
und ziebt man. davon noch etwa ı Million Fremde und 
ber Aushebung nicht Unterworfene ab, ungefähe 48 Mils 
lionen Seelen. 

Na den Beſtimmungen bes beutfden Bundes: Eontins 
gentes berechnet, den verbältnißmäßig ale europ. Staaten 
rückſichtlich der Trappenzabl im Frieden und Krieg nahe 
kommen und mas bey uns in Friedenszeiten 1 Prozent, 
in Kriegszeiten 1 9,2 Prozent der Bevölkerung beträgt, 
kann an regulären Truppen Rußland in gleichem Verhält⸗ 
niß jur Zeit des Kriegs 480,000 und weiter 240,000, zus 
fammen 720,000 Mann aufitellen, ohne die Depors und 
Ergänzunad: Corps zu rechnen. 

Die Voölterihaften, welche irreguläre Truppen (ſämmt⸗ 
lih Neiteren) ſtellen, können eine Heeresmaffe von mehr 
als 100,000 Mann ohne Schwierigkeit aufdringen. 

Hierzu koͤmmt bie Urmee des Königreichs Polen vom 
60,000 Mann. 

Und fo beträgt, ohne befondere Anitrengungrn bes 
Meichd, die Hceromacht des Kaiſerthums Rußland 870,000 
Mann, j 

Bedenft man nun, daß im Falle der Noth leicht noch, 
mie es auch in Deutſchland ſchon der Kal war, Miligen, 
Landiwebren sc, mobil gemacht wärden, fo fünnte Rußland, 
wieder im gleihen Verbältniß mit andern Staaten, nur 
von der Klafe 1 — menigitend 220,000 Mann weiter 
fielen und die Streitmacht würde dann meit mebr als 
eine Million betragen. Daben darf nicht vergriffen werden, 
daß der ruſſtſche Soldat 16 bis 25 Jahre dienen muß, 
wodurch immer ein ſehr areßee Theil des Dreres aus 
kriegserſabrnen Truppen beitebt. 

Die Stürle bed ruffiiben Heets zur jegigen Zeit iſt 
obigen Angaben ganz eutſprechend. 

Das astive Heer it aus folgenden Beitanbtheilen zur 
faınmengeiept z 

1. 12 Sarde:Infanterie Regimienter zu 3 Bar 


taiflons, zu 2400 Mann pr, Negiment 28,800. 
2. 50 Adger Regimenter 3u 3 Barailons, zu 

1600 Maun pr. Regıment . R .« 80,000. 
3. 127 Pinien-Jufanterie, und Brenadier-Rei 

gintenter gu 3 Daitaill., das Regiment zu 

2400 M.. « 304,800. 
4. Die Infanterie der poluifhen Urntee «56,000. 


Samme der Jufanterie 449,600. 


5, Genie⸗ und Exrtea⸗Corpa 27,000, 
6. Urtilerie der ewiiiben Armee . « 47,000. 
7. Artillerie der polniſgen Arme . . 3,0600. 


Summe der Jugenioue:Eurps und Ber Artillerie 77,600. 
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8. 4 Regimenter ſchwere Cavallexie ber Garde 


ju 1800 Mann . . . . . 4,000. 
9. 4 Regimenter leichte Cavallerie der Garde 4,000, 
10, 16 Regimenter Küraifiere za 1000 Dann 16,000. 
11. 52 Negimenter Dragoner, Huſaren, Upla: 

nen, Jäger gu Pferd zu 1000 M. - 52.000. 
12. Cavaderie der polnischen Urmiee . 12,000. 


Summa ber Cavallerie 88,000. 





13. Die Garniſous Batailone . er - 77,000. 
(Sie find in allen Gouvernements vertheilt, 
forgen für die Sicherbeit im Innern, [he 
Uebung der Rektuten sc.) 
77,000. 
14. 210 Pulk ireegulärer Cavallerie (Koſaken, 
Tartaren, Baſchtiren, Kalmüken ıc.), der 
Yult im Durchſchnitt 500 Mann . 105,000. 
105,000. 
Demnach märe die Stärke des Ganzen; 
1. Infanterie . = P . „ 440,600. 
2. Urtierie- und GenieCorpe . » 77,600. 
3. Reguläre Cavalerie . F -» 88,000. 
4, Öusrnifondtruppen . . Pi « 77,000. 
5. Jrreguläre Gavallerie , » » 105.000. 
797,200. 


Durch die Militär-Colonien, welche in den Gounernes 
ments Mobilom, Chackow, Everfon, Ekaterinoslaw, Po— 
bolien, Bejfarabien , mittelit Anfiedlung einer Anzahl Re- 

.„.gimenter der Ucmer, mit militärifcher Berfafung errichtet 
- wurden, erbilt Rußland ein großes militäriſches Ergäns 
- jungs» und Erziehungshaus, welches jet [bon die eben 
angegebene Anzahl bes Heeres um 80,000 Mann meiter 
vermebrt. 

Die Oräizen gegen China und der Tartarey, Sibirien 

und bie Poilen am Ural werden von irregulären Truppen, 
befonders Koſafen und von Garnifous » Bataillonen buch 
ſtändig an den Gränzen fichende Militär: linigu bewacht, 
end die gange reguläre Urmee iſt ſomit nebſt dem größern 
Theil der irreaulären Cavallerie jeden Augenblick gegen 
Feinde von Auſſen difponibel, da im Gunern durch die 
Oarrifons : Bataillone und Militäe + Colonien für innere 
Siderbeit und die Hebung der Refreuten ebenfo, mie an 
ber afiatifchen Gränze gegen China und die Tartaren durch 
‚bie ftebenden Militär Bränzlinien geforgt iſt, 

Gegenwärtig iſt das fchlagfertige Heer Rußlande in 
folgende große Armeen und Corps getbeiltz 

1) Die kaiſerl. Garden. (gegemmärtig zu 2f3 -in ber 
Türken und 1/5 in Petersburg) unter Sr, Raiferl, Hoheit 
bein Sroßfürien Michael. 2) Die Süͤdarmee unter dem 
General: Feldmarfhal Brafen von Wittgenftein, in 3 Corps 
{gegenwärtig in der Türfen unter ben Generalen Rudjer 
with, Rotb, Prinz Eugen von Würtemberg), 3) Die 
BWeltarmer unter dem Feldinarfball von Saden in 6 Urs 
meeforps (movon Bas des Fürſten Tfcherbatom im ben 


Türken ſteht) Fontonuirt in den Sounernements Podollen, 
Kiow, Beſſarabien, Bolhpnien. 4) Die polnifs-litbauifche 
„Armee untere Sr, Failerl. Hob. dem Großfürſten Konitan« 
tin (beitebt aus der polniſchen Urmee und dem ruffifche 
iichauifchen großen Armeedorpe unter General Rofen) 
ſteht im Königreich Polea und in Volbonien. 5) Das 
abgeionderte Paußafifche Corps unter Genecal Paskewitſch 
fübrt gegeumärtig den Krieg in dee aflatifchen Türkey und 
deſeht Orufien und die Bränzen von Perfien. 6) Das 
abgefonderte finnifche Arimeeforps flebt in Finnland. 7) 
Die Negimenter der Militär + Eolonien f. o, unter bem 
Dpverbefedl des Generals Grafen Diebitſch (welcher gegen: 
wirtig ben der Ucmee in der Zürkep jiebt). 8) Reſervo⸗ 
Eorps bey Petersburg und Moskau. 


Dsmannifhes Reid, 

Der neueile Öfterr. Beobachter berichtet Folgendes 
aus Komitantiuopel vom 10. October: 

Die Nachtichten, melde die Pforte vom Ktriegsſchau⸗ 
Plage iu Bulgarien erbalten bat, reihen von Darna ſo— 
wohl als von Saumla bie zum 5. d. M. Difen Mach⸗ 
richten zufolge wurden, bald nachdem der Großweſit jen⸗ 
feits des Balkans an dem Fluße Kamczik angefommen 
mwae*), erafbaite Verſuche zum Entſaßze von Varna um 
Sernvinmen, zu melden Bebufe and einige taufend Munn, 
unter Diner Paſcha Velone, aus Schumla berbengezogen 
worden waren, Die Ichten Tage des Septeurbets boten 
eine Reibe von Gefechten bar, mobep es ben Türken, trog 
allen Yujteengungen, nicht gelungen ijt, bie Ruſſen aus 
ibret ſtatk verfchangten Stellung im üben der Dai von 
Varna zu verdrängen, Am bipigiten war der Kamef am 
26. und 30, September, woben Die Rujfen, namentlich 
ein. Theil der Garden, beträchtlichen Verluſt erlitten haben 
und einige ibree Oeneräle geblieben feon folen. 

Beriaten bed Seraskiers Huffein Paſcha aus Schumta 
zufolge batte Aliſch Paſcha am 4. d. M. einen Streifzug 
auf der Straße nach Baſardſchick unternommen. Auf dem 
Roͤckmarſche nah Schumta, mit feiner Beute und 200 
Gefangenen, wurde er am 5. in einem Walde von eines 
flarken Abtbeilung Don'ſcher Koſakeun überfalen und um 
zingelt; da faßte er den verzweifelten Entihluß, die Ge 
fangenen, die fih mit ihren Waffenbrüdern zu vereinigen 
fuchten, nieder zu machen, und flürzte fib mir feiner Rei 
teren fo ungeilüus auf dem Feind, daß er ibn zum Weichen 
bradte und feinen Weg nah Schumla obne mweitere Etös 
rang fortfegte., Um nämlichen Tage überfierl Idrabim Pas 
(da von Tuldſcha ein ben Jenibafar gelagertes Corps der 
Rufen und machte eine Beute, mit weicher er nach dem 
Lager von Schumla unangefochten zurückkehrte. Förmliche 
Bulletins, mie biöber einige Male der Fall geweſen, bat 
bie Pforte über diefe Kriegs. Vorfülle nicht befannt gemacht. 





) Hieraus eraibt fi, daf die durch Briefe aus der Moldau 
verbreitete Nachricht von dem Ginteeffen des Großm 


were 
in Ruſtſchuck falf gewefen if. [Anm. d. öfter, Besb.] 
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Privat Nachrichten aus dem Lager von Schumrla zufolge 

fol Halılz Pafiba, Dee fih als Anführer der regulären 
Truppen bepwerfchirdenen Gelegenbeiten ausgezeichnet batte, 
twegen einiger unvorfichtigen Aeufferunarn, wodurch Eifer 
fudt und Zwietracht zwiſchen biefen [Truppen und ben 
irregulären Miligen erregt werden fonnten, aus dem Lager 
entfernt und wacd Demottea verwieſen worden fenn. 

In Aſien batte fib General Packewitſch, außer Kurs, 
aub der Feitungen Akbalfalaki, Gbertwißi, Mibattfifbe und 
Asghur demächtigt, und in verfhbiedenen Gefechten bedeu: 
tende Dortbeile gegen die in biefer Gegend verfammelten 
Streitträite der Türken errungen. Der bisherige Statts 
baltee von Erferum und edemalige Gaoßweſie Galid Pas 
ſcha iſt feines Sorgerückten Alters wegen, ‘bad ibm außer 
Stand fept, jenem mictigen Osupernement, welches nun 
von einem feindlichen @infalle bedrobt ih, mit ver unter 
biefen Umſtänden erforderlichen Tbätigkeit porjuiteben, in 
Rupeftaud verſezt und an deſſen Stelle Salib Pafba von 
Maden zum Statebalter von Erſerum ernannt worden. 
Mebrere ausgezeichnete Offiziere und riner bee tapferıten 
Kasiofchi Baſchis Mind unlängft zue Utınee nach Aſſen ab: 
geiendet und bedeutende Deritärfungen dahin in Mari 
gelegt worden. 

Die Übrigen im den letzten Tagen flattgefundenen Er— 
nennungen und Beförderungen find: bie des Raouf-Paſcha 
don Kleppo zum Anführer der Pilger-Caravane (nıd Mecca) 
uud Deitthalter von Damascus, und der Saudſchake von 
Jerufalem nad Mablus; des Commandauten von Taldſcha, 
Ibrabim Peſcha, zum Statebalter von Aleppoz dann des 
ehemaligen Odertaauth· Dieectors Osman Paba zum Come 
mandanten der Schlöſſer am Bospborus, Der Beglerbeg 
Uliſch Poſcha dh für feine wiederholt erprobte Tapferkeit 
mit dem Sandſchake von Hamid belohnt worden, 

Der Sultan halt id fortwährend im Lager von Ra 
mis-Tjchiftiif auf; doch glaubt man feinen Aufbeuch nach 
Udrianopel nabe. 

Die größte Rube und Ordnung berrſcht in der Haupts 
Stadt, Die den Uleppinern gewährte Erlaubuiß, ibre 
Wohnungen in Pera und Konftantinopel wieder beziehen 
gu dürfen, aus melden fie fid in Folge der gegrn die Pa= 
tholiſchen Arımeniee eingetretenen firengen Maaßregein zu 
entfernen Befehl erhalten hatten, bat einen fehe günjtigen 
Eindrut auf das Publifum bervorgebeatt und derech⸗ 
tiget zu der Hoffnung, daß auch hinſichtlich jene Heines 
aler, nachdem Die Pforte zur Kenntniß ‘der wahren lage 
ber Dinge gelangt feyn wird, «eine Milderung eintreten 
bürfte, 

Heute bat der Pönigl. fardinifche Oefandte Marquis 
von Öropallo, welcher feine von hier nach Genua abs 
gebende AKamilie bis zu dem Dardanelien zu begleiten 
Wiens iſt, dem Reis» Effendi bey der Pforte feinen Ab» 
fdied8 + Beſach abgeitattet. 

— Fernge meldet der öfteren. Beodachter nod Fol: 
gendes vom Krieg, Schauplap: Der Kapudanı Paſcha bat 
mit den Geinigen, am 12. Morgens Darna, verlaſſen 


und die Straße nach zune eingefhlagen; Omer · 
Drione bat ſich, auf bie Nachticht von Varna's Falle, 
fogleih über den Kamezik zurüdgejogen, moben ibm bie 
nachrückenden Truppen des Prinzen Eugen von Würtemberg 
ehtlge Gefaugene uad etwas DRunitiva und Lebensmitteln 
abgenommen baben; ferner wird gemelbet, daß Se. Maja 
ſtät der Kaiſer von Rußland Willens waren, ib am 14. 
d. M. am Bord des Linienfhiffes Luiferin Marie nah 
Odeſſa einzufbrffen und Sich von da nah einem Zurzjen 
Aufenbalte, nad Petersburg zu begeben, wohin bas bi« 
plomatifge Eorps Dr. Majeſtät folgen follte, 
Spypanifdhdes YAmerilfa 

Eine NeurMDorfer Zeitung emtbält folgende Notizen 
über Havanna, die Hauptſtadt von Cuba: Die Einderenen 
find in einem Bezirk von 120 Engliſchen (etwa 24 Deute 
fhen) Meilen um die Hauotſtadt fo febe im Werth geſtie⸗ 
gen, daß manche jejt 12mm mebr Loilen, als vor rinigen 
Zabren. Die Einfube in den lehten 6 Monaten wird 
auf 8:2 Mid. Dollars angegeben, 2,778,000 Dollars 
mebr, als in derfelden Periode des vorigen Jabıs. Für 
die Stadt allein belief fih im Irpten balben Jahre die ges 
fammte Ein: und Uusfube auf 14 Mill. voriges Jabe 
nur 11 Mil, Die Zonnenlaiten der eingelaufenen Schiffe 
überfleigen die vorjädrigen um 12,252. Das Disconto, * 
welches vor 2 Jabren 18 pCt. war, ſtebt jest 9 pPCt. 
Die Staats: Einnahme bat natürlich im Derbältmif des 
geiteigerten Uderbaued und Handels zugeuommen und im 
Schaß brfindet ſich ein bedeutender Ueberſchuß. Die 
Hauptitade nahm in dem Ichten zwey Quartalen 3 ML 
Dol., alfo 400,000 mehr «in, als im 3. 1827 in derfel, 
ben Periode, Nach dem vereinigten norbamerif, Staaten 
beträgt bie jährlihe Ausfube gegen 7 Millionen, d. b. 


nebe, als diefe vom ganzen übrigen fpanifhen Umerifa 


beziehen. Urmuth keunt man in ber Havanna nice. 


Inland 
Münden, den 3. Norbr. 

Nachrichten aus Tegernfee zu Folge werden 33.78.99, 
der Prinz Johann von Sabien und Höchſtdeſſen Gemah ⸗ 
fin morgen von dort abreifen und Über Münden nad 
Dresden zurüctehren. 

— Dorigen Spnuabend den 1.Nov. kam Se. Excellen; 
der Bönıgl. Staatsminiſter des Innern, Here Übuard von 
Schenk, in Tegeenfee on, um Sbrer Maj. der Königin 
Wittwe feine Aufiwartung zu machen. 


Bermifdte Radridten. 

Münden, vom 3. Noobr. Das geilern im Obeon 
ſtattgthabte große Docalı und Inſtrumentale Eonzert der 
Sräulein von Dellevile hatte fi eines eben fo zahlreichen 
und glänzenden Befuhes als lebhaften Bedfalles zu er 
freuen. Die talentoole Eonpertgeberin rechtfertigte In al 
len von ihr vorgeteogenen Stücken den geoßen Ruf, den 
fi ihre Punitreiches Spiel während ihrer Ubweſenheit von 
ipree Vaterſtadt Münden im Auslands erworben Patte; 
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in gleichen Falle wurbe der ausgezeichnetſte Beyfall ben 
von Hrn. Hofmufitus Stahl componirten und von ihm 
felbſt vorgetragenen Bariationen zu Theil. Da megen 
ylöglich eingetretener Heilerkeit des Wile,. Schechner das 


Duett aus der Eurvanthe nicht gegeben werden Fonnte, 


fo fang Hr. Löhle mit dem feiner fhönen Stimme eigens 
tbümlichen Zouber eine Urie aus Handn’s Schöpfung. Den 
rauſchenſten DBenfal äentete Mad. Sigl:-Vefpermann für 
bie überaus gefhmadvolle Art und ungemeine Öeläufigkeit, 
womit fie eine Arie von Roſſini rortrug. 

II. MM. ber König und die Königin gerubten dieſes 
Eonzert mit Allerhöcgitiprer Gegenwart zu verherrlichen. 


Speder, vom 29. Oftober, Der erwartete Enkeſche 
Komet wurde geitern Abend den 28. DFt. auf dee Stern: 
warte des biefigen k. Eozeums im Sternbilde des Pegalus 
aufgefunden und zwar genau am derjenigen Stelle, wo die 
von dem berübmten Berliner Afironomen berechnete Ephe—⸗ 
meride denfelben angefünbiat hatte. Ge iſt einem fehr 
blaſſen Nebelflecke ähnlich und nur durch gute Fernröhre 
ſichtbar. 





Fremden—Anzeige. 

Den 3. Novbr. 1lG. Hirfh]: Mad. Lannoh, und Mad, 
Polborn, Privatierd : Gattinen aus Paris. (Schw. Adler]: 
Hr. Philippi, Kaufm. aus Frankfurt; Mad. Gorden, Par— 
tituliers » Gattin aus Lenden. [Ö. Kreuz: Sr. Vöfcher, 
Kaufm. aus Berinahom; Hr. Director Etepped, aus Amer 
bad; HF. Mühlhäufer und Fließen, Studenten aus Epeper, 
[®. Bären]: Hr. Heim, Rechtspraktikant aus Neuftadt; Hr. 
MWeirelbaum, Kammerfinger aus Augsburg; Frepfran v. Rot 
haft, aus Etraubing. 





Paris, vom 26. Dftbr. Gonfol. 5 Proz. 105 Fr. 20 €, 
3Pro. 74 Ir. 106; Bankaet. — —; Falcon, 79 Fr. 20 E- 

London, vom 25. DM. Gonſ. 3 Pros. 86'4; brafll. 654; 
ruſſ. 92,45 Buenoß⸗ayter 50; portug. 573 
innen 

1696. 1e} Bimmerreifen am Bazar Nro. 13, Molken: Am 
Kalt im Gofgarten von Morgens 9 bis Abend 8 Uhr zu ſehen. 








1724. (26) Berſtelgerung. 

Künftıgen Demerstog als den 6. November 1828 
Vormittaus von 9 bis 12 Uhr wird in der Bayerſtrafe vor 
dein Rarlötpore Nro. 21 über eine Stiege der Rüdlaf des 
Sirtlermielters Johann Steiner, beilebend in Briten, Koͤſten, 
Walche, Kleifung, Binn, Kupfer, Schreinerwerkzeug, und ver 
ſchiedenen ondern Geräthſchaften, gegen baare Bejaplung an 
dea Meintiethenden verſteigert. 

Kaufstichpuber werden eingeladen, ſich dabey zohlreich ein: 
rifnem. 
Zen 51. Dftober 1870. 
‚Rönigl. 5, Kreid: cud Stadtgericht Münden. 
v. Berngrof, Direktor, 
Höljh 


176.350) Bekanntmachung. 

Die Bröuftätte bes erlebten hiefigen Brauers, Georg 
Hartl, fammt Kellern, Braugeſchitren, Faͤſſern und ſouſtigen 
Utenſilien ıc., dann die dabey befindlihe Bier- und Gaſt— 
Wirtbfhaft famme den dazu gehörigen Schenk» und Gaft: 
Zimmern, Stallungen, Hofraum, allen vorhandenen Wirtp: 
fchafts »lintenfilien ıc. werden zufammen oder einzeln 

Montag den 17. Movember l. 5. Bormittags 

von 9 bis ı2 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Gerichts Öfentlih an den Meil: 
bietenden verpachtet. 

Die Genehmigung der Pärht: Dfferte ift den Berlaffen: 
fchafts » Onterefienten- vorbehalten, zur Grilärungs « Abgabe 
hierüber iſt aber bereits Die nahmittägige Gerichts « Zeit obi⸗ 
gen Verpachtungs: Tagen beftimmt. 

Padıt: Liebhabern wird ber hiefige Hofkirſchner Schufler 
die Pacht: Dbjekte vorzeigen. 

Am 28. Diiober 1828. 
König, b. Kreide und Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor, 
HlAM. 





713. Vorladung. 

Maria Anna Mannhard iuneheliher Abkunft) vermitibte 
Glaſerin am Dintersberg zu Tölz, farb mit Dinterfaffung von 
einigem baaren Vermögen am 22. Juli 8.9. kinderlos und 
ab intestalo, 

Da dem Gerichte nicht alle Verwandte der Erblaſſerin ber 
kannt find, fo werden birjenigen, melde auf ihren Rädlag 
gegründete Anfprüde machen zu können glauben, hiemit aufs 
gefordert, ſich 

am Montag den 29. Deyemberd, 5 
Dormittans 9 Uhr 
bey Der, zur Verlaffenfhafts : Berichtigung dahler anberamm: 
ten Kommiffion um fo gemilfer zu melden, fih über die Nähe 


ihrtes Bermandifcaft: Grades dar legale Zeugniſſe zu legi⸗ 


miren und ihre Grbfchaits: Ansprüche nadjumeifen, als fie 
außerdejfen die machtheiligen Folgen dieſer Unterlaffung fi 
feibjt zusufchreiben pästen, und Der Rüdiah ohne weitere an 
diejenigen verabfolgt werden würde, die ſich als nächte Ins 
tejtaterben fegitimirt, oder ihre fonjtige Gebfhafts » Nedte 
nahgemiefen haben werden. 

zo, am 24. Dftober, 

Rönigl. Laudgericht Töly 
tm Iſarkreiſe. 
Shweizer, Landrichter. 





5535. Bey Ernft Fleifher in Reipzig i E 2 

ſchleuen und in allen Buchhandlangen zu — * 
Orphea, 
Zafbenbud für 1829. 

Sechttter Jahrgang, mit acht Kupfern, zu Weber'd Dberon, 
und Erzählungen, Auffipen von W. Blumenhagen, driedrih 
ok ‚8. — 8. G. Pragel und Karoline de la. Motte 

ouquẽ. Tafsenformat. Gerunden mit Goldfgnitt, 
— Preis 5 fl. 50 fr. en 

biges iſt zu haben in Münden in der Joſ. Lindau 

fdın Buchhandlung. s 3 P) * 
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*48. An alle Buhhbandlungen des In: und Auslandes 

wurde fo eben folgendes empfeblungswerthe Werk verſandt: 

Handbuch der fpeziellen Pathologie und Therapie 
für Thierärzte und Landmwirtbe, Oder: die Kunſt, die 
innern Krankheiten der Pferde, Ninter und Schafe zu 
erkennen, zu verhuten und au heilen, Bearbeitet von 
J, F. 6 Dieterihs, Ober⸗Thierarzte zu Berlin, korre⸗ 
fpondirenden Mitaliede der Eönigl, frangdjlihen Central⸗ 
Landwirthſchaits- Geſellſchaſt zu Paris. 45 Bogen In 
ar. 8. auf weißem Drudpapier. Preis 4 fl. 48 fr. 

(Berlin. 

Die Tendenz dieſes gehaltsollen. Werkes mag fih durch 
einige Worte der Borrede ausſprechen, in welcher ſich der ber 
ruͤhmte Herr Verfaffer folgendermaßen Aufert: 

Ich übergebe dem thierärztlichen Publikum hier ein Hands 
bu, die Krankheiten der Pferde, Ninder und Schafe ju ers 
kennen und zu heilen, und wünfde, daß es den gehegten Er⸗ 
wartungen eutſprechen möge; denn obgleich fhon in mehreren 
Büchern diefer Gegentand abgehandelt worden if, fo ſchmeichle 
id mir dennoch, daß dieſes Werk BDisles entyält, mas felbit 
bey dem belefenern parktifgen Tpierarzte Aufmerkſamkeit erres 
gen dürfte. 

„Ich fchrieb Diefed Buch theils für Perfonen, die fih mehr 
oder weniger der Thierhellkunde ſchon gewidinet haben, thells 
wirklich fhon Thierärzte find, und habe es daher nicht im 
firengen Sinne eines Handbuces gehalten; denn die Mehr— 
jab! der Tbierargenei-Beniffenen und auch der Thierärjte will 
mehr als bioße Monogrammen, will mehr als unerflärte him 

emorfene Säge, will mehr als ein Kompendium, baber vers 
aßte ich daſſelbe auch befonders für die Mehrzahl, — nicht 
für die Lehrer der Thierheilkunde; — deshalb habe ih mic 
auch bemühet das Ganze, im einem populeiren Styl zu bears 
beiten, und alle fcheinbar gelehrten Wendungen vermieden, um 
ed deito klarer, aber auch wahr zu geben.“ 

Bon demfelben Hrn. Verfaſſer erſchienen früher im nämlis 

Sen Verlage noch folgende Werke: 

Handbuch der allgemeinen und befondern, ſowohl theore 
tifchen als praktiſchen Arzeneimittellehre für Thlerärzte 
und Landwirthe. Dder: allgemein verfländlicher Unters 
richt über die in der Thierheilkunde zu benugenden Arge 
nepmittel, ihre Kenuzeichen, Beſtandtheile, Wirkungen 
und Bereitungsart; mit Beftimmung der Gabe und 

orm, in melder die Heilmittel gegen bie verſchiedenen 

j ankhelten anzuwenden find. gr. 8. Geh. 2 fl. 24 fr, 

Ratehismus der Pferdezucht. Oder: volltändiger, 
leicht faßllcher Unterricht über Die Zucht, Behandlung 
und Beredlung der Pferde. Tine Shrift, melder von 
dem General: Gomite des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Bayern der erfte Preid zuerkaunt woeden iſt. 
gr. 8. Geheſtet 54 Fr. 

Ueber Geftüts: nnd Hihtungslunde, Rebſt einer 

! Anleitung, den Geftüts: Kraukheiten yorzubeugen, fie zu 
. erkennen und zu heilen, desgleichen die Geburtshülfe bey 
den Pferden ausjwüben. Menue woplfrilere Aus— 
gabe. ar. 8. Sauber acheftet 3 fl. 

In der Joſ. Lindauerfhen Buchhandlung in Münden 

za haben, 


546. Bey F. 6. Löflund und Sohn in Stuttgart 
I erfhienen: 





Berlag der Buchhandlung von G, fr. Amelang.) 


Sranzöfifhes Leſebuch für das Alter von 12 — 18 Fahren, 
mit einem vwollitandigen Wörter: Berzeihniffe von 2, ©, 
Holder, Dr. Phil., Profefior au dem Eönigligen Gym⸗ 
naſium in Stuttgart. 8. 1828. Preis ı fl. 12 Er, 

Dee Pan, nah welchem dieſes Leſebuch bearbeitet ift, bes 
ruht hauptſaͤchlich auf drey Puniten, Erſtens id der Stoff 
nah Form uud Inhalt fo gewählt, daß er dem Fafungds 
Vermögen des Alters von 12 — 15 Jahren entſpreche, zweh⸗ 
tens fell Fantafie, Berftand und Gemüth fo in Anſpruch ges 
nommem werden, daß duch Die gelleigerte Aufınerkfamteit 
die Fortfhritte in dee Sprache um fo mehr befördert wer⸗ 


ben; drittens foll durch ſtufenweiſes Fortfchreiten vom Reichs 


tern zum Schwerern das Grlernen der Sprache erleihtert wer⸗ 
den. Da dieſes Leſebuch für das weibliche fomohl, als das 
männliche Geſchlecht beſimmt it, fo it bey der Auswahl des 
Stoffes befonders darauf gefehen, daß nichts vorkoͤmmt, was 
Die Zartheit der weiblihen Gwpfindung auch nur im gerings 
ſten verlegen, oder irgend ein Gefuhl erregen Pönnte, daß 
nicht aus der reiniten und unſchuldigſten Quelle flöße; daher 
eignet ſich diefes Leſebuch auch befonders für den Gebrauch 
der meiblichen Cehranftalten. Das Wörter »Werzeihnig, weis 
ches bey den meiſten Befebüchern fo unvolliändig ift, iſt mit 
mit der größten Sorafalt verfertigt worden, fo Daß man kein 
Wort des Terted mit der jedesmaligen entfpredenden Bedeu⸗ 
tung Darin vermiſſen wird, 

In der Joſ. Lindauerfhen Buhpandlung in Düne 
den zu haben ) 


554. In der Maurer’fhen Buchhandlung in Berlin ift 
erfhienen und in der Joſ. Lindauer'jhen Buchhandlung is 
Muͤnchen zu haben: 

Allgemeiner beutfiber Briefiteller, 

welcher eine kleine deutſche Spraclehre, Die Hauptregeln des 
Stols und eine volltändige Sammlung aller Gattungen von 
Briefen und Gefhäftsaufträgen enthält; von Karl Philipp 
Morig, k. preuß Hofrath u. Profefior ꝛc. Miunte Auflage, 
von neuem durchgeſehen und mit vielen Jufügen vermehrt vom 
—— * Profeſſor Theodor Heinſtus. Preis (45 Bogen) 
1 fl. 2 r, 


547. In meinem Verlage it fo eben erfchienen und durch 
alle foliden Buchhandlungen zu befommen, (In Münden in dee 
of. Liuda uer'ſchen Buchhandlung): 

Breuner, Dr. Fr., Eatholifde Dogmatik 2r BP. gr. 8, 

Preis 2 Rthlr. 12 gr. fühl. oder 4 fl. 30 Er. rhein. 
Auch unter dem Titel: 

— — Eperielle Dogmatik ir. Band. 

Goffine, des Herrn 2, chriſtkatholiſches Belehrung: und 
Erbauungsbuch, worin alle ſonn- und feittäglichen Epis 
ftein nnd Gvangelien, die Glanbens- und Eittenlehren, 
auh die Kirhengebräuhe erklaͤrt, und die Gedete der 
Kirche nebſt vielen und mannisfaltigen Betrachtungen 
enthalten find, Bormals von einem Geifllihen in Frans 
Ben gang new bearbeitet, und jezt noch einmal durchge⸗ 
feben, verbeſſert und mit einer Vorrede braleitet von 
Johann Martin Gehrig. Allerneuefte Aud. Zwey 
Theile. Mit 1 Titelfpf, gr. 8. Preis ı Repfe, ſaͤchſ. 
oder ı fl. 36 Er. rhein, 

Gtapf, Branz, vollftändiger Paſtoralunterricht über die 
She, oder das gefeh: und pfichtmäfige Verhalten des 
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Pfarrers vor — bey und mach der ehelichen Trauung, 
nad dem Grundfägen des katholiſchen Kirchenrechts mit 
ſteter Ruͤckſicht auf die Givilgefepe. New herausgegeben 
und bedeutend vermehrt von Gayf Egger. Ate Aufs 
Tage. gr. 8.” Preis 2 Rehle. ſaͤchſ. oder 3 fl. rbein, 
Der Werth der bier angeführten Schriften it ſchon im 
finglich- bekannt, und daher unmöthig, etwas zu ihrer Empfeh: 
Ring zu fagen; ic bemerke demnach auch nur, daß Etapfs 
Paltoralunterricht im der jegigen Geſtalt durch die treff: 
liche Bearbeitung des Herrn Domcapitular Egger unge 
mein gewonnen hat und beftimmt ein unentbehrlihes Hand⸗ 
bisch für jeden. Batpolifhen Geiftlihen geworden iſt. 
Sranktfurt am Main im September 1828. 
‚ Wilpelm Ludwig Wefdhe, 





1727 . Kunſt-Amfeige. 

Die Halmiſche Kunſthandſung hat die Ehre „anzuzeis 
daß fo eben das Porträt Ihrer Majeftät der Königin 
Therefe im Ornat nah Stieler's ausgejeihurtem Ges 
mälde von Behringer lithographirt erſchlenen if. Der 
Preis bes: Eremplars beträgt 5fl. 


Tor, In der Dieterich’fher Buchhandlungen in Gh 
tingen find erfhienen:, und am alle Buchhandlungen verfandt, 
- in Münden: zu haben: bey Buhpändier Wild: Mihaelis, 
Koufingergafle 1ot4: 57, . 

Blumenbachii,. J.F.,. nova Pentas collectionis suae- cramio- 

rum diversaram- gentium. 4maj. c.. fig.. 54 hr. 

Commentationes, Bocietatis regise scientiarum' Goettingen- 

sis recentiores; Vol. VI. ad: A, 1825— 1827. cum fig, 
amaj. ss. 24 hr. i = 

Ereduer; C, A. de propketarum minorum  versionis syria- 

cae, quam peschito dieunt indole: Dissert, phil, crit. I. 
8maj.. ı fl. 30 Kr: 

Evers, ©. ©, 9., Rachhall aus; einer Dorflirde und aus 

dem: Berufe eined Bandpredigerd;- , Predigten: zum: Beftem 

"reger verarmter Familien. 54 fr. 

Gauss, C. F.., Disguisitiomes: generales circa‘ superficies 

eurvas: 4maj; 54: kr: i 

——,. Suppleimentum theorise'conclinationis observstionum: 

errorilins minimis noxise: 4ınaj: 45 kr. 

——, Theoria residuorum: biquadraticorum; Comment T, 

Amaj. 30 hr. 
Grimm, J., Deutſche Rechts » Altertpümer:.. gr. 8. 4Rthlr. 
12 gr. : 
gu — W,, Grave Ruodolſ. gr. 4. 54 fir. 
Henrici, ©. ,. Die Chöpfung vom Haydn, aufgefuͤhrt von 
Bifdof. & gr i 

Jiger, H. F. Disputationes Herodotae duae: gmaj. 50 kr. 

Linnô, C., Systema vegetabilium, Ed, XVI. cur: C,Spreur 
gel. vol.. V..sistens Indicem auct, A\ Sprengel.- 8msj. ſl. 
(Das: ganze: Werk V. Vol. 35 fl. 24 kr.) } 

Wlartens; G. F. de,. Supplement ou Recueil des: prineipaux 
Traitös d'Alliance,. de Paix, de Tröve, deNeutrulitc, de‘ 
Commerce ett.. continue par F.. Sualleld.. Tom: X. p. 1. 
2. 18272— 1825. gr. 8-9 fl. 54 hr. 


Mattpäi, F. Al, Die Offenbarung Jopannes, 2 Tplr. gr. 8. 


1 ſi. 12kxr. 
Mende, & , Beobachtungen und Bemerkungen aus der Ges 


Hurtspülfe amd gerichtlichen Medizim Eine Zeitſchrift. 


5 Boch. Auch unter dem Titel: Zeitſchrift für die Ger 
burtspälfe im ihrer Bezlehung auf die gerlchtliche Medb 
iin. 2 Bde. gr.8. 2fl. 24 Er, 

Schrader, H. A., Blumenbachia, novum e loasearum fami- 
lia genus cum Tab. 4. seneis, Jmej. 1 12 kr. 


1716: Betfankwtmadhung. 

Da gegemwärtig der völligen Auseinanderfegung der Ber: 
laſſenſchaft des veritorbenen Domkopitslaren und freprefignir« 
ten Pfarrers vom Holzlaufen, Joſchh Maria Frepperrn von 
Imstland, im der Hauptiache nichts mehr im Wege ficht, fo 
fo werden hiemit alle diejenigen, welde allenf Aa wider Ber 
hoffen aus irgend einem Rechtstitel nody Ford rung an Diefer 
Verlaſſenſchaftf machen zu Lönnen glauben, bien '# aufgefordert, 
felbe biumen 30 Tagen u dsto um fo a wiſſer in dem 
Haufe des Baͤckers Scharl in der Herzog⸗Spitalſtraße Nro. 
s152 im zweyten Stocke legal nadzumeifen, als font diefs 
Berlaffenihaft ohne meiters beendet werden wid. 

Münden, den 2. November 1828. 
Treyherrl. von Iméeland'ſche Berlaffenfgafte 
. Gommiffion. 


556. In allen Buchhandlungen it zu Haben, in Muͤnchen 

in der Joſeph Lindauerfhen Bucthandlung- 
Auswahl deutfcher Gedichte, 

zum Declamiren für die obern Klaffen der Gymmaflen, mit 
befonderer Hinfiht auf die Daclamationdsllebungen bey üffents 
lichen Schulprüfungen, 8. [100 Seiten]. Neue Ausgabe in 
faubern Umſchlag broch. Preis ı fl. 24 fr. 

Dieſes fepe empfehlenswertge Buch enthält zwry und acht ⸗ 
lg der beflen, von dem vorzuͤglichſten Dichtern Drutfhlands 
herausgegebenen Gedichte: 


558. In der of. Lindauerfhen Buchhandlung iſt fe 
eben: angefonmen : 
Gothaer genealogifhes Taſchenbuch der deutſchen gräfficen 
Haͤuſer für 1029. Preis ı fl. 30 Er. 
en; — Hofkalender für 1029. Geſtem ⸗ 
pelt. 2 fl. 
Almanach de Gotha pour 1829. Gestempelt 2 fl, 


55T. Für Frauen und Mütter. 

Die monatlibe Reinigung, oder wie hat ſich das 
Mädden und das Weib dabey zu verhalten, un fhön, gefund 
uhd von Schmerzen ftey ju bleiben? Bon Dr, Pig et 
in Leipzig; iſt geheftet für 5-4 Er. in Der Lindauerfhen 
Buchhandlung in Münden und in allen Buchpandlungen 
Bahyerns zu haben: 

Schrannen—Anzeige vom 31. Ottober 1828. 


Im Bergfeidt 
Getreide: JGanzer [Wurde | Bleißr [Mitte] gegen die lege 
Gattung. 
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Zeitungs» Rachrichten, 


Yusland 

Defterreicd. Die Augab. Allgem. Itg. 
enthält folgendes Schreiber aus Wien, vom 26. Oft, Wie 
man bier allgemein ergäblt, ereignete fih vorgeflern auf 
einer von ®e, kaiferſ. Hob. bem Erzherzoge Kronprinz in 
Sollitſch veranftalteren Zagd, durch Unvorfichtigfeit eines 
Individuums bed Jagd: Perfonafs, das Unglückh, daß in 
ber Dämmerung eiu ſtark mit Schroot geladenes Gewebe 
Iosging und Se. Faiferl, Hoheit den Kronprinzen, fo wie 
samen in der Nähe Er. Eaiferl. Hoheit ſtehende Perfonen 
vermundete, Sobald ber edle Prinz dieſe leßtern vermuns 
det fah, mar er nur mit ihren Leiden beichäftigt und 
ſchien feine eigenen Wunden am Urme für Nichts zu ach— 
tm. Er tröltete fie mit einer Geiſteeruhe und Falfımg, 
bie ibm alle Herzen gewinnen mußten. Höchfiviefelben 
befinden fich übrigens nad dem Derbande fo wohl, als 
die Umflände geſtatten. 

Sranfreid. 

Nach einem Schreiben aus Toulon find dort am 
20. Befehle anarlangt, 35 Stück Geſchüß, namentlich Bes 
lagerungs: Geſchütz/ Feldſtũcke, Haubizen, nah Morea zu 
ſenden. 
Toulon, Perpignan, Touloufe und Grenoble genommen 
werden. Es ſcheint, es ſollen die ſeſten Pläße Morea's, 
anf deren Beſetzung von franzöfifiter Seite man boſſt, 
uoch mebe befeſtigt werden. Es ſollen auch beträchtliche 
Quantitäten Pulver abgeſendet werden. 

Schweden. 

Stockbohm, vom 17. Olt. Die zu dem Ende nie 
dergefepte Commmiffion bat dein König die Tabelle der Be— 
völfrrung dieſes Reihe fa den 5 Jahren vom 51. Dezdr. 
820 bis den 31. Desbe. 1875 vorgelegt. Es ergidt ſich 
daraud, daß Schwedens Devölferung in dem angegebenen 
Zeitraume um 69,212 Seelen zugenommen bat. Die Ge 
fammt = Bevölferung belief ib am 31. Dezbr. 1825 anf 
2.771,252 Perfonen, morunter 10,499 Abdeliche, 13,977 
Geif liche, 66,504 Bürger, und ber übrige Theil Bauern. 
Die Zahl dee Civilbeamten, mit Finfchluß derer von ber 
Polizey, dem Zoll ic. ne nicht vom Prießerjlande, ber 
trug 9771. Die Zabl der Difisiere ſowohl ben der Land» 
als bey der Seemacht, wird darin zu 2199, bie der Sol 
bateu und Matroſen im wirklichen Dienfte zu 40,159, 
wovon 3456 zu Stockholin, angegeben. Man zäplte in 


Diefed Material fol aus den YUrfenalen vom ' 


ganz Schweden 845 Juden bepberlen Geſchlechts. Die 
Mittelzabl der Bevölkerung für die Quabratmeile it 739 
Seelen. Das Gouvernement von Chriſtianſtad enthält 
deren 3682 auf einer Quadratmeile, das von Norbbotnien 
nur 57. 


Großbritannien 


London, vom 25. Oftbr, Der Herzog von Welling 
ton verlieh London am 24. Dftbr. Morgens, um einer 
Jagd in Nortbamtonfhire beyzumobren. 

— Bu der Verſammlung auf dee Penenden⸗ Haide am 
24. Dftbe. war eine ungebeuere Menfchenmenge zuſam⸗ 
men geſtrömt; der Courier verfichert jedoch, dah man 
auf Einen Tiberalen (fo nennt er bie Dertheibiger ber 
Trnaneipation) zehn Proteilanten gezählt babe, Der Groß: 
Sherif Fam gegen Mittag an. Die Vorleſung des Zur 
fammenberufungs: Eirkulares, der Verſammlung- war von 
lörmendem Benfalle begleitet, Hr. Gibbs, einer der bef 
tigiten Gegner der Karholiten, eröffnete die Discuffion, 
Um eilf Uhr fanden ſich Cobbett, Hunt, Shiel, Dr. 
Donle und andere Mitglieder des Fatboliihen Vereins 
ein und jliegen auf Wagen, um fib wo möglich Gehör 
zu verfchaffen. Cobbett baranguirte eine große Maife 
Pübel, die fib um ibm gelsgert batte, Als er Hru. 
Spiel erblickte, fiel er mit einem Hagel von Schmäbun- 
gen über ihn ber, denen jener dadurch auszumeichen fuchte, 
daß er mit einem Freunde fortiprac und nicht Daranf zu 
achten ſchien. Der Haupt» Gubalt dee vom Marquis 
Camden vorgeichlagenen Bergen - Neiviationen waren: 1) 
»Daß diefe Derfammiung der Grafſchaſt Kent die Grunos 
Saͤtze, welche das Haus Braunſchweig auf deu Thron der 
drey Königreiche brachten, aufrecitbalten und unterilügen 
werde; 2) daß biefe Grundfäße, geſtüßt auf die bürger- 
liche und religieufe Frebbeit, allen Untertanen ben Ge: 
nuß ibree Rechte, Prisiligien und Ammunitäten ſichern; 
5) daß die frübem Ausſchließfungs-GSeſetze der Papiſſen, 
naddem die Umfände fiih geäntert, nikt mehe anwend 
bar gemefen und daher 1775 und 1794 febe gemildert 
worden jenen; 4) daß ditſe Konzeifionen, flate dem Lande 
zu fchaden, vielmehr deſſen Kraft unendlich vermehrt bät: 
ten; 5) doß man nad. der großen Umänderung der Der- 
haältniſſe der Ichten fünfzig Jahre fieben Millionen Mit- 
bürgern nicht länger einen Theil ihrer bürgerlichen Rechte 
vorenthalten Fönne; 6) daß die proteftantifche Religion, 
auf die göttlihe Reinheit ihrer Lehren geflügt, ben dem 
grgenmärtigen aufgeflärten Zuflande der menſchlichen Be: 
ſellſchaft die Rivalitäten keines Glaubens mehr zu fürd- 
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ten babe; 7) daß ben dem umgebenern Rojlen, melde bie 
wnilitärifche Befepung Irlands veranlaffe, und bey der ges 
fäheliben Stellung ber innern und dußern Berpältnijfe 
des’ Reichs, es dringend nptbmendig fen, daß das Parlar 
ment verföhnende Moaßregeln ergreife, um. bie drey ſtö— 
nigreihe ia fi einig und umüberwindlid zu maden; 
8) daß man baher beſchließe, Sr. Mai. eine Petition zu 
üderreihen, um Gie ju bitten Ihe Parlament möglichit 
bald zu verfammeln, damit diefes den beunzuhigenden Zu— 
fand Irlands in Die eruftefle Erwägung ziebe, ba dieſes 
Band im Begriffe flche, der Schauplaß eines Bürgerkriegs 
zu werden und fih für immer von ugland trennen 
könnte; 9) daß dieſe Birfhrift Sr. Maj, buch ben Groß: 
Sperif übergeben werde, begleitet von dem Lorblieute= 
aut, dem Marquis von Camden und allen ben dieſer 
Derjammlung gegenwärtigen Paird des Parlamentd.« 
Diele vorgefhlagenen Gegen: Refolutionen murden, wie 
bereitd bekannt iſt, verworfen und ber Borfblag der 
Antir Emanzipationiften, Nichta an der Konjkitution zu 
ändern, d. b. die Ausfcließung dee Katholiken fortbejlehn 
- zu laffen, mit fehr großer Mehrheit angenommen.« 

— Lkondoner Blätter tbeilen nah dem Penang-Regifter 
vom 2. April aus dem niedesländiichen Ditindien "Folgen: 
des mit: Der boländifche Commandant von Uner Danggi, 
an der Weſtküſte von Sumatra, ift von feinen eigenen 
Soldaten ermorbet worden, weiche ſich mit bem ganjen, 
6990 Rupien betragenden, öffentlichen Schage nah Ten: 
mon begeben haben, wp fie unter dem Schutze des Rajab 
ſtehen ſollen. 
Seeraub auf beunrubigende Weiſe überhand. Die Eolonie 
Bencoolen befindet ſich in einem elenden Zuftande. Das» 
felde gilt auch von andern dazu gebrigen ſüdlichen Banditre: 


den, melde 60,000 Einwohner haben. Das Eigenthum iſt 


obne Werth. Die Holänder vermögen es nicht, bie Fin+ 
wohner im Zaum wu halten, Daber entitehen ungeſtraſt 
Mordthaͤten und Derwüftung ganzer Dörfer. 

— Londoner Blätter erwähnten nah nordam. Zeitunz 
gen bis zum Ende Auguſt, dag Bolivar auf die Nachricht, 
daß fi viele fpanifche Truppen in Havanna fammeln, tie 
man glaubt, um einen Angriff auf Columbien (nad an- 
dern Angaben auf Mepifo) zu machen, verfügt babe: Es 
fol die reguläre Armee der Republik um 40,000 Mann 
(nah dem Dekret vom Auguft folte fie aus nicht ganz 
10,000 beleben) erbößt und bie Miliz auf eine wenig: 
tens gleiche Stärke gebracht werben. Neben Bolziebung 
dieſts Befebld follen die Militäe Bebörden für Ausrüſtung 
ber Urtilerie, Husbefferung der Flotte und Verproviantis 
enug ber feiten Plüge forgen, 

— Nachrichten aus Bogota bis zum 7. Auguſt behaup 
ten, ed werde der Friede zwiſchen Columbien unb Peru 
unverzüglich bergeilelt merden, und es werden die Perua- 
ner lieber nochgeben, als einen Krieg gegen Colnmblen 
beftehen wollen. 

R* — Bom 27. Im Eourier liest man : Ein franz. 
Blatt hat einen aus Madrid vom 13.'d. M. datirten 


"Auf der Weilküfte der Infel nimme der 


Artifel befannt gemadt und bie andern Blätter druckten 
ihn nad; feinem Inhalt nach hätte England ein Bffenfio« 
amd Defenfiv-Bänduiß zwiſchen deu Eabineten von London, 
Bien und Madrid gegen Franfreich und Rußland vorge⸗ 
ſchlagen. Wie erklären dieſes Gerücht für grandios, Die 
Unftrengungen, wodurch man. bem guten Einverſtänduiß 
zwiſchen Frankteich und England zu fchaben fucht, find eben 
ſo übel angebracht, als ohne Nutzen. 


Amerika. 

Folgende aus dem Briefe eines jungen Bavers aus 
DMerico vom 30, Juli entnommenen Nachrichten werben 
unfern Leſern nicht unintereffant ſeyn: 

»Vor Kurzem bat bier bie Ermordung imener Altſpa ⸗ 
nier, die eines Ubends in ihrem eignen Haufe von einer 
17 Manu flarken Bande überfolen und im Angeſicht ihrer 
Hamilien erdolcht wurden, große Denfation erregt; um fo 
mebr, ba man glaubte, daß diefe ſchändliche That aus 
polisifchem Haſſe bervorgegangen ſey. — Durch den Porr 
tier des Haufes, der mit den Mördern im Ginvertändniß. 
war und ſogleich arretirt wurde, gelang es ben Bebörben, 
die übrigen Mitverfhiwornen gefangen gu nehmen, und in 
wenigen Tagen follen vier derfelben, Die ihre Theilnabme 
an dem Morde geitauden,, dem Daufe, mo fie bad Der 
breiben verübt hatten, gegenüber aufgehängt werden. Man 
bofit allgemein, daß auch die übrigen diefer gerecbten Btrafe 
wicht eutgeben mögen, um ber Dienge ein mwarmendes Den- 
fpiel zu geben, und dadurch ben bänfigen Ermorbungen 
und Diebitählen ſowohl Pier in Mexico, ale auch bem 
Räuberenen auf den Landſtraßen Ginbalt zu thun. 

»Der erwähnte Mord mochte übrigens größtentheils einen 
Diebſtabl zum Zweck Haben, den die Verbrecher ind aus 
Furcht, überrafbt zu werden, nicht begingen und, ohne 
daher das geringjle mitgenommen zu baben, die Flucht 
ergriffen. Sie hatten zur Uusfübrung ibree That einen 
Üdend gewäblt, mo der Regen fi ſtromweiſe ergoß und 
die Steaßen Mexico's, obwohl erit Abends 8 Uhr, gänzlich 
öde waren, um auf dieſe Weife vor plöplier Nochſt ⸗Aung 
gefihert zu ſeyn. — Das eine diefer benden unglüdlicen 
Opfer, Colonel Guardamino, war ein fehr wohlbabenber 
Mann und bat in ſpaniſchen Zeiten bier einen anfebnlichen 
Poſten bekleidet, Er binterläßt zmen erwadhfese Eher, 
die indeß nicht in Merico waren, fondern fib auf feinen 
Landgütern in der Gegend von Orizava aufpielten und erfl, 
won ber Schrecdenspoft benachrichtigt , bierher eilten, wm 
den Nuatfpürungen der Behörden Nachdruck zu geben. 

»Man ficht bier mit großer Spannung der Grmäblung 
eines neuen Präfidenten und Dice: Präfidenten entgegen ; 
die Wadlen möffen nächiten October von flatten geben und 
ed fehlt ſchon jezt nicht an Reibungen zwiſchen ben vew 
ſchiedenen Partbepen. 

»Die Ausfihten von vielen, den englifhen und deutſchen 
Grfeltfchaften gebörigen, Minen für einen reichlien Ertrag 
baben ſich bedeutend gebeffert. Die Minen der United 
mezicanifhen Tompagnie prodneiren woͤchentlich ungefähr 
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80,000 Thaler, und von ben Diftriften Chieo und Angangeo 
der deutfchen Eompagnie hat man hier bie günstigiten 
Berichte. 

-An dee Weſtküſte in Acapuleo ıc. dauern bie früher 
degonnenen Unruben mund Aufitände gegen die Spanier 
fort und man fchreibt uns von dort, daß Ermordungen 
am der Tages Drbnung wären. — Den legten Nachrichten 
aus Ouatimala zufolge genießt dieſe Provinz gegenwärtig 
einer volllonmenen Ruhe. Die englifden und norbamer 
Banifden Zeitungen ſprechen viel von dem von Beite 
Spaniens beabfihfigten Vorhaben, feine frühern Befiguns 
gen in Umerifa wieder zu erobern; ba aber bie ſchon fo 
ange angekündigte fpanifche Flotte noch immer nicht vor 
den Häfen Mericos ericheinen will, fo hält man hier das 
Banze für ein leeres Gerüdt. « 


Sonifde Infelm 

Die Zeitung von Eorfu vom 4. Dftober enthält 
folgende Nachtrichten über die von den Briedhen zu Waller 
und zu Laud unternommene Erpedition gegen Prevefa und 
den Golf von Umbrakia (oder Urta), die bisher, wie fon 
früber gemeldet worden, mit verfchiedenen Schwierigkeiten 
zu kämpfen hatte: »Die vor Prevefa erfdienene Escadre 
beiland Anfangs aus 2 Transportfsiffen, 2 Fleinen Bon 
dardier Balıoten, 13 Miflifs und einer Goelette, auf mel« 
der fib ber Befehlshaber dee Erpedition Pajfano einge: 
fbifft Hatte. in ſtarkee Sturm zerfireute fie gleich, nach 
dem fie zum erſten Mole vor Prevefa erfchhienen waren, 
Sieben von diejen Fahrzeugen wurden noch der Küſte von 
Santa Maura verfchi.igen, aber ſämmtlich, mit Nusnabme 
eines Mijtißs, welches fcheiterte, obne daß Jemand dabey 
bas Beben verlor, gerettet, Mach Verlauf von 2 Tugen, 
nachdem das Wetter günftiger geworden, fammelten fie fib 
wieder, jleuerten gegen Prevefa und beſchoſſen dus Fort 
Pantveratora (am der Süpdfpige der Erdzunge, auf welcher 
Prevefa liegt). Die Kanonade begann am frühen Morgen; 
allein gegen Abend entfernten ſich, in Kolge eines zwiſchen 
den Hodrioten und dem Commandanten Paffano entilanz- 
denen Zwiſtes, zebn von den Miſtiks in der Richtung gegen 
Santa Maura und am folgenden Tage fuhren auch bie 
Öbrigen meg, alle nah Mitica; hiedurch verloren fie die 
günftige Oelegenpeit und gaben den Türken von Prevefa 
Zeit, Derftärkungen an fi zu ziehen und ſich gebörig zue 
Vertpeidigung zu räften. Dan fagt, General Church babe 
Udes aufgeboten, um die Flottille abermals zum Auslaufen 
su bemegen; wirklich febrten auch am ı.d. M. bie jmen 
Dampffsiffe mit 6 Miſtiks nab den Gemwäffern von Prevefa 
zurück und gingen nahe an der Küſte, obne einen Kanonens 
Schuß, vor Anker. Anıkand felbit haben die Truppen des 
©enerals Church einige Stellungen am Ufer des Golfs 
von Prevefa genommen und fidy zweyer Fiſcher- Barken bes 
maͤchtiget, mit denen fie, nachdem fit ſelbige bemannt bat« 
ven, nad Salagora (am nörbliden Ufer des Golf von 
Arta) fuhren und ein mit Proviant nach Prevefa beſtimm⸗ 
‚ns Trabackel und verſchiedene andere Bleine Faprgenge 


wegnahmen, die fie ebenfalls ansrüfleten und bemannten. 
— Yus Santa: Maura wird vom 3. d. M. gefchrieben, 
daß an diefem Tage um 2 Uhr Nachmittags ſechs griechi⸗ 
ſche Miſticks den günftigem Winde die Paflage des Kanals 
von Prevefa zu forciren verfuhten. Die türkifchen Forts 
und Batterien machten ein fürdhterlices Feuer; als nach 
einer halben Stunde das Feuern aufgehört und der Rauch 
fib verzogen hatte, glaubte man die griechiſchen Fahrzeuge 
in den Golf einfahren zu feben. — Ueber bie, Operationen 
der grieciſchen Landtruppen unter dem Commando bes 
General Church haben wir feine betailirte Nachricht er⸗ 
halten. · 

In einem andern Artikel der Eorfu-Zeitung heißt ed: 
»Aus Zante erfährt man vom 2. d. M., daß auf eine 
ruſſiſche Brigantine, die mit Briefen ber verbündeten Ad» 
miräle nah Bude, auf Candien, abgefchidt worden war, 
von gebachter Zeitung beſchoſſen und dem befagten Fahr⸗ 
zeuge febe bedeutender Schaden zugefügt morbden fer. 
Nachdem dasfelbe am 27. v. M. nah Navarin jarückge⸗ 
kehrt war und Berichte über diefe Behandlung erftattet 
batte, fchicfte dee ruffifhe Admiral fogleih zwey Linien» 
Schiffe nah Suda, um Satisfaction zw begehren. Man 
glaubte jedoch, daß Suda von einer fo geringen Macht 
nicht viel zu befürchten haben dürfte.« 

Die legten Nachrichten aus Malta, die man in Corfu 
erhalten batte, melden bie dafelbit glücklich erfolgte Ans 
kunft des ruffifchen Dice: Admirals Nicord am Bord des 
Liniensſchiffes Fere-Cbampenodiſe, welches durch einen 
Sturm im Kanal von England von den übrigen nach dem 
mitteländifhen Meer beſtimmten ruſſiſchen Kriegsichiffen 
getreunt worden war und über deſſen Schickſal man län» 
gere Zeit hindurch in Beſorgniß geſchwebt hatte. 

Aus Poros batte man in Eorfu die Nachricht erhal- 
ten, daß ber Präfident von Griechenland, wie auch bie 
Repräfentanten der drey verbündeten Höfe (die HH. Strat- 
ford-Eanning, Guilleminot und Ribeaupierre) am 16. Sept. 
vor gedachter Infel angefommen waren. Die Eonferenzen 
folten dem Dernepmen nah zu Yegina gehalten werden. 
De: griechiſche Staats : Sefretäe Here Tritupis und ber 
(intermiftiich, als englifchee Agent ben der griechifden Re 
gierung angeitellte) Hr. John Cartiwrigbt (ehemaliger eng: 
lifchee General» Eonful in Kouftantinopel) waren am 10. 
Sept. von Yegina nah Poros abgegangen. 

— Die unlängft von den ruffiiden Truppen eroberte 
türfifhe Feftung Bavafid (Bajazed) liegt unterm dem 44 Gr. 
15° D. 8, und 59 Gr. 20° NR. B. (füdlih von Erivan) 
und it größtentheild von Uemeniern bewohnt. Das Ca: 
Red, das auf einem Hügel oberhalb der Stadt liegt, iſt 
von jeber für fehr ſtark angefehen worden und die Türken 
baden immer mit ber größten Sorgfalt darauf gehalten, 
daß ed von kelnem Fremden, namentlich nicht von Perfern, 
betreten würde. Der Urarat nimme fih, von Banafid 
aus gefeben, herelih aus. Er fleigt aus dem verfdhieden« 
artigften Laudſchaften empor, ift mit Schnee bebedt und 
fat immer wie in Wolken gehünt. 
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D Fremden: Anzeige j 

Den 2. Novbr. [®. Hirſchj: Se. Ercell, der He. Mir 
nifter Graf v. Reigersberg aus Karlerube. (8. Hahn]: Sr. 
Dr. Ringelmann, aus Würzburg; Hr. Baron Hanf, Partis 
kulier aus Würpburg; Hr Watjenegger, Kaufın. ans Wien. 
Schw. Adler}: Hr. Kling, Kaufm. aus Franffurt; Hr. 
Anopp, Kaufm. aus Frankfurt; Hr. Gonradi, Kaufm. aus 
Stuttgart ; Hr. Rarit, Chef des engl. Inſtituts zu Dresden. 
A el * zn Privarier aus Gngland; Hr. 

üchler, eſitzer aus Enjensdorfs; Hr. i .$, 

Kapellen: Mitglied out Wan 

Deu 3. Novbt. [G. Hirfh]: Hr. Graf Moflzensti, aus 
Paris; Hr. Graf Langhans, Architeft aus Stuttgart; Hr. 
Kamfeger, Privatier aus Gouvet. [($. Hahnh: Sr. Dr. 
Minnich, aus Stuttgart; Hr. Erreelius, Kauf. aus Win; 
Hr. Bilow, Dekonom ans Augsburg; Hr. Helm, Kaufın. 
aus Lahr, [Shmw. Adler]: Hr. Dr. Köpfe, aus Baireuth. 
(8. Kreuz: HH. Nepbert und Cochet, Regotianten aus Pa: 
nis; Pr. Dr, Wolrer, aus Kiin; He. Schwittz, Privatier aus 
Bonn; DB. Gebrüder Rottenbiller, Kaufleute aus Peſt. 


Angsburg, vom 3. Nov. Obligationen Goupons 4 Pr. 
Dep. 9974, ©. 99%; ditto mit Goupons, 5 Pr. Pay. 10475, 
G. 104°; Randaal, 5Pr. P. —— G. —— ; Lotterie « oofe 
E—M 4 Pr. P. 107— ©. 106% ; ditto unverz. 10 fl. Pap. 
—, ©. 119%. 

Wien, vom 50. Oktbr. Staatsſſchuld Verſchreib. zu 6pG@, 
g"/y2; Rothſchild lſche Looſe v. 1820 1544; ©. 1821 125%; 
Danfactien 1083%,0;5 Wiener Stadtbaut:Obligat. zu 21, pGt. 
In EM. 48',; Kurs auf Augsburg für 100 fl, Gourr.-Gulden 
— ifo, Gonv.⸗Muͤnz. 


Paris, vom 29. Oktbr. Gonfel, 5 Pros. 105 Fr. 20 €, 
Pros. 74 Ir. 156; Bankaet. — —; Falcon. 79 Fr. 25 €. 

Sonden, vom 27. DE. Gonf. 3 Pros. 86%; brafil. 66; 
ruff. 035 Buenoa- ayrer 49%45 portug. 574; däntfhe 61243 
griehifhe 18. 

Königl. Dof: und National: Theater, 

Dienflag: Fluch und Segen; Drama in 2 Neten von 

Houwald. Dann folgt: Die Infulaner, Ballet. 


1696. ıfı Zimmerreifen am Bazar Nro. 15, Molfen: Ans 


ftalt im Dofgarten von Morgens g bis Abend 8 Uhr zu ſehen. 


1752. Todes: Anzeige 
Es hat Gott gefallen, meine treue, forgfame, gelichte Le⸗ 
bensgefährtin, Margareta Eufana, geborne Lieberih, von 
meiner Seite gu nehmen. Sieftarb nab 7Tmonatlichen ſchmerz 
vollen Leiden, an Waſſerſucht und Abzehrung im 48. Jahre 
ihres Alters, u 
Nach einer Z5jährigen, zwar kinderloſen, aber äuferft gluͤck⸗ 


lichen Verbindung, ſtehe ih nun in meinem berannahenden » 


Alter allein in dee Welt, und mir bleibt nur der Troft und 
die Hoffnung einer baldigen MWiedervereinigung. 

Meine verehrte Freunde uud Bermandten wollen dieſe 
Nachricht mit Miller Theilnahme gütig aufnehmen und mir 
Ihr Wohlwollen ferner ſchenken und erhalten. 

Münden, den 5. Rovember 1828. 

Heinrich Kitzinger, 
quieszirter Eönigl. Polizey:Kommifjär. 


1735. Befanntmadung. 

Donnerflag den 135. November und die folgenden Tage 
von Vormitiag 9 bis 12 Uhr und von Nachmittag 3 Uhr bis 
Abends 5 Uhr, werden aus dem Nadilaffe Ihrer Frcellenz 
ter verlebten Fran Gräfin 9. Tattenbah, Theatiner : Schmwas 
bingerftrafe in dem ehemals graͤſſich v. Tattenbam'ften Haufe 
iher einer Stiege, „erfhtedenes Silber⸗Geroͤthe, beſtehend aus 
EafersBeidhirren, Reuchtern, Mefferbeiteten, Jucker doſen Nageuts 
und Vorleg⸗Loͤffeln und dergleichen, dann Betten, Tiſch⸗ und 
Bettwaſche, Luiterd von Bronze und Ölas, Stand⸗Uhren, drep 
febr ſchoͤne Käften von Dobageni, jeder 6 Erieltifte entbale 
tend, ein Seeretaire von Mabagon? mit Bronse reich verziert, 
Kauapees und Armftühle mis Seldenjeng überzogen, Seſſel von 
Klrſchbaum mit rothem Safan, Auffagläften, mehrere Gomod: 
Köften und Tiſche, ein großer antiker Tifh mit einer Piatte 
von audgezeitnet fhönem Marmor, eine Figur von Bronze 
von außgezeichnet fchöner Kunſt. Arbeit, Porzeffain:, Zinn⸗ uud 
vieles Kupfergeſchirr, viele Wandleuchter mit Epiegelaläfern 
und Gold: Verzierungen, Bettladen und andere Hausfahrniſſe, 
gegen baare Bezahlung Zug für Zug Öffentlich verſt eigert, 
wozu Kaufs liebhaber eingeladen werden. 

Zweyh Tage vor dem Beginnen der Verſſeigerung koͤnnen 
die vorhandenen Gegenſtaͤnde eingefehen werden, 

Münden, den 1. Moybr. 1828. 


1640. (d) Vor dem neuer Thor auf dem Marimilians, 
Plate Nro. 1529 iſt eine fehr ſchoͤne grofie Wohnung von 
8 Zlınmern, eine Treppe hoch, nebit Etallung und Remife 
bis auf Georgi gu verfliften, und zu ebner Erde Tinfs zu erfragen. 


1726. (35) Belanntmadunda. 

Die Bräuftätte des verlebten hieflgen Brauers, Georg 
Dartl, fammt Kellern, Braugrfhirren, Fäffern und fonfligen 
Utenfilien zc., dann die dabey befindfihe Bier- un» Gaſt⸗ 
Wirtpfhaft fammt den dazu gehörigen Schenk» nnd Gaſt⸗ 
Zimmern, Stallungen, Hofraum, allen vorhandenen Wirth: 
fhafts » Iintenfilien 20. werden zuſammen oder einzeln 

Montag den 17, November fi, J. Bormittags 

von 9 bis ı2 lihr 
im Lokale des unterfertigten Gerichts öfentlih an den Meifs 
bietenden verpachtet. 

Die Genehmigung der Pacht-Offerte it ben Berlaflen 
fhafts » Ontereffenten vorbehalten, zur Grelärungs » Abgabe 
hierüber it aber bereits die nahmittägige Gerichts : Zeit obi« 
gen Verpactungs: Tagen beſtimmt. " 

Macht : Liebhabern wird der hiefige Hoffirfchner Schufler 
tie Pacht Obiekte vorzeigen. Am 28. Dfiober 1828. 

Rönigl. db. Kreis: and Stadtgeridgt Münden. 
v. Gerngroß, Direktor, 


1728. (20) In der Kaufingerſtraße nihf der Hauptwach⸗ 
Mr. 1014 über 5 Stiegen find 2 fhön meublirte Zimmer gm 
18 fl. und ein helles meublirtes Zimmer zu 6 fl. monatlih zu 
vermiethen, und können fogleih bezogen werden. 


1754. Zu verlaufen 

Ein paar Gjährige fehlerfreye Jwenbrücker Wagenpferde, 
151% Fauft hoch, find um 25 Louisd’oss zu verfaufen, Otto⸗ 
Strafe Nro, 248. f 





Redacteur: J. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolj’s Kindern. 
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Zeitungs: Nachrichten, 


Ausband. 


Defterrerid Se. Majeſtät ber Kaiſer von 
Oeſterreich haben aus Aulaß einer, einen ſpezifiſchen Fall 
detteffenden Anfrage ber Militärbehörden, für künftige Fälle 
zu befehlen gerubt, daß in Anſehung der in Allerböchſtihten 
Diensten flehenden Inländer, welche mit eigener Lebens⸗ 
Gefahr einem Ausländer im fremden Staate das Leben 
retten, jene Nnordbnungen, bie in den öſterreichiſch kaiſer- 
lihen Staaten wegen Belohnung der Rettung eıncd Men: 
fchen ans Lebenögefahe beleben, jederzeit in Unmendung 
gebracht werden folen „ wofern nicht in dem betreffenden 
Staate eine Rettungsbelobnung eingeführt iſt, oder der 
Retter weder von dem Öeretteten, noch von feiner Obrig: 
Feit. cine befondere Belohnung erbäk, 

Wien, vom 27. Det. Geftern Mittags batte der am 
biefigen alle rhoͤchſten Hofe neu accreditirte Borfchafter Er, 
allerchriſſſichen Majeſtaͤt, Prinee Duc de Baval: Diontmor 
reneo, die Ehre, Er. k. k. Majeſtät in einer fenerlichen 
Audienz das Beglaubigungöfchreiden zu überreichen.. Un 
mittelbar darauf gerubten Ihre Majeflät die Kaijerin, dem 
Botſchafter in Ulerboͤchſtihrem Appartement zu empfangen. 

Badbom Karlsruhe, vom 25. Oltbr. Gejtern 
find Se. Durchlaucht der Herzog von Braunſchweig, und 
bente 33. 99. der Erbgroßberzog und der Prinz Louis 
von Heffen: Darmſtadt zum Befuche bey J. k. 9. der Frau 
Marfgräfin Amalie dabier eingeteoffen. 

Lich, vom. 16. Dfrbe, Ge, Durchl. ber Here Fürft 
Ludwig zu Solıns bat heute die Verwaltung feines Zür 
ftenthpums übernonimen, naddem Ihre Durchl. die Frau 


Färſtin Henriette zu Solms feit Juli 1807 die von pe. 


bisher aleim geführte Vormundſchaft niedergelegt hatte. 
SranFreicd. 

Paris, vom 24. Oltbr. Der biöher interimiſtiſch 
mit dem Portefeuilie des Unswärtigen beauftragte Staats: 
Minitter vom. Napneval reiste am 23: Öftbr. zu dem 
Grafen be: la: Ferronnayvs auf fein Landgut Montigni, 
Beyde wollten am 25. nad Paris zurückkommen. 

— leder das Schickſal des Marquis von Zalaifean 
ſchwebt man. noch immer in Ungewißbeit, Indeſſen er: 
Härt der Mieffager des Ebambres, es fen bis jezt noch 
wihts vorgefalen, woraus man fihlirfen Fünne, daß Hr. 
von Falaiſean ums Leben gekommen fen. 

— Der kürzlich ze Haure eingetroffene ſchwarze Prinz 


nennt ſich Pidi und iſt dee Sohn des Königs Pepel von 
Doni; er ift 14 bis 15 Jabhr alt. 

— Die Gazette de France vom 27. Dftbe meldet: 
Die Franzoſen Haben Navarin in dem Augenblicke befeht, 
als es geräumt worden war. Es fcheint, man ift opne 
MWideriland bineingefommen und Ibrahim bat weder eine 
tuͤrkiſche noch albanefiihe Beſahung darin zurücgelaffen. 

Coron, Modon und Patras find von ſebr geringen 
albaneſiſchen Garniſenen befept; fie meiden ſich megen 
Dangel an Lebensmitteln und Trinkwaſſer nicht lange 
bakten können, Cine mit Bebensmitteln beftachtete türkie 
fe Fregatte wollte genannte Feſſungen verproviantiren, 
zeigte fh aber Faum, als unfere Kreuzfchiffe in jeren Orr 
wäſſern ihnen das Einlauſen uuterfagten und fie zur Röck⸗ 
Ihbe zwangen. 

Die Franzoſen haben Batterien bloß auf Piſtolen⸗ 
Scufmweits vor Coron errichtet. Die türkiſche Barnifon 
ſehte fih nicht im geringflen dagegen. Schon ift der des 
febl gegeben, Fafchinen zu machen, bob nur, mie es 
fheint, aus bloßer Vorfiht, da man Gewalt nur im 
Falle eines Widerftandes, der aber gang und gar nicht 
möglich fcheint, anmenden wird. Um 5. maren die Bat. 
terien noch nicht eröffnet; ihr Anblid, hofft man, wird 
nit wenig beptragen, den Zürfen fühlen zu laffen, mie 
nnnöz ein längerer Widerſtand finn mürde, Mit Patras, 
vermuthet man, werde es nicht dojjelbe ſepyn. Man mei, 
daß ſich die Brigade Schneider mach jener Gegend gerich, 
ter bat. & 

— Die Nachricht von Bem Tode des jungen Klavierfpier 
lers Lieszt wird von Dem franzöfiicden Journalen wieder 
zurückgenommen; er befindet fib wohl. 

— Die Frau Morquifin de la Ferriöte, eine geborne 
Balencourt, Nichte des Marſchalls dieſes Nomens und 
Mutter der Herzogin von Escard, bat ibre irdifche Lauf- 
Bahr von beunabe 94 Jabren am 22, Oktober beendigt. 

— Am 22. d. Mit. gaben die Künfller des Theätre 
Frangais das Trauerſpiel Wallenſtein; es erhielt von An: 
fang bis zu Onde allgemeinen Berfal, Der zwehte und 
britte Akt, und eine ſebr fchöne Cerne im fünften wurden 
infonderbeit opplaudirt. Der Verfaſſer ift Hr. Liardiete, 
fbon fehr vortheilboft bekannt dur feine Trauerſpiele 
Eonrabin und Jane Spore, die auf dem Dbeon: Tpeater 
gegeben mwurben, 

Gtalien, 

Neapel, vom 3. Öftober, Die k. Fregatte Ehrifina 

bat. eine zweyte teipolitanifhe Corvette genommen; bie 


— 
u. 
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erſtere von geapolitaniſchen Schiffen erbeutete ‚Boelette, 
auf welcher ſich 56 Türken als Schiffsvolk befunden, war 
in den Hafen von Teapani geführt worden. Dagegen 


wird ‚aus Cititavecchia berichtet, daß ın der Nacht vom ‘ 


2. auf den 3. Dft. zwey Tripolitanee Schooner die neas 
politaniihe Brigantine Vittoria, Capitän Antonio Eaffıero, 
aus Marfeile Pommend, in den Gewäſſern von Torre 
Chiaruccia genommen baben; doch hatte der Eapitän noch 
Zeit, fih mit 12 Perfonen vom Sciffspolf und seiner 
reifenden Spanierin mit dem Boote zu reiten und in bem 
Hafen von Civitavechia einzulaufen. 

— Im Diariodi Roma liest man folgenden Artikel: 
Biere Zünglinge von der Univerfität föwen, Klaffe des pbi: 
Ivfopbiihen Colegiums, die HH. Gaillh, Weeke, Eartenitat 
“und Noortman, ‚find in Rom angefommen und in das 
römische Seminar aufgenommen worden, um bafelbjt, als 
Penfionire Sr. Maj. des Königs der Niederlande, die 
Tpeolpgie zu fludiren. 

j Spaniem. 5 

Der Meffager des Chambres meldet: „Das 
Haupt= Quartier der Divifion von Cadix befand ſich den 
9. Dftbr. im Undujar. Die Marfchlinie der verſchiede⸗ 
nen Eolonnen war im Einverftindniße mit der fpanifchen 
Regierung bejtimmt worden, Sie werden in bie Näbe 
von Madrid marfciren, um dort Halt zu machen. Die 
Zeit der Ankunft der erften Abtbeilung zu Baponne war 
auf den nächſtea 23. November ‚feilgefept.« 

Brofbritanniem 
eondon, vom 21. Dftbr. Der Courier meldet, 
am 20. Ditbr. fenen der Fücſt Polignae, der däniſche 
Gefandre Graf Moltfe und der öjterreichifhe Geſandt⸗ 
fchaftseath v. Neumann, durch den Marquis Barbacena 
der jungen Königin von Portugal vorgeitellt worden, 

— Der Ugent Oloods fhrieb von Portsinoutb, das 
koͤnigliche Schiff der Onpr fen aus jenem Hafen audges 
laufen, um im Kanale zu kreuzen, das ruffische Geſchwader, 
bas von Kronſtadt eintreffen follte, zu erwarten, und bes 
een Udmiral zu benachrichtigen, daß er in dem Arfenal 
von Portsmouth ale Schiffs: Bedürniffe finden werde, 
deren er nöthig haben Fönnte, 

— Der bekannte Portugiefifbe General Saldanba fol 
den Befehl über das Depdt der portugiefiichen Truppen 
in Plymouth übernehmen, Diele, in Parid befindliche, 
Difiziere diefer Nation ſchicken fi deßbalb an, ſich mit 
diefem Depöt zu vereinigen. 

— (8 befinden fi gegenwärtig 2810 portugiefiſche 
Flüchtlinge von alen Ständen zu Plomoutd, von denen 
2454 duch bie brafilianifhen Agenten unterhalten wer: 
den; die übrigen leben auf eigene Koften. Das darunter 
tefindlihe Militär fol für den Winter nene Kleidung 
erhalten; es find Lieferungs: Eonteafte für Jacken, Beinz 
Kleider und Schuhe abgefhloffen worden, 

Rußland. 
Petersburg, vom 14. Di. Ge. Maj. haben fol» 
genden Jmmediat: Ufas an dem dienflverrichtenden Obers 


Verwalter der geijklichen Angelegenheiten :frember Eonfef« 


flonen erlaflen : 

»Nahdem Ich ‚mit.befonderer Aufmerffamfeit das Mie 
von dem proteftantifch:evangelifben Biſchof Cugnaeus und 
den Paftoren Rheinbote und Bolboeth überreichte Gefuch, 
glei wie aud ‚die in Folge deijfen ‚von der Oberverwal« 
tugg der geiſtlichen Ungelegenbeiten fremder Confeffionen 
untergelegten umſtändlichen Nachrichten über den Zuftand 
der Burberifhen Kirche in Rußland geprüft, finde Ich, Daft 
zue beſſern „Drganifation dieſer Kirche es unumgänglich 
nothwendig iſt, die jezt in derſelben deſtehenden Verord⸗ 
nungen genauer mit ibren uripränglichen Grundregeln in 


‚Hebereinjtimmung zu beingen und zugleich wit größerer 


Kiarbeit und Sleihförmigkeit ſowohl die Eintichtung der 


Conſiſtorien und ‚audern geiltlihen proteitantifdhen Od rig · 
‚Reiten, auch deren gegenſeitige Verhältniſſe zu ſonſtigen 


Adminiſteations und Gerichtodehörden und zu Gorporas 
tionen, welche an den Kirchen Angelegenheiten Theil pabem, 
zu beilimmen. Um in vollem Maaße diefes für das Wobl 


‚der proteſtantiſchen Kieche fo michtige Ziel. zu ‚erreichen, 
‚find Beratungen und vereinte Anjtrengungen dazu ermähl 
‚ter, der Geſehze dieſer Kirche ganz vorzüglich Fundiger Mit: 


glieder derfelben erforderlich, Indem Ich daher die, vom 
bem geweſenen Oberverwalter der geiltlichen Angelegenhei ⸗ 
ten fremder Eonfeffionen, im Vortrag vom 1. März une 
tergelegte Meinung beſtätige, befeble ih Ihnen, folgende 
vorlänfige Verfügungen zu treffen : 

1. Den protejtantifcden Eonfiitorien Lieflands, Ehſtlands 


‚und Kurlands und der St. Peteröburgifcen Confiitorial 


Sitzung aufzutragen, die allergenaueſten und umſtändlich- 
ften Nachrichten über alle lim Lauf der Zeit eingeführte 
oder durch Gewohnheit zugelajjene Abweichungen von ben 
Vorſchriften der lutheriſchen Sirchen » Ordnung und der 
Eonfiftorials Verordnung zu fammeln und der Oberverwal- 
tung der geiſtlichen Angelegenheiten fremder Gonfeifionen 
vorzuellen. Die Eonfitorien dee Ditfee » Provinzen und 
bie Dt. Petersburgifche Conſiſtorial⸗Sitzung folen za glei 
her Zeit diefe Nachrichten mit ihren Bemerkungen allen 
Behörden und Eorporationen mittbeilen, welche mebr oder 
minder an der Rieden: Verwaltung Theil haben : die Er 
Färungen dieſer Leptern follen Ihnen gleichfalls in dem 
biezu nad Ihrem Ermeffen beſtimmten Termin vorgefleht 
werden. 

2. Nah Einziehung biefer Nachrichten fol in St. Pe: 
teröburg, unter dem Vorſitz des Senators Geheimeraths 
Grafen Ziefenbaufen ein befonderes Comits zur Entiver 
fung eines Projects zu einem allgemeinen Reglement für 
die proteitantifch » evangelifche Kirde in Rußland errichtet 
werden. — In dieſeni Comits folen Sip baden, als geif- 
lie Mitglieder: der protejftantifh-evangelifhe Bifchof Epg- 
naeus, dee liefländifhe General:Superintendent Berg, des 
Profeifor der Theologie an der Dörptfhen Umiverfitätißen; 
und das Mitglied der Eonfiltorial:Sigung Paſtor Eprfirhmn, 
und als weltliche Mitglieder: der Dper-Kicchennärfleher in 
Sieflaud, Landrath Daron 9. Rampenpaufen, des Präfdent 


° meinden. 
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des Ehftländifhen ProvinzialsConfitoriums Pandratb Maps 
del, ein Mitglied vom Kurländifchen Adel, weldes vom 
dortigen Oberbofgericht zu wählen iſt, und ein Depatirter 
aus der Mitte dee Gt. Petersburgifchen lutheriſchen Ger 
Zur Wabl diefes Deputirten haben die Kiechen: 
Eonvente 'befondere Bevollmaͤchtigte zu beitimmen, der von 
der Petri:Pauls ‚Gemeinde drey, Die von der Unnens und 
Eatharinen:Gemeinde je zwey. ‚Außerdem wird, nach Ders 
handlung mit der preußiſchen Regierung, ein Mitglied der 
dortigen ‚Beijtlichfeit zu den Sißungen des Comité einger 
laden werden, um .demfelben ‚umitändliche Aufſchlüſſe über 
bie Verordnungen und die Verwaltung ber evangeliſchen 
Kirhen in Deutfchland „mitzuteilen. 

Dem Comité liegt ob, dey Erfälung bes demfelben 
ertbeilten Muftrags, unter Ihrer Obacht darnach zu ſtreben: 
1) daß alle Feititedlungen im Peoject des neuen Reglements 
im genauen Ginklange mit den.Örundgefepen der protejtans 
tiſch⸗ evangelifchen Kirche ‚fenen , nicht nur ‚in Hinſicht der 
Lehre der Glaubens-Dogmen im ihrer ganzen Volitindig: 
keit und ‚Unabänderlichkeit, fondern auch in den Haupt» 
Grundlagen für die Pirhlide Verwaltung und felbjt in 
ben Regeln, welche die wichtigften ‚gottesbienftlihen Ge— 
draͤuche beftimmen ; 2) daß hiermit zugleich dieſe Bors 
foriften in volem Maafe dem jezigen Standpunkt ber 
protejtantifch evangelifhben Kirchen in Rußland, den Bedürf⸗ 
aifen derfelben und der Urt ihrer Beziehungen zur ober 
ſten Gewalt und zu allen Adminiſtratlons- und Gerichts⸗ 
Behörden im Reiche entiprechen. 

Den Entwerfung diefer Vorfcheiften nad der am zweck⸗ 
mäßigiten befundenen Ordaung, werden Sie dem Coinite 
auftragen, die bereits vom Bifchof Eognarus und dem 
Superintendenten Fehler gleichfalls entworfenen Preiccte 
1. einer allgemeinen Verordnung über das evangeliiche 
Lirdenmwefen; 2. einer allgemeinen Kiechen- Ordnung und 
Biturgie, in Ermägung gu nehmen. Wegen ber hieben 
nöthigen Erläuterungen Bann der Superintendent Feßler 
tn den Sipungen des Comité zugezogen werben. Dorf 
Bolgrad in Bejfarabien, den 22. Mai (3. Juni) 1828, 

(ge3.) Nicolas. 

Die nad, vorflebendem Ufad vom den biefigen Tufher 
eifhen Gemeinen zu veranjtaltende Wahl eines Deputirten 
aus ibrer Mitte, welcher in dem neuorganifirten Comite 
zur Entwerfung eines Projects zu einem allgemeinen Res 
glement für die evangeliich proteilantifche Kirche in Ruß⸗ 
land Sig und Stimme haben fol, bat am verjloffenen 
5. Sept, in der vorgefihriebenen Art ſtattgefunden und iſt 
Durch bie Mebrbeit der Stimmen auf den wirklichen 
Staatorath Adelung gefallen. 

Nachrichten vom Kriegéeſchauplatze. 

Folgendes find die offiziellen Nachrichten von Barna 
vom 5. bis 9. Dft.: 

Nachdem mittelit der Belagerungs-Urbeiten ein Weg in 
Die Feſtung geöffnet worden war, hatte man befchlojfen, 
einige Truppen in die nördliche Baftion, die zunächſt am 

Meere liegt, durch die bereits worpen gemachte Drefche 


eint ücken zu Taffen, um, mo möglich, eine Derfchangumg 
(Logement) darin anzulegen und dann eine Batterie darin 
zu placiren. 110 Jäger und Matroſen, bie eigens 'hiegu 
ausgelucht worden waren, murden zu dieſer Frpedition 
beitimme und ſollten von einer Compagnie des 13ten Yär 
ger-Regiments, 2 Compagnien des Jsmailoffötn'ihen Garde 
Negiments und 150. mit Schanzförben verfehenen Arbeitern 


unterſtüht werben, 


Am 7. Dft., eine Stunde.vor Tages-Anbrub, drangen 


‚die Elite-Jüger und Matrofen, unter Anführung des Ma: 


rine Lieutenants Zaißeosky, raſch, -obne einen Schuß zu 


-thun, über die Brefhe und machten -alle zur Vertbeidigung 


berfelben -aufgeilelten -Türfen nieder. Da fie nirgends 
einen ernilbaften Widerstand fanden , ließen fich dieſe tar 
pfern Krieger von ibrem Higeifer binreißen und bachtem 
nicht mebe an die Verſchanzung, welche amgelegt werben 
folte, fürzten weiter und kamen bis in den Mittelpunßt 
ber Stadt. Zu gleicher Zeit wurden 'verftellte Angriffe 


von unſern Rebouten mad brey verfchiedenen Punkten 


gerichtet und der Feilungsgraben von den feindliden Ti« 
railleuts gefäubert, die fi ia feinen Schluchten in Hinter⸗ 
halt gelegt batten. 

Ungeachtet dieſes unerwarteten Succeſſes und ber 
fucceffiven Verftärfungen, welche ben Elite- Jügern und 
Matcofen zu Hülfe -gefchicht wurden, war es augenſchein⸗ 
lid, daß fie der ganzen feindlichen Beſatzung nicht die 
Spipe bieten, noch fih in dee Baſtion, wo fie nicht eine 


‚mal Zeit batten, die Derfehanzung anzulegen, ‚halten Bonn» 


ten. In diefer Heberzeugung und um unnüßes Blutver⸗ 


‚gießen zu vermeiden, erhielten Die eingedeungenen Sol⸗ 


daren Befepl, ibren Rückzug zu bewerfileligeu. Sie führ« 
ten ihn im größter Drdnung aus, woben fie eine große 
Zahl griſtlicher Weiber und Kinder, die fih in der Stadt 
an fie angeichloffen hatten, mitnabmen und zwey in ber 
Baftion erveutete Fahnen mitbrachten. Da unfere Tenp⸗ 


‚pen die Unmöglichkeit faben, Die 14 Stück feindlihe Ka⸗ 


nonen, bie in dieſer Baſtion gefunden wurden, zu trand 
portiren, vernagelten fie felbige und warfen eine davon in 
ben Graben, Unfer Verluſt beläuft fid auf 80 Todte 
und ungefäbe 300 Bermundete; der des Feindes kann 
auf 600 Mann geſchäßt werben. 

Diefes Unternehmen, obgleich ed den gewünſchten Zweck 
nicht erreicht bat, bat nichtsdeſtoweniger dazu gedient, den 
Türken zu beweifen, daß wenig Sicherheit mehr für feinden 
Mauern von Borna vorhanden fen und daß der Plug mit 
Hülfe der bereitd gemachten Drefchen mit Sturm genom 
men werben kounte. Auch erfchien in Folge diefer Affaire 
am nämlichen Tage ein türkifcher Beamter, um über die 
Uebergabe der Feſtung zu umterhandeln. Heute, ben 9. 
Detober, Morgens, ift einer der Haupt: Commandanten 
dee Stadt, Juſſuf Paſcha, felbit gefommen, um eine: Unter 
redbung mit dem Admiral Greigp zu haben. Dieſe Unter. 
banblungen baben jedoch keineswegs die Thätigkeit In den 
Belagerungs- Urbeiten vermindert, welche im Gegentheil 
mit eden fo viel Eiſer als Erfolg fortgefept werden. 


170% j 


Seit dem 30. September bat ber Feind Feine neuen 
Verſuche gegen den Oeneral Biſtrom niternommen, deifen 
Detaſchement noch immer diefelbe Stellung auf der Süd: 
feite der Bai von Darna befept hält. Die Türfen zeigen 
fib von Zeit zu Zeit in Gruppen in einiger Entfernung, 
zerſtreuen fich aber bald wieder nach ben erfien Kauonen⸗ 
Squſſen von unferer Seite, 

— Die preußifche Staatdzeitung fagt: »Neuern Nach: 
richten vom Kriegsſchauplotz aufelge, bat Omer Drione 
nach dem Fall von Varna fofort den Küczug angetceten 
und wird von dem General Prinzen Fugen von Würtems 
berg verfolge. Nach’ weniger fihern Nachrichten fol Dur- 
916 ebenfols von den ruffifchen Truppen bejept worden jeyn.« 


Inland 


Münden, den 30. Dftober, 

Vorgeſtern gegen 12 Uber gerubten Se. Majeſtät der 
König die Erziehungs-Unftalt des Hra. Deejardins neuer» 
dings mit einem Beſuche zu beebren. Se. Maj. kamen 
ganz unvermuthet, traten in bie Lehrzimmer ein, fepten 
üch daſelbſt von den Belbäftigungen der Zöglinge in 
Kenntnif, erkundigten ſich Uderbuldoofleft un deren Na— 
nen, Familien ac. ic., befuchten bierauf auch die Schlaf- 
Säle und nahmen die neuen Anordnungen im denfelben 
im Augenfchein. Augefommen in den Zimmern, wo bie 
Griechen gerade Lebrſtunde ben dem griechiſchen Geiftlichen 
Patten, gerubten Allerböchſtdierſelben die Zöglinge aus dem 
Oriebijchen in's Deutſche und fo umgefehrt überfeßen zu 
laſſen, und maren mit ber Genauigkeit, womit dieſe böff 
nungsovollen Knaben ihre Fortfchritte in benden Spraden 
Bewährten, äußerft zufrieden. Ge, Maj. verliehen diefe 
Anſtalt unter miederbolten Aeußerungen Ihter Ulerpücdh: 
fen Zufriedenheit mit derfelben. 





Gremden: Anzeige, 

Den 50. Dftbr. [G. Hirfhl: Se. & Hop, Prinz Leo⸗ 
gold von Sadıfen» Koburgz; Hr. Mark, Kaufin. aus Manns 
beim. [O. Hahn]: Hr. Nobinfon, Fabrikant aus Mediens 
Burzz Ge. Vöttiger, Kaufm. aus Regensburg. 
ger]: Hr. Kühl, Raufn. aus Aachen; Hr. Spag, E, Bes 
Hrts » Ingenieur aus Speyer. 





Augsburg, vom 30. Dit. Obligationen Goupons 4 Pr. 
Pap. 09% BG. 9994; Ditto mit Coupons, 5 Pr, Pap. 104%, 
G. 104%4: Landau. 5Pr. P. —— G. ——; Botteris s Loofe 
ar P. 107— ©. 106% ; ditto unver. 10 fl. Pap. 
—, 6. 119. 

Parts, vom 25. Dftbe, Gonfol. 5 Pros. 105 Fr. 30 6, 
3P:o3.. 74 Ir. 256; Bankaect. — — ; Falcon. 79 Fr. 35 E. 

London, vom 25. Okibr. Gonſ. 3 Prog 86; preuß. 565 
werican. 38. 


” Königl. Hof: uud National: Theater. 


Sonntag im Odeou: Großes Bokals und Inftrumentals 
Gongert der Beäulein von Bellevilfe, 


Mebasteue: 3. J. Sendtuer. 





(Schw. Ads, 


1696. (c) Zimmmerreifen am Bazar Nro. 13, Molken: An 


ftalt im Hofgarten von Morgens g bis Abend 8 Uhr zu fepen. 


Kunftlauf rädwärts und vorwärts, 


Zum Letztenmale. 

Auf vieles Verlangen werde ih Dis Ehre haben, Sonn 
Tag den 2. November, Nachmittag Punkt 3 Ulhr, einen 
unſtlauf vom Eünigl, Hofgarten bis nah Nymphenburg bin 
amal rüdwärts im Laufen und Tanzen, und retour Zmal im 
Sänell: Laufen, im einem Zeitraume von 120 Dinuten und 
10 Minuten zue Geholung mit größter Zufriedenheit eines 
hoch zuverehrenden Publitums auszuführen. Bitte gehorfamit 
Derren und Damen zu Pferd und zu Wagen mih zu be 
gleiten. 

Der Beytrag ift nah Belieben, aber bob wird ein jeder 
hochverehrter Juſchauer gebeten fih nicht gänzlih von einem 
Beytrage ausjufhliefen. Bitte um zahlreichen Beſuch. 

” Karl Gieſe, 
koͤnigl. preuß. Kunfttäufer aus Danzlg. 


1710. (20) Ich gebe mir die Ehre, dem hoben Publikum 
Die ergebene Anzeige zu machen, daß ich nit Bemilligmg des 
koͤnigl. Appellations » Gerichts des Dber : Donaufreifes ſowohl, 
ats mit der bes &, Maglitrats, die Drdinär: Bothen : Stelle 
von Neuburg nah Münden übernommen habe, 

Die ſchon von jeher beitehende Ordnung wird bepbehak 
fen, Am Mittwoch Schlag 11 Uhr Mittags wird von Haufe 
abgefahren, und Donnerstag 4 Uhr im Münden angekom⸗ 
men; Samstags früh 8 gefchleht die Abfahrt von München, 
Sonntags 12 Ufe Mittags die Ankunft in Meuburg. 

Ale dahin Directe oder im dortige Umgebungen gehende 


1772. 


Büter, Paquete und Gelder w. ıc. werden übernommen, und. 


mit aller Pünfttichkeit und Sicherheit dem Ort der Beftels 
lang übergeben. Zugleih find auf dem Wagen bequeme Plaͤtze 
für Reifende bereitet. 

Da außer mir Erin obrigfeitlich « angeftellter Bothe eriftirt 
uud ganz falfch in den Kalendern ausgefchrieben ift, ala wäre 
im goldenen Storch (fogenannten Bauhof) der Neuburger 
Bothe wohnend, fo bitte ih nuc meiner Unterfhrift Glauben 
zu ſchenken; ich werde mir alle Mühe geben, das volle Zutrauen 
zu verdienen, und Das hohe Publikum gänzlih zu befriedigen, 

Sollten aud Abgaben aufer meinem Hierſeyn vortom« 
men, fo ift mein Hauswirth immer bereit, an jebem Tage und 
zu jeder Stunde die Annahme zır Beforgen. 

Mein Logis iſt im geldnen Bären auf dem Prome 
made: Play, bey Htu. Alois Vogt, Nro. 1465 

Balentin Dente, 
Drd, Neuburger fahrender Bothe. 


1711, An der Lerchenſtraße Nro. gt. über eine Stiege iſt 
eine freundliche Wohnung, beftehend in zwey heisbaren umd 
zwey unhelgbaren Zimmern, Speife, Holzlege, Seller s und 
Speicher : Antheil auf Georgi am eine fille Familie um tıo fl, 
zu vermietheu; das Mähere iſt dafelbjt über zmey Stiegen zu 
erfragen, " | 


1717. (20) Im der Kaufingerfirafhie nähft der Hauptwache⸗ 
Mr. 1014 über 3 Stiegen, find 2 ſchoͤn meublirte Zimmer’ zw 
18 fl. und ein helles meublirtes Zimmer zu 6 fL monatli je 
vermiethen und können ſogleich bezogen werden... 





Verlegt von Peter Philppp Wolfs Kinbesn, J 
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Yusland 

Paris, vom 29. Oktober. Der Monitenr enthält 
Bolgendes; »Hr. de la Bretonniere, Schiffs Eapitain, Ber 
feblspaber der mit der Blockade von Algier beauftragten 
Schiffs: Divifion, fehreibt unterm 15. Dft., daß am 5. die 
königlide Drigg Ulerte die Handelöbrigg Esperance, aus 
dem Hafen St. Gervan, welche von einem der am 1. 
Oft. zerilörten algierifhen Korſaren genommen morden 
war, wieder erobert bat. Dr. Andrea von Nerciat, Fre 
gatten»Capitain, Commandant der Ulerte, bat an feis 
nen Bord 15 Ulgierer genommen, melde die Mannfcaft 
ber Esperauce bildeten und welche, fi in der Ummöglichs 
Feit erblidend Ulgiee wieder zu gewinnen, mit jenem 
Schiffe in einer benachbarten Bude auf den Strand zu 
laufen fuchten, um ſich ans fand zu retten. Die Üsperance 
wurde nah Mabon gefhidt und wird von da unmittelbar 
nah Toulon geführt werden, « 

— Ferner meldet der Moniteur: »Alle Disfuffionen 
Seanfreiks mit Brafilien find beendigt. Dur einen Zus 
fagartifel zu dem Vertrage von 1826 finder fih der Cinn 
bes Art, 21 biefes Dertcagd, in Betreff der bezüglichen 
Rechte der Kriegfühbrenden und der Neutralen, auf eine 
klare, beilinimte und dem von ber frangöfifchen Regierung 
ſtets vertheidigten Prinzip gemäße Weife feitgeftelt. Cine 
denfelven Tag (21. Aug.) unterzeichnete Convention be 
Nimmt die Entfhädigungen, welche den Ausrüftern von 
Schiffen werden bewilligt werden, die in.dem la Platar 
Cteome.weggenommen und verurtheilt wurden. Diefe auf 
Billigkeit gegründeten Alte können die freundfhaftlicen 
Bande, welche beyde Länder vereinen, nur noch enger 
Enüpfen. Hreanfreich hat im dieſer fo glüdlich beendigten 
Unterhandlung erprobt, bafi es Feines feiner Rechte zu 
verlieren. gefonnen jen, und bie brafilifche Regierung gab, 
Indem fie ſich eine Pflicht daraus machte, den gerechteiten 
Rellamationen zu genügen, ein edles Denfpiel von Lovali— 
tätı amd Treu und Glauben. Die Unterhandlung mit-Bras 
filten ward zum Biele gebracht durch ben Hrn. Marquis 
0.,Babriac, Geſandten des Königs in Nio-Jageiro, und 
dur den Hru. Contre Admiral Rouſſin, Befehlshaber der 
Seemacht Br. Majeität.« 

— Die Gazette be France wil wiſſen, bie neu—⸗ 
liche Berfammlung allee Mitglieder der Familie Rothſchild 





in Frankfurt pabe die Stiftung eines Familien-Zideifoms. 
» 


miffes zum Zwecke gehabt. Die hiezn beflimmte Sunme 
betrage 4 Mid. Gulden und nicht blos das Kapital, fons 
bern auch die Zinfen davon ſollten nuberührt bleiben, bis 
gewiſſe Umftände einträten, die zwar nicht wabrjcheinlich, 
doch ben ber Unbejländigkeit aller menfglichen Dinge nicht 
unmöglich wären. 

— Der Meffager des Chambres zeigt an, daß 
nad einer Verabredung bes Miniiters des Innern mit 
ber Parifer Munijipalität Fünftig am Löniglichen Namens: 
Seile. das Uusmwerfen von Lebensmitteln unter das Volk 
in den Champss-elnfes unterbleiden und eine Hausvertheis 
Inng von Unterflügungen an bürftige Familien Durch die 
Wohlthätigkeits-Eomitds an deren Stelle treten felle. 

— Die Akademie der Wiſſenſchaften ernannte in ihrer 
Sißung vom 26. Dft., an bie Stelle des mit Tod abge» 
gangenen Generals Undreoffp, zu ihrem Mitgliede dem 
Crafen Daru, Pair von Frankreich. 

— Durd Ordonnanz vom 26. bat der König dem Hrn. 
d. Rapneval, Staatsminiſter und Geſandten Er. Maj. in 
bee Schweiz, welcher während der AUbmefenbeit des Hrn. 
Graſen von la Zerronans mit dem Portefeuile der aus» 
wärtigen Angelegenheiten war beauftragte worden, den 
Orafentitel gnädigft zu ertbeilen gerubt, 

— Der berühmte Gelehrte Peter Monzi aus Civita— 
Vecchia, iſt vom Könige von Frankreicp zum Ritter der 
Eprenlegion ernannt worden, 

— Der Moniteur und andere Parifer Zeitungen melden : 
Der Vicomte v. Chateaubtiaud, Verfaffer des Genie du 
Christianisme, der am 12. Dftbr. beu dem Pupite feine 
Präfentationd: Undienz als Großbotſchafter Er, alerchrifts 
lichſten Maj. erhielt, fen vou Sr. päpſtl. Heiligkeit mit 
ganz befondern Woblwollen empfangen worden und ber 
heilige Vater Hätte ſich über eine Stunde lang mit ihm 
unterhalten. 

— Die Statue des Marfchaßs Turenne, beſtimmt, das 
Gegenſtück zu jener des großen Eonde zu machen, ift auf 
die Drücte Ludwig XVI. neben ihr Fußgeſtell gebracht 
worden; man ertichtet jezt die nöthigen Oebezeuge, um fie 
hinaufzutbun. 

— Tie koloſſale Statue des in der Schlacht von Wa- 
gram nmgekonmenen Generals Bolpubert, welche von dem 
Minifter des Inuern der Stadt Uprandes (Dep. la Dance) 
gegeben wurde, iſt mac dieſer Stadt abgeführt worden, 
Diefelbe ift aus carrarifhem Marmor und eines der beiten 
Werke,des Hrn. EorteDier, Milgliedes des Inſtituts. Diefe 
Statue hat 12 Zuß Höhe und koſtete gegen 60,000 fr. 


N 


— Ein ruſſiſches Geſchwader, aus Weſten Zommend, iſt 
am 27. Sept. bey Gibraltar vorbengefegelt. 

— Der Meffager des Epambres entbält einen 
beachtenswertben Aetikel Über die ‚äußern Dechältniffe 
Franfreihs: »Rinige Artikel, die wir Über bie refpeetive 
Lage der ruſſiſchen und türfifchen Armee und über bie 
mwaprfceinlichen Nefultate des gegenwärtigen Feldzugs ge 
geben baben, heißt es, find von ‚gemwiffen Blättern fo aus: 
gelegt worden, als bege die Regierung ‚eine ausſchließliche 
Vorliebe für die wuffiihe Sache. Wie Haben bereits be⸗ 
merkt, daß ‚gerade diejenigen, welche noch vor Kurzem 
den völligen Ruin des tückifhen Reiches vorberfagten und 
uaferm Cabinet, fo wie dem .englifden Unachtſamkeit vor⸗ 
warfen," weit fie fi dem riefenhaften Entwürfen Rußlands 


wicht mwiderfepten, uns jezt bie Sache der Ruſſen als völlig‘ 


verloren. fhildern. Man will der Regierung Parrhenlih- 
keit für die ruſſiſche Sache ohne Zweifel deßwegen vor 
werfen, weil mie dieſe zwiefache Mebertreibung nicht ge: 
tpeilt haben. Man will dabey unferer Politif foger, ‚mar 
weiß nicht ‚recht, welche ritterlihe Großmutb zur Paft lar 
gen. Frankreich befolgt ‚Beine ‚andere Politif, als feine 
eigene, es läßt fih blos von ber Ehre und feinen Interefs 
fen feiten; es bat mit Niemanden geheime Verträge ein: 
gegangen; feine Derbinbungen brauchen das Licht nicht zu 
fcheuen. ngland und Nufland find auf gleiche Weile 
feıne Verbündeten und die Politif unferes Eabinets neigt 
fih nicht mehr auf die ruſſiſche, als ‚auf die engliſche 
Seite; dieſe gang und ‚gar auf die Ehre fib ſtüßende 


Politik will Die Aufrechtbaltung des — Friedens.« 


3talie 

Am’ 23. Oktbr. traf Se. königl. Hod. der Kronprinz 
son Preußen unter dem Namen eines Grafen von Zol— 
lern in Rom ein und machte am folgenden Tage dem 
yeil. Dater einen Beſuch, der ihn, wie fih das Diario 
di Roma ausdrädt, auf diejenige Urt empfing, bie dee 
boben Achtung, weihe Sr. Heil, für den Rang und die 
ausgeztichneten Eigenſchaften des erlauchten Reifenden he⸗ 
gen, entſprach. 

— Zu/äncone lief am 21. Oktbr. ‚eine franzöſiſche 
Goelette ein, die am 13. Navarin verlaſſen Hatte. OSie 
_ dderbrachte Depeſchen für Heu. v. Chateaubriand in Rom. 

Zur Zeit ihrer Abfahrt war Jbrahim mit feinen 17,000 
Arabern ſchon mad Ulerandria abgefegelt. Die dren Bot: 


ſchafter befanden fi zu Poros; man erwartete fie aber, 


wieder in Corſu, um an der gänzlichen Bollziebung bes 
Traktats vom 6. Juln zu arbeiten. Die zu Ancona ge— 
tegene ruffiſche Kotvette Grimateschi fegelte am 22. Oft. 
mit Depefchen, bie von Paris angefommen waren, nad 


Cot fu ad. 

Spanien. 

Ofbraltar, vom 11. Okt. Teop ber ſchon vorge⸗ 
rürften Jahreszeit vermehrt ſich bie Zahl der am gelben 
Zieber Erfranften, flott fi zu vermindern, Dom 2. bis 


zum 10. Oft. find 244 Perfonen an diefee Seuche geftorr. 


ben. Die Hazapl der Kranken belief ſich geſtern ven 10, 


- 


1736 


auf 892 Individuen. Bam Blüde dat, als die Krankheit 
‚ausjubrechen begann, ‚eine Menge Familien fogleih bie 
Stadt verlaffen, font würden die Stecbfäle noch weis 
zahlreicher feon. j 

“ Die engliſchen Aerzte, weile bisher ihren Kranken 
Müedfilber und andere ſehr flarfe Arznepmittel verordnet 
hatten, faben endlich ihren Irrtbum ein und erfannten, 
daß farfte Mittel, wie 5.8. das Del und [dmeißtreibende 
Arzueven, die einzigen Mittel find, die man gegen birje 
Krankheit gebrauchen muß: Bi 

Großbeitanniem 

London, vom 24. Oktbr, Die junge Königin vom 
“Portugal bat geitern Die Beihnänfter Abtep und die Paire 
Kammer befucht. % 

— Die Beronin Bülow , Gemablin des preußiichen 
Gefandten, it am 24. der Rönigin von Portugal, Dona 
Maria Il, durd den Marquis und die Margnife von 
Palmella vorgeftellt worden, 4 

— Dee vormalige General «Wouverneur von Canada, 
Graf v. Daipoufie, befannt dur feine Zwiſtigkeiten mit 
‚den Canadiern, iſt am 22. bier angefommen. ; 

— Eine Deputation von dreo ‚portugiefifchen Bürgern, 
dem Grafen Sabugal, Hrn. Sarmento, einem Mitgliede 
der vormaligen Regentſchaft gu Porto, und Hrn. Dragels 
baes, einem der Dinıter dieſer Regentfchaft, it am 24 
mit dem Pafetboote nach Rio : Janeiro abgegangen, um 
dem Raifer den Zuitand der Ungelegenbeiten feinen Todhtes 
und die Maofregeln vorzuftelen, welche zu idrer Thtoms 
Deiteigung nothwendig ſeyn möchten; ibm für bie Gen 
dung berjeiben nah Europa zu danken und ihm die Gründe 
auseinanderzufegen, weßhalb dieſelbe, fHatt nad Wim, nad 
‚London gegangen, woſelbſt fie fi mich* nur in der Mitte 
eines Theils ihrer Untertpanen, fondern auch mäßtr-a: 
Portugal befindet. 

— Die Morning: Ehroniele enthält einen- fede 
ſcharfen Artikel gegen die beittifhen Pairs. Es Tiege, ſagt 
fie, in ihrem ntereffe, allen liberalen Maaßregeln zu wi⸗ 
derſtreben. Diele der Großen des Bandes verbehlten ihre 
wahren Oefinnungen. Go fen es viel politifcher für die 
Braunfhiweiger anszurufen: »Die Kirche fen im Gefahr, 
ald: "die Zehnten feven in Gefabr.« Unmöglich Fönne 
Religion und SittlichPeit in einem Staate gebeiber, befier 
Große fo der Heuchelen fröhnten. 

— Auf der Landitraße von Leith and Durensferey ward 
ein wiederholter Derfuch mit einer Dampfkutſche gemacht. 
Sie legte mir 16 Paffagieren 8 dis 9 englifge Meilem- - 
ohne anzubalten, in einer Stunde zurück. LE 

— Im einem Dlatte von Philadelphia vom 3. Geptbei: 
findet man nachſtebende Paragrapfen: »Kolgender Koaf): 
murde bey einer Verfammlung von Anhängern Des: Pelle. 
denten Jackſon am letzten Sonnabeude ausgrbradht: »Bope: 


Auinen Adams, Möge er am Montage krank mwerbem. 


am Dienflage zum Arzt ſchicken, am Mittwoch ſalechten 
am Donnerilag nicht beffer werben, am flecbem, 
am Ounnabende begraben werben 'w. ( mie hr. 
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— In den gegenwärtigen Disfuffionen Über die Frage: 
im wie fern es an ber Zeit fen, den Katholiken deu un 
gebinderten Genuß ihrer ‘bürgerlichen Rechte zugugeiteben, 


geigt ih ein Mangel an genauer Befanntfhaft mit den. 


fpecielen Rechten , denen zu entfagen, die Katholiken im 
Baufe der Zeit gefeplih gezwungen murden. Um diefem 
Mangel abzuheffen und zugfeih dem Berlangen Derj nis 
gen zu entfprechen, die einen Umriß des gegenwärtigen 
Buftandes der Gefege zu haben wünſchen, welche ficb auf 
die Römifh:Katbolifchen in Großbritanien und Irland ber 
sieben, gibt die Times folgende gebrängte Ueberſicht der 
politifchen Beſchraͤnkungen, denen fib ein Theil der Ber 
wohner bes brittifchen Reiches, ihrer Religion wegen, uns 
terwerfen mußte, und bie zum Theil noch in diefem Augen» 
blicke auf ihnen falten. Um das ganze Unrecht dieſer Ge⸗ 
fege zu fühlen, muß man nicht vergejfen, ‚daß es eine Zeit 
gab, mo gan, Irland Fatholifh war, daß alfo die Straf: 
Befepe diejemigen getroffen, melde von der Religion ihrer 
Väter nicht daffen wollten; daß der Boden, ben fie nicht 
einmal mehr pachten durften, ihrer Väter Befipthum ge» 
meien u. f. m. Unter ber Regierung Karls 11. erfbienen 
ſechs die römifch :Patholifhen ZIrländer betreffende Akten; 
In. der eriten ward jede Perfon eines praemunere ſchul—⸗ 
dig (für ongelfreo) erflärt, Sie dem römischen Stupl irgend 
eine Jurisdiction einräumte, und von einem Jeden bee 
Suprematie Eid gefordert, der ‚einen Univerfitäts Grad anı 
mehmeu, in die Dienfle der Krone tgeten, oder Mitglich 
eines Drdens werden wollte. Die zweyte fehte die Krone 
In Befig der Jurisdiktion, ſowobl in weltlichen als geiſt⸗ 
Uchen Dingen. In der deitten ward Derjenige einer 
Geldbuße unterworfen, ber fih des Sonntags nicht in 
ber peoteitantifhen Kirche einfand. Die vierte gab bem 
Sord-Ranzler die Macht, dem Rinde eines Katholiken eınen 
Oormund zu fepen. Dee fünften zufolge durfte Bein fa 
choliſcher Schulmeiſter Schule halten, obne fpecielle Er. 
taubniß von Seiten des Drbdinarius; und die fechste ent“ 
hielt die Verordnung, daß Niemand zu irgend einer Kör« 
derſchaft zugelaffen werden durfte, der nicht den Supre ⸗ 
matie:Eid geleiitet hatte. 

Als unter Wilhelm III der Limericker Vertrag geſchloſ⸗ 
fen und gebrochen murbe, fügte man den früheren De- 
ſchränkungen neue und härtere hinzu. Das ielaͤndiſche 
Parlament mußte ih dazu als Werkzeug gebrauchen Jafı 
fen. Es erließ im abe 1695 einen Beſchluß, ber die 
Katholiken der Mittel beraubte, ihre Kinder zu erziehen, 
aud des Dorceihtö, ibrer ober fremder Rindee Bormund 
zu fen; — einen. andern, ber fie eutwaffnete — und 
eines drieten, Der ibre Priefler verbannte, Der Ichte ward 
auf das Uderfirengfte in Ausführung gebracht, fo daß im 
Saufe Zahees (1698) 424 Priefter eingefhifft wur 
ben. Ende ber: Regierung Wilbelms mard es ben 
Proteftanten- aat; ſich mit Ratholiten zu verbeiratben 
— und den Katholiken, die Poſten eines Anmalds zu ber 
Melden; ja nicht einmal bie Stelle eines Degereiterd durfı 
wa fe anuchmen. Der bigotten Strenge biefer Regie 


rung folgte, ‘bald nachdem Unna den Theon befliegen 
batte (1704), «ine Reihe. von Geſehen, die noch drücken 
der für die Katholifen wurden. Die Alte, weiche fie ent 
‚bielt, führte den Titel: »Akte, um das Umſichgreifen des 
Papitthums zu verbindern,« and ii Diefelbe, melde Burke 
»die mwütherdbi« nannte. Jeder Punkt derſelben athmet 
Grauſamkeit und Unterdrüdung. Sie nabım einem Kath 
liten, der einen Proteillanten zum Sohn batte, das Recht, 
feine Befigungen zu verkaufen oder zu verfegen; — fie 
belegte einen jeden Vater, der es verſuchte, die Aufficht 
über feine eigene Rinder behaupten zu wollen, mit einer 
Beldbuße von 500 Pfd.; — fie machte Papiiten unfäpig, 
Eänderegen zu Faufen, oder PachtfontcaPte -auf länger als 
31 Jabre zu fhlißen, und berechtigte proteſtantiſche Ange: 
ber, ſich die Läuderenen ihrer Parbolifchen Verpachter zuzw 
eignen, wenn fie beiwelfen Fonnten, doß der Gewinn, dem 
Teptere aus ſelbigen zogen, den dritten Theil des Pacht: 
Seldes süderftieg; — fie erflärte jeden Papiſten, wenn er 
auch natürlicher Erbe mar, allee Anſprüche auf den Nach⸗ 
laß peoteftantifher Verwandten verluftig, und fprach dem 
felben bem nächſten proteflantifchen Verwaudten des Ders 
florbenen zu. Rein Papift ‚durfte, ohne defondere Bedin⸗ 
gungen, im Limerit oder Galway mohren; — Niemand 
durfte Wäpler ſeyn, wenn er nicht den Buprematie« und 
Abſchwörungs⸗Eid ‚geleifter hatte. So Tahen die Katholi⸗ 
Een ihre Prieſter verbannt, ihren- Adel entwaffnet, ihre 
Ehen mit Proteflanten verboten und fh der Freppeit Deo 
raubt, Länderenen zu Paufen, zu verfaufen und gu erben. 
Sie konnten weder Zufliz, Beamte, noch Magiflrats:Perfos 
nen, weder Difiyiere noch Wäbler, ja nicht einmal Ron 
ſtabler werden. Doc ben diefen fanatiſchen Belegen blich 
es nie. Es erſchien im Jahre 1709 eine andere Alte 
gur Unteedrüdung des Papidmus, die noch firengen mar. 
Ihr zufolge durfte Fein Papiſt eine Leibrente deziehen; — 
die Abtrünnigkeit eines Priefters warb mit 30 Pfund der 
lohnt; — für die Entdeckung Ppapififchee Geiſtlichen oder 
Schulmeiſter waren Prümien ausgeſetztz — eine Perfon, 
welche Meife gebört hatte und ſich weigerte, den Mamen 
des Priefters gu nermen, der fie gelejen, mußte auf ein 
Jahr ins Gefängniß; — Fein papiſtiſcher Kaufmann durfte 
medr als 2 Lehrlinge Halten, ansgenommmen der feinemand- 
Händfer. Dergleihen Geſetze erſchienen noch mehrere unter 
Yana’s Regierung. In jenen Tagen der Bigotterie war es, 
wo man im Haufe der Bemeinen die Worte hörte: »Bem 
folgnng und Ungeberep, min fie gegen Papiften gerichtet 
find, fiept die Regierung - als ipe ‚geleiftete ehrenwerthe 
e an.e (Beil. Folgt.) 


— Dom 23. Dftbr. Tine Morgenzeitung Tagte, dre 
Vertrag zwiſchen Brafilien und Buenos-Aynes, defien Prär 


minarien zu Rio» Janeiro untergeidinet wurden, würde 


von Grofbeitannien verbürgt. Wir Haben Gründe 
glauben, daß dieſer Vertrag Feine Ahnliche Bürgihaft Pd 
fi) faßt, and find micht der Meinung, daß Se. Roajen at 
an einen ſolchea Uebereiafuuft Untpeil paben-mole, 
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.SBSpyanifhes Umerife 
Folgendes if, nad. Zeitungen aus Jamaica, Bolivars 
meulich erwähntes Defret wegen Vermehrung ber colums 
bifchen Armee: »Simon Bolivar, Libertador. Da ih auf 


beflinrinte Weife benachrichtigt bin, daß eine große Unzapl; 


fpanifcher Truppen fich in der Havannah verfammelte und 
da ich Gründe Habe zu glauben, daß fie Columbia mit 
Krieg überziehen wollen, fo habe ich beſchloſſen: 1) Unfere 
eepublifanifche Armee fol auf 40,000 Mann vermehrt 
werben wovon dee Südbezirf 10,000, der Bezitk Magda: 
lena 10,000, ber Nord Dijtrif 10,000, und der Central» 
Diſtrikt gleichfalls 10,000 Mann zu liefern hat. 2) Unab— 
Bäng'g von diefer reguleiren Urmee folen auch die Hülfs- 
Miligvermehrt werden, fo daß fie im Stande iſt, eine aus 
dere eben fo beträchtliche, wo nicht noch zablreichere Ar: 
wee zu bilden. 5) Es wird den Militair.Bebörden empfob: 
Ien, für bie Organıfation und bie Diseiplin ber Armee 
und Miliz, für die Uusrüftung ber Artillerie, bie Uusbefz 
ferung der Flotte, das Derproviantiren unferer Feſtungen 
und bie Vertheidigung ded Bandes, beftens zu forgen. : 4) 
Das Dekret des’ Eongreffed vom 8. Yug., welches bie 
Stärke der Armee der Republif auf 9080 Mann beſchränkt, 
if fuspendirt. ante) Simon Volivar, Peäfdent.« 
Rußland 

So eben aus Odeſſa einlaufenden Nachrichten sufolge 
find Sr. Mojeftät der Kaifer von Rußland in der Nadıt 
wounr 19. auf den 20. Dftober amı Bord des Linlenſchiffes 
Kaiferin : Marie glücklich dafelbft angelangt und haben, in 
Begleitung des Generals don Benkendorf, unverzüglich 
ihre Neife nach Peteröburg fortgeicht, mo Allerhößftdiefels 
ben am 26. Oktober, als dem Geburtöfeile Ihrer Majeftät 
der Kaiferin Maria Feobdorowna einzutreffen gedachten. — 
Die Borjhafter und Grfandten der fremden Höfe, welche 
fib an. Bord des Panteleimon eingefchifft hatten, wurden 
jeden Uugenbli in Odeſſa erivartet. - 

— Das Journal von Ddeffa vom 18. d. M. meldet 
Bolgendes: "Am 15 d, M. bat ein and Varna am 11. 
Dftober abgefertigtee Kurier dem Den. geheimen Rathe 
Bogbanofisfo, Gouverneur von Odeſſa, die offizielle Nadız 
richt von ber Befipnahme dieſer Feſtung durch unfere Trup⸗ 
pen ũberbrachte. Se. Majeſtät der Kaifee Haben bey die⸗ 
ſein Anlaſſe an den Hrn, Graſen v. Woronzoff, Gentral⸗ 
Bouverneur von Neu Rußland und Beſſarabien, Beſehls— 
baber der DBelagerungd =» Truppen, nachitependes Reſcript 
erlaſſen: »Graf Michael Semenowitſch! Indem Ih Sie 
für den Augenblick von dem GBonvernement der Provinzen 
von Neu Rußland zum Commando der mit ber Belagerung 
von Darna beauftragten Truppen berief, war Ich verfichert, 
daß Ihre lange Erfahrung im“ ber Keiegäfunft und Ihr 
sunfterbofter Cifer für das Wohl des Vaterlandes Meine 
Wabl vollkommen rechtfertigen würden. Meine Erwartung 
iſt erfünet worden; fo lange die Öelagerungs:Urbeiten dauer: 
ten, find unfere tapfern Krieger ſtets und überall durch 
Ihr Benfpiel angeeifert worden und Ihre weifen Maaß— 
Regeln haben ben Erfolg vorbereitet, ber ihre Anficenguns 


gen Prönte, Um ben Wertb, den Ich auf diefe neuem 
Dienite lege, würdig ond auf eine ausgezeichnete Weife im 
vollem Maaße anzuerfennen, made Ich Ihnen einen gol« 
denen Degen mit der Infcheift: »Für die Einnahme von 
Varna« zum Geſchenke. Möge er Sie ohne Unterlaß an 
biefes für die ruffiiben Waffen fo rubmvole Ereigniß @re. 
innern und Ihnen zum Zeugniß Meiner aufrichtigen Zur 
neiguug und Meiner Dankbarkeit dienen. Ich bin Abe 
wohlgeneigter Unterz. Nikolaus, Am Bord bes Parid, 
auf der Rhede von Varna, am 11. Oltober 1828.« 


Nahridten vom Kriegéſchaublatze. 

Die preußifhe Staatszeitung bringt folgende 
Nachrichten vom Krirgsfhauplage: 

Am 12. DOftober früb Morgens wurde im Laner bes 
Grafen Woronzoff, in Gegenwart Gr. Maj. des Kaifers, 
ein Tedeum für die Gidnabme von Darra abgehalten. 
Das Schöne Wetter brgünfligte diefe Fenerlichfeit, der amd, 
fämmtlihe fremde Militärs und Diplomaten benmohnten. _ 
Un demfelben Morgen marfhirte der Kapudan-Paſcha mit 
ben Truppen, für die ihn ein frener Abzug bemilligt worden 
mar, aus ber Citadelle aus. Um 15. Morgens wohnten 
Se. Maj. der Kalfer dem Gottesdienſt in der griechifchen 
Meteopolitanfirhe zu Varna ben, "Ge. Maj. gedachten 
Eid am 14. Abends nad Odeſſa einzuftiffen, um ven 
dort obne Aufenthalt die Neife nach Preeröburg amzıtres 
ten. ©leichzeitig follte ih auch das biplomorifhe Corps 
noch Odeſſa einfhiffer. Dmer-Vrione batte ſich nad der 
Uebergabe von Varna eiligit zurückgezogen und ſich jenfeit®' 
des Kamtſchik aufgeftelt. Ce wurde von dem Prinzen 
Eugen von Würtemberg lebhaft verfolgt. Der Großweſier 
war zur Unterflüßung des Omer- Brione bereits bis an 
den Kamtfchif vorgedrungen, hatte fih aber, in Bolge ber 
neueften Vorfäle, ebenfalls wieder zurücgesogen. — Die 
Flügel : Adjutonten Fürſt Dolgorudi und Graf Serge 
Stroganoff und der Dberft Schilder waren zu Oeneralen, 
und ber General Udlerberg zum General: Adjutanten ee 
nannt worden. Graf Diebitfh batte den St. Andreas⸗ 
Orden, General Benfenborf den St, Wladimir Orden ıfler 
Kaffe, General Jomini den St. Alexander⸗Newsky Orden 
und Fürſt Trubepfoi denfelden Orden in Brilanten’ en 
Halten. : 

Wien, vom 31. Oftbr. Staataſchuld- Verſchreib. zu Sp@; ' 
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Amtlihe- Nachrichten. 


Münden, dem 5; Nonbe, 

Das Pöniglihe Regierumgs: Blatt enthält folgende‘ 
Belaunsmahung: » Zum Beweiſe dankborſter Anerken⸗ 
nung bed erbabenen Zweckes und der mwohftpätigen Fol 
‚gen der von Br. Mai. dem Könige unterur 61 Julo S. 
° ollergnübigft errihteten und aus allerböchftiprer Rabi: 
netstaſſe dotitten ——3 zur Unterſtüßzung Der Landei⸗ 





—— und Gewerbsbeſher baben die men 
b r end 
—— ae 


Benträge zur Verpiebruirg — de 8 Kreispülfötaffe 
in Baiteuth duch Erklärungen. ber Magiſtrate und Ger 
meinde- Beoolmädtigten om 26. und 30. Geptbr., dauır 
9. Dftbe, 1.5. zugefiter. Se. Mai. der König. haben 
‚bie Unnapme dirfer Beyträge allerguädigit zu 22 
‚und zu ‚befehlen, gerubt, daß den bezeichneten De 

das alerhöchte Woblgefallen an ihren poteiotifchen 

aungen fientlich zu erfennem gegeden werben fole ı- 


Zeitungs » Nach ⸗Nachrichten. 


Ausland 


varis, vom 30. Ottber. Dee Moniteur enthäie 
Bolgendes : 
gen in vier geiſtlichen Sckundairſchulen ftatr, die ib dır 
Lyon, in Mont au⸗ Malades bey Rouen, Betharam und 
in Dleron, Didzefe Banonne, befinden, ohne daß die Or- 
donnanzen vom 16. Juni rückſichtlich dieſer Schulen voll: 
gogen worden wären. Der Minifter des öffentlihen Un— 
serrichtö ,. ıpievan in ſtenntniß gefept, bat den Meftorem 
von koon, Rouen und Pau die MWeifung ertbeilt, ben 
Obern oder Direftoren jener Schulen zu wiſſen tbun, daß 
in Gemäßheit des Art. 5 der zwenten Verordnung von 
16. Juni ihre Unftalten unter bas Regime der Uuiverfität 
‚gurücgetreten find.“ 
— Nach dem Meffager des Chambres befanden 
Ab bey dem Ertigniſſen, melde bie Eomvention zwiſchen 
Staſilich und dem fransöfifhen Admiral berbenführten, 
folgende franzöfifche Kriegsſchiffe im Hafen von Nio-Janeiro: 
das Linienfhiff Jean Bart; die Fregatten Terpfichore, 
Nomphe, Mägieienne und Arethuſa; die Gabarren Lidio 
wand Doris; bie Corvette Yfis; die Beiggs Cogune und 
MRailleufe und bie Goelette Geis, 
— Des Eontre:Admirab Eollet if dem 20. Oft. zu 


nd 


"Kürzlich fand ein Wiebereintritt vom Böglin ⸗ 


— — — —— 


Toulon an einer ſeordutiſchen Mänkheit, die er auf der 


ee befommen Batte, geitorben. 


Ge war nicht ganz Go 
Yabre alt. 


Zuleht Hatte er die Blocdabe- Divifion vor 


Algier fünf Diertsljapre lang befepligt. 


Grofbrfirennienm. 
London, vom 27. Oftbe., Der Herzog von Welling« 


‚ten Tam [dom am 25. Oft. Abends mach London zurück 
amd ‚hatte am folgender Tage eine Gonferenz mit: * 
Graſen Aberdeen. 


— Der Eswrier berichteteik. gebeimes Eonfeil weiße 


-fi ‚our 27. Dt. um zwed Mhkrin: Mindfor. verfammeh, 


wegen ber näßpften Prorogation des Parkaments, — Man 
verfichere , der beafilifhe Gefander, Vicomte Itadanana, 


werde fi am 28. nah Windfor begeben, um Se. Maje: 


ſtaͤt Das Großkreuz des Ordens Pererd [., den Sr. fair 


ferlihen Mai. dey der Öründung des Reid Brafilien ge⸗ 
Fiftet,. zu überreihen. 


— Rab einem Arber offitiellen Zeitung von Eiffabon 
enthaltenen Schreiden aus Madeirn vom 26. Sept. hätte 
fd Capitaim Canning angeblib freywillig ertränft, in 
Bolge von Vorwürfen, die er von der brittifchen Regie 
rung barüder befommen, doß er in Madeira die Eonilie 
tationellen begünftigt und an Bord feiner Corvette aufge- 


‚aommmır babe. Dee englifhe Eonful in Madeira folle 


mach London berufen worden feon, umr Aufiglüffe über 


‚bed Capitains Betragen zu geben. 


— Schluß de& geftern ab gebrodenen Urtie 


Reis. Die nähflfolgende Regierung war in Beobachtung 


dieſer unbiligen und undu'dſamen Gefehe eher firenger, als 
nacfichtiger. Georg F, ließ zum Gebdrauch der Miligen 
den Papiſten die Pferde- wegnehmen ; — fie‘ mußten über 
dem doppelt zu diefer Miliz dentragen. und Etrafe zahlen, 
wenn fie miche für proteſtantiſche Nachtwächter forgten, 
während man ihnen ſelbſt die Stelle eines Conſtadles ver- 


ate- - 
Der Reglerung George des 11. blieb nicht mehr wiel 
gegen die Katholifen zu thum übrig und bennod mard 
auch biefes Wenige nicht vergefien , um fie immer meht 


zu erniedrigen und mo möglich ganz zu umterbräcen, Ein 
Geſetz erfcbien, dad einen Auwold oder Advokaten für einen 


Papiſten erklärte, der eine Pariftin bepratbete, und ifn 
allen Beiheänfungen nnd Strafen untermwarf, die anf biefe 


verfolgte Klaſſe laſteten; — ein ondered ſeßte Perfonen, 


die ibren Rindern eine papiftifge Erziebdung gaben, in bie 
lelde Eatbegorie; — ein Drittes aunufirte jede, von papi- 
Riigen Geiſtlichen eingefeguete Heyrath zwifchen Prote: 
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ftanten und Papiiten ; — ein Hiertes vernrtheilte fogar den 
Priefter zum Galgen, der eine Ehe einfegnete, bie irgend 
einem ©efehe früherer Regierungen zumwiber lief. Noch 
im Jahre 1745 wurden, vom Theone herab, neue Maaß—⸗ 
Megeln ber Strenge anempfoblen. j 

Dieß iſt nun eine gedrängte Ueberſicht der Beichrän- 
Fungen und Strafen, denen bie irlänpifchen Katholiken 
länger als ein Jahrhundert unterworfen waren, und ber 
nah einander folgenden Perioden, in benen man neue 
ſchuf und bie alten ſchärfte. Schwerlich Fonnte ein uns 
menfhlicheres und barbarifcheres Syſtem, das einer abſo⸗ 
Iuten Vertilgung nahe Fam, ausgedacht werben, und in 
unfern Tagen findet fi gemiß, felbjt in dem befpotifchiten 
Ländern, nichts Aehnliches vor. Da nun trog aller Ders 
folgung die katholiſche Religion nicht unterdrückt wurde — 
da vie Irländer noch immer feit an dem Glauben ihrer 
Düter hängen, obgleich der Abtrünnigkeit Belohnungen 
warteten und die inpänglichkeit fo geoße Opfer erbeiſchte — 
da trotz aller barbarifhen Gefege zur Verhinderung des 
Umſichgreifens des YPapismnd«, die Zahl der Katholiken 
nicht nur nit abr, fordern fogar zugenommen hat; — 
drängt fich einem da nicht die Ueberzeugung auf, daß 
Steafgefepe mit die beiten Mittel zu Religions: Bekebruns 
gen find? — Wenn aber diefe Gefege nicht hinreichten, 
um die Katbolifen zu dekehren, fo waren fie andererfeits 
nicht ohne Einfluß auf die Wohlfahrt und die Hälfsquel 
len bes Landes. SKatholifen von Stand und Anſehen 
nahmen fremde Dienfte; ber Gewerbfleiß ſtockte und ge—⸗ 
Heime warb jebes Streben zu Derbefferungen. — Doch 
Lange Fonute ein ſolcher Zuftand der Dinge nicht dauern, 
und fon zu Anfang der vorigen Regierung empfing das 
Fatholifhe Straſgeſezbuch den Todesſtoß. Der amerika 
mifche Krieg ließ die Nothwendigkeit fühlen, den Katholiken 
einigermaaßen gerecht zu werden, und biefelben Ereigaiife, 
welche die Unabhängigkeit dee eugliſchen Eolonien berbeps 
führten, zogen auch die gelintere Behandlung ber Katho: 
liken nach fih. Im Jahr 1778 erſchien eine Ukte zum 
Beiten derjenigen Untertanen Gr. Majeftät, die fiy zur 
papififchen Religion befennen«, bie der Bonalität feiner 
Bekenner lobend erwähnt und fich für bie Politif erklärt, 
fie zum vollen Genuß ber Segnungen „der Eonftitution 
auzuloffen. Sie berechtigt die Katholiken, Land zu pachten, 
auf nicht länger ald 099 Jahre; — alles Befiptbum zu 
behalten, das fie ererben, oder bas ihnen übertragen wird; 
amd annullirt das bie dahin beftandene Votrecht bes Soh- 
nes, fi das Befikthum zuzueignem, wenn er erklärt, zur 
berrfhenden Kirche übergegangen zu feon. Fine fpätere 
Ute von 1752 annulirte noh mehrere Beſchränkungen 
und Ötrafgefege; fo durften im Folge derſelben Ratholifen 
Ländereyen Paufen, nur wicht folche, mit denen Patronats, 
Mechte verbunden waren, oder Flecken, die Parlamentds 
Glieder zu ſtellen hatten. Auch ward durch fie die Geld. 
Buße für das Hören einee Meife, für. das Halten eines 
Pferdes über 5 Pie. an Wertb und für dos Nichtſtellen 
eines proteftantifpen Nachtwäcters auſtatt eines Batpoli- 


ſchen aufgehoben. In bemfelben Jahe warb buch eite 
zweyte Akte den Katholiken erlaubt, Schulen zu errichten 
und der Jugend PrivatUinterricht zu ertbeilen. 

Bis 1760 wurden Peine weitern Conceffionen in Aures 
gung gebracht. Nah zivenjührigen Discuffionen erfchiem 
int 3. 1792 ein Geſehd, das den Katholifen erlaubte, gm 
adoociten, Lehrlinge zu nehmen, fi mit Proteflanten zu 
verheprathen und manches Andere, was ihnen unter Unna’d 
Regierung verboten worden war. Endlich erfhien im J. 
1793 die bekannte Akte, in welcher den römifch-Patholifchen 
Unterthbanen Gr. Maj. das Stimmrecht ben flatt findenben 
Wablen bemilligt ward, und fie ſich unter andern auch 
aller Befhränfungen in Yusübung ihrer Religion und Er» 
siebung ihrer Hinter enthoben fahen. Jezt durften fie die 
Univerfitätögrade annehmen, Mitglieder weltlicher Corpos 
ritionen werden und hatten Anwartſchaft auf alle Civike 


‘und Militär: Nemter mit Uusnabme von 50 ber höhern 


Staatö-Nemter, vom Borb-Pientenant und Lord. Oberfanzier 
an bis berab zum Sheriff und Unter Speriff irgend einer 
Grafichaft des Königreiche. 

Seit diefer Zeit find die Katholifen ben den Landtrup⸗ 
pen, bey der Flotte und im den zum Schapamt gehörenden 
Bureau's angeftelt worden. Indeffen find fie noch einigen 
Beſchraͤnkungen, außer denen , die fi auf die erwähnten 
30 Staats Uemter beziehen , unterworfen. Ihre Lehrer 
dürfen Feine proteftantifhen Schüler haben; ihre Briftlichen 
Feine Vormünder und Pein Katholik der Vormund eines 
Proteftanten feyn. Er darf nicht Priefter fedm, ohne feinen 
Aufenthaltsort, fein Alter und fein Kirchſpiel einregintriren 
zu laffen. Cine Patholilhe Kirche darf weder Thurm nocd) 
Glocke haben; die religiöfen Ceremonien dürfen nur im 
den Gotteshäuſern ſelbſt oder in Privathäufern flattfinden 
und Fein Katholif darf in KRicchen: Berfammlungen flimmen, 
wo die Rede vom Erbauen oder Ausbeſſern einer Kirche if. 
In Oroßeitannien dagegen Pönnen die Katholiken wedes 
Magijtrats Perfonen, noch Wähler, noch Mitglieder einen 
Eorporation fepn. Die englifhen Katholiken hatten Theil 
an ben Widercufs Edikten von 1778 und 1791, aber nicht 
an den Conceffionen, die den Irländern 1795 zugeftanben 
murbden, 

®riedenlands i 

Bir geben Hier unfern Leſern einige Details, die wir 
aus einem auf ber Rhede von Navarin am 29. Septem 
ber gefchriebeuen Briefe entlehut haben und bie.uns bes 
Mittpeilung werth fcheinen. Der Verfaffer if ein Sem 
Mann, am Bord der Didon befindlid, »In meinem leh ⸗ 
ten Schreiben meldete ih Ihnen, daß mir uns noch am 
Calamata befänden, wo wir Anker geworfen hatten; vor 
einigen Tagen haben wir es doch verlaffen und wir be 
finden uns nunmehr feit vorgeftern vor NavdAln. Ich 
babe mich an’s Band begeben, und mit Vergnügen fühle 
id endlich wieder einen fihern Boden unter meinen Füßen. 
Die Rhede von Navarin it eine der jchönften von gang 
Griechenlaud; fie iſt zwar nit fo geoß wie jene won 
Toulon, alein vieleicht fiderer, und befonders weis beiſer 
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geichloffen ; fie beichreibt ungefähr fünf Sechätel eines Eir 
kels; ihr Diameter mißt zwen Drittel Stunden und ihre 
Einfahrt Fann ungefähr fünfzig Fuß breit feon. Wir ber 
finden uns biee in zahlreicher Sefelfchaft, und wenn man 
alle Segel der verfhiedenen Fahrzeuge zäblt, als da find, 
franzöfiiche, engliſche, ruffifche,, griechiſche, ägoptifche und 
Bandelsfchiffe, welche gegenwärtig auf dee Rhede von Nas 
varin vor Unfer liegen, fo möchten leicht mehr denn 200 
herausfommen. Das erſte Schaufpiel, welches fid den 
Blicken ben einer Landung darbietet, find Fepen von Kleis 
dungsitücden und menfibliche Gebeine, von denen faft bie 
ganze Küfte feit dem Treffen vor Navarin bedeckt iſt. 
Seitdem die Franzgofen in diefem Lande find, hat man 
die Vorſicht gebabt, den größern Theil der Leichname zu 
begraben, allein nicht tief genug, denn man eeblidt noch 
von Zeit zu Zeit Fingerfpigen, melde aus der Erde her— 
vorragen. Im Bivouaf fließen wir auf mehrere franygöf. 
Offiziere, denen es an Lebensmitteln nicht mangelte; mie 
nahmen daher jene mit Dergnügen an, bie fie und anbo: 
ten, worauf wir und nad dem äußerflen Ende des Lagers 
auf der Seite von Navarin begaben, Indem wir längs 
des Seegeitades zurückkehrten, begegneten wir einem Trupp 
von 50 oder 40 Griechen, Männer, Weiber und Kinder, 
bie im Schatten unter einem ©ebüjch auf der Erde ruhe 
ten. Ich wünſchte Ihnen in der Lanbesfprache einen gu—⸗ 
ten Morgen ;- fie antiworteten äußerjt freunblich und frag: 
ten und, ob wie Kranzofen ſeyen. Auf unfere Bejabung, 
beiviefen fie und noch mehr Freundfihaft und ihr Dber- 


baupt überreichte und zwey große Schnüre getrofneter: 


Felgen, die ſehr ſchön ausfeben, und uns vortrefflich 
ſchmecten; mie wollten an Urtigfeit ihnen nicht nachſtehen 
und boten ihnen eine Flaſche Wein an, die wir in unferer 
Jagdtaſche mitgeführt hatten, einige Briefe Stecknadeln 
und etwas Beld. Den Wein und bie Stecknadeln nah: 
men fie an, allein das Gelb wieſen fie flandpaft zurück. 
Sie bewunderten unfere Percuffions-Gemwebre, worauf wir 
fie zn ibrer großen Zufriedenheit einige Schüſſe thun lief 
fen. Gegen Abend trennten wir uns und zogen unfere 
Etrafe weiter. 
Nachrichten vom Kriegeſchauplatze. 

Operationen bes kaukaſiſchen Eorps vom 
28. Aug. (9. Sept.) Der Oberbefehlshaber des abgefon- 
berten Baukafifchen Corps, General » Udjutant Graf Paske⸗ 
witſch Erivänsky, macht Sr. Mojeflät dem Kaiſer Anzeige 
von der Niederlage, welde der Paſcha von Muſchk erlits 
ten bat, und von ber Liebergabe der Feſtung Arbagban. 
In Folge der erhaltenen Nachticht, daß vice Einwohner 
des Karskiſchen Kreifes, welche von den Türken nad der 
Orgend.:von Ardagben entführt worden, ihren Wunſch 


oa Hauſe zurüdzufehren, zu erkennen gegeben haben, 


wurde zu ihrer Defrenung der Obriſt Fürſt Bekowichz Czer⸗ 
kaskteamit zwey Bataillonen Jägern, 200 Koſacken, 70 


Mann’ armenifhen Reitern aus Kars, und 4 Stäck leich⸗ 


ter Urtillerie abgefandt. Nachdem ſich der genannte Obrift 
auf 15 Werſte der Feſtung Ardaghan genäpert hatte, er: 


fuhr derfelbe, daß der Paſcha von Muſchk an der Spitze 
von 4000 Mann, mit den oben erwähnten Cinwohnern 
des Farskifchen Kreifes, denen er zu Hülfe kommen wollte, 
auf dem Wege mach Erzerum begriffen fen, Ge befchloß 
daher den 17. (29. Auguſt) auf den Feind einzubringen. 
Die Türken zogen fich zuerit zurück, wurden jedoch durch 
die glücklichen Operationen des Fürjien Bekowicz in das 
Beuer gezogen und ergriffen bald darauf die Flucht, made 
bem fie Die Erfhlagenen und Derwundeten auf dem Plape 
surücgelaffen hatten. Unter der Zabl ber erftern befand 
fi der Sopn des Paſcha von Muſchk und 16 Beamte, 
Im Algemeinen ift der Verluſt des Feindes ſehr groß; 
von unferer Seite beträgt bie Unzahl der erfchlagenen unb 
vermißten Perfonen 32 und der verwundeten 253 Mann. 
Den 22. Aug. (3. Sept.) bat fih die Feſtung Ardaghan 
feeywilig dem Generalmajor Bergmann ergeben, welder 
mit einer Fleinen Ubtbeilung Kars verlaffen hatte, um 
den in Haufen von Akhalzik nah Erzerum flüchtenden 
Feind za zerſtreuen. — Aus Ukbalzik, vom 28. Aug. 
(9. Sept.) wird gemeldet: Nach der rubmvollen Geftüre 
mung .der Zeitung Akhalzik erließ Se. Erlaubt ber Hr. 
Corps-Commandenr General der Infanterie, General: Ads 
jutant Graf Paskewitſch von Grivan nadfolgenden Tag s⸗ 
Befehl: Tapfere Krieger! Vor Kars und Afbalkalaki 
erFämpftet Ihr unverwelkliche Lorbeeren; jet habt Ihr 
Gub mit neuen Ruhme bedrft. Vorwärts von Albak, 
kalaki faber Ihr einen Pfad vol Müpfeligfeit vor Euch; 
ſchroffe Gebirgsmaſſen, Feine betretbare Bahn. Doch ba, 
mo mit Mühe der bebende Roßtummier durchdrang, truget 
Ihr auf Euren Händen ale Laſten, truget das Belagerungss 
Geſchütz hinüber und erſchienet vor Akhalzik, re Spur 
bezeichuend durch Feſtigkeit, Müpe und ifer. Ich zögerte 
nicht, mit Euch dem Gegner die Stirne zu bieten, und 
meine Ermartungen wurden erfüllt. Um 5. (17.) die 
Schaaren des Feindes vernichtend riffet Ihr ans feiner 
Hand einen vortbeilpaften-Lagerplap und ſchicktet Euch zur 
Berennung an, Am 9. (21.) trugt Ihe Eure Waffen in 
das feindliche Lager, zu deffen Schutze dreußigtaufend küh— 
ne Krieger bervoetraten; Abe aber, fünfmal geringer am 
Zahl, erfchrader nit vor ibnen zu ſteben, Fämpftet vier 
jebn Stunden ohne Raſt ımit drin verzweifelten Gegner, 
ginget, mitten unter ſolchen Bedrängniſſen, mit einem 
Heldenmuthe, ber die Feinde verwirrte, das befeiligte La⸗ 
ger zu flürgen und prlanztet Das Panier ‘des Sieges mit- 
ten zwiſchen den feindlichen Schauzen. Euch, tapferen 
MWoffenbrüdern, gebüdren dieſes Tages bereliche Trophäen: 
10 Kanonen, 12 Zahnen, 4 befeiligte Zeindeslager, alle 
feine Borrätbe; vor Eurem blipenben Schwerte lagen 
drentaufend Türken auf dem Schlachtfelde. Dier Tage 
der unermüblichen Anftrengung, unter dem heftigen euer 
der Feinde, bedurftet Ihe nur zur Vollendung der Belas 
gerungs:Nrebeiten, ſchluget Ausfälle zurück und eiltet endlich 
dm 15. (27.), mit fröplihem Murhe zum Starme Und 
Ukbalzik, fo lange für unbezwinglich angeſeben, ruchbaer 
durch die graufame Kampfwuth feiner Bewohner, vertpeir 
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digt von 15,000 Mann, unterliegt, mach 13 ſtündigem 
Sturme, Euren Waffen, Ihr Tapfern! Der bartnädigite 
Widerſtand, der verzweifeltite Starrfinn der Vertheidiger; 
bie fih dem Tode geweiht hatten, wichen Eurem beroifchen 
Mutde. Jeder Schritt koſtete Ströme von Blut, doch 
jeden Schritt bezeichnete Euer Gelingen und der Feinde 
Derberden. Un diefem Zage warden 52 Fahnen, 5 Roß: 
Schmeife, 66 Kanonen, mit Eurer Bruſt errungen und über 
5000 Feinde durh Eure Waffen zu Boden geſteeckt. Mit 
dem Grfüble des lebendigſten Danfes danke id Euch, tar 
pfere Waffengefäprten! Im Laufe vor 22 Jahren meiner 
SHeirgerbahn, fab ich viel tapfere Heere, Doch mutrigere "im 
Streitr, bebarrlichere im Eetragen, niemals! Glüdlich bin 
ih, Eure glänzenden Thaten bezeugen zu dürfen ‚vor dem 
Kaifer, dem Gerehten und GScoßmüthigen; Thaten, die 
unvergeßlich bleiben bis zur fpäteften ‚Nadıwelt! — Ehre 
und Nubm Euch Siegern!« 

j Bermifdte Nadridtem 

° Die unterzeichnete Abminiſtration ‚beehrt fidy den Titl 
&ubferibenten zum Monumente, welches Seiner Majeität 
dem Höchitfeeligen Könige ‚in Kreuth, ‚als den-Gründer 
diefer Heilanftalt, ‚errichtet worden it, ‚über die gejloße- 
uen Benträge ‚und ‚deren Dermwendung hiemit „öffentliche 
Nachricht zu geben. 

Un. Subferiptions =» Benträge wurden vom 31. Mon 

1827 bis 135. Juli 1828 19,284 fl. 14 Er. 2 di. 

an Kapitals-Intereffenten 40 ff. — kr. — hl. 


in Summa 19,324 fl. 14 ke, 2 dl. 


vereinnahmt. 
Dagegen auf Ecrichtung des Monuments ſelbſt ver⸗ 
ausgadt: 
1. Für Steinmetz Urbeit. . 3,786 fl. 40 Fr. — bi, 
2. Guß- und Bronze: Urbeiten . 4,977 fl. — Fe. — bi, 


3 Dausmaterialien u. Handwerfer 373 fl. 28 fr. — bi, 
4. Mauerer und Ziminerleute, 
Handlanger u. Zubrlöbnungen. 1,720 fl. 6 Fr. 2 dt. 
5. Fracht und ‚Briefporto. » » Ad. 4 ke. — DL 
6. Zeichnungen, Deudfoften, 
Screibgebühren und Schreib: 
Materialien . 2 = 20.0. 846 fl. 24 fe — bi. 
‚7. 6 Kuaben-, 6 Mädchen und 
1: Greis · Bekleidung - . . 335 fl. 59 fr. — Di. 
8. Grunpdfleinlegungs : Heverliche 
Bibeln... 2 -,..2 2.0 0° 0° 146 fl. 8 fr. — bi, 
9%. Münzen und Medaillen. . 87T. — fr. — bi. 
20. Donorarten » » 0. 2». 302 fl. 20 fr — di, 
11. Reifeloiten - © 2 2 2. 406 fl. 7 Er — dli. 
12.. Remunerotionen ..: Dani. 
45. Bäume und Unlaan 248 fl. 54 fr. — DL 
14. Derorantiung und Bedachung 
bed Mouumenis . . . . 244 fl: 24 fa — dl. 


in Summa 13,787 fl. 34 ®. 2 dl. 
Es verblieben. fonach über Abzug der Ausgabe von ber 
Ginuapme zum Ueberſchuß baar 5,536 fl. #0 fr. — bi. 


Die foezielle, vom Gubferiptiond. Wudfihuße bereits! ai 
‚folvirte, Rechnung darüber ftebt jedem Subferibenten frep, 
bep der unterzeichneten Adminiffration  einzufeben. 

Diefer Ueberfhuß wurde Idrer Moajejkät der verwltt⸗ 
meten Königin Caroline vom Baoeen, ald Drfigerin'der Kur⸗ 
Anſtult, in welcher das Monument-erbaut worbeu.iff, mit Dee 
Bitte vom gedachten Komité and. anbeim geitellt, damit 
einen frommen und milden Zweck zu ſtiften, wonach (dom 
im beurigen Jahr die Nenten bievon zu Sunften armer 
Keanken verwendet wurden, uad worüber denmächit eine 
förmliche Stiftungs⸗Urkunde ausgefertigt werde, 

Actum den 31. Oktober 1898: 

Ibrer Maieftät der verwittmeten Rönigim 
Adminiftration Teqernfee. 
Fremden: Anzeige 

Den 4. Movbr. (G. Hirfh): Hr. Ferrart, Sekretär 
«ben. der koͤnlgl. franzöfifhen Geſaudtſchaft in Wien; TRad. 
Richter, Privatiers » Gattin aus Berlin. (Schw. Adler : 
Hr. Loͤper, Kaufin. aus Mainz. (©. Sreus): Hr. Winte 
‚rich, Landrichter aus Traunftein; Hr. Wieſend, X. Landrichter 
aus Miespah. (G. Bären): Hr. Herz, Negotiant aus 
Baireuth; Hr. dv. Tautphäus, k. Poſtmeiſter aus Lindau; 
Sr. Dubope, Privatier_aus Frankreich; Hr. Lavater, Priva 
‚tier aus Zuͤrich. + 

Den 5. Roubr. [. Hirfchl: Hr. Rubind, & E Rieutes 
nant aus Gomo; Hr. Betain, Negotiant aus Paris [5öm. 
Adder]: Hr. ARuınmer füril. Öttina : walleriteinifdyer Direktor 
aus Wallerjtein; Dr, Ritter v. Fiſchheim, fürjtl, öfting: wahe 
legfieinifer Konfulemt aus Wallerfein. [G. Kreun: Ar 
Edardt, Kauftu. aus Frankfurt, und Dr. Ronifentpal, & b. 


‚Bieutenaut aus Freyſing; Hr. Ghrensberg, Difijiant aus Re 
gensburg. j 


Königl. Hof+ und National: Tbrater, 
Freitag: Der Taub ſtumme, Schauſpiel ven Kotzebue 
Dazu zum erſtenmal: Nehmt ein Erempel daren, Lup 
fpiel in ı Akt von Zöpfer. 


1751. [2a] Mufeum 
Samftag den 8. November Heiner Ball. Anfang 7 Uhr. 


1242, Ankündigung 
für dis vereprlihen Mitglieder der Gefellfaft 
— —* ——— ’ 
amstags den 8, Movember: Tpeatralifhe Unterhal 
Anfang 7 Uhr. q J — 
Münden, den 3. November 1828. 
Der Sefellfhafts:Ausfhuf. 


Antündigung 

68 kann für uns Bayern nicht gleichgültig fepny : wie: 
man. im Aflgemeinen von: dem Yuflande der -Pocfiea:in me: 
ferm Vaterlande denkt. Ich Halte es vielmehr Fin einen Chen 
genſtaud befonderer Mihtigkeit, ‚dafür zu forgen, dafi,,menm. 
von Bayerns Dictern- die Rede iſt, Diefelben im. In umb- 
Auslande nach Verdienſt gemürdiget werden. Hat man-fid.. 
aur einmal von Poẽſie überhaupt die rechte Auſicht verſ 
fo dap man weiß, worin ipr eigentlihes Weſen beſteht 
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werauf fih Ihe Anfeher bey einem Voſte Alike, ſo wird hanmict 
anjtehen, es für eine Mationalehre gu Hılten, wenn ein Sand 
ausgezeichnete Dichter aufmeifen kann. Seim, von diefer Seite 
gehörig unterrichteter Bauer wird ed wohl in Abrede-flellen, 
wenn ich behaupte, daß die vielen, böchit ungerecht abſpre⸗ 
enden Urtheile, melde fih vom Belt zu Zeit⸗ über Dem zu— 
Band unferer ſchoͤnen Literatur verlauten laſſen, aus emer 
gun einfeitigen Kemtniß der Sache ſelbſt entipringen,; wors 
ber man fih zum tonangebenden Richter aufwerfen mill 
Aus dieſer Urſache habe ih mid, um dem deutſchen Pabfis 
kum überpaupt eime leichte und doch möalihit vollſtaͤndige 
Ueberfiht defien zu verſchaffen, was. von Bayern auf den 
Gebiete der Pocjie namhaftes geleiſtet worden ijt, zur Herausgabe 
eines Werkes entfhtoflen, deſſen Inhalt-folgender fem follz I. 
Cine gedrängte Geſchichte der ſchoͤnen Literatur Bayerns, von den 
Beiten des Mittelalters bis auf uns. AH, Cine befondere Aufs 
siblung aller bayeriihen Dichter und ihrer Werke, verbunden 
mit einer kurzen Darftellung der merkwüͤrdigſten Schidfale 
Ihres- Lebens. II, Eine forgfältige Auswahl treffliher (bes 
dichte, aus denen fi zugleih der einem jeden Dichter rigen: 
thumlihe Geift und Sharakter feiner Pocjie am beiten abneh ⸗ 
men läßt. IV. Vorſchläge zur Gründung eines Vereius von 
vaterländifhen Freunden der ſchoͤnen Literatur jur Gmporbrins. 
gung und Förderung der Poöſie in Bavern. 2 

Die als Ginfeitung vorausgebende Gefhichte der ſchönen 
Elteratur in Banken wird auf alles hindeuten, mas ben uns 
von Seite der Grjiehung und des Unterrichtes, der difentlis 
Gen Anftalten, des Buchhandels, der herrſchenden Geſinnungen 
der. Zeit und des eigenthyümlihen Charakters der Banern, 
In religiöfer und jeder andern Hinfiht ermunternd oder nie⸗ 
derfhlagend auf die Entmidelung poütifher Anlagen und Tas 
Iente eingewirft hat. Ich werde mich bemühen, bauptfächlich 
nur Daten zu liefern und diefe als Beweiſe für meine Der 
paupfungen ſprechen zu laflen. j 

Um aber, mas die biographifchen Motisen über waterlin« 
diſche Dichter bereit (die in einer gedrängten Daritellung 
aur die, auf die Geiſtesbildung eines Jeden entfheidend eins 
wirkenden Momente in fih faflen follen) fo genau als mögs 
lich zu ſeyn, muß Ih alle Bapern‘, die * dem Felde der 
Dichteunt etwas zu Stande gebracht, was ſich, weil es wahr: 
Faft poetifher Matur, auch einer fchärfern Kritik, ungefheut 
ausfegen darf, einladen, mir das Geelgnete zu dieſem Zwecke 
gütigft mitzutheilen; auch werde ich mit dem größten Dante 
Ales anerkennen und benügen, was mir zum Behufe diefes 
Patriotifchen linternebmen® von Literatoren, Die demfelben 
— wohlwollende Aufmerkſamkelt ſchenken, wird zugeſendet 
werden. 

Was die Auswahl der Gedichte betrifft, fo wird ed mir 
fehe ermünfht feyn, wenn vaterländifhe Dichter mir dirjes 
nigen ihrer Produkte, melde fie vorzugsmeife im diefes Werk 
adgen aufgenommen ſehen, felbft bezeichnen oder von ihnen 
erft noch überarbeitete oder ganz neu verfertigee Pocjlen zus 
fanden werden. 

Die ausgewählten Gedichte follen In Balladen und Ros 
. mangen, in Oden, Liedern und Sonneten, überhaupt in Ipris 
fdren Dervorbringungen, wie and pnmoriffifgen Auffägen u. 
d. gl. beſtehen. Bon dramatifden, epifhen Gedichten und 
Romanen kann, da diefed Werk nat aus 2 Bänden befiehen 
Br bloß eine Analyfe ihrer Anlage und Ausarbeitung gelie 
te werden. Höchfens kbauen sinige beſoudere ausgejeidh 


nete Stellen als Proben der Diction 1c. Auflahıne finden. ==: 
Oelegenheits Gedichte werden nicht aufgenemmen werden; ' 
Ale Einſendungen am mid haben portofeen zu geſchehen. 
Sch glaube auf die vege Theilmapıne aller Gebildeten umter 
den Bayern bey einemi Werke rechnen zu dürfen, Das zunkchſt 
dazu derimme iſt, die Vorurtheile niederzufchlagen, als fehle 
es uns an Phantafle mtb Gemuͤth, am lebendiger Thaͤtigkeit, amt 
Geſchmack, Sprache und Einfichtin das Weſen der Poäfie; ih hoſſe 
slelmehr allen Iinbefangenen den Beweis: zu liefern, daß eim 
Bort, welches bisher durch fo viele dichteriſche Dervorbrins, 
gungen vorgügliche Auflagen und Talente für Poöjke beurkun: 
det bat, zu der Hoffnung berechtiget, daß es zu einer Zeit, 
mo Deutſchlands ſchone Biteratur überhanpt: noch beftäffdig 
im Fortſchreiten begriffen ik, wie in Wiſſenſchaft und Runf® 
überhaupt, To namentlich. im Der Poðſie erſt einen mem? 
Schwung. nehmen und Werke von noh höherer: Brgeiflen 
rung als bisher unter den Aufpigiem einer. Regierung ' Ham 
Vorbringen wird, die dem’@enius den mwerkthäfigiten Schup 
angedeihen laͤßt und unter allen Geiltern, welche wahrs 
haft Schömes zu halfen vermögen, ben edelſten Wettelfer 
entjündet; ' 
Münden, den 4. Mov. 4828 - ’ : 
Profeffoe Sendtner. 


1726.55) Befanntmadundga. 

Die Bränftätte des verlebten hiefigen Brauers, Dora 
Hartl, ſammt ⸗ Kellern, Braugeſchirren, Ziffern und fonftig 
Utenfilien ıc., dann die dabeh befindlihe Bier: und Gafts 
Wirtpfhaft ſammt dem dazu gehörigen. Sihen? » und ⸗ 
Zimmern, Staliungen, Hoftaum, allen vorhandenen WB 
ſchafts Untenfilien ze. werden jufamımen oder einzeln 

Montag den 17. November. 3. Bermittags 

von 9 bis 12 llhr N 
im Lokale des unterfertigeen Gerichts Öffentfih an den Dirk‘. 
bietinden verpadjtet. 2 k 

Die Genehmigung der Pacht-Oferte ift den” Verlaſſen⸗ 
fhafts : Antereffenten vorbehalten, zur Erklärungs » Abgabe 
hierüber iſt aber bereits die nachmittaͤglge Gerichts : Zelt obi⸗ 
gen Verpachtungs; Tagen beftimmt. . 

Padıt : Liebpabern wird. der Hiefige Hoffirfchner Schuſter 
die- Pacht» Objekte vorzeigen. Am 28. Dftober 1828. i 

Kdnigl, b. Kreis: und Stadfgerigt Münden 
v..Berngroß, Ditektor, 
j Höljl. 





1737. Betanntmadung. - 
Auf Antrag der Erböinterefienten des weritorbenen Johann 
Etiegler, Kartenmachergeſellen, mwird-die von“ demfelben inne 
gehabte reale Kartenmachers Gerechtſame im Wege der öffne 
lihen Berfleigerang an den Meiftbietenden, salva ralificatione 
der benannten Erbs:ntereffenten, überlaſſen. ‘ 

——— werden eingeladen. bey der zu diefem Bi 
bufe auf ) . e 

Montag den 1. Des d. J. VBormittäg® 9 Upr 
angefegten Tagsfahrt zu erſcheinen, und ihre Angebote ju Pros 
tofoll’ zu‘ geben. 

Den 24. Oktober 1828. 


, er .. Däab . 
EhlgL. 8. Heeis: und Stadtgerlcht Münden 
v Geragroß, Direktor. 2 
von Winters; Acxeſſſppß 
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1736. (0) Bekauntmaqchung. 
Nachdem bey der auf 30. July 1. J. —*— Berfteis 
ng für das Anmwefen des Joſeph Alois Bazarini, Hans 
lamanns zu Grafing d. G., keiu annehmenbares Angebot 
geſchlagen wurde, fo hat man zur zweyten Berfteigerung, im 
Ganzen oder Theilweiſe, am Mittwod den 19. November 
feftgefegt, an welchem Tage ſich Kaufsluftige und zwar dem 
Gerichte Unbekannte mit Dermögens = und Leumuths + Zeugs 
wiffen gehörig verfehen, früh 10 Uhr im Markte Örafing 
einfinden mögen. 
. Diefes Aumefen IM 


In dem ganz gemauerten, zwepgädigen Iudeigenen Wohn» 

Haus mit Handelsladen unter BZiegeldah, dann gemauerter 
Dferds und Kühftellung und. Getreidftadel unter einem Schin« 
deldache, auf welchem Haufe auch eine Kraͤmers⸗, Wein, 
Methſchenks und Lebzelters s Gerechtigkeit rupt, und wozu 
49 Tagw. 3 Dezim. Fudeigene — gehoͤren. 


In einem zweyten ebenfau⸗ im Markte Grafing ſich ber 
findlihen ganz gemauerten, zwepgädigeu, Tudeigenen Wohns 
Haufe unter Biegeldah mit — und Hofraum zu 72 Dez. 

’ FR L 


In dem reluirten 14, Stroblpofe zu Dering naͤchſt Grafing. 


Beſtandtheile dieſes Hofes find: 

a) Das halbgemauerte Wohnhaus mit Stadel und Stal⸗ 
lung, Wagenremiffe, Holjfhupfe, Gettkidkaſten und 
Heuftadel von Holz mit Schindeldach; 

b) 69 Tagw. 52 Dezim. Acker, Wiefen und Holz; 

©) mehrere — Eigenſtuͤcke. 

1 


Die Grundgerechtigkeit, als Real⸗Recht, auf ben halben 
lelbrechtigen Lippenhof zu Wiesham im approrimativen Werths ⸗ 
Anſchlage zu 500 ſi. 

Der Total-⸗Schaͤtungſwerth beträgt nach der erſt neuer⸗ 
lich vorgenommenen gerichtlichen Schägung 15,967 fl., die auf 
dem Anmwefen ruhrnde Gerehtfame uneingerechnet, 

Die auf dem Gefanıme + Aumefen laftenden Abgaben find 


folgende: 

A, Zum k. Rentamte Ebersberg. 
Gewerbflun . » 2. 2 220, 9 — kr. — hl. 
Einfache Gewerbfteuer, Scharwerkgeld 

uf. 


EEE . 12360 4» 
An firirter Behentgilt: 
— Sf. 2 Metz. 2 Bierlg. 2 Sytl. Waljen, 
an ni — * Sorn, 
— — 1 ” 2 ” Gerite, 
ı» 133 m — * Haber, 
. B. Zur Markts: Kammer Grafing. 
Grundsiins . a a Er .. -1fl. 54 Fr 
Bodeniin® . 1 a2 — +22» 
Holjdepntat * er He * — 1T— 
Königl, Bayer. Landgericht Eberoberg. 
. LS 9Hö$, Landrichter. 
Dobler, Nedtspraktikant, 


——— —— 
1740, Betfanntmadung 

Auf Inftanz des koͤnigl. Fiskus werden von dem Anwefen 
des Sehaftlan Riefelberger, Haderl zu Oberhaͤching, nachfte⸗ 


* — 


” * * ’ 
* 


gende Teile wiederpoft zum Öffentlichen Werkaufe ausgefprieben: 
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ley des unterfertigten Amtes vorgenommen, und 


1. Ader Rat. Mr. 87 1 Tagw. 12 Der. 


2 0 — Dir — + 
3. * — 255 1 ” 0 » 
4.. Ti» 3. 


. un — U: » 92» 

Kaufsluftige,, dem Gerichte Unbekannte, mit dem nötpigem 
Bermögens » und Beumund-Zeugniffen verfehen, haben fi) ana 
Samftag den 22. Movember Vormittags 9 Uhr im unterſer⸗ 
tigten Amtslocale einzufinden, 

Den 28. Dit. 1828. 
R Landgerigt Minden 
Steprer. . 
— — — —— 
1655: 5) Bekanatmachung. 
Die zum koͤnigl. Staatsgute Wephenfteppan gehörigen Wies⸗ 
Gründe und 9. 
u) Die große Aumiefe im, Steuerdiftrikte Frepfing Kat.⸗ 
Neo. 1527 ad 49 Tagm. 36 Desim ; 
b) Die Kalfer Karl Wieſe in demfelben Diſtrikte Kat.⸗ 
Nro. 1262 ad 15 Tagw. 69 Dezim.; und 
©) Robertwiefe im Steuerdiftrifte Poling Kat.:Rro. 1065 
ad 11 Tagm. 02 Desim. 
werden allerpöchfter Anordnung zu Folge, Samstag den 22. 
November I: J. nah den, in der alerhöditen Verordnung 
vom 50. September 1811 enthaltenen Beltimmungen auf 
frepe® Eigenthum öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebpaber werden mit dem Anfügen hiemit eingelas 
deu, daß über die Lofgl«BVerhältniffe und Bodengüte der 
obigen Objekte dießfeits auf Anfragen die erforderlichen Aufe 
fhlüffe gegeben werden, daß die Verhandlung in der Kanz⸗ 

dap Race 
mittags 4 Uhr das Prototofl gefhloffen werden wird. 
Den 20. Mtober 1828. 

Lönigl Rentamt 


Srepfing. 
Grünberger. . 





1719. (25) In Gemäßpeit allerhoͤchſter Befehle wird Die 
Lieferung des Papierbedarfs der Bönigl. Generals Bergwerkds 
und Salinen-Adminiftration und ihre Gefhäftszweige für das 
Verwaltuugs:Jahr 1828,29 auf dem Wege der Verfteigerung 
an den Wenigfinehmenden überlaffen werden. 

Der Bedarf ift folgender : 
61/2 Riß Delin: Median: Papier, 


8 „felnes Kanileyg „ 
56 „ Ordinaires > 
22 o Konzept = 
8 „ blaues Umfhlag „ 

2 » Geldrollen« nnd 


5 » Padpapier, 

Die Verfteigerung wird im Lokale der koͤnigl. Bergwerks⸗ 
Regiftratur, im,alten Hofgebäude, am 17. November d. J. 
ftatt finden, das Steigerungs : Protokoll um 9 Uhr Morgens 
von der Gommiffion ‚eröffnet und um 2 Uhr Nachmittags ger 
fhloffen werden. Die Bedingungen werden beym Beginn der. 
Berjteigerung befannt gemacht, und Eünnen auch an den Tagen 
vor der Verfleigeruug im erwähnten Lokale eingefehen werden. 

Jede Papierforte wird einzeln verfteigert ; wobey bemerkt 
wird, daß zwar in der Regel inlaͤndiſches Yabrifat vor dem 
ausländifgen den Vorzug habe, daß aber Irkteres nicht aus ⸗ 
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geſchloſſen fep, wenn es das inländifge an Güte und Billigkelt 
des Preifes übertrifft, 

Ger an der Lieferung Theil nehmen will, wird fi zur 
befiimmten Zeit im bezeichneten Lokale einfinden, und hat Mus 
fter von dem Papieren, die er zu liefern gedenket, der Goms 
miffion vorzulegen. München, den 29. DEt. 1828. 

Rönigl. General: Bergwerks+ und Salincn 
Adminiftration. 
Wagner, Secretär. 


438. In allen Buchhandlungen des In: und Auslandes 
(ta Münden bey Sleifhmann) wird Subfeription 
angenommen auf: ' 

e. Philipp Melanchthon's Werke. In einer auf 
den allgemeinen Gebrauh berechneten Auswahl, Bes 
forgt von Dr. Friedrih Auguft Köthe. Sechs Baͤnd⸗ 
hen. Detav. Auf gutem Drudpapier. Gubferiptionss 
Preis 4. 12 Er. rhein. 

Die erfien 2 Bände verlaffen gleih nah dem Neujahr die 
Yreffe, und die übrigen 4 folgen bis zu Michaelis 1829. 

Ausführlihe Ankündigungen * allen Buchhandlun⸗ 

u finden. Leipzig, den 1. November 1828. 

— go 3%. Brodpaus, 


1730. Tafdenbüdher für 1829, 
melde nebft den fhon bereitd angezeigten in der Palm 'ſchen 
Buchhandlung, Salvatorftraße Nr. 1656, in Münden zu has 
ben find: 

Forget me not, a christmas and new year's present for 
1829, ed by F. Schoberl, London. with superb engra- 
vings 8 fl. 6 Er. 

Taſchenbuch, rheinifhes, für das Jahr 1829, herausgegeben 
von Adrian. 3 fl. 

Taſchenbuch, gothaifhes, genealogiſches, für 1829, 1 fl. 4BEr, 
Franzoͤſiſch ı fl. Er. 


172 gitterärifde A 

Zus der wiffenfhaftlihen LeipsBibiother des 
Buchhaͤndlers Giel in München werden die Werke aus den 
Gädern Theologie, Gefhihte, Ppilofoppie Pidar 

ogik und Run, Montag den 1. Dejember d. 9. und die 

‚folgenden Tage von 9— 12 Uhr Vormittags und 3—5 Uhr 
Nachmittags gegen gleih base Bezaplung verfleigert, am 
Promenadeplag Mr. 1437 gü ebner Erde. 

Mit Befellungen wendit man fi an Hrn. Profeffor Sth 
ger, Promenadeplaf Rr. 1436 im erſten Stode, oder an die 
—— Buchhandlung, woſelbſt auch Kataloge jur Einſicht 
Beben. 


550. Im Verlage der Buchpandlung von G. Fr. Amelang 
kn Berlin erfhien und wurde an alle Buchhandlungen des 
Ins und Auslandes verfandt: 

Das Reben des Erdballée und aller Welten. 
Neue Anfihten und Folgerungen aus Tpatfahen. Allen 
Grforfhern und finnigen Freunden der Matus gewidmet 
von Samuel Ghritopp Wagener, k. preuß. Superins 
tendenteu a. D. u. Ritter des rothen Adler « Ordens 
Ster Mafie. 49 Bogen in gr. 8. Mit 7 Rupfertafeln, 
Preis 5 fl. 

Wenn die Kette der lebenden Welen unten nod große 
Yüden Hatte, derem fehlende Olisder die mitroftopifgen Wuns 


der ergängten: fo reipet der Hr. Verf. aus dem Schöpfunge 
AU Hier die lebende Erde und deren Myrladen Gefchwiſterwei⸗ 
ten in die oberm Rüden der Weſenkette ein; und eroͤffnet 
dadurh dem religiöfen Gefühle eine unverfiegbare Freuden« 
uelle. — Hoͤchſt intereffant ift dieß, mit unverfennbarem 
feiße bearbeitete Wer, beydes, für den Freund und dem 
Kenner ber Natur. Die Lehrmeinungen find auf That 
ſach en baſirt, oder haben dod die Analogie für fih. Aus 
dem Juhalt⸗Reichthume hier nur Einiges: _ 

„Die Erde lebt kein Pflanzen, Bein Thlere, fon 
dern ein Weltkörperleben. In ihrem Athmen — nicht 
in dem unangefohtenen Gravitationssefeke allein — iſt die 
Mecresfiuth und Ebbe begründet. Vulkaniſche Erfhütterungen, 
Infelgeburten und andre Ausftrömungen der Erde find Folge 
innerer Ummandlungen und galvaniſch- magnetiſch- elektriſcher 
Vorgaͤnge. Lebensproceſſe des Erde» Innern find es, weich⸗ 
fi in Erdbeben verderblich erneuen, wenn man (mie zu Lif⸗ 
fabon, Smyrna, Meffina, Lima sc.) über verſchütteten 
Kratern der Urzeit ſich haͤuslich nmiederläßt, Eipringquellen, 
diefen Poren der Erdepaut, entquillen Schweiß:Ergüffe. Wie 
jedes organifhe Wefen feinen Dunjltreis um fih her bilden, 
fo aud die Erde. Die im Erde Innern fig erjengenden uns 
mägbaren Stoffe ſchwellen, bald hier bald dort, die elaflifdhe 


- Grdehant an, und bewirken Springs und Stur mflutben, 


wie fle im 3. 1824 auf dem Feillande, an Küften und in 
Binnenmeeren Guropa’s Grflaunen erregten, In vullanifchen 
Gegenden preffen fi die Gafe der Unterwelt zuweilen durch 
die felfige Trümmer urweltlicher Scdfhlünde hindurch, und 
bewirken »Teufelsftimmen und Schredenstöne der wi 
den Jagd;« wodurd die ſchwierige Aufgabe des Hrn. Kanye 
lers Dr. 9. Autenrieth zw Tübingen im Morgenblatte: 
„Woher die fremdartigen Stimmen, melde [dom 
in den älteften Beiten, und noch jezt, in allen 
Weltgegenden vernommen wurden ?« auf das Genäs 
gendfte geldfet wird. Das Wogen der Erdehaut verbreitet 
volles Licht über das nie erklärte Fallen fund Steigen bes 
Quectſilbers im Barometer; über das kaum geahnete Fluthen 
und Gbben der Atmofppäre ; über die mod ganz verfannte 
Dauptquelle aller Winde, Stürme und Drkane. Gilt in der 
organiihen Schöpfung nur Ein Geſetz der Fortpflanzung: fo 
rechtfertigt fih analogifd die Anwendung diefes Geſehes auch 
auf die Fortpflanzung der Welttörper; fo find Kometen 
die jüngern — Planeten die ältern Kinder — Monde oder 
Zrabanten die Enkel unferer mütterlihen Sonne ıc. 10,“ 
Wenn Ref. bepm erften flüchtigen Leſen diefed Inhaltreichen 
Werkes einigen eigenthuͤmlichen Anfihten des Hrn. Berf. nicht 
fogleih bepftimmen zu können glaubte: fo wurden dad feine 
Zweifel am Ende faft durchgehends befeitiget. Gr ehl 
ern, lange nicht ein anziehenderes, lehr⸗ und inpaltreicheres 
uch gelefen zu haben. ndeffen ſcheint der Dr. Berf. jene 
Renitenz beym erſten Auffaſſen feiner, zum Theil im ein ganz 
neues Licht geftellten Ideen felbt geahmet zu haben ; denn er 
mäplte zu feiner Aegide dem fehe richtigen Ausfprud das 
anerkannten Raturforfhers Biot: 
»In den Wilfenfhaften muß es ald Regel gelten: erfl pr 
»fen, dann urtheilen! — Rein erfländiger wird 
»Ürgebniffe und Bolgerungen aus Epatfaheu bloß daram 
raldu ngereimt verwerfen, weil fie ihn in Erflaumen fehen.« 
— Joſ. Lin dauerſchen Buchhandung im Muͤnchen 
au  _. ; 
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ars. (30) Betanntmadhung. * 
Donnerſtag den 13. November und die folgenden —* 
von Vormittag 9 did 12 Uhr und von Nachmittag 5 Uhr bi 
Abende 5 Uhr, werben aus dem Machlaffe Ihrer Ereellenz 
per verlebten Frau Gräfin v. Tattenbach, Thratiner : Schmas 
'Hingerftraße in dem ehemals gräfiih v. Tattenbay’fchen Haufe 
über einer Stiege, verfchiedenes Silber: Geräthe, beftehend aus 
Safer Gefchireen, Beuchtern, Mefferbeleten, Zuderdofen, Ragout⸗ 
und Borleg-Löffeln umd dergleichen, dann Betten, Tifh: umd 
Bettwaſche, Luſers von Brome und Glas, Stand⸗Uhren, drep 
febt fhöne Käften von Mahagoni, jeder 6. Spieltifhe enthals 
tend, rin Gecretaire von Mahagoni mit Bronze reich verziert, 
Kanapees und Armftühle mit Seidenzeug Aberzogen, Erficl von 
Airſchbaum mit rothem Safian, Auffagkäften, mehrere Gomods 
Riflen und Tifhe, ein großer antifer Tiſch mit einer Platte 
won ausgezeichnet fhönem Marmor, eine Figur von Bronze 
von egeichwet ſchoͤner Aunft:Arbeit, Porzellain:, Zinn: und 
vieles Müpfergefchirr, viele Wandleuchter mit Spiegelglaͤſern 
rd GSol Berzterungen, Bettladen und andere Hausfahrntife, 
gegen baate Berahlung Zug für Zug Öffentlih verjteigert, 
won Raufslichhaber eingeladen werden. 
pay Tage vor dem Beginnen der Verfteigerung koͤnnen 
Be vorhandenen Oegenftände eingefehen werden. 
Münden, den 1. Novbr. 1828. * 


1746. Muſſit). Ber Sof. Aibl, Muſikalien- Verleger 
ba der Roſengaſſe Nro. 613 iſt erſchienen: 
Ouverture der Dyer: Der Galif von Bagdad, 
für Pianoforte eingerichtet. Preis 36 Er. - 
ı Geber Abonment der Mufikalien : Beih = Anftalt- von of. 
wid} erhält hievon auf Verlangen ein Eremplar- unentgeldlich. 


1744. Drep hübſch meublirte Zimmer em suite, mit guten 
Betten, eigenen Eingängen und ſammtlich vornperaus, find 
am einen oder 2 Herren, fogleld zu vermiethen, ats’ Rinder« 
Markt 647, 2tee Gingang im iten Stoch. . 


Bu e —ñ —ñ — 
1745. Auf kommendes Ziel Georgi werden in der Die: 
merdgaffe Nro. 156 zwey fehe ſchoͤne Wohnmgen leer; das 
Nähere iſt zu ebener Gebe zu erfragen. 


728. (28) In der Kaufungerſtraßße naͤchſt der Hauptwache 
Me. 10:4 uͤber 5 Stiegen find 2 ſchoͤn meublirte Zimmer zu 
18 Hund ein helles meublieted Zimmer ju 6 ff. monatlich zu 
werimiethen, und koͤnuen ſogleich bezogen werden. 














1640. de) Bor dem neuen Thor auf dem Marimiliuns« 
Plage Nro. 1529 iſt eine ſehr ſchoͤze große Wohnung von 
6 Bimmern, eine Treppe hoch, weht Stallung und Nemife 
bis auf Georgi zu vrefühften, und zu ebner Erde links zu erfragen. 


1695. (30) Im: Hauſe Neo. 1561 in ‚ber Praner oftrahe 
And iu vermieten: i 

Eine fhöne helle Wohnung im erſten Stode zu 220-fl; 

in — — 01 — um zwehten Stocke zů 190° fl. ; 

ein geräwmiger ‚Lader kjedoch waͤhrend der Meſſe zw räus 
mer) zu 240 fl.; am künftigen Biele George zw beziehen, 

Das Nähere hierüber if im Barom Gaſtell' ſchein Haufe 
Rro 1542 ja ebemer Erde line im Gomptoir zu erfragen. 





1738. Unterzeichneter gibe fi Tpiemit die Ehre, einem 
verehrlihen Publikum anzuzeigen, daß er fein Logis, Damm. 
if Mr. 1147, verläffen und gegemmärtig eine Wohnung im 
———— Nro. 1398, zu ebner Erde, Eingang Nr. 8, 
besoaen habe. Zugleich empfiehlt er ſich als Lehrer in der 
englischen und Holländifhen Sprache. s 

M. Yufnagel 


17359. Bey Buchhändler Mihaelis In Münden in fo 
eben erfchienen und durch jede Buchhandfung, fo wie in dem 
Mufltpandlungen von Aibl, Falter un? Sidier, ju baden: 

Romanze aus der Oper: der Bampyer, für Piano-orte 
und Sinsflimme, herausgeaeben yon Gapellmeiller P. 
Lindpaintner. Preis 12 fr. 


1974. [26] Im der Elifen.Etrafe lie. A Nro. 4, tem Bor 
tanifhen Garten gegenüber, find nachſtehende Wohnungen — 
fogleih oder auch für das nächte Georgi-⸗Ziel zu begichen: ole 

Zu ebener Erde rehts, 7 helzbare Fimmer, morunter ein 
Salon, dabey no eine große Küche, Kuͤchenzimmer mit Dcfos 
nomie:Dfen, Speife, Barderode, großes Torfich, großer Keller, 
Speider, 2 Holzlegen, Waſchhaͤus und übrigen Bequemlich⸗ 
Beiten. Vorzuͤglich für einen Caffttier oder Gaſtgeber geeig · 
net. Miethe Preis 425 fl. jährlich 

Zu ebenen Erde links, 4 große Heizbare Zimmer, Rüde, 
Epeife, Maͤgdekammer, Kucdenzimmer, Vorflek, Doljlege Kel 
fer, Speicher, Waſchhaus und übrigen Bequemlichkelten. Dig 
the ‚Preis 525 fl. jährlich < 
„item Stod linfs, 8 große heitzbare Dimmer, darunter ein 
Salon, ein großer Vorſaal zum Heigen eingeritet, Küde, 
Aücenzimmer, Speife, Garderobe, Maͤgdekammer, Dolgtege, 
Keller, Speicher, Waſchhaus und übrigen Bequemlicpkeiten- 
Preis 625 fl. jaͤhrlich. - 

2ten Stud links, Gerade fo, Preis 575 fl. jährlich. 

iten Stock eechts, 5-große heigbare Zimmern, Rüde, Kür 
chenzimmer, Mögdefammer, Speife, Vorfaal, Keller, Speidier, 
Deolglege, Wohhpaus und übrigen Bequemlichkeiten reis 
575 fl. jährlich, 

2ter Stod rechts, Gerade fo, Preis 325 ff. jährlich. 

sten Stod regts, Gerade fo, Preis 300 fi. jährlid. 

Gine Dachwohnung, befteht aus’ 4 heihbaren Zimmer, Rs 

de, Mögdefammer, Borfieg und übrigen Bequemlichkeiten 
Preis 125 fl. jaͤhrlich. 
Stalluugen und Remifen koͤnnen nach Werlangen dazu ae 
‚geben werden, Es find auch noch bifondere Gtallungen gu 
4 Pferden, umd Remiſen zu 2 Wägen gu 125 A.-jäprluch zu 
verjliften und ſogleĩch zu beziehen. + 

Das Nähere fann man In den Wohnungen ſelbſi, oder 
auch Im der Fürftenfehder»Gafle im koͤnigl. Poftilaf über 2 
Stiegen erfragen. ’ 


a. In der Fitterarifdh » artiſtiſchen Anftalt IR fo Üben 
ommen? N 
eiter, Taſchenbuch für 1829, herausgegeben von % Kind, 
Re mit 9 Kupfern. A fl. 3 Er. 7 > 
orget me not for 1829, mit 14 vorzägfichen rm 
Shast. B.6m EEE OR 
— — auf das Jahr 1929, mit 8 Porksaits. 
h r. 


Redacteur: J. 3. Senb —— Verlegt vom Peter Philipp Woif’s Kindern, 
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Zeitungs⸗Nachrichten. 


Ausland. 


Paris, vom 2. Nov. Der nenefte Monlteur ent 
bält eine vom General Marquis de Maiſon an Be. Exc. 
den Hru. Kriegsminifter gerichtete Depefche folgenden we⸗ 
fenthiten Inhalts: j 

"ravarin iſt eingenommen.. Der faum von’ einer 
ernfipaften Krankheit genefene Oberſt Vicomte de Lapite 
ſehte fi an die Spipe einer Abtheilung feiner Artillerie, 
der Obriſt· Lieutenant Audop leitete eine Abtheilung Sapeurs 
and der Dbrift D’Ifoe vom 16ten Pin. Inf.⸗Regiment bes 
fand fid an der Spitze von 4 Eliten: Eompagnien feines‘ 
Regiusents; mehrere englifde Marine-Difiziere hatten ſich 
ju unfern Truppen gefeDt, um an ihrer Seite zu fechten.: 

"Die Sapeurs machten eine alte: Breſche practicable,- 
Seuetal Higonet ekfiirg fie an der Spipe genannter Trup⸗ 
sen, drang in die Stadt und von dort in’ tie Citadelle, 
ohne Widerſtand zu finden. Bey ber ganzen Operation’ 
dercſchte die größte Otdnung. 

»Weber General Higonet noch Admiral de Rignp konn⸗ 
ten aus dem Commanbdanten von Navarin, ald man ihn' 
sur Uebdergabe feiner Feſtung aufforderte, andere ald aus⸗ 
weidende Untmworten herausbtingen, die fih ungefähr auf 
bie Heußerungen befhräsften: »Die Pforte fen weder mit‘ 
den Franzoſen mod mit- ben Engländern im Kriege; man 
wird Feine Feindfeligkeiten begehen, aber die Zeitung nicht 
auslicfern.» . 

»Wir fanden 60 Feuerfhlände in Navarin, wovon 50‘ 
anfgeführt und geladen waren, Magozine mit Lebensmitteln 
für mehrere Monate, 800,000 Pattonen und Waller auf 30 
Tage. Die Befapung beftland aus dem 400 Dann jtars 
Fin 49. dgppt. Bataillon, 70 Artilleriſten und 60 moreo= 
tifchen: Türken, Sie find: unverzäglid mit Waffen und: 
Gepack nah Aegypten eingeſchifft worden. 

Ich fhidte am 6., mwäprend dieſes in Navarin vor⸗ 
ging, den Gen. Durrien nad Modon, um biefe Feflumg' 
jur Uebergabe aufzafordern. Achmet Ben befehligte daſelbſt 
die Uegpptier und Haſſan-Paſcha die Türfen:und die Fe— 
fhung.: Da man biefelden‘ Antworten mie zu Navarin' 
erhielt, ſo fehlte: ich : Tags- Darauf’ den Dbriften Rolliere 
mit dem 35ten Bin.Inf.Regiment‘ und einer Abtheilung! 
Sapeurs und Artillerie dahin ab und überttug dem Gen. 
Durriew: die Leitung: biefte' Erpedition. Da man die 
Drauerm: nicht: eben fo leicht, wie zu Nabarin erfleigen 
Edunte ‚for ließ. ich. die: Zeftungsthore- einhauen. - 





»Die Befapung fah die Schaluppen' anfommen, bie Sa ⸗ 
peurs über die Brüche nah dem Meerthore vorrüden und 
ſich zue Sprengung beffelben' auſchicken, ohne eine offen 
five Bewegung zu machen. Man begehrte neuerdings zu 
parlamentiren.- Zch begab mic felbit an’d Thor;' es ging 
ein’ heftiger Sturmmind; Aagfp.dn and Hafan:Pafcha 
Famen in ein’ vorgerüdtes bey bem Thore herab, 
Der Paſcha erPlärte mir neuerdiugs, er Pönne die Ger 


‚Rung: nicht übergeben, fehe aber die Uumöglihfit eines 


Widerftändes ein; er bat: um diefelben Vorthelle; die man 
ber Defagung von Navarin eingeräumt hatte,‘ wenn ich 
fie feinem Willen zum’ Troge nehmen ſollte. i 

»Ich fagte ihm das Derlangte zu’ und ließ ſodann ohne‘ 
weiters bas Thor” niederreißen. (in andered warfen die 
Matrofen: und Boltigeure ein; die an ihrer Spiße einge- 
rũckten Capitaine Maitland und Mailard zeigten fih in 
dieſein Uugenblide auf den Wällen, mitten unter den Türs' 
ken, und ſo waren wit Deren von: Modon wie von: Ras’ 
varin geworben. . . j 

„Um gleichen Tage’ wurde Eorom ebenfo mie Modon' 
und Navarin- aufgefordert; bier aber zeigte fih bie Befa- 
dung mwehiger zut Uebergabe geneigt. Die zu Modon und’ 
Navariti fo' glücklich gebrauchten Mittel, melde ih dem’ 
©eneral Gebafliani auch bier angumenden befahl, hatten 
wicht demfelben günftigen Erfolg: Der General erfdien am’ 
7. vor dem Thore der Stadt und Pühdete an, daß Naparin 
und Modon im unſerer Gewalt; aber der türkiſche Com: 
mandagt ließ- von feinem Widerſtaude nidt ab. Da 
mit Nebennihtd ausrichten war, entfchloß fi General 
Cebaftiani, meinen Befehlen zu Folge, am 8. Öturmileitern 
ahzjulegen.- Steinwürfe von oben vrrmundeten einige Sa« 
pturs und den Capitaine vom Genic-Eorpd, Herrn Bow 
tauld. Ich hatte’ befoplen,: ohne: meinen autdrüdlichen 
Defehl,: nicht zuerft‘ zu ſchießen. Diefe Maaßregeln ger 
langen , Coron öffnete am 9; feine Thore. 

»Die 5te Drigade wurde am 4. an's Land gefcpt;-&ei 
neral Schneider trat num fogleih in Unterhandlungen mit 
Habji-Abdutap , Paſcha's von Potrag. Mad langem ver« 
geblichen Hin» und Herreden und old ber für eine be- 
flimmte Untwort gegebene 24jtündige Termin abgelaufen 
war, formirte General Schneider ſaͤne & Negimenter fo 
gleih in 3Colonuen; die Kanonen wurden von den Artil. 
leriften zwiſchen den Eolonnen gezogen und fo ging «6 
gerade auf bie Feftung 106, vor welcher fidh bie Truppen 
ausbreiteten und fie ganz umzingelten, Diefe gewogte Be: 
wegung erreichte: ihren Zweck und hatte eine Capitulatiom 
zur Folge. 
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»Beneral Schneider fand zu Patras und im Caftell 
ungefähr 300 Mann. UNomical Malcolm hat uus auf 
bas eifrigit und redlichſte unterfiügt.« 

Portugal. 

Parifer und Londoner Blätter ſchreiben amd Liſſabon 
bis zum 15. Dft.: Don Miguel Hat am Geburtsfeit des 
Kaifers Pedro in Liſſabon die Schaufpielbäufer fließen 
laffen. — Dan verfibert, er babe aus Dangel an Geld 
die Juwelen feiner Prinzeffinen Schmeitern in Beſchlag 
nehmen 'laffen. — Am 19. Bft. find 58 Perfonen aus 
bein Pleinen Dorfe Benfica na den Kerfern von Liſſabon 
gebracht worden, meil fie dem dortigen Geijtlichen auf 
feine- Unfforderung, dem Staat durch frenwilige Gaben 
sn Hülfe zu Pommen, geantwortet hatten, fie haben Feinen 


Erwerb und Fönnen fo wenig etwas abgeben, daß fie.viel: 


mebr felbft am Dringendften Mangel leiden. Um 13. 

find aus Alemtejo gleichfalls 156 Grund - Eigentbämer in 

"den Gefängnifen von Lifabon angelangt, Sie find vers 
baftet worden, weil fie ihre Steuern nicht in Geld ent» 
richten fonnten, ſondern ſtatt berfelben Lebensmittel anboter. 

Liſſabon füle fih immer mehr mit Flüchtlingen aus 

der Provinz, welche zu Haus ihre Steuern nicht entrichten 

Fönnen nud ſich deßhalb, aus Furcht, verhaftet zu werden, 

in bie Hanptitadt retten. Die Potizen hat defbalb verfügt, 

daß alle diejenigen, welche fih Über ben‘ Grund ihres 


Aufenthalts in Liſſabon nicht ausweiſen Fönnen, die Stadt 


verlaffen mũſſen. — Vor Kurzem wurden 50 comfitrtios 
welle Dffiziere, welche auf ‚einem engliſchen Paketboot fi 
nach Folmouth flüchten wollten, von der Gensbarmerie 
verhaftet umd retteten ſich nur durch ‚eine franzöfliiche, im 
Hafen liegende, Brigg, welche Ihnen Zuflucht gewährte 
und fie glüflich na dem englifhen Schiffe brachte. — 
Ein ans dem Tajo ausgelanfenes Schiff bat am Ausfluffe 
in der Gegend der Thürme Bugio und St. Juliao, mel 
de zu Staats Gefängniffen dienen, wieder neue Leichen 
auf der See treiben ſehen. 

— Die Injel Madeica iſt (nah englifhen Blättern) 
fortwährend in größter Gäbrung. Man hat dort mehrere 
- Leiden ermorbetee Conjtitufionellen gefunden und es 
ſchmachten bafeloft gegen 600 ber eriten portugieſiſchen 
Kaufleute im Kerker oder auf Fleinen Schiffen im größten 
Elend. Man begegnet in den Straßen von Funchal Faum 
mehr einem Portugiefen von höherem Stande. Der Hanı 
del Hat fo gut als ganz aufgehört. — Auf Terceira, der 
Don Pedro getreu gebliebenen Haupt: Infel der Azoren, 
batte eine brafilifche Fregatte Waffen und SGchiefbebarf 
an dad Land geſetzt. Die Yufel ſchien bereit, Gewalt mit 
Gemalt abzutreiben. Am 7. war ed zwiſchen der ſchwa⸗ 
hen Beſehung und einer großen Schaar von Einwohnern, 
welche von ben Prieitern gegen Don Pedro aufgewlegelt 
worden waren, zu einem Treffen gefommen, worin Don 
Diigueld Anhänger mit einem großen Verluft befiegt wor: 
ben waren, 

— Die Liffaboner Zeitung fohreibt den Tod bes Fürzlich 
bep einem Bade auf Madeira umgefommeyen Capitäns 


Canning (eines Sohns des verſtorbenen Minifters) micht 
einem Unfall, ſondern der eigenen Abſicht des Capitänt zu, 
der ven dem englijchen Minifterium - Vorwürfe daftıber 
bekommen babe, daß er die conititutionellen Offiziere Val» 
bey u. f. w. in Madeira auf fein Schiff genpmmen- und 
an das Land gebracht babe, Diefelde Zeitung -fhreibt : 
Ur 10. oder 11. teaf die engliſche Fregatte, welche Lord 
Streangfort nah Rio» Zaneiro führt, vor Madeira ein, 
Lord Strangfort Außerte während feines Kufenthalts Die 
größten Lobiprüde auf Don Miguel und erlärte, wie er 
Die Hoffuckng babe, den Aufteag, den er von feiner Regies 
rung erhalten, zur Zufriedenbrit ber portugiefiichen, wie 
der brafilifhen Nation auszufüpren, 
Großbritannien 

London, vom 28. Dfe. Die Dublin: Foening: Mail 
meldet, daß binnen Kurzem eime Lilte der Mamen ber im 
Dublin befindlichen protejtantiipen Kauflente, Redner und 
Handwerker erfcheinen würde, und Baf die Proteftanten 
ſich entſchloſſen bürten, blos bev "dirfen ibre Cinfäufe zu 
maden, »Sonach, feht jenes Blatt binzu, werben die 
Patbolifchen Krämer, welche die Maaßregeln des katholi⸗ 
ſchen Vereins mitt Öffentlich gemißbikigt haben, ihre Li. 
den ſchließen müſſen.« 

— Die gerichtlichen Schritte, welche gegen Hrn. Lawleß 
eingeleitet worden, nnd die Berſammluug der Ulteatorirs 
von Kent auf der Peagendeu-Haide, nehmen ia dieſem 
Augenblicke die öffentliche Anfmerkfamfeit ausfhyiegih im 
Auſpruch. Erſtere find cine Handlung der Regierung. 
Die zweyte iſt ein Werk des Torpadeld — ber die voü⸗ 
ziebende Gewalt durch feine Stellung einſchüchtern, und 
feinen Wilen als ben des ganıen Volkes geltend machen 
mwil. Der Regierung in ibrer gegenmärtigen Geſtaltung 
kanu diefe Demonjtration der Privilegirten nicht anders 
als angenehm feun, da fie nichts weniger als die Eman- 
sipation der Katbolifen wünſcht. Die Emanzipation if 


un reine Bolisfacte geworden, ein Kampf zwiſchen dem 
Priuilegirten und dem einfihtsoolleren Theile der Nation, 


Die Miniter werden fib auf die Geite des Stärferen 
neigen, Raum il es zu glguben, daß fie ben Entſchluß. 
ben Hrn. Lawleß vor Gericht zu ſtellen, in guter Abfiche 
für Die Katholifen genommen hätten. Der Grund der 
Verhaftnabme it, daß er auf feinem Buge nach dem nörd 
lichen Irland große Zufammenrottirungen von mehr ala 
20,000 Perfonen mit Abzeichen, zum Schrecken und zur 
Beunrubigung friedliher Cinmwopner veraniaßt habe. Die: 
fes geihab aber 53 Worten vor der Proffamation, welche 
der Lordlieutenaut gegen dergleichen Verſawmlungen erließ, 
folglip ift es eine rückwirkende Maafregel, die dadurch 
fhon an ſich den Stempel der Unbilligkeit trägt, wärbde 
dieſe nicht noch mehr durch die Nachſicht offenbar, welche 
man gegen bie Berjammlungen ber Orangiſten oder Braut 
ſaweiger (mie dieſe modernen Rorpppäen des Ansfchlief 
fungs-Spftems fich jezt nennen) bemeist. 

— Dem Morning: Courier, einem norbamerffas 
niſchen Blatte zu Folge, hat Bolivas dem in Golumbirm 
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Pefindlichen Batbelifhen Miffiondrs Hefohlen, bie rift: 
liche Religion im Innern von Südamerifa zu vecbreiten 
und den dafelbit befindlichen indiſchen Wölßsfchaften den 
Gilauben zu predigen. — Fünfzehn Jadividuen, als bee 
Tbeilnabme an der Ermordung dee in Mexiko wohnen: 
den Spanier, Guarbamino und Hope, verdädtg, find 
verhaftet worden, und man bat durch angeſtellte Nach: 
forihungen fo viel herausgebracht, daß fie zu einem 
Bunde gehören, der die gänzliche Vertilgung aller Spa- 
- nier in Mexiko geihworen bat, 

— Mon it der Thatſache auf bie Spur gefominen, 
daß der Delauf der Gold Musfuhe dem Publitum ver 
Deplt wird, indem ‚berfelbe auf Anhalten der Husführens« 
beim nicht im den Zollhausliſten erſcheint. Als Grund das 
für wird angeführt: es flebe immer in der Wahl des Ab: 
fenders, die öffentlihe Clarirung erjt binnen 3 Monaten 
nah dem Tage der Abſchiffung zu machen, und es liege 
fogar nichts neues oder ungewöhnliches im dem völligen 
Verſchweigen. oe; 

— Der. Naturfundige John Herapath ſchließt einen 
Aufſatz in den Times über ben Kometen, deſſen Erſchei— 
sung man 1854 bis 1835 erwarten will, mit den Wor⸗ 
ten: »Don einer Schäpung bes Abſtandes eines (erwartet 
‚merbiuden) Kometen von unfeter Erde bis auf einige-taus 
ſend, bundertaufendb ober ſelbſt Millionen Meiten genau 
za fpeechen, iſt, bey dem jezigen Grand der Wilfenfpaft, 
‚polltommen eitel. I 

— Aus Dublin ſchrelbt man, daß Irland rin militär 
eifches Auſehen erbalge. Nach dem Süden und Morden 
Diefes Königreichs find Artilleri-Depotd beordert worden, 
Aus England kommen nod immer neue Truppen an. In 
Elonmel, wo font nur anderthalb Compagnien flanden, 
legen jest ein ganzes Infanterie-Regiment und eine ſtarke 
Cavall erie⸗ Abtbheilung. Zu Kilkenny begleitete die Barnifon 
am legten Sonntage die Undächtigen mit aufgeſt ecktem 
Bajonnet in die Kirche. Matürlih machte dich auf die 
Einwohner feinen allzu günſtigen Findeuf. Die Proter 
flanten des Nordens find auf gefährliche Weife mit Waffen 
verfebed, während Fein Katholik ſolche ohne befondere 
Oenebmigung der Obrigfelt in feinem Haufe haben darf. 
Daber find alle Wunden, melde Katbolifen von Drangiten 
empfangen, Blintenfhüffe oder Bayonnetſtiche. Beſonders 
teaurig iſt der Zuftand von Mongaban, wo die Dranges 
Parthen, bey dem Mangel an Polizey, ben größten Unfug 
ungeitcaft begeht. Cinen Katholiken, der ihnen Fein Leids 
gugefügt hatte, flieg meulid eine bewaffnete Bande derſel— 
ben während der Meſſe zu Clones in Gegenwart eines 
sahleeihen Deomanrn: Corps nicder und würde ihn ermor⸗ 
bet haben, wenn ſich micht einige proteſfantiſche Männge 
ias Dittel gefchlagen hätten. Den Uebeltpätern wurde 
Beine Strafe zugefügt. Gin anderer Haufen diefer Men⸗ 
ſchen drang am lepten Sonntag im die Kirche des vorge 
nannten Orts, flörte rücfichtslos den Bottesdienft, fpielte 
Vartpeplieder und ſchoß mit ſcharſer Ladung anf die nad 
Haufe gehenden Katpolifen. Auf die Vorfellungen, melde 


Ihnen Oberſt Modden Barkber machte, antworteten fie: 
»die Sache gehe ibn nichts an, er fole ſich um feine eignen 
Wrgelegenbeiten beküwmern.« Es veeſteht ſich, daß man 
ben ſolchem Berfahren anf Wiedervergeltung von Seiten 
der Katholiken rechnen muß und daß dieſelben an Orten, 
wo fie die flärkere Patthey ausmachen, ihre unterbrüdten 
Mitglieder zu räten bereit find. Man'ſagt, die Regierung 
von Irlaud fen mit den Miniftern Über die rückſchtlich 
dieſes Landes zu ergreifenden Maaßeegeln, verſchiedeuer 
Meynung. Ed bat ſich eine Mittel»Parthen gebildet, weiche 
Protestanten und SKatbolifen zu verfühnen ſuht. 
be " R u $ land, L 

Die Handels: Zeitung enthält ein Reglement über die 
inribtang der Wusftellung ruffılder Manufak 


tur⸗Erzeugniſſe in St. Petersborg, die am 9. Mai 


41829 ihren Anfang nebmen und bis zum 1. Juni deifel: 
ben YJapres dauern fol. - Die Fünftigen Ausjbelungen fol: 
len jedesinal im dritten oder vierten Jahre befonders anı 
beraumt werden. r 

— Um tı. Dft,. wurden auf ber Werfte zu Ochta das 


"Scif Arcis von 74 Kanone und bie Fregatte Nadefbba 


(die Hoffaung) von 24 Kanonen von Stapel gelaffen. 
Eriberes iſt von dem Obriſten der Marine : Ingenieur 
Stofe, nah dem Soſteme von Seppings, letteres nach 


‚dem alten Spiteme erbaut. Se. kaiſerl. Hoh. der Großfürſt 


und Tpreonfolger Alerander Nikolajewitih geruhte der 
Ceremonie beyzuwohnen und an der Kiel- Legung einer 


- Freegatte, Anng, von 44 Kanonen, und einer Brigg, Parid, 


von 20 Kanonen, Tpeil zu nebmen. Das Commando des 
Urcig wurde dem Klotten = Capitän vom erften Range, 


Uſchingki, und das der Nudefpda dem Eapitän von erfien 


Range, Dawndow, anvertraut, 
Osmanniſches Neid. 

Die Uugsb. Allgem, Zeitung enthält folgendes 
Schreiben von ber bosnifhen Gräuze, v. 22. Dit. 
Der Pforte ſcheint viel daran gelegen zu feon, die Rube 
in Bosnien zu erhalten; fie bat daher Ali Pafcha mit dem 
Bennamen Morallia, der als ein einſichtsvoller und gut: 
möäthiger Mann defannt iſt, zum Weſſier von Bosnien 
ernannt. Ui Paſcha, der cine Zeit lang unter Ibrahim 
Pafda in Morca diente, it bereits in Bosnien angekom— 
men und, bat feine Nefidenz in Travnik genommen; man 
bofit, daf es ihm gelingen wird, das öffentliche Vertrauen 
bersuftellen und. die Provinz gu berubigen. Geit feiner 
Ankunft haben viele Divans - Derfanumlungen in Travnit 
flatt gefunden. Die Machthaber zu Serajevo hatien Ali 
eingeladen, feine Refidenz in ihrer Mitte zu uehmen, cr 
hat abee Travaik vorgezogen. 

Snaland 
Münden, den 6, Movbr. 

Heute Vormittag empfing in der Aula der hieſigen 
Ludırigs» Marimiliand: Univerfität der Prieftee Hr. Ant. 
Holzfbneller,- von Tittmoning in Bayern, nach vow 
ber gehaltener Difputation jopue Präfes den Grad eines 


. Dostors der Tpeologie. 
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Sremben--Uinpetige: 

Den 6. Röwmber |. Hapalı Hr. Graf’ Weſterhold 
von Regensburg... [®. Adler): Hr. Aldleben, Raufın.. yon’ 
Berlin; Hr. Vogel, Kfm..von Augsburg ;. Dr. Ploß, Kaufım 
von Reihendbah; Hr. Eärrp,. Partieulier. von: London, [®- 
Bären]: Hr.. Weirelbaum, großherzogl Kamımerfänger von 
Korlörube; Dr. Lebmann, Kfm. von Reuftadt; Hr. Blümros: 
der, Kim.. von: Mürnberg ; Dir. Schmidt von. Würzburg. 


—— — — — — — — — 
Angsburg,. vom 6. Nov. Obligationen. Coupons 4 Pr. 
Pap. 99%, ©. 99%, ; ditto mit Goupons, 5 Pr.. Pap. 1047, 
®. 104% ,5 Landanl. 5Pr. P ®:.——; Botterie»Loofe 
t-—-M 4Pr.. P..107— ©.. 106% ;. dito unyerg.. 10 fl.. Papı 
— G. 120% 

Darts, vom 31. Okthre Eonfol. 5 Prea. 105 Ir: 206. 
Try. 74.5 —E.;: Bankaet. — —;. Fakon; 79 Ir. 206. 

2ondon, vom 50. Dit:. Gonf. 3 Prog 86%; brafil. 64°4 ; 
— 34 5; columb; 38° 5. Burmossaprer: 493.ruſſ. 2513 

oertes 11 


Königl. Hof⸗und National-Tdeater. 
Freitag: Der Taub ſt um me, Schauſpiel von: Kopebue:. 
Past zum Erſtenmal: Mehmtelin Erempel daran, Luſt⸗ 
“ riet in 1: Akt von Töpfer, 


1251. [26] Mufeum: 
Samflag den 8, Movemsber. kleiner Ball. Anfang:7 Upr.. 


Unkbändig:n 





1169: sung 
ar die vene hel ichen Mitglieder der: Gefellfgaft: 


des. Frohſinnas 
Känffigen: Montag den: 10. dieß Morgens; Uhr wird das: 
öhnlige. Sellenamt: für die: verftorbemen : Britgfieder. ber: 
felfbaft im Bürgerfaalldahier- abgehalten. . 
Münden, den 6. Nowmber 1828. 
Der: Befellfhafts:-Ausfhunf.. 


1754: In der: Buchhandlaug von: Michaelis: Im Münden; 
Henfingergaſſe 1014, ‚find jejtiwieder. Eremplare vorräthig von: 


dem neuem: 

Tafdhen:: Liedberbud,. - 
einer Auemwahl:von- Liedern; die am liebſten gefungen: werben; 
Mit: Wrelodien und. Guittarr- Begleitung: Gebunden ı fl. zo kt. 


439: So eben: it dep mir erſchienen und in allen. Birds 
Oendlungen zu erhalten, in Münden bey Fleifgmann: 

Betrachtungen über die Urſachen der Größe der Römer: 

md ihres Verfalle. Ben Möntedquien. Ueberſeht von 

Karl Freyherrn von Hacke. 12. X:und 240 Seiten: auff 

feinem. Berliner Drudpapier.. geb..1 fl..48 Er. 
Beipgig, ‚den. 1.. November. 1828. 
ER. Brockha uo⸗ 


1748. Vor dem Karlothor rechte im: Rondell Mr. 1315 
iber 3 Stiegen. iſt ein meublittes Zimmer ohne Bett um 6 fl. 
monatlich ſogleich von: Cinem Deren zu bezlehen. 


1756.. Gin Lehrer wuͤnſcht Knaben in: Koſt und Wohnung, 
‚ verbuuden: mit gewiſſenhafter Sorge. für: Privarfleiß-und>moe 
ralifch- gute Aufführung zu nehmen. D, Uebre 








1763: Untergeiöineter gibt für. das kommende Winterfemeftet 
an: Montagen und Freytagen, vom 5 — 6 oder 6 — 7 Uhs 
Abends, für Herrn und Damen Privat » Borlefungen über Erperie 
mental = Pigfit mit: thesretifcher und praktiſcher Himmelstunde, 
mitteift feines eigenthuͤmlichen vol fländigen- Apparates , in feines 
Wohnung, St. Annaftraße auf dem Kreuz, Nro, 1239 über 3 
Stiegen, gegen. ein. Honorar von einem Kromefthalter, weldes 
bey’'m Eintritt entrichtet. wird.. Die erfle Vorleſung ift den 10. 


November; 


Münden; den. 5. Nov; 1828: , 
Kajetan Eayer;,. Profeffor ber Phyſſt 
anıber polptedynifchen Gentcatfchute in Dünen, 
256.. Empfehlungswertbes‘ Werk für jeden Gebifdeten , 
welches im der P. G. Hılfher'fchen Birhbanblung in Dresten 
erfhienen. und duch alle Buclandiungen,. in‘ Münden ben 








Sof. A. Finterlin,-MapIofrPlag Nr..58, neh um ben 


Pränumerationd: Preis zu haben ift:- 

Taſchene Bibliothek, allgemeine, der Raturmäf 
fenfhaften Erſte Lieferung, 1 —106 Bänden. 8. 
Pränumerationd » Preis 4 fl. 30 fr. 

Enthält: Phyſtk, allgemein faßlich dargefellt vom Dr. 
Fleinus 2: Boch. Optik oder. Berfird eines: fölzerechten Um ⸗ 
riffes der gefammten Lehre vom Licht, wie fie dem gegemmärs 
tigen Stand unferer: phhfiologifhen und phufläflihen Kemts 
niſſe angenreffen:ift,. vom’ Dr. Ficinus. Anthropologie oder 
Lehre von:der Matur des Menſchen, für Mict Aerzte faßlich 
dargeftellt vom: Dr; Ludwig Ghoulaut, ir 2.Bdd.. . 
der vergleichenden: Anatomie und Phpfiolögie, :vom:Hofr: Dr. 
Garus,. in 3 Bdch. mit Kupfern: Benlogie oder Natur geſchichte 
des Thierreihs, nah eignen Anſichten bearbeitet, vom Hofrath 
Dr. Reiche abach. Erſtes Boch. Verfuch eines Grundriffis der 
Mineralogie, von: oh: Heiner. Göfel! 18 Bdoch. [guſammen 
70—80 Bogen auf ſchoͤnem welßem Belin.]' 

Man'unterzeihhet. nur. immer: auf eine Lieferung, ohne alls 
Birbindlihkeit oder Rothwendigkelt fortgefigter Eubferipeten. 
* en: für jede Lieferung von’ 10 Bänditen 

a8: Bd. zu 27 Er.) 4. fl..30 Pr.,. fpäterer Laden : 
Dresden, im Oltober.1828. wi er... 

P. 8:-Hi Me rfhe: Buchhandlang. 
1769-- Betlanatmadhung: 

vonder E, polptechniſchen GentraiShule, 

Alle diejenigen, welche ſich bey der k. polytechniſchen Eins 
tral: Schule: als: Eleven Haben einfcpreiben laſſen, Haben. -fich 
Montags den 10.d, Mis. Wormistags 9 Uhr im rbemaligen 
Marthor + Theater einfinden,,. wo. die: Aufnapınd+ Prüfungen 
Yyorgensinmen werden. 

Deüncden, am.6. November: 1828.. 


J. v Ut ſhaelder, Vorſtand 


1695: (56) Im Haufe Nro. 1541 in der Pramersfiraße 
find zu.vermiethen: 

Eine ſchoͤne helle Wohnung im: erften: Stade: zu 220 fl; 

einer ⸗— — im zweyten Stocke zu 190 fl. ; 

ein: geräumiger: Baden (jedoch während” der Meffe ' zw räi 





men) zu 240f.; am künftigen‘ Ziele Georgi’ zu berishen? 


Das Nühere- hierüber: it im: Baron! GEaſtell ſchen Haufe 
Neo; 1542: u.chener Erde —— — erfragen.. 


Nedacteur:: II. Seadtner. Berlegs: von: Peter: Ppilpp; W.oAf's Kindern. - 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät alergnädigem Privilegium, . 





Sonnabend 
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8. November 1828, 





Zeitungs = Nachrichten. 


A uslanb 

Sranffurt, vom 2. Nov. Ge. k. H, Karl kudwig 
Bourbon, Infant von Spanien, Herzog von Lucca, iſt 
Heute hier angefommen und im Gaſthaus zum römifchen 
Kaifer abgefliegen. Im Gefolge Sr. F. 9. befladen fid 
der Marquis v. Bocella und ber Leibarzt Hofratp Meder. 

— Der Frankfurter D.-P.-Y.-3tg. iſt von dem bergogl. 
braunfhweigifhen DObriften Srhrn. v. Buttlar eine offiziele 
Mitteilung zugekoumen, baß das braunfcpweigifhe Umt 
Thedinghauſen Feineswegs durch königlich bannöverifches 
Militär befept worden fen, ſondern daß blos am 12. Dft. 
das Öte Infanterie Regiment und eine Abtheilang Uhlanen 
über diefed Gebiet marfhirt find und biefes bie irrige 
Nachricht veranlaßt haben müſſe. 

Niederlande. Brüffel, vom 30. Oftbe. 
Die Adreffe der Öeneralftaaten auf die Thronrede iſt nad 
lebhaften Debatten mit einer Mehrheit von 57 Stimmen 
gegen 22 vorgeftern angenommen morben. 

— Bir müffen leider erfahren, heißt es im Journal 
de fa Delgique, daß im dem Uugenblide, wo bie 
Thronzede Die bevorftehende baldige Zurũcknahme ber ges 
feplichen Verfügung vom 20. April 1815 ber Nation vers 
fündet, die Hrn. Duepetiaux und Ehe: Momens, von 
denen der eine Mitredafteur des Courrier des Pans: Bas 
it und der andere den Druck dieſes Blattes beforgt, 
Proft diefee Verfügung in gefängliche Haft gebracht wor⸗ 
deu find, 





Granfreid. 

Paris, vom 31. Dftbr, Der Moniteur fagt über 
die zwifchen Frankreich und Brafilien flattgefundenen Uns 
terbandlungen: »Die Reelamationen Frankreichs hatten 
Anfangs fieben Schiffe zum Orgenftand, welche an der 
Ginfahrt des la Plata von den Schiffen des brafiliichen 
Geſchwader unter dem Vorwande mit Beſchlag belegt wurs 
deu, daß fie die Diofade jenes Stromes bätten verlegen 
mwolen. Da aber die Wegnahme von dreyen biefer Schiffe 
durch Entfheidungen diefes Gerichtöhofes von Rio Ja- 
neiro für ungültig erfiärt wurde, fo waren diefelben vor 
einiger Zeit ihren Nusrüftern zurücdgegeben morden und 
HIoß die vier andern fanden fi im eriter Juflanz vor 
den Oerichten des Landes verurtpeilt, ald der Hr, Contre⸗ 
Admiral Rouffin in Brafilien anlangte. Die vier Schiffe 
waren die Auguſte, der Courrier, Julius und San = Salı 





vabor, Die Uugufte warb nach langen Diskuffionen durch 
eine Entfheidung vom 23. Zuli für frep erklärt und ben 
Eigentbümern die Entfchädigung ihrer Koften jugeſichert. 
Es blieben alfo noch der Courrier, Julius und SanıGals 
vabor, für deren Freygebung der Marquid vo. Gabriac 
bie von Franfreih hinſichtlich des Blokaderechts aufrecht 
erhaltenen Grundſähe geltend machte, welche von bem bra« 
ſiliſchen Geſchwader vericht worden waren. Die Unterhand« 
fung wurde durch ben Abſchluß zweher Conventionen be 
endigt, von denen bie eine einen BZufaßartifel zu dem 
Vertrage vom 8. Jan. 1826 bildet und ben Art. 21 Dies 
ſes Dertrages erläutert; bie andere beilimmf, daß hie 
Eigenthümer der drey oben erwähnten Schiffe, welche 
außer Stand find wieder in See zu ſtechen, Entfchäbdis 
gungem erbälten foflen, bie den Verinfte, welchen bie 
Beſchlagnabhme jener Schiffe und dee Plünberung ihrer 
Ladung ihnen zufägte, gleich fomme.« 

— Dir Moniteur zeigt an: »Durch Derorbnung vom 
30. Oft. bat Se. Majeſtät beftimmt, 1) die Ungahl ber 
Crfundalrfhulen der Diözrfen von Paris, Befancon, la 
Rochelle, Straßburg, Verdun und Verfailles; 2) die Ge— 
meinden, in bemen biefe Schule errichtet bleiben. Durch 
eine zweyte Verordnung vom demfelben Tage baben Ge, 
Mojeftät die von ben Erzbiſchöfen und Bifchöfen jener 
Didzefen geuuachhten Ernennungen ber Obern oder Direl⸗ 
toren de eilf dafelbft errichteten geiftliben Sefundair 
Schulen genehmigt. Alles in Gemäßeit der Derorbnung 
vom 16. Jan. 1828, deren Bejlimmung nadeinander zur 
Ausführung Pommen.« 

— Zu der Feher des St, Rarlstaged am 4. Nov. murs 
den bereits große Anitalten gemacht: auch liest man im 
den Zeitungen bereitö viele Beförderungen ia der Landarı 
mee und Marine, die an biefem Tage befannt gemacht 
werden follen, 

— Die Gazette be France fagt: «Die Chansons 
inedites des Hrn. Beranger murden auf Requifition des 
Eönigliben Profurators mit Befchlag belegt, auf drep Au— 
Plagepunfte, 1) Beleidigung des Königs; 2) Angriff gegen 


"die Sraatseeligion; 3) Verlegung bee Sittlichkeit. Die 


Anklagekammer bielt blos wegen bes erjten Punftes die 
Beſchlagnahme aufrecht und übergab deshalb die HH. Bes 
ranger, ald Derfaffer, Alexander Baudouin, als Heraudge: 
ber, Fein, ald Drucder, Delaunao, Mongie, Lavajleur 
und TZtery, Bucbändler, der korrektionellen Polizep. 
Wenn ber königliche Profurator rücfichtlid ber beyden 
befeitigten Auklagepunkte keinen Widerfprug einlegt, jo 
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wird die Sache im Laufe des Novembers vor der fechöten 
Kammer, unter dem Borfib des Hru. Meslin, zur Beras 
tbung Fommen. Man glaubt, daß Hr. Dupin der ältere 
Orn. DBeranger vertheidigen wird.« 

— Ein Verſuch ‚mit Perkin'ſchen Kanonen, der, fürzs 
lich zu Dineennes gemacht wurde, hat den Erwartungen, 
welche die Lobredner dieſer Erfindung erregt hatten, nicht 
entfprochen. Die außerordentlich große Zurüjlung, wor⸗ 
aus biefe Mofchine beſtebt, wurde in einer Gatfernung 
‚von 40 Schritten von einem Ziele aufgeitellt, das aus 
sven Neiben dicker Dielen beiland, bie durch eiferne Bande 
. mit einahber vereinigt, die Dide von dem Geripye eis 
‚nes Linienfcbiffes vorftelten. Die durch den Dampf. ge: 
ſchleuderten Kugeln waren ungefühe von dem Kaliber ber 
Dierpfünder und ‚blieben In dem Holze ‚teen, ‚Dann 
führte man eine vierpfündner Kanone auf und ſchoß bar 
mit in derſelben ‚Entferuung und Die Kugel ſchlug das 
‚Ziel durd. Möglich iſt es, daß man beh andern Ber: 
fadhen einen verſchiedenen ‚Erfolg finde, aber wenn ſelbſt 
die Kanonen nach Perfins eine größere Kraft bätten, als 
die andern, fo würde doch das Zufammengefehte der. da: 
zu nötbigen Vorrichtungen und die unverbältnißcmäßige 
Größe derſelben, ihre Anwendung ben Vertheidigung von 
See - Jeftungen beynahe unmöglih machen. 

— Bie man bier fagt, bat Fürſt Talleyrand die Me— 
moiten feiner merkwürdigen Zeit und feinrd, an Brgeben: 
heiten fo reiben Lebens, beendige und fie feinem Neffen 
beitumnt , um ‚fie 10 Jahre nach feinem (des Fürſten) 
Tode befannt zu machen. 

— Dom 2. Novbr Navarin, Modon, Coron und 
Patras und das auf Mocea's Seite liegende Schloß im 
—Golf ‚von Lepanto find nun in den Händen der Fran: 
zoſen. Die Uebergabe ging obne alles Blutovergichen vor 

4, von benden Seiten wurde auch nicht Mine einzige 
Patrone losgebrannt, Die Uegoptiee und Türken fchienen 
die Holgen des Schußes, der das Signal zur Schlacht 
von Navarin gegeben, noch ‚recht gut vorlUugen zu haben, 
babee fie fich hüteten, zuerſt auf die Aranzofen Feuer zu 
geben; General Maifon batte glaichfalls angeordnet, 
obne feinen ausbrüdlichen -Defehl, fals die Delagerten 
kein Gewebe losdrücten, fih alles Schiefens zu ent: 
balten. Gin einziges Mal, vor Coron, als die Türken 
auf die Franzoſen, welche am 8. auf Sturmleitern in 
biefe Feſtung drangen, mit Steinen warfen, wäre es bald 
zu eruſthaften Huftritten ‚gefommen. »General Sebaſtiaui 
— Sagt die Depefhe — obgleich über die feinen Truppen 
zugefügte Beleidigung ‚entrüftet, batte ſich doch fo fehr in 
feiner Gewalt, daß er fie, als fie ſchon im Begriffe war 
ren, feinen Befehl zu überfchreiten, außer Schußweite 
jurücdgejogen.« 

»Ich bin ibm, fährt General Maifon in feiner Der 
peſche fort, wovon wie geftern bereitd das Weſentlichſte 
geliefert und woraus wir muu das Uebrige nachteagen) 
um fo mehr großen Dank ſchuldig, daß er diefe Fluge 
Partpep genommen, als feine Batterien fhußfertig waren, 
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die Ampbitrite auf halbe Schußwelte nabe gekommen mar 
‚und er fiher-fenn Fonnte,. in kurzer Zeit ale Vertheidi- 
gung Anftalten bee Türken zu Grunde zu richten; aber 
‚ber Rrieg wäre auch dann zwiſchen ihnen und ‚und ber 
gonnen geweſen. 

»Unfere Operationen, ſagt Gen. Maiſon ferner, waren, 
feit uns Ibrahim buch feine Apfaprt in den Stand geſetzt, 
‚nunmebe agiren zu Rönnen, in Alem günſtig ausgefallen; 
zwar gibt es für und feinen Krieggrubm zu ärnten, aber 
der Gegenſtand, wehhalb wir geffininen, nämlich Grie 
chenlands Befrevung wird nur deito glüclicher uud ſchnel⸗ 
fer erreicht jenn. Es wurden nun 26-—27,008 Hegnptier 
and Türken gezwungen, das Laub und deſſen Geilungen 
In wenigen Tagen zu träumen. Hatte auch die Divifion 
‚Peine Gefechte zu beſtehen, fo gab es nichts dbeflomeniger 
‚große Hınderniffe zu befiegen; fie bot auf das verbienits 
lichſte ſchwer zu ertragenden Mübfeligkeiten und Entbehs 
‚zungen eine fele und ‚muthige Etirne.« 

Mit Vergnügen wird man auch aus diefer amtlichen 
Mitthellung mieder den guten Geiſt gemabr, der zwiſchen 
«Leu Franzoſen and Engländern bey einer fo ſchönen und 
‚wichtigen Sache herrſchte. »Ich darf, fdreibt General 
Marquis v. Maiſon, dieſes Schreiben ‚nicht fchlirßen, obne 
Ewr. Exec. gu melden, wie reolib und eifrig uns Admiral 
Malcolm die Hand but. Seine Sdife waren den unfri« 
gen zur Seite und im Begriff, - mit ihnen zu NMuparin, 
Modon, Coron und im Golf von Lepanto zu fedten, wenn 
„es notbivendig geworben ıräre.« 

Ueber den Zuſfand, worın ſich die übergebenen Feſtun 
‚gen befinden, fagt die Depeſche; »Die Fortificetionen von 
Navarin befinden fib in fchlecbrein Jujtand, wie auch das 


darin vorgefundene Geſchüh; die Stadt iſt nur ein Haufen 


finkender Trümmer und bietet für Ctabiifements, Deren 


wir deingend bedürfen, Feine Hölfsqueilen bar; man muß 


Ulles erſt ſchafſea. — Modon it eine febr ſtarke Feſtung, 
‚bat, was im Otient nicht gewöhnlich, einen bedeckten Gang 
‚mit Palifaden, einen wngebeuern Broben, einen doppelten 
Umferis und Mauern von beträchtlichem Relief. E86 war 
auf 6 Monate mit Lebensmitteln, für 2 Belagerungen mit 
Schießbedacf, mit 100 Ranonen und 1078 Mann Defagung 
verfchen, wovon 508 Türken und 520 Araber vom 4ten 
Bataillon, — Von Seite feiner Fortificationen befindet fih 


Coton in weniger fihledtem Zuſſande, als Ravarin, bietet 


aber, wie diejes und Modon, nur Übereinänder geſtürzte 
Steinbaufen dar. — Ib babe, fügt Genrrai Maifon, 
beſchloſſen, Coͤron der griechiſchen Regierung zu übergeben, 
“fobald fie mie zu deren Beſchung regelmäßige Trappen 
aufenden wird, Man fand aud bier Lebeusmittel, Schießz⸗ 
Bedarf und Vertbeidigungsmittel im Uederfluße; unter 
andern 80 Kanonen und Mörfer, « 
gtalien. 

Biorens, vom 16. Dktbr. Zu Rom follen Hinter, 
bandlungen über ein Konkordat mit dem Königreiche Po- 
ien eingeleitet feun, welches nach den Grundſäßen bes 
mit Baperm beſtehenden ausgearbeitet werden dürfte, wub 


zus, RSS 
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auf welches ber heilige Stuhl großen Werth zu legen’ 
Auch fol mit‘ einem andern großen’ nordiſchen 
Staate an einem Konkordat gearbeitet werben ,- beffen' 
Orundzüge man- im Kurzem zur Berathung in Rom: ers 


ſcheint. 


wartet. 
Spaniem 

Madrid, bom 20. Dfibr., 
bie jährliche Appanage, die der Infant Carlos bezieht, 
um, mebr ale 60,000 fl. vermehrt. Der Infant hat vom 
Staatsfhape 1 Mill. Realen, als Abfchlag auf die 8 bis 
g Mil. (über 1 Mil. Gulden), die man ihm an Rüd: 
jtänden ſchuldet, ausbezahlt befommen, 
völigen DBeftiedigung fol der Infant‘ monatlih 100,000 
Realen erhalten. 

— 68 ift jezt entſchieden, daß die franzöfiidben, aus 
Cadix abziehenden, Truppen vom König nicht werden ger 
muſtert werden, 
Zage in Maprid bleiben. Die Truppen Pampiren im 
Dorfe Pinto, deren Meilen davon. Bon dort 'zieben fie 
an Madrid porben über Zuencarral nach Frankreich zu—⸗ 
rũck. — Die von unferer Regierung ben Franfreih ger 


machten Schritte, um die Auslieferung des dapin geflücde 
teten berüchtigten catalonifhen Banden: Unführerd Carras' 


golf dürdzujegen, find neuerdings an ber Weigerung Frans 
reich gefneiter® 

— Wegen des, in Gibraltar herrfhenden, gelben Fie⸗ 
bers müllen die Leichen nunmehr aus der Stabt getragen 
und dürfen nicht mebr gefahren werden. Dis zum 10. 
brttug deſelbſt die Zabl der Erkrankten 2377, der Geſtor⸗ 
benen 454. Die wohlhabenden Einwohner find zu Unter 


flügung der bdürftigen zu neuen feenmiligen Beyttägen 


aufgefordert morben,: Die proteftantijche Kirche in ib: 
raltar it in ein Spitäl umgewandelt worden; der Mes 
thodiſten Kapelle ſteht gleiches Loos bevor; die katholiſche 
blieb. auf, die ‚Weigerung der Geiſtlichkeit, welche Die Bes 
(hädigung der Kirche für chtete, verſchont. 


gelommenen Schleid handler verbrannt. - 
Danemark. 

Kopenbagen, vom 25. Oktober, 
find’ Se. kat. Hob. der Prinf Chriſtian mit Sr. Durdl. 
Sobue; dem Prinzen Friedrich Carl Chriſtian, im erwünſch ⸗ 
tejten Woblseyn bier eingetroffen und mit bem Jubel einer 
zablloſen Menfhenmenge begrüße worden, Im E Palaite 
murbe bee junge Prinz Friedrich, mach einer mebr ald 
giwenjäbrigen Abweſenbeit im Auslande, von IJ. MM. 
dem Könige und der Königin, ber hoben Verlobten und 


der übrigen k. Familie mit dem herzlichſten Wilfommen 


begrüßt. 
— Unterm” 18. d. it bier’ein königl. Patent, beteeffend 
die Erlaſſung der Prinzeffin- Steuer, erſchienen. 


— Am Sonntage fihd zrben euffifde' Ariegsbriggs, aus 


der Dffee kommend, - auf’unfree Rhede vor Unker gegäns« 
gen. Aus 20. trafen auch ein Linituſchiff und eine Fre⸗ 
gante, ebenfalls aus · der Öflyee kommend, hier ein. 


Se. Moj. der König hat’ 


Bis zu feiner 


Der Generaljtab derfelben darf: ſechs 


Man bat die’ 
Reihen mehrerer bey Derlepung der Sanitäts Geſeze ums 


Geſſern Abend’ 


Großbritannien 
 Fondon, vom 29. Oftober.: Worgeitern war große 
Gerfammiung in Wludſor. Der König empfing den oͤſter⸗ 
reichifchen Botbſchafter, Fürften Citerbago' in einer Privat 
Undienz: Der Dieomte Itabayana ward Sr. Majeflät' 
vorgeftelt und’ überreichte. demſelben die‘ Inflgnien des 
Dedens Dom Pedro'd. Dann hielt der’ König Geheimen: 
Rath, in melden die Prorogation' des Parldments‘ bis 
zum 18. Desbr.- ausgeſprochen wurde. Indeſſen glaubte 
man, daß der mwitflie Zufammentritf nicht vor dem Feb. 
ftatt finden bürfte,: 

— Der Eowrier Pündige nam’ auch mit Beſtimmtheit 
an, daß die Convention megen Liquidirung der englifben 
Borderungen an Spänien von den Orafeır Uberdeen und 
Dialia unterjeichnet worden fen; 

— Derfelde Courier meldet ans Briefen von Oporto, 
daf die Unordnung in Portugal wieder fehr zunebme und 
daß die Unhänger des Don Pedro'auf mebrern Punften 
der nördlichen Provinzen mit den Migueliften bandgemmin 
geworden wären. Der Globe and’ Traveller freibt 
gleichfalls aus Dporto vom 17. DEt., ein Neginıent hade 
nad der notdöſtlichen Gränze marfhiren müſſen, mo’ein 
gefährlicher Aufftand ausgebroden fen. 

— Dom 30, Dftbr.: Der Courier meldet, jedoch 
nur als Gerücht, daß fi der’ Kaiſer Dou Pedro’ nach 
Eurbpa begeben metde, — Demfelben Journale’ zu Folge 
fol auf’ dem portug. Geſchwader, das fih zu Mabeica 
befindet, große Unzufriedenheit herrſchen. — Don Miguel 
fon aus Furt, duch eine neue Revolution aus Liſſabon 
verjägt zu werden, die Diamanten feinee Schweflern zu“ 
Schiff bringen laſſen. 

— Det Sltobe and Traveller enthält Briefaüs— 
güge von einem ftanzöfiiben Difizier aus Morea fol. 
gende Stelle: »Demerdenswerth iſt, daß'die armen Kin—⸗ 
der, welche die Türfen auf ihren Pferden wit fiy ſchlepp⸗ 
ten und benen fie erklärt harten, fie würben erinorbet, 
wenn fie geflünden, daß fie Öriechen fenen, meinten wenn 
man fie vom Pferde nahm, und riefen, man entreiße fie 
ibrem Vater. Sobald’ fie aber einige Schritte von ih— 
ren Räubern eutfern waren, iprangen fie vor Freude auf, 
lachten und dankften dem Himmel, daß er fie vom Tode 
gerettet. Ein junges Weib, das ein Aga mit fih brachte, 
etflärte Anfangs, fie fey feine Frau und ſchwur, fie werde 
ſich nicht lebendig von ibm teennen, ja fie verläugnete 
ibren Dater, der zufälig in der Naähe war. Man trennte 
fie mit Gewält! Kaum'mar'fie untere unfern Soldaten; 
als fie die Sprache änderte und in Vermünfdungen ge 
gen ihren Unterbrüder ausbrah! D Selaverep!«' 

— Londoner Berichte ſagen: Bolivar , auch mit den 
kirchlichen Angelegenheiten des Landes beſchäftigt, ſoll die 
Parbolifhen Miffionäre im, Land ausdrücklich beauftragt 
haben, die chtiflliche Religion im Innern su verbreiten, 
und ben dortigen indiſchen Cinmwohnern das Evangeliuui 
zu predigen. — Obgleich Bolivar beo feiner neuerbidgs" 
angeordneten großen Zeuppen'» Audpebung: in Columbia 
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abermals einen von Cuba aus befürchteten Einfall als 
Vorwand gebrandt hatte, fo mußte. doch Jedermann, 
daß die Behauptung der Aleinberefhaft und die Bekrie⸗ 
gung von Peru bie wahren Urfahen diefee Maafregel 
maren. 

— Mehr ale 100 noch unbearbeitete, 10 Fuß lange, 
Säulen , Cchafte, vom fchönften ‚weißen Marmor, find 
ons Stalien ‚nah London gebracht worben und für dem 
Pallaſt des Königs beſtimmt. 

Portugal. , 

Die Liffaboner Hofzeitung vom 16. Dftober bat ein 
aus 25/jUrtifeln beftehendes Dekret mitgetheilt, dem zufolge 
die königl. Freiwilligen im ganzen Königreihe organifirk 
werden ſollen. Nah Urt. 29 fleht ihnen‘ das Necht zu, 
alle Uebeltbäter, Diebe, Mörder, Contrebandijten und 
befonders Diejenigen Individuen zu verbaften,, melde 
Neuigkeiten, Druckſchriften oder Ideen verbreiten, die Don 
Migueld Soſtem den Untergang drohen, ohne daß fi die 
Richter oder Statthalter dagegen widerfegen dürfen, Dems 
nach find die Pal. Freywilligen die unumfchränften Lenker 
über Leben, Tod und Eigenthum der Portugiefen. Höchſt 
wahrfceinlih iſt ed, daß ale Einwohner fih in Diefes 
beoorrechtete Corps werden aufnehmen laffen wollen, da 
es ibmen das ficherite Mittel gegen jede Derfolgung dar— 
bietet. Um die 50,000 Bürger ſchmachten bereits in den 
verfhiedenen Gefängniſſen, doch Scheint ed, als ob biefe 
Zap! dem Ufnepator noch nicht genüge; da man nicht alle 
Männer einfperren Fann, fo iſt es jezt auf die Frauen 
abgefeben, und zu Portalegre bat man bereits mit der 
Mutter eines ehemaligen Zoll: Directors den Anfang ger 
macht. Die unglüdlide, ſtets Fränfelude Frau ift über 
go Jabhre alt. Das einzige Gefängniß von Limoeiro zählt 
2381 ©efangene, wovon 800 wegen Verbrechen, die übris 
gen aber wegen fogenannter politifcher Vergehen eingefperrt 
find. Die Feſtung Peniche enthält im gegenwärtigen Au— 
genblide 1596 Gefangene. Dbgleich erit kürzlich 17 ders 
felden frengefprochen wurden, ba man ihnen durchaus nichts 
anbaben Fonnte, fo bat der General-Jntendant der Polijen 
nichtd deſto weniger befoblen, fie bis auf mweitern Befehl 
vor der Hand noch in Gewabrſam zu behalten, und fo 
zeigt es fi, daß es gleichviel ift, ob man fhuldig ober 
nnfhuldig befunden wird, weil man dennoch feiner Frey» 
heit beraubt werden faun. 

®riedenlandb. 

Privat-Nachriten aus Navarin unterm 5. October 
melden, daß die Transportfahrzeuge von Nr. ı bis 41 
dazu verwendet worden feven, eines Tbeil von Ibrabims 
Truppen überzuführen, über deren Einſchiffung man fols 
gende Details vernimmt: »Die Megoptier fchleppten fich 
Durcheinander an das Geitade; franzöſiſche Schaluppen 
brachten fie au Bord der Transportichiffe. Ihr Gefüge 
ward ſtũckweiſe an das Meereöufer gefchleppt und daſelbſt 
eingefhifft. Die griehifben Weiber hatten fie mit Ges 
malt überredet, ihnen zu folgen. So mie diefe jedoch bes 
merften, daß die Schiffe ihre Segel nad Alerandrien rich⸗ 


teten, ergriff fie die Neue und fie fliegen ein fürchterliches 
Geſchrei aus, Hr; v. Riguy, von diefem Ceeignife une 
terrichtet, ertheilte fogleih die nöthigen Befehle, dag man 
jene Perfonen auf der Stelle ausfhiffen folte, welche den 
Barbaren nicht freywillig folgen wolten. Nur ein Fleiner 
Theil jener Weiber blieb hierauf bey den Uegpptiern 
zuũtck. 
Nachrichten vom Kriegeſchauplatze. 

Das Journal von Odeſſa vom 22, Octoder mel: 
det Folgendes: Se. Majeität der Kaiſer iſt vorgeſtern an 
Bord des Linienjciffes KRaiferin : Marie im volfommenen 
MWoplfeyn zu Ddeffa angelangt. Einige Stunden, nade 
dem Se. Majeſtät ans Land geitiegen waren, find Aller 
Höhitdiefelden nah St. Petersburg abgereist. Die Her- 
ren Öeneral-Udjutaut Denfendorf und General Udlerberg 
begleiten Se. kaiſerliche Majeſtät. — Das Linienfhiff Kai« 
ferin Marie hat wegen des mwidrigen Windes fieben Tage 
auf der Fahrt von Varna Hieher zugebracht. Der Sturm 
war am 16. Dft. fo beftig, daß fümmtlide Maiten ſtark 
befchädiget wurden. — Ge. Excellenz ber He. GOeneral Gou⸗ 
verneur Graf Woronzoff find am Bord dieſes Linienſchiffes 
bier angefommen. Der Hr. Dice Kanzler. Graf Neffelrode, 
bie Herren Fürjt Trubegfoi und Graf Drloff:Denifoff, ®e- 
nerab Adjutanten Sr. Moj. des Kaiſers, dig Hr. Oraf Sta: 
nislaus Potodi, Oberſt Hof Ceremonien: Meijter und der Hr. 
Graf von NRoftig, General:Lieurenant in preußiſchen Diem 
ften, batten ſich ebenfalls an Bord beffelben eingefhifft, 
— Bor Ihrer Ubreife von Varna haben Seine Mu 
jeftät der Kaiſer nachitehendes Reſeript an den Hrn. Ora« 
fen Woronzow erlaffen: "Hr. Oenerat- Adjudant Graf 
»Woronzow! Nachdem Ich Gott, der die gerechte Sache 
»befhügt und Die ruſſiſchen Waffen mit einem neuen Er 
»folge gekrönt bat, den Trıbut der Ehre und bes Dan» 
»kes dargebracht habe, mwünfche Ih dem Andenfen Mei 
„ned erlauchten DVorfabrers zu bulbigen, welder Sieg 
„und Leben, aber nicht die Ehre, unter den Mauern 
dejfelben Varna verloren bat, weldhenmmwir fo eben ei- 
»obert haben. Hier iſt, unter den Fohnen Chriſti Pine 
"pfend, der unerfhrodene Sohn des Jagello, Ladies 
»laus, König von Polen, gefallen. Der. Ort, wo feine 
»Aſche ruht, ift unbefannt; aber Ich will, daß fein An 
»benfen auf eine ſeiner wärdige Weife in der Baupt: 
»Stadt Polens ſelbſt, gefevert werde, Ich beftimme piegu 
»zwolf türfifhe Kanonen aus der Zahl derjenigen, die wie 
»zu Darna erobert haben; Ich ſchenke fie der Stadt Win 
»ſchau und trage Ihnen auf, fie unvermweilt dahin zu 
»ſchicken. Diefe Kanonen follen, nad) den Befehlen Sr. 
»Foiferl. Hob. des Ceſarewiſch, zu Ehren des Helden, der 
„nicht mehr iſt, zu Ehren der tapfern ruffifchen Krieger, 
"deren Sieg feinen Tod gerät hat, an dem Orte, den 
man am angemejffenjten finden wird, aufgeitellt werden. 
»Jch Übertrage Ihnen die Ausführung Meines Willeng, 
‚und bin für Immer Ihr wohlgeneigter: Unter), Mich 
laus.. — Die zu dem Denkmale des Königs Lubislans 
beſtimmten Kanonen find bereits ausgefupt worden aud 


werben unverzüglih nah Warſchau geſchickt werden. — 
GSeſtern ift in der Cathedral Kirche unferer Stadt ein Te 
Deum zur Dankfigung für die Einnahme von Varna, 
Akbaltſikde und Aoghur gefungen worden. DieCivil- und 
Militär-Debörden haben dieſer Ceremonie beygewohnt. — 
Juſſuſ Paſcha, einer der Commandanten der Feftung Varna, 
it am Bord der Fregatte Raphael bier angekommen. 
Se. Excellenz find in der für Sie in Bereitfchaft gefehten 
Wohnung abdgeitiegen. — Ge. Excellen; der Hr. Graf 
v. Blome, auferordentlicher Gefandter Sr. Majeftät des 
Königs von Dänemark, find geſtern Abends nah St. 
Petersburg abgereist.« 

— Einem Schreiben aus Odeffa vom 24. Okt. zufolge 
war das Linienſchiff Panteleimon, an deffen Bord fih Ge. 
Durchlaucht der Prinz Philipp von Heſſen⸗ Homburg, der 
franzöf. Botſchafter Duc de Montemart und bie übrigen 
Geſandten der fremden Mächte zu Darna eingefchifft hat: 
ten, durch einen heftigen Sturm bis am die afiatifhe Kür 
ſte verfchlagen worden, und nad überftandener höchfter 
Gefahr, ſehr übel zugerichtet, zu Sebaſtopol eingelaufen. 
Se. Durchlaucht der Prinz von Heſſen⸗Hoinburg wat am 
23. Abends ſpät von Sebajtopol zu Lande in Odeſſa anı 


gefommen, 
Inland 
Münden, den 7. Novbr. 

Das Eomite des landwirthſchaftlichen Vereins hat fol« 
gendes von Sr, Erzell. den Hrn. Staatsminiſter Ed. v. 
Shen? unter'm 24. Dftbr. d. 93. ouf Befehl Sr. Mai. 
bes Königs andgefertigte Nefeript zugeftellt erhalten: 

Die von der Deputation für den Seidendau eingefen« 
dete Ueberfiht über den Zuftand der Seidengucht im Jabre 


1828 murde Seiner Majeftät dem König zue alerböchiten- 


Ginfiht vorgelegt. 

Nah einem hierauf unterm 18. d. M. erfolgten aller. 
gnädigiten Signate fol der Seldenbau-Deputation das 
alerböhfe Wohlgefallen und der lebhafte Wunfh Seiner 
Majeftät, daß fih mehr und mehr die Geidenzucht in 
Bayern ausbreiten möchte, ausgedrückt werden. Dieß 
wird dem General: Comite des landmwirtbfchaftlichen Ber 
eins eröffnet, um hiernach die Geidenbau : Deputation 
unverzüglih im Kenntniß zu fehen. 

Gremden: Anzeige, 

Den 7. November. (G. Hirfch): Hr. Tareipnefa, Pris 
vatier aus Parid; Hr. Ghevalier Oresiey, aus London; HH. 
Biel und Mongoni, Privatiers aus Venedig. (8. Hahn: 
Madame Müng Baufondudteurs: Gattin aus Nürnberg; Dr. 
Uman, Kaufmann von Augsburg. (Schw. Adler): Hr. 
Jürgens, Kaufmann aus Bremen; Hr. Boͤchtel, Kaufmann 
aus Frankfurt. (G. Kreug): Hr. Epig, Raufm, von Aug: 
burg; Hr. Bürgermeiltee Barth, von Augsburg. 

Bien, vom 4.Novbr. GStaatsfhuld.Berfchreib. zu 6 pPG. 
ua; Rothſchildiſche Roofe von 1820 155; von 1821 124%; 
anfactien 1086'4;5 Wiener Stadedauf: Obligat. zu —* 

In GM. 48%, ; Aurs auf Augsburg für 100 fl, Gourr.⸗Gulden 
— Uuſo. Gonv.⸗Muͤnz 
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London, vom 31. DE. Sonf. 3 Pros. 864; braſtl. 64%; 
merican. 34%, ; eolumb. 18%; Buenoftsaprer 49‘, pottug. 
50%, ; grieh. 18; Gortes 11'%. 


Königl. Hof: und National : Tbeater. 


Eonntag: Eurpanthe; große Dper von K. M. v. Weber. 
1761. Sir die verebhrlihen Mitglieder 
der Bolsfhügen » Gefellfhaft zur Eintracht. 
Die auf Sonntag den 9. Nov. angekündigte Abendslinten 
haltung Bann, unvorhergefehener Hinderniffe wegen, nicht flatt« 
finden; dafür it Mittwoch den 12. Nov. mufltalifhe Unten 
haltung im nämlichen Lokale. Anfang Abends 7 Uhr, 
Der Gefellfgafts:Ausihuß. 


1640. (f) Bor dem neuen Thor auf dem Marimiliand 
Plage Rro. 1329 iſt eine fehr Schöne große Wohnung von 
8 Zimmern, eine Treppe hoch, nebit Stallung und Nemife 
bis auf Georgi zu verftiften, und zu ebner Erde links zu erfragen. 





755. (3a im Namen 
* ——— des Königs von Bapern. j 
Der koͤniglich Bayerifhe Generallieutenant Graf Marfigli, 
Kapitain der koͤniglichen Leibgarde der Hartfgiere, I am 24. 
vorigen Monats zu Münden geftorben. j 
Derfelbe hat ein bey dem E. 1. LiniensInfanterie Regimente 
(König) miedergelegtes Teitament dd. 29 März g. J. zurück 
gelaffen, worin des Werlebten Bruder Alois Graf Marfigli in 
Bologna und defien Kinder zu Univerfalerben eingefegt wors 


d. 
Se die allenfalls beftehenden undefannten Üntereffenten, 


“ wurde zum Publications: Afte der k. Awalt Hierneiß in Düns 


en von Amtswegen aufgeftellt. 
2 Ale zur Zeit are Intereſſenten, welche aus welchem 
Titel immer Auſpruͤche an diefe Maſſe begründen koͤnnen, wer: 
den nun aufgefordert, diefelben binnen 45 Tagen diesorts um 
fo gewiſſer anzumelden; ald nach Umfluße gegenmwärtiger Frift 
das Teftament von diefer Seite her als unangefochten anges 
fehen, und ohne meitere Rüdfihtnahme in der Berhandiung 
förtgefahren werden würde, 
Nürnberg den 28. Oktober 1828. 
KRönigl. bayer. Militärs Appellations:Geridt 
in Givilrehtsfadhen. 
v. Deders, ©. d. I. und Präfident. 
Ganz, Aubditor, ald Sekretär. 


— 





.tza Belanntmadung. 
DR, allerpöhfter Anordnung wird die Lirferung des 
Papierbedarfs bey der Eöniglihen General: Zoll « Adminiftra» 
tion für das Berwaltungs «Jahr 1828/29 an die Wenigfineps 
menden Öffentlich verfteigert. Das Berfteigerungs » Protofoll 
wird am 18. die in dem Lokale der koͤnigl. General: Zols 
Adminiftration (Diemersgaffe Nro. 148 im 2ten Stodwerke, 
Zimmer XVIL) m 9 Uhr eröffnet, und Mittags mit 

a Uhr geſchloſſen. 

r. 58 beſteht dermalen ungefähr in 
a) 2 Ballen feinem und mittelfelnem Delins Papler, 
b) 2 bis 3 Ballen 3 König Ranzlep, 

e) 7 Ballen ordinairem Kanjlep, 
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a) 9 Ballen: feinem: Ramlet,. 
e) — Ballen Konzepts Schreibpapler, 

1) 2 Ballen 3.Koͤnig Konzept; 

8):3.bis 4 Ballen Padregali Konzept: u 

Die weltern Bedingungen, ſo wie. die: Papter: Müfter und" 

Bormate. werden: bey der Verſteigerung befannt' gemacht, find" 
aber: audy in der Zwifchenzeit” bey unterzeichneter Bönigl. Ber 
mwaltung einzufehen: Bemerkt wied noch, daß die>Lichtanten: 
ihren Angeboten: Mufterbögen: beyzulegen haben, und. aud 
ausländifhes Papier: nicht! ausgefhlofen. wird, wenn: ſelbes 
das inlondiſche an. guter: Gigenfhaft und. billigem- Preis. über: 
trifft? Münden. den. 5, -—n 1828. 


ie 
Material: Bermwaltung ber Fönigl. Generals- 
BA Adminiftration,. 


Norp 
Del Degane.- 


1758: (3 a) BDerfleigerwmmg.. 

Gemäß. hoͤchſtet Welfung der Böngl; Regierung bes‘ Iſar⸗ 
Kreifes vom. 4. Oktober 5... wird. das durch die. Verelnis 
gung. dei: Rentämter Müpldorf und Neumarkt entbehrlich: ges 
wordene Rentamts-Gebaͤude zu Neumarkt an der Rott, nebjt 
Garten unter Beobachtung der iu Regierungss Blatt-v. J. 
1811 ©. 1577 enthaltenen" Normen als freyes: Eigentkum 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Das fragliche: Gebäude umfaßt in der erften Etage 3 Zims 
mer, Rüde, Keller, Stallungen, dann Wafdgelegenheit und 
Brunnen; . in der zweiten tage bingeget 5 Zimmer nebſt 
Garderoben und übrigen Bequemlichkeiten: 

Der: an dem: Rentsamts: Gebaͤude gelegene‘ Garten ent 
hält d Tagw, 35 Deyim. und befindet ſich in. ber: 14: Bonis 
tits : Maſſe. 

Die Berkfaufs: Verhandlung wird‘ Mittwoch ben-10. 
Dezember Hp I. im Pohhaufe zu Memmarkt vorge 
nommen, wozn Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingelas 
den werden, daß das. Besfaufs» Object in der: Zwiſchenzeit 
beſichtigt werden kaun. 

Den 5. November: 1828. 
Sigi Renecame Mäpldorf.. 
Mittterhuber: 





1762: (2a}' Vorladung 
Georg Fiſcherwimer Schubmadersfohn von Unterteitzing ' 

Soldat im? gten Liniens Regiment ift feit dem Feldzuge ges - 
gen’ Rnfland vermiſtt. Da defien nädfle Verwandte um. Aus⸗ 
folatafjung . feines. Bermögens gebeten haben, . fo- wird Grurg ! 
Fiſcherwimer piemit aufgefordert von feinen‘ Aufenthalt binnen ı 
einen. halben Jahre Nachricht zu geben, midrigenfalls dem Ger - 
fuche feiner Berwandten entſprochen, und er als verſchollenner⸗ 
Erärt werden müßte, - 

Acium den 2. November 1828. 

Köoniglibaper Landgericht Pfarrkirchen. 

v:Doß, Landrichter. 





1136.35 Bekiannemarh wing,: 
Nachdem bey der auf 30. July 1. 3 angefrhten Verſtel⸗ 
gerung fuͤre das Anweſen des: Joſeph Alois- Vazarini, Hans 
beldmannd zu  Grafing.d. -©., Bein: annehmenbares Angebot! 
gehhlagen: wurde ſo hat man jun zwepten Berftsigerung , im“ 


Ganzen: oder Thrilmelfe,. am Mittwoch den 19. November 
fetgefegt, an melden: Tage: ſich Kaufslüfige und zwar dem 
Serie Unbekannte mit‘ Dermögens : und Beumutbs + Zeuge 
uiffen gehörig verfehen, feih 10 Upe im: Martte Örafing 
einfinden mögen, 
Dieſes Anweſen beſteht: 
at 


2 
In ben: ganz gemauerten, zwepgädigen ludelgenen Wohn- 
Haus mit Dandelsladen unter: Ziegeldah, dann gemauerter 
Pferds-und Kühſtallung und. Getreidfladel unter einem Schin« 
deldache, auf welchem Haufe auch eine Krämerdı, Wein, 
Methſchenks- und Lebzelters » Gerechtigkeit rupt,: und wozu 
49 Tagw. 3 Dezims ludeigene —— gehören. 


In einem‘ gwegten: ebenfalle- im DMärkie Grafing ſich ber 
findlihen: gang: gemauerten‘, jmepgädigeu,. Indtigenen Wohn ⸗ 


Haufe: unter. Ziegeidach mit — und Hofraum zu 72 Dez. 


Yu: dem reluirten· Steoblhofe zu Dering naht Grafing. 
Beſtandtheile diefes Hofes find: 

a) Das haldgemauerte Wohnhaus: mit Stadel md Stal- 
lung, Wagenremiſſe, Holzſchupfe, Getreidkaſten und 
Heuſtadel von Holz mit Schindeldach; 

b) 69 Tagw. 52 Dezim, Aeder, Wiefen und Holz; 

©) mehrere unausfcheidbare ———— Eigenſtuͤcke. 

1 


Die Grumdgereihtigkeit, als Real: Recht, auf den halben 
leibrechtigen Lippenhof zu Wiesham im approrimativen Werrps- 
Anfchlage zu 500 fl. 

Der Total! Schägungswerth betraͤgt nad. der erſt nenen 
lih vorgenommenen gerigtlihen Schägung - 15,907 f., Die auf 
dem Anmwefen. rupende: Ötrechtfame. uneingerechnet. 

Die auf’ denn Gefanımes Aumefen läftenden Abgaben find 


folgende: 


A. Zum E Rentamte Ebersberg. 
Gewerbfteun” .- 2.2.2 ee oe — hl 
Einfache Gewerbſteuer, Scharwerkgeld 


u. ſw. nen lied 4⸗ 
An firirter Zehentailt: “ 

— Schfl. 2 Meg. 2 Bierlg.- 2 Sztl. Waizen, 

1m den m Kom 

— a 1er 2m — » BGerſte, 

im im HDaber; 

B. Zur Marfts: Sammer Örafing.- 

Geandiind: „- #7. or 0-0 0 anne ıf. 5. 
* Bodenzins . ante o6* 4* 4 — 22 ⸗ 

Holzdeputat . — > 


önigl. baper Landgericht' Eberoberg. 
L. 8 958, Landrichter. 
Dobler, ‚Rehtspraftikant. 


1731.., (Ankuͤndigung einer Intereffanten 'Titterarifchen 
j . Erfeitung, ) > 
By Joh: Palm, Buchhaͤndler in: München, gu haben; 
korbByronsfämmtliige Werke, 
frey bearbeitet von Guftaw Mana) — 
bie bey" dirvunterzeihneten Buchhandlung -in “einer ſreyen amd 
volltändigen deutſchen Bearbeining-erfehrinen.- s 
„Mut die feltenften? und? glängendften : Gefcheinnngen  im- 
Gebiere.der neuern · Litterotur gehoͤrt tunftzeitig ‚der, iiber mar 
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gu ſchnell entihmwundene, Lord Byron, Raum 22 Jahre alt, 
hatte fich diefer feltene Geit — nad der erjten Erſcheinung 
feines mit der wärmften Begeifterung ‚aufgenommenen Gpilde 
Harald — fhon einen der erſten Pläge unter Englauds ge 
fegertflien Dihtern errungen. Dedes neue Erjeugniß feiner 
fruchtbaren -Mufe mar ein neuer glängender Zuwachs feines 
Nuhms. Der verſchwenderiſche Gebrauch, den er von ſeinen 
Kräften machte, erſchöpfte fie aicht, ſondern ſchien nur ihre 
Stärke zu vermehren. Stets von Neuem zum rühmlichen 
KRampfe vorfchreitend,, kehrte er ſtets mit neuen Borbeern ‚umd 
dem volltommenften Triumpfe zuruͤck, bis er endlich ganz allein 
den erfter Platz in der öffentlichen Meynung fuͤllte⸗ Sein 
Genie mar fo viel umfaflend, als fruchtbar. »So manigfaltig 
in der 'Sompofition, als Shakspeor ſelbſt, Tagt in biefer 
Beziehung der ausgezeichnetſte Schriftftellee unferer Zeit von 
ihm, »hat er jeden Öegenitand des menfchlicen Lebens umfaßt 
und jede Saite der himmliſchen Harfe berüprt, von ihren 
ſchwaͤchſten bis zu ‚ihren mädtigften und herzergreifendjten 
Tönen !a 

Dod nicht blos als Dichter, auch. als Menfh hat Lord 
Boron Anfprühe auf unfere Hochachtung. Wer erinnert fid 
nicht, daß er für die heilige Sache der Sreppeit und Menſch⸗ 
lichkeit in Griechenland fiel, deſſen Berfall er fo tief beklagt 
und deſſen Wiederermwahen er fo freudig begrüßt und gefepert 
hatte. Schmüdten feine Stirne auch nicht allein die Korbeern 
der Litteratur: fo würde ſchon der Palmenkranz der Helden, 
den die Hand der Griehen ihm gequnden, feinem Namen 
Unſterblichkeit verbürgen; und welches' großfinnige Herz würde 
Achtung und Dankbarkeit dem nmigennübigen Sterblichen vers 
fagen wollen, der fein Vermögen aufwandte und fein Beben 
wagte für die Rettung eines, unter dem Joche beidnifcher 
Unterdrüder feufzenden Volks, wenn es auch nicht durch den 
Bauber feiner Lieder unmiderfiehlich gefeifelt würde. Darum 
bofit auch der Herausgeber , vertrauend auf den Hochſinn des 
deutſchen Volks, das fremder Größe fo gerne feine Gerechtig⸗ 
Beit widerfahren Täßt, und für die Sache, melder der edle 
Britte fein Lolbares Leben opferte, felbit fo großmüthig ‘er 
‚glüpte, daß niht Kaltiinn der Lohn feines Beſtrebens fecn 
merde, der gröflern Mafie feiner Nation den Genuß der Werke 
Diefes großen Mannes verfbaffen zu helfen. 

Der Berfaffer bat fih bemüht, ſich eben fo fern von der 
fleifen Pedanterep jener ſchwunglofen Producte zu baten, die 
aller felbitftändigen Reproduction der fremden Gedanken und 
Gefühle ermangeln, und deren Berfaffer ihren einzigen Ruhm 
in der knechtiſchen umd Falten Nahäffung der Form ihres 
Driginals ſuchen, ihren Grzenaniffen zwar eimen Körper, aber 
eine Seele gebend, als von jener willtührlihen Behandlung 
des gegebenen Stoffs, welche die Karakterjüge des Gemäldes 
verwifht. Laͤngſt vertraut mit der beittifhen Litterarar, bat 
er ſich feit einer Reihe von Fahren fait ausfhließlih mit Lord 
Bpron’s Werken befhäftigt, mas dem Publitum Bürgfchaft 
dafür leiftet, daß es hier Beine jener flüchtigen und übereilten 
Babrik » Arbeiten finden wird, durd die +6 in unfern Tagen 
leider nur zu häufig heimgeſucht wird, 

Aechtpoetiſche Erzeugniſſe haben vor den meilten andern 
Bweigen der Litteratur den Vorzug, daß fie den Launen bes 
Geſchmacks nicht unterworfen find, fondern fih alle Jahrhun⸗ 
derte hindnrch in ihrem urſpruͤnglichen Werthe erhalten. Ger 
gründet auf die unwandelbarem Gefühle des menſchlichen Ders 
„end, entflammen fir, unberüprt von Dem Wegfel der Mey · 


nungen und Sitten, alle Zeiten hindurch jedes fühlende Herz 

mit der Glut edler Begeiiterung. Wenn daher die belicbteiten 
Romanfgriftteller Englands, um bey dieſem Lande flehen zu 
bleiben, laͤngt in Bergefienpeit begraben find, werden Spadss 
pear und Lord Byron, jener als dramalifcher, Dirfer als Inris 
fber Dichter, ald bie erhabeniten Breiter, welche dem brittiſchen 
Boden entiproffen find, noch gelefen und bewundert werden. 

Die Verlagshandlung macht noch befonders darauf aufs 
merkſam, dag Lord Byron's Werke ein geſchloſſenes Ganzes 
von nur 25 Bändsen bilden werden und folulib nicht zur 
Zahl jener bändchenreihen Werke gehören, deren Ende nicht 
abjufehen ift. 

Das Banze erfcheint in 5 Lieferungen, jede Pieferung zu 
5 Bändchen gerechnet, wovon jedes Boͤndchen im Pränumeras 
tionds Preis nur auf 24 Er zw fliehen kommt. Die erite Lies 
ferung wird augleih mit der zwenten Yieferung beretinet und 
fomit die legte [5te Lieferung|, ohne etwas weiter Dafür im 
Anretnung zu bringen, gratis abaeliefert. 

Die erjte Lieferung wird enthalten: „Manfred; »Doge 
von Venedig, oder die Verſchwörung des Marino Fallero, 2 
Bdch.; »Werner, Trauerfpiel in 2 Boch.« 

Ale 3 — 4 Monate erfheint eine Lieferung; Drut und 
Papier werden nichts zu wünfben ‚übrig laffen und fol die 
neue Ausgabe von Goͤt,e's Werken desfalls zum Muſtet ge 


waͤhlt werden. 


Heildrong am Neckar, im October 1828. 
I. D. Elaffhe Bchhoͤlg. 


„1747. Ju J. A. Schloffers Bud: und Kunſthandlung 





in Augsburg it fo chen erſchienen: 


1, Neu erfundene biiblice Darſtellung der ganzen könig⸗ 
lichen baheriſchen Arınee in 654 auf Pappe -aufarjoges 
nen Uum. Anpferr Kärtchen, wodurch man ofle im Felde, 
Am Webungslager und auf Dem Grerzier: Plage vorkoms 

mende Stellungen nnd Bewegungen fhleuntaft ausfüb« 
ren, als auch Die ganze Fönigliche banerijche Armee bis 
anf ihr Inneres keunen lernen Pann, nebit einer Be 
fhreidung. Preis bey portofrener Einfendung des Bes 
frages von der feinen Ausgabe Nr, 1. 4fl. oder 2 Thlr. 
12 nr.,'von der Ausgabe Ar. 2. aber nur 5 fl. oder 
1 Thlr. 20 ar. 

1, Taſchen Genverfationsd:?rriton Gr u. Hr Band im Prinu 
merationspreife zu 12 Er, oder 3 gr., im Subfcriptionge 
Preis zu 15 Er. oder Age. der Band, nebft dem drit 
ten Defte der Gallerie von 3000 Bildniffen dazu, zu 
au 12 Er. oder 3 gr. 

Bis 20, Movemter längfiens werden auch der 7te und 
Bte Band des Hericond und Das Ate Deft Der Gallerie er 
fbeineu, and fo werden in dem Jahr noch 4 a 6 Bände die 
Preſſe verlaffen. 


559. So eben it erfhienen, 

Dr. 9, © ©. Paulus, mider die Duellvpereine 
anf Univerfitäten und für Wiederherfielung der 
alademifchen Frepbeit. Nebſt Privat-Rotijen und Bro 
dachtungen über Die meueften Anmaſſungen der Duell 
Bereine auf der Univerfitäit Heidelberg. gr 8. gepeftet. 
Preis 54 fr. ’ 

In der Jof. Bindanerfhen Buchhandlung in Münden 

wa haben. 
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ars. (36) Bekanntmachung. 

Donnerflag den. 13. Movember und die folgenden Tage 
son Bormitiag 9 bis 12 Uhr und von Nahmittag 3 Uhr bis 
Abends 5 Uhr, werden aus dem Nachlafie Ihrer Ercellenz 
der verlebten Frau Gräfin v. Tattenbach, Theatiner » Schmwas 
Bingerfiraße in dem ehemals gräfih v. Tattenbag'ſchen Haufe 
über einer Stiege, verſchiedenes Eilber-Geräthe, beftehend aus 
Gaffee-Gefi ten, Leuchtern, Meiferbefteken, Zuderdofen, Ragouts 
und Vorleg⸗Loͤffeln und dergfeihen, dann Betten, Tiſch⸗ und 
Bettwafhe, Luſſers von Bronze und Glas, Stand:llpren, drey 
fehr fhöne Käften von Mahagoni, jeder 6 Spieltiſche enthals 
tend, ein Secretaire von Mahagoni mit Bronze reich verziert, 
Ranapees und Armjtähle mit Seidenzeug überzogen, Erfiel von 
Kiefhbaum mit rotem Safian, Auffagkäften, mehrere Gomod» 
Kaͤſten und Tiſche, eim großer antiker Tifh mit einer Platte 
von audgezeihnet fhünem Marmor, eine Figur von Bronze 
von ausgezeichnet ſchoͤner Kunft:Arbeit, Porzellain:, Zinn s und 
vieles Kupfergefhirr, viele Wandleuchter mit Spiegelgläfern 
und Gold:Berzierungen,, Bettladen und andere Hausfahrnuffe, 
gegen baare Bezahlung Zug für Zug Öffentlich verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Zwey Tage vor dem Beginnen der Verfteigerung koͤnnen 
die vorhandenen Gegenftände eingefehen werden, 

Münden, den 1. Novbr. 1828. 





175%. Berftfeigerung 

Auf Andringen der Gläubiger wird die Herberge des For 
fepp Auer in Obergiefing, Haus Nro. 123, zum Leßtenmale 
dem Öffentihen Verkaufe unterworfen, und hiezu auf Dienftag 
den 18. November Vormittags 9 Uhr Gommifjion anberaumt, 

Die ganz hölgerne Herberge befteht zu ebner Erde in Stube, 
—— Küche und Keller, und iſt gerichtlich auf 400 fi. 

eſchaͤtzt. 

Kauftliebhaber, dem Gericht unbekanute, verſehen mit Zeugs 
niffen über Leumund und Vermögen, wollen fih am obenger 
—— Tage hierorts einfinden und ihre Aubothe zu Protokoll 
ge 


en. 
Den 29. Dit. 1828. 
R Landgericht Münden 


Steyrer. 
Dufdı 


437. Gmpfehlungswerthes Werk für jeden Gebildeten, 
welches in der P. G. Hilfcherihen Buchhandlung in Dress 
den erſchienen und duch alle Buchhandlungen noh um den 

Pränumerationt: Preis zu haben iſte 
Geſchichte der merkwuͤrdigſten Völker und Etaaten 
ber Erde 
In einer Reihe geiftvoll dargeftellter, pragmatifcher Ueberfichten 
der fpegiellen Staatengefhichte, unter dem Titel: 

Allgemeine bifteriihe Taſchenbibliothek, 

Pränumerations: Preis für jede Liefernng von 10 Baͤndchen im 
8. [27 Er] 4 fl. 30 Er. 

Davon find bereits fleben Lieferungen erfchlenen und ent 
halten diefelben die Gefhichte Frankrelchs, Englands, Schott 
lands, Nordainerifa’s, der Schweiz, Spaniens, der Rreuzzüge, 
der vereinigten Niederlande, Rußlands, Sachſens, der fombarden, 
des Srepftaats von St. Domingo, Polens, Preußens, Ories 





chenlands und der Türken, Portugals, Böpmens, Beurbigs, 
Bayerns, Schwedens, Defterreihb und der Steuermark, Eos 
fumbiens und des Papfitfums ; verfaßt von Pölig, Haffe, 
Ppilippi, G. Muͤnch, Schneller, Herrmann, Heufinger, Lindau, 
v. Bronitomsti, v. Lüdemann, Baumgarten: Grufius und 
mehr. and. 

Man Fann jede Bieferung einzeln noh um den Pränumes 
rations-Preis, die einzelnen Staaten aber nur zum Ladenpreis 
erhalten. 

— dem ganzen Publikum ſchon durch die Namen ber 
Bearbeiter empfohlene, hoͤchſt intereſſante Geſchichtswerk, bietet 
einen, in Fröftigen und lebensvollen Umriffen gezeichneten, 
wahrhaft univerfal-hiftorifchen Meberblid der Entwidlung des 
Menfhengefhlehts dar und zeichnet fih dur feine Gemeins 
nügigkeit, wie durd die Geringfuͤgigkelt des Preifes noch ber 
fonders vortheilhaft aus, 

Dresden, 1828. 

P. 8. Hilfherfhe Bchhoͤlg. 

(Ju der Fleifhgmannfchen Buchhdlg. gu Haben.) 


1764. (20) Im Rofenthale Nro. 705 über eine Stiege, 
ift eine ſchoͤne helle Wohnung, beftehend aus 6 Bimmern, 
wovon 4 vornheraus und 2 rüdmärts, dann 2 Kammern, 
Küche, Waſchgelegenheit mebft übrigen Bequemlichkeiten, um 
den Jahreszins von 340fl. foglei, oder auf das Ziel Georgi 
zu beziehen. 





1752. Bey 2. Reinherz, Buchhaͤndler in Frankfurt, if fo 
eben erſchienen: + 
Die Beichte, eine hiſtoriſch-kritiſche Unterfuhung von 
H. Klee. Preis 2 fl. 
In Münden zu haben bey Buchhändler W. Michaelis. 


Bey Michaelis, Buchhändler in Münder, find folgende 
neue Werke zu haben: 

Leprbuh der dDarftellenden Geometrie, nad 
Monge'$ Geometrie descriptive vollftändig bearbeitet 
von Guido Schreiber. ste Lieferung mit 33 Eteins 
Tafeln in groß 4. Preis 4 fl, 30 Er. 

Die Bücher des Apollonius von Perga de sec- 
tione deierminata, analptifch bearbeitet und durch einen 
Anhang von vielen Aufgaben ähnlicher Art vermehrt von 
M. Grabow. Mit 6 Steintafeln ı fl, 30 fr, 





565. In meinem Verlage iſt erſchienen: 

Behrs, Dr. W. J., Eritifhe Beleuchtung der Verhand⸗ 
ungen bed baperifhen Landtags 182728. 2te6 und 
legtes Bänden. (Der Anforderungen an bdenfelben 
und Beurtheilung feiner Verhandlungen, Stes und [ch« 
tes Bändchen.) Preis 40 Er. 

Mit diefem ſchließt ih eine Reihe von Bändchen, welde 
nicht als eine bloß ephemere Erſchelnung zu betrachten, fon» 
dern um der darin erörterten Anfichten und Grundfäge willen 
auf bleibenden Werth und mähere Beherzigung des künftigen 
Landtags gerechten Auſpruch haben dürften, - 0% 

Bamberg. 5. & Drefd. 

= der Joſ. Linda uer'ſchen Buchhandlung in Münden 
au haben: 


Redasteur: I. 3. Seudtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolf’ Kilßern. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Maleſtät allergnädigſtem Privileglum. 





Mondtag 


Nro. 207 





10. November 1828. 








Amtliche: Nachrichten. 


Münden, den 10. Nonbe. 

Mach dem mrueften Regierungsblatt haben Ge, Maj. 
ber König durch allerböcites Cabinets-Nefeript vom 30. 
Dftober dief 35. den Miniſterialrath and Vorſtaud des 
Reichsarchivs Morimilian Zrenberen v. Freyberg, im 
Bertranen auf deffen Anbänglicfeit und Geſinnungen und 
zur beffern Benühung feiner Kenntaiffe vom 1. Nov. I. 9. 
an, zum wirklichen Miniſterialrathe bep dem k. Gtaatde 
Minifteriom des Junern, provilorifh und mit dem Bey» 
fape allergnädigſt zu ernennen gerußt, daß berfelbe die 
Leitung. ded Reichsarchives bepzubehalten habe, 


Durch allerböchfte an das Ober » Appellationd s Bericht 
unterm 31. Oktober d. 98. erlaffene Referipte Haben Se. 
Mai. den Ober» Uppellationdgerichtd = Präfidenten Grafen 
v. Urco in den zeitlichen Ruheſtand zu verfepen und bie 
biedurch erledigte Stelle eines Präfidenten bitjes oberiten 
Gerichtshofes dem Staatsratbe im außerordentliben Dien: 
fie, Andreas v. Ritter, allergnädigit zu verleiben und 
unterm 1. Pop. d. 9. ben bisherigen Vorſtand der Generals 
3of : Adinintftraton,, Joſeph von Miller, megen fei= 
nee geſchwächten Geſundheit unter Bezeigung Allerhöchſt⸗ 
Ihrer Zufeiedenpeit mit feiner Geſchäftsführung in den 
Aubeftand zu verſehen, und an deſſen Start zum Vor 
Rande befagter General « Zoll s Adminitrartion in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft, ben bisberigen Minifterialrath dep 
dem k. Staats-Miniſterlum des Junern, Ludwig v. Bir 
(dinger, im Vertrauen auf feine vielfältigen Kenntniffe, 
feinen erprobten Pflichteifer und in Rückficht auf feine 
beteitö geleifteten vorzüglicken Dienfte, zu ernennen geruht. 


Se. Mai. der König baden vermöge allerböchſter 
Eatſchliezung von eben biefem Tage allergaädigit gerubt, 
ben bisherigen k. E, ölterreichifhen Hofratb Freyberrn v. 
Hormapder aus feinen Dienjtes VBerpältaiffen mit Bepbe⸗ 
haltung feines Ranges und Bebaltes in königl. Dienfte 
ju üdernebmen, und auf ben Grund ber von ibm erwirk⸗ 
ten Entlaffung aus dem k. F. öſterreichiſchen Dienſte und 
bes ihm ertheilten Indigenates zum ?. wirklichen geheimen 
Mathe und zum Miniterialratbe im Departement des F, 
Daufes und des Aeußern; ferner vermöge an bie k. Alas 
demie der Wiſſenſchöften unterm 1. Neo. de 9. erlaffener 


aßervöchiten Entſchließung zum ordentlichen ferequentirenden . 


Mitgliede in der pijloeifchen Klaſſe der genannten Akademie 
‚ au tenennen. ö e 








— Se. Mai. der König haben am 22. Aug. d. J. 
ben der feyerlichen Entbülung ber von dem Reichérathe 
Orafen Erwein v. Schönborn auf der Höhe von Ban: 
bach errichteten Eonititutions: Säule, demfelben in Aner- 
Pennung feiner Unbänglichfeit und Ergebenbeit für Aler- 
boͤchſt⸗ Diefelben, feines Etrebens für die Yusbildung des 


verfaffungsmäßigen Geiſtes in Bayern und feiner Thätig ⸗ 


Reit im Reichsrathe, bas Großkreuz bes Civil: Verpienft: 
Ordens der baperifchen Krone allergnädigft zu verleipen 


geruht. 
Zeitungs-Nachrichten. 


Ausland. 

Oeſterreich. Innsbruck, vom 5. Monbr, 
Am 3. dieß kamen Se. k. Hoheit der Prinz keopold von 
Sachſen Coburg bier an, ſtiegen im Gaſthof zur goldenen 
Sonne ab und jehten am folgenden Tag bie Reife nach- 
Stalien fort. Geſtern trafen Se. F. 9. ber Prinz Johann 
von Sachſen auf Ihrer Rückreiſe aus Jtalien hier eim, 
übernachteten in bemfelben Gaſthofe und reisten heute 
früp in der Richtung nah Tegernfee weiter. 

Sranfreid. 

Paris, vom 3. November Der Meffager dee 
Chambres fagt: »Unfere Frpebition von Morea war 
elu großer Gedanke ber Politif und der Humanität, und 
Die Regierungen haben felten großberzige Unternehmungen 

zu Bereuen, Dan feilelt das Slüf, wenn man unter 
bee Aegide der europäifchen Uebeczeugung vorwärts fhrei« 
tet. Ibrabim bat fi entfernt une die friedebringenden 
Sarben des civilifieten Europa’s mehen von bem Forts, 
deren Befegung noch zur volliländigen Befrevung bes hels 
Ienifben Bodens fehlte. Jauchzt, edle Herzen, bie ihr 
feit ſechs Jahren euren Ciparrfenning und eure Thränen 
„ben Kreuze weihtet, Griechenland atbmet mieber auf, 
Griechenland ijt gerettet! Auf allen Punkten waren bie 
dreo verbünderen Mächte gegenwärtig; ihre Flaggen weben 
vereint von den Tbürmen von Modon, Navarin, Koron 
und Patras. Es ift der Ruhm unfers Vaterlandes, mit 
dem Siegel aller 'Kabinette.« 

— Das Journal des Debatts bemerkt Über den⸗ 
felben Gegenſtand: »Die Stellung Frankreichs iſt jest am 
fo impofanter, als e6 jeder Verlegenbeit Icdig iſt, bie es 
mit irgend einer der friegführenden Mächte Fompeomitticen 
könnte. Nachdem «6 ein feinks Intereffe's und feines 
Scußzes würdiges Volk befrent bat, fann ed wirkſam zur 
Wiederperftelung des Friedens interveniren und in Quropa 
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jenes Gleichgewicht ber gegenfeitigen Kräfte erhalten, mel: 
ches die Bürgſchaft feinee Dauer if. Seine Urmee bes 
Drientd, die ihm fein gegenwärtiger Militärftand, je nad 
den Umftänden, zurüczuzieben oder zu vermehren erlaubt, 
muß einen noch birefteren Cinfluß auf die Ereigniffe und 
Unterbandlungen, die der Winter herbepführen kann, aus» 
üben zc.« 

— Der Meffager des Chambres feht aud feine 
Betrachtungen über die Derhältniffe des ruſſiſch-türkiſchen 
Keicgs fort. Wir heben daraus Folgendes als das We— 
fentlichfte aus: »Ein gewöhnlicher Irrthum ijt, daß man 
glaubt, die Pforte könne 1829 hun, was fie 1828 that. 
Man will micht einfehen, daß der Sultan die magifhe 
Kraft feines Charafters Alem aufdrüdte, worüber irgend 
verfügt werden Fonnte. Er entiwicelte in biefem erflen 
Beldzuge alle feine Hülfsmittel. Es war dieß Flug; Zö— 
gerung bätte den Feldzug verloren. Wie verihieden wird 
aber bey'm Beginne des nächſten Feldzugs feine lage von 
der im vergengenen März feon! Wir wollen annehmen, 
was wir jedoch für unpolitifh hielten, die Rufen bezögen 
MWinterquartiere, fo werden fie ben Winter über alles Nör 
thigevorkbereiten. Ihre Verſtärkungen werden anrüfen, Als 
Herren des ſchwarzen Meeres ſteht es ihnen frey, fih nach 
den Mündungen ber Donau zu wenden, um Die Korps zu 
veritärfen, welche die Feſtungen belagern und ihre Nachhut 
deden, oder nad) Varna, um mit der Ungriffsfolonne fi zu 
vereinigen, oder endlich nad .bem Golf von Burgos und 
ollen zugänglichen Punkten des Littorals bis zu den Schlöf: 
ſern des Dospporus, um bier im Rüden Stellung zu 
faffen, Diverfionen zu machen und die Durdfabrt der 
« Meerenge.iprem Geſchwader vorzubereiten, wenn dieſes zur 
Eroberung von Konftantinopel mitwirken fol. Der Schatz 
bes Qultans ift .erfchöpft. Die Lebensmittel werden ſel— 
ten und theuer werden, wenn nicht gar eine Hungersnoth 
- ber. Hauptiiadt und dem vom Bospborus bis zur Donau 

verbierten Lande drobt. Die chrijtlichen, mit den Mufel: 
Männern vermifchten Bölferfchaften können ſich empbren 
und die Zuvafion ihrer Religionsvermandten begünstigen. 
Nimmt eine ruffifhe Kolonne ihre Richtung gegen Philips 
popolis, um den Balfan von dieſer Seite zu überfchreiten, 
fo berührt der Krieg Eervien, und zu wundern wäre ed, 
wenn diefed Friegerijche Volk dann micht feine bisherige 
Ruhe ablegtee Wenn die Rujfen die Abſicht baben, Die 
Provinzen, deren fie ſich bemächtigten, längere Zeit, viel: 
leiht auf immer zu befeten, fo werden fie fon aus die 
fen Brunde einen verheerenden Krieg von denfelben mög: 
lichft entfernt Halten und den Krieg längs der Meeres» 
Küfte vorzichen. Durch PVerfündigung vorübergehender 
Siege egaltirte der Sultan einen Theil feiner Unterthanen; 
beito größere Muthlofigfeit wird der Sturz Varna's ver: 
breiten. Der religieufe Fanatismus verlöſcht, wenn unges 
wohnter Widerftand und die Fortfhritte der europälfhen 
Taͤltik den Türken die Lehre geben, daß die Tage des 
Siegs für fie vorüber find, Geſchwächt wurde diefer Fa: 
natistmus ſchon durch die Reformen Mahmuds, denen ſechs 


Dorfe Belgrad verliert. 


bey Gelegenbeit des St, Karlöfeiies Statt batten: 
- Grad eines Maréchal de camp erhielt: H. Eolomb d’Xr: 


Jahre feuchtloſer Anſtrengungen gegen jene Griechen voran 


"gingen, welde die Mufelmünner font verachteten und bie 


uneinig unter fi, obne Geld, ohne Munition waren.« 
— In feinem nächſten Blatte fagt dee Meffager: 
»Man fagt, es gebe Feine fahrbare Straße längs ber 
Secküſte; wir ſehen bey: es gibt Feine, die von Varna 
nach Konfkantinopel führte, Denn nur durch Frohnen, die 
im Augenbli des Bedarfs in Bewegung geſeßt werden, 
machen die Türken ihre Zußpfade zugänglich für Wagen. 
Es iſt und nicht unbekannt, daß es zwiſchen dem Littoral 
und dem Balkan nur einen einfachen Fußpfad gibt, der 
fid in dem, dren Stunden von SKonjtantinopel gelcgenen 
Wie willen aber aud, Be 
megfam für Infanterie und Eavallerie it. Die Truppen, 


‚die ihn verfolgten, würden ſich ben-ibrer Ankunft im jenem 


Dorfe im Rürfen des Schloffes und allec Batterien der 
europäifchen Küſte befinden. Diefer Fall wurde nicht vor 
ausgejeben, als man jene Vertbeidigungen aufmarf, bie 
blos gegen einen Seeangriff gerichtet find. Die Schiffahrt 
zwifchen Konftantinopr! und Varna iſt nie ganz unterbeo: 
Ken. Sie gefchiebt längs der Küite bin auf Darken von 
50 bis 80 Tonnen, Caiken oder Saiten genannt, welde 


von Entfernung zu Entfernung Zufluchtspläße gegen das 


Schlechte Wetter fintea und nöthigenfolls aus Land gezogen 
mwerben.. Diefe den Rufen, als Herren des ſchwarzen 
Meeres zu gut kommende Hilfäquelle würde den ibnen 
entgegengefaudten mufelmännijhen Truppen abgeben, die 
ihre Transporte zu Lande. führen müßten, Wenn man 
alfo Sagt, daß die Ruſſen Feine fabrbaren Wege fänden, 
fo muß man zugeben, daß diefelbe Schwierigkeit auch den 
Türken entgegeuſtände. Omer Briore, beißt es, bält alle 
Wege befrpt. Wenn er fi) nicht nach Adrianopel zurüd: 
giebt, fondern in feinen Stellungen bleibt, wovon wird .er 
Icben ? Uus Konftantinopel Lebensmittel ziehen, it unmög: 


‚lid. Kurz nirgends zeigen fih neue Hälfsquellen für den 


Sultan. Seine Reformen waren durch das Intereffe ſei⸗ 
ner Krone diktirt; aber mißlih Mar cs, fie inmitten eines 


‚ bürgerliben und am Borabend eines auswärtigen Kriegs 


zu uuternehmen. Er ijt blos auf die Mittel der Gegen 
wart angeiwiefen, während die Zufunft, die Rußland dam 
bietet, unermeßlich iſt.« - 
— Dee Moniteur meldet die Beförderungen, ipelde 
Den 


eine, Dberjt des aten Infanterie-Regiments der Fönigl. 


Garde; H. Graf von Hautpoul, Dberft des zteu Garde | 


Infantesie-Regiments; Hr. v. lEspinay, Dberft des erjten 


-Oarde:Kürafier:Regiments; H. von Castried, Dberft. des 


Qäger-Regiments der königl. Garde; und der Prinz Leon, 
Dperit des ÖardesHufarem-Regiments. Ferner wurde zum 
Marstal-de-camp ernannt: Hr, von Faudoas, Oberſt des 
Sten re Hr A (befanntlich bey der Erpebitiond:Urımee 
in Morea), Das Großkreuz des St. Endwigd» Drdens 
erhielt: der General-Lleutenant Graf Partonneaus, Befebis- 
baber der erjten Infanterie-Divifion der kön. Garde. Das 
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Großkreuz der Ebrenlegion erhielt: der General-Lieutenant 
- Baron von NRottembourg. 

— Der rübmlich befannte Profeffor der Philofophte, 
9. Eoufin, hat den Drden der Eprenlegion erhalten, 

— Nach einem Beſchluß des Finanzminifters wird und 
bleibt die, den Einnebmern von direften Steuern bis jest 
ertbeilte, Befugniß, außerbalb ihres Bezirks zu refidiren, 
(morüber der Eomititutiornel Fürzlih Beſchwerde geführt 
hatte) zurücgenommen und es müſſen diefelben bey Strafe 
der Abſetzung im Monatöfriit ipre Wopnorte im ihrem 
Steuerbezie® nebmen. 

— Ein ben der k. Hof-Intendanz angeftellter Hr. von 
Falaifeau, der feit Kurzem auf eime rätbfelhafte Urt vers 
ſchwunden war, iſt in den Trappiften-Drden getreten, wie 
es beißt, im Folge eines Gelübdes, das er getban, als er 
vor einigen Jahren plöglich die Sprache verloren , die er 
ſeitdem mieber erlangt hat. 

— Der Moniteur vom 3. Noobr. enthält einen 
ausführlichen Artikel zur Widerlegung eines frübern Artie 
Fels deo Purifer- Courier, über die Verlegenbeit, in ber 
ſich die franzöfifche Armee auf Morea in Folge vorberiger 
verfürmter Gürforge befinde. Am 24. Septbr., verfidert 
der Moniteur, feyen nur durch die mit Truppen zugleich 
angefommene Derproviantirung, ungerechnet alle noch er 
warteten oder zu erwartenden Zufubren, die Lebensmit: 
tel für die Maunſchaft auf 2 Monate, das Futter für 
die Pferde auf 34 Tage vorhanden geweſen. Seitdem 
feven die erften Sendungen von Diebe. ans Italien anr 
gelangt, denen fortwährend feifche folgen, wodurch nament⸗ 
mch das feifche Fleifch ſtets in gebörigem Vorrath erhal» 
ten werde. Die Trirpven ſeyen mit den mötbigen Decken 
und fonftigen Bedürfiriffen zum Campiten unter den Bels 
ten verfeben, angefommen. Bey jezt fen es ben dem ſon⸗ 
ffigen Operationen der Truppen auch nidt möglich ger 
mefen, von einem Hofpital für 400 Kranke Gebrauch zır 
madıen, wozu bebauened Dauboly und fonfliged Geräth 
aus Frankreich gefommen fen. Jezt, mach der Beſetzung 
der feſten Pläßze werde man auch dieſes Spital einrich- 
ten können. Schllehlich wird nach einem der meuejten 
Berichte der Militär: Intendanten bemerft, es fen mit 
telſt der errichteten Badöfen mügfich geworden, den Trup: 
pen abwechſelnd mit Zwieback auch frisches Brod zu ge 
dert. Alle Lebensmittel, die man babe, vor Ullem Reis 
mmd Wein, fenen von guter Beichaffenpeit. 

— Der Moniteur vom 4. Novbr. enthält folgende 
Urtifel: 

„Frankreichs gerechte Reelamrattonen an Brafifien Prönte 
der vollftindigfte Erfolg. — Moreas Zeitungen find von 
rinfern Truppen befept. Dieſes glüdliche Reſultat hat kei— 
nen Tropfen Blutes gefofiet. Man fab im diefem edel— 
mütbigen RMpfe die Engländer metteifeen mir unfern 
Tenppen, ihre Schiffe mit Denen Frankreichs mitwirken 
se Morea's Befrepäng und munmehr die Blaggen ber 5 
Madte, welche dem Vertrag vom 6. Julo unterzeichnet 
Haben, im Einem Bündel von den Zeflungs-Mauern New 


Griechenlands flattern. Während fo viele Greigniffe ſich 

entwiceln, betreibt eine Erpedition auf Befehl des Kös 

nigs, deſſen geoßmüthiges Herz mit Wärme jede Gele, 

genpeit ergreift, um Ipränen zu trocknen und Drangfas 

= = Biel zu fepen, geräuſchlos ihr reinmenſchliches 
erk. 

„Maui mußte, daß eine große Anzabl Griechen nach 
Aegypten in bie Sclaverey abgeführt wurde. Ge, Mai. 
baben ihren Miniftern des Aeußern nad der. Marine zwey 
Eommijfäre nach Uegupten mit dem Auftrage zu fenden 
befoplen, die möglichit größte Zahl diefer Selaven wies 
bee Loszufaufen, um fie ihrem Vaterlande und ber 
Freybeit zurück zu fielen. Diefe Sendung wurde dem 
Hrn. Saint:Löger, Ade-de» Camp des Hrn. Marſchalls 
Herzogs von Raguſa und im gleicher Eigenſchaft ange 
ſtellt bey Hrn. — —————— Marquis von Maiſon, 
und dem biplomMatifchen Agenten Hrn. Gros anvertraut, 
welcher leßtere bereitd dur feine zu Liſſabon geleiteten 
Dienfte befannt iſt. Folgendes liest man. in ber Corres 
fpondenz dieſer beyden Eommiſſäre. 

»MWir haben vom Hrn. Drovetti, dem F, feanzöfifchen 
General:Ronful in Uegopten, vernommen, daß der leichtere 
Tpeil unfers Beſtrebens bereits ausgeführt worden, indem 
ber im Namen dee 3 Mächte bieher gefendete Admiral 
Eodrington am 19. Uug. einen Vertrag unterzeichnet hat, 
wodurd Mobamed⸗Aly ſich verbindlih macht, Morca durch 
feinen Sohn räumen zu laffen und bie griechiſchen 
Sclaven, die noch nicht verfauft fint und 
worüber cr verfügen Fann, berandzugeben, 
Die Zabl der im diefer Kategorie begriffenen Griechen flieg 
auf nicht mebr ald +80 Menfhen; fie murben vom Par 
fha den Händen des Udmirals Codringtom übergeben, der 
fie zu Schiffe bringen lich, um nach Morea, unter Es— 
Forte ber franzöf. Brigg Ulaceito, heinsufehren. Was die 
an Privarlente verfauften und bereits im ganz Aegypteu 
zeritreuten Selaven betrifft, fo verfpricht der Pafcha, durch 
Denfelben Derteag, feine guten Dienfle; er will den Con— 
fain an die Hand geben, um ihre Befrenung zu bemirken, 
mit Uusnabme jedbod derer, welde die ınuba: 
medbanifcheReligion angenommen baben. Dirfe 
legtere Elaujel made unfere Sendung ſchwieriger; doch 
boffen wir wohl fo glücklich zu fepn, troß des Vertras 
ges, die Kinder lodfaufen zu können, welche ibe fchmar 
des Alter und die bärtejten Behandlungen zwangen, bie 
Religion ihrer Däter zu verlaſſen. Wir wollen uns nad 
Cairo begeben, um aus jener Stadt, wo fih eine ſehr 
große Anzabl griecbifber Gefangenen befindet, deren ſo 
viele zurüczubeingen, als wie losfaufen können. Hr. 
Drovetti hat das griecbifche Klofter und Spital zu Ale 
yandria verlangt und erbalten, um fie darm bis zu ibrer 
Einfhiffung unterzubringen ; nur fo wird es und möglich, 
file die Kranken daruntek Sorge zu tragen und Über die 
andern leichter zu wachen; if einmal eine binlängliche 
Anzabl bevfammen, fo werden mir fie auf einem zu dies 
Zwecke gemietheten Gaprzeuge einfchiffen laffen. 
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»Uebrigens iſt es wohl unmöglich, fi von dem Zur 
ftande einen Begriff zu machen, worin fich Einige diefee 
Unglüdlichen befinden; mau muß fie feben, um ben gan— 
zen Umfang ihres Elendes zu begreifen; mwir baben deren 
grteoffen, die fo ausgebnngert waren, daß fie Den miedrig: 
ſten Thieren einige auf den Miſt gemworfene Melonen: 
Schaalen jlreitig' machten. Wie, haben alle möglıchen 
Mittel angewendet, um bie zu Ulerandeien befindlichen 
griechifchen Sclaven, fo wie diejenigem zu entdecken, deren 
Wiedererlangung möglich ſeyn könnte. So viel wie aus: 
Pundichaften Fonnten, iſt ihre Anzahl viel größer ald man 
Anfangs glaubte; wir werden feinen Schritt vernadpläjfi: 
gen, um fo Diele als wie nur vermögen loszukaufen, und 
boffen, daß Einer von uns (Hr, von Saint-Leger) zum 
wenigjten 400 diefee Unglüclichen mit Ende Dftober nach 
- Morea wird abführen fünnen. — Iſt man Zeuge fo vie 
len Elendes gemwefen, fo müßte man ein Unmenſch feyn, 
wollte man es fich micht auf das Wärmſte angelegen feun 
lajfen , fo viele Unglüdfliche der bärtejten Knechtſchaft zu 
entreißen; daher mir denn Pein Mittel unverſucht lajfen 
werden, um, fo voliländig wir es nur immer vermögen, 
die edelmüthigen Abſichten Sr. Majeität zu erfüllen. Es 
war würdig eines Enkels des beiligen Ludwig, eine Mif 
fion zur Defreyung unglüdflier Epriften nach benfelben 
Drt abzufenden, wo, einige Jahrhunderte vorher, fein 
beiliger Abn als Dpfer feiner Menſchlichkeit und feines 
Eifers für die Neligion umfommen mufte.« 

— Im Theater der Porte St. Martin it »Fauſt,« 
nah Goöthe, auf die Bühne gebracht worden. Jenes 
wichtige Intereffe, weldes in ber Göth’ichen Dichtung ber 
vorteitt, ſagt eim Rezenſent, jener Kampf zwiſchen Hims 
mel und Hölle ift in der Nachbildung nicht zu finden, ins 
dem dier Meppiltorseles und Fauſt nicht von heftiger 
Reidenfchaft, der eine für ben Teiumph der Hölle, ber 
andere aus Streben nah Wilfen und lebensgenuß, et» 
griffen find. Kein moralifher Zweck, Fein Intereſſe mehr 
für dad menfhligde Herz mitten im dieſen fihredlichen 
Spielen des Teufels; daher bieten biefe Morde, diefe Ders 
brechen Fauſt's und Gretchen's, das Schaffot, welches für 
diefe errichtet wird, ihr Wahnfinn im Gefäugniffe, nichts 
weiter als gräucloofle Gemälde dar, von denen die Blicke 
ſich abıweuden. 

— Lyon gewinnt immer mehr an Umfang; benn den 
neueſten Nachrichten zufolge ſcheint es gewiß zu feyn, daß 
die Stadt bedeutende Känderenen, um. darauf ein neues 
Stabt:Diertel anzulegen, augefauft haben. 

Portugal. 

Fa einem Briefe aus Oporto vom 16. Okt. im engl. 
Courier heißt es: »Wir find hier ruhig, baben aber um 
fp mehr Grund eine neue Bewegung zu fürchten, ald eine 
bedeutende Zahl von Anhängern Don Pedeo’s fih bemaff 
net in der Provinz Teas-0s Montes verjammelt bat. 

Dir Times fagen, Nachrihten aus Dpoeto vom 
18. zufolge, folten gegen 2000 Soldaten auf der von 
Draganza nad Dporto führenden Straße erfcpienen fepu, 


ſich zu Ounften Don Pebro's erBlärt und das ipmen” ent 
gegengelandte 2te Negiment geſchlagen Haben.“ 

— Das Morning:-Iournal gibt zu, daß ywifchen 
den ropaliitifhen Teuppen und Don Pedro’s Anhängern 
einige Scharmuzel ſtatt gefunden hätten, die aber vom 
Peiner Bedeutung fenen, ba leptere blos aus einem Haus 
fen elender Marodeurs beftänden. 

Umerifa, 

Briefe aus Guadra in Eolumbien vom 24. Auguſt 
melden, es habe Bolivar die weitere Ausrüſtung von Ka: 
perſchiffen (um auf fpanifhe Schiffe Jagd zu machen) un« 

-terfagt; auch. allen fhon audgelaufenen Kaperſchiffen gebo ⸗ 
ten, nad Abfluß der ihnen verwilligten Zeit zurückzukeh⸗— 
ren, bey Strafe ald Seeräuber bebandelt zu werden. 
Voritepender Beſehl wurde, nach der Behauptung euglis 
ſcher Blätter, welche denfelben mitteilen, ſtreng vollzogen. 

Londoner Blätter fchreiben ferner: Der biöberige co— 
lumbifche Gefandte iu London, Hurtado, ift wegen im 
England gemachter Schulden, namentlih wegen 5090 Pf., 
die ein Londoner Kaufmann an ibn zu fordern hatte, in 
Jamaika verbaftet, und blos gegen Bürgſchaſt und anf 
die eidlihe Derfiherung freygelaſſen worden, daß er ſich 
nach Eolumbien begebe, um über ben Grfolg ſeiner Sem 
dung zu ‚berichten. 

Osmanniſches Reid. 

Die Uugsb. allgem. Zeitung enthält folgendes 
aus Konıtantinopel vom 11. Dftober, Der Bultan 
hatte in den letzten Tagen wiederholt erklärt, daß er ſich 
unverzüglih nad Ubrianopel begeben wolle, um ber. Ar: 
mee des Großweſſiers zu folgen, Allein der Divan und 
die Großen des Reichs boten, mit Vorfchügung der böch— 
ften Intereſſen des Reihe, womit auch der Zuflaud der 
Hauptitadt nach der Eutfernung bes Sultans verflochten 
ſeyn mag, Alles auf, um eine weitere Entfernung bes 
Grofberrn und feines Hofs zu bintertreiben. Es wurde 
deshalb ein aufßerorbentliher Divan gehalten und bar» 
in der einhelige Befchluß gefaßt, den Großberrn zu bit» 
tenf, das Lager von Ramid+ Tſchiflik vor der Hand- nicht 
zu verlaffen. Der Mufti überbracdte dem Sultan diefe 
Bitte und fepte ihm bie Gründe auseinander, die dem 
Divan zu diefer Bitte bewogen hätten. 

Hierauf fol Se. Hoh. das Verſprechen ertheilt haben, 
feine Udreife bis aufs Frühjahr zu verfchiedbeu. Diefer 
Aufſchub hat, wie es ſcheint, den Bepfull der geoßen 
Mehrheit der Moslims. Vor einigen Tagen machte eine 
beträdptlihe Anzahl von Ulema's zum Gritenmale ihre 
Aufwartung in Ramis⸗Tſchiflik, in ihrer meuen Uniform, 
bie fie bis jegt anzulegen fidy gemweigert hatten. Es machte 
viel Aufieden, als fie Öffentlich mit Feldzeichen erfhienen, 
Der Sultan war darüber höchlich erfreut and emp 
fie fee gnädig. — Aus Afien find feit einigen Tagen 
Peine neuen Truppen hier angelangt; man wer * 
bie Jortſchritte der Ruſſen im Daſchalik von, dh 
welche Verſtaͤrkang ber dortigen Armee mötpig: maqhen, 
Urfage davon ſeyen. 
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— Die preufifbe Staatsdzeitung vom 5. Nov, 
enthält Folgendes: Nachrichten von der türkifchen Gränze 
zufolge fol die Feſtung Siliria am 4. (16.) mit Sturm 
genommen worden ſeyn. Diefelben bedürfen jedoch no 
der Beſtätigung.« 

Konitantinopel, vom 11. Dfttr. Am 7. d. find 
4 Bataillons und ein bedeutender Munition : Trandport 
nach Darna abgegangen, Diejer Tage find einige hundert 
Orfangene, unter welchen 10 bis 12 Difiziere befindlich 
mareu, bier angelangt. Als der Großherr auf einem 
Spazierrite nach Ponte piceolo einer Abtheilung berfelben 
begegnete, ließ er die Difisiere zu Ach rufen und fragte 
fie, ob fie auf dem Transporte gut behandelt worden mäs 
ren, auch ließ er Gelder unter die Soldater vertbeilen. 
Mehrern Paſcha's, welche fich in dieſem Feldzuge theils Durch 
ihr perſönliches Benehmen auf dem Schlachtfelde, theils 
durch Drganifation ihrer Truppen ausgezeichnet haben, 
find als Belobnung Gouvernements zugetheilt worden, 
mit dem Befehle jedoch, während des Krieges ben der Ur: 
mee zu bleiben; unter andern iſt dee durch mebrere Fühne 
Uuternebmungen befannte Alichan-Paſcha (derfelbe, welcher 
auf einem Zuge nad Bafardzif viel Beute gemacht hatte,) 
m:t dem reihen Paſchalik von Satalie bejchentt worden, 
Aus Afien find feit der Eroberung von Akbalzik Peine 
meiteern Nachrichten eingegangen. Der Serastier Salih- 
Pafba it unterwegs, um fi dorthin zu feiner neuen 
Beitimmung zu begeben, und man bofft, daß mach feiner 
UAnkanit die Lage der Sachen ſich beijern werde. 


Snland 
Regensburg, den 5. Nov. Heute Dormittags um 
9 Uhe ſtard dahier am Nervenfchlage, im 72ten Jahre feir 
nes Alters, der K. B. Gemerallieutenant und erbliche 
Reichsrath, Se. Excell. der Hr. Carl Wilhelm Graf von 
@dart etc. ete. s 





Sremden: Anzeige 

Den 8, Rovbr. [G. Hirfih): Hr. Graf-Grotti, Reutler 
von Gremona. [G. Hahn]: Hr. Neumann, Großhändler 
von Pappenheim; Hr. Herrmann, Raufm. von Treuchtlingen 
ISch mw. dien]: Hr, Graf Kurgrod, ER. Major von Udine; 
He. Stellwag, Rfm. von Frankfurt. IG. Bären]: Hr. Fl⸗ 
fad, Kim. von Meinungen ; Dr. Rath, Rechts: Proctitant vom 
Reuth; Dr, Wiegmann, Arhitect yon Hannover. [B. Stern]: 
Se. Baron Du Prel, k. b. Appellations-Gerichts Acceſſiſt von 
Regensburg. 


Bien, vom 5.Rovbr. Staats ſchuldeVerſchreib. zu 5pG, 
Ya; KNothſchildiſche Looſe von 1820 155; von 1821 124—; 
anfactien 1085—; Wiener Stadibauf; Dbligat. ju 2'/,pGL. 

ka EM 48'4: Kurs auf Augsburg für 100 fl. Courr.⸗Gulden 
99'/, Ufo. Gonv.» 

dondeon, vom 1. Nov. Gonf. 3 Prog 86%; brafli. 64; 
merican. 34,4 ; .cohmb, 18%; Burmotsaprer 48%; rufl- 93. 


Königt. Hof: und National » Tpeater. 
- Dinstag: Dienfpfligt, Shaufpiel in 5 Attım, 


’ 


Königl. Hoftbeater an der Refidenz. 
Mittwoh: Der Haus+Dovetor, Luffpiel in 3 Akten, 


1696. (f) Bimmerreifen am Bazar Nro. 13, Molten:Ans 
falt im Hofgarten von Morgens 9 bis Abend 8 Uhr zu fehen, 


1755. (36) Im Ramen 
Sr. Maieftät des Königs von Baperm. 

Der koͤniglich dayerifhe Generallieutenant Graf Marſigti, 
Kapitain der koͤniglichen Leibgarde der Hartſchiere, ift am. 24. 
vorigen Monats ju Münden geftorben, 

Derfelbe hat ein bey dem B, 1. Linien: Infanterie-Regimente 
(Rönig) niedergelegtes Teftament dd. 29. März g. 9. zurüde 
gelaffen, worin des Verlebten Bruder Alois Graf Marfigli in 
Boloana und deſſen Kinder zu Univerſalerben eingefegt wor⸗ 
dan find. 

Für die allenfalls beftehenden unbekannten Intereffentem, 
wurde zum Publicationss Akte der E, Awalt Hierneif in Muͤn⸗ 
hen von Amtöwegen aufgeftellt. 

Alle zur Zeit unbefannten Intereffenten, melde aus welchem 
Zitel immer Anfprühe an dieje Maſſe begründen koͤnnen, wers 
den num aufgefordert, diefelben binnen 45 Tagen diesorts um 
fo gewiſſer arizumelden ; ald nad Umfluße gegenwärtiger Frift 
das Teftament von diefer Seite her ald unangefohten ange 
fehen, und ohne weitere Ruͤckſichinahme in der Berhandlung 
fortgefabren werden wuͤrde. 

Nürnberg den 28. Oktober 1828. 
Königl. bayer. Militär: Appellatlonss:Geridt 
in Givilredtsfaden. 
v. Beders, ©. d. 3. und Präfldent. 
Gans, Auditor, ald Eekretär, 


1774. Lieferungd:Aceperd. 
Künftigen Samstag den 15. d. M., Morgens 10 Ihr, 
wird in den Sefretariate der koͤnigl. Hof: Gentral» Bibliochet 
ber Papiers Bedarf derfelben pro 1828/29 von eirea 
10 Nies Median: Kanzleys 


5  » feines Berichte 
10 » — p 
5» Gonmcepts apier. 
1a » Briefer * 
2 * bellblaues Umſchlag⸗ 
und Pack 5 


1A 
laut allerhoͤchſter Verordnung an den Wenigfinchmenden In 
Lieferung gegeben 
Die Papier: Fabrikanten und Shreibmaterlallen : Händiee 
werden Daher zu dieſer Strihstagsfaprt mit der Bemerkung 
dingsleben, daß ihnen die Murer obiger Papier » Eprten wor 
werden. 
Münden, den 7. November 1828. 
= Die Direcetion 
der önigl. Hof: und Gentral: Bibliaspek. 
‚ Richtentpaler, Directer, 


1764. (25) Im Roſenthale Mro, 705 über eine Stiege, 
it eine ſchoͤne helle Wohnung, beftchend aus 6 Almmern, 
wovon, 4 vornberaus und 2 cudmärts, dann 2. Rammern, 
Rüde, Waſchgelegenheit nebſt übrigen Bequemiihkelten, um 
den Jahreszins yon SAof, ſogleich, oder auf das Ziel Geergi 
an bejichen, 





1754. 


1767. Berfteigerung. 

Den 15. Movember Samstags werden Vormittags bon 
g bis 12 und Mittags von 3 bis 6 Uhr in der Jofeppfpitals 
Cafe Nro. 1216 über 1 Stiege nachſtehende Effekten, als 
Silber, Uhren, Frauenklelder, Bett: und Leibwäfdhe, nebit anz 
dern Geraͤthſchaften an die Meiftbiethenden gegen gleih baare 
Bezahlung verfteigert. 

Den 5. November 1828. 
Aönigl. 5, Kreiss und Stadtgeridt Münden, 
v. Gerugroß, Direktor, 

Dr. Schauß. 


1756. (20) Betanntmadung. 

Das Anweſen des Jakob Giglberger, Grandweinbrennerd 
dabier, wofuͤr fih auch am 2, April Fein Känfer gemeldet hat 
wird fammt dazu gehöriger Brandweindrenners s Gerechtigkeit 
and Utenfilien hiemit nah dem Antrage der Gläubiger noch⸗ 
mal dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellet, und dazu neuers 
Ding auf Mittwoch den 10. Dezbr. von Vormittags 9 — 17 
und Nachmittags 53 — 5 Uhr mit dem Beyſatze Tagsfahrt 
anberaumt, dag mit dem Glockenſchlage 5 Uhr die letzte Um⸗ 
frage gefchehen, und der Zufhlag nah $. 64 des Hypothekeu- 
Geſetzes erfolgen werde. 
Schaͤtzungs Protokolle und Belaftungs:Berpäftniffe Fünnen 
hierorts eingefehen werden. " 

i Auswärtige Kanfsliebpaber Haben ſich über Leumund und 
Bermögen legal anszuweiſen. 

Den 50. Oftober 1828. * £ 
Königl. Areiss und Stadtgeriht Bandsput, 
Dir leg. abs. 

Freyh. v. Schleich⸗ 
Dr, Briel, Acceſſ. 


1765. [Ta)] In Gemaͤßheit allerhoͤchſter Befehle, fol die 
Lieferung’ der Schreibimaterialion des dießfeitigen Regiments 
für. Das Nechnungs: Jahr 1828/29 auf dem Wege der Verſtei⸗ 
gerung as den Wenigſtblethenden überlaffen werden, 

Der Bedarf beficht in 
1 Rieß feinem 
36 » ordinärem Sanzlep: 
25.» Conzept: und 
12 » großem Pads 

240 Bund federn, 

70 Dutzend Beyfiften und 
7 Piund Siegellack. 

Die Verſteigerung findet "Freytag den 78. d., Morgens 
46 Uhr, in dem Pokale der unterzeichneten Eommiſſion ſtatt. 

Jede Papterforte wird einzeln verfteigert, und hlebey ber 
nterft, daß im der Regel inländifhes Fabrikat bevorzugt, aus ⸗ 
Tindifches aber nicht ausgefchloffen fep, wenn es das inländifge 
an Güte und Wohlfellheit uͤbertrift. 

Diejenigen, welche art dieſer Berfleigerumg Theil nehmen 
mollen, haben fih zur beflinmmten Stunde im obenerwähnten 
Lokale einzufinden nnd Mufter von dem Papier und den übhris 
gen Materialien mitzubringen, 

Münden, den 6. Novbr. 1828. . 
Die Decondmie:-Gommifflon z 
des E Linien: Infanterie:-LelbsRegimente. 
v, Mann, Oberſtlieut. Se 





Papier 


Gihenperr, Rechner! 


1733. Berfhollenheits:Erfenntnif. 

Maria Moofer , Tedige Banerstochter von Berglern, oder 
deren allenfallige Defcendenz, bat binnen des Termins von 
drey Monaten nach der Ausfchreibung vom 13. Juli d. 8.) 
von ihrem Leben oder Aufenthalte keine Nachricht gegeben. 

Diefelbe wird daher als verfhollen erklärt, und ihr Ben 
mögen an deren naͤchſte Verwandten verabfolgt. 

Sign. am 30. Oktbr. 1828. 
gandgeridgt Erding. 
Der k. Landrichter 
Graf v. Lerchenfeld. 





1766.20) Betfanntmadhung. 

Dienftag den 25, November I. 3. früh 9 Uhr angefangen, 
werden im dieffeitigen Amtslocale die Bimmermahns: Arbeiten 
dep dem neuen Fruchtſpeicher-Bau dahier, an den Wenigfinch« 
menden Öffentlich verfteigert. . 

Die hiezu Befähigten werden zu dem Ende hievon. verftän« 
digt, daß fie am befagten Tage erfheinen, au welchem ihnen 
eine Zeichnung vorgelegt, und die nähern Arbeits + Bedingifie 
eröffnet werden. 

Am 31. Okt. 1828. 
RK Landgeriht Landsberg 
Luzzenberger, Landridter. 


156.650  Betfanntmadung. 

Nachdem bey der auf 50. July I. 3. angefehten Brefteis 
gerung für dad Anmefen des Tofepp Alois Bazarini, Hans 
delsmanns zu Grafing d. G., Erin annehmenbares Angebot 
gelhlagen wurde, fo hat man zur zweyten Berfleigerung, Im 
Banzen oder Theilweife, am Mittwoch den 19. November 
feftgefegt, an welchein Tage fih Kaufsluftige und zwar dem 
Gerichte Unbekannte mit Vermoͤgens- und Leumuths ı Zeug: 
ulffen gehörig verfehen, früh 10 Uhr im Märkte Grafing 


, einfinden mögen. 


Diefes Anwefen . 


An den ganz gemanerten, zmwengädigen Iudeigeuen Wohns 
Haus mit Dandelöladen unter Ziegeldach, dann. gemauerter 
Dierd: und Kühftallung und Getreiditadel unter einem Scins 
deldahe, auf welchem Haufe auch eine Krämers:, Wein, 
Metbihents : und Bebzelterd « Gerechtigkeit ruht, und wogm 
49 Tagw. 3 Dezim. Iudeigene — gehören. 

I 


In einem gmenten ebenfalls im Markte Grafing fi bes 
findfigen ganz gemauerten, zweygaͤdigen, ludeigenen Wopns 
Danfe unter Ziegeldah mit a. und Hofraum zu 72 Dez. 


In dem teluirten 1% Strobfpofe gu Dering nächft Srafing. 
Beſtandthelle diefes Hofes find: vn. * 
a) Das halbgemauerte Wohnhaus mit Stadel und Stal⸗ 
lung, Wagenremiſſe, Holzſchupfe, Getreidkaſten und 
Heuſtadel von Holz mit Schindeldach; * 
b) 69 Tagw. 52 Drzim. Aecker, Wieſen und Holzz 
€) niehrere A—— Eigenſtͤcke. 
ee - Rear: ——— den ‚halben I 
elbrechtigen Lippenhof zu Wiespam im approrimatigen Werthe⸗ 
Anfhlage ju 500 fl. ’ * —— 
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Der Total: Shätungswerth beträgt nah der erfl' neuer 
Tih vorgenommenen gerigtliben Schaͤtzung 15,967 fl., die auf 
dem Anmwefen rupende Gerechtſame uneingerechnet. 

Die auf dem Oefanımt : Aumefen Taftenden Abgaben find 
folgende: 

A, Zum k. Rentamte Ebersberg. 
Bewerbfleurnr . 2 2 2 2202. 9 — kr. — hl. 
Ginfahe Gewerbfteuer, Scharwerkgeld 

WM : oo 00“ 12-30» 4» 

An firirter Zehentgilt: 
— Saft, 2 Meg. Vierlg. 2 Sztl. Walzen, 

1 ir in — ⸗ Som, 
- 1 12 — 2 Gere, 

im ir 3 — * SHaber,. 

B. Zur Marfts: Sammer Grafing. 


ScundiinE 2 2 nee ran. 1.5 
Bodeniind 0 2 2 472 22 ⸗ 
Holjdepntat . . . 1%» 


Königl. baper. Bandgeriht Ebersbrrgir: 
L.S 9Höß, Landrichter. ! art 
Dobler, Nechtspraktikant. 





1762. (26) Borladung. j 

Georg Fifhermimer Schuhmahersfopn von Unterreitzing 
Soldat im @. Sen Linien» Regintent iſt feit dem Feldzuge ges 
gen Rnfland vermißt. Da deſſen naͤchſte Verwandte um Nuss 
folglaffung feines Vermögens gebeten haben, fo wird Georg 
Fiſcherwimer hiemit aufgefordert von feinen Anfenthatt bimmen 
einen halben Jahre Nachricht zu gebe, widrigenfalls" dein Ges 
luche feiner Derwandten eutſprochen, und er als verſchollen er⸗ 
klaͤrt werden muͤßte. 

Aetum den 2. November 1828. 

Königl. bayer. Landgeriht Pfarrkirchen. 
, v. Doß, Landrichter, 





551. An alle Buchhandlungen ‚des In, und Auslandes 
wurde fo eben folgendes empfehlungsmwerthe Werk verfandt: 
Eypreßen z 
Gine Sammlung von Todeserinnerungen und Grabſchriften, 
nach den Altersftufen und Lebensverhältutiien- der Vers 
Rorbenen geordnet. Fufammengetragen von. W. am 
mann, Prediger in Köthen. Detav. Belin: Papier. Mit 
' allegorifhern Titelfupfer. Glegant geheiter ı fl. 50 Er, 
” (Berlin, Berlag der Buchhandlung von Garl Friedrich’ 
Amelang.) 
Dem frommen Wunfhe Hinterbliebener: das Andem 
ken werther Entfhlafenen durch eine paffende 
Inſchrift auf dem Denkmahle zu.chrih, 
Siebe und Dankbarkeit ihnen errichtete, ift in vor 
Hependen Buche auf eine ganz neue und eben fo gebaltvolle 
als finnreihe Art genuͤget worden. Geifllihen, Schullehrern 
und Küftern, vornämlih in Meinen Städten und auf dem 
Lande, tft dafielbe zu einer würdigen Erledigung der Anträge 
"nicht genug zu empfehlen, welche wegen Auswahl pallender 
Denkfprüde auf Grabmählern fo häufig an jie ergehen. Die 
ganze wohlgeordnete Sammlung derfelben wird, aber zugleich 
als Grbauungsfhrift jedem Gpriften willkommen feyn, dem 
„der Gedanke an den Tod wichtig, und Die Ueberjeugung feiner 
Unſterblichkelt von Heiligem Werthe ift, 


welhes 


In demfelben Verlage erſchien früher; 
Preuß, J. D. €, Alemannia oder Sammlung ber 


ſchoͤnſten und erhabenſten Stellen aus den Werken der 


sorgüglichiten Schriftſteller Deutſchlands, zur Bildung 
und Erhaltung edler Gefühle. Gin Handbuch auf alle 
Tage des Jahres für Gebildete. Drei Tpeile, jeder 
Theil mit einem alegorifhen Titelkupfer. 8. BVelinpas 
pier. Vom iſten Theil erſchien bereits die vierte, 
vom 2ten. die zweyte Auflage, der Zte it neu. Sauber 
geheftet a ı fl. 48 Er. Gomplet 5 fl. 24 Er. 

In der Bindaueihen Buchholg. in Münden zu habır, 


549. Eben erfhienen in Ernſt Kleins Gompteie in Leipjlg: 
Lobrede auf Alerander L 
Kaifer von Rußland, Bon einem Preußen. 8. geb. 36 Fr. 
(Sr. Majehät dem König von Preufen dedicirt.) 
» Das türkiſche Reid : 
in. Beziehung anf. feine, fernere Exiſtenz und die Sache der 
Grlehen. Erwogen in Darjiellung feiner Verſaſſung 
und Verwaltung, fo wie in Schilderung der vier Haupt⸗ 
voͤlker der europäifchen Türkeg von F- A. Rüder. 2te 
Ausgabe, vermehrt - mit einem. Nachtrage über deſſen 
" neuere Bechältuiife duch, die europäifhe Intervention 
und duch den ruflifhen Mieg. 8. cartou. 2. 24 Er, 
z Ueber die neweften VBerbältniffe 
—des türkifhen Reihe durch die europäifhre Intervention und 
dur den ruffiihen Krieg. AB geitgemäßer Nachtrag 
su der Schrift: Das türkifhe Reich in Beziehung 
auf feine fernere Erijtenz und die Sache der Griechen, 
Bon F. A. Rüder. 8. geb. 27 fr. e 
Denkichrift über die Eaiferlich ruſſiſche Kriegs: 
madıt in befondere Beziehung auf den Krieg gegen Die 
Türken, Sr. Majeftät dem Kaiſer Nicolaus einge: 
reicht, und mit erläuternden Noten und einem Anbange 
über die ruſſiſchen Militär» Golonien und die polnifche 
Armee, berausgegeben von Ernſt von Skork, ruſſiſchem 
Premier:Gapitain ꝛc. 8, broſchitt. 54 kr. 
National-Kalender der Deutſchen, 
oder Tagebuch deutſcher Geſchichte bis Ende 1827. Von 
F. E. Petri. ‚gs Heft, September. Subferiptionss 
Preis 4,gr.,, Pränum.: Preis vor Michaeli fir alle 12 
Hefte 2 fl. 42 Er; auf größerm Schrbppr. 3 fl. 36 Er. 
N, B. Letzteres und Lünftige Defte werden nur an die ges 
fandt, melde die Subferibtion oder Pränumeration entrichten. 
In der Lindauerfhen Buchhdlg. in Münden zu haben, 


555. Ben F. A. Leo im Leipzig iſt erfchienen und in allen 
Buchhandlungen, der Lindaner’fhen in Münden, au Gaben: 

Choix du Theatre frangais. A Tusoge des ccoles. 

Vol, I. Aussi s, le titre: L’AVARE, ' Gomcdie ien einq 
actes par Molliere, 8 Bogen, 8. Preis 18 kr, 

Voll, 1. ‚Aussi s. le titre; LE CID, Tragedie en 5 A«- 
tes, par Plorneille. 5'4P, Pr. 18 kr. 

Vol, III. Aussi s. le titre: LE BOURGEOJS GENTIL. 
HOMME. Comddie en eing actes par Mölliere, 9 Bo. 

en. 8: Preis ı& hr. 

Vol. IV. -Aussi s, le titre: PHEDRE. Tragedie en cing 

actes par Racine, 5 Bogen. 8. Preis 18 hr. . 
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TTr2. Dee unterzeichnete empfiehlt Rellen · Liebhabern feine vor. 
lichen Sorten Reiten in gefunden und bewurzelten Sentem zu 
billigen Preifen. 

Die Blätter » Gharte biefer meiner Rellen-Sammlung finden 
be Liebhaber bey'm Handelsgärtnee Schulz in München , bey 
zugleich nach getroffener Uebereinkunft Beſtellungen hier⸗ 
gemacht werben können. ' 

Zriedrich Adolph Hakıge jun, 
in Grfurt. 


1768. 1. Ein Srauenzimmer von 26 Jahren, deffen Eltern 
in Münden wohnen, weldes deutſch, franzöfifh und itafienifch 
- glei fertig fpriht und fchreibt, alle weiblichen Handarbeiten 
und die Leitung eined Hausweſens volltommen verfteht, fucht 
in Münden eine Stelle ald Lehrerin in einem Inftitute, oder 
als Geſellſchafterin oder auch als Erzieherin. 

2. Bor dem Karlethor find 2 helzbare, Hübfche, geräumige, 
menblirte Zimmer mit der ſchoͤnen Ausfiht auf den Marplag 
au verfliften, Bönnen Bis 1. Des. h. 36. bezogen und täglich 
in Augenfhein genommen werden. . 

Ueber das Nähere gibt Auskunft 

Anfrage; und Addreß> Bureau Münden. 


1693. (30) Im Haufe Mro. 1541 in der Praners ſtraße 
And zu vermlethen: 

Sine fhöne pelle Wohnung im erften Stode zu 220 fl.; 

im — — — im smenten Stode zu 190 fl.; 

ein geräumiger Laden (jedod während der Meile zu raͤu⸗ 
men) zu 240fl.; am künftigen Ziele Georgi zu beziehen. 

Das Mähere Hierüber it im Baron Gaftel’fhen Haufe 
Rro, 1542 zu ebener Erde links im Gomptoir zu erfragen. 


D 


* 








1754. In der Buchhandlung von Michaelis in Münden, 
. Raufingergaffe 1014, find folgende neue Werke zu haben: 

Ueber Erzeugung der Liebe für König und Bas 
terland, von Serv. Muhl. Preis ı fl, 12 Er. 

Hartitjfh, Handduh des in Deutfhland geltenden 
Sheredhts. Preis 5 fl. 12 er. 

Lips, Statiſtik von Amerika, oder Verſuch einer 
hiſtoriſch » pragmatifchen und ralfonnirenden Darfillung 
des politifhen Zuftandes der neuen Staatenkoͤrper von 
Amerita. Mit ı Karte Af. 54 Er, 

Schriften der Gefellfhaft für Beförderung 
der Geſchichtskunde zu Freiburg im Breisgau. 
1e Band mit 3 Steindrüden 5 fi 24 Er. 





562. In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Müns 
en in der of. Lindauerfhen Buchhandlung : 

Johann Auguft Donndorff, über Tod, VBorfehung, 
Unfterblidkeit, Geduld. (Ein Buh für Frohe 
und Trauernde.) Im faubern Umſchlag broch. Preis 
20 Gr. oder 25 Sgr. Daſſelbe anf Belinpapier rop 

Preis 2 f. 15 Er. 

Bon diefem belichten Buche ift fegt die Dritte verbefferte 
Auflage erfhienen, melde dadurch noch fehr gewonnen bat, 
daf viele trefflibe, dem Inhalte Des Buches angemeflene Ges 
dichte von Spalding, Salis, Tiedge, Pfeffel, Kofegarten, Voß, 
Säiller, Bouterweck, Matthiffon, Gonig, Klopitod, Herder, 
Maplınann, Krummader und Demme hinzugefommen find, 


Redasteur: J. 3. Sendtner. 


"indem es viele ungedrudte, pifante 8 


Derlegt von Peter Philpp Wolfs Kindern, 


»- 566. Bay F. Tendler, Buchhändler in Wien IHM er 
fhienen, und in allen Buchhandlungen Deutfhlands zu ha⸗ 
ben, in Münden in der 3. Lindauerfhen Buchhandlung 

Auldigung der Frauen. Ein Tafhenduh für das 

Jahr 1829. Derausgeneben von 9. F. Gaftell. Eie: 
denter Jahrgang. Mit ſechs Kupfern. Gebunden mit 
Gold ſchnitt in Schuber. 5 fl. 36 fr: 

Fortuna. Gin Tafhenbuh für das Jahr 1829. Der: 
.  amsgegeben von F. &. Told. Sehöter Jahrgang. Wit 

i Pr upferftigen. Gebunden mit Goldſchnitt in Schu 

0 3 fl. 


Angeige 
Bon den bey mir —— HYulbdi: 
ung der Frauen von Gaftelli für 1827, 1828, nnd 
ortuna von Told für 1827, 1828, find noch Grem- 
gi vorräthig und werden alle vier zuſammen um 3 fl. 
36 Er., einzeln der Jahrgang aber zu ı fl. 48 Er. abgegeben. 


17731. Gegen binlängliche gerichtliche Berfiherung find 2000 fl, 
jedoch ohne Untergändfer, auf erſte Hopothek zur Abgabe bereit. 
Das. Nähere in der Refidenzftrafie über 5 Stiegen Nro. 45. 


1775 (2a) Ein faft neuer Schlitten zu vier Perfonen wird in 
der Windenmachergaffe Nr. 1552 zu billigſten Preife verkauft. 


564. Bey. Karl Hoffmann in Stuttgart”ift erfchienen, 
an alle Buchhandlungen verfandt und in Münden bey of. 
Lindauer zu haben: 

Genealogifhes Tafhenbud für das Jahr 1820. 

Pa von Frieder. Gottſchalk. Preis 2 f. 

2 


Diefes zum Erftenmale in die Welt tretende Taſchenbuch 
wetteifert, was Genauigkeit betrifft, mit jedem vorbandenen 
Arpulihen. * Eigenthümliche Vorzüge bejigt es durd die geifte 
reiche Art, mit Der der Herr Herausgeber feine genealogiſchen 
Forſchungen zu behandeln mußte, und durch Reihhaltigkeir, 
? enealogifhe Eombinarios 
nen enthält, die ſelbſt Gingeweipte überrafhen werden. Gin 
lesbarer und eleganter Drud und bequeme Einrichtung ma 
Gen das Nachſchlagen leicht und angenebm. Möge es daher 
den höhern und hoͤchſten Ständen der Gefellfpaft und jedem 
Grbildeten, empfohlen ſeyn. 


1640. (9) Bor dem neuen Thor auf, dem Marimilianss 
Plage Nro. 1529 iſt eine sehe ſchoͤne große Wohnung) von 
8 Zimmern, eine Treppe bob, mebit Stallung und Remife 
pis auf Georgi zu verftiften, umd zu ebner Erde linfs zu erfragen. 


Särannen:Anzjeige yom 8. November IB2E 


Getreide: JGanzer 1 Wurde J Bleibe 

vers Teer. 
Gattung. | Stand, Baufe. [Im Reft, Prei 
Bar.) San) SSR je IE 

Maijen 1607| 1570| 2 —I— 

Korn 1029 954 75412.20| —!- 
2600] 2579| 29J10la5] —|- 
Haber Tıa 697 16] 4 391 —|. 
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Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät alerguädigerm Privilegiunt; 
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Zeitungs s Nachrichten. 
Ausland 


Preußen. In Berlin iſt Bereits eine Medaille 


auf die Einnahme Darna’s gefchldgen” und. ‚ein rußifcher 


Beldgefang vor Varna nach rußiſchen Närlonali Dielodien 


Fomponiet' worben. 
— Der ducch feine vielfeitigen Berbienite um die Randi 


Wirthſchaft im In» und Uuslande berühmte k. preußifche 
geheime DdersRegierungs:Rarb Thaer it am 26. Oft. im’ 


Möslin, in der Provinz Brandenburg, geftorben. 
— Dom Npein wird berichtet:' Die neueſten Nachrich- 


ten, die man aus den Berreibe-Länderm erpält, widerlegen’ 


bie Anfiche von einem geringen Ertrag’ der dießjäbrigen 
Getreide Eradte. In — und Lithauen iſt fe, wie 
fat übern, reichlich ausgefallen, auch find die Preife in 
Memel und Königsberg bedeutend. gewichen, nur alter 
Walzen hält ſich noch im Preife, meil dee neue weder 
sum Uufberabren, noch zu fernern Berfendungen geeignet 
ſcheint. In England und Holand zeigen die Preife gleich: 
falls noch immer Neigung zum Falten, und auf den Märk 
ten des Dber- Rheins beginnen fie num gleid falls berabjus 
geben, wiewodl in geringerem Grabe als anderwärte. 
Bürtemberog. 
am 7. Mon. zu reinem Befuche ben der großberzoglichen 
Bamilie nah Weimar ab, von mo Höchſtdieſelden in 
etwa zwölf Tagen nad Stuttgart zuräcjufehren gedachten. 
Baden ©. H. der Großberzog haben unterm 
1. Nov. ein ſehr eindeingliches Handfhreiben in Betreff 
der Feyer des 22. Nov, eriajffen, an welchem vor bundert 
Jahren der unvergeßlihe Großberzog Karl’ Friedrich, Dir 
ter bed jesigen Negenten, geboren wurde. S. k. 9. wer 
ben am jenem Tage aub den Örundflein zu einem Dior 
numente für benjelben legen. ! . 
Niederlande. Brüffel, vom 28. Oltbr. 
Der zweyten Kammer der Oeneral« Staaten wurde am 


28. Oktober von Zinanzuriniftee das. jäbrlihe und das‘ 


ro jährige Budget vorgelegt. Die darin’ gemachten Vor— 
ſchläge find im Wefentlihen folgende: In dem Geſeßes. 
Gatrwurfe für das Badget von 1829 ſteht die Vermehrung 
des Ertrags der Auflagen, bie im Jahr 1827 einen Ueber: 


fbuß von 3,963,477 fl. gaben, -als eriier @innohms-Arzikel' 
mit etwa 3 Millionen, indem eine Million zur‘ Verfügung 


Sr. Mai. des - Königs gefleilt worden if. Das Depar: 


tement der ansmwärtigen Angelegenheiten foll 26,060 fL,: 


bas. bed - Innern: eine Million mepr erpalten.. Das Des 


Sr. Mai. der König reiten 


partemeut bes Krieges iſt um 52,163 fl., bie Seemacht 
um 626 fl. und bas der Finanzen un 12,500 fl. vermin ⸗ 
bet. Der Miniſter ſchlägt vor, 2,800,000 fl: für den 
Ankauf und bie Tilgung der Staatsſchuld zu verwenden, 
Das 1ojührige Budget (der fhabilere, immer auf 10 Jahre 
augleich verwilligte Theil des Budgets) beträgt etwas über 
68 Millionen, von denen 7 Milionen für Verwaltungs» 
Koien deftimmt find. Unter den Mitteln und Wegen für 
biefes Budget fleht dee Citrag der Mablſteuer mit fünf 
Did. 500,000 fl, Der Finanzminifter äußert daben, bofi 
Die Regiernng biefe Abgabe, melde der Öffentlihen-Mei. 
nung’ zumider zu fepm ſcheine, aufjuheben wünfdhe, und 
zur Ausſüllung dee dadurch entflebenden Lüde der Home 
meer Veränderungen in der Örundlage ber Prifonenjleuer, 
eine Erhöbung der Abgaben auf Salz, Branntivein, in- 
ländifche Briefe, Eſſig m. f. w. vorſchlage. Der auf die 
Sctuldentilgung bezüglibe Gefepes s Entwurf fWlägt eine 
Vernichtung von 13,700,000 fl. ber verzindsten Staats. 
Schuld vor, wodurch jährlihd 342,500 fl. Zinfen erfpart 
würden. Das Spudicat der Schuldentilgung befigt ein 
Kapital von 36,587,000 fl. 
SranFreid. 

Paris, vom 5.Noobe. Hr. De Civiale, dem man’ 
die finnreibe und nüßliche Ausführung der von Hrn. 
Prof. Dr. Bruithulfen in Münden entdeckten Zerbröce- 
lung des Steined verbanft, wurde von Er. Maj. dem 
Könige zum Nitter bee Übrenlegion ernannt. Diefelbe 
Auszeichnung, fagt man, würde auch dem Hrn. Dr. Ela 
quet zu Tpeil werden, 

— Der Hr. Kriegsminifter hat, gemäß Beſchluß vom’ 
51. Dftbe, eine Commiſſion erritet, deren Auftrag da. 
bin gebt, einen neuen militätiſchen Strof- Coder vorzur 
bereiten, melcher den Kammern ben nächſter Sipung vors 
gelögt werden wird. Die Commiſſtons- Mitglieder find: 
Die HH. Craf Mole, Präfident ; Vicomte Dode be la 
Brunerie, Brafd’Ambrugeac, Pairs von Frankreich; Graf 
Bebajliani, Generollieutenant,:und Allent, Mitglieder der 
Deputirtenfammer; Zangiecomi, Staatsrath im außerorbent: 
lien Dienjte; Graf von Loverdo, BeneralsLieutenant und 
Staatsratb; Laplagne Darris, General Adookat am Eaffa 
tionsboft; Victor Faucher, Procurator des Königs zu 
Urgentan (Drne) und de Maffır,  Sectetär.- 

— Ale Journale machten das Hinſcheiden des Fönigl. 
foarifhen Geſandten, Herzogs von' San Carlos befannt, 


‚@inige Tage darauf las’ man in’ ben Anzeige: Blättern 


Die Nachricht von der’ nahen Derfleigerung der auserlefe« 


hen Meine, bie der Verftorbene Hinterlaffen. Diefer Ders 
Tauf (der 40,000 Fr. eingetragen haben fol) wurde durch 
einen befondern Vorfall merkwürdig. Im Uugenblice, 
wo der Hr. Schäßungs-Commiſſait feine Arntsverrihtuns 
gen beginnen wollte, wurde er plöplih auf das unermar 
tetfte unterbroden. Die Detroi: Verwaltung der Stadt 
Paris batte einen ihrer Oberbeamten abgefhicdt, um bie 
Eintrittg: Gebühr zurückzufotdern, wovon bie Weine des 
Hrn. Geſandten ben dejjen Lebzeiten, Kraft des den Ge— 
fandten fremder Mächte bewilligten Befreyungsrechts, aus: 
genommen waren. Der Beamte erklärte fogar, daß bey 
nicht erfolgender Bezahlung, er das Haus mit Bendarmen 
umgeben und forgen würde, daß Peine Bonteille Wein 
aus dem Hötel getragen werde. Dre Schätzunga- Coms 
miffaie hob die ganze Schwierigkeit dadurch, daß er fh 
perfönlih verpflichtete, die Gebühren zu bezahlen, fods 
er deren ſchuldig ſeyn follte, und fobald die Entſcheidung 
der competeuten Behörde ihm zugefommen ſeyn würde. 

— Der Semaphrere von Marfeille enthält fols 
gendes Schreiben aus der Ducht von Gibraltar, 
vom 1. October 1828: 

Wir haben uns mit einem Theil der Familie an 
Bord eines Echiffed geflüchter und find noch ungewiß, 
ob wir bier bleiben ober, bis biefe furdtbare Geiſel ein 
Ende genommen, nah Afeifa flühten werden. Die, weis 
che bereits den ſchlanmen Finfluß dieſer Krankheit gefpürt, 
Gıten fi nach Europa zurüfgesogen, um nicht das Stüßr 
nen und Jammern der an diefem Uebel Dabiniterbenden 
ju bören, In unfern Haufe find alle Diener, mit Aus— 
 nabıne fehe Weniger, geiterben. Es verlieren tüglich 40 
bis 50 Perfonen das Leben, Derjenigen, welche fib in 
die Bucht und auferbalb der Thore, zunächſt der fpanifchen 
Binie geflüchtet, zähle man bereits 15,000. Wir balten 
uns forgfältig fomobl von dee Stadt als auch von andern 
Sıiffen ferne, und diefes um fo mehr, als das Uebel 
feine Qerbeerungen auf dem außer Lande anzueichten beginnt, 
Dejtern wurde bie Familie eined meiner Freunte bapon 
defallen. Zwen Aerzte flarben daran, Capitän Franchino 
Deferrari hatte kaum auf der See erfahren, daß Gibral⸗ 
tar von diefer Krankheit angeftecht fen, als er feinen Weg 
nah Cadir richtete, Mebrere Perfonen, als fie unter 
Weges von diefem Hebel hörten, ergriffen, ohne ihre Häu— 
fer wieder betreten gu wollen, auf der Stelle die Flucht. 
Man fagte mir, die Stade Bihraltar ertege Schauder; 
man fieht in den Straßen nur Todte und Ferne die Hlus 
fer, worin ſich Peilfranfe befinden, au dem aud ihnen 
hervortönenden Janımer. Aller Handel it unterbrochen, 
che Magazine find gejchloffen, nirgends findet man Trups 
pen oder Wachen; nur die bereits dieſes Uebel überſtan— 
den, verfehen noch einigen Dienit diefer Urt. Und auch 
folche foßen neuerdings von ber Keanfpeit befallen werden 
und daran ſterben. Sie foll durch ein Fapızrug aus bee 
Havannad nah Gibraltar gekommen ſeya. Von Bezabr 
len und Gefchäften kann Feine Rede ſeyn. Ueberall herrſcht 
nur Verzweiflung und Schrecken.« 
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— Eine königl. Verordnung vom 2. Nov. befiehlt beit“ 
jenigen nichtaktiven Dffiziees, deren Halbfold nah ber 
Derordnung vom 5. Mai 1824 erloſchen iſt und die Fein 
Recht auf eine Retraitepenfion baben, den Reformgebalt 
fortzubezablen, bis fie wieder in Die Cabres. der aftiven 
Urmee eintreten können, 

— Der Marquis von Deffolles, Pair von Frank: 


reich, Staatsminiſter und Oeneraliientenant, ib an bem 


Folgen eines Schlagfluſſes am 2. Novbt. in einem Alter 
von 6ı Jahren zu Paris mit Tode abgegangen. 

— Im Meffager des Chambres und dem Joum 
nal des Debats liest. man folgenden Korrefponbenzs 
Ketifel: None, vom 15: DE. Der Hr. Vicomte vor 
Ebateaubriand int feit feiner Unkunft in diefer Stadt dee 
Gegenftand aller Arten von Hörlichfeiten von Seite des 
Pabſtes und aller durch Stand und Talente audgezeichner 
ten Nömer; das Gejandichaftähotel wird beſtändig nom 
den Kardinälen, den römiſchen Fürſten und ben Patrizier- 
Famillen beſucht. Ed if bemerkenswerthe, daß man im 
dieſer Hauptſtadt der Fatholifchen Welt keineswegs jenes 
enaberzigen, Zänkereven fliftenden, Geiſt der frommen 
Kotterien in Parid kenut. Dan hat dem Verfalfer des 
Genie du Ehriſtianisme micht feine edle Frömmigkeit, deu 
treuen Diener der Krone, dem mutbigen Schriftiteller dee 
Reitauration ride den Titel Royaliſt ſtreitig gemadt; 
Hr. v. Chatenbriand ift wegen ber von einer Partep er⸗ 
littenen Unbilde von dem beiligen Vater felbit gerächt 
worben. — Ge, Ercellenz befihtige Die alten Monumente 
Roms, Der erbabene Konteaſt des beidnifchen Ultertbums 
und des aufblühenden Chriſtenthums it febr geriguet, das 
ſchoͤnſte Genie unferee Zeit zw begeiitern. Mit welchen 
Enthufiasginus haben unfere Künitler den neuen Brofbos 
{after empfangen! Hr. v. Laval hatte viel Gutes bi 
wirft, wir erwarten uoh mehr von Hra. v. Chateau- 


- briand,.« 


— Es find vor Rurzen mehrere junge Fregmillige nad 
Griechenland abgegangen, wm zu unfern dortigen Aus: 
rülungs-Teuppen zu ftoßen. Dan nennt unter denfelben 
die Söhne des Fürjten Poniatomsfg und des Marſchalle 
Caſtties. 

Spanien. 

Madrib, vom 25. Dftbe. Die Engländer, melde 
nad Madrid gekommen waren, um unferer Regierung 
ein Anlehen zu mäßigen Preifen vorzufhlagen, haben ipr 
Unerbieten wieder zjurückgrnommen, ‚fobald fie erfahren 
haben, daß die Einkünfte vom Tabaks Monopol ’ihnen 
nicht verpfändet werden Pönnten. Diefe wichtigen Ein« 
Fünfte find nämlich größtentbeild durch einer ſchon vor 
4 Monate abgefchlofenen, gebeim gehaltenen Vertrag dem 
Bauquier des fpanifchen Hofed in Paris angemwiefen won 
den, um die Uufteäge unferer Regierung damit beftreiten 
zu Fünnen. 

— Die Dan? von San Carlos hatte zur Zeit der Dem 
fafung für 20 Milionen Franken National:Domduen ger 
kauft und biefelben darch Staats: Schuldpapiere beyapis. 


+ 
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Bey Wiederberftellung der abfoluten Regierung theilte bie 
Banf das Loos fo vielee andern Käufer: die Güter wur—⸗ 
den ihr wieder genommen. Der Rath von Caitilien wies 
alle Reklamationen zurüß, Die Ban? aber kam ftetd aufs 
Neue ein und forderte die Rückerſtattung des bezabiten 
MWertbes. Endlich iſt es ihr wenfgitens gelungen, daß die 
Sache von dem oberften Finanzrathe aufs Neue unters 
ſucht wird. 

— Auf den Grängen von Valencia und Murcia treibt 
Ab dee Banden « Unführere Paitor, an der Spipe einer 
zahlreichen Rotte herum, welche die Reiſenden ausplündert 
und aujferdem, nah Sitte der italienifcben Banditen, von 
ihren Verwandten ein Löfrgeld erpreßt. Diefes Löfegeld 
flieg kürzlich bey einem folden Gefangenen auf gegen 
5000 fl. 

— Der General⸗Capitän von Havanna, Dive, bat fi 
ben der Regierung dringend darüber beſchwert, daß meh» 
rere aufgebrachte Sklavenfchiffe nad Havanna geführt und 
die Neger dort in Frebbeit gefegt worden find, die aber jest, 
weil man nicht weiß was mit ibnen anzufangen ijt, der 
Colonie zur Lat find und große Deforgnijfe erregen. Die 
Begierung bat jezt geboten, biefe Neger auf Koften der 
Befiger der Sklavenſchiffe nah Spanien zu fenden. Mau 
weiß nicht, was fie hier mit denfelben madhen wird. 


Brofbritannien. 
®ondon, vom 30. Oktober. Geit Japren fanden in 
@ngland Feine fo großen Rüfungen von Kriegoſchiffen 
Statt, als jest auf den Werften von Sherueß. Es 
iſt eine außerordentlih große Zubl von Zinimerleuten in 
Sold genoinmen worden, um mehrere Linienfchiffe in Fre 
gatten zu verwandeln. 

— Die neue Londoner Iniverfität eröffnet alle 
rmäphlig ihre Lehrkurſe und zählt bis jest etwa 200 Stu⸗— 
Denten; wenige davon aber find immatrikulirt, indem bie 
mmeilten nur eime oder zwey befondere Klaſſen beſuchen. 
Der Profeffor der engliihen Sprade und Litteratur ik 
ein Geiſtlicher von der englifchen Kirde, Namens Dale, 
ein junger Mann von 28 Jahren, der aber fchon vor fünf 
Jahren den Sophokles in ſchöne englifde Verſe überfept 
hat. Daben ift er ortbodor und daher befonders geeignet, 
das Dorurtheil, welches Eiferer füc die Kirche gegen diefe 
Unftalt zu erregen fuchen, niederzuſchlagen. Müplenfels 
bält feine erſte Derlefang über beutfche Litteratur den 30. 
Dltober, 

— Es find 255 Neifende von Rio. Janeiro in Nette 
Schottland auf einem einzigen Schiffe angefommen; fie 
“gebörten mit zu den 2000 Irländern, die man nach dem 
Auftuhr im legten Aprilmonat einfhifite; 1500 diefer 
Unglüdfliden, benen man Linderenen ben ihrer Ankunft 
da Brafilien verfproden hatte, wurden auf 5 Schiffen ein« 
geſchifft; eins davon mit 171 Männern, 34 Frauen und 
114 Kindern ijt zu St. John in Nord-Umerifa im trau» 
eigften Zuftande angefommen, Dan pat große Beforg- 
wife wegen der andern, 


Ehina. a, 

Nah Briefen aus Canton vom Man bat der Kal— 
fer von China, wenn er glei den Titel »Taon » Kıranga 
(Badfel dee Vernunft oder des Rubıns) führt, ale auf 


europaiſchen Fuß eingerichteten aſtrönomiſchen Juſtitute 


aufgehoben. Dem Pater Lannot iſt geſtattet worden, das 
Reich zu verlaſſen. Einige Zeit zudor waren vier italie 
niſche Miſſionärs fortgeſchickt worden und zwey andere 
batten Päſſe erhalten, ulm den Vorfcheiften der chineſiſchen 
Religion gemäß, ihren betagten Müttern Benitand zu leie 
flen.a Der Bifchoff, welcher der franzöſiſhen Milfion in 
Peking voritand, ijt in Toulon eingetroffen und bat 20,000 
Dollars vom Eriös des Verfaufes des Grund Eigenthums 
der Miffion in China mitgebrabt. Ce it an 60 Jahre 
alt, bat fih 25 Jahre in Peking aufgehalten uad ſpricht 
das Epinefifiye ſeht geläufig. 


Dermifdte Machrichten. 

Unfee talentoole Landsınann Hr. Dr. von Siebolb 
aus Würzburg, welter ſich feit einigen Zabren in Japan 
anfbäle und uns wichtige Aufſchläſſe über dieſes Land 
miteheilen tird, bat dem königl. Hofeatbe Hrn. Doctor 
und Profejfor Dölinger sen. eine beträchtlie enge von 
japanefifden Gartens und Feldſrüchten⸗Saamen zugeſendet. 
Es umfaßt dieſe ausgezeichnete Schaukung die Saamen 
von 85 Arten Gewächſen, bie tbeils nah Thunberg, 
tbeils nah Seringe, Decandolle und durch Drau. 
von Siebold feld beikıummıt find. 

Die Saamen feinen auf der langwierigen Reife nicht 
an Keimfäbigkeit verloren zu haben, fie find in Kapfeln von 
japanifcpeın Seiden » Papier eingemabt und mit den De 
nennungen ber Landes:@inmwohner und ben botanij:fpjte- 
matifhen Namen bezeichnet. Sie find folgende: 

Aegle serpiaria (?). Acynos segoma. Sieb. Aralia 
edulis, Siebold. Arclium Lappa. P.S. (?) mit efiparer 
Wurzel, Brassica rapa. B. sinensis. D, C.; B. mizana 
japonica, Br, orientalis. L. Capsicum annuum, L. in 
allen Ubarten. Camellia japonica, L. Cupressus japonica, 
Thbg. Celosia cristata; in vielen Ubarten. Chamerops 
excelsa. Thg., Chrysanthemum coronarinm, Thg. mit 
efbarem Blatte. Cucumis sativus, C. condinon. Thg.; 
C. Melo, in 2 Abarten. Cucurbita Pepo, €. Pepo, wen 
Ubarten aus China. Cucurbita Lagenaria; in mehreren 
japanifcheu Abarten; Cucurbita citrullus; C. hispida. 
Citrus japonica. Croton sebiſerum. Dolichos umbellatus, 
mit ſchwarzen Saamen; D. Lablab, mit weißer Blume; 
Dioscorca japonica. Thg. Dolichos incurvatus. «Thg. 


‘Diospyros kaki. Thg. Dolichos sp. nova. Gossypium 


sp.; Hordeum 4 Arten. Hovenia dulcis. Thg. Luffa 
foetida. Cav. Lactuca sativa L. ver. japonica. Malva 
mauritiana. Lin. sp. pl. Nicotiana sinensis. (?) Oryza 
sativa. Ser. 5 Abarten. Panicum 7 Arten und Ubarten; 
Phaseolus atsuki, jap, mehrere Ubarten; Ph. Bundro, 
(?) Pisum 2 Arten; Polygonum 2 Arten; Quercus cus- 
pidata; Thg. mis efbarer Fracht; RMus succedanenm ; 
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Baphanus satirus mebrere Abarten; Soja japonica; Sieb.. 
5 übarten.. Solanum esculentum.. Dun.. Sesamum orien-- 
tale, Solanum ovigerum.. Dun; Sapindus mucarossi. 
Gaertn. Sorghum: saccharatum; R. $. Sinapis sinen- 
sis, alle japanefifchen Abartin; Spinacia oleracea, Übart; 
Thlaspi,. eine eßbare: Art; Triticum vulgare, Ser.. ver: 
ſchiedene Abarten: 

Diefe Saamen erhielt: ich durch die Güte bed Heren- 
Hoftathes Dölinger zum Anbeue, dem id mich um fo- 
freubiger- untergiehe,. ald-ib Ben. Dr..v. Siebold felbft 
perfönlich: zu Pennen die Epre habe. 

Die-rein agronomifchen: Sämerenen werde ich mit ei» 
ner- autführlichen Ubbandiung dem General: Comité des: 
landwiethipaftlichen. Vereins dapier zufleden. 

W. Hinkert, 
Fönigl. Hofgärtner, 
SremdDen: Anzeige 

Den 9. Novbr. [E. Hirfh): Frau Gräfin v: Schul 
lnberg, aus: Wien ;: Hr. Divoff, ruf. Fälferl, Staatsrath 
aus. Petersburg; Hr. Ballu, Privatier aus Paris. G. 
Hahn]: Hr. Dr. van Eoeverden,; Regierungsrath aus Trier; 
Hr. Koͤlle, Kaufm: aus Ulm. [Echw. Adler]: Hr. Ichr. 
y. Eternbad; k. b. Kämmerer aus Gratz; Hr. Zenetti, Kaufm. 
aus Dillingen: [®, Kreuz]: Hr. Smeip, engl. Gapitain' 
aus London; Hr. Madaufhel,. Kaufn: aus Durnau. [®. 
Bären]: Hr: Frhr. v. Weinbach, E. b. Major aus Dillingen, 
Brau.v. Burbanm, ‚Rentbeamtens » Gattin von Pfaffenhofen. 

Den 10, Novbr. ſG. Hirſchl: Hr. v. Buttter, Oberft 
in braunſchwelgiſchen Dienflen aus Weimar. [G. Hahn]: 
Hr. Bovpd, Maler aus Rom: [Schmw. Adler]: Hr. Diel, 
Kauf. ans Frankfurt; Hr: Bormann, Dr. Med. aus Dress 
den [®. Kreuz): Hr. Scherer, Kaufm. aus Augsburg. 
[®. Bären]: Hr, Lihtenftein, Studiofus: Medezins aus St. 
Wandel. 


———— — — — ee — — — — — — 
Augeadurg, vom 10. Nov. Obligationen Coupons 4 Pr. 


Pap. 99. ©: 99%; ditto mit Goupons, 5 Pr: Pap. 10474;- 


8, 104%: Landanl. 5 Pr. G. —— ; Botterie » Loofe 
— 4Pre P. 107— G. 106% ;: ditto unverj. 10 fl. Pap. 
—, ®..121: 
Wien, von 6 Movbre Staatsſchuld Verſchreib zus pE; 
8 Rothſchildiſche Looſe von 1820 154243 vr 1821 12383 
anfäctien 1085 —; Wiener⸗Stadtbauk⸗ Obligat. zu 2 piöt. 
In EM. 4814; Kurs anf Augsburg für 100 fl. Gonrr+Guiden' 
— Uſoe Gony;s Münz. 
Paris, vom 5. Novbrr Gonfol. 5 Proz. 105 Fr. 20 6. 
3Pro;. 74 Fe: 10€; Bankact. — — ; Falcon, 78 Fr. 60 6. 
London, vom 1:.Nov: Gonf. 3 Pros. 86%. 


Königt. Hof» umd National: Theater. 
Dienstag: Benjomwstp,. Schaufpiel in ‘5 Akten; 


Königl. Hoftheater an der Refidenz: 
Donnerstag: Der Haus: Doctor, Luſtſpiel in 3 Akten, 


— nn 
1696. (9) Zimmerreifen am Bazar Nro. 13, MoltenAns 


#att im Hofgarten von Morgens 9 bio Abend 8 Uhr zu fehen. 


1799: Todes: Anzeige 
Vom innigften Schmersgefühle durchdrungen, erfüllen wir 
die traurige Pit, unfern Freunden und allın: Theilnehmen · 
den amnjuzeigen, daß unfer vielgeliebter Gatte, Vater und Groß 
vater, der Hochgeborne Herr 
Carl Wilhelm: Graf von Edart, 
Königl. Bayer. Kaͤmmerer, wirklicher geheimer Rath, erblich er 
Reihe: Rath’ und General: Lleutenant; datın Commandeut Des 
Berdienit » Drdeng der baher'ſchen Krone, Ehren: Ritter des 
Maltpefer : Ordens, Ritter des k. k. öflerr, St. Stephan: und 
des EP. frangöf. Ludwig⸗ Ordens ac. ıc.- 
heute Morgens 9 Uhr in feinem 72ten Lebensjahre, mit allen 
heiligen. Sterbfaframenten verfehen ,. und ganz in den Willen 
Gottes ergeben, nah dregmonatlibem Krankrnlager am Mens 
verfhlage, in ein befferes Leben hinübergefhlemmert if. 
Unfern unaus ſprechlichen Schmerz dem Allgütigen anpeims 
Rlellend, verbiften wir uns,. von der allgemeinen: Iheilnapme 
überzeugt, alle Beyleidsbezeugung. 
Negensburg , den 5.November 1828: 
Chatlotte Gräfin von’ Edart, geborne Gräfln vom 
Leiningen:Reudenau, Wittwe. 
Gatharine Gugenie Gräfin’ Du: Moulin, geborn« 
Gräfin von Eckart, Tochter. 
Garl Graf Du Moulin, Marechal de Camp iw: 
koͤnigl. franz. Dienften, Schwiegerfohn- 
Gar! Graf Du Moulin, Lieutenant im 
im koͤnigl. bayer. ten Shevanziegerd« 


Regiment!. 
Guftav Graf Dr Roufin, 
Hinrich“ Enkel, 
Ielins | Grafen Du Moulin.. 
Gugen 
Georg 
Aimee, Gomteffe du Moulin. 
1735. (3«) Befanntmadun 


g. 

Donnerſtag den 13. November und die folgendem Tage 
von Bormitiag 9 bid 12 Uhr und von Nahmittag 3 Uhr bis 
Abends 5 Uhr, werden aus dem Nachlaſſe Ihrer Excellenj 
der verlebten Frau Gräfin v. Tattendah, Theatiner Schwa⸗ 
bingerftraße in dem ehemals gräfih v. Tattenbay'fhen Haufe 
über einer Stiege, verfhiedenes SilbersGeräthe, beftepend aus 
Caffee Geſchirren, Leuchtern, Mefferbefteten, Buderdofen, Ragout ⸗ 
und Vorleg⸗Loͤffeln und dergleichen, dann Betten, Tiſch⸗ ımd 
Bettwaſche, Luſters von Bronze und Glas, Stand⸗Uhren, drep 
ſehr fhöne Hüften von Mahagoni, jeder 6 Spieltifde enthal · 
tend, ein Gecretaire von Mabagoni mit Bronze rei verziert, 
Kanapees und Armftühle mit Seidenzeug überzogen, Seffel vom 
Kirſchbaum mit rothem Safıan, Auffagkäften, mehrere Comod⸗ 
Käften und Tifhe, ein großer antiker Tifh mit einer Platte 
von ausgezeichnet ſchöͤnem Marmor, eine Figur von’ Bronze 
Yon ausgezeihmet ſchoͤner Runft:Arbeit, Porzellain :,- Zinn» umd 
vieles Kupfergefbirr, viele Wandleuhter mie Epiegel 
und Gold» Berzierungen , Bettladen und andere Hansfahrunfie, 
gegen baare Bezahlung Zug für Zug öoͤffentlich verfteigent, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Zwey Tage vor dem Beginnen'der Weifleigerung koͤnnen 
Die, vorhandenen Gegenflände eingefehen werden, : 

Münden , den 1. Movbr. 1828. 


Redacteur: I 3. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp- Woilfs Kindern. 
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Zeitungs: Nachrichten, 


Ausland. 

Yaris, vom 5. Nov. Geſteru, dem Tage bes St, 
Karisfeftes, empfing der König um 9 Uhr bie Prinzen 
und bie Peinzeffinen der königl. Familte, fodann die Pönigt. 
Hofbeamten, börte nachher in der Kapelle die Meffe, wor⸗ 
auf er im Thromfaale den Staatsratd und eine große 
Zahl von Pair® und Deputieten verfammelt fand. Im 
Brievens Saale hatte ih das Münijipal:Corps der Stadt 
Paris eingefunden. Ge. Maj. antworteten auf Die von 
den Präfehten der Seine dargebrachte Huldigung: » Ich 
eımpfange mit Dergnügen den Ausdrutk der Gefühle Metr 
mer guten Stadt Paris und ihrer Debörden. Schr weiß 
Ich ihren Danf für ihre Sorge für die Urmee; Ih danfe 
idnen für den Vorſchlag einer Vertheilung an die Unglück 
lichen. Es bieß dieß zu Meinem Herzen. forehen. Sch 
Tonnte dem Mir gemachten Vorſchlag Meinen Beofall nit 
Serfagen. Benin Durcreifen eines Theils Meiner Stau: 
ten fand Ich Gefühle, wie ch fie ermartete, und werde fle 
ers in dem Hexzen Meiner Franzoſen finden, und bey 
Meiner Küctehe, im den Gchood Meiner Hauptftadt. Ich 
boffe wenigitend, dag ıman eines Tags don Karl X fagen 
wird, daß ee Ales, was er Ponnte, für das Glück feiner 
Unterthanen gethan.« Nun empflag der König die Wars 
ſchaͤlle, Ornerallieutenants, die Mitglieder der Gerichtspöfe 
und Die Deputationen dee verfchledenen Offister: Corps. 
Die Damen der Halle von Paris und Verfailled über: 
reichten dem Könige und ber Herzogin von Beern Bon: 
quets. Mittags begannen die öffentlichen Vergnügungen 
ſowohl in dem Chamıps:@infees, ald bey der Barriere du 
Kroue, Abends war Ilrumination und um bald 8 Uhr 
wurden zu gleicher Zeit zwey Fererwerke abgebrannt, 
Um 8 Uhr endlich empfing Se. Majeſtät die Damm. 

— Nah dem Journal du Commerce von Lyom wird 
bie dortige Gazette universelle, mit dem 10, Nov. zu 
erfcheinen aufbören. 

— Die Fregatte Themig ging em 27. Oft. von Breſt 
unter Segel, win in den Öemwiäffern der Azoren zu freu: 
gen. Die Fregatten Umazone und Medea kipteten am 
nimfichen Tage die Male und führten Truppen nach ben 
Untiden. Die Fregatten die ſchöne Gubriele und die Kar 
eofite, fo wie die Babarre la Bayonnaife, werben unver 
züglich ebenfans Truppen mad dem Autillen bringen, 

— Die HH. Eaftınir Perier und Jacques Eefebre Has 
ben deu Orden der Üprenlegion erhalten, 


"Folge einer alten Allianz. 


— Der Meffager des Chambres vom 4. Nor 
vember faat: 

»Uls die Expedition warh Morea im Rabinete beſchloſ⸗ 
fen wurde, fand dieſelbe, obgleich ganz groößmüthig und 
national, dennoch eine Operation im gewiſſen Journa⸗ 
ten. Man befchuldigte die Regierung des Königs ber Un: 
vorfichtigkeit; einige ſtelten Eugland dar als unruhig bar: 
über und drobend, unfere Urmee im Morea, unfere Flotte 
den Geſchwadern dieſer Macht Preis gegeden. Der engl ' 
ſche Eourier, das Drgan des Kabimes, ſuchte verges 
bens jene wunderlider Köpfe zu Berubigen, fie bebarrı 
fen nicdrs defto weniger bey ihren fhlimmen Proppes 
zeihungen. 

"Drau ging noch weiter; man ſchmaͤhete Alt:England, 
fuchte den beittifhen Löwen und bie alten Rational: Rs 
valitäten za wecken. 

»Einige andere, und' biefe da waren ſchlechte Franzoı 
fen, ſtillten unfere Erpebition unter den traurigſten Bar: 
Bean dar. Nach ihnen war bie Expebitions Armer von 
allem entblöst; es mangelte ihr an febensinitteln,; am 
Etrof und Heu für die Pferde; diefe Truppen maren 
gleihjam Schlachtopfer, die man den Uegpptiern Ibrahims 
und den Türfen Mahmud ſchickte. 

»Die Regierang antwortete auf dieſe unpatriotiſche 
Oppoſition nur der Reſultate. 

»Die Expeditions- Armee wurde unter die Befeble eie 
nes geſckickten Unführers geſtellt, deſſen Name ſich an alle 
unſere militäriſchte Großthaten knüpft. Alle Generäle, 
alle Ober Offtziere wurden mit Dem Gefühle ber bohen 
Sendung awserlefen, die der König ihnen anverfraute, 
Die Erbensmittel und Kriegobedürfniſſe für die Urmer, 
die See: Deebindiiugen, die Stationen, Alles wurde mit 
beionderer Sorgfalt bereitet, und, wir müjlen es fagen, 
die verſchiedenen Dienjte wurden mir dem edlen Enthu— 
kasmus erfüht, den cine edle Sache einflöste, 

»Direfe Militte: Rüftungen find von Feiner Macht Eu: 
ropa's mit Eiferſucht gefeben worden, denn fie waren bie 
Während man uns vor ben 
Brfürchtungen Englands ſprach, gefellte dieſe Macht ihre 
Flagge zu der unſerigen und bie engliſchen Admitdie, ber 
Lord: Kommiſſär der jonifchen Infeln erbielten Befehle, 
mit allen ihren Mitteln eine der franzöſtſchen Tapferkeit 
anverteaute Erpedition zu unterflügen, 

»Alles wurde burd bie 3 Kabinete gemeinftaftlid ger 
than. Geſchickte Unterpandlungen im Aeghpten haben 
die Räumung Moven’s vo [den Truppen Jorapims pers 
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bengeführt; das Geſchwadre des Ubmirals Malcolm verband 
feine Opeerationen mit denen des Hrn. von Rigny. Fried: 
liche Eroberungen machten den Boden Griechenlands frey. 
a „Es iſt die Tripel Allianz, welche die. Grundlage aller 
-Dperationen ſeyn wird; der Verteag vom 6. Juli des 
zeichnete das Recht und bie Pflicht einer jeden der deey 
Mächte; ihre Flaggen mehen vereint auf bed Thürmen 
der occupirten Felluogen; dieß ift das Symbol und bie 
edle Darjtellung der Allianz, welche fie veremt. 

*So glücdliche Refultate gebübren Frankreich. Das 
Miniterium fhreibe micht fi das Derdieuft zu; ‚es macht 
ſich bloß eine Ehre daraus, dazu bepgetragen zu habeı. 
Wir glauben indejfen: das Bonjlitutionnelle Syſtem wird 
einige Fortſchritte gemacht haben, menn fo viele beſchä— 
mende Widerlegungen, welche die Ereignife fchlimmen 
Propbezeibungen gaben, dazu beytragen, die Regierung mit 
‚einem Dertrauen zu umgeben, das für die Entwickelung 
unferer Snititutionen uud für die Wohlfahrt des Vaterr 
Landes nothwendig iſt.« 

— In ibrer Sitzung vom 3. Novbr. ſchritt die Akade—⸗ 
mie der Wiſſenſchaften zur Wiederbeſetzung des Plabes, 
der durch den Tod des Hru. von Laplace in Ihrer Mitte 
war erledigt worden. Die Zahl der Stimmgeber war 
47; dr. Puiſſant erhielt 27, Hr. Franceur 18, Hr. Eos 
rancez 2 Stimmen. Hr. Puiſſant iſt alfo erwäblt; feine 
Ernennung wird un ber Fönigl, Sauction unterworfen 
werben. 

— Die Emigranten Catihädigungs + Liquidation mar 
am 1. Moobr. bis zur Dumme von 732 Millionen Ras 
pıtal oder nahe an 22? Millionen Renten gediehen. 

; Portugal 

Im Memorial: Bordelais liese man folgendes 
‚Vrivatidreiden aus Liffabon, vom 15. Dftober: 

Die zut Uburtpeilung ber wegen politifber Vergeben 
eingeferferter Perionen niedergefegten Commiffionen haben 
fid nun nad dem Willen der Regierung gefügt und gegen 
eine große Zahl Unglücklicher, welche feit langem in ben 
Gefänguiſſen ſchmachteten, ihr Urtheil gefprochen. Unter 
benielben befinden fich die Gebrüder Gallina, die feit 18 
Monaten, wegen den im Juligd 1827 vorgefalenen Bege— 
benhriten, gefangen faßen; ber Eine iſt auf 5 Jahre nach 
Angola verwicjer und zu einer Geldbuße von 400 Freu. 
verurtheilt; dem Andern iſt auf 10 Jahre eine Einöde in 
Afrifa zum Aufenthalte angewiefen uud er hat 600 Fıfa. 
Strafe zu bezablen. Bende find Kaufleute aus den römiichen 
Staaten, die ſich voe längerer Zeit hier nicdergelaffen bas 
ben. — Der gleichfalls wegen feinen conftitutionnellen Grunds 
Sägen verbaftete Canonicus Delgado wurde zu 10jäbriger 
Daft in einem Kloſter verurtheil. Die Gr: Redacteurs 
bes Journals » Ofliscal dos abusos«, ber Thürſteher ber 
Deputirtenfammer und 8 andere Opfer wurden auf ewige 
Zeiten nach Ungola vermwiefen. Man fept bereits die Ga— 
barre im Bereitſchaft, die fie überfchiffen fol. — Auch zu 
Oporto wurde die Commiſſton gezwungen, ihre Ipätigfeit 
ja aͤußeru; ſchon wurden 60 Verurtheilungen geiprogem, 


wovon 30 auf Deportatipn nad Angola und 30 anbere 
auf Zmangs-Arbeiten in ber Stade lauten. Man bringe 
täglich 15—20 Gefangene aus den Provinzen in Bifabon 
ein. Dee Gifer der erit von Don Miguel eingefeptem 
Behörden gebt fo weit, daß alle Gemüther von Verzweif⸗ 
lung und Schrecken erfüllt find. Die Patrouillen find feit 
einigen Tagen um's Drevfache vermebrt ; man ſcheint im 
einer droßen Furcht zu ſchweben. Dalb fept man Der- 
trauen in die Truppen, halb zweifelt man mwieber an ihrer 
Treue ; e8 berrfcht die größte Verwirrung, So eben traf 


‚das englifche Paquetboot ein; obhne Zweifel bringt es uns 


wichtige Neuigkeiten mit, doch flieht zu erwarten, ob mar 


‚bie Briefe und Zeitungen an das Volk ausgeben Lißt, 


denn Baum traf das Paquetboot ein, als eine ſtatke Wache 
vor der Poft aufgeſtellt wurde. 

— Bom 18. Oft. Die portugiefifhe Revolution bat, 
um ſich zu balten, das ben ber ſpaniſchen Cortes Reoolu: 


‚tion befolgte Syſtem der rovaliftiihen Frevmiligen ange 


nommen; aber beyde Länder meiden in diefem Punkte 
ſehr weſentlich von einander ab; denn Spamen, in feinem 
Mittelpunkte und äußerten Faden von einer fremden Mache 
unteelügt, Fonnte menigitens fiir einige Zeit durch das Be: 
fleben einer Maſſe Fönizl. Ferywilliger die neue Macht 
aufrecht zu halten hoffen Mobne gerade den Menſchen aus 
der Hefe des Voifes, worauf fie ſich ſtützte, große Bewilli⸗ 
gungen einzurdamen, mwäbrend Don Miguel, feine ganze 
Stärke nur aus Menfiben ſolchen Gelichters ziebend, im 
offenbarer Dppofition mit allen Regierungen ‚Europa’s 
uad von den Begebeuheiten, die, bevorſtehen, gedrängt, 
zu der Einſicht fommen ınuare, daß in einer foldhen Loge 
es nicht binreicht, zahlreiche Corps ropaliltifher Freywilli; 
ger zu organffiren und zu bewaffnen, fondern daß man 
bier daran denken mäſſe, file an feine Sache durch Ber 
miligung von Privilegien zu kaüpfen, die ſich fr die 


Menſchenklaſſe ſchicken, woraus jene Corps beſteben follen, 


d. h. daß man durch ein Geſetz zu Gunſten der Liceuz das 
Verbrechen und die Plünderung legitimite, mas bereits 
buch das Im umferer beutigen Zeitung publigirte Deceet 
in Betreff dee copalijtifchen Freywilligen gefhab, wodurch 
denfelben unermeßliche Borrechte eingeräunt werden, — 
Die zahllofen Bedrückungen und Ungerectigkeiten baben 
die Gemüther dergejtalt erbittert, dag Die Bandbemohner 
lieber in Wäldern und Bergſchluchten, mit den Woflen ia 
der Hand, umfommen wollen, ſtatt fih, um langſam zu 
Orunde zu gehen, in Kerker geworfen zu ſehen. Go hat 
ſich Im Uugenblide, mo ich Ihnen dieſes fchreibe, eine 


-Querila von 690 Mann in der Umgegend von Caſtel. 


Branco gebildet, und die obrigkeitlichen Berichte von. ver 
ſchiedenen andern Orten melden dem Juſtiz-Miniſterum, 
dag fich alenthalten eine ſtarke Neigung zur Bildung 
ähnlicher Banden zu zeigen beginnt, — Man Hat am 16, 
in der Nähe der an das Meer grängenden Forts, worin 
fih eine große Anzabl Derhafteter befindet; die Leichname 
vieler Erteundenen entdeckt, wovon einige von ihren Be— 
wandten ober freunden, die ſich irzwiſchen kaum barlder 
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zu athmen getrauen, erfaunt worden find, Ale diefe Orr 
teunfenen befanden fih, wie man allgemein glaubt, in 
den Rerfern und man vermutbet, daß ber Zweck dee von 
den Dezembargabor den Don Miguel gemachten kühnen 
Dorfielungeng Fein anderer gemefen fen, als diefen Prinzen 
zu bewegen, fib beimlich jener Gefangenen zu enrtledigen, 
die er nicht von Rechtswegen konnte binrichten laſſen. 

Die Wirkungen des von mir bereitd oben angezeigten 
Decrets haben fich bereits zu Liſſabon verſpüren laſſen, 
wo am 16. Dftober folche Frenmillige zwey reiche Kauf 
Leute im Caffeehauſe der Minerva ergriffen, nach dem 
Sefängniß geſchleppt, bierauf fih im ibre Wohnung bege— 
ben und unter dem Dormande, ibre Papiere zu burchfus 
chen, alles Geldes, aller Galanterie: Waaren und anderer 
koſt baren — bie ihnen anſtanden, ſich bemäch⸗ 
tigt haben. 

Es heißt, die Regierung babe vernommen, dee Kal: 
fer Don Pedro babe eine Regenrfchaft ernannt, melde, 
aus 7 Mitgliedern beitebend, beauftragt üt, die Rechte 
feinee Tochter als Königin son Portugal, bis zu ihrer 
DVodjäprigfeit aufrecht zu balten. 

Das zulegt aus England eingetroffene Paquetboot 
bat mir ein Schreiben von einer Perfon gebracht, deren 


Wahrhaftigkeit keinem Zweifel unterliegt und die mir Fol⸗ 


gendes meldet; 

»Der Marſchall Beresford flattet der Königin bäufige 
Beſuche ab. Als er zum Lehtenmale ben ibe war und 
Gbee den Zujtand der Angelegenheiten in Portugal forach, 
fagte er Ihrer Majeſtät, daß er dem Don Mignet gute 


Raͤthſchläge ertbeilt babe, die aber derſelbe nicht anneb:. 


men, jondern licher die feines Barbierd befolgen mollte; 
der Marfchall fol feine Dienjte auch der jungen Königin ange: 
tragen baden, um ihr zur Wiedererlangung ihrer Rechte 
auf Portugals Thron zu verhelfen.“ ‚Und fo hatte denn 
auch Beresford felbit die Sefinnungen mißbilligt, die man 
ibn zu Bunften Don Miguels lieh, und das Betragen 
des leptern laut getabelt. 
Großbritannien 

Briefe aus Portugal, fagt der Globe aud Trabel⸗ 
lew, bejtätigen die Bufammenrottung von Konilitutionellen 
im- Norden dieſes Landes, Die Ponftitutionellen Ouerillas 
von Tras⸗os- Montes waren ben Abgang dieſer Briefe fo 
Bebeutent, daß der Gouverneur das ıgte Jufanterie Regir 
ment mit Urtilerie gegen Carvalbo d'Eſte ſchickte, um 
ihren Bertfseitten zu begegnen. Indeſſen zogen bie Rons 
ditutionellen in Vitla⸗Real ein, wo fie ſämmtliche Berpaf 
tete in Freybeit fepten. in Brief aus Liſſabon vom 19. 
Oktober fagt barüber; »Die legten Nachrichten aus Oporto 
find ſehr intereffant. Es fiheint, daB mehrere Soldaten, 
die fih mach dei Treffen ben Dporto nach Galizien ges 
flüchtet hatten, zurüdkeprten und fi mit Banden von 
Don Pebro’s Anhängern vereinigten, die verbaſtet zu wer⸗ 
den fürchteten und es vorzogen, mit dem Degen in der 
Dand zu ſterben, als vom Kerker zu Kerker geſchlepot zu 
werben, Thatfache iſt es, daß bie Zapı * Bewaffue 


etfreue. 


ten von Tag zu Tag zunimmt. Villa-Real wurde von 
ihnen beſeht und ein ähnlicher Verſuch mwird gegen Dpotto 
beabfibtigt, wo der gegenwärtige Militär- Gouverneur, 
Graf San Lorenzo fein Haupfquartier hat, umgeben vom’ 
Polizey-Boldaten, den Yaniticharen des Landes. Mebrere 
Abtheiluugen regelmäßiger Truppen wurden gegen bie In- 
furgenten gefhidt. Das gu Opotto in Befopung liegende 
Ate Infanterier-Regiment ſcheint die Äbſicht su baden. Don 
Pedro zu proflamiren. Der Mangel eines militairifichen 
Epeis it Die eingige Urfache, die eine erajlere Reaktion 
verzögert, — Die Unterbrehung der Communikarionen 
mit Brafilien vernichtet Liſſabons Handel.“ 

— Dee Eourier melder: »Es ſchelnt jezt gewiß, daß 
die Regierung von Madrid einen Vertrag mit den englie 
ſchen Gläubigern von Spanien adgeftloffen bar Man 
verfichert, fie babe fich verpflichtet, 900,000 Piuup Ster— 
ling zu bezablen, und für vie Abtragung dieſer Schuld 
Kaution geleitet. ES folen vierteljäbrig 200,000 Pfd. 
©t. bis zur vollſtäudigen Tilgung entrichtet werden.“ 

— Eine irlindifhe Zeitung eutbält Briefe von dem 
Herzoge von Neweaſtle und den Lords Elton, Winchelfea 
und Kenvon, im welchen fie den Empfang ber ihneu von 


der Stadt Dublin zuerfanaten Danfjagungen auzeigen. 


Zu diefen Briefen madt der Globe folgende Bemerkan— 
gen: »Der Herzog ſagt in feiner Antwort, doß er ber 
undanfbarjte unter den Menfchen feon müßte, Avenn er 
nit mit unbrgrängter Ergebenbeit an der Kirche hinge, 
unter deren Schuß er fib fo ausgezeichneter Vorrechte 
Noch bemerkendsmwertber ift eine audere Stelle in 
feinem Schreiben, wo er von der Urt und Weife price, 
mie er die Sache der Jutoleranz unterfiügen mode, ' Die 
andern Lords begnügen fich fait mit denfelben Worten zu 
verficheri, daß fie ibe Möglichites thun wollen, um in die⸗ 
fee gefährlichen Krifis ben Grundſaß protejtantifchen Ueber: 
gewichts aufrecht zu erbalteu; der Herzog aber fagt gan 
beflimmets »Ich meinerfeits verfihere meinen Dubliner 
gandsleuten auf Treue und Glauben, daß ich mit eber 
rubig ſeyn merde, bis ich das proteitantifche Hebergemicht 
ſeſt und unerfihütterlich begründet ſehe.« Der Lorbmanor 
und die Aldermen von Dublin können niit anders als 
febr erfreut fenn über bes Herzogs unziwendeutige Sprade. 
Der Derzog von Nemeajtle bat geipwochen und dep Derjog 
von Wellington, fo mie die Nation haben nur zu gebor 
den. Wie angemeflen iſt eine falde Sprade der Würde 
eines Befipers von fünf Flecken uud wie teojtreih für alle 
Beinde bürgerliher und religienfee Fteybeit! Die Sicher 
beiten, die der Herzog für hie Erhaltung bes proteflantis 
fen Uebergewichts fordert, find: — bie Vernichtung ber 
Rechte der Fatbotifchen Frevfaffen — die Wiedereinführung 
dee Strafgeftge — und Die unmittelbare ſchonungsleſe 
Berflörung aller papiſtiſchen Einrichtungen, vbn welcher 
Urt fie auch ſeyn mögen. Dres Herzogs Mittel, die Ume 
äufriedenen in Irland zu berubigeh, if nichts Geringeres, 
als unbefchränfte Berfolgung, demzufolge fleben Millionen 
Menſchen vertilgt werben müßten !« 
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Nachrichten vom Kriegeſchauplatze. 

Die Augsb. allgem. Ztg. melder Folgendes aus 
Darna, vom 11.Dfr. Die meife Fahne weht auf dem 
Telegropben. 
ſchühes, heute mifchten fih die Türken unter ihre Feinde, 
vergaßen den zwifcben beyden Faum noch berefopenden 
Krieg, und geben Hand in Hand in unfer Lager. Der 
Ranm zwiſchen diefem keptern und der Feſtung iſt von 
Tuüͤrken, die ſich unterwerfen, augefüllt; mit ihnen find 
unfere Krieger vermengt. Dielfardige Gewänder, Turbanz, 
glänzende Kleider, blinfende Gewehre, bilden einen maleei» 
fen Aublick. Geſtern noch ſchickten fih die Ruffen ar, 
mt gefiltem Bajonnet fi einen Weg zu bapner, beute 
kat ſich Juſſuff Paſcha, Sopn des berühmten Ismail Bei, 
vor dem ruffifben Waflen gedemütpigt. Es hat 2 Uhr 
gefiblagen, Ale Baſtione find ſchon beſetzt und mie be 
reiten und zum fegerlichen inzuge im Varna vor. Narbe 
den mie ungefähr 10 Werite längs Gräben ımd Hügeln 
gezogen waren, näherten wie und der Feſtang von Brite 
des Limand. Dort gelangten mir an einen tiefen ausge— 
mauerten Eroben. Nochdem mir eine Bugbrüde über 
fehritten hatten und dur ein Thor gezogen maren, bes 
fanden wir uns endlich im dee Feſtung felbft. Hier flellte 
fidy uns der Kapadan Paſcha dar, ein junger Mann von 
Brevßig Jahren, Sein Aeußeres ift anziehend und fein 
Beträgen erwirdt ibm unwillkührliche Uchtung. Ge lud 
uns ein, anf Teppichen mit neben ihm niederzuſeßzen, bes 
wicthete ung mit Pfeifen und Kaffee, und übergab zuleht bie 
© &lüffel der Stadt. Hierauf zogen unfere Truppen 
in Varna ein, bas 13te und 14te Jügerrrgiment zu Fuß 
von der Diviſſon Ufchatoff an ber Spitze. Ihnen folgte 


das Bataillon ber Sappeurd von ber Garde und dann 


das Ismalloff'ſche Sarderegiment, Diefe Kerntruppen 30: 
gen in der Stadt vor dem Grafen Woronzoff in Grgen⸗ 
‘wart bes Kapudau Pafıha’s vorüber, mährend Omer 
Vrione von dem Berge, wo fein Lager flieht, aus einer 
Entfernnng von drey Kanonenſchüſſen, ber Uebergabe eis 
ner Stadt zufbonen mußte, zu deren Eutſatz er fruchtlos 
berbeygeeilt war. 

— Doffelde Blatt meldet ferner and Odefſa, 
vom 24. Oft. MNoacrichten aus Varna vom 17. db. zu: 
folgt, waren umfere Truppen beihäftigt, die Feflungswerfe 
wieder ausjubeffern. Ge. Maj. der Kaifer liefen vor 
Sprer Ubreiſe von Varna den dortigen griechichen Dretro= 
voliten zu ſich rufen und verficherten ibn Ihres Schußes 
für die griechiſche Gemeinde, Don dieſer waren umge: 
fähr 100 Individuen mährend der Belagerung umgefom: 
wien. — Lord Hentesburn befindet ſich noch bier. 


BremdbensAinpgeige 
Den 11. Rovbe, 1G. Hirfhl: Dr, Jordan, Privatier 
aus Berlin. [G. Hahn]: Hr. Glafer, Kaufm. aus Frank: 
fur. [Schw. Adler]: Hr. Kreß, Raufm. aus Atau. (G. 
Rreus): Hr. Goͤpfner, Gutöbefiger von Altpof; He. Maner, 
Schaufpiefer aus Grad; Hr. Martin, Raufın. aus Bamberg. 
18. Bären]: Hr. Sauber, Kaufm. aus Aſchafſenburg. 


©eftern noch erfiboll der Donner bes Ger - 


len, vom 6 Rovbr. Staatsfhuld:Berfihreib. zu Sp. 
5; Rotpfehildifche Koofe von 1820 154940; von 1824 124—; 
anfastien 1084—; Wiener: Stadtbaub: Dbligat. gu 2, pEL 
in EI. 484; Kurs auf Augsburg für 100 fi, Gourt.Gu!den 
— * Eonv. — 
aris, vom 6. Noubr, Gonfol, 5 Pros. 105 Fr. 15 ©. 
3Ppro;. 74 dr. 106; Banfaet, ——; Falcon. 79 Fe. 10€ 
‚ Bonden, vom 3. Nov. Bonf. 3 Prez. 86%. 


Königl. Hoftbearer an der Reſidenz. 
Donnerstag? Der Haws: Doctor, Luſtſpiel iu 3 Alten, 


—— — e—— ee — —— — — 
1696. (6) Zimmerreiſen am Bazar Rro. 13, Molken: Am 
ſtalt im Hofgarten von Morgens g bis Abend 8 Uhr zu ſeheu. 


1766. Muſeum. 
Samstag den 15. Noventbder: Conzert im großen Saale. 
Anfang halb 7 Uhr. 


1783. Untündigung 
für die vercehrlihen Mitglieder der Gefellfhaft 
& des Frobfinne. 
Sambtig den 15. November: Bal: Anfang 7 Uhr. 
Münden, den 10. November 1823. 
Der Befellfhafts:Ausfhuf. 


1775. (25) Ein faſt neuer Schlitten zu vier Perfonen wird ir 
der Windenmechergaffe Ar, 1552 zu billigften Preife verkauft 


1640. (NM Bor dem neuer Thor auf dem Marimiliens: 
Plage Pro. 1329 iſt eine fehe fhöne große Wobmung von 
8 Zimmern, eine Treppe bob, nebſt Stallung und Remife 
bis auf Georgi zu verjliften, und zu ebner Erde links zu erfragen. 


1784 (30) Der Unterzeichnete beehrt fh, hiemit anzm: 
zeigen, daß in feiner Conditorey täüglich frifhe Gansleber · 
Daitetten vorliegen und zu den billigiten Preifen verkauft 
werden. Münden, am 7. Roy. 1828. 

Karl Rothenhöfer, Eonditor 
am Max⸗Joſephs: Platze, dem neuen Theater gegenäber. 


1785 Den 9. dieß Monats hat fih ein grauer oder 
mausfarbiger Dads Hund, mir dem Polizeyzeichen Mro, 1287 
verfehen, verlaufen. 

Derjenige, dem diefer Hund qulieh, beliebe ihn in der Der: 
zogſpitalgaſſe, Nro, 1136 über 3 Stiegen, gegen Grkenntlig: 
Beit abzugeben. Muͤnchen, den 10. November 1828, 





1780. Im Haufe Mr. 158 in der Dienersgaffe werden auf 
naͤchſtes Ziel Georgi zwey fhöne große Logien leer. Cine mit 
4 Bhnmer vornheraus, die amdere ebenfalls mit 4 Zimmer 
vornheraus, und 3 rücdınärts. Das Nähere It beym Haus 
Gigenthümer zu ebenee Erde zu erfragen. 


1778. Beym Antiguar Nagler, Altenpofgape Nr, 171 1% 
eine neue Bücers Anzeige abzuverlangen. 


777 In der I. Röflihen Kunftı und Schreibmieteridb 
Handlung it ganz new erfchienen: 
Das Fatholifbe Glaubens » Bekenntnif. Groß 
Format auf Stein gravirt, Bon Mar Dietri — 
Preis 1 fl. 46 Br. 


Nebasteur; 3. 3. Seudtuer. Vertegt von Peter Ppilpp Woif's Kindern, 
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eitungss Nachrichtens- 





Yuslamndı- 

Bürtemmber gs Stuttgart; vom 3i. Okt. 
@8 ift Bürzlih des Denkmals‘ erwaähnt worden, mweldes ' 
der verftorbene kaiſerl. euff. General; Lieutenant von Bens 
keundorſ feiner Grmaplin; einer Freyin von-Alopäuds, im: 
ber Nähe: hiefigee Stadt‘ hatte errichten laſſen. Eine: 
nädere Bezeichnung beffelben möge nachfolgen: Eine halbe: 
Gtunde:von: Hier, rechts an der Straße, die von Hes⸗ 
lady: nach Kaltentdal und Valbingen führt, ſaͤut dem Wan ⸗ 
derer von der Anhöhe berab-eim kleiner runder Tempel 
bebeutungsvoll: in die Augen. Es :ift- das Grabmal ber 
hin Jahr 1823 veritorbenen Gattin des Verblichenen, ber’ 
damals ruſſiſcher Gefandterrom piefigen Föniglihtu Hofer 
war. Seine Gattin, durch edle Eigenſchaften um Tar- 
lente ausgezeichnet, hätte in ihrens Leben toft den Wunfch " 
geäußert, hier, in dem fchönem‘ Thale von Heslach; wo 
am. Mbhange vom Weinbergen der Kirchbof des : Dorfes‘ 
zwifhen Baumpflanzungen liegt, ihre Audeſtätte zu fin- 
den. : Rab ihrem fräben Töbe wurde "nun oberhalb des’ 
Kirchhofes. ein Gewölbe hiezu errichtet und» die: Leiche 
barin bengefept.: Der Wunſch des binterlaffenen Gatten,‘ 
einft. die: Rubeftätte : feiner Gemahlin zu theilen, verau⸗ 
‚ laßte die Errichtung eines Mönumentalen Gebäudes, von‘ 
dem Hofbaumeifter Salucci entworfen und mit Sorgfalt‘ 
ausgeführt.: Das‘ Monument ſtellt einen runden, - von! 
alen - Seiten geſchloſſenen * Tempel dar, - Cinige Stufen : 
führen dinan, umter melden man von- beyden Seiten au 
den Eingang der Gruft gelangt; Durch ein vorfpringen- 
bed, von: zwey Säulen getragened Portal’ tritt man im 
den Iempel, der, von: einer: mit: Zinken gedeckten Kup-⸗ 
pel überwölbe, fei:r Licht von oben empfängt: Gine vers 
gitterte Orfinung im Fußboden. läßt: die‘ Darunter befind- 
lie Gruft: erkennen, Der \büre gegenüber, - zwijcen ' 
surücktretenden Wandpfeilern, if} eine Nifde, im: weicher 
fi: die Bildniffe beyder Ehegatten, - von: Dannedee im" 
Oops - modellirt, - ala : Hauptfiguren , - einander " ben " ben 
Rechten faffend, auf einem Sockel befinden.“ Diefe Gruppe“ 
der beyden Gatten wird von Wagıter in carrarifhpenr Mars 
mor ausgeführt ' und’ banır an» bie‘ ©telle der auderm ' 
treten. Ueber dem: Portal: liest man die einfache Ins 
Schrift: :»NUR- SIE.« — Das Gepäude fleht ‘auf einer ' 
fhönen Stelle und bie Umgebungen find mit: Bäumen - 
unb Gebüfcy gruppirt.« - j 





Niederlande Bräffel, vom’ so. Dftbe, 
Das ſchon erwähnte, den General Staaten vorgelegte, 
für 16 Jahre (von’ 1830 an) 'geltende, Büdget beſtimmt 
die Ausgaben- auf 61,988,880 fl. 30 Cents, und zwar 
Eioififte 2,100,000, Staats ⸗Sekretariat und‘ die'hoben 
OStaatsbehörden, 1,160,000; Departement'des"Auswärti: 
gen 787,000, ber Jufliz 2,800,000, bed Innern 7,800,000, 
für! den reförmirten Rultus» 1,460,000 7: des! Kriegs 
16,277,916 fl. 36 €.,-des Seemefens und ber Kolonien 
5,920,0005 der Finanzen 23,1799,908 fl, — Oegenmwärtig- 
beträgt die National! Schuld 786,556,236°Ao fl. und Die 
rücdftändige- 1203,933,5#234 fl. zufummen 1990,489,748 fl. - 
91%, Eent. — Unter den, den Gönerallaaten“ vorgeſchla⸗ 
genen, Nenderungen: am’ Bolltarif ift die Befreyung' aller 
im Neiche auf inländifdes Papier“gedtuckten Bücher vom 
Assgangszoll.‘ Die Ausfuhr, Abgabe anf Leinen fol von 
s-auf %u fl. (für 100 Pfund) herabgefegt werden. " 

geantreidi- 

Päris, vom 6. Novbe,- Der Mönitent meldet: 
»Durh Verordaung vom 5. Novbe haben Se. Majejlät 
beſtimmt: 1) die Zahl der geifllichen Sekundärſchulen der 
Didzefen“von Gens, Ungouleme, - Angers, Baveur, Char 
lons, Cöutancks, -Elermont, -Langres, Mäns, Meaur, 
Dlontoclier, Orleans, Saints Brieus; Saints $lour; 2)* 
dir Gemeinden/ in welchen dieſe Schulen errichtet bleiben. 
Dur eine zweyte Verordnung von demfelben Tage haben ' 
Er Maj. die von den Hd: Erzbifhören jener Diszeſen 
geinachten Eenennurgen 'der Obern oder Direktoren der 
dafelbft- errichteten geiftliden Sekundärſchulen' genehmigt. 
Ules in Gemäßbeit der Verordnung: von 16: Juni’'1828, 
deren Beilimmungen nad) einander zur Ausführung Fömmen.« 

— Der Contre⸗Admiral Roſamel, welcher unter. dem 
Dice-Udmiral de Rignp in ber Pevante commfandiren wird, 
wollte am’ 25, Dftbr. an Boıd des Limienfhiffd Trident 
von Toulom unter Segel geben. - J 

— Das Journal des: Debatd’emthält folgenden 
Artikel: »Je mehr der Krieg zwiſchen Rußland und der 
Prorte ſich verlängert, einem deſto eruſtern Chardeter wird‘ 
er anmebnen. Bereits iſt es weder dem Kaiſer Nicolaus 
noch dein Sultan: mebr ' möglich: Rückſchritte zu machen. 

ird der erjlere vergeblich fidy Bewaflner haben wollen ? 
Kanı er als Religions: Dermandter‘ der Gritchen Jurüdr 
weichen ? Kann man, auf der anderu Seite, jejt;, da ber 
Strom die Damme durchbrochen und die Ufer üder ſawemmt 
Bat, zu Mahmud noch von Conzeſſſonen, von Eutſchäbdt. 
gungen fprechen 7 Wird ſein durch den Kampf aufgeregter 
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Stolz eine Sprache hören, bie fein Vernunft zu bören 
verſchmähte? Nein! ale Gefchiclihkeiten der Diplomatie 
find bier verloren. Mag Unglond in St. Petersburg zu 
mäßigen fuchen, Oeſterreich in Konftantinopel — das Roos 
tt geworfen. Es bandelt fi bey Rußland nicht mehr 
um den ottomannifhen Krieg. Für die Zürfen gilt aber 
Hamlets Wort: Seyn oder Nictſehn. Es iſt nicht mehr 
von dem Auſpruch auf eine arınfelige Summe Geldes bie 
Rede, nicht mehr vom der Freylaſſung der Schiffahrt des 
fhwarzen Meeres. Die Dinge find von beyden Seiten 
zu hoch geitiegen, man bat die Aufmerkſamkeit Europa’s, 
ia Ufens zu ſehr auf einen Punkt conzenteirt, als daß 
dee Kampf auf der einen Geite dur die Befriedigung 
einer Bleinlihen Cigenliebe, auf ‚ber andern mitteljt eis 
mes mit Fünftigen Kriegen ſchwangern Friedens erfauft 
werden könnte. Es it dieß ein entfheidender Augen: 
Blich; die beyden Dölfer find mit zu ausichließendem 
Haſſe gewaffnet, zw fehe it der Widerfpruch der Reli— 
gionen mit in dem Kampfe befangen. Dean erwarte. 
nicht, biefe Gegenſätze auf eine andere MWeije gelöit zu 
feben, als die großen Kämpfe des Einfalls der Barbaren 
im römiſchen Reiche, dee Reformation dis fechszehnten 
Jahrhunderts, und der Revolution, von der wie wechſels— 
weife die Urheber, die Schaufpieler, die Opfer waren, ſich 
löjlen. Die Ereigniſſe erneuern fi; der Lauf des Schick⸗ 
fald nimmt eine neue Richtung; wir aber heben auf jenem 
Urbergangspunfte, wo felbft der ſchärfſte Blif nur die 
vielfahe Verwickelung, nirgends aber eine Löfung ers 
keunt. Deiterreih und England find ihrer ganzen Stellung 
nach nicht für Rußland, Mehr als Ein Grund aber läßt 
annehmen, daß erfleres eine Theilnabme am Streit fo 
lange eld möglich vermeiden wird. Großbritannien ift 
bie Role vorbehalten, die ottomannifche Frage zu ändern, 
zu mobifizieen oder zu vermwiceln. Wenn feine Flotten in 
feindlicher Abfiht gegen Rußland in das ſchwarze Meer 
bringen, fo wird dieſes nicht bloß auf dem gegenwärtigen 
Kriegsſchauplatz, fondern auch auf den Kürten feiner afla= 
tiſchen Beſitzungen Pämpfen; die Pforte kann eine Offen 
five wieder gewinnen in jenen Oegenden, die für bie In» 
tegrität ibree Exiſtenz wichtiger find, als der fo oit bes 
fleittene Befib dee Moldau und Maflachen. Auf den Bräns 
zen des Ktaukaſus befonders it es, wo die Frage zwiſchen 
ben Türken und Rufen eine Frage des Lebens wird. Ale 

utwürfe Nußlands bezwecken feit lange ſchon jene Zins 
“ der des Raufafus materiell zu eivilificen. Don dem Tage 
av, an dem Georgien ihm huldigte und Treue fhmur, 
hörte Rußland auf, in die Wüſten des Drients vermwiejen 
su fenn; es bedrohte zu gleicher Zeit das Daſeyn zweher 
großen Meiche: Perfiend und der hoben Pforte. Der 
Sieden zmwifchen Perfien und dem Petersburger Kabinet 
hängt unter folchen Konjunfturen von der Politit Groß: 
britanniens ab, Die Natbfchläge der Pforte finden in 
Teheran vieleicht wenig Beachtung. Mangel an Vorſicht 
hält die Perfer und Türfen noch immer auseinander, die 
HH ſchon längſt wegen iprer rrligiöfen Trennung paffen. 


England aber fcheint in ber Sache des Schabs ganz im 
intereffirt; bloße Freundſchaft fcheint Hier die Bande der 
Allianz zu Fnüpfen Wenn es überwiegende Gründe zu 
haben glaubt, Perfien und die Türken von der Seite ber 
kaukaſtſchen Brfipungen befeflige ga wünfden, fo wird es 
biee feine ganze Macht anwenden, und dann mirb man 
fehen, ob die Emansipatton Irlands, wenn fie im Rathe 
von St. James befchlojfen werden folte, ‚bloß alö eine 
augendlicklich nothwendige Frage beteachtet wurde, oder 
ob fie nicht vielmebe aus den Kombinationen einer viel 
höheren Vorficht entfpringt, um nöthigenfalls alle Kräfte 
Englands nah Auswärts zu wenden, mit derfelben Ener, 
gie wie es fie einjt gegen den Kontinent entwidelte, als 
ed galt, Mann gegen Mann mit ber frangöfifgen Revo» 
Iution zu ringen. Es banbelt fi für England, um ale 
feine afiatifhen Antereffen, und mehr noch um die Rück 
mwirfung ber unmittelbaren Gutiwicelung ber ruflifchen 
Seemacht mittel} der Beberrfchung des ſchwarzen Meeres. 
Für Rußland aber handelt es fih um feine Stellung als 
Weltmacht. Wer zweiſelt, daß unter ſolchen Umjtänden 
Frankreich eine wichtige Role vorbehalten ij? Dennod 
aber kann man verfichern, daß es ſich fo fpät als möglich, 
und auch dann nie mit mäctigen Bünbdniffen in die De 
batten einlaffen wird, Wir glauben, daß Europa berufen 
it, noch einen zerfleifhenden Kampf der Ruffen und Tür« 
fen zu erbliden. Es it eine wnerfhöpfliche Kraft in dem 
menfhlihen Willen. Der Kriegsihauplap, immer weites 
fih ausdehnend, wird eine Menge Punkte berühren, welche 
befonders die Intereſſen Englands beunrubigen werben, 
Don welder Seite man Alfo auch dieſe Frage beleuchtet, 
fo ſtellt fie fih zwar unter vielfachen, aber gleich drohen: 
den Geſtalten dar. Nicht die Fleinen Kombinationen eis 
niger Taftifer werden entfheiden, denn jezt iſt die Frage 
nicht mehr in bie Gräuzen eines Feldzugsplanes einge» 
ſchloſſen.« 

— Hr. Tamponet, Blumengärtner des Königs, batte 
die Ehre, Sr.M. unter Underm eine blühende Magnolia 
Grandiflora zu überreichen. 


Grofbritannienm. 
London, vom 3. Noobr. Folgendes it ber Iubalt 
des Sanitäts Bulletins von Gibraltar vom 10—13. Det.: 
am ı0ten 93 Pranf geworben, pi geheilt, 23 getorden, 


siten 109 — — — 16 — 

ı2ten 1063 — — 66 — 31 — 

isten 156 — — s — 125 — 
"521 . 236 95 


Man zählte am 13. noch 007 Kranfe, worunter 463 
ſchwer, 216 leicht erfrauft und 226 auf der Beſſerung 
begeiffen. Unfer Zußdand, (fept dee Bericht hinzu) iſt php 
befiagenswertd ; von allen Geiten nur Thränen und Trauer, 
Die Leihenmägen find befländig auf dem Wege zu bew 
Gottesädern. Die Krankheit macht befonders unter dem 
Militär Fortſchritte; ejme große Zapl liege im Hoſpital 
opne Rettung. Der ben Kranken fer nachtheilige Of 
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Wind webt noch Immer. Auch auf bie nicht vom fie 
ber DBefallenen äußert er ſchädlichen Einſſuß, fo daß faft 
Niemaund zu finden dit, ber ſich nicht über irgend ein 
Uebelbefinden zu beklagen hätte. — Man bat mit dem 
Bau eines höljernen Lazareths aufßerpalb des Landthores 
begonnen, 

— Der Heraudgeber des neuen in Eugland erſchelnen⸗ 
den Werkes über die Vögel in den Vereinigten Staaten 
von Nordamerifa, Hr. Audubon, hat 26 Jahre in den 
Wäldern daſelbſt zugebracht, um fih mit. den einzelnen 
Dogelgattungen, ihrem Hauspalt u.f. w. auf das Genaueſte 
befannt zu machen, 

— Der früher angekündigte Vertrag zwiſchen Spanien 
und England in Bezug auf die Entſchädigungs-Forderun— 
gen enalifiper Untertbanen an bie fpanifche Regierung 
wegen Wegnahme eugliſchen Cigentbums it am 26. Okt. 
In London definitiv unterzeichnet worden. Nach demfelben 
dezahlt Sranien an England in vierteljährigern Terminen 
Bis zum- September des Jahrs 1829 die Summe von 
000,000 Pf. &t., darunter 600,000 Pf. baar, den Reit 
in Bons, zum Kurs von 50 pEt. und mit 5 pCt. vers 


sindlih. Die engliſchen Cammiſſaͤre, melde das Geld er⸗ 


halten, beforgen ſodann deſſen Vertheilung an bie einzels 

nen befhädigten -englifchen Untertanen. Nah dem Par 
- eifee Verteag hatten die englifhen Oldubiger früher 500 

Millionen Realen (gegen 40 Mill. Gulden) ewiger Renten 

von Spanien verlangt. 

—— Die 370 Deutfden Yusmanderer nah Brafilien, die 
ſich feit gehn Monaten im Zalmont) befinden, weil der 
Schiffs Rheder, dem fie die Fracht vorausbezahlt und fi 
darüber fait ganz erfböpft haben, fein Verſprechen nicht 
hielt, werden nunmehr auf einem, von ber Regierung ges 
mietheten, Transportichiff mach Brafilien geſchafft werben. 
Das befbädigte, aber feitdem ausgebeſſerte, Schiff, auf 
welchem fie son Holland ausfegelten, ijt von den Bebörs 
den zur Neife nach Brafilien für untauglich erklärt worden. 
Die woblihätigen Einwohner von Falmouth merden fie 
mit Lebendmitteln für die Neife verfehen, und ein aus 
Deutfchen beitehendes Comité fammelt Gelbbepträge und 
Rleidungsitüde für fie. 

— In der Grafihoft Kent wird eine, der Bittfchrift 
der brauſchweigiſchen Partbie gegen die Emancipation ber 
Latholiken entgegeugefepte, Bittſchrift vorbereitet. 

— Briefe aus Malta vom 16. Dft. erwähnen zwar 
mod nichts von einer ruffiihen Blockade der Dardanellen, 
fchreiben aber, es liegen gegenwärtig in Malta nicht wer 
niger als 9 ruffiiche Linienſchiffe mit 2 Ubmiralen biefer 
Nation. 

— (#8 wird intereffant fenn, einen Uugenzeugen von dem 
großen Mufif » Feite, welches im lehtoerfloifenen Geptems 
ber in Dorf Sratt fand, Folgendes erzäblen zu hören: 

In der Woche tfagt derfelbe), bie zu dieſem Feſt be— 
flimmet war, faßte Dorf kaum bie Zabl der befuchenden 
Eremden. Es ſchien, als babe fih die feinfte Geſellſchaſt 
von England verabredet, biefem Feſte einen befonderen 


Olanz zu geben. Den 23. Septbe., am erflen Tage ber 
Beper, drängten ſich fchon früb Majfen vom wohlgefleider 
ten Menſchen dem Drte der Generlichfeit zu. Es beichte 
fid einer der merfwürdigiien Pläpe der Welt, den ber 
einfame Wanderer mit beiligem Schauer über feine Grofs 
artigkeit betritt, mit bunten Reihen der Menfiben, melde, 
auf dem Ploge angefommen, uumilfürlih Aid flauden, 
um in die Höbe zu ſchauen, denn es erbebt ſich bier der 
Niefenbau der Kathedrale von Dorf mit einer Vollendung 
in allen feinen Tbeilen, welche jeden einzelnen derfelben in 
der höchſten Zierlichfeit erſheinen läßt. An dieſer Stelle 
ward vor 1200 Jabren, den 12. April 627, Edwin ber 
Sachſe, König von Norrhumberland, mit feinem ganzen 
Hofe getauft und lich über das hölzerne, zur Taufe errich“ 
tete Gerüjt eine fleinerne Kirche aufführen, melde, öfters 
zerilört und immer wieder aufgebaut, im Jabre 1291 bie 
sum Jahre 1550 ihre jezige Geſtaltung erbielt, welche fie 
von da an durch die forgfältigite Nacbülſe bis jest faſt 
in allen ihren Tpeilen behauptet bat, Wenn die Majejbät 
des Äußeren Baumwerkes den Beſchauer mit Dermunderung 
erfüllt, wenn ee ſchon zufrieden geftellt wäre durch deſſen 
kühne Ausführung der Kreusform mit feinen drey Haupts 
Thürmen und einer Menge von Fleinen Spipen und Thür 
men, mit feine berrlich gebildeten großen Zenjtern, mit 
feinen zwey großartigen Haupt Cingängrn an ber Süd» 
und Weit:Seite, fo wird man doch von Neuem überrafcht 
beym Cintreten iu den Dom, deffen Länge 523 Fuß und 
deſſen breite Seite des Kreuzes 220 Fuß, bev einer innes 
ren Breite von 110 Zuß beteägt, denn das Innere ſcheint 
mo möglid noch großurtiger, als dad Aeußere. Da, wo 
fih ber fürzere Theil des Kreuſes mit dem längeren Theile 
burchichneidet, durbfhaut das Uuge die ganze Höhe bes 
auf den 4 Hauptiäulen ber Kirche erbauten Tpurmes big 
zur Dee in einem Raum von 220 Fuß. 

Ge it bier zwar nicht eigentlih bie Abficht, eine aus⸗ 
führlihe Beſchtelbung diefer herrlichen Kirche zu liefern, 
aber es muß doch der Raum bezeichnet werden, wo das 
Mufit- Feb gefenert wurde und der auf jedes empfängliche 
Gemüth den tiefiten findruck macht. Man fühlt, daf der 
Grund, den der Fuß betritt, ein heiliger, Gott gemweipter 
Boden feyn müſſe: auch gibt es wohl wenig Kirchen, des 
ren Inneres dem Heußeren in diefem Maafe entipricht, 
In diefem meiten, fo kunſtreich und finntg bearbeiteten 
Raume, der ſich großartig nach allen Seiten hin ausdehnt 
nud den Bli in die Höbe lettet, Fann man den Oedans 
Ten verzeiblich finden, daß dee Menſch verfucht bat, dem 
Unendlichen einen begränzten Raum zue Wohnung darzur 
bieten. 

Dbgleih mid das Feilgetümmel In den Straßen ets 
mas zerjtreut hatte, fo fammelten ſich meine Gchanfen 
zum frommen Gefüble beym Cinteitt in biefen Tempel, 
der beute eine feöblichere Geſtalt angenommen, ald ges» 
woͤhnlich. Das Hauptfhiff des Doms, font leer und 
weit, mar mit fhönen Sipen vom carmoifinrothem Tuche 
geſchmückt, und nape an 2000 Menfgen fanden pier Plap. 


4768 


Su den Seiten-Flägeln maren -Die ige mit grünem Tu⸗ 
he überzogen und für alle Zuhörer bequemer Plag vor: 
handen. Das Orcheſter „mar auf ‚das Reichite ausge: 
fhmüdt. and, ‚üderal fab.man die ‚gothifhen Verzierungen 
der Gullerien ‚aufs Geſchmackvollſte ausgeführt. — Auch 
mar geforgt, daß die Seitenballen des Orcheſters mit reis 
her Earmoifins Drappirung ‚gehörig geſchloſſen waren, um 
den Ton nicht verballen zu laffen. 

Alles das war ‚in allen feinen Theilen ‚trefflih und 
forgfam ‚angeordnet, „ober man „mußte es fehen, wie es 
ganz mit Menſchen augefült war. Es ijt unmöglich, «den 
Anblick des -Auditoriums zu ‚befchreiben und nie.mag fi 
dieſer Dom,in größerer Pracht feines Innern ‚gezeigt ba= 
ben. Zum erftenmal pries ich den .freven Anzug der Zu: 
börer und, den Blumen: und Federfhmuc der. ſchoͤnen Welt 
in einer Kirche. — Don oben. gefehen erfchienen die Reis 
ben dee Damen wie Blumenbeete von Roſen uud Nelken, 
und die Lunten bewegten Federn erfhienen ‚ald eben jo 
viele hin und her flotternde bunte Vögel auf einer Blu— 
wmen⸗ Aue. -Uber nicht die ſchönen Anzüge waren es, bie 
diefem Bilde das ‚zauberifche Leben gaben, Es war Lie 
Saönheit der großen Menge felbit. und _felten mögen wobl 
fo viele Schönheiten ‚an ‚einem Ort .verfammelt gewe— 
fen ſeyn. 

Ein Te Deum von Hüindel eröffnete das Muſik Feſt. 
Unter ‚den 6 Bolo. » Sängerinen -prangte auch Madame 
Catalani. Außer .ı4 Solo-Stemmen beſtand ‚bad Singe⸗ 


Evor ‚aus 90 Sopran + Stimmen, 70 Ult- Stimmen, 90 


Tenorijten unb 100 Baffiten. Das Oxcheſter beftand aus 
100 Dioliniften, 32 Bratſchen, 25 Dioloncellen, 16 Eon» 
tra:Bäjfen, alſo aus +78 Saiten Jaſtrumenten. ‚Ferner 
aus280 Blas:Inftrumenten, nämlich aus g Flöten, 6.Elar 
einerten, 12 Doboen, 12 Fagotten, 14 Hörnern, 6 Trom⸗ 
peten, 12 Pofaunen, 4.Cornis» Baffi, 4 Serpents und 2 
großen Pauken. Das ganze Muſitkchor zäplte demnach 
617 Perfonen. 

Es iſt wohl nicht gut ‚möglich, -etwas Impofanteres 
zu bören, als diefe Tonmajfen. Die Epöre wurden herr 
lich ausgeführt und mit folcher Geuauigkeit, daß ich mich 
nicht erinnere, etwas mehr Gerundetes gebört zu haben. 
Dennoch mar nichts zu ſtark; dieſe 617 Perfonen gaben 
nichts Einzelnes oder Lautes, fondern jederzeit ‚etwas Bols 
les, Ganzes, welches tüchtig eingefibt fenn mußte. Mada—⸗ 
me Estalani, welche zu diefer FefklichFeit ‚mit 600 Pf. St. 
(6600 fl.) engagirt war, ‚trug an diefem Tage zwey Arien 
von Händel vor, aber fie trug auch ihren Ruhm völlig zu 
Grabe, denn was bisher an verſchiedenen Orten nur eins 
" zelm und leiſe audgelprochen worden war, fprach ſich bier 
laut und beutlid aus. Sie war nicht mehr Herrin über 
ihre Stimme, intonirte ſchlecht, fang entfeglih unrein und 
wieberte die Coloratuten auf eine widrige Weife beraus, 
fo daß fih ein allgemeines Mißfallen Fund gab, mie diefe 
Geau, fib auf ihren ebemaligen Ruhm ſtüßend, eine ſolche 
ungebeuere Summe batte fordern können, um ein großes 
Eoncert zu verderben. 


"Am Ubend eines jeden “Tages fanden -in:bem neuen 
Concert: Saal (New Muſic Hall) glänzende Eoncerte flatt. 
Im Ganzen wurden - in :diefen 4 ‚Tagen 209 Muſikſtücke 
‚buechgearbeitet und dennoch ‚blieb die Luſt der Zubörer 
ſich ganz ‚glei, -ja.am .lepten Feſttage ſchien : bie größte 
Anzabl von Zubörern, über, 6000, in ber Kirche zu ſeyn. 
Die Einnahme belief ih .auf 18,000 Pf. St. (198,000ff.), 


.aber auch die Unkoſten - betrugen »die »bedeutende Summe 


von 13,000 Pf. Sterl. (143,000 fl.), .fo daß den Kranı 
ten + Unjtalten von ‚Dorf doch 5000 Pf. St. (55,000 fl.) 
zu Oute gefommen ſind. Es find jest feit.1823 3 Muſik⸗ 


 Befte im Münfter von Dorf ‚gefegert -morden, welche zu⸗ 


‚fanmen die große Summe -von ‚52,000 Pf. Et. (oder 
»572,000 fl.) eingebracht haben, 
‚Rußland 

Se. Moj. der Kaifer-traf am 26. Dft., dem Geburts: 
‚Befte Ihrer Maj. der Ruiferin Mutter, Dormittags:in des 
‚zwölften Stunde, im beiten Wohlfegn in Petersburg ein, 
Am Morgen diefes Tages-mar.eben wegen der Einnabme 
der Feitungen -Darna und -Urdagban - feverlider Gottes. 
Dienſt gebaften und -die dort eroberten Fahnen durch bie 
Hauptitrafen getragen worden. Abends mar die Stade 
erleuchtet. Am 27. wurde wegen ber glüdlichen Rüde 
‚Pehe des Kaiſers ein Danffeit. gehalten. 


Inland 
Münden, den 12. Novbr. 

Das neueſte Heft der Unalekten für Erd :und Dim. 
-melsfunde vom Profeffor — ————— ſeht die größte 
Erdnähe des heuerlgen Enckeſchen Kometen auf den 13. 
‚December Morgens 7 Ubr. Nach der Damoiſeau'ſchen 
-&pbemeride it an -diefem Tage die Entfernung diefes.Ros 
meten auf 9,865,160 grographiſche Meilen berechnet wor: 
‚ben, und befindet fih dann um 2 Millionen Meilen näber 
bey und als am 28. Dftober, ald er zum Garftenmale ges 
ſehen wurde, -melches in feiner Lichtſtärke einen ganz ge« 
maltigen Unterfchied maden mird. Diefes allein wider 
legt die erſt neuerlich in ben Times ‚aufgeftellte, {dom von 
Newton zu feiner Zeit micht mehr gu bifligende Bebaup- 
tung, daß ed bey dem jegigen Stande der Wiſſenſchaft 
volfommen eitel fen, -den Abitand eines Kometen von ber 
Erde bis auf Milionen Meilen genau zu beftlimmen; 
denn der diefes fagte, muß nur den Stand feiner eigenen 
Wiſſenſchaft gemeont haben, da er feiner Aeußerung nach 
unmöglib mit der jegigen Genauigkeit der aftronomifchen 
Beobachtungen und Rechnungen und mit dem Keppler'ſchen 
Seſetzen konnte befannt geweſen ſeyn, melde lehtere he- 
reitd auf einen Theil unferer Kometen anwendbar find, 
und, mit Ausnahme bes ebenfalls erforſchbaren Binder- 
niffes im Uerber und der mei geringen Störungen darch 
bie größten Planeten, eine ganz vollkommene Cena 
der Rechnung gewähren, bie ſich feldit im Omen. an 
dem Ende: und von Biela’fchen Kometen ſchon fo ſchös 
nachgemiefen bat, und durch bie fernern —— 
bald zur höchſten Stufe gelangen wird. 
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Bermiſchtemachrilchten. 

Mainz, vom 2. November. Unter ben Reben» fäns 
bern am Rhein iſt vornämlih in ‚Rhein ».Banern die Lefe 
ungemein ergibig ‚ausgefallen. So. hat. man bey Türfpeim 
an ber Hardt an-bie.8000 Auder „gewonnen. "Allein ber 
Mangel an Fäſſern war dafelbft:fo groß, daß der Moſt 
noch zum Ibeil in "dem Rufen ſtebt. Das Erzeugniß ift 
von verfchiedener Güte, fo daß Spekulanten davon-zu dem 
Preife von 22 fl. bis:200 fl.:das Zubder»bezaplt haben. — 
Zu Hochheim, im unferer. Nachbarſcaft, hat man die Ohm 
von den ordinären Lagen im Durchſchnitt zu 10 fl. kaufen 
können. — Im Rheingau wird im ‚Laufe »diefer. Woche -die 
Lefe beendigt ſeyn. 


Vrm den⸗NAnmpeilnge. 

Den 12. Rovbr. (G. HUrſch): Hr. Baron von Champy, 
aus Paris. (G. Hahn): Hr. Strauch, Kaufmann aus Frank⸗ 
furt. (G. Kreu NX; Hr. Mau, Kauſmann von Küpeo. (G. 
8 = wen): Hrn. Kohn und Bachmann, Handelsleute aus Goͤg ⸗ 
gingen. 


Bien, vom. 38. Novbr. Staats ſchuld⸗Verſchreib. gu 5pG, 
BY; Rothſchildiſche Looſe von 1820 —;:von :1821 Kr 
antartien 1085—; Wiener-Stadtbaufs« Dbligat. ju 2"; pP 
in GM. 48%; Kurt auf Augsburg für -100 fl. .Gourr.»«Bulden 

99%, Ufo. Gonv. «Mün,. " 
Paris, vom 7. Novbr, ‚Gonfol.-5 Pros. -105 Fr. 306, 
5 Pros. 74 Fr..206.; Bankaet. — — ; Falcon. 79 Fr. 10.6. 
London, vom 3. Nov. Gonf. 3 Pro f 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Donnerstag: Der Haus Doctor, Luſtſpiel in 3 Akten. 


Königl. Hof- und Nationals Theater. 
Freytag: Die Shweiger, Familie, Oper in 3 Akten, 


1792. Berwandten und Freunden theilen mir -tiefgebeugten 
Derjens die Nachricht mit, daß unſer innig geliehter Gatte, Bas 
ter, Bruder, Oheim und Schwager 

Derr Franz Zaver Edler von Rueborffer, 
heute Morgens um 8 Uhr nach —— heiligen Stetbs 
ſakramente voll Ergebung in Gottes Wi gu einem .beffern 
Beben hinüber geihlummert fey. N 

Sein edles, ſtilles Leben, das er nur auf 54 Jahre ger 
bracht hat, unterlag, mad ‚mehrjährigen Leiden, einer allge, 
meinen Waſſerſucht. 

Bir bitten den Entfchlafenen in Ihr frommes Gebet ein. 
zuſchlie ßen, und uns Ihr ferneres Wohlwollen zu ſchenken. 

Münden, den 12. November 1828. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Freptags den 14. November Nads 
mittögs 4 Uhr vom Reihenhanfe, und der Gottesdienit bey 
St. Peter Sonnabends darauf Vormittags 10 Upr flatt. 

PR 1784. (36) Der Unterzeichnete beehrt ſich, Hiemit anzu⸗ 
zeigen, daß in feiner Gonbitorey täglich friſche Gansleber⸗ 
Pofkettien vorliegen und den billigſten Preifen verkauft 
wırden. am 7. Rov. 1828. 
Rarl Rothenhöfer, Gondisee 
am Mas Jofepperpiage, dem neuen Tpeater gegenüber. 





1696. (i) Bimmerreifen am Bazar Nro. 15, Mofken:An: 
»flalt im Hofgarten von Morgens 9 bis Abend 8 Uhr zu fehen. 


4755. (3 €) Im Namen 
Gr. Majefät des Königs von Bayern. 

Der koͤniglich bayeriſche Generallientmant Graf Marſigſi. 
Kapitain der koͤniglichen Leibgarde der Hartſchiere, ift am 24. 
vorigen Monats zu Münden geſtorben. 

Derfelbe hat ein bey dem E. 1. Linien Frifanterie-Reginente 
*(Rönig) niedergelegtes Teftament dd. 29 März g. 3. jurüde 
+gelaffen, worin des Berlebten Bruder Alois Graf Marfigli im 
eg ‚defien Rinder zu Univerſalerben eingefegt wor: 
Den Mad. H 

Bür die “allenfalls “beflehenden "unbekannten ntereifenten, 

wurde. zum Publications: Akte - der k. Amalt Hierneiß in Müm- 
‚chen von Amtöwegen aufgeftellt. 
Alle zur Zeit unbefannten Intereifenten, welche aus welchem 
"Titel immer Aufprücde 'as Diele Maffe begründen Tonnen, nmer« 
‘den nun aufgefordert, diefelben binnen 45 Tagen diesorts um 
:fo gewiffer anzumelden ; als nach Umſtuße gegenwärtiger Frift 
das Teſtament von diefer Seite her als unangeforhten anges 
fehen, und ohne weitere Rüdfihtuapme in der Berkandlung 
sfortgefapren werden wuͤtde. 

Nürnberg den 28. DEtober 1828, 

Röniglidaper. Militäe:Appellations:Geriht 
in Givilrehtöfadhen. 
9 Beders, ©. d. 3. und Präfident. 
"Ganz, Auditor, ale Sekretär, 


41749.(25) Betanntmuadungyg- 

In, Folge allerhoͤchſter Anordnung wird Die Lieferung’ des 
Papierbedarfs bey »der Töniglihen General: 300 + Adminiftras 
tion für das Bermaltungs : Jahr 1828/20 an die Werffgfinep: 
menden Öffenfli verſteigert. Das VBerfleigerangs » Protofoll 
‚wird am 18. die in dem Lokale der Lönigl.  Generäl Bol: 
‚Adminiftration (Dienersgaffe ‚Rro.-148 :im 2ten Stockwerke, 
Jimmer XVII.) Morgens 9 Ahr eroͤffnet, und Mittags mit 
u Uhr ;gefchlofien. ‘ 

© Papierbedarf beficht dermälen ungefähr in 

2) 2 Ballen feinem md mittelfeinem Velin⸗ Papier, 

b) 2 bis 3 Ballen 5 König Renzlep, 

»e) 7 Ballm ordinairem Kanjley, 

d) 9 Ballen feinem Kanzlei, 

e) 6 Ballen Konzept » Schreibpapier, 

f) 2 Ballen 3 König Konzept, 
..g) 3 bie 4 Ballen PadregaleKonjept. 

Die weitern Bedingumgen, ‘fo wie die Mapier» Mufter und 
Formate merden bey der Werfteigerung bekannt gemacht, find 
aber auch in der Zwifchenzrit ben unterzeichneter koͤnigl. Ber 
waltung einjufehen. Bemerkt wird noch, daß Die Bicitanten 
ihren Angebotm Muflerbögen bepjulegen haben, und au 
ausländifhes Papier nicht ansgefhloffen :twird, wenn ſelbes 
das inländifhe an guter Eigenſchaft umd billigen Preis übers 
trifft. Muͤnchen den 5. men 1828. 


€ 
Material» Berwaltung ber Pönigl. General 
Zoll:Adbminiftretion, 


Nor 
: Dei Diganı. 
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1dsı. (3) Amortifationss Dectet, 
Der E. quieszirte Kreis» und Stadtgerihts:Rath v. Barth 
t um Amortifation nachſtehender, bey der k. b, Staatsfhuls 
Tilgungs:Spezialcaffa aufiegenden, vierprogentigen ehema⸗ 
ligen Zinszahlamts:Gapitalien für die von weiland Balthafar 
e, Barth errichtete Fideicomiß- Stiftung gebeten, 
G3 werden daher die unbekannten Inhaber nachbeſchriebener 
Urkunden hiemit aufgefordert, diefelben binnen fehs Monaten 


® dato hierorts zu produziren und ihre Anfprüche hierauf 


geltend zu machen, widrigen Falls diefelben für Eraftlos erklärt 


würden, 

7 Verzeichniß der Urkunden. 

I. Zintzahlamts Capital zu 4 Prozent per 1000. Nr.248, 
Binszeit 2. Februar, 

Hauptdrief Sr. churf. Durchl. Hrn. Herzogs Mar des I 
von Bayern vom 8. Februar 1602 per 2000 fl., auf Sohann 
Sehaftian Pembler lautend. Antheil 1000 fl. 

U, Zinszaplamts: Gapitaf zu 4 Proz. per 500 fl. Ar. 249: 
Zins zeit 2. Februar. : 

Hauptbrief Er. churf. Durdf, Hrn. Herzoas Mar I. von 
Bayern vom 15. Februar 1632- per 500 fl., auf Hanns Frans 
aiekus Dörwartp zu Illeregg lautend. 

I, Zinsjaplamts +» Gapital zu 4 Pros. pr. 600 fl. Mr. 251, 
Zinszeit 1. März, und 450, Nr.257, Zinszeit 31. Mai, 

Hauptbrief Sr. churf. Durchl. Mar I. von Bayern vom 
20. Juni 1620 per 5000 fl., auf das Klofter Poling lautend. 
Antheile 600 fl. und 450 fl. 

IV. Zinszaplamts » Gapital zu 4 Pros. pr. 200 fl. Mr. 252, 
Binszeit 18. März. 

Hauptdrief Er. churf. Durdl. Mar J. von Bayern vom 
3. Ditober 1620 per 2400 f., auf. Martin Scheiders Wittwe 
lautend. Antheil .200 fl. 

V. Zinsjaplamts: Gapital zu 4 Prog. per 400 fi Ar. 255, 

Zinszeit 31. März. . 

Hauptörief Sr. churf. Durchl. Mar J. von Bayern vom 
16. Mai 1620 per 4000 fl., auf das Klofter Etthai lautend. 
Antheil 400 fi. ' 

VI Zinszaplamts Capital au 4 Pros. per 200 fl. Mr. 256, 

Binszeit 19. Mai. 

Hanptbrief Sr. hurf. Durchl. Mar I. von Bayern vom 
Juni 1628 per 80,000 f., auf Graf Hanns Fugger lautend. 

ntheil 200 fl. 
VI Binszaplamts:Gapltal zu 4 Proz. per 550 fl. Neo. 258, 
Zinszeit 29. Zuni. 

Hauptbrief Sr. hurf. Durchl. Mar I. von Bayern vom 
1. Juli 1620 per 2000 fl., auf den Markt Trofiberg lautend. 
Antpeil 550 fl. 

VIU. Zinsjaplamts:Gapital zu 4 Pro) per 200 fl. Mr. 260, 

Zinszeit 25. Juli, 

Hauptdrief Er. Durchl. Wilfelm V. von Bayern vom 
“St. Jakobitag 1586 pet 1500 fl., auf Wolf Müller In Waſ⸗ 
ferburg lautend. Antheil 200 fl. 
1X. Binszahlamts » Gapital zu 4 Pro. per 500 fl. Mr. 261, 

Zinszeit 27. Zuli. 

Hauptbrief Sr. churf. Durchl. Mar I. von Bayern dom 
5. Jänner 1629 per 9500 fl. auf Bernhard Barth laufend. 
en ——— Imä 

sjahlamts « Capital ju toj. per 800 fl, Mr. 262 

Binseit 31. Jun m. 2 


Hauptbrief Sr. churf. Durchl. Mar T. son Bapern vom 
26. Juli 1628 per 17,000 fl., auf Georg Amon lautend, Ans 
Al, Binszapfamts + Gapial zu 4 Prost, per 140 fl. Mr, 263, 

Zinszeit 4. Auguft. 

Hauptbrief Sr. churf. Durchl. Mar T. von Bapern vom 
2. Dezember 1629 per 5000 fl., auf Albrecht Graf v. Hein 
haufen lautend. Antheil 140 fl. 

AI. Binszahlamts + Capital zu 4 Proz. per 300 fl. Nr, 266, 
Zinszeit 13. Auguſt. 

Hauptbrief Er. hurf. Durchl. Mar I. von Bahern tom 
15. Dezember 1628 per B0ON, auf Kafpar Auer, Weißgäche 
in Münden lautend, Antheil 300 fl. 

AU. Zinszaplamts:Gapital zu 4 Proz. per 1000 fl. Re.26r, 
Binszeit 29. Sept. 

Hauptbrief Sr Durchl. Wilhelm V. von Bapern vom St 
Midaelstag 1586 per 12,000 fl, auf Hanns v. Greggersderl 
lautend. Antheil 1000 N. 

AIV. Binszaplamts:Gapitat zu 4 Proz. per 500 f..Nr. 26%, 
Binszeit 1 November, " 

Hauptbrief Er, churf. Durchl. Mar I. von Bayern von 
20. Nov. 1604 per 2000 fl., auf die Verwaltung der Bens⸗ 
Etiftung bey U. 2, Frau lautend, Antheil 500 fl. 

XV, Dundes:Gapital zu 4 Pros. per 500 fl. Fol. 249, Zink 
zeit 4. September. 

Hauptbrief Er. churf. Durchl. Mar J. von Bayern ma 
4. Spt. 1623 per 8000 fl., auf Die Stadt Rhain lauter, 
Antheil 500 fl, 

XVI. Bundes: Gapital zu 24 Proz. per 400 fl. Fol. 166 
Binszeit 1. Auguft. 

Hauptbrief Er. churf. Durchl. Mar I. von Bapern vom 
1. Aug. 1622 per doofl ; urfprünglicher Gläubiger unbefaunt, 
AVIL, Bundes » Gapital zu 2%, Prog. per 800 fl. Fol. 205% 

v. Zinszeit 24. Aug. 

Dauptdrief Sr. churf. Durdl. Mar I, von Bayern, vom 
* Auguſt 1622 per 800 fl.; urſpruͤnglicher Gfäubiger ande 
annt, 

AVIIL, Bundes » Gapitat zu.2'% Prop. per 20 fl. ol. 50% 
v. Zinszeit 3. Dejember. 

Hauptdrief Sr. durf. Durchl. Mar I. von Bayern vom 
11. Juli 1629 per 16,000 fl., auf die Wormiinder des hinter 
lafjenen Sohnes des Dftavian dugger Tautend, Antpeil 20% 

Den 26. Aug. 1828. 

8. baper. Kreis: und Stadtgerigt Münden 
In abs. leg Dir, 
Pegendorfer. 

8. v. Horben, Act 


1566. [3c] Betanntmadung. 

Dar Ridard, ParfümerierDändler in Münden, meldet 
mit Zurüdlaffung eines bedeutenden Schuldenſtandes flüchtig 
ging, wird hiemit aufgefordert, fih im Zeit drey Monaten, 
reſp. bis zum Gommiffions: Tage 

Montag den 22. Dezpr. l. J. Borm. 10 Uhr 
hierorts perfönlich zu ftellen, widrigen Faus der für ihn pro 
viforifh aufgeftellte Gurator definitiv beitätigt werden wird. 

Zugleih werden feine hierorts unbekannten Greditoren auf 
gefordert, ihre Forderungen bis zum obigen Gommifjionstagt 
bey dem unterfertigten Gerichte anzumelden, indem man au 
diejenigen, welche diefe Anmeldung mnterlaffen, dep einm 
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—— Arrangement des Rlichard'ſchen Debitweſens kein⸗ 
djiht mehr nehmen werde, 
Den 26. Sept. 1828. 


Das 
Rönig!., Rreis: und Stadtgerigt Münden 
v. Gerngroß, Direltor. 
Cramer, %ce, 





1130. (3 a) Bekanutmachung. 
Für das koͤnigl. 2te Linien: Infanterie: Regiment (Kron⸗ 
Prinz) werden Mittwoch den 3. Dezember Vormittags 9 Uhr 


nahbenannte Montur: Materiallen, dann Donnerstag deu 4. 


Dezember Vormittags 9 Uhr der Bedarf an Schreibmaterias 
ien mittelft Berlleigerung an die Wenigfinehmenden salva ra- 
Gßcatione zur Lieferung in Accord gegeben, als: 

20 Ellen fhmwarz feines 


60» fdwarz ordinär 
1500 =» Bornblaues | Zug, 
80 » ponceau 
80 » Futter: Bop 
3000 » Pantulons 
600 » Rodfutter Leinwand, 
400 » ordinire 


200 Etüd Kappen: Schirme 
300 Paar Schuhe, dann 
20 Nies feines Kanzleys 


2 ” —— 
» elins 
30 » Goncepts Papler. 
4 » Dad 
4» bheüblaues Umſchlag⸗ 


50 Dutzend Bleyftifte und 
6000 Stüd Federn, 

Bleferungsintlige werden mit dem Bemerken hlezu elngela ⸗ 
den, daß fie fih vor Alem Hinfigtlih ihrer Rieferungsfähigkeit 
und Gewerböberehtigkeit genügend und legal bey der Goms 
miffiou auszumelfen, und mie Muftern von der Leinwand, fo 


von Papier und übrigen Schreibmaterialien : Gattungen ju vers- 


feben haben, mo ihnen fodann die mweitern Bedingniffe und 
nod allenfalls nöthigen Bedürfniffe zur Lieferung an verſchie⸗ 
denen Edreibmaterialien befannt gemacht werden. 

Münden, den 6. November 1828. 

Röuigl. bayer. 2. Linien » Infanterie» Regiments 
(Rronprin;) 
[Detonomie:Gommiffion] 

Graf v. Khuen, Dberfilieutenant. 

Rimel, Rotsgmfr 


1766. 25) Betanntmadhung. 

Dienftag den 25.November I. I. früh 9 Uhr angefangen, 
werden im Dieffeitigen Amtslocale die Zimmermanns: Arbeiten 
bey dem neuen Fruchtſpeicher ⸗Bau dapier, an den Weuigfinche 
menden öffentlich verfleigert. 

Die hiezu Befähigten werden zu dem Ende hievon verſtaͤn⸗ 
bigt, daß fie am befagten Tage erfheinen, au welchem ihnen 
eine Zeihnung vorgelegt, und die mäpern Arbeits + Bedingniffe 
eröffnet werden, 

Am 31. Dt. 1828. 

RR. Landgeridt Randbeberg. 
Aujgenberger, Landrichter. 


4773. [2a] Wer aus was lumer für einem Rechtotltel am 
dem Nachlaße des am 4. dieß ohne letztwillige Dispofition vom 
florbenen Herrn Beutenants Chriſtoph Hofmann aus Schwanns 
dorf, koͤnigl. Landgerichts Burglengenfeld gebürtig, Anfprücde 
zu haben glaubt, wird hiemit aufgefordert, folde binnen 30 
Tagen a dato um fo mehr bierorts geltend zu madhen, ala 
man außerdem in diefer Berlaffenfhafts: Sadhe weiters recht⸗ 
liher Drdnung nad, verfahren würde. i 

Münden, den 6. November 1828. 


Das 
Königl. bayer, ste Artillerie » Regiments 
Kommando, 
Baron v. Zoller, Dberft. 
Schmid, Actıtar. 


1786. (3a) Belanntmahung. 

Die hiefige Tpierarzten: Stelle ift erledigt, Mit diefer IR 
ein jäprlicher firer Betrag von 60 fl., melde theils aus des 
ftödtifhen GemeindesKafle, theild aus dem Diftrifts : Fonde 
berichtigt werden, verbunden. 

Mebit diefen bezieht der jeweilige Tierarzt aus der Diche 
befhau ein nach Hjährigem Durchſchnitte berehnetes Einkom⸗ 
men von jährlihen 78 fl. — 

Bewerber hierum haben ſich mittelſt Vorlage der erfordem 
lichen Zeugniſſe über ihre erprobte Fähigkeit und moraliſche 
Gonduite binnen 30 Tagen ju melden, 

Actum, den 6. November 1828. 
Königlihes Landgeriht Landoberg. 
Luzzenberger. 


1792%.- Im der Gatl Gerold's Buchhandlung in Win 
ift fo eben erfhienen und daſelbſt, fo wie in allen Buchhand⸗ 
lungen Deusfhlands (in Münden bey W. Michaelis, 
Kaufingerftraße, Nro. 1014), zu haben: 

»Die europälfhe Türken.“ Gin Handwörterbuh für 
Beitungslefer, enthaltend die alphabetifch geordnete Bes 
fhreibung aller türkifhen Provinzen in Europa, ihrer 
Bewohner, der Gebirge und deren merkwuͤrdigſten Paͤfſe, 
der Flüffe und gr vorzüglihften Wopnorte mit ihrer 
Berölterung, mit befonderer Rüdfiht auf deren Lage 
in der Nähe der Dauptverbindungstraßen durch bas 
Mei, nah den beften geographifhen Werken und Rele 
febefhreibungen, mit Benügung der neueften Karten 
und vieler handfhriftlihen Quellen, jufammengeftellt von 
Marimilian Briedrih Thielen, k. k. penf. Premier 
Rittmeifter, Ritter des ruffifh:Baiferl. Wladimir: Ordens 
vierter Klaſſe und des Lönigl. bayer’fchen militaͤr. Maps 
Joſepho Ordens, kommandirt bey dem P. k. Generals 
Quartiermeifterftabe. Mit einer Beinen Ueberſichtskarte 
der europäifhen Tuͤrkey. In Umſchlag broſchirt. Preis 


ıf.ds. 

Die neuefien Greigniffe im Dften von Guropa richten alle 
Blide auf eine Gegend unferd Welttpeiles, gleih merkwürdig 
durch ihre Ältere und neuere Geſchichte, durch die Schönpeit 
des Landes, feine Prodnttionsfähigkeit, den Reihthum feiner 
Naturprodukte und die Lieblichkeit feines herrlichen Alima, als 
durch die Unbekanntſchaft, im der dies Land im Allgemein 
mit dem übrigen Theile von Europa fleht. Nur was eine 
nen Individuen jur MWiffenfhaft gefommen Ift, die felt einem 
Zahrhunderte der Krieg In die europälfhe Tuͤrkey führte, und 





1772. 


das was-Melfende uns über diefen. von: der Natur ſo fehr be⸗ 
günfligtew- Erdſtrich fagen, nun dieß find. die Materialien, aus: 
denen ſich eine Art von Befgreibung dieſes Reiches: zuſammen⸗ 
ftellen. läßt.: . ‚ 

Der Herr Verfaſſer des: oben: angekündigten Werkea bes: 
muͤhte ſich, aus diefen Auellen; mit Benügung den beflen Land» 
Barten, dad: Intereflantefte in: Bezug aufı Geographie und To⸗ 
pograpbie ber europäifhen. Tuͤrkey herausjupeben , und dieß 
alphabetifch. im ein. Ganzes zu ordnen, welches mit Hülte der 
beygefügten Beinen Ueberfihtößarte.dem zeitungslefenden Publis : 
Kılın als. weifer - Dienenumird , um In-: Diefem. Augeublide. 
mit, einiger .‚Drtäfenntniß den. Borfällen: folgen: zu Pönnen; die. 
von: einem Tage zum. andern: mehr die · Aufmerkſamkeit des; 
übrigen: Tpeiled: von, Europa. auf fi‘ ziehen. 

der Buchhandlung von: W. Mihaelis- inMünden 
find: ſtets Gremplare ‚von diefem. interefanten Werfe-vorräthig. . 


1769.430) Es if eine Faͤrbers⸗ Gerechtigkeit‘; .mit Wohns « 
haus, Faͤrberey, Stallung unb Hausgärthen, aus. freger Hand 
an. verkaufen: ' Das Nähere bey: Herrn Mar :Seiz. in Münden ı 
(Schönfeldftraße..Mro. 121) oder ; beymulintergeichneten. zu er⸗ 


gen. 
Landé hut am: 1: November 1828. 
Garl Jgnatz Selk;. 
Renten: und Dekonomie:Bermalter.-. 


1781. Laut Eines Hohen koͤnigl. ge . 
Gen: und. Schulraths » Auftrages. an ı fammtliche hochloͤbliche, 
Rreib Regierungen: das Weitere zu verfügen, ift den: künigl. . 
baper. Studien: Anfalten bekanut gemacht. worden >: . 
Anf’Rrafts.deutfherlateinifhes:- Wörterbud,. 
3te Aufl,, , Pränumerationd: Sammlungen: zu veranſtal - 
ten; ‚und fider Direct ann die : Berlagsbandlung, , Grnft ı 
Kleind Eomptoir in Leipzig, zu wenden, um.bedeutend » 

- wohlfeifere Partpiepreiße zu erhalten. 

Hierdurch wirb daramı erinnert, indem die. angezeigten ' bile‘- 
ligen-Preife mit Grfcheinen. des. ıten: Bandes erloͤſchen, Diefer - 
aber im: Deebr. d. J fartig wird (60: Bogen find ſchon Ende - 
Dktober fertig); da die Ferien- die. Sammlungen: unterbrodpen ı 
zu haben ſcheinen, obgleih z.B, die. wohlloͤbliche Etudien:Ans : 
faltı zu. Ansbach fchon:auf 47 Gremplare pränumerirk hat. 


5635: Bey Fi Tendlev, Buchhaͤndler in: Wien, iſt er⸗ 
ſchieuen, und in allen Buchhandlungen Deutſchlands zu haben : 
Dramen, vonı $. Schilder: Erſter Band. Gnipält: 
Demantauge. Schaufpiel in dreg Aufjügen — Die Ers 
fheinung.; Schaufpie! ‚in- drey Aufzugen. — Die: feltene:- 
Bemerkung. Luſtſpiel im zwey Aufzuͤgen. 8.. Wieu 1828. - 
cartonirt. 1 fl 30 kr. 

Sruͤndliche Anleitung. zur Bereitung der. Waffer:, Mi 
mtatur: und. Delfarben,, Mebft einer genauen Ber: 
ſchrelbung der nothwendigen und nuͤtzlichen, ſo wie: aud - 
dee ſchaͤdlichen⸗ Farben Herausgegeben .von-M; Reindlz 
für. alle Freunde: der Malerey, vorzuͤglich aber für. an⸗ 
gebende. Kuͤnſtler· mit gwep.illuminirtenZafeln. 8. Wien ı 

‚1828. broch 46 fr. 

Practiſch- Anleitung gurBuhpaltung-für junge 

x Beute, din fih: den Handlung wibmen:und fih das Ber: 
Hältnißı zwifchen- dem, In und Auslande ohne Bephülfe < 
einsb Lehrer&.eigen» machen wollen; mis einem Vorberichte⸗ 


und“ practifchen · Darftellung: aller dazu Arbi- 
trage »Reduungen.: Don 9, v: Gafati. gr.8. Wien 
1828. broch 2 fl. 24 Er j 
Inder Lindauer'ihenBuchdlg.. in Münden zu haben. 


1790. Ein: junger: Mann, welcher die Handlung. gehörig er⸗ 
lernt hat,: mehrere Jahre Gefchäftsreifender mar, ‚uud ſich hier ⸗ 
über mit. den. beften‘ Zeugniffen: ausweifen Bann, . wünfde im 





"gleiher Gigenfhaftillnterkanft.:. Das Näpere-theilt mit 


das: Anfrage: und. Adreß: Burean. Münden, 


1776 (20). Moldauer: Pferde: Verfleigerung. ; 

Samdtag.den15: dieß; werden. die aus ber diefiährigen 
Molbauer : Remonte» leferung übergebliebenen, 25 Stüd. Pfer ⸗ 
de,. an: der: Baraque hinter: der alten. Yfarkaferne an: den 
Meifbietendemgegen: gleich · baare Bezaplung verfleigert. 8 
befinden. fih darunter mehrere, welche für Die leihte Gavalleris 
als zu groß , andere ale zu klein, und endlich ſolche, die mer 
gen: Der: Anfirengung vom großen: Marſche, abgemagert, nicht 
angenommenswerden, Bönnten = 


560.: In allen Buchhandlungen it zu Haben, In. Münden 
insder Joſ. Lindaner'fhen: Buchhandlung : . 
.emml ung; 
- von! 

IJ. Acht und’ zwanzig inteteffanten; ernfipaften und Taunigem 
Stuͤcken zum Drflamiren: in. Gefellfchaften, 

I, Dreißig leicht  ausfüprbaren, ‚intereffanten Scherz⸗ und 

— ag ar 

Sechs und. ſiebzig leicht" ausführbaren arithmetiſchen, 
phnfikalifcen,: chemiſchen und- Kartenkunftitucen.: 

Ju ſaubern Umſchlag btoch. Preis ı fl... 12 Fr, 

Die zuverlaͤſſigſten und billigſten Mittel gegen Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Kräpe, Taubheit Augenkrankpeiten, Kröpfe, Wed 
felfieber u. fm. Mebit reinem Anhange: durch das . Streichen 
viele‘ Gebrechen des menfchlihen: Körpers zu: befeltigen.: Nach 
den Bosfhriften von.Dufeland, Ruf, Gräfe bearbeitet. 8. gch. 
Preis 9 Gar. oder 11%, Ser. 

Deripraftifhpe-und wohlerfahrene Brudarzt, 
ein Moty» und Hülfobüclein für. Mictärgte. 8. gehefiet. 
Preis 8, Ggr. oder 10 Ger. 

Ernf’fhe.Buhhandlung in Quedlinburg. 


1791. (20) Mufitr Bey Joſ. Aubl, Muſtkallen ⸗ Verleger 
In:der Ddfengafle Meo. 613 iſt new erſchienen: 
Der: Yfidenmmann: 

beliebtes Lomiiches Lied aus der Dper: der Bauer als Mil: 

lionair, für eina Singftimme: mit Begleitung „des Piano« 
orte oder der Guitarre, Preis: 27 Er.‘ un Abonnent Der 
Muſikalien⸗Leih⸗ Anſtalt von⸗ Joſ. Albl erhält: pievon auf Ber» 
langen: ein: Exemplar unentgeldlich. 

Die tauſend zweyhundert und 45ſte diehung in Ründ en 
it Dienſtag deriis. Nov. 1828 unter den: gewöhnlichen For · 
malitäten vor ſich gegangen,: wobey  nachftehende . Rummern 
zum. Borfhein kamen >: 

Die Ahle Bühung —* Dee a 

e: 124488: ung wird den 9. und I m om 
die: 864te burger" Ziehung.den :20.'Nov., und bie 203% 
Nürndergen Ziehung demi29..NRow,; vor ſich gehen. :. 
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Zeitungs⸗Nachrichten. 


Ausland. 

Defterreid. Wien, den 8. No. Geh 
Majeſtaͤt haben mitteift allethöchſſem Kabinets-Schreibens 
vom 1, Novbr. d. J., dem bisherigen Fönigl. fpanifchen 
außerordentlichen Gefandten und boollmächtigten Miniſter 
am biefigen k. P. Hoflager, Ehevaliee Acoſta de Mom 
tealegre, ben Orden der eifernen Keone erfter Klaſſe 
zu verleiben geruht. ö 

Deffen Darmftabt, vom 7. Nor. Das 
heute erfchienene Regierungs : Blatt euthält eine Verord⸗ 
nung des Sinanz- Minifteriums, nach welcher von heute 
an ben allen Öffentlichen Kajfen bed Großherzogthumg das 
k. preuß. und Furfürjti. beſſ. Silbergeib der gröberen 
Sorten, bis einfchläßlih der Ein» Sechötbeil » Tpalerflüce, 
onjtatt des feitherigen Eurfes zu 1 fl. 44 Pr. für den Iha: 
ler, in dem Curſe zu 1 fl. 45 Pr. (alfo ıfz Thaler zu 
62 1fz Pr., der ıf5 Thaler zu 35 fr., dee 1/4 Thaler zu 
26 ke., der 1/6 Thaler zu 17 1/2 Fr.) — dagegen ber 
ıft2 Thaler, wie bisher, mur zur 8 ıf2 Er, in Zablung 
genommen und ausgegeben werden, — alle übrigen 
preußifchen und Furheffifhen Silbeermünzen aber beäben 
Öffentlichen Kaffen ganz außer Kurs bleiben ſollen. 

Sb weiy Folgendes ift die Ueberſicht ber von 
bee dießiährigen Tagfapung genehmigten Rechnung ber eids 
genöflfhen Eentralktajfe für das Normaljahr vom 1. Juli 
1827 bis zum 30. Juni 1828. Einnahmen: = 75,070 5% 
47 Rp. YUusgaben: a) Un die Geſandtſchaft in Paris 
14,701 Sr. 95 Rp. b) An bie Befandtihaft in Wien 
(mit Jubegeiff des 3465 Fe. betragenden Geſchenkes einer 
goldenen Dofe mit Brillanten an den Interim Geſchäfts- 
träger Freyherrn von Geymüller) 13,680 Fr. 84 Rp. c) 
Au das General: Confulat in Mailand 5373 Fr. 40 Rp. 
Summe ber orb. dipl. Ausgaben 33,756 Fr. 19 Rp. Aufs 
ferordeutliche biplom. Ausgaben (Nichts). Kanzlen: Befol 
dungen 15,040 Zr. Korreſpondenz und Bticfporto 964 Zr. 
40 Rp. BZufammenzug 62,990 Fr. 60 Rp. Nach Abzug 
der Unsgabe von der Einnabme verbleibt baar in Kaffe 
als Saldo anf neue Rechnung 12,079 dr. 87 Rp. 

Riederlanmde. Brüffel, vom 4. Novbe. 
In der geſtrigen Sihung der jmwenten Sammer der Ge— 
meral» Staaten legte, veranlaßt durch einige neuere Dor 
gänge, namentlich die Verhaftung einiger Zeſtungoſchrei. 
ber, Sr, Broukere einen Antrag Yor. Er gebt dapin, 
die Geſche von 1815 und 1818, aufräprliche Bewvegun ⸗ 


gen und Die Beſchränkung der Freybeit der Preffe betrefr 
fend, deren Aufhebung ſchon in dee Thronrebe zugeſagt 
wurde, möchten für wirklich abgefchafft erklärt werden. 
Der Untrog wurde von der Kammer zur Begutachtung 
an bie Sestionen gewieſen. 

Fraunkreich. 

Paris, vom 7. Novbr. Se. Mai. haben ben Heu. 
Grafen von Tournon, Paie von Zrankreih, zum Groß 
Offiyier der Eprenlegion ernannt. 

Zu Rittern dieſes Ordens wurden ernannt: Hr. Julius 
Eloquet, Ober Wundarjzt am St. Lubmwigs:Spital, Verfah- 
fer des fehr geſchähten anatomifhen Handbuches (manuel 
d’anstomie); Hr, Friedrich Kalkorenner, ein ausgezeichnes 
tee Componit und Pianift. 

— Die Urbeiten zur Wiederberftelung bes Maufoleums 
der Grafen von Provence, Ildefons und Raymund Der 
renger in Aix find beendigt. Diefes Denkmal befindet ſich 
in der St. Johannis-Kirde und if im gotbiſchen Style 
gebant. Für Fremde, welche Air befuchen, wird es einen 
interejjanten Gegenſtand der Befhauung gewähren. Die 
Tochter des einen jener Grafen war bie Gemaplin bes 
beiligen Ludwig und diefer Umſtand war ein neuer Grund 
zur Herftellung jenes Maufoleums, im welches am 12, 
Nopbt. die Ueberreſte jener Perfon gebracht werden follen. 
Der Prüfelt des Departements, Graf von Villenecuve, 
wird bee Feyerlichkeit im Namen des Königs bepmwohnen, 

— Ein Schreiben aus Martinique fprict vom nenen 
barbariiben Mißbandlungen von Sclaven burch ihre Derr 
ren. Einer berfelben ijt zu Tode gepeitſcht und feine 
Leiche verbrannt worden, Zwey andere, melde ſich and 
Derzweiffung ſelbſt entleiden wollten, wurden auf biefelbe 
Art beitraft. Ein anderer mußte in einem Kaͤfich, in den 
man ihn gefperrt batte, verbungern, worauf man ihm 
nob den Kopf und bie Beine abbieb. Die Gerechtigkeit 
iſt gegen ſolche Frevel nicht eingefchritten, fle vermag «8 
vielleicht aicht. Es Äh Bürzlich entſchleden worden, daß 
Sclaven gegen ihre Herren mit zeugen Fönnen, 

Italien. 

Denebig, vom 27. Dftbr. Geflern Pam die Broß- 
Bärlin Helena, Gemahlin des Großfürſten Michael von 
Außland, mit Gefolge in hiefiger Stadt an. Sie wird 
am 4. Novbr. in Bologna erwartet, von wo fir am T. 
nach Hloren; abreiien wird. 

Neapel, vom 26. Dr. Die Deffinung, weicht 
ih neulih im Krater des Veſuves gebilder hatte, fin® 
aufs Neue an, Rauch, Pech und Steine auszumerfen- 


ars 


Diefe leptern fiogen bey 50 Schub im bie Höhe und fies 
Ien jodann in den Krater ſelbſt wieder zurück. 
„Spanien. j 

Mabrid, vom 27. Dftober. Geſſfern morgen Ift die 


bierte Dieifion der aus Cadiy zurückkebrenden -frangöfiichen 


Truppen bıer eingerückt, weil der Kriegsminiſter ſie zu fer 
ben wünſchte. Die drep erjten durften blos an Madeid 
vorbepmarfciren. 
Portugal. ’ 

Liffabon, vom 22. Dftober, Don Miguel hat mit 
einem Zug 247 Plap- Commandanten, Obriſten, Obriſt ⸗ 
Rieutenants und andere Offiziere aller rate abgefegt, wie 
man glaubt, in Folge der dumpfen ®erüchte, welche unter 
den Truppen geben, feirdem man die Ankunft dee Königin 
Draria in London erfuhren bat, :Die 247 Abgeſehten fol« 
len vor Gesicht geitelt und wegen ihree Verbrechen bes 
flraft werden. Undere Decrete Don Migueld gehen das 


bin, die Eonfidcation dee Güter aller Derjenigen zu ber - 


treibeu, welche des Verbrechens des Hochverraths angeflagt 
find, obgleich das gerichtliche .Urtheil gegen biefelben noch 
nicht gefädt worden it. Es wird auch eine firenge line 
terfuchung des Benebmens aller Startd» Diener augeord⸗ 
net und es follen alle Diejenigen ohne Gnade abgefegt 
werden, deren Geſinnungen denen Don Miguels nicht ganz 
entſpeechen. 

— Un der Spitze ber Infurgenten:®uerila in ber Pro⸗ 
vinz Trad>sos6-Monree, deren ich in meinem lepten Briefe 
erwähnte, it der Major Graf GSerpa Pinto, einer der 
reichiten Orund⸗Figenthümer in befagter Provinz. Dieſe 
Guerilla zählt bereits 1500 Mana Infanterie, 30 Dann 
Eavalerie und mehrere Kanonen. 

Die Regierung ſchickte das 22te Linien » Infanterie 
Regiment gegen Hrn. Pinto. Die Senden Corps tiefen 
an. Morgen des 14. Oktobers zu Gaint:Tires auf eluan: 

der und e6 begann ein jeher bigiges Gefecht; nach einigen 
Gtunden aber wurbe das 22fte linien-Regiment auseinan: 
dergefprengt und Kaf auf dem Schlachtfelde eine beteächt: 
libe Unzahl Todte und Verwundete. Nachdem es dem 
Obriſten des 22iten gelungen war, während dee Nacht die 
Trümmer feines Regiments in einem Dörfchen, drey Stun: 
den von Saint: Tircs, anf der Straße nah Porte, wieder 
zu fammeln, feßte er Tags darauf feinen Rückzug nad 
dieſer Stadt fort, mo er am 17. Morgens einzog, von 
ben konſtitutionnellen Truppen fehr nahe verfolgt, welche 
unterwegs duch 2 Compagnien -ded 22jten, bie mit Waſ—⸗ 
fen und Gepäde zu ipnen übergingen, waren verjlärft 
worden, 

Die Briefe aus Dporto melden uns, daß die Konilitu, 
tlonnelen bis zum Ubende des 17. im Augeſicht dieſer 
Stadt blieben und daß den ganzen Tag ‚über Oporto in 
ber gedßten Unruhe war; alle Thore blieben verfchloffen, 
nnd die Garniſon hielt fih beiländig unter ben Waflen, 
ohne daß ber Gouverneur es gewagt hätte, einen Ausfall 
ju machen, weil er fürdtete, während ber Abmefenheit 
ber Truppen möchte ein Aufrupr in der Stadt ausbrechen, 


* 


wo bie Gemüther durch die klutigen Urtbeile des Prevo⸗ 
tal-Berihtöhofes im bochſten Grate aufgebracht find, 

Eine, andere Eonititutionnede Guerilla, ungefähr 300 
Mann ſtark, if zu Ouimarens eingezogen, wo fle zwey 
Tage Aang blieb; um fi in den Dörfern-der Umgegend 
Dierde zu verſchaffen. Es fcheint, daß diefe mente Que- 
rilla nah Befehlen Handelt, die fie vom Major Cerpas 
Pinto ‚erhält. 

Diefe bepben Banden find aber nicht die einzigen, bie 
fh in der Provinz Iras: 09. Montes befinden; es gibt 
och auffer ihnen eine Menge Fleiner von 30 bis 40 Mann, 
bie nach allen Richtungen fie dushiteifen, um Pferhe zu 
Eaufen, :iwelpe-fie gut: und baar bezahlen. 

Groäbeitanniem 

London, nom 4. Rov. Der Courier enthält «in 
Rundſchreiben bed Hru. Simon Eor vom 30. Ditbr. .in 
Betreff der engliſchen Forderungen an Spanien , folgen» 
deu Jubalts: »Ich habe Das Vergnügen, Ihnen zu mele 
ben, daß es dem ®rafen Aberdeen endifh gelungen if, 
mit dem.Brafen Dfalia einen Vertrag, die Reflamastionen 
ber Gugländer an Spanien, in Gemäßbeit des Traftats 
vou 42. Mir 1823 betreffend, abzuſchließen. Die Summe 
von 000,000 Pf. St. ſoll in folgenden Zeitpunkten ‚durch 
die gemifchte, in Gemäßpeit ber Verfügungen des oben“ 
erwähnten Vertrags ernannte Kommiſſion, als Ausglei⸗ 
Kung aller liquidieten Reklamationen bezahlt warden : 
200008 Pf. St. am widiten 8. Dechr., 200,000 am 83, 
Diär; 1829, 550,000 am 8. Jun., 150,000 am 8. Sept. 
beifeiben Jahre. Don der obigen Summe ſollen wenig ⸗ 
ftens 600,009 Pfunp Sterling bezahlt werden. In Bes 
teeff der übrigen 300,000 fol es ber fpanifchen Regie« 
zuge fcen ſtehen, Billets zu unterzeichnen, bie jährlich 
fünf Prozent tragen. Die Zahlungen der fpanifchen Rer 
gierung folen, nah Abzug der Kommiffionskoften, jur 
Derfüguug ber engliiden Kommijfarien geftellt merden, 
die mit der Klaſſifikation und Liquidation der verfchieder 
nen Sorderungen beauftragt find. Ich erſuche Sie, mie 
baldınöglichit die Agfprüde zuzufenden, auf die Ihre For- 
berungen gegründet find, um jede Verzögerung im Ter« 
miune der Zahlungen zu vermeiden. Much bitte ich ie, 
mir zu melden, ob Die dis Unfprüche, anf die ihre For 
berungen gegeündet find, bereits eingefhicft haben. Ich 
bin u. ſ. w.⸗ 

— Dem Hrn. Shiel ward am 3. Nov. im der Rondome 
Taverne das früher angefündigte Danfet gegeben; es wohn» 
ten bemfelbeu gegen 408 Perfonen bey und Hr. W. Smith, 
Mitglied des Unterpaufes, führte den Vorſiß. Hr. Spiel 
hielt bey dieſer Gelegenbeit eine kraftvolle Rebe. Er bee 
autmwortete die Eutwürfe Derjenigen, die den Katholifen 
Heftigkeit in ihren Reden vormerfen, und fragte, ob wan 
wohl verlangen mödte, daß die ieländiftren Kathol 
mit Demuth den Engländern fagen folten: Ye ber 
That, brave Engläuder, wie befinden ynd in Itlaud in 
einer unangenehmen Lage. Es kann und nit mwohlge- 
fallen, daß-man die Katholiken erindtdet und Ihre Wade 


1775 


der von einer Orangiſtenjury feengefprochen werden. Die 
Urt der Derwaltung der ©erechtigkeit will uns nicht ‚ein: 
leuchten ; denn alle Richter find, fo wie die Nechtögelehrr 
ten der Krone und die Gefhmornen, Proteſtanten. Wir 
können Fein großes efallen daran finden, dab alle Stels 
len der Willfüpe einer Fleinen Zahl von Männern über 
laſſen bleiben. Man bat ums lange Zeit als Wefen einer 
geringeen Urt betrachtet; aber wir find dennod nicht fo 
febe daran gewöhnt, daß wir dieß als eineliebendwürdige 
Urt, uns zu bebandeln, anfehen follten.« Hr. Shiel lief 
ſich auch über die Aeußerung des Lords Grenville verneh⸗ 
men, nach welcher der geringe Nachdrud, den die KRatho- 
lifen im Beteeibung ihrer Forderungen zeigten, bemeijen 
ſollte, daß die Befchmerden, über die fie Blugten, fie me: 
nig drüdten. Er vergleiht die Sprache der irländiſchen 
Drangiften mit der der Katbolifen und erinnert, daß man 
Fürzlih in Drangiftenverfammlungen von Ermordung der 
Katholiken, als dem einzigen Mittel, den Unruhen in Jr= 
land abzubelfen, gefprochen babe. 

— Die Oefundpeit des Königs erregt Feine Beforguiffe 
mehr und Ge. Mai. baben eine beträchtliche Auzapl .ofür 
vieler Akten zu Windfor unterzeichnet. 

— Am 25. Dftbr, wurden zu london mit großer Fever» 
lichkeit die neuen Katharinen: Dods eröffnet. Diefes Uns 
ternehmen wurde von den im ojtindifden und Kontinens 
tal» Handel detheiligten Kaufleuten begonnen und eine 
Summe von 1,552,800 Pf. Sterl. zufammengebeucht, wo⸗ 
vom bereitd 1,200,000 ausgegeben find. Man glaubt, 
daß zur Dollendung ded Ganzen noch 500,000 Pf. St. 
erforderlich ſeya werden. Um das Terrain für dieſen 
prächtigen Bau zu gewinnen, mußten 1200 Däufee mit 
ipeem Zubehör gekauft und dadurch 11,500 Einwohner 
im die Nothwendigkeit verjept werden, ſich anderwärts 
eine Wohnung zu ſuchen. Der Grundſtein war am 3. 
Mai 1827 gelegt worden und feitdem wurden täglich 
mebe als 2500 Arbeiter verwendet. Als die Docs mit 
Waſſer gefüdt waren, lic man mehrere beladene Schiffe 
von 3 bis 400 Tonnen: Gehalt in dieſelben laufen, 

— Der arten der zoologiſchen Geſellſchafſt (the z00- 
loogie gardens, mie ihm die englifhen Zeitungen nennen) 
in Regent's Park, den die Königin von Portugal neu—⸗ 
lich mit ihrem Beſuche beehete, iſt jezt der große Bew 
fammlungsort für die Spaziergänger und Das Ziel der 
SOpazierfabrenden und Reitenden von London. Alles, was 
auf Schönpeit, Mode und Reichtham Anſpruch wmadt, 
tft dort zu finden und ed war käcrzlich daſelbſt fo voll, 
daß in einem Tage 66 Pf. Sterl. (726 A.) Eintrittögeld 
ängenommen wurde. Inter den Befuchern befand fich 
auch der ſechs und meunzigijährige Admiral Hunter, ber 
mit einem Freunde febe rüſtig von feinem Daufe im 
Dorfet- fquare zn Fuß nad dem Garten ging, und nach⸗ 
bem er die Thiere bafelbit befitigt, eben fo zum Mittags 
Eſſen nad Haufe zurädkehrte. 

— Bom 5. Nov. Be. Moj. ber König Befinden 
Sich fo wohl, daß Lie Sp in 2 ober 3 Tagen auf 


kurze Zeit nah St. James begeben werden. — Der Her: 
309g vom Clarence iſt zwar noch micht gany hergejteilt, 
doch befinden fih ©. k. Hob. wieder beifer. 

— In Ireland berrfcht, dem Courier zu Folge, fort 
dauernd große Gährung. Es follen ſich Leute unter das 
Bott milden, die dajjelbe auffordern, dem König O'Con⸗ 
nel Treue gu fchwören. Die Drangiften find dußerit tbdr 
tig in der Errichtung von Cdubbs und im Aufreisung aller 
Protejtanten zum Widerftande gegen die Katholiken. 


Demannifhbes Reid. 

Die Yugsb, allgem. Ztg. meldet Folgendes aus 
Budarejt, vom 26. Dit. Seitdem Falle von Varna 
wird Eiliiteia beftig befchoffen und man eıwartet näch⸗ 
ſtens dejfen Liebergabe, Uebrigens fcheint aus Allem bei 
vorzugeben, daß die große ruſſiſche Urmee Winterquartiere 
an ber Donau beziehen werde, da der Mangel an Lebens: 
Mitteln in Bulgarien täglih zunimmt. Db es in diejem 
Falle uöthig oder auch mme zweckdienlich ſeyn würde, bie 
Pofition vor Schumla zu behaupten, wird bezweifelt. 
Privarbricfe aus Galatz vom 20. d. melden, daß in deu 
legt vorbergegangenen Tagen ein furbtbarer Sturm auf 
dem fihwargen Meere gewüthet bat, der viel Unheil ane 
richtete. Ben Mangalia follen mehrere Schiffe aeftrandet 
feon und man begte einige Beforgnijfe für die Flotte bed 
Admirals Greigh. 

— Daſſelbe Blatt meldet ſerner Folgendes aus 
Ulerandrien, vom 27. Septbr. Die erſte Abtheilung 
der türkifchen Flotte von Navarin, mit 6000 Mann an 
Bord, iſt unter Bedeckung einee franzufiicen Fregatte und 
einer engliiben Bombarde bier eingelaufen ; der Anfunft 
des Ueberreſts der Truppen feben mie in wenigen Tagen 
entgegen. Mit ibnen kommt Jbrabim Paſcha, welcher der 
iepte Megnptice ſeyn wollte, der Morea verlieh. Die aus⸗ 
geihifiten Sotvaten find in einem bebauernsmwertben Zu: 
flande und es erben täglich viele. Die Verbeiratbeten 
bleiben bier, die andern werben fogleib nad Cairo mei« 
tee geichiht. Der Pafba iſt ſehr unzufeicden über das 
Beuehmen der versinigten Admitale, melde die von Ihm 
feinen Truppen nah Navarin entgegengeſchidten Lebens 
Drittel denfelben vorenthalten haben. — Eines der in ber 
vorjährigen Schlacht ben Navarin beſchädigten und wie. 
der audgebefferten Kriegsichiffe, das mau mit zum Trans ⸗ 
port verwendete, ging 50 Seemeilen vor vıferm Hafen 
mit 60 Pferden unter. Da es in der Mitte des Beihiwa» 
berö jegelte, wurde die Mannfhajt gerettet. 


—Inland. 


Münden, ben 15. Norbr. 

Geflern Abend war bey Hofe Cabinets-Konzert, mo« 
ben die Damen VBefpermann, Schechner und Pelegrini 
und die Herrn Baner, Löhle, Pellegrini, Mittermonree 
und Staudacher die Ehre batten, mehrere Sefangparthien, 
untes bee Direftion des Hrn. Capelmeiſters Stunz, vor 
Ihren Majefläten, dem König und der Königin, vorzutragem, 
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Auch warb baben einem, zu dem fhönflen Hoffnungen ber 
rechtigenden, jungen Clavierfpieler, dem virrzehnjährigen 
Adolph Henſelt, die Auszeichnung zu Theile, fih zu aller⸗ 
bögiter Zufriedenpeit auf dem Pianoforte hören zu laſſen. 
Bermifdte Machrichten. 


Der Beipziger Mihaelismef » Katalog enthält 2467 


fertig gewordene Bücher, Im Dftermeß: Katalog waren 
5187 wirklih erfhienene verzeichnet, welche zuſammen 
für das Jahr 1828 die Summan von 5654 Werfen betra« 
gen. Im Jahr 1814 waren nur 2529 Bücher erfchienen, 
demnach batte fih in 14 Jahren die Zabl berfelben mehr 
als verdoppelt. 341 Buchhändler haben dieſe Geiſtes— 
Kinder an das Tagslicht gebracht, 

Unter" den fertig gewordenen Büchern unterſcheiden 
wir 357 tbeologifde, 180 bifkorifhe, 185 Zeitfchriften, 
112 Romane, 34 Schaufpiele, 45 Sammlungen lyriſcher 
Gedichte (mit Ausnahme der Geſangbücher und Kinder 
Lieder), 10 epiſche Gedichte (mit Ausnahme der alten 
Klaifiter), 53 andere Unterhaltungs + Schriften, namentlich 
Erzäblungen, 76 Zafchenbüder verfchiebenen Inhalts und 
99 Werke in fremden neueren Sprachen, die aber von 
beutfchen Buchbändleen verlegt find. 


Bremdben:inygeige 

Den 13. Nov. [B. Hirfh): Mabame Denhart, Rammers 
frau ben der Frau Gräfin von Schullmbi. FO. Dahn): 
Hr. Bebhart, Kaufmann aus Sadfın. (Schw. Adler}: 
Sr. Graf v. Eoudenposen, k. k. Kämmerer und Maltbefer: 
Ritter, von Wien. Hr. v. Schabenbed, Proprietir von Mont 
pelier. Hr. Blumenftädt, Doktor aus Roſtock. IG. Kreus]: 
Hr. Skutſch, Raufmann von Augsburg, [B. Bären): Hr. 
v. Pölgl, k. 6. Landrichter von Nördlingen. Dr. Poſchinger, 
Butebefiter von Oberzwielau. 


Augsburg, vom 15.Mov. Obligationen Goupons 4 Pr. 
Pap. 009%, &. 99%; ditto mit Goupons, 5 Pr. Pap. 104%; 
8. 104°4: Bandanl. 5Pr. P. —— EG. ——; Botterie : Roofe 
nn. 4Pr. P. 107— ©. 106% ; ditto umverg. 10 fl. Pap. 
—, 8. ı2t. 

Paris, vom 8. Rovbr. Conſol. 5 Prog. 105 Fr. 60 G. 
3Pry. 74 Ye. 208; Bankaet. —— ; Falcon. 79 Fr. 25 6. 

LondoA, vom 6. Nov. Gonf. 3 Pros. 86,4; merican. 
33/4; brafil, 84; ruff. 05'%4 5 portug. 34- 


Königl. Hof: und National: Theater. 
Freytag: Tony; dan: Der Effighöndfer, 


1696. (E) Bhmmerreifen am Bazar Nro. 15, Moflen:Ans 
fait im Hofgarten von Morgens 9 dis Abend 8 Uhr zu fehen. 


1776. (2 Moldauer⸗Pferde⸗Verſtetgerung. 

Samstag den 15. dieß, merden die aus ber dießjährigen 
Moldauer » Remonte: Lieferung übergebliebenen, 25 Stud Pfers 
de, an der Baraque hinter ber alten Iſarkaſerne an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. G8 
befinden ſich darumter mehrere, welche für die leichte Gavallerie 
als zu groß ‚andere als zu klein, und endfih folde, die we⸗ 
gen der Anftrengung vom großen Marfhe, abgemagert, nicht 
angenommen werden könnten. 


- Kebasteur: 9. 3. Sendtner. 


> 


1769. (36) Es ift eine Färbers s Gerechtigkeit, mit Wohn⸗ 
haus, Faͤrberey, Stallung und Hautgärthen aus freyer Hand 
du verkaufen. Das Nähere bey Heren Mar Geiz in Münden 
—— Nro. 121) oder beym Unterzeichneten zu er⸗ 

ageu. 
Landshut am 1. November 1828. 

Carl Janak Seltz, 
- Renten und Oekonomie; Verwalter. 


. 1791. (25) Mufik: Bey Zof. Aibl, Muflfalien: Verleger 


In der Rofengaffe Rro. 615 ift neu erſchienen: 
Der Aſchenmann 
beliebtes Bomifhes Lied aus der Oper: der Bauer als Mil 
lionair, für eine Singſtimme mit Begleitung des Piano 
Borte oder der Guitarre, Preis: 27 Pr. Jeder Abonnent der 
Muſikalien-Leih: Anſtalt von of. Albl erhält hievon auf Vers 
langen ein Eremplar unentgeldlid. 


1640. (9) Bor dem neuen Tho: auf dem Marimiliands 
Plage Nro. 1329 ift eine ſehr ſchoͤne große Wohnung von 
8 Zimmern, eine Treppe hoch, mebit Stallung und Remife 
bis auf Georgi gu verftiften, und zu ebner Erde ſinks zu erfragen. 


1796. Im der Joh. Palım'fhen Buhhandlung (Salsa 
torftraße Neo. 1656) in Münden ift zu haben, bey Brügge 
mann in Halberftadt erſchlenen: 

0. Horatii, Fl., Epistola libri primi secunda, In 
guam commentatus est L. $. Obharius, Inest con- 
pectus variantium lect, ex VM. Codd, ınss, Bernensi- 
bus haustarum,.. 54 hr, 


1780. Im Haufe Nr. 158 in der Dienerdgaffe werden auf 
naͤchſtes Ziel Georgt zwey fhöne große Rogien leer. Gine mit 
4 Zimmer vornheraus und 2 rüdmwärts, die andere ebenfalls 
mit 4 Zimmer vornheraus, und 3 rädmärts. Das Nähere 
iſt beym Hauseigenthuͤmer zu ebener Erde zu erfragen. 


1795. In einer der erften Städte des Auslandes wird ums 
der annehmlihen Bedingungen zu einer bedeutenden willen 
ſchaftlichen Unternehmung ein geſchickter Pllanzenzeichner ge ſucht. 
Dan verlangt, daß derfelbe vorzuͤgliche Uebung in Ausfuͤhrun 
von Pflanzen» Analyfen befige und zugleich guter Agwarelli 
if. Das lebr. 


552. So eben iſt erfhienen und in allen Buchhandlun⸗ 
geu zu haben, in Münden in ber of. Lindauerfchen 
Buchhandlungen: 

Deutſche Jugend in weiland Burſchenſchaften 
und Turngemeinden. Materialien zu dem verheiße 
nen erften Theile der Fragmente aus dem Leben des 
Abenthewerers Ferd. Iohannes Wit, genannt von Döm 
sing Mit Berugnahme auf des Herrn Majors von 
Kindenfels freyfinnige Bemerkungen über den zweyten 
Theil diefer Fragmente. Magdeburg, in Gommiffion bey 
3. Heinrihöhofen. B. geb. 54 kr. 

Gmbolt: 1) Der felige Ferdinand Wit. 2) Wartburges 
Se, Burfhenfhaft und andere Sünden. 3) Turnerep, Jahnz 
Der felige Ferdinand ; Fortfegung. 4) Der felige Ferdinand; 
in Paris; Sein Schooßjüngertpum; Karl Sollen. 5) Eim 
fuß Follen auf das Burfchenleben; des feligen Ferdlnond 
weitere Schidfale und Flucht nach Eugland und Frankreich, 
6) Schluß ımd Abſchied. . 





Derlegt von Peter Philipp Wolfs Kindern, 


Münchener Politifher Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeftät alergnädigem Privilegium. 





Sonnabend 


N“ 272 





15. November 1828, 





Zeitungs » Nachrichten, 


Yuslanb, 

Defterreid. Die Augeob. allgem, Zeitg. 
meldet Holgendes aus Wien, vom 8. Nov. Nah Brier 
fen aus Odeſſa vom 27. dv. M. ſollen die ruffiichen Gars 
ben nicht Über die Donau zurüdgehn, fondern bey Iſakt⸗ 
ſchi flehen bleiben, um die Referve der Armee unter dem 
General Wittgenflein zu bilden. — Es heißt, der Faiferl. 
euffifche Botſchafter am hiefigen Hofe, Dr. Baillg de Tatit⸗ 
ſchef, fep um einen Urlaub bey feinem Hofe eingefommen 
und erwarte deſſen Bemwiligung, um fi nad Petersburg 
zu begeben. — Seſtern murde von bier ein engliſcher 
Kourier nach St. Petersburg am Lord Heptedburg abge 
fertigt. — Der Sehe. v. Lebzeltern wird dem Vernehmen 
nah von London zurüderwartet. — Nachſchrift, vom 
9. Nov. So eben verbreitet fih bas Gerücht, daß Silie 
firia am die Nuffen übergegangen fen. 

— Diefelde Zeitumg meldet ferner Folgendes aus 
Lemberg, vom 2. Nov. Nah Briefen aus Brobp, die 
Glauben zu verdienen fcheinen, follen in die Fürſtenthümer 
25,000 Dann ſriſcher ruffifher Truppen ringerädt und 
fomit jedes Beforgniß fernerer Iuvafionen von Seite ber 
Türken befeitige feyn. Dem General Beismar iſt von 
diefen Truppen eine Verflärfung von 10,000 Mann ber 
flimmt; gegen Giurgewo follen 8000 Mann abgefchidt 
werben. Bey den polnifhen Truppen mwoßte man Bewe— 
gungen bemerken und zu Brody warb davon geiprocden, 
baf das Eorps des Cenerald Sachen feine jezige Stellung 
verlaffen und fi gegen Süden wenden werde. Zugleich 
wollte man mwiffen, daß bald mad ber Ankunft des Kais 
ferd Nikolaus in feiner Hauptitadt eine Bekanntmachung 
erfheinen bürfte, worin bie friedliebenden Grfinnungen 
dieſes Monarchen fi meuerbingd ausfpredhen würden. — 
Mit dem Handel fand es zu Breody flieht; die Mauth⸗ 
Einnahme fol im dieſem Jahre um 2 Millionen weniger 
als im vorigen betragen, obgleich der Schleichhandel durch 
Die Unmelendeit eines ruffiichen Eomfuls in Brody ſehr 
beſchraͤnkt in. 

Preußen Berlin, vom 6. Novbr Am 3. 
bieß wurde das Jahresfeh des men gebildeten waibmän: 
niihen Hubertus: Bereins, der die Orundlage zu eimer 
Vereinigung aller Jäger und Jagbfreumde in dem preuß. 

werden und zugleih hauptfählih bie Beförder 
zung bed wiſſenſchaftlichen Ipeil® ber Jägerep und bes 





ZJagdwefens bezwecken fol, durch ein fröhliches Mittags- 
Mahl im Jagorſchen Saale in Berlin begangen. Die 
zahlreiche Geſellſchaft beſtand aus Zorjibedienten, Jägern 
uud Jagdfreunden, ſowohl aus dem Civil» als aus dem 
Militäcftande. Der Saal war mit dem prachtvollſten 
Geweipen ädt waidmänniſch verziert und Dörnerflang 
und Waidgefang erfreute die Gäſte. 

— Die Düffeldorfer Zeitung meldet aus Düfs 
feldorf, vom 7. November. Im den leptverjloffenen 
Tagen hatten in unferer Nachbarfladt Erefeld ernitliche 
Unruhen, verbunden mit groben Exceſſen, Statt. Wie 
haben darüber aus ganz zuverläßiger Quelle folgende Mit⸗ 
theilungen erhalten: "Schon mehrere Wochen hatte man 
von den Fabrifarbeitern Aeußerungen der Unzufriedenheit 
barüber vernommen, daß die Fabrikinhaber fi vereinigt 
hätten, den Arbeitslohn berabjufegen , auch fogar Drod⸗ 
beiefe an ben Eden angefchlagen gefunden. Um 4. des 
Abends um 10 Uhr aber rotteten ſich eine Menge dieſer 
Menfden zufammen, durchzogen bie Stadt, infultirten 
Alles, was ihnen in ben Weg Fam und warfen in meb« 
reren Däufern, brefonbers den Zabrikinhabern angehörig, 
die Senfler ein. Der Poligep gelang es erſt fpät in der 
Naht, die Tumultwanten zu zerftreuen, welche fi num, 
größtentheild außerhalb der Stadt begaben und fi bis 
zum Abend im nahe gelegenen Bruch aufbielten, von wo 
fie daun wieder in größerer Maffe zurückkehten und ihre 
ganze Rache an ben Pabrifinpabern aquslaffen wollten. 
Inzwifden war am 5. Abends um 5 Uhr eine Schwa— 
dron des 8. Dufaren: Regiments von Düffeldorf einge- 
teofien, durch deren Wachſamkeit die Unführer abgehalten 
wurden, ibe Dorbaben auszuführen; fie zerſtreuten fidh 
vielmehe und fchlichen fih zum Theil einzeln In bie Stadt 
und in ihre Wohnungen wieder ein, Am 6. früh fingen 
bie von Düffelporf berüber gekommenen ©erichtsperfonen 
bes königl. Landgerichts die Unterfuhung an, befichtigtem 
Die befchäbigten Gebäude, um den ganzen Ihatbeftand aus 
yumitteln, und liefen mit Hülfe ber Dufaren mehrere Der: 
Baftungen vollgieben. Nachmittags wurden 13 ber Ders 
bafteten nah Düffeldorf abgeführt; es befanden fid in» 
deſſen noch mehrere im Arteſt zu Erefeld, die ben 7. 
gleichfalls nah Düffeldorf gebradt werden folten. An 
17 Däufern find die Fenſter eingeworfen, darunter brfin« 
bet fi aber eind, was befonderd übel zugerichtet ill; 
fämmtlide Fenfter, Fenflerläden und die Dausthüre find 
zerſchmettert, auch fogar das Dach bdeſchadigt; doch find 
die Mobilien noch ziemlich verſhont geblieben. Sowohl 
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om 4. ald am 5. find einige Aufrührer leicht verwundet 
morden, und zwar ben 4. burd die Polizepbeamten und 
den 5. durch Hufaren. Don ben Beamten und Hufarem 
it Niemand „eriwmundet, einige leichte Beulen von Steins 
Würfen abgerechnet. Die ergriffenen ernithaften Maßtegelu 
merden wohl fernere Verſuche, die Ruhe zu flören, vers 
‚ hindern ; auch läßt fi erwarten, daß die Teuppen noch 
einige Tage bort bleiben werden. Es iſt zwar heute noch 
fein ferneree Tranſport Unrubeilifter aus Crefeld hier einr 
getroffen, ımırd aber jeden Augenblic® erwartet. 
Niederlande DBrüffel, vom November 
In Bezug auf den in der königl. Rede bey Eröffnung ber 
General: Staaten mehreren Provinylal-Staaten gemachten 
Dormwurf einer-verfuchten Ueberſchreitung ihrer Vollmacht 
fagt die Antiworts » Addrejfe der Kammern auf die Fönigl. 
Mede Kolgendes: Sie, die Kammern, zweifeln nit an 


Sr. Mai, beiländiger Aufmerkſamkeit, jeden Angriff zu ' 


defeitigen, dem man (dee Juſtiz: Miniſter) gegen die Rechte 
verfuchen möchte, welde bas Grund- Geſetz durch Trennung 
der verfchiedenen Zweige der conflitutionnellen Gewalt dem 
arfekgebenden Körper anvertraut habe, fo mie auch bie 
Vorrechte der verſchiedenen Zweige der andern conflitutions 
nellen Gewalten ju handhaben. 

Breantereid. 

Paris, vom 7. Nov. Aus dem vortrefflichen Berichte, 
den der Hr. Baron Pasquier im Namen der Commiffion 
erftattete, die Se. Majeſtät ernannt hatte, um über ben 
Bau neuer und die Musbefferung und im Standerbaltung 
der Schon vorhandenen Landſtraßen ein Gutachten abzuges 
deu, erhellt: Daß die Königs Steaßen — ſowohl an be 
reit3 vorbanbenen Band: Straßen oder Stüden von Land: 
Straßen, als aub an Pandftrafen, oder Stüden von 
Pandftraßen, die noch zu eröffnen find, eine Strede von 
8587 Meilen, die Meile zu 4000 Meter (12,6000 Zuf) 
darſtellen. Don dieſer Meilenzapl find bios 3572 im gutem 
Stande, für deren fernere im Standerbaltung eine jübe- 
liche Husgabe von 2280 Fr. auf die Meile, alfo im Gans 
zen eine Ausgabe von 8,144,160 Fr., binreicht. Dagegen 
find: 1) 3580 Meilen in Folge folder Verfchlechterungen 
auszubeflern, daß ed, um fie wieder in guten Stand zu 
fielen, einer Uusgabe von 18,624 Fr. auf die Meile alfo 
einer Summe von 66,673,920 Är., bedarf. 2) 1915 Meis 
ten find zum Theil no zu vollenden, wozu eine Uudgabe 
von 47,420 Fr. auf die Meile (alfo im Ganzen bie Sum: 


me don 48,036,460 Fr.) nörbig ſeyn dürfte. 3) 366 Mes. 


len find noch zu eröffnen und ganz zu bauen, was nidt 
obne einen Aufwand vom mwenigitend 71,962 Fr. auf die 
Meile (im Ganzen 26,256,130 Fr.) gefcheben Fann. 
Auſſerdem find auf den Landſtraßen ber oben unter 
Ne. 1,2 and 3 genannten Eloffen eine Menge Kunſt- 
Werke (ouvrages d'art) zu vollenden ober andjubejfern, 
wozu man 56,557,242 Fr. verlangt. Aus dem Allen er 
heilt, daß man (bie Musgaben ungerechnet, die jährlich ers 
orderlich ſeyn werden, um die einmal in guten Stand 
gefepten kandſtraßen in gutem Stand zu erhalten) eine 


Summe Yon ungefähre 198 Mil, Fr. aufmenden müßte, 
um bas Werk der Reflauration und der völligen Vollen⸗ 
dung des ganzen Symſtems von Bandflraßen, die unter 
dem Titel Königsſtraßen Flaffifiziet find, auszuführen. 

Dieſe Musgabe jedoch wäre nicht ganz von gleicher 
Deinglichfeit: von jenen 198 Millionen find nur 85 für 
unumgängliche Ausbeſſerungen beſtiumt; bie Uusgabe der 
115 andern, obgleich zu Ausführung fepe nüplicher Plane 
beflimmt, kann noch verfchoben werden, 

Die Eommifflon, im deren Namen Hr. Pasquier Bea 
richt erftattete, hatte au zu begutachten: ob an bem als 
ten Spitem, das man bey dem Neubau, ber Wiederbees 
flelung und der in gutem. Standechaltung der Landflraßen 
in Frankreich befolgte, nichts zu ändern märe und im mie 
weit es müplich und thunlich ſeyn würde, vorzugsweiſe 
das englifche, jezt von eben fo vielen guten Köpfen geprier 
fene Softem anzımehmen? 

Unfere Landjtraßen, die indgemein gut abgeſteckt und 
am Rande mit Schönen Bäumen -befept find, haben eine. 
Breite von 60 Fuß, worauf wie uns viel einbilden. Als 
kein von birfen 60 Buß beftchen böditen® 18 aus einem 
Hochweg, welcher abſchüfſig gepflaftert oder mit einer 
Steingrumdlage : verfehen it. Die übrigen 42 Fuß befte 
ben aus bloßer Erde und find, zwey Deittel des Jahre 
über, unfahrbar und ungangbar, 

30 England hat die Landſtraße nur 30 Fuß Breite; 
allein diefe ganze Breite Hat eine Steingrundlage. Auf 
beoden Seiten des Fahrwegs in noch ein bios 3 Schub 
breiter Fußweg, der 5 bis 6 Zoll böber iſt, als jener und 
für die Fußgänger in allen Jabreszeiten gangbar uud ber 
quem if. Hirraus erheilt, daß dieſe Landſtraßen, deren 
Breite und Beinlich fcheint, in der That für die Cirfulas 
tion der Fubrwerke, im Berbältniß von 5 zu 3, breiter 
find als die unfrigen, und daß fie, bey gleich ſtarkem Ge— 
brauch, auf jedem Punkte fait um die Hälfte weniger ſich 
verſchlechteru müſſen; denn bie engliſchen Landſtraßen 
werden überdieß fo unterhalten, daß ſich darin Fein Ge— 
lelſe eingraͤbt, und die Fuhrwerke, ohne einen Uuterfdied 
za machen, die ganze Straßenbreite befahren. Die Land⸗ 
Straßen Englands haben alle eine Steingrundlage unter 
der Kiesfläche, und bie Theorie dieſer Bauart iſt im dem 
jüngiten Zeiten duch Mac- Adam auf den höditen Grad, 
der Vollkommenbeit gebracht worben *). . 

Yu Frankreich wäre es fihmierig, eine einfrmige Baus 
Urt anzunehmen, wegen der verichlebenen Befchaffenheit 
dee Materialien, welche bie werfchiedenen. Landſchaften lie⸗ 
fern, und wegen der Unmöglichkeit, auf einer fo großen 
Landesſtrecke die Materialien von ein und ebenberfelben 
Gattung and einer Provinz in die andere zu tranfportiren. 
Wlein daran liegt auch wenig: Jede Bauart wird bins 
länglip gut feon, wenn man babep ame weder Sorgfalt 
nod Geld fpart. 


*) Die Belchreibung der Werfahrungsartn Mar: Adam's 
findet man im Journal de Debats vom 19. Junl 1827. 
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Der Braud, längs den Landſtraßen Bäume zu pflan⸗ 
sen, bat Mandes für fih: die Pracht des Anblide, bie 
Bequemlichkeit eines Schattend ben Heifem Sonnenfhein 
und eined Schußes gegen den Regen für den armen Fuß—⸗ 
Gänger ; die Gigenfchaft diefer großen Baum Aleen, daß 
fie ben Tag dem Reifenden die Straße bezeichnen, auf 
welcher er fib balten, und dem Derirrten von Weitem 
den Weg, auf melden er zurüffebren fol; daß fie bey 
Nacht, wenn es ſchneit oder nebelt, verhindern, daß der 
Meifende fih nicht von biefem Wege veriere und in Ab⸗ 
Gründe flürzt; ferner bie Schönheit und and das Einträg: 
liche — inſonderbeit der Obilbaum-Ulleen haben, bi zur 
jüngften Zeit, die Nüplichfeit und Nothwendigkeit ber 
Daumpflanzungen längs den Lanbflrafen, aufer Zmeis 
fel gehalten, In dieſen Ichten Zeiten hat man inbdeffen 
angefangen zu prüfen. Unter uns haben Männer vom 
Bade und vom großen Unfehen nicht angeflanden, laut 
zu befennen, daß biefe Baumpflanzungen eine den Land» 
Straßen fehr machtheilige Feuchtigfeit unterhalten; einer 
der gefchicteften Ingenieure Englands bat noch beitimm- 
tee berechnet, daß, wenn man alle Urfachen fummirt, 
welche die Panditraßen zu verſchlecht ern pilegen, es fih 
ergibt, daß jeme Feuchtigkeit 4 zur Straßenverſchlechterung 
benträgt. — Die Kommiffion, deren Berichterflatter Hr. 
Baron Pasquier it, ſcheint dieſe Meynung zu theilen; fie 
fblügt vor, zu prüfen: ob es wenigſtens nit angemeffener 
wäre, bie Bäume weiter auseinander, als es bisher ge 
ſchab, und in folder Ordnung zu ſetzen, daß fie nicht, wie 
bisher, von einer Geite der Straße zur andern ſich gerabe 
gegenüberjteben. Unitreitig wird ınan auf Baumpflanzungen 
läugs den Landflraßen ganz verzichten müſſen, wenn man 
die Porthie ergreift, die Breite berfelben um bie Hälfte 
gu vermindern. 

— Es gibt nice leicht einen anffallendern Widerſpruch 
als jenen des auferorbentlichen GSeſchreis, weldes die Ans 
Bunft des Oberjten Fabvier zu Paris. begleitete und ber: 
ſelden vorangegangen war, und bes faft abſichtlichen Stil: 
ſchweigens, das binfichtlich feiner in Den öffentlihen Blät 
tern und felbft in Geſellſchaften berrfht. Dan erwartete 
minbdeftens einige große Gajlmäpler zur Feyer feiner Rück⸗ 
kehr, patriotifhe Toafid, in welchen Griedenlands und 
unferer Arınre in Morea gedocht worden wäre. Aber von 
dem Allen nichts, gar nichts; der Dberft bat ih allen ibm 
jugebagten Huldigungen entzogen; er bat fein Abſteig⸗ 
Quartier faſt Ineognito im der Straße d’IUnjou ben den Ael⸗ 
tern feines Adjudanten und Reife Geſellſchaftere Hrn. Mo: 
liöre genommen, welches Haus auch der General Lafunette 
bewohnt. Fabvier befindet ſich jezt noch zu Parid, wo er au 
einem großen Werfe arbeitet, Das die Regierung zu erhal 
ten neugierig gefhienen und in welchem er feine Unfichten 
über Griechenlands Zubunft und den DVortpeil eutwickeln 
wird, ber für Frankreich aus der nitiatioe hervorgehen 
dürfte, die es ben ben Umgelegenbeiten diefed Landes ges 
nommen bat. Man fagt, Oberſt Zabvier foll mir einem 
höpern Rang nad Gricchenland zutückkepren. Cr wurde 


zu Befuchen bey einigen Miniftern eingeladen, von denen 
er nichtö beabfichtigte, da er durchaus um Feine Ounſtbe⸗ 
zeigung nachſuchte. Er wurde aufgefordert, um eine gnis 
dige Audienz bep einer durchlauchtigſten Perfon, bem Eref 
unferer Urmee, zu bitten; er antwortete jedoch daranf, da 
er glaube, Bein Recht zu haben, irgend etwas zu verlans 
gen, fo halte er einen ſolchen Schritt für unbefdeiden ; 
wenn man feine Meinung zu wiffen, oder feine erworbe- 
nen Kenntniffe in ber ſchwierigen Prapis des Landes zu 
benüpen wünſche, in bie ſich unfere Armee eingelaffen, fo 
werde er die Ehre zu ſchäßen wiſſen, melde ibm durch 
eine ſolche Berathung zu. Theil werden würde; alleim bis 
dahin fühle er ſich nicht berufen, ein Gutachten abzugeben, 
welches man nicht von ihm verlangt habe.« 

— Die jejt berausgefommenen Memoires du Due de 
Rovigo (Savarp, Paris 1828, Tomes), deren volijländige 
Anzeige und Beurtpeilung in ein literarifches Blatt gebört, 
verdienen in dieſer Zeitung einer kurzen Erwähnung. Cie 
mögen vorzüglich von denjenigen beberzigt werden, melde 
aur Wiltühr, Spionierey, Denuntiationen u. d. gl. unter 
legitimen Regierungen erbliden wollen, und in ihrer Der: 
floctbeit nicht aufpören, die Beit glücklich zu preifen, 
wo ber fogenannte große, ber außerorbentlihe Mann Eu: 
zopa’s, nah den Zügeln dee Weltperrfcaft. 

Savary übernahm, auf Napoleons Befehl das Poli« 
zey⸗ Miniſter ium, ald Folge des Mißtrauens gegen Fouché. 
Dieſer bemübte ſich, ſeinen Gebieter auszuforſchen, um 
den Schein zu gewinnen, daß er ibn leite und Alles über 
ibn vermöge. Um einen gemwifjen Grad von Popularität 
au erhalten, {bob er ſtreuge, ibm mit gebotene, Moaf- 
Regeln-ouf Nopoleons Rechnung, gab fi aber als Spen: 
bee von Önaden : Bezeigungen aus, melde diefer bewilligt 
hatte. Savarh nimmt feinen Anftand, offen zu beken⸗ 
men, daß er den nämlichen Zweck der Central: Polizey 
durch eben die Mittel zu erreichen fuchte, berem ſich fein 
Dienft : Dorfabrer bediente. — Ein zablreiches Heer von 
Spaähern und Spionen, unter taufend Gejlalten, war von 
eıner Oränze des Reiches bis am bie andere verbreitet, in 
Salons und Kneipen, felbft in auswärtigen Bädern Zu: 
teitt ſuchend und findend,“ Das erfhlidene Vertrauen 
mwurbe von dieſen Menſchen ſchandlich gemißbraudt. Sie 
ſuchten aud die erforjchren Nachrichten febr oft entſtellt 
und mit bösartigen Zugaben verfehen, dem Minifter zu 
binterbeingen, um ſich wichtig zu maden. Cine folde 
‚beiofe Wirtbichaft mußte enorme Summen koſten. Konns 
ten die Gpivnen nichts Ormerkenswerrbes erfahren, fo 
murben ſalſche Angaben erfönnen, um nicht unthätig und 
unnög zu feinen. Immer mußte der Poligep  Minijter 
auf feiner Hat fen, um nit vom jenen getäufcht und 
irre geleitet zu werden. Den ruclofeiten Epionen muf- 
ten zur Controlle Grgenfpione, Ben verbreiteten üblen 
Nachrichten und fcandalöfen Hiltorien, andere von dem 
Poligen » Miniftee ſeldſt erfonnene Umecdoten und picante 
Erzählungen entgegengefept werden. Das Publifum ſollte 
zerſtreut und von dem abgelenft merden, was es nice 
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wiffen durfte. Panem et Circenses verlangten die Rös 
mer und die Einwohne der guten Stadt Paris, fehlte 
es bieran micht, fo ging alles leidlich. Man forgte für 
bepde Artidel. Savary rübmt fi, daß ibm folche felbit 
ausgeflreute Mäbrchen, ald wahr von feinen Spionen res 
ferirt worden feyen. Das Briefgepeimniß der Poft und 
ber Coutiere (horribile dietu) wurde tägli verlegt, als 
wenn dieſes alles in Drbnung wäre und nicht anders 
bätte ſeyn können. Natürlih Ponnte ber Erfolg diefer 
Magßregeln nicht ausbleiben, Die Menge, feindlih und 
mißtrauiſch behandelt, mar in fleter Oppoſition gegen die 
Regierung und fuchte fib gegen dieſelbe zu ſchüßen, fo 
gut fie fonute. Es ift Thatſache, daß das Polisey» Mir 
niſteriuu wiche zur Erbaltung ber Öffentlichen Sicherheit 
berufen war. Es wollte nad Allwiſſenheit fireben, und 
baber mußte, es die geheimften Gefinnungen der Menfchen 
erforfben. Kaum war es dem PolizeysMinijterium mögs 
li, die Maſſe dee Arbeiter zu überfeben, melde dajfelde 
felbft veranlaßt hatte. Nach deffen Aufhebung war Feine 
"Arbeit mehr da, melde den bleibenden Minijterien hätte 
gugetpeilt werden müffen. Wie ging dleſes zu? 
gtaliem 

Um 29. Dt, kehrten 3. Maj. die Erzherzogin Marie 
Louiſe von Ihrer Reife nah Deutfhland und Piemont, 
im erwünfcteiten Woplfeyn nah Parma zurüd, 

— Se, königl. Hoh. der Kronprinz von Preußen reiöte 
am 5. Novbr. von Rom nah Neapel ab. 

— den Malta gingen am 8. Oktbr., in 24 Tagen 
von Plymouth kommend, machbenannte fechs ruififche 
Kriegsſchiffe vor Anker: Binienfhiffe, Czaar Konftantin, 
Knees Wladimie und Emanuel; Zregatten: Olga, Ales 
zandeia und Maria. 

BSrofbritanniem 

London, vom 5. Nov. Briefen aus Oporto, vom 
22. Dftbr., zu Folge, befänden ſich alle nördlichen Provins 
zen in höchſter Gäprung. Gin 2,000 Manu ſtarkes 
Ouerida » Eorps fol nur 2 Stunden von Dporto entfernt 
ſtehen. 

— Der öſterreichiſche Botſchafter hatte am 4. Norbr. 
im Hotel der auswärtigen Achelegendeiten eine Konferenz 
mit Lord Ubredeen. 

Dänemark. 

Kopenbagen, vom 1. Noobr. Heute erfolgte hier 
bie fenerliche Vermäblung Ver Prinzeffin Wilhelmine, 
wenten Tochter des Königs (die erite, die Keonpringeffin 
Karolıne, geb. 1793, it unvermäplt, einen Sohn bat der 
Körig nicht), mit dem kürzlich von feinen mehrjährigen 
Reiten in Italien und der Schweiz zurüdgefommenen 
Prinzen Friedtich, älteiten Sohn des Prinzen Chriſtian, 
Sobns des veritorbenen Halbbrubers des Vaters dei rer 
gierenden Königs und nächſten männlichen Seiten: Verwand 
ten des Könige, 

Der König nabm zur Fever diefed Tages fehr viele 
Drdend:Ertbeilungen vor Meben einer Zahl 
höherer Ordens. Dekorationen erpielten das Kommandeur: 


Kreuz bed Danebrogs-Ordens 36 , das Ritterkreuz 120 
Perfonen,, das Danebrogmans. Eprenzeichen , viele Groß⸗ 


Kreuze, Kommandeurs und 65 Ritter bes Danebrogs:Drbdens, ' 


das einfache Danebrog'ſche Eprenzeihen 50 Perfonen. 

Bany Kopenhagen war bey diefem Feit im ber größr 
ten Bewegung. Die Anzahl der dazu berbengeitrömten 
Menge jeden Ranges war ſebr groß. Viele Häufer waren 
mit Blumen: Guiclanden gefpmückt. Bur Verſchönerung 
ber Jlumination wurden ganze Wagen voll Blumen jur 
Stadt gebragt. 


Inland. 


Münden, den 15. Norbr. 
Die neueften Journale aus Paris find Heute hier 
nit angefoimmen. 


Dermifdte Nachrichten. 


Am 31. Oktober ſtarb in Kreuznach der verdienjtnofe ı 
und allgemein geachtete königl. baver. gebeime Rath Frhr. 
v. Reeum, Kommandeur des Fönigl. baper. Eivils Ders 
bienfl>Ordend und Ritter der franz. Ebrenlegion, an ben 
Golgen eines wiederholten Gchlagjluffes. 

— Die berüpmte Volka Oper, der Frevfhüg, wurde 
in's Stalienifche Überfept von Roffi; in's — ** von 
Oeblenſchlãger; in's Schwedifche im Jahe 1824 durch tie 
nen Ungenannten ; in's Ruffifche durch von Sotom; in’s 
Böpmife von J. N. Stepanef, Prag 1824; in's Pol. 
nifhe unter dem Titel: Wolny Strzelec, von Adalbert 
Bogulawsky, Warfhau 1826; am fpäteften Fam er auf 
bad National Tpeater zu Amflerdbam, wo man ihn erft im 
Jahr 1827 unter dem Xitel: Het vryschot of be zwarte 
Jager, auffüprte. 
in — 

GremdensAingeige 

Den 14. Novbr. (8. Hirfd): Hr. Mopl, Dr. Med. aus 
Stuttgart. (Schw. Adler): Pr. Bielefeld, Handelsmann 
v. Ulm. Sr. Dagnauer, Kaufmann v. Aran. (8. Stern): 
Hr. Muffinan, Kaufmann von Reumartt, Hr. Lechner, Raufs 
mann von Aibling. 


Bien, vom 11. Rovbr, Staats ſchuld⸗Verſchreib. zu 56. 
2 Rothſchlldiſche Looſe von 1820 15514; won 1821 124; 
Bankactien 1085—; WienersStadrhaut: Dbligat. zu 2, pGt. 
In EM. 48%, ; Kurs auf Augsburg für 100 fl, Gourr.sBulden 
— Ufo. Gony.»Mün;. ‚ 


1696. (1) Bimmerreifen am Bazar Nro. 13, Molken: An: 
kalt im Hofgarten von Morgens 9 bis Abend 8 lipr zu fehen. 


— eç — e — —ñ 
784. (3c) Der Unterzelchnete beehrt ſich, hlemit anzu: 
zeigen, daß in ſelner Conditorey tägli friſche Ganoleber⸗ 
Paftetten vorliegen und zu ben billigſten Preifen verkauft 
werden. Münden, am 7. Mov. 1828. 
Karl Rotpenpöfer, Conditor 
am Nax ⸗Joſephs⸗Platze, dem neuen Tpeater gegenüber. 
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1794. (20) Vermög allerhoͤchſten Befehls vom 18. Juli 
und 12. Septbr. d. 3., wird der Papierbedarf des k. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts den 29. Nov., Vormittags von 9 — 12 lihr, 
andie Wenigfinepmenden plus lieitando zur Lieferung überlaffen 
— Der Bedarf beſteht, nachdem noch Borrath vorhan⸗ 
den iſt, in 

6 Riß ganz und halb Poſtpapler, 

12 Ballen Kanzley⸗Papier von einerley Format, 
14 Ballen Goncept: Papier von einerleg Format, 

5 Riß Realpapier von zweyherley Format, 

5 Rih Padpapier von einerley Format, 

6 RH blaues Papier einerley Format und 

6 Riß rotes Papier zweyerley Format. 

Die Lieferungb +» Bedingniife werden bey der Verſtelgerung 
bekannt gemacht werden, find übrigens diefelben, welche ber 
reits im Jfarfreis » Intelligenzblatte, Stud 47—48, unterm 
heutigen ausgefchrieben wurden. 

Ver hiernach an diefem Gefcpäfte Theil gu nehmen gedenkt, 
wird eingeladen, am oben bezeichnetem Termine bey unterfers 
tigtem Gerichte ſich einzufinden, 

Den 10. Novbr. 1828. 
König, b. Kreis: und Stadbtgeridt Münden 
v. Gerngroß, Direktor. 


Bauer 





1401. [55] AmortifationssDecret, 

Auf Anfuhen des hiefigen Magiftrats wird der unbe 
Eonnte Inhaber der von Franz Xaver Frepheren ». Schmid, 
auf Hadlach, churfürſtl. Rämmererd und Erbpflegers zu Aibs 
ling und deſſen Gattin, Maria Johanna, geborne Reihöfrepin 
von —*3 der Oberkuſterey der Kollegialſtifte St. Martin 
und Kaflulus dahier ausgejtellten Schuld » lrfunde zu 700 fl. 
dd. Münden den 1. Auguft 1768 hiemit aufgefordert, felbige 
terınino 6 Monaten a dato hierorts vorzumelfen, außerdem 
die erwaͤhnte Urkunde für Eraftlos erflärt werden wird. 

Am 29. Auguft 1828. 
Rönigl, Kreis: und Stadtgeriht Landshut. 


Bening. 
Säiber, Ace. 





1756. (2z6b,) Betanntmadung. 
— Das Anweſen des Jakob Giglberger, Brandweinbrennert 
dah ier, wofür ſich auch am 2. April kein Käufer gemeldet hat 
mird fammt dazu gehöriger Brandweinbrenners : Gerechtigkeit 
und Itenfilien hiemit nah dem Antrage der Gläubiger noch⸗ 
mal dem Öffentlihen Verkaufe untergeftellet, und dazu neuers 
dings auf Mittwoch den 10. Dejbr. von Bormittags 9 — 12 
und Nachmittags 3 — 5 Uhr mit dem Benfage Tagsfahrt 
anberaumt, daß mit dem Blodenfhlage 5 Uhr Die Ichte Um⸗ 
frage geſchehen, und der Zuſchlag nah $. 64 des Hypothekeu⸗ 
Geieges erfolgen werde. 

Stäyungs:Prototolle und Belaftungs: Berpältniffe können 
bier arts eingefehen werden. 

Auswärtige Rautsliebhaber haben fi über Leumund und 
Bermögen legal ansjumweifen, 

Den 30. Okttober 1828. 

Adnigl. Areisı und Benbepezii Sandspnt. 


Dir. 
grepp. v. Schleich 
Dr, Briel, Acceſſ. 


1770. Belanntmadhung. 

Rah einer allerhoͤchſten Fer m wird der Paplerbebarf 
des k. Kreis: und Stadtgerichte Regensburg -im Wege Üffente 
licher Derfleigerung an die Weni:finehmenden zur 
angelaflen werden. Es wird zu diefem Zwecke 

Montag, den 15. Dezember 1828, 
befliinmt. . 

Die Papierfadrifanten und Papierhändler, welche die Lies 
ferung gu übernehmen gedenken, haben ſich Daher an diefem 
Tage in dem erften Direktocial Zimmer, von 9 — 12 ühr 
Bormittags, einzufinden und Mufter ihrer Papiere vorzulegen, 

Der Bedarf beſteht für das Gtatsjahr 18%%,,, weil fhon 
Borräthe vorhanden find, In 

80 Riß ordinirem Kanzleypapier, 
1  » feinem dergleichen, 
1 » ordinärem Poflpapier, 
80 » Gonjeptpapier, 
Ya» MRegals 
4 Bud Median: h Paplır, 
2 Rf — —— von verſchledener Groͤße und 
icke. 


1» NRegalpapier. 
2» Atendedel von blauer und auch rother 


ieferung 


Barbe, 

Uebrigens wird bemerkt, daß porto⸗ und Boflenfreye Lies 
ferung an Drt und Stelle in beftimmten Terminen zur bes 
fondern Bedingung gemacht und jedes dem Mujter in der 
Folge nicht gleihkommende Fabrikat auf Koften des Lieferans 
ten zurüdgefendet werden wird, und daß, obmohl in der Regel 
inländifhes Fabrikat bevorzugt ſeyn fol, Ausländifches dem⸗ 
ungeachtet nicht ausgefhloffen feyn werde, wenn es jenes an 
Qualität und geringern Preis übertrifft, 

Regensburg, den 4. Nov. 1828. 

R. B. Kreis: und Stadtgericht. 
Schneider, Direktor, 
Roidinger. 


1758. (3 5) Berteigerumg. 

Gemäß hoͤchſter Welfung der koͤngl. Regierung des Iſar⸗ 
Krelfes vom 4. Ditober 5.5. wird das durch die Bereinie 
gung der Rentämter Mühldorf und Meumarkt entbehrlich ges 
mwordene Rentamts: Gebäude zu Neumarkt an der Rott, nebft 
Garten unter Beobabtung der im Regierungs: Blatt v. J. 
1811 ©. 1577 enthaltenen Normen ald freyes Gigenthum 
dem Öffentlihen Verkaufe ausgeſeht. 

Das fraglihe Gebäude umfaßt in der erſten Etage 3 Jim⸗ 
mer, Rüde, Keller, Stallungen, Dann Waſchgelegenheit und 
Brunnen; in der zweyten Gtage bingegen 5 Zimmer nebft 
Garderoben und übrigen Bequemlichkeiten. 

Der an dem Rentsamts: Bebäude gelegene Garten ents 
hält 0 Tagw, 35 Desim. und befindet fih in der 14 Boni: 
taͤto Rlofle. 

Die, Berkau's: Derhandlung wird Mittwoch den 10. 
Desember 5. J. im Poftvaufe zu Neumarkt vorge 
nommen, wozn Kaufsliebhyaber mit dem Bemerfen eingelas 
den werden, daß das Berkaufs: Object in der Zwiſchenzeit 
befihtigt werden kann. 

Den 5. November 1823. 
Königl Rentamt Müptdorf, 
Mittterhuber. . 
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1501. (3«) Belanntmadhung. 

Auf Anſuchen bes Magiftrats der königl. Kreisbauptſtadt Paffau mwied ver unbekannte Inhaber ber in nachflebendem 
Derzeihniß angegebenen zepn Schuld-Urkunden, welche über die von mehreren Stiftungen zu dem ebemaligen Dom» 
Capitel zu Paffau angelegten, 461% fl. 30 Er. betragenden Eapitalien ausgeitellt wurden, hiemit aufgeforbert, diefelben 
in 6. Monaten a dato pierortd vorzumweifen, widrigenfalls die erwähnten Urkunden für Fraftlos erflärt werden. 

Paflau, den 16. Sept. 1828. 
Köuigl. bapyer Kreid- und Stadbtgeriht Paffan. 


D. I a 
Schöller, erſter Rath. 
Derzgeihniß 


der zu amortifirenden Schuld-Urkunden. 
—— GERT TEE DEBITEL 


van Doume, Acäceſſiſt. 





























s| j | Der Obligationen za|Urforüngliger 

8 Benennung rue Stiftung Benennung des Schufdners | Datum | * Capit.Betrag 

3 Tag} Monat JZahr] 3 IpEt. M. | 

1) St. Paul Stadtpfarrer Gotteshaus zug Das vormalige Domkapitel | 3 | April 1765] 401 5 50 | — 
Paflau- zu Paſſau 65 

2] Dafielbe Daſſelbe 1 Juli 172011 691 3 500 | — 
"601 

3] Daffelde Daffelbe 2353| Mat Jazg7| zu] 3 | 600 | — 

584 s. 
4] St. Severin:Pfarr, Gotteshaus im ders Daflelbe ° aa | April jazez| 82| | | — 
Innſtadt | 676 | 

5] Daſſelbe Daſſelbe 14 | Sul 174s] 755] A| 1500 | — 
"680 

6] Daſſelbe Dafielde 15 | Suli ja248, 756) 4| 300 | — 
681 

7) St. Gertraud:Spital in der Innſtadt | Dafielbe 1 Gebr. 1788 J— 4 1000 | — 
672 

8] Das vormals Domcapitelfhe Schwefter:] Daffelbe 29 | Septbr. 11764) a8] 3 | 414 | 30 
haus zu Poflau 626 

| Daffelbe Daffelbe 7 Mai 1787] 684] 3 so — 
"577 

10) Graf Ant. Lamberg Wolfgang Weicher⸗J Daſſelbe 12 | Januar 117654 27] 31 sol — 
müllerfhe Stiftung zu Paſſau. 155 


Summa . | 4614 | 30 


— — —— — — — — 

440. In der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung (unweit Jeder Gebildete weiß den Werth eines zwedmaͤßig bearbel: 
der Mauthalle) ift fo eben erfchlenen: teten moͤglichſt vollftändigen gramatifhen Woͤrterbuchs unferer 
Dertel’d grammatifhes Wörterbuch der deutſchen Mutterfprahe zu fchägen. Der duch fein gemeinnügiges 
Sprache, wobey zugleich Abflammung, Laut: und Sinn: Fremdwoͤrterbuch und durch treffliche philofogifhe Arbeiten 
Berwandifhaft, Spradreinigung und Wortneuerung ber rühmlih bekannte Here Verfaſſer hat duch die Bearbeitung 
aqtet wird, Fuͤr Schriftſtell er, Schullehrer, Beamte, dieſes grammatiſchen Woͤrterbuchs feine Meiſterſchaft neuerdings 
Kanzleyherren, Kauf⸗, Handels und andere Gefhäftee auf eine Weiſe beurkundet, die ihm den Dank aller Voͤlker 
leute. iſten Bandes iſte Abtpeilung. gr, 8. Subferips Ddeutfcher Bunge fihert. Gerade in Mitte zwiſchen den größe: 
tionsprei® 2 fl, Rpeinl, - ; sen und Bleineren, iſt diefes an möglichfter Vollſtaͤndigkeit, 


1783: 


Zweckmaͤßigkelt und Braudbarkeit fo .audgezeihnete Wörter 
Buch ein wahres Bedürfniß für alle Stände, und wir dürs 
fen es mit Recht eine der gelungenjten Arbeiten nennen, die 
je aus der Feder des Berfaflers gelommen fin Auf fehr 
weißes Papier mit ganz neuen Lettern gedrudt, wird ed auch 
in typographiſcher Dinfiht jedem Wunſch entfpreden. 

Da noch ununterbroden zahlreihe Beſtellungen auf dass 
felbe eingehen ; fo verlängert die Verlagshandlang, in Rüds 
fiht auf die entfernteren Liebhaber, den Subferiptions: Termin 
bis zum Erſcheinen der zweyten Abtheilung des sten Bandes, 
welder im Februar 1829 die Preffe verläßt. 

Das ganze Werk wird zwey Bände, jeden von zwey Abs 
theilungen, enthalten. Der Eubferiptiond +» Preis einer jeden 
Abtpeilung iſt nur 2fl. chein.; fo daß die zwey ſtarken Bände 
oder fämmtlihe vier Abtpellungen im Eubferiptionspreis & fl. 
rhein, koſten. 


1773. [25] Wer aus was immer für einem Rechtstitel an 
dem Nachlafe des am 4. dieß ohne letztwillige Dispofition ver: 
ftordenen Herrn Bleutenants GHpriftopb Hofmann aus Schwann⸗ 
dorf, koͤnigl. Landgerichts Burglengenfeld gebürtig, Anfprücde 
zu haben glaubt, wird biemit aufgefordert, ſolche binnen 30 
Tagen a dato um fo mehr hierorts geltend zu maden, als 
man außerdem in diefer Berlaffenfhafts: Sache weiters regt: 
fiher Ordnung nad, verfahren würde, 

Münden, den 6. November 1828. 


as 
KRönigl. bayer. ste Artillerie » Regiments 
Rommando, 
Baron v. Zoller, Dberfl. 
Schmid, Actuar, 


1789. (3 b) Betfanntmadung. 
ür das koͤnigl. 2te Linien» Infanterie: Regiment (Rrons 

Prinz) werden Mittwoch den 3. Dezember Vormittags 9 Uhr 
nadhbenannte Montur: Materiallen, dann Donnerstag deu 4. 
Dezember Vormittags 9 Uhr der Bedarf an Schreibmaterias 
fien mittelt Veriteigerung an die Wenigfinehmenden salva ra- 
tißicatione zur Bieferung in Accord gegeben, als: .. 

20 Ellen fhwarz feines 

60 





» fdwarz ordinär 
1500 »  Lornblaues | Tug. 
80 » ponceau 
80 » Futter: Boy 
5000 » Pantalons 
600 » MRodfutter | Leinwand, 
400 » orbinäre 


200 Stüd Kappen: Schirme 
300 Paar Shupe, dann 
20 Ries feined Kangley⸗ 


0 * — 

lin⸗ 

er er Goncepts Papier. 
a» Pad 

2 hellblaues Umſchlag ⸗ 


50 Dutzend Bleyſtifte und 


6000 Stuͤck Federn. 
Bieferungslufige werden mit dem Bemerken hiegu eingela: 


den, daß fie ſich vor Allem hinſichtlich ihrer Lieferungsfähigkeit 
und Gewerboberechtigkeit genügend umd legal bep der Gom« 


mifflen ausjumeifen, und mit Muſtern von der Leinwand, fo 
von Papier und übrigen Schreibmateriafien: Gattungen zu vers 
fepen haben, wo ihnen fodann die weitern Bedingniffe und 
noch allenfalls nötpigen Bedürfniffe zur Lieferung an verſchie⸗ 
denen Schreibmatsrialien befanut gemacht werden, 
Münden, den 6. November 1828. 
Königl. bayer. 2. Binien » Infanterie» Regiments 
. (Kronprinz) 
[Defonomie:Gommiffion] 
Graf v. Khuen, Oberſtlieutenant. 
Rimel, Rotsamftr. 


1765. [26] In Gemäßpeie allerhöcfter Befehle, fol die 
Lieferung der Streibmaterialien des Dieffeitigen Regiments 
für das Rehnungs:Jahr 18 8/29 auf dem Wege der Verflei: 
gerung an den Wenigfibietbenden „überlaffen werden, 

Der Bedarf beſteht in 
1 Rieß feinem 


30 » ordinärem Kanzlep i 
25 » Gonjept: und zum 
2 » großem Pad: 


240 Bund Federn, 
70 Dugend Benftiften und 
2 Mund Eiegellad. 

Die Veriteigerung findet Freytag den 28. d., Morgens 
10 Uhr, in dem Lokale der unterzeihneten Gommiffion ftatt. 

Jede Papierforte wird einzeln verfieigert, und bieben bes 
merkt, daß in der Regel inländifches Fabrikat bevorzuat, aus: 
laͤndiſches aber nicht ausgeſchloſſen fey, wenn es das inländifche 
an Güte und Wopifeilpeit übertrifft. 

Diejenigen, welche an dieler Verfteigerung Theil nehmen 
wollen, haben fih zur beflimmten Stunde im obenerwähnten 
Lokale einzufinden und Muſter von dem Papier und dem übris 
gen Materialien mitzubringen. 

Münden, den 6. Novbr. 1828. 

Die Deconomie:Gommiffion 
dbeö E, Linien: Infanterierteib»Regiments. 
v. Mann, Oberſtlleut. 
Gihenherr, Rechner. 


1787. [?a] Beltanntmadung. 

Zufolge allerhoͤchſter Berfügung foll der Bedarf an Säreib: 
Materialien des dießſeltigen Regiments, pro 1828/29, an den 
Wenigſtnehmenden Öffentlich verfteigert werben. 

Zu Diefem Bebufe wird Donnerstag der 27. November 
d. J. beſimmt. An diefem Tage haben fi daher diejenigen 
in: und ausländifhen Papierfabritanten, fo wie Papierhänd. 
ler :c., welche die Bieferung zu übernehmen gedenken, in dem 
Lokale der unterzeichneten Gommiffion, in der neuen Yufani 
terie : Kaferne, Bermittags 9 Uhr einzufinden, und Muſter 
ihrer Papier» Gattungen rc. vorzulegen. Der Bedarf befleps 
nad Abzug der noch vorhandenen Vorräthe in 

20 Buch feines Kanzley : Papier, 


622 * ordinär Kanzlep + Papier, 

131 » SKomgepts Papier, 

45 » Padpapier, 

22 m» blaned Aktenumfhlag » Papier, Dann im 
4000 Stüß Federklel und 4 


33 Duzend Bleyſtiſte. 


1788 


Die naͤhern Bedingungen werden bey Eröffnung ber Vers 
fleigerung befannt gemacht werden. 
Münden, den 9. ——— 1828. 


e 
Defonomie s Sommiffion des & 6. 1. Linben⸗ 
Sufanteries Regiments (Rönig.) 
v. Baligand, Oberftlieutenant. 
Gorred, Rotgmftr, 


1786. (35) Belanntmadhung. 

Die hiefige Tnlerarzten : Stelle ift erledigt. Mit diefer Ift 
ein jährlicher firer Betrag von 60 fl., melde theils aus der 
ftädtifhen Gemelndes Kaffe, theild aus dem Diftrikts : Zonde 
berichtigt werden, verbunden. 

Nebft diefen bezieht der jeweilige Tierarzt aus der Vieh⸗ 
befhau ein nach Hjährigem Durchſchnitte berechnetes Einkom⸗ 
men von jährlichen 78 fl. 

Bewerber hierum haben fi mittelt Borlage der erforder 
lichen — uͤber ihre erprobte Faͤhigkeit und moraliſche 
Gonduite binnen 30 Tagen zu melden. 

Actum , den 6. Rovember 1828. 
Königlihes Landgeriht Landoberg. 
Luzzenberger. — 


Edictal » Gitation, 





1793. (3a) 


Auf Antrag der kgl. Adminiftration der gemeinfhaftlihen 


Stiftungen dahler, wird der unbekannte Inhaber der zu Ber 
luſt gegangenen Dbligation der vormaligen Reihsftabt Rothens 
Burg über 100 fl., vom 5. Sept. 1800, Kat. Mro. 105, auf 
den Marktmeifter Brügel von bier auögeftellt, und von Diefem 
reſpekt. dem Weinhändler Kübler dahier an die hiefige Alums 
nenftiftung cedirt, unter der Aufforderung hiemit edickalirter 
vorgeladen, daß er diefelbe binnen 6 Monaten fpäteftens bis 
zum 3. April 1829 

vor dem unterzeichneten Gerichte vorwelfe, widrigenfalls fie 
für kraftlos erklärt werden würde, 

Rothenburg, den 30. Oktbr. 1828. 
Röniglides Landgericht. 
Pündter, Aſſeſſor. 


1660. (2b) Landkarten -Anzeige 

la dem geographischen Depöt Nro. 36 auf dem Max- 
Joseph-Platze sind für das Schul-Semester 1828 und 29 fol. 

de höchst zahlreiche ganz nene Gegenstän- 
pn der Erd-, Länder- und Völkerkunde, und zwur für 
Lehranstalten mit dem bereits bekannten Rabat, und die 
Verzeichnisse davon gratis zu haben: 

Für Elementar-Schulen: Rleine 3 und 4zöllige 
Erd. Globen ä 36 kr, und 5 fl. 24 kr. Dann 12 ver- 
schiedene kleine Atlanten asfl,, 1 fl. 12Kkr,, 360. 36 kr. 
und 5fl. 24 kr. Einzelne Karten aus denselben: als 
Planigloben, die 5 Welttheile, Deutschland, Bayern etc. & 
"6 kr, 8 kr, 12 kr, und 18 hr., so wie für die Herren 
Lehrer selbst zur Beförderung des bequemerern Unterrichts: 
Grosse Welt- und Wandkarten in 1, 4 und 6 Blätter von 
Europa und Deutschland a 36 kr., ı 0. 36 ka und 3 fl. 
48 kr,, so wie historisch - statistische ihungen von 
Bayern, nebst Rarte d ı fl. 5 kr. 

Für höhere Schulen sind grössere Erd. und Him- 
mels-Globen 4, 8, 12 und 16zöllig im Durchschnitt mit 


Revacteur: J. 2 Sendtner. 


z . 

Quadranten und Bousolen ä 5fl, 24Ir., 2.0. 30 kr. und 

45f., so wie 12 verschiedene grüssere Atlanten mit 

30,45 und 60 Karten und die eınzelnen Blütter 
raus ä 18, 20, 24, 36 und 54 hr. zu haben. 

Ferner grosse und,kleine historische- u. auch 
Karten der alten Welt in Atlanten und einzeln 
a 14, 36kr., 1 . 12 br. und 1. 24 kr. mit Beschreibung, 
so wie die sehr zu empfehlenden grossen neuen Karten 
der römischen und griechischen Literstur a 54 kr, Auch 
findet man Stern- und Himmels-, so wie statistich - histo- 
risch- und genealogisch und geognostische Werke mit Kar- 
ten und Beschreibungen zu den billigsten Preisen stets 
vorräthig. 


1797. Beym Antignar Peifher Mro. 235 am Bofgras 
—— wird bat 16te Buͤcherverzeichniß unentgeldlich ab⸗ 
gegeben. 


1640. (h9) Bor dem neuen Thor auf dem Marimilians» 
Platze Nro. 1329 ift eine ſehr fhöne große Wohnung von 
8 Zimmern, eine Treppe hoch, nebſt Stallung und Remife 
bis auf Georgi gu verftiften, und zw ebner Erde links zu erfragen. 


1796. In der Joh. Palm’fchen Buchhandlung (Salvas 
torfiraße Nro. 1656) in Muͤuchen iſt zu habem, bey Brügge 
mann in Halberftadt erſchlenen: 

De Q. Horatius FI, Episteln, erklärt von Th. Schmid- 
ır Theil. . 8. auf fein Druckp, fl.3 Z6kr. Veliu- 
papier 2'% Thaler, 


441. (Ein wihtiges Werk für Forfimänner.) 

8 ©. Heldenberg's praktifhe Forſtkande für 
angehende Forftmänner, mit befonderer Rüdfiht auf Gon⸗ 
curs⸗ Prüfungen, in fpftematifch : geordneten Fragen und 
Antworten. 2r Tpell. gr. 8. Münden 1829, bep Fleiſch⸗ 
mann, 2fl. 24 kr. 

Diefer fo eben erſchlenene 2te Band enthält die Holy 
Bucht und den Forſtſchutz. Er wird jungen, dem Forfi⸗ 
Weſen ſich mwidmenden Männern eine ſehr willlommene Ers 
ſcheinung fepn, und mir können diefes trefflihe Wert, das 
kein Forſtmann ungelefen laſſen darf, als bargereihte Frucht 
eines Veteranen, niht nahdrüdlih genug zum fleißigen Stus 
dlium empfehlen. 

Beyde Binde Eoften 4 fl. 56 Er.; ber 3te und letzte Band 
erfheint zu Oſtern 1829. 


576. In der Maure r'ſchen Buchhandlung in Berlin iſt 
erſchienen und in der Jof. Lind aue r'ſchen Buhhandlung im 
Münden zu haben : 

»Die Runft, in drey Stunden Buchhalter zu 
welrdien« Gin Eurger und deutlicher Unterricht für 
unbemittelte Handlungslehrlinge, Dandlungsdiener Jund 
angehende Kaufleute, die doppelte itafienifhe, englifhe 
und neue deutſche Buchhalterey, in einem Außerft Burgen 
Beitraume ohne Hülfe eines Lehrmeiſters gründlich zu 
erlernen. Serausgegeben von S. G. Meisner, Kauf 
mann und Zönigliher Direktor. te verb. und mit 
einer Borbereitungsitunde verfehene Aufl, 1828. Preis 
fauber geb. fl. ı 30 Er. 











Derlegt won Peter Ppilipp Wolf'e Kindern, 
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Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigftem Privilegium, 





Mondtag 


Nre. 273 





17, November 1828. 








Amtliche Nachrichten, 


Münden, den 17. Nopbr. 
Das F. Regierungsblatt vom 15. Movbr, mthäls 
„ter Underm Folgendes: 

Se Maj. der König haben vermöge allerböchſter 
Entihfiefung vom 26. Dft. d. 36. der am 16. beffelden 
Monats erlaffenen Entfhliegung Allerhöchſtibhrer vielgelieb⸗ 
tıften Frau Schweiter ber Frau Herzogin von leichtenberg, 
Fönigl, Hoheit, vermöge deren der bisherige Regierungs— 
ud Zuftigfanzley:Ratb Tofepp Ignaz Eiſenbardt zum 
Direktor der herzoglich Leuchtenbergiſchen Zuflizfanzlen er: 
wannt ift, die allerhöchite Genehmigung zu ertheilen gerubt. 

— Ge Mas. der König haben vermöge am ben 
etademifchen Senat der F. Univerfität Würzburg unterm 
8. Novbr. d. I. erlaffener allerböchiten Entfchliefung, den 
bisherigen auferordentlihen Profeffor der Rechte Dr. Job. 
Zofepp Kiliant zum ordentlichen Profeffor und Mitglied 
ver juriftifchen Facultãt zu befördern, dann das Lebrfach des 
beutfchen Privat: Rechts dem bisherigen Privat: Dozenten 
Dr. Friedrich Ringelmann, unter Ernennung bejjelben 
zum außerotdentlichen Proſeſſor ber Rechts wiſſenſchaft, in 
prowiforiicher Eigenſchoft allergnãdigſt zu Übertragen gerubt. 

— Imterm 5. Nov. d. 9. haben Se. Fönıgl. Maj. 
dem Affeffoe der Regierungs- Finanzfammer des Iſarkreiſes, 
Zopann Nepomuck v. Sutner, zum geheimen Gefretäe 
ben dem ®. Staats: Miniterium der Finanzen provijorifch 

- gu ernennen; — bie ſonach erledigte flatusmäßige Regies 
rungs- Affefforsftele den der Finauzkammer der Regierung 
des Harfıeifes dem k. Rath und dermaligen Gefretär bep 
der Regierumg des Iſarkreiſes, Dr. Julius Niethammer, 
wirter Delaffung des Natbötitels zu verleihen geruht. 

— Se. Waj. der König haben Sich vermöge eines 
ad was Appellations Gericht: für dem Harkreis unterm 10. 
Nov. d. 3. erlaffenen allerdöchſten Neferipts bewogen ge= 
funden, den bisherigen Miniſterial Rath im Staats-Mini— 
flerium der Juflig Adam v. Molttor, zum Präfidenten 
des Appelattans: Oerichts für den Jfarfreis allergnädigſt 
zu‘ befördern. 


Auch baben Se. Maj. der König folgende Gemerds: | 


Drivilegien zu ertbellen allergnädigit gerupt: amı 27. Dit. 
d. Je. dem Seilermeiſter Frauz Zofepp Immler von 
Scheidegg, Landgerichts Weiler, ein Privilegium auf deſ— 
fen eigentpümliche Erfindung einer Maſchine zur Derferti: 
gung von Fäden, Spagat und Schnüren aller Urt ohne 
Behütfen , für den Zeitraum von fünf Jaßren; amı 6. 


Novbr. d. 38. dem Diuflfaliens Verleger Joſeph Aibl in 
Münden ein Privilegium auf deſſen erfundene eigenthüm ⸗ 
liche Stein: Stereotppograpbie und deren Anwendung für 
den Zeitraum von zehn Jahren, 


Zeitungs s Nachrichten. 
Ausland. 


Greunßen. Berlin, vom 6. November. Das 
Umtsblatt der Regierung zu Münfter enthält eine Ders 
ordnung Äber die Einrichtung dee Hranzisfaner-Klölter zu 
Dorjten und Warendorf. in Weftppalen, Se. Maj. der 
König Hat beftimmt, daß die Franzisfaner:Klöfter zu Dow 
fen und Warendorf fürs Erſte fortbeftehen ſollen. In 
Firchlichen Angelegenheiten fleben beyde Klöfter unter dem 
Dideefan Bifchoffe, in Klofterfachen aber unter dem Ordens ⸗ 
Dbern, nämlich dem Guardian und Provinzial, oder fons- 
fligen Vertreter des Ordeus-Generals, melder jedoch ins 
nerhalb ter preufiichen Staaten refibiren muß. Die Ber 
bensweife der Kloftergeifllichen richter ſich mad der Regel 
ihres Drdens, als Franzisfaner von der firengen Obſer⸗ 
vanz. Das Perfonal des Kloſters belebt aus zwölf 
dienſtfähigen Prieitern und fech® Lajen:Brüdern. Nur zur 
Ergänzung diefer Zahl dürfen Novizen angenommen wer— 
den. Innerhalb des Bereichs, in welchem das Klofter die 
Huͤlſo Seelſorge ausübt, it deimfelben auch die Einfamme 
lung milder Gaben geitattet, 

— Borgejtern ift hier die Poloffale Granitfchaale ange> 
langt, welche den mittleren runden Saal bes neuen Mur 
feuns ſchmücken wird. Es iſt diefes Rieſenkunſlwerk aus 
dem größten ber zwey Marfgrafenfteine, welche auf dem 
Gipfel sines Berges ben Zürflenwalde lagen, gebauen 
worden und bat feit bevnabe 2 Jahren täglich über 20 
Menſchen befhäftigt. Im Ganzen Fann die Oranit Maafe 
5.bis 6000 Etar. gewogen haben und die Schaale wiegt 
jeze etwa noch 1600. Im Umfange bat fie ungefähr 68, 
im Durchmeſſer 22 Fuß und 44 Menfchen haben bep ei» 
nem Frübſtück bequem anf dem Rande deffelden Plap ger 
habt, Der Iransport der Schaale mad unferer Refidenz 
wer mit großen Schwierigkeiten verbunden, indeß wurden 
biefelben durch gefchidte Anwendung von Drenfchen: und 
Maſchinenktaͤften glüdlich beficge. Jezt iſt man mit der 
Anlage eines Gebäudes und Brunnens zu einer Dampfr 
Mafgine, zue Echleifung und Polirung biefer großen, 
faßt ganz feblerfreyen, Oranitmaaffe befchäftigt, deren Be 
arbeitung fchon jezt viele tauſend Thaler Eoftet. 


i 1786: 


Frankreilch. 

Paris, vom 11. Nov. Nach dem Courier franpaid 
beabfichtet der Minijter des öffentlichen Unterrichts, Here 
v. Datismenil, mehrere febe wichtige Veränderungen. Es 
ſollen unentgeldliche Elementar: Schulen in alen Bezirken 
eröffnet und im dem größern Bezirfsftädten Handelsfchulen 
errichtet werben, wotin ber Unterricht menigitens theil⸗ 
weife umentgeldlich feyn wird, In den Pönigl. Collegien 
follen nicht mehr ausfhließend die alten Spraden (die 
griechifche und Tatelmifche) fondern auch lebende Sprachen, 
namentlih die engliſche und deutſche, gelehrt werden, Die 

\böbern Schufen in den Hauptitädten der Departemente 


ſollen mehr nad Urt der deurfhen Univerfitäten eingerichs, 


tet werden. Dieſe Maafregeln hängen mit der fehnlichft 
erwarteten Wiederberftellung ber Normalfchulen zuſammen. 

— Ein ben derstönigliden Militaͤrſchule zu la Fleche 
Angeitellter hat eine Vorrichtung erfunden, die Telegras 
phen au beleuchten, fo daß man, ohne Deränderung 
in ihrem Mechanismus und ihren Signalen, ſich berfeiden 
auch bev Nacht bedienen kaun. 

— Die ganze Höhe des Teiumpbbogens-de [teile der 
trägt jest 56 Meter 945 Milimeter (ungefähre 113 Fuß), 
vom Boden bis zum Mittelpunkt bes Gewölbes. Die in 
biefem Jahre verfertigten Theile des Triumphbogens bes 
ſtehen: 

1) Aus ſdem Architrav im dem gonzen Umfang bed 
Geraudes. 2) Aus zwey über den Architrav gelegten, 
zum Fries gehörigen Werktein» Schipten. 3) Aus. dem 
großen Gewölbe, auf welches ein mit Platten belegter 
freger Plag kommen fol, von wo man eine derrliche 
Ausfiht geniefien wird. 4) Uns den Corridors zur Rech⸗ 
ten und zur Linden des Gewölbes, wovon ber eine zur 
Verbindung dee beyden Treppen, ber andere zur Auf— 
nahme des Regenwaſſers dient. Während der ganzen 
Dauer diefer Arbeiten und bis zu Ende bed Dftobers, 
war die Zahl der wöchentlich angeſtellten Arbeiter beftäns 
big 950 bis 960. 

— Nach manchen vergeblihen Verſuchen, völig Iuft« 
und waſſerdichte und doch fonft bequeme Gewebe ober 
fonftige Stoffe zu verfertigen, haben endlid die HH, Rat⸗ 


tiee und Guibal die majferbichten doppelten Stoffe, von, 
denen Kapitän Parrp bev feiner legten —— ſo 
ieſe 


großen Vortheil zog, in Frankreich eingeführt. 
von einem Einwohner in Mancheſter gemachte und jezt 
in ganz England angewendete Erfindung beſtebt in einer 
Auflöfung des Federparzes (gummi elasticum), mit wel— 
cher Uuflöfung dann von dem zu fertigenden Stoffe zen 
Gtüde, jedes auf einer Seite befteichen, mit dieſer Selte 
auf einander geklebt und flarf gepreßt werden. Die fo 
. gefertigten Stoffe, mit der Lage von Federharz in der 
Mitte, laſſen Feine Feuchtigkeit oder Luft mehr durch, 
wie-bann ein Gefäß aus einem fo bereiteten Stoffe, nach⸗ 
dem ed mit Waffer gefüllt, nob nah Monatfriſt nic 
einen Tropfen hat durchdringen loffen. 
— Am 4. Nov, Rats, befamen Soldaten vom dten 


Infanterie » Regiment der königl, Barde (2te8 Schweizer. 
Regiment) und vom 2ten Grenadier-Regiment zu Pferde, 
in den Schenken des Dorfes Petit: Chesnay, bey DVerfaile 
led, Händel mit einander. Die Gäbel wurden gezogen, 
und die durch Wein und Tanz erregte Wuth gegen cinan« 
ber war fo groß, daß 29 Soldaten mehr oder minder 


ſtark und zmen töbtlih, verwundet wurden. 


Srofbeitannienm 

Der Londoner Courier vom 5. Nov, enthält folgen 
den Urtifel: Der Urkadier, eine Zeitung aus Hallifag 
(Neu⸗Schottland), meldet: Die Frage der Granzberichti⸗ 
gung zwiſchen den Vereinigten Staaten und Engliſch Nord» 
Umerifa wird nicht durch den Raifer von Rußland, ſondern 

durch den König der Niederlande entfchieden werden. 
Nacrichten vom Kriegsfhauplage. * 
In Derfolg der bereits mitgetheilten Nachrichten über 
die Kriegs Ereigniffe nach der Einahme von Varna und 


 namentlid über die Operationen des Prinzen Qugen von 


Würtemberg, enthält das Journal von St. Peter 
burg nachſtehende Berichte von der Urmee in der 
Türfen vom 29. Sept. bis zum 5. Dit. (11. bis 17. 
Oft.) Unmittelbat nad der Einnahme von Varna fepte 
fi der Prinz Eugen von Würtembderg an der Spihe fel— 
ned Detafhements in Marfch, um die Truppen des Pafche 
Dmer Drione zu verfolgen, der fi in der Nacht vom 
29. auf ben 30. Gept. (11. auf den 12. Oft.) auf der 
Straße nad Konitantinopel zurücdgezogen hatte. Die 
Gile, mit der dieſer Rückzug geſcheben war, veritatters 
bem Prinzen nicht, ben fliebenden Feind einzuholen, des 
auf dem Wege feine Munitionsmagen und fein Gepäck im 
Stich ließ, fogar eine Fahne verlor und erit am rechten 
Ufer des Kamtſchik Halt machte, wo ftarfe Verfhanzungen 
zur Vertpeidigung einer maffiven über diefen Fluß führen. 
ben Bugbrüde angelegt maren. Nach ben getroffenen 
Anordnungen follte die Verfolgung des Feindes fich nid 
über den Tamtſchik hinaus erfireden. Der Prinz Eugen 
nahm baper eine Stellung bey dem Dorfe Petrifioi jein 
und beauftragte den General» Major Baron Delingspaur 
fen, die Bewegungen des Feindes mit der, aus der Zteu 
und 19ten Infanterie: Divifion, einer Douſchen Artillerie 
Kompagnie und einer halben Batterie Congrev’fher Nas 
ketten beftehenden Avantgarde zu beobachten und das türs 
Eifche Lager anzugreifen, wenn fih eine Möglichkeit da. 
dir zeigte. Um 15. Okt. rücte der Baron Dellingshaufen ge 
gen den Kamtfchi vor und entdedte eim ziemlich ſtatkes 
Detaſchemeut türfifcher Infanterie und Kavallerie, das in 
ber Abſicht über den Fluß gefommen war, um auf dem 
linfen Ufee Verſchanzungen zur Bertheidigung der Zugbrücke 
aufzumerfen. Kaum hatte dieſes Detaſchement uufere Avans⸗ 
Garde bemerft, als es auch ſchon den Angriff begann. 
Uber durch die Unerfchrocenpeit, mit der ed von dem 37, 
Yägerregimente empfangen ward, und Durch badjgut gerichtene 
Feuer unferer Kanonen und Raketen wurden bie Türken 
bald im die Flucht gefchlagen. Sie ſtürzten ſich in Dem 
wirrung über bie Brüce und zogen biefelbe auf, ehe no 


® 
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alle die Ibrigen über den Fluß gelangt waren, aus Be 
forgnif, daf das fie heftig verfolgende 30ſte Jägerregimient 
mit ihnen zugleich in die Derfchanzungen des jenfeltigeh 
Ufers dringen möchte Da ein Uebergang über den Fluß 
nicht mögli war, fo fab fich der Generalmajor Delingds 
baujeu genötbigt, fi mit dem errungenen Vortheile zu 
begnügen und jede meitere Operation gegen ben Feind ein 
zuflellen. Unſer VBerluft bey dieſen Gefechte war ſehr ums 
bedeutend, der der Türken dagegen iſt um fo empfindlicher 
gewefen, ba eine Menge von ihnen, bie nit wiebr über 
die Brücde famen, im Sluffe ertranfen und ihre in Um« 


ordnung nah bem rechten Ufer fliehenden Moffen lange 


Zeit dem Sartärfchenfeuee unferer Batterien ausgeſeht 
Blieben. Seit diefen Gefechte haben die Türfen einen 
meuen Verſuch gemacht und das linfe Ufer des Kamtſchik 
iſt ganz von ihnen gefäubert., — Da der Zweck, zu wel 
chem bie Armee ihre Stelung vor Shumla behielt, durch 


die Cinnabme”von Varna erreicht if, fo haben das fechfte ” 


und fiebente Korps Befehl erhalten, in Darna und ber 
Umgegend Kantonnirangsquartiere zu bezieben, um die 
Annäherung zur Stadt zu vertbeidigen. Das dritte Korps 
fol feine Stellung auf der Straße von Schumla nad 
Siliſtria nehmen , um die Belagerung dieſer Feſtung zu 
decken, welche mit der größten Tpätigkeit verfolgt werden 
fol. Es iſt nicht bemerkt worden, daß Diefe Bewegungen 
unferer Truppen irgend eine Gegenbewegung von Geite 
des Feindes veranlaßt hätten. Wir haben in ber Zeitung 
Varna 162 Stück Kanonen verfhiedenen Kaliberd und 
und bedeutende Vorräthe an Waffen aller Art, Pulver 
Kriegsmunition vorgefunden. 

— Die Tiflifer Zeitung gibt nachträglich zu ber 
frühern Meldung von der Einnahme der Feffung Kars 
eine ausführlibe Schilderung diefes merkwürdigen Ereig- 
nijfes, deren Schluß folgenderemaßen lautet: »Am Tage 
nah dem Öturme Fehrten die Einwohner, der Großmuth 
der Rujfen vertrauend, zu ihren gewöhnlichen Befdäftis 
gungen zurüd; bie Kaufmannsläden öffneten fih und Ge 
werbe und Handel nabmen ihren vorigen Bang. — Um 
25. Juni (7. Juli), ald dem für uns Ude fo erfreulidhen 
Geburtstage Er. Mai. bed Kaifers, bielten an eden dem 
Plape, wo die Hauptbatterie geftanden patte, die fänmts 
lien Teuppen, bie das aftive Korps ausmachen, ihre 
Kirdenparabe, brachten dem Gott ber Stärfe den Dank 
für feine Gnade dar und beteten für das Wohlergehen 
Se. Maj. und des ganzen regierenden Hauſes. In eben 
dem Augenblide wurde bie Faiferliche Flagge auf der Eir 
tadele von Kars anfgezogen und bie Artillerie falutirte 
mit 101 Kanoneufhäffen, die von der gangen Feſtung mit 
einer gleichen Unzapl aus dem türkiſchen Gefpüpe beant⸗ 
wortet wurden. 

— Daffelbe Blatt meldet: »Nach ben leptem Nach» 


eicpten, aus dem Hauptquartier des oftiven Korps, befand. 


ſich daſſelbe bie zum 14. (26.) Sept. im Ukbalzik, an mel 
chem Tage Se. Erlaucht der Graf Paskewitſch Erivansfi 
nah Ardaghan -abgereift if. — Am 10. (22.) Septbr. 


Hatte berfelbe zwey huldvolle Referipte des Kaiſers empfan⸗ 
gen, in beren einem Se. Moj. ihm zwey von ben in der 
Feſtung Kars eroberten Kanonen zu bemwilligen und ihm 
die Ernennung feiner Tochter zue Eprendame Ihrer Majes 
fläten der Kaiferinen befannt zu machen gerubten. Das 
zwehte Nefeript enthielt feine Ernennung zum Chef des 


 Infanterie:Regiments Schirwan. — Uns Privatbriefen er- 


gibt fih, daß im Pafchalif von Ufbalzif bis jejt vollkom⸗ 
mene Ruhe berrfcht. Es iſt merkwürdig, das Zutrauen 
zu fehen, das die Bewohner, feitdem bie Schreden des 
Sturmes vorüber find, unfern Truppen bemeifen, die fie 
nur ia der Schlacht furchtbar, allein fhonend und hälf- 
reich gegen die Befiegten gefunden haben. Diefe Uebers 
seugung hat jest auch im Afien und fogar in den Wohn: 
fipen bee Räuber, zu denen bie Umgebungen von Akpalzif 
gebören, Wurzel gefaßt, Die mwehrlofen Weiber felbit 
geben dort jezt unbeforgt von einem Dorfe zum andern; 


und biefe Zuverſicht, die fih am allen Orten, wo bie ruffis 


fden Truppen paffirt ind, verbreitet, iſt der größte Bobs 
Spruch für die Difeiplin des kaukaſiſchen Korps. Als Bey: 
trag dazu noch folgender Vorfall: Tin bewaffneter Sol⸗ 
bat begegnete wenige Tage vor ber Ginnapme Afhalzits 
durch unfere Teuppen in einer abgelegenen Gegend jene 
feits der Stadt einem unbewehrten Türken und hielt ihn 
an, um Deute zu machen. Gener, ber auf unfern Oräns- 
zen früher Hanbel getrieben hatte, und baber fih im 
Ruſſiſchen etwas begreiflih zu machen wußte, gab dem 
Boldaten zu verjtchen, er werde zum Grafen Plagen gehen. 
Sogleid ließ ipn der Soldat los.« 
Briegenland 
Nah einem Schreiben aus Eorfu vom 20. Oftbr. 
erwartet man dort in Bälde die Nückfehr der Gefandten 
der verbündeten Mädte, nachdem ihre Kommiffionen bes 
endet find. — Um 14.d. fah man bey Zante, im der 
Richtung von Patras, 20 von einer franzöſiſchen Fregatte 
begleitete Transportichiffe vorüber fegeln. 

— Ein anderes Schreiben aus Corfu vom 29. Dft, 
(in einem Römer-Blatte) meldet, daß Lord Cochrane am 
Bord des Dampiſchiffes Hermes zu Poros angefomment 
if. — Der Marſch zweher franzöfiiher Divifionen, dee 
ren eine nach Athen, die andere nah Akarnanien auf 
brechen ſollte, it aufgeiboben worden. — Die topograr 
pbifhe Geſellſchaft, welche von Toulon fib nah Gries 
chenlaud begeben hatte, um bort ein Journal, untem dem 
Titel: Courrier oriental, herauszugeben, fcheint fih im 
Cora feilfegen zu wollen, um bireft aus Konjtantinopel 
Machrichten zu erhalten, 


Inland 
Münwen, den 15. Nopbr. 

Seine Föniglihe Majeſtaͤt haben nah Euſichtnah — 
me der durch bie koͤnigl. Reglernng des Ifarkreifes vorge ⸗ 
legten Refultate und Machmeifungen über die diefjährige Prüs 
fung der f. Taubflummen:Unterrichts » und Erziehungs Anſtalt 
gerubet, mittelſt allerhoͤchſſen Reicrinte vom ıB Dftober, das 
erfreyjipe Fortſchreiten dleſer Auſtalt allergnädigft anzurriege 
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men und zu befehlen, daß Ahr aller. Beylall dem Borflande 
and den Lehrern detfelben bezeugt, und die Prüfungs + Exgebs 
niffe mit einem Ausjuge aus dem in Drud gegebenen und bey 
der Prüfung vertpeilten Jahresberichte zur Kenntnif Des Publis 
kums gebracht werden follen. 

Diefe Anſtalt zählte am Schluſſe bes Jahrs 35 Ibglinge, 
von mwelhen auf Rechnung der Staats » Dotation 14 Indivi⸗ 
duen, die ganz frey, und 14 Andere, Die theilmeife Verpflegung 
mit hafben oder nod mindern Roftgeldbepträgen genoffen, 3 aber 
im Genuffe des geftifteten Frepherrf. von Lerchenfeid'ſchen und 
der T. Joſeph v. Keempelhuber'ichen Freppfäße fih befanden, 

Bon Ddiefen 33 Böglingen find 14 des männlihen und 19 
des weiblihen Gefchlechtes, ’ 

Mit ihnen traten auh noch 6 Schülerimen and 2 Schüle 
im der am 4. und 5. Septbr. d. 3. gehaltenen Prüfung anf, 
welche nad der audgefprochenen allerh. Beflimmung das ns 
fitut als Schule vom Haufe ans befuchten. Unter diefen Letz⸗ 
teren find ein Mädchen und zwep Knaben, ifraelitifchen Eltern 
angehürig, 

Die in Anfänger und 3. Glaffen abgetheilten Zöglinge und 
Schüler gaben eine vollftändige Anfiht des vom Schreiben 
und Eprehenfehen und vom Selbilfprehen ausgehenden Sprach⸗ 
Unterrichtes, legten Proben der Wörter: Kenntnfö und der das 
mit verbundenen richtigen Begriffe und Anfhaunngen ab, und 
zeigten in Bildung der erflen und einfahen Säye und in Bes 
antmortung angemeffener Fragen, mie au in der Darfteflung 
der grammatiſchen Veränderungen viele Fertigkeit, 

Die fernere zweckmaͤßlge Anwendung der erlernten Sprach⸗ 
Anfänge wurde in Beantwortung verfhiedener Fragen über 
Gegenftände des Lebens und der Lebensbedürfniffe, über Vor⸗ 
fichts - uud Anftands: Lehren, über die Geographie des Vater: 
landes , dann auch über moralifhe Erzählungen, evangelifche 
Geſchichte und Religionslehre dDargethan. 

So mie diefe Uebungen das Auffaffen ungäpliger Begriffe 
uud das Forſchreiten in allen Renntniffen des menfhlihen 
und geiftigen Bebens bewieſen, fo zeigten auch die nach der 
Prüfung zur Anſicht gebrachten Zeichnungen, Balligraphifchen 
Arbeiten, und die manuigfaltigen weibliden Handarbeiten im 
Gefpunft, Näberey, Stiderey:, Strids und Feftonir:Arbeit ıe., 
daß die Taubjlummen auch in Gegenfländen mit andern Ans 
falten der Art weiteifern und in Allem, was der Fleiß der 
Hände leiften Fann, fih auszeichnen koͤnnen. 

So bethaͤligte das Inſtitut zur allerh. Zufriedenheit fein 
fortwährendes Gefireben, feine Anvertrauten ſowohl in geiflis 

er und ſittlicher Bildung, als auch in Beziehung auf haͤus⸗ 
ide und bürgerliche Braudbarkeit dem mohlthätigen Zwecke 
feinee Begründung immer mäher zu bringen, 
meet tt — — — m — 
Fremden-Anzeige. 

Den 15. November, [G. Hirfch]: Sr. v. Orville, Fab⸗ 
ritbefiger aus Regensburg. [G. Hahn]: DI. Paupet, 
Mayer, Sulzer, Kaufleute aus Frankfurt; Dr. Hochwind, 
Kaufman von Augsburg. [B, Kreus]: He. Troͤltſch, Kauf⸗ 
wenn ven Augsburg. [G. Bären]: Hr. Aubrellque, Parti- 
Eulier aus Noyon; Hr. Chaffaignon, Negotiant aus yon; 
Hr. Luͤftenegger, Großpändler von Pafau. 

Den 16. Novbr. [G. Hirfhl: Prinz Labanov, ruff. 
Paiferl. General: Major, aus Petersburg. [Schw, Adler]: 
Hr. Mayer, Arcitelt aus Schlefwig; Hri Derle, Negotiant 


aus Benebig. [B. Rrenz]: Hr. Lomges, Student aus Glad« 
bad; Mad. MWillfort, aus Stuttgart. . 


— —7— * —* en —— le 
. 9974: 8. 09%; ditto mit Bomons, 5 Pr. Pap. 1047 
©. 104% I 5 Pr. G. —— ; Lotterie »Loofe 
—— Pr. P. 107— ©. 106% ; ditto unverg. 10 fl. Pap. 
122,6. — 
Wien, vom 12. Novbr. Staatsſchuld⸗Verſchreib. zu 5pG. 
5a; Rothſchildiſche Loofe van 1820 —; von 1821 124; 
ntactien 1085'4;5 Wiener-Stadtbauf: Dbfigat. zu 2 pGL. 
In EM. 48%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. -Goure.»Bulden 
99%, Ufo. ‚Gonv.  Münz. 
Paris, vom 11. Novbr. Gonſol. 5 Proz. 106 Fr. 15 6, 
3 Pros. 74 Fr. 556; Bankact. — — ; Falcon. 79 Gr. 65 &- 
London, vom 8. Nov. Conſ. 3 Pro. 86%; mericae 
344 ; .columb. 18%; Buenoss apser 46; ‚brafil. 64'465 zu 
95%: portug. 56- 


Königl. Hof: und National : Thrüter. 
Dienstag: Der Bamppr, Dper in 5 Alten, Mufit won 
Hrn. Rapellmeifter Lindpaintner. 


— —— — — — — — — — — — — nn 
1696. (m) Zimmerreiſen am Bazar Nro. 15, Molken: im 
ftalt im Hofgarten von Morgens g bis Abend 8 Uhr zu ſehen. 








3708. Am ortifations: Dekret. 

Eine Obligation, de dato Eichſtaͤdt den 6. Juli -1800, über 
ein fünfprogentiges Capital per 110 fl. (Ginhundert zehn Gul⸗ 
ben) mit einer Hppothek auf die Kriegs: Gaffa : Einkünfte auf 
den geheimen Rath Poͤckel zu Eichftätt Tautend, und von dies 
fem auf den k. 6. Medicinafrath Dr. Wiedemann übergrgan« 
gen, it zu Verluft gekommen. 

Der unbekannte Befiger wird daher auf Anrufen des Be 
eechtigten aufgefordert, innerhalb ſechs Monaten a dato diefe 
Urkunde bey dem unterfertigten Gerichte vorzuzeigen und feine 
Rechte darauf anzumelden, widrigenfalls die Urkunde für kraft⸗ 
los erklärt wird. 

Den 7. November 1828. 
König. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor, 
v. Büller. 


569. Nachſtehende hoͤchſt intereſſante Schrift iſt fo aben an 
alle Buchhandlungen verſandt: 
Die Unterwelt 
oder Gründe für ein bewohnbares und bewohntes Inneres 
unferer Erde. gr. 8. Reipzig, bey A. Wienbrak. Preis 
geb. 1.fl- 36 ir. 

Inhahalt. Einleitung — Die Untermelt:ift bemohm 
bar. — Die Grde hat Fein feſtes Inneres. — Die Erde iſt 
eine Hohlkugel. — Die Erde hat Definungen an den Polen, 
— Unterirdifches Feuer, Waſſer, Luft. — Lit der Unterwelt, 
— Meitere Befhaffenheit der Unterwelt. — Das Innere 
der Erde iſt bewohnt. — Unterirdifhe Pflanzen, Säuge: 
thiere, Bögel, Amphibien, Fiſche, Inſekten, Würmer, Menſchen. 
— Die Befhaffengeit des Lebens in der Unterwelt. — Der 
Weg zur Unterwelt, — Vortheile der Unterwelt. — An bie 
Bewohner der Erde. : ; 

In der Lindauerfhen Buchhdlg. in Münden zu haben 
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4797. [30] Berfteigerung. 

Zu Folge allerhoͤchſten bis wird folgender Papier 
und Material»Bedarf bey der Pöniglih unmittelbaren Steuer⸗ 
Ratafter:-Rommilfion für dad Verwaltungs: Jahr 1829 an den 
Benigitmehmenden Öffentlich verſtelgert, nämlih: 

A An Regal» Papieren. 


Niet, Bud. 
Engliſch Belin:Regal beßter Qualitaͤt 2’ “x 
90% und breit u “ * —9 1 un 
(2’ 3 “ 
HoländersRegal (nr 1094" br 5 
Me och _. 
Basler * ” * (3° — —* ä 
1 8% “ od) 
Drdinde . +» hr 3” * 5 * 
fan» Druc· Papier 2’ hoch und drei . 52 — 
— B. Median » Papiere, 
Nies. Bud. 
Ordiait [fhän weite n (u Sud 0 — 
Gonpt . . . detto 300 — 
Gefarbt blau detto 6 — 
C, Kauzlep⸗Formate. 
Miss. Bud, 
Feines * - . .. * ” * 10 
Drdinäres * * * 60 ar 
Boncht. - a — 4 — 
Befarbi blaues De a een 1 — 
D. Dipverfe +» Battungen. 
Ries. Bud. 
Bu DelPapier:Bereitung ſeht feined Eriden: 
Papler R ö . . . . . 3 — 
wo var ga 1’ 8" Hoͤhe und Breite. 
Gewoͤhnliches Seidenpapier in erg Größe 3 — 
Erohes Pad en m 
Kine der MH .. 2 — 


(1 3" breit) * 
E. An fonfligen Materialien. 
24 Pfund Sirgellad, 
410,000 Stüde Schreibfedern, 
60 Dutzend Bleyſtiite, 
40 Pfund Epagat, 
4000 Stüde Oblaten, 
60 »  SFedermeiler, 
12 ” Papier :Schreren. 

Die Berfleigerung findet im Gefchäfts «Rofale der koͤnigl. 
uum ittelbaren Steucke Kataſter » Rommiflion Im neuen Münze 
Gebäude flatt, und beginnt am 15. December d. Is., Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, uud eudigt fih am 17. December, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. 

Machgebote werden nicht angenommen. 

Bon den vorfichenden Papier » Sorten Tiegen die Muſter 
bey unterzeichneter Behörde vor, und können niht nur an den 
Berfteigerungss Tagen, fondern auch fchon zuvor in obengedach ⸗ 
tem Lokale eingefehen werden. 

Ebenſo haben die Lieferungs:Lufligen von jedem zu ver 
Reigernden Artikel ihre Proben vorzulegen oder portofrep eins 
zufönden, und zwar von den Regal» und Deedian » Papier 
orten fpäteftens 8 Tage vor der Berfleigerung. 


Die fonftigen Bedingungen werben an obigen Berfleigerungs: 
Tagen bekannt gemacht werden, und mwirb bloß bemerkt, daß 
jeder der obenbemerkten Artikel einzeln verfteigert wird, daß 
die Lieferungen portos und Boltenfrey an Ort und Stelle unb 
in beftimmten Terminen gefhehen müffen und jedes dem Mus 
ſter nicht entfprechende Fabrikat auf Koften des Lieferanten zw: 
eüdgefchit werden müßte, und daß bey gleihen Preifen und 
gleiches Güte das inländifhe Fabrikat den Vorzug erhalte. 

Dünen, den 10. November, 
Die Material: Bermaltung 
der Lönigl. unmittelbaren Steuer-Katafter« 
Gommiffion. 
Anhaus, Gaffa : Gontrofleur, 


4801. (50) Deffentlide Berjleigerung 
von Kunftgegenftänden. 

Gemäß hoͤchſten Beihluffes des Eönigl, Militär: Appellations: 
Gerichtes in GivHrettsfahen ift der Ruͤcklaß des verflorbenen 
Eönigl. baperifhen Oberſten Herren Adrian von Riedl der öf— 
fentlihen Berfteigerung. ju unterwerfen, 

Diefer Ruͤclaß befteht in aͤußerſt feltenen für jeden Freund 
ber Eitteratur und Kunft, vorgüglih für Militärs ungemein 
(hägbaren Werken, melde in nachſtehender Ordnung näher 
bezeichnet warden: 

1) Eine Auswahl dev vortrefflichſten, arößtentprifs in halb 
Franzbaud oder Leder gebundenen gut erhaltenen Werken 
geſchichtlichen, mathematiſchen, topearaphifhen Juhaltes, 
fo wie viele ausgezeichnete Wörterbücher ; 

2) mehrere hundert Stuͤcke geſtochene Landkarten, deren 
mehrere auf Ganafas aufgesoamı find, und morunter ſich 
mehrere koſtbare frangöfifhe und engliſche Karten befinden ; 

3) «u Vorrath vom bayeriſchen Neife: Atlas au fünf Liefe— 
runaen, dann einzelne ſchwarze und illuminirte Ghaufiees 
Gonfpeetkarten mit den dazu gehörigen Tertdogen ; 

4) mehrere taufend Bogen Drudpapier, fo wie mehrere 
hundert Bafelerr, dann englifches und holländifches Sur 
pferdeud: Papier; 

5) drep bis wierhundert Stüde theils geometriſche, theild 
theils topographiſche Aufnahmen und Reduktionen bayeri: 
ſcher Gegenſtaͤnden; 

6) ein Vortath vom bayeriſchen Strom : Atlas in drey Lie 
ferungen, dann einzelne Planabdrüde und Tertbogen biegu; 

7) ein Meiner Vorrath vollitändiger hydrographiſcher Karten 
zu 4 Blättern, movon aber bisher nur 3 Blätter mis 
dem Etrom:Atlas ausgegeben worden find; 

6) acht und ſechszig Stüde Kupferplatten nebit der geogras 
phiſchen Shaufice Gonfpectfarte von Altbanern, welche den 
Oberſt von Riedlifhen fo berühmten baperifhen Neife: 
Atlas bilden; 

9) 25 große und 6 unvollendete Rupferplatten vom Nirdfis 
fen bayerifden Strem⸗Atlas, wovon bereits drey Liefer 
rungen von dem Dberft von Riedl ausgegeben wurden 
und das Material zu allen 5 Lieferungen beynahe vollen 


det vorliegt; J 


10) vier große Rupferplatten, die pydrographifche Karten von 
Altbapern enthaltend ; 

11) vier große Nupferplatten von der noch unaus gegebeu⸗n, 
geographiſchen Gonfpect: Karte vom Koͤnigreiche Bayern 
und den angrängenden Bändern ; endlich 

12) sine Kupferplatte, Vorſchriſten und Zeichnungen zu den 


* 
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Baverifhen Situations+ Karte vom Fahre 1792 enthals 
tend‘, und zwey neue ungeflochene Kupferplatten. 

Mas den Werth und die Braudbarkeit des fo eben bes 
fdriebenen Kunftnadlafies des im Ins und Auslande rühme 
iichſt bekannten verftorbenen koͤnigl. bapyerifhen Topographen 
Oberſten Adrian von Riedl betrifft, fo mögen hierüber die unpars 
teyifhe in Öffentlihen Blättern erfhienenen Urtpeile ſachkundi⸗ 
ger Gelehrten das beſte Beuguiß geben. 

Man lefe hierüber 4. B. die Bemerkungen bes gelehrien 
Inlaͤnders Frhr. von Aretin in feinem literarifhen Hand⸗ 
buche für die bayer'ſche Gefhihte und alle ihre Zweige, ein 
Tell Münden 1810, S. 6—10. dann die des gelehrten her⸗ 
soglih weimar'ſchen Legationrathes Bertuh, in deſſen allge 
‚ meinen geograpbifhen Gpbemeriden 29. B 3. St. ıc., dann 
ih der gefchägten Zeitfhrift National + Chronik für Deutſche, 
Zahrgang 1805 Seite 263, Jahrgang 1807, 41—43. Etüd 
nah und man wird ſich von der Vortrefflichkeit der bezeichne⸗ 
sen Runftgegenflände vollkommen überjeugen. 

Diefe Verfteigerung nimmt ihren Anfang am Montag den 
15. Dejember 1. Js. und zwar jedesmal Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, Nachmittags von 53—5 Uhr und wird die fol» 
genden Tage immer zu den nämlichen Stunden ununterbroden 
Tortgefeht. F 

Das Verftelgerungs:Lofale- befindet fih in der Reuhauſer⸗ 
Strafe in der Behaufnng des Herren Bierbräuer Pihorr Nr. 
1099 dem Iniverfitäts:Gebäude gegenüber im 2ten Stode, 

Stat der Eitteratur können die Berfteigerungs + Grgene 


fände täglih von 18—12 Uhr in dem bezeichneten Werfleiges 


sungs:Lofale einfehen, 
Münden den 14. November 1828. 
Die 
Tönigl. Rommandantfhaftder Haupt: und 
Refidensftadt Münden. 
Freyherr von Ströpf, Generallieutenant. 
, Du Ban, Brigade » Actuas, 


1786. (3 c) Belfanntmahung. - 

Die biefige Thierarzten : Stelle ift eriedigt, Mit tiefer ift 
An jährliher firer Betrag von 60 fl., melde theild aus der 
ſtadtiſchen Gemeinde: Rafie, theild aus dem Diſtrikts-Fonde 
berichtigt werden, verbunden. 

Mebft diefen bezicht der jeweilige Thierasst aus ber Vieh⸗ 
beſchau ein nah Gjährigem Durchſchnitte berechnetes Einkom⸗ 
men von jährlichen 78 fl. 

Bewerber hierum haben fih mittelft Vorlage der erforder 
Tihen Zeuaniffe über ihre erprobte Fähigkeit und moralifhe 
Gonduite binnen 30 Tagen zu melden. 

Actum , den 6. November 1828. 
Königlihes Landgericht Landoberg. 
Rugsenberger. 


1787. [25] Betanntmadung. 

Zufolge allechöchfter Verfügung fol der Bedarf an Schreib⸗ 
Materialien des dieffeitinen Regiments, pro 1828,29, an den 
Wenigfinehmenden öffentlich verfteigert werden. 

Zu Diefem Behufe mird Donnerstag der 27. November 
d. %. beſtimmt. Am Diefem Tage haben fih daher Diejenigen 
in» und ausländifhen Papierfabrifanten, fo wie Papierhänds 
fer ic., weldye die Lieferung zu übernehmen gedenken, in dem 
Sokale der unterzeichneten Gommiffion, in der neuen Infan⸗ 


terle» Raferne, Vormittags 9 Uhr einzufinden, und Muſter 
iheer Papier » Gattungen te. vorzulegen. Der Bedarf beſteht 
nach Abzug der nod vorhandenen Borräthe in 

20 Buch feines Kanzlep : Papier, 


622 » ordimär Kanzlep + Papier, 
15t » Konzept: Papler, 
45 » Padpapier, 
22 m» blaues Aktenumfhlag+ Papier, dann Im 


4000 Stuͤck Federklel und 
35 Duzend Bleyſtifte. 
Die nähern Bedingungen werden bey Giöffnung der Ber 
fleigerung bekaunt gemacht werden. . 
Münden, den 9. — 1823. 
i 


e 
Delonomle ».Gommiffion des k. b. 1. Piniem 
Infanterie: Regiments (König.) 
v. Baligand, Dberfilieutenant, ; 
" Gorred, Rgtqmſtr. 


ge nn 

573. Bey F. C. Lund und Sopn in Stuttgart find ers 
fbienen und in der Zof. Lindauerfhen Buchhandlung im 
Münden zu Haben: 

Keim, 3. EG, Formenlehre der Tateinifhen Sprache fir 
Anfänger und Geübtere, erläutert durch Tateinifche und 
deutſche Uebungen; 2te verbeſſ. und mit einem Anbange 
vermehrte Auflage. gr. 8. 23 Bogen. Preis ı fl. 24 Er. 
oder 20 gr. 

Wed herlhin, 6.6.5, Grammatik der griehifhen Sprache, 
äte verm. und verb. Ausgabe. gr, 8. 34 Bogen. Preis 
1 fl. 45 Er. oder ı Thlr, 

Beyde Werke haben durch wiederholte Auflagen ihre Braudh: 
barkeit beurkımdet, und find In den würtembergiihen Schulen 
und Gymnaſien eingeführt, jede weitere Empfehlung dürfte des 
halb wohl AberKüffig fepn. 

Uebungsftüde zum Ueberfegen aus dem Deutfhen in das 
Lateinifche für die mittlern Maffen der Gelehrten⸗Schulen 
in drep Kurſen nebft einem abgefonderten Kommentar ; 
herausgegeben von J. D. Hödel, ©, 8. Holger, 9. 2. 
Walker. gr. 8. 22 Bogen. Preis ı fl. 30 Er. oder 20 gr. 

Diefe Schrift entpält 5300 Uebungsftüde, derer jedes ein 
für fi beftehendes Ganzes bildet, und unterſcheidet fih von 
den meiften bisher erſchienenen Schriften diefer Art durh Mas 
nigfaltigkeit und forgfältige Auswahl des Zertes, durch ein 
allmähliges Hortfchreiten vom Leichteren zum Schwereren, bei 
fonders aber dadurd, daß fie auf Erweckung und Leitung des 
Privatfleißes berechnet Hit. Diefe Ruͤckſicht machte einen fort: 
laufenden Gommentar nöthig, der aber nicht ſowohl Woͤr⸗ 
ter und Phraſen, ald vielmehr grammatißalifhe Andeutungen 
und Belchrungen, Warnungen vor gewöhnlichen Fehlern, Ans 
gabe der nöthigiten Spnonimen und Hinweifungen auf die 
Epraglehren von Bröder, Ramsporn und Zumpf enthält. 


1796. In der 35. Palm' ſchen Buchhandlung (Salvator: 
ftraße Mr. 1656) in Münden ift zu haben, und bey Brügge 
mann in Halberftadt erſchienen: 

Geſchichte des Chriſtenthums und der Kirche. Heraus gege⸗ 

ken von Dr, F. Gramer. sfte Abtheilung. geb. 54 

Dies Werk, welches aus 8 Abtheilungen beſtehen wird, iſt 
ein Beptrag zu der allgemeinenbhiftorifhen Tafhem, 
Bibliothek, nad für jede Claſſe von Lefern beſtiumt. 
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so”. Allgemein intereſſirende Anzeige, 

für Beitungsiefer für Befiger von Hotels, Haffee, 

‚ Wein: und Bier:-Häufern, und überhaupt für 
Jedermann. 

So eben bat der achte, durchaus umgearbeitete, und bis 
Anfang Oktobers 1828 berichtigte, nnd bedeutend vers 
mehrte Jahrgang folgender intereffanten Schrift die Preffe 
verlafien: 


Genealogifhes , geographifhes , ftatiftifches und Hifterifche® - 


Handbud für Zeitungslefer, und zum Hause 
gebrauge, auf das Jahr 1829; oder: Ausführe 
lihe Genealogie aller Guropäifgen und einiger Außers 
Guropäifhen Negenten und der lebenden Familienmit⸗ 
glieder ihrer und viele andern, in Deutſchland, Frank 
reich c. begüterten fürftligen, graͤflichen se. Käufer sc. m. 
Mebſt einer Darftellung des Deutfhen Staatenbundes. 
Bon Fr. A. Franke Leipzig, in der Sommer ſcheu 
Verlags: Buchhandlung. 8. geh. 12 gr. oder 34 kr. 
Dan findet in obigem Sandbuche (welches auch in feinem 
Gemeindehaufe amd in. keinem Wirtpshaufe eines Dorfes fehe 
len follte) außer der bis Anfang Oktobers 1828 berichtigten 
Gengalogie von bepnahe 200 fürftlipen se, Samilien , die 
zuverläffiafte Auskunft über Größe Volkszahl, Gim 
Bünfte, herrſchende Religion, Militär, wiffem 
ſchaftliche Anftalten, aller Europliſchen und einiger Außer 
Guropäifhen Staaten, und viele andere, dieſe Staaten ber 
treffende, ganz uene und intereffante Nachrichten, ſaͤmtutlich 
aus den neueften und beften Auellen geſchoͤpft. Es ent⸗ 
pält drey Mal fo viel, als die bloß geneälogifhen Taſchen⸗ 
Bücher und Schriften enthalten und, ihrer Beſtimmung nady 
enthalten follen. Diefer ungemeinen Reichhaltigkeit, ferner, 
dem Umftande, daß es ſeldſt Die meuefte Zeit mit ums 
faft, fo wie der Auferften Woplfeilpeit (9 enggedrudte Bogen 
für 12 gr. oder 54 Er. rhein.) hat es auch unjtreitig den ums 
erwartet großen und mit jedem Jahre geftiegenen Bepfall zn 
verdanken, melcher jede weitere Empfehlung unnöthig macht. 
Man erält es in Münden in der Lindauer'fchen Bde 
handlung, bey Hrn, Gotta, Hrn. Sleifhmann, Hrn. Lentner, 
Den. Midaelis und bey Hrn. Palm; in Ansbah bey Hru. 
Gäffert; in Augsburg dep Drn. v. Jeniſch, Hrn. Kranzfelder, 
Hrn. Schloffer und in der Wolf ſchen Buchhandlung ; in Bop⸗ 
reuth und in Hof bey Hrn. Grau; in Bamberg bey Hrn. 
Dederich; in Landsput bep Hrn. Krüll und Hm, Thomann ; 
in Rördlingen bey Hrn. Bed ; in Nürnberg bey Hrn. Bauer, 
Hrn. Gihhorn, Hrn. Feldeder, Hru, Riegel und Wiener, 
Hrn. Schueider und Weigel und Hrn. Stein; In Regensburg 
und in: Pafſau bey Hrn. Puftet; in Würzburg bey Hrn. 
Stapel und Hrn. Eblinger, und überhaupt in jeder deutfchen 
guten" Buchhandlung. 


572. So eben ift erfchienen: 
Geündlihe und vollitändige Anmelfung zur praßtifhen 
Forft:und Feldmeßkunſt 
in iprem ganzen Umfange, mebft den dazu erforderlichen 
Hffsmwiifenidaften zum Selbfl»linterricht für In⸗ 
enieur : Offiziere, Forſt⸗ und Feldmeffer, Gameralijten, 
Suriden, Magiftrate, Yandleute, Zufligdeamte und Dekos 
momen, von Marius Wölfer, berzogl. fächf. Ingenieur 
für Land» und Waſſerbauten. Mit 9 fhwarzen und 10 


illuminit ten Kupfertafelu in quer Follo. gr. 4 Sub⸗ 
feriptions » Preis auf Drudpapler 13 fl. 30 Er. Auf 
Schreib:Belinpap. mit breitem Rand 16 fl, 12 Er. 

Vorſtehend interefiantes Werk enthält Ales was der praßs 
tifhe Forſt- und Feldmeffer zu wiſſen nöthig bat; 
die Forſt⸗ und Feldmeßkunſt iſt mit beftmöglichfter Deutliche 
Beit und Gründlichkeit ausgeführt, die praktiſch zu führenden 
Nehnungen find auf eine kurze und deutliche Art gezeigt, Burg 
diefes Werk enthält das ganze Gebiet der Forſt⸗ und Felde 
Meßkunſt in feinem weiteften Umfange und darf Daher mit 
Recht zu den bedeutendften Erfheinungen der neuern 
Literatur gezaͤhlt werden, umfo mehr, als durch Anfhaffung 
defielben der Ankauf anderer Hülfsbücher zc- erfpart- wird, vor⸗ 
nemlich aber erfegt die in Dbigem enthaltene Logaritömens 
Rechnung bei den genannten Gegenftänden, auch das Begafhe 
Wert und madt deifen Anſchaffung entbehrlih; die Pläne 
find mit großer Genauigkeit und Schönheit ausgeführt und 
werden den Sachkundigen volllommen befriedigen. 

Der Subfceriptions: Preis gilt nur noch bis 
Ende d. %s., alsdann fritt der höhere Ladenpreis ein. 
Borft: und FeldmeßeJaſtitute, Förfter und Jäger 
fo wie andere Subfcribentenfammler erhalten in jeder 
Buchhandlung auf 6 Eremplare das Tte gratis; follte ſich 
indefien eine Buchhandlung weigern, fo beliebe man fih an uns 
Direft zu menden, wir liefern dann die Eremplare felbft und 
jwar Portofren, , 

Leipzig im Auguſt 1828. 
. Rapyfer und Shumanm, 

In Münden in der Joſ. Lindauerfhen Budhhandlung 

vorräthig. 


574. Bey J. A. Barth im Beipzig ift erfhienen und in 

allen Buchhandlungen zu haben: 

Balentini, Dr. Fr, der Stafienifche Lehrer, oder theo⸗ 
retifch:practifcher Lehrgang des Ttalienifhen Sprachun⸗ 
tereichts, worin, nad einer einfachen und leicht faßlichen 
Methode, die erften Anfangsgründe dargeftellt ımd dann 
flufenmeife die ſchwierigſten Punkte der Sprache erleiche 
tert werden, Zum Gebrauch beym Schul: und Privat: 
Unterricht. ır Band, enthaltend: die Lehre det 
Grammatif, nebft praktlſhen Uebungen zum 
UHeberfegen ins Italieniſche. gr. 8. 1827. 2fl. 
15 fr. 

— — 27 Band, enthaltend: eine Leberfiht der Grams 
matifin Ztalienifher Sprahe, Bemerkungen 
Hinfihts der Uebertragung der bepden Sprachen, und 
eine Auswahl deutfher und italienifher Mufterftäde 
zum Ueberfege® (morunter Schillers Neffe ald Onkel, 
Goͤthes Geſchwiſter ıc.) mit untergelegten italieniſchen 
Wörtern und Redensarten. Mebit einer Kupfertafel. 
gr. 8. 1828. Rthle. 2 fl. 15 ke. 

In der Zof. Lindauerfhen Buchhandlung in Münden 
gu haben: 


577. Englifde Literatur. 

The Course of time: a poein, in ten books. By Rob, Peb 
lok, A. M. The ſih Edition. geb. 21. 24 kr. Ham- 
burg. Herold, 

Wer diefes neue Werk nicht kennt, der halte eb der Am 
waerth. 
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„The Course of time" is the finest poem which has sp- 
red in any language since Paradise Lost. — fagt der 
eiectie Review. (Das ſchoͤnſte was feit Miltogs Paradise 
Lost in legend einer Sprache gefchrieben worden.) — Aeußerſt 
cortect und mohlfiil ift die hier genanute Ausgabe. Bier 
Auflagen in 4 Monat! j 
In der of. Lin daue r'ſchen Vuchhandlung in Münden 
au haben. 
568. 3. Ehr. Krisger in Marburg und Kaſſel hat an 
alle Buchhandlungen verfendet, und iſt in derfelben zu har 
Ben, in Münden in der Lindauerihen Buchhandlung: 


Bartels, Dr. © D. A., über innere und äußere !Ber 
wegung im Pfianzenreihe und Thierreiche, und insbefons 
dere über Erſatz der Äußern duch Innere und- chemiſche: 

. mit Rüdfiht auf Geftaltungsj«. Verfhiedenprit. broch. 
or. B. 14 Bag. 12 Er, 

Beptrag zu einer Gefchichte und Befhreibung der Tutheris 
ſchen Pfarrfihe in Marburg. Nebſt einem Anhange, das 
Univerfitäts : Jubiläum betreffend. 36 Heft, br. 5 Bog. 
22 br. 

Gicero’s 2te philipplfche Rede, uͤberſetzt von Dr, 2. A. 
Windler 6%, Bug. 8. 27 

Sonradi, I. W. H., Einleitung in das Studium der 
Medlein, zum Gebrauche bey. feinen Vorleſungen. 2te 
durchaus umgearbeitete Ausgabe, ge... 8 Bogen. 1 fl. 
12 fr. 

— — Handbuch der Ipectellen Pathologie und Therapie, 
zum Gebrauch bey feinen Vorleſungen. Zweyter Band, 
Bon den abnormen Auslesrunger, Kocherien, Nerven⸗ 
Krankheiten te. 5fl. 24 Er. r 

Hepdenreich, Dr, A. 8. Gh., einige Bemerkungen über 
die Frage: ob und in welchem Sinne das Ghriſtenthum 
perfectibel fep ? betreffend. 

Hüter, Dr. 6. G., Pathologie und Therapie der fünften 
Geburtöperiode, gr. 8. 17 Bogen. ıfl. 48 Er. 

Nöoöding, 8, Statiſtik und Topographle des Kurfuͤrſten⸗ 
thums Heilen, nach feiner neuellen Verfaſſung und Gin: 
richtung fie Bürger » und Randfhulem. br. 2te verb. 
Aufl. 8. 10 Bog. 27 fr. 

Ritgen, F. A., über die Aufeinanderfotge des erften Aufs 
tretens der verfhiedenen organiſchen Geſtalten. gr: 8. 
7'/ Bog, be. 45 Er. 

Epiders, J., Leben und Leichenfeher, von 2. W. Gh 
Dieffenbad. 8. 4 Bogen br. 18 Pr. j 

Zeuneder, ©. v., Bemerkungen und Zufige zu Wal 
bimgers Therapie, oder praktifches Heilverfahren bey 
den gewöhnlichiten innerliden Pferdeframkpeiten, auf viel 
a Erfahrungen gegründet, gr. & 23/4 Bog. 2fl. 
24 Ir. 

— — Lehrbuch der ſpezlellen Pferdekenntnihh, ober Moten 
und Bemerkungen zu A. G. Herrmann Beurteilung des 
änberen Pferdes. gr. 8. 217%, Bog. ı fl. 46 te. 

Bogel, 2. D., die Limburger Chronik, mitneiner Ginlch 
tmag und erläuternden Amerbungen, 2te Auf. 8. 10'4 
Bog. ı f- 3 Mr. 

Bald, E., der thierifhe Organismus und feine Verhaͤlt⸗ 
alſſe zu der Außenwelt, als Giuleitung in das rationelle 
Studium der Tpierargneps Wifienfaft nach E. Britps 
Anfihten entworfen. 8. 8 Bogen. 45 Er. 


BWiegmann, A-F, über das Ginfaugungs» Wermögen 
der Wurzeln. gr. 8. 14 Bogen. 13 fr. 

Beitfhrift für Prediger » Wiſſenſchaften, von Dr. 3, L. 6. 
Hendenreih umd Dr, Hüffel.- ıtem Bds. 36 Heft. 
gr. 8. 114 Bogen. br. ı fl. 208. 


257. Bey Untergeichnetem iſt fo eben erfchienen : 
Bepträge zur Gefeggebung und pract. Juris 
prudenz, mit befonderer Rüdfiht auf Bayern ; heraußs 
gegeben von Fr. A. Freyhrn. von Ju⸗Rhein. 2ter 
Band, 2te6 Heft. ar- 8. broch. ı A. 12 Er. . 
Die Mannigfaltigkeit des Inhalts Diefer vielverbrelteten 
Beitfchrift, möge aus Dem Werzeichniß der Mitarbeiter an dier 
fen neueſten Hefte hervorgehn; es enthält Auffige von Dr. 
Grandauer, Prof, Seuffert, Dr. Ringelmann, 
Begler, Sartorius, Samhaber, Dr. Laud, Reit 
mapyer, Lehner, und dem Derausgeber. — Des 2ten 
Bandes 1ted. Heft erfchien ebenfalls im Baufe dieſes Jahres 


und Eoftet brod. 1 fl. 


Bürsburg den 31. Dffober 1828. 
Gar! Strerder, 
(Zu haben in der Finfterlinfgen Buchhandlung in Min 
chen am Max⸗Joſep⸗Platz Nro. 38.) 


1800. Dienſtag den 18. November fpielt das beliebte Mew 
blatt bey lintergeichnetem am Promemnadeplak naͤchſt dem gold» 
nen Büren, der Anfang iſt um 7 Uhr, wog höflihft einlader 

Dein, Gaffsetier. 


1805. Unterzeihneter macht die ergebenfte Anzeige, daß feine 
Pohrung auf den Dbern Anger Nr, 758 ii, empfielt zugleich 
feine Spiel-Karten, wie auch die Flneſſen Karten, zu den billige 
fien Preifen. 








Joh. Paul Baumgartner, 
Karten : Fabrikant. 


575. In der Maure riſchen Buchhandlung in Berlin find 
erfhienen und in der Zof. Lindauerfhen Buchhandlung is 
Münden zu haben: . 

Praktiſche Anleitung zur Kenntniß mad Beurthellung 

der wichtigſten Operationen in der Dierbrauerep 
und Branntweinbrennereg, mit befonderer Bes 
züdfihtigung der Kartoffel : Branntweindrennerep, Auf 
Befehl der höhern Verwaltungs: Behörden ausgearbeitet 
von Johann Friedrich Dorn, töniglichern Fabriken Gone 
möfarius, Preis ı fl. 36 Br. Zweht⸗ Amgearbeitete 
aud vermehrie Auflage. Mit 6 erfäuternben Rupfertafelm. 


Schrannensängeige vom 15. Rovember 1828. 


Berglei 

Getreide: Ganzer [Wurde | Bleibt Mittl⸗ eu —8*— 
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Zeitungs » Nachrichten. 


Ausland. 
Defterreid. Wien, von 12. Novbr. Ge, 
k. k. Maſeſtät Haben zum Beweiſe Allerbhöchſt-⸗Ihrer Zu: 
friedenheit mit der Dienſtleiſſumg des k. k. auferorbentlis 
chen Geſandten und bevolimächtigten Miniſters am Faiferl, 
drafilianifchen Hofe, Sehen. Wenzel von Marefchafl „ dem 
felben das Kommandeur - Kreuz bes öjlerreichifchen Faiferl, 

Leopold» Drdens zu verleihen geruhet. 


Branfreid. 

Parts, vom ı1. Nov. Die jüngiipim ausgelanfene 
Schiffs. Divifion war am 25. Dft. im Tajo. Sie beſteht 
aus 5 Schiffen, worunter das Linienfhiff le Duquesne 
und die Kregatte Thetis. 

— Dee Meffager des Ehambres meldet: Gin 
Bruder Ibrahicn Pufcha’s, der mit einigen andern Uegop« 
tiern aus Alexandria zu Toulen angefommen iſt, verlieh 


bie Quarantalue am 2. Nor. Gr kommt nach Paris, um 


ba feine Erziehung und Bildung zu erhalten, 


— Der Moniteur meldet: »Durch Derordunng vom 


9. November 1923 baden Se. Maj. eritens die Zahl dee 
geillihen Sedundaicichulen in den Diözefen Bourges, 
Zourd, Warcaffone, Cahore, Greuoble, Bucon, Meh, Mous 
Uns, Nevers, Nimes, Pamierd, Tulle, Bolence und Dir 
diers beftimmt. Dreh eine zwehte Derordnung von dem ⸗ 
felben Zage haben Se. Maj. bie von den HD. Erzbiſcköffen 
und Biſchöſen Diefee Didzefen gefhehenen Grnennungen 
ber Zuperioren oder Dircktoren ber zwed und zwauzig 
Bofelbit vorbandenen Sekundairſchulen befiätige. Alles in 
Genäßbeit dee Derordnung vom 16. Juni, beren Verfüs 
gungen‘ ferner nach und noch vollzogen werden ſollen.« 
— Die Bazette de France äußert, indem fie dieſen 
Urtikel mwirderpolt, dem Vernehmen nach würden bie fran« 
zᷣſiſchen Biſchöſe eine neue Deulſchrift befonne machen, 
mu zu erläutern, mas der Moniteut unter biefen Adhä— 
fionen verſtehe. 

— Dee vor Kurzem verjlorbene Here Marquis Def 
folss, Pair won Franfreih, Staatominiſter, General: 
kieutenant der Armpen des Könige ıc,, wurde geboren zu 
Auch (Ebers ⸗ Departement) im Jabe 1767. Seine Doc 
Yeltern hatten im Staate ınit Kusycihnung in ber Armee 
und Magiftratar gedient Im feinem 19. Jahre trat er 
in ber Militätſtand. Der Edelmannd + Zitel, worauf er 
niemals fih was einbilbete, den er aber zu verläugnen 





nicht bie Schwachbeit hatte, zwang ihn bald, die Armee 
zu verlaffen. Er kehrte nach Haufe zurüd und war glüds 
lich genug, um babeim Beine Verfolgung zu erleiden, 
Heberzeugt, daß die Gewalt der Dinge wieder beſſere Zeir 
ten bringen würde, meihte er fih in ber Finfamfeit den 
milktärifhen Studien und feine Erwartung warb nice 
getduſcht. Im J. 1795 murde er in,den Dienfk zurück 
gerufen und als Dffizier bey'm Generolſtab der Weib 
Pprenien» Armee augeitelt. Ein ruhiger Muth, eim rich 
siger und durchdringender Verſtand, eine wiſſenſchaftliche 
Bildung, die alle Theile der Kriegskunſt umfaßte, zeichnen. 
ten ihn bald aus: er murbe zum GeneralsUdjutanten ers 
nannt. Bald darauf eröffnete die ttalienifche Armee ihren 
denkwürdigen Feldzug, Deſſoles diente darin mit Uuszeiche 
nung. Dom Öbergeneral mit mehreren fh wierigenBendungen 
beauftragt, erfüßte er fie mit eben ſo viel Glück als Geſchick⸗ 
licpteit. Bon nun an hatte Duonaparte für ibn eine Achtung, 
Die ſich immer gleich blieb, womit fi aber nihr immer die 
Bunft vereinigte. Nach dem Frieden von Carwo Formio 
wurde er zu ber Stelle eines General-Offigiers erhoben. Als 
im 3. 1799 bee Krieg fib auf's Neue entzündete, befeb» 
ligte Dejioles eine Brigade in Graubüntten; «in am 
Zahl überlegenes Korps Deiterreicher land ihn gegenüber, 
Seine geſchickten Unordirungen, bie Kraft, momit er fie 
ausführte, erſetzten, was an ZTruppenzahl fehlte: 30600 
@efangene, die Artillerie des Feindes und fein Gepacke 
fielen in die Gewolt der Franzeſen. Ge. E. Ach. ber 
Prinz Karl Hat in einen feiner militäriften Werke das 
Verdienit dieſer fdönen Waſſenthat berausgeboben. Eine 
fo freundliche Huldigung gereicht eben fo fehr dem em 
lauchten Schriftſteller, als dem franzöfiicken Orneral zur 
Ghre. Dre Grad eined Divifiond » ®siierald war ber 
Preis für deu Sieg bey Taufers, 

Bald gaben bie blutigen Niederlagen Scherers ber 
Gellalt der Dinge eine andere Mendung. Deſſoles fube 
"di mit eben fo viel Geſchicklichkeit als Hingebung 3» 
icnen; er zeichnete IB auf dem Schlachtfelde von Novi 
aus. Als im Jahre 1800 der General Moresu das Kom: 
manbo der Rhein» Yrmee übernahm, wurde Deſſoles zum 
Etef jeines Generalitades ernannt. Der Feldzug, der 
fh damals eröffuete, mar einer der glorreichften der 
reuern Zeiten, Der Clan; der Siege von Eugen, Mös— 
Fir, Hobenlinden, wurde durch Feinen Unfall verdunßelt. 
Die Berichte, melde diefe denkwürdigen Ereignijfe melde 
ten, erinnerten an bie edle Ginfachheit der Turenne und 
Catinat. Die Weltieute bemeriten baria einen fehr fein 
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men Takt für das Schlæcliche, die Schriftfteher einen Pla 
ren, edeln und eleganten Stol. Die weiſeſten Derfügun 
gen machten, daß eine bewundernswürdige Ordnung bey 
der Rdeinarmee hertſchte, und erfüllten bie Bewohner 
Deutſchlands mit Vertrauen. Dee General Deffoles war 


glũcklich, zu denfen, daß das Beſte ber Armee mit jenem 


der Menſchlichkeit eine fen. Bey feiner Rückkehr nad 
Frankreich, genoß er dort einer großen Bunjt. Staats» 
Rath, Gouverneur des Palaſtes von Derfailled, Dberger 
ueral der Urmee von Hannover, fchien er zu der erjten 
Mititärwürde berufen; allein um Marſchall von Frank 
reich zu werden, bütte er einen unglädlichen Freund ver: 
rathen müjfen: Deffoles zog bie Ungnade vor, ertrug fie 
mit Ruhe und fahd im Eril eine Unabhängigkeit, decen 
Derluft er oft bebauert hatte, Nach drey fern von Paris 
verlebten Jabren, "rief ihn ein unerwarteter Befehl nad 
Spanien. Das Corps, welches er befehligte, kämpfte mit 
Ruhm. Im Jahr 1810 zum Gouverneur von Cordoda 
ernannt, erwarb er ſich die Achtäng und Zuneigung der 
Ginmwobner. 

Wihrend des rufffiden Feldzugs befleidete er ben dem 
Prinzen Eugen, das Umt eines Chefs vom Generalitade. 
Da fließt fih feine militätiſche Laufbabn. Zurücges 
zogen auf ein Landgut, das er fiebte, bätte er bafelbit 
glüdlih gelebt, wenn fein Daterland es gewefen wäre. 
Fremde Heere überzogen das franzöfifhe Gediet: Alles 
jchien hoffnungslos, Deſſoles erblickte ein Rettungsmit- 
tel in ber Rückkehr der alten Bonaſfie. Dirfe alte Der 
bindung der franzöfiihen Ratiou und des Stammes uns 
ferer Könige batte zu alen Zeiten einen tiefen Eindruck 
auf ihn gemadt und fein Herz gerührt, Man mweıf, mit 
welchem Feuer und Glück er vor den alliirten Souverai— 
nen die Sache der Legitimität vertbeidigte. 

Deifoles binterlädt einen Namen, dee Frankreich 


tbeuer ift; er verdiente bie Achtung Der Rechtſchaffenen 


‚aliee Partheven. 
DPortugal, 

Dee englifhe Courier meldet: "Der englifhe Toms 
ſul zu Eifabon hat dem Minijter der auswärtigen Auges 
legenbeiten Depeſchen vom 25. Oktbr. zugeſchickt. Cin 
Raufmann von Gibreltir, Hr. Nofpiglia, der in das Ger 
fängnif geworfen ward, erbielt auf die Verwendung ber 
breittifhden Regierung wieder feine renbeit. Die Berbaf: 
‚tungen und Confisfationen bauern fort; gewiß aber iſt, 
daß fich zahlreiche Guetillas im Norden dieſes Landes ge 
jeigt haben, — Das am 26. Dft. von Liſſabon abgegans 
‚gene Briefpafet it am 6. Nov. in England angekommen. 
An den Privarbriefen bis zum 25. findet fich nichts Inter 
reifantes über die Lage des Landes, Don Miguel wird, 
den portugiefifhen Zeitungen zufolge, von feinen Unter 
thanen geliebt, die ſich beeiferten, ihm ihre Anhänglichkeit 
durch die Kener frined Geburtstags zu brjeugen. Der Dis 
(hof von Beja, der früher zu Gunſten ber Ebarte pre- 
digte, bat jezt einen Hietenbrief erlajfen, worin er das 
Folk feinee Diösrfe ermapnt, die treuen Gefinnungen für 


pr 


Don Miguel zu bewahren und fi vor dem trügeriſchen 
Brundfäpen der Freyhelt und Gleichbeit in Acht zu nehe 
men. Die Ungelegenheiten flad in einer bedenflihen Lage 
und gewiß ift, daß fib im Norden von Portugal Spmp« 
tome einer Reaktion zeigen.« 

— Ein Schreiben aus Rifjabon vom 25. DE. In 
demfelben Journale fagt: »Don Miguel zeige die größte 
Nistadhtung gegen feinen Bruder Dor Pedeo. Am Irpe 
sen Sonntage, dem Geburtötage des Raifers, wurde nit 
die geringfte Rückſicht auf dieſes Dberbaupt des Haufes 
Draganza genommen, Das Betragen Don Miguels unb 
feiner Stellvertreter beweist Immer mehr deifen Entſchluß, 
mit feinem Bruder und feiner Nichte in Feine Unten 
bandlung einzugeben und wenn nad fo vielfahen Pride 
DVerlegungen von Seite Don Migueld Idre Regierung 
nod immer baranf bejteht, ibm die Königin zur Gemaps 
Jin zu geben, fo möge fie auch die Berantwortung der Folk 
gen einer folhen Handlung auf fi nehmen. Don Mies 
guel beharrt mehr als je auf ſeinem Soſteme ber Der 
folgung. Er bat durch ela Dekret befoblen, nur ſolche 
Perfonen in Staatsvienfte zuzelaffen, die offenbare Be 
teife ihrer Anhänglichkeit an frine Perfon und an bie 
alten Injliturionen des Könreichs gegeben baben. Es if 
gewiß, daß fib Setpa Pinto, ein reicher Outsbefiper im 
Minpo, Erdeputirter und Oberſt dee Miliz, an ber Spitze 
einer 2000 Mann ſtarken Partben von Guerillas befinder. 
Ein anderer, eben fo jlarfer und entfchlojfener Guerilla- 
Haufe it in Ouimaraens eingedrungen, mo er die Mi 
gueliſten plünderte, und bat fih dann mit &erpa Pinto 
in Derbindung gefeht. Dan ſagte geitern, biefe 'benden 
Pärtheuchef3 ſeyen in Oporto eingejogen und dos 4tt 
Infanterie: Regiment, fo wie ein Theil des 1i9ten bätten 
fih ibm angeſchloſſen: fie bötte Darauf dir Befapung ven 
trieben und bie Gerichts Commiffion ſammt den andern 
Behörden Don Miguels zerſtreut. Diefe Nachricht ſcheint 
zu voreilia; aber es könnte bey der Zahl und dem Matbe 
dee Guerillas vieleitt dahin köoumen. In ber Provinz 
Deira bat fih unter dem Befehle eines reichen und ge 


achteten Gutsbefigerd von Caſtello Branco, vormaligrm 


Deputirten und Dberiten ber Miliz, eine andere Bands 
von Guerillas gebildet, Die ihren Stütßpunkt in der Stadt 
Sarboal hat. Man bat die in England befindlichen Pome 


‘tugiefen neuerdings aufgefordert, zu den Guerillas im 


Nocden zu jtoßen,» 

— Ein drittes Schreiben aus Liffabon vom bemfel: 
den Datum im Courier behauptet, ein Corps Buerilias 
unter Serpa Pinto fen in Villa Real, Braga, Guima 
raens und felbit Penafiel eingezogen, mo es ale wegen 
ihree Unbäuglidfeit an bie Charte und an Don Pedro 
verbaftete Perfonen befrept hätte Es folten ſich auch 
Linienteappen dieſen Guerillas angefchloffen haben. Die 
Königin Mutter zeige fih wieder auf dem politifden Schau: 
Plape und balte zwehmal in ber Woche Hoizitfel. Man 
verfihere, die in den Horts bes Tais verbafteten nglüds 
lichen follten am Bord dee Fregatten Perola und Uima - 
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sone mach ber Küſte von Afrika gebracht werden. Die 
Gefängniffe würden aber täglich durch neue Dpfer gefüdt 

— Auf der Londoner Börfe ging am 8. Norbr. das 
fonderbare Gerücht, es fenen Guerillas in bie Stadt 
Oporto eingezngen, aber nicht in dee Ubſicht, fi der 
Stadt zu beimächtigen, fondern nur um fich Waffen und 
Deunition zu verſchaffen und die Gefangenen zu befrepen. 

Großbritannien. 

London, vom 8. Novbr, Der Globe und Tra— 
vellee enthält ein Schreiben Gr. Mai. des Königs 
von Bapvern an ben befannten Londoner Schriftiteller 
ZJeremias Bentbam, In dieſem Schreiben dankt der 
König für dem ihm zugefendeten Plan Bentham's zu ei 
nem conftitutioanelen Coder, ıwie zu einem Eivile Eodez. 
Er, der König, babe dieſe Werke der, mit den Geſches ⸗ 
Entwürfen beauftragten, Commiſſion imitgetbeilt, melde 
fider die darin niedergelegten Erfahrungen benüpen werde. 

— Die Times enthalten folgende Ueberſicht des Ras 
pleals dee Bauf von Angland: 
Debbie. 


Banknoten inı Umlauf . » - . 21,500,000 Pi. St. 


Deffentliched und Privat:Guthaben 7,500,000 — — 
Billa. 2 2 2 nee.“ 3,100,000 — — 


Erebit 
Gold und Silber. . . 
Discontirte Wechſel . . 


” . 200,000 — — 
Odpotheken. 


-..1400,000 — — 
..9,000,000 — — 
» 123,000,000 --— — 


32,100,000 Pfp. St, 


Transport der Bilanz 5,100,000 Pfd. St. 
Stammfopital der Regierung gelieben 14,680,000 — — 


Benfammien 17,786,000 Pfd, St. 

— Gin Auffıg in dem eben erſchieatnen Heft bes 
Quarterin- Review, ſchreibt alles jezige Elend Ir, 
lands dem unrubigen Charakter des Dolfed und dem 
Ausfaugefodem dee abivefenden Grundeigentbümer zu; eR 
bedauert, daß man je den Katbolifen irgend ein Bürger 
Recht zugeftanden habe, und behauptet, daß England fid 
in der kage Befinde, nicht ur micht weiter madhgeben, jons 
dern auch-von dem Gegebenen Einigs wieder zurüdneh: 
men zu müſſen. Wer nicht zur Staatsfreche gebört, 
meint dee Derfaffer, der iſt ein Feind der Derfajfung, und 
ee hat vom Staate nichts weiter ald Duldung zu eriwar 
ten, Duldung im firengiten Sinne des Wortes — eine 
Geñattung deffen, was ber Duldende für Recht bält. 
Madden er alle mögllchen Vorwürfe zufammengeitellt, die 
van dem Katbollcismus im Allgemeinen unb ben irläm 
diſchen Katboliken insbefondere, vor Allem aber den dor. 
tigen Bifchöten gemacht bat, erklärt er ſich überzeugt, daß 
von den Katdolifen Feiue Treue gegen den Staat zu er» 
warten und daß die Dewilligung der jejt verlangten Rechte 
nur als Mittel von ihnen gebraucht werden würde, bis 


Schaßkammer⸗ Scheine 
Unusitäten « > “ » . 


.»  9,500,000 Pfb. er 


Herrfchende Kirde umzufloßen und fi ihres Eigenthums 
zu bemädtigen. »Die zu lange verfhobene heilfame 
Strenge ‚« fährt er fort, »kann noch immer mit NRupen 
angewendet werben. Uber welhe Mittel auch ben einem 
gefährlichen Wahnfinnigen angewendet werden folen, fo 
ift immer das erfte, daß man ibn feft bindet, Dran | Je 
alfo Feine bochverrätherifhen Reden , Beine weiteren boch⸗ 
verrätherifhen Vorbereitungen mehr ungeflraft bingeben. 
Man nehme ben Dierzig Shilling Cigenthäinern das Wahl. 
Net... . Wir können micht nur, was auch der Feind in 
der Frechbeit, die ibm fein früberes Glück und Hoffnung 
einlößen, fagen mag, fleben bleiben wo wie find, fondern 
aub den Boden wieder einnehmen, den wir fo unklug 


verlichen.“ 
Ymerifa, 


Cine Bekauntmachung des Staataſekretairs der Schatz 
Kammer kündigt an, daß am 1. Jänner 1829 eine neue 
Abtragung von vier Millionen Dolars an der Staat 
Schuld ſtatt finden werde, fo daß aledann feit der legten 
Vertagung des Eongrejjes neun Mifivnen getilgt fegn 
würden, 

— Line Zeitung von Halifap (in Neufchottland) ver 
fihert, die Frage der Bränzberichtigung zwiſchen den Dem 
einigten Staaten von Nordanerifa und Cauada werde 
nun nicht durch den Kalſer don Rußland (welcher dm 
Bentee Bertrage zum Schiedsrichter beilimmt war), fon: 
dern durch den König der Niederlande entſchieden werden. 

ußland. 

Petersburg, vom 1. Noo. Unterm 26. OF. find 
die Dbderften vom Cbevalier-Girde-Regiment, Prinz Ale 
zander von Wücttemberg. Hobeit, vom Regiment 
dee Garde zu Pferde, und Prinz Ernſt von Württem: 
berg Hebeit, Söhne Sr. Hoheit bes Herzogs Alıgander, 
zu General, Majors befördert worden, mit Ernennung des 
Erſtern zum Kommandene des Küraffier: Regiments ta 
rodub, und bed Zwenten gum Kommandeur bes Kücaffier 
Regiments Aſtrachan. 

— Dur Parole Befehl vom 13. (25.) Septbr. baben 
Sr. Majeſtät der Kaifer zu beflimman gerabt, daß das 
Infanterie : Regiment Schirwan ins Pünftige den Namen 
Infanterie» Regiment des Grafen Pasfemwirich- Frivansti 
führen fol; auch haben Se. Majeftät dem obengenannten 
Regimente die St. Georgien: Trompeten, und Dem 5tem 
Pionier-Dataidon die St. Örorgien-Zabnen, für Die aus. 
gezeichnete Tapferkeit ben der Einnahme der Zeitung Ab 
balzif, za werleipen gerubt. n 


Inland. 
Münden, den 17. Node. 

Der 7 Stunden von bier, auf der Straße nah Ita= 
lien gelegene ſchoͤne Markt Wolfratbehanfen würde iu ver 
floffener Naht von einem furdebaren Brande beimgelucht, 
Das Feuer Pam um 11 Ube vor Mitternadt im Pofk- 
Haufe aus; bis 2 Uhr lagen bereits mehrere Däujer im 
Aſche und viele Pferde waren mit verbrannt, 
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— In der Naht vom 12: zum 15. Nov, herrfchte fee 

Frankenthal eine bedeutende Feuersbrunft. 
Sremden Anzeige 

Den 17. Novbr, FE. Hirfdl: Hr, von Sonnleithner, 
Priwatier aus Wien; Hr. Zuber, Negotiant von Regensburg. 
[8.. Dahn]: Dr. Freyherr von Taube, Gutsbeſitzer von 
Sqheuern. G. Kreug): Hr. Schlittler, Kaufm. von Glarus; 
Hr. Herold, Kaufm. von Frankfurt; Hr. Duttenhofer Kupfer · 
ſtecher aus Stuttgart. 


Augsburg, vom i7. Nov. Obligationen Coupons 4 Pr 
Bar. 99%, ©. 90% Ditto mit Goupons, 5 Pr. Pap. 104%; 
®. 1049; Sandanl. s Pr. P. —— ©. ——; Botterie »Loofe 
EM 4 Pr. P. 107— ©. 106% 5 ditto unverz. 10 fl, Pap. 
1214,98 — 

— Wien, vom 13. Novbr. Staats ſchuld. Verſchrelb. zu 65 pPG. 
ge Rothfchildiſche Loofe von 1820 155%; von 1821 124; 

anfactien 1065—; Wiener-Stadtbauf; Dbligat. zu 2"/, p&t. 
in EM. 481,,; Kurs auf Augsburg für 100 fi, Gourr.Bulden 
— ifo. Gonv.»Münz. 

Paris, vom 12. Novbr. Eonfol. 5 Prog. 106 Br. 25 6, 
3Pro. 74 Ir. 556; Bankaet. — —; Falcon. 79 dr. 50 ©. 

London, vom 10. Nov. Gonſ. 3 Pros. 867,; merlcan. 
—; columb. 18°; Buenos: aprer; — portug. 56; ruf. 94. 
— — — — — — — — 


Königl. Hof» und National: Theater, u, 
Dienstag: Der Bamppr, Oper in 3 Akten, Muſik vom 
Hrn, Kapellmeifter Lindpaintmer, 


1696. (n) Zimmerreifn am Bazar Nro; 15, Molken⸗An⸗ 
Halt im Hofgarten yon Morgens 9 dis Abend 8 Uhr zw ſehen. 





1805. (20) Betanntmadıumg. 


Am Donnerſtag den 4. Dezember h. 8. Vormittag" von: 


9 — 12 Uber wird auf dem Amtstaften in Weyarn der vor⸗ 
pandene Gerjlen : Vorrat; vom 173 Schaͤffel aus der Erudte 
1827 oͤffeutlich verſteigert. 
Kaufsliebpaber werden hiezu eingeladen 
Miesbach am. 15. Novbr. 1823. 
Königlihes Rentamt Miesbach 
| Loibl, Rentbeamter. 





sro. Bey 3.6. Loeflund nud Sohn in Stutte 

art iſt erſchienen, und im der Jof Lindawerfgen Buch⸗ 

Handfung au haben : 

Süpddeufche Driginalter, Bengel, Dettinger, Flottich. In 
Fragmenten gezeihnet von Ihnen ſelbſt. Herausgegeben 
von M. 6. G. Barth, Pfarrer in Möttlingen, in Würs 
temberg. 8. gehuftet 24 Er. 

Die Heine Schrift entyält fehe intereffante Aeußerungen 
Ber drey genannten Männer, gefammelt von handſchriftlichem 
Kahlaf, der nie gedrudt worden iſt. Dieß wird hinlaͤnglich 
Kun, um bie Aufmerkfamkeit chriſtlicher Leler auf dieg Buͤqh⸗ 
kein hinzulenken. 


9809. 12 Gentner alter Hopfen, fehr gut erhalten und 
feſt gepadt, find wegen Mangel an Raum, um 6 fl. per Etr. 
gu verdaufen in der Fürftenftvaße Nro. 672 über 2 Stiegen. 
—————————————— 





‚gm verkaufen. 


1769. (30) Es ift eine Färbers + Gerechtigkeit, mit Wohn ⸗ 
Haus, Faͤrberey, Etallung und Hausgirthen aus freger Sand 
Das Näpere bey Herrn Mar Seiz in Münden 
(Schönfeldftrage Nro. 121) oder beym Unterzeichneten ju em 


ageu. 
Landshut am· 1. November 1828. 
Garl Jgnatz Sehtz, 
Renten und Orkonomie Verwalter. 





804. 5) Gdirtaf-Eitatfom 
Das unterzeichnete. koͤnigl. Landgerigt hat in dem Schut. 
Benwefeu des Silveft Huber, Weitermaier von Unterbach, durch 
rechtskraͤſtiges Erkenntniß dd, 15. März publ. den 18. April 
1825 auf Gant erkannt. 
Es werden daher hiemit die gefetzlichen Ediktatage, und 


zwar 
1) Zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 
Nahweifung " 
auf'den 2 Dezember 18285 
2) sur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen — 
auf dem 79. Jänner 1829 5 
3) gur Säluß « Berpandiung . a 
auf den 4 März 18295 
und zwar für die Repliit ° . 
bio zum. 16, März einfhlüßig ; 
und für die Duplif 
dis zum 30. März einfhlüßlg ; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feilgefegt, und. hiezn Tämmtfiche 
Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem Nehtsnachtheite 


-vorgelader, daf das Richterſcheinen an dem erſten Gdiets 


Tage die Ausfhliefung der Foderungen von der g 

tigen Coneur omaſſe, dad Nichterſchelnen au dem übrigen Editts. 
Tagen aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzuneh« 
menden Handlungen zur Folge bat, eo. 

Zugleich werden dlejenigen, welde irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfguldners in Händen haben, bey Vers 
meidung des nohmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Berichte zu übergeben, 

Bemerkt. wird, dag der Activſtand nach der am 5. Märy 
1826 vorgenommenen gerihtlihen Shägunng 2399 N. 42 fr., 
der Paffivftand dagegen laut Protokoll vom 29. Map 35135 9. 
42 Er. beträgt, © } 

—— November 1828; 3 

nigl. andgeridf r fin 
Grofh, Landrichter w ⸗ 


1640, (4 Bor dem neuen Thor auf dem Marimillanss 
Plage Nro. 1329 It eine {ehr fhöme große Wohnung vun 
8 Zimmern, eine Treppe hoch, nebſt Stallung und Remiſe 
bis auf Georgi zu verftiften, und zu ebner Erde links zu erfragen. 


1796. In der IH. Palm’fhen Buchhandlung (Salvatore 
Arafe Nr. 1656) im Münden it zu haben, und bey Brügge 
mann in Halberſtadt erſchlenen: —F 

Die Fehee der Religion. Ein Andahtsbuh; Juͤng⸗ 

fingen, Zungfrauen „und allen Bereprern des Heiligſten 
eweiht. Bon H. Müller, Mit einem Titelkupfer. 
reis fl.1 12 Er. 
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Zeitungs + Nachrichten. 


Ausland. 

Defterereid. Wien, vom 14. Nov, Des 
Lönigs von, Preußen Majeität baden den Grafen Ferdi 
sand von Harrad, Nitter bes rothen Adler- Ordens 
eritee Kaffe, zu Höchſtihrem wirklichen geheimen Rath err 
nannt, und Se. k. f. apoitol. Majeität haben gebachtem 
Orafen die allerböchfte Bewilligung jur Annahme biefer 
Würde zu ertheilen ‚gerubt, 

Preußen Die preußifhe Staats » Beier 
tuug enthält Folgendes aus Berlin, vom 13. Novbr. 
Dur einen, geitern aus St. Petersburg hier eingetroffe 
nen Courier ift die höchſt betrübende Nachricht von dem 
bafeldit am 5. d. M. erfolgten Ableben Ihrer Majeſtät 
‚ber Kaiferin Dutter eingegangen. Ge. Majeftät der 
König und das ganze Königlide Haus find Durch diefen 
anermwarteten Derluft im die allergrößte Betrübniß verfept 
worden. 

Jtalien. 

Nach amtlichen Berichten aus Neapel if zn Tri: 
poli am 28. Dftbr. eine Konvention zroifhen dem dor⸗ 
ligen Pafıba und Sr. fizilianifhen Majeflät unterzeichnet 
worden, durch welche der Friede zwiſchen beyden Staaten 
auf dem alten Fuße wieder bergeflellt wird. Ale nad 
dem 25. Dft. weggenoinmenen Schiffe folen von bepden 
Seiten zurücdgegeben werden. 

Sreranfretd. 

Paris, vom 12. November, Der Monitenr en 
Märt die Nachricht, daß wegen des am 4. Nov, zu Petit 
Eheönen vourgefallenen blutigen Streits das 2te Negiment 
Orenadiergarde zu Pferd von Verſaillee in eine andere 
©arnifon verlegt worden fen, für irrig. In jenen Streit: 
Bandel wären nur einzelne betrunfene Soldaten verwickelt 
geweien, zwiſchen allen Garde ⸗Regimentern herrſche bie beſte 
Harmonie, j 

— Der Meffager des Epambres ſagt in Bezug 
auf die von verſchiedenen Seiten ber eingetroffenen Nach⸗ 
richten aus Portugal wegen Unfammlung neuer Guerillas 
grgen bie Regierung Dom Driguels: »So ſchwach find 
bie Souverainetäten, die fid nicht auf legitime Rechte 
gründen, daß der geringite Handy fie bedroht, und mie 
wurden uns nicht wundern, wenn mwir börten, daß eiu 
dued Gemaltibat und Verrath errihteter Thron durch 
äbnliche Mittel wieder geſtürzt werden folte. Portugal 
fann unmöglich nach den erſten daſelbſt aufeinander ges 





folgten Greigniffen lange ruhig bleiben. Die Zeitung von 
Plomouth gab bie Zahl der. in biefee Stadt befinblicen 
Flüchtlinge auf 2850 am und eine fo brträchtlihe Aus⸗ 
wanderung muß wohl auf das Vaterland wieder zurück 
ju wirfen fuchen. Andererſeits dürften die Ankunft der 
Dona Maria in England, fo mie ber Friede pwiſchen 
Buenod:anred und Brafilien einigen Cinffuß üben und die 
Gefahren für die faftifche Negierung zu Liffabon vergrö— 
fern. Wie wiffen zwar nicht was gefdeben wird, aber 
Portugal ſcheint uns noch nicht am Ende feiner politifchen 
Krifen zu fen.“ 

— 68 peißt, der Odbriſt Fabvler, der von Paris auf 
einige Tage nach Nancy abgereist ift, um feine alte Mut: 
ter, von welcher er feit fo vielen Zabren getrennt lebte, 
zu umarmen, werde nächitens mit Aufträgen ber franzöf- 
fen. Regierung nach Griechenland zurückkehren. 

— Der Hr. Dbrift Fabvier iſt bereits wieder in Paris 
angefoınmen. 

— Bu Paris iſt ein Heldengedicht im acht Gefängen 
unter dem Titel: Napoleon in Aeghoten, von den 
HH. DBartbelemy und Mern verfaßt, erfchienen, von dem 
die Journale aller Partbenen mit großenr Lobe fprechen; 
Um erften Tage des Erfcheinens wurden 3000 Fremplare 
verkauft — Auch wurde binnen menigen Tagen die Pubs 
(iBation. eined andern Werks erwartet: Reponse ä Sir 
Walter Scott sur som histoire de Napoleon, aus ber 
Beder des Hrn. Grafen v. ©t. Leu, gemejenen Königs von 
Dodand, Bruders des Kaiſers. 

— Nah der Looner Zeitung wirb dad Dekret des 
Königs von Spanien, welcher die Jefuiten ermächtigt, zu 
Panage, bey San Sebaftien, ein frangöfifhes Collegium 
zu errichten, gegenmärtig in Vollzug gefept. 

— Die mit vielem Talent redigirte, aber als Partbey«- 
Dlart befannte Gazette de Lyon hat nun wirklich anfı 
gebört zu erfcheinen. Die Gazette de France vom 
12, Nobbr. meldet: Die HH. Nedofteurs jener Provin- 
sial Zeitung hätten ſich entſchloſſen, ihre Journal mit 
biefer, in der Hauptfladt perausfommenden Zeitung, zu 
vereinigen. 

— Der Akademie der Wiffenfchaften iſt vor einiger 
Zeit Bericht erftattet worden über eine 11 bis 1200 Pib. 
wiegende Meteorſtein ⸗Maſſe, melde man vor vielen Jah⸗ 
ren in dem Dorfe la Caille (im Dar: Dep.) entdeckt batte. 
Der Miniſter des Innern bat nunmehe Befehl ertbeilt, 
diefe Maffe onzufaufen und fie in den Galerien bes fol. 
©artens nieberzulegen. 


ai. 7. 


— beſchäftigt ſich fest mit der Vorbereitung zur 
——— * Roſſini's Wilhelm Tell. Der Text 


it von Herrn Dis, die Eoflüme wird Herr Dupocel au⸗ 


— Spaniem u 

feßten Nachrichten aus Cuba zufolge ift dolgen · 
Fr der auf Diefer Infel befindlihen Urmee und 
Ber in dem dortigen Häfen ftationirte Flotte: Die Arınee 
it 22,550 Mann flarf, morunter 10,080 Mann europäis 
ſDer Linientruppen, und it in drey Divifionen getheilt, 
newmlih in die Divifion des Centrumd, qus 9200 Mann 
nfanterie, 320# Pferden und 1050 Kanonieren beitehend; 
in die Divifion des Diten, aus 5070 Dann Infanterie, 
440 Pferden und 600 Ranonieren, und in bie Divifion 
des Süden, aus 2540 Mann Infanterie, 300 Pferden und 
200 Kanonieren beſtebend. Die Flotte beiteht aus zwey 
Pinienfhiffen von 74 Kanonen, dem Guertero und dem 
Soberano, aus ben Fregaten Lealtad, Pberia, Sabina 
und Copilda, vom 30, 44 und 40 Kanonen; den Corvet⸗ 
ten Aretpufa, Maria Franzisca und Maria Glifaberha, 
von 40, 22 und 20 Kanonen; ben Briggs — 
Herkules, Hiena und Mars, von 22, 20, 18 und 14 Ras 
nonen; und endlich dem Fleinern Fahrzeugen Umelia, Sles 
chera und die Glũckliche, jedes von 5 Kanonen, Alle 16 
Fahrtzeuge führten zuſammen 505 Kanpnen, 


Großbritannien. 


London, vom 8. Novbr. Der Herr Marquis bon 
Rezende, Minifter Brafiliens am oͤſterreichiſchen Hofe, Bet 
fid von London nad Falmouth begeben, von wo —* wie 
berſichert wird, auf dem engliſchen Paketboot, — 2 
10. Nov. unter Segel geht, nach Rio Janeiro abzu en 
gedenkt. —* 

tte, die Kaiſerin, von 74 Kanonen, 
bie pe er von Portugal nad Europa brachte, 
ſoll ſich unverzüglich nach der Inſel Terceira begeben dem 
Don: Pedro treu geblieben it und noch immer bofit, en 
Groberungs · Verſuchen Don Miguels fih zu —— 
— Die Times enthalten folgende näbere Angaben 


aus einer Irfändifchen Zeitung über die bewaffneten Pros 


der Drangiften im Norden von Jelaud. Die 
— in —W ward unter —*— —— 
gehalten; es war eine bewaffnete und mit un —— — 
Fadnen verſehene Peomanty zugegen und ein Offiz ” n 
Fönigl. Uniform, Später paradirte die Deomanrp in ben 
Etrafien unter Begleitung eines Mufitchors, welches Par 
tbeplieder fpielte. Auch im Armagh mwaren die Orauge- 
Wräuner unter Waffen. Ihre Prozeffion Rand geradezu 
im Widerſpruch mit Cord Unglefea’s Proflamation, und 
dennoch wurde fie von der Stadt Dbrigkeit befhügt. Menn 
die irländifhe Verwaltung nicht ihe entfchiedenes Mißfal⸗ 
ten über diefes Betragen der Deomancy, ihrer Offiziere 
and derer, die zur Auftechthaltung des Frledeus augeftellt 
find, zu erfennen gibt, ſo mögen mir nichts mehr vom 


Cord Angleſea'a Wunſch böekn, allen Klaffen dee Untertha⸗ 


nen ®r. Maijeſtät gleide und unpartpepifde Gerechtigkeit 


"ga Teil werden zu laſſeu. 


— Folgende. Ungabe der Finanzen der merifanifdhen 
Republit vom t. Jan. bis 30. Juni d. 9. iſt aus Privas 
Briefen von dabier entiehnt. 1) Ausgabe: Departements 
der innern und dee auswärtigen Angelegenheiten 340,000 
Dollars... Departement der Juſtiz und ber geiſtlichen Apr 
gelegenheiten 110,000 Dolard. Departement des Krieges 
4 Millionen 250,000 Dofard. Departement der More 


"500,000 Doll. Gehalt des Präfidenten, der Minifter und 


Beamten 1 Mifion 600,000 Doll. Der General:Kongreß 
‚200,000 Doll. Unvorhergefebene Ausgaben 20,000 Dod. 
Zuſammen 6 Mid. 270,000. Doll. 2) Einnabme: Gew 
Bol 2 Mil. 750,000 Zabafs-Monopol 590,000 D. 
Beneraltaren ber. Staaten 505,000 -D. Avberia (Schiffes 
‚Ubgaben) 245,000 D. Pot 107,000.D. Münje 01,000 
Doll. Geiſtlichkeits-Eigentbum 29,000 Doll. Zoll auf 
erportirtes Silber 89,000 Doll. Verfchiedene 140,000 D. 
Bufommen 4 Milionen 546,000 Doll. Defizit 1 Million 
724,000 Dofl. 
ie Rnunhland. 

Dad Journal von Ödeffa vom 17. (29.) OF. 


“meldet: »Am 14. (26.) d., dem Geburtötage Ihrer Mor 


jeftät, dee Kaiferin Mutter, ward ein Tebeum im der Ras 
thebral= Kirche in Gegenwart aller Behörden geſungen. 
Abends ward die Stadt beleuchtet. Juſſuff Paſcha, def 
fen Ankunft wie vor Kurzem meldeten, begab ſich wm 


ſieben Uhr mit einem Theile feines Gefolges in das Schau 
"Spiel und ſchien lebbaftes Intereffe au der Vorftellung zu 


nebmen., Die Zapl der Zuſchauer hatte fih,’ durch dem 
Wunſch ihn zu ſeden, bedeutend vergrößert, An demſel⸗ 
ben Tage reiten der Hr. Dicrfanzier Graf Neſſelrode 
und Lord SHeptesburg, außerorbentlicher Boticäfter ©r. 
brittiſchen Majeftät, nah St. Petersburg ab. — Ge. 
Maj. der Kaiſer hat an den Hrn. Admiral Grelgh, De 
feplahaber der Flotte und der Häfen des fhmargen Mes 
eed, bey -Ertheilung des St. Georgen: Ordens zweyter 
Klaſſe folgendes Schreiben erlaffen: »Glanzende Crfpige 
haben Ihren andgezeichneten Eifer für die Wohlfabrt des 
Reichs, fo tvie Ihre unermüdeten Arbeiten für die Orga 
nifation ber Flotte des ſchwarzen Meeres beurfundet. 
Diefe von Idnen gegründete und befebligte flotte‘ B 
Anapa unterworfen.‘ Sie hat, unter Ihrer unmittelb& 
reu AUnführung, Fräftig zue Einnahme von Darna bepge- 
tragen, das bisher die Macht der ruffifhen Waffen noch 
nicht kannte. Diefe Dienfte waren der Gegenjtannd 
ferer Paiferliden Aufmerffamfeit und Wir ernennen, 
zum Ritter des heil, Georgs zweyter Klaffe, mit dem Bw 


- fehle, die diefem Schreiben bengelegten Infignien den Sta 


tuten gemäß zu trögen. Diefes nene Zeichen Unſetes be 
fonderen Wopimollens und. Unſerer Dankbarkeit möge 
Ihren Cifer und Ibren Muufch verdoppeln, duch neue 
Heldentpaten unfer Faiferlihes Vertrauen zu. rechtfertigen. 
SH bin Ihe mwohlgeneigter Anterj.) Nikolaus Au 

R : 


Bord bes Paris auf ber Rpede von Varug, beu 29. Sept. 
(11. Oftbr.) 1828. > 

— Die Uugsb. allgem. Zeitung meldet Bolgen 
bes aus Ddeifa, vom 30. Oktbor. Nachtichten vom 
Eriegsſchauplahe zu Folge, fhreitet die nımmehe vom Gra⸗ 
‚fen Langeron geleitete Belagerung von Eilijteia raſch vor 
wärts und läßt bem Fall der Stadt bald erwarten, Seit 
ner Cinnabme von Barua baben die Türken weder bort 
mod bey Schumla weitere Ungriffe gemadt. Ein großer 
Weil derſelben fol fih gegen Udrianppel zurüdgezogen 


Baben. 
' Aegopten. 

(Hutzug aus einem Briefe des Hru. Lenormand, etues 
dangen Urhäologen, welcher mit zu der, ſchon mebrmald 
im der polit. Ztg. erwähnten, Expedition franzöfifcher und 
tosPanifcher Gelehrten und Künſtler gepbrt, Die von ihren 
Regierungen mit neuen Nahforfhungen, über dis alten 
Monumente Aegoptens beauftragt find.) 

edlezandria, ben 29. Auguſt. In Europa pflegt 
man fi bas Volk bier gu Lande als eine Met Ungebeuer 
gi denken, und doch iſt es in mehreren Beziehungen beffer, 
als das im unfern geofen Städten, Ale Fraufen, bie 
ſchon läuger in biefem Lande lebten, wiſſen die Sitten ⸗ 
Wilde der Araber , durch ganz Uegopten ohne Uusnabmme, 
wicht genug zu rühmen. . . De. Parifet dürfte ih in 
Aegypten ſehr getäufcht finden; denn die Peit pat fih im 
biefena Bande fett 3 Jahren nicht blicken laffen; ber Paſcha 
bat Lazarethe angelegt und man glaubt, dieſes Jahr dürfte 
wie jene verfließen. .. Gin Volontaͤr von unferm Schiffe, 
ein Züngling von 19 Jahren, iſt befertirt and hat Ah 
som Gouverneur von Alexandria geflüchtet, wo er zum 
muſelmaniſchen Glauben übergegangen if. Von nun an 
gebört ee dee türkifhen Regierung und unſer Ronfal hat 
weiter Fein Recht über ibn, als baß er ihn dreumal Im 
BSegenwart des Gouveruturs aufruft: ob er feinen (nt 
(diuß auch mohl überlege hade? Behabet er dieß, fo iſt 
bie Sache abgemaht und ein Renegat mehr auf der Welt, 

»Geſtern, Morgens um 8 Ubr, baben wie Dem Dijes 
König von Aeghpten in feinem Palafte unfern Beſuch abr 
geſtattet. Als mir ein mit Garden angefülltes Vorzim⸗ 
mer paſſirt hatten, betraten wir einen großen Saal, im 
deifen BDintergeund fi ein Feiner Greis defaud; er hatte 
auf bem Haupte ehren einfachen Zurban von weißen 
Brouffelin und trug einen bellblauen Pelz; feine fat 10 
Fuß lange Pfeife war ganz mit Diamanten und andern 
Edelſteinen bededt ; dieß war aber auch das einzige reiche 
Städt im ganzen Gemad. Etwa 20 Garde Offiziere, weis 
peachtvoller gekleidet, als er felbit, aiugaben ben Paſcha. 
Sobald wir eingetreten waren, gab er utehreren feiner 
Dinifter, die mit ipm gearbeitet hatten , ein Beiden ab⸗ 
zutreten unb und Plap zu nebmen.: Nun begann bie Un⸗ 
terredung zwiſchen Hen. Deovettt, der für uns das Wort 
führte, und dem Dragoman bes Konfulats, weicher, wad 
der Paſcha türkifh fagte, in's Framzöſiſche Überfepte. Es 
wurde von der Reiſe geiprohen und uns, auf's Licbene 
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wäürbigiie jeder Schup und jeder Bepitand zugefügt. Wir 
wurden gefragt: ob mir zuerſt die Pharaonspügel — fo 
werben bie Poramiden von ben Türken genannt — bes 
ſuchen würden; baum warb von politifchen Neuigkeiten 
arfprocen. 

„Nichts hat mic Übrigens mehr In Dermunderung 
geſehzt, als die Geſtalt des Vizekönigs; mir ſchwebte das 
durch Horaz Vernet von ihm entworfene Bild und bie 
Skizze bes Hrn. von Forbin in feiner Reifebefchreibung 
vor; wie geod war num mein Erſtaunen, als ich ſtatt 
dieſes antiten Kopfes, diefer Mdlersnafe, diefes idealen Ges 
fibtes, einen Maun von gewöhalidem Wuchs, mit einer 
zunden Nafe, verfhmizten Augen unb einem Patriarchen⸗ 
Bart vorfandb: Alles dieſes begleitet von ſehr lebbaſten 
Bewegungen, geiftreichen Manieren und einem Weſen, 
das die Gewohnheit zu befehlen kund gab.“ 

Dsmannifhes Reid. 

Uneona, vom 6. Novbr. Ein Schreiben aud Scu— 
tari vom 28. Ditbe., in ber Yugsb. allgem. Zeis 
tung berichtet, daß bie türkifhe Bevölkerung von Pres 
vefa, nah Gingang der Nachricht von dee framöſiſchen 
Befipnabme von Patrasd, die Wohnungen uud das Leben 
der franzöffchen und englifchen Konſuln bedropt hat. Auch’ 
in Seutari hereſchte unter den Türken eine große Catrüs 
flung über bie meueften Creignijfe in Morea, melde ber 
bortige Paſcha ben zweoten Tpeil von Navarin genannt baden 
fol. Man fprah vom einem Schreiben des Paſcha's am 
ben Pord + Dberfomumniffär der joniſchen Infeln, worin er 
id über das Benehmen Englands in den bitterſten Aus+ 
drücken befchwert haben fol. Allein hier hält man fidh 
überzeugt ,+ daß England die Annahme und Vollziehung 
ber Convention vom 6. Juli durch die Pforte nur um fo 
bebarelicher beteeibt, je lebhafter ed wünfdt, feine alten 
—— Derpältniffe mit der Pforte wieder her⸗ 

eſlen. 


Inland. 
Münden, den 18. Norbr. 

Heute Vormittags um rohr hielt ber neuermäblte 
Drector der hieſigen Hochſchule, Herr Profeffor Dr. 
Florian Meilimger, im ber Univeritäte-Aula feine 
—— Antritts⸗Rede. Alle Profefforen waren dabey 
n ihrer Amtstracht zugegen und der Saal reichte kaum 
hin, bie große Anzahl der Zuhörer von Seite der Stu— 

ierenden zu faffen. Folgendes ift der Inhalt biefer ges 


baltreichen Nede: 


Verebrungsmwiürdigfte Verſammlung! 
Den allerbochſten Auftrag zu Folge, bat ber neuge⸗ 
wählte Rector den akademiſchen Freunden und Mitbürs 
n beym Anfang des Studienjabres den wahren 
inn und die Bebeutung der neuen, vom 
r. Majetäs dem König ——— umb 
im November bes vorigen Jahres jeyerlih 
remulgirten Sapgungen zu entbällen, unb 
h it der Gegenſtand diefer Unrede von, felbft gegeben. 


Es wäre unwuͤrdig, bey ber Wichtigkeit bes erwähns 
ten Gegenftandes, entweder durch den Schmud der Nede 
bienden, oder durch Schmeicheleyen nach Beyfall haſchen 
u wollen; nur die reine und einfache Wahrheit, in fo 
ern fie jedem Gebildeten von felbft einleuchtet, ziemt 
mir auszuſprechen. 

Was mollen denn alfo die alademiſchen Geſehe, beren 
nbalt im öffentlicher Druckſchrift vor unfern Augen 
tegt? Meine Antwort it: Sie wollen fügen unfer 

geifigee und phyſiſches Leben. n_. 

ie wollen zuvörberft [hüpen und firmen bie wahre 
Ehre und den guten von Alters ber wohl erworbenen 
und feitgegründeten Ruf unfrer Hochſchule. Darum 
fordern fie von Seite des Etubierenden, der die Univers 
fitaͤt beſucht, den Geift der Selbſtbeherrſchung, indem 
fie zur Einſicht führen, daß jeder Einzelne nicht für 
ſich allein, fondern für das Ganze ba fen, folglich für 
die Ehre und den guten Nuf der Hochſchule nicht mins 
ber beforgt feyn fol, wie für feine eigene Ehre. 

Diefe Ueberzeugung foll den Egoismus, der immer 
hur den niedern felbRfächtigen Trieben zu buldigen und 

„dem green Ganzen auch nicht das geringfte Opfer zu 


bringen geneigt it, in feiner Wurzel zerftören; diefe _ 


Ueberzeugung fol werten und nähren das fhöne Gefühl 
einer bößern Liebe, welche allein vermögend ift, bie 
Eeele des FJünglings zu bewabrer vor jener leidenſchaft⸗ 
lihen ‚gungebung an irgend einen fremden Zweck, der 
ben böberen Zweiten ber Univerfüdt feindlih und ‚ger 
flörend entgegenftebt. 

Der edle Juͤngling kennet feinen andern Zmed des 
akademiſchen Tapas, als wahre Geiftesbildbung, und 
ernftliche Vorbereitung zu feinem Fünftigen Beruf. 

Allein obne freue Unterwerfung unter die Auctorität 
bes Gefeyes ift Feine wahre Bildung ‘möglich, weder 
wiſſenſchaftliche, noch fittlichereligiäfe. Denn das Gefey 
it für das jugendliche Alter jene böbere Muctorirät, 
melde in der Schule des Lebens zugleich erziebt und 
unterrichtet. Darum meijen die Gejege bin auf bie 
ſchoͤne Eintracht zwiſchen Wiffen und Handeln, und auf 
den innigiten Verband der wahren Wilfenjchaft mit 
Meligion und Eitte. 

Der gebildete Juͤngling betrachtet Gefeg und Ord⸗ 
nung als die wahre Schußwehr feiner alademiihen Sreys 

eit. 
ſich ungeſtoͤrt und ohne nöthigende Dietatur von Seite 
feines Gleichen, ganz allein dem Studieren widmen und 
feine behe Beitimmung nach Kräften zu erreichen jtreben. 
Klar und deutlich erklären fich” bierüker die neuen 
Eapungen im VI. Titel, 50. $., wo es beift: „Yon 
Erudierenden im Allgemeinen und von denjenigen ins— 
befondere, melde ſich zum Dienft bes Staats oder wer 
Kirche vorbereiten, wird gefordert, daß fie während ihrer 
akademiſchen Sudien, eingedenk ihrer Fünftigen Beitims 
mung, nicht nr feines Vergehens fich ſchuldig machen, 
durch welches die guten Eitten und bie Geſeye des 


Denn unter diefem, ſchͤhenden Genius kann er 


Staates verlegt werben, fonbern daß fie auch durch Un—⸗ 
ftand und Mürde des Betragens fih empfehlen -und 
auszeichnen,’ j 

Und im 51. $. lefen wir: „Es wirb ferner —— 
verſicht erwartet, daß die Studierenden die Univ t® 
Zeit anwenden, wozu fie beftimmt iſt, nämlich zu ums 
unterbrochenem, und fleifigem Beſuche der Gollegien und 
u gewiſſenhaftem Privat «Studium Behufs der Ermem 

ung gruͤndlicher Kenntniffe, wie in den allgemeinen 
Wiftenihaften, fo in allen Faͤchern ihres zukünftigen 
Berufes.’ 

Wenn nun die alademifchen Gefege nur Wahres und 
Butes zu fördern die Abſicht haben, fo tft die Anerken⸗ 
nung unb ber Gehorſam, welchen fie fordern, ein ver⸗ 
nünftiger, und die Freyheit, welche fie geftatten, eine 
bes gebildeten Juͤnglings —— eine Freyheit naͤm⸗ 
lich, welche unter der Geſethzes ſteht, folge 
li die wahre akademiſche Freybeit , die der Geiſt Got« 
tes hält und trägt, weil fie, meit entfernt von Ungehor⸗ 
fam und Wibderfpenftigkeit, das Geſeh, als goͤttliche Ans 
—— und in bes Menſchen Herz geſchrieben, achtet 
und ehret. : 

Denn mas frommet das Geſeh ohne Gehorfam, ber 
aus dem Geift der Meligiom und Sitte hervorgeht, mie 
der Dichter fingt: Quidleges, sine moribus 
ranae, proficiunt? 

Wer in feiner Jugend nicht gelernt bat zu geboren, 
ift auch nicht würdig Undern zu befehlen, umd es beift 
nicht umfonft: Nescit imperare, qui neseit obedire, 

Eine Jugend, bie allen Gehorſam, und alle Auctoris 
tät verſchmaht, wenn fie ſich in der Folgezeit zu öffente 
lichen Aemtern empor ſchwingt, bebandelt ihre Unterge 
benen nicht felten ſtolz und gebieiberifch, ja fogar deipas 
tiſch, macht Forderungen ımd legt Laften auf, welche fie 

{ber in ihren Frübern Jahren nicht einmahl mit dem 

ingerfpigen zu berühren geneigt war. Denn mer: nich - 
gelernt bat zu geboren, weiß auch nicht zu befeblem, 
und ift eben darum unwerth, im öffentlichen Leben über 
andere zu gebietben. 

Mit Recht alfo ſtrafen die akademiſchen Gefepe, ernſt 
und ftrenge, jeden Ungeborfam, welcher darauf ausgeht; 

örtliche und menfchlihe Ordnung zu verſchmaͤhen, und 
ie wahre Sreybeit, die nur da fenm kann, wo der Geiſt 
Gottes iſt, im Zügellofigteit umyufcaffen. . 

Wer ganz allein dem ſchrankenloſen Egotsnus hub 
digen, ‚fein Gefeg und feine Ordnung anerkennen und 
durchaus nichts Treffliches um -fich her dulden mill, em 
Hirt ſich felbit als offenbaren Feind der wahren alades 
mifchen Frenbeit. - . 

Eine ſolche, allen Geſehen trogbietbende Lebentweife 
muß notbmendig ein Gegengewicht finden, wodurch die 
egoiſtiſche Willführ in ibre Schranken zuruͤck gemwiefen, 
—9 ber Verirrte zur Anerkennung feiner Schuld veran⸗ 
aßt wird. 

Es ift daher das Geſeh, in fo fern es Strafe anbrobt, 
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ein warnender Schupgeift, bamit wir uns wicht geläften 
laſſen, den felbNfüchtigen Trieben und Neigungen zu 
folgen , indem fein Vergeben sehen bleiben kann, 

Mit väterliher Eorgfalt Alfo —* und ſchirmen 
die akademiſchen Geſehe unſer geiſtiges Leben, wie ſich 
aus der bisherigen Betrachtung von ſelbſt ergibt. Allein 
mit gleicher Aufmerkamteit beachten und bewahren fie 
auch unfer phyſiſches Dafeyn. 

Denn fie verbietben jede eigenmächtige, dem ewigen 
Seſehen der Eittlichkeit und des Rechts, wiberftreitende 
Gelbiibülfe, die dem Leben, ber Gefundheit, und ber 
— des Leibes Gefahr droht. 

onnenklar iſt der Ausſpruch unſerer Sahungen im 
6tten $., welcher alſo lautet: „Ale Selbſibälfe (mit 
alleiniger Ausnahme des in dem bayeriſchen Strafgeſeß⸗ 
Bude beſtimmten Falles gerechter und untadelhafter 
Nothwehr) alle Eelbithülfe, das Duell, jede andere Art 
von Zweykampf, und alle Theilnahme am benfelben find 
auf das ftrengite verboten, und merden nad ben Gefes 

n, und auferbem noch mit Consilium abeundi, Ents 
Es, und ſelbſt Nelegation beſtraft.“ 

Diefer Ausipruch unferer Sahungen wird noch mehr 
geibärft durch eine neue von Er. Majeitit dem König 
eigenhändig unterzeichnete, und fo eben am heutigen 
Zage dem akademiſchen Senat zugekommene allerhoͤchſte 
Eniſchliegung, melde nun ſaͤmmtlichen Studierenden an 
unferer Hocichule durch den Univerfitäts s Gecreiär bes 
Eınnt zu machen if. — 

(Wir boffen diefe neuen Satzunger in einem unferer 
naͤchſten Blätter mittheilen zu können. Der Redner 
ubr, nachdem der Hr. Univerfitäts » Ceeretär die allere 
—65. koͤnigl. Entſchließung, unter aufmerkſamer Stille 
aller Studierenden, abgeleſen hatte, folgendermaaßen 


t:) 
feften und ernftlihen Willen Er. Majeftät des 
Königs haben wir vernommen. Dieſer allerhöchſten Ente 
folieung gemäß muͤſſen die Duelle aufs ſtrengſte bes 
firaft werden. , 

Denn mie follte gerade dem Etudierenden erlaubt 
fepn, was nach Grundfäigen der Deligion und Sittlich⸗ 
Reit allen Menſchen verbotben it? Aus welchem Grunde 
follte es gerade den Mitgliedern einer Univerſitaͤt erlaubt 
ſeyn, ihre sußere Ehre durch eigenmächtige Selbibulfe 
mit den Waffen in der Hand zu vertheidigen, und das 
Leben ihres Mitmeniden dem Egoiſmus eines erbigten 
und irre geleiteten Ehrgefuͤbls zum Opfer zu bringen? 

Und wenn auc der fogenanhte Zeitgeift ein auf ſolche 
Meile nichtig bingeopfertes Leben gern als Heroiimus 
preifen möchte, fo laffen wir uns um fo weniger taͤu⸗ 
fen, da wir wobl wiſſen, daß es auch einen falfhen 
Heroifmus geben kann, wie es eine faljche Charaktergroͤße 
gibt. Eine Ihat und Handlung, die den ewigen Gejes 
ber Meligion und Tugend miderftreitet, kann im feis 
nem Falle groß und beroiih genannt werden. 

Nun "gehieihet aber die Deligion Ausſehnung und 


— — wenn uns Andere beleidiget haben, uni 
erfläret bie Rache als ſelbſtſuͤchtig, mithin als unebel, 
und eines gutgejinnten Menfchen unwuͤrdig. 

Ein Zeitgeit alfe, der das Böfe gut, und das = 
ſche wahr zu nennen fühn genug ift: ein Zeitgeift, fage 
ich, ber tief eingewurzelte Voruͤrtheile und Jirthuͤmer, 
uneble —*5 und Leidenſchaften beguͤnſtiget, iſt ſicher 
ein boͤſer Dämon. 

Darum erbeben ſich die akademiſchen Geſehe über den 
wanbelbaren Zeitgeift, wenn fie das Duell verbietben, 
und deuten hin auf jenen ewigen Geift, der jeden Zeit 
Geiſt richten wird. 

Wenn nuh der flubierende Juͤngling, allen Gefepen 
und Verordnungen tropbietbend, nichts deſto weniger 
E Vertheidigung feiner Privat» Ehre mit bemaffneter 

and dem blutigen Kampf beginnt, fo bedenkt er nicht, 
daß diefe That als ein Angriff auf die Öffentliche Ehre 
— a Ya deren Mitglied er iſt, betrachtet wer: 

en muß. 

‚Denn fo ein auffallenber Ungehorſam, welcher bie 
Eriftenz der Univeriität ſelbſt bedroht, öffnet zugleich 
unfern Gegnern den Mumd, um ihre gemohnten Klagen 
über das Werderbniß der Jugend, und den Verfall der 
Univerfitäten, bey ſolcher Gelegenheit immer wieder laut 
werden zu laffen. 

Was iſt nun bes ſtudierenden Juͤnglings wuͤrdiger, 
die Ehre der Univerität durch edei ı Gehoͤrſam gegen 
die afademifhen Eapungen mit aller jungendlichen 
Kraft zu fhüpen, oder immer neue VBeranlaffung ju geben 
u dem befannten Vorwurf, die Univerfititen jenen im 
Verfall, und man könne auf unfere Juͤnglinge, die von 
den niedern Schulen die Hochſchule befuchen, das Wort 
bes Dichters anwenden; Tolluntur in altum, ut 
lapsu graviore ruant.? 

Das Duell kann weder Ehre geben, noch nehmen. 
Denn Die wahre Ehre will erworben ſeyn durch, Fleif 
und Unftrengung, und ganz vorzuͤglich durch ein fittliche 
zeligiöfes, des gebildeten Jünglinge würdiges, Beiragen. 
Nur wenn wir dieſen gerechten Forderungen ein Genuͤge 
leiten, bewähren wir unfern inneren — Werth, 
und machen uns geltend bey allen Gutgeſinnten. 

Darum laͤßt ſich der edle yungling von feiner Os 
noffenfchaft, was fie immer für einen Namen baben 
may, etwas gebieten, das göttliben und menſchlichen 
— zuwider laͤuft. Denn in ſolchem Falle ziemt es 
ſich, Gott mehr zu gehorchen, als den Menſchen, die 
uns zu unerlaubten Handlungen verbindlich machen 
wollen ; und den Juͤngling, der mit diefer Denkungsart 
jeine wahre Gerwilfenssärenheit zu behaupten, und über 
Menſchenfurcht zu fiegen weiß, möchte ich einen 
Heros nennen. 

Wenn nun die afademifchen Eayungen ben erhabenen 
Zweck haben, unfer phyſiſches und geiftiges Leben, gegen 
jede feindlibe Störung, zu fhügen und zu ſichern, und 
wenn fie eben darum nicht geneigt find, irgend einem 
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Beit eift ſich anzufchmiegen, ber nicht ben Charakter bes 
en und Guten an fich trägt; fo verlangen fie mit 
vollem Recht folgfame Unterwerfung aus Achtung und 
Liebe für alles Gute überhaupt, un für ben Slor und 
das Gedeihen unferer Hochſchule insbefondere. 

Die große Idee, melde aller wahren Gefepgebung 
ar Grunde liegt, ift feine andere, als die enoiftifche 

illkuͤhr und jede Rohheit durch den fünften Geift der 
MNeligion, der Wiffenfhaft und Kunſt zu vers 
drängen, und durch weiſe Gefehe eine geſellſchaftliche 
Drbnung wirklich zu machen, die mit der fhönen Hars 
monie bes geftirnten —— —— werden koͤnnte. 

Zwar iſt das Gefey in bes Menſchen Herz geſchrie⸗ 

‚iex scripta in cordibus nostris; aber es 
muß ſich auch aͤußerlich ankündigen, und vernommen 
werden von —— Gemütbern. 

Diefe Empfänglichkeit erwarten wir von unferer Jus 
rg mit vollem Vertrauen. Und mas mich ermuntert, 
ad mir aufgetragene Amt mit Liebe und Freudigkeit zu 
verwalten, iſt die nicht ungegründete geffmnng, ei 
ſchoͤnen Kreis edelgefinnter Juͤnglinge, die wir als bie 


Blüthe einer beffern Nachwelt zu betrachten bereditiget 


find, um und ber verfammelt au feben; einen Kreis von 
zünglingen, fage ich, die weit entfernt, dem ſinnlichen 
Genüffen nachzujagen, vielmehr ihr Augenmerk auf das 
Hoͤchſte richten, was die Menfchheit erringen kann; bie 
aus keiner andern Ubfiht die Univerfität befuchen, ald, 
um fi einen Echap von Kenntniffen zu fammeln, und 
MWahres und Gutes, wo fie es immer finden, ſich anzu⸗ 
eignen, die aber eben barum feinen Zweig des menſchlichen 

iffens verfhmäben, weil es ihnen nicht um oberflächs 


liche, fondern überall nur um gründliche Kenntnig - 


u thun ift. 

’ Bon einer foldyen Jugenb laͤßt fi gelroft erwarten, 
daß fie mit Würde in das Hffentliche Leben eintreten, 
und um Staat und Kirhe durch Wort und Beyſpiel 
fi verdient machen werde. Fiat. 


Gremden: Anzeige 


Den 18.Rovbr, ISG. Hirfh]: Hr. Martin, Kaufm. aus 
Gent; DH. Halberg, Thon, Janenko, Architekten aus Rom. 
19. Hahn]: Mad. Pfeiffer, Privatlerd » Gattin aus Würzs 
Burg. IS. Rreus): Hr. Monnier, Privatier aus Valois; 
Hr. Hörl, Bausredner von Saljburp. 


— — — — — — — — — — —— — 
Wien, vom 14. Novbr. Staatöfchuld:Berfhreib. zu 5pG. 
95%; Rothfchildiſche Boofe von 1820 155%; won 1821 124”; 
Bankartion 1086; WienersStadtbauf: Dbfigat. zu pPGEt. 
ia EM. 48%; Kurs auf Aufsburg für 100 fl, Courr.Gulden 
— Ufs. Gony.  Münz. 
Parks, vom 135. Movbr. Gonfol. 5 Proz. 106 Fr. 5358, 
3 Pro. 7a Br. 806; Bankaet. — —; Balcon. 79 Fr. 20 @. 
Bondon, vom 11. Rod. Gonf. 3 Proz. 8674; nrerican. 
Hi; eolumb. —; Bumas: agrer; — portug, 55,5 Full. 94 


Königl. Hoftbeater an der Refibenz. x 
Mitwoh: Die gefährlihe Nachbarſchaft, Baftfpiel 
in 2 Akt von Kotzebue. Dazu: Der verkleidet Gute 
Derr, Ballet in ı Akt von Rozier. 
Könige. Hof» und Nationals Theater. 
Donnerstag: Die Sgahmafhine, Luſtfplel In 4 Abs 
ten von Bed, j 
Freytag: (Bum Erftenmale): ‚Die Heirath ans Ben 
nunft, Schaufpiel in 3 Aften, mach le mariage de raison 
frey bearbeitet won Rurlinder. Dazu: Nehmt ein Grem 
peldaran, Luſtſpiel in ı Akt von Tüpfer, 


1696. (0) Zimmerreifen am Bazar Nro. 135, Molken:Ans 
Kalt im Hofgartea von Morgens 9 bis Abend 8 Uhr zu fehen. 


1806. Montag, 'den 1. December a. o., wird von Der 
ünterfertigten Oekouomie Gommiſſion der Bedarf an Schreibe 
materlalien für das Gtatsjahe 1828/29, beftepend in 

20 Rieß ordinären Ranzlep: 

0» ” Konzepts 

* Pack⸗ Papier. 

2blaues) Akten⸗ 

iJ — rothes) Umſchlag⸗ 

3000 Stüd Federn und 

10 Dugend Blepkifte 
an den Wentgftinegmenden im Lieſerungs-Akkord gegeben, wos 
zu Bieferungsluftige hiemit eingeladen werben. 

Münten, den 15. Nov. 18'8. 

KRönigl. bayer. ıte Gutraffier » Regiment 

en dr — 
r. v Bande, erſtlieut. 
” Groß, Adm.Actuar, 


1802. Go) Bektanntmadung. 
Dienjtag, ben 2. Dezember, wird der für das Etato⸗Jahe 
1828/29 möthige Bedarf au Schreibmaterialien, beſteheud 


and cirom ‚ 
6 Mich feinem Bericht ⸗ 
30 » Sanjlen 
Ya.» Roncepts 
10 » Yadı 


4500 Stüd Federn, 
. 8 Pfund Siegellach, 
18 Federmeſſer 
an den Wenigſtuehmenden zur Lleferung in Akrord gegeben, 
Steigerungsluſtige werden daher eingeladen, am befagten Tag 
früg 10 Uhr in dem Geſchaͤſto⸗ Lokal der unterfertigten Gone 
miffion zu erfheinen, woben bemerkt wird, daß die Licktantem 
bie Mufter von jeder Sorte vorzulegen haben und daß in ber 


Dapler-. 


‚Regel inländifhes Fabrikat bevorzugt, ausländifches aber nidt 


ausgefchloffen wird, wenn felbes dem inlindifhen an Güte 
und Preis es zuvortbut. - 
Greyſiug, den 13: ae sem: 
e 


Defonomte» Eommiffion bes BE Aten Bufraffie" 
Regiments (Prinz Johann von Sadien). 
Brpr. v. Magerl, Oberſttleutenant. 


Blodner, Rein »Qugrtiirmeißen. 
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581. Bep Metz ler in Stuttgart erfhlen fo eben: 

Rritifhe Blätter, nebſt geograppifhen Abhandlun⸗ 
gen, von Johann Heinrich Voß. ır Band. ar. 8, 
5 fl. 12 fr. 

Bnpalt: Anzeige. dee Heinifhen las. Benträge 
sam Gommentar der Ilias. Ueber Schneider und Her 
mannd Ausgabe der orfifchen Argonautita, Ueber Klope 
Kos grammatifhe Gefprähe und Adelungs Wörterbud: 
leber Bürgers Sonette, Für die Romantiker. — Das 
2te, Diefed Werk fließende, Band erfheint Jan. 1829. 

Fruͤher find ebendafeldft erfchienen: 

+ Antifpmbolik, von Joh, Heine. Bo. Zwey Bände, 
gr: 8. 1824, 26. Bfl. 
Mpthpologifdhe Briefe, von Joh. Hein: Voß. Iwedte 
gg Auflage. Drey Bände, gr. 8. 1827. 9fl, 
8 fr. z 

SpmboliE und Mythologie, oder die Natur» Refle 
gion des Alterthums, von F. E. Baur, ordentl, Profs 
der Theologie zu Tübingen, 2 Bände, gr. 8. 1824, 
25. 11. 24 kr. 

Zu erhalten durch alle folide Buchhandlungen, in Mün⸗ 
Gen In der Lindauer'ſchen Buchhandlung, » 


571. Bey E. Löflund und Sopn, In Stuttgart, 
find erfhienen, und in der Zof, Lindanuerfden Buchhand⸗ 
lang in Münden zu haben: 

Pfifter, I. G., Gefhichte von Schwaben, new unterſucht 
und dargeſtellt. Ilten Buchs 2te Adtheilung. Schluß« 
oder des ganıem Werks -5r Band. Die Beit des ſchwä⸗ 
bifhen Bundes, gr. 8. 26 Bogen, mit einem Titel, 
Dignete, die Stadt Eßlingen vorftellend. Preis 3 f. 
56 Er, 

Die früheren Bände diefes Werks find in der Gloffifchen 
Buchhandlung in Heilbronn erfhienen, und ſchon lange iſt 
der Dr, Berfafler an die baldige Derausgabe dieſer Jortjegung 
erinnert worden, deren verzögerte Erſcheinung zum wenigften 
Theil ihm zur Laſt fälle; fie begreift den tyatenreihen Zeite 
eaum von 1458 — 1496. , 

BWenigftens cin Deittheil diefes Bandes ift aus handſchrift⸗ 
lihen Quellen, wodurd nicht nur die Landes geſchichte, ‚fons 
derm feldft auch die allgemeine deutfhe Geſchichte, in fo fern 


bep diefer anerkannt no viele Spezial: Unterſuchungen ſeh ⸗ 


len, mande erwuͤnſchte Aufihlüffe erhalten wird, 

Pahl, 3. &., Geſchichte von Würtemberg für das wuͤrt⸗ 
tembergifhe Volk defihrieben. 4 Bänden in Duodez. 
Preis geheftet 3 fl. 

Die Manier des Hrn, Verfaffers in Behandlung hifterie 
fer Stoffe, fo wie fein vieljähriges Studium der vaterläns 
diſchen Geſchichte find zu bekannt, als daß zur Empfehlung 
dieſes Werks noch etwas zu fagen waͤre. 

Bwey Baͤndchen find davon bereits erſchlenen, und die 
übelgen beyden erfheinen noch im Laufe Diefes Jahred. 

Depdb, 8 %, der wiürtembergifhe Ganzler Aribroſtus 
Vollan; ein Beytrag zur Geſchichte der Herzoge Ulrich 

und Gpriftops gu Wirtemberg, großen Theils nah unges 
deuten. QAuclled. 8. Bogen. Preis gebftet ı Hd. 50 Er. 

Dir vaterländiihe Dichter, Wilbelm Hauff, hat in feinem 
Acqhtenſtein die Lefewelt mit Volland bekannt gemacht, dem 
fon" der Gefhichtsireund allein kaunte. Aber er fchilderte 
ihn nur in elmpelnen Handlungen, um nah dem, was er über 


ihm vor fih fand, und dabey fo mie er für feine Iwecke faugte, 
Dem VBerfalfer der genannten Schrift, machten noch nnbes 
mußte Archival⸗ Urkunden möglih, den Mann in das wahre 
Licht der Geſchichte zu bringen, und nad feinem ganjen Res 
ben za zeichnen. Die Darſtellung tft jedem Gebildeten vers 
ſtaͤndlich, und erftredt fi auch auf die Greigniffe in der wir⸗ 
tembergifhen Geſchichte, welche mit dem Leben dieſes Ganıs 
lerg in naher Berührung ftehen. 


578. pn-der Lindauer'ihen Buchhandlung in Münden 
ift zu haben: : 
Deutfcher Regenten-Almanach auf db, J. 1829. 

Hilorifh »biogrephifhe Gallerie der jejt regierenden hoben 

Häupter. Herausgeg. v. B. 5. Bolgt. Ar Jahrgang. 
Mit 8 Porter. In eleg. Einband, Gtuis u. Goldfhnitt: 
3 fl. 36 kr. Prachtausg. in Atlas 5 fl. 24kr. 

Diefer Jahrgang * die Lebens» und Regentengeſchich⸗ 
ten Sr. Mai. des Königs Anton von Sachfen und der 
duch. Herrn Fürften von Schwargburg-Rudolitadt, 
Neuß: Schleiz, ReufßsLobenfteins@bersdorf, Hos 
genzollern: Hedingen und Hohenzollerh : Siegs 
maringen, Sippe-Detmold u. Shaumburg» Rippe. 
Die dießmal befonders moplgetroffenen Porträts find geſtochen 
von Bolt in Berlin, Lips jun. in Zürih, Roßmäsler in Muͤn⸗ 
den u. Grmer in Welmar. Jedes Porträt if a '4 Miflr 
oder 36 Er. auch apart zu haben. Die dießmal refp. Herrn 
Mitarbeiter find in der Vorrede genannt, 

Die vielen ruͤhmlichen Kritiken, welche diefed wahrhaft 
deutſche Nationafmert bis jezt. erhalten hat, flimmen darim 
überein: »daß diefer Almanach der wichtigſte und werthvollſte 
von allen fey; daß zu ihm Quellen und Häljsmittel benutzt 
werden Eonnten, die außer ihm Reiner einzigen Iiter. Unternehmung 
jugänglid waren, daß er den beften Ueberblick aller in Deutfcye 
land deftependen Staate Mechanismen gewaͤhre und daß man 
bey Durhlefung nicht duch fade Schmeicheleg u, Kriechereg 
geftört werde. Diefer Almanach ift nicht das Product ſchreib⸗ 
feliger und unberufener Seribenten,, vielmehr hat er eben fo 
vlele Verfaſſer, als er Biogropbien zählt, und Die unterrichtets 
fen, ja die angefehenften Männer eines jeden Landes Haben 
ihm dur ihre Arbeiten gesiert. Ihnen flauden Mittel zu Ge⸗ 
bote, Die den mehreften andern Hiſtorikern verfchloiten ſuud — 
Die mın erfchienenen 4 Jahrg. umfalfen die Gemälde von 31 
deutfhen Herrſchern. Der nächte (Ste) Jahrg. wird die Balr 
lerie befchließen, womit die einzelnen Staatengefhichten des 
iegigen Deutſchlands vollſtaͤndig geliefert find, 


580. Geometrie 

So eben iſt bey Mepler in Stuttgart erſchlenen: 

Scholien zu Euclid’s Elementen, aus CF. Pfleis 
derer’s, well. Prof. der Mathem. I Tübingen, ger 
drudten und haudſchriftlichen Nacläffen zufammenges 
ſtellt. 16 bis 56 Heft, enthaltend die Scholien ju 
den ſechs eriten Büchern der Glemente Euclid's. Mit 
Figuren gr. 8. 

Die früher" als academ. Differtationen in Tatein. Sprache 
gedrudten Scholien des berühmten- Pieiderer zu Euclid, mels 
be feit mehreren Jahren vergriffen und im Buchhandel nicht 
mehr zu erhalten waren, ericheinen hier, mit den handfcrifts 
lihen Rachlaͤſſen Pfleiderer's vermesrt, zum Theile ergänzt 
und, damit auch des Latrinifhen Unkundige fie gebrauchen 
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koͤunen, in deutfcher Sprache gearbeitet durch ©. F. Sauber, 
Gphorus zu Maulbronn und Prof. Plieninger gu Gtutt 
gart. Deft 1 enthält die Scholien zu Bud 1. der Gicmente 
(Pr. 2f. 54 Er.) ; Heft 2 die Schol. zu B. I. (Pr. 54 Er.); 
Heft 3 Schol. zu Bud ML. und IV, (Pr. 54 Er.) Def 4 
Schol. ju ©. V. (Pr. 1 fl. 36 Er.) Heft 5 Schol. gu B. Vn. 
(Pr. 2 fl. 1220.) und jedes Heft wird auch eingeln abgeges 
ben. Auf diefe Art bilder obiged Werk einen bollftändigen 
Gommentar zu den [6 erfien Büchern von Euclid's Etemen⸗ 
ten, welcher durch die aufammengeftellten und mit neuen Zus 
fägen von Pf. vermehrten Grläuterungen und Zufägen frühes 
rer Gommentatoren dem gelehrten Mathematiker Jeis 
wen zwedmäßig geordneten Auszug aus der Guclidifchen Lis 
teratur darbietet, und zugleih dem Shulmanne und dem 
mathemwatifhen Lehrlinge eine reihe Fundgrube von 
Zufägen und Gntwidelungen geometrifcher Uebungsftüde, zu 
Hebung in felbfilöndiger Anwendung der Euclidiſchen Ele⸗ 
nientarfäge, an die Hand gibt. Zu erhalten in allen guten 
Buchhandlungen, in Münden in der Lind auerfden Buch⸗ 
Handlung, 


1789. (3) Betanntmadung. 

Für das Eönigl. 2te Linien: Infanterie» Regiment (Rrons 
Prinz) werden Mittwoch den 3. Dezember. Bormittags 9 Uhr 
nachbenannte Montur : Materialien, dann Donnerdtag deu 4. 
Dezember Vormittags 9 Uhr der Bedarf an Schreibmaterias 
lien mittelft Verfteigerung an die Wenigſtnehmenden salva ra- 
tificatione jur Lieferung in Accord gegeben, als: 

20 Gllen ſchwarz feines . 
60 





ſchwarz ordinäe 
1500 » kornblaues Tug. 
80 ». poncean 
80 Futter⸗Boy 
300 » Pantalons 
600» Nodfütter \ Leinwand, 
400 *  ordinäre 


200 Stud Rappen» Schirme 
500 Paar Schuhe, dann 
20 Ries feines Ranzleps 
10» ordimäe 
Belim⸗ 
30 * Goncept⸗ 
* ” ad 
4» hellblanes Umſchlag ⸗ 
50 Dugend Bleyſtifte und 
6000 Stuͤck Federn. 
Bieferungsluftige werden mit dem Bemerken biezw eingela« 
den, Daß fie fih vor Allem hinſichtlich iprer Lieferungsfänigkeit 
und Gewerböberechtigkeit genügend und legal bey der Goms 
miffion auszjumeifen, und mir Muftern von der Leinwand, fo 
von Papier und übrigen Schreibmateriafien : Gattungen zu vers 
fehen haben, wo ihnen fobann Die weiten Bedingniffe und 
noch allenfalls nöthigen Bebürfnifje zur Lieferung an verſchie⸗ 
denen Schreibmaterialien befannt gemacht werden. 
ündhen, den 6. Nowember 1828. 
Königl. baper. 2. Linien » Infanterie: Regiments 
(Rronprinz) 
Detonomie : Sommiffion] 
raf v. Khaen, Dberfilieuienant. 
Rimel, Rgtsgmftr. 


Papier. 


1807. [30] Nachdem li In Erfahrung brachte, daß ch 
nige Schäffereg: Beſitzer behaupten wollen, daß jener Widder, 
womit ih im beurigen Dftoberfefte dem erſten Preis erhielt, 
der naͤmliche gewefen fe, der ſchon im verfloffenen Jahre bey 
erwähnten Feſte den erften Preis erhalten, — fo fordere ih 
Diefe Individuen hiermit Öffentlich auf, mic mit ihrer Gegen» 
art zu beepren, um ihnen fo die Gelegenheit zu verſchaffen, 
fi von dem Gegentheile zu überzeugen umd über Diefe dod⸗ 
hafte Berläumbdung fie zu beſchaͤmen. 

Baperdach, den 12. November 1828. 

Baron v. Gumppenbera, 
®. b. Rimmerer, Major und Ritter des 
Militär » Mar »Gofeph » Ordens. 





1810. Samstag den 22. Nov. 1828 werden Morgens nm 
10 Uhr in der neuen Bönigliben Reitfhule im ehemaligen 
Beughauspofe einige Pferde gegen fogleih haare Bejapfung 
an den Meiftbietheuden Öffentlich verfieigert, 


579. An Voles Schullehrer. 
So eben iſt bey Metzler in Etuttgart erſchlenen: 
Einleitung in die Erziehungs» und Unterrichtlehre 
für Boltss Schullebrer, von B. ©, Denzel, 
Nector des Schullehrers Seminar's zu Gflingen. 
Dritte verb. Aufl. Zn Theils te Abthig. ar. 8. 

Der ıte Theil dieſes vorgügliden Werkes, deſſen praßf 
fhen Werth feine Einführung in vielen Schullehrer »Semie 
narien und feine wiederholten Auflagen bemelfen, ſtellt die 
allgemeinen Grundfäke der Grzjiehuugs- und Unter 
eichtölehre, die 2te die Anwendung derfelbern au die Borts 
Schule dar, und der Ste gibt die fpecielle Ginleitung 
in die Unterrihtölehre in Volkeſchulen, wobey die 
Gurfe nad allen im denfelben zu behandelnden Gegenftänden 
ins Auge gefaßt find, und daduch der Schullehrer in dem 
Stand gefegt ift, fein Gefchäft auf jeder Stufe ganz zu über 
fehen. Die obige ıte Abtheilung des Zten Theiles umfaßt 
die ıte GlemeutarBlafle, Schüler von 6 — 8 Jahren, Gurs 
fus ‘der Anfhauung. Die längft mit Berlangen erwartete 
2te Abthellung des Zten Thelles, melde die 2te lementam 
Rlaffe, Schüler oon 8 — 10 Jahren, den sten Gurfus der 
Uebung enthält, erfcheint in einigen Wochen und auch die Zte 
und Ate Abtpeilung des kten Theiles, womit dieß Werk ges 
ſchloſſen ift, hofft der Hr. Verf. bald vollenden ju koͤnnen. 
Der ıte Theile koſtet ı fl. 40 kr., 28 Thl. 2 fl... Zu Thlo. 
1. Abtp, 1 fl. 24%. Bu erhalten durch alle folide Buchhand« 
lungen, in Münden in der Lin daue r'ſchen Buchhandlung. 


1808. Unterzeichnete hat die Ehre, dem hochzuverehrenden 
Yablitum hiemit anzuzeigen, daß Fünftigen Sonntag, den 
23. November (Ratyarina), Freynacht mit Tangmufit 
gehalten wird. Um geneigten zahlreichen Zufpruch bittend, 
euipfehle ich mich mit aller Hochachtung ergebenft. 

Branzista Niederer, Beingaftgeber-Mittwe 
sum gold. Löwen, im Thal Nro. 556, früher 
sum Scälider. 


1640. (ED) Vor dem neuen Thor auf dem Marimiflanss 
Plage Nro. 1329 if eine lehr ſchoͤne grofie Wohnung von 
8 Zimmern, eine Treppe hoch, nebit Stallung und Remife 
bis auf Georgi zu verftiften, und zu ebmer Erde links zu erfragen, 
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Zeitungs » Nachrichten, 
Ausland. 


Presßen. Berlin, vom 72. Novemder. Die 
von dem verſtorbenen Lobtſen⸗Kommandeur in Pillau in 
Dit: Preußen, Steenfe, zuerſt gefaßte Idee, der Mannſchaft 
won geftrandeten Schiffen‘ bey einem beftigen Sturme aus 
dee Ser, mittelft einer gemorfenen Oranate die daran bes 
fertigte Beine, zur Crrichtung einer Communifatton , zuzu ⸗ 
führen, it am 17. Dft, zum Erſtenmale glücklich ausge 
führt worden. Das Schiff Unbrodite, bereits mit foot 
fen und bem zur Aufſicht verpflichteten Stener-Dffiyianten 
am Bord, hatte das Unglühr”, Meile von Pilau auf 
den Strand zu treiben, Die Rettung ber Mannfchaft 
durch Boote war nicht möglich, da biefe unfehlbar zer⸗ 
fcheßt und die Mettendben verloren gewrſen wären. Die 
zwey Boote des Schiffes ſelbſt waren edenfals bereits 
vom Verdeck gefpirbit und zertsümmert. Trotz bes befti: 
gen Sturmed wagten 18 doch 2 Urtillerie-Kirutenants der 
Barnifor umd 5 Kananiere, dad große Rettungsboot zu 
beileigen und die mütbenden Wellen zu durchſchneiden. 


Nach vieler Mühe und Gefabr langten bie Fühnen Schif. 


fer, völlig durchnaͤßt, dem Wrak gegenüber an. Bereits 
der vierte Schuß brachte die Leine über das Schiff. Mit» 
telit berfelben wurde ein Tau am dem ſtets bins und her⸗ 


fhmwantenden Maft defeſtigt und num ließ ſich einer nad. 


den andern vom der Diannfchoft des Schiffs von bem 
Mafllorbe herab im Die brauſende Fluth. Der Seelenber. 
ger (fo wird das große Rettungsbont genannt) Fam mit 
feinen Rettern nnd Gereiteten mopibshalten in Pillau an. 


Srantteid. - 

Paris, vom 15, Novbe Der Moniteur meldet, 
daß ber König abermals duch Verordnung vom 12. dieß 
bie Zabl der geiſtlichen Sekundärſchulen in den Diöjefen 
Ur, Agen, Wire, Frejus, Pup, Rbodez und Perpignan 
beſtimmt und die von den Ürzbifchöfen dazu gemachten 
Erneanungen bejtätigt babe. 

— Das DBiülletin des Lois enthält eine von Hrn. Hode 
de Neuville conteoflgnirte Bönigliche Verordnung von 196 
Artikeln, zu Einführung einer neuen Verwaltungs: Orgas 
aifation im franzififchen Ouiona. 

— Um 12. Norbr. warb ber Prozeß gegen die Gazette 
de Brance vor ber ſechsteu Kammer Des Zucht» Poligens 
Berichts verhandelt, Hr. Ehampanber, ber Kronm:Unmald, 
trug zuerſt den angeſchuldigten Urtikel vor. Dieſer lautet: 


Jefulten und bie Preßfreppeit. 





»Sefifton von 1828. Die Refultate der Seffivn von 
1928 laffen fi in Folgendem zufammenfaffen: Eine Thron: 
Rede, das Werk des Minüterlums, Geſehe forbernd, mit 
denen bie Fönigl, Autorftät vernichtet werben folte; bie 
Udreffe der Kammer, die ein Syſtem, das zwey Könige 
ſechs Jahre bindurch feſtgehalten, als bedaueruswerth am 
gab; die Verwaltung des Königs des Trugs nad ber 
Winkũbr beſchuldigt, und von denen verfaffen, deren Pilicht 
es war ffe zu vertheidigen; das Miniſterium, vorſchlagend, 
bie Herifchaft bes dirigirenden Comitoͤs dee Nepokutiow 
in ein Geſetz zu verwandeln, und die Vertilgung des Eins 
fluffed der Verwaltung des Königs auf bie Wapten ; das 
monarchifche Prinzip der k. Antorifation aus dem Preß 
Geſehe gefteichen ; die k. Dotation der Pairie in eine ber 
legistativen Sanction unterwarfene Belobnung vermanbelt; 
Derorbnungen der Intoleranz und der Verfolgung dem 
Könige durch die Unklage der Minifter feiner Wahl ent 
tiffen; 80 Millionen außerordentliche Steuer den Stempel⸗ 
Prliprigen aufgelegt, win im Interejfe der Revolution eine 
Militär Eppetition, ein Werk zu beginnen, bay bie Beranı 
bung des Monarchen vollenden und daben den Geift der 
Urmee verkehren follte. Dieß find bie Refultate der zu 
Ende gebenden Seffion..a Der Rron« Unmald fuchte num 
zu bemeijen, daß der Zweck bdiefes Artikels geweſen fen, 
Haß und Verachtung auf das Haupt derjenigen zu mwähen, 
welche dieſe Entwürfe ausgefonnen, und auf die Regie 
zung, die fie voßzogen habe; der Artikel fen cine wahre 
Schmaͤbſchrift. Er trag anf die Anwendung ber Artifel 3 
des Geſthes vom 17. Mai 1819 und Urt. 4 bes Oefeped 
vom 25. März 1822 an, und überließ die Strafe ber 
Weisheit des Gerichtshofs, Hr. Hennequin , der Advokat 
dee Gazette, fuchte zu zeigen, daß in dem amgeichuldigten 
Artikel Beine Zeile fen, die die Regierung des Königs be 
treffe, in welchem inne man auch biefes Wort nehmen 
wolle. Es feoen nur flrenge Warnungen, bie die Rodali⸗ 
ften den Minifteen geben dürften, bie die Regierung” des 
Königs anf Irrwege führten, Cr geiff dabep vorzöglich 
die Verprdnumgen gegen die Jefuiten m, die das Crpräge 
der Intoleranz und der Verfolgung trügen, rühmte bie 
Nach einer Antwort bed 
Kron» Anmwalds fälte die Kammer des Gerichtäpofes nad 
baldffündiger Berothſchlagung folgenden Spruch: »In Be 
tracht, daß das Recht des Tadels der Handlungen ber 
Miniyter zu denn Wefen der uns deherrſchenden Regierung 
gebört; daß, wenn ber angefchuldigte Artikel im wenig 
abgemeffenen Ausdrücden gefcrieben ijt, er dennoch wicht 
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—— 
ben Eharafter der durch die Urt. 1 bes Geſeßes dom 17, 
Mai 18:19 und Urt. 4 des Geſetzes vom 25. März 1822 
vorausgeiehenen Dergeben au fi trägt, fpricht das Ge» 
richt Aubry (dem verantwortlichen Herausgeber ber Gazette 
de France, der fih als Verfaſſer dieſes Artikels felbit an 
gegeden hatte) von der gegen ihn angeſtellten Klage freu, 
bebt bie Beihlagnabme bee Nummern. vom 5. und 6. 
Auguſt auf und befiehlt die Zurücdgabe der weggeuom⸗ 
menen Eremplarien.« 

— Der Meffager des Chambres vom 12, Stop. 
enthält folgenden Uetifel: »Der Rampf der zwey Reiche, 
die fib im Driente gegen einander flreiten, bürfte bey 
längerer Dauer das früber ſchon ſo lebhaft erwedte Ju⸗ 
tereife ſteigern und vielfahe Sommentarien von Seite 
unfers rubigen Europa’s veranlaffen, dem nur Berichte 
aus der Ferne zufommen.. Dan nimmt in unfern Cies 
keln für die eine ober bie andere ditſer Mächte Partbey 
unb eifert in unfeen Journalen mit Parifer. Borurtheilen 
für die ruffiichen Erfolge oder für die ottomanifchen Siege. 
Es gibt Leute, die, je nachdem fie die Woche oder die am 
gewiejene Rofe trifft, für den Kaifer oder für den Guls 
tan ſprechen; es gibt fogar einige, die fih als Ruifen 
. niederiegen und old Mufelmänner wieder erwachen« Solche 
Männer, die beobachten, ſtatt fi von Andern Eindrücke 
einprägen zu lafen, baben ben Leihtfinn folder wechſelu— 


den Üepaungen nicht getbeilt und glauben, daß nur bie - 
Greignüfe ben einer ſolchen Ueberſchwemmung von Urtbels ° 


len, bie man bier über einen Krieg fült, deſſen Schau 
Plus fo entfernt uno felbit noch fo wenig bekannt iſt, eine 
entiiheidende Stimme paben können. Unter den taufenders 
ley Ubfchweifungen, die der orientalifche Kampf veranlaßte, 
gibt es einige, Die zwar eben fo falſch wie Die übrigen 
find, aber vielleiht bob einen andern Ebarafter haben. 
Dieß find diejenigen, die aus der jeder einiger Schrift: 
ſteller gekommen find, die gern ihre Mutbmaßungen mit 
einigen bervorjtecbenden Zügen ausjtarten wollten, und 
jeder der beoden Feirgfübrenden Mächte von einem Ger 
wichte befonderer, der Hauptbanbdlung fremder Derlegene 
beiten ſprechen, die geeignet ſeyn follten, ihr Geſchick zu 
befchleunigen. Man bat Mahmud und den Kaifer Mko— 
laus mit gebeimen Feinden, mit im Dunkeln ausgebrüte- 
ten Komplotten, mit Gefabren umgeben feben wollen, bie 
noch miere von der innern Rage ihrer Staaten, als von 
ben Wechſelfällen ibrer Waffen ber brohten. Man möbte 
fagen, daß es ben uns Gehirne eigener Urt gebe, die von 
nichts ald Verſchwörungen träumen. Die. ganze Welt 
ſcheint ihnen ein Drama, bas fie anordnen und mo bie 
Geſpenſter, die Dolbe, immer die erite Rolle zu fpielen 
baben. Unſere zwey dem Jabrhundert entgegengefehten 
Fonenale wittern mit einem befondern Juſtinkte die Katar 
froppen, Cie rübren alle Greigniffe auf, um das, was 
ibnen fo unangenehm it, darin zu finden. Sie mwüblen 
den Boden aller Länder auf, um mach Art gewiſſer Thiere, 
bie man am beften bezeichnet, wenn man fie nicht nennt, 
ihrer Luſt dobey zu fröhnen; der Woplgeruch der Der: 


ſchwoͤrungen zieht fie an, und wenn fle Peine finden, fo 
erteräumen. fie ſolche. Man flieht fie bey ihren Betrach⸗ 
tungen, über den Stoß von zwey großen Reichen bie 
Schlachten vergeffen, denen man auf der Karte folgen 
Fann, um fi mit ber Vorſtellung von Umtrieben zu une 
terhalten, die fie im Kabinette anzetteln. Bald iſt eö die 
euflifde Armee, die nicht vorrüft, nicht wegen taufenden 
led Schwierigkeiten eines unermeßlihen Einfalle und ber 
Verzweiflung eines muthvollen Feindes, fondern meil ein 
zu St. Petersburg erilichter Keim des Uufruhrs vor Schumla 
fid wieder rührte, Ein andermal baden die Türken Varna 
nicht befmegen verloren, weil das. Schicjal des Kriege 
mach einer fo heldenmäßigen Dertheidigung ed. fo mit ſich 
brachte, fondern weil der Derrarh e8 überliefert babe. 
Alfo auch bier, weil Komplotte fi ebenfals iu dem mu—⸗ 
felmännifhen Korps Baba gemacht hätten, Cine einfache 
Betrachtung möchte dieſe erfinderifche Hitze niederfchlagen. 
Die beyden Völker, die die Geſtade des ſchwarzen Dee 
zed mit ihrem Blute tränken, find dem Weſen wach Erier 
gerifch und von benden Seiten laſſen fih die Streiche, dis 
fie fi gegeufeitig ertheilen, nit wohl mit andern vorge 
faßten Mennungen,, mit innern Zwieſpalten zufammen- 
reimen, Don benden Seiten find es, Religion ,. Claube, 
gleihe und aufrichtige Nationalität in dem Kampfe, Die 
die einen gegen die Undern bringen. Man bat in allen 
Rändern bemerkt, daß der Krieg ein Jutereſſe war, das 
twieder vereinigte, flatt zu entjmeyen , und daß er häufig 
für mehr als Eine Macht ein Örund zu innerer Rettung 


‚geworden iſt. Uns ſcheint das Schaufpiel eins Kampfes 


zwiſchen Rußland und dee Türken zu impofant und von 
benden Seiten an heidenmäßigen Anikrengungen zu reich 
zu fegn, als daß unfere Publiziſten dabey nicht einen weit 
ernithafteen Stoff für fih finden Fönnten, als die Fabeln, 
die fie uns auftifchen,« 

— Das minijteriele Abendblatt, der Meffager bes 
Ebambres, erklirt, daß er zwar von ber Regierung 
Mittbeilungen mit Dergnügen autnehme, daß jedoch die 
Bemerfungen über bie zu erlaffenden Geſetze, die Betrach⸗ 
tungen über die in den Adminiſtrationen vorzunebmenden 
Veränderungen, die über die auswärtige Politif ausge 
fprocenen Anſichten, — fein Bert und nicht anderes 
als fein Werk jenen. 

— Dee Monitenr vom 15. Novbr. berichtet: »Es 
find Brirfe aus Morea vom 20. Dftör. in Paris ange 
kommen. Dee Hr. Orneral Malfon ſchickte ſich an, nach 
Patras auf dem Schiffe “der Eroberer“ mit dem Deren 
Dice-Admiral de Rigay abzufegeln, um den von den Ah 
banefern erbobenen Schwierigkeiten, hinſichtlich der Des 
fegung des Schloßes von Morea, ein Eade zu machen. 

»Ben der Erpeditions - Armee berrfchte das Gerücht 
und biefige Blätter verbreiten es, daß nämlich General 
u bie Ubfiht babe, fih außerhalb Morea zu ver 
fügen 

Der Zweck der Expedition, mit welcher General beaufe 
tragt worden, iſt die Räumung Morea's; derſelbe iſt nun 
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erfült ;"was für Griechenlands Befreyung noch zu thun übrig 
ſedu dürfte, kann nur in Uebereiaßimmung mit den Mäche 
tem geicheben, melde den Bertrag vom 6. Juli mit unters 
leichnet haben; Bramfreich bat bereits gezeigt, daß ed, was 
die Erfüllung einer folgen Verpflichtung betrifft, nicht zur 
rädbleiben wollte. 

⸗Uebrigens bat fi Peine Schwierigkeit, wie man glaw 
ben machen wollte, zwiſchen einem diplomatiſchen Ugen ⸗ 
ten unb bem Öbergeneral erhoben. Die von den drey 
Mächten ertbeilten Derbaltungs: Befehle find diefelben und 
General Maifon, der immer nur fi an feine Pflicht hielt, 
befolgt bie feinigen, melde nothwendiger Weiſe volkom⸗ 
men mit benjenigen übereinjlimmen, bie ben 5 Oefandieh 
ertpeilf worden find,“ f 

Italien 

Rom, vom 8. Nov. Ge. päbfll. Heiligkeit verfüge 
ten fih geſtern, um im diefer, dem Gedächtniſſe der Ab: 
geitorbenen geweihten Wode, ihre Unbacht beſonders ver⸗ 
richten zu PFonnen, nach der am Berge Celio gelegenen 
Kirche zum pl. Georg, wo Sie am Ultare des befagten 
DBeiligen den Gottesdienſt celebrirten, Der heil. Vater 
Füßte nach Anhörung einer andern von einem Ihrer ges 
beimen Eapläne gebaltenen Meſſe ben Arm des beiligen 
Beorgs, der ſich dort während ber ganzen Allerfcelen: Octave 
ausgefept befindet, Nachdem: ih nun Ge, Heiligkeit im 
die Sacriften zurũckgezogen hatten, gerubten Sie ver« 
ſchiedene Geiftlibe zum Fußfute zuzulaſſen und befuchten 
bierauf mit Ihrer ganzen Begleitung das Bilbniß bes 
Erlöferd ad Saucta Sanclorum. Se. Heiligkeit rückten 
auf Ihren Knieen, allen Unmwelenden zur höchiten Erbauung, 
bie heilige Stiege hinan, 

— Die Florentiner: Zeitung vom 13. Novbr. 
enthält folgendes Schreiben aus Livorno vom 11.8, M. 

Ein in dieſem Haven angekommenes und am 22. Dit. 
von Marathon abgefegeltes griechiſches Babrzeug berichtet 
ans, baf, nad Idrahims Abfahrt von Morea, alles in 
defter Ordnung vormä t8 rückte und die größte Ueberein: 
Rimmung zwifden den franzöſ. Truppen und den Einwohb⸗ 
nern heerfchte, welche bereits ihre Geſchaͤſte wieder einzu» 
rihten begannen. Die Franzoſen trafen Unjtalten, melde 
vermuthen laffen, daß fie ibre militärifhen Operationen 
fortfegen und nah Athen, Negroponte und Miſſolonghi 
aufbrechen werden. 

In Marathon befanden fi mehrere Frachtſchiffe mit 
griechifchee Flagge, um mach Livorno abzufegeln. Undere 
maren bereitd nach Trieſt abgegangen, wo fie glüdlich 
eingetroffen find. Die Blokade dee Dardanellen war noch 
nicht hergeitellt; die von Candia wurde mit Eifer betrie- 
Ben. Sechs mit Mebl und andern Lebensmitteln befrach⸗ 
tete Schiffe Hatten fih bereits nach Napoli di Romania 
gerichtet; bis jezt weiß. man nichts weiteres von ihnen. 

— Das Diario di Roma will aus Privat Briefen 
wiffen, daß die Ruffen bereit? 20, mit ©etreide nach 
Ronftantinopel.befimmte Schiffe weggtnommen hätten. 


 Greo$britannien. 

Eondon, vom. 8. Moobr. Leber die Geſundbeit des 
Herzogse von Elarence lauten bie Nachrichten mwiderfore 
hend. . Die meiflen.geben jedoch Hoffnung zu deffen maper 
gänzliher Geueſung. 

— Don Woolwich find: zwey Artillerie Eompagnien nad 
Liverpovl abgegangen, um fib von da nah Dublin zu 
begeben. Nah andern Angaben wäre die Zahl der gegen» 
märtig in Irland befindlihen Truppen nicht. weniger als 
60,000 Mann, 

— Der ben ‚dem deutſchen Bunde. beglaubte englifche 
Geſandte Addington iſt von unferer Regierung nad Lon⸗ 
don berufen worden. (Nah direkten Nachrichten iſt der: 
felde am 12. Nov. von Frankfurt nah London abgereidt). 

Rußland. 

Petersburg, vom 31. DE. Die große Anzahl ber 
k. Unterthonen, welche nach 25ijährigen treu erfüllten 
Pflichten mit Eprenzeichtn geſchmückt des Militär Dienftes 
erlajfen ‚und, jet ben verfchiedenen Tiviibehörden in Mobs 
kau angefteilt And und bie fait alle no unter der Res 
gierung der Kaiferin Katbarina, untee Gumarom bio 
Ismail und Otſchakow gegen die Türken gefochten, baben 
vereint Ge, Mai. den Kaifer gebeten, aufs Neue in ben 
Militärdienft gegen die Türken aufgenommen zu werden. 
Der Monarch, ymar von dem patriotiſchen Eifer diefer 
tapfern Krieger. febe erfreut, bat jedoch das Dpfer ihrer 
Rube mit der Verfiherung feines Ußerpögten ferneren 
Wohlwollens ausgeſchlagen. 


Inland. 


Münden, den 20. Novbr. 

Dorgeitern ijt die Nachricht. dahier eingegangen, das . 
J. M. die verwittwete Königin don Sachſen, Maria 
Amalie Auguſte, Schweſter Sr, Majeftät unfers Höchſt⸗ 
feligen Könige Maximilian Joſeph, nach kurzer Krankpeit 
zu Deesden mit Tode abgegangen iſt. 

— Am 17. dieß in der Nacht um balb 2 Uhr eutilund 
binter denn Poſtbräubauſe dabier ein Brand, welder dem 
biefigen Markt mit der bödiken Gefahr bedroht hat, nach: 
dem eine Reihe von Bebduden und Scheunen von Alam: 
men ergriffen und ſchnell in Aſche gelegt, wenige Hoffnung 
übrig ließ, der Gewalt ded Feuers Cinbalt zu tbun, und 
Lie Löſchung bey der Annäherung des Jabhrmarkto, wozu 
die Hanptitroße mit Keämmerſtänden und Holzwerk über« 
fegt war, febe erfchmwert wurde, 

Der Gegenwart und werfthätigiten Bemübung des P, 
Landrichters Hen. von Daafp, der befondern Aniterngung 
der benden HH. Landgerichts - Kifefforen, den bewäbrten 
Eifer biefiger Cinwobnee ben folden Veranlaffangen, und 
vorzüglich der ſchnellen und zweckmäßlgen Hilfe, melde 
die f, Schwaig Wabl, das k. Landgericht Etarnberg und 
bie der P. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden, fo ıpie bie 
umliegenden Gemeinden durch bie Sendung voa Feuer 
Spripen, dang Requifiten und tpätiger Arbeiter geleijtet 
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Haben, verdankt der biefige Drt feine-Retting; 12 Haupt 
und Nebengebärde Aid jedoch bis Morgend 4 Uhr cin 
' Raub des Feuers geworben, 

Man finder fich verpflichtet, Allen, beſonders aber ben 
Dbengenannten für die "bey birfem Bramde geteifteten 
Dienfte hiemit den Öffentlichen Danf zu enthiren. 

Mag iſtrat Wolfrotspaufen. 

Bockhorni, Bürgermeiſter. 


— — — — — — — 
Paris, vom 14. Novbr. Eonfol, 5 Prog. 106 Fr. 15€, 


'3 Prog. 7A Fr. D0&; Bankaet. — — ;- Falcon. 798% 70 E- 
— Sonden, vom 12. Nov, Gonf. 3 Prog 8674; merican. 
3374; eolumb. 195 Brafif. 64145 portug. 56; ruſſ. 946. 

— — — — — — — — — 


Königl. Hof- und National-Theater. 


Donnerstag: Die Shahmafhine, Luſtſpiel in 4 AM 
ten von Bed 

Freytag: (Zum Erſtenmele): Die Hetrath a Der 
zunft, Scaufviel in 3 Akten, nad le mariuge de raison 
frey bearbeitet von Kurlaͤnder. Dazu: Nehmt ein Erem 
pel daram, Lufifpiel in ı Akt vom Töpfer. 


1696. (pP) Bimmerreifen am Bazar Nro. 15,. Motten: Ans 
Halt im Hofgarten von Morgens 9 bis Abend 8 Uhr zu fehen. 


1818- (20) Mufeum 
Samstag den 22. November: Kleiner Belt. Anfang 
7 Hör. 


18:13. (3a) Antfündigung 
für die verehrligen Mitglieder ber Harmonte. 

Dienstags den 25. November d. J. Abends 7 Uhr wird 
für die Gefellſchaft der Harmonie Ball gegeben. Wegen 
Einführung der Fremden werden die früheren Beſtlumun⸗ 
gem in Grinmerumg gebracht. 

München, deu 17. November 1828. 

Der Ausfhnß der Harmonle, 


1815. Für die verehrlichen Mitglieder ber 
Bolsfhüsgen:Gefellfhaft sur Eintraht, 
Mittwodr den 26 November iſt Tamzunterhaltung, Ans 
ns 7 
me * Der Seſellſchafes⸗Ausſchuß- 


Belanetmadung. 
uud an den fols 








—*— Montag den 24. November d. J 
m on * u... 
gender — in dem nunmehrigen heit. Geiſtſpitale 
dep St. Slilabeth fm der Ludwigs : Worftadt von 9 Uhr Moers 
ens bis ı2 Ur Mittags und 2 Uhr Nachmittags bie 5 Uhr 
bends mehrere Nfeidungsftücte, Betten und verfchiedene Haus ⸗ 
Geräthfhaften aw die Meijtbietenden gegen glekh baare Gr 
zablung äffentlidy verfeigert; wozu Die Raufslichhaber hiemit 
‚singeladen werden. 
Den 14. November 1828- 
Magiſtrat 
der k. Haupt⸗ und Refidenzftadt Münden. 
von Mittermape, Bürgermeifer. 
Maurer, Seen, 


sur. (20) Weiu:Berfteigerumg 

Montag den 24. November und die folgenden Tage von 
Gormittags 9 dis 12 Uhr, uud vor Machmittago 3 bis 8 
Upe werden aus dem Nachlafſe Ihrer Ereeflerg der werlebs 
ten Frau Oräfie von Tatterrbach im dem ehemals gräfl. von 
Tattendach ſchen Haufe, Thratiner :» Schwabinger⸗Straße über 
eine Stiege mehrere handert Bouteillen Burgunder, Vin de 
Besune befter Qualitaͤt gegen gleich baare Bezahlung üffent« 
lich verſteigert ; wezu Raufslichhaber eingeladen werden. 

Die Weinprobe davon wird bey der Verſteigerung abgegeben. 

Münden, den 18. Rovember 1828. 


1816. Da fih das Gerücht verbreitete, daß ich dem orths⸗ 
pädifhen Inſtitute, Garviine, dahier, nicht ferner vorſtehen 
und es werlaffen wolfe, finde ich nrich veranloßt, hiemit öffent 
lich zu erffären: daß diefes Gerücht fatfch iftz daß ih mid 
vielmehr bemühete, demſelben noch eine gewillere, größere und 
ausgedehntere Wirkſamkeit gu verfhafen, und daf ih ikm, 
wie früher, auch jejt und ferner vorzuſtehen, und wilt erjiels 
sen neuen Heilungs + Refouecen in feiner Blüthe zu erhalten, 
geſonuen bin, Würzburg, am 14. Novsmber 1828. 


Dr. Deine ' 


582. Bey Metz ler in Stattgart erſchlen fo eben: 

Bollftändiges Handbuh der Gartenkunſt, ent 
baltend die Gemäfer, Bann», Pflanzen⸗, Blumen 
und Landfchafts : Gärtnerey, Bon Noifette, Gaͤrt⸗ 
wer zu Paris. Aus dem Framzoͤſiſchen v. Prof, G. G. 
£. Sigmars zu Zübingen, Mit vielen Abbildungen, 
Tte Rieferung. gr, B- geh. 

Der äußert billige Subferiptiens » Preis von ı fl. 36 Er. 
für die Bieferung beſteht nur noch bis zur Ausgabe der Hten 
Bieferung, mit der im Januar 1828 dleſes allgemein als 
trefflih anerkannte praktiſche Werk beendige fenn wird, Daum 
tritt der Ladenpreis yon 2 M. für jede Bieferung ein. In als 


fen guten Buchhandlungen kann noch fubferibirt werden, m 


Münden in ber Lindamer'iher Buchhandlung, 





583. So eben ti bey Metzler in Stuttgart erſchlenen: 

Geſchichte der Feld zuͤge von 1814 und 1815 in Frankreich, 
von dem General Vaudoncourt. Aus dem Fran 
zoͤſiſchen 0.5. Sepbold. 55 und 68 Bohn. Tafgen« 
Format. 

Dis Werk iſt in framzöfifhen und deutſchen Beltumgen 
emfltimmig Änferft günjtig beurtheilt und befonders dur feine 
unparthenifhe und Mare Darftellung intereffant und lehrreich. 
Während das frampöfifhe Driginal 35 Franks Fojtet, wird 
Diefe Ueberſehung in 12 bis 14 Bändchen geliefert, deren jes 
des nur 27 Pr, Eoften. Das 7te und Be Gdchn. erfcheinen 
ebenfalls noͤchſtens. Zu erhalten dur alle folide Buchhand⸗ 
lungen, in Münden in der Lindaue r'ſchen Buchhandlung, 


1311. (3a) Auf das naͤchſte Ziel Georgi ft in der Schön: 
feldfiraße Neo. über 1 Treppe eine angenehme Wohnung zu 
beziehen, Diefelbe ‚enthält mebit heller Kühe, Spelfe, Spei⸗ 
er und Keller, ſechs heisbaren Fimmer, weldhe die Ausficht 
theils auf die Straße, theils in einen fehe fchönen Garten 
haben, mit Plafonds ncu ausgemalt, dann mit Sommerlaͤ— 
ben und Winterfenfter verfehen find. Die halbjaͤhrige Mietpe 
beträgt 140 fl. . 


Don —— —— EDIT ur Tier EEE | | 


Redartgur: 5. 3, Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Bolfs Kindern, 


Mindener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königliden Majeſtät allergnädigftem Privileglum. 





Freytag 


Nro. 277 


21. November 1828; 





Zeitungs » Nachrichten. 


—Ausland. 

Preußen. Ihre königlichen Hobeiten der Prinz 
und bie Prinzeſſin Karl von Preußen waren von Weimar, 
Shre Durchl. die Prinzen Wilhelm uad Alerander zu 
Solmb:Braunfeld von Deffau, zu Berlin angefommen. 

Branfreid. 

Paris, vom 14. Novbe. Der heutige Moniteur 
enthält die laͤngſt erwarteten Fönigl. Berorduungen in Ber 
treff der neuen Drganifation bes Staatd:Nathe 
nnd großer Veränderungen in Beſehung der Präfeftars 
Stellen der Depaartements. 

Folgendes find nach der erſten Verordnung bie Grund⸗ 
Büge ber Fünftigen DOrganifation des Staatsraths. Die 
Mitglieder des Staatsrarbs tbeilen fih in Zukunft im 
ordentliche , außerorbentlihe und Eprenmitglieder, Der 
ordentliche Dienft belebt aus den Staatsräthen und 
Maitres bes Nequätes, melde zu den innern laufenden 
Urbeiten der Comites verwendet‘ werden; aus böditens 
10 Staatsrätben, welde bloß an folhen Berathungen, 
wozu fämmetlihe Comités fich vereinigen, Theil nebmen; 
endlid aus ben, zu ben inneren laufenden Arbeiten ber 
Eomitös verwendeten Auditeurs, mögen nun diefe fonit 
Sig im Staatdrathe haben oder nicht. Zum Dienft der 
Eoımnites Können überdbieß 12 außerordentliche Staatsräthe 
beugezogen werden. In Zufunft ift bie Zahl der orbent» 
lien, zu den innern laufenden Arbeiten der Comités 
verwendeten, Gtaateräpe 24; die Zahl der Maitees des 
Requötes kann nicht über 36 geben; die Zahl der Audi— 
teues erſter Claſſe it 12, die der zweyten Klaſſe 13. 

Wenn ein ordentlider Staatsrath von andern Aem⸗ 
tern, bie ee daneben befleidet, einen Sehalt von 20,000 
Franken oder barüber bezieht, fo erhält er ald Staats— 
Rath Feinen weiteren Gebalt mebe. Übenfo ein Braitre 
be Requétes im ordentlichen Dienft bey einem fonftigen 
Gehalt von 10,000 Frk. und darüber. Iſt der fonflige 
Gehalt eines ordentlichen Staatdrats oder Maitre be 
Requöted unter 20,000 und 10,000 Zrf., fo erhalten beyde 
in der Eigenfhaft ale Mitglied des Staatsrathe Zulagen, 
in der Urt jedoch, daß ihre Geſammtgebalt nice über 
20,000 unb 10,000 Erf. fleigen Fann. Im Webrigen iſt 
ber Behalt ber ordentlichen Staatsräthe 10,000 Frf.; 15,000 
aber bep denjenigen, welche für die innern laufendeu Ger 
fhäfte der Eomitdd verwendet werben. Ebenſo iſt im 
Uchrigen ber Gepalt der Maitres be Requẽtes im ordent⸗ 


lichen Dienft auf 5000 Berk. feſtgeſeht. 
erhalten Beinen Oebalt. 

Außerorbentlihe Staatöräthe, Maitres be Requétes 
ober Auditeurs find diejenigen, melde nicht mehr zum 
orbentlihen Dienſt verwendet, vom Könige zu Öffentlichen - 
Aemtern anßerbalb des Staatdrathe berufen werden ; bier 
fenigen öffentlihen Beamten, welche ald Belohnung ihrer 
guten Dienfte biefen Titel erhalten; Diejenigen endlich, 
welche ibn behalten, wenn fie auch Fein Öffentlihes Amt 
mebr dekleiden. Die Generaltireftoren ober Generalſekre⸗ 
tdre ben den verfhiedenen Minijterien, welche augleich 
Staatsräthe find und der DBeratbung bes Staatsraths 
beprohnen dürfen, haben bey den flrittigen Angelegenbeis 
ten des Diveiges der Staatsverwaltung ober des Minis 
fleriums, dem fie angehören, Feine berathende Stimme, 
Leder Staatsrat, Maltre de Nequdtes oder Auditeur, 
der zu Öffentlichen Aemtern außerdbalb des Staatsraths 
berufen wird, it, wenn nicht anders etwas Befonderes 
hierüber verfügt wird, nicht mebr orbentlicher Staatsratp, 

Rein Mitglied des Staatsraths kann anders ald durch 


Die Auditeurs 


Ton. Verordnung auf Bericht des Siegelbewahrers außer 


Dienftehätigkeit verfegt werden. Er bebält auch in Diefem 
Galle Rang und Titel, die er gleichfalls nur. Kraft einee 
deſondeen Berordnung auf den Bericht des Juſtizminiſters 
verlieren Fann. Die Ehren» Staatsräthe Fünnen in ben 
Cabinetörath berofen werben. 

Die ordentlihen Staatsräthe, Maitres de Requätes 
und Auditeurs theilen fih in 4 Comites, ı) bad ber Ju⸗ 
ſtiz und firittigen Competenz; 2) das des Kriegs und ber 
Marine; 5) das bes Innern und des Handels; 4) das 
der Finanzen. Das erite beflebt aus 12 Otoatörächen, 
18 Maitres de Nequätes, 3 Auditenrs erfler und 7 zwen« 
ter Klaffe ; das ziveote aus 6 Staatsräthen, 8 Maitres 
de Requötes, 2 Auditeurs erſter und 4 zweyter Klaſſe; 
bad dritte aus 6 Staatsräthen, 8 Maitred de Kequätes, 
4 Auditeurse erjler und 5 Iweyter Klaſſe; das vierte aus 
4 Staatdrüthen, 6 Maitres de Nequätes, 1 Auditeur er» 
flee und 2 zweyter Klaſſe. Der Juſtiminiſter ift mit Der. 
tpeilung des Perfonals in die werichiedenen Eomitds bes 
auftragt, deſſen Zabl erforderlichen Falls auf feinen Bericht 
auch, jedoch nicht Über das, im Gingang der Verordnung 
feſtgeſeßte Maximum vermehrt werden "Bann, 

Der Staotsratp Fann nur dann beratben, wenn wenig. 
flens eines mehr als die Hälfte ber Mitglieder mit ber 
rathender Stimme gegenwärtig it, Ale die Regulirung 
Öffentliger Verwaltungo. Gegenſtaͤnde betreffenden Grfeprö« 


1810 


Entrwürfe ober Derorbnungen, welche in einem der Comls 
tes des Staatsrath# vorbereitet morben find, müſſen mad 
her noch in allgemeiner Derfammlung aller Eomitds und 
aller Minifter-Staatöfefretäce berathen werden, um fpäter 
mit der Formel "Rab Anhörumg unfere® Staatsratho⸗ 
‚bebanmt gemacht werben zu koͤnnen. Der Bericht wied 
in diefem Falle in dem Eomites von den Maitres de Ne 
quötes,, im Staatsrath von den Staatsräthen erſtattet. 
Bey reinen Verwaltungs: oder flrittigen Gegenſtänden 
efaun der Bericht, in den Eomitaͤs auch von den-Uuditeurs, 
im Staatsrath auch von den Maitres de Requétes er 
»flättet werden. 

Eine zweyte Verordnung gibt fedann die Perfonal- 
Beſehung des Staatsratba. Die zähle 34 oerdentliche 
.Staatsräthe anf, von denen 24 zu den inneren laufenden 
»-Uebeiten- der Eomitds verwendet merden, 20 muz an den 
Berathungen aller vereinigten Epmites ‚des Staatsraths 
Theil nebmen dürfen. ‚Zu Diefen Fommen 25 saußecnr: 
deuntliche Staatörätbe, welche befugt find, an deu Achbei» 
ten des Komitds und ben Beratdungen des Staatstathé 
‚ Eheil za nehmen, Ferner 78 fonjtige außerordentliche 
Staatseäthe. Ferner zählt die Verorbnung 30 ordents 
Uche Maittes de Nequbtes und 8 «aufernebentliche mit 
Befuguiß, am ben Beratungen der Comités und bes 
Staateraths Theil zu nehmen; ferner, 58 fonilige außer: 
dedentliche Maitres de Requätes auf, ‚Schließlich kommen 
mod 20 Ehren- pder Titular: Staatseäthe und 19 Ep 
‚ren oder Titular: Maitres de Nequäteg, 

Durch zwey weitere ‚Verordnungen wirb ber Staats: 
Rath und General Direftor, ber Poſten, Marqui de Dani: 
: dire, (gegen deſſen Verwaltung in der neuern Zeit fo 
viele und große Belchmerden Fund geworden. find) zum 
General Direktor der Z3blle und an jhatt feiner Staats⸗ 
Rath und Generals Direktor der Zöle, v. Villeneupe, zum 
Orneral» Dieeftoe der Poſten ernannt, 

Eine. weitere Bönigl. Verordnung verfügt, auf ben 
Dericht des Minifters des Jungen, Veränderung mit den 
Praͤfekten von 25 Departements. Es merben durch dies 
felde fünf Präfekten ermächtigt, ihre Aufprädhe auf Pens 
fion gelzend zu wachen, d, h, entlafen, 4 ſollen anbere 
Staatsitellen erbaltenz vier frühere Präfeften werden 
wieder als ſolche angeftellt, auch einige neue Präfekten 

genannt; Im Uebrigen find es bloße Verfrgungen ber 
Präfekten aus einem Departement in das. andere, 

Schließlich enthält der Moniteur eine königl. Verord⸗ 
mung, durch melde bey dem Minijterium des Junern 
eine aus 16 Mitgliedern, melde unentgeldlid zu. dienen 
baden, britebende Gommiffion für die Geſtüte ernannt 

- wird, Diefe Commijfion beitebt neben dem Präfiventen 
ans 5 Dtaabs- Difizieren der Armee, den 5 älteiten Ge— 
neral« Anfpeftoren der Geſtüte und 3 Grund : Befigern 
aus: der Zahl derjenigen, melde ſich vorzugsweiſe der 
Pferdezucht widmen, - 

— Die Duvtidienne enthält und die Gazette 
de Frame entlehnt daraus folgende Nachricht, angeblich 


Dienſte nehmen würden, denn es find Albancfer, 
"hundert Familien find nah Attika zurückgewandert, um 
‚unter dem Schuße dee Türfen, die in ihre Nüdfehe wik 
Higten , ihre Aecker anzubauen.« 


aus London: »Braf Capo d’Iihriad mufterte feine Trup⸗ 


‚pen bey Megara, unweit Athen, und hatte miehrere fram 


zoͤſiſche und engliſche Dffiziere als Zufchauer eingeladen, 
Als die Truppen verfammelt waren, dielt er in Gegen 
wart der fremden Dffiyiere eine Rede au file; -allein fs 
wurde mit vieler Ungeduld angebört und die Truppen» 
Unführer unterbrachen ihn endlich mit der Forderunug ihres 
Soldes, indem ſte ihm bemerfteu, dag warn ſtch nicht mis 
Reden Del und Brod verfchaffen könne. Der Präfident 
antwortete, en'babe Bein «Geld ihnen zur geben. Auf diefs 
Erklärung entfernten ſich die-geiechifchen Ehefd; man glaub⸗ 
te, daß die meiſten von ibmen in der türfifhen ge 
twa 


Dänemark. 
Kaopenhbagen, vom 4. Non. Am zweyten Tage des 


Mermüblungsz Beites 33. Ef. HH. des Prinzen Friedrich 


Karl Eprijtian und der Prinzeſſin Wilhelmine Drarie, 
wurde die nochmalige IUumination unferer. großen Stadt 
auch verberrliht und verfhönert Durch einen impofanten 
Fackelzug der Studenten, wozu fi gegen 1000 afabemi« 
fe Bürger vereinigt ‚hatten, die in amen Abtheilungen, 
mit einem Mufif:Ebor vor jeber Ubtheilung, fih gegen 9 
Uber von dem akademiſchen Gebäude durch die lange 
Raufmaker: Steaße in einem fenerlihen Zuge mit unger 
fibe 300 Fackeln nah dem Schlofe begaben, fi auf dem 
Schloßplage in einen großen HalbEreid ftellten, mit ben“ 
den Mufit»EHören und ungefähe 200 Sängern in der 


. Mitte, und darauf ein von. dem. Profeſſor Drblenfcpläges 


verfaßtes, von dem, Studenten Kröger herelih Fomponis 
tes Lied anıtimmten, weldhes zuvor von. fünf Studenten 
Nepräfentanten den. alerböhiten und höchſten Hertſchaften, 
fo wie dem Brautpaare mar überreiht worden. Nas 
Beendigung bes. Liedes ertönte ein vielfahes Hurrap! 
worauf der Zug im berjelden. Ordnung über die Reit 
Bahn, auf. melde die Fackeln im Vorbenziehen im 
sven. Haufen geworfen wurden, nach dem akademiſchen 
Gebäude zurüdging und»dort augefonimen, ein nohmalı 


‚ges taufenbitinımiges Divas für das königl. Haus erſchal⸗ 


len ließ. 

Geſtern, am beitten Tage der Dermäblungs: Fever, 
mar große Cour für die dred eriten Rangklaſſen beo dem 
Neuvermäblten und II. MM. Heute haben HöHfdiefel: 
ben bas junge Paar von Chriſtiansburg nach bem für 
Sie neu und Höhit geſchmackvoll eingerichteten Palais 
auf Umalienburg geführt und zwar in einem fenerlidyen 
Staatd-Nufjuge, beo welcher Gelegenheit fämmtlihe hier 
garnifonirende Truppen nebſt ber. Bürgerbewaffnung und 
ben Mateofen» Divifionen in Spalier von Eprilliansburg 
nad Amalienburg aufgeitellt waren. 

Schweden. 
Stodbolm, vom 4-Mon. Heute iſt der Reichstag 


auf allen Dauptplägen der Reſidendurch ben. Reichs perold 
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fenerlih ausgerufen worden, Ge; Mai. der Abnig haben 
abermals dem Ürafen Karl de Geer das wichtige Amt 
eines Landtags: Marſchalls übertragen. 


Portugal. 


Liffabon, vom 29. Oftdr. Die vorgeftrige Zeitung 


enthält eine königliche Verordnung an die Uemee, worin 
der fegterm angekündigt wird, fie werde ihrem, feit dem 
Yunius rückſtändigen Sold erhalten, Die dazu beſtimm⸗ 
ten Gelder ſollen mit dem mächften Kourier in die Pro 
vinzen abgeben. Don Miquel, deſſen Schaßz fortwährend 
leer ift, wurde zu biefer- Nachgibigkeit durch das Bedürfe 
vi beitimme, ben Tenppen, weicht laut murrten, eim 
Opfer zu bringeu. 

— Die engliibe Regierung bat bie Prenlaffang eines, 
orfepmwibrig im Lifabon verpafteten, engliſchen Untertbanen 
ausgewirft.. Sie verlangt jezt auch Geld - Entibädbigung 
für denfelben, nebſt Beſtrafung bes Polityep-Beamten, der 
ipn hatte verhaften laſſen. 


®rvoftbritanniem 
tondbon, vom ı1. Ron, Dass zu Portsmouth: eld« 


gelaufene Blrine rufhfche Geſchwader, aus 1 Binienfchiflr ° 


1. Fergatte und 7 Briggs befliebend, wollte am 10, feine 
Sabet mach dem mitteländbifhen Deere fortirgen. Bu 
Portsmouth. lagen auch 5 oder 6 daͤniſche Handeloſchiffe. 
melde zu Kronftadt von der ruffifchen Regierung gemietbef 
morden find, wm ber ruſſiſchen Flotte im Archipel Lebens ⸗ 
Wittel zuzuſũhren. 

— Der Marquie u. Nerende, WMuiſter Brofitiens am 
kaiſerlich Öfterreichifben Hofe, bat fh vom London mady 
Balmouth begeben, von mo er auf bem englifchen Pakets 
Boote, das am 90, Nonbe, unter Segel geht, nah Nies 
Janeiro ad zureiſen gedachte, 

— Die Fregatte die Kaiferin, melbe die junge 
Königin von Portugal nach Europa übergefübrt bat, follte 
ich unverzüglidy mas Ierceira begeben, um Verftärkungen 
mach dieſer Inſel zu Deingen, bie Don Pedro treu geblier 
ben ijt und noch immer bofft , den Broderungs: Berfugen 
Don Miguels fich zu entziehen. 

— Dee König von Franfrei hat bem Schiffslieutenant. 
Eodeington, Sohn des Abmirals, für die in der Schlacht 
von Ravarin bewiefene ausgezeichnete Tapferdeit, den Orr 
ben ber Ehrenleglon verkichen. 

— Der Eourier von Mew- Dorf emthälr einer 
Aufruf bed berühmten JZofepp Rancafter an die Groß⸗ 
muth ber Amcerikaner. Er befindet fih om Bettelflabe 
und feine dran und Kinder liege krank und flerbend im 
Srenton, Er bittet um 500 Dollars zu Unterflügung ber 
einigen. Don ibm fammt die berühmte Merpode 
bes wechſelfeitrgen Unterrichts ber, 

— In England wurden im ben fünf Jahren 18235 bi® 
1827 zufaumer am Wein zum Derbraudy eingeführt‘ 
28,449,600: Ballonem Bon dieſen warenz 14,574,898: 
portugiefiihe Weine, 6,898,095 ſpaniſche, 2,578,189 Gapr 


- Beine. 


Meine, 1,574,500 Madelra Weine, 1,544,565 framöflfche 
Rhein“ Weine wurden im Jahre 1827 eingefüpkt- 
23,061 Gallonen. 

Rußland. 

Die: Petersburger Handelszeitnug enthält viele Details 
Über die. Unglücsfäle, welche der Sturm am 18. Dfe. 
faſt am ganzen Ufer der an der Ditiee liegenden Probin+ 
zen verurſacht hatz er hielt 36 Stunden mit einer folchen 
Heftigkeit an, wie es feit Menſchengedenken nicht der Fall- 
gewefen iſt. Diele Schiffe und Küftenfahrzeuge wurden 
zertrümmert ans lifer geworfen, ober flrandeten auf Uns 
tiefer. Den Uferbemobneen und Lootſen gelang es viele 
Menſchen zu reiten. Dennoch find eine große Amzabl von 
Matrofen die Opfer bed Sturmes geworben: 

Petersburg, vom 4. Nov. Um Brepfage, den 19% 
4170 M. war auf dem Maröfelde. eine Parade, an 
bee folgende Truppen Theil nahmen: Infanteriey die 
Mitkäe-BeprAnftalten, 6 Dataillone der Leingarde, 4 Bar 
tallone der iſſen Brigade ber Sten Greenadier: Divifion, 
1 Bataillon des Lehr: Carabinier «Regiments. GCavalerier 
von ber erſten Euiraffiee-Divifiom, Regimenter!: Chevalier⸗ 
Garde, Barde zu Pferde, Lribgarde Euiraffiere, Leibgarde- 
Eniraffire Ihrer Majeſtaͤt. Artillerie: leichte reitende der 
Leidgarde, Batterie Neo. 15 4 Karonen der Xetillerie- 
Schale; Reber: Urtilerie- Deigade; Mufter: Compagnie zur 
Suß, 9 Kanonen. Die Militär Lehr Anſtalten zerfielen im 
7 yufammengezogene Regimenter; das erſtere beſtaud aus 
dem zuſammengezogenen Bataillon des erſten Cadetten ⸗ 
Corps, das zivente aus den Datailonen des Tten Cadet⸗ 
ten: Corps, des abeligen Regiments und Des Militair Wais 
fenbaufes. Die 6 Garde Negimenter dildeten gleſchfalls 
zwey zuſammengezogene Regimenter, im erflen waren die 
Botailone: das Preobrafbendihe, Semenowſche und 
Ismailo wiche, im zweyten? bas. Pawlowſche, bir Jäger 
vad das Finnlänbifche, 

Die Truvpen batten volle Munition ; die. Zöglinge der 
Mitittär-Pehr Unſtalten aber Feine Torniſter. Die Artillerie 
patte Feine Patronfaften, 

Die Truppen ſtanden im vier Linien; mie dem Gefichte 
nach dem Sommergarten. 

Die ganze Eavalerie commandirfe der General: Adiu- 
fant Lewaſchew; die ganze Infanterie ber General Ad jutant 
Ghravomwißi; das Detaſchement der Militär Anſtalten, der: 
General- Wofor Dobein; die Garde „Infanterie, ver GW’ 
meral-DMajor Mejelem; bir ganye Urtillerir, Bee Örnechis 
Maioe Perrin; das erite zufammergezogene Regiment der’ 
Militäe Anſtalten, der Oberft Schmidt; das zweyte, Ger 
meral: Major Wilden; da& erffe zufanmengejpgene Regt 
ment der Muß» Barbde, der Oberſt Timrorh; das pwerte, 
Oberſt Puſchtſoin. Die Iruppem insgeſammt befebligte 
der Herr General von der Jafanterie Graf P. U. Zottoi' 
und unter ibm ber General Adjutant Demitom, nn 

Cr. Moijrfät der Kuifer gerufete, im Begleitung Gr 
kaiſerl. Hoheit des Ihronfolgers, um 12 Uhr einzutreffew 
und durch alle vies:Neipem zu: reiten Die Truppen prähr 
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fentirten voe Sr: Maſeſtaät das Gewehr mit einem fees. 


diden Hurrab Ruf! f 

Un 2 Uhr war bie Parade zu Ende, 
Better begünftigt fie. Fenſter, Balfond, Straßen und 
Die Allee des Sommergartend nah dem Plage zu, wim⸗ 
melten von Zufbauern. Sogar Dächer und Bänme bat 


ten mehrere erklettert. Udes drängte ich nad dem Mars: 


Belde, um des Helden Untlipes ſeines Landesvaters froh zu 
werben. 

— Eine befondere Benlage zu Nro. 14 der Tiflifer 
Zeitung liefert nachſtebenden Kriegsbericht, als Ergänz 
gung zu den leßten Nachrichten der kaukaſiſchen Corps, 
»Der Corpsfommandeur hatte am 28. Auguft (9. Sept.) 
das Glück, die Schlüffel der Feſtung Ardagan zu ben 
Füſſen Er. Baiferl. Majeſtät niederzulegen.  Zener Plat 


mar am 22, Augujt (5. Sept.) von dem ©eneralmajpor ı 


Bergmann befegt worden, dee daſelbſt 54 Kanonen und 
einen beträchtliden Vorrath Artillerie: Bedärfaiffe vorfand. 
General Bergmanns Rapport darüber lautet wie folgt: 
Die Bewohner mehrerer karſiſchen Dörfer, die der Feind 
auf dem Wege nach Arbagan vor ſich bee getrieben hatte, 
äußerten das Verlangen, in ihre vorigen Wohnfipe zur 
tüdzufeheen, kounten aber, von den Kurden beobachtet, 
biefes nicht ohne Benjtand ber ruffiihen Truppen voll⸗ 
führen. Zu ihrer Befregung detafchiete der Generalmajor 
Dergmann, mit Benubung der Beit, wo bie vor Afhal» 
zik gefchlagenen türkiſchen Truppen nad) allen Seiten flüch« 
teten und vor Allem bemübt waren, ihre Perfon in Sicher: 
beit zu bringen, den Beſeblshaber des Paftalits von 
Kars, Oberſten Fürſten Bekowitſch-Tſcherkaski, der in 
ber Nacht ouf ben 16. (26.) and Kars ausrückte, mit 
dem 2ten Bataillon. des‘ 39ſten Jäger Regiments, dem 


iften Bataillon des 40ſten, 200 Koſaken, 70 berittenen 


Acmeniern aus der Zahl der Einwohner von Kurs und 
+ leiten Kanonen. Um 17. Morgens, mo er etwa 60 
Merite jeufeits Kars vorgerüdt war und fon Urdagan 
15 Merjte rechts hatte, erhielt er die Kunde, baf ber 


Paſcha von Muſchk, der mit feiner Kavallerie nad Ges: 


zerum wetiriete, die Einwobner vor ſich ber teeibe, denen 
das Detaſchement zu Hülfe eilte. Sogleich fprengte dee 
Oberſt Fuͤrſt Bekowitſch-Tſcherkaski noch acht Werſte weis 
ter auf die AUnböhe. Die Zürfen beſorgten in den von 
ipugn befetzten Engpäſſen eingefchloffen z0 merden, zogen 
fid etwas, nach Urdagan bin und liefen dadurch den ſchon 
nach Erzerum marfıhiertigen Einwohnern die Möglichkeit 


offen ,- fi) mit den ruffijiben Zeuppen zu vereinigen. Zu 
iprer Bedeckung wurden Dit Koſaken und der atmeniſche 


Heerbann abgeſchickt, die Infanterie mit der Artilletie 
aber verſteckt, um den Feind ind Gefecht zu locden und 
durch die Niederlage an Ort und Stelle allen Unfällen 
auoorzufoimmen, mit benen er das Detaſchement auf defr 
fen Ruckwege zu beunrupigen teachten Bonnte. Die Eins 
wohner, bie ch an uus fchloffen, zeigten an, daß ſich bey dem 


Paſcha 1000 anserlefene Kurden und an 3000 Reiter bes; 


fänden,. weiche der Paſcha aus der Zahl der mach Eczerum 


Das fhönfle. 


‚vobne Verluſt auch für die Ruſſen; 


ben Uebagam vorbey geflohenen türBiichen‘ Teuppen, nad 
dee Niederlage vor Akhalzik, am 9. zurückgehalten babe 
Ju dem Maafe, als. die Einwohner üdergingen und fi 
bintee der Infanterie aufjtellten, traten die Koſacken und 
Urmenier ab. Da der Feind nicht die Gefammtkräfte der 
Rufen gewahr wurde und es nicht zugeben wollte, daß 
unter feinen Mugen die Vereinigung der Einwohner mit 
unfern: Truppen. vor fib ging, fo entfchloß er ſich, feine 
Pofition aufzugeben und warf fih mit Wuth auf den am 
menifchen Heerbann, dee feinen beftigen Andrang „nicht 
auszuhalten vermochte. Die Koſacken hielten zwar bie 
Türken etwas auf, begannen aber auch, gebrängt durch 


- die Uebermacht, gu weichen, und brachten fo jene auf bie 


Infanterie, Jezt aber ſtürzten die Jäger auf den Feind,. 
und empfingen mit Bajonnetten die vorderiten Reihen des⸗ 
felden. Seine beftürgte Kavallerie ‚gerietb in Verwirrung; 
bie Eraftoolle Wirkung der Kartätſchenſchüſſe vollendete ihre 
Niederlage und die Türfen ergriffen die Flucht, mit Zus 
rüdlaffung ihrer Getödteten und Verwundeten. Die gte 
einge Ungabl der Koſacken erlaubte nicht, die Verfolgung 
weiter fortzufegen, doc war bee Verluſt des Feindes ber 
teächtlich. Unter den Todten befinden fih der Sohn bes 
Paſcha von Muſchk, ſechjehn angefehene Beamte und eine 
Menge gemeinen Reiter; doch mar der erfte Unfall nicht 
16 Koſacken find gen 
blieben, 12 verwundet und eben jo viele ‚werben ver 
mißt, 4 Urmenier find getöbtet, 11 DMatın verwundet; 
Dieranf Fehrte das: Detafbement ohne alled Dinderniß, 
unbehelligt vom Feinde, nach Kars mit dem: Bewob« 
nern von dredßig Dörfern zurück, die: ſich jest ſchon 
wieder in ihren feühern Wohnſihen anfiedeln. Unter- 
deſſen befahl der Korps - Kommandeur wmach der. Eine 
nabme Akbalzifs dem General: Majoe Bergmann, mil 
der Mehrzahl der Garnifon, die Zerſtreuung des flüch- 


- tigen - Feindes zu vollenden und Ardagan zu nehmen; 


ba der Feind aber dort möglider Weile noch "ziemlich 
flarf ſeyn Fonnte, fo wurde aub aus Akhalzik zu glei⸗ 
dern Zmede der Generalmajor Murojem dahin pbaefew 
tigt, Um 21. Unguſt (2: Sept.) rũckte der Generalmajor 
Dergmann aus Kars mit 3 Bataillonen Jäger, 8 Kann. 
nen und 400 Kofafen ans. Auf dem Marfche vernabm 
er, daß nach Beflegung der Ichten im der Mühe Ardagans 
zuräcgebliebenen rürfiihen Partheyen durd den Oberften 
Fürſten Bekowitſch, Kios-Mehmed-Paſcha felbft mit 40 
Reitern nach Erzerum geflohen fen: Dreyzehn Werſte 
aber von Ardagan begegneten dem Detaſchement die: Gin“ 
möhner von karſiſchen Dörfern, welche mach ihren Wohns 
figen zurückkehrten und fagten aus: mon habe aud fir‘ 
nach Erzerum getrieben; nach beim Gefechte vom 17. (29.) 
ober hätten die ben ihnen befindlichen Türken, da fie ei⸗ 
nen Ueberfall fürdteten, fie tm Stiche gelaffen und nad 
alten Seiten hin bie Flucht genommen. Um ,22. Auguf 
(3. Sept.) erfhiemen. die Bewobner der Feſtung, einige 
Werſte vor den Thoren berfelben, unterwärfig vor dem 
Generalmajor Dergmann und überlieferten die Sclüffeh« . 
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Das Journal von Gt. Peteräburg lielert im 
einee außerordentlihen Benlage folgende Nachrichten : 
»Der Commandeur des abgefonderten Corps, General: 
Adjutant Graf Pastemitich :Erivanski, berichtet Sr, Maj. 
dem Kaifer Über die Befepung des ganzen Pafcbalifs von 
Bajazet und die Unterwerfung ber Feſtungen Bajazed und 
Topraf:Rale fo wie der Verſchanzung Diadin, Nachſtehen⸗ 
des: Der Graf Paskdewitſch Ecivanski wünſchte von den 
febe beträchtlichen Getreide Vorräthen Vortbeil zu ziehen, 
am denen das Paſchalik von Bajazed einen Ueberjluß bat, 
und trug Deshalb die Beſehung deifelben dem Oenerals 
Major Fürſten Tſchedſchewadſe, auf, dem er dazu ein Des 
tofhement anpertraute, roelches aus zwey Bataillonen bes 
Infanterie Regiments Nöteburg, drey Eompagnien des Res 
giments Sewajtopol, 200 Koſaken des Regiments Baſſow 
vom Don, 400 Tataren und Armeniern des Erivanifhen 
reitenden Heerbannes und 6 Kanonen beitand, Um 25, 

- Yug. (6. Sept.) begann biefes Detaſchement feine Bewer 
gung auf Bajazed aus dem Dorfe Urgadjpi am Fuße des 
Ararat, paffiete am folgenden Tage ben boden Bergrüßen, 
der Erivan von Bajazed trennt, und näherte ſich biefem 
iegteen. Die feindliche Reiterep , die 1500 Mann ſtark 
ans der Feitung rückte, begegnete dem General: Major 
-Rürften Tſchedſchewadſe unmeit des befeſtigten Dorfes 
Bangezor; durch die Wirkſamkeit der Urtilerie aber 
murbe ein Theil bderfelben alsbald geworfen und kehrte 
in die Feſtung zurück, während ber andere, von unferer 
Eavaflerie umgangen, ſich zerfirente und im bie Berge 
warf. Um 28. Uuguft (9. September) trat der in Ba— 
jaged Fommandirende Beljul- Pafba in Unterbandlung 
wegen llebergabe bes Plaped. Der General « Majoe 
Fürſt Tſchedſchewadſe verſtaud fih zwar Anfangs dazu, 
ibm eine Bedenfjeit von 12 Stunden zu bewilligen, ba 
er aber inzwilben Runde erhielt, daß bie Feſung eine 
bedeutende Verſtärkung aus Erzerum und an 2000 bes 
eittene Kurden erwarte, fo befahl er zwen Kompagnien 
des Infanterier-Regiments Nöteburg, die Anböhen auf ber 
Süpdfelte der Feſtung zu befepen, um fie vom Waſſer ab» 
zufchneiden. Teop des Heitigen Kunomenfeuers ber Feinde 
ſchlugen unfere tapfern Truppen einen Ausfall ber Kavallerie 
aus dee Feſtung zurũck und volführten den ihnen ertbeil« 
ten Uufteag. Im diefem Augenblicke zeigte ſich ein ſtarker 
Haufe Kurden auf dem ſüdlichen Kamme des Gebirges; 
ba er aber die Fortjhritte unſers Detaſchements erblidte, 
entfernte er fih fogleich und Die Beſahung von Bajazed, 
welche beforgte, jede Uusficht zum Rückzuge gu verlieren, 
edumte eiligit die Zeitung und ‚wandte ſich zur Flucht. 
Um ı Uhr Nachmittags befegten unfere Truppen ben Plaß, 
ohne auf mweitern. Widerftand zu jloßen. Außer anfehn- 
lihen Vorräthen an Proviant und Fourrage erbeuteten 
noch die Sieger in der Feflung 12 Kanonen, 3 Fabnen, 
2 Roßfchweife und 180 Pub Pulver, Unſer Derlujt be⸗ 
lebt. im 2 Getödteten und 7 verwundeten Urmenicem 
und Tartaeen; verwundet wurden der Sargenb» Achmed: 
Epan, mwährend der perfiigen Regierung Kommandeur bed 


Sarbaſen Batollons von Erivan, der Unterlieutenant Riw 
mann vom Nöteburgifchen Iufanterieregiment und ı Mufe 
Pant. Dee Verluſt des Feindes beläuft fih allein auf 
50 Todte, ohne die Gefangenen, zu denen auch der Dels 
jul-Pafha fetbit gehört. Bis zum 8. (20.) Sept. verblich 
ber Generalmajor Fürſt Tſchedſchewadſe in Bajazed und 
veranfaltete ‚bie Derpflegung ber Truppen aus den eroberten 
Dorrätben; am 8. und 9, (70. und 21.) aber befrpte er 
bie Verſchanzuugen Diadin, 6 Stunden von Bajazed auf 
dem Wege nach Erzerum, und die Feſtung Tobraf:Kale, dem 
Hauptort des zu Bajaged gehörigen Sandſchack von Alamkerbe. 
Hiebey wurden uns nur 2 Kojafen verwundet; ber Feind 
aber verlor außer ben Todten noch 126 Gefangene und 
140 Bugochfen. In diefen Gefechten halfen uns die frey: 
willig ſich bewafinenden Urmenier aus dem Umgegenden 
Bajızedd und der Kurdenälteite Aſſan-Aga von Hoffim, 
ber fih ben dem Fürſten Tichedfhewadfe mit hundert feis 
ner Stammgenoffen meldete und um Gelaubniß für fie 
bat, fi$ an ibren frübern Wohnpläpen niederlaffen zu 
dürfen; einlimjtand, der nur dem milden und befonnenen 
Benepinen unferee Teuppen gegen die Demwobner ber un 
terjochten Gegenden zuzuſchteiben it. Außerdem erzelgten 
uns die Kurden noch einen andern Dienit; als nämlich 
an demjelben Tage die Nachricht einging, daß ber Nagim 
Chan der Karapapachen das armeniſche Dorf Tichilwaa, 
15 Werſte von Topraf:Kule, plündere, vereinigten fie ſich 
mit einer Parthey Kofafen, die unter dem Kommando bes 
Aelteſten Epipbanoff abgefertigt wurde, bolten ben Nagi« 
Epan ein und jagten ibm alles geraubte Dich ab, 500 Stück 
an ber Zadl. Wir verloren im dieſenn Schorzmügel zwey 
Kurden und zwey wurden verwundet, Der Verluſt des 
Feindes hingegen war weit beträchtlicher. Nah ber Eins 
nahme von Topraf:Kale und Zeritreuung jener Parthep, iſt 
das Paſchalik von Bajazed völig gereinigt und die ruff 
fen Fahnen wehen auf dem Unhöpen des Euphrats.« 
Demannifheß Reid, 

Nachrichten aus Ulerandrien im heurilen Hjlew 
reihifchen Beobachter zufolge, war bie erjle Abtheilung 
bes ägnptifchen Geſchwaders mit Truppen aus Morea 
am 24. Septbr, in obgedachten Hafen eingelaufen. Diefe 
Abtbeilung beitand aus 26 Segeln und batte ungefähre 
5000 Manı an Bord, Tin Ponjtantinopolitanifches Linien 
Schiff iſt unterwegs zu Orunde gegangen. Die Sıiffde 
Mannfhoft und die Truppen, die ed an Bard battle, wuw 
den „gerettet; aber 600 Pferde, 300 bronzene Kanonen, 
außer den Matterien bed Schiffes felbit, und vielen andern 
Schiffs - Materialien, bie aus der Schlacht von Navartn 
gerettet worden waren, find untergegangen; ein Verluf, 
der über eine Million Piafler geſchäht wird, 

Zrieit, vom 12. Noobe. So eben läuft auch ein 
Schiff, das Alegandrien am 15. Okt. verlaſſen bat, bier 
ein und berichtet, daß Ibrahim Paſcha's Icpte Truppen und 
er ſelbſt am 9. und 10. Dft. auf franzöfiichen Transport 
Schiffen dafelbt angelangt waren. Die franzöfifden Fre 
gatten Bellone und Eirce, fo wie bie englifge Fregatte 
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Dartmoutb und die bewaffneten Briggs Anna und. Ame 
lia, begleiteten fe. Schon am 13, fol Idrabim Paſcha 
nach Cairo äbgegangen ſeyn, mwobin ihm, wie es bief, 
fein Darer in 10 bis 15 Tagen folgen wollte. — Der 
Aufitand in Candia debnt fih immer weiter aus; bie Tür 
Pen bäben fi im bie Feitungen zurückziehen müſſen und 
es bedürfte mur eines von der Seefeite unterſtühten Ans 
griffes der Griechen, um fie gan vom der Inſel zu vertreiben. 
— — — — — — — — 06 —— 


FremdenAnzelge. 

Den 19. Rovbr. [G. Hirſchl: Hr. Freyhr. v. Welden, 
®. 6. Staatsrath und Generaf: Kommiſſair von Bayreuth; 
Hr. Boirrier, Privatier aus Paris. [®. Hahnl: Hr. ». 
Neumand, Regierungsrath aus Speyer; Dr. Flersheim, Kaufm. 
aus Frankfurt; Hr. Käppel, Landgerichts: Affeffor aus Lauf. 
(Schw. Adler]: Hr. Dr. Geier, Arhiteft aus Main. [B. 
Bären]: Sr. Kopig, Kaufm aus Augsburg; Hr; Lömig, 
Raufm. aus Pforzheim: Hr. Büchner, Kaufm. aus Koburg. 

Den 20, Rovbr. [G. Hirfhl: Hr. v. Sped, Ritters 
Gutöbefiger von Beipgig. [®. Hahn): Hr. Her, Kaufm. 
von Frankfurt. [G. Rrens]: HH. Rift und Ecerer, Kauf. 
aus Augsburg. G. Stern): HH. Hefter und Möfkel, Mar 
gidtatöräthe muß Aibling- - 


—r —— — — — — — — — — — — — 

Augsburg, vom 20. Nov. Obligationen Goupons 4 Pr. 
Pay. 997%, S. 99%; ditto mit Goupous, 5 Pr. Pap. 104. 
®. 104%: Landanl. 5Pr. P 
ae ee P. 107— ©. 106% 5 bitte unverz. 10. fl. Pap- 
12t" 2 e — « 

Paris, vom 15. Novbr. Gonfol. 5 Proz. 106 Fr. 25 6, 
3drg. 74 Se 758; Bankaet. ——; Falcon. 79 Sr. 75 6, 

London, vom 15. Mow Monf. 3 Prog 87'4: merlcam. 
33%, ; peruan, 17145 Brafil. 645 portug. 55745 ruſſ. 94'%4- 


Königl. Dof: und National: Theater. 


En RT 





Freytag : (Zum Erfienmale): Die Heirath aus Verr 


nunft, Schauſpiel im 3 Alten, nad le mariage de raisom‘ 
frey Bearbeitet vom Lurlaͤnder. Dazu: Mehmtein Grem 
peldaram, Luſtſpliel im ı Akt vom Töpfer. 


1696 qy Zimmerreifer am Bazar Neo. 15, Maflen:Anr 
Belt im Hofgartem von Morgens 9 biä Abend 8 Uhr · gie fehen. 


118- (25) Mufeum 
— Dem 22. November Klelner Balf. Anfangı 
7 Uhr 


1813. 158 A A: 
für die vereßeligen Mitglieder der Harmonie. 
Dienstags dem 25, Movember d. J. Abends 7 Uhr wird 
für die Gefellſchaft der Harmonie Ball gegebem Weaem 
Einführung der Fremder werde die früheren Beſtimmum⸗ 
gen im Erinnerung: gebradk 
Münden, dem 17. November 1828. 
Dee Ausfhuf der Harmonie 


1820. Vor dem GEiufaf in der Blumenffrafe Nro, 690: 
zu ebenen Erde rechts iſt ein ſchoͤn eingerichtetes;. mit eigenem: 
Eingange verfehenes, heijbared Zimmer, unr 10 fl. monatlich 
fogleig zu vermiethem. 











E 


G. ——; Rotteris » Roofe: 


1810. Antüändigung 
für die verehrlichen Mitglieder der Gefellfhaft 
des Frobfinns. : 
Samstag den 22. November: Theatralifge Unterhaltung. 
Anfang halb 7 Uhr. = 
Münden, den 18. November 1828. 
Der Sefellfhafts:Ausfhuß. 


179%. (25) Vermoͤg allerhöhten Befehls vom: 18. Yalt 
und 12. Sıptbr. d. J. wird der Papierbedarf des k. Kreise 
und Etadtgerihts den 29. New, Bormittags von 9 — 12 llhr, 
andie Wenigfinepmenden plus hıcıtando zur Fieferung überlaffen 
Pen Der Bedarf beitept, nachdem noch Borrath vorhan⸗ 

ea if, in 

6 Riß ganz und halb Poftpapier, 

12 Ballen Ranzley: Papier von einerleg Format, 
14 Ballen Goncept: Papier von einerley Format, 

5 Riß Regalpapier von zweyerley Format, 

5 Riß Padpapier von einerley Format, 

6 RE blaues Papier einerley Gormat md - 

6 Riß rothes Papier zweoerlep Format. 

Die Lieferungs: Bedingniffe werden bey der Berftrigerumg. 
bekannt gemacht werden, find übrigens diefelben, welche ben 
reits im Jfarfreis » Intelligenzblatte, Stuͤck 47 —46, unterm, 
heutigen ausgefchrieben wurden. . 

Wer hier nach am diefem Geſchaͤſte Theil zu mehmen geden?t, 
wird eingeladen, am obem bezeihnetem Termine dep unt.riem 
tigtem Gerichte fih einzufinden, 

Den 10. Novbr. 1828. 

Königl. b, Kreis: und Stadtgeridt Münden 
» Gerngroß, Direktor, 
Baum 


1758. (3 0) VBerfeigernug. 

Gemäß hoͤchſter Weifung der koͤngl. Regierung des Iſar- 
Rreifes vom 4 Oktober h. J. wird das durch die Vereinb⸗ 
gung der Rentämter Müpfdorf und Meumarkt entbehrlich ges 


.wordene Rentamtd: Gebäude zu Neumarkt am der Rott, ned 


Garten unter Beobachtung der iur Regierungs+ Blatt v. 
1811 S. 1577 enthaltenem Normen alb frepeb® Eigenthum 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefeht 

Das fraglihe Gebäude umfaßt Im der erſten Etage 3 Zime 
mer, Rüde, Keller, Stallungen, dann Wafcgelegenpeit und 
Brummen; in Der zweyten tage hingegen 5 Dimmer eb 
Garderoben und übrigen Bequemlichkeiten, 

Der am dem Rentsamıtsr Gebäude gelegene Garten ent⸗ 
haͤlt © Tag, 35 Deim. und befindet fidy in der 14 Bonk. 
tats⸗ Alafie, . 

Die BVerfau's: Verhandlung wird Mletwoch den 10 
Dezember h. J. im Poftbaufe zu Neumarkt vor 
nommen. woztr Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen — 
dem werden, daß das Verkaufa-Object im der Bwifdengei® 
befihtige werden: kanm. 

Den 5. November 1828. 
Köonigl. Rentamt Müäpfibdbork 
Mittterhuber, 


584. Bey Wegler im Stuttgart‘ erſchlen fo eben: 

Weber die in Würtemberg aufgefundenen Ueberrefte vow 
Reptiliew, vor Drof. G. F. Jäger. Mit Abbil⸗ 
dungem. gr. 4. 3: hm 


1815 


Ebendafelbſt erfchien' 1827: 

Ab handlungen über die foffillen Pflanzgen-Abdrüde 
in dem Baufanditelne von Stuttgart. Bon Prof. F. 
Jager. Mit Abbildungen. gr. 4. 2 fl. 64 Pr. 

Bu erhalten durch alle folide Buchhandlungen, in Müns 
Ken in der Lindauerfhen Buchhandlung. 


506. Im der Limdauer'ihen Buchhandlung in Muͤn⸗ 
en it zu Haben: 
De. J. A. Paris, Arjt zu London, Abhandlung über 
 -. Die Diät, über: deren, Einfluß auf Verhütung und 
Deilung der Krankheiten und Berfuh eines auf Er» 
fahrungsfäbe ſich gründenden und durch Bepfpiele ers 
läuterten Softems über die Behbandfung der Um 
terleibs:Befhwerden. Mad der 2ten Driginals 
Auflage von Dr. Fr. Reinhard. 8. 2f. 248. 
Mur die überaus groben Lobiprüche, welche dem Original 
ia den geachteten Blättern für literarifche Unterhaltung er» 
teilt wurden, nur der aufßerordentlihe Benfall, den es in 
anz England fand und dort gu völlig neuen Lebensprinzipien 
übrte, Eonnten bewirken, daß unfere fhon zahlreiche diätetifche 
"Miteratür : mach durch ein. Werk vermehrt wurde, meldes ins 
def Niemand, der ſich feiner zugfeih fo angenehmen und un« 
terhaltenden Lectuͤre umterzieht,; überflüffig finden wird, um fo 
weniger, ald es durch die Bearbeit, eines folhen lieber: 
Aegers ſicher micht verloren hat. 


‚ 6587. In der Lindaner’fhen Buchhandlung in Münden 
MM. gu haben: 

Thon, über Mablmühlen » Giebrehen und Muͤhlen⸗ 
Polisep, insbefondre über Imangsmühlen, Mahimege 
und Mühlen: Vifitation. Preis 54 fr. 

Dan erfiaunt bey Lefung diefer Echrift, zu welcher Bas 
dententheit fih die hier gerügten Mißbräucde zum Verderben 
der Menſchheit multiplieiren und kann deren Wichtigkeit Lands 
Aags: Berfammlungen und Polizep: Behörden nicht genug aus 
Ser legen. 


595. In der Joſ. Bindauerfden Buchhandlung iu Müns 
den ijt zu haben: 
Handmwörterbud der Chemie . 
wah den neueſten Theorien und nach ihrer praet. Anwen ⸗ 
bung auf Rimfte, Gewerbe und Fabtlten, fo wie auf 

” Pparmacie, Mediein ze. Mit Hinficht auf Naturwlſſen⸗ 

fHaften und allgemeine Waarenkunde. Nah Brismon- 
tier, LeCog et Boisduval bearbeitet und mit den meue ⸗ 
fen Entdedungen, ingleiden mit der lattiu., franzöf. 
und engl. Nomenclatur vermehrt von Dr. H. Lenz. 8. 
3 fl. 56 kr. 

Der Einfiuß der. Chemie anf fat ale Rünite m, Gewerbe, 
auf Zabriketion der wichtigften Handels-Gegenſtaͤnde, auf Nas 
tur» Wiffenfhaften, Pharmacie und Medicin in allın ihren 
Bweigen ift durch Die Erweiterung der Theorie und durch die 

länzenden Fortſchritte der Praxid Im den neueften Zeiten fo 

deutend geworden, daß eim Werk, welches in gedrängs 
ter Kürze unter beitändiger Nahmeifung auf ausführlichere 
theoret. u, praft. Schriften das Wiſſennwuͤr digſte derfelben in 
alphabet. Ordnung leichtſaßlich dargeſtellt enthäft, nicht nur 
tnöbefondere die Beachtung eines Jeden verdient, der irgend 
eine Aunft, win Gewerbe, überhgups einen Zweig der Inſtu⸗ 





eb, der auf wilfenfhaftl. Bildung 


firke mehr als handwerkmaßlg nnd auf die einträglichfte Weife 
betreiben will, fondern auch im Allgenieinen eines jeden Mam 
nfpruh macht. Gin com: 
pendiöfes, in 1 Bd. zufammengedrängtes und dabey möglichfi 
volltändiges Woͤrterbuch der Shemie mangelte bis jest unferer 


Literatur und diefen Mangel hat der duch feine Jahrbücher 


der Grfindungen ruͤhmlichſt befannte Herausgeber durch obiges 
gemeinnügige Werk adzuhelfen verfucht, mwoben ihn vor allen 
der Wunfch geleitet hat, durch Verbreitung der Kenntulſſe einer 
der intereffanteften Wiffenfhaften, deren praft, Anwendung die 
reihften Onellen des Woplftands eröffnet, feinen Landsleuten 
nuͤtzlich zu werden, 


692. In der Lindauer' ſchen Buchhandlung In Münden 
iſt zu Haben; · 

Schullehrerſpiegel zur Lehr” und Warnung. Nom 
Herausgeber der Literaturztg. für Deutſchlands Volks⸗ 
Schullehrer · 6. 54 Er. 

Im Jahrg. 1826 der Literaturztg. für Deutfch!, Volks 
Schullehrer, batte der Dr. Verf. Volksſchulleh ern in dem 
Bilde des Schulmeiſters Leberecht ein Mufter aufgeftellt, wel⸗ 
dies den Jenaer Nerenfenten verarlafte, es für grAlungen zu 
erklären und den Berf. zu mebrern ähnlithen Bildern aufs: 
fordern. &o berufen, haräterifirte er bier 10 aute und 





fchlechte Volteſchullehrer auf eine Art, melde die Selbſter ⸗ 
- Zenntnif der Befer fördern, fie in ihrein Beruf orimtirnm und 


belehren, ihnen wichtige Winfe, aus dem wirklichen Leben ge⸗ 
getffen, ertheilen und außerdem noch, gleich einem guten Ro: 
man, jur angenehmen Unterhaltunge ſchrift Dienen wird, 


395: In-der Lindawerfchen Buchhandlungen in Muͤn⸗ 
ben ift gu haben; , 
Derwoblunterridhteteßiegler 

oder- ausführliche Anleitung zut —— dller Arten 
son Mauer: und Dachtlegel, nebſt Vorſchlaͤgen zu einer 

‘gang «neuen imern Ginrihlung einer Datbzjiegelty, 10: 

durch Die Berfertigumg der’ fhmierigften Biegelarten, na⸗ 
mentlich der. Keamp⸗ Breuzlegel, erleichtert wird. Bon 
P. Schaller. Mit 9 Uthogr. Tafeln. Preis 2 1. 15. 

Der Berfailer bat bier Diefes Gewerde ganı ypractifch mach 
feinem. eueſten Standpunkte fo umfaffend und umſtaͤndlich 
beichrieben, daß Alle, melde es fabritmäßig betreiben, Hin: 
reichende Belehrung finden, das Ganze zu überfehen, die Fer⸗ 
tigleiten der Arbeiter zu beurtpellen und den Gewinn zu be 
zehnten, Da ber Berf, feldt Mann Won Fach iſt, fo braucht⸗ 
er fein Buch wicht aus audern jufammenzufegen, fondern 
Bonnte ed auf eigenes Nachdenken, gene Erfahrung und Ver— 
fuhe begründen. Die’ bengefügten 9 Kupfettafeln gereichen 
jur. größten Berdeutlihung. Da alle neuern Fortſchritte im 
ganzen Umfange benuge find, fo iſt es felbft für die erfap: 
zenften Ziegler hoͤchſt lehtteich. 


rn mu 
594. In der of. Lindaue r'ſchen Buchhandlung in Muͤn⸗ 
en ift zu haben: 

Pilgeders Hutmacherkunſt 

nad allen ihren praktifhen Verrichtungen, oder Anleitune 
um Berfertigen - aller Sorten Filzhüte; nemlih de 
Wolle, feinen Feder :, gaemifhten Düte und Bußffelten 
wie auch der Seidenvelpelpüte. Mebit einem Anhangr 
entpaltend das Auffärben und Auspugeu alter"Düte un 





1816 


die Werferfigung ber Gpaeofllge, Filzſchuhe, Stiefeln⸗ 
Soden, Sohlen, Schabraden, Filtrirhüte und einer Art 
halbrauber, welche man als Federhüte trägt; endlich 
neuere Verfahren, Bederhüte zu maden, Mit 5 lithes 
graphirten Tafeln. 8. 1 fl. 21 Er. 

Der Hutfabritant, dem e8 darum zu thun iſt, dem neueften 
Standpunkt feines Gewerbes kennen zu lernen, wird diefe 
Schrift mit großem Vortpeil lefen, da fie aus der Feder eines 
practifhen Meiſters und nit etwa von einem unberufenen 
Stubengelehrten herrührt. 


1812. (2a) Nachſtehende Wohnungen find in dem Haufe 
Mro. 59 in der Theatiner » Schwabingerfiraße zu vermiethen, 
und bis Georgi 1029 zu beziehen, 

a) im erfien Stod: 4 heijbare Zimmer, ı Magdkammer, 

1 Rüde, 1 Doljlege, 1 Bleiner Keller und Epeider; 
b) im dritten Sto@: 5 heijbare Zimmer, ı Magdekams 
mer, 1 Rüde, ı Meiner Keller und Speicher. 
Das Näpere pierüber ift zu edener Grde zu erfragen, 





1822. Muſir. 
In der k. b. Hofmuſikalien-Handlung von J. A. Sidler 
Dieners⸗Straße Nro. 148 if fo eben erſchienen. 

Boterländifher Rundgefang für 2_Singftimmen 

und Ghor, mit Guitarr » Begleitung, Ladenpreis 15 ®r. 
Die Titl Abonnenten der Mufit Leihanſtalt erhalten felbes 
auf Berlangen gratis. 

Gerners iſt noch erfhienen Euterpe 11te6 Heft. Ladens 
preis 42 Er. das i2te Heft erfheint zu Ende naͤchſter 
Woche, womit der erſte Jahrgang dieſes Theater Jours 
nald endet. Die Bedingniffe zur Fortſetzung eines 2ten 
Jahrgangs werden baldigft bekannt gemacht werden, 


1807. [35] Nachdem ih im Grfaprung brachte, daf eis 
alge Schäfferep: Befiger behaupten wollen, daß jener Widder, 
womit ih im peurigen Oktoberfeſte den erſten Preis erhielt, 
der nämliche gemwefen ſey, der fhon im verfloffenen Jahre bey 
erwähntem Feſte den erften Preis erhalten, — fo fordere ich 
diefe Zudividuen hiermit Öffentlich auf, mid mit ihrer Gegen» 
wart zu beehren, um ihnen fo Die Gelegenheit zu verfhaffen, 
fi von dem Gegentpeile zu überzeugen und über diefe boss 
hafte VBerläumdung fie zu beſchaͤmen. 

Baperbach, dem 12. November 1828.. 
Baron v. Gumppenberg, 
8. b. Kämmerer, Major und Ritter ded 
Militär : Mar» Zofepp » Ordens, 


588, In ber Lindauer' ſchen Buchhandlung in Müns 
Sen ift zu haben: 
G. P. 3. Thon, der wohlunterrichtete 
Wachefabrifant und Wachszieher. 

‚oder praftifhe Belehrung über Grzeugung und Behands 
lung des Honigs, Wachſes, Wallraths, Talgs, über 
zwedmaͤßige Anlegung einer Wachfabrit und Wachs⸗ 
Bleiche, über Verfertigung der Wachblichter, Wachsſtoͤce, 
Diter: und Altarkerzen „ der Fackeln, der durchſichtigen 
Kerjen und aller andern hieher gehörigen Fabrikate, von 
der Ausleerung der Bienenflöde an, bis jur Berpadung 
der Waaren, Mebft e. Geſch. und Literatur diefes Ges 
werbes. Mit litpograpp. Tafeln. ıfl. 48Er, 


Vorftehende Schilderung eines der äfteften und edelſten 
Gewerbe macht einen Band des neuen Schauplahes d. Künfte 
und Handwerke aus, der bis jest zu 56 Bänden gediehen ift, 
und in dem e6 um fo weniger fehlen durfte, ald dadurch eine 
Luͤcke unferer tehnolog. Literatur auf das Beftiedigendſte aus · 
gefuͤllt worden iſt. 


589. In der Lind auer' ſchen Buchhandlung in Müͤn⸗ 
Heu in zu haben: 

Thon's Kanft, aus Obft, Beeren, Blüten, Säften 
und andern ſchicklichen Stoffen, namentlih aus Aepfeln, 
Birnen, Kirfihen, Drangen, Auitten, Johannis » und 
Stachelbeeren, Heideldeeren, Kartoffeln, Rofinen, Honig, 
Zucker ic. 

einen vortrefflihen Wein zu verfertigen, 
auch andere Weine, als Ungarifhen, Shampagnier, Burs 
gunder, Pontac, Medoe, Frontignoc, Alleantwein, Male 
laga, Canarienſekt, Madera, Malvafier. Muscatwein u.a 
füße Weine auf eine leichte und ſichere Art kuͤnſtlich nach⸗ 
zumachen. 8. Preis ı fl. 30, 


586. In der Lindauer’fhen Buhpandlung in Muͤn⸗ 
hen ift zu haben: . 
Beßtes Weipnachtögefchent : x 
100 Gefänge der Unfchuld, Jugend und Freube, 
mit Begleitung des Glaviers. Gemuͤthl. Kinderpergen 
gewidmet 9. W, Wedemann. Sedez. Ebdaf. geh. 54 Er, 
Wohl könnte man behaupten, daß feit Erfindung der Buchs 
druderkunft für fo wenige Groſchen noch nichts Zmedmäßigeres, 
Erfreulihered und Mannigfaltigeres geboten worden fit, als 
diefe auserlefenen hundert Kinderlieder, die zugleich in der 
gefaͤlligſten und anfprehenditen Form erfcheinen, fo daß fi 
—— Kinderherzen zur größten Freude gereichen muͤſſen. 
in Kenner fällte folgendes Urtheil darüber: »Eine Camm 
lung von Kinderlledern in dieſem Geiſte, war ſeit Jahren 
mein Wunſch. Alle dieſe fhönen Melodien Haben mich ohne 
Ausnahme angefproden und die Terte find, beſonders in Hin⸗ 
ſicht der inwohneuden Heiterkeit, Unfhuld und Kindlichkeit vor⸗ 
süglih zu mennen, Wie glüllih ift der Vater, der fih von 
feinen Lieben in gefhäftsfregen Stunden durch den Gebrauch 
diefer niedligen Sammlung ergögen laſſen kann!« — (Auch 
bereits rühmlich recenfirt in der Litztg. für Volks ſchullehrer 
1828. 46 Heft.) 


1828. Ein junger ſchwarzer Hühnerhund mit ungeflugtem 
Schweif, männlichen Gefhlehts, und von englifcher Race, if 
verlohren gegangen. Wem derfelbe zugelanfen beliche ihn im 
der Schwabinger-Strafe Nr. 1652 gegen Douceur abzugeben, 

nn m 





- 





1640. (I) Bor dem neuen Thor auf dem Marimillanse 
Plage Nro. 1329 if eine ſehr ſchbne große Wohnung von 
8 Zimmern, eine Treppe hoch, nebſt Stallung und Remife 
bis auf®eorgi zu verfliften, und zu ebner Erde finEs zu erfragen. 


1851. (2a) Nähft kommenden Sonntag den 23. bieg if 
8 me inem * —— gegen Gntree zu 24 Er, die 
on, wozu um geneigten Zuſpruch erſuche. 
Münden den 20. Movemder — en 
Mar Albert, 
Beingaftgeber zum ſchwarzen Adler, 


Redacteut: 3. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolf's Kindern, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Kbuiglichen Majeftät alergnädigem Pripilegium, 





Sonnabend 


N’: 278 


22, November 1828. 





Beitungd » Nachrichten, 


Ausland 

Sähmweiz Bern, vom 4. Nov. Heute iſt nun 
bie Eapitulation mit Meapel, nah gemachter forgfältiger 
Medaction und bepbderfeitiger Umterfcheift ber Herren Ne⸗ 
gotiatoren, durch einen Kourier nad Paris und von da 
‚nach Neapel abgegangen; erft nach erhaltener Anzeige der 
Bönigl. Ratificatiom wird die Werbung anfangen und bie 
Genennung. dee Herren Offiziere ſtatt Haben. 


Brantreid 
Paris, vom 15. Monde, Der Moniteur beglel⸗ 
tete die geſtern audyugämeife mitgetheilten Verordnungen 
mit folgendem Artikel: »Im verfloffenen Motate Januar 
laubte der König, aufmerffam auf bie Erörterungen ber 
ammern, die Befchlüffe der Gericptöpöfe, und die Refuls 
tate der Wahlen, neue Raͤthe um feine Perſon berufen zu 
möffen. Diejenigen, die er dey biefen ernten und ſchwie · 
eigen Umftänden mit feinem Vertrauen beebrte, Pomnten 
Über den von ihrer Seite zu befolgenden Plan des Betrar 
gend. nicht im Zweifel jepn. Sie fanden bie Partbenen 
einander gegenüber geftelt, die Religfon in Folge der in 
iheem Namen verübten Mißdräuche blosgeſtelt, die Ver: 
maltung mit Mißtrauen und Aeindfeligkeiten umgeben, 
Die Untorität als Feindin ber Inftitutionen des Landes 
dargeflelit, Aufreizung umd Unrupe’anf den böchften Grad 
gefleigert und eine neue Kammer wmitten unter biefer alls 
gemeinen Spannung gemwäßlt, Was mußten die Minijter 
tun und was was war ihre erfte Pflicht? Die Beijler 
zu beruhigen, den Haß zu befhmwichtigen, die unfeligen 
Serthümer zu befämpfen und auszurptten, Allen Sicher⸗ 
heit und Ordnung darzubieten, die Religion vor den Ans 
griffen, denen fie ausgefept war, dadurch zu Fetten, daß 
man ihren Beinden jeden Beweggrund einer gegründeten 
Elage entzog Fraukreich den wirklichen Genuß jener gro= 
Ben Eonzeffion zu garantiren, die ihm durch feine Könige 
ward, dadurch jenen unfeligen Gedanken zu beſei⸗ 
tigen, daß man im Namen der Krone darauf denken 
möste, das wieder zurũckzunehmen, mad fle gegeben uud 
was. Beanfreih mit Wirme als das Unterpfandb feiner 
Bukanft Aufgenommen hatte; dem Throne die Kraft zu 
geben, die er in ber Beobachtung ber Geſehe gewinnen 
wunf, die Zapl feiner S dadurch zu verftärfen, daß 
wan ee nebme die Dienſſe derjenigen, bie dieſelben 
mis und Rechtlichkeit ambieten möchten, an; ipee 





Bemühungen zur Auflöfung der Partbepen, um daraus bie 
Monardie zu verſtärken, zu. benüßen; vor ‚allen Augen 
ben Monarchen als den, ber er wirklich it, als den, der 
ee ſeyn wid, nemlich ſtark und mächtıg, aber gerecht, auf⸗ 
richtig und großperzig, als König feines Landes, aber ale 
Dater feines Volks, entſchloſſen, feiner Krone Achtung gu 
verſchaffen, aber als treu feinem geleiteten @ide da rzuſtel ⸗ 
len — dieß war die Aufgabe, die ſſich die Miniſter aufger 
legt hatten, nachdem fie ihre Rage erwogen, über die gro» 
Ben Lehren der Geſchichte nacgedacht, den gegenwärtigen 
Bufland des Königreichs genau beachtet umd mit jenem 
beforgten Eifer, den man von mwohlmolenden Mäunern, 
auf melden eine unermeßliche Verautwortlichkeit laitet, 
erwarten Fan, die geeignetften Mittel aufgeſucht hatten, 
Frankreich vor dem Unglücke zu retten, in das es durch 
ein unkluges und hartnäckiges Derfahren geſtürzt werben 
‚Eonnte. Alle ipre Daudlungen, alle ihre Entwürfe, aße 
ihre Reben waren in bdiefem Geile aufgefaßt und nad 
biefem Ziele gerichtet, Man Hat zuweilen ipren Handlans 
gen ben Mamen Tonzeffionen gegeben. Wenn man 
bamit fagen. wollte,. baß fie dem Könige geratben haben, 
bie Folgen bes Fonflitutionnellen und gefeglihen Opftems 
su entwideln, beffen Zeilhaltung und Vervolitändigung 
in feinem Willen lag; wenn man darumter veritand, daß 
fie gedacht Haben, es ſey ben der allgemeinen Stimmung 
ber Gemüther mehr Gewinn für die Krone daraus zu zie— 
hen, wenn die Öffentlichen Srenheiten, fo wie fie aus der 
Eharte hervorgehen, befeftige würden , als wenn man be= 
Nändig den Vorſchlag von Gefepen, die fie fidern ſouten, 
umging und die Dieinung mitten unter Miftrauen und 
BDeforguiffen zu Immer böherer Aufreigung gelangen lieh, 
fo hatte man mit dieſer Ueußerung völlig rest; dieß war 
in dee. That die Dandlungsweife des Minijteriums; es bat 
bem Köuige Eonzeffionen vorgefhlagen. Wenn nıaa 
aber damit fagen will, daß die Rechte und Prärogative der 
Krone, die weſentlichen Beſugniſſe der Verwaltung, die ges 
heiligten Rechte der Religion vernachläffigt, oder den Par- 
theyanmaaßungen und einem eitlen Streben nah Popular 
eität aufgeopfert worden fenen, fo liegt in biefer Sprache 
Ungerechtigfeit und Derläumdung. Die Minifter find von 
bem Gedanken durchdrungen, daß die Sicherheit bes 
Theons die Nufrechihaltung der menen Iuflitutionen er⸗ 
deiſcht; fie wiffen, daß die -alten Inftitwtionen zertrümmert 
fiud und daß es in Feines Menfhen Mast liegt, fie wieder 
aufzubauen ; fie begreifen, daß eine Monarchie ohne Im 
flitutionen ‚nicht befkepen - Bann; daß unfere Rönige mus 
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durch die Geſehe zu regieren verſtehen und burd fie re 
nieren mollen, und daß überdieß Bewaltthätigfeit eine 
ſchlechte Bewahrerin der fouverainen Macht und der Staats: 
mwoblfabrt it. Dean begreift leicht, mie die Minifter mit 


solchen -Bebaufen und einer folgen Ueberzeugung- in--Das- - 


von ihnen ergriffene Golem eingeben mußten. In dem 
Entſchluſſe, baden zu beharren, erfüllen fie mit Nube und 
- bie-ipnen aufgelegten Pflichten. "Die peinlichſte 
unter allen iſt ſicher für fie diejenige, die bie Perfonen bes 
steifft: Oieſe allzubäufigen Aenderungen im Perfonal der 
Meraltung find etwas hböchſt Trauriges und Schäpliches. 
Die widerſtreben dem YJutereffe des Landes, mie dem Ein— 
fluſſe der Negieruug; auch liegt vielleicht. einige Gefabr 
darin, unbedahtfan die Beamten miffen zn laffen, daß der 
Eifery den fie heute in Erfüllung ihres Amtes beweifen 
‚würden, morgen ein Grund der Ungnade und bed Gturs 
zes für fie werben Fünnte. Reue Stefenbefegungen dürs 
fen von Seite der Regierung nur im feltenen Fällen und 
sin beſchränkten Gränzen augemwendet werden. Die Mint; 
ſter haben bewiejen, daß dieß ihre Geſinnung mar, bein 
„e3 würde fchiver ſeyn ein Minifterium zu nennen, deſſen 
‚Bildung mit einer geringern Zahl firenger Maaßregeln ber 
‚zeichnet geweſen wäre. Gleichwohl gitt es Gelegenheiten, 
oo diefe Maafregein duch wirkliche Notbmwendigkeit gebos 
ıten find. Das erite Bedürfniß der Miniſter iſt Vertrauen. 
Wenn diefe Bedingung ihres Dafepns fehlt, fo können fie 
weder dem Fürften noch dem Staate nützlich ſeyn. Das 
Bertrauen wird nur barch eime vollfommene Hebereinjtins 
mung zwiſchen dee Speache und den Handlımgen gemon= 
‚men und Diefe Uebereinſtimmung kann nur dann jlattfinden, 
wenn Einklang zwiſchen beuen, die befeblen‘, und denen, 
bie vollzieben, vorbanden iſt. Andererſeits ſteht der Kör⸗ 
ver, ber berufen it, dem Monarchen Rath Ju ‚ertbeilen, 
die Befhlüfe und Gefegesentrürfe, die den Kammern 
vorgelegt werben müſſen, vorzubereiten, in fo innigen Be: 
jiebungen zu den Minijtern; er berührt die öffentliche Ver: 
mwaltung fo vielfeltig amd. fiche unter fo vielen Umſtän— 
den bamit im Dufammenbang, daß fein Dafenn, ohne 
Einigkeit der Unfichten und Oefinnungen zmifchen feinen 
Mitgliedern und der Regierung, ein Hindernif und nicht 
ein Hülfsmittel werden würde, Mar bat einige Uenbers 
sungen ben ben Präfefturen vorgenommen und die durch 
‚das lehte Finauzgeſetz nötbig gewordene DOrganifatlon des 
Staatsraths hat Beranlaffong gegeben, aus dem ordent» 
liche Dienite einige feiner Mitglieder zu entfernen, einige 
andere 'feüber entfernt geweſene zurückzuruſfen und einige 
nene Mitglieder einzuführen Das mas die Krone, die 
„einzige Richterin im diefen Dingen, für nöthig erachtete, 
soft jest vollzogen. Die Beamten können fi) mit voller 
Sicherheit der Vollzlebung ihrer Pflichten überlaffen. Die 
jenigen, die ihnen vorgefchrieben. find, laſſen ſich leicht 
twerfteben, und bieten ihrem Gemwiffen und ibrer Treue 
nur Vefriedigendes bar. Die Crundfäge der Regierung 
find. Bon allen übermäßigen ‚Forderungen, von allen 
sübertriebenen Gedanken entfernt; die: Minifter des Kb: 


I 
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nigs tollen mweber in bie Vergangenheit zurückfchreitem, 
noch die Zukunft den Patcheyeu, den Leidenfchaften oder 
ber Unbeſonnenheit überläffen; fie find den Gefepen 
unterivorfen und mollen die Vollziehung berfelben mit 
Aufrichtigkeit und. Genauigfeit;..fie find. entſchloſſen, Allen 
ben Genuß ber durch die Charte übertragenen Rechte zu 
garantiren, und fie haben feit im Sinne, vhne Schomung, 
ohne Uufhören, Ales zu -befämpfen, was dee -f. Autorität, 
der ihr gebührenden Hochachtung, und den gebeiligten 
Rechten, auf denen fie ruht, Siutrag thun könnte, Sie 
find dee Meinung, daß es nie zuviele Leute geben kann, 
die bey Erbaltung des Dejlebenden interefirt find; fie 
glauben, daß die ſchlechteſte Politik Diejenige iſt, Die die 
Babl derfelben zu verntindern fucht, und Daͤß das ‚geeigner 
teſte Spftem im Intereffe das Throne dasjenige it, das 
fie vermehren muß. Die Regierung verlangt von ihren 
Agenten , ſich mit dieſen Orundfäpen zu durchdringen und 
fie aufrichtig in der Sphäre ihrer Befugniffe anzuwenden, 
Mögen fie baber in diefer Bahn der -Hingebung, der Weis⸗ 
beit und Feſtigkeit fortichreiten, immer bereit, von ibren 
Handlungen Recheuſchaft zu geben, als wacfamer Hüter 
einer befhüpenden. Autorität, den Parteyen fremd, nöthie 
genfalls fireng, aber gerecht gegen Jedermann, uud fd 
daun anf die Unterflügung der Regierung verlajjen, Die 


‚ihnen gewiß nicht fehlen fol, « 


— Der Hr. Abbe Thibault, Infpeftor ber Afademie 
vou Paris, iſt zum ©eneral- Studien »Infpektor ernannt 
worden, in welcher Style er Den mit Tod abgegangenen 
‚Hrn. Mazures erjept. nö 

— Die Fran Herzogin pon Nopan, eine ‚geborne von 
Montmorencn, iſt gellorben.. 

— Die neueſte Gazette de France enthält ein 
Schreiben aus Navarin vom 16. Dft. deſſen Inpalt im 
Weſentlichen alfo lautet: e 

"Wir befegen nunmehr Seit dem 6..d, M. die Stadt 


und Forts vou Navarin. 


»Der Ott iſt für ſich Sehe wichtig; er dient der Armee 


zum Stüppunfte, zur YUalegung von Ctablijfements und 


Lazaretben, nad wir find daben im Befige des Schlüſſels 
zu Mavarin’s. vortreffliher Rhede. Die Aeghptier haben 
die Stadt glei einem wahren Schmweinjtall verlaffen, Es 
erregt dad höchſte Mitleid, ſtehtman, wie die armen Örlechen 
aus dem Unrath alte Lumpen zuſammenſuchen und fie wie 
Koſtbarkeiten nah Haufe tragen. r 

‚Man glaubt, tie erſte Brigade werde ſich mit. der 
Reiterep, den Dffizierpferden, dem Beicbüge sc. ac, Über 
Tripolizzo, Urgos und Eorinth nah Athen begeben, wäh 


‚rend der Gencralftab und die 2te Brigade den Meg ba: 


bin zue Eee machen werden. Doch. herrfgen darüber 


‚auch noch andere Dermuthungen. 


"Don den Griechen folgt allein der General oder Oberſt 
Nicetas der franzöfifchen Armee ic.» 
Großbritannien. 
London, vom 12. Nobbr. Das ſogenannte Hof⸗— 


‚Cirfular meldet: Der Herzog von Elarence fep jwa; 
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ernittich krank gewefen, allein feit einigen Tagen beffere 
es fi mit ihm und er babe ſchon mieder in ber Umge— 
gend von Buohy-Park einen Spazierritt gemadt. Don 
der Krankheit des Könige ſchweigt das Hofeirfular. 

— Der Courier gefteht, der König babe wieder einen 
Anfall von der Sicht gehabt und bie Yerjte hätten ihm 
aus Furcht vor einem Rückfall alle möglide Vorficht 
empfohlen. Was die Bekanntmachung von Bulletins be: 
treffe, ſo mũſſe man den Rathgebern des Königs fo viel 
Beurtheilungsfraft zutrauen, daß fie biefe Pflicht gegen 
den König und das Publikum, wenn dig Umflände fi da» 
zu eigneten, nit verabfiumen würden, 

— Ju Gibraltar zählte man am 24. Oktober 
1805 Keanfe, wovon 40 am biefem Tage farben. Meb« 
sere Aerzte waren gleichfal® Opfer der Seuche geworben. 

Ddbmannifhes Reid. 

WW Wir haben ſchon früher Gelegenheit gehabt, ven 
dem unter türkifchens Emfluffe von franzöſiſcher Hand zw 
Swmorna redigieten Eourier, ehemaligen Spectateur 
oriental, zu fprechen und bem tabelfüchtigen Tom und 
gerechten Vorwürfe zu rägen, womit befagtes Journal 
namentilch dem weifen und ebien Orafen Capo d' Iſtriao 
und aufer ihm auch den mm Oriehenland bochverdienz 
ten Dberjten v. Hevdegger überhäuft. Die Augeb. allgem. 
Beitung emtbieht geitern gleichfalls über dieſen Gegenſtand 
folgende treffende Bemerkungen .in einem Briefe aus Gen if 
vom 14. November: 

»Der Dauptoorwurf — beißt es daſelbe — ber dem 
Präfidenten gemacht wird, befteht nicht etwa in Mangel 
an Renntnifen, Redlichkeit und Energie, fondern barin, 
daß er im der Pandesadminifration mehr Freiude an ſtelle 
als Einbeimifhe. Damit dann nur die niedere Derwals 
tung gemepnt ſeyn, denn in der höhern Sphäre derſelben 
dient Fein einziger Ausländer, ben ber Präfident angeſtellt. 
Age find Griechen. Als Graf Capo d'Iſtrias mit Bewilli · 
gung und Genebmigung ber hoben Maͤchte in ber Eigen: 
fchaft eines Präfidenten nach Griechenland ging, geſchab 
es weder im ruſſiſchen, noch eagliſchen, noch franzoͤſiſchen 
Iatereſſe, ſondern in dem Orieheniands, Jene Mäste 
verlangten, wie billig, daß das Land endlich aus feiner 
Unordnung, Geſthlofigkeit und jörenden Räuberep bevor: 
sehe, dab fi feine Verfalung, Negierung unb Verwal · 
tung dem enzopäilchen Staatsſoſteme ımd deſſen rund: 
Cäpen nähere und dadurch bie Unterflügung verdiene, tie 
ihm drev bobe Häupter angedeipen laſſen wollten. Don 
diefem Oefihtöpunfte ausgehend, bandelte der Präfident 
und mußte fo handeln, vin feinem Lande die große, allein 
rettende Hülfe zu verdienen, die ibm auch Enzze Zeit nad 
feines Auftreten und erlem Handeln. in Griechenland ge 
worden if. Mit unglaublicher und kühner Befligkeit und 
Strenge jerflörte er in Auszerm bie griechiſche Seeränberev, 
wiernöpl er fich daburd Die Hpdrioten, Spezzioten und fait 
alle Infelgriechen zum Feinden machen mußte, Er baute in 
wenigen Monaten das land an, ſchaffte dadurch Taufenden 
Urdeit und Brod, ſtellte Ordnung in Einnahme und Aus 


gabe her, gründete und Hanbhabte eine Regierung und Bermälrt 
tung, zäpmte bie Peft und fuchte ben milden, geldgierigen ı 
und bösartigen Sinn der Häiuptlinge zu bändigen, denen‘; 
folcher Zügel und Zaum freylich nicht willkommen und au⸗ 
genehm ſeyn konnte. Ed braucht nur einige genaue Keunt⸗ 
niß von dem heutigen Sriechenland, um zu mwilfen, daß 
zwar das griechifche, heldeumüthige Volk eine Menge guter 
und felbfk trefflicher Eigenfchaften unter dem aflatifchen Druck 
erhalten bat und daß es deßhalb Freibeit, Aufrichtung 
und Selbfiftändigkeit verdient, daß aber die Griechen aus 
ben höhern Ständen fehr häufig roh, verborben, unfer 
ſich durchaus nicht eilig, veränderlig und eigermügig find.» 
Darüber denken Ule einig, die Griechenland in der Nähe 
gefehen haben. — Nun fee man fi an des Präfidenten: 
Stelle. Er brauchte für feine Regierung ımd Verwaltung 
eine Menge, wenigſtens einigermaafen unterridhteter, zus? 
verläffiger, redlicher und uneigennüpigeer Männer, die er! 
nicht unter den Augen haben Fonnte, fondern ins Innere 
des Landes und auf die Infelm fchice mußte. Durfte 
er ſolche Diener unter den ©riechen ſuchen, welche früher 
die für Oriechenland angefommenen Unterflüpangen und 
Unleiben unter fi theilten und baden mit den Türken 
umterbandelten? die im Junern ihren Ginfluß und ibr 
Unfepen ganz zum Nachtheile der kaum gegründeten Re— 
rang benupen und ihr dadurch taufenderiey Hemmungen 
vorbereiten Bönnen? Oder konnte er fie aus dem wackern 
aber ganz roben und unmwijfenden Volfe nehmen ? Gewiß 
nicht. — Cs blieben ipm alfo nur Fremde dazu übrig, 
bie feinen Stüppunft im Laude ſelbſt haben, ibm taber, 
der Regierung und der guten Sache reblich zugetban feyhn 
mäfen, wenn fie nicht haltlos fallen und fortgeſchickt ſeyn 
mollen, was. mit jenen griechiſchen Herren nicht angeht. - 
Der jlörende und unbändige Sinn der Häuptlinge und 
Seeräuber mußte dabey mit Kraft niedergebalten werben. 
Dazu Fouyten nur Fremde dienen. Dazu nahm der 
Präfident Deutſche, Franzoſen, Schweizer, Ruifen, 
Italiener u. fe w. Er warnte aber wiederholt vor 
dem Zujtrömen der Fremden, die in Griechenland Au—⸗ 
ftelung ſuchen. Söbhne bekannter und angefehener Fa— 
milien, die mit guten Empfeblungd- Briefen Famen, muß⸗ 
ten ihm matürlich lieber feon old unbefannte Abenten- 
rar, deren Grishenlandb lange genug gebabt und bie 
vieleicht nicht einmal ihren Namen laut fagen bürfen. 
Wenn das Land felbit im der Folge wieder genug ges 
bildete und unterrichtete Männer bat, wie vor feiner 
Losreißung, weun die jungen riechen, welche jezt in 
allen Theilen Europa’d ſtudiren, in einigen Jabren in ibr 
Voterlaud zurädtommen, wird fie der Präfident vorzugs⸗ 
meije anjlellen. Jezt fehlen fie noch. Jedermann meiß, . 
dap ber. Graf Capo b’Iftrias Griechenland nicht allein 
fein Daſeyn, fondern auch fein ganzes Vermögen zum 
Opfer gebrapt bat, ehe mod die hohen Mächte helfend 
eiuſchtitten. Es wäre daher fehr begreiflic, menn er jcjt 
feine Zamilie aus Corſu nad Griechenland ben fich zu 
Yereinigen fuchte, um ihr da müplich zu ſeyu. Uebrigens 
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Aud- Alle «Griechen, mie er ſelbſt. Wäre der Präfidene 
geneigt, ausſchließlich oder doch wenigſtens hauptfachlich 
Fe angoſen in ſelner Regierung und Derwaltung anzuſtellen, 
ſich von ihnen im. Felde und. im, Rathe leiten. zu laſſen, 
fo. würbe der Courrier de Enmme Nichts gegen Ibn ein: 
gumenden haben. Diefe Rolle aber. wäre des Mannes 
onmürbdigs der durch fein ganzes Leben und Wirken frep, 
felbftjkändig und keaſtooll handelte. Was dem Dbriflen 
v, Deidegger betrifft, fo find die Denierfungen über ihn 
verſtaͤublicher als der Eoureiee wohl glaubt. Griechenland 
nnd der Präftdent wiſſen recht gut, wie weſentlich Fräftig 
und: der Zeit gemäß der edle Bayer dem Laude und feiner 
Wiederber ſtellung genüßt hat und wir nothwendig er: ihm 
ao jet jit. 

— Folgende Hiftorifhe Notigen über die Schlacht, wel: 
che der Sultan Umwrath Il, im Jahr 1444 ben Darna 
dem König, Wisdisfaus vom Polen und Ungarn lieferte, 
nub worin Lehterer  bas: Leben verlor, merden mit Dins, 
fibt auf die: neuſten Zeitereign iſſe von befonderem ne 
tereffe ſeyn. 

Der Sultan Amurath II. ſab fih durch die zu Ende 
bes Jabra 1443 In Earamanien ausgebrochene Empörung 
genöthigt, bedeutende Streitkräfte zur Unterwerfung ber 
Rebellen, bie er in Perſon bekämpfen wollte, zu verſam— 
meln und knüpfte daber zuvor Umterhandlungen an mit 
Wladislaus, dem Könige von Polen und Ungarn, mit 
welchem ec Krieg führte und deſſen Schaaren, unter Ans 
führung des berühmten Johannes Hunnabes bie wieder: 
bolten Angriffe der Osmanen ftetd mit empfindlichen Ders 
luſt gurückgeihlagen hatten. Nachdem Amurath einen 
zebnfäprigen Woaflenitilliiand erlangt hatte, der von Wlas 
Dislaus auf das Evangelium und von ihm felbft auf den 
Koran befhmworen wurde, fehte er fich gegen Die Rebellen in 
Anatolien in Marſch. Indeſſen erfannte Papft Eugen VI 
Diefen Waffenſtillland nicht an, da er ohne fein. Mitwifs 
fen abgeſchloſſen war; ſondern fandte den Aulins Cä— 
farimi als Pegaten an Wladislaus, um ihm und bie pol: 
nifhen und ungariften Magnaten zu bereben, biefen, ob» 
wohl vom bepden Seiten beſchwortien, Vertrag zu bres 
Gens Der Karbinaf war bevollmächtigt, dem Könige bie 
Abfolution wegen feines Cidrs zu ertheilen, indem er ben 
Greundfap auflehte, daß ein dem Feinde der Cpriften: 
heit geleifdetee Schwur Feine bindende Kraft habe. Wla⸗ 
dislaus ließ ſich durch dieſe Einflülterungen überreden; 
indeſſen wurde der Friedenöobruch bis zum 1. September 
verſchoben, um deſto ſicherer in den Beſiß der ſerviſchen 
Feſtungen, zu kommen, welche die Türken, mit getreuer 
Erfüllung des Friedens-Vectrages, obne Verzug übergas 
den. Nun ſtellte Wladielaus eine zahlreiche Armee von 
Uugarn, Polen und Wallachen in Feld, ben welcher allein 
40,000 Mann Neiteren fib befanden. Er ſelbſt, einige 
Bifhöfe und viele Magnaten waren in Perfon bey bie» 
ſem Heere. Der Kardinal ſtand an der Spitze ber von 
dee Geiſtlichkeit geſtellten Tenppen; ber Oberbefehl des 
OefammteuwDeeres aber war dem SJopannes Dunpabes: 


anvertraut. Sultan Amurath mußte nun mohl, als er 
ſab, wie die Sachen ſtanden, feine früher gefaßten Plane 
aufgeben, um in Gilmärfhen den tbrazifhen Bosphoruß. 
zu gewinnen, mo 50. Öaleeren, von einem venetianifcher 
Karbinal*) befebligt, ihm den Uebergang fireitig machen 
footen. Doch batten- am Ende des Oktober Stürme 
diefe Flotte zerfireut und fie noch vor Unkunſt des Sul⸗ 
fand von dieſer Meerenge entfernt, fo daß er nun ohne 
Widerſtand, vermittelt genuefifcher Schiffe, denen er ei 
nen Dufaten für den Mann begahlte, mit ungefäbe 
100,000 Mann den Lebergang bewerkſtelligte und vor 
dem feindlihen Lager in Thrazlen ahlangte. 

Auf die: Macheicht von der Unkunft der Ddmanen ver 
legte Hunyades fein Laͤger zwiſchen Anhöhen und einen 
Ser’) uud tete feine Schlachtordnung folgender Geſtalt 
auf: Die Reiteren und der Kern derfelben flanden auf 
dem rechten Flügel, König Wladislaus felbit in ihrer 
Mitte, Einen: bedeutenden Theil des linken Flügels 
machte bie ungarifche und polnifche Neiteren aus, anges 
führt von den Difchöfen von Gran und Waratdin Den 
MittelpunPt bildete das Fußoblk und das Lager Fonnte, 
feiner Anlage nach, nur von vorn angegriffen werden, 

Um VBorabende bes Feſtes des heiligen Martin murbe 
die Schlaht von beyden Seiten geordnet. Den eriten 
Ungriff machte ein Paſcha an der Spige von 15,000 Rei⸗ 
tern auf ben linken Flügel, bey welchem der König In 
Perfon fib befand. Hier fanden bie Türken einem folr 
hen Empfang, daß fie bald gesmungen wurden, bem 
Rüden zu kebren und bie Flucht zu ergreifen. Dunnas 
des, welcher fürdtete, feine Schlacht: Ordnung zu trans 
nen; und mohl vorberfaß, daß ber Feind es nicht bey 
dieſem Ungriffe würde dewenden laffen, Hatte feinen Lew 
ten bie Verfolgung des Feindes ſtreng unterfagt; aber 
die beyden Bifhöfe auf dem linken Flügel rirfen ihrer 
leichten Reiterey zu, fih die Flüchtlinge nicht entwiſchen 
zu laffen, weicher Befehl auch ſogleich ausgeführt wurde, 
Doch als fie bey biefee Verfolgung auf den rechten Flüs 
gel der Türken, von dem Sultan ſelbſt angeführt, teaf, 
wurde fie in Unordnung gebracht, und da fie durch das 
Bußvolf, von welchem fie abgeſchnltten mar, nicht unterftüpt 
werden Fonnte, fo wurde ihre Niederlage allgemein und 
Alles, auch die denden Bifchöfe, niebergehauen. 

Amurath, ſchon verzmeifelnd an dem Erfolge dieſes 
Tages, gewann wieder Muth und feßte ſich am Die Spitze 
feiner flegreichen Reiterey, um bas Fußvolk bes linden 
Flügels des chriſtlichen Heeres, welches feit der Mieder 
lage feiner Neiterep ganz bloß gegeben war, im bie Flan 
Een zu nehmen. Das fürchterliche Oemepel, welches 
die Türfen auf biefem Punkte aneihteten, dewog Hun ·⸗ 
"pabes, dem linken Flügel einen Theil feiner Reiterep 
zu Dülfe zu ſenden und im dieſem Brerfcbenraume bes 
ſchworfen die ungarifpen Magnaten ben König, Amu-⸗ 


ET Sproniffreiber nennen diefen Kardinal Gundiimepit, 
) Baprigeiniig der Dewna · Sa. 
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rath mit feiner fchmeren Relteren anzugreifen. Wie der 
Eultan diefe Bewegung fah, murde er von Schrecken em 
geiffen und wollte fliehen; aber Ai Pafcha erfaßte dem 
Zügel feines Roffes und befhıwor ihn, dem Feinde Stanb 
zu halten. Umuratd und die Yanitfcharen blieben fliehen 
und fchlugen den Angriff des Ungar:Königs zuräd, Des 


Königs Pferd, durch ein Beil am Fuße verwundet, flürzte, 


mit feinem Reiter, ein alter Janitſchar hieb Diefem ben 
Kopf ab und ſteckte ihn auf feine Lanze; ein fürdterliches 
Seitenſtück zu der auch auf eine Banzenfpige geſteckten Urs 
Bunde des gebrochenen Bertrags, um deſſen Rähung Amu— 
zath vor der Schlacht feinen Gott und den ber CEprijten 
angefleht. ı Hunyades, ald.er den König erfchlagen fand, 
ergriff die Flucht bep ſinkender Nucht, Die Flüchtlinge, 
nur im geringer Unzapl dem Schwerte der Dsmannen ents 
ronuen, zerftreuten fich im die benachbarten Gebirge, Wäl: 
dee und Morälte, wurden aber nach und nad von den 
Bewohnern dieſer Gegenden erjchlagen, Auf dieſe Welſe 
kam auch ber Kardinal Cäſarini um, durch deſſen uns 
glückliche Tingebungen der Waffenjtigjtand mar gebroden 
worden. 

Seinen Körper fand man nafend und von Stichen 
durchbohrt mitten unter den Leichnamen, von welchen 
das Schlachtfeld und Die Umgegend bedeckt waren. Dee 
Kopf des Königs Wladislaus wurde, nach Amuraths Bes 
fehl, auf dee Spige einer Lanze vom Provinz zu Pros 
ding gefchleppt, als Zeihen des vollſtändigen Sieges, 
welchen dieſer Barbar errungen hatte: " 

Diele denfwürdige Schlacht, in melchet gegen 50,000 
Dann auf beyden Seiten duf dem Plag blieben, wurde 
am Martinstage, den 11. Novbr. 1444, geliefert. Kos 
nig Wladislaus, der dritte diefes Namens In Polen, war 
erſt 25 Jahre alt. 

2 SremdbensiAingelige 

Den 21. Novbt. [G. Hirſchj: Be Duc de Mortemart, 
franzöf. Geſandter am ruff Dofe, kommt von Barna; Hr, 
Graf v. Ferronnaye, franzöf, Gavallerie Offizier; Pr. Graf 
9. Bearn, franzdf. Gavallerie: Offizier; Hr. Boulenge, Negot. 
von St. Quitin; Sir William mens: Edelmann aus 
Ronden, [G. Hahn]: Baroneffe v Tettendborn, aus Ingol⸗ 
fiadt; Hr. Ston, Partitulier ans Bath. [G, Kreun: Sr. 
PWeidmann, Apotheker aus Wenhern. [G. Bären]: Sr. 
Blumenthall, Kaufm. aus Frankfurt. 


Wien, vom 18. Rovbr. Gtaatsfhuld:Berfreib. zu SPG.. 


g% Rothſchildiſche Loofe von 1820 —— ; von 1821 1244 5 
anfactien 1090—; Biene, Stadebauf » Obligat. zu 2'/,p&t, 
in EM. 49'4; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.«Bulden 
— ifo. Gonv, :Män;. 

8ondon, vom 13. Nov, Gonf. 3 Pros, 87'4; merlcan, 
33%; perman, 174; brafil. 64%; portug. 5574; rufl- 94% 


Königt. Hof: und National + Theater. 
Sonntag: Das Kätphen von Heilbronn. 


i Mro. 13, Molten:Am 
I 7 rn is Arad 8 Up zu fehen. 


1826. Amortifations » Erfenntnif. = 

Unterm 135; Map I. 3. wurden die zu Verluſt dom - wi 
Urkunden der Schloß: Kapelle des Hoſtath von Ehrneſiſchen 
Landgutes Spielsberg Öffenlich ausgeſchrieben, und Die unbe⸗ 
Bannten Inhaber aufgefördert, fie innerhalb ſechs Monaten‘ 
hierorts vorzumeifen, als fie außerdem für Braftlos erklärt 
wuͤrden. 

Dieſer Aufforderung ungeachtet, hat ſich kein Inhaber der 
aus geſchribenen Urkunden gemeldet, und dieſelben werden das 
her’ nach dem 'angedropten Rechtanachtheile für Eraftlod ers 
klaͤrt. Den 14. November 1828. — 

. Rönigl, Kreis: und Stadtgericht Muͤnchen. 
; v. Gerngroß, Direktor, 
Bauer. 





1825. [3a] Amortifation& » Decret. 
Nach Inhalt eines Amortifations:Gefuhes der Vormund⸗ 
fhaft der Kinder des verlebten Herrn Karl Chriſtoph Anfelm 
Hugo Xaver Freyherrn von Fraukenſtein iſt ein Actienfchein 
der erſten Mürnbergfchen Leibrenten: Geſellſchaft, Ad. Nürnberg 
den 1. Auguft 1778, VII, Klaſſe Mro. 484 über 1107, zu Vers 
luft gegangen, melcher iu den Büchern über dag ‚vormalige 
Nürbergifhe Tantiemen: und Beibrenten:Inftitnt auf das Leben 
des obenbenannten Freyherrn von Frankenſtein eingetragen iſt. 
Es wird demngach der unbekaunte Inhaber dieſes Actien⸗ 
Scheines aufgefordert, dieſen innerhalb ſechs Monaten von, 
heute an, bey dem, unterſertiglken Gerichte vorzuwelſen, außer⸗ 
deffen derfelbe für Eraftlos erklärt werden wird, 
Am 4. November 1828. 
Königl. $! Areis: and Stadtgerigt Münden, 
v. Gerngroß, Direktor, Bist 
a » 





2824. (30) Betanntmadung. 

Nachdem Here Benefisiag Gabriel Köfller in Wörth, F 
Landgerichts Landapnt, den 26. Oft. d. J. ohne Hinterlaffung 
einer letztwilligen Derordnung mit Tode abgegangen, fo wers 
den hiemit alle diejenigen, welde an defjen Berlafienfchaftss 
Maffe entweder Grbfchafts + oder fonjtige Anfprüce zu mas 
chen Haben, aufgefordert, diefe ihre Anfprühe in Zeit von 4 
Boden, von Tage der. gegenwärtigen Ginrüdung hierorf® 
nahmhaft zu machen, und gefeglich. zu begränden, ald nah 
Ablauf dieſes Termines in dieſer Berlaffenfchaftsfache, weiters 
gefegliher Ordnung nad fürgefchritten werden wird, 

Den 15. November 1828. 
Königl. baper, Kreis: und Stadtgericht 
Landesput. 


W ing. ' 
. A Sehr. v. Berdem. 


1823. al Berfanntmadung. 
Sifmetitafiea. Berl für ie bichge Garnllen 
ı Beda e 
— Ried Kanzley ⸗ Papier von zwey Sorten, 
» » SKomgeptr 
1 » blau Umſchlag⸗ J Papim 
» PDadı 
Be ten 
Pfund Siegellad 


vwusnn 
„%:. 
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nach den bereits im mehreren Öffentlichen Blättern bekannt ges 
ten allerhöcften Beflimmungen in Akkord gegeben, 

. Diefe Berbandlung wird Bormittags 10 Uhr in dem Koms 
mifliond+ Lokale Nro. 48 in der Infanterie⸗Kaferne vorgenom⸗ 
men. Landöput, den 18. En 

e 
Defonomie « Gommiffion 
bes 4ten Zäger » Batalllon, 


Säropp, Major. 





2802. (56) Belaunntmadung 
—* den 2. Dezember, wird der für das Etats-Jahr 
1828/29 möthige Bedarf am Schreibmaterialien , befichend 
aus circa 
6 Rieß feinem Bericht: 
30.» SRanzley: 
Ya" -Roncepts 
10 » Dad 
4500 Süd Federn, 
8 Pfund Siegellack, 
18 Federmeffer 
an den MWenigiinehmenden zur Lieferung in Akkord gegeben. 
Steigerungsfufige werden daher eingeladen, am befagten Tag 
fruͤh 10 Uhr im dem Gefchäfts»Lofal der unterfertigten Com⸗ 
miſſion zu erfheinen, wobey bemerkt wird, daß die Licitanter 
dle Mufter von jeder Sorte vorzulegen haben und daß in ber 
Regel inländifhes Fabrikat bevorzugt, auslaͤndiſches aber nicht 
ausgefchloffen wird, wenn felbes dem inländifhen an Güte 
und Preis ed zuvorthut. 
Srenfing, den 15. a 


Papler. = 


ie 
Detonomie : Gommiffion des k. zten Euiraffier 
Regiments (Prinz Johann von Sadfen). 
Schr. v. Magerl, Öberftlieutenant. . 
Gfodner, Regim.»Quartiermeilter. 


18290. (30) Ediftal-Gitation 
Der Stiftungs » Verwaltung Reißbach gingen nachſteh ende 

Schuld⸗ Urkunden zu Verluft : 

a) Eine Schuld : Mrkunde vom 2, Degember 1760 auf eine 
su 5 Prozent verzindlihes Kapital zu 350 fl: aus geſer⸗ 
tigef oom freiherrn von Imbland auf Marklkofen für 
die Stiftung der Pfarrkirche Reißbach. 

' b) Eine Schuld: Urkunde vom 2. Dejember 1760 auf ein 
gu 5 Prozent verzinglides Kapital zu 300’ fl. ausgeffellet 
vom Freiheren von Imsland für die Kirde St, Salvas 
tor zu Reißbach. 

e) Eine Schuſde lirkunde vom 14. May 1792 auf eiu zu 
5 Prozent verzinstiches Kapital zu 200 fh ausgefertiget 

—vom Freiherrn von Imsland für die erwähnte Kirche. 

d) Eine Schuld Urklunde vom 8. Juni 1778 4uf 200 fl., 
Kapital zu 5 Prozent verzinslich, autgpfertiget vom 
Freiherrn von Imbland für die Corporis Christi Bruders 
fhaft Reifbady. _ 

Der unsefannte Innhaber vorftchender Urkunden wird anf 

Antrag der Stiftungs: Adnriniftration Reißbach aufgefordert, 

diefelden binnen 6 Momaten vom, heutigen Tage bey dem um: 

verzeichneten k. Sandgerichte vorzuzeigen, and feine Auſpruͤche 


gessef geltend zu machen, widrigenfalles fie als kraftlos er⸗ 
ärt werden würden. 

Den 30. Ditober 1828. 
Königl. Landgericht Landau im Unterdonanfeeife. 
R. v. Hilger, 


1797. [36] Berfteigerung. 

Su Folge allerhoͤchſten Betepts wird folgender Papiers 
und Material: Bedarf bey der königlich unmittelbaren Steuer 
Katafter:Rommiflion für das Berwaltungs:Jahr 1829 an den 
Wenigſtnehmenden Öffentlich verfieigert, nämlich; 

A, An Regal s Papieren. 


Ried, Bud. 
Engliſch Belin:Regal beßter Qualltaͤt 2’ 4“ 
hoch und breit * . . . . . 1 — 
(2’ ES Au 
Holinders Regal . 840 ne 3 
Gr = och) 
Betler . + (dei) 4 
(1° 8'4" hoc) 

Drdinie 6... (ge 30 Keei) A 2: 
Plans Drud: Papier 2° hoch und breit . 52 — 
B, Median s Papiere, 

— Nies, Bud. 
Drdinär lſchin weißen) (N, gu en - 
Goncept . . . detio 300 — 
Gefarbt blaues— detto 6 — 
©, Kanzlep⸗Formate. 
Nies. Buch. 
Feines . * [ ” * . * 10 — 
Or dinaͤres 60 — 
Goncept . * . ⸗ — * * 150 * 
Gefarbt blaues Peer 10 — 
D. Diverſe⸗Gattungen. 
Ries. Bud. 
Zu Del: Papier-Bereitung fehr feines Seiden: 
Dapier . . . . . . . 5 — 
wo möglich zu 1’ 8” Höhe und Breite, . 
Gemöpnliches Seidenpapier in nämlicher Größe 3 — 
Großes Padpapier (3, * Fan oo.“ 4 — 
[ „ 
Alelned detto er, 207 08) 2 — 


1’ 3" breit) * r 

E An fonfligen Materlallen. 

24 Pfund Siegellad, 

10,000 Stüde Schreibfedern, 

so Dutend Biepftifte, 
40 Pfund Spagat, 

4000 Stüde Oblaten, 
60 ”  Federmeffer, 
12 ” Papier : Scheeren. 

Die Berfteigerung findet im Gefchäfts + Rokale der koͤnigl. 
unmittelbaren Steuer  Katafter » Rommifften im neuch Münze: - 
Gebäude flatt, und beginnt am 15. December d. Is., Borr - 
mittags um 9 Uhr, und endigt fih am 17. Desember, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. 

Nahgebote werden nicht angenommen, 

Bon den vorftehenden Papier » Sorten liegen die Muſter 
bey unterzeichneten Behörde vor, und koͤnnen nicht nur an den 
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Verſtelgerungs⸗Tagen, ſondern auch ſchon zuvor lu obengedach · 
tem Lokale eingeſehen werden. In 

Ebenſo Haben bie Rieferungs : Lufligen. von jedem zu ver⸗ 
ſtelgeruden Artikel ihre Probem vorzulegen oder portofren ein⸗ 
äufenden, und jmar von den Regal» und Median» Papiers 
Sorten ſpaͤteſtens 8 Tage vor der Berfteigerung. ı : 

"Die fonftigen Bedingungen werden an obigen Berfleigerungss 
Tagen befaunt gemacht werden, und wird bloß bemerkt, dag 
jeder. der -obenbemerkten Artifel einzeln -verfteigert wird, daß 
die Lieferungen porto: und Eoitenfrey an Drt und Ötelle und 
in beflimmten Terminen gefhehen müſſen und jedes dem Mus 
ſter ulcht eutſptechende Fabrikat auf Koſten des Lieferanten zu⸗ 
züdgefhidt, werden müßte; und daß bey gleichen Preifon und 
gleicher Büte das Inländifhe Fabritat Den Borpig erhalte. ;. 

München, den 10. Nopember, Re en 
Die Materials Bermaltung 
der. Fönigl. unmittelbaren Steuer⸗Kataſter-— 
Gommiffion. J 
Anhaus, Eaſſa-Gontrolleur. 


591. In der Lindaner’fhen Buchhandfung An. Mins 
hen it zu haben: " 
Die längft erwartete zweyte ganz umgearbeitete- und fahr 
verbeſſerte Auflage von des herzogl. Anpalt» Beruburgfhen 
Hof:Bold: und Silberarbeiter, Helur. Schultze, j 
Der Gold» und Silberarbeiter 
nah allen feinen praktifhen Verrichtungen. Lin voll« 
ftändiges Handbuch dieſes Gewerbes mit Aufdedung 
ſehr viefeitiger, nod nicht allgemein ‚bekannter und oft 
geheim gebaltener Vorthelle, 4 B. des Silberfichens 
ohne Weinitein mit Beit: und SKoflenerfparnif, der Bere 
fertigung des Achten Paviferroths zur Ölanzechöhung des 
Boldes , der Emaille, Giniaffe, Schmelzungen, chei⸗ 
dungen, Legirungen (a quatre couleurs), Loͤthungen, vies 
fer Vortheile bey'm Faͤrben des Goldes, der Bergols 
dung, Berfilberung, Anweifung :zu Pasrarbeiten zu Sins 
gen, Uprhändern ıc., Schleifung und Poliruag der Steide 
und Gläfer ohne Mafhine und andern jahlreihen nuͤh⸗ 
lichen Handariffen; melche au für andere Metallarbels 
ter, als Bronzicer, Gürtler, Uhrmaher, Buͤchſenmacher, 
Sporer n.f.m. großen Werth haben, Nebſt Tabellen 
zur lelchtern Berehnung bey'm Legiren, Silber»Eins und 
Merkauf, bey Accordirung Des Arbeitsispnes, bey Ber: 
gleihung der werfihiedenen Gewichte und den Abbilduns 
gen von 88 ber modernſten Formen aller Gattungen 
von Gold» und Gilberarbeit. 8. Preis 2fl. 24 Er. 
hat nun die Preffe werlaffen und ift wieder in allen Buchhaud⸗ 
lungen zu haben. Der Bepfall der Praktiker kounte ſich ſtaͤr— 
er nicht ausfprechen, als daß die erite ſtarke Auflage fih bin⸗ 
nen kurzer Zeit gänzlich vergriffen hat. Um fo mehr Anſpruch 
auf gute Aufnahme Bann dieſes Buch im feiner jetzigen vers 
beſſerten Geftalt machen, in der es fait mehr-für ein ganz 
neues Werk, als für eine bloße neue Auflage gelteu Pan, fo, 
daß ein großer Theil‘ feines dermaligen Inhalts ſelbſt den 
Befigern der erſten Auflage neu ſeyn wird, 


685. Mm. (Woplfeiler Preis einer fehr guten] 
ı ‚Maturgefchichte umd Technologie für Schulen und für 
Liebhaber dieſer Wifienfhaften.von E. P. Funke. 4 Bde. 
Neuefte ſehr vermehrte Auflage mit 24 Aupfertafeln, 
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welche mehrere humdert Figuren darflellen. Herabgtſet 
terr Preis I. s Hör, im der: Ebner’ fen: Buchpanp: 
lung In Ulm und auch -in-andern- Buchhandlungen. 

= "Unter ben’ verfchiedenen für Schulen bearbeifkten Behrbüs 
ern der Naturgeſchichte übertrifft wohl keines dasjenige, pl: 
es Funke herausgab und bon dem Bereits Die ſechſte Aus: 
gabe erſchienen it, und fhon mehr als 18,000 Eremplare ver: 
2auft worden find, So lange man bey Erlernung Der herr» 
Tihen und angenehmen Wilfenfchaft,; der Naturgefhichte, auf 
Gruͤndlichkeit und Reichhaltigkeit ſieht und ‚einen Bortrag Uebt, 
der das Wahre mit dem. Anjichenden vereinigt, wird Funke's 
Berk feine Brauchbarkeit und Nuͤtzlichkeit behaupten, umd 
„and die meuern Lehrbücher eines Nebau, Fritſch 
und Reider ıc. werden ihn nie übersreffen- Funke, 
ganz für die Naturgeſchichte geboren, erreichte das Zi: in 
diefer Naturgeſchichte etwas Vollkommenes in liefern. : 

‚ı Dur die Jof. Lindauer ſche Buchhandlung in Min 
hen zu erhalten, i 


621. In der Lindaue riſchen Buchhandlung , in), Müns 
‚en it zu haben: RN j * 
Noth⸗ und Hülfsbüchlein- fiir deutſche Dienfiboten, 

enthaltend allgemeine. Vorfchriften zu einem guten We⸗ 
fragen, Winke üb. Geſinderecht, üb. Sparkaſſen ıe., fper 

eielle Kapitel für. die Hauspälterin, Köchia, die Kinhen:, 
Hausds, Walch: und Milch-Magd, dab. Küchen,, Kammet⸗ 

and Kindermädchen, die Kammerjungfer, Rinderwärterin, 
Wartſrau, Gonvernante, den Bermwalter, Daushofmeifter, 
Kellner, Kamnıerdiener, Koch, Gärtner, Kutſcher, Laked, 
Thuͤrhuͤter, Stall und Reitöneht ıc.ıc. Aus d. Engl. 
des Sam. u. der Sahray Adams, mit beſtaͤndiger Rüde: 

ſicht auf deutfhes Bedürfniß ſrey bearb. von J. W. 8. 
Kühn, Ob. Konſiſt.“Aſſeſſ. und Diacon zu Eiſenach. 8. 

Pr. 54 fr. - 
Wenn die allgemeine Mage über Dienft: und Geſinde. Ver⸗ 

- Hältmiffe zu den Beichen-der ‚Zeit gehört, fo kanu Diefe kleiue, 
aber treiilihe und reihhaltige Schrift ‚großen Nutzen fliften, 
da fie fo gang in Das practifche Leben kingreift. Es möchte 
Daher wohl keiner Herrſchaſt geveuen, fie ihrer Dienerfdaft 
als einen beftändigen Wegweifer in Die Hände gegeben zu haben, 








597. In der Lindaner"fhen Buchhandlung in Mün: 
hen iſt au haben: . 

Reidenfrof’s, Dr. 8. F., Proſeſſor am groß, Gpmnafium 
zu Weimar, - 

franzefifher Heldenſaal, oder Beben, 

Thaten und jehige Schickſale der denkwuͤrdigſten Herotn 
der Republik und des Kaiſerreichs inſonderheit der 
Waffengefaͤbrten und Marſchoͤlle Rapoleons. 
Nebſten Titelkupſfer mit Neys Tod. gr. 8. Ilmenau, 
bey Voigt. Schön gebeftet 3fl. 36kr. 

Frankreich hat in der Zeit von 1790 Pils 1815 Helden anfı 
geftellt, die durch den Glanz und die Beyſolelloſigkeit ihrer 
Thaten alles verdunfelten, was die Geſchichte, ſelbſt Die claſ⸗ 
fifhe, nur immer aufweifen kaun. Mihts Bann dieſe ‚That 
fache anfhauliher machen, als Die höchſt intereſſante Leetüre 
Diefes -Deldenbuhs, welches die Kriegsthaten der heldenmüthigs 
ſten Eoldaten Frankreihs in Diefer großen Epoche hiſtorlſch 
darftellt und wir glauben, daß umter dem unzäpligen Dent: 
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‘mätern, welde Elte dam großen Napolron ſchon Tezt " 
au es für feine —X Waffengefüprten Be ie 
598, In der Bindanerfhen Buchfandiang in Müns 
pen iſt zu Haben: i 
ualla  Bontenelle, (Prof. Präf. 1.) throretifhe 
ih Dandbuh der. Effig: und Senf 
ereltung. Aus dem Franjoͤſ. überfegt von S. 9, 
Haumann. Pr, ıfl. 30 &. 

Dein tbeoretifh.» prattifhes Handbuch der 
Delbereitung und Delreinigung, nebft Dar 
ſtellung der Gasbeleuchtang. Meberfegt von ©. H. 
9 — Mit 5 lithographirten Tafeln. Preis 
2f. 15 Er 

Schriften dieſer Gattang haben jegt nur dann Werth, 

wenn fie auf Grundfäge der Ghemie und Phyſik zurädges 
führt und anf ihren neweften Standpunct begrämdet find, ein 
Vorzug, deſſen fi bie vorgenannten zwey neuen Werke 
Berühmten Berf. in elnem Hohen Grade erfreuen. ie ber 
handeln ihre Gegenſtaͤnde mit einer hlerbey noch nicht anger 
wandten Gründlihkeit nnd nach ihrem ganzen Umfang und 
enthalten ſelbſt für Männer vom Bade fehr vieles ige 
Neue, verdienen baher die größte Empfehlung. 


1830. Da Seine Majeftät der Kbnig mir ein Privie 
leglum zur Fabtiſirung von Stärke und Kleifter aus Waijen 
allergnädigft zu erthellen gerupten und ich nun von erfterer, 
welche fih durch ihre Weiße und Güte vorgüglih empfiehlt, 
feine und orbinäre verfertigt Habe, die ſich befonders für die 
Herrn Tapezierer, Buchbinder, Wölher und Weber ıc. eignet, 
von letzteren oder fo Wienerpapp, der für die Heren 
Schuhmacher, Sattler, Tafchner und Miemer, feiner befondern 
Tauglichkeit wegen, vorzugsweife anzunehinen ift , ein bedeus 
tendes Quantum vorräthig habe, fo empfehle ih mich dem 
hiefigen fehr verehrlihen Handelsftande und ſaͤmmtlichen Derrn 
Profeffioniften. zur geneigteften Abnapme, unter Verſicherung 
der billigften Preife und prompteften Bedienung. 

Meine Fabrik befindet fih in der obern Gartenſtraße 
Mro: 86; nebftbey Habe ich zur Erleichterung der Hrn. Abneps 
mer eine Miederlage bey Hrn. Buchbinder Grünwald in dem 
shemaligen Baderhaufe im Roſenthale errichtet. 

+ Münden, den 20, Rov- 1828. 

Mor Meuburger, 
k. b. priv. Stärke» und -Mieifter : Fabrikam. 


1011. (3 b) Auf das naͤchſte Ziel Georgi ift in der Schoͤn⸗ 
fe Nro. über 1 Treppe eine angenehme Wohnung zu 
bejiehen. Diefelde enthält nebſt heller Küche, Speife, Speir 
Ger und Keller, fech® Heizbaren Zimmer, welche die Ausficht 
Lheil auf die Straße, theils in einen fehr fhönen ‚Garten 
haben, mit Plafonds nıu ausgemalt, dann mit Sommerfäs 
den und Winterfenfer verfepen find. Die palbjäprige Miethe 
beträgt 140 fl. 


1777. In der J. Roͤfl'ſchen Kunſt⸗ und Schreibmaterigls 
Sandlung ift ganz neu erfchienen: 
Das Batholifhe Blaubend : Bekenntnig, 

Bormat auf Stein gravirt. Bon Mar Dietrig. — 

Preis ıfl. de _ ’ . 
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187.120) Gubferptions is Antelige. ' 

(Mufik) Bmdlf ——— Lieder für eine Bing 
Stimme mit leichter Begleitung des Pianoforte oder der Guls 
tarre von J. X. Sopp, :(Berfafler ders bellebten Quodliben 
etſchelnen auf Subſeription in Iwey Heften 

Das erſte Heft enthält: 

1. Marthe uud Hans (Hochzeits Speifer Zettel.) 2. Der 
"wöplgefinnte Liebhaber. 3. Der Selbftmörder, 4. Mein 
Bund. 5 Der Bröutigams: Spiegel. 6. Ehliche Liebe (im 
Bayer. Mundart.) 

Das zweyte Heft enthält: 
1. Sretchen in der Stadt. 2. Des Poſtillons Morgen 
Bieder vor der Bergſchenke. 3. Die Mode des Beitalterb, 
4. Das iſt Aue Spah. 5. Der Schulmelſter in Rräpwintel 
glbt —— ⸗Unterricht (in bayer. Mundart.) 6. Der 
Schlankeltag In Münden (in bayer. Mundart.) 

Der Subferiptions + Preis für ein Heft iſt 36 Ir, “für 
bepde Defte 1 Rd. — Man fubferlbirt in der Albl'ſchen Muſi⸗ 
Balien » Handlung in der Rofengaffe Nro. 613, wo [die Lieder 
bereits = beliebigen Einſicht vorliegen. Bepde Hefte find 
ebendafelbft vom 1. Dejember 1828 an zu haben: ' 


1814. (25) Wein: Berfteigerung. 
Montag den, 24. November und die folgenden Tage von 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, uud von Mahmittags 3 bis $ 
Uhr werden aus dem Nachlaſſe Ihrer Excellenz der verleb⸗ 
ten Frau Gräfin von Tattenbah in dem ehemals gräfl. von 
Tattenbah'fhen Hauſe, Thratiner : Schwabinger⸗ Strafe über 
eine Stiege mehrere hundert Bouteillen Burgunder, Vin de 
Beaune befter Qualität gegen gleih baare Bezahlung öffent 
lich verfteigert ; wozu Raufsliebhaber eingeladen werden, 
Die Weinprobe davon wird bey der Verjteigerung abgegeben. 
Münden, den 18. November 1828. 


"4833. [2a] Im der Kanfingergaffe 1019 iſt ein ganz nm 
bergerichteter GrtreidBaften zu wermiethen. 

Das Mäpere erfäprt man in derſelben Behaufung rlde 
waͤrts über 2 Stiegen. 


1640. (m) Wor dem neuen Thor auf dem Marimilianss 
Plage Nro. 1529. iR eine ſehr fhöne große Wohnung yon 
8 Zimmern, eine Treppe hoch, nebſt Stallung und Remife 
bis auf Georgi zu verftiften, und zu ebner Erde links zu erfragen. 


1851. (25) Naͤchſt Fommenden Sonntag den 23. dieß ii 
auf meinem Saale, Tanzmuſik gegen Entroͤe zu 24 Er. die 
Perfon, wozu ich um geneigten Zufpruqh erſuche. 

Münden den 20. Movember 1828. 
Mar Albert, 
Weingaftgeber zum ſchwarzen Adler, 


Die acht Hundert vier und fechsziafte Ziehung in NRegenb 
burg ift heute Donnerftag den 20. Mov. unter den gemöyns 
liden Zormalltiten. vor ſich gegangen, wobey nachſtehend⸗ 
Nummern zum Borfdein kamen: *8 

58 4 47 67 4 

Die BöSte Diehung wird den 18. Depbr., und Infmifhen 
die 202te Mürnberger Ziehung den 29. Nov., and den 9: Dip - 
die 12441 Mündner Biehung vor id gehen. } 
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Aedacteur: J. 3. A Verlegt * Peter Philipp 75 Kindern, 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlicgen Majelät alerguädigfem Peiollegium, 





Mondtag 


Nro. 279 





24, November 1828, 





Zeitungs s Nachrichten, 


Yusland, 

Der Herzog von Braunfchmweig fol, wie bie Dorfes 
Beitang erzählt, an feinem legten Beburtätage Yen‘ Stadt⸗ 
Deputirten, die ihm ihre Glückwünſche Überbrachten, von 
ſelbſt das Derfprechen gegeben haben, daß er bie alte land+ 
fländifhe Verfaſſung wieder herſtellen wolle. 

Fraufreid. 

Parie, vom 16. Nopbr. Durch eine k. Derorduung 
ift die Stelle eines Beneral- Directors bes Öffentlichen 
Unterrichts aufgeboben worden, welche bisher neben dem 
Minifterium des öffentlichen Unterrichts beſtand. Der bis: 
herige General: Director war Eharpit de Courville. 

— Der Moniteur enthält abermals eine k. Verord⸗ 
nung, nad melcher bie Verordnung wegen ber kirchlichen 
Sekundärſchulen wieder in 7 ergbifpörliden und bifchörlis 
. sen Sprengeln vollzogen tft. Zu gleider Zeit zeigt ber 
Moniteur an, daß der Abbé Buſſon zum ©eneralfefretie 
des Minifteriums der kirchlichen Angelegenheiten ernaunt 
worden iſt. 

— Im neueflen Moniteur liest man: 

»Eine telegrapbifhe Depeſche von Toulon berichtet, 


baß der Loiret mit Depeſchen aus Patras daſelbſt einge 


teoffen if. 

"Wie Hr. v. Rigno meldet, bat fih das Schloß von 
Morea am 30. Dft. ergeben, nachdem man 4 Stunden 
Hintereinander Breſche gefhoffen. Morea it num gänzlich 
geräumt. ferner meldet Hr. v. Nignv, daß jedes Schiff 
zur Bezwingung bes Forts eine Batterie an's Land ges 
fept hatte.“ 

— Der Meffager bes Chambres vom 16. Nov. 
fact die verſchiedenen Aeußerungen der Parifer Journale 
gegen die neuen Verordnungen zu entfräften und fügt 
zuerft im Ulgemeinen unter Underm: »Ulle anfgeflärten 
Köpfe mußten anerkennen, daß das Dinifterium obne Ger 
waltthätigfeit, ohne Neaction, obme Unterſcheidung ber 
alten politifchen Farben feine Fintrahts: Unfgabe, darin 
deſtebend, ebrenmwertbe Männer von verfhiedenen Titeln, 


die Treue von verſchiedenen Zeitpunkten, die Talente aller 


Srade zu belohnen, nun auch zu vollbringen gewußt 
babe. Diefe große und gerechte königliche Vorkehrung 
bat Ingwifchen im ben öffentlihan ‚Blättern die Grfühle 
einflimmigen Brofalls , die fie verdiente, nicht gefunden, 
Die Journale baben mehr oder minder bittere Betrach⸗ 
tungen über die verfhiedenen Fönigliden Verordnungen 
vorgelegt. — Der Meffager geht nun in eine Prũfung 





biefer Betrachtungen ein und beginnt mit dem Courier 
frangais. Er fagt, die von dem Courier angeführten 
Dinge, die Kompetenz, des Staatsraths betepffend m. ſ. w. 
Zönnen kein Gegenftand einer Derorbnung feon, fie ge 
hörten in das Gebiet bes Geſeßes. Die Drganifation 
des Staateraths gehöre zu den königlichen Prärogativen, 
feine Kompetenz aber müſſe durch die gefepgebende Ge— 
malt regulirt werden, ben fo irre fib der Courier bey 
bem Tadel, daß Magiftratur: Perfonen in ben Staats» 
Rath und Staatdräthe in die Magiftratur berufen und 
dadarch beyde Gewalten vermifht würden, Die benden 
Gemwalten oder vielmehr die bepden Jurisdiftionen blies 
ben, fagt ber Meifoger, dennoch getrennt; es fen aber 
zu wünfden, daß die Gewalt, die üder ſtreitige Verwal: 
tungsſachen zu urtbeilen babe, fih fo viel möglih mit 
dem. eblen Geifte der Magiſtratue durchdeinge. Dasn 
Bönne nichts Zwedinäßigeres geihehen, als wenn man 
Berichtsperfonen 'zu den Staatsratbs Verritungen berufe. 
Man führe eine Orbonnanz an, die ihnen verbiete, Vers 
mwaltungs Verrichtungen ausjuäben; der Staatd: Rath fen 
aber eigentlich mit die Verwaltung, er fen ein gemiſch⸗ 
ted Tribunal aus dem geribtliben und aus dem Der 
maltungsiiande. In Betreff der Oedonnauzen das Peis 
fonal betreffend, die dem Courrier unvolfländig erſchei. 
wen, bemerkt dee Meffager, bad. neue Miatiterium wolle 
Feine Reaktion. Da es Fein Minifterium der Parthenen 
fen, fo könue es aud die Leidenfchaften und Forderun— 
gen berfelben nicht theilen. Das von ihm eingeiclas 
gene Maaß fen Fein Staatöitreih, fondern ein Mittel 
die Verwaltuag zu dem Geijte der Regierung Gr. Maſe⸗ 
ſtaͤt zurüßjuführen u.f.w. Dem Eonflitutionnel, 
der der flott gefundenen Beweaung Unvolfommenpeit ju- 
ſchreibe, aber darin doch eine bedeutende Beſſerung aner- 
Fenne, antıwortet ber Meſſager hauptfächlih in Beziehung 
auf den Punft, dab der Eonikitutionuel den Artikel im 
Moniteur als eine Earfhultigung des Minifteriums gegen 
eine gewiſſe Partben dar zuſtellen fuche, die dem Miniſterium 
doch nicht dafür banfen würde. Die Erläuterungen des 
Moniteurs, fagt der Meſſager, bätten Beinen andern Zweck, 
als den Geiſt einer Maaßtegel zu zeigen, Die fo leicht vom 
ben Partheven bärte gemißdeutet werden können. Was 
die Doftrinen des Artikels betceffe, fo fenen fie die Dok 
feinen der Borausficht unb ber Gerechtigkeit. Wenn mas 
die Öffentlihen Beamten Über Ihre Exiſten; zu beruhigen 
ſuche, fo wolle man damit mur die Deforgniß heben, Die. 
fhon lange bey der Dermwaltung berrfhe. Damit ſey noch 
gar micht gefagt, daß bie Megierung den Betrug oder def 
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fen Willen nicht beftrafen würde; fie molle damit bloß 
ausſprechen, daß in Zukunft die Strenge Fein Gegeuſtand 
einer allgemeinen Maaßregel ſeyn, fondern nur in nöthigen 
Fauen den Einzelnen treffen würde. In Betreff der Ba: 
zette de France bemerkt der Mejlager, fie babe Durch 
Ginmiidung des Füniglihen Namens den monarchifchen 
Prinzipien eine größere Schmach angetban, als in Ab— 
ſcweiſungen gefchebe, die fie der perindif.den Preife tig» 
ih zum Vorwurſe made, Die von dem Minijterium 
getroffenen Maahregeln fenen nicht neu, doch fen wohl 
no hie eine ſolche politiſche Borfehrung in befchränfterm 
MDasfe und von den Leidenfchaften der Kotterien unab+ 
bängiger getroffen worden, Die Gazette fode nur zurüds 
denken, dann würde fie eine Bewegung, die ohne für Die, 
welche fie treffe, zu Itreng zu ſeyn, Jedermann Gerechtig— 
kelt und Sicherbeit verſchaffe, nicht meht eine Reaktion 
nennen. Auf die Demerkung der Gazette bey jeder Bei 
wegung der Regierung, daß man einen weiten Schritt 
um Abgrunde made, amtwortet Der Mejjager, daß die 
Cbarte nicht die Revplurion fep und daß die Beute, die 
in dem Hındelm der königlichen Gewalt, im Einklaug mit 
den Kammern, eine Kataſtrophe ‚erbliten, ſolchen Leuten 
Äbulich fenen,. die fagen würten, Bott babe das, was er 
gemacht, fchlett gemacht, mit andern Worten, das König 
tbum babe Unrebt gebabt, die Eharte zu verleihen, ge 
rade mie fib die Dorfedung getäuſcht babe, indem fie die 
Welt, fo wie fie iſt, eingerichtet hatte, Ule übrigen les 
tbeile dee Gazette arären von demſelben Gebalte ; fie fen 
genötbigt, die Grundſatze der gegenwärtigen Geſellſchaft gu 
lduanen, um dann auseufen zu fönnen, daß man Die Ge— 
febfbaft zu Grund richte, Uebrigens denke fie, bey alem 
Unfcheine Doftrinem zu vertheidigen, im Grunde doc nur 
an Individuen, und ihre ganze dogmatifche Enträjlung iep 
aidts Anderes, als perſönliches Intereſſe. 

— Ein Screiten aus Naparin vom 16. Dlttr, in 
der Gazette be Gramce iſt folgenden weſentladen ne 
balts: Der Bewegung, welche gegen Attika und NMegros 
ponte onsgefübet werben folte, ut num wieder Stillſtand 
geboten, und zwar, wie es fchrint, von Brite der Dis 
plowarif.. Man mird den. Iſthuuus wicht überfchreiten, 
fondern bloß Eorimtb beiriligen. Der Dvergeneral, der 
Otaab, das Genickorpo werden fib Über Patras dort 
bin begeben, Die Ärupven aber in ibren gegeuwätti— 
gen Stellungen. bleiben, mit Undnabme ‚derjenigen, deren 
Auftrag e8 ih, ſich dee Schlöffer Morea's und Romeliens 
ain Eingange des Golfs von Vepanto zu bemächtigen, die 
ſich fdiecbterbings nicht unterwerien wollen und für die Sir 
cberbeit von Morea doc fo michtig find, Der Admiral 
von Nignv febide fik dazu bereits on und ermartet 
aur den Admiral Roſamel, der, wie die Einen fügen, ibm 
verftärten, nach der DVerfiherung anderer aber, ibn abs 
löſen ſoll. 

Saft möchten wir daber nun glauben, daß mir, ohne 
eigentlich gefochten, odne Atben befreyt au haben, mad 
Srankreich zurücddehen werden. Dan kann wohl nice 
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Tagen , daß mie die Griechen befreyt hätten, denn mir 
fehen faſt Peine; denn überall mag es wodl mehr Sriechen 
geben, ald im Peloponnes; wos die Mainorten betrifft 
fo bedürfen dieſe unferee nicht: fie find von ibren Bergen 
Hut verfhanzt und Fümmern fib weder um Franzofen 
noch Türken. Modon, Coron, Nuvarin find verlaffen; 
derfelbe Fall ſoll es mit Patras ſeyn; man kann ſich Te 
möglich einen Begriff von dem Schutthaufen machen, Die 
fo voll des niedrigiten Gewärms und erfeldafteilen Unter» 
#bes find, daß Fein Menſch fich Hinzumagen mag. Dam 
follte, der Oefundpeit balber, dieſen ganzen Ruckiaß Agpp 
tiiher Barbaren den Flammen übergeben ıe, 

— folgendes ift ein Uuszjug mehrerer an verfhiebewe 
Huandelsbäufer zu Marſeille gelangtee Briefe, batirt vom 
ber Rhede von Navarin, vom 23. Öftbr: 

»In unferee Ucmee geben zu Land und zu Waller 
große Bewegungen wor. Es läuft das Gerücht, die Be 
fapung von Patras habe fib.gegen ihren Commondanten 
empört, ja fogar ihm getübret, weil er, nach dem Beyſpiele 
anderer Commandanten, Die Zeitung nicht übergeben wollte. 
Zugleih beißt es, die türkiſchen Truppen hätten einen Auße 
fa gemadt: Der Obergeneral begab fib auf der Stelle 
zu Lande mit dem 58, Liniens und 3. Jdger « Regiment 
dorthin; das Admiealſchiff, dee Eroberer, dann ber Brei 
lau, 2 frega:ten, 3 Oabarren, mit einigen Teanfportichiffem 
und deu 46. und 16. Linien Jufanterie Regimente an Bord, 
fodann die Jpbigenie mit andern von Eoron gekommenen 
Truppen fegelten in größter Eile dapin ab. 

»Geſtern ging die Eage — Paotras habe fih vor Um 
Funft dieſer Teuppen ergeben; man fiebt ber Dejlätigung 
dieſer Nachricht entgegen. Man erzüplt fih von ber Um 
Punft eined Courierd ans. Corfu, dee geilen ben ‚zufl. 
und franzöj. Admicälen, wie auch den Geſandten bepbder 
Mächte Depefchen gebracht baben fol. Da nun der engl, 
Admiral und der engliſche Geſandte deren nicht gleihfads 
erinclten, fo überläßt man fih aflerlen Bermutbungen 
von diefer Seite, Neun Fabrzeuge ſollen mit den Pferden 
bes Fubrweiens nad Toulon zurüdtehren. — Die Ber 
fandeen folen zu Poros mie der Oränsbeilimmung des 
griedifhen Staaten beſchaͤftigt feua, Ueber die proic® 
tirte Erpedition nach Athen weiß man noch nichte bes 
ſtimmtes.· 

Portugal. ER 

. Die Lifaboner Zeitung enthält ein Edikt des Benerab 
Intendanten der Polizen, nach welchem alle von übelmok 
lenden Perfonen im Lande, die ber verruchten, beiflofen 
Seete dee Freomaurer angeböcren, verbreiteten, oufrühreri« 
ften Zeitungen, fonjtigen Drudfriften oder Manuferipte 
bey ſcawerer Ahndung der Polizen in beilimmter Feiß 
übergeben werden müſſen. Zur Entdeckung derjenigen 
Perfonen, melde diefem Befehl zuwider ſolche Schriften 
verbeimlichen wollen, werden auch anuonvıne Augaben um 
tee Gedelimdaltung des Namens des Ungeberd angennme 
men, und wenn fie zu Entvetung von Schriſten der frag 
lichen Ucz führen, teichlich belohut. —26 


— 
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— Nachrichten aus Oporto vom 3. Mov. melden, da 
Bie Gurzillas: Banden zwar beträctlide Streitfräfte im 
Norden des Reibes zufammengebracht haben, daß fie aber 
ohne fremden Benikand den Unbängern Don Miquels nicht 
werden die. Spihe bicten, können, Wirklich fuchen dieſe 
Banden fib vor ber Hand nur zu verſtätken und zu bei 
feitigen, und vermeiden fo meit wie möglid, mit bem 
Truppen Don Miguels in ein Handgemenge zu Fommen. 

. Die, aus den frübern Dorfälen wohl befannten, uud 
aach denfelben nach England geflüchteten, eonititutionnellen 
Oenerale Stubbs und Saldanha wollen mit dem, jest in 
England befindliden, eonftitutionnellen Portugiefen, deren 
man mehrere Taufend zädlt, zu Unterſtühung der conſti⸗ 
tutionnellen Öueridas: Banden in Portugal dahin zurück⸗ 
kehren. Es heißt auch, es folle für fie unter Bürgſcaſt 
Don Pedro’d und feiner Prinzeffin Tochter ein Unichem 
Bon 200,000 Pfd. Sterl. eröffnet werben. 

Rußland, 

Die St. Perfersburger Zeitung vom 26. Öftober 
(6. Nov.) erfheint mit einem ſchwarzen Rande und ent 
hält Nachſtebendes: » Gin heiber Schlag bot unerwartet 
das Faiferl, Haus und Rußland betroffen. Ibre Maſeſtat 
die Kaiſerin Maria Feodoromua iſt nach einer ſchweren 
Arankheit von wenigen Tagen in der Nacht vom 23. auf 
den 24. Dftbr. (4. auf den 5. Nov.), aus dieſem Leben 
geidieden. Nicht zw ſchildern iſt der tiefe Aummer bed 
Raiferd, der Koaiferin Ulcgandra Feodorowna und ber 
durd laudtigſten Familie. Alle getreuen Unthanen find 
dur diefes traurige GFreigniß erfdürtert, auf jedem Ge— 
fihte zeigt fich dee aufrichtige, innige Schmerz. Nie und 
auf feinem Throne fab die Welt cine, im Wohlthun fo 
thätige, unermüdete Kürftin.n — "Raiferlihes Manifeik 
Von Gottes Gnaden Wir Nikolaus der Erſte, Kaifer und 
Selbſtherrſcher aller Reußen, ze. thun Lund alen Unfern 
getreuen Unterthanen, Dem Herrn über Leden und Tod 
hat es gefallen, Und durch einen neuen ſomerzlichen Schlag 
gu beugen. Unfere viclgeliebte Mutter die Kaiſerin Maria 
Beodoromwna it Uns enteijfen worden. Gin Uebel, das 
Unfangs odne Gefahr fihien, wude plöpli Drobend heram 
and endete am 24. db. Di. um 2 Uber nad Mitternacht. 
pr Fonbares Dafeon, von welchem jeber- Augeublick der 
Srfülung Hoher Tugendpflichten gebeilige war, Ja ber 
Bellemmung des Herjens Uns bemütbigend vor den uner: 
forfalihenr Rarhfoläffen ver Uns prüfenden Vorfebung 
wenden Wir Uns zu Unferm geliebten Volke, Unfee Kuımr 
mer ift der Kummer aller linferer getreuen Untertbanen, 
od nur in ihrer innigen Theilnobme können Wir Pindes 
eung finden. Unfere unvergeßlihe Mutter bemeinend, 
werden fie, mit Uns veremt, ©chete zu dent, auch in ſei— 
arn Züctigimgen bormperzigen- Gotte erheben, daß er im 
feinem doofe Ihre milde Seele, die ein Heiligthöm 
aller edlen Grfühle und Tugenden war, aufnehmr, Ins 
ober und Unferm ganzen von Webmutb gedeugten Haufe 
Kraft iind Troft von obenber fende. Gegeben in Unſerer 
Hauptflade St. Peterebutg, am 24. Dit. (5, Nov. im 


Jahre der Gnade 1828, Unferer Regierung im britten. 
(ge5.) Nifolaus.« 

— Die Zeitung vom 8. Novbr. trägt folgendes Krank: 
beits- Bulletin nach: »Ihre Maj. die Koiferin Feodoromwne, 
alorreiben Undenfens, fühlte am 24. Dfibr. um 41, Ubs 
Morgens einen mir Uebelkelten begleitetem Unfad won 
Sieber und Kolik. Die Fieber- Unfälle wiederholten fi 
mebe oder minder beftig, om 25., 26., 27. und 28., je 
doch gelang es durch die Anwendung angemejfener Heil, 
Mittel, denen die natürliche Keifis ter Krankheit zu Hüife 
Fan, die Wiederkebr des Fiebers zu verbüten. Die Kranfı 
heit nahm merflib ad, Eßluſt und Schlaf fanden fi 
mwirder ben Ihrer Majellät ein, melde Sich Eröftig gruug 
fühlte, um von Zeit zu Zeit das Bett zu verlaffen. Bis 
zum 2. Nov. mar der Orfundbeits-Zujtand Ihrer Paiferl. 
Majetät im Augemeinen fo qufriedenitelend, daß man 
annebmen durfte, Sie ſeyen im der Geneſung begriffen. 
Höcikdirfelben hielten es aus biefem Grunde für unnötbig, 
das Puhlium durch die übliden Buletins von brem 
Gefundbeitszuftande benadrictiger zu laffen. Als aber 
dee Arzt am 3. Nov, den Bujland ber erhabenen Kranken 
im großer Aufregung bemerkte, die Zunge geläbmt, und 
das Gedächtniß, das Gedör, das ganze organifche Soflem 
überhaupt merklich geſchwächt fand, berief er den Urzt Or. 
Mai. Dr. Crichton und den Dr, Blubın, welcher füe ben 
berstbenden Theil in dem Anftalten Ihrer Majerlät der 
Kaiferin ongeftenr in, zu einer Beratbung zufammen. Die 
dren Aerzte waren übereinflimmend in Beſorgniß, daß der 
Undrang des Bluts nach dem Kopfe einen Schlagfluß ber, 
bevfübren möchte, und beſchloſſen befbalb Ihrer Faiferl. 
Moj. am Urme zue Ader zu loffen, Uber diefer Aderlaß 
und andere ableitende Mittel, die in ihrer ganzen Yus: 
drebnung angewendet wurden, bewirkten nur eine augenblich 
liche Grleicbierung in dem Zuſtande dee erbabenen Aran- 
ken und konnten nicht dem Siblagjluffe vorbeugen, ber 
bie Kojitaren Tage Ihrer Paif, Mojelär am 5. Nov, um 
2 Ude Morgens deendigte. (ep) Der Peibarzt Ihrer 
Baiferl. Majeilät v. Rübl. Der keibarzt Er. Paif. Mo) 
=. Cridton, Dr. Blubm.» " 

— Die Zeitung von Ddeffa vom 1. Nov. meldet bie 


dort verfügte Gründung einer Schule für bie orientall 


fen Sptachen, zu welcher die Krone 10.000 Rubel Jähr- 
lich bepträgt. Nach der Zeitung vom 5 Nov. beabſich ⸗ 
tete man auch die Errichtung einer Unfkhalt zu Verfertis 
gung künſtllaer Mineratwähler. — Der Prinz von Heffene 
Homburg war von Diefa am 2. Rov. nah St. Peters 
burg und der Herzog von Mortemar am 3. Novbr. nad 
Paris adgereiit. 
BDermifdte Nadridtenm 

Das Erdbeben, mweldes om 9. und 10. Dit. Oben 
Italien erſchütterte, machte ſich am 9. Dit. au in Oſt- 
Preußen bemerflid. Der Orundbefiper Heinrici anf Henbe 
ben Friedland bat nämlich einen 20 Fuß tiefen Brunnen, 
welcher im vorigen teofenen, fo wie in biefem Jabr 
unerſchöpft blieb, obgleich taͤglich 3 bie 4000 Auarı ” 


oe 
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fer gebraucht wurden und bie Tiefe bes Waſſers nur 4 
Buß betrug. Am 9. Dit., um 9 Uhe Morgens, wurden 
ungefähr aur 700 Quart Waſſer audgepumpt und dee 
Brunnen war ganz trocken. Ungefähr zwey Stunden 
blieb das Waſſer ganz aus; erſt gegen Mittag mar wies 
der derſelbe Waſſerſtand da und es iſt dis jezt immer 
dieſelbe Quantität Waffer darin, wenn auch 5 bis 4 
Stunden ununterbrochen gepumpt wird. - 

— Parifer Blätter führen, folgende mebicinifhe Merk 
würbdigfeit an: In dem Leichnam eines 14 jährigen Kindes 
zu Paris fand man einen Fötus, am welchem Spuren 
mehrerer Organe, ein Kopf, Nerven u. f. m. fihtbar was 
een. Die Pönigl. Gefelfhaft der Arzney: Runde bat auf 
den Vortrag des Hrn, Dupuptren entfdieden, daß biefer 
Fötus, der in dem Körper des Kindes gefunden worden, 
fein Bruder gemefen und von ipm 14 Jahre lang genährt 
worben feo. 

— Deffentlihe Blätter entbalten folgende nicht unin⸗ 
tereffante "Befchreibung der Wohnung der Dem. Sontag 
in Paris, \ 

Dem. Sonntag bewohnt in dem Jedermann befann: 
ten Hötel de I'Europe bie aus 14 Zimmern beftebende 
belätage. Cine mit grünem Damafte überlegte und zu 
beyden Seiten mit Pünftlihen Orangendäumen verzierte 
Treppe führt zu einer Bitterthäre, durch die man in einen 
großen Vorſaal gelangt, wo ein Tpürfleher die Gäſte 
empfängt, bie, während er fie bey dem Gräuleina numeldet, 
auf fhönen Sopha's Plap nebmen können. Bon bier 
kömmt man in das Garderobe Zimmer, wo Hüte, Mäntel, 
Stocke und Ueberröcke abgelegt und, mit einer Runner 
verſehen, in ein Zach gelegt werden, damit, (mad bey dem 
Vielen Bifiten, mit‘ der die Gefangsheroine beehrt wird, 
febe" leicht gefcheben Bann, Feine Berwetslung jtatt finden 
Eonne. Don hier fommt man in ein Zimmer, wo eine 
Fleine Toilette fich brefindel, mo Damen ihre vom Wind 


in Unorbuung gebrachten Pocen wieder rangiren, Herem - 


in Spiegela von Kopf bis Fuß noch einmal ihren Unzug 
mufteen, ihre Haare otrdnen, an dem Halsfragen zupfen 
u. ſ. w. In dem anıtoßenden Zimmer befindet ſich nichts 
als ein Sopha, ein Flügel und eine Spiel-Upr. Von da 
gelangt man in das Parade» Zimmer, bad einem 
Saale gleicht. Es Hat neun Peniter in gerader Linie, 
welche eine Schöne Ausſicht auf die Straße gewähren, von 
denen das mittlere zugleih der Tingang zum Balkon ift, 


I zäblee darin nicht weniger als 16 Trügmanr und 6 , 


vrachtoofle Wanduhren. Die Wände find mit einem 
GCarmofin:Seidenzeuge tapezirt, bie jedoch faft ganz durch 
die'Spiegel werdet ıperden. Man findet in diefem Saale 
nur ein einziges Gemälde; dieh iſt dee Sängerin Porträt, 
welche, im tbeatealifchen Koftüme, mit dem Stabe in ber 
Hand, als Donna del Lago abgebildet, zum Sprechen ge⸗ 
troffen if. Dre Pläfond, ein Meiſterwerk der Malerep, 
trägt drey geoße, detrlich ſchöne Luſttes. Bon dem drey 


Ausgängen, die in diefem Saale fi befinden, führt dee 


ie in ein Apulich großes’ Zimmer, das zum Speiſen des 
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fitmmt ift, ber andere im ben Vorſaal, des dritte zuräif Im 
das Zimmer, bon dem man bieher gelangt. Bon dieſem 
gebt man in das fogenannte Probegimmer, wo fie mit 
iprem Singmeifter, manchmal aud mit Roffint, die 
neuen Geſangsparthieen einitadirt. Don da gelangt man 
in ihr. ſehr geräumiges Schlafzimmer , deffen Feuſter im 
ben Hof geben, wo fich ibe Garten, mit einer Kegelbahn, 
mehreren Billards (ein Spiel, das fie dis zur beidenſchaft 
liebt), ein Bleines Earouffel und einige Schaufeln zum 
Vergnügen ihrer Bälle befinden. Die Wände fdmücen 
beey Knieſtücke, die fle als Ninette (Gazza ladra) Emeline 
(Säweizerfamilie) und Rofine (Barbierc di Siviglia) im 
Theaterfojlüme darflellen, und außer diefen wenigitens 80 
Miniatdrporträts, die fie zum Geſchenk erhalten und ibe 
eine, man möchte fagen, Findifche Freude verurfachen. Aus 
dem Sclafjimmer Fommt man in das Ankleidezimmer, 
An diefes ſtoßen die Zimmer ibrer Kammerfrau, die ebens 
falls fehe geſchmackvoll eingerichtet find. Zu diefen Zim« 
mern führt auch eine Treppe im Hofe. Da, auf gleicher 
Erde, wohnt au ihre Dienerfhäft, die aus zwey Bedirm 
ten, drey Kammermädchen und einem Kutſcher befteht, 
Dem. Sonntag bat einen Ctaatd: und drey andere Was 
gen und fechs Pferde, mworunter zwey Schimmel, die fie 
bey ihrer Rückkehr ans London von einem Parifer reichen 
Banquier erhalten bat. 


Fremden— Anjeige » 

Den 22. Nov. [G. Dirfä]: Hr. Stölmar, Kaufm. vor 
Coblenz; [G. Dahn): Zürfin Ghyka aus der Walladıp; 
Hr. Panofla, Tonkünfler aus Breslau; [G. Stern]: Hr. 
Heß, E. Landrihter von Ebersberg; Hr. Schmidt, Haufmanı 
aus Pafjau; [G. Bären]: Hr. Leibnig, Privatier aus Stutt⸗ 
gart; Hr. Dr, Mörifte aus Ulm. 

Den 23. Movbr. (G. Hirfh): Marquis Toniquiane, 
aus Florenz; Hr. v. Jouellhy, Edelmann aus Floren; Dr 
Hoffmann, Proprietair. aus Bern. (Schw. Adler): Hr. 
Rüter v. Sepfried, Kanzlep « Direktor des Kärntnertpor: Thea 
terd aus Wieu; Hr. Lachner, Rappellmeifter aus Wien. (G. 

„Rreup: Hr. Schilling, Ober: Ralkulator aus Magdeburg ; 
Hr. Alerander, Kaufm. aus Straubing; Hr. Freudenthal, 
Raufm. aud Frankfurt. 


m mm ee — — — — nn — 
Augsburg, vom 22. Nov. Obligatlonen Coupons 4 Pr. 
Pap. 99%, ©. 99%; ditto mit Goupons, 5 Pr. Pap. 104%; 
al * P. 107— G. 106% ; ditto unverz. 10 fl. Pap. 
—, G. ı21. 
Wien, vom 19.Movbr. Gtaatsfhuld:Verfhreib, zu 6p6. 
5Ys; Rotbfhildifche Roofe von 1820 156%; von — —* 
ankactlen 10950 Wiener: Stadtbauf: Obligat, zu *8 
in EM. 494; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gotrr.-Guldem 
99%, Ufo. Gonv. «Mün;. 
' Parts, vom 17. Rovbr. Gonfol. 5 Proy. 106 Fr. 358, 
3Proi. 74 Fr. 906; Bankart, — — ; Falcon. ei 159 
Londeona, vom 15. Rov. Eonſ. 3 Pros. 86’; mericam. 
34,4 ; columb. 19%; brafil. 64%; portug. 55'/; ruff. MY 


1696. (9) Bimmerreifen am Bazar Nro. 13, Molten:& 
Salt im Hofgarten von Morgens 9 bie Abmd & Ihr en. 


1829. 


1818. (Se) Antündbiauma 
für die verehrlihen Mitglieder der Harmonie, 

Dienstags dem 25. Movember d. J. Abends 7 Uhr wird 
für die Gefellfhaft der Harmonie Ball gegeben. Wegen 
Ginfüprung der Fremden werden bie früheren Beltimmunsi 
gen in Grinnerung gebradt. 

Münden, den 17. November 1828. 

Der Ausfhuß der Harmonie. 





1824. (56) Belanntmadung. 

Nahdem Herr Benefijiat Gabriel Köftler zn Wörth, & 
Bandgerihts Pandshut, den 26. Okt. d. I. ohne Dinterlaffung 
einer legtwilligen Verordnung mit Tode abgegangen, fo wer⸗ 
dem hiemit alle diejenigen, welche an deifen Berlafienfchafte« 
Mofie entweder Erbſchafto, oder fonflige Auſpruͤche zu mas 
ben haben, aufgefordert, dieſe ibre Aufprühe in Zeit von 4 

oben, vom Tage der gegenwärtigen Ginrüdung hierorts 
nahmhaft zu madhen, und gefeglih zu begründen, als nad 
Ablauf dieſes Termines im diefer Verlaffenfchaftsfache, weiters 
gelepliher Ordnung nah fuͤrgeſchritten werden wird. 

Den 15. November 1828. 
Königl. baper. Kreis: und Stadtgericht 
Landehut. 
Wening. 
Sehr. v. Berdem. 


sea. Betanntmadung, 

Das Indeigene Befigtyum der Peter Morenhardifchen Kiſt⸗ 
fers: Eheleute “ Unterfendling, beftchend in einem zweuftödigen 
aemauerten Wohnhaufe, welches zu ebener Erde eine Werkitätte 
net Wohnnung, über einer Etieze zweo Wohnungen, Dann 
ine Dachwohnung und einen Kaften enthält und zugleich mit 
einem Dofraume, Waſchhauſe, Stalle und einer * Holz 
Hütte verfehen ift, wird dem öffentlichen Berkaufe wiederpols 
unterftellt und biezu auf 
Dienftag den.ıo. Dezbr. Bormittags von 8 bie 

12 Uhr bey unterzeihnetem Gerichte Zagdfahrt anberaumt. 

Raufslutige, welche fi mit Beugniffen hinlänglichen Ver⸗ 
mögens und guten Benmundes zu legitimiren Im Stande find, 
werden zur Angabe ihrer Angebothe auf den benannten Tage 
vorgeladen. Der gerihtlihe Schägungspreis beträgt 4500 fl, 
Münden, den 15. Movbr, 1828. 

RR Landgerige Minden 


* Steyrer. 
Pre Bolt 
1858. 20). Betanutmadhung. 


Peter Schell, Guͤtler zu Ried, d. G. farb am 29. Septbr. 
1.3, ohne Hinterlaffung eheliher Descendenz, oder Irgtwilligen 
Dispofition. 

Es werden daher feine, dem Gerichte allenfalls noch unbe 
Baunte Inteſtat⸗VErben, fo wie alle diejenigen, welche an dem 
NRüdlaffe aus was immer für einen Rechtotitel Anfprüce zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche hierorts biunen 30 Tagen 
wn fo mehr arfehlih nadzumeifen, alt nah Umfluß diefes 
Terming mit diefer Verlaſſenſchaſt weiters rechtlicher Ordnung 
nad fürgefhritten werben wird, \ 

Bug’el- werden alle Diejenigen, welche an die Erbamaſſe 
nos hofften, oder irgend etwas zu derfelben Gchöriges, fep 
“a Depofitum, Hauspfand, oder anf meld? immer «ine 


Art in Handen Haben, aufarfordert, ſolchet um fo gewiliee 
anzuzeigen, als im Gntdedungsfalle wegen wiederrechtlicher 
BVorenthaltung fremden Gigentbums gerichtlich eingefhritm 
werben muͤſſe. 
Sign. am 18. Movbr. 1828, SERR 
Könige Randgeridgt Dach au. 
Sporr, Landrichter. 


2801. (36) Deffentlige Berfteigerung 
von Kunftgegenftänden. 

Gemaͤß hoͤchſten Beſchluſſes des koͤnigl. Militär: Appellationds 
Gerichtes im Givilrechtsſachen iſt der Ruüͤcklaß des verſtorbenen 
Bönigl. bayeriſchen Oberſten Herrn Adrian von Riedl der di⸗ 
fentlihen Berfteigerung gu unterwerfen, 

Diefer Rüdlaß beiteht In aͤußerſt feltenen für jeden Freund 
der Bitteratur und Kunft, vorzäglih für Militärs umgemAn 
ſchaͤrbaren Werken, welche in nachſtehender Ordnung näher 
bezeichnet werden: . 

1) Gine Auswahl ded vortrefflichſten, größtentpeils in halb 

Branzband oder Leder gebundenen gut erhaltenen Werten 
ſchlchtlichen, mathematifhen,, topographifgen Inhaltes, 
0 wie viele ausgezeichnete Wörterbücher ; 

2) mehrere Hundert Stüde geflochene Landkarten, dere 
mehrere auf Garafas aufgezogen find, und worunter ſich 
mehrere koſtbare franzoͤſiſche und englifhe Karten befinden ; 

3) ein Vorrath vom baperifhen Reife: Atlas zu fünf Blefes 
rungen, dann einzelne [hwarze und illuminirte Ghauffees 
Gonfprettarten mit ben dazu gehörigen gg 

4) mehrere taufend Bogen Drudpapier, fo mie mehrere 
hundert Bafeler:, dann englifhes und polländifches Rus 
pferdeud: Papier ; 

5) drey bis vierhundert Stüde thells geometrifhe, theila 
thells topograppifhe Aufnapmen und Redußtionen baperis 
ſcher Orgenftänden ; 

6) ein Vorrath vom baperifhen Strom «Atlas In drep Bier 
ferungen, dann eingelne Planabdrüde und Tertbogen bieguz 

7) ein Eleiner Borratp volltändiger hodrographiſcher Karten 
va 4 Blättern, wovon aber bisher nur 3 Blätter mit 
dem Strom:Atlas ausgegeben worden find; 

8) acht und fehtzig Städe Kupferplatten nebſt der geogras 
— Shauffee-Sonfpectfarte von Altbapern, welche dem 

et von Riedlifhen fo berühmten baperiſchen Reife 
Atlas bilden; 

9) 25 große und 6 unvollendete Rupferplatten vom Rledli. 
ſchen bayerifhen Strom⸗Atlas, wovon bereits drey Lisfes 
rungen von dem Oberſt von Riedl ausgegeben wurden 
und das Material zu allen 5 Birferungen bepuape vollen⸗ 
bet vorliegt; 

10) vier große Rupferplatten, die hydrographiſche Karten ven 
Altbayern enthaltend ; 

11) vier re 4 Kupferplatten von der noch unausgegebenn 
geographifchen Conſpeet · Rarte vom Königreihe Bapırz 
und den angrängenden Rändern ; endlich 

12) eine Kupferplatte, Vorſchriften und Jeichnungen zu day 
baperifhen Gituationd : Karte vom Jahre 1792 eutpab 
md, und zwey neue ungetochene Rupferplatten. 

Bas den Werth und die Brauchbarkeit Deo fo eben bir 
ſchrieb enen Kunftnahlaffes des im In: und Auslande rühm⸗ 
Haft bekannten weriorbenen Pönlgl. baperifhen Topographen 
Oderſten Adrlan vom MiedI betritt, fo mägen pirzüben die unpets 
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tegtiche In: Öffentlichen Blättern erſchlenenen Urthelle fadFumdir 
ger Gelehrten. dab befle Beugniß- geben. 

Man leſe hierüben &B. die Bemerkungen des gelehrten 
Anländers Frhrn, von Aretin im feinem literarifhen Hands 
buche für die bayer'fde Geſchichte und alle ihre Zweige. ein 
Theil Münden 1810, ©- 6-10. dann die des gelehrien bers 
soglih weimar'ihen Legatidnrathes Bertuch, in deſſen aflges 
meinen geographifhen Gphemeriden 29: B 3. Et. ıc., Dann 
In. der gefhägren Zeitfhrift National : Ghronit für Deutſche, 
Jahrgang 1805 Geite 265, Jahrgang 1807, 41 43. Stud 
way und man wird fih von der Vortrefilichkeit der bezeichner 
ten Kunftgegenftände vollkommen überzeugen. 

Dieſe Verfteigerung nimmt ihren Anfang. am Montag den 
15. Dezember T. 38. und zwar jedesmal Bormittage von 9 
bis 17 Upr, Nachmittage von 5—5 Uhr und wird die fole 
genden Tage Immer zu: dem nämlichen- Stunden ununterbrochen 
fortgefegt: 

Das Berfteigerungs:?ofale befindet fib in der Neuhauſer⸗ 


Straße in der Behaufung: des Herrm Bierbraͤuer Pfborr Nr. ' 


3099 dern Univerfitäts: Gebäude gegenüber im 2ten Stocke. 
ande den Litteratur Lünnem die Verſteigerungs-Gegen ⸗ 
Rinde tägli von: 18-12 Uhr im dem begeihneten. Verſteige⸗ 
wung6:Lofale einfehen, 
Münden den 14. November 1828. 
i 


Die 
königl. Rommandantfchaft der Haupt: und 
Refidenzftadt Münden 
Treyherr von, Ströhf, Generallieutenant. - 
Dr Bam, Brigade» Actuae- 





. 619, So eben. if erfhienen und in allen Buchhandlungen: 
du Haben, in Münden namentlich: auch in der Lindauer 
ſchen Buchhandlung: 


Mofail, — Heinrich: des: Vierten erſte Liebe. Ein Ges 
dicht in 3 Gefängen von W. 9. Normann.. 8. Gon« 
ſtanz bey W. Wallis, 1828, broch. 1 fl: 45 kr. 


Bis unfere Pritifchen Blätter den Werth dieſes Gedichtes 


baurtpeilem, möge «8 erlaubt fein, ein’ dem Berleger zugekom⸗ 


menes unbefangeues Privat Urtheil hier miitzutbeilen : 

"Das Gedicht erfiheint: mir wie eine. männliche, bittere 
Tpräne über Zeit und Welt, und über die unterdrüdte Natur 
Im Menſchen. Um diefe lyriſche Aufgabe zu objektiviren: waͤhlt 
der Dichter Heinrichs des Bierten erjte Liede. Wie mid dünft 

Arte er. niht® Paffenderes *— können, um Menſchlichkelt 
nd ati in jhrer vollejten Lirbenswürdigfeit zu zeigen, und 
Nr Erdrücdtwerden durch die Macht dee Welt darzuftellen. — 
feneerte iſt witklich unendlich ſchoͤn gehalten, Ihre Liebe ere 
gr mid noch im Ihrer Kataftroppe. Wenn der Porfle une 
te" Tage die Aufgabe wird, bie‘ verflachte Welt im das Dei 
baten. der Natur oder, menschlicher geiprocen, des Gemüthe 
rüdzuführem, fo löst 5 Normann die Aufgabe gewiß mit 
ft und Treue: _ ' 

»Daß der im 1. und 2. Geſang angeſehte Humor nicht 
voltändig: außbriht und im 3. in der Wehmuth erllſcht, iſt 
acht wriſch, ladem es einen tie ſen Blic Im: das Innere des 
Dichters —5— Der Dichter hat ein edles deutfches,. 
ware idtergenzütt- durch die Stürme von Leidenfhaften,. 
Stnnlikeit and Schichſol pindurd- ſich bewahrt, vielleicht: das 
rarch er errungen· Die epiſche Partpie ſeines lyriſchen Ge⸗ 


dichtes, nomentlich die unvergleichlich ſchoͤnen, mit der Innere 
Borm der Dichtung organifch verſchmolzenen Bllder, thun deu 
Dichterberaf unwiderleglich dar-« 

Druck und Papier find ſchoͤn, und fo dürfte dieſes Gedicht 
wohl in jeder Pinficht verdienen, zu, einem angenehmen Welpe 
nachts⸗Geſchenk empfohlen zu werden. . 

Berner iſt neu erſchienen: a 

Gpor:Lieder zw chriſtlichen Vollsgefängen, ein Berfuh won 
J. H. v BWeffenderg, 8. Gonjtanz dep W. Wallie 
1828. broch. 20 Er. 


620. Meue mediciniſche Echriften, 
melde im der Arnoſdiſchen Buchhandiang erſchienen und dur 
alle namhafte Buchhandluugen zu Ulm, Landohut, Negensburg, 
Paſſau, Eins, Kempten, Augsburg, München bey Lindauer, 
Michaelis, Palm, Wider, Gotta, Finfterlim zu bekommen find : 
CH. U. Georgi. über weit um ſich greifende umd tief eins 
dringende Verbrennungen. Ein VBegtrag: zur Mono 
graphie dieſer Verletzungen. ge; 8. brod. ıfl. 12 Er. 
Dr. Shufter, Shönfritpfege, ader Ampeifung, Die koͤr⸗ 
perlihe Schönpeit von der Geburt bis im das fpäte 
Alter zu bewahren und. die fie entitelenden Fehler ju 
verbefiern und zw Hebem Gin Taſcheubuch für Traum, 


broch. 2 Er. 


611. Hen⸗ Verlags: Werke der Baumgaͤrtnerſcher 
Buchhandlung zw Leipzig [Peteröftraße Mro. 112], welde fs 
eben: an alle Buchhandlungen verfendet worden Ind: 
Dlintbus Gregery’s Mathematik für Pratiker, 

oder Eammlung von Grund» und Rehrfägen, Negeln um 
und Tafeln aus den verfchledenen Theilen der reinen umb 
angewandten Mathematif, ein Hand» und Lehrbuch für 
techniſche Anftalten, für Feldmeſſer, Architekten, Meder 
nifer, Techniker u. f m: Aus dem Gnglifchen überfegt 
von M. W. Drobiſch, Profefior zu Beipsig. Mit 3 
Aupfertafeln und 227 Holjfgnitten 28%, Bogen. br 
an & Preis 4 FE 48 tr, 

Wir lieſern Hier eim Elementar-VLehrbuch, welches eins 
foffematifch ‚geordnete hoͤchſt practice Meberfiht aller Grund 
und Ceprfäge der theoretifhen und. angewandten Mathematif 
enthält, worunter auch im gedrängter Kürze eine forgfälfige» 
Auswahl weniger bekannter, zum Theil ganz neuer Then: 
reme, Methoden und Entdetungen ſich befinde. Die gr, ©- 
nen Regeln find ſtets mit Bepfpielem belegt. Da Drutlsps 





‚keit, Gorreftpeit und Nutzbarkelt die Hauptaugeninerke des ın 


England fo bekannten Verfaſſera waren, ſo wird Diefes Wert 
pe — = a ſich * wiſſenſchaftlichen · Thatfachen 
u bereihern‘, un aupt als nuͤ Hüuͤlſomittel 

—E— ſehr willkomen ſeym — — * 
Die Uhrmacherkunſt, vorgetragen in zehn Vorleſungen 
oder vollſtaͤndiges Handbuch fuͤr Uhrmacher und Liebhaber 
der Kunſt. Nach Berthoud und dem Werken. vom Bulk 
amp, erfiem: Uhrmacher des Rönigs vom Enaland,,. 
Georg IV,, geordnet und mit dem neueften Derbrfferuns 
= vermehrt von einem altem Schüler Breguets mit 17 
upfern, Aus dem Franzöfifhen von Georg Bolbrebe 
u öte Bieferung. im; grs. 12. broch Preis 42 Er. 

v8 Heft. . F 
Bereit ſelt laͤngerer Zeit IE das Veduͤrfniß gefüps wow 
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Den, auch In Deutfhland ein Werk zu befifen, welches die In 
der letztern Zeit fo hoch geftiegene Uprmacerkunft auf eine 
Hare und faßlihe Weife darftele und nicht allein ‚den Die 
Aunft Lernenden, fondern auch deu in Diefer Gabe bereits ers 
fahrnen Männern und Liebyabern der Kunſt als Leitfaden dies 
wen koͤnne, ſich defelbe anzueignen und Darin zu vervolllomm: 
wen. — Zwar fehlt ed nicht an «einzelnen Werken Diefer Art, 
indeſſen hat bis jrst Beines den Anforderungen des Publikums 
entfprochen. Die Berlagthandlung glaubt daher durch Anküns 


Digung des obigen Werts einem allgemeinen Wunſch zu bes - 


gegnen, da daffelbe Alles entpält, was «in geſchickter Uhrma⸗ 
ber zu wiſſen wuͤnſchen mag, oder zu wiſſen mötbig hat. Um 
den Ankauf der Werks zu erleihtern, wird daffelbe in eirca 
42 Lieferungen erſcheinen, welde von Zeit gu Zeit aıf einane 
Ber folgen werben. — PER 
Meue Methode die Flechten gründlich zu beifen. 
Bon Dr. Brlol dem Sohn, Aus dem Franzöfifhen von 
Dr. F. 2. Wieſe. gr. 8. brod. Preis 42 Er. 

Man hat bis jezt fait Beine Mittel, welche zur radicalen 
Bekämpfung: des erwähnten oft erblichen Uebels geeignet mis 
sen, das daher täglih mehr überhand nimmt; der Verſaſſer 
dat deshalb feit Tanger Zeit fein Hauptaugeumerk auf daffeibe 
gerihtet und es ſowohl in feiner Privat:Praris, als im Hoss 
yital ©. Louis ſudirt; duch feine fortgefegten Verſuche find 
demfelben nun die befriedigendilen Refultate geworden, die er 
wneigennübig der Deffentticpkeit-uberliefert und Die Denen, wel⸗ 
che an diefer höchſt läftigen Krankheit Icidin, eine völlige und 
hauerhafte Herſtellung darbieten. — 

In der Joſ. Lindanerihen Buchhandlung In Münden 
0 haben 





613. In allen Budrhandfungen if zu haben: 

Der Divmp, oder Motyologie ‚der Aegypter, Clrieden 
und Römer. Zum Seldſtunterricht für die erwag ſene 
Jugend und die angehenden Künfler. Bon A. 9. Per 
tisceus, Profefior. Dritte vwerbefiente und vermehrte 
Aufage. 8. 280 Seiten. Mit 40 Kapfern. Geheftet 
af. dar. Berlin. Berlag von Gar Fr. Amelang. 

Me nötyig gewordene Dritte Auflage vorftehender Schrift 

haben das eintimmige Urtpeil Öffentlier Lritifger Blätter 
ach mehr bewährt: . 
daß dieſelde die großen Schwlerlgkeiten des Unterrichts 
der Jugend In der Mythologie glädlid überwinden Hilft, 
und bey der ipr eigenthpümlihen, vorfidhtigen 
Siuberung’alles Anfiöfigen aus dielem behrge⸗ 
genftande, jedem zur Jungfrau heranrei enden Maͤdchen 
und 'jedem dem Zünglingsalter annabenden Anaben mit 
defönderm Wrfoige in die Hände geneben werden könne. 
Durchaus verbeffere und dur Dufäge anfehnlich 
vermehrt erfheint dieſe dritte Auflage, — und möge durch 
Ginführung in difeutlihe Lehrauſtalten ihr ent 
(biedener Nugen für dig Zugend noch immer ausgebreiteter 
’ 


u der Sof. Lindauerfhran Buchhandlung in Münden 
Bi haben, f 


618. Elegante Paschenausgaben, 
Von unsern beliebfen Taschensusgaben sind kürzlich em 
«ehicnen und durch alle Buchhandlungen zu 





u’ 


1 W. Scott's sämmtliche Romane, Bd, 9795. ‚(Eızäb- 
lungen eines Grossvaters; ‚übesselzt von Dr. M. L. 
Kannegieser. 3 Thile.) 

li. W. Scort's poetische Werke, Bd. 17 18. (Der Her 
‚der Inseln; ubersetzt von Dr, U. L. Kannegiesser, 
2 Thle;) 


II, THE WORKS ‘OF COOPER, Vor. 9— 12. (THR 
RED ROVER, 4 Vorumzs,) 
IV. THE WORKS OF THOMAS MOORE, Vor, 5.6. 


(THE EPICUREAN, 2 Yoıs.) 
Der Preis für das sauber und »cörrect ‚uf Velinpapier 
gedruckte Bändchen mit einem Titelkupfer beträgt 36. hr 
zuh, uud 40%, kr. in farbigem Umschlag geheitet, -- 


Zwickau, im Octhr. 1828. 
GECHK, SCHUMANN, 
Durh die Joſ. Lindauer’fbe Buchhandlung in Mün 
hen ju erhaften. 


617. Bon der in unferm Barlage erfheinenden . 
Tafhenbibliothet Der widhtigiten und interef 
fonteten See: und Rand: Reifen, von der Ir 
findung der Buhdruderfunt, bis auf unfere Zeiten. 
Verfaßt von Mebreren, und berandgegeben von J. H. 
Rad, k. Bibliothekar. Mit Landkarten und andern 
Kupferftihen. nbfeciptionpreis, 6 Bände, a 10 fr. 
find bereits 26 Hefte erichienen und wurde diefes Werlk in 
mehreren vaterländiihen Blättern, 5. B. im Biteraturblatt des 
Morgenblatis, in Bes Repertorium der Biteratur, im literar. 
Gonverfationsblatt, im Hesberus ac. höchſt vortheilhait gewürs« 
digt. Da ſich auch unſere Bibliothek zu einem ſehr Imtereffans 
ten und nüplihen Weidnachtageſchenk eignet, fo machen wir 
gegenwartig Darauf aufmerffaur, mit der Bemerkung, daß fie 
noch um obigen Subferiptions: Preis durch jede folide Buch⸗ 
Yandlung zu bezichen it. 
Daubenfirider und von Ebner 
in Ruͤrnberg · 
Durch die Sof. Lindauer’fse Buchhandlung in Müm 
chen zu erhalten. 


614. In der 3.6. Hinin g'ſchen Buchhandlung in Leip. 
sig find eben erſchienen ; 

Jahrbücher der Gefhihte und Staatslunft, hew 
ausgeg. vom Hoftath und Prof. Pirik. 12. Heft. Das 
Qanwarbeft 1829 erfhelnt Anfang Dezembers. 

Eteins Reifen wm. 55 Bändchen. — A. u. d. Phil. Reife 
nah Amjlertam, Daag, Rotterdam, London, Orforb, 
Mancheſter, Liverpool 1. Mit ı Kupf. und 1 Gparte. 
8. 110% Bogen.) 211. 24 Pr. 

Sılhirners Predigten 1817—28. Deransgeg. von Dr. 
5. D. Goldhoru. 3 Bände 1774 Bog.) ge, d, Lu 
denrreis 8A. 24 fr. Schreibbap. sı fl. 24 Fr. 

‚Benturini, E., Chronik des ıgten Jahrhunderts, Meus 
Bolge. ır Band. Das Jahr 1926, (oder 257 Band 
des ganzen Werks.) gar. 8. (58 Band.) 5 fl. j 


- 690. In dee Lindauer'fhn Bachandlung in Muͤs · 
den ib gu habımı i i 
| Ueber die Idee einer Fingerſprache, 


“ Hauptfäctich. zum-Nupen für taude und ſtumme 
+ fouen, von A Steiner, Ne ı Eteindrud, 8. 38 











1852: 


1837. [30] Wopnungs- Anzeige. 
De ZEPOR ie Ark, practifher Arzt, wohnt In der 
Gt, Anna: Gaffe Nro. 1238 über 2 Stiegen. 


836. (3a) Den 25. Moobr. kommt das Kalkrelter'ſche 
Buhrmwert von Mannheim hier an. Wer Verfendungen hat, alt 
aämlih nah Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Darms 
Kadt, Brucfal ,-Raftadt, Durlah, Straßburg, Heidelberg, 
Seilbronn, Kannftadt, Stuttgart, Dillingen, Ulm und. od 
—2 derſelben Gegenden, beliebe fie dey der Frau Kapp⸗ 
auftm Kreuj 1167 abzugeben. 


612. Bey Wilh. Engelmann iſt Leipzig iſt fo eben 
erfhlenen : 


Zeihmanan, Fr, die den Objtbäumen fhädlichften Raus . 


penasten und Mittel, ipren Berpeerungen moͤglichſt vor« 
subeugen. 18 Er. 
In der Joſ. Lindamer’fhen Buchhandlung in Münden 
gu haben: 


2827. (26)  Gubferptions Anzeige. 

(Mufik) Zwölf Lomifhe Lieder für eine Ging 
Etimme mit leichter Begleitung des Pianoforte oder der Guis 
tarre von 3. #. Sopp, (Berfafler des beliebten Quodliber) 
eriheinen auf Subfeription im zwey Deften 

Das erfie Heft entpält: 
1. Marthe und Hans (Hochzelts »Speifer Bettel.) 2. Der 
—— Liebhaber. 3. Der Selbſtiörder. 4. Mein 
uuſch· 5 Der Braͤutigams⸗Spiegel. 6. Ehliche Liebe (in 
Bayer. Mundart.) 
Dad jwepte Heft enthält: 

1. Gretchen in der Stadt. 2. Des Poſtillons Morgen» 
Lieder vor der Bergſcheuke. 3. Die Mode des Zeitalter, 
4. Das iſt nur Spaß. 5. Der Schulmeifter in Kraͤhwinkel 
gibt Rechnungs s Unterricht (im bayer. Mundart.) 6. Der 
Schlankeltag in Münden (in bayer. Mundart.) 

Der Subferiptions » Preis für ein Heft iſt 36 Er., für 
bepde Hefte 1 fl. — Man fubferibirt in der Aibl'ſchen Mufls 
Palin » Handlung in der Rofengaffe Mro. 613, wo die Lieder 
bereitö zur beliebigen Ginfiht vorliegen. Bepde Hefte find 
ebendafeldft vom 1. Dezember 1828 an zu haben. 


18335. [25) In der Kanfingergaffe 1019 iſt ein ganz neu 
bergerichtetee Getreidfaften zu vermiethen. 

Das Nähere erfüprt man in derfelben Behaufung rüde 
wärts über 2 Stiegen, 


1811. (36) Auf das. nächte Biel Georgi ift in der Schön: 
feldſtraße Mro. über 1 Treppe eine angenehme Wohnung zu 
beziehen, Diefelbe enthält mebft heller Kühe, Speife, Spei⸗ 
Ser und Keller, ſechs heizbaren Zimmer, weiche die Ausficht 
theils auf die Straße, kyeils im eimen fehr fhönen Garten 
gabın, mit Plafonds neu ausgemalt, dann mit Eommerlä« 
den und Winterfenfler verfepen find. Die palbjäprige Mietpe 
beträgt 140 fl. 


812. (25) Nachſtehende Wohnungen find In dem Daufe 
Nro. 59 in der Thratiner » Schwabingerfiraße zu vermictyen, 
und bis Georgi 9829 zu'bejiehen. 

2) im erfien Stock: 4 hetzbare Bimmer, 1 Magdkammer, 

1 Küche, 1 Holzlege, 1kleiner Keller und Speicher; 


b) im dritten Stock: 5 heizbare Zimmer, 1 Magdekam ⸗ 
mer, 1 Rüde, 1 Eleiner Keller und Speicher. 
Das Nähere hierüber ift zu ebener, Erde zu erfragen, 





1842. (3a) Der jährlihe Bedarf an Schreib» und Pad: 
Papier für die koͤnigi. General » Poftadminiftration ſowohl, 
als auch das Pönigl. Dberpoftamt fol in Gemäßpeit Aller 

Öchfter Berfügung von nun an, an den Wenigfnehmenden 
öffentlich verfteigert werden. " 

Für das Verwaltungs «Jahr 1828/29 befteht folder nad 
Abzug der ſchon vorhandenen Worräthe: 

a) Bey der koͤnigl. General: Poſtadminiſtratlon. 


An ı Rieß Briefpapier in Ato, 
» 4 » Belin: Ranzleps 
» 3 » Mebdians 
”»30 » Songept: q Papier. 
”15 » blau: und graues Umſchlag ⸗ 
⸗1 Pack⸗ ⸗ 
b) Bey dem koͤnigl. Oberpoſtamt. 
in 95 Rieß Padregal» gewoͤhnl ichet 
» 43» groß Packregal⸗ 
» 118 » Ginfdlags - 
» 44°» SRanjleys Papier, 
”» 30 » Konzept: 
» 40 » SKonjept: Einfchlag« 
“« 18 » groß Median: Kanzleys 


au deffen Berfteigerung Termin auf Samftag den 15 Drjem. - 
ber 1828 anberaumt wird, 7 
Steigerungsluftige haben ſich an diefem Tage Vormittagh 
von 9 bis 12 Upr in dem Lokale des E. Oberpoftamts einzu: 
finden, ihre Papiermufler vorzulegen, und die Angebote zu 
Protokoll zu geben, indem fpätere Nachgebote nicht mehr an« 
genommen werben. ' 
Zugleich wird bemerkt, daf die Vorlage und Prüfung der 
Papiere von 9 — 11 Uhr, die Verfleigerung feldft von 11 
bis 12 Uhr Vormittags, ſtalt findet, ferners, daß koſtenfreye 
Bedingungen an Ort und Stelle in den beſſimmten Terminen gu 
den erjten Rieferungen gehöre, und jedes iu der Tolae dem 
Mufter nicht entſprechende Fabrikat auf Koflen dee Bicfrranten 
jurüdgegeben wird, dann daß bey gleichen Preifen und glei 
Ger Güte das Inländtifhe Fabrikat den Borzug erhalte. 
Münden, deu 20. November 1828. 
Löniglides Dber-Pofamt. 
i Schedel. 


Schrannen:-Amgeige vom 22. November 1828. 
Im. Berölelhe 
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Zeitungs = Rachrichten. 


YUusland 


Defereeicd. Der Difervatore Trieſtino meldet, 

daß am 9. Novbre. bie Ägn e Kriegs: Eorvette Giaddy 
Qufer, unter Kommando Marine: Majords Mottus 
Ravallein, 21 Tage nach ibrer Abfahrt, und am 12, Nov, 
Die »ägpptifche Corvette Sbead Backir, ynter Kommando 
des Majors Hoffein Tenedos Kaujadali, 25 Tage nad 
ibrer Abfahrt von Ulerandrien ‚auf der Npede von Teieſt 
angefommen fepen, 
— Bon Seite ber kaiſerl. ruſſiſchen Gefandtfdaft wur⸗ 
de zu Frankfurt Folgendes befanut gemacht; »Da ber bis⸗ 
Ber in Rußland flatt gebabte Mangel ber nah dem Etat 
feflgefepten Anzabl von Aerzten gegenwärtig ſowobl bep 
der Acmee als der Flotte gehoben iR, alle medizinischen 
Anffellungen bereits „befept «find, und der Bedarf folder 
Individuum folglich auch binfüro nicht mebr ftatt findet, 
fo wird auf Sr, kalſerlichen Majeftät Unerhöcften Befehl 
hiermit befannt gemacht, daß nunmehr Beine ausländifchen 
Berzte mehr in ruſſtſchen Dienſt aufgenommen merben.« 

— Die, Dorfjeitung ſchreibt: Die Derfirgelung der Pas 
piere bes bekannten Witt+v. Döring, zu Weimar, fen nicht 
auf Braunfdweigifde, fondern auf Danmöverfhe Requifi⸗ 
tion,. im. Ginverftändniffe mit Deiterreih und Prenfen, 
geihehen. Dan faat, er babe sin Geldverlegenheiten von 
dem bannoverſchen Ceafen Münfter eine Summe Geldes 
mit der binzugefügten Drobung-»verlangt, wideigenfalls eia 
maus Buch gegen ihn drucken zu laſſen. 

— Der diterr. Beobachter enthält über dem Tod Ihrer 
Majefbät der verwittiweten Rönigin von Sachſen folgendes 
Nähere: »Seit der Rückkunft des Lönigl. Hofes auß der 
Sommer :Refidenz Pillnip nad Ber Stadt, hatten Ibre 
Majeibit das am Ende der Friedrichtöftädter- Adde gelegene 
Oarten:Palais Gr. königl. Hob. des Prinzen Marimilian 
bezogen, und fih vorgenommen fo fange bafelbit zu ver⸗ 
weilen, als bie Witterung es geitatten würde. Durch 
ein am 9.Rop, früb in.dem Kamin Ihres Wohuzimmers 
zufällig entſſandenes Feuer wurden jedoch Höchſtdleſelben 
veriulaßr, noch am nämlichen Tage Abends in Ihre Apar 
tementa im Pönigl.,Scloife -zurüdzufeprem: wo Sie fofort 
durch den gebabten Schreden und eine Erkältung, welche 
Sie Sich zuge zogen hatten, erfrankten.u!s , | vo 

"SS hhıerkg Freroburg, vom 39: Noybr. Fk , 
bitigen- ANſuiten · Kollegium und -Penfionat ‚Haben wenig 


fiens 800 Zöglinge der heil. Beiftesmefle bey der Studien ⸗ 
Eröffnung beygewohnt. 

— Der Kanton Yargau bat jejt aleihfals die Uebers 
einfunft dee Didzefanftände vom Mär; 1828 und bie 
päbjtlide Birfamferiptiond: Bulle vom Mai angenommen 
und ift dem neuen Biothum Bafel bedgetreten. 

Niederlande Vom 17. November. Dem 
Journal de laBelgique zufolge hat der Biſchof von 
Namur nunmehe feinen Eid in die Hände des ‚Königs 


geleiftet. 
Sranfreid. 

Paris, vom 18. Noobr. Der Monitewe Fündigt 
deh Abſchluß des Friedens zwiſchen Neapel und Tripolis 
an,. mit dem Bepfügen, daß berfelbe durch ben framzöſiſchen 
Generalfonfus zu Zeipolis, Dem. Nouffeau, und den Dee 
ſeblehaber der feanzöffäyen Rriegsbrigg Aventure, Herru 
Quesnel, vermittelt worden ſey. 

— Die Gazette de Frauce verſichert nad Handels. 
Briefen, zu Madrid fen offiziele Kunde von Vervichtung 
der Banden, melde die Rube des nördlichen Portugals 
geftört Hätten, eingegangen. 

— Der Meſſager des Chambres bemerkt: "Die 
legten von der Regierung befannt gemachten Nachrichten 
ons Morca find der Gegenſtand mehrfaher Kommentarien 
gemorden. Ein Journal jagt, mau gebe Feine binreihen: 
den Erläuterungen über bie Arbeiten ber Erpedition und 
bauptjäclich Feine umfländlichen Ungaben Im Betreff dee 
Befundpeitsswitandes ‚ver Truppen; das Minifterium ſollte 
aber wiffen, daß die franzöfien Offiziere, und Soldaten 

reunde und Verwandte in Franktzich hätten, mit denen 

e nicht fo feiche wie die Regierung im Berührtung kom— 
men Eönnten. Die Erpebition von Morea ward zu einem 
ebrenvollen Zwecke, den Jedermann Pennt, unternommen; 
fie ward mit einem Erfolge gekrönt, den man ebenfalls 
bezweifeln wollte, der aber dennoch voAftändig if. Man 
kann mwobl daſſelbe Vertrauen im Bejug auf das Ende 
einer Unternehmung begen, die Derträge zu ibrer Brundı 
lage bat, die in derſelben Politik fortgeführt und von der⸗ 
felben Hand geleitet ward, deren Feſtigkeit und Klugbeis 
fon erprobt il. Was num die allgemeine Politik betrifft, 
die bew. einer großen ausmärtigen linternebmung zum 
Ormdfape dient, fo kann man wünſchen, daß rine Re 
sierung fie auf eime Plare und beflimmte Weiſe Fund gebe; 
aber wir glauben, daß in bem, mas die Diplomatie bes 
trifft, Peine fo umſtandliche Mitebeilung erfolgen darf. 


Run mard aber in den neuern ‚Mittpeilangen die Auſicht 


unferes Kabinets in ber Sache von Morea Binreihend 


angedeutet durch den Devfag, daß fie immer diefelbe bliebe, . 


nämlich die Vollziehung der flipufirten Traftate der drey 
Mächte. Wenn man dem Publitum den Briefwechfel, dee 
durch den Zuftand von Europa veranlaßt iſt, nicht mit 
teilt, fo Fan Niemand eine Diskretion tadeln, die immer 
ben Unterhandlungen für unentbehrlich gehalten ward. Was 
die unzureihenden Nachweiſungen über den Geſundheits⸗ 
Zuftand und die Mittel des Briefwechfeld betrifft, jo kann 
man verfichern, daß bie Regierung zu ſehr darüber macht, 
als daß man Beforgniffe darüber hegen dürfte, daß ferner 
die Berichte, die fie erbält, das Ganze betreffen und daß 
diefes Ganze befriedigend iſt. Auch läßt fih noch ver 
fihern, daß der Dienft der Tranfporte fo organifirt ift, 
daß der Briefwechfel für die Famillen eben fo leicht wie 
für die Regierung feon möchte.« 

— Der Graf Abrail, Pair von Frankreich, it am 14. 
Nov. zu Paris mit Tod abgegangen, Er binterläßt bie 
Pairswürde feinem einzigen Sohue, ber jest Nequetens 
Meifter ift. 

— Der Preeurfeue de Lyon fpricht vom ziemlich ernftr 


Haften Unruhen, die zu Tarare (Rhoue Departement) unter 


den Fabrif-Urbeitern, in Folge der Verminderung des Ar⸗ 
beitstohnes, ſtatt gehabt haben. 

— dus Toulon wird unterm 10. Nov, geſchrieben; 
»Die koͤnigl. Brigg la Epampenoije, Kapitän Callin, it 
geftern auf unferer Rhede des Lazareths angefommen, 
Als diefe Brigg ſich jüngft der Stadt Algier genäpert 
hatte, überfchicte ihr dee Den für den Befehlshaber dee 
Blofade, Hrn. la Bretonnidre, Depefchen, welde für Frank- 
reich ſehr vortheilbafte Zriedensvorfchläge enthalten. Die 
nämliche Brigg überbradhte für die Regierung auch Deper 
ſchen von dem Blofade- Kommandanten.“ 


— Ein Brief aus Navarin erzählt, daß eines ber ned» 
politanifchen Schiffe, die am 14. Sept. aus Toulon abs 
fegelten, von einem Korfaren aus Tripoli angehalten wurde, 
Da zwiſchen dem Sönigeeiche beyder Sizilien und dem 
Bey von Tripoli Krieg beitand, fo glaubt man, das Schiff 
ſey gefapert worden; allein es verhält fi nicht alfo; ber 
Korfar hat es bloß durchſucht und gab es ſogleich fren, 
fobald er verfichert war, daß bie Ladung der feanzöfifchen 
Regierung gehöre, 

— Dffijiere von den aus Spanien zurückkehrenden Trus 
pen fchrieben: »Wir ſetzen unfern fangmweiligen Marfch 
fort; wegen ber großen Hipe ruben wir des Tages und 
marjdiren ben Nacht. Ueberall werden mir gut aufgenomms 
men und unfere Soldaten gewöhnen ſich an bie Beſchwer · 
fidpkeiten. Die beyden Befehlshaber des 2ojten Regiments 
find gefährlich. verwundet worden, der eine brach. Ah beym 
Sturz vom Pferde eine Rippe, den andern verwundete 
in Geija ein Stier am Schenkel. Seit unferer Abreife 
von Gabig find 25 Soldaten defertirt. Im Hoſpital zu 
Aadujar haben wir 20 Kranke zurückgelaſſen.« ß 

— Der Precufer de Lyon und mac ihm ber Meſ⸗ 
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‚die Truppen ihre Offiziere. 


fager de Chambres meldet von bem franzoͤſ. Aermeekorpt 


auf Mored unter Anderem: 


Wenn Gerüchten, die ſſch anf einige Privatbriefe aus 
Navarin gründen, zu teanen ift, fo hätte bie Beſatzung 


. von NRavarin und. die des Schloffes von Morea fih ge 


weigert, fi auf franzöfifhen Transportfchiffen nach Ale» 
zandria einzufchiffen. Der Admiral Rignp hatte nämlich 
ben türfifhen Kommandanten genannter Pläpe, melde 
münfchten, nach Konftantinopel zurüczufehren, angeboten, 
fie mit ihren Truppen nach Ulerandrien zu bringen. 

Die Kapitulation erwähnte diefen Punkt ausdrücdlic; 
die türfifche Befogung aber erfuhr ihn erft im Augenblicke 
ber Einſchiffung und verlangte jejt dringend, nach Kon— 
ftantinopel oder nah dem funern Griechenland zurückge⸗ 
bracht zu werden, um micber zur Armee des Großberrn 
zu floßen. Da ihr diefes verweigert wurde, fo morbeten 
Diefe zügellofe Rotte Fonnte 
aber dem Angriff der feanzöfifchen Truppen nicht wider 
fiehen und wurde meiltens niedergemacht. 

Die Urmee verliert forwährend durch Krankheit an 
Mannfchaft, doch hofft man, daß, fobald in den genom 
menen Pligen Spitäler werben errichtet ſeyn, diefes° auf 
hören wird. . 

Die Regierung läßt gegen 100 Arbeiter in Eiſen und 
Holz, auch eine Unzapl Fleifcher und Bäder für einen 
Gehalt von monatlih 50 bis 150 Fr. anmwerben, um fie 
nah Griechenland abzufenden. Sie fendet eben dapim 
eine Anzahl Kraukenwärter aus den verſchledenen Spitä« 
lern in Frankreich. 

Beofbritanniem 

London, vom 14. Nov. Der Herzog von Welling⸗ 
ton hat im den lehten Tagen zwey großen Gaſtmahlen 
bepgewohnt, teren eines von ber Ditindifchen Compagnie, 
das ziwepte von dem neuen Lord Major gegeben worden. 
Vergebens bemüpte man fich bey diefer Gelegenheit etwas 
von den Planen bes Herzogs in Bezug auf das Ausland 
oder auf die Angelegenheiten Irlande von ihm heransjw 
Iocen, er blieb über beydes verſchloſſen. 

— In Bezug auf die Angelegenheiten Jrelands hört 
man, daf ed am 5. Nov., dem von dem Proteſtanten ge⸗ 
feperten Jahres: Tag der Landung Königs Wilhelm, im 
Dublin wieder fehr ftürmifch zuging, ſo daß es ansfaß, 
als wäre bie Stadt mit Sturm eingenommen. Bloe der 
Pöbel ließ fih auf der Strafe fehen, brüllte auf der einem 
Seite »D’Eonnel für immer,“ auf ber andern fort mit 
dem Pabſtthum⸗ und fchlug und warf mit Etöcden und 
Steinen nad feinen Gegnern, fo daß die Truppen viele 
Müpe hatten, Blutvergießen zu verhindern. \ 

— Geit Barna’s Falle ſcheinen die diplomatiſchen Des 
bandlungen zwiſchen dem biefigen &efandten der großem 
Mächte und umfern Minifteen wob thätiger als frühes 
geführt zu werben und es haben fait täglich Conferenzen 
oder ſchriftliche Mittheilungen zwiſchen den Lords Weniugr 
ton und Aberdeen und den Fürſten Lieven und Polignar, 
Geſandten Rußlande und Frankreihs, ſtatt. Der eig 
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weine Zwei diefer Unterbandlungen iſt unflreitig Friede, 
Die Herbepführung deffelben iſt Die große Aufgabe von 
Goglands gegemwärtiger Politik, 

Polen. 

Se. Fall. Hoh. der Groffärft Konftantin Ceſarewitſch, 
Dber: Befeplähaber der polniihen Urmee, bat an den im 
Staatsrathe des Königreichs Polen präfidirenden Minifter 
unterm 28. Öftbr. folgendes Nefeript erlaffen: »Als das 
Waffenglüt Seiner Mojeität des Kalferd und Königs am 
11. Okt. die Feſtung Varna in feine Macht gegeben hatte, 
gerubeten Höchtdiefelden fih daran zu erinnern, baß vor 
vier Jahrhunderten einer feiner Dorfabren, König Wladis— 
Taus, unter den Mauern dieſer Feite gegen die Türfen 
Fimpfend, einen ruhmvollen Tod fand, Um ben Manen 
des tapfern Helden ein Undenfen zu widmen, haben Ge, 
Mai. der König anbefohlen, zwölf in der Heilung Varna 
eroberte Kanonen mach Warſchan bringen zu lafen, um 
fie in dieſer Stade ald Monument für den König Wladis— 
laus aufjuftellen. Es iſt zugleih der Wille Cr, Majeität, 
daß die Regierung des Königreichs Polen von diefem Ber 
meife feiner väterlichen Liebe an die polnifhe Nation in 
Kenntniß gefept werde, und es wird dem Gtoatsrathe 
bierımit aufgetragen, Diefes den Einwohnern bes Könige 
Reiche befauns zu madhen.« 


Rußland. 

Der Paiferliche Dice-Kanzler Graf Neffeleode mar am 
6. Novbr. Abends, der englıide Botſchaſfter Lord Heptess 
bury am 7. Nopbr. Vormittags zu Petersburg ange- 
kommen. 

Demannifdbesd Reid. 

Der neueite öfterr. Beobachter enthält Folgendes 
aus Konitantinepel, vom 29. Oktober: 

Am 15. d. M. erbielt die Pforte die erile Nachricht 
von der Befipnabme Varna's durch bie ruſſiſchen Trup⸗ 
den, aber von fo unfiheren und fhmwanfenden Angaben 
über ben eigentlichen Hergang dieſes Ereigniſſes begleitet, 
daß man fib vweranlaft fab, den Boſtandſchi-Baſchi ind 
Lager des Brofwefirs abzuordnen, um beitimmtere Auf: 
ſchiüſſe darüber zu erhalten. Nachdem der Gultan von 
den Umftänden, welche Varna's Fall berbengefübrt harten, 
näber unterrichtet war, brfchloß er fogleid, den Großweſie 
Mebmed Selim Pafıba, melden zur Cajt fällt, nicht mit 
geböriger Kraft und Thätigkeit zum Eutſatze der Feſtung 
gewirkt zu haben, abzufepen und ipu, mit Ungnabe, nad 
Ballipoli zu verweiſen. Un bdeffen Stelle wurde der Kar 
pudan Paſcha, Yyzet: Mebmed Pafha, der fih durch die 
fhandpafte Vertpeidigung Varna's, nachdem der Plap be 
reitd aufs Aeußeriie bedrängt und am miebreren Stellen 
Dreſche geſchoſſen war, fo tuhmvoll ausgezeichnet hatte, 
yam Großweſtr ernannt und ibm, nmebit dem Siegel des 
Sroßherrn, als dem Symbol ber böhllen Machtoollkom⸗ 
menbeit, das gefammte Dermögen, ja felbit Bas Held:&es 
rathe des abgefepten Großwrficd, überantwortet. Juſſuff 


Paſcha von Seres, wer bush den plöpligen Ueberiritt 


mit den Seinigen ind ruſſiſche Lager, dem Kapudan Pas 
ſcha außer Stand fepte, die Feſtung länger zu halten, it 
durch ein etwa bes Mufti in die Ude erflärt und fein 
fämmtlides Dermögen für den Staatöfhap im Beſchlag 
genommen morben. 

Seitdem die Pforte fih in Kenntnig von dem Falle 
Varna's befindet, werden die militäeifhen Rüftungen mit 
verdoppeltem Gifer betrieben; die vor einiger Zeit einge 
ſtellte Confeription ſämmtlicher Moslime der Hauptſtadt und 
Aufzeichnuug aller waftenfähigen Individuen iſt wieder vor 
genommen worden; Kriege: Vorrätbe, Gefhüp und Mnnis 
tion geben ohne Unterlaß zur Armee; täglich treffen Trupr 
pen aus Ufien, vorzüglich Kavallerie, bier ein und fegen 
ipeen Marſch, nah kurzem Aufenthalte, fort. So find 
namentlih in den leptoerfloßnen Tagen die Avans von 
KRarabifar, Aldin, Kaflamuni, Biredipi und Baudurma 
und unlängit auch der miÄchtigfte unter den Derebegben 
UAnatoliens, Tſchapanoglu, mit mehreren Taufend Reitern 
bier durchgekommen. Auch iſt neuerlich wieder ein Trans» 
port ruſſiſcher Oefangener, nebſt dreißig Wägen mit Fah— 
nen, Gewebren, Uniformen, Trommeln uud andern Tros 
pbäen aus den lepten vor Darna gelieferten, für die Türe 
ken günftigen, Oefechten in ber Hauptſtadt angelangt, 

Nicht ohne Befremden bat man im den Ichtverfloßnen 
Wochen mehrere Schiffe aus dem ſchwarzen Meere bier 
aukommen gefeben, welche nicht nur Butter, Kaviar und 
andere Distualien, mit Ausnahme von Getreide, fondern 
ouch Hanf, Schifffeile, Eifen und dergleichen, ald Kriegs— 
Eontrebande augefepene Artikel, mit Bewilligung der ruf- 
ſiſchen Regierung, geladen hatten. Kaum hatte die Pforte 
von der Ankunft biefer Schiffe aus ruſſiſchen Häfen Kennt: 
niß erhalten, als fie erklärte, daß aub fie ihrer Geits 
von der früher angeorbneten Sperre des fchmarzen Meer 
res abgeben und eben fo vielen, mit getrockneten Früch— 
ten und anderm ſüdllchen Producten beladnen Schiffen die 
Fabrt nad dem fchwarzgen Meere geilatten wolle, als 
Baprzeuge mit Ladungen aus Rußland bier anlangen würs 
ben. In Folge deſſen haben bereits einige fardinifche und 
Öiterreichifche mit getrochneten Früchten geladne Schiffe 
ihre Fermans zur Fahrt nah dem ſchwarzen Meere ers 
halten. 

— Die Blätter des Courier de Smprne vom 11. 
und 18. Dftbr. enthalten folgende Nachrichten aus Alte 
gandria vom 20. und 30. Zeptember: 

»Ulesanbeia, den 20. Srptbr. 1828. Die frans 
zoͤſiſche Kriegobrigg Nifus bat in den eriten Tagen Diefes 
Monats die HH. de Saint »leger, einen Verwandten bes 
franzöfifden Marine» Minilerd , und Legros, im Departe, 
mient ber andmärtigen Angelegenheiten angeftellt, bieber 
gebracht, um, wie es heißt, dem Vicekönig die Sendung 
franzöfifiher Truppen nach Morea (derem in den Conferen» 
zen zwifchen Admiral Codrington und Mehmed Ali Pas 
ſcha in den erflen Tagen dei Auguſto mit Feiner Solbe 
erwähnt worden mar) anzulünbigen und ipn in Kenne 
mip von dem Zwed dieſer Eypeditiom zu ſehen. 


« 
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»Die Pforte bat von dem Vicefünig die Sendung von 
50,000 Ardebs Getreide und 25,000 Ardebs Gerſte mad) 
Konitantinopel verlangt: Es ſind bereits Fahrzeuge zum 
Zranfpore diefer Vietmalierr gemiethet, die aufs fchnellite 

eladen werben und binnen Kurzem abgehen fünnen. Dier 
# unerwartete Degebren und die Nackkrage nad Ge— 
treide im Archipel merden die Regierung ben Feſtſetzung 
der Preife für die Lieferungen am den Handelsſtand vorr 
fibtiger machen. Ungeachtet des dringenden Geſuches mebs 
rerer in den letzteren Tagen mit Geld zum Getreide Eins 
kauf angefömmener Gapitäne, ijt ihnen disher noch nichts 
geliefert worden. Einige genueſiſche Fabezeuge, bie Fürzs 
fh bier eingelaufen And, baben Bohnen eingekauft, weis 
de beitimmt find, den Mais zu erfepen, deſſen Ernte durch 
die Dürre, die in Italien während dieſes Sommers 
Berefchte, viel gelitten bat. 

»Da die Ueberibmennmmmgen bed Nils vollkommen 
nat Wunſch von Starten gegangen find, fo barf man 
ſich für das künftige Jahr eine reichliche Ernte verfprechen. 

„Die franzöftihe Korvette Egle, melde am 29. Yug, 
nab Toulon abgegangen iſt, bat einen jungen Türfen; 
Muftarba Efendi, Bruder des Ooman Bei Nureddim, 
Mujor: Benerald der ägoptiſchen Urmee, mitgenommen, 
der im Paris erzogen werden fol. ’ 


»Nacheichten aus Candia, die in fünf Tagen bier 


einaelaufen find, fpreden In dem beunrnbigenditen Aus— 
drücken vorm der Lage der Dinge auf dieſer Inſel. Man 
fhtagt fih dort mit Erbitterung und die Ernten find 
größtentbeils zerflört. 


sr. Champoflion, der Jüngere. und feine Reifegelähr: 


ten find, nadhdem fie bier alles Sehensmwertbe in Augen» 


febein genommen batten, nad Cairo abgereiit; die HD. de 


Saint:feger und Legros find gleihfals dabin abgegangen. 
»Dren franzöfifche Kriegsfabrzeuge, die Korvette la 
Sonne und die Driags Nifus und Actäon beobadten‘ bie 
Bewegungen einer algirrifiben Fregatte uud einer Korvette 
diefer Negentfibaft, melde Anftalten zum Uuslaufen aus 
diefem Hafen (Ulerandria) zu maden fhienen.« 
»Ulerandrien, den 50. Nov. 1828. ' Um 24.5. M. 
ift die erſte Abtheilung von Tranfportfchiffen mit 5000 
Mann äsnptifher Trupren an Bord, unter Escorte der 
Bregatte Sorene und der Bombardier - Galiorte Erebus 
von Navaria bier ang-kommen. Diefe Truppen wurden 
fogleih nah Cairo inftradirt, Sie befanden fih in dem 
erbärmlichften Zuſtande und ihre Geſundheit fehien eben 
fo zerrüttet, als ihre Kleider zerrkfen zu fron, Gin Tbeil 
der Tranſportſaiffe wurde fogleih nah Morea zurückge: 
ibiet, um die übrigen Truppen an Bord zu nehmen, 
Sie werden von ber nämlichen feansöfifben Fregatte es— 
fortirt werden, welche einen Offizier Jbrabim’s, Bafi:Efendi 
mitgenommen bat, ben biefer Paſcha bieher geſchickt batte, 
um die definitiven Befeble feines Daters megen feiner 
Röckkebr entgegen zu nehmen, 
gr@s iſt bier unbefannt, was über die Occupation ber 
Zeñungen enffchieden worden ſeyn dürfte; fo viel ift jedoch 


! 


geriß, daß die Admirule die Ausſchiffnuug der Mandvor 
sähe und Munition, die für die Befagungen terfeiben bei 
ſtimmt waren, nicht geflattet.baben,. Mebmeo An fcheine 
über biefe Verlegung des. mit dem engliſchen Admiral Co— 
deington -geihlofjenen Vertrages in hubeis Grade entre 
fter zu feon. 

»Die Unfunft ber HH. de Saint-Legee und Legros 
batte auch zum Zwecke, die Sclaven loszukaufen, welche 
fib ben Privaten und verſchiedenen Mationen befanden. 
Achtzig derfelben find bisher befreot worden ; eine ben meis 
ten größere Zahl, worunter vorzüglich Weider, haben vom" 
gezogen, ben den Türken zu bleiben, -und die ihnen anger 
botene Freybeit ausgeſchlagen. Die HH. de Eaint: Peger 


und Begroö find nad Cairo abgegangen, wo fie fortfähren 


werden; alle diejenigen Sclaven aufuſuchen und gegen 
ein Löſegeld in Freybett zu fepen, melde von dieſer Wohl 
that Gebrauch machen wollen, i 
+ »Die bepden algierischen Kriegefhiffe werden ſortwad- 
rend von ber franzöfiihen Korverte Lionn: und den Briggs 
Action und Nifus beobachtet. 
»Eine beträchtliche Zabl von Arbeitern ift mit dem 
Bau eined großen Arſenals befchäftiget, den der Dice- 
König angeordnetet bat, welcher, nad dee Unkunft feines 


‚Sohnes Ibrahim, feine Nefidenz in Alrgandrien aufzu— 


ſchlagen geden?t, das heute der Mittelpunct Des Ägpptie 
ſchen Handels geworden ijt.« 
Oriedbenland, 

Die zu Megina ericheinende Abeille Grecque vom 
25, September entbölt folgenden Erlaß des Präfidentem 
von Griechenland an das Punbellenion vom_19. gedach⸗ 
ten Monats: »Ich bin ſeit vorgeſtern von ber Reife, die 
id bis nah Kalamata unternommen babe, zurückgekehrt 
und fonnte es Baum erwarten, Ihnen, meine Herten, 
die Mitthetlungen zu machen, die ich jezt an Sie richte, 
Sie werden Ihnen abermals bemweifen, daß ber Heer in 
Seiner Erbarmung unfere Wünfche feanete, und’ dag uns 
jeder Tag DBemweife liefeer, daß fie, Dauk der aufgefläe 
ten Gerechtigkeit und dem chriſtlichen WBoplmwollen, welche 
die Potitif der erlauchten linterzeichner des Ronponer Tras 
tats charafterifiren, baldigit im gänzliche Etföllung geben 
werden. — In ihrem Ramen wird bie dem Dberbefehl 
des Hrn. General: Lieutenantds Marquis Maifon anver— 
traute Erpedition der frangöfiichen Truppen das Werk des 
Feiedens befchleunigen, welches den Gegenjtand ihrer Fürs 
forge, fo mie den aller unferer Hoffnungen ausmadt. — 
Sch babe vor Petalapi verweilt, wo der Hr. General 
Maifon fein lager gefiblagen batte. Die Fregatten Juno, 
an deren Bord fih der Botjchafter Gr. allerchriſtlichſten 
Majeität, Graf von Guilleminot, die Droad, auf der 
ſich der Botſchafter Er, großbritanmfchen. Majeität, Hr. 
Steatford Canning, und der Conftantin, auf dem fich bie 
onfßerordentlihe Gefandte Br. Majeſtät des Kaifers aller 
Neußen, Hr. v. Nibeaupierre befindet, ging dort vor Anz 
fer, — Ju jenen Oemäffern bat Griechenland durch der 
feiner Flagge und feiner Regierung erwiefenen Ehrenbe« 
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jeugungen neue Unterpfänber ‘der Zukunft erhalten, welche 
ihm die Arbeiten verheißen, momit fidy die Nepräfentan: 
ten der deren Höfe zu Poros befchäftigen werden. — Um 
Tage nad unferer Unkunft auf diefer Yufel haben mir 
wirklich die erite Mirtbeilung pen ibrer Seite erbalten, 
worin fie ung einladen, Die ſtatiſtiſchen Angaben, bie 
&ie, meine Derren, aus den authentiſchſten Quellen zu 
fböpfen aufgeſordert worden waren, ihnen vorzulegen, 
Ich verlange biefelden noch einmal und bitte Sie, Ihre 
Urbeit fo viel als möglich zu befchleunigen. — Der fai« 
ferlich -euffifche Rommerberr und Staatsratb, Graf Bul⸗ 
gari, ift an Bord des ruſſiſchen Linienfhiffs Eyechiel zu 
„Poros angekommen und bat uns eim Schreiben von bem 
Vicekanzler, Grafen von Nejfeleode- überbracdz, welches 
ihn im Namen Br. Faijerl, Mojejtät ben der griechifchen 
Regierung accrebitirt, um zwiſchen Rußland und Gries 
Senland die Derbältniffe berzuftellen, melde aus bem 
Eondoner-Tractate hervorgehen. — Ich ſchaͤße Mich glüd: 
li, binzufügen zu dürfen, daß ich Durch Die zuverläßig: 
ften Angaben ermächtigt bin, Ihnen anzuzeigen, daß wir 
binnen Kurzem den. Agenten (Hrn. Dawkins), der im 
Namen Sr. großbritanniſchen Majeflät ebenfalls bey der 
griechiſchen Regierung ocerbitirt werden wird, iu unferek 
Mitte werden ankommen ſehen. — Rerhrfertigen wir, 
meine Herren, durch das Refultat unferer Anjtrengungen 
die mohlwollende Theilnabme, momit die verbündeten 
Mächte Griecbenland beebren. Porod, am 19. Septbr. 
1828. Dee Präfident: I. U. Capo d'aſtrias. — Der 
Staats - Secretär: Sp. Trifupid.« 

— Die allgemeine Zeitung Griechenlandé 
vom 4. Dectober zeigt an, daß ber Groß Admiral von 
Griechenland (fo nennt ihm Diefe Zeitung) Cord Cochrane, 
mach einer achtmonatlichen Ubweſenheit, am 50. Gepteni« 
der, anı Bord des neuen griechiſchen Dampffhiffes Her 
mes, ju Poros angelangt fen. 


Inland. 
Mänchen, "en 24. Nopbt. 

Vorigen Freytag ſtarb dabier Hr. Berndard Joſeph 
Docen, Mitglied der k. Akademie der Wiſſenſchaſten und 
Tuſtos an der k. Dof: und Central: Bibliothek, ein durch 
feine Beiftungen im Fache der altdeutſchen Literatur aus 
gejeichneter Geleberter. 

— Dom 25.Nopbr, Hente Dormittag hatte in ber 
Aula der hiefigen Hochſchule, nach unter dem Präfidium 
des Hrn. Hofratha und Profeffords Dr. Andr. Röſchlaub 
abgebaltener Difputation, Hr. Guſtav Adolph Gurtmana, 
aus Geiſenſeld in Bapern, den Grad eiued Doctors ber 
Medicin und Geburrshülfe erbalten. 


— — — — ——— — — — | 


Augsburg, vom 24. Nov. Obligationen Goupons 4 Pr. 
Par. 997%, ©. 99%; ditto mit Coupons, 5 Pr. Pap. 104%; 
@. 104°4; Randanl, 5Pr. P. — ©. —— ; Lotterie s Loofs 
— Pr. P. 107— ©. 106%; ditto unverz. 10 fl. Pap. 
— ⸗ 124. 


Bien, vom 20 Novbr. Staate ſchuld Verſchreib. ju s 
8243 Rothſchildiſche Looſe von 1820 —; von 1821 124%; 
Banfactien 1094'% ; Wiener » Stadtbauf »Dbligat. zu 2/, p&t. 
in EM. 49°4; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.«@ulden 
— fe, Gonv. » Münz. 

Paris, vom 18. Novbr. Gonfol. 5 Prog 106 Fr. 30 €. 
3 Proz. 74 Jr. 956; Baukaet. — —; Falcon. 80 Fr. 106. 

Bondon, vom 16. Nov. Gonf.-3 Pros 87’%4; meriran. 
344; brafil. 6445 pernan. 17%; ruf. 955 Gortes 10°%- 


Königl. Hof: und National: Theater. 


Dienfiag: Der Barbier von Sevilla, Oper in 
2 Alten, Mut von Woſſinl. 








1696. (f) Zlmmerreifen am Bazar Nro. 135, Molken⸗An⸗ 
ftalt im Hofgarten von Morgens 9 bis Abend 8 Uhr zu ſehen. 


1842. (3a) Der jührlihe Bedarf an Schreib: und Pad: 
Papier für dle Fünigl, General + Poftabminiftration fomohl, 
als auch das koͤnigl. Dberpoftamt fol in Gemäßprit Allen 

Schiter Verfügung von nun an, an den Wenigfinchmenden 
Offentlich werjleigert werden. + 

Für das Verwaltungs-Jahr 1828/29 beſteht folder nah 
Abzug der fchen vorhandenen Borrätye: 

) Bey der koͤnigl. General: Pofladminijlration. 
in 4 Rieß Briefpapier in to, 


» 6 » Belin: Ranjleyr 

”» 535», Median ' 

”30 = Sonzept - ; Papier. 
„15 » blau: und graues Umſchlag ⸗ \ 

21 » Pad: 


b) Bey dem koͤnigl. Dberpoftamt. 


in 95 Rich Padreaals gewoͤhnliches 
» 41» groß Padregal 


”» 118 » Ginfhlage 

”» 44 » Ranleıp Papier. 
”» 30 » Songepts 

” 40 =» SKongept: infchlag« 

“18 » geoß Median : Kanzleps 


u defien Berleigerung Ternin auf Samflag den 15 Dejem: 
er 1828 anberaumt wird. - 

Steigerungdluflige haben fih am diefem Tage Vormittags 
von 9 bis 12 Uyr in dem Lokale des k. Oberpoſtamts einzu: 
finden, ihre Pariermufler vorsulegen, und die Angebote zu 
Protokoll zu geben, indem ſpaͤtere Nachgebote nicht mehr an: 
genomineu merden. 

Bugleih wird bemerkt, daß Die Vorlage und Prüfung der 
Papiere — 11 Uhr, die Verfteigerung felbt von 11 
bis 12 Uhr Vormittags, ſtatt Andef, ferners, daß koſtenfreye 
Lieferung an Drt und Stelle in den beflimmten Terminen zu 
den erften Bedingungen geböre, und jedes in der Folge dem 
Mufter nicht entiprechende Fabrikat auf Koſten der Lieferanten 
jurüdgegeben wird, dann daß bey gleichen Preifen und gleis 
cher Büte das imtändifhe Fabrikat den Vorzug erhalte. 

Münden, deu 20. Movember 1828. 


Königlides Dber:-Pofame. 
Schedel. 
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599. In der Joſ. Lind auer'ſchen Buchhandlung in Müns 
Men iſt zu haben: 
Der Bau: und Meubel-Schreiner. 
Eine bifdlidye Anweifung zur antifen und modernen Ardis 
feetur, fo weit diefelbe auf Tifhlerarbeiten Anwendung 
findet; zum Treppenbou von der Teichteften bis zur 


fhwerften Gonfirmction — durch 12 ausgeführte Treppen _ 


in Grund, und Profirifien erläutert — nebſt mehrern 
Muftern moderner Treppengeländer und einer. Samıns 
Jung der eleganteften und ausführbarften Londner und 
Parifer Meubles mit Grund», Auf» und Profil-Riffen, 
befonders der neueſten Sekretaite oder Schrelbſchraͤnke, 
Gt:, Porcellans, Glas⸗, Wäfh: und Kleiderfhränke, 
KRommoden, Sophas, Stüple, Tiſche, Fußbaͤnke, Thüs 
zen, Fenfter, Fenfterfaden und allen nur irgend dentbas 
ren Öegenfländen, welche bey der Tiſchlerprofeſſton vors 
kommen. — Gin Modell und Unterrihtsbuch für kunſt⸗ 
liebende Titchler und zum Gebraud für Bauhandwerks⸗ 
Eulen. Bon M. Woelfee. Mit vier Folio: und viers 
zehn lithographirten Quarttafeln. gr. 4. 2 fl. 42 Er. 
Der Reichthum Diefer eben fo neuen als faubern Zeichnun⸗ 
sen bietet den auten Geſchmack einen ſehr mannichfachen 
deenvorrath zur Auswahl dar, und gewinnt dur die beyge⸗ 
fügte Erläuterung noch an praftifher Brauchbarkeit. 


600. In der Lindauer’fhen Buchhandlung in Müns 
Sen ift au haben: 
M. Beaument, Brucharzt und Bandagift zu Lyon, 
Ubbandlung über die Brüche, 
Nebit einer neuen Methode, alle Arten von Vrüchen, 
beſonders die am haͤufigſten vorkommenden, fie mögen alt 
sder neu ſeyn, fiher und ohne Operation gründlich zu 
heilen. Fuͤr Aerzte, Chirurgen und Bruchkranke ſelbſt. 
Nah dem Franz. vob Dr. I. €. Fleck. 8. 54 Er. 
Mach aͤrztlichen Angaben iſt dieſes Hebel fo allgemein, daß 
es in Fraukreich beym 20ften, in ber Schmeis fogar beym 
35ten Venfchen, am bäufigftien aber in Weſtphalen vorkommen 
fol. Wenn alfo im dieſer Schrift einer fo großen Maſſe von 
Leidentzunönten, felbft den für unheilbar gehalteneweine Methos 
De bekaunt grmaht wird, vermöge welcher Heiner an feiner 
Heilung verzweiſeln darf, vielmehr diefelbe mit Sicherheit ers 
langen fann; menn foldhe ferner Jeden in den Stand feßt, 
ohne eben felbit Arzt oder Chiturg zu ſeyn, diefes Uebel ohne 
Dperaticn zu beben und befonders auch niedere Chirurgen zu 
guten Bruchärjten gu bilden vermag, fo werden ihr gewiß bald 
Taufende die Erlöfung von ihren Beiden verdanken. - Maments 
N können junge Barbiere Durch dieſes Buch Ihr eigenes und 
Huderer Gluͤc beförderf, und dadurch mehr wirken, als dur 
das Rafirmifier allein möglich iſt. 


605. Im der Eindawer'fhen Buchhandlung u Min 
“en iſt za haben: 
Deutſcher Volksbriefſleller, 
eder vellſtaͤndige Armeltomg zur zwedmaäßtgen Ablaſſung 
aller Arten vom Briefen, ſchriſftlicher Anffüge und Tine 
laturen, melde fowohl im gemeinen Leben, im Familien⸗ 


md Grfchäfts:Verhältwiffen, im Yamdelsitande, als auch 


dep andern Woltsklalien, 5 B.' bey Orkmomen, Hands 
werfäimten und allen ſonftigen gewöhnlichen Lagen bed 


memfcplichen Lebemb workommem, Wedp Grklärung der 


gewoͤhnlichſten Abbrevlatıren. Nach denr jetzigen Etand« 
punki der deutfchen Sprade und nach den Grforbers 
niffen der Zeit heransgegeben won Guſtav Gngelmann. 
Dreis ıfl. 12 fr. 

Zrog allem lleberfiuß am ähnlichen Hülfsbüchern, mar noch 
immer ein voͤllig befriedigender Briefſteller Bedürfniß ,‘ der, 
wie obiger, ganz praftifch in allen irgend zu berechnenden 
Fällen des wirklichen Lebens gebraucht werden kann und Der 
neben dieſer großen Wolftändigkeit zugleih Briefe fchreiben 
und nicht bloß abfchreiben lernt, denn er enthält aufer einer 
grindlihen Anleitung zur Gntwerfung und Ginridtung der 
Briefe und Titulaturen alle vordommenden Gattungeu in dem 
vorzuͤglichſten Muflern, als Gratufations:, Bitte, Bewerbungs⸗ 
Schreiben, Berichte, Gevalter⸗ Mahn, Rechtfertigungs⸗, Liebet 
Briefe u. am. Dann Briefe für Kaufleute, Oekonomen und 
Handwerker, auch Lehrs oder Mreifterbriefe [die bis jezt noch 
in allen Briefitellern fehlten], Unterwelſung zu allen fonfils 
gen Anffägen, zJ. B. der Fradıtbriefe, Wechſel, Aumeifungen, 
Schuldfgeine, Auittungen, Beugniffe, Gontracte, Teftamente 
u. ſ. w. Diefer Brirffteller wird für alle, die ſich feiner ber 
dienen, ein wohlgeordnetes Fachwerk ſeyn, durh das man 
feine Abſichten und Gedanken Teiht im’ gefällige und zwed⸗ 
mäßige Formen einkleiden kann. [ft auch bereits mit aus— 
gejeichneten Lobe recenfirt in der Literaturzeitung f. D. B. 
1828. 36 Heft] 


605. In der Lind auer' ſchen Buchhandlung In Müns 
cheu it zu haben: j 
I. L. Douffins Dubreuil, prakt, Arzt zu Paris ıc, 
über die DVerrichtungen der Haus 
und die aus Störung derfelben entftehenden fchmeren Kranke 
beiten ; oder Aumeifung, wie man bey Bruſtkrankheiten, 
Pungen: und Blafencatarrh, Rheumatismus, Gicht, Flech⸗ 
tin, Kräge, Scropheln, Ecorbut, Epeihelflaß, Aſthma 
und andern von geflörter Ausdünitang, figender Lebend⸗ 
art und anhaltender Geiftesanftreng' herrübrenden Krank» 
beiten fi zu verhalten babe, um dieſe Uebel zu heben 
oder zu verbüten; vorzüglich wichtig für Perfonen von 
darter oder ſchwaͤchlicher Gonftitution. Mebit einem Ans 
bang über Gebrauch und Bereitungsart Falter:, wars 
mer» und Dampfbäder Für deutſche Aergte und 
nnd Nichtaͤrzte bearbeitet von Dr. J. ©. Fled. gr. 8. 
Dr. 84 Fr. u 
Douſſin-Dubreil ift als medizin. Belfs «Schriftfleller für 
den zmenten Tifjot befannt und geachtet. In feiner vorfichender 
Schrift zeint er die Wichtigkeit und Die Pflege des Hautorgans 
und bemweißt deſſen großen Einfluß auf Geſundheit, Schönheit 
und Tangekebensdaner, fo wie die durch feine Veruachloͤſſigung 
-entftehenden Folgen, als Krämpfe, Ausjehrung w.f.w. Jedem, 
der dem edelſten Gute, der Geſundheit, die nöthige Aufmerk 
fämkelt nicht verfagt, wird dieſe Echrift zur lehrreichen, anr 
stehenden und felbſt zur umterhaltenden Lecture dienen, 


609. Den Vertieb der feit einer langen Reihe von Tabs 
tern bekannten Rabenhorſt'ſchen Tafhenwörtsubücder, 


als: . 

: Bafhenmwörterbuh "Der deutſchen Sprache. Als die * 
voͤllig mmgearbeitete, mit —25* und fremden Woͤr⸗ 
fern vermehrte Ausgabe des Handwörterbirche der deutſchea 
Eprade. 12. fl.2 Aa, fon 1.5 5öfr- 





1859 


Dietionsire nowveau, de poche, frangois-allemand et alle- 
mand frangois, enrichi des mots nouveaux göendrale- 
ment regas dans le$ deux langues, des tables des verbes 
irreguliers, des nouvelles mesures et des poids et mon- 
naies.etc,, en deux parties, Teme edition orginale, revue, 
eorrigee et augmentee, 120. fl,2 42kr, sonst 1,5 36 kr, 

Dizionario, nuovo, portatile italiano-tedesco, e tedesco- 
italiano compendiato da quello d’Alberti, arrichito di 
tutti i termini propri delle scieuze e della geographia, 
Edizione nuova, corretissima e molto aumentata. Tomi 
120. Sl,2 42hr., sonst fl,3 360kr. 

habe ich feit dem 1. Juni d. J. übernommen, und find bie 
ſelben durh alle Buchhandlungen au den hier bemerkten 
gegen fonft um ein Viertheil ermäßigten Preifen zu beziehen. 

Es würde überflüffig ſeyn, zum Lobe dieſer aͤußerſt correct 
und ſauber gedrudten vollſtaͤndigen und mit ſtrengſter Kritik 
gearbeiteten ungemein wohlfeilen Ausgaben etwas mehr hin⸗ 
gu zu fügen, da fie fo lange ſchon des ungetheilteſten Beyfalls 
fih erfreuen. 

Sog. Ambr. Barth in Leipzig. 

In der Joſ. Lindauer’fhen Buchhandlung in Münden 

va haben. 


601, In der Lindauer' ſchen Buchhandlung in Müns 
Gen ift zu haben: 
Die Kunſt mit Pendel» und Taſchen-Uhren 
winzugeben und fie zu reguliren, nebſt einen Anhang über 
die Regeln, Vergleihungen, Berehnungen u. f. w., welche 
man beym Gebrauch der aftrenomifhen lipren anzumens 





der und was man fonft daben zu beobachten bat. Bon ' 


5. Berthoud, königl. Marine» Drehanitus, Mitgl. des 

Inſtit. und Ritter der Ehrenlegion. Mit 5 Rupfertafeln. 

8. Preis 54 Er. 

Der Nuten diefer Schrift für alle Uhrenbeſitzer ift durch 
den Abſatz von fünf Auflagen des Driginals hinreichend 
anerkannt. 


605. In der Zof. Lindauerfhen Buchhandlung in Müns 
chea iſt zu haben: } 
Das väterlidhe Examen, 

oder nothwendiges Hülfsbuh für Eltern, melde ſich von 
dem Tleife und dem Fortfhritten ihrer Kinder ſowohl in 
dffentiihen Schulen als beym häuslichen Unterricht, fo 
wie aud von dem Flelße der öffentlihen, wie der Privat: 
Behrer ohne eigne Vorbereitung unterrichten und äberzeus 
gen wollen. Gnthaltend die wichtigſten Fragen und Ante 
worten über Religiondunterrit, Geſchichte, Erdbeſchrei⸗ 
bung, Naturgeſchichte und Naturlehre, Technologie, Rech⸗ 
aen, Geometrie, Spradhuntericht, Literaturgeſchichte, Rechtl 
ſchreibung und Muſik. 8. Pr. ı fl. 48 kr. 

Rein für die Ausblidung feiner Kinder beforgter Bates 
foüte auch nur einen Monat vorüberlaffen, obne diejenige 
Prüfung anzuflelen,, welche ihm diefe meiſterhafte Schrift fo 
jehr erleichtert. Die guten Folgen werben bald ſichtbar werden. 


600. Im der Yof. Lindanerfsen Buchhandlung in Män 


. dem IR au haben: 


“=. „MBeumenbergers. volltümmener Juwelier, 
den fahliher und voltändiger Unterricht über dan Schaitt, 
vs Gewicht und den wahren Werth des 


Diamenten und Perlen. 
Nah engl. Auellen, mit 10 lithograph · Tafeln und Tas 
bellen, 8, Preis ı fl. 2ı Er. 

Die allgem. Handelszeitung, 1828, Mro.29 ſagt Folgendes 
über dieſe Schrift: Ein Bleines, aber von einem Praktiker ‚ges 
fhriebenes und feinen Gegenftand deutlich und gründlich behan⸗ 
deindes Wert. Wer fih init dem Schneiden und dem Gins 
und Berkaufe der Diamanten und Perlen befchäftigt, wird «# 
niht ohne Vortpeil aus der Hand legen, 


610. So eben iſt erſchienen und bereits in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: . 

Veſta oder bäusliber Sinn und haͤusliches Leben. 
Zur Bildung des jugendlichen Gelſtes und Herzens für 
das Höhere, Herausgegeben von Dr, Augut Gchauer, 
gr. 12. 501 ©. auf Gugl, Velin⸗Druckp. Mit 12 fein 
eoforirt, Kupfern nah Zeichnungen von L. Wolf, ge 
fohen von Meno Haas und 8, Meyer jun. Sauber 
gebunden. 4 fl. 48 Er. 

Berlin, 1828. Verlag der Buchhandlung von C. Fr, Amelang. 

Kein aewöhnliches Bilderbuch bietet hier der rübmlichit 

befannte Verfaſſer dem jugendlihen Publitum dar, fondern 
ein durch Geiſt und Gemüth ausgezeichnetes, Das Leben einer 
frommen Familie, in welcher Alle die Sprache des lebendig⸗ 
flen und zarteſten Gefüpls zu reden verſtehen, geht vor un® 
vorüber und zwar in 24 Gemälden, welche alles, was die Nas 
tur Biebliches und Großes, die Geſchichte, und zwar die heis 
Tige, Rührendes und Ermedendes, die Dichtkunſt Schönes und 
Erhabenes hat, im elmer hoͤchſt anzieheuden Darftelung, über 
welche ein poetifher Duft anageaofien it, zur Anfhauumg und 
zum Genuffe bringen, angelnüpft an Firhlihe und häusliche 
Fefle, und trefflich vermebt in das Leben einer Familie, welche 
durch chriſtliche Gejinnung ein herzerhebendes Vorbild aufitellt, 
Was der Titel verſpricht? »Bilduug für das Hoͤhere,“ gewaͤhrt 
Das, nicht bloß mit ſchoͤnen Aldern, reich ausgeftattete Bud, 
und eignet fih dadurch zu einem werthvollen Geſchenk, welches 
nice bloß Vergnügen: fondern auh Segen in jedes Haus 
Bringt, in welchem «6 die rechte Aufnahme findet, 

In demfelben Verlage erfchienen gleichzeitig noch fols 

gende empfeplungswürdige Werke für die Jugend: 

Schoppe, (Amalia, geb. Weife), Die Auswanderer 
nah Bralilien oder die Hütte am Gigitons 
honda. Mebſt noch andern moralifhen und unterhals 
tenden Erzählungen für die geliebte Jugend vou 10 bis 
14 Jahren. gr- 12. Gngl. Drudpapier. Mit 8 fein 
eolgrirten Rupfern nah Zeichnuugen von 2. Wolf, ges 
ſtochen von 8. Meyer jun. Sauber gebunden. 3 fl. 

— — Neue Erzählnunas: Abende der Familie 
Sennenfels, in unterhaltenden und belehrenden Ges 
(dichten, Märhen, Sagen und Gefprähen. Ein Refes 
buch für gute Kaaben und Mädchen. 8. Gngl. Belins 
Drudpapier. Mit 8 fein colorirten Kupfern nach JZeich ⸗ 
mungen von 8, Wolf, geſtochen von G. W. Lehman 
und Meno Haas. Gauber gebunden. 3 fl. 


In der Jof. Lindamer’fhen Buchhandlung In Münden 
sa baben. 





- 608. Ber mir ift erſchlenen, und in allen Buhhandiuns 
gen des Ins und Auslands zu erhalten, im Münden in der 
30f. Lindaunerihen Buhhandlung: 


1840 


Allgemeines Hamdwörterbud ber philofophis 
{den Wiffenfhaften, mebit ihrer Literatur und Ges 
fhihte. Nah dem heutigen Standpunkte ber Willen: 
ſchaften ‚bearbeitet und herausgegeben von Wilhelm Trau⸗ 

wi Krug: Der bier Bänden. Erfter bis dritter Band, 

Sp. gr. 8. 1827 —28. 48, 52", und 48%, Bos 

= auf: gutem Drudpapier, Subferiptionspreis Des 

anded. 3fl 536 Er. 

Der vierte Band erfheint zur Dftermefie 1828 und dauert 
bid dahin der Subferiptionspreis fort. 
Leipzig, den 4. September -1828. 

5. 4. Broddpaus, . 


1838. Dfäxder auszulöfen. 

Ben dem koͤnglich privilegirten Berfagamte allhler werben 
deu 15. kuͤnſtigen Monats Dezbr. 1828 die im Jahre 1827 
von dein Monat Septbr. liegen gebliebenen Pfaͤnder, im Falle 
man folhe längftens den 135. Dezember zuvor nicht auslöfen 
follte, mittelft der gewöhnlichen Rizitation an den Meiftbiethens 
den verkauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen 
ift, koͤnnen ihre beliebigen Anftalten in Zelten verkehren. 

Münden, den 22. Novbr, 1828. Borzaga, Gafflr. 


1839. Unterzeichneter empfiehlt fih einem hohen Adel und 
verehrungsiwürdigen Publitum, in Berfertigung neuer ‚Bio: 
linen, Bögen, Guitarren und andern hierin einfhlägigen Ars 
titeln, au find ben Ihm alle Sorten aͤchter italienifher Darm» 
Saiten zu haben, und übernimmt auch Reperaturen benamms 
ter Gegenſtaͤnde. Verſpricht gute und geſchmackvolle Arbeiten, 
prompte Bedienung und die moͤglichſt billigen Preifen, 

Branı Kaver Meindl, 
Saiten» Inftrumetenmader, wohnhaft in der 
Duftgaffe Nro. 729 über 2 Stiegen vorwärts. 








1807. [30] Nachdem ich im Erfahrung brachte , daß eier 
nige ge veys Befiger behaupten wollen, daß jener Widder, 
womit in heurigen Dftoberfefte den erſten Preis erhielt, 
der — 2* geweſen ſey, der ſchon im verfloffenen Jahre bey 
erwaͤhntem Feſte den erſten Preis erhalten, — fo fordere ich 
diefe Indviduen hiermit öffentfih auf, mich mit ihrer Gegen« 
wart: gi beehren, um ihnen fo die Gelegenheit zu verfchaffen, 
fih von dem Gegentheite zu überzeugen und über dieſe boss 
hafte Berläumdung fie zu befchämen. 

„ den 12. November 1828. 
Baron v. Gumppenberg, 
k. b. Kammerer, Major und Nitter des 
Militär « Mar + Zofepp » Ordens. 


« 1854. In der Titterarifch sartiftifchen Anftalt der J. ©. 
Goita’fchen Buchhandlung ift angelommen : 
Aylaja, Taſchenbuch auf 1829: 6 fl. 18 Fr 
The english fireside upson the banks af the-Rhine, An 
abnansli —* the Ycar 1829. adorned with superb engta · 
ving 4 
Rheiniices auf dab Jahr 1829; — 
von Adrian. 3 f 


1844. Beym Antiquar Nager, Altenhofgaſſe Nro. 17%, 
in ein nen Bücher ——— unentgeldlich zu haben, 


%% Seadtaer. 





Redacteur: 


849. Befanutmadung 
von ber polptedhnifdhen ——AAX 
in Münden. 


Der Lehrcurs ‚über Descriptipe-Geometrie an der 


polytegnifhen Gentralfhufe wird am Fünftigen gten December 


unter dem Bortrage des Herrn Profeſſors D a m 
— und in täglichen Lectionen ſortgeſehzt. 
Münden den'23..Nov. 1828. 
v9. Utzſchneider, Vorſtand. 


1846. Es wird in Burghauſen das Gtiegel:Bräu + Anı 
weſen ſammt Aeder und Wiedgründen, nebſt Bräus, Wirte 
fhafts» und Dekonomie: Fahrniffen (alles im beiten Auftande) 
aus freyer Hand zum Verkaufe ausgeboten. ‚Kaufsliebhaber 
Gaben fih at Unterzeichnete zu menden, 

Maria Propft, Wittme, 
auf dein Stlegel⸗Braͤu⸗ Anweſen in der 
Schöfgaffe sub Nro. — 


1845. Betfanntmadung. 
Am Fünftigen Montag den erfien Dezember, fangen die 
Öffentlichen Prüfungen der neugeblldeten Hebammen an. 

Sie dauern vier Tage nadeinander, jedesmal Nachmittags 
von zwey bis fünf Uhr, im gewöhnlichen Lehtſaale des all« 
gemeinen Rrankenhaufes, und enden am fünften mit der Prelſe⸗ 
BVertpeilung. Zu dieſem Acte ladet piemit geziemend ein 

Münden, den 24. November 1828. 
Der Fonigl. Director der Hebammen: Schule 
Dr. Berger. 


1850. Es werden auf-ein Haus 300 — 400 fl. gefucht, 
aber ohne Unterhaͤndler D. Uebr. 








1837. [36) Wohnungé⸗ — 
Dr. Kaltenbrunmer, practiſcher Arzt, wohnt in der 
Et. Annas Galle Nro. 1258 über 2 Stiegen. 


1836. (55) Den 25. Novbr. Fommt das Kalkreiter'ſche 
Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Berfendungen hat, alt 
nämlih nah Düffelvorf, Aahen, Koblenz, Frankfurt, Darım 
ſtadt, Bruchſal, Raftade, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Rannftadt, Stuttgart, Dillingen, Ulm und no 
mehreren derſelben Gegenden, beliebe fie bey der Gran Aappe 
auf aufm Kreu) 1167 abzugeben. 


618. Anzeige 


Don: 
% 9. 9. BWeffenberg, die chriſtlichen ee = 
Seförberungemite des chriftlichen Sinnes. Zwey Bä 
de. (68% Bogen) mit 4 Kupfern, gr. 8. Sonflang 
bey W. Wallis. 1827. Belinpapier. broch. 16 fl. — 
Weißdrudpapier, brod, 12 fl. 
iſt nun auch eine Ausgabe auf gewöhnliche m ——— 
pier, ohne Kupfer veranftaltet. worden, und in allen 
Buchhandlungen für Bf. 45 Pr. zu haben, wodutch die Ans 
ſchaffung diefes ausgezeichneten Werkes- num auch wenig des 
mittelten Sunftfreunden erleichtert iſt. 
SR in’ der Zof. Lindauerfhen Buchhandlung in Dim 
den iu haben; 
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Verlegt von Peter Philipp ZB olf’s Kindern, 
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Münchener politiſche Zeitung. 


Due Seiner Löniglichen Majeftät allergnädigiten pubilegium. 





Mittwoch 


Neo 2815 





26. November 1828, 





Zeitungs + Nach ; en 


Yus PTIYTT and, 
eterreid. Be. Mei. der König von‘ Preur 
bat- dem Brofen Ferdinand v. Harrad (Water ber 
Gemahlin des Könige‘, HGüeilie-von’Liegnig) zu feiner 
wirklichen Geheimrathe ernannt; und Se. Maj. der Kaiſer 
bie Bewilligung zur ———— Würde errheilt. 
talien, 

Se. Fönigl. Hoheif der Kronprin vom Preußen’ traf 
am 7. Nov. unter dem Namen eine Grafen von Zollern 
zu Neapel ein, und flattete amt folgendem Tage dem Könige 
und der Königim zu Portict, fo mie dem Prinzen und ber 
Peinzeffin vom Salerno in der Favdeite, Beſuche ab. 

— Idre Paiferliche Hoheit bie Großfürftim Hriena vom 
Rußland fepte von Alorenz am 17. Nov.- ihre Reife nach 
Rom fort. Se, Pönigl. Hoheit der Prinz Paul von Würr 
tentberg, Dater der Großfärftin, welcher fib feit einigen 
Zagen in Florenz befand, wollte ihe in Kurzem mad 
Rom folgen. 

Sranfreid. 

Der Moniteur vom 20. Novbr. enthaͤlt folgende 
offiytelle Werenfrüder 

Auszug eineraus-Patras vom ı. November 

1828 datirten Depeſche bed Dick. Admiral 
von Rignpy ı. ıc. an ®e Eryell. den den. 
Minifter der Marine udd Eolowien zu 
Paris. 

Ew. Exzellenj. Der General Maiför wird dem Hrn) 
Rriegeminifter umjländlihen Bericht von ben Operationen 
erflatten‘, welche die Lebergabe des’ Schloßes von Morea, 
wo 600 Hann eingeſchloſſen · waren nat‘ ber Copitulction 
von Patras;- der fie fich nicdt umtermwerfeh wollten, berbeni 
geführt haben: Ich werde mid darauf beſchraäuken, Ihnen 
bad Uwmſtändliche der von der Marine bey dieſer Opera⸗ 
tion’ geleifteten Ditwirfung zu übermadiem: Ehe noch der 
Obergeneral mit den Derjtärfiings» Teuppen einteaf, lieh 
General Schneider, unterflügt von den Fregatten Dr. 
Majeflät, die Heryogin v. Berrp, bie Armide, Dido und 
die Fregatten Sr. Waf., die Blonde und Talbot, 8 acht⸗ 
sebnpfünbige Kanonen aufpilangen 5’ andere gleichfalls ausger 
ſchiffte Stücke wurden -fogleich aufgefahren ; die Ankauft des 
Eroderers und dee mit Belagerungs* —* befrachteten 
Transportfciffe, erlaubte noch zuey 24 Pfunder dieſes 
Schiffes und das Delagerungs: Gefbüg hinzuzufügen , ſo 
wie: wen: Mörfer und: zwey Daubigen.- 


Am 30. mit Tages Anbruch wurde angefangen in einer 
Weite von 40 Torfen’ Breſche zu ſchleßen. Die mit einem, 
don der ganjen Armee bemerkten, Wetteiſer vortrefflich 
dediente Land-Artillerie und tie Stüde am Bord eröffnes 
ten gegem Mittag die Breſche, als ein Parlamentär und 
die weiße Fahne anzeigten, daß ſich die Befapung ergebe. 
Kurz darauf befegte ein Bataillon das Fort und vom bier 
ſem Augendlicke an war Morea volitändig vou den Tür. 
Pen geräumt und Fanır nun als unter das ihm duſch den 
Vertrag vom 6. Juli bereitete Regime eintretend angefeben 
werden: Bas den zur Erzielung eines ſolchen Refultates 
geleifteten Dienft der Marine beteifft, muß ich vorzüglich 
den Eifer und die Thätigfeit aller DOffigiere und der gans 

en Schiffsmannfchaft bey dem gegen bie vereinigten Wedhiel: 
—* des Wetters und der Der angewandten Auſtrengun ⸗ 
gen rübmen, fu wie bie Entihloffendeit, welche die mit 
den Batterien beauftragten verſchiedenen Abtheilungen ber 
Schiffmannſchaft gezeigt. 

Ih müßte im Algemeinen alle Offiziere anführen, 
welche die Schiffs : Capitaine Mauduit Dupleffis, Hugon 
und Villeneuve fo trefflich unterftüpten; doch wünfde ich 
Gior. Excell. Auſmerkſamkeit vorzüglih auf den Schiffs: 
Lieutenant Eeferec, von der Dido, auf bie Faͤbndriche 
Poudra, von der Ucmide, Dubouetiez, von der Derzogin 
von Berro, und Jullon, vom @roberer zu lenken, welche ' 
die zum Dienle der Brefhen: Batterie. verwendeten Ab⸗ 
tbeilungen Vefcbligten, wie auch auf den Schiffs-Lieute- 
want Wandofum. Zugleich it es meine befondere Pflicht, 
ben mıe fowohl während ber Arbeiten, ald auch bepm 
Artileriedienit unter Früftiger Mitwirkung: des erſten Lieu ⸗ 
tenants Luckraft, der 4 aus der Blonden ausgefaifite 
Stücfe Befebligte, und aller feiner Seeſoldaten geleifher 
teu Deoftand des Capitains Loons, von ber Fönigl. groß« 
beitannifchett Fregatte, die Bloude, dankdar angiterfennen. 


Die auf Kanonenfbuftrbeite vom’ Fort, im’ einer ſedr 
woblausgedachten Pofition aufgepflante Bombarbe, ber 
Aetna, zeichnete fib durch die trefflihe Richtung” ihrer 
Bomben aus, wodurch zur Adkürzung des’ feindlichen 
Widerflandes bevgetragen warder Ich füge Bire eine 
Namenslifte der Dffiziere und Seeſoldaten mit der Bitte 
ben, die Onade Sr. Mai. zu ibren Gunſten in Anfpruch 
nebmen zu wollen. Auch muß ich noch dad Detragen 
des Schiffslieutenants' Bruat lobend erwähnen, ber mit 
smen Fabrzeugen, ſacumt den‘ Schiffsfäbndrichen ITrogof 
und Quedonet unter Dem Feuer des Sorte Die See [ehr 


— - - | 
biete, um für die Fregatte EEE und das ‘ch, ber 
Breslau, einen Unferplag zu finden. - N 

Die Marine hatte 5 Derwundete, wopon 2: vom Eros 
berer und 1 von der Urmide, 


r ’ 


Noch verlaffen Morea 2500 Indibiduen, melde: türkis - 


fe Zamilien bilden; fie verlangten nah Smyrna. Ich 
beftimme 12 Transportſchiffe für diefe Räumung, nad 
weicher fein Türke mehr in Morea ſeyn wird. 

Uudzug eines andern Schreibens des Admi— 

rald von Nignp, 

An Bord des Erobererd vom 1. Nov. 1828 

Em. Exzell., Ich babe die Ehre, Ihnen die Abſchrif 
eines Echreibend zu übermacken, das ich an den Ybmira 
Malcolın binfihtiih der Mitwirkung der engliihen Fahr: 
Zeuge gerichtet babe, die er den unfrigen zu Pafras bey— 
gefügt hatte. Ich ergreife diefe Gelegenbeit, um Ep, 
Erzell. die fortdauernde Zirfriedenbeit auszudrücken, die mie 
die zwiſchen den verbündeten Gefhwadern beitebenden 
Berbältniffe, fo wie die Harmonie einflößen, die noch Feis 
hen Augenblick aufgehört Bat, zwiſchen den 5 Admirälen, 
Sir Polteney Malcolm, dem Örafen Senden. und mir zu 
bereften und die ſehr dazu beygetragen hat, die Schwirs 
tigfeiten zu ebnen, denen wir bey Erfülung unferer Pflich⸗ 
ten, ſowohl gemeinfdaftlig als, jeder für fi, die “pie 
au bieten hatten. _ 

Ich bitte Ew. Exzell. den Uusdrud ıc, 


Eopie eines Schreibens bed Generald Mair 
fon und bes Hrn. v. Riguy an den Paſcha 
von fepanto: 

»Die Unterzeichneten haben bie Ehre, Gr. Fre. dem 
Pafcha von Lepanto im Kenntniß zu ſehen, daß fie, indem 
fie ſich anfhiften Bas Schloß von Morca zu beſetzen, nichts 
Beindfelige® gegen die Schlöffer von Rumelten und Lepanto 
zu unternehmen gefiiirt waren; die Unterzeichneten bemeis 
fen diefes (gegemwärtig, wo das Schloß von Morea ih 
in’ ihren Händen: befindet) dadurch auf's NMene, daf fie 
ven Paſcha erflären, daß fie bie Schiffahrt auf dem Meere 
von’ Lebanto als frev für alle Keiegsfahrzeige erklären, 
ohne deßwegen dem Fort von Rumelien die Erbebutrg ber 
üblichen Zoulgebũhren von den Handeleſchiffen zu erſchweren; 
fie -beteackten den Golf von bepanto als nentraled Merk, 
morduf, feine Feindfefigieit weder don ben Türfeli gegen 
die Griechen noch von den Griechen grgen die Türken in 
fo lange verübt werden foll, als zwiſchen der Pforte und 
den 3 verbündeten Höfen nichts beſtimuites jlipulirt wor⸗ 
den iſt. 

"Indem Die Unterzeichnefen dem Paſcha von Lebanto 
dieſes in Botſchlag bringen „, glauben fie, daß er darin 
nur die Redlichkeit und Dfeubeit, wovon fie bejecit find, 
und den Wunjch anerfennen wird, ale Colifionen zu Ders 
meiden, die fie zwingen könnten, ſich ſtatt freundfcait: 
licher Tbeilung, ausſchießlich dieſes Golfs zu bemächtigen.« 
Im Hauptquartier, zu Patras, den 51. Ditober 1828. 
(Holgen dig Unterfchriften.) 


| Sal 
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#« Beriht des Generals Marquis von Maifox 
an ben Hrn, Rriegs:Minifter, 

Im Lager vor dem Schloße vor Morea, dem 28. 
Dftober 1828. 

Em, Excell. Die zur Raͤmung von Patras- und des 
Schloßes von Morea getroffene Convention, wovon ich 
Em. Exzell. Abſchrift übermachte, fhien unfere Operationen 
in Morea, dur Befrenung bdeffelden von allen feinen 
Beinden, glücklich beendigen zu follen; als. fi an bem 
duch die Canyention zwiſchen dem Geunergl Schneider 
und Adji-Abdulia- Paſcha zur Uebergabe des Schloßes von 
Morea an unfere Truppen beſtimmten Tage bie darin 
commandirenden Ugas gegen ihren Chef ewpörten, Die 
Uebergabe bes Schloßes verweigerten und förmlich ecklär— 
ten, ſich eher unter ſeinen Trümmern zu begraben, als 
68 zu übergeben. . 

Ale vom General Schucider angemeudeten Berföhs 
nungsmittel fcheiterten ‚an der Hartnäckigkeit der Rebellen, 
die felbit ‚gegen, uns Feindſeligkeiten aufingen, Inder fie 
den General ‚und den. Urtilericehauptinann Thonomin ans 
griffen, die ih zur Befiptigung Der Feſtung genäpert hats 
ten; General Schneider mußte nun bedacht ſeyn, das 
Schloß von Morea gewaltfam zur Uebergabe zu zwingen, 
und ließ demnach in Der Nacht vom 19. die Ungriffsarbei: 
ten ‚vor bee. Feſtung begiumen. . Um 18, börte Ich von 
dem Zuſtande der Dinge im Golf von Lepanto; ich ver- 
langte vom Admiral de Niguy Traafportmittel für 4,500 
Mann uud einige binienſchiffe, und ließ aljogleich das äte 
Qügerregiment und 2 NRegimenter von der Brigade des 
Generals Higonnet abgeben, die fih wicht einſchiffen folk 
ten. Hr. Udimiral von Nignp. wollte ſelbſt aufommen; 
ih begab mich mit der Mineuers- Epmpagnie und ber 
ganzen Aetiflerie an ‚sein ‚Bord, Um 20, ‚befanden fi 
alle Truppen auf dem. Marjche; die zu. Lande Herbepeilen: 
den ‚hatten. 8 beſchwerliche Tagmärſche zu beſtehen; es be 
durfte unzäbligee Unjtrengungen, um fie ‚während dieſer 
Zeit mit Eebensmitteln zu verfeben; fie Famen ſämmtlich im" 
gutem Zuſtaude am. Die Flotte, dad 46te Regiment, bie 
Artillerie. uud, die Mineurs, ſo wie der Oeneraljtab, mas 
alles zur, Ste anlaugten,, machte den Weg iun 56 Stunden. 
36 befaud. mich am 22. Abends, vor dem Gcloße 
von Morea uud Feeogupieicte am 25. Morgens das Fort 
und die in fo Furser Zeit beträchtlich vorangeſchrittenen 
Arbeiten. Es iſt dieſer Pla fepe ſtark und gut mit Kae 
fematten verjeben. 

Gine erjte Batterie von 14 Marines und Feldſtücken, 
auf 250 Toiſen auisepflanzt, batte einen. großen Theil des 
Feuers des angegeiffenen Forts zum Schweigen ‚gebracht. 
Eine andere wurde auf 130 Toiſen errichtet,.;uud man 
glaubte fih ibrer zur Tröffenng einer Breſche bedienen zu 


können. Ich ließ fie um 40 — 50, Toiſen-noch uäber rü— 
den. Sie befindet ſich feit geitern in ‚diefer Entfernung 


und ich ließ in gleicher Weite won dee Feſtung noch meb» 
tere andere anlegen. So habe ich die Arbeiten in Ord⸗ 
nung gebragt; wie werden und. biefen Abend (den 28.) 


. 1843 


am Fuße des Malles Befinden, dem Ih mit 40 Stück, 
wovon 22 für bie Brefche beitimmt find, eröffnen will; 
Die 18 andern werben, meinen Dorfchriften gemäß, zur 
Unterminirung des Uufmurfs der Werke verwendet wer— 
den. — Die Truppen haben flarf gearbeitet und den lob: 
mwürdigften Gifer bewieſen. Die Marine bat uns mit 
alen ipren Mitteln unterflüßt; fie hat 14 Stücke ausge 
ſchifft und nur mit lebbaftem Bedauern darein gewilligt, 
daß ein Theil derfelben durch meine Artilleriilen bedient 
werde. Beſonders lobend muß ich auch des Eiſers der 
Engländer erwähnen. Der Fregattene Capitäu Loons wollte 
die Ehre theilen, mit umferer Marine zue Befämpfung 
ber Feſtung mitzuwirken; es wurde verabredet, daß er for 
viel Kanonen und Artilleciſfen von feiner Fregatte herge— 
ben würde ald wie vonden unfern; feine und unfere Ranos 


niere befinden fib an derfelben Batterie, bie Stüde ſtehen 


untereinander und fie dämpfen gemeinfchaftlich wie wahre 
unb biebere Kameraden. Ben jedem etwas glüdlichen 
zu ertönt Freudengeſchrey und der Ruf: es lebe ber 
König! 

Die Rufen befinden ſich zu Malta; fie werden es 
ehne Zweifel bedauern, bep dieſem ©efechte nicht dabey 
geweſen zu feon. 

Unfere Arbeiten find beträchtlich; mod iſt vieles zu 
tun, doch boffe ich das Namensfeit ders Königs durch 
die Unterwerfung des Schlofes von Morea feyern zu 
koͤnnen. 

Die Fieber befallen fortwährend eine große Anzahl 
von Schdaten; die Convaledeenzen rücken ſebe langſam 
vor und ich fürdte ſehr, die eben eintretende Regenzeit 
wird füe die ſchaelle Derftelung unferer Kranken nicht 
günftig fenn. Vorzüglich haben die Truppen des Genie- 
Corps gelitten; ſelbſt ihre Verlute find außer Verbälts 
ni mit denen aller andern Corps, mas man ben mühe. 
famen Arbeiten zuſchreibt, die fie mit der ihnen gembhn- 
lichen Ginfibt und Thätigfeit- ausgeführt baden. Die 
vier Sapeurs-» Compagnien zählen gegenwärtig nur 200 
Mann auf den Beinen. 

Im Bager vor dem Schloße von Morea, 
den 29. Dftober 1828. 

Em. Excell., mein Schreiben vom 28., welches wis 
- driger Winde halber vor biefem Hier nicht abgeben 
Founte, bat Ew. Excell. von dem Zuſtande der Dinge 
vor Dem Schloße von Morea in Kenntniß gefept; man 
bat ratlos mit einem nicht genug zu räbmenden Eifer 
bie von mir angeordneten Arbeiten ſortgeſeßt unb ba 
geitern den 50. die Batterien zur Cröffnung der Brefche 
und bie, melde die Werke von der Zlanfe befchießen 
ober ihren Aufwurf miederreißen folten, beendigt waren, 
lied ich -um 8 Ube Morgens das Feuer beginnen; im 
+ Stunden war eine binlänglih große Breſche gemacht; 
der Feind wagte nicht mehr auf den Wällen zu ericheinch, 
Daber ich denn das Fenern aus allen andern Batterien 
afmäplich nachzulaſſen befahl, mit Musnahme dee für bie 
Breſche angebrachten Batterie, melde mie Heftigkeit fort 


wabrte. Man Hätte fogleih Sturm Taufen Eönnen; doch 
wartete ih noch, bis das Kanonenfeuer die Breſche weit ge ' 
nug gemacht batte, als ein Parlamentär aus der Feſtung 
berausfaur, wo Burg darauf die weiße Fahne als Friedens— 
Zeichen aufgepflanzt ward. Ich erflärte dem Parlamen: 
tär, ber wegen ber Hebergabe unterbandein wollte, daß 
ich Reine Kapitulation Leuten bewilligen würde, die bereits 
eine verlegt hatten, daß fie ſich demnach auf meine Diferer 
tion übergeben oder geivärtigen follten, daß ich fie noch 
vor 2 Stunden ale würde über die Klinge fpringen Tafe 
fen; übrigens ließ ih ihnen och eine halbe Stunde Zeit, 
um mie bie Thore zu öffnen und ohne Waffen vor mie 
zu erfheinen. Cie unterwarfen ſich auf der Stelle und 
fagten, daß, da fie ſich vor einem Stellvertreter des mäch⸗ 
tigen Königs von Frankreich befinden, fie in feine Dände 
und auf feine Gnade fi ergäben, 

Zwey Compagnien vom 16. Kegiment vom der Brigade 
Higonnet, und eine vom 42tem, von der Brigade Schnei⸗ 
der, nahmen vom Thore Beſiß. Die Uebergabe dee Wafı 
fen, mworunter ſich cinige febe fchöne Säbel und Patas 
gans befanden, Poftete den Türken viel; ich wollte fie 
aber dafür, daß fie ih der Capitulation von Patras wi: 
derfehten, beitrafen und mar unbeuafam, Ich tbeilte Die 
Wien an die General» und Dberpffijiere der verfchiede: 
nen Corps, an die Artillerie und an bie Dffiiiere ber 
franzöfifeben und engliiben Marie and, Die 5 Batterien, 
fo wie die der Breſche erbielten Namen, als Batterie 
Karl X., B. Beorg IV., B. Dauphin, B. Herzog von 
Bordeaur, B. der Marine, 
(Solgen Belobungen franzöfiicher und engliſcher Militairs.) 

Ich babe dieſen Morgen mit Hru. v. Rignd an Idra⸗— 
bim Paſcha von Levanto eine Note gerichtet, um ibn auf's 
Neue der guten Geſinnung der Uliirten für die Pforte und 
unferer Wünſche zu verfibern, das gute Ginvernehmen 
auch ferner fortdauern zu ſehen. 

34 glaube nit, dag ſich unfer Verfuft auf mehe als 
25 Mann beläuft; die Artillerie mag an 12 Mann einges 
büßt haben ıc. ıe. 

Rußland. 

Tiflis, vom 21. Oftober, Nach ber entſcheidenden 
Mirderlage, melde bie vereinten Kräſte der Türfen vor 
Udalsiih erlitten, baben bie Nehenden Keile der gefchlage: 
nen Teuppen fib in der Richtung wach Erzerum bin 'jer 
ſtreut und ale Veriuhe des Feindes find vereitelt. @r 
begann um Erzerum fib zu Sammeln, wodurch unfere 
Truppen beroogen wurden, in das Paſchalik von Kars zu 
rücfen, woſelbſt fie auch Bis zum 5. (17.) Dftober ver 
mweilten. Um diefe Zeit ſtieg die Rälte bis auf 6 Grade, 
Der Würter beginnt in dirjen bochgelegenen Oegenden 
und nötbiat die Truppen ınr Bezichung dee Winterquar- 
tiere. Der Graf Paake⸗wieſch Erivanski haf für die Der 
pflegung derſelben gebörig geforgt, in ben Jedungen Gar— 
nijon zurädgelajjen und iſf am 5. (17.) October in Tij— 
lis eingetroffen. Somit iſt dieſer Feldzug gegen bie Türs 
ken in Aſten beendigt, ein Geldzug, ber und 5 Paſchalike, 
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6 Selfungen. und 3 fefle Schlöſſer erworben bat. Die 
Türken werden, aller Vermuthung nad, ſchwerlich in: die 
fee Falten: Zeit etwas Wichtiges unternehmen; wiewohl 
das Schloß vom Toprac Kale, im Poſchalik von: Bajazeth, 
sa To. Merjb von Erzerum befindet. 


Inland 
Münden, den 25 Novbr. 
Bon Seite der Faiferl.. ruſſiſchen Gefandtfchaft dabier 
iſt uns in deutſcher und feanzöſiſcher Sprache folgende 
Bekanntmachung mitgetbeilt worden: "Da der bis—⸗ 
ber im Rußland ſtatt gebabte Mangel der nach dem Etat 
fefgefepten Anzabl von Werzten gegenwärtig fomohl bey: 
bee Armee als: der Flotte geboben- fit ,. alle mediziniſchen 
Unftellungen bereits; beiegt find, und der Bedarf folder 
Individuen folglich auch hinfüro: nicht mıebe flatt findet, 
fo wird auf Sr.. Paiferlichen: Majeftät Allerhöchſſen Befehl 
biermit: befannt gemacht, daß nunmehr Feine ausländifchen: 
Aerzte mehe im ruſfiſchen Dienff aufgenommen werden.« 
Declarationm 

Le dificit que: prösentait en. Russie le‘ nombre 
effectif des: mödeeins comparativement ä celui. deter- 
mind par les &tats do l’armee et de la’ flotte venant 
d'ätre comblé actuellement,. et toutes: les vacances 
medicales se trouvantremplies de maniere ä ne plus faire 


seutir le besoin de nouveaux engagemens, Sa Majeste 


V’Empereur a donns ordre de declarer par la presente 


que les oſſiciers de sant& ötrangers ne seront plus adnıis- 


Jos nuvraut au service de’ Russie.. 





Sremdbens-Anjeige 


Den: 24. Rov: (©: Hirfh)r Hr. Tifferandot‘, Negotlant 


von Nuits.. Hr. Jubin, Megotiant‘ von Paris; (G: Hahn): 
drau: Gräfin: von: Taufkicher, von’ Augsburg: Sr. Raula, 
Bauquier von Augsburg: (Schw. Adler): Hr. Kalb; Kauf 
mann aus Mürnderg; Hr Hormid,. Privatier von: Gifenftadt; 
Pr. Urbain, Negotiant‘ von: Paris; (G; Kreug): Hn Mül- 
ler, Oberzoll⸗Inſpektor von Augsburg: 

Den 25: Rovbr. (©. Hirfh): Hr General: Major ; 
Butrleri, im braunfhmweig: Dienfien: aus Ulm, (Gi Kreus): 
Dr, Heumann, Banquier. vom Augsburg ;: Dr: Perren, Raufın.- 
von: Ariegshaber; Hr. Tippelstich,. Student aus: Berlin 
(8. Sterm):: Pr. Kathan, Kaufım, aus: Augsburg: 


EEE 
Bien, vom: 21. Nobbr. Gtaattfduld:Berfhrrib. zu 5 pG: 
ya; Rothicildifche Roofe von 1320 156353 von1821:124%,; 
Banfactien 1095% ; Wiener» Stadtbaut » Dbligat. zu 2, pGt: 
in GM. 49%; Kurs auf Augsburg: für 100-f. Eouer.«Gulden' 
— Ufo. Gonv.s Münz: 
Paris, vom 20. Novbr: Gonfol. 5 Pros: 106 Fr: 35.6. 
FDry. 74 Fr. 95€; Bankart; — — ;: Falcon. 80 dr: 206 
8ondon, vom 18. Now: Gonf. 3 Proz. 871%; merican-- 
3445 brafil, —; portag. 55; ruff. 95%; colimab.. 22'%. 


KRönigl. Hoftheater an der: Refidenz. 


Mittwoch: Die pumoriftifgem Studien, Schwank 
im 2’ Akten, von ®ebrün,. Dazu: Die fhöne Shufterin.. 





I Sendeta et. Derlegt: von: 


Königl: Hafs und National: Theater, 
Donnerflag: Ppädra, Trauerfpiel in 5 Aftem, 
Freytag: Fluch und Ergen, Drama in 2 Atem. 

Dazu: Diveriiffement . 


—r —— — — —ñ — — — — — — — — — 
. 1696: (u) Zimmerreiſen am Bazar Neo; 13, Molken; An⸗ 
ſtalt im. Hofgarten: von Morgens 9. bis. Abend 8 Uhr zu fehrm. 


1867.- Aufündigung 
für die verefrligen Mitglieder der Gefellſchaft 
des Srobfinns, 
Samflag den 29: Nov. großes: Vokal⸗ und Inftrumentale 
Gonzert. Aufaug halb 7 Uhr - 
Münden, den 25. Movemberi. 
Dev Befellfhaitsı: Ausfchuf. 


840: 502) Betanntmadung 
Mittmeh den 10: Dezember Vormittags 10 Uhr werben 
In dem: Gefyäfts » Lokale der unterfertigten Commifſion nach ⸗ 
ftepende Gegenstände, ala: 
6800 Eller halbgebleichter Leintudi : Grad!, 


450: * gebleichter Reintuch » Gradi. 
550 w Titel breiter Gradl, 
70  » GtropfadFwildh,: 


80: pri- Teinene Soden: und 

80° pr. Pantoffel 
im: Wege der öffentlichen: Bei fteigerung an den Wenigfinch- 
menden: unter Vorbehalt der allerbödften Rasikfation im 
Heeord gegeben, wozu inländifhe Ciemerbs: Berechtigte mit 
dem Bemerken eingeladen’ werden, daß Nachgebothe Unter eis 
nee. Bedingung angenonmen' werden, 

Freyſing den 20. er 1828. 
ie 


Deofonomie» Sommiffion des E !ten Guiraffien 
: Regiments (Prinz Johann von Sahfen:) 
Trephr m: Magerl, Oberſtlieutenant 
Slodner, Regimmentsquurtiermellier. 
nn 


1855. Unterſelchnete hat’ die Ehre, dem hochzuverehreuden 
Publikum anzuzeigen, daß fie neuerdings ihr Bißardı Zimmer 
eröffnet hat; zu gemeigtem: zahlreichen Befuch, in Früpftüd, 
Mittag: und Abendeffen, mie in gutem Wein, Bier und ander 
Grftifpuugen: empfieplt: fie ſich mit aller Hochachtung ergebenfl, 

Bramista Riederer, Weingafb 
geber'd:Wittime zum: golden %br 
wer im Thale Petri’ A, B; re, 

556 frühes Schlider, 


— — — 

1851. (5a) Ein ſchonet Schttibſekretaͤr von Nußbaumheig 
mahoniartig poHtirt, welcher ju einem Meiſterſtück gemadt 
wurde, und worin ſich 10 Schubladen befinden, ift in ber 
Tperefieus Strafe Nroi 459 über: eine Stiege um 56 fl. 4a 
verkaufen, 


1856. (3e) Den 25. November kam das-Ralkreiterrfäe 
drwert von Mannheim hieran. Wer Verfendungen hat, ale 
nämli nach Düffelvorf, Haben, Koblenz, Frankfurt; Darm 
ſtadt, Brudfal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg; 
Heilbronn, — rl en‘, Ulm’ und ,nod 
mehreren: berfeiben Gegenden; bei ep ber Frau: Rapp 
auf aufn Kreuz 1167 abjugeben:- 


Peter: Ppilipp Wolfe. Kinderm:- 
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Zeitungs - Nachrichten, 


Yuslanvb, 

Der Semapbore de Marfeille vom 23. Nov, fagtt 

»Das Derzeihniß unferer Einfuhren während ber 9 
erften Donate 1928 zeigt folgende Reſultate: 

Im verflojfenen Jahre nahmen wie, dinſichtlich der 
Buder: Cinfubren aus Martinique und Guadeloupe, den 
dritten Rang unter den Scehandelsjtädten Franfreiche 
ein; biefes Jahr ben vierten, Es wurden nämlich ans 
Martinique und Guadeloupe eingeführt: 

"Zu Davre, 49,870 Fäſſer; zu Nantes, 18,890; zu 
Bordeang, 18,560: zu Marfeile 15,260. „a 

»Aus Martinique und Guadeloupe find, mährend der 
9 erfien Donate diefes Jahrs 11,600 Fäſſer Zucker siehe 
eingeführt worden, als wäbrend der 9 erfien Monate von 
18237 und gleichwohl fihien die Zuder:Uernte auf jenen 
Infeln beuee minder ergiebig, ols font. Diefe Zanahr 
me bee Zucker⸗Einſahr aus Martinique uud Guadeloupe, 
infonderpeit wenn man erwägt, daß bie Einfuhr fremder 
Zuder in diefem Jahr miebe. ald die Hälfte meniger be- 
trug, ald im vorigen, ſcheint die Verficberungen derjenigen 
gu rechtfertigen, welche behaupten, daß rin großer Theil 
der aus‘ unfern Kolonien abgejendeten Zuder, bort aus 
den englifben Kolonien durch Echmuggeliciffe eingeführt 
wurde. Penn «8 fib wirklich fo verhält, fo wäre es 
nicht angemeffen, die Eontrebande auf Koden unferer Rafı 
fnerien zu begünftigen, Die von dem Miniflerium jüngſt⸗ 
Bin ernannte Unterfuhungs- Commiffton wird unflreitig 
dieſe Frage mit aller Hufmerkfamkeit, die fie verdient, uns 
terfuchen. 

»Zu Nantes bat die Zucker-Einfubr aus der Jaſel 
Bourbon beträchtlich gugenommen: von 51,512 Süden, 
die im 9.1827 eingeführt wurden, bat fie fich dieſes Jahr 
auf 103,668 Sacke eihoben. Mearfeile erhielt heuer 
67,454 Süde, Bordeaur 31,155, Davee 20,917. 

⸗Was die Zuder aus Brafilien und der Havana an 
belangt, fo bebält Diarfeile immer feine Üeberlegenbeit; 
feine Einfuhren in dieſem Artikel baden gleichwohl um 
4555 Fäſſer fib vermindert. Marfeille erbicht biefes Jahr 
90,540 Faͤſſer, Dordeang 4562. Davre 1953, Nantes 300. 
— Während ber 9 erſſen Monate von 1827 erbielten 
wir, am andeen fremden Judern, 20,750 Eolis (Kinen); 
beuer erhielten wir blos 3284 Colis. Havre bat feine 
Ginfahren bierin verdeeofacht: es bekam 9279 Eolis, Bon 
Deauz 2154, Nantes 2150, 





»Kaffe. Die Kaffee» Einfuhren aus Martinique und 
Gaadeloupe haben, fo wie die Zucker Einfubren, in allen 
Häfen Frankreichs zugennmmen: bios Marfeile hat eine 
Verminderung erlitten. Was den Kaffee Bourbon anben 
langt, fo hat die Einfuhr in allen Hifen Frankreichs ab⸗ 
genommen, ausgenommen za Nantes, wo fie um 5000 
Säde zunahm. Kaffee aus Hapti wurde in den verſchie⸗ 
beten Däfen Frankteichs heuer weniger eingeführt, als 
font; Marfeile ausgenommen, das 9925 Sacke erhielt, 
das heißt, 5710 mehr, als in deu 9 erſten Monaten des 
Jahr 1877. 

Was bie verfähiedenen andern Sorten fremden Kaf⸗ 
fee'd anbelangt, fo iſt Marfeille, welches fonft eine große 
Ueberlegeuheit über die andern Häfen hatte, diefes Jahr 
zum dritten Rang berabgefunten. Es mwurben eingeführt: 
zu Havre, 3221 Futailles (Fäffer), und 32,705 Säfe; zu 
Dordeaus, 53359 Fut. und 8470 Säcke, zu Marfeille, 
1991 But. und 14,888 Side; zu Nantes, 590 Tut. und 
2420 Sacke. i 

»Baummolle. Die Baumwoll Einfuhr aus Alexan— 
brla, melde Marſeille, mit Uusfchließung der andern Hä⸗ 
fen, erhält, zeigt eine anfebnlide Derminderung. In den 
9 eriten Monaten von 1827 wurden 62,428 Ballen eins _ 
gefüprt; biefes Jabr mur 29,200. 

»Was die andern Qualitäten betrifft, fo nimmt Dass 
feille heuer, wie font, den eriten Rang nach Havre de 
Srace ein, Die Gefommt » Einfuhr von Baummode in 
Frankreich bat dieſes Japr, gegen fonft, um 58,572 Bal- 
len fi vermindert.“ FJ 

Orohbhritannienm. 

London, vom 18. Novbr, Briefe aus Malta vom 
23. Dfter, melden; daß die aus 6 Linienfchiffen beitehende 
ruſſiſche Blotte zue Blolirung der Dardannelen abgeſegelt 
if. — Die Geſundbeit des Königs id nun wieder beraes 
fledt. Se. Mai. können ausgehen; Sie beſuchten Wilde 
for Caſtle und fliegen Die geoße Treppe ohne Schwierigleit 
hinauf und wieder berab, ’ 

Schweden. 

Stockbohm, vom 7. Noobr. Als etwag Aufferges 
möhnliches verdient angemerkt zu werden, daß der rühm⸗ 
lich bekannte Bauer, Anders Dänicifon, als Reichötagse 
Mann in feinem Stande für Elfdborgsichn, allein von 
2+ Kantonen (härader) gemwäble worden ift, wodurch bie 
Diäten für ibn auf 30 bis 40 Tble, Bo. täglıh anwäch ⸗ 
fen. — Gin Gegenfland, der Schweden tödlich intereffirt, 


ift die fo große Zunahme der Eiſen-Gewianung und dee 


1846 


Gifenbandela in Großbritannien, Schwerlich gibt ed uns 
ter den Handelszweigen des pereinigten Königreichs einen, 
der mebe als der Tıjenbandel den Unwachs friner Fabti— 
Ben beiwiefe. 1710 belief die ganze Cifen » Veracbeitung 


Großpritsuniens mit 59 Herden ſich auf 17090 Tone im’ 


Japre; 1827 wit 254 Herden auf 690,000 Tons, and 
der Geldwerth des Produkts wurde zu 0,297,000 Pi. St. 
bereibnuct, deſſen zu geſchweigen, mas die fernaere Fabrika— 
tion in Birmingham und Seffield dataus zu erzielen im 
Bande geweſen. — Es geſcheben Derzeit bedeutende Ges 
treide » Ankänfe im Innern des Bandes für Rechnung uns 
ferer Kaufleute in den Seeſtädten, bejonders für Gotheu⸗ 
burg an Walzen, Roggen und Haber, 


Brafifiem 
Der Moniteur berihtet: »Bricfe des Begenabmirals 
Baron Rouffin, Kommandanten der franzüfiften Seemacht 
in Brafilien, melden, daß gleib nach Enbigung der ‚mit 
ber brafilijchen Regierung angefürpiten Unterbandlangen, 


die im ia Plata gefaperten franzöfiiden Schiffe betreffend, - 


diefer Oberoffijiee fib beeile bar, die Schiffe ſelner Diois 
fon zwiichen den Häfen von Brafilien fo zu vertbeilen, 
daß fie auf allen Punkten anfernı Handel einen Fräftigen 
Schuß darböten. Die Fregatte Nomphe und die Corvette 
Adour wurden ‚am 29, Auguſt nah dem la Plata ange 
wieſen; Hr. v. Meudenille, franzöfifber General Konful zw 
Buenos— ayres, war auf dem Abour eingeſchifft, um fih 
nach feiner Bejtimmung zu begeben. An demſelden Zıge 
warb bie nnter dem Brfeble des Heu. Clemendot jlehende 
Öregatte Terpfihore zur Station vor Dabia unb zuur 
Kreuzen in den Umgebungen dieſes Hafens abgefertigt. 
Die Magicienne, eine andere, unter dem Befehle des Dir 
comte v. Venancourt lebende Fregatte war au berfelden 
Zeit bereit, nad Fernambuco abjufegeln; fie hatte den 
Brfehl, im der Naͤhe diefee Stade zu kreuzen, und ſich 
feldit bis an dem Punkt des Uequstors zu begeben, mo 
die mach Brafitieun fahrenden Schiffe vorben Lommen. 
Ude andern Schiffe der Divifion jollen beitändig längs 
der Küften in ber Naähe von Rioe Janeiro freuen, um 
©reräuber davon entfernt zu balten, ‚die zu nerfebtedenen 
Beiten Dafelbft ‚geraubt harten. Dee zwiſchen Brafilien 
und Buenos-aptes abgeichlojfene Friede gewährt ‚übrigens 
bie Hoffnung, daß der Dandel aller Nationen in jenen 
Meeren wieder bie Sicherheit finden werde, bie er feit 
mehreren Jadren ‚entbebrte.n 


Rußland. 

Detersburg, vom 11. November. Wegen Ublebens 
Ibrer Majeftät der Faiferin Mutter bat der Hof auf Ein 
Jahr, vom 5. v. M. ab, die Trauer angelegt, welche in 
vier gleiben Abrbeilungen, nah Maafigabe bed darüber 
erfhienenen Reglements, geteagen werden fol. Die nicht 
zum Hof gebörigen Perfonen tragen die Trauer nur 6 
Monate (ang, mach den im vorgedacten Reglement für 
die benden eriten V:erteljahre angegebenen Abitufungen, 

Die ſterbliche Hülle der Hochſellgen Kaiferin Maria 


Feodoromna, melde bis vorgeftern in Höchſt Ihrem vor- 
maligen Schlafgemach rubete, woben zwen Hof Fräufeim, 
zwey Rammerberren und zwey Ramımerjunfer dejournirten, 
iſt an gedachten Tage fenerlid nach dem Toronzimmer 
gebradbt morden, von mo biete demnächſt nıd Berk 
Zrauerfiale gebracht werden wırd, Das in der heutigen 
St. petersdurgiſchen Zeitung befindlihde Reglement für 
Diefe Ceremon:e enthält folgende Beilimmungen: 

Sobald die Leiche Ihrer Majeſtät mit der euffiiden 
Tracht (aus Silberſtoff mit langer Schleppe) bekleidet 
und mit dem Faiferlihen Purpur (aus Golbſtoff mit dee” 
ausgenäbten Wappen, Herinelin-Veebrämung und Silber 
Quaſten) angetban war, fepten Ihre Majritär die rrgie 
rende Karferin der entfblafenen Raiferin die Krone aufs 
Haupt... Der Purpur bängt bis auf das Derpule berad, 
‚auf dem das Heiligenbild ıtebt; an dem andern Betpulte 
wird das beilıge Evangelium verlefen. Dede Pulte fin» 
mit farmoifinfrabenem Sammt mit goldnen Treſſen, bes 
‚Beide. Ben de Reihe Ihrer Majeſtät finder fortiwäß 
rend täglih der Gattesdienſt ſtatt. 

Am 28. October (6. Nov.) wird Die Beiche, bealeitet 
son Ih MM, und ſäumtlichen Damen und Caralie 
ren des Hofes aus dem Schlafgemache in das Thronzim:« 
‚mer getragen, 

An diefen Tage verfammeln fib im Cavalier: Zimmer 
der Gemacher dee borbfeligen Kaiſerin, ſämmtliche Damen 
and GCavaliere ded Hofes und die Perfonen benderieh Ger 
ſchledts der zwed eriten Klafen, und fobald 33. FF. MM. 
aus den Aprartemeuts ber bodfeligen Kaiſerin teeten, 
tragen acht Kammerherren, aſſiſtirt von vier Kammerjan: 
‚Feen, welche Die Schlerpe balten, die Leiche, begleitet von 
33. kk. MM. und den übrigen augeſehenen Prerfonen 
benderlen Geſchlechte, von dem Parabebette in dbaa Thron: 
Zimmer auf den dazu eingerichteten Thron, mwoben bie 
gewöhnliche geiſtliche Eeremonie vor fib gebt. Zu ben 
Häupten baften ein Rıttmeirter und ein Stads Rittmeifter 
des Küraffiee-Regiments Ideer Maieſtät, in tiefer Trauer, 
die Warte; einige Schritte davon ſtehen zu beyden Geh 
tem des Bettes ſechs Grenadiere der Palajt +» Compagnie, 
das Gewehr bevm Fuß; bey den Tbüren inmendig im 
Bimmer, je zen Unteroffisiere des Kücaffiers Regiments 
Idrer Majeſtät, fümmtlih in tiefer Trauer; gu ben Ads, 
Sen, in geringer Entfernnng, vier Pagen, 

In dem Karmoifin-Fimmer, das mit ſchwarzem Tate 
audgefiblagen ij}, wird iawendig eine Wache des Cheva 
lier-Garde:Regiments aufgeſtelt und auswendig eine-beb 
Küraffier: Regiments Ihrer Majeſſät. 

Im Thronzimmer dejouriren bey dem Beibnahme, 
Nacht und Tag, acht Damen der vier erſten Klaſſen, uns 
ter denen zwen Dof- Fräulein uud zwmen Ritter Damen bed 
St. Katbarinens» Drdens, und acht Capaliere der erften 
vier Klaſſen, unter denen ein Kammerhere und ein Ran 
merjunfer. j 

Das Bert ift mit Parmoifinfarbeuem Sammt drappird 
mit Goldſtoff und goldenen Quaften Bu Häupten: bes. 


Li 
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Bettes iſt das ruſſiſde Raifermonpen geilict, am den Sei⸗ 
ten die Ebiffre des Alerböchitens Namens Ihrer Mojelär, 
Am folgenden Zuge werden, nad vorbergrgangener 
Befanntmachung, zum Kuſſe der Hand Idrer Paiferf, Mar 
jeftät Perfonen bebderley Gefchlecto vom ofen Ständen 
jugelaffen und dann täglich von 11 Uber Morgens bis 7 
Nachmittags und von 3 Uhr am bis um Tlihe Abeuds. 

Sobald das Castrum doloris und bee Trauerfaaf 
wölig eingerichtet find, finden fi, nad) vorbergängiger Ber 
fanntmabung, die angefebene Geiſtlichkeit und das ger 
fammte Hofperfonal nebit dem beoden erſten Klaſſen, bror 
derley Geſchlechts, am den beitlimmten Togen und @tunr 
den im Pallaſte Sr. Paiferl, Majeſtat ein und verfammel 
fh im avaller: Zimmer der Raiferin; die angefepene 
Geiftlichfeit betritt im Ornate das Trauerziinmer. 

Sobald II. kk. MM. der Kaifer und die Kaiferin und 
@e. kaiſerl. Hoheit Der Ibronfolger Berautzutreten geruben, 
begleiten alle obengenannte Anmefend? bie allerdöchſten 
Paiferlichen Perfonen in das Ihrongimmer, wofelbit, nady 
ben Grbräurben der orientalifden Kirche, die Preite von 
den ben Ihre Moajeſtät befindlichen Dieniitpuenden im 
den Sarg gelegt wird und vier Kammerjunter affifiren, 

mweide die Schleppe heben. 

Die Leiche wird von denfelden Perfonen in den Trauerr 
Saal gebracht und auf das Castrum doloris geitellt; vier 
Pammerjunfer tragen den Sargdeckel, vier Kammerberrn 
die Dee, fie Über den Körper Ber boben Entfiblafenen 
dreitend. Die Kammerjunfer ftellen dem Deckel auf einem 
feirwärts dazu eingerichteten Tifch, darauf volziebt die 
Geiſtlichkeit das Todtenamt und begimnt bie Verlefung des 
beiligen Evangeliums, die Tag und Race fortwäbtt. Zu 
benden Seiten des Sarges liegen auf Tabouretten bie 
Eaiferl. Keone und bie Orden der in Bott rupenden Kaiferin, 

Die Dejour bey'm Sarge baben, Tag und Nacht hin: 
Durch, ziwen Dtaatsdamen, zwey Damen der gmenten Rang: 
Klajfe, zwey Ritterdamen des St. Catbarinen:Ördens, vier 
Damen ber 3. und 5. Rangklaſſe und vier Fräulein; ade 
Gavoliere der 4 eriten Klaſſen, zweh Kammerberen und 
samen Kammerjunfer. Ben Dem Sarge falten fee Garde 
Gapitäns die Wache, unten zu benden Seiten des Castrum 
doloris +2 ®arde- Unter - Zäbnride oder Kadetten, zu den 
Bäßen 2 Unterefisiere ber Compagnie der Pollajledrenar 
biere; auf den Stufen 12 Kanımer Pagen und Pagen; bey 
ben Thüren im Trauer: Saole die Pat: Orenabdiere. 

Don dem Tage an, wo die leiche ouf das Castrum 
doloris gebradt wird, merben Beute von allen Ständen 
gur Üprenbezeugung zugeloffen, von 19 Morgens bie 7Ube 
Ubends, mit Nusnahme der Zeit, wo bas Tobtenamt vers 
richtet wird, 

Zur Anordnung ber, nad dem Ableben Ihrer Majeſtät 
ber Raiferin Mutter Maria Zeodoromma nörbigen Anitalı 
ten zur Beſtattung ber irbifhen Reite Ihrer Paiferl,. Pax 
jeftät in ber Peter Pauls Earbedralr, baden Er. Majeftäs 
der Kaifer eine Trauer Commijlion, aus folgenden‘ Perfos 
aen beflehend, ernannt: Odermarſchall: der Oberſchent Graf 


Muſſin⸗Puſchkin⸗ Bruce; Öber: Eeremmonienmeifler : Oben 
Eeremonienmeiiter Graf Potogfi; Mitglieder: der Gere 
monienmeijter Zürft Gagarin und die wirklichen Eratsräthr 
Komarsır und Achlopkow. Zu den Ausgaben ber Com— 
miffiom werden vorläufig fünfzigtaufend Nudel aus ber 
Reihsihapfammer überwieſen. 

Dewannildes Reid. 

Im Courier de Smorne vom tı. DOftbe, beißt 
ed: »MWir baden Briefe aus Canea (auf der Iufel Cams 
dia) erbaften, die, obgleih von etwas altem Datum, 
nämlid vom 20. Auguft über die Lage birfer Inſel 
Detoil® enthalten, die uns vow bedeutendem ntereffe 
zu few ſcheinen. Wir geden mwörtlih die Erzählung und 
die Betrachtungen unferes Coreefpondenten: 

Die Biofade if dur ein Linienſchiff, eine Fregafte 
mb eine Drigg verflärft worden; mir miffer micht zu 
weldem Zwecke. Wir begreifen eben fo wenig, warum 
fie bloß durch englifche Fadrzeuge ſormirt iſt; felt länger 
als vier Monaten baben wir im diefen Gewäſſern Fein 
franzöfifches Kriegaſchiff gefeben.“ 

In Folge der Erpedition Muflapha Paſchal⸗ nach 
Sfakia bat der Graf Capo d Iſttias vier ffakietiſce 
Häuptlinge holen laſſen, die im Verbdachte fanden, Had⸗ 
fat Michall, der im Kömpfe gegen die Türken geblieben 
it, verratben zu baben. Bie find feit umgefäbe vierzehn 
Tagen in Begleitung eines Vertrauten des Präfldenten 
zurückgekebrt, dem leptsrer geſchickt bat, um bie Sache 
gu unterfuchen und über Die wahre Lage der Infel Aafı 
ſchluß zu erbalten. Wenigſtens vermuthen mir ed fo; 
denn mie können unmöglich glauben, daß Graf Capo 
d’Yıkcias dazu beutragen folte, mas bier geſchieht duch 
feinen Rath oder Denitand zu befördern. Wabr iſt eo 
jedoch, daß feir der Ankunft diefes Fremden (vermuth- 
lih des Baron vom Reine) die Griechen ihre Inſurrec⸗ 
tion in den Gebirgen neuerdings begonnen haben, Sie 
droben ibren friedtichen Bawdsleuten mit dem Tode, wenn 
fie fib meigern, am dem Nufitande Theil zu nebmen; fie 
rauben ihnen ide Virb und ibre @etreider Dorräthe und 
zwingen fie folder Geſtalt, durch gänsliden Mangel au 
oben Hälfsquelen, zur Ibeilnabme an der Anfurrection. 
Mebrere Dörfer haben fid empört; andere haben ihre 
Vorileber zu dem Paſcha geſchickt, um ihm gu erflären, 
daß fle rubig bleiben würden; e# it jedoch Faum zur er 
warten, daß ıbre Glaubensgenoſſen ihnen geſtatten wer 
der, diefen Entſchluß audsnführen. 

»Die Emiffdre Handeln für einer politifhen Zweck; 
die Sfakioten, von ihnen aufgewiegelt, baben Feine ans 
dere Ubſicht, als fih der Oel-Ernte zu bemächtigen. 
Über wie können die verbändeten Mächte, deren Admis 
räte die Expedition gegen Ecio Öffentlih gemißbilliget 
daten, jene Mächte, welche fi vereinigten, um einem 
Dertilgungs» Krieg eim Ziel zw fepen, dem zwed gegenfeis 
tig erbitterte Völker gegen eimander führten — mie Fön 
nen fie geftatten, daß dieſer Krieg bier blutiger ale fe 
wieber beginne, und gleichgültige Zufpauer ber Unrupen 
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Heiden, welche von einigen Individuen, fie mögen nun 
von dem Präfidenten von Griechenland hiezu ermächtiget 
feyn oder nicht, aus Privat: Cigennuß amgezettelt wer— 
den und die Grijtenz der Bevolferung der Infel auf's 
Spiel ſehen? Denn es ift Fein Zweifel, daß die Türken 
endlich, aller dieſer Herausforberungen mübe, bie Geduld 
verlieren werden. Wir find Zeugen des unermüdeten 
Beiteebend der Behörden zu Ounjten der friedliebenden 
Griechen und ihres Eifers, ihnen ‚Gerechtigkeit mwiberfab: 
ren zu laffen ; allein es geht Fein Tag vorüber, ohne daß 
irgend ein Türfe auf dem Lande ermordet würde, 


»Muftappa Paſcha hört, daß hurch die Interventiom 


der Mächte die FJeindfeligkeiten allentbalben eingejtellt find, 
und er mwird vom Infurgenten » Banden bis vor ben 
Mauern der Stadt angegriffen; er Bann ſich diefen Wi 
derſpruch nicht erflären, und da bie Blokade ihn hindert, 
Befehle von feinem Heren, dem Dice» König von Uegop: 
ten zu erhalten, fo weiß er micht, was er thun fol; 
denn er iſt wohl gegen Hadfhi- Midali, einen Feemd⸗ 
ling, der bus Land revolutionnicen wollte, zu Geld ges 
zogen; er würde ſich aber hart entfhliefen, gegen’ bie 
Griechen, die auf der Juſel einheimifh find und deren 
Sicherheit und Intereffen er fletd in Schuß genommen 
hat, ins Zeld zu rücken. 

»Inmitteh diefer Unordnung, die immer zunimmt, iſt 
es für die Behörden Außerit ſchwer, den Unfchuldigen von 
dem Schuldigen zu unterfheiden. Da nicht ale Griechen 
im Aufitande find, fo verſtecken die, welche es nicht find, 
Ihre Woffen bey Unnäperung der Türken und fepen bas 
durch ipre Weiber und Kinder in Sicherheit; dann aber 
greifen fie mwieber zu den Waffen, wenn bie Gefabe für 
ihre Familien vorüber ift. Jeden Tag mwirb das GCigens 
thum verwüſtet und die Grundbeſitzer haben die reichlichſte 
Ernte, die feit Jahren Statt gefunden hat, vor Augen, 
ohne Hoffnung, die mindefte Frucht bavon zu ziehen, 
Glaubt man, daß die Paſcha's immer im Stande fepn 
werden, die Frbitterung im Zaume zu halten, welche die- 
fer Zuſtand der Dinge unfehibar bey der türfifgen Be: 
völferung erzeugen muß? Dt nicht zu befürchten, daß bie 
Albanefer, bie feit 22 Monaten feinen Gold erhalten ha: 
ben, und die Candiotiſchen Grundbeſitzer fih einmal vereis 
nigen nnd dber alle Griechen, ohne Unterſchied herfallen 
werden ? 

„Dieß iſt das Unglück, welches ber Inſel Candia droht, 
Wenn es bereinheicht, wird man nicht ermangeln, bie Tür» 
ten deßhalb anzuflagen , und bob find wir Zeugen, wie 


forgfam fih nicht bloß die Behörden, fondeen felbit die - 


Privaten bemüpen, bicfe Kataftrophe abzuwenden, indem 
fie bie Griechen obne Unterlaß auffordern, im Zrieden mit 
ihnen zu leben, während biefe nicht aufhören, ihnen Trog 
zu bieten und fie anzugreifen. 

„Was foll man von der Stellung ber engl. Geſchwaders 
fagen, welches, obſchon es, troß der ſtrengen Blodade, bie 
es ausübt, nichtödeflomeniger bey dem türkfifhen Behörben, 
alle möglide Leichtigkeit findet, ſich im den verſchiednen 


Häfen der Infel friſch zu verprodiantiren, ben Grfueln, 
melde verübt werden, rubig zufiebt und nicht das Min— 
befte thut, um fie zu hindern. Es gehört doch einer Nes 
gierung an, melde erklärt hat, daß fie den Traftat vom 
6. Juli in der Abſicht unterzeichnet habe, dem Blutvergießen 
Einhalt zu tun! Dan bat fogar bemerft, daß am Tags 
bee legten Landung der Griechen bie englifhen Fahrzeuge 
auf dee Rhede von Canea erjhienen find, und allgemein 


“ geglaubt, daß biefe Diverfion zur See nicht ohne Adfiche 


geſcheben fey, da fie die Türken nötpigte, in den Batterien 
über 500 Mann zu laffen , welche, obne dieß, gegen bie 
Griechen hätten aufbrechen Fönnem. Und an biefem ſelben 
Tage lieb der Paſcha den Uingländern das Anerbieten 
machen, ale Vorräthe in der Stadt zu nehmen, deren fie 
bedürften, eine Erlaubniß, deren fie fi in vollem Maafe 
bebdienten, 

»Die Unordnung, die man überhand nehmen läßt, I 
um fo unerflärbarer, ald fie durch Beine Maafregel der 
tückifhen Behörden, deren weile und wohlmollende Admir 
niltration der geſammten greiehifhen Bevölkerung Frieden 
und Sicherheit gewäprt hatte, veranlaßt wird und eins 
einfache Mißbilligung des Präfidenten, oder eine Auffors 
—— eines Udmicals, ihr augenblicklich Einhalt thun 
Önnte, 

»Muſtapha Paſcha iſt mit ungefähr 800 Mann im 


Canea; er bat in Upoeorona ein Lager von 2500 Mann 


und ungefäpe 1000 Mann zu Belino und Kiffamo gelaffen. 
Diefe Streitkräfte find hinreichend, um die Griechen bes 
Infel zu Paaren zu treiben. Rechnet man hiezu die Cam 
diotifhen Türken vom flachen Lande und in den brep 
Geftungen, welche, 4000 Mann ſtark, zu ibm floßen fün«- 
nen, fo läßt fih das wahrfceinliche Refaltat des Krieges 
beurtheilen, von dem biefes unglüdliche Land heimgeſucht 
werben foll.« 

— Die allgem. Beitung Griedenlands vom 
11. Detober (neuen Stols) enthält nachſtehendes Decret 
bes Präfidenten binfichtlicp der Errichtung einer PojkAUns 
ftalt im Lande: »Briehifher Staat. Der Präfident vom 
Griechenland »In Betracht der Notbhwendigkeit, die Corre⸗ 
fpondenz der Regierung und der verſchiedenen Behörden 
des Staats zu ordnen und zu regulicen und mad einge 
holtem Gutachten des Panbellenions, — beeretirt: 1) Es 
wird eine Poſt (raxvöpoueior) für bie Eorrefpondeng 
zwiſchen der Regierung und dem Staate errichtet. Dee 
felben können fib auch die Staatsbürger und andere, für 
ipre Privat: Eorreipondenz bedienen. 2) Der allgemeine 
Mittelpunct diefer Unftale wird die Stadt feon, die der 


Sitz der Regierung if. 3) Die allgemeine Direction dem 


felden wird von ber Regierung einem Staatsbürger ans 
vertraut werben. 4) Es werden Centrol: Po: Dureauy em 
richtet in Argos, in Teipolipa, in Fpidaucos, fo lange 
bie Regierung in Yegina refidiet, und in Gpra, und ihee 
Direction wird dem Sanitäts » Commijfär des Ortes am 
vertraut; im inneren Bande aber, mo es feine Sanitätd« 
Eommiffäre gibt, wird dieſes Amt rinem der Dempgerom 
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ten, ben bie Regierung wäblt, aubertrauk. — 5) Die ein« 
zelnen Local-Uuffihten dee Pot werden eben fo in Morea 
und dem griechiſchen Feſtlande einem ber Demogeronten 
des Drtes, nad dee Wahl der Regierung, auf den nfein 
aber dem Sanitäts:Commiffie anverteant, 6) Der Ge 
meral-Dieretor fenbet bie Brirfe am bie Central: Uufiebee 
and dieſe vertbeilen fie am die befonderen Auffeber; und 
umgefebrt übermacht fie jeder der befonderen Uuffeher an 
den nächiten Central: Uuffehen 7) Die befonderen Aufſe⸗ 
her vertheilen Die Briefe an die Perfonen, an Die fie ge 
richtet find, im ihrem Bezirke mitteljt eines Boten, ben 
fie von der Beſahung bes Octes dazu beordern. 8) Die 
Zeit des Abgangs der Poit-Kuriere und die Prlichten des 
General:Directord, der Central: und befondern Auffeher 
werden buch eine eigne Verordnung breflimme werden. 
Poros den 6. Det. 1828. Der Präfident; 3. 4. Capo 
b'Iſtriga. Der Staats:Secretär: Sp. Trikupis.« 
Die allgemeine Zeitung Gelechenlaude vom 4, 
DE. entpäle unter dee Aufſchrift: »Dffizielle Naſch— 
richten über die Angelegenbeiten auf Kreta« 
folgenden Beriht aus Zizife vom 25. Sept., welder bie 
in dem, vom Conrrier de Smyrne mitgetbeilten, Schrei 
ben aus Eanea vom 20. Yug. geäufßerten Beſorgniſſe über 
den Ausbruch blutiger Auftritte auf dee Inſel Candia leie 
ber beſtätigt: »Uus Zizife,,den 25. Sept. 1828. Nach der 
algemeinen Schlacht dev Canea marfchieten unfere Trnppen 
ungebindert in die Provinz von Apoforona, mo fie mit 
Anbruch des 14. Auguſt anlangten und ein Theil derſel⸗ 
den mach Kalnbae, einem. ſtüſtendorfe nah dem Golf 
von Suda hineilte und bort eine Abtheilung ber Türken 
von Npoforona befämpfte, die, in bie Enge getrieben, 
den folgenden Tag fib einfchifften und nah Suda fegels 
ten, Und fo warb Apokorona gänzlich freu» von den 
Tücken. — Unfer Dberft, der Baron Hr. Reine, war 
bertlägerig und daher in Askifu zurückgeblieben; aber, da 
ee ſich duch Gottes Hülfe etwas erholt hatte, begab er 
Ab nach Mpoforona und wählte zu feinem Hauptquartier das 
Dorf Ziziffe, welches von Draları, das die Türken inne 
baden, drey Stunden entfernt iſt. Geine Unmwefenpeit 
bat die unglüdlichen Dölfer diefer Provinz wicht wenig 
ermutbiget, die, um ihm ihre Dankbarkeit zu bemeifen, 
ihn häufig beſuchten. — Muſtapha Paſcha Fonnte die 
Schande feiner Wunde bey Nerokuro nicht verſchmerzen 
und ſchickte feine Teuppen zweymal hintereinander gegen 
Lakki, um dort einzubringen und alles zu verheeren. 
Über die tapfern und mutbigen Lakkioten fingen, mit 
Dülfe der umliegenden Nachbarn, die Türken mit Verluſt 
zurück, die fo mit Schande in ihre Höhlen zurückkehrten, 
während die Unſrigen die Stellung behaupteten und fich 
in noch beffere Derfaffung friten, au bie Feinde bis auf 
den heutigen Tag beunrupigten, jedoch von dem Oberjten 
noch nicht bie Grlaubnif erbalten batten, fie offen anzu⸗ 
greifen, — Um 1. Sept. warb dem Dberften ein fehe tra 
ziges Schreiben von dem Chriſten der Provinzen bon Cams 
Dia, des Eläglihen Inhalts Äberbracht, daß am 25. Ang., 


nachdem die Unfrigen In einem Hinterbalte bey Meffara 
den fchreeflichen Hariolidi, Commandanten ber türkiſchen 
Steeitfräfte von Candia, getödtet hatten, die Türfen bie 
Thore der Zeitung gefperrt hatten und ohne Unterichieb 
über alle barin befindlihen Chtiſten bergefallen waren. 
Das Semepel dauerte 24 Stunden; über 750 Leichname 
zäblte man auf den Gajfen und Straßen der Stadt, bier 
jenigen nicht gerechnet, die in’s Dreer, in die Brunnen und 
Ubzugs:-Kamäle geworfen wurden. Sie verfhonten weder 
Grauen, noch Jungfrauen, no Kinder. Nur zwanzig Mine 
ner ließen fie amkeben, um bie Leichname ihrer Landsleute 
zu begraben; aber auch diefe ermordeten fie auf den Gräs 
been, die fie feldit zur Begräbuiß ibrer Brüder gegraden 
hatten. Nur der Meteopolit rettete fich in den Pallaſt des 
Pılda und unter deſſen Schutz. — Nicht gefättigt buch 
das Blut der in bee Feſtung befindlichen Cpriften, marfchier 
ten die Barbaren mit gefammter Macht aus der Feſtung 
Heraclion*) heraus und verbreiteten fi in ber Umgegend 
und nad den öfllichen Provinzen bis Arcadia und darüber 
binaus, und tauchten ihre verrachten Hände in das Blut ber 
unſchuldigen und unglücklichen Chriſten, deren Frauen uub 


- Jungfeauen fih in die Teuben (xıdarıoı) verichloſſen hats 


ten, aber dort entdecft und obne Erbarmen niedergemacht 
wurden. Nur fehe Wenige von einer gangen Provinz reits 
ten fid in die Gebirge, unter den Schutz unferer Kries 
ger. — Sobald die traurige Nachticht dev dem Oberſten 
eiuteaf, beorderte er aljogleich alle Streitkräfte der freuen 
Provinzen von Candia, nämlih Arfadia, Gortyac, Kino, 
Uolopotamo, Cuoſſus, Monoproßo, Hamari und S. 
Bafıli, unter dem Tapfern G. Tſuderi, zur Belagerung 
von Candia. Die geborchten den Befehlen des Oberſten, 
und eilten im Schmerzgefühle über ihre Brüder willig ba 
bin, und uun wird Candia fo viel möglich, bereits von 
ben Unfrigen belagert. — Dem Benfpiele derer von Cam» 
dia folgten auch die Türken ju Rettimo (Rhermmnos), die, 
in der Naht vom 31. Auguſt ausmarfdiet, mit Anbruch 
des Tages einige Dörfer an ber Küſte überfielen und 
über fehszig Chriſten ermordeten, felbit dem Priejter am 
Altare, im Denate und Meſſe lefend; als aber unfere 
Krieger aus der Mäde fle bemerkten, jagten fie- fie in bie 
Flucht, nahmen ihrer zwey gefangen, töbteten 25 nnd 
nahmen ihnen alles geplünderte Dieb wieder ab. E& mas 
sen aber der Tärfen über 300 Mann. — Nachdem bieh 
geiheben, ward auch die Belagerung biefer Feſtung einge 
leitet; wie fie denn bereits ſehr wohl vom unfern Nettis 
mioten und ben Asfedioten und Kallifeatianern von bee 
Provinz Sſakia belagert wird. Unſer Oberſt aber befitt- 
det ſich bisher in feinem Hauptquartier, dem Dorfe Zizife, 
und befcbäftige fih unablälfig, in Gemeinſchaft mit bes 
Bandes: Dehörde, die ihm folgt, mit ber KMusrüjlung und 
Eonfolidirung dee Teuppen der drey DBelsgerungen Der 
größten and flüchten Zeitungen von Ereta.« 





) &o und aub Mila Ka’ırpov (die große Jeſtung) wird 
Tandia abwechfelnd in blefem griehifgen Berichte genannt, 
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Die allgem. Zeitung Griedenlands vom tı. 
Detodte enthält noch folgende ältere Nachricht von ber 
Suſel Eandia: »Wäbrend am 2. v. M. die Rriegsbrigg 
Dereuled, commandirt von Den. Jannißzi und zur Diepor 
fition des Oberiten Reine geitellt, im Golf don Suda 
bey Ralvbä vor Unter lag, erblichte man ein türkiſches 
Sadrzeug, das von Nettimo nad Suda fegelte. Sogleich 
warb ein bemoffnetes Boor zu feiner Verfolgung abger 
Khidt; aber kaum hatte es felbiges von feiner Ribtung ab⸗ 
geſchnitten, als das türkifche Fahrzeug fib nach UltSuda 
flüchtete, Als die am Vorgebirge Befindlicherr Türken, 80 
Mann an der Zahl, die ſaden, fegten fie fib an der 
Küfte in Hinterhalt und deſchoſſen auf einmal das Boot 
des Hereules und tödteten ihm zwey Mann, den Com— 
mandanten de& Boots Andreas Angeli Stamatello und 
einen Motrofenr, Namens Georg, den Kretenfer; fünf 
Man wurden verwundet und aus DMenfchenliebe von dem 
Epirurgen der dort ſtationitten englifpen Zregatte Dark 
mouth gebeilt.s 


Inland 


Münden, den 26. Novbr. 

Se. Maj. der König haben heute ins Staatsrathe 
deu Vorſitz zw führen gerubt. 

— Das neuefte k. Regierungs: Blatt entbält elne 
Aderböchite Verortuung, die Verfündung der Vereins— 
Zolordnung für die vereinigten Königreide Bavern und 
BVürtemberg, dann die Fürſtentdümer Hobenzollern ⸗Hechin- 
gen und Hohenzollera: Sigmaringen betreffend. : 


BDermifdte Machrichten. 

Deur fibern Vernebmer nah iſt der Hofrarh und 
Kitter Hark in Erlangen in feinem Nebenſtunden ſchon 
feit einiger Zeit mir einem neuen und größern literariſchen 
Werke befchäftigt, das einem zeitgemäßen und hochwichti⸗ 
gen Grgenfland von allgemeinſtem Intereſſe umſchließt. 

— Mir. TZogliont hielt vor ein paar Tagen zu Parit 
auf dem Theatre de PAcademie Royäle de Musique 
nach einer langen Abiwefenbeit in dem Ballet: Filets de 
Vulcain, ihre Rentree. Sie hatte inzwiſchen 17mal hin⸗ 
tereinander auf dem Theater von Bordeaug getanjt und 
der Zulauf des Publifums war bey ihrem legten Auftrer 


ter noch größer als bey dem erften. Mar fam 20 bie } 


30 Etunden weit berbev, um das Wunder bes Ta» 
ned zu fehenz ein anderes Wunder, fagen die franzöfiibem 
Zeitungen, war auch noc dieß, daß die Huperbolifchen 
Lobeserhebungen ber gasconifhen Poeten nodr tief unter 
dem Oegenitande ibres Geſanges geblieben find. Mile. 
Taglioni wurde in Paris auf die glänzendſte Weiſe em 
rfangen. Das nächſte Ballet, worin fie auftritr, it: Ta 
&lle ıhal gardee. 

— Im Gothaiſchen Unzeiger bee Deutfcher vom 10. d. 


We das Protofol abgedruckt von deu lur September d. J. 


Abinaundorf im Sächſiſchen gefchehenen Oeffnung eines 
Eito oder einer ungeriedifhen Örtreidr Orußde 
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Der Rammerratb Frege in Lelpzig hatte fie dort Im Ofto- 
ber 1824 nach dem Dorgange des Hrn. Ternaur in Parid 
anlegen Laifen. Der Verſuch bat ungefähr dieſelben Res 
fultate geliefert, wie die hr Frankreich, und die Nüplichs 
feit einer folder Vorrichtung zum längern Auſbewahren 
bes Cetreides bewährt. 


SremdensäAimpgeige. 

Dew 26. Novbr. (G. Hirfh)z HH. Gebrüder Bople, 
Edell eute aus Londom (G. Areu): Hr. Tefohr, YJumelice 
aus Hamburg; Hr- Dreiber, Jumelier aus Regensburg; Dr. 
Haller, Kaufm. aus Kanftadez; Hr Bunzet, Kaufm. aus 
Nürnberg. (G. Stern): Hr. Bohrbach, Kaufm auf Braune. 


Bien, vom 22 Novbr. Staarsfhuld:Verfbreib. su 5 piE, 
5%n; Rothſchildiſche Roofe vom 1820 157— ; vom 1821 125—; 
antactien 1096— ; Wiener: Stadtbauf: Dbligat. zu 2'/, p@t. 
in SM. 49%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Courr.⸗Gulden 
99%, Ufo, Gonv, » Münz. 
Paris, vom 2r, Novbr. Gonfol. 5 Pros. 106 Fr. 30 C. 
3 Prog. 74 Fr. 856; Bankant. —— ; Falcon. 80 Fr. 15 E- 
Sondon, vom 19. Nov. Gonf. 3 Prog 87%; mericam. 
344; brafil. 64%; portug. 22"; ruff. 95; columb, 22". 
— — — —— ç — —ñ ⸗ ——e —ñ— — —— 
Königl. Hof: und National: Tbeater. 
Donnerftag: Phädra, Trauerfpiel in 5 After. 
Freytag: Fluch und Gegen, Drama in 2 Altım. 
Dazu: Divertiffement . 


— — — r——t r e e — —— — — — —— — 
1696: (6) Ammerreiſen am Bazar Nro. 13, Molken An⸗ 


ſtalt im Hofgarten von Morgens 9 bis Abend 8 Uhr zu ſehen. 


2818 (20) Muſeum. 
Samſtag dem 29. November kleiner Ball. Anfang 7 Upr. 





1857. [3 €) BWohnungs- Anzeige, 

Dr. Raltendrunner, practifher Arzt, wohnt in der 
St. Annas» Galfe Nro 1238 über 2 Stiegen, 

‚4878, Unterzeichnete machen biemit, mit tiefſtem Schmerge, 
ipren hiefigen und auswärtigen Freunden und Bekannten die 
traurige Anzeige, daß unfer innigit geliebte Gatte und Vater, 
der königl. baperifhe und koͤnigl. würtembergifhe Hofagent 
Herr Raphael Raula, nach einer fhmlerigen und glüdfich über 
ffandenen Dperation, melde uns mährend feines 3 woͤchent⸗ 
lichen Krantenlagers feine baldige Geneſung hoffen eß, durch 
* in den letzten Tagen unerwartet hinzugetretene Lungenlaͤh⸗ 
ming heute fruͤh an 1 Ubr feine irdiſche Lauſbahn endigte, 
Fromm und ergeben im Bott, mie ſein ganzes Leben, war feim 
Ende; dieß und die Erinnerungen dee während feiner Krank 
heit altgemeim jtatt gehabtem Tpeilnahme, werden die fo tief 
gefhlagene Wunde mit der Zeit zu heilen vermögen, 

Münden, den 2% November 1828. 
Die tiefgebeugte Gattin Joſepha Raphael Raula, 
eborne Pappenpeim; Söhne und Töchter ; 
Eamiezerföpne und Schwiegertoͤchter. 





1844. Edfcetat:-gaduma 
Thereſſa Reifenftupf, Brummmärters » Witwe dahler, ME 
ukterm 25, Auguſt Diefe® Jahtes mis Hinterlaffung eines Te 


— — 


nn TER 
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kamentes, aeitorben, In welchem fie die 6 Kinder Ihrer ver⸗ 
ſtorbenen Schweſtern, von Denen fie nur Gine namentlid bes 
Jeia nen konnte, als Erben zu ganz gleichen Theilen eingefegt 
bat. Die ſich bisher gemeldet habenden ſechs pntereifenten 
paben auch bereits das Zeilament der Thereſia Reifenftupf 
anerkannt und die Erbſchaft em benelicio lezis et Inventa- 
zii angetreten. " 

Da der Fall möglih it, dah noch unbekannte Erbsr Ins 
tereffenten vorhanden fepn koͤnnten; fo werden dleſelben bies 
mit aufgefordert, in Zeit von ſechszig Tagen a dito nicht 
nur ihre VBerwantefhafts » Verpältniffe zu Der Verſtorbenen 
auher nabjumeiien, fondern auch über das vorliegende frag» 
fie Tetament fid um fo gewiſſer zu erflären, als nah Abs 
lauf Diefer Friſt das Teitament auch in dieſer Beziehung für 
anerkannt gehalten, und in dieſer Berlafienfhaftefade recht ⸗ 
iger Orduung nad ohne weiters fürgefipritten werden würde. 

Den 7. November 1828. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
v. Gerngroß, Direktor, 
». Buͤller. 





3356. (z2a) Bekanntmachung. 

Auf ereditorſchaftlichen Antrag wird das bereits am 2. 
September 1,3. zum Öfentlihen Verkanſe ausgeſchtiebene Ans 
weien des bürgerl. Kunıt» und Schoͤnfuͤrbets Frauj Paul 
Zottmaier wiederpolt zur Derjleigerung angekündiget, und zu 
diefem Ende auf 

Mittwoh, den 51. Dejember d. %, 
Bormittags von 9 — ı2 Uber, 
Zagsfabrt angeſetzt, bey welter Kaufluflige ipre Anbote zu 
Weototoll geben konnen. Meder die nähere Beſchaffen heit wird 
üch auf die Juſerate in der Minhner politiſchen Zeitung Et, 
220, 226 er 228, im Dfarkreis» Intelligenzblatte St. 38, 39 
und 40, dann in der allgemeinen Zeitung auf die Beplage zu 
Rev. 268, 2853 und 209 bezogen. 
Den 21. November 1323- 
Rönig!. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
». Gerngroß, Direltor, 
Ganer, Acceſſiſt. 





1868. Stedbrief. 

Paul Raith, Schmidſohn von Burtenbach, Fönigl. baher. 
Bandgerihts Burgan, int zu Felge Mosifitation des koͤnigl. 
würtembergifhen Griminal» Amtes in Stuttgart, am 22. dieß 
Morgens zjwilhen 6 bis 7 Upr aus dem Griminal: Grfüng 
alße entiprungen. 

Nahdem nun der unterfertigten Behörde, gemoͤß Ent 
fhliefung des Eönigl. Appelletiong: Berichtes für Den Dbers 
Donautreifes dd, 31. Oktober I. J. Die Unterſuchung rider 
erwähnten Paul Raith und feine Goncubine, Ghrütine Oechs⸗ 
In, von Burtenbach, wegen Müngverfälfhung und Diebflahles 
Berbrechens, übertragen wurde, fo flellt man an fämmtliche 
Deititärs und Givildepörben das Anfuhen, diefen gefährlichen 
Berbrecher, defien Beſchreibung bepgefügt if, im Betretungs⸗ 
Zale gu ergeeifen und mohlverwahrt hieher liefern gu 
pie Augsburg, am 24. November 1828. 

bahgl Kreis: und Stadbtgeride 
v. Siiberporn, Direktor, 


Borbiug 


Siarnalement. 

Paul Raith it 29 Jahre alt, 6 Schub, 3 Zoll groß, von 
ſchlanker Statur, hat eine länglichte Gefihtoform, blaffe Ges 
fibtsfarbe, braune Haare, und Augendraunen, graue Augen, 
lange Nafe, mittelmäfigen Mund, balbvolle Wangen, gute 
Zaͤhne, rundes Kinn und ſchwachen Barth. 

Dep der Gutweihung war Rıity mit einem zwilchenen 
Wamps, langen brauntühbenen Beiukleidern, kurzen Stiefeln 
bekleidet — As befonderes Kennjeihen wird angeführt, daß 
der linken Inh des Raity vom Dber: Schenkel an abwärts 
dünner als der andere iſt, und daß man im Gehen bemerke, 
Daß er diefen Zuß ſchone. 


1852. Befanntmadbung. 

Die Lieferung des Berarfes des königl. Staats : Miniflers 
riums der Juris an Papier für das Etattjahr 1823/:9 zu 
bepläufig 

2 Rick Brie papier, 
40 » feines Mundirpapier, 


30 » mittieres Kanzleypapler, 
10 » SKonirptpapier, 
8 verſciedenes Dadvapier, 


20 » blaneb Ilmfchlagpapier 
fol nad allerhösiter Anordnung an den Meniginchmenden 
verſteigert werden. 

Dieſe Verſteigerung, ben welcher von Kommiſſſonswegen 
die Mniter Der erwähnten Papierforten werden vorgelegt wer ⸗ 
den, wird Donnerstag den 18. Dezember Morgens 10 Uhr 
im toßale des koͤniglichen Staatsminiteriums der Yujtiy die 
hier Sratt haben. 

Diejenigen, welche die Lieferung einer oder der andern 
Parierforte zu übernehmen gedenken, werden biegu mit der 
Bemerkung eingeladen, daß nah der allerhöchſten Beftims 
mung bey der WVerfleigerung von dem Lizitanten die Mufter 
Öffentlih aufgelegt werden müffen, damit jeder ſich ‚übergems 
gen könne, Daß bloß der Güte und Woplfeilpeit d.r Vorzug 
gegeben werde, dann daß in der Regel inländifhes Fabrikat 
bevorzugt, ausländifhes aber nicht ausgeſchloſſen werden fol, 
wenn felbes dem Jinländifhen an Güte und Preifen «6 gm 
»ortput. 

Münden, den 24. November 1828. 

Regie: Berwaltung 
bes Zönigl. Staats:Minifterium der Juflip 
Gdart, geheimer Eelretär, 


4847. [3a] Deffentiihe Borladung. 
Nahftehende Dbligationen j 
“) Dom Nädtifden Anlehen Kataſter⸗Nro. 493 Tandfafft. 
Dbligation vom 31. Aug. 1797, lautend auf 
125. 20 kt. — DB. 
b) Bon 1805 Landanlehen Kataſter⸗Nro. 299 asseccuratiom 
Is, ©, dd. 31. Dit. 1805, Jautend auf 
1051. — kr. — dl. 
a) Etemer:Anlchen ög F. Etaatsfhuldentilgungs « Obli 
gation vom 1. Mai 1818 Mr. 1228, lautend auf 
i ds. —. — di. 
find bey dem Frhrl. von Hompeſiſchen Patrimonialgeriht Berg 
am Laim d. ©. zu Verluft gegangen. 
Der Befiger diefer Urkunden wird demnach hiemit auf ge 


Felipe Art aufgefordert, in Beit 6 Monaten, vom Tage die: 
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fer Befanntmahımg ‘, die Urkunden bey dem endeöftehenden 
Gerichte zu produziren und fib über feinen Befigtitel legal 
aus zuweiſen, ald die Urkunden ohne weiters amortifirt werdeu 
würden, Actum, den 18. Nov. 1828. 
gandgeridt Minden 
Steyrer. 


18355. 26. Betanntmadung. 

Peter Schell, Guͤtler zu Ried, d. ©. ftarb am 29. Eevtbr. 
1.3. ohne Hinterlaffung ehelicher Descendenz, oder legtwilliger 
Dispofition. . 

Es werden baher feine, dem Gerichte allenfalls noch under 
Fannte nteftat; Erben, fo wie alle diejenigen, weldhe an dem 
Rüdlaffe aus was immer für einen Rechtstitel Anfprücde zu 
maden haben, aufgefordert, ſolche hierorts biunen 30 Tagen 
um fo mehr gefeglih nachzuweiſen, ald nah Umſluß dieſes 
Termins mit diefer Berlaffenfhaft weiters rechtlicher Ordnung 
nach fürgefchritten werden wird, 

Zug'eih werden alle Diejenigen, welche an die Grhömalfe 
etwas hofften, ober irgend etwas zu derfelben Gehöriges, ſey 
ed als Depofitum, Dauspfand, oder auf meld’ immer eine 
Art in Handen haben, aufgefordert, folhes um fo gewiſſer 
angnzeigen, als im Entdedungsfalle wegen wiederrechtlicher 
Vorentpaltung fremden Gigentpums gerichtlich eingeſchritten 
werden müfle. - 

weg 18. Novbr. 1828. 
Königl Landgeridt Dadam. 
Sporr, Landridter. 


1865. Sm der P. ©. Hilſcher'ſchen Buchhandlung Im 
nn ift erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu bes 
ommen: . 

GIRARDET, FRIEDRICH, Andachtstunden für betrübts 
und {rohe Berzen. XII Predigten, Dritter Band, 
ge 8. Preis 21, Ökr. 

oh. Palm, Buchhändler 

‘ in der Salvatorftrafe Nr. 1656 in Münden, 
258. So eben ift bey mir erfhienen und in allm Bude 

Bandlungen des Ins und Auslandes zu erhalten, (in Muͤn⸗ 

ben in der Yof. 4. Finfterlinfhen Budhandlung, Mars 

Sofeph » Plag Nro. 38): 

Dandmwörterbudh der Mineralogie und Geog— 
nofie, Bearbeitet und herausgegeben von Karl Fries 
derib Alexander Hartmann. Mit 10 litbographirten 
Tafeln. 8. 55 Bogen auf Drudpapier, 6 fi. 

Das foll man lernen? oder Zweck des Unterrichts. 
Don Weigel. 12. X und 94 Seiten auf feinem Ber» 
liner Drudpapier. geh. 54 ir. 

Beipjig, den 1. September 1827. 
—J— F. A. Brodhaus. 


Im Gomptoir der politiſchen Zeitung: iſt fo eben erfchie 
wen und für 6 Er, zu haben J 
Ueber den wahren Sinn und die Bedeutung 
der akademiſchen Geſetze. 

Eine Rede, gehalten ven dem neugewäplten Nector ber 
Ludwias:Marimiliens:Univerfität zu München, Dr. Florlan 
Meilinger, vrdentlihem Profeflor der Philoſophie. 
Mündın, 1528. 


werustents % J. Semdener Derlgt von Peter Philipp Wolſ'e Rindern, 


607, &o eben ift bey mir erfhienen und in allen Bud 
Handlungen zu erhalten, in Münden in der of. Lindauer 
(den Buchhandlung: 

Praktifhe Uebungen für angehende Mathema— 
tiker. Gin Hülfsbuh für Ale, melde die Fertigkeit 
ju erlangen wünfchen, die Mathematit mit Nusen ans 
menden zu koͤnnen. Bon Gppraim Salomon_Unger. 
Erſter Band. Mit fehs Figurentafeln. gr, 8, 34 Bar 
gen auf gutem Dradpapier 3 fl. 56 Er, 

Aud unter dem Titel: 

Das Berechnen, Berwandeln und Tpeilen der 
Tiguren. Ein Hulfsbuh für Geometer und für Eofs 
he, die mit Gemeinheitstheilungen zu thun haben, und 
ein Uebungsbuch für Alle, melde von der Mathematik 
einen nüglihen Gebrauh zu machen mwünfgen. Mit 
ſechs Figurentafeln. 

Leipzig, den ıflen Novbr. 1828. 
% A. Brodhbaus, 


616. Für Mathematiker, angehende Baufünftler 

end andere Gefhäftsmänner find erfchlenen: 

G. A. Fifher, Prof., trummlinige Geometrie, zur prak⸗ 
tifhen Anwendung und Auflöfung der Integral: Aus 
drüde, die fih auf Raumgrößen beziehen. Mit 8 Km 

fertafeln. gr.8. Sf. ı2 fr. 
’ ir. Deffelbarth, Sammlung von Benfpielen und 
Aufgaben aus der Differential: und Integral: Rechnung 
mit den noͤthigen Werwandlungen der Zunctionen, gr. 8. 
ıfl. 12 Er. en 
and in allen Buchhandlungen zu Landshut, Regensburg, Pafı 
fau, Kempten, Augsburg, Um, Münden bey Lindauer, 
Michaelis, Palm, Gotta, Finfterlin. 
Dresden und Leipjig, im November 1828.- 
Arnoldifhe Buchhandlung. 


1866. Dffizielle Nadridt . 

Da fi in mehreren Theilen des Königreihes das Ges 
rücht wegen bevorſtehender Auftöfung des Gendarmerie:Gorps 
werbreitet hat: fo bin ih im Folge allerhöchſten Referipts 
vom 20. dieß allergnädigft ermächtiget, dieſes Gerücht hiemit 
offiziell als falfc mit dem Zuſatze zu erklären, daß die Gens 
darmerie Die allerhöhfte Zufriedenpeit Seiner Majefiät des 
Königs zu genicfen das Glüd habe, und daß jeder, ber im 
das Korps eintreten will, und die möthigen Gigenfhaften das 
ju nachzuwelſen vermag, ſich unbedentlih ben den vefpectiven 
Gompaanien » Gommandos darum beiverben koͤnne. 

Münden, am 24. November 1828, 





Der 
Eorps -Gommandant der koͤnigl. Gendarmerie und Generab 
Lieutenant 
Srepherr von Berger, 


1869. (2a) Empfehlung Die Niederlage der. Stel 
gut: Fabrik zu Laim befinder fih nun auf dem. Rindermardg 
ehemals Kanfmann Burta’fhen Laden Mro. 615 neben ber 
Roſen⸗Apotheke. Da die Preife diefes laͤnaſt als dauerhaft 
und feſt anerkannten Geſchitres neuerdings herabgefehe 
wurden, fo bittet man um geneigten Zufprug. 7 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mir Seiner Königlichen Mahſeſtüt allergnädigſtem Privilegiunn 





Freptag 


Nro. 283 


38. November 1828. 








Beitungs s Nachrichten. 


Ausland 


RO ad fen. Ihre königl. Hopeiten ber Prinz Jo⸗ 
Bann von Sachſen und Seine Gemahlin trafen am 18. 
Nov. za Dresden ein. Um Abende beifelden Tages ers 
folgte die ſeherliche Beyſetzung des Leichnams der verewig 
ten Rönigin. Dem eigenen Wunſche berfelben gemäß ift 
die Trauer ouf möglichſt Furze Zeit beflimmt worden, 
nämlich die tiefe Hofteaner auf zwölf, bie allgemeine auf. 
been Wochen. 

Aus der Schweiz, vom 15, November. Auch bie 
Biefige hohe Regierung bat fib ſchon vor ungefühe drey 
Wochen veranlaßt gefunden, wegen grundlofer und ollem 
Anftande zumiderlaufender Uusdrüce in der berüchtigten 
Appenzeller » Zeitung bevm hohen Stande Appenzell der 
äußern Rboden um Genugthuung einzufommen. Bid jezt 
iſt keine Antwort erfolgt. 

— Kürzlich iſt in Baſel ein Prozeß entfhieden worden, 
bey welchem 132 Menſchen zum Tpeil ben ſchwerer Haft 
und zu langwierigem Gefängniß verurtheilt worden find; 
er betraf 22 Dandfabriten zu Bafel, 2 zu Aarau und eine 
zu Zofingen, weiche an 8 bi6 10,000 Menſchen ernähren. 
Die Arbeiter hatten nämlich von ber Seide, welche ihnen 
zur Bandſabrikotion mit nad Haufe gegeben wurde, im 
mer Feine Streifen zu erübrigen gewußt, und biefe Seide 
fodann unrechtlicher Weife an die Handels⸗Agenten einiger 
Minkelfobrifen im Margan und in dem Kanton Solothurn 
für geringen Preis verkauft. Diefe Fabriken waren bas 
dur im Stande, ibr Fabrifat wohlfeiler zu geben, und 
beeinträchtigten die Handelshäuſer in Bafel, bis die Sache 
mit Hülfe der Polizey entdeckt wurde, 

Eranfreid. 

Paris, vom 20. Nov. Der fpanifhe Geſandte Zea 
Dermubez, der von feinse Geſandtſchafts Stelle in Dres. 
den nad London kommt, hat Paris verlaffen, um fih nad 
feinem neuen Beflimmungs-Drt zu- begeben, Graf Dfalia, 
biöperiger außerordentlicher fpanifcher Gefandter in Lon⸗ 
don, wird jezt mach Erledigung der Geſchäfte, die ihn dort 
zurückhielten, die fpanifhe Gefandrfhaft- Stelle in Paris, 
fogleih nad Ankunft bes Den. Zea Dermudez in London, 
übernehmen: . 

— Der Abgeordnete Haptı'd in Frankreich, St Mas 
earn, ſucht bey unferer Regierung eiue Herabfepung ber 
Einfuhr Ubgaben von Kaffee, dem Haupt:Erzeugniffe Hayı 
u's, anszumirten, Bey dem Ziuang Minijterium, fo wie 





ben dem des Innern, find die Gründe, auf melde Hatt 
dieſes Begehren fügt, genen Mr Ermägung gezogen wor 
dem. Die vorgefhlagene Herabfegung des Zolls ſcheint 
dort nicht mehe mit fo ungänjtigen Augen angeſehen zu 
werben, als es Anfangs im Jutereſſe des Staatd. Schatzes 
der Fall war. 

— In Toulow if am 15. Movbe. von Selte des 
franzöfifhen Kriegd- Minifteriums eine offizielle Randınar 
hung angefchlagen worden, Durch dieſelbe merden Die 
jenigen Perfouen, melde nah Morea als’ Unterbeamten 
ben der dortigen Verwaltung ber Unterhalts, Mittel für 
das fronzöfifche Urmeekorpso oder zu Ansübung eines der 
nadigenannten Gewerbe geben wollen, aufgeforbert; fid 
in mögtichft Fürzeiier Friſt dry dem Agenten der Regie 
rung in Toulon zu melben, mo fie das Näbere erfahren 
werden. Die erwähnten Gewerbe find: Bätfer, Fleiſcher, 
Urbritee um das Heu zu preffen, Zimmerleute, Maurer, 
Schloſſer. Die drey erſtern find für die Armee beſtimmt, 
die leßtern ſollen zu Errichtung von Gebäuden. für bie 
in Navarin bis zu völliger Befrenung Griechenlands ein« 
sufegenden Derwaltungs: Stellen verwendet werben. Auf 
biefe @inladung und bie febe vortheilbaften Bedingungen 
der Regierung fol fich Bereits eine große Zabl von: Min 
gliedern der fragliden Gewerbe gemelder habem 

j Portwgal. 

° Der englifhe Courier ſchreibt umferm 18. Noube. x 
„Mir bemerften ſchon früher, daß ber Kaiſer von Brafi— 
lien entfchloffen fen, zu Repreffalien wege Megnabme der 
zwey KReiegsichiffe, unter dem Bormande, daß ifre Equir 
pogen aus Portugiefen bejtünden, feine Zuflucht zu nehmen, 
Diefer Entihluß fol bereits durch die Aufbringung neh» 
rerer portügiefifchen Schiffe volljogen worden fern. Die 
Sciviertgfreiten und Gefahren fcheinen fih gegenwärtig 
rafh um Don Miguel zu häufen. Es iſt nun nicht mehr 
blo8 die Mißbilligung von Guropa, bie ſich gegen ib en 
bebt, fondern auch der Haß ber Portugiefen, bee ihn ver 
folgt, Die Dorfichtse Maaßregeln, bie der Deſpotlsmus 
teifft, find häufig ſruchtſos, und fo geſchieht ed benn, daß 
keines der Dektete gegen birjemigen, die Nachrichten im 
Derreff der jungen Königin lefen oder erhalten, im Mirfi 
fomfeit tiltte Sie zirfuliren dennoch eben fo härfig wie 
zuvor. Jedermann liest fle mit Begierde und fie baben 
die Gemütper mehr old irgend ein anberer Umſtaud zu 
einem Ausbruche vorbereitet.« 


®roßbrifanniem 
Sondon, vom 18. Nov, Der columbifche Vicckonful 


1) ze 


hatte den englifhen Inhabern columbiſcher Schuldſcheine 
befanne gemacht, daß bee Präfident die vom Geſeß zu 
Abzablung der Schulden, beflimmten Zweige des Staats: 
Einforumens zu verpachten und den Ertrag in die Hände 
einer von den Öläubigern zu bezeichuenden Perfon verub- 
folgen zu laſſen erbötig fen. 

— Der Geſundbeits Zuftand des banndverfchen Staatdı 
Miniiters, Grafen 9. Münfter, welcher Feit einiger Zeit 
an Öftern Nerven: Zufällen leidet, hatte fih in den lepten 
Tagen bedeutend geheſſert. 


— ford BStrangforb Hat ‚eine Klage wider den 


herausgeben der Sun wegen ehrenrühriger Yeußeringen 
auhängig gemacht. 


— Das Schiff, der Melville, von 74 Kanonen, fol 


mit Truppen zue Verſtärkung der Befagung nah Bihrale 
tar abgeben. Das Schiff, der Warfpite, fol mit derſel⸗ 
ben Beilimmung abgeben, Bende Schiffe werden all ihe 
Beſchüß witnchmen, am fih, menn diefes nöthig werden 
ſollte, mit dem Geſchwader unferes Admirals im Mittels 
Meer, Bir Pultenev Malcolm, zu vereinigen. 

— In Glasgow in Schottland haben in der letzten 
Zeit drey dis vier bedeutende Handeld- Häufer ihre Zah⸗ 
lungen elngeſtellt uud dadurch gegen zwölf Fleinere wit 
fortgeeiffen. Man glaubt, daß ihr Sturz Folge der Hans 
dels Kriſis von 1826 war und daß fie frhon damals un— 
terlegen ırären, wenn man fie niche unterjingt hätte. 

— Im Epnvent:Darden Theater in.London waren am 
183. Mop. mehrere Perſoneu befhältigt, die zut Gaöbe- 
leuchtuug möthigen Nöpren und foujtige Geräthſchafteu 
berausuchmen, als fihb Das noch übrige Gas durch Un- 
vorficptigkeit entzündete und eine heftige Erplofion verurs 
ſachte. Bier Arbeiter Ponnten ih noch verwundet flüch—⸗ 
ten und find jet im Spital, drey bis vier andere werben 
vermißt. 

— Ya ber leßzten Verſammlung der katboliſchen 
Mifpeiation,. beißt ed im Morning» Ebronicle, 
bemerkte He. O'Connell- »Wir haben befchlojfen, die Nas 
tion unter. den Sdup der Geſetze zu ſtellen, und die Kar 
tbolifen im Norden von Irland erwarten ibn aus unſern 
Händen, Es mangelt ihren nur der Beyſtand der Trup— 
pen und der Richter, und ihnen ſolchen zu verfchaffen, fol 
unfere Sorge ſeyn. Ih empfing beute ein Schreiben 


von Sr, Ebriwürden, dem Heren Goodwin aus Manage 


ban, den ‚ich das Vergnügen babe, bier zu fehen. Ge 
bat eine Menge von Zeugniffen beogebracht, die vollkom—⸗ 
men bie Ungaben über die von den Ratbolifen im Nor— 
den erlittenen Verfolgungen beftättigen; bann bat er 
noch viele Thatſachen geſammelt, die fih auf bie Dbrigr 
Feit beziehen und ‚deren bier fchiefliher Weife nicht ers 
wähnt werden darf, weil fie morgen in gehöriger Form 
der King’d= Den mitgetheilt werben follen.« Heber dieſe 
Bemerfung äußert ih der Ehromicle wie folgt: »Lange 
fbon war es unfere Ueberzeugsng, daß bie englifhen Ju: 
Rlitutionen, in Irlamd eingeführt, dem Lande nur nad» 
theilig werden Fönnten; und He. O'Connell Hat ganz recht, 


wenn er, um bie Kathollken zu beſhützen, des Königs 
Teuppen und des Königs Richter im Unſpruch nimmt. 
Ya einem in Partheyen getheilten Bande, wie Jeland, 
Fann eine Magiſtratur, wie fie in England flatt findet, 
nicht auderd als unpafend fenn. Wenn die Obrigkeit 
Aaus beyden Parthenen zufammengejept wird, fo muß 
nıan einen, mit den Waffen der Jaſtiz geführten bürger« 
ſichen Krieg befürchten; wählt man fie nur aus einer 
Parthen, fo Iiuft man Gefahr, geralfame Ausbrũche 
der Leidenſchaſeen zu ſehen. « 

— Dee König von Spanien bat nicht älfein 10,000 
Fanegas Korn oder Mehl für unſere Garniſon und bie 
Eiywohner in Gibraltar geichenft, ſondern au alles 
Brod, Fleiſch uud Gemüfe, für dieſelben beſtimunt, ab⸗ 
gabefeen erflärt. 

— Die Gubfeription für das Könige: Kolfegium 
beträgt bereit3 Über 100,000 Pfd. und noch ift Fein Play 
ausgemäblt, auf welchem dajfelbe errichtet merben fol. 
Der Eourier ‚Schläge dazu den Grund zwiſchen der Was 
terfoo s Brüde und der Adelphi» Terraije vor. - »So« 
(fagt er) würde die prüchtigite Brücke der Melt einen 
‚entfpeechenden Endpunfe erbalten und Die Zuſammenrei« 
bung beerlicher Gebäude .und Terraffen, welche man vom 
dem Sureev- Ufer aus entdedt, würde auf einmal bem 
Auge verfünden, was Londou dem Beilte it: bie mäch— 
tige Hauptitadt bes mähtigjten Reiches ber Erde. 

— Den 21. Hftbr, iſt in Glaggow ein gewiſſer Can 
nor wegen Steaßenraubs aufgebängt morden, eine 
Mutter lieh deren Tage lang die Leiche ihres Sobnes 
fepen; der Eintritt Foftete für die Perfon 6 Pence (5 Bgr.) 

Spaniſches Aumerife 

Nordamerifanifhe Journale Tiefern folgende Yuszüge 
aus den Zeitungen von Cartbagena von der Mitte 
Septembers: »Der Befrener, gegenwärtig oberiter Chef 
von Columbia, bat die fchnelliten und wirkſamſten Maaß⸗ 
Regeln getroffen, um em von der fpanifhen Macht auf 
der Jafel Euba entivorfenen Cinfalle zu wiberiteben. Die 
drey Bränzprovinzen Zulia, Magdalena und Iſtbhmus wur⸗ 
ben in Vertheidigungsſtand gefest und bie auf allen Punfe 
ton Fantonnirende Armee flebt auf dem Kriegsfuße. Die 
militärifhe und Municipalergierung der drey oben ange 
führten Provinzen iſt dem &eneral Mariano Montilla, mit 
dem Titel eines oberiten Chefs, anvertraut, — Bolivar 
hat auch folgende Proflamation erlaffen:- »Eolumbier, 
nachdem fih die Stimme bes Volks kräſtig zu Gunjten 
bee politifchen Reform der Nation hatte vernehmen laffen, 
trat der gefeßgebende Körper euren Wünſchen bev uud der 
fahl die Zufammenbeenfung des großen Konvents, damit 
die Volfsrepräfentanten, in Gemäßbeit eurer Wünſche, die 
Republik Fonftituirten, wobey fie unfern religiöfen Glaus 
ben, unfere Bedürfniffe und unfere Bitten zur Grundlage 
zu nehmen batten. Das Volk verlangte nichts, was mil 
feinen Jutereſſen nnoerteäglich gemwefen wäre; aber feine 
Hoffnung ward in bem großen Konvent getäufht, bee 
kürzlich genötpigt war, fi aufzulöfen, weil die Einen fi 


dem Willen der Mehrbeit untermarfen und bie Andern 
Geſthe verlangten, die ihnen ibr Gewiſſen und ihre Mey: 
nungen eingaben. Die Ronilitution dee Republik hatte 
Beine gefeglihe Gewalt mehr bber die Menge, weil bers 
felbe.Konvent fie dadurch zerilört batte, daß er einſimmig 
ausiprab, daß eine Reform dringend fen. Das Bolt 
überzeugte ih daducch von ber Größe des Unglücks, das 
feine Rechte bedrohte, griff wieder zu den Ponitituionnellen 
Vorrechten, die ipm übertragen woren, und durch eine von 
freyen Stüden erfolgte Ausnbung bee Fülle feiner fous 
veränen Gewalt forgte es ſelibſt für feine Wohlfahrt und 
feine Rettung. Das fouveräne Dolf hatte gerubt, wid 
mit dem Titel feines Nepräfentanten zu beebren, und mid 
überdieß bevollmächtigt, feinen Willen zu volzichen. Mein 
Titel als erſter Beamter legte mir die Pflicht auf, der 
Nation zu geborchen und ibe mit allen meinen ſchwachtu 
Kräften zu dienen. Ih konnte bey einem fo wichtigen 
Umſtande das im mich gefehte Verthuen, das wich mit 
unausfprechlicher Freude erfüllte, mährend ed mich auf der 
audern Seite dey dem Dewußtſeyn meiner Schwäche ber 
fhämt, nicht jurücdweifen. Eolumbier, ich verpflichte mich, 
alen duern gefegmäßigen Wünſchen zu geborben, eure 
heilige Religion, DaB gegebene Wort und das Geſegbuch, 
Die alle guten Columbier deiten follen, zu beſchüßen. Ich 
werde euch Gerechtigfeit ertbeilen laſſen, meil dieß das 
erite Geſez der Nation, Die allgemeine Garantie der Bürs 
ger if. Die Sparſamkeit in der Verwaltung der öffent- 
lihen Fonds fol ein befonberes Beſtreben eucer Agenten 
ſeya. Wir wolen und dadurch auszeichnen, daß wie die 
Verpflichtungen Columbia's gegen großmüthige Feemde ers 
füllen. Mit Einem Worte, ich werde bie höchſte Gewalt 
nur bis zu dem Uugenblicke bebalten, wo ibe mir befeblen 
werdet, fie xuch wieder gurücdzugeben, und äh werde im 
einem Yahre- die Rationalrepräfentation zufammenrufen, 
wenn ihr mir nicht einen andern Befehl geben folltet. 
Eolumbier, ich will euch nicht von ber Frepheit fprechen ; 
denn wenn ich meine Verfprehungen erfüle, fo werdet 
ihre mebe als frey, ihr werber geachtet fen. Warum 
ſollte ich auch von der Ärenbeit unter der Diftatur fpres 
den? Es ift hinreichend, wenn gegenfeitiges Dertranen 
swifgen dem Volke, das geborcht, und demjenigen flatt 
findet, der die höchſte Gewalt befigt,n 
Umerifa 

Pondoner Nachrichten ans Merico bis zum 24. Yus 
guſt fagen: Die Eremplare der Zeitungen el Sol und 
Aguila, welche fehr Scharfe Bemerfungen gegen den Lieb s 
lings » Eandidaten für die Präfidenten: Stelle, General 
Buerrero, enthielten, benfelben, bee die Anmaſſungen der 
Varthey Bravo’s vereitelte, wurden von ber Port nice 
nah den Provinzen befördert, eine Maaßregel, melde 
wahrſcheinlich von einer Regierungs » Perfon berrührte, 
Uber fhon am folgenden Tage veranlaften birfe Cigen: 
mäcdtigfeiten eine beftige Debatte in der Genatoren-Kams 
mer. Der Befhluß, den Minifter des Innern nob au 
perufelben Tage zum Ürfcheinen in der Kammer, vorzufor 
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dern, um Rechenſchaft im dieſer Sache zu geben, wurde 
nah vielen Erörterongen angenommen. 
Dsmannifhes Reid. 

Der öflerr. Beobachter enthält folgenden Auszug 
eines Schreibens aus Salonif vom 3. November: 

Am 26. Detober Abends, bald nachdem die Nachricht 
von dem Falle Barna’s hier befannt geworden war, ift 
ein Tatar aus dem Lager des Sroßweſſes mit bem Bes 
fehl an den biefigen Statthalter angelangt, zue Befhlag: 
nabıne des Vermögens, meldes der befannte Juſſuff- Pa⸗ 
ſcha im Paſchalik von Salonik und namentlich in dieſer 
Stadt beſitzt, zu ſchreiten. Dieſer Beſebl wurde unverzüg: 
lich noch in derſelben Naht auf's ſtrengſte vollzogen und 
fein Chaſinedat, (Schatzmeiſter der ſich gewöhnlich bier 
aufpäte) verbafter. Diele Maaßregel erregte bier allge 
meines Yufieben, da fie einen Mann betraf, den man 
biober für einen der ausgezeitnetiten im türkischen Heere 
gebalten und für welchen gang Macedonien die größte 
Achtung gehegt hatte. Mag kann miche begreifen, mie 
fid dieſer Deerführer, ber ſid bisher ben fo vielen Bele: 
genheiten ausgezrichnet und ſelbſt noch ben dee Dertbeidis 
guug Varna’s mie Ruhm bedeckt hatte, pläplich mit bem 
Verbrechen des Derratbs, welches ihm in dem Schreiben 
bed Großweſtes zur Lat gelegt wird, beflecken Fonnte. 

Uebrigens it, Nachrichten aus Geres vem 1. Roobe,; 
zufolge, das Vermögen des daselbft ſich aufbaltenden Soh+ 
nes des Jaſſuff-Paſcha oou der gegen fernen Vater ver» 
bingten Masfregel gänzlihd aufgenommen und nit im 
Mindeften angetajlet worden. 


Snlandb. 

Bürzburg, vom 21. Nov. Belt Kurzem bat fih 
Hier eine aus eier ſchon bedeutenden Anzahl von Küänſt⸗ 
iern und SKunftfreunden beſtehende Geſellſchaft unter ber 
Benennung »Würzburger Runftverein« gebildet, 
gleihwie äbnlibe Vereine in Münden, Nürnberg, Bam: 
berg u. f. w. bereits beſtehen. Diefe Geſellſchaft verdankt 
ihre Gutftehung vorzüglih Der thätigen Mitwirfung des 
k. Hrn. Plobimojors v. Örofbach, eines eilrigen Dereh: 
rers der Kuuſt und ſelbſt Künſtlets. Wir zweifeln nicht, 
daß biefer Verein recht berrlich erblüben werde, dba ſich in 
unfereer Stadt mehrere trefrlihe neuere Küufkler und Eof: 
bare Schätze ‚älterer Meiſterwerke befinden. 

Bermilhbte Nahbridten. 

Nach einer Vergleibung der Deoökferungs »Liften von 
Leipzig aus dem Jabren 1716 und 1828, ergibt fich bie 
Meckwürdigkeit, daß ſich die Branntiweinbeenner unb De: 
ſtillateure in Leipjig im dieſem Zeitraum von 40 auf 38. 
bie Glaſer von 20 auf 16, die Mejferfchmiete von 7 auf 
2, die Ziangiefer von 8 auf 2, die Kunſt⸗ und Wan 
Schmiede von 20 auf 12 und die Eohgerber non 56 auf 
15 vermindert haben. Zugenommen haben dagegen fols 
genube Gewerbe und Beihbäftigungen : die Zahl der Bier 
Schenker it geftiegen von 30 auf 72, der Epeifewirthe 
von 5 auf 31, der Baftpöfe von 50 auf 75, der Krümer 
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von 149 auf 336, der Kaufleute vom 15 auf 310, der 
Buchhändler von 17 auf 77, der mufllalifhen Juſtrumen; 
tenmacher von 3 auf 29, ber Tiſchler von 30 auf 56, ber 
Schuhmacher von 108 auf 385, und der Schneider von 
183 ouf 529. 

— Den Gelegenheit ber Vermäplungs Feyerlichkeiten 
In Kopenhagen bat Se. Mai. der König von Dinemard 

gen 5300 Orden ausgetbeilt. 


SremdbensAänmgjetge. 

Den 27. Novbe. (G. Hirfch): Hr. Edward, Gdelmanın 
aus Pondom; Hr. Abel, Bicar aus Stuttgart; Pr. de la 
Salla, Negotiaont aus Mailand; Hr. Gobio, Negotiant aus 
Paris. (G. Hapn): Mad. Gafali, Präfidentens + Gattin 
aus Verona; Hr. Kuhr, Kaufm. aus Berlin. (Schw. Abs 
ler): Hr. Kobbe, Kaufm, aus Frankfurt; Hr. Schede, Kaufm. 
aus Hohenſtein. 


Augsburg, vom 27.Nov. Obligationen Goupons 4 Pr. 
Pap. — ©. 99%,; ditto mit Goupons, 5 Pr. Pap. 104,/; 
&. 104%: Bandanl. 5 Pr. G. —— ; Botterie » Loofe 
— Pr. P. 107— ©. 106% ; ditto unverz. 10 fl. Pap. 
—, 6. 121: 

Paris, vom 22. Novbr. Gonſol. 5 Prog. 106° Fr. 20 G. 
3Pro. 74 36 906; Bankaet. —— ; Yalcon. 80 Jr. 56. 

London, vom 20. Nov. Bonf. 3 Pros. 8674; mericam 
— ; brafil. 64%; portug. 555 ruf: 94%; columb. 10%. 


Königl. Hof: und National: Tbeater. 

Freytag: Fluch und Gegen, Drama im 2 Alten. 
Dazu zum Erftenmale: Alcibiades vor feiner Reife 
nad Afien, Divertiffement in ı Alt von Dorfcelt. 

Sonntag: Die Schweizerfamilie, Dper in 3 Alten: 


1696. (m) Zimmerreifen am Bazar Nro. 13, Molken:Ans 
ſtalt im Hofgarten von Morgens 9 bid Abend 8 Uhr zu fehen. 
————— —————————— 


1870. (2b) Mufeum 
Samftag den 29. Nowember Heiner Ball. Anfang. 7 Uhr. 


1874. [5a] Unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmis 
gung wird am 22. Dezember d. 5, Morgens um 9 Uhr, in 
dem Böniglichen Stadt:Gommandantfhafts: Bureau (Promenader 
Pak Rro. 1535) die Lieferung des Schreibmaterialten: Bedars 
fes für die Bönigl. Stadt: Gommandantfchaft, Krankenhaus ⸗ 
nfpectiom und Berpflegs »Gommiffion, beitehend im 

280 Bud. feinem Kanzley: Papier, 


870 " orbinärem Kanjleo« Papier, 
510 » großem Goncept: Papier, 
210 » Meinem Goncepts Papier, 
20 zn Dein, 9. 
50 »r auem Umfhlag er, 
„2 » ir » Papier, ” 
großem Pad: Papier und) 


10 ” 
3750 Stuͤck Shreibfedern 
an deu Menigfinegmenden verfteigers Wilder biemit mit 
dem Bemerken befannt gemacht wird, daß fih Steigerungss 
luſtige an dem oben Beitimmten: Tage und Stunde ‚und im 
dem obengenannten Lokale einzufinden, ihre Papiermufler vorzus 
legen: und die Angebote zu: Protokoll zu geben: hate, Indem 


Redacteur: R 3. Sendtmer. Verlegt vom Peter Ppilipp Wolf'e Kindern. 


Beine Nachgebote nach geendeter Verfteigerung angenommen 

werden. Die eriten Bedingungen find; die koftenfreye Ablie 

ferung an Ort und Stelle, die Nihtannahmer der den Muftern 

nicht entſprechenden Fabrikate, und daß bey gleichen Preifen 

das inländifhe Fabrikat den Vorzug erhält, . 
Münden, den 26: November 1828. 


Die 
Röniglihde Stadt: Gommandamtfhaft : Gaffa» 
Deputarion. 
Freyherr von Fürftemmärtper, Oberſtlieutenaut. 
Breppere von Ebner, — 
euch 





1854. Kriegs-Schauplatz. 

Im geographischen Depöt in München und in. allen 
Buchhandlungen ist zu haben : 

„Uebersichts-Karte des Kriegs-Schauplatzes zwischen dem, 
„Russen und Türken in Europa’ und Asien, gestochen 
„von A. Hammer, Nürnberg, Campe, 8. Gr. oder, 
„36 kr, 

Die grossen, folgenreichen Zeitereignisse machten ein® 
Charte nöthig, worsuf man den ganzen Kriegsschanplats 
übersehen kann, Da der eigentliche Gegenstand des welt- 
historischen Kampfes kein anderer. ist, als der fraye Besitz 
des Swarzen Nlieeres, so muss; dieses der Euuptpunkt 
einer firiegscharte seyn; vergebens sucht man es, ganz auf 
den gewöhnlichen Charten der europäischen Türkey, die 
nur das einseitige Firiegstheater geben, nicht uber die, wich- 
tigen, kühnen Öperativnen an seinen östlichen und südli- 
chen Ufern. Hier nun, auf dieser Karte, liegt das Schwarze 
Meer in der Mitte; links die europäische Türkey, rechts 
der Kaukasus, im Vorgrunde die asiatische Türkey — man 
hat also auf einen Blick die Stellungen der europäischen 
und: asiatischen Heere, man sieht die ungeheuern Resultate 
des: erstem Feldzugs ; beym Beginne des Kriegs hatte Russ- 
land: kaum ein Viertel‘ der Ufer des Schwarzen Meeres imı 
Besitz — jezt schon über die Hälfte! Kein .denkender: Zei- 
tungsleser kann; diese interessanıe, Uebersicht - Charte, ent 
behren. 

5. 3. Berzelius Lehrbuch der Chemle, 
iR dei. 3ten Bandes 2te Abtheilung, nach des Verfafſers 
Handfchrift aus dem Schwedifhen von Dr. Wöhler überfeht,, 
erfhienen und in allen Buchhandlungen zu Regensburg, Paffau, 
Linz, Kempten, Augsburg, Ulm, Landshut, Münden bep 
Palm, Weber, Gotta, Finfterlin, Eindauer, Michaelis, für 
5 fl. 51 fr. zu befommen. 

Ale 3 Bände in 6 Abtheilungen mit Rupfern in gr. 8. 
auf. Belinpapier koſten 30 fl: g fu; 

Dresden: und Leipzig, im September 1828; 
1855 Arnoldifh Buchhandlung, 


1872. Im Haufe Nro. 1612 In der Kanfingergaffe übee- 
2 Stiegen, vornheraud iſt ein. großes, auögemaltes „ modern. 
meublirt: 8. Zimmer. fammt Kabinett und Afkoven- für 30 fl. 
monatlib von einem oder zwey Herren fogleich zw bes. 
ziehen. Auch iſt dafelbft ein’ ausgemaltes, meublirte$ Zins 
mer für,g fl. monatlih von einem Herrn bie Ende Diyems 
ber zu bezlehen. Das Nähere ift über 1 Stiege zu erfragem, 





Münchener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlicgen Majeftät allergnädigem Perivilegium, 





Sonnabend 


Zeitungs » Rachrichten, 


Yusland, 
Baden. Karlsruhe, den 23. Novbr. Seſtern 
iſt der königl. franzöfifhe Botſchaftet am ruſſiſchen Hofe, 
Derzog von Mortemart, von Odeſſa Fommend, hier durch» 


paſſitt. 
Frankreilch. 

Paris, vom 22. Novbr, Nah Anzeige des Monk 
feurs bat der König, ald Beweis feiner Zufriedenheit 
mit ber Konvention vom 21. Uug., feinen aus Brafilien 
nah Breit zurücdgefehrten Geſandten, Hrn. v. Gabrlac, 
gun Dffiziee der Eprenlegion ernannt. 

— Der rühmlihft befanate Kupferſtecher BoucherDes⸗ 
soverd if zum Baron ernannt und hat ein Mojorat von 
5000 Fr. 5peoz. Renten errichtet. 

— Die marmorne Büfle des Hru. Boleldieu, Kompo— 
niflen, Mitgliedes des Inſtituts, if zu Rouen, dem Geburtdr 
Drt des Künfllers, im Foyer ded großen Theaters aufges 
fleht worden. 

— Nah den jüngiten ſtatiſtiſchen Tabellen über Paris 
enthält diefe Stadt in ihrer ganzen Ausdehnung eine 

von 34,506,800 N. Meter, oder 344,958 Hectaten 
(die Hectare hat 200 D. Ruthen). 

Umkreis der äußern Doulevards über 5 ıfz (franyöfis 
(de) Meilen. Die von Norden nah Süden gezogene, 
buch bie Sternwarte gehende, Mittags: Linie gibt eine 
Länge von 5,500 Meter (ungefäbe 1 ıf2 Stunde). Die 
von Oſten nach Weiten gezogene, von der Barriere Chas 
eonne nad jener des bons-Hommes gebende Einie, gibt 
eine länge von’7809 Meter (? ſtatke Stunden). 

Eintheilung ber Stadt: Bezirfe oder Mairies 12; 
Quartiere (jede Maik vier) 48; Straßen 11113 Sack— 
gaſſen 120; Enclos (eiggefchlofene Pläpe, Schloßbezirke) 
13; Gäßchen (ruelles) 27; Durchgänge 129; Pläpe 75; 
Kaien 33; Brüden 16; Barrieren 56; Boulevards img 
Süden 9; Boulevard im Norden 15. j 

Wohnungen: Paläfte 8; Hotels mit großem Hof, Gar 
ten 560; Däufer 27,900; Boutiken für den Derfauf ber 
Bebensmittel 9500, 

Monumente: Häfen 16; Hallen (Kauſhäuſer, 3.8. die 

Beinpalle, —— Mäatktpläße 22; Waiferleis 
tungen A; bodraulifhe Mafbinen 3; Speingbrunnen 86; 
präblige Haupttitchen 2; Pfarrfichen 925 Beofirden 
273 Romnenklöfter 38; öffentliche Bibliotheken 15; könlg⸗ 
liche Kollegien 5; Föniglihe Schulen, gelehrte Geſellſchaf⸗ 
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ten 25; Penflonate für bende Gefchlechter (mo Knaben 
oder Mädchen Wohnung, Kot und Erziehung erhalten) . 
262; Theater, große und Fleine, 24; Öffentliche Gärten 
4; Kafernen 84 ; Oefüngniffe 10; Gottesäcker 5. 

— 3a Sedan iſt eim großer Bankerott ausgebrochen ; 
der berühmte Manufafturift Hr. Baron Poupart de Neuf⸗ 
life bat, mie e6 heißt, mit einem Paffivbetrag von 10 
Mifionen fallier, 

— Nah einee neuen Zählung enthielten die Centrals 
Sefängniß:Häufer im Neiche zufammen 18,890 Verhaftete 
(darunter 15,588 Männer), von denen nur 6172 leſen 
Bonnten,, bie übrigen one allen Unterricht geblieben mas 
ren. Auf den Galeeren befanden fih 9511 Individuen. 
Don den cm St. Earlöfeite Begnadigten hatten ſich mehr 
rere durch freywillige Arbeit in ben Gefängniſſen während 
rend ihrer Strafzeit 500, 600, 900, felbjt 1200 Irk. er» 
fpart, bie ihmen bey der Freylaſſung ausbezahlt werden; 
die Ipätigften erwerben jährlih bis auf 700 Frf. Zur 
MWiderlegung der Behauptung der Gazette be France vom 
Nihtvolziebung einer frübern kön. Verordnung zu Tren— 
nung der Saleeren:Sträflinge nach dem Grade ihres Ders 
bredend, verfihert der Monitenr, es werde Diefe Verfüs 
gung allerdings zur DVolzichung Fommen. Es werden 
Überdich demuähft noch andere Maafregeln zur Verpü. 
tung fleigendee ntfittlihung der Galceren : Sträjlinge 
erwartet. 

— Der Meffager des Chambres fhreibt: Dee 
in zwey Journalen erſchienene Hirtenbrief des Hrn. Erzdie 
ſchoſs vou Paris diene zur Wiederaufweckung einer Frage, 
bie trop Allem, was man au ſegen möge, doch geendige 
werben würde. Die Verordnungen vom 16. Quni bätten 
verfügt: 1. Daß die unter den Namen geiftliber Sekun- 
dairſchulen befannten und von Perfonen geliiteten Anflale 
ten, die zu einer wicht autorffirten religieufen Korporatiom 
gebörten, wie za St. Acheul, Dole u. f. mw. dem Univers 
fitstsrögime unterworfen werden follten; 2. daf vom 1, 
Okt. an Niemand mit ber Peltung und dem Untericht im 
den von ber Univerfität abhängenden Däufern oder iu dem 
geiftlihen Sekundaitſchulen beaufteage werden Bönne, 
wenn er nicht verfihere, daß er zu Feiner in Ftankrelch 
gefeglih nicht geſtatteten religieufen Congregation gehöre, 
Die erfte Derfügung habe die wadre Arage ſogleich ent« 
fdieden. Man babe *diefe Anſtalten fib ſogleich auflöfen 
und nad Freyburg, Spanien m. f. m. fidh begeben fepen. 
Dieß fen ein hinreihendes Zeugnih der Volziehung Der 
Vetordaungen. Der zweyte Punkt fep von allen Erzie⸗ 


a > 


bungs-Unjtalten befolgt worden; da wo Weigerung einge 
treten, fen die den Verordnungen gemäße Strafe erfolgt. 
Die wahren geijtliben Sekundairſchulen hätten auch nicht 
lange auf fib marten laffen; fo wie die Biſchöfe ibren 
Beytritt zu den Derfügungen der Verordnungen in Berref 
der vorgeſchriebenen Erklärungen eingefhidt bätten, fo 
babe der König auch die Schulen autorifirt und die Wahl 
der Direktoren und Proſeſſoren derfelben genebmigt, Die 
bürgerliche Mutorität ſey fomit wieder in ihre Rechte rin- 
getreten und übe mieder ihre Cinmwirfung auf ale Häufer 
bes öffentlichen Unterrichts. Daß es daben einige Em— 

pfindlichfeiten, einige Zögerungen gegeben babe, fen leicht 
begreiflich, denn Das Gewiſſen der Menſchen babe taufen= 
deriey Urten zu empfinden. Diefen Empfindungen hätte 
man auch durchaus feine Gewalt antbun, fondern nur die 
Befepe in Dolziebunug bringen wollen, So mie einmal 
die Verpjlidtungen ber Verordnungen erfüut fenen, habe 
man ſich nicht über Die indipiduelen Empfindungen, dig 
fle eingerlößt hätten, zu Pümmern, fo fange fie nit aus 
ibren Schranten träten und die Behörden antajteten, Man 
Fönne rubig zufeben, mie fih der Strom der Beredfumz 
keit über Alles verbreite, was die Juterejfen ber Kirche 
beteeffe; man könne für das, mas man für guf balte, 
felbit für das, was mau für beifer balten würde, fprechen 
und fchreiben, wenn es une nicht in einer unmittelbaren 
und feindfeligen Abſicht gegen die Geſetze geſchebe. Es fen 
fogar wünſchenswerth, für die religieufen Fragen eine Yet 
von Freobeit dee Preffe und der Polemik einzufübren, wo 
man ſich aber allerdings den Wechielfällen eines jeden Be 
brauchs der Publizität, deren Schranfen der, Geſeßgeber 
dezeichnet und deren Verirrungen er vorausgefehen babe, 
unterwerfen müßte. Man könne übrigens ruhig feun; 
wenn die religieufen Männer aub eine Stimme erhöben, 
bie den Altären befonders gewidmet fen, fo würden fie 
fiber aid ts thren laffen, mas die Yutorität der Throne 
antaiten Fünnte, Wenn der geijtlihe Hirt auch feufie, fo 
achte er bob die Gewalt, von ber Bott ſelbſt gefagt- habe: 
Bebt dem Kaifer, was des Kaifers if. 

Italien 

Rom, vom 15. Nonbr. Am 13. d. Ubends flach hier 

ber Kardinal Biufeppe Spina. 
Spanien. 

Mabrid, vom 13, Novbr. Gejlern bier angelom- 
mene Briefe aus Galizien fprechen von Unruben, bie in 
Portugal ausgebrochen ſeyen, in deren Folge fidy ber 
©eneral: Kapitän entfchloffen babe, von St. Jago mit 
Truppen am die Oränze zu rüden. Hier bat fidy nichts 
Neues von Bedeutung ereignet. Briefe aud Portugal 


feblen und die wenigen Privarbriefe, die angefommen 


find, maren ale eröffnet. Man fpridt von zahlreichen 
Ouerilas im Norden von Portuged. Zu Eadir ward 
von der oberſten Gefundheitd- Junta am 3. Noobr. zum 
Zweotenmale ein Befehl erlaffen, ſich jeder Kommunika: 
tion mit Gibraltar zu enthalten. Man hat erfahren, 
baf zu Ulgeficad mehrere_ von der Unitefung getroffene 


Todte, am 30. Öftbr, bev 746 Kranken, 15. Todte. 


Derfonen geftorben find; bie Gefundheitd-FJunta behauptet 
aber, ihr Tod fen durch andere Krankheiten berbepgeführt. 
Um 24. Oktbr. waren zw Gibraltar bei 917 Kranke, 21 
Man 
will in den legten Tagen eine Milderung der Krankheit 
bemerkt baben, die man der eingetreteheh — 
Veranderung zuſchteibt. 
Portugal. 

diſfabon, vom 8. Novbt. Uufere geilrige Zeitung 
enthält folgende Verordnung, deren Dolziehung dem Pas 
triarhen, als eriter geiſtlicher Bebbrde im Königreich, 
übertragen iſt: »Der König. unfer Gebieter bat im Ins 
tereffe des ottegdienſtes für zweckmãßig crachtet zu ber 
feblen, daß den Ausübung der Kultur: Derkichtungen Reis 
nee von dem Geiſtlicen beubebälteh werden fol, tmelder 
bie geringie Anbänglichfeit, an die renolutinaire Partben 
gezeigt babe. Wir beitimmen überdieß, daß Fein Indivi— 
buum, von bem zu vermutben it, daß es der befagten 
Partden anbäng?, in die religieufen Orden aufgenommen 
oder zu prieflerliben Stellen befẽ dert merden folle. Se. 
Drajeftdt verlangen eben, das Ew. Eminenz, zu ide: 
zung der vollländigen Volkiehung diefes Gntfchlußes (für 
ben Sie den pünktlihfter Grborfam verlangen, da Ihnen 
das Gegentbeil döchlich mißfallen würde), fogleidy die ger 
naueſten Erfundigungen "in dieſer Beziehung einziehen, 
damit die Wahl immer auf ſolche Perfonen fale, die des 
größten Vertrauens mürbig find. Geſcheben im Pallafte 
Neceifitades am 31. Dftbr. 1928. Users. Luiz de Paula 
Burtado de Caſtro do Kio Mendorno.s — Daſſelbe Blatt 
enthält eine Uuffoderung an Tucfabrifanten zur Rieferung 
von Tuch für Armee: Uniformen; fie follen ihre Bebins 
gungen bem betreffenden Bureau einſchicken. — Die Uns 
bänger Don Pedro's feinen als Erkennungszeichen ihrer 
Partben ſchwarze Ringe zu tragen, Die Hofzeitung, die 
dieß für gewiß annimmt, enthält einen Aufruf an bie 
Wachſamkeit der Behörden zur Beilrafung ber Träger 
ſchwarjer Ringe. 

— Bir erhalten fo eben folgende Nachtichten von bee 
Erpedirion, die Don Miguel na der Infel Terceira gefen- 
det. „Die Erpedition hatte die Infel zweymal vergeblich 
aufgefordert, ſich odne mweiters zu erg@ben; auch fuchte der 
Commandant der Erpebition fi auf dem Wege der Un 
terbandlungen berfelben zu bemäfßptigen; aber die Be— 
fagung fomobl, als die Cinwohner batten. einmütbig alle 
ibnen gemachten Vorſchläge verworfen. Endlich verfudhte 
der Eommandant der Expedition zweymal eine Landung, 
wurde aber ſtets mit Derluft zurückgetrleben. Er be= 
ſchränkt fi nun darauf, die Infel im Auge zu behalten, und 
entbält fih, vor dem Cintreffen neuer Verpaltingsbe- 
fehle dee Regierung aller Gewalt, 

Brofbritannienm.' " 

London, vom 21. Novbr. Der Raifer- von Wehe: 
filien bat die Gigung ber gefeßgebenden Verfammlung 
mit einer ſehr kurzen Rede geſchloſſen, worin fill Se. 
Draj. mit den Arbeiten bee Kammer nicht fehe zufrieden 
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begeigen. Sie hätten, meint ber Kaiſer, mehr viel als 
nlplich gewirft. Die Verfammlung beiaäftigte ſich nicht 
genug mit den Ungelegenheiten der Finanzen und ber Ju. 
ftiwerwaltung. 

v— Man bat zu London Depefchen aus Rio-Janeiro 
vom 22. Sept. von Lord Ponfombn erhalten. Die Ber 
voQmädtigten von Buenos - Anres hatten jene Hauptſtadt 
verlaffen, um ju ißrer Regierung zurüchzukehren ; Lord 
Strangford war bafelbit noch nicht augekommen. 

— Nah einem Schreiben aus Lima vom 29. Juni fol 
Sucre's Nachiolger im der Präfidentenfielle von Bolivia, 
General Urdaneta, durch ben pernanifchen General Gar 
marta aufs Haupt gefchlagen und viele bolivifde Solda⸗ 
ten zu den Peruaneen übergegangen ſeyen. 

Ein gemöhnlih mohlunterrihtetes Blasgower Blatt 
meldet aus Sierra Leone vom 19. Auguſt, der Statt 
halter Lumley fen, nebſt vielen Offizieren feines Stabes, 
mit Tode abgegangen und faft alle hätten am gelben Fie- 
ber darnieder gelegen, welches unter den ſchwaͤrzen Einr 
mwohnern auf's Furchtbarſte wüthete. 

Dsmannifdes Reid. g 

Ein Yugsbunger Abendblatt gibt folgende Ueber⸗ 
fepung eines Eireular» Schreibens, welches ber Vicead⸗ 
miral Graf von Heyden, Dberbefebläbaber ber ruſſiſchen 
Blotte um. mittelündifben Deere, an die Kommandanten 
der den meutralen Mächten im der Levante angebörenden 
Kriegsihiffe erlaffen, und meldes dem Bouvernene von 
Malta zur Eröffnung an den dortigen Hanbelsfland mit- 
getbeilt worden ift: » Am Bord bes Ayom, vor 
Malta, vom 6. (18.) Oft. 1828. Meine Herren! Der 
Raifer mein erbabener Gebieter hat in der Abdficht, die 
ottomannifche Pforte zu einem dauerhaften und ſchnellen 
Brieden zu zwingen, und um fo ſchleunig als möglich den 
Unfällen, welche der gegenwärtige Krieg berbevfübren müßte, 
menn er bartnädig verlängert würde, su fleuem — bes 
ſchloſſen, zu dieſem Zwecke auch feine Seemacht mitwirken 
zu laffen, mweldes eben ſowobl der Wille Br. Paif. Mai. 
als‘ der Heißefle Wunſch feine Alliieten if. Sa Moajeität 
Haben mir daber befohlen , die Dardanellen und Konftanı 
tinopel in Blockadeſtand zu fepen und zu erflären, daß 
dem gemäß die @inführ jeder Art von Lebensmitteln und 
andern Xetifeln, reihe im Allgemeinen unter dee Denen 
nüng » Reiegs : Contrebande « begriffen werden, fie mögen 
aun am Bord türfifher ober umter meutraler Flagge ein» 
lanfen wollen, zu verhindern. Die pofitiven und berfümm: 
lien Gefege der See: Neutralität, welche den Neutralen 
die Verpflichtung duflegen , jede effective Blockade zu re: 
fpectiren, geben derjenigen Macht, welche biefelbe anorbnet, 
das legitime Recht, fie ſtreng und ohne irgend eine Aus—⸗ 
aabme ausüben zu laffen. Da indeß Be. Faiferl. Maje 
fät Ihrem Verſprechen, dem Handel der neutralen Natios 
nen den geringſtmöglichen Nachtheil zuzufügen, fletö treu 
bleiben wollen, fo ermäctigten Sie Ihre Flotte: 1) Das 
Einlaufen durch die Dardanellen und in dem Hafen von 
Ronftantinopel fol allen denjenigen neutralen Schiffen ge: 
ſtattet ſeyn, melde fih einer Difitation unterwerfen und 


an beren Bord man‘ Peine Kriegs:Eontrebande ober andere 
©egenftände finden mwirb, die zur Derproviantirung ber 
Hauptſtadt des türkifchen Reiches dienen könnten. 2) Eden 
fo it das ungehinderte Auslaufen allen von Konikantino: 
vel nach Europa fegelnden Schiffen geflattet, unter der 
Bedingung, daß fie Feine Truppen, Peine Rriegsmunition 
und Peine Lebensmittel für Die Pläge am Bord führen, 
welche innerhalb der von ben drey Mächten ſeſtgeſetzten 
und zur Uusführung des Tractatd vom 6. Juli beilimm: 
ten Örängen liegen. 3) Segen diejenigen neutralen Schiffe, 
melde eine Difitation zu vermeiden oder felbft die Blo— 
dade zu verlegen verſuchen würden, fol doch nur in den 
äußerften Zälen Gewalt angewendet werden. Unabhängig 
von dieſen Ausnahmen, welche obne Zweifel von dem 
europdifhen Handelsitande gebührend gewürdigt Merden, 
bat der Dice» Admiral Ricord, mwelder die zur Blockade 
der Dardanellen beftimmte Seemacht fommanbdirt, die be: 
flimmteften Befehle erhalten, fo viel immer möglich da® 
Eigenthum zu fügen, und ben Vifltirung dee neutralen 
Sciffe die gebührende Achtung nicht zu unterlaffen, end: 
lid nur gegen diejenigen Gewalt zu gebrauden, melde 
gegen Die zwiſchen allen Nationen beitebenden Geſetze und 
ungeachtet der eigenen Gefahr ſuchen würden, die Blockade 
zu verlepen oder fi in Pleinern Fabrzeugen durchzuſchlei⸗ 
hen. Ih muß Sie erfuchen, diefen Maaßregeln durch 
Gröffnung an die Handelsfgiffe die nötbige Publigirät zu 
geben, melde in dee Levante unter der Flagge Ihres er 
babenen Gebieteces fegeln und vielleicht Spekulationen auf 
die Einfube von Lebensmitteln oder Rriegsmunition nach 
der Hauptitade des ottomannifhen Kaifertbums gegründer 
haben möchten. - Undererfeitö gereicht es mir zum unend- 
lichen Vergnügen, Ihnen melden zu Pönnen, dag — in 
Folge der wirkſamen Maoßregeln, melde die Fontrabiren: 
den Mädte in vollem Cinvertändniffe anmwendeten — 

orea nunmebr von den türfifch » dgnptifchen Truppen 
oßlig geräumt und deshalb die Blokade diefer Halbinfel 
aufgehoben it. Der Handel wird daher von heute an 
einen Abſaß in jenen Segenden finden, melde ein furdt- 
barer Kampf fo viele-Jahre hindurch gleihfam ungugäng: 
lich gemadt batte. Empfangen Sie we. (Unterz.:) Graf 
v. Herden.« ' 


Inland 


In Regensburg iſt Se. Ürcell. der königl. Regie: 
rungd » Präfident des Regenkreiſes, Hr. Freybeer von 
Dörnberg, königl. Kämmerer, Staatörath im außeror- 
dentliden Dienft, Eivil « Verbienft » Ordens: Commentur, 
und Ritter des rothen Adlerorbens 2tre Claſſe mit Tode 
abgegangen. 


Beridtigung. 

In Betreff der am 25. d. M. am der hiefigen Untomfität 
Statt gehabten Difputation muß bemerkt werden, daß bey 
Anführung des Mamens des Hrn. Doctoranten das Prädicat 
von ausgelaifen worden, fo wie daß Hr. Guſtav Adolph von 
Guetmann den Grad eines Doctors der Medizin, Gpirurgie 
und Geburts huͤlfe erhalten pat. 
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yremdbens Anzeige F 

Den 28, November [G. Hirfhl: Hr. Baron Miecordi, 
Sizilianifher Kammerherr, kommt von Paris als Gourier, 
HOr. Havard, englifher  Gefandtfhafts » Geeretär dahler. 
(8. Hahn]: Sr. Fehr. von Schägler,, von Augsburg. Hr. 
Graf Buttler, IngenieursOberlieutenant v. Augsburg. [Schmw. 
Adler]: Hr. Braned, Dr. Med. von Berlin. Dr. Engel, 
Negotiant von Straßburg. [®, Kreuz]: Dr, Schmatterer, 
Dfarrer von Taitting. Madame Rottler, Privatierin aus 
Donammörth. 


Bien, vom 24. Novbr. Staatsſchuld-Verſchreib. zu 5pE. 
5a; Rothſchildiſche Looſe von 1820 157—; von 1821 124% 5 
nlactien 1095°5 ; Wiener » Stadtbauf : Dbligat. gu 21, pGt. 
in EM. 49%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Courr.⸗Gulden 
— ifo, Gonv. »Münz. i 
London, vom 21. Nov. Gonſ. 3 Proz. 86%; mericam. 
344; brafil. 63%; portug. —; ruff. 04%; columb. 22'435 
dänifche 62%. 


Königl. Hof: und National: Theater. 
Sonntag: Die Shweizerfamilie, Dper in 3 Atem, 


1696. (x) Zimmerreifen am Bazar Nro. 13, Molken:Ans 


ſtalt im Hofgarten von Morgens 9 bis Abend 8 Uhr zu ſehen. 


1882. [3 0] Amortifations » Dekret, 

Die mahbezeihneten Urkunden über Aftivfapitalien des 
Hartnaglifhen und Michaels Mairifhen Benefiziums find zu 
Verluſt gegangen, 

Auf Anrofen des bdermaligen Beſihers benannter Benefi⸗ 
sien wied daher jeder Inhaber diefer Urkunden aufgefordert, 
innerhalb ſechs Monaten a Dato dieſe vorzujeigen und feine 
Auſpruͤche hierauf anzumelden, als fie außerdem für Eraftlos 
erklärt werden: 

a) Befhreibung der zum Hartnaglifhen Bene 

figlum gehörigen Urkunden: 

1. Einziges Gwiggeldfapital auf. den Kaufmann Johann 
Aug. Nuedorfer, ehedem Rieplerhaufe im Thal ilegeud 
per 6ooofl. a 5 p&t. G. B. Fol. 259 mit 285 fl. Gift, 
weil 3 Er. Kapitalfteuer in Abzug kommen, Giltjeit: 
Georgi und Micaeli. 

2, Zwepte Emiggeldpoft auf den Hartfhier Daniel Bartylmä 
Haufe vor dem Koſtthor, ohne Steuerabzug liegend, von 
500 fl. a 5p&Gt. G. B. Fol. 59, Giltzelt: Martini, 

3. Hofjaplamtskapital zu 2’, p6t. Fol. 266 per 675 fl. 
Zinsgeit: 14. Zunt. 

a) Driginalobligation Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht Herrn 
Heriogs Mar Gmanuel von Bayern vom 14. Juni 1693 
per 675 fl., urfprünglicher Gläubiger unbekannt. 

b) Eiquidirtee Tranfportbrief auf Maria Antonis Kugler 
vom 4. Auguft 1750. 

4. Hofzahlamtöfapital zu 2'4 pGt. Fol. 233 per 870 fl., 
Zindzeit: 1. Zuli. 

») Driginalobligation St. durfürftl. Durchlaucht Herrn 
Herzog Mar Emanuel von Bayern vom 8. Zult 1682 
per 870 fl., urfprüngliher Gläubiger unbekannt, 

b) Liquidirtee Tranfportbrief auf Maria Antonia Kugler 
vom 4. Auguft- 1750. 

5. Aelteres Landanlehen a 274 pPGt. Nro. 3442 per dofl, 
Zinszeit; 29. Mai. 


Neue Affekuration der bayerifchen Landſchaft vom 15, 
Zuti 1791 per 4ofl., auf Johann Adam Roth und feine 
Schweſter Theres Tantend. 

6. Aelteres Bandanlehen a 214 pGt. Nro. 3809 per do fi, 
Zins zeit: 22. Des. 

Neue Afjekuration der 6. Landfchaft vom 13. Juli 1798 
per 40fl., auf Joh. Adam Roth und deſſen Schwefter 
Therefia lautend. 

b) Befhreibung der zum Mihael Malerlfchen 

' — Benefigiem gehörigen Urkunden: 

1. Behnte Emiggeldpoft auf dem Kaufmann Yranı Pauf 
Lechner, früher Bruggmalerifhen, Haufe im Auguflinere 

äßchen liegend ver 5oofl, a 5 p&t. ©. B. Fol. 668, 

ins: halb zu Georgi, halb zu Michaeli fällig. 

2. Erfte Emiggeldpoft auf dem Holsmefler Joſeph Prandis 
Haufe in der Jofeppfpitalgafie per 500 fl. & 5 pGt. G. B. 
501. 672, Zinszeit: Michael, 

Am 11. November 1828. 

R. bayer, Kreis» und Stadigericht Münden, 

Allweper. 

Belller. 


1823. [26 Betanntmadung. 
Freytag, dem 5. mächften Monats Dezember, wird der 
Schreibmaterialieus Bedarf für die Hiefige Garnifon 
mit 40 Ried Kanzley: Papier von zwey Sorten, 





"= 25 » Sonjept: 
. 1 " blau —2* Papier. 
”» 1 » Pad 


» 250 Gebund Screibfebern, 

» 30 Dugend Bienftifte und 

» 5 Pfund Giegellad 
mach den bereits in mehreren Öffentlihen Blättern bekannt ge⸗ 
machten allerhoͤchſten Beftimmungen in Akkord gegeben, 

Diefe —— wird Bormittags 10 Uhr in dem Kom⸗ 
miffiond + Lokale Mro. 48 in der InfanteriesKaferne vorgenoms 
men. Landegut, den 18. ur Fang 

e 


Detonomie »s Gommiffton 
des Aten Zäger » Bataillon 
Loͤßl, Rotgartm. 


1605. 26) Bekanntmachung. 

Am Donnerftag den 4. Dezember 5. Is. Vormittag von 
9 — 12 Uhe wird anf dem Amtskaſten in Weyarn der vor⸗ 
bandene Gerften » VBorrath von 175 Schäffel aus der Erndte 
4827 Öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebpaber werden hiezu eingeladen 

Miesbah am 15. Novbr. 1828. 

Königlihes Rentamt Mieshad. 
Lolbl, Rentbeamter. . 








1887. Künftigen Montag, als den 1. Dezember, werden 
am Rindermarkt Mro. 640 über ı Stiege, verſchledene Mobis 
lien, 5. B. Seſſeln, Tiſche, Spiegeln, Lampen, Gläfer, Kuͤchen⸗ 
geraͤthſchaften ze., mebft einem gut erhaltenen Billard mit Zus 
gehör, gegen baare Bezaplung Öffentlich verſtelgert. Anfang 


1861 


1802.15) Bekanntmachung. 

Dimftag, den 2. Dejember, wird der für dab Gtats+ Jahr 
1828/29 möthige Bedarf an Gchreibmaterialien, bejtehend 
aus circa 


6 Rieß feinem Bericht 
30 » Ranzley: 
30  » Roneepte 
Yy * Pack⸗ 
10 Dutzend Bleyſtifte, 
4500 Stuͤck Federn, 
8 Pfund Siegellack, 
18 Federmeſſer 
an den MWenigiinehmenden zur Lieferung in Akkord gegeben, 
Steigerungslufiige werden daher eingeladen, am befagten Tag 
früh 10 Uhr in dem Gefhäfts + Lokal der unterfertigten Gome 
miffion zu erfcheinen, wobey bemerkt wird, daß die Licitanten 
die Mufter von jeder Sorte vorzulegen haben und daß in der 
Regel inländifches Fabrikat bevorzugt, ausländifches aber nicht 
audgefhloffen wird, wenn felbed dem inlaͤndiſchen an Güte 
und Preis es zuvorthnt. 
Freyſing, den 13. —— —— 
ie 
Oekonomle-GCommiſſton des k. Aten Culrafſler 
Regiments (Prinz; Johann von Sachſen). 
Schr. v. Magerl, Oberfllieutenant. 
Glodner, Regim.»Quartiermeifter, 


Dapier. 





1840. (3) Betanntmadung. 

Mlitwoch den 10. Dezember Bormittags 10 Uhr werden 
in dem Gefchäfts » Lokale der unterfertigten Gommifjion nach 
fRepende Gegenftände, als: 

6800 Glen halbgebleichter Leintuch » Gradi, 
450 » gebleichter Leintuch⸗ Gradi, 
5650» atel breiter Gradl, 
70 » GStrobfad:Z3mild, 
80 pr. leinene Soden und 
80 pr. Pantofiel 
Im Wege der oͤffentlichen Verſtelgerung an den Wenigſtnehz⸗ 
menden unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Ratififation in 
Accord gegeben, wozu inländifhe Gemwerbss Berechtigte mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß Nachgebothe unter Leis 
ner Bedingung angenommen werden. 
Freyſing den 20. ar 1828. 
e 
Detonomie» Gommiffion deb PB, 2ten Eulraffiem 
u ee (Prinz Johann von Sachlen.) 
reyh. v. Magerl, Oberſtlieutenant. 
Glodner, Reglmentsquartlermeiſter 


1875. (2a) Berfeigerung. 

Der Bedarf an Monturd: Materialien für die Schang 
Streäfiinge auf der Feftung Oberhaus für das Gtats «Tape 
18/28/29, in 450 Gllen Hemden», 250 Ellen Futterleinwand. 
200 Paar Schuh und 200 Paar Soplen mit Fleck beſtehend ; 
wird Dienstags den 16. Dejember d. Je. Vormittags vom 
10 — 12 Uhr, in dem Bureau der Böniglihen Stadt: und 
Bellungs » Gommandantigaft, an den Wenigſtnehmenden im 
Akkord zu liefern überlaffen. 

Lieferungs» Liebhaber werden mit der Bemerkung hlebey 


zu erſchelnen eingeladen, daß zu der Steigerung nur inläns 
Difche bürgerliche Gemwerböleute, welche durch Borzeigung Ir 
galer Attejte von Ihren Poligepbehörden, über ihre Dermds 
gens + Berpältniffe und Lieferungs : Fähigkeit fih auszumeifen 
vermögen, zuläffig find, Nachgebote durchaus nicht ſtatt finden, 
und von den zu llefernden Gegenftänden, die Mufter vorgelegt 
werden müffen. Paffau, — * November 1828. 
e 


Detonomir:Gommiffion 
der k. Stadt: und Feftungs -Gommandantfdaft, 
Fortemps, Oberlieutenant, 
und funktionirender Plapadjudant, als Vorſtand. 
Pointner, Verwalter und Rehnungsfüprer, 


1797. [3 <] Berffeigerung. 

Zu Folge allerhöchften Befehls wird folgender Papier 
und Material» Bedarf bey der koͤnigllch unmittelbaren Steuer⸗ 
Kataſter· Aommiſſion für das Vermaltungs:Japr 1829 an dem 
BWenigfinehmenden öffentlich verfteigert, nämlid: 

A. An Regal: Papieren. 


— Buch. 
Engliſch Velin⸗Regal beßter Qualität 2’ 4" 
hoch und breit . . . * — — 

(2' 3bo 

Hollaͤnder⸗ Regal . (2' 32 *8 — 3 
— och) 

er a a er =, * Bet) = & 
(1? 8 Fu ob) 

Drdinsr * . * (2! zu reit) 5 — 
Plan» Druds Papier 2’ hoch und breit „ 52 — 
B, Median » Papiere, 

— Ried. Bud. 
Ordinit [fhön weigen (1 Su a 300 — 
Gone .  . . detto 300 — 
Gefarbt blau . -» detto 6 — 
C. Ranyley +» Formate, 
Nies. Buch, 
Feines . . * * ‘ . . 10 an 
Drdinäres . . . « . ‘ 60 = 
Goncept . . . . . . 150 — 
Gefarbt blaues 10 — 
D. Diverſe-Gattungen. 
Buch. 
3 Oel.Papier · Bereltung ſehr feines Selden⸗ 
ap 13 . ”* ° * ⸗ . * 3 — 
wo nt gu 1° 8” Hoͤhe und Breite. 
Gewoͤhnliches Seidenpapier in nämlicher Größe 3 — 
Großes Padpapier (ar n 88 4 — 
leines dere (107 How) u 


(1 3breit 
E, An fonfligen Materlallen. 
24 Pfund Siegellad, 

10,000 Stüde Schreibfedern, 
50 Dupend Biepfifte, 
40 Pfund Epagat, 

4000 Stüde Oblaten, 

60 ”»  Sedermefler, 
12 m" Papier Scherrem, 


1862 


' Die Berfleigerung findet Im Befchäfts : Lokale der Böntgl. 
unmittelbaren Steuer » Ratafier » Rommiffion im neuen Münzs 
Gebäude flatt, und beginnt am 15. December d. Is., Bors 
mittags um g Upr, uud endigt fih am 17. December, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. 

Nachgebote werden niht angenommen. 

Bon den vorfiehenden Papier »s Sorten Tiegen die Muſter 
Bey unterzeichneter Behörde vor, und können nit nur an den 
Derfleigerungs: Tagen, fondern aud fhon zuvor in obengedach ⸗ 
tem Lokale eingefehen werden. j 

Gbenfo haben bie Lieferung: Bufligen von jedem zu ‚vers 
flligernden Artikel ipre Proben vorzulegen oder portof,ep eins 
aufenden, und zwar von dem Regals und Median + Papiers 
Sorten fpäteftens 8 Tage vor der Berfteigerung. 

‘ Die fonftigen Bedingungen werdeh an obigen Berfteigerungs» 
Tagen bekannt gemacht werden, und wird bloß bemerkt, daß 
jeder ‚der obenbenserkten Artitel einzeln verfteigert wird, daß 
die Lieferungen portos und koſtenfrey an Ort und Stelle uud 
in.beflimmten Terminen gefhehen müflen und jedes dem Dur 
ſter nicht entſprechende Fabrikat auf Koften des Lieferanten zus 
rüdgefchicdt werden müßte, und daß bey gleichen Preifen und 
gleicher Güte das inländifche Fabrikat den Vorzug erhalte. 

Münden, den 10. November. 
Die Material: Verwaltung 
der Bönigl. unmittelbaren Steuer: KRatafler: 
. Gommiffiom 
Anhaus, Gafla » Gontrolleur. 


1881. Borladbung. 
Erbaftian Günzinger von Train gebürtig, Gemeiner des 
k. 5ten Linien » Infanterie» Regiments wird feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt. Derfelbe wird nun hiemit auf Andringen 
feines Bruders Jakob Günzinger, Victualienhaͤndlers in Wöhrd 
bep Nürnberg Öffentlich vorgeladen, binnen fehs Monaten per: 
föntich oder duch einen Bevollmächtigten hier Drts zu ers 
feinen, und fein treffendes mütterlihe® Erbiheil in Empfang 
zu neben, da aufferdem nach fruhtlos abaelaufenem Termine 
Dafffibe feinem genannten Bruder Jacob als einzigen Inteſtat ⸗ 
Grben gegen Gaution audgeantwortet werden wird. 

.. Signatum den 17. Movember 1828. . 
Königlidhes Landgericht Landshut. 

Vier. Sög, Landrichter. 


1858. Belklanntmedung) 

Auf Andringen der koͤnlglichen Damenftifts: Adminiftration 
Sankt Brit wird das Geſammt-Anweſen des Deit Scherg: 
uber, Bauerd am Hof, ganz oder theilweiſe dem gerichtlichen 
Verkaufe — vorbepaltlih der Genehmigung der Jutereſſenten 
— untergefiellt und plerzu 

auf Dienftag, den 25. Degember 1828, 
Toasfahrt angeſehzt. . 

Diefer gunze Hof ift leibrehtig zum Damenflift St. Velt, 
und der Biweydritteljehent Selbfibezug” aus’ dei Gründen erb: 
rechtig zum königlichen Rentamte Mühldorf; er befteht aus 

1) einem hölzernen Wohnhauſe famıns Pferd: und Rüp: Stall; 
2) einem hölzernen Stadel; 

3) einem hoͤlzernen Getreidkaſten; 

4) feiner Höljernen Wagenſchupfe mit Schwiin⸗ und Schaaf 


Stell ’ 
‚5)Zclnem Badofen und Haushrunnen; 


= 


dem Hausgarten mit Ader zu 3 Tagwerk 12 Desimalen; 
Aedern zu 60 Tagw. 72 Dez. ; 2— 
Wieſen zu 15 Tagw. 78 Dez.; 
Waldung zu 23 Tagw. 33 Dez.; 
Detung gu 2 Tagwerk, keine Desimalen, und 
dem angeführten Zwepbdeittel Zebentfelbfibezug aus bei 
Gründen ; 

Die Lajten werden am Brrfaufstage befonntigegeben werden, 

Kaufsliebhaber merden auf den’ genannten Tag in hiefige 
Randgerihts » Kanzley eingeladen; Außergerichtliche Haben fi 
über Dermögen und Leumund legal ausjumellen. 

Mühldorf, den 15. Nov. 1878. 

Königlih baperifhes Landgeriht Mühldorf. 

Bart, Landricter. 


625. Walter Scott’# poetifhe und biographi— 
fhe Werke, moplfeilfte Ausgabe. Im Berlage der Unter: 
Kichneten find folgende, auf Schweizer: Belin: Papier gedrudte, 
Ausgaben erfhienen und dur alle Buchhandlusgen zu erhalten: 

I. ®. Scott's fämmtlihe poetiſche Werke. Aus-de& 
Englifchen von Wilibald Alesis, E. von Hohmbanfen, 
K. L. Kannegiefer, W. von Lüdemann und G, Richard. 
Volfländig in 18 Theilen, welde richt getrennt wer: 
den, Pr. 3 Thle. oder 5fl. 24 kr. rheinifch. 

W. Sceott’s Lebensbefchreibungen der ausgezeihnetften 
Romandihter, Aus dem Gnglifhen von Luͤdemann. 
Aus 3 Theilen beſtehend. Preis für diefe 5 Tpelle 
12 Grofhen oder 54 Ir. a . 
WB. Scott's Leben des Napoleon Buonaparte, Rails 
ferd der Franzofen. Aus dem Englifhen von Dr. ©. 
ärmann. Bollitändige und mit Anmerkungen 
bes Ueberſetzers verſehene Ausgabe in 21 Bänden. 
Preis für fümmtlihe 21 Bände 3 Tplr. 12 Gr. ober 
6 f. 18 fr. rhein. 

Diefe Werke werden, wie die Romane, roh und ohne 
Kupfer ausgegeben und find durch alle gute Buchhandlungen 
zu beziehen. Gingelne Bände können aber nicht davon 


u, 


abgelaſſen werden und find foldhe bloß in der Ausgabe mis 


Rupfern, von welder das Bänden 9 Ggr. gepeftet nub 
8 Sat: roh koſtet, zu erhalten, 

Auch kann man in allen Buchhandlungen ausführliche Ans 
zeigen über diefe woplfeilen Ausgaben erhalten, 

Zwidau, im Oktober 1828. 
j Gebrüder Shuhbmann. 

(Durch die Joſ. Rindamer’fhe Buhpandlung in Muͤn⸗ 

en zu erhalten.) 


628: In der Rindauer’fhen Buchhandlung in Müns 
chen iſt zu haben: 

5 9. Schellenderg’5 genau berechnete and auverläflige Res 
bductionss Tabellen der befannteften deutſchen und übrigen 
europäifchen 

Münzen, Gewichte und Maafe. 
Namentlich des fähflihen Gonventionsgeldes, des preuß, 
alten und neuen Gurrants, des 20 und 24 Gufdenfußes, 
des Gonventionsgeldes in Spezies zu 34 Gr., des Dans 
möver'fhen Gafjengeldes, der Brabanter:Tpaler und baper. 
Kronthaler, der franzöfifhen Franken, der Friedrihe: und 
und Louisdors und von 210 ausländiihen Geldforten, 
welde in Deutihland noch zumellen vorkommen, inglei⸗ 


1863 
1876. 


den von 85 ber befannteften europäifhen Handels gewichte 

von 85 der wichtigſten Dandelspläge, von 79 vorfommens 

den Gllenmaafen, von 76 europälfden, beſonders deut— 
ſchen Grtreidemaafen und von 76 der befannteiten Wein⸗ 
und Flüffigkeitsmanfe von der kleinſſen Sorte bis zu 

4000 und 10,000. 4. Geheſtet ı fl. 2ır. 

So buntfbädig Deutihland in Hinſicht feinee Münzen, 
Maafe und Gewichte immer noch baflehet, fo möchte es darin 
doch ſchwerlich eine Gegend geben, für die obige Tabelleu nicht 
drauchbar und rin großes Grieihterungsmittel wären, indem 
die gangbarften Münsforten, Maafe und Gewichte hier mit 
allen übrigen gewoͤhnlichen in allen Maantitäten verglichen find 
und das gewänfdte Refultat vermöge einer leihtfaßlihen und 
bequemen Einrichtung jedesmal ſchnell und leicht zu finden iſt. 
Man ſieht fhon aus dem Titel, wie umfaſſend fi dieſe Tas 
bellen fat über alle deutſche Münzen, Gewigte und Maafe 
verbreiten, 





1880. Die Buchhandlung von WB. Midaclis in Mün 
hen eröffnet Subfeription auf ein vorzügliches Werk für Lieb⸗ 
haber der Natucgeſchichte, für Lehrer und Grpieher, fo wie 
fürı jede Bibliothek. 

Voliſtandiger Eurfus 
der 


Natur-Geſchichte 
nah Buͤffon, Cuvier, Vallemiennes, d'Abuiſſon u. ſ. w. 
Oeraus gegeben in Verbindung vieler Gelehrten von dem. 


Profeſſoren 
A. Goldfuß, Nees v. Genbeck, J. Nöggerratb. 

Die Grundlage:zu dieſem vollſtaͤndigen Curſus der Natur 
ichte find des unfterblichen Buͤffon's Werte; was nah 
m Neues geliefert wurde und mas uns die Werke feiner 
großen Nachfolger Cuvler, d’Aubiifon, Lacepede, Yammark u, f. w. 
lehren, wird bep der Heraus zabe Diefes Werkes forafältig 
Benugt — und dem heutigen Standpunft der Wiſſenſchaft ent: 

ſprechend — noch fortwährend ergänzt werden. 

Diefes Wert fol nur mit aller nur möglihen Erfeihterung 
in die Hände des Publikums geliefert werden; eb erſcheinen 
2 Ausgaben, die eine in Dktav, die andere in Tafhenformat, 
monatlih 3 bis Akieferungen zu 96 bis 128 Seiten, ungefähr 
500 Seiten bilden einen Band und im Ganzen werden es 
20 folder Bände. Für eine jede Lieferung ift der Subferip- 
tions: Preis gleichviel, Oktav oder Tafhenformat, für die Aus: 
gabe auf Drudpapier zu 18 kr., für die Ausgabe auf gegläts 
tetem Papier zu 24 Er. feſtgeſeht. 

+, Auch erfcheinen hiezu Abbildungen in Lieferungen von 10 
Blättern, in elegantem Umſchlag, für welde der Subferiptiond» 
Preis für die Lieierungen mit ſchwarzen Abdrüden zu 56 fr. 
und mit forgfältig gemalter Abbildung zu ı fl 30 Er. be 

mt ifl. 

@s fteht jedoch Jedem frey, den Tert allein oder mit dem 


gen zu nehmen. 

Eine ausführliche Anzeige dieſes Werks fteht Jedem zur 
Einfiht zu Dienften. Wer fih der Mühe des Subferibentens 
Cammierö unterjiebt,, erhält auf. 10 Gremplare eines anent ⸗ 
geitlig, - Man fubferibirt in Münden in der Buchhandlung 

son Wilh. Midhaelis, 
Raufingerfirafe Nro. 1814. 


Haub:Berkfaufss Anzeige. 

Das Haus des Deren Regierungsrathes von Sutor in 
Meubnrg an der Donau wird von deſſen Relikten öffentlich 
verfteigert, wozu Termin auf Donneritag den 4. Dejbr. d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 
5 Udt angefeßt iſt. 

Dasfelbe it drey Stockwerke ho, gemauert, mit Dad 
platten doppelt eingededt, und beiteht: 

1) im Stode zu ebener Grde 1. aus einem heigr und un: 
heigbaren Zimmer nebſt Vorzimmer, einer Küche, einer 
Speiſe, drey Holzlagen, drey Kellern, einem Pferdeitalle 
nebſt Futterkammer, einer heigbaren Geflügelſtube, einer 
Waſchkuͤche, doppeltem Abtritte, einem Hofraume nebſt 

darauſtoſſendem Gaͤrtchen, und dem ſ. g. Nachberge; 

2) im Stocke über eine Stiege aus neun heitz- und zwey 
unbeibbaren Zimmern, einer Küste nebit Speife, einer 
Garderobe und Doppeltem Abtritte ; 

3) im Stode über zwey Stiegen aus 8 heiß» und 2 uns 
sigbaren Zimmern, zwey Rüden, 2 Epeifen und 2 
btritten ; 

4) im Stode unterm Date, aus swen heißbaren Almmern, 
einer Ramıner, einer Küche, einer Doljlage, 2 Boden: 
Berihlägen und einem Abtriite, nebft 

5) dem obern Dahboden 

Diefes Haus, wurde im Sept. 1826 gerihtlih auf 10000 fl. 
gemwerthet, und ficht dem Kaufeliebhabern in Der Zwiſchenzeit 
immer zur Ginfitt frep. 

Die Berfteigerung wird iu-dem genannten Haufe felbft ab» 
gehalten, und Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Neuburg am 24. Movbr. 1928. 


1877. Der »Befellfhafter« von F. W. Gubit 
betreifend, 
Herr Profeſſor Gubitz bat feine Feitfchrift: 


„Der Geſellſchafter 


oder 
Blätter für Seit Herz 
Drevsehater Jahrgang‘ 

deren Redakteur und Herausarber er auch ferner ſeyn wird, 
vom 1. Januar 1829 an uns in Berlag gegeben. Die bis: 
herigen Ginribtungen. und Ausflattungen, fo mie der Preis 
dieſer Zeitichrift (der Jahrgang von 272 Blättern zu 8 The.) 
bleiben unverändert umd wir werden auch unfrerfeits mit allen 
Kräften darnach fireben, derfelben den ausgezeihneten Ruf zu 
örhalten, den fie fih erworben und der gewiß ſich noch erhöht 
Durch mehrere gang neue, eigenthümliche Ideen Geitgeſchicht 
lich, wißienfhaftlih, aeſthetiſch und artiſtiſch), die im »Befell« 
&after« ausgeführt werden follen und über melde er ſich zum 
Tpeil noch in dieſem, zum Tpeil im nähften Jahrgange aus: 
ſprechen wird. 

Ale 1661. Poftämter und Buchhandlungen nehmen Be: 
flelung an, und mir bitten befonders, alle neue Beftellungen 
fo xafh als möglid ums wiſſen zu laffen, um nice nm die 
Berlegenpeit zu kommen, Beine Gremplare mehr Tiefern zu Böns 
nen, wie dieß früher ſchon bey dem »Befellfhafter« geidehen. 

Alle Zufendungen über Leipzig erbitten wir duch unfern 
Sommiffionär, Deren J. G. Mittler in Leipzig. 

Berlin, den 18. November 1828. 
Bereins: Buchhandlung. 


* 


1864 


1873. Warnung. 

Mah erhaltener Anzeige fol ſich ein gewiſſer Joſeph 
Weiſſendach aus Wiggensbah, vormals Kand. der Theologie, 
swedlos in der Welt herum treiben, und auf ben Grund eines 
von dem hiefigen koͤnigl. Univerfitäts + Sefretarlate ausgeftellt 
ſeyn follenden Zeugniffed bey Teichtgläubigen Menfchen Geld 
auf die Gemeinde: — Wiggens bach ya ‚ve 

Da fraglihe Gemeinde: Verwaltung nad näher gemachter 
Erklaͤrung durchaus Feine Zahlung für beſagten Weiffenbach 
leiſtet, fo will man hiemit jedermann warnen, demſelben auf 
irgend ein Zeugniß Gelb zu borgen. 

Münden den 25. Movember 1828. 
Königl. Univerfitäis: Rektorat. 
Meilinger, d. 3. Rector, 
Müller, Secretär, 


1884. Zur Nachricht für Tabakraucher. 
Der Unterzeichnete dringt zur allgemeinen Kenntnißß, daß 
er von feinen bereits ſchon fehr bellebten aͤcht amerikaniſchen 
Rauchtabaken dahier in der Dieners⸗Straße Nro. 146 eine 
Niederlage errichtet hat. ö 
Die Tabackſorten beftehen vorzüglich in 
1] offenen Tabaden: 
hellbraun Maryland, das baperifhe Pfund zu „ 28 Pr. 
fein braun Maryland . . » 


. nr 0. 0808 —- 5 fr, 


fein geld Maryland Scrubs. « 0. +. . Join 

fein fein Portorico u. The 1 fl. ı2 kr. 

fein Dortoreo - 0 0 0000. 44 kr. 

lehr leichten Portorio . 2 rn en 5 
2) Padet:Tabade: 

Achter Cumana von vorzüglicher Oualität gu . 14 ir 


deögleihen halbe Padete . » “2 0 en“ 
Mortorica ohne Rippen in %4 u. 4 Pid. zu ı2 u. 6 Er, 
DrapeitiKnafler u » oo + 0 0 0» 12 und 18 Eu. 
Dldenkott een. IE 
Gigarren das Duzend zu 8, 12 0.15 fr, Davannah 3oEr, 
Sowohl diefe Preife ald die Qualität der Tabade, we'che 
durchaus fehr leicht und von den feinften amerifanifhen Blaͤt⸗ 
fern ohne alle Beymiſchung fabrizirt find, werden den Herren 
Raucern, melde damit eine Probe zu machen belleben, gewiß 


ichts ga wuͤnſchen uͤbrig laſſen. 
* J. S. Kollmar, 
Tabadfabrikant aus Nürnberg. 


1886. (Mufit:) Bey Joſ. Aiubl, Mufikaliens Verleger In 
der Roſengaſſe Nro 615 if fo eben erſchienen: 
Adelaide 
Gediht von Matthißen, Muſik von Beethoven Gantate für 
eine Einailimme mit Pianoforte, Preis 36 Br. 
Jeder Abonnent der Muſikalien Leih-Auftalt von Joſ. Aibl 
erhält hievon auf Verlangen ein Exemplar unentgeldlich. 


Im Gonrptoir der politiihen Zeitung iſt fo eben erſchie—⸗ 

wen und jür 6 fr. zu babım: 

Ueber den wahren Einn und die Bedeutung 

ter afademifchen Geſetze. 

Eine Rede, gehalten ven dem neugewählten Reetor der 
Kutwies: Morliniliond:Univerfität zu Münden, Dr. Florian 
Meiiinger, ordentlichen Profeffor der Philoſophie. 
Münden, 1078. ' 


Hecasteur; I. J. Sendener. Verltgt von Peter Philipp Wolj’s Kinsera. 


1883. (24) dadung. 

Der koͤnlgl. Advorat Dr. Joſeph Helmeich dahler, ge⸗ 
Bürtig aus Schönau In Schleſten, it im Monat May I, J. 
ohne Dinterlaffung einer Dedcendenz oder einer letztwilligen 
Dispofition verflorben. 

Die unbekannten pnteftat» Erben werden hiedurd aufge 
fordert, Innerhalb 6 Wochen bey Verluſt ihrer Erbrechte ſich 
Diefortö zu melden, und ſich über ihre Berwandtfchafts« Ber 
bhältniffe gehörig nadjumeifen. 

Da der biöher angezeigte Paffivftand den Ruͤcklaß des 
Erblaſſers weit überfchreitet, fo werden alle unbefannten 
Gfäubiger vorgeladen, ihre Forderungen innerhalb 6 Wochen 
Dieforts anzumelden, indem nah Ablauf diefes Termines ntıs 
mit den gerichtöbefannten Kreditoren in diefer Berlaffenfgaß 
weiterd rechtlicher Ordnung mad verfahren wird. 

Den 21. November 1821. 

König. b, Kreis und Stadtgeriht Münden, 
Allweger, Direktor, 
Egner, Ace. 





1864. In der P. G. Hilfher'ihen Buchhandlung im 
—— it erſchienen und durch alle Buchhandlungen ju ber 
ommen: 

Himmer, Dr. 6. W., über die Verfhleimung, als Urs 
fache vieler Rrankpeiten, durch Krankheit « Gefhichten 
erläutert. Mebft einer Abhandlung, ald Ginfeitung 
über Die eigentliche Bedeutung, den Umfang und Die 
Bedingungen der ſogenannten gafteifhen Methode yon 
von Dr, Friedrih Ludwig Kreifia, königl. fühl: of 
und MedicinatsRathe, erftem Leibarzte Sr, Majcfät 
bes Königs von Sachſen ıe. 8. ı fl. 48 ir. 

Joh Palm, Buchhändler, 
Ealvatorjirafe Nr. 1656 in Münden. 





1835. (3a) Anzeige 

Bey heramnahmendem Winter empfiehlt Unterzelchneter 
wiederholt fein Weinlager ben Deren Fran; Xaver Stice 
berger in Münden, zu genrigter Abnahme. Dbgleih der 
geringen Qualität des Diefjährigen Herbfles, die Älteren Weine 
durchgängig In Preife geſtiegen find, fo ſetzen ihn doch frühere 
Anköufe in den Etand, die bisherigen Preifes feines Lagers um 
verändert beygubehalt. Er hofft Daher bey der befannten Güte 
feiner Weine, auf einen wie bisher fletö zunehmenden Ablag 


trechnen zu Dürfen. 


Speyer, im November 1828. 
®. 5. Hilgard, 


Die rheinbagerifhen Weine des Herrn Hilgard „werden 
won mir in gleiher Güte zu billigften Preifen detailliet, und 
fo auch ausländifhe Weine zu den niedrigmöglichfien Preifew 
in beten Qualitäten abgegeben, unter welcher Anzeige fich em 


gebenft empfiehlt, 
J. M. Moͤßner, 


Welnhaͤndler in Mänden 
Spitalgaffe Nro. 1142, 





1889; Cine fhöne Weyhnachts Krippe mit allen Vorftet 


lungen if zu verfaufen, and in der Fraͤblingsſtraße Nro. 288) 
über 5 Stiegen zu erjragen und zu befiditigen, 





Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigftem Privilegium. 








Mondtag Nro. 285 1. Dezember 1828. 











Mit dem Schluſſe diefes Monats geht für die Herrn Abonnenten diefer Zeitung die zweyte Jahreshälfte zu Ende. Diejeni 
gen, welche nicht Willens find, für das fünftige halbe Jahr zu abonniren, belieben es fpäteftens bis zum 16ten dieſes Monats 
la Komptoir zu melden, indem nach Verfluß diefes Termine Jeder als Fortfeger betrachtet wird und Beine Abbeitellungen mehr 
angenommen werden Können. Wer Fünftig als unfer Lefer eintreten will, wird gebeten, feinen Entfhluß im Komptoit anzuzeigen. 
Abonnenten werden das ganze Semeſter hindurch angenommen, und Die in der laufenden Jahreshälfte vorhergegangenen Blätter 
foaleih gegen Grlegung des palbiährigen Preifes beigegeben. Die politifhe Zeitung erfheint ale Tage, ausgenommen die Son 
und hoͤchſten Feittage. Der halbjührige Preis dafür beträgt 3 fl. 

Ausmärtige haben auf die politifhe Zeitung bey den naͤchſtgelegenen Poftämtern die Beitellung zu machen, für melde das 
Biniglihe Ober⸗ Poftamt in München die Haupt» Erpedition, jedoh nur gegen Vorausbezahlung des halbjährigen Betrages von 
Seite der Titl. Hrn. Abonnenten übernommen hat. Briefe, Beiträge und Inſerate find unter der Addreſſe: An das Komp 


toir der Eöniglih bayerifchen privilegirten politifhen Zeitung in Münden, einzufenden. 
Bugleih werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung — halbjaͤhr igen Betrag für dieſelbe guͤtigſt an berichtigen. 


spedition ber & baper. priv. polit. Zeitung. 





Amtliche: Nachrichten, 


Münden, den 25. Debr. 

Eine Fönigl, Verordnung vom 12.Nov., bie Handel 
Derbältniffe mit dem Großberzogtbume Baden und ber 
Schweiz betr., entbält Folgendes: Unter Beziehung auf 
die verkündete Vereins Zoll Dednung verordnen Wir hiem 
mit rückſichtlich des Verkehrs mit einigen Nachbarſtaaten, 
wie folgt: $. ı. Im DVerfehre mit dem Geoßberzogthume 
Baden hat e8 bis zu anderer Verfügung au fernerbin 
den Deu dieſſeitigen Verordnungen vom 24. Sept. 1822 
uvd 18. Juni I. 3., dann ben ber F, mwürtembergifchen 
Verordnung vom 7. Juli 1827 fein Verbleiben, wornach 
die badenfhen Weine ben der Ginfube im bie vereinten 
Staaten nur einem Cingangszolle von 3 fl. vom daher. 
Sporcocentner unterliegen, fo lange die baneriichen und 
würtembergiihen Weine aud im Crofberzogtbume Baden 
nicht bäperen Eingangkzöllen, als bisher, unterworfen 
werben. $. 2. Eben jo follen im Verkehre mit ber 
Schweiz bis zu weiterer Unpebnung Unfere provifotis 
fhen Derfügungen vom 30. Juni I, 3. in Anwendung 
bleiben. 

Berner enthält das k. Regierungsblatt ein Privilegium 
gegen dran Nachdruck einer neuen Uusgabe der 3. M. v. 
Sailer'ichen Gefammtwerke, 

Mach einer im k. Regierungsblatt bekannt gemachten 
leberfibt, den Vermögeodtand der Militär, MWittwens 
und Walfen- Fonds pro 1925/26 und 1826/27 betr., bes 
and mit Schluß des Jabres 1824/25 das Vermögen in 


2.766.334 fl. 37 Be. 251.; biegu Die Einnahmen des. Jah 


:5 1825/26. mit: 314,104 fl. 52 Pr. 5 pl; Oumma 


3.080,439 fl. 29 Er. 7 bI.; davon die Ausgaben im ges 
dachten Jahre mit 237,706 fl. 22 Pr. 2 Hl.; verbleibe 
Ende September 1826 ein Vermögensitand von 284,273 fl. 
7 Er. 5 pl. Pro 1826/27: Ja diefem Jahre betrug die 
Ginnahme 282,477 fl. 47 fr. 2 bl.; Summa mit dem 
Beitande des vorigen Jahres 3,125,210 fl. 54 fr. hir 
davon die Husgaben im genannten Jahre 245,684 fl 
53 fr. 3hl.; Reſtbeſtaud Ende des Jahres 1827 2,876,526fl. 
31 fr. 4 pL 

— Se. Mai. der König baben fi vermöge allem 
bödfter Entihliefung vom 4. Noobe. d. 3. allergnädigſt 
bewogen gefunden, dem penfionieten Hauptmann, G. v. 
Harbungb, und dem penfionirten Gendarmerie, Oberlieus 
tenant, ©. 3. Zunner, das Edrenkreuz, und dem venflor 
nirten P. Heumeifter, ©. Karg, zu Dillingen, bie Eprens 
Drünze bes Ludwigs Ordens huldvollſt zu verleiben. + 

— Ge. Maj. der König baben folgende Gewrrbd« 
Privilegien zu ertbeilen allergnävigit gerubt: Am 9. Now, 
db. 3. dem Schreeimermeilteer 8. Glink in Münden eim' 
Privilegium auf deſſen angezjeigted eigenthümliches Dem 
fahren bep Reinigung und Austrodnen des. Holzes für 
den Zeitraum von acht Jahren; am 18. Nov, d. 3. dem 
R. Lemburg aus Schwabach, dermal Privatiebrer. in Müns 
ben, ein Privilegium auf beijen eigentdünuiche, Verbeffes 
rungen der engliihen Dampf: Defatirmafchine: für dem 
Beittaum von fechs, Jahren; am 16. Moobe. d. 9. bem 
Kupferihmiebmeifteer ©. F. Lotter zu Nürnberg ein Peis 
vilegium auf das gegebene eigentbümlice Verfahren bey 
Bereitung verſchiedener Erzeugniſſe aus. Meffing, Kupfer, 
— und Moſaikgold für ben Zeitraum von: ade 

apren. ’ 82 — — * 


1866 


Zeitungs + Nachrichten, 


Ausland, 


‚Baris, vom 24. Mopbr, Geſtern legten fünf von 
den neuernannten Prafekten ihren Eid in die Hände deo 
Br ab. 


— Die Gazette de Brance vom 27. Novbe. fagt: 

achrichten aus Lliſadon zu Folge warf Don Miguels 
Wagen um; dem Prinzen wurde babep der Schenkel zer⸗ 
ſchmettett. 


— Die erſte Kolonne der von Cadix zurückkehrenden 
franzbſiſchen Befrpung ſollte am 20., die vierte und lepte 
am 23. Novbr. zu Baponne eintreffen, 





— Mebrere Journale bemerken, dei bie von Bolivar 
durch fein orgamifcbes Dekret Eolumbien gegebene Bew 
faſſang große Achnlichkeie mit Dee franzöſiſchen KRonful 
Berfaffung vom Jahre VII. Habe. 


— Niemais batte die Akademie einen glänyendern Bers 
ein gezeigt, als in ibrer Sipung vom 20. Nop., wo Dt. 
v. Barante an die Stelle des mit Tod abgegangenen Hrn. 
de Seze, als Mitglied feverlih aufgenommen wurde. Als 
led, was Paris in der Literatur und Politif an berübınten 
Panıen zäbit, war gefommen, um Diefen gerechten und 
neuen Triumph eines edlen Pairs, der den Wiſſenſchaften 
uud bee Monarchie gleich theuer iſt, beyzuwobnen. Die 
akademiſchen Bänfe waren dießmal ganz befrft. Man 
beinerfte auf demfelben die HH. v. Zaleprand, Lalat, ». 
Lally, Pasquier, Mole, v. Fiß James, Roher-Collard ıc. 
Hr. von Barante bielt dem berühmten Vertheidiger Lud⸗ 


wig XVI. eine Lobrede, die fih durch die Schönbeit eins‘ 


fiber Wahrbeit und durch hobes dramatifched Intereffe 


anszeichuete; er verfchmähte die Gemeinpläpe der gewöhn⸗ 


lichen Rezeptlons Reden; ein folcher Wortfram wäre 
wahrlich Plein erfihienen neben der Schilderung bee Revo⸗ 
lutiong: Öräuel und Der Leiden des Tempels. 

Ludwig XVL if die Hauptfigur in dem Gemälde, das 
Hr. v. Barante von der Revolution entworfen bat, Aber 
in dieſer tragiſchen Geſchichte fuchte er nicht verbaßte und 
unmüße Unklagen; er fab darin nur wichtige Lebren, bie 
und die Dergangenbeit vermacht, und zugleich Bürgſchaf⸗ 
ten für die Zufunft. Wenn Hr. v. Barante uns zu dem 
legten Aufteitt jenes -biutigen Drama führt, fo geſchiebt 
es nicht bios, nm ums burch die Erzählung diefer zugleich 
fp dangfamen und fo ſchmerzbhaften Angonte zu rühren, 
fondern um aus biefer ungerechten Handlung eine hobe 


pbilofophifche Lehre zu ziehen; um jenen Sophiomus aller 
Tprannen zu widerlegen: das Wohl der Nation fen das. 


böchſte Beirp. Es gibt nur. ein Höchftes Gefep: die 
Gerestigkeit: 

— Bom 25. Nobbe. Die Gazette de France 
fagt: Udmet Bey, weicher Ader mehrere feſte Pläge in 
Meffenien Fommandirte, iſt mis einigen Offizieren ſeiner 


Armee In Toulon angefommen. — Dian alaubt zu Mar« 
ſeike, der Gengealfonfal Feamfreichs in Mlerandrien, Hr. 
Deovetii, fey duch Hrn. Mebein, frauzöfifben Eonful 
auf einer der Infeln bes Urchipeld, erfept morben, 

Straßurg, vomi.24..Munbr. Auch Serafburg wird 
vieleicht bald feine Dmaibus wie die Huuptitadt bas 
ben, Go eben ift ein Kommandit: Gefelfhafts- Entwurf 
gur Einrichtung dieſes Gfonomiihben Transportmittel er⸗ 
ſchienen. Laut dieſem Entwuck mücden die Omnibus, 
ben. ganzen Tag üter, den Dienſt verichen: vom Weißen«- 
thurmthor auf den Mümtterplag, vom Paradeplah zur 
Hrumage, bey ber Eitadelle und vom Doupbineplag morh 
der Steinftroße, für 10 Erntimes (3 Pr.) die Peefom, 
An den Schaufpieltagen verieben 5 Wagen, bean Ale 
gang des Shaufpield, den Diet, vom Xheaterplaß bis 
aus Ende der langen Straße Finterweileritaden, Daus 
»bineplop, Deuwage und Weifeutpurmthor, duch bie 
Kleinmepiggafie. 

gtalien 

Neapel, vom 16. Movbr, Die auf einer Erpebition 
nach Tripoli geweſene Schiffs» AUbeheilung iſt num wieder 
anf umnferer Rhede angefommen, wo fir, da die Feindeelig · 
feiten unferer Regierung, mit jenee Negentfchaft aufgehört 
haben, abgetafejt wird, 

— Der König gab am 13. d. Dis, dem Kronprinzen 
von Preußen zu Ehren ein glänzendes Ballfeſt zu Portiel, 
Um Tage darauf mandseirten die Truppen unter Anfüb- 
ruug Sr. königl. Hob. des Herzogs von Ealabrien. Sie 
beftanden aus 10 Schwadronen zeitender Jäger ind Eher, 
vauxlegers dee Garde, zwen berittenen nn 
bee Barde und verſchiedenen Bataillons Fußvoltk. 99. FR 
Majeitäten und die Lönigl. Familie wohnten mit Er. & 
Hoheit dem Rromprinzen von Preußen dieſein militäeifchen 
Schauſpiele ‚bey. 

Berona, vom 18. Rovbr. Heute iſt ber berühmte 
italienische Dichter Ippolito Pindemonte in feinem 9sſten 
Jahre gejtarben, 

Portugal. 

eiffabon, vom 3, Novbr. Don Miguel Sat in Die 
Lifjaboner Zeitung einen Artikel einrüden laffen, worin 
ed heißt: »Es fen einer Rotte von Revolutionärd gelun: 
gen, ben Kaifer von Brafilien zu Unterzeichnung einer 
Proflamation (berfelben, die Don Miguel feüber für uns 
ächt erklärt) zu bringen, beren Ausdrücke ſich ſelbſt ein 
Nobeöpierze,. wenn dieſer den Thron befliegen hätte, wär 
be gejchänıt haben, 

— Der ehrwürbige Erzbifhof von Elvas in Portugal, 
Freund der Derfaffung und getreuer Untertban Don Per 
drod, den Don Miguels Ufurpation gemöthigt hatte, Por 
tugal zu verlaffen, iſt in Gibealtar, wohin er nr wräg: 
tet hatte, am gelben Fieber geſtorben. 

 Groegbritanrniem 

Sondon, vom 22, Rovbr. Der Eourier Mmmt 
neuerdings auf den Geſundheits- Zuflaub bes Königs zu 
ſprechen; De. Mai ſollen jet won Iprem Unfage vod« 
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Formen bergeffellt ſeyn; Sie begeben Sich täglich nad 
Windfor »Eajtie und fübren die Auſſicht Über die daſelbſt 
flattbabenden Veränderungen, woraus benm zu ſchließen, 
daß Di De. Mai. wohl befinden müſſen. Alle Perſo ⸗ 
nen, die ſich Sr. Maj. näbren, verſichern, daß Höchſtdie- 
felben ale Zeichen der beiten Geſundbeit an firb tragen. 

— Das auf Jamaika erſcheinende Joumal, bad Eou: 
zant, fagt, daß der engliihe Conful zu Portosau-princr, 
feine Unıtö: Derrichtungen im Folge emapfangener Beleidi 
gungen eingeitellt babe, 3 

— Nachrichten aus Doaota fpreben fortwährend. vom, 
Dolivar's Ubfiht und Wunfce, die Dividenden ber som 
lumdbiſchen Unlehen zu bezapleu. « z 

Spyaniibes Amerife 

Dad Regierungsblatt von Caraccas vom 17. 
Sept. enthält Bolgendes: Hauptquartier Earaccas, ben 9, 
Sept. An die Intendanz des Departements Benezuela. 
Ich vermache Ihnen hiebey in Abſchrift einen, von den 
unterzeichneten Bürgern, die ſich am 4. d. M. in meinem 
Haufe wegen ber Aufhebung der Bemeindbe:Äöt« 
per verfammelt batten, gefaßten Entjchluß, den Sie [br 
glei werden duch das Regierungsblatt bekannt maden 
laffen. Unter, Zofe- Antonio Pacy, 

Befchluß. 
Stadt Caraccas, den 4. Sept. 1828. 

Se. Excellenz. das Civil» und Militär Oberbaupt bis, 
fe& Departemıentd bat die unterzeichneten Bewohner ver« 
fbiedener Eantone von Berszucka in jein Haus zufaınmens 
berufen, um fi zu überzeitgen, ob es bie Öffensliche, Meis 
nung für angemejfener bält, die Gemeindekörper aufsude: 
Bere oder bejichen zu laſſen, daber fie denn in Gemüßbeit 
Ber ibnm vom Gr. Erz. dem Befrener zw dieſem Zwecke 
Bervilligten Voll macht nach lougen und umpändlicen Ber 
ratbungen, worin man über den Zuſtand, der Gemeinden 
Körper in den verfchiedenen Cautonen um Denezuela bis 
genaneiten Erfundigungen eingezogen bat, glauben erklären 
zu müffen, daß beſagte Aörperichaften dem Gemeluwobl 
wenig gedient, daß bev ciner großen Mehrzahl von Ge— 
meinden fie aus Leuten obne Talent und Cinfrbter, wie 
fie .üe folche Umtsvereichtungen notbiwendig find, beitanden, 
daher fie denn auch Ichtere als eine unerteägliche Laſt 
anlapey, indem fie dadurch gezwungen wurden, ſich vom 
ihrem Familien zu entfernen und ihre Privargefibäfte zu 
vernachläſſigen, weſhalb nun der Verein der Unterzeichneten 
einjtimmig defürspält, daß es nüßlich und förderlich fen, 
alle dieſe Gemeindekörper, gemäß dem von allen Volle 
ausgedrüdten Wunſche, aufzubeben und für die von ibnem 
biöhper ausgeübten Verrichtungen Die Uutoritit einer eine 
zigen otrigkeitlichen Perſon, mie unter dem vormaligenr 
Regim, ober fonft eins von ber Regierung für angemejcn 
und füe cime ſchnelle und wirfjame Rechtspflege am geeig 
netiten erachtete Nutoritäit eintreten zu laſſen. 

— Berichte aus Veraeruz vom 27. Auguſt ſagen, 
es jenen ale Kaſſen der Regierung erfcböpft. Der bon 
tige Generals Eommijjär habe die geſammte Kaufmann 


fhaft um eine Unleipe erfucht, Indem er ſebr in Bere 
genpeit fen und bie Truppen Bold verlangten. Die Rüd: 
zablung folte im Januar, Februar und März 1829 ge- 
fheden. Auch die kleinſte Summe würde ibm milfem: 
wien gewefen ſeyn. Dennoch veritanden fib nur rinige 
einbeimifche Kaufleute zu einem folben Darleben; fünmt 


. liche fremde Häufee haben es rund abgefchlagen. 


Ungeachtet der ungunſtigen Staats. Derbältniffe haben 
Die Uftien-Gnbaber der engliich= merifanifben Bergwerts- 
Oeſellſchaft den Befchluß gefaßt, ibe Kapital mit 500,000 
Pd. Sterl, in’ 4000 Aftien zu vermehren. 

j Rußland. 

Die neutſten St. Petersburger Zeitungen dis zum 3. 
(15.) Nov. melden: 

»Aus Buchareſt vom 15. (27.) Oktbr. iſt die durch 
den Adiutauten des General: Lieutenants Baron Geismar 
bortbin überbrachte Nachricht von der plöplichen Räumung 
Ralefats von Seite der Türken und von deren ſchleunigem 
Rückzuge nah Widdin eingetroffen. Sobald de: Orneral- 
Lieutenant Gelsmar biefe unerwartete Retirade vernommen 
hatte, zog er, ohne einen Uugenblic® zu verlieren, mit ſei— 
nen Truppen nach Kaleſat. Ute fie fich diefem Plage mär 
berten „ überzeugten fie fi au Ort und Stelle, daß bie 
Türken das Feld geräumt und ibre Berſchanzungen im 
beiten Stande zurücgelaffen hatten; dieſelben find mit 
Palifaden und Kafematten verrben und Fönnten eine Be 
lagerpug aushalten. Welcher Umſtand auch dieſem ſchleu— 
nigen Adzuge zum Grund liegen mog, fo it auf jeden Fall 
die Beſchung von Kalefüt durch unjere Truppen als böchit 
wichtig anzufeben, denn Dadurch wird die Rube in.der 
Heinen Wahaden wieder bergeitellt und die Erlangung 
verfbiedengr Dedürfuiffe erleichtert, die bisher febr unzu: 
reidend uud uuficher war, weil diefe Gegend fib den Iur 
vaſtonen ber Feinde mede oder minder unterworfen far.a 
—— ⸗In dem Geſechte vor Schumla am 20. Sept:(2.Dfe) 
fiel eine feindliche Grauate in Einen Patroukaſten der wor: 
derſten Einic, wodurch deren Patronen deijelben in Die Luft 
flogen und der Kaſten in Drand grrietb. Ein Junker von 
bee ten heickten Compagnie der gten Artillerie - Brigade, 
Namens Kolokolow, wurde dieſes gewabr, rilte mach dem 
brenneaden Kalten und begann die Patronen aus demielten 
zu werfen. Dur fein Benfpiel ermuthigte ee auch dem 
Generwerker Omurfbenz, den Bombardierer Sachar Komifr 
forow kad den Kanonice Alim Taraſſow, ihm bepsnfichen. 
Nachdem fie alle Patronen binaußgemworfen batten, gofen 
fie die nadellebenden Waffergefäffe über den Kaſten aud 
und wandten fo alle fernere Gefabr ab. Der Dbderbefrbis: 
baber der zweoten Armee, General, Feldmarfchall Graf 
Mittgenrlein, delobnte Daurfhin, Komiffarom und Taroſſow 
mit dem Übrenzeirben des Militär- Ordens und brachte ben 
Vorfol zur Alertöchiten Kenntnif, mit der Bitte um den 
förderung des Junkers Kolokolow zum Dffsier, Se, Maj. 
ber Kaiſer gerubte allergnädigſt, dem Junker Kolokolon 
füc feine Fühne und rübmlide Handlung das Ehrenzeichen 
bes Miliries Ordens zu verleipen, ihu unmittelbar zum 


Unterlieutenant gu befördern und den Befehl gu ertbeilen, 
feine That durch bie Öffentlichen Blätter bekanut au machen.« 
— Die uordbifche Biene theilt folgende Nachrichten 

über bie Iepten Stunden der verewigten KRaiferim Moria 
mit! »Nob am 23. Oft. (4.Nop.) um Mittogezeit zeigre 
fi der Zuftand Ihrer Majeſtät nicht offenbar bedenklich, 
und die Hoffnung zu Jbrer baldigen Geneſung fbien un- 
zweifelhaft. Nun begann bie Krankheit zuzunehmen, doch 
bis um 5 Ubr Nachmittags fanden felbit die Aerzte keinen 
Unlaf zur Beſorgniß. Gegen 6 Uhr bemerften Perfonen, 
die fh ben Hofe einfanden, um über das Befinden Ahrer 
Moj. Erfundigung einzuziehen, eine wachſende Unruhe auf 
ben Geſichtern, und als um 6 Uhr der Minifter des kai—⸗ 
ferliben Hofes nad dem Beichtvater der Kalferin ſchickte, 
verwandalte fib der Bweifel in fhummen Schreck und 
Dangigkeit. Man vernahm, die Kranfpeit habe plöplich 
- eine gefährliche Wendung genommen und zur Erhaltung 
bee unfcbägbaren Tage Ihrer Majejtät fen Peine Hoffnung 
ehe, Die Kaiferin hatte Selbſt den Wunſch geäußert, 
bad beilige Abendmahl zu empfangen, nachdem Ge. Maj. 
ber Kaiſer für gut befunden, nur mit @inem Worte darauf 
binzudeuten. In ber firbenten Stunde erfreute Sie Sich 
des Genuſſes der chriſtlichen Gnadenmittel, vol Andacht, 
Ormütbsrube und Feſtigkeit, und war dadey im Stande, 
mit Zufammenraffung Ihrer letzten Kräfte, im Bette aufs 
recht zu fipen, Während diefer ganzen Zeit Fam der Kal; 
fer nit von der Beite Seiner Mutter. Die Roiferin 
Alexauder geruhte gleichfalls ben Ihe zu Bleiben, ohne fidh 
auch nur eine Minute zu entfernen. Vorbereitet zum 
Hingange in die Emiafeit, beftete die Kaiferin nocd den 
iebifben Blick auf bosjenige, mas Ihr im dieſer Welt das 
Theuerſte war, ertheilte mit zitternder Hand dem legten 
elterliten Segen Gbren Durdlauctigen Sindern und 
forab ibn auch Über diejenigen namentlich aus, bie in 
diefem ernſten Augenblicke fern von Ihr waren: ben Ber 
farewitih Fonſtautin, den Großfürſten Michael, die Groß« 
Bürftinen Maris, Anna und Helene. Nach dem Willen 
Ibrer Majeftät wurde be der Thronfolger zugeſübrt. 
Ge fragte Sie ſelbſt, od Cie nicht auch die Schweſtern 
feben wolle, und als dieſes bewilligt ward, eilte Er, fie 
atzubolen, und geleitete die Großfürſtinen vor bad Lager 
ber Sterbenden. Die Koiferin fegnete alle Ihre herzlich 
geliebten Enkel und legte {bon mübfam, von dem Kaiſer 
unteritügt, die ermattende Hand auf das Haupt des klei— 
nen Konantin, den man ans dem Schlafe gemedt batte, 
um Ida zu Ihr gu tragen. Bald hernach verfanf bie 
Kaiferin im einen fanften Schlummer und wandte nur 
noch eine Stunde vor dem Werfcheiden den Bli nach 
bem Kaifer bin, obne jedoch mebr ein Wort vorzubringen, 
Sie farb den Tod bes Gerechten ohne Kampf und feis 
den. Gegen drey Ube Morgens verfündere ein leijes Er— 
beben ber Lippen den Umitebenden die Aunäberung bed 
Icpten Moments und ein bimmlifches Lächeln fteabite auf 
dem .Untlige der Dabingriirdenen, Da behauptete nah 
- dem ſtummen Harme dee laute Jammer fein Recht. Wehr 
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Plage ertönte im PaGafle und im der ganzen Stadt. Das 
Dolf bemeint mit aufrichtiger Empfindung fein »Drütters 
chen.« Maria Feodorowna, wie «& feit langen Jahren Cie 
zu nennen und zu berehren gewohnt war.« 
Nachrichten vom Keiegeſchauplatze. 

Der öfterr. Benb. vom 27. Nop. enthält folgende 
Nachrichten vom Kriegsfhauplape : 

Nachrichten aus Buharefi vom 19.NRontr, zufolge, 
waren feit Anfang biefes Monats in ber Gegend vom 
Silifria heftige Stürme, von Schnergeflöber und einer für 
Dirfe Jahreszeit ungewöhnlichen Kälte von 8 bis 9 Graben 
begleiter, eingetreten — Glementar » Creigniffe, welche bie 
Bortfepung der dortigen Belagerungs: Arbeiten ungemein 
erſchwerten, ja beunabe unmöglich machten, und ber Zufube 
von Lebensmitteln für das Belagerungs-Eorps bie größten 
Hinderniffe In den eg legten. Unter diefen Umihänben 
fol befchloffen worden feon, die Belagerung von Siliſtria 
in btefer fo ungünftigen Jabrezeit aufzupeben und das 
vor dieſer Feſfung — ———— ſoll bereits den Marſch 
auf dem rechten Donau » Ufer, mie man behauptet, nach 
Hirfoma angetreten baben. 

Der Feldmarfhall Graf von Wittgenflein, welcher fein 
Hauptquartier in der leptern Zeit zu Kallaäraſch, auf dem 
linfen Donan :Ufer, unmeit vou Siliſtria, aufgefhlagen 
batte, ift von da nad Jaſſy aufgebroden, wohin bad 
ruſſiſche Hauptquartier, dem Vernebmen zufolge, verlegt 
werben ſollte. — Graf Langeron wurde unverzüglich im 
Buchareft erwartet, durch welche Stadt ter Chef des ruf 
ſiſchen Generalſtabs, Genrrallteutenant Graf von Diebitſch 
am 14: d. M. auf dem Wege nach Jaſſy paffirt war. 

— Aus Odeffa wird vom 14. November gemeldet, 
daß daſelbſt mebrere Schiffe aus Darna, einige in men, 
andere, die viel früher ausgelaufen waren und mit heftis 
gen Stürmen zu Bämpfen batten, in zwanzig Tagen eim 
gelaufen waren. Hiedurch werden bie vor einiger Zeit 
in Zaffo verbreiteten Gerüchte, daß Varna im ber leßten 
Hälfte des Detoberd wieder von ben Türken befrgt wor⸗ 
den fen, am bündiaiten widerlegt. 


SremdbensAnzjelge 

Den 29. Novbr. (G. Hirfhi: Dr, Wachter, Kaufm. 
ans St. Gallen; Hr. Veith, Kauſm. aus Augeburg; Dr. 
Triscornla, Architeft aus Garrara; Hr. Driavsto, Archltekt 
aus Petersburg (Schw. Adler): Sr. Weilmann, kön. b. 
privilegirter Gaefabrlkant ans Augsburg. 

Den 30. Nevbr 1. Dirfh): Dr. Henrp, Negot. and 
Brüffel; Hr. Kümmich, Kaufın, aus Frankfurt; Dr. Baron 
v. Berglas, ans Augsburg. (©. Dabn): Hr. Wars, Kaufm. 
aus Leipzig. (Schw. Adler): Dr. Ehmidt, Kaufm. aus 
Brankfurt. (G. Kreußz): Hr. Wolf, Kaufın. aus Giberfeld; 
gr. Dr. Schmidt, aud Augsburg; Hr. Schiller, Architekt aus 
Frankfurt. . 

Augsburg, vom 29. Mov. Obltgationen Goupens 4 Pr. 
Dap. — G. 9975 Ditto mit Goupens, 5Pr. Pop. 105; 
8. 104%. Bandanl. 5 Pr. P. — 8. —— ; Lotterie Looſe 
ug 4 Pr. P. 107— G. 106% 3 ditto ungerg 10 fl. Pap. 
—; * 122 
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Wien, vom 26 Novbr. StoatsfhuldBerfchreib. zu 5pG. 
BXsi Rothſchild iſche Roofe son 1820 157—; von 1821 125— 5 
anfactien 1095”40;5 WienersStadtbauf: Dbligat. zu 2°, pGt. 
in EM. 491%; Kurs auf Augsburg für 100 f. Gourr.«Bulden 
99',, Ufo, Gouv.⸗Muͤnz. 
Paris, vom 25. Movbr, Gonfol. 5 Pros. 106 Fr. 108. 
3 Prog. 74 Fr. 856; Bankart. 86 Fr. ; Balcon. — Fr. — GE. 
London, vom 22. Nov. Bonf. 3 Pros 86%4; merlcan. 
344; brafil. 63%; portug. 544; ruſſ. 94%; olumb. 22; 
griehifche 18. 





Im königl. Odeon. 
Montag: Grſtes abonnirtes Songert, 





1696. (0) Zimmerreifen am Bazar Mro. 13, Moffen: Are 
Rate im Hofgarten von Morgens 9 bis Adend 8 Uhr gu fehen. 


1801. (30) Deffentlihe Beriteigerung 
von Runftgegenffänden, 

Gemaͤß hoͤchſten Befchluffes des künigl. Mititär:Appellationds 
Berichtes in Gisilrehtsfahen iſt der Rüdlaß des verstorbenen 
Pöntgl. baperifhen Dberjten Deren Adrian von Riedl der Öfe 
feutlichen Verſteigerung gu unterwerfen. 2 

Diefer Rüdlaß bdeſteht in äußert feltenen für jeden Freund 

der Litteratur und Kunſt, vorzüglich für Militärs ungemein 
fhaybaren Werken, welde in nachſtehender Drönung näher 
bejeichuet werden : . 

1) Eine Auswahl den vorfrefflihiten, größtenthells in halb 
Franzband oder Leder gebundenen qut erhaltenen Werken 
geſchichtlichen, mathematifihen,, topographiſchen Inhaltes, 
fo wie viele ausgezeichnete Wörterbücher ; 

2) mehrere hundert Stile geſtochene Landkarten, deren 
inebrere auf Ganafas oufsezogen find, und worunter ſich 
mehrere koſtdare franzöflfhe und engliſche Karten befinden; 

3) ein Vorrath vom baprrifhen Reife: Atlas zu fünf Liefe⸗ 
tungen, dann einzelne ſchwarze und illuminirte Shauffers 
Gonfpectfarten mit den dazu gehörigen Tertbogen; 

4) mehrere taufend Bogen Drudpapier, fo mie mehrere 
hundert Bafeler:, dann engiifhes und holländifhes Ku⸗ 
pferdruck Papier; j 

5) drey bis vierpundert Stücke theils geomelrifche, theifs 
topogrspbifhe Aufnahmen und Reduktionen bayeriſcher 
Gregenfländen ; 

6) ein Borrath vom baperifhen Strom + Atlas in drey Lies 
ferungen, Dann einzelne Planabdrüde und Tertbogen biezu; 

Tı ein Meiner Vorrath vollitändiger hydrographlſcher Karten 


zu 4 Blättern, wovon aber bisher nur 3 Blätter mit 


dem Strom:Atlas angegeben werden find; 

8) acht und ſechs ſig Stüde Aupferplatten nebit der geograr 
phlſchen Ehauſſee Eonjpectfarte von Altbapern, welche den 
Oberſt von Rledliſchen fo berühmten bayerifhen Rıifes 
Atlas bilden; 

9} 25 große und 6 umwollendete Aupferplatten vom Riedlie 
ſchen baperifgen Strom:Atlas, wovon bereits Deep Lieſe⸗ 
rungen von dem Dberft yon Riedl ausgegeben wurden 
und Das Material gu allen 5 lirferungen beynahe vollen ⸗ 
bet vorliegt; ” 

so) vier große Kupfervlatten, Dis hydtogrophiſche Karten von 
Atdapern enthaltend ; 


11) vier große Rupferplatten won der noch unausgenebenin 
geographifchen Gonfpect: Karte vom Koͤnlgrelche Baheru 
und den angränzenden Bändern ; endlich 

12) eine Kupferplatte, Vorſchriften und Zeihnungen zu dem 
baperifhen Situatlons « Karte vom Jahre 1792 enthal 
tend, und zwey neue ungeſtochene Kupferplatten, 

Was den Werth und Die Brauchbarkeit des fo eben ber 
fhriebenen Kunſtnachlaſſes des im In⸗ und Auslande rühıms 
licht bekannten verkorbenen koͤnigl. baperifden Topographen 
Dberiten Adrian von Riedl betrifft, fo mögen hierüber die unpars 
tepifhe In Öffentlichen Blättern erfhienenen Urtpeile ſachkundl⸗ 
ger Gelehrten das befte Zeugniß geben. 

Man lefe hierüber 4 DB. Die Bemerkungen des gelehrten 
Snländers Frhtn. von Aretin in feinem literarifhen Hand⸗ 
tuche für die bayer'fhe Gefhibte und alle ipre Zweige, eim 
Theil Muͤnchen 1810, S. 6-10. dann die des gelchrten here 
zoglich weimar'ihen Legationrathes Bertuh, in deſſen allger 
meinen geographifhen Epbemeriden 29 B 3. Et. ıe., dann 
In der geſchaͤtzten Zeitfhrift Mational » Ehronik für Deutſche, 
Zaprgang 1806 Seite 265, Jahrgang 1307, 41 -43. Stud 
nah und man mird jih von der Vorirefflichkeit der bezeichne⸗ 
ten Kunſtgegeuſtaͤnde vollkommen überzeugen. 

Diefe Verfteigerung nimmt lhren Anfıng am Montag den 
15. Dezember 1. 38. und zwar jedesinal Vormittags von 
bis 12 Uhr, Nahmittags von 5—5 Uhr und wird die fo 
genden Tage immer zu den nämlihen Stunden ununterbroden 
fortgefeßt. 

Das Berftelgerungs:Loßale befindet fib in der Neuhauſer⸗ 
Straße in der Behaufnng des Herrn Bischräuer Pſchorr Mr. 
1099 dem Univerſitaͤts⸗Gebaͤude gegenüber im 2ten Stode, 

Freunde der Litteratur koͤnnen die Berjteigerungs » Gegen« 
fände täglih von 18—12 Upr in dem bezeichnelen Berfteiges 
rungs:Lofafe einfehen. 

Münden den 14, November 1828. 
Di 


€ 
Bönigl. Kommandantfhaft der Haupt: und 
Refidenzftadt Münden. 
Freyherr von Stroöhl, Beneraflieutenant, 
Du Ban, Brigade » Hetuae, 


1874 [3 6] Unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmi⸗ 
gung wird am 22. Dryember d. %., Morgens um 9 Uhr, In 
dem Böniglichen Stabt:Gommandantfchafts: Bureau (Promenade: 
Plap Nro. 1535) die Lieferung des Schreibmaterialien Bedar⸗ 
fes für die Pönigl. Stadt: Gommandantfhaft, Krankenhaus ⸗ 
Infpeetion und Berpjlegd:Gommiilion, beftepend in 

280 Buch feinem Kanilen: Papier, 


870 »  ordindrem Hanzleos'Papler, 
510  » geoßem Goncept: Papier, 
210 » Meinem Gonerpts Papler, 
20 » Median: Papier, 
30 » blauem Umſchlag⸗ Papier, 
20 » Fließ» Papier, 


10°» großem Pads Papier und 

3750 Stuͤck Schreibfedern 
an deu Wenlgſtuehmenden verſteigert. Welches btemit mit 
dem Bemerken bekanut geımaht wird, daß fih Steigerungs« 
Tuftige an bem oben beſtimuten Zage and Stunde und In 
dem obengenannten Lokale einzafinden, ihte Papiermufter vor 
bogen und die Angebote zu Protokoll zu geben baren, indem 


L 


1870 


Reine Nahgebote nad geendeier Verſteigerung angenommen 
werden, Die erſten Bedingungen find: die koflenfrege Ablie- 
ferung at Ort und Stelle, die Nihtannahımer der den Mustern 
nicht entiprehenden Fabrifate, und Daß bey glelihen Preifen 
das inländifche Fabrikat den Vorzug erhält, 

München, den 26. November 1828. 


Die 
Königlige Stadt: Sommandantfhaft : Eaffa: 
’ Deputation. 
Freyherr von Fürftenmwärther, Oberſtlieutenant. 
Freyherr von. Ebner, — 
auer. 





1824. (5) Beauntmach ung. 

Nachdem Herr Benefizlat Gabriel Köftler zu Wörth, k. 
Landgerichts Landshut, den 26. Okt. d. J. ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Berordnung mit Tode abgegangen, fo wer⸗ 
den hiemit alle diejenigen, melde an deſſen Verlaſſenſchafts- 
Mafle entweder Erbfhafts: oder fonftige Anfprücde zu ma— 
en Haben, aufgefordert, diefe ihre Anfprüche in ‚Zeit von 4 
Wochen, vom Tage der gegenwärtigen Einruͤckung bierorts 
nahmhaft zu machen, und gefetzlich zu begründen, als nad 
Ablauf dieſes Termines in diefer Berlaffenfchaftsfache, weiters 
gefehliher Ordnung nah fürgefähritten werben wird, 

Den 15. November 1828. 
Königl, dayer. Kreis: und Stadtgeridt 
Landshut, 

Wening. 

Frhr. v. Berchem. 


1806 (56) EdietabrGitatiom. 

Das unterzeichnete koͤnigl. Landgericht hat in dem Schufs 
deuweſen des Silver Huber, Weftermaier von Unterbach, durch 
sechtöfräftiaes Erfenntniß dd, 15. März publ. den 18. Aprif 
1828 auf Gant erbanut. 

Es werden daher hiemit die gefehlichen Ediktstage, und 


ar. 
1) Zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 
Nachweiſung 
auf den 29. Dezember 1828; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Toderungen j 
— den > Jänner 1829 5 
3 Schluß : Berhandiung 
. nme auf den 2. März 1829; 
und gear: für die Nrpliß 
>. bis zum 16, Märg einfhlüßig; 
und für die Duplit 
‚bis zum 30. März einfchlüßigs 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämmtlühe 
Gläubiger des Grmpinihuldners unter dem Nechtsnachtbeile 
vorgeladen, daß das Nichterfheinen am dem erſten Edikts— 
Tage die Ausſchließung der fFoderungen vom der gegenwär— 
tigen Eoncursmaffe, das Nichterſcheinen an den übrigen (ditts: 
Zagen aber die Ausfhliefurg mit dem am denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge hat. 
Zurgleidy werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldmers in Händen haben, bey Bers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu übergeben, 


Bemerkt wird, daf der Activftand nad der am 5. Märy 
1826 vorgenommenen gerihtliben Schätzunng 2399 A. 42 Er., 
der Paſſivſtand Dagegen laut Protokoll vom 29. May 35135 fl. 
42 Er. beträgt. 

Freyſing, den 3. November 1828. 
onigl, Londgeridt 


5re in 
Gro ſch, Landrichter F 





1842. (36) Der jaͤhrliche Bedarf an Schreib» und Pag⸗ 
Papier für die Lünigl. General » Poftadminiftration ſowohl, 
als auch das Pönigl. Dberpojlamt foll in Gemäfbeit Allee: 
doͤchſter Berfügumg von nım am, an den Wenigfinehnenden 
Öffentlich verfteigert werden, 

Für das Verwaltungs: Jahr 1828/29 beſteht folder mach 
Abzug der fhom vorhandenen Veorcäthe: . - 
a) Bey der koͤnigl. General» Poftadminifiratien. 

4 Ref Briefpapier in 4to, 


4 * Belin: Kanjleps . - 
3 » Median: 
\ Papier. 


2 


30.» Konzepte ’ 

15. » blau: und graues Urmſchlag⸗ 

4 » Pads 
b) Bey dem Eünigl. Oberpoftamt. 


95 Rieß Padregal» gemöhnlices 
4.» groß Padregals 

118 Ginfchlag: 

44 Kanzley⸗ 

30 Konzepts 

40 Konzept: Einfchlags 

16 groß Median- Kanzley⸗ 


zu deſſen Verſteigerung Termin auf Samſtag ben 13 Dezem— 
der 1828 anberaumt wird. 

Steigerungsiuftige haben fih am diefen Tage Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr in dem Lokale des £. Dberpojtamts einzu⸗ 
finden, ihre Papiermufter vorzulegen, und die Angebote gu 
Protokoll zu geben, indem fpätere Nachgebote nicht meht ans 
genommen werden. 

Zugleich wird bemerkt, daß die Vorlage und Prüfung der 
Papiere von 9 — fı Upr, die Berfleigerung felbft won 11 
bis 12 U Vormittags, ftatt findet, ferner, daß koſtenfrehe 
Lieferung an Drt und Stelle in den beſtimmten Terminen su 
ben eriten Bedingungen gehöre, und jedes in der Folge dem 
Mufter nicht entſprechende Fabrikat auf Koſten der Lieferanten 
zuruͤckgegeben wird, danıı daß bey gleihen Preifen und gleis 


DEE zu ze ze; 


Papier. 


De u 


ses yY 


‚Her Güte das inländifche Fabrikat den Borzug erhalte. 


Muͤnchen, deu 20. November 1828. 


Königliches Ober Poſtamt. 
Schedel. 





265. In der P. G. Hilfher'fhen Buchhandlung in 
Dresden iR erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu bes 
Fommen (ie Münden duch die Finfterlin'fhe Buchhand⸗ 
fung, Max-Joſeph⸗Platz Nro. 381: 
 Girardet, Friedrich, der Galeerenſelave, oder dredzehn 

Leid⸗eus jahre eines verfolgten Proteitanten. Aus den Par 
pieren deöfelben frey nach dem Franzoͤſiſchen bearbeitet. 
2 Bob, 8. Preis 3. 36Er, 


1871 


623. In der Dahn'fhen Werlagsbuhhandlung In Leipsig 
iR fo eben erfhienen : . 
‚Allgemeine Einleitung in bas Stubium ber 


Yrbäologie 
son Dr. F. G. Peterfen, Proſeſſor ıc. In Kopenha⸗ 
gen, Aus dem Döniihen überfegt von P. Friedrids 
fen, Rector in Huſam. ge. 8. BDelln: Deudpapler, 
Preis 2 H. 24 Er. 

Erit dem Wiederaufleben dn Wilfenfhaften bis auf unſere 
Seiten herab ſtand Dig gelehrte Bildung aller aufgeklaͤrten 
Rattonen Europa's in br engſten Verbindung mit dem Etus 
dium des rlaffiihen Alterthums. Der neueren Zeit, votzuͤg⸗ 
Gh Winkelmann, mar das Verdleuſt vorbehalten, die Ars 
häelogie als eine für fich befichende Wiſſenſchaft dar zuſtel ⸗ 
fen und das ganze Gebiet Derfelben genauer zu erforfhen, 
Wünftenswerth ift es Daher gewiß, daß Männer von philos 
foppifdem Geiſt und genauer Reuntniß der 
neuern Forſchungen, die Geſchmack und Gelchrfams 
Beit mit einander verbinden, Die borbandenen Materialien 
Serarbeiten ; Eigenſchaften, die den verdienten Verfaffer des 
ebigen Werks ganz befonders autzeihnen, und dem es gelun« 
gen ift, klar und popular, aber gründlich, nicht 
bloß für Gelehrte und Künſtler, ſoudern auch 
für gebildete Lefer überhaupt gu fhreiden. Jeder Abs 
ſchnitt emtpält Beweise eigenen Denfens und Grforfhens der 
Quellen ſeibſt, melde überall angegeben find, fo wie auch ein 
Regiter den Gebraud bes Werks erleichtert. Höhn intereffant 
iR Die gelieferte biographiſche Skizze des berühmten Winkel 
mann. Der Herr Uederſetzer hat mit byonderer Sorafgft 
und Vorliebe gearbeitet und iſt Daben durch den Deren Ver⸗ 
fafier mit fhägbaren neuen Zufägen und Berigtigungen unters 
fügt worben. 

Iſt in der Joſ. Bindauerfhen Buhhandlung in Münr 


Ken zu haben, 


260. In der P. G. Hilfherfhen Buchhandlung in Dress 
den, iſt erfhienen und duch alle Buſhandlungen zu befoms 
men: in Münden in ber Finfterlin'igen Buchhandlung 
Max⸗Joſ. Platz Nr. 38. 

Bidelmann, ©. €, Lehrer ber Roh» und Backkunſt zu 
Dredten, Lehrbuch der Koch und Badkunf, 
oder neuefles Dresdner Kochbuch, enthaltend 
eine praktiſche Anleitung gu Bereitung von mehr als 
1100 auserlefenen feinen Speifen, allen Arten Zuder⸗ 





büdereyen, eingemadten und eingefottenen Früchten, , 


Suͤlzeu, Gele’s, Säften, Salaten, Eompots, Gefrornem, 
und verſchledenen Getränken, nebit einem, nach den 
Jahreszeiten eingerichteten Kuͤchenzettelbucht. Durchge⸗ 
fehben und empfohlen von Johann Anton Orimmer, 
Earl Heinrich Hitzichold, Eönigl. fühl. Hofkuͤchenmeiſter, 
und Friedrid Ignatz Gerfhabed, Johann Gottlob Weld, 
König, ſaͤchſ. Hoſmundkoch. gr. 8. Preis 3 fl. 36 Er. 


 - Ziterarische Anzeige 

Nachfolgende Joſ. Mich. Sallerfhe Schriften find ie 
« unterzeichneter Buchhandlung für unbefimmte Zelt um 
dir —— Preiſe, von heute an gerechnet, gu befommen: 





ntömlinge auf Univerfitäten ihr Studium ‚einrichten . 


foßen, 8. — 9 Ir. 


Anleitung er ON Beichtvaͤter md Krankeufrsende 
B. — 50 Er. 

Beytroͤge Ay Bildung der Geifllihen. gr. 8.2 Thle. — 
1f. 4 
» Ausgabe In ord. Ottav. — ı®. ı2 Er. 

Blide d. bt. Paulus im d. Tiefen d. Weisheit 3 Thle. 8. 
— 2f. 

Eeelesine cath. de culta Banct doftrina, 4. — 12 hr. 

Erinnerungen on jange Prediger. ar. 8. — 3 fr. 

Grinnerungen an Piarter 8. Schlund. Mit 1 Kupf. gr. 8. 
— 50 Er, . * 

Gebeth, Das, unſers Deren für Kinder. 12. M. 1 A. — Gkr. 

Glüͤcfſeligkeitslehre, gr. 8, 2 Thl. — 1 fl. 48 Er. 

Handbuch der ritl. Moral, 3 Bde, ar u — 4 fl. 

Predigten am Sonn» und Fefitägen und bey verſch. Anläßın. 
792. ge. 8. — 48 fr. 

Meber den Seldſword. RB. — 15 fr. 

Sprüde mit und ohne Gleſſen. — ı5 fr. » 

Theopäils Briefe für Ehritenfchrer. 8. — 21 Fr. 

Bortefurgen aus der Paſtecaltheologie. Ausg. in gr- 8 
— 4f. — Ausg. ia ord. 8. — 5 fl. 

Meihnadtöfeger, 2 Reden im Bürgerfaaf zu Münden. gr. 
8. — 12 fr. 

Bugabe zum Heiligthum der Menfchheit. 12. — 12 Er. 

Geiſt und Kraft der kath. Liturgle. 12. — 24 fr: 

Ein ausführlicheres Verzeichniß wird ſpoͤter verfertigt und 
gratis ausgegeben. Beſtellungen, weite unmittelbar ber 
der Berlagshandlung gemabt, und gleih baar bezahlt wer: 
den, genießen noch einen weitern Rabbat. 

Am 1. Dejember 1828. 
Rentnerfhe Buchhandlung 
in Münden. 


442. m der Buchhandlung P. F. Horn d. Alt. in 
Breslau iſt erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben 
[in Münden bey Sleifhmann]: 

Deritopen oder Schriftabfhnitte auf die Sonn und Feft: 
Tage des kathol. Kirchenjahrs mit Inbegtiſf der Wochen⸗ 
Zage In der Faften und der Garmonifchen Leidensgefchichte 
des Herrn. Inglelchen auf die gewöhnlichſten Titufarfefte 
Der Breslau’iben Diderd und der Communia sanclorum 
der Patbol. Kirche- Meberfegt und zufammengeitellt aus 
dem Miffali Ramane von P. P. Pech, Pfarrer in Grot 
kau. 8. [17 Bogen] 54 Er. 

Diefe treifliche Arbeit, welche von einem hochwuͤrdigen Fürfk 
bifgöfihen Beneral:Bicartats:Umte zu Breslau approbirt und 
mit dem gnaͤdigſten Bepfalle beehrt worden, glauben wir allen 
bedmwürdigen Herru Er zprieſtern, reits Schulen Infpeetoren, 
umd Pfarrern als ein Werk anempfehlen zu Dürfen, das auf 
Kanzela und in Schulen mit gleihem Rutzen und Erfolg ge 
braucht werben kann, 


624. &o eben if erfhienen; 
Denkſchrift uber die Kaiſerlich Ruſſiſche Kriegsmacht, 
in beſonderer Beziehuug auf den Krieg gegen bie Türßen. 
Er. dem Kaifer Nikolaus geweipt und mit erläu 
ternden Noten umd einem Anhange über die Ruflifchen 
DiilitärGolonien und die Polnifhe Armee hreausgegeden 
son —* von Skork, Rufſſiſchem Capitaͤn. 8. gehef: 
ut 54 kr. 


1872 


Bem fol] es mit intereffiren, nit etwa eine Bi . 
len⸗ Aufitelung, fondern Geift und Form diefer ie a 


tärmacht kennen zu lernen, zumal wenn fie ein Mann von * 


Fach, ein ehemaliges Mitglied derfelben, gibt, ein fo viel vwiels 
feitig gebildeter Mann, ald der Verfaſſer, der in mehreren 
Herren gedient hat? Diefe Schrift entwidelt, warum bie 
Ruffifhe Armee nicht ſchnellere Forticritte made. ! 
Ueber die neueften DVerbältmilfe des türkifchen Reiches, 
dur die europäifche Intervention und durd den ruffifchen 
Krieg. Als geitgemäßer Nachtrag zu der Schrift: »Das 
türkifhe Reich⸗ in Beziehung auf feine fernere Exiſtenz 
und die Sade der Griehen. Bon 5.4. Ruͤder. gehef: 
tet 27 Er. Vom Hauptwerk felbit Eoflet die 2te, mit dies 
fem Nachtrag vermehrte Ausgabe. 8. cartonn. 2 fl. 24 fr. 
Die wirklid einzige Lage diefes Reiches it fo Blar und 
Tihtvol von rinem rühmlihft bekannten Publiciften dargeſtellt, 
daß der Kritiker der erfien Ausgabe erklärte: nichts wünfde 
man hiervon hinweg, fondern nod mehr dazu. 
Ernft Klein’s Gomptoir in Leipzig 
liegt Neuer Neumarkt Nro. 19]. 


1856. Meue Schriften über Homdopatpie, 
$, Hahnemanni, imäüteria medica pura, sive doctrina de 
medicamentorum efectibus in corpore humano sano 
observatis, e germanico in latinum conversa conjunc- 
tis studiis D, Stapf, Gross et a Brunnow. Tom. U. 
gr. 8. 5 fl. 36 kr. 
Der erſte Band koſtet 4 fl. 57 Er. 
Dr. Bigel, examen de l'homeopathie. Tom. IIL gr. 8. 
4. 30 kr. 
Die 2 erften Bände koſten 5 fl. 24 Er. 
. Find in der Arnoldifhen Buchhandlung erfhienen und in allen 
Buchhandlungen, zu Paffau, Linz, Kempten, Augsburg, Ulm, 
kandshut, Regensburg, Münden bey Palm, Weber, Gotta, 
Binfterlin, Lindauer, Michaelis, ju bekommen, 


266. Ein neuer 
Grundriß von Dresden, nah der neueften Aufnahme, 
gez. von Leſch und grav. von Werner, Bandkartenfors 
mat ıfl. 48r. 
it fo eben erſchienen und dur alle Bud) » und Kunſthand⸗ 
lungen zu Ulm, Laudsput, Regensburg, Paflau, Linz, Kemp⸗ 
ten, Augsburg, Münden bey Fluſtediln, Lindauer, Michae⸗ 
lie, Palm, Weber zu befommen von der 
Arnold'jgen Buspandlung in Dresden 
nnd Leipzig. 


1851. (3b) En fhöner Schreibſekretaͤr yon Rußbaumpolz, 
maboniartig politirt, welcher zu einem Meifterlüt gemadt 
wurde, und worin fi 10 Schubladen befinden, iſt in der 
ER PER Nro. 459 über eine Stiege um 56 fl. zu 
verkaufen. 


606. Die bereits vorläufig angezeigte Schrift: 
Ueber die Hegelſche Lehre, oder: abfolntes Biffen 
rg moderner Pantheismus. Leipzig, Kollmann. 1fl. 
24 ke. 
iR nun im allem guten Buchhandlungen angekommen nub In 
Muͤnchen in der Lindauer'fhen Bugbandlung zu befommen. 





Rebucteur: 3. I. Sendtaer, 


1879. 6. v. Holteis Jahrbuch beutfger ’ 
Büpnenfpiele. 
So. eben ift erfhienen und in allen Buchhandlungen (Muͤn⸗ 
Gen, in Lindauerſcheu) für ı Thle. 16 Gr. gu haben: 
Jahrbuch deutfher Bühpnenfpiele Herausgegeben 
von Earl v. Hottel. Achter Jahrgang, für 1829. 
Inhalt, Vorwort. — Der alte Feldherr, Liederfpiel im 
einen Akt von G. v. Holtei. — Spleen oder der Beliebte 
in der Ginbildung. Schwank in einem Akt von Fr. Tieg. 
— Hand Sachs oder Dürers Feſt Abend Dramatifches Ge: 
mälde in einem Akt von F. W. Gwbis. — Aennchen von 
Tharau. Drama in drep Akten von Willibald Aleris. — 
Stedenpferde Luftfpiel in fünf Akten, von Pius Aler. Wolff. 
— Die Preis: Bewerbung für dramatifhe Dichtungen betreffend. 
Berlin, Dereind:Buhhandlumg. 





1878. giterarifhe:- Anzeige 
Bey uns find erfdienen und durd alle Buchhandlungen 
(Münden, in der Lindauerfhen) zu haben: 

Der Menfh des Südens und der Menfh des 
Nordens Sendſchreiben in Bezug auf das gleichna⸗ 
mige Werk des Herrn von Bonjtetten an den repe 
heren Alerander von Humbold durch Friedrih Baron 
de la Motte Fouque. Preis 15 Groſchen. 

Maftino II, della Scala. Gin Beytrag zur Geſchichte 
der oberitaliänifhen Staaten im Mittelalter von Dan, 
lefmann Preis ı Tple. 12 Gr. 

Berlin Bereins: Buchhandlung. 


1839. So eben babe auf directem Wege, aus eriter 
Hand eine große Parthie vorzügliben Warinas und 
Portorico⸗Taback in Nollen in Coͤmmiſſton erbalten, und 
erlaffe gegen baare Zahlung den Varinas zu dem jehr 
billigen Preife von & 2 fl. 12 fr. und den Portorico & 
48 Ei. per Pfund. 

Conrad Baldenecker aus Amfterbam 
auf dem Trieriihen Plägdhen L. H, Nr. ı47 
in Frankfurt o/M 





1804. Es find zwey langfhweifige braune Stuten, boͤhmlſcher 
Abkunft, eine 4, die andere 5 Jahre alt, ſowohl zum Fahren 
als Reiten geeignet, nebft einer vierfigigen gededten Spaife 
und Gefhirren zu verkaufen. Das Nähere beym Bierwirtp 
Lichtenauer yor dem Karlöthore im Rondel Nro. 1313- 


Schrannen: Anzeige vom 29. November 1828. 


Im: Vergleiche 
Bleibe Mittle] gegen die letzte 





Getreide: | Sanzer | Wurde 


, ver: ter Schranne 
Gattung. | Stand. im Reit. Mas un: A 
j kauft. Preis. ——— 


Shin] Soäf. | Schäf. DA. jEr-] fe |Er-] A.| fe 


Waizen 1310] 110] 126 19/11 —|i-1 —I:? 
Korn 741 536 20541218] — |: 9b —i—}- 
Gerfte aois| 3550| 1.15|10 433 —j151 — | 
Haber 859 857 2] 4,42). —1 sl al 


Berlegt von Peter Ppilipp Wols’s Kindern, 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigem Privilegkum. 











Dienftag N’ 286 2. Dezember 1828. 
i ⸗ Ende des 8 #827 oder in der Mi i 
Beitunge Nachrichten. terbalbenzahres —* —— = e . Er s er 


Ausland, 

Preußen Grfoet Unter dem bier pollzeylich 
detinirten Perfonen zeichnet id ein Individuum and, mels 
ches in altdeutſcher Bergmannstradht bier eingetroffen, uns 
ter der Firma eines Kanditaten ber Bergwiſſenſchaft und 
eined gefänglih eingezogenen gemwefenen Demagogen, Nas 
nıend Friedrich Mackan aus Frauenfeld in der Schweitz, 
von ber Poligen:Bebörbe zu Wernigerode unter Androhung 
zweyjhriger Zucthausitrafe des Landes verwiefen, mit 
Reiferoute im feine angeblide Heimath dirigirt und ſchon 
im Jahre 1826 von Colberg aus dabin inſtradiet worden 
war. Hier zur nähern polizevlichen Unterfuhung gezogen, 
legte er das Geſtändniß ab, ein Schneidergejel, Nanıend 
Philipp Mädel aus Würzburg zu ſeyn; und mußte eins 
ränmen, fon ‚ent dem Jahre 1820 ner dee vorermähns« 
ten falfcben Maske fein Unmefen in Deutfchland getritben, 


und von dem Unterſtüßungen gelebt zu baben, die ibm 


auf den Grund diefer Dorfpiegelungen überall reichlich ge 
fpendet worden waren. Dirfe Urt des Öffentlihen Ber 
trugs, namentlich mas bie vorgefchüpte Grfangenbaltung 
als Demagoge anlangt, fiheint in neuerer Zeit überhaupt 
ein Induſte lezweig der Gauner zu werden, denn erſt kürz⸗ 
fi) ‚ermittelte fib, mur erit gu ſpät, nach der Ubreife eis 
nes angeblichen Stndiosi philosophiae, Namens Michael 
Anton Bandſchuh ans Blashofen, der feinen Reiſepaß d.d. 
Walldürn den 1. October © nad Meißen vifirt erhielt, 
daß er unter dieſem Vorgeben bie Mildthätigkelt mehrerer 
biefigen Eiuwohner zu ſeinen Vortheil rege zu machen 
gewußt batte. 

— Nach einer in der preuß. Staatdzeitung von 
25. Hovember enthaltenen tabellarifchen Ueberfitt bat die 
die Zahl der Studirenden auf den fieben Uniperfitäten 
des preußiſchen Staats au Berlin, Bonn, Breslau, reife 
mald, Halle, Königsberg und Dünfter, feit Ditern 1820 
febr beträchtlich zugenommen, Die ſtärkſte Zunahme fin- 
det jährlih zu Anfang bes Winterhalbenjabres ſtatt, da 
mit dieſem Zeitpunfte das Unterrichtsſahr auf Gommaflen 
und Univerfiräten beginntr es find baber, um überall 
Gleichnetiges zu vergleichen, die nachſtehenden Betrachtun⸗ 
gen immer nur auf die Winterbalbenjabre Bezogen wors 
den. Die Zählungen geſchehen in der Mitte ber halben 
Zapre. 

Bu Ende des Jahres 1820 oder im der Mitte ded 
Winterhaldenjahres 1820/21 wurden . «. . . 3,382 


Studirende auf dem vorgenannten ſitben Univerfreäser 
gezählt. 
Der Zuwachs im diefen fleben Jahren Betrug alfo 2,572 


Oder ed verhielt fih die Anzahl der Studirenden zur 
Ende bes Jabres 1820 zu ber Anzahl berfelben zu Ende 
bes Jahres 1827, mie 1000 zu 1,761, das iſt beynabe 
wie 4 an 7. 

Es würde indeffen fehr irren, mer hieraus auf einen 
in biefer kurzen Zeit im gleichem Maaße vermehrten Aur 
drang zu Uemtern, die gelehrte Bildung vorausſeßen, 
ſchließen wollte. Sobald mar ins Einzelne gebt, ergeben 
fi vielmehr Verbältniffe, welche die Beforguiffe ſehr mins 
dern, Die hieraus gefhöpft werden könnten. 

Die ben meitem ſtärkſte Vermehrung fand verhält: 
nißmäßig ſtatt ben den Fatbolifben Theologen: wahr: 
lich nicht, weil fih etwa jezt über dreymal mehr Jüng— 
linge als nur vor fieben Jahren dem geiſtlichen Stande 
in der katholiſchen Kirche widmeten; fondern weil immer 
mebe die Notbiwendigfeit aıferfannt wird, überal von ber 
Beiftlichfeir eine böbere miffenichaftlihe Bildung zu fors 
dern, als das Studium im Gomnaſten und Geminarien 
allein zu gewäßren vermag. Es iff daher bie fchnelle 
Vermebrung dirfer Klaffe der Studirenden ein ſehr erfreu- 
lies Zeichen der Fortjcpritte des Zeitalters in äcthter 
Bildung. 

Nenn die Zabl der evangelifchen Theologen zwar nicht 
in gleichem Maafe, aber doch auch in einem ſehr beträchts 
liben Verbhältniffe wuchs und fih in nur fieben Jahren 
auf mebr als das Boppelte erböbter: fo iſt doch nicht zu 
überfeben, daß unfern gegenmärtigen Tagen ein langer 
Zeitraum vorberging, morin die Neigung, fih dem geiſte 
liben Stande in Der evangrlifhen Kirche zu widmen, 
auffallend abgenommen batte. Was viel zu viel fenn 
mödte, um im Bebarrunge: Zuftande nur den gemühnes 
lichen Ubgang zu erfeßen, mag vorjezt noch Fein Heberfuf 
ſeyn, mo zunddit die Frenheit der Uuswahl unter mebrerm 
geſchickten Kondidaten ben Beſetzung der geijllichen Stellen 
wieder zn gewinnen ſeyn bürfte. 

Die Anzabl derjenigen, welche fih dur das Studium 
der Philologie und Ppilofoppie zu böhern Schulämtern 
vorbereiten, bat fih zwar ben weitenn meniger, als bie 
Unzapl derer, die ſich dem geifllidhen Stande widmen, 
aber doch noch fehe beträchtlich, nämlich um mehr als die 
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Hälfte vermehrt. Wem auch diefe Dermehrung in der kurzen 
Zeit von fieben Jahren viel zu groß jcheinen möchte, um 
ven Abgang durch Tod und Derfegung in den Ruheſtand 
ben ben beſtehenden böhern Unterrichts» Unjtalten zu erfes 
sen, fo mag nicht unerwogen bleiben, mit welcher Ihäs 
tigfeig ebem jejt Überall der Unterricht verbejjert wird; 
tie bier ganze Unitalten meu begründet, dort an den bes 
ffehenden die Lehrer vermebrt, durchgängig aber, auch für 
die Mittelſchulen, viel böbere wiſſenſchaftliche Kenntniſſe 
gefordert werden; und daß alſo neben dem bloßen Er— 
ſaße auch das Perſonal zu dieſen großen neuen Erweite— 
rungen des Unterrichts heran zu bilden iſt. 

Wern die Zabl derjenigen, welche ſich auf der Umivers 
fität als Kameraliſten einjhreiben laffen, fogar abgenoms 
men bat, fo iſt dieſes nur ein Beweis, daß auch im Vers 
mwaltungefawe eine geündfichere Rechts- und Verfaſſungs⸗ 
Kenutniß, als weiland zum Theil, erfordert wird, 

Die höbern Poligey: und Finanzbehörden ergänzen fih 
nicht mehr bloß aus den Sameraliften, fondern mehren 
theils auch aus denjenigen Studierenden, die ald Aurijten 
immatrifulirt find. Ein gründlihes Studium Der Rechte 
ſchließt fo wenig eine Bekanntfhaft mit ſtaatswirthſchaft- 
lichen und gemerbepokizenlichen Verhältniſſen aus, daß es 
vielmehr Durch dieſe einen viel höhern Grad von Sicher: 
beit in der Anwendung auf das Leben, felbjt innerhalb 
der ämtliden Gefchäfte des Nichters, erhält. 
dem böhern Polizey- und Finanz Beamten wird eine mes 
fentlibe Bruandlage feiner Bıloung mangeln, weun er bers 
jenigen Anleitung zum fcharfen Uuffaffen dee Thatſachen 
und zur folgeredten Anwendung ded Geſetzes anf diefelben 
entbebrt, womit ein geiſtreicher Vorteag ber Nechtöfennt: 
niffe für das ganze Gefibäftsleben und Teineswegs bloß 
für den Gerichtshof ausitattet.. In der That beſteht jezt 
nur eine Borbereitungsforn für die wiſſenſchaftlich gebil- 
deten Beamten im Zuffig, Polizen- und Finanzfache: nd 
lich das Studium der Necdts: und Verfaſſungskunde. Die 
Geſetze beruben aber nicht allein auf gefchichtlichen Grund 
flogen, ſondern auch auf der ewigen Natur des Menſchen 
und auf dem geitliben Maaße von äußern Gütern, wor— 
über ee mach dem Orade der Bildung und Wohlhabenhelt 
des Zeitalters verfügen kann. Auch für Diejenigen, welche 
feine Anjtellung im Staatstienjte fuchen, wohl aber durch 
Vermögen und Nang berufen find, in fhäudifchen unb Coms 
munal-Berbältnifen eine wohltbätige Wirfjamfeit zu änf: 
ſern, ift ein folches Studium dee Rechte als der Schluß: 
Stein der höhern Bildung zu betrachten, die von ihnen er: 
wartet werben darf. Indem diefe Unfichten in ben Staats⸗ 
Dienft und in die Kamilienfreife übergeben, wird die Zahl 
der als Zuriften immatrifulirten Studirenden, felbit die 
Zahl ber Uusfultatoren und Neferendarien, fih mehren, 
ohne deßbalb einen läſtigen Andrang zum Staatsdienite 
in Der richterlichen Laufbahn beforgen zu laffen; und es 
wird unter diefee Dorautfegung für feinen Nachtheil gelten 
können, daß die Zahl der die Rechte Studirenden ſich in den 
legten 7 Fahren in dem Berhältniffe, wie acht zu fünferhöpte. 


Uber auch 


Die Auzahl derjenigen, welche die Heilkunde fludicen, 
mucs in ben lebten fieben Jahren nicht einmal in dem 
Derbältniß, morin die Volkgzahl gleichzeitig im prenßiichen 
Staate und wabhrſcheinlich auch in den benadbarten Läns 
dern, woraus Studirende preußlfche Univerfitäten befuchen, 
zunahm. Dieje Zunabme betrug sı51f2 auf 1900, mühe 
tend die Zunabıne der Armen: Wiſſenſchaft Studirenden 
nur 96 auf 1000 mar. Gleichwohl gilt es niche nur bie 
Erhaltung der bejtebenden Anzahl der Aerzte, Sondern ſelbſt 
ihre Dermebrung; denn die ärmern Laudestheile find noch 
viel zu ſchwach mit Werzten verforge umd es febit noch 
viel daran, daß jeder Kranke überall ärtlicher Hülfe ges 
mwärtigen Bönnte. Beſchluß folge). 


Bürtemberga Die Leiche des keaiſert. ruf. 
General⸗Lieutenants von Benkendorf IT. it am ı8. Ror., 
begleitet. von dem Adjutanten feines ältern Brude:8 Ale 
zander, Oeneral:Pieutenants und General-Adjutanten des 
Kaifers Nikolaus, zu Heslach (eine balbe Stunde von 
Stuttgart}, dem Wunſche des Verdiichenen gemäß, neben 
feiner im Jabe 1823 geſtorbenen Gattin Natalie von Alos 
paͤus mit allen dem militdrifhen Range des Berjtorbenen 
gebührenden Eprenbezeugumgen bepgefist worden, 


— Die Frankfurter Ddber-Poft» Umtsgeitung 

enthält folgenden Humnbelsbericht.: 
Srankffurt, vom 27. Norbr. 

Die Nefultate dee heurigen Liquidation für Ende dies 
ſes Dlonats find über ale Erivartung befriedigend aus 
gefallen; zwar erhielten wir geitern (und heute noch uns 
verändert) won den Haupt: Börfenplipen zu London und 
Wien etwas finfende Courgnotirung, alein der bere. 
ſchende Gelvüberfuß, fo mie der Mangel an effektiven 
Stücen ber öjterr. Fondé reichten bin, die Courſe Diefer 
Effeftenforten an unferer Börje beute merklich ſteigend 
zu machen. Für 50 Metalliques und Banfaftien pr. 
Comptant mar befonders von Selten unferer bedeutenden 
Gefcbäftslente lebhafte Frage und fie zeigtew in ihren Oper 
rotionen volles Vertrauen. In Folge deffen mußten nun 
mebrere unferer Kleinen Spekulanten a la baisse, wel- 
he mit ihren Unſchaffungen bis heute noch zurü ⸗ 
een, endlich fügen, zu dem böpern Courſe mit Nachtheil 
zu decken. — Auch Partlal, fl. 100 Looſe, 40/0 und 
4 ıf2 ofo Berbmännifche Obligationen waren beehtt. — 
5 0/o Metalliques ſtauden auf einen Monat fir 1/8 ofo 
und Banfacıien A. ı pr. Stück niedriger als pr. Comp- 
tant. Auf Zeitkäufe wurde darin nichts getban, jedoch 
zeigten fi) eher Käufer als Verkäufer. — In allen übris 
gen als banerifchen, darmfläbtifchen und preußifhen Staats: 
Efeften war weniger Leben. Doch ging etwas, jedoch 
unbedeutend, im Cours beſſer. — Im Geihäft der Wech: 
fel auf fremde Plätze war es beute ziemlich fill, außer 
London 2 Monat Gicht, die begehrt wurden. Für Diese 
conto it 3 3/4 of fürs Jahr (Geld). . 

Eourfe, Abends (6 Uhr) pr. Contant: 5 pEt. öͤſterr. 
Metall. Obligationen 95 7/8B;- Bankartien 1522 (Geld). 
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— Für den nächften Monat Dezember fir: 5 pCt, Metall. 


Dblig. 95 15f16; Bankactien 1523 (Bricf). 
Branfreicd. : 

Toulon, vom 17.. Novbr. Die könial. Brigg, ber 
Loiret, Capitain Earoque, it, von Patras kommend, wo 
fie am 1. Moobe, abjegelte, mir Deprfhen und Privat: 
Briefen auf unferer Rhede angefommen, Cie braste 
auch nachſtehendes Schreiben eines Seemanns. der Fee— 
gatte, die Dido, mit. 

Schloß von Morea, eine Stunde von Par 
tras, den 50. Noobr. 

Mein legtee Brief meldete Ihnen, daß ich mich noch 
zu Navarin befand. BZmen Tage darauf murden wie, 
fo mie die Fregatten; bie Armide und die Herzogin von 
Deren, deögleichen bie Corvette, die Dife, mach Patras 
beordert, um bie von ben Türken gegen bie frauzöſiſche 
Gorvette, das Echo, welche mebrere ſchwer Verwuundete 
an Bord hatte, verübten Feindſeligkeiten zu rächen. 

Wir machten die Ueberfabrt in dritthalb Tagen und 
fegten unfere Truppen am Tage mach unferer Ankunft 
au's Land. Der Uugriff auf die Stadt hatte rinige Tage 
fräter Statt. Unferer Fregatte mar befoblen, zwifchen der 
Stadt und dem fort einzubringen nnd allen Verkehr 
zwiſchen beyden Punkten zu vercitela; alein die Beſahung 
leitete keinen Widerſtand, fondern zapituliete ſchön bey 
ven erſten Flintenſchüßen. — Patras iſt nicht mehr bie 


Stadt, die ſich ebemals eines großen Rufes erfreutez" 


Baum brach der Krieg in Morea aus, fo wurde fie ſchon 
geplündert und nun übrige vom ibr nichts mehr als eine 
beträbtlige Unzapl Hütten von Holz oder Strob, deren 
eckelhafter Schmup das Elend und die unglaubiiche 
Stumpffinnigfeit ihrer Bewohner deweiſen. Ich beſuchte 
die Stadt einige Tage nach der Capitulation, da fie noch von 
den Türken befegt war. Man führte mich in das ſchönſte 
Quarsier; die Häuſer waren weiter nichts als ungefähr 20 
unförmlih zufammengefügte Bretter, morunter man einen 
Zürfen gemabrte, der mit verſchräukten Beinen daſihend 
und von feinen Weibern umgeben, ganz rubig feine Pfeife 
unter allem bem Unrathe ſchmauchte, movon eine ſolche 
Wohnung gewöhnlich augefüht it. Ib flieg am 14. Dit. 
wieder and Land und Durchiwanderte auf's Neue bie Stat, 
die mir aber diefesmal einen ganz andern Unblic® darbot; 
die Hänfer waren zwar nicht verändert, aber man fah, 
daß andere Befiger darin baufrten, Ich vergaß, Ihnen 
zu fagen, daß wir, einige Tage nach der Cinnahme von 
Patras, dirfe Stadt von den Türken räuınten, die wir 
mit allem ihren Gepaäcke nach Albanien überfchifften, wel⸗ 
che Provinz von Morea nur dur einen 2 oder 3 Drums 
den breiten Arm bes Meeres getrennt ill. Die Trup: 
peuspeife in den Gebirgen herumirrenden Griechen Famen 
nun in bie Stadt, um von ihren Wohnungen mieder 
Befig zu nehmen. Patras ſah mir baber ben meinem 
zweyten Beſuche viel belebter aus als bad vorige Mal; 
bie Häufer waren reinlicher, man. fa von allen Seiten 
fi Rrämer mis alten Ciſenwaaren, Tabdak, Baumwolle 


und aferley Stoffen feitfegen; Fury alles, was ich fab, 
ſprach von der Thätigkeir und Jaduſtrie dee Griechen, 
Ih muß Ihnen geitchen, daß bie erſte Bergleichung, 
bie ich zwifchen den Türfen und Griechen maden Ponnte, 
ganz zum DVortheile der letztern ausfiel; ja ich möchte nie 
glauben, daß ein zum Dieb berabgefunfenes Volf, mie bie 
Türken, das in fo flinfender Faulheit feine Tage zubtingt, 
jener großen Haudlungen fähig fern kann, wie fie bie 
Geſchichte von Neigriechenland auf jedem Blatte aufweiſet. 
— Bir licpteten am 17, Die Anker, um unfere Stellung 
zu verändern. Patras liegt im Norden Morea's, in der 
Bucht gleichen Namens, ziwen Stunden obngefäbr von ber 
Bucht von Lepanto; es wird von 2 bedeutenden Schlöſſern 
vertbeidigt, deren eines fi auf Viorea, das atıdere auf 
der Küſte von Albanien, nicht weit von ber Stadt Lopanto 
feldjt, befindet. Wir glaubten nah ber Adumung von 
Pıtcas, daß das Saloß von Morza, welbes auch jur 
Stadt gebört, in die Capitularion mit inbegriffen wäre, 
kamen aber bald von unſerm Irrtbum zurück, da mir 
Gegentheils erfuhren, daß ed, ſtatt ſich zu ergeben, wielmepe 
auf Befehl der Pforte ſich anſchicke, einen kräftigen Wider: 
fland zu leiſten. ⸗ 

(Der Correſpoudent wiederbole bier Die in der Depeſche 
des Ober Generals enthaltenen Details.) 

Dieſen Vormittag endlich, um 11 Uber, bat dad von 
uns belagerte Schloß capitulirt, nahdem feit Tages An- 
brauch Breſche gefbojfen ırurde, wodurch wir endlih in 
den Befig aler feſten Pipe Meſſeniens gelangten. Ich 
weiß im Nugenblicde nicht, weiches unfere weitere Beſtim— 
mung ſeyn wird; ich werde Zie davon in Kenntaif jegen, 
fobald fig cine Orlegenbrit dazu Darbieret. 

— Der mit dem Eoiret, ia Geſellſchaft mebrerer Ignp: 
tifhen Dber: Dffiziere angefommene Uhmed - Yen it der 
Großadmiral der ägnptiihen Scemacht. Sein Sohn rei 
fere ibm nach Franfreih voran; er wurde am sten vom 
Admiral Jacob zu dem glänzenden Ballfeſte geladen, das 
bee Hr. Serpräfeet zu Epren des Namenfelles Sr. Muj. 
bes Königs gab. 

— Der Marquis Loulé, welcher fürzlib von Paris 
nach London abgereist war, iſt vom dort wieder: nad 
Paris zurüfgefommen. Er bringe feine Mutter, melche 
aus Furcht vor Don Miguel Portugal vertajfen pat, nah 
England zurück. 

Brofbritannien, 

London, vom 22. Nov, Man fpeach von riner 
Unterbandlung der Minijter mit der Bank, deren Irre 
die Verausgabung einer nenen Quantität von Schaßlam— 
merfcheinen und die Gründung eines gemiffen Amortijfe: 
ments-Fonds, zu Vermehrung bee Geldmittel des Mini- 
fleriumd, ſeyn würde. 

— Nach Briefen aus Rio. Janeiro war men dort fo 
ſehr von der Ratifikation bes Friedens Vertrags mit Due: 
nos ayres überzeugt, daß die Kaufleute bereits 15 Sagiffe 
nach bem Raplataftrom adgeſchickt hatten. 

— Aus Oibraltar ſchreidt man unterm 7. Nop.: »Selt 
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14 Tagen bat das gelbe Fleder merklich abgenommen. 
Die Zahl der Kranken, welche am 2%. Dftbr. über 1550 


ſich belief, beträgt jest kaunt 700, wornnter ungefäbe 250 - 


ſchwer und 340 micht gefährlich Frank find; die übrigen 
210 find auf der Beſſerung. Die Zahl der Perfonen, 
weiche bie jezt vom gelben Fieber ergriffen tmurben, beläuft 
fi auf mehr als 5000, worunter 1120 geflorben flnd.« 
— Dem Eourier zufolge bat Ar, Oconnel ben einer 
Bufammentanft der Patholifchen Affoziation, die zu Dublin 
am 18. Nov. jhattgefunden, im folgender Urt auf die Un— 
terhandlung eines Concotdats mit vem beiligen Stuble 
angefpieltr »Man bat vom einem Concordbate mit dem 
römischen Hofe gefproden; in dem Niederlanden bat maır 
benfelben Verſuch gemacht, aber er ift mißlungen. Ich 
babe inzwiſchen eine febe wichtige Thatlache zu melden. 
Ib habe Briefe von Rom vom leßtverfloffenen 26. Okt. 3 
biefe melden, daß bis dahin fchon dreymal ben dem 
Papit wegen Erhaltung eines Coneordats angefragt wor: 
den je Man bat jedesmal geantwortet, Se. Heiligkeit 
könnten vor erfolgter Emanzipation der irländiſchen Ka— 
tbolifer in Feine folche Unterbandfung eingehen. Ich will 
damit nicht fagen, daß der englifche Minijter amtlich mit 
dem römiſchen Hofe communisirt hätte; dem Geſehe nach 
fonnte er dieß nicht thun; aber es handen verjchiedene 
Mittel im feinee Macht, feine Wünfhe zur Kenntniß des. 
Papftes zu bringen, dba der König von Hannover einen 
Repräfentanten zu Rom bat. Aus dem Ungeführten gebt 
num hervor, daß fo lange die Katholiken nicht emanzipirk 
find, von einem Eoncurdate mit dem römiſchen Hofe nicht 
bie Rede ſeyn Bann, Sollte einmal die Emanzipation er: 
fo'gt fe.n, dann mwerbe ich feinen Unſtand nehmen, im 
Parlamente jeden Entwurf zu erörtern, Der eine völlige 
Jutegtität der Batholifchen Religion zur Grundlage bätte.« 
— Aus Eiffabon iſt in London mit dem legten Packet 
Boot Hr. Pereira angelangt. Er begibt fih nach Rio: 
Janeiro, da er von Don Miguel mir einer „wichtigen 
Sendung: an dem Kaifer,. feinen Bruder, Beauftragte iſt. 


Fremden: Anzeige 

Dem 1. Decbr. (G. Hirfh): Hr. Baron 9, Beningen, 
aus Mannheim; Gr. Banzhof, Vijoteries Händler aus Luds 
wigsdurgs. 

Königl. Hof: und National: Theater. 

Dienstag: Der Puls, Lufifpiel Ir 2 Akten von Babo: 
Darm: Alciblades nor feiner Abfahrt nach Afien, 
Ditvertiffement von Horfhelt 

Königl. Hoftheater am der Nefidenz, 


Mittwoch: Des Königs Befehl, Luftfpiel in 4 Akten 
von. Töpfer. Dazu: Nror 777, Pofle in ı Akt vou Lebrun, 


Augsburg, vom 1. Dezbr. Obligationen: Goupons 4 Pr.. 
Pap. — ©: 90%, ditto mit Coupons, 5 Pr. Pap. 105—; 
8, 104%; Sandanl: 5Pr: P. — 8. Lotierie⸗ Loofe 
— 4Pr. P. 107— & 106% 5 ditto unvern. 10 fi Pap. 
— 8, 122% 


Redasteur: 3.9. Seudtner. 


* 


Wien, vom 77. Novbr. Staatsfhuld-Berfhrelb. zu 6 pF. 
a Rothfchitdifche Loofe von 1820 156%; vor 18211 —— 5 

nfactien 1096%, ; Wirner » Stadrbauf:» Dbligat. zu 2", pGt. 
It 6M. 49%, 5 Aurs auf Augsburg für 100 f. Gourr+Gulden 
— Uſo. Gony. : Münz. 

Paris, vom 26. Movie Gonfol, 5 Proz. 106 Fr. 156, 
3 Pros. 74 Fr. 856; Bankaet. — Fr. ; Falcon. 86 Ir. — 5 

2onbon, vom 24, Novbr Gonſ. 3 Prog 86, (3 Uhr); 
merican. 33; columb. 21; ruff. 94,5 brafil. 635; Buenos 
Aprer 47°4; daͤn. 624; griedifche 18; Gortes 10%. 
1696: (5) Zimmerreifen am Bazar Neo, 13, Molten:Ane 
faft im. Hofgarten von- Morgens g bis Abend 8 Uhr zu feben. 


1893. (a) Bor dem neuen Thor 1529 Marimiliansplaf 
if eine Wohnung von 8 Zimmern, wovon G audtapezirt, mit 
oder ohne Stallung auf Georgi zu verſtiften. 


1902: Geſtern am 30. Nopbr, wurde eine Vorſtecknadel 
mit Rofetten in Form. einer Blume, verloren; der Finder wird 
erfucht, folhe gegen bedeutende Erkenntlichkeit bey Madame 
Emmerling im. Kaufmann Hofer⸗Haus abzugeben. 


1900. in emallirtes Bronze: Bragelet, welches Freptags 
den 28. Novbr. vom ber Loge Nr. 7 des erften Ranges linke 
bis zum Ausgang des linken Fopers verloren wurde, erſucht 
man bey dem Hausmeiſter des Theaters gegen. Erkenntlichkeit 
abzugeben, 





1805. (20) Im einer der erſten Kreis-⸗Hauptſtadt des Kö— 
nigreſchs iſt ein großes Garten-Anmwefen in bejter lage und 
Zuftande, für den Betrieb eines Dandelsgärtners vorzüglich 
geeignet, nebſt dabey befindlichen Wohngebäuden, Gewächshaus 
fes, vieler Früpbeetfenfter und Garten » Geräthfhaften, dann 
ſehr bedeutendem Vorrath an Saameryen, Blumen + Zthicbel, 
Bäume, Straͤuchen und Pflanyen ce aus freyer Hand um 
billigen Preis zu verkaufen. 

Kaufsfiebhaber hiezu belieben fih dießfalls an Herrn 
Schulz; Handelögärtuer im Münden zu wenden. " 





263. In der P. G. Hil ſche r'ſchen Buchhandlung in Dress 
den, iſt erſchlenen und durch alle Buchhandlungen: zu bekom⸗ 
men: in München im der Finuſterlin'ſchen Buchhandlung 
Mar-Jof: Pla Nr. 58. . 

Ppifipp, Dr. Ferdinand, Der erzählende Lateiner, d. i. 


Selectse narratiunculse facotsae ac lepidae pleraegue 


ignotae, ein praktiſches Hilfäbuch zur Ginübung. der Tas - 


teinifhen Gonverfationd » Sprade, bey bem - Schulges 
brauche und bey Privatübungen Zweyte, umgearbeitete 
Auflage; 8. Preis ı fi. 21 kr. 


— — — — — — — — ee 
Die 203te Ziehung zw Nürnberg if Samstag den 


29: Nevbbr. unter den gewöhnlichen: Formalitäten vor fih ger 
gaugen, wobep: nachſtehende Nummern: zum Vorſchein famen: 
66 75: 13: 86 T3- 

Die 204te Blehung wird dem 301 Dep, und immifchen 
die 1244 Münchner Pam den 9., und bie. bſte Negensb;. 
Ziehung: dem 18, Des vor fih gehen 


Berlege von Peter Ppilipp Wolf's Kindern, 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Tr Seiner Königliben Mojeffit allergnaͤdiaſtem Prtolleglum, 





Mittwoch 


Nro. 287 


“> * 7 





3. Dezember 1828. 





Zeitungs N ‘ Nachrichten. 


Ausland. 

Preußen 
Univerfltäten. 
Nur etwa vier Künftbeile der Studirenden find Ins 
länder, Huch die Zahl bee Ausländer, die auf preußifchen‘ 
Uuiverfitäten ſtudiren, bot feit dem legten fieben Jahreu 
beträchtlih angenommen; doch nicht in demfelben Maaße, 
wie die Zabl der Inländer, Während adınlid die Inline 


ber von 2659 auf 4304 anwuchſen, vermebrten ſich bie’ 


Ausländer nue von 743 auf 1150; Die eriteren benden 
Zahlen verhalten fid, wie 1000 zu 1858; die lepten bey: 
den aber nur wie 1000 au 1543.- Am Cinzelnen find ed 
nur diejenigen Audlinder, melde fib dem lebramte wid: 
men, deren Anzohl ſich merklich, und zwar in dem Ver— 
bättniffe, wie 10090 3u 2651, alſo auf mebr als das 
2’, ,fadbe erbühte ; dagegen nahm die Zabl dere Muslinber, 
welche die Rechte und die Heilfunde auf preußiichen Unis 
verfitäten fludırten, cher ab als zu; Überhaupt ader änderte 
fie fih nur, wenig. 

Wird indeſſen, weil die Zahl der auswärts fhudirenden' 
Pandesfınder unbefannt üb, nur die Zahl Derjenigen in 
Erwägung gezogen, die auf Inkindiiten Univerfitäten ſtu— 
diren; fo ergeben fh folgende Verbältniſſe: 

Der preußiibe Staat entbielt am Ende bed Jabtes 
1820 — 11,272,432 wid am Ende des Juhrs 1827 — 
12,552,278 Einwohner. 

Demasd kamen Einwohner am Ende der Jahre’ 

1820 — 13?7 

auf eimenfludirenden’nläuder überbaunt 4,271 — 2,013 
insbefondere auf einen, ber fib widmete 

dem Üsheate in Kirchen und Schulen 8,4351.— 4,420 
ber Ausbildung für den böbera Dienjt im’ 

Juftz-, Polizey« und Zinan;face 12,666 — 8,562 
dem wiifenftaftlichen Studio der Heilfunde 27,500 — 25,205: 

Nimmt man das gegenwärtige Derbältniß der Studis 
renben zu den Eebenden überhaupt für ftebend an; red= 
net man ferner bie Dauer der Bildungszeit auf Iniverfis 
täten nach den beſtehenden Vorſchriften für eine Drenjährige 

. ben der Vorbereitung zum Lebramte in Kitchen und Schu: 


fen und zum Öffentliden Dienfte im Juſtiz, Polizev: und’ 


Sinanıfabe, und für eine vierjäbrige ben der Vorbereitung 
sur ärztlichen Proris; dürfte endlich angenommen merden, 
daß ein Mann, ber die Univerfitäts: Studien vollendet bat, 
bie wahrfheinliche Ausſicht auf eine dreißigjährige Wirk- 


Beihluß der Ueberſichtt bee ſſeben' 


* 
* 


famkeit in ſeinen @efhäftsfreife' babe, fo’ würde Fonmen’ 
@iner, welder ein willenfcaftlich gebiidefer Bebrer in 


‚ Rieden und Schulen it, aut 442 Einwohner; Giner, 
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dee wiſſenſchaftlich für die Juftig« „ Polizent und Finanz 
Berwaltung' ausgebildet iſt, auf 836’ Einwohner; Einer 
ber wiſſenſchaftlich für die ärztliche Praxis ausgebildet id 
auf 3560 Einwoßner. 

Es leuchten ein, daß ſolche Rechnungen auf ſeht (dmanı 
kenden Dorausfepungen beruben, und böchſtens dienen 
Können ‚ der Meinung einigen Unhalt zu geben, bis Be 
ſtimmteres auszjumitteln: möglich iſt 

Borjezt ie nur die Auzadl derjenigen’ noch im merkli: 
dem Steigen, bie fih wilfenfhaftlih zum Bepramte vor: 
bereiten. 

Dagegen ſcheint feit den’ leßten dred Jahren ben den, 
jeuigen ein DBeboreungsd: Zulland eingetreten zu feon, Die 
fh für das Jaliy:, Poligen- und Finanzfach ausbilden; 
indem: die Zabl der Yuländer, melde auf ben’ preufifchen 
Usioerfitärrit die Rechte und die Kameralien fludiren, zu 
Ende bes Jahrs 1824 — ⸗1449 und zu Ünde des Jahre 
1527 — "1406 betrug, alfo tmjmwifchen nur zufälig bin: 
und berfchtwantte. MNebnlichen fcheint ben’ dem Studio ber 
Deilfunde ſtatt zu finden, wofür zu Enbe des Jahre 1924 
bis »475 und ıu Ende des J. 1927 — 498 ihnbirende 
Galänder auf den preußifchen Univerfkäten vorbanden waren. 

Diele find berufen,’ aber Wenige auderwäblet: Es if 
für den Öffentichen‘ Dienft und für das Leben Feinesiwege 
unerbeblich, daß eine Ansmabl' unter denjenigen flatt fin: 
ben tönne,: bie fich zu Stellen‘, welche wiflenfchaftliche 
Bildung erfordern, vorbereitet‘ haben. "Diejenigen, welche 
wicht gewählt werben ‚ würden nur bann für das Peben 
perloren jenn; wenn ihr bejonderes Stadium nicht zugleich 
ein allgememes Bildungs: und Unregimgs Mittel für Die 
Kräfte des Geiſtes geworden und das Gewerbe der Na— 
tion noch fo befchränft wäre, daß geiftige Kräfte darin 
keine Unmendung fiaden Zönnten. Jemehr bie Schule 
wabrbaft bildend,, das Leben wahrhaft geiftig wird, beilo 
mehr kann und wird fib der Kreis erweitern, motaus ber 
Staat bie Würdigiten unter vielen Wärbigem: zu feinem 
Dienite beruft. 


Sranfreid. 
Paris, vom 25. Nov. Se, Erjelleny der Vicomte 
v. Martignac, Minifter des Innern, ſchtieb am 22. d. M. 
ben Fünigl. Akademien der Wilfenfchaften, Injerıptionen 
und ftönen Künfte (des Juſtituts), um fie einzuladen, mit 
der Wapi von Öelehrten und Künfklern fich zu befchäftigen, 
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welche beauftragt werden follen, nach Morea zu gehen und 
biefes Biftorifche Land, unter dem Schupe ber frangöfifchen 
Urmer, in wiſſenſchaftlicher und Pünftlerifcher Hinfidt aus: 
aufuadfchaften, 

Die Zahl der nah bem alten Peloponnes für. biefe 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu ſendenden Perfonen fol nicht 
groß ſeyn, fondern nur aus einem Naturforfcher, einem 
Antiquar und einem Archäologen beftehen ; aber die Ber 
Baltungäbefehle wird man fo geben, daß die Reſultate dies 
fer Expedition fo vollſtändig und günftig ausfallen, als 
man oon eifrigen und talentvollen Männern, benen biefe 
ebrenvolle Miſſion wird anvertraut werden, ed zu hoffen 
berechtigt iſt. 

— Ihre Hoh. Dona Maria Therefa be Bourbon, Grd« 
fin von Ehinhon, Grande von Spanien erfier Kaffe, iſt 
am 24. zu Paris, im Alter von 48 Jahren, geftorben. 
Diefe Dame mar bie Tochter des veremigten Infanten 
von Spanien, Don Luis, eines Sohnes Philipp V. Der. 
felbe wurbe fchon als Kind dem geifllihen Stande gewid⸗ 
met, bereitö in feinem zehnten Jabre zum Erzbiſchof von 
Toledo und zum Cardinal ernannt. Allein in feinem 27. 
Zapre legte er feine geiftlihen Würden nieder und heira⸗ 
tbete hierauf, mit Einwilligung des Könige Karl III., feines 
Bruders, Fräulein von Vallabriga nnd Rozas, eime Nichte 
bes Marquis von San Leonardo. 

Drep Kinder wurden in diefer Ehe geboren; der Carr 
dinal von Bourbon, Erzdiſchof von Toledo, welcher, wab⸗ 
eend ber Öefangenfchaft des Königs Ferdinand in Frank 
reich, den Poiten eines Prinz; Regenten von Spanien .bes 
kleidet hatte und im 9. 1825 zu Madrid geftorben iſt. 
Dong Maria Tperefa de Boutbon, Gräfin von Chinchon, 
deren Tod mir anzeigen, mar die zivente Frucht diefer Ehe, 
und das dritte Kind war: Dona Maria Luifa de Bourbon, 
Herzogin von San Fernando, welche durch ihre zärtlidhe 
und unermübete Sorgfalt, die Leiden ihrer Schweſter währ 
rend-ihree langen Krankheit milderte und jezt ben Verluft 
ber geliebten Schweſter betrauert. 

Die Sräfin von Ebindon Hatte Faum das Kloſter der 
Bernbardinerinen gu Toledo, mo fie, fo mie auch ihre 
Schweſter, auf Befehl ihres Onkels Karl IV, war erjogen 
mworben, verlaffen, als diefer König fie an feinen Günſtling 
ben berüchtigten Don Manuel Godon, Feiedensfürften, 
verhenratbete. Die Greigniffe von Aranjuez im 3. 1808 
und die Cataflropbe, worin der Friedensrürit faft das leben 
verlor, trennten die benden Gatten. Die Gräfinn. Chinchon 
reiste einige Jahre fang in verfchiedenen Gegenden Euro— 
pa's, fait immer von dem Hrn: Herzog und bee Frau Her⸗ 
zogin von San Fernando begleitet; feit 3 Jahren aber 
wohnte diefe edeldenfende und geiitreihe Dame beftindig 
in Paris. Aus ihrer Ehe mit dem Sriedendfüriten lebt noch 
eine einzige Tochter, Die am einen der Söhne brörömifchen 
Fürften Ruspoli vechenrarbet it und den Titelund bie Güter 
ihree Mutter erbt. Die wohnt gegenmärtig zu Florenz. 

Die flerblichen Ueberreite der Frau Gräfin 9. Chinchon 
werden nah Spanien geführt werden, 


— Dom 28. Nov. Der König bat auf die von ben 
Erzbifhöfen ertheilten Berichte und ihrem Verlangen ge- 
maß, durch eine Verordnung vom 26. d. Di. die Anzapl 
der geiſtlichen Alumnen eines jeden dee 70 Didcefen, derem 
Secuubär-Schulen bisher von Gr. Daj. autorifirt maren, 
zu bejtimmen geruht. Die Geſammtſamme diefer Ulums 
nen beläuft fih anf 16,861. Die Repartitiond« Tabele 
wird den! Geſehbulletin einverleibt werden. 

— Der FR. franz. Geſandte, Herzog v. Mortemart, und 
ber Bicomte de la Ferronnans find geftern in Paris arts 
gefommen, Der Gefondte Sr. Maj. zu London, Zürft 
v. Polignac, traf zu Ealais ein; Se. Excell. begaben fi 
auf ipr Landgut und werden erit Sonntags in Paris eintreffen. 

— Der Marefhalbde-Camp Durrien, Chef des Beneral, 
Stabs bey dee Erpkditiond, Armee in Morea, if zum 
Generalilieutenant ernannt. General Schneider wird ſtatt 
feiner Chef de&®eneralitabs. Der die Artillerie commans 
dirende Dberft, Vicomte Lahitte, dann der Unterchef des 
Generalitabs , Oberſt Dregel, und der Obriit des 27. Bis 
nien-Regiments, Hr. v. Eubiöres; find zu Marechaurf:der 
Camp ernannt. 

Die Erpeditiond:Armee fol auf 25,000 Mann gebracht 
werden, weßbalb die linien:Regimenter 5, 6 und 14, welche 
in der 8ten und gten Militär Divifion liegen, unverzüglich 
nah Toulon aufbrechen follen. 

Man fagt, der Hr. Graf von Maiſon fey zum Man 
ſchall Frankreiche ernaunt, 

— Die Gazette de France enthält folgende Notie 
zen über Zuffuff Paſcha: »Derfelbe wurde 1787 zu Ger 
zes (in Dacedonien) geboren und iſt der dlteile Sohn 
des befannten Isınall Ben, Unans biefer Stadt, Yuffuf 
führte von feiner Kindheit an den Titel Bei, erhielt eine 
forgfältige Erziehung und ließ ſchon frühzeitig trefflide 
Unlagen bes ®eiftes bliden. Die Macht feines Vaterd 
debnte ſich faſt über ganz Macebonien aus und frin Cim 
fluß auf die andern Uyand, fo wie feine im Kriege ges 
leifteten Dienfte, erwarben ibm ein geoßes Unfeben bey 
der Pforte, fo daß es ihm gelang, für feinen Sohn, ale 
derfelbe erjt 23 Jahre zäplte, die Stelle eines Gouver⸗ 
neurs von Salonidi, wo damals der Hauptflapelplag 
eines unermeßliden Handels war, zu erhalten, In dem 
febr großen Ertage der Zöle fand Juſſuf Mittel für feine 
Genaßſucht und Prachtliebe. Im Jahre 1813 ſtarb feim 
Bater Ismail Bey und Juſſuf Pafha mußte nun, einem 
alten Gebrauche gemäß, nach Seres zurücfehren. Jejt. 
mo er feine Zöle mehr zu erbeben batte, zerrüttetei felre 
Harems, feine prachtvollen Landhäufer, fein ungeheurer 
Aufıvand überhaupt, feine Vermögens: mflände und er 
gerietp in Schulden, aus denen er nicht wieder beraud« 
gekommen if, Beym Uusbruch der griechifhen Infurrehe 
tion wurde er zum Paſcha von drey Roßſchweifen ernannt 
und bejebligte, jedoch mit geringem Erfolge, ein Truppen 
Corps in Motea, bis er Befehl erhielt, mit feinen Alba— 
hefeen zu dem Kapudan Pofcha zu ofen. ... Grin Das 
terland wird ihn waßrtſcheinlich nie wiederſeben.« 
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Portugal. 


Liffabon, vom 12. Nopbr, 
Dofzeitung enthält Folgendes: »in trauriges Ereigniß 
"Hat dem ganzen Hof in Unrube verfegt. Dem Könige 
ward, als er fi mit feinen Schweſtern am 9. dieß auf 
das Schloß Carias begab, der Wagen umgemworfen. Se. 
Majeftät haben den rechten Schenkel gebroden, Man hat 
fogleih Blutigel angeſeht und alsdann" einen Berband 
angebracht, wodurch eine Milderung der Schmerzen eins 
getreten it. 33. HH. bie Infantinen wurden ebenfalls 
verlegt. Dona Yfabela Maria erhielt eine Eontufion an 
der Stirne und Dona Maria Afumpgao eine Pleine 
Verlegung am linken Schenkel.« j 

— Nah der Nuotidienne lagen am 3.Novbr, folgende 
portugiefifche Kriegsfhiffe im Tajo: die Korvette Lealtad 
mit 22 Kanonen und 200 Mann Equipage, die Providence 
mit 12, der heilige Sebaflian mit 10, der Bonaventura 
mit 6 Kanonen. Dieſe Schiffe waren zur Abfahrt bereit. 
Man equipirte die Fregatten Umozone, Perle und Fönigl. 
Prinzeffin. Einige Kriegsſchiffe dienten zur Aufbewahrung 
der ſpaniſchen Flüchtlinge, die Königin von 74, ber heil, 
Sebaftian von 74 und ber Cardozo. Außerdem lagen im 
Zojo die Afabelle, der Audazet und der Don Pebro, ohne 
Beſaßung und Matrofen. 


Demannifhes Reich 


Die Augab. allgem. Ztg. meldet Folgendes aus 
Ronftantinopel, vom 10. Nov. Man verfichert, daß 
der neue Großweſfier, nachdem er das Neichefiegel von 
feinem Vorfahren übernommen, das Lager ben Paravadi 
aufgehoben und feine Dperationen begonnen habe. Cine 
Abdtpeilung feiner Armee fol gegen Siliſtria anfgebrodien 
feon, während eine andere das rußiite Corps bey Varna 
beobachtet. Gr felbit fol gegen Ruſtſchuk vorrüden. Die 
Pforte und das Volk ſehen ein fehe großes Dertrauen im 
feine Fäbigfeiten. 

Konftantinopel, vom 10. Nov. 
war der Kaimakan in Heidar» Pafha in Aften, um ben 
Palda Tſchapanoglu zu empfangen. — Der Großberr fol 
den Vertrag, welchen der Dicefönig von Uegnpten mit 
den drey alliirten Mächten über die Räumung von Morea 
geihloffen, zwar genchmigt baden, allein nur für eine ber 
flimmte Zeit. — Um 23. wurde Papufti Adnet, Kom— 
mandant von Gallata und Pera, zum Kapudan Paſcha 
befördert und Ali Bei erhielt feine Stelle, Der bisherige 
Kapudan Pafba it befanntlih zum Großweſſier befürdert; 
ber alte Grofmweifier, welcher hingerichtet werden follte, 
aber auf Zürbitte des Seraskiers mit Ginziehung feines 
Vermögens nab Gallipoli verwieſen wurde, iſt bereits an 
feinem Derbannungsorte augekowmen. — Um 28. brachte 
man ‚wieder 505 rußiſche Kriegs Scfangene hier en. — 
Nach Berichten von Simorna ift die türkifche Befapumg 
von Modon, Koron und Patras auf franzöfiiden Saiten 
nad Jaci bey Empena gedracht worden. — Am 27. fol 


Der amtliche Theil der. 


Den 26. v. M. 


der niederlänbifche Geſandte dem Neis- Effendi bie Nach⸗ 
richt von dee Blofade: Erklärung der Dardanellen mitge, 
theilt haben. 

Der öfterr. Beob,. vom 29. Nov. enthält folgende 
Nachtrichten vom Kriegsfchauplape: 

Dpdeffa, vom 17. Nov. In ben lepten Tagen find 
mehrere ungünftige Gerüchte vom Krigsfhanplape bier 
eingelaufen. Die folgenden feinen bie der Wahrheit ger 
mäßenften zu fenn : 

Der Beneral Rudzewitſch war beauftragt, den Rüdzug 
der ruffifchen Armee von Schumla nad Silijteia- mit dem 
3ten Corps zu decken, mo fich ſelbiges mit dem Öten Corps 
des Generals Roth und dem Corps bes Füriten Scerbar 
toff vereinigen follte. Auf diefom NRüdzuge wurde Genee 
ral Rudzewitſch von Huſſein- Paſcha lebbaft verfolgt nub 
angegriffen. Der erlittene Berluft wird. von euffiicher - 
Seite ſelbſt auf 800 Mann, nebjt dem größten Theile des 
©epids, angegeben. 

In Folge der Erfrankung des Fürften Scherbatoff em 
hielt der General Graf Laugeron das Dber- Commando 
über die vereinigten, zur Belagerung von Siliſtria britimmten 
Corps. In den eriten Tagen des Novembers mufte aber 
jedes weitere Unternehmen gegen biefe Beftung, in Zolge 
eingetretenen Regend, ber die ganze Umgegend ungangbar 
madte und welchem tiefer Schnee und Froft folgten, aufs 
gegeben werden. Alles Dieb it im Lager zu Grunde ger 
gangen und durch den Mangel an Zufuhr wurde die Manns 
ſchaft feibft der größten Noth ansgefept, Dan fiept diefen 
Feldzug fonac als beendet an. 

— Ueltere Nachrichten aus Ddeffa vom 8. November 
melden: »Am 1. d. M. reiste der Dber Eeremonienmeilter 
am Paiferlihen Hofe, Graf Stanislaus Potodi, nah St. 
Petersburg ob; ibm folgte am andern Morgen Se, Durch 
laut der Prinz Philipp von Heilen - Homburg. — Für 
unfere Stadt, melde ben ungefunden Gegenden Beſſara- 
biens, dee Wallachey, Moldau und ben Mündungen des 
Duieper fo nabe liegt, find die von dem Doctor Struve 
erfundenen künſtlichen Mineral- Brunnen ein großes Be: 
bürfnig, um fo mebr, als Karlobad und bie Bäder des 
Kaukaſus für den größten Theil der Kranken zu entfernt 
find und koſtſpielige Reifen mörbig machen. Der General 
Gouverneur von Neu-Rußland und Beifarabien, Graf 
Woronzow, bat baber befchlojien, dieſem Bedürfniffe ab⸗ 
zubelfen und fih mit Genehmigung bes Kaifers am Ders 
zelius in Etodhyolm gewendet,- der uns einen geſchiaten 
Chemiker, Hartwell, zur Anlegung von känſtlichen Mi« 
neral-Örunuen jufenden wird. Die nörbigen Zonde für 
dieſe Anſtalt follen durch Actien zu 250 Rubel zufammens 
gebracht werden. Die Brunnen: Unjlale wied imı Mittel« 
Puncte der Stadt, in dem auf die Eberfon-Qrraße Hoden 
den Theile ded öffentlichen ©artend, eine böbit augenebme 
Page erbalten, — Um 31. Detober lief- die nerreichſche 
Brigg Saturno mit Galläpfeln und andern Waaren, von 
Trediſond Fommiend bier ein. Um 17. October fegelten 
die englifgen Schiſſe Taileſer nad Diolante, bepde mit 
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Ballaft, und vom 25. Detober bis zum 3. November eint 
dſterreich iſche Polacre und eine fardinifdre Drigg mit Och⸗ 
fenhäuren und andern Waaren nach Konitantinopri. — 
Der Eodegien: Rath Lewſchin, der ſich in der ruffifben Bir 
feratur einen Namen gemacht und den wiſſenſchaftlichen 
UAnftalten Neu-Rußlands ausgezeichnete Theilnahme mide 
met, bat dom Mufeum von Odeſſa eine Sammlung alter 
Meböillen geicbenft, Die er im Nuslande, mo er feit einiz 
ger Zeit im Aufteage der Regierung lebt, au fib gebracht 
"Hatte. Die Studt Raraffı : Bazar in der Krimm it von 
einem traurigen E eigniffe betroffen worden, ‚In der 
Nacht auf den 17. Detober drang ein toller Wolf in die 
"Etsdt und biß 12 Perfonen. Die Potigen-Wranıten eiften 
"auf das ©efchrei der Unglücklichen berben und der Wolf 
wurde auf der Stelle in der Stadt ſelbſt geröbtet. Die 
gebiffenen Perfonen murben ſogleich in ein der Krone ges 
"pöriges Haus gebracht und erhielten Ärztliche Hülfe; man 
bofft, fie ſaämmtlich zu retten.“ 


- 


Bermifbte Nahridten. 


Münden, vom 2. Dezbr. Geſtern Abend nabmen 
Die abennirten Eongerte im Odern wieder ihren Anfang. 
Doalers überaus impofante Duverture zur Oper »Damori« 
‚machte die Einleitung dazu. Mon lauf ein ſolches Meis 
terftüd, fo. wie die. am Schluße der zwehten Ubtbeilung 
des Conzerts gegebene gleich fıpftige Duvertüre and Beet: 
‚bofen’s »Veonora u, audgefübre von einem Orcheſter wie 
dirfer Mufifverein, und zwar in einem Raume bören, wie 
ion biefer, gu folben ®rnüßen auf das zmecmänigite ein: 
‚gerichtete Saal barbieter, um das Großartige uud Eerſchüt 
ternde dieſer gewaltigen Tonmaſſen volitändig au empfinden. 

Ein zwölfiäbriger Knabe, Albert Schilling, aus 
Magdeburg, fpielte auf dem Piano-Forte mit der größten 
Beihtigkeit und Präcifion ein Andante und Rondo von 
Hummel; der ibm zu Theil gemorbene rauſchende Bey— 
fall drückte die ſchönen Hoffnungen aus, die mun, aach fo 
beftiedigenden Demweiien, von feinem Fleiße und feinen Tar 
tente zu hegen berechtigt iſt. Hr. Faubel terug mit der 
ibn eigenen Biruofität cin Elarinet Concert von Baer— 
mann und Hr. Ponpfca, ein Schüler Mayſeder's, ein 
Adagio und Variationen, componirt von feinem herühm— 
ten Reprmeifter, zur. Zuftiedenbeit aller Zubürer vor. Die 
‚Gefangparthien beftanden in einem von Mad. Sigl-Ves— 
permann und ben HH. Baver, Mittermane und 
Pellegrimnifehr ſchön vorgetragenen Quartet aus Roffinı's 
Semiramis und in einer Arie aus C. M. v. Webers 
Oberon, morin ung Mad, Sigl-Despermaun den 
natürliben Zauber Ihrer Stimme und das Kunjlreiche 
‚Ihres Geſanges neuerdings in vollem Lichte zeigte, Die 
-überand zahlreiche Verfammlung zollte ihr für dieſe emis 
nente Leitung den raufchenditen Bepfal. 


33. MM. der König und die Königin haben 
mit Sr. Hob. dem Kronprinzen biefem Conzerte 
bepzumopnen gerubt, er 


Bremben-iAinjeige 

Den 2. Dezbr. (Schw. Adler): Hr, Sail, Laufm. aus 
Bafel. (G. Kreuz): Hr. Singer, Privatier aus Augsburg; 
Hr. v. Schoͤllhorn, &; b.: Forimellter aus Landsberg; Hr. 
Denninger, Bierbrauerep : Beflter aus Stuffgart, (8. Bär 
ten): Dr. Freybt v. Sawerzapf, k. bGeneral Adjudant dus 
Augsburg We, Biller 8.6, Lieutenant aus Regensburg. + 

ER 


Wien, vom 27. Nopbr. Staarsfhuld:Berireib. zu 6 pPG. 
EN; Rothſchildiſche Roofe van 1820 156%; von 1821 ——; 
Bankactien 1096233 Wiener: Stadtbauk⸗Obligat. zu 2'/, pEt. 
iu EM. 49% ; Aut auf Augsburg für 100 fl. Gourt.⸗Gulden 
— Ufo, Gonv. Min 

Paris, vom 27 Novbr. Gonfo!, 5 Pros. 106 Fr. — G. 
Proz. 74 Br. 556.5 Banfast. — Fr. ; Falcon. 79 Fr. 806 
— Rondon, vom 25 Nov Wonf. 3 Prog 86%; merican. 
33; columb, 2114; rulf. 95- 





Kötigl. Doftdeater an der Reſidenz. 
Mittwoh: Des Königs Befehl, Lurfpiel in 4 Akten 
‘son Töpfer. Dazu: Nro. 777, Poſſe in ı Al von Bebrum, 
Königl. Hof: und National: Tbrater. 
Freytag (Mew eintwdirt\e Aebralia, "große Dper in 3 
‚Akten, nad Racine bearbeitet von Woplärud., Muſik vom 
Sehen v. Poifil. 


1606. (a) Bimmerrsifen am Bazar Nro. 13,, Molten:An: 
ſtalt im Hofgarten von Morgens g bis Abend 8 Uhr zu jehen. 





2901, Trauerfall, . 

Am 22. dieß Monats Nachts halb eilf Uhr entfchlief im 
Baireuth zu einem beffern Erwachen mein unvergeßlicher Bru— 
der der koͤnigl. Kreis: und Stadtgerihts:Ratp Kafpar Jung, 
jim. 41ten Jahre feined Lebens. 

Mit dem tiefiten Schmerggefühle made ih diefes meinen 
verehrten Verwandten und Fremden befannt, bitte um ſtille 
Theilnahme und empfehle mid Ihret fernen Gewogenheit 
und Freundſchaft. 

Straubing, den 29. Movember 1828.- .- 

Joſeph Jung, 
Einigl. Appellations: Gerichts Affeffor. 





1905. (2a) Betfanntmadhung,. 
Im Haufe Mro. 1052 am Färbergraben wird auf Samflag 
den 6. Dejember von 9 bis 12 Uhr Bor» und von 2 bis 
5 Upe Nachmittags rin Bager von berfihiedenen Spezereh⸗ 
MWaaren fanmt Gewichtern, Stellagen und. dergleichen Zube ⸗ 
Hör Öffensfih negen baare Bezahlung verfteigert, und wer 
ven Kaufsliebhaber eingeladen, hiebey zahlreih zu erſcheinen. 

Am 18. November 1828. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 

v. Gerngreoß, Director. 
er 2. Dahn. 


1898. Im Haufe an der Lerchenſtraße 1180, welches die 
Morgen: und Mittags: Sonne hat, flud Wohnungen zu ver» 
miethen, wovon jede 5 Zimmer, Rüde w. a. enthält, dan 
Speicher und Seller : Antpeil hat, und «Finnen zu Georgi 
'1829 bezogen werden. oo. Sr 





1881 


1897. (50) Bebanntmedunmg. 

Auf den Srund eines Löniglihen allerböhften Befehls 
wird folgender Papier» Bedarf für das Verwaltungs: Japr 
1828/29 unter den bereitd won mehreren königlihen Stellen 
gemadtrn Bedingungen, als der Dorlage .der Mufter : Bögen, 
der portos und Foitenfreven. Bieferungen, dann des Vorzugs 
des inländifhen Fabrifats ſ. w. am 18. diefes Monats 
morgens 9 Uhr in dem Tpeatimers Gebäude über 1 Stiege, 
Gingang von der Sulvator «Gafle her, an den Wenigſtneh⸗ 
menden Öffentlich werjteigert, rec 2 


Zür den Pöniglihen Staatsratp und die damit 
perbunmdene lithöographiſche Anſtalt. 
Bf » 2 00 FM 


6 
Belin:Sanly .» » .. 0 » 
Umichlag, rider: Pe | Ge | j 
dto aues 18 
Regal * * . * * * * 1'% ” Papier. ‘ 
Median Pe Er ee u ı ” " 
und 
2 Ballen 


Drud:Matolatur . * 


Für das köodnigliche Staats: Minifterium bes 
tönigligen Haufes und Des Acußern fammt 
dem Löniglihden Kabinet, 

Zeines enaliihes Brief. 3 Ries 

eines Brief . 2» 2. 5 
Beines Kanıly x. 2.6 
Ranzlen « oder Ingroffle . 30 
Weißes Konzept ». » . . 12 
Drdinäres dio. . . 12 
Umfblag blau » +... 10 


> Papier. - 
Regal, großes . 2 
Großes Pal . ... 01 
Ruin » 2 222 


O. 
dür das Pöniglihe Staats » Minifterium der 


Finanzen. 
BVelin.... 5 Ries 
Brief . 0. BB - Ind 
BVelin »Ranglep . „100 » 
—* ..ı 53 2 
einbau - x 2. 2 = 
Dieblau . x.» 2" Papier. 
Ertra dt. 10. 
Umfſchlaghblau . 35 * 
Grau Pack⸗Regal. 3 » 
Blau dto. 6 » 


Münden, den 1. Dezember 1828- 
Die Regir: Verwaltung des königliden Staats: 
Minifterium der Finangen, 
v.Mapr, erped. geh. Sefretär, 


1902. (2a) Betanntmadhung. 

Montag den 15. dieſes und die folgenden Tage vom Bors 
wiltags ‚- Mittags 12 Uhr, und von Nachmittags 3 bis 
s übe 4 werben in. ber Karlöftraße Nro. 202 Lit. B in 
der Wohnung Seiner Green; bes verlebten Einigl. Benerals 
Birutenants und Gapitains en chef der koͤnigl. Beibgarde der 
Oartſchiere Graf von Marfpgli mehrere Moͤbdels beitshend im 


Kommod« und Schreibkäften, Tiſchen, Seffeln und Ranapre 


. von Rirfhbaum « und Nußbaumpolz, einige fhöne Rupferitiche 


‚unter Glas in ‚goldenen Rahmen, mehrere Betten, dann; Bitte 
amd Tiſchwaſch, Porzellain und Kupfergeſchler, ferner wiches 
Siübergeräthe, ‚goldene Dofen, mehrere Tabadapfeifen von 
Meerſchaum mit, Silber befchlagen und andere Prätiofen, und 
endlich ein fat ganz neuer moderner Stadtwagen eine faſt gan 
neue und eins ältere Ghaife nebſt rinem Schlitten und mehrer 
ren Pferdsgelchieren Ööfentlih an ben Meitbietbenden argen 
gleich baare Bezahlung Zug für Zug verſtelgert, und Kaufs: 

illebhaber- hiezu ‚eingeladen. -; 

Münden am. ı. — 1026. 
ie 
2önigl. Rommandantfchaft ber Hanpt- und : 
Refidenzftadt Münden. FR 
Freyherr von Ströpl, Generallieutenant. 
Du Ban, Brigade: Actuar. 


1842. (30) Der jäprlise Bedarf an Schreib: und Padı 
Dapier für die königl. General : Potadminiftration ſowohl, 
als aub das koͤnigl. Dberpoftamt fol in Gemüßbeit Aller: 
böciter Verfügung von nun an, an den Wenigfinehinenden 
‚öffentlich 'veriteigert werden. f . 

Für das Verwaltungs :Yahr 1828/29 beſteht folder nad 
Abzug der ſchon vorhandenen Worräthe: 
a) Bey der königl. General : PoRadminifiration, 


in ı Rieß Briefpapier In äto, 

» 4 » Belin: Kanjlep: 

”» 3 » Median: 

» 30» Konzept: Papier, 
»15 » blau: und graues Umfchlags \ 

»ı » Pad: 


b) Bey dem koͤnigl. Öberpoftamt. 


in 95 Rieß Padregalr gemöpntices 

”» 41 » groß Padergals 

"118 = Ginfhlag 

» » SRanzlep ⸗ Papier. 
» 30°» Soniept: 

”» 40» Kongept: Finſchlag · 

. 186 » groß Median: Kangley⸗ 


zu deffen Verfteigerung Termin auf Samflag den 13 Dezem⸗ 
ber 1828 anberaumt wird. 

Steigerungsluftige haben ih an Diefem Tage Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr im dem Lokale des k. Oberpoſtamts einzu: 
finden, ihre Papiermujter vorzulegen, und die Angebote zu 


‚Protokoll zu geben, indem fpätere Machgebote nicht mepr ans 


genommen werden. 

Zugleich wird bemerkt, daß die Vorlage und Prüfung der 
Papiere von 9 — 11 Uhr, Die Verſteigerung feibt von rı 
bis ı2 Uhr Vormittags, ſtatt findet, ferners, daß korlenfrege 
Rieferung an Drt und Stelle in den beflimmten Termiuen ju 
den erften Bedingungen gehöre, und jedes im der Folge Dem 
Muſter nicht entſprechende Fabrikat auf Koſten der Lirferantıe 
gurüdgegeben wird, dann dab bey gleichen Preifen und gleis 
her Güte das inländifche Fabtlkat den Borgug erpalte. 

Münden, deu 20. Movember 1828. 
Köonigliges Dber:Poftamk, 
Schedel. 
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180.3) Beranntmadnng. 

Mittmoh den 10. Dezember Vormittags 10 Uhr werden 
An dem Geſchaͤſts-Lokale der unterfertigten Gommifflon nad 
KRehende Gegenftände, afs: 

6300 (Ellen halbgebleichter Leintuch-Gradl, 
450  » gebleichter Leintuch⸗ Grad], 
550 » tel breiter Gradl, 
700 » Strohlad:Fmild, 
86 pr. Teinene Soden und 
80 pr. Pantoffel 
im Wege der öffentlichen Ber fteigerung an de Wenigfinche 
menden unter Borbehalt der allerböchften Ratififafion in 
Accord gegeben, wozu Inländifhe Gemwerbs: Berechtigte mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß Machgebothe umter kei⸗ 
ner Bedingung angenommen werden. 
Ürepfing den 20. en 1828. 
€ 
Dslonomie: Gommiffion des k. 2ten Guiraffiem 
Regiments (Prinz Johann von Sachſen.) 
Srepp. v. Magerl, Oberſtlieutenaut. 
Glodner, Regiments quartlermeiſter. 


1875. (26) Berfteigerung. 

Der Bedarf an Monturs : Materialien für die Schanz ⸗ 
Streäfinge auf der Feftung Oberhaus für das Etats + Nape 
18/23/29, in.450 Glen Hemden, 250 Ellen Futterleinwand. 
200 Paar Schuh und 200 Paar Sohlen mit Sie beftehend ; 
wird Dienstags den 16. Dezember d, Ts, Vormittags von 
10 — 12 Uhr, in dem Bureau der königlichen Stadt» und 
Seftungs : Sommandantihaft, an den Wemgjluehmenden in 
Aktord zu liefern überlafien. 

Rieferungs+ Liebyaber werden mit der Bemerkung hiebey 
zu erfheinen eingeladen, daß zu der Steigerung mur inlin 
Difche bürgerliche Gewerbsleute, melde durch Boezeigung ler 
galer Atteite vom Ihrem Polizepbrhörden, über ihre Vermb⸗ 
gend: Berhältniffe und Lieferungs » Häbigkeit ſich auszumeifen 
vermögen, zuläflig find, Nachgebote durchaus nicht ſtatt finden, 
umd von den zu liefernden Vegenftänden, Die Mujter vorgelegt 
werden müflen. Pallau, * = November 1828, 


e 
Detonomir Gommiffion 
der k. Stadt: und Fetumgs :Gommandantfhaft. 
Gprtemps, Dberlicutenant, 
und funktionirender Plogadjurant, als Borland. 
. Pointner, Berwalter und Rehnungsführer, 





1891. (20) Betfonntmadung, 

uf Andringen eines Gläubigers wird hiemit das Tudeigene 
Anweſen des bürgerl. Bierbriusrs Martin Zoͤtl, genannt zum 
Hofer, im der Reuſtadt Nro, 444, beſtehend in einer Behaus 
fung webit radizieter Bierbräurrs Gerechtſame, der Malztenne 
re. 451, uud elnem Eleinen Gaͤrtchen zu 50 Dezimalen, wor ⸗ 
auf außer ber gefeplihen Steuer und einem jährfihen Wein: 
bergföhtßing von 15 fr. feine Abaabe laſtet, dem gerichtlichen 
Berfanfe unterworfen. mad zur Öffentlichen Berſteigerung Dede 
felben Monttag, der 29te Dezember 1. Is. von 9 — 12 Hiper 
Morgens Tamm 53 — 5 Uhr Nachmittags anberaumt. 

Die lefte Umfrage geibieht mit dem Gtodenfhlage 5 Uhr 
end der Zaſchlag erfolgt nag Maagasgobe der Beſtimmang des 
%. 64 Bes Dopothekengefeges’ som iten Juni 1822. 


P} 


Ranfaluftige werben zu diefer Verftelgerung geladen. Aus 
wärtige und Unbekannte haben fi über Leumund und Bermö« 
gen auszuweiſen. 

Landshut dem 18. Movember 1026. 
Köonigl RAreiss und Stadtgerilcht. 
BWening. - 


r 


Dr. Bang. 





1892. Befanntmadung. 

Am 30. September L. 6. fand fih Fein Raufsliebhahrr 
für das Anwefen des Johann Korber, Dojengütler zu dars · 
bach, und es wird daher daſſelbe miederholt auf Andringen 
eines Bläubigers zum Verlaufe ausgebothen: 

Unter Beziehung auf die Diefjeitige Befanntmahung vom 
235. Auguft I. Ze. . 

f. Intelligengblatt für den Iſarkreis St. 37 ©. 664; 

ſ. Muͤnchner polit. Zeitung Nro. 213 S. 1424; 

f. Augsburger DOrdinäri Pofkzeitung Nero. 213 
worin die nähere Gutsbefhreibung enthalten, wird hiezu 
Gommifflon 
auf Samſtag den 27, Desemper von 8 — ı2 Uhr 

Morgens 
anberaumt und Kaufsliebhaber mit genägenden Zeugnißen 
über Vermögen und Leumund eingeladen, ihre Angebothe am 
befagten Tage in loco Wollnzach beym Bierbräuer Karl 
Schirmbeck zu Protofoll zu geben 

Actum am 7. November 1828. 

Königl. Landgericht Pfaffenhofen. 
Haludl, Landricter 





Fr. Noͤſſelt's Lehrbuch 
der Weitgeſchichte für Toͤchterſchulen. 
Die dritte, von Neuem durchgriehene und berichtigte Auf: 
Tage von der 
Kleinen Weltgefhichte für Töchterfhulen und zum Privam 
Unterrihte heranwachſender Mädden, von Fr. Röffele 
8 1828. Preis 27 Er. 
melde fo eben erſchienen it, hab / wir, um die Auſchaffung 
berfelben im Töchterfhulen auf alle Welfe zu erleichtern, um 
den vierten Theif Des vorherigen Preifes ermäßigt und Eeitet 
jegt das Gremplar nur 7’, Sge. Der fchnelle Abſatz der bey⸗ 
den eriten Auflagen, wovon jede 2000 Eremplare ſtark war, 
beweißt, wie dieſes Geſchichte lehrbuch für Töchter einem lange 
gefühlten Bedürfntg entgegen gefommen if. Die Allge 
meine Schulzeitung, vom Sofrediger Zimmermann, 
welche den Lehrbuͤchern des Derrn Prediger Röffelt aus— 
führliche Beurtpeilungen gewidmet bat, fagt unter andern im 
Nro.6 Jahrg. 1828, mo zugleich das größere Werk: 
Lehrbuch der Weltgefhichte für Töchterkhulen und zum Prise 
vatuntertichte heranwachſender Mädchen. Bon Friedrich 
Nöffelt. 2te verbeiferse und vermehrte Auflage, 5 Bde 
ar. 8. Preis 6. 54 kr. 
recenfiet it: »Es bat der würbige nad verdienfivolle Berfaffer 
wdie Literatur der Geſchichte mit men Werken bereihett, welch⸗ 
»eine ebrenvolle und ausgezeichnete Stelle in derfelben einneh⸗ 
»men und welde einem wahren Beduüͤrfniſſe abhelfen, welches 
»um fo fühldarer war, ſeitdem man größere Sorgfalt auf den 
»ititerriht des weiblichen Gefchlebts verwendete. Man bat 
»jmar Lehrbucher prancherley Art, auf weichen der Yufagr für 
»Töchterfchulen, für Damen, für das weibliche Geſchlecht, fr 


622. 
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»junge Srauenzimmer u. ſ. w. ſteht, allein man findet hinter 
sbiefem Schilde, mit wenigen Ausnahmen, felten etwas Anderes, 
»als was jedes andere Buch für Knaben, Sünglinge und Mäns 
„mer auch enthält. Hier jedoch finden wir ein Werk, was aus 
»dem weiten Gebiete der Geſchichte in vortreffliher Auswahl 
und Darftelang das enthält, was ſich für den Unterricht fos 
»wohl der meiblichen Jugend, ald auch der &rwachfenen diefes 
»Gefhlehts ganz vorzüglich eignet und mer feinen Töchtern 
»oder Schülerinnen ein eben fo müglihes, als lehrreihes und 
»unterhaltendes Bud) in dieHände geben will, der wähle ohne 
» Bedenken vorliegendes Werk.“ 
Buchhandlung Zofepp Mar und Komp. 
in Breslau. 


In der Zof. Lindamer’fhen Buchhandlung in Münden 


im haben, 

627. Im der Jof. Lindaner'fhen Buchhandlung in 
Münden ift zu haben: " 

3. 8. Buſch, theoretifh » praftifde Darfiel« 
lung der Rechte gefhmwädter Frauensper 
fonen gegen ipre Berführer und der unehelichen Kins 
der gegen ihre Grjeuger, aus dem Geflhtöpunft des 
gemeinen bürgerlihen Rechts Nebſt den hierüber bes 
flehenden Eaiferl. öflerreihifhen, koͤnigl. preußifchen, 
bayerifhen, fähflfhen und herzogl. ſaͤchſiſchen Gefegen. 
gr. 8. 3 fl. 36 fr. 

Sowohl Prattitern als Betheiligten iſt dieſes Handbuch 
— die Frucht eines zehnjaͤhrigen Studiums — unentbehrlich 
Da es alles, was in vielen Schriften zerſtreut ſteht, in einem 
foftematifchen Ganzen vereinigt und eine bisher oft gefühlte 
Literatur » Rüde ausfüllt. 


626. Im Verlage der P. Eh. Hilfherfhen Buchhand⸗ 
Jung in Dresden ift erfhienen und durch alle Buchhandlungen 
gu beziehen [in Münden dur die Joſ. Lindauer'fde Bugs 
bandlung| : 

Lüdemann, Wilhelm von, Benedig wie eö war und wie 
es if. 8. Preis af. A2le. 

"mhalt: 1. Erſter Anblit von Venedig — Einfahrt — 
Sit. Marco⸗;Platz — Topographie Benedige und erſter Urſprung 
Der Stadt — Ueberſicht ihrer Geſchichte. 2. Venedig's Edle 
— Häuslie Ginrihtungen — Bauart — die Familie Borzi 
— Benezianifher Dialekt und Poeſie — Marco Zen — Alte 
und neue Erziehung. 3. Volkscharakter — Etaatsinquifition 
— Gondeln und Gondoliere — Schiff Fahtt — Waſſerbauten 
— Handel — Gifternen und Gandle — Rialto — Berfhwds 
ruug — Tiepolos — Berlufte und Hoffnungen. 4. Der Gas 
mal grande — Giudecca — alte und neue Kriegs» und Dans 
delsflotten — die Riva dell Schlavoni — Feſt der Vermaͤh⸗ 
fung des Dogen — Giardini publik — Meeresanfiht — 
Jata morgana — Golonne — Graf Garmagnofa. 5. Kunſt 
in Benediga — Ganova — Verfaſſung — Geiſtlichkeit — 
Arme — Robifi — P. Sarpi — Geste Schickſale der Repu⸗ 
Bit. 6. Canalazjo — Volksbeluſtigungen — Garneral — 
Megatten — Theater — Masten — GYoyi — Billegiafurem 
— das Arfenat — Sieden — Blumenſchiff — Frauen — 
Oetaren — Gonverfajioni und Akademien. 7. &t. Marco — 
Bafllie — Play — Plazetta — Dogenpallat — Marino 
Jallerl ⸗ Schreiber — Boltazäge — Grograppifge Brmälde 





— das Innere des Pallaſtes — Bibfiotged — Thuͤre — A 
nigin Gornaro — Zecca — Blardini reggi — Ausföhnung. 
6. Gt. Stephano — S. Salvadore — Il Redentore — Blu⸗ 
men nnd Fruͤchte — S. Rajaro — Morano und Burano — 
Luft und oͤrtlice Plagen — Zabrifen — die Armenler — bie 


Boni — Schluß, 


455. In der P. G. Hilfherfhen Buchhandlung in Drei 
den ift erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu befommen, 
in Münden durch Fleifhmann. 

Lüdemann, Wilh. v., Geſchichte dee Malerep und Zeile 

nenkunft. 8. Preis 54 Er, . 

Inpalt: 1. Geſchichte der Malerey Im Alterthume bis Goms 
ſtantin dem Großen. 2. Periode des Ueberganges, oder daß 
Mittelalter von Conſtantin bis Gimabue und Giotto, 3. es 
ſchichte der modernen Malerey. 


261. Im ber P. G. Hilfher’fhen Buchhandlung im 
Dresden it erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu bes 
fommen (in Münden duch die Zinfterlin'fdhe Buchhand⸗ 
lung, Mas: Fofepp: Plag Rro. 38): 

Lüdemann, W. von, Neapel wie es if. 8. Preis 
2. 42 kr. 

Inhalt: 1. Ankunft — Bazjaron! — Lage und Geſchichte 
Reapels. 2. Erſte Wanderung durch die Stadt — der Tolss 
do — Ghiaja — Strand der heiligen Lucia — Largo di Gas 
flello — Hafen. 3. Leben und Seyn Der Neapolitaner. 4. 
Der Mercateo, 5. Straßenprediget — Gatacomben des Heills 
gen’ Januarius — Gapo di Monte — Albergo de’ Poveri — 
Gamaldoli — Sant Elmo. 6. Adel — Gefellfhaft — Frauen 
— Signora Taddei. 7. Die Studien — die Bicaria — der 
Serivano. 8. Kirchen — Pallaͤſte — Bibliotheken, 9. Thea⸗ 
ter und Schaufäule — Gorfo — Pallaft der Königin Johanna, 
10. Zodtenfett — die Hinrichtung, 11. Dee Defun. 12. Feſt 
des heiligen Januarius — Weihnachten — Garneval. 13, 
Sitte und Art des Bolts — Ponte Maddalena — tigen 
aus der Revolution. 14. Wanderung durch die füdlichen Lms 
gebungen Neapels — Gervaſio Leanzi — Pompeji — Paͤſtum 
— Amalfi — Saftellamare — Sorret. 15. Feſt von Marlae 
Geburt — die Morra — Geiſtlichkeit — Gelebrte. 16. Nörds 
lihe Umgebungen Neapeld — Puzjuoli — Bajae — Guma 
— Gap Mifen. 17. Billegiatura — Baura — die Infeln, 
18. Der Saltimbanca — Gaferta — Aufiland von 1820. 
19. Prediger — Tettatori — Ferdinand — die Genfür. 20, 
Die legte Revolution — Abreife, 





262. In der 9.8. Hilfher'fhen Buchhandlung in Dress 
den, ift erfbienen und Duch alle Buchhandlungen zu befom: 
men: In Münden in der Finſterlin'ſchen Buhhandfung 
Mar: Yof.:Plag Nr. 38. 

G. RN. von Biebra, der Staat im Lichte der Rralerun 

welland Er. Majeſtaͤt des Könige von Sahfen Feiedrig 
Auguf’s, dargeftellt. gr. 8. Preis Sf. 36 fr, 

Inpalt: 1. Einleitung 2. Der beutige Standpunkt der 
Staats wiſſenſchaften. 3. Das eigentliche Weſen des Staats. 
4. Die Derfaffung des Staats. 5. Die wahre Etellung des 
Regenten und die daraus hervorgehenden innern und äußern 
Berpälmiffe des Staats. 6. Die Staatswirthſchaft. 7, Os 
Bürgfhaften des Staats für Fürf und Bolt, £ 


1884: 


800. Landkarten von: Kriegsſchauplatze 
die in · der Joh: Paln'fhen Buchhandlung in Münden, Sal⸗ 
vatorſtraße No: 1650. au: baben- fin; 

Übarte des Etittgcſaauplades von der niedern.-Dormau bit Ron 
ftantinopel, bearbeitet nah der Zuſammentragung d. R. 

- Generalftabes , mit: dem. Grumdriß' von: Konflanting: 
pel, und, beten der vier Dardanellin:Feflungen.. 2 Blatt, 
1 f. 12 Er. 

Gharte des‘ neueſten · Rriegsfhaupfahes: im Aflen, vom Gas 
foifhen Meer. bis. Gonflantinopel,, in: 3. Blatt: ı fl. 
50 fr: ; 

Sharte‘ von: der. europäifchen: Türkey, Rfeinaflen, einem: 
Theife Siriens und andern angraͤnzenden Ländern‘, ent: 
morfen von Mannert. 45 fr, 

Urberfichts « Gharte des: Kriegs Schauplaged zwifchen: den: 
Rufen und Türken in Guropa und Afien von A. Ham— 
mer. 36 Er. 

Faß: und Berg : Gharte der europäifchen Türe, nad; ben 
beſten Karten und Reife: Befhreibungen entworfen wen 
Briedr. Aug: v. Witzleben ıfl. 21 fl. 

Carte genersle de la Turguie d’Europe par de Vaudan- 
‚daneomt, 2 T. fl. 24 kr... . 
Eharte des osmannifchen Reichs in Europa , entworfen 

von Grüßefeld. 18 fir. 


454. Im der PoGoHllſcher'ſchen Bchholg. in Dresden: IE 
erfchienen und dur alle Buchhandlungen zu befommen,. in: 
Thünden durch Fleiſchmann 
— Spaziergänge in Rom. Aus dem Gnglifhen, mit 

Bufäpen und Erweiterungen bearbeitet, von W. v, Lüder 
mann. 8. Preis 2 HM. 24 Er, 

Inhalt: r.. Rife — Gampaanaı — der Poſtillon — Porta 
del Popolo — Plag: und Kirche — Via Babbuino — Der 
franifbe: Pag. 2: Spaniſcher Platz — Propaganda — die 
Bontana — Ba feale — Barbone — Santifima Trinita, 
3: Tifitenkarten. — Roͤmiſche Gefelfhaft — Mey Ceto — 
Signora D..—— Gaffi Nuovo — Antiquarifbe und Jacos 
Biniihe Damen — die Gonverfäzione. 4. Die Gonverfagione 
— Eianora D. — — die Improvifatrice — die Inamorata. 
— Fontana Trevi. 5: Piazsa Colonna — Piazza di Beneia: 
— Ponma Luerezla — das Gäapitol — die Goloffen — der 
Platz — Mare Aurel — der Senator — fein’ Pallaft — der 
Saal ded Gonfervatore — Inſchriften. 6. Der Abbate zu 
Dante — die Gonvernante — der Freund — Maler W. — 
Camuceini. 7 Römische Gefellfhaft — Die Famiile Borghefe 
— bie Prinzeifin 8. Quattro Fontane. Sta Terefa — 
Plassa Zermint — Billa Azara — Menge — Gampus Sre: 
leratus — Anger des Servius Tulins — Porta Pia — die 
Billa Paolina — Die Prinzeffin Borghefe — Prinz von &... 
&.. 9 Plasza Navona — Palazzo Braſchi — Antinons: 
— Basquino — Etrada Lungara — St. Peters Plat — 
die Baſilika. 10. Andrea della Valle — ©. Carlo de' Gas: 
tinari — Gbleſa Nuova — Pius VIL pontificirt — Todten:s 
feper- in Rom: — Grab der Seipionen — Ppramide des 
Geſtius — Froteftantifher Kirchhof — Mönte Teftaccio; 


004. (2a) Gs iſt im der Türkenfirafe Nro. So0b. ein- 
nenerbauted zwepgädiges- Haus für einen billigen Preis zu 
verkaufen: 





1915, Anfündigung :i . 
fündiie verehrlichen Mitalieder der Geſellſchaft 
des-Srobfinns. 
Samstags dm’ 6: Dezember: Theatraliſch⸗ Unterhaltung, 
Anfang halb 7 Uhr 
Münden‘, den: 2: -Dejember 2828. ' 
Der Sefellfhafts:Ausfhuf. 


1859. In der P. © Hilfherfchen Buchhandlung in 
Dresden if erfchienen und durch ale Buchhandlungen au bes 
kommen: 

Ammon, Dr %: % von, bie erſten Mutterpflichten und 
bie erfte Rinderpflege, zue Belehrung junger Frauen und 
Mütter Daraeitellt: 8: Preis-ıfl. 46 kn  - 

Inhalt: 1. Einleitung: Phofifhe Berimmung des Weis 
be6 auf Grden: 2: Die Schmwangerfhaft: 3. Die Entdin 
dung. 4. Das Wocdenbett: 5; Die fillende Putter und der 
Säugling. 6, Die Amme, 7. Die Srnäprung des Kindes 
ohne Dertters und Ammenbruft,. oder das Auffüttern deſſel· 
ben. 8. Die diätetiſche Behandlung: des: Kindes während feis 
ner erſten Lebensperiode, d, h;,. von der Geburt an, bis zum 
Erſcheinen der Bühne. 9. Der Ginteitt der Zähne und Die 
Entwoͤhnung defielben: von: der Mutter + oder Ammenbruft. 
10: Die Baccination oder das Einimpfen der Kuhpocken, ‘als 
Schutmittel gegen: die Drenfcpenblattern: 41. Die dlaͤtetiſch⸗ 
Behandlung des Kindes mährend der gmepten Lebensperiodr, 
nad dem Grfdeinen der Mildzähne.. 12 Anfritung jur Er 
Eenntniß der Erſcheinungen, welche Kinder » Krankpeiten vor⸗ 
auszugehen pflegen: und aͤrztliche Hülfe erheifhen. 13. Diehs 
vere Auhänge: 


1903. Bey Michael Herold, bürgerl, Mageliäimichmeilter 
im Rohusgifihen Nr. 1450, iſt von der Albis Schörgifhen 
Fabrik gemalztes Eiſen yon der beftem Qualität, fo wie auch 
Draptitiften für die Herrn VWbgner, Sattler, Kiſtler und 
Tapezirer zu haben; 








1908: Drey aneinander ſtoßende, huͤbſch meublirte Zimmer, 
fämmtlih vornheraus,. find mit oder ohne, Stallung an einen 
oder 2 Herrn billig zu vermietpen; am Rindermarft 647, 2ten 
Eingang im 1ten Stod. 


1851: Ge) Ein fhöner Schreibfefretär yon Rufbaumpols, 
mahoniartig polititt, welcher zu einem Melfterftlüd gemacht 
wurde, und morin ſich 10: Schubladen befinden, ift in der 
Tperefieu: Straße Nro. 459: über: eine Stiege um 56 fl. zu 
verkaufen/ 


1857. Sr der P. ©: Hilſcheriſchen Buchhandlung In 
Dresden it erſchienen, und: durch: alle Buhpandlungen zu 
bekommen :: 

‚ Ghauffier, Hector, Gedanken; Betrachtungen; Grund» 
Säge und Anſichten Mapoleons, Auszüge aus feinen 
Schriften, Reden, Proclamationen, feinen Anfihten im 
Staatsrathe, feinen: offiielen: Brieien, Tages berich · 
ten, feiner Denkſchrift von St. Helena u. ſ. w Recht ⸗ 
mäßige deutſche Ausgabe von Augujt von Fauraz. Zwep 
Baͤndchen, 6. Preis:2 fl. 42 Er. 

Io. Palm, Buhpändfer,. 
Saldatorftraße Nr.- 1656 in Münden. 


Redacteue: 3. J. Sendtner. Verlegt: von Peter: Ppilipp- Wolf'6 Kinvern.. 
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Yuslandb. 
', vom 16.-Novbr, 


Stockhol Geſtern RR der 


Reichötäg von 
Weiſe eröffnet. - 
murde der Rönig von bee zablreih verjammelte Menſchen⸗ 
Menge mit dem lauteften Jubel empfängen. Nah voll- 
bradtem Gottes dienſte begab ſich Se. M. id’ den Stände: 
Saal, wo: folgende Bönigl. EröffuungssRede duch Oere. O. 
ben Kronprinzen verleſen wurde: 

"Meine Deren! Seit der lezten Sißung ber Reicheflände 


dat unfere Berwaltung ibren regelmäßigen Bang verfolgt 


und unfere auswärtigen Berbältniſſe haben fih auf ber 
Grundlage ber Verträge erhalten, durch melde bie in 
Guropa beilebende Ordnung ber Dinge eingeführt iſt. 
Diefe Orboung fann nicht ben. mindeſfen Crof erleiden, 
obne daß bie Giderbeit der Monarchen nud der Völfer 
erfhüttert würbe, Die Geburt Meiner beyden Enkel er: 
füllt die Wan ſche Meines Herzens und ſichert der Halbinſel 
die Forrdaner jener Geſinnungen von Aptung' ggen ibre 
Orundgeirke, deren Benfpiel Ich ſtets gegeben babe. Rh 
babe baffelde zugleich mit der Adoption des önigs Earl XUL., 
glorreishen Undenkens, empfangen, unb werbe..bas Mir von 
Meinem Moter, Ihrem legitimen Souvrräin, Finterlaffene 
Erve treslib bewahren. — Sie genießen aller erworbenen 
Süter in Rube: Geſetze Arenbeit und Gerechtigkiit' wandeln 
nebeneinaudee. Diefe Berzüge find- das Refultat der Eis 
nigfeit Der Bürger, ibrer @rgebenbeit und Irene gegen die 
Faftimmtionen, die fie ſich gegeben daben. — Der geheime 
Musfoonß; den Ich zufantmenberufen mwerbi, fol von ben 
Schritten in Runde geſetzt werden, dfe geſchehen find, um 
sub ben eutfernteſten Auchein, ald ob die Heiliakeit jener 
Inſtitutionen verfannt werde, abjumenden. — Vor Ueber: 
reihung der neuen Abfaffung des bürgerlichen Crfepbuchs, 
babe IH daſſelbe der Prüfung der Nedtägeleheren und 
einfihtsonllen Männer unterwerfen müflen: 
Aenderung folcher Urt muß die Probe des Racddenbens - 
beftehen. So werden wir nnd von ber allgemeinen Weir 
nung überzeugen können. 

»Unfer Runft: und Gewerbefleiß, unſer Handel blühen 
unter dem Schuße einer Negierungr weiche bereit if, jede 
Gelegenheit wahrzunehmen, um ihre Nationalität mebft den 
baräus berſammenden Vorrechten aufrecht zu erbalten. 


Zum Erftenmal fehe IS - Mid im Stande, Ihnen bas 


. Mojeftät dem König in berkömmlicher 
Auf dem Wege nad der St. Nicolaikirche 


Eine: jede 


Staats Budget am Zage der Eröffnung des NReichötages 
vorzulegen. Der über die Dermaltung bes Königreiches 
abzuibastende Bericht wird Ihnen einen‘ gehauen Begriff 
von dem blühenden Zuſtand naferer Findnzen, der Berbefs 
ſerung des Ackerbaues, der Theilung der Länderenen und 
ber zur Erleihtetung:derfelben gewährten Begünſtigungen 
verfhaffen.- Mach Beftreirung ber anf das Budget gebrads 
ten Yusgaben und Deckung ber unvorhergefebenen, bat bie 
Regierung cine Summe von beynabe' 2 Millionen in das 
Tilgungs:Comtoie. niedergelegt. Durch bie beym Rechr 
nungdwefen ringeführte Negelmäßigfeit iſt dargethan, daß 
in ben verfchiedenen Staats:Eaffen und an noch nicht rim 
gegangenen Unflägen eine Referog von 5 Millionen vor 
banden it. Dieß Reſultat wir Ionen, mie Ich Mid 
überzeugt fühle, eine eben fo große Freude verurfachen, 
als: Ich ben der Mittheilung deſſelben empfinde. Die 
Bon? bat durch Anfänfe. ihre banren Bonds um fait eine 
Mitllion Rthir, vergrößert, opne darum die Zettelmaße zu 
vermehren: Ben der Fortſthung eines ſolchen Eoilems 
müffen wir auf den Credit des Papiergeldes und die 
Lage der Orund-Eigentbünnee Rückſicht nehmen, Dee ein 

zige unerfhörflige Schatz iſt der Reichthum der Negier. 
tea, unternögt dutch den Gemeinfinn. 

Die Mrekeilungs = Wege im Innern bes Königreichs 
führen täulich eime engere Verbindung zwiſchen den vers 
frirdenen Provinzen berben, Die Strafe, welde fih über 
die Aleen des Nordens bis nach Drontbeim eritrecfen fol, 
it an der fir edifhen Seite bersits vollendet. Die 
Shwirrigfeiten des Bodens, welche auf normwegijcher Seite 
noch zu befeitigen fud, baben die Dauer ber Arbeiten 
verlängert, Die Vollendung biefes großen Werkes wird 
den Handel der’ teunden Völker noch enger an einander 
fnüpfen Die Ramsle, welche ihrem erwünſchten Ziele 
nahe’ find, merden den Runft: und Gewetbfleiß näßren, 
die Schifffahtt seleben und bem Unstaufp begünfkigen, 
Die Mufeiumung der großen Flüſſe iſt nicht unterbroden 
worden; die Geldpren, welche ben Gerfahrern ‘auf ge: 
wiffen Punkten drohten, fangen an zu vetſchwinden. Die 
Jortſetzung der Arbeiten verfpeicht befriedigenden Erfolg. 
— Die Bevölkerung nimmt zu und die Zukunft ſtellt ich 
uns unter gan) andern Vorbebeutungen dar, als vor 18 
Jahren, Kein Unfall bat die Ruhe und Bis. &lü ge 
flört, womit die Vorſehung uns fo lange bignadigt bat 
Das’alte Schweden hat feinen Rang unter den Nationen 
bebauptet und wird, fo lange e6 einig bleiben ‘wird, ben 
feiben ferner behaupten. 
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“Mitten unter fo günfligen, fo unerwarteten Erfolgen 
empfindet das Heer indeſſen große Bedürfnijfe; doch find 
die Hülfsgquellen zue Befriedigung -derfelben vorhanden. 
-Unfere tapfeen Krieger ſehen mit gerechtem Vertrauen der 
Urgreifung von Maaßregeln entgegen, die Ihrer Weisheit 
vorgelegt werden follen, DBerlieren -wie nicht aus dem 
Ange, daß Die Unabhängigkeit der Reihe der Bundes Ge—⸗ 
noffen bedarf: im Innerm ift es das Volk, nach Außen 
gw das Heer. Abgeordnete der Nation, erfüllt Eure 
eheenvollen Aufträge! Beſtrebt Euch, jene milde Frenheit 
zu verewigen, die jeden Dürger vor Unterdrückung fichert, 
opne in die Gewalt des Monarchen einzugreifen. Strht 
ber ‚Regierung im ihren : gemeinnägigen Entwürfen bev, 
bedenkt, daß fie die National- Würde obne Eure Mitwirs 
Bung nicht. aufrecht erhalten Fann. Durch bebarrliche 
Wachſamkeit hat fie dem ihr vertrauten Schatz, nicht allein 
der bürgerlichen Garautieen, fonbern auch. der politifchen 
Rechte, unberührt zu erhalten gewußt, ohne. beren Genuf 
«6 Fein Baterland für und gibt. — Adel, Geiftlichkeit, 
Dürger und Bauern, wir zufammen bilden das Gewebe 
des Staats; machen wir, daß ed umaujlösli ſey! Ich 
wiederhole Ihnen, meine Herren, die Verfiherung meines 
Fönigl. Woplmollend.« 

Hierauf verlas der Hofkanzler einen Bericht über die 
bie Berwaltung des Königreihs feit der Schließung des 
Neichstages, worauf der Landbmarfhall uud der Nedner 
ber drey andern Stände die übligen Untworts «Reben 
hielten, 


Srofbritanniem 
London, von!’ 24. Noobr. Der Courier freut fih 
ungemein über die ſchnelle Vermehrung der Braunfchiveig- 
Klubs in Irland, Er führt, um das raſche Aufeinanders 
folgen derjelben zu bezeichnen, bie Stelle aus Macheth 
an, wo diefer, die Geiſter der Fünftigen, aus Banquo’s 
Geſchlecht abitamımenden Könige erblifend, voll Verzweif: 
lung audruft: 
"Gin Anderer! wie? ein Siebenter ? 
Ha! dort erjheint der Uchte mit 'nem Spiegel, 
Dee mir nod Diele mehr zeigt.“ 
Er tbeilt eine Lite von 54 dieſer Klubs mit, welche ſich 
in ben lepten zwey Monaten in Irland gebildet haben. 
Daffelbe Journal gibt auch das Cirfularfchreiben bes 
Grafen Hepden mit ber Blofade Erflärung der Darbdanclı 
len, und bezeugt feine Zufriedenheit, daß der AUdınical feis 
tier Blofade fo enge Schranfen fepen und demnach ben 
ueutralen Handel fo wenig als möglich beläjligen werde, 


Rußland 
Um 16. Nov, trafen Se. Paiferl, Hoh. der Großfürſt 
Konjtantin, und am 17. Nov, Se. kaiſerl. Hoh. der Groß⸗ 
Fürſt Michael im erwünſchteſten Wohlſeyu zu Peter 
burg ein. 
— Die Leiche der veremigten Kaiferin Mutter wurde 
amı 16. Moobr. fenerlih aus-dem Tpronzimmer nach dem 
Trauerſaale gebracht, ’ . 


Mittelpunkte feiner Brigade. 


— Der Raifer hat den Generallieutenant Bacdn Sels 
mar zur Belohnung feiner ausgezeichneten Dienfhe, : mit 
Beybehaltung feiner gegenwärtigen Funktionen, ju Seinem 
General: Ndjutanten ernannt. Anh murde' der @enerals 
Major Baron Defingspaufen Epef des Generolftabs deu 
zten Infanterie:Corps, bleibt: aber bey der Faiferl.-- Suite, 

— Im Hafen von Kronftadt find bie zum 13. Novbe, 
1265 Schiffe ein:, und 1209 ausgelaufen, - ’ 

— Die Zeitung von-Dveffa vom’ 35) Movbr, 
meldet; »Diefer Tage kamen 6800 türkiſche Gefangene, 
von ber Defapung von ‚Varna, bey Gartlinoff über die 
Donau. Sie wurden durch das 153te und 14te Jägers 
Regiment unter Unführung des General: Majors Fürſten 
Proforomsfi escortirt und erhielten ihre Richtung nad 
Tiraspol und Kiew, — Der Generali Lieutenant Ufchakoff 
ift vor einigen Tagen bier angefommen. — Im Handel 
wurde feit dem 26. Okt. (7.Rov.) hier gar Bein Gefchäfe, 
weder zur Ausfuhr no zur Einfupe gemadhkiü.t = hir 

®riedenland, u 
Branzöfifhe Blätter enthalten folgende Nachrichten ans 
Navarin, vom 29. Octbr. Man befchäfeige ſich hier 
viel mit den Befchlüffen, welche die Diplomatie hiafiche 
lid Griechenlands fallen wird. - Einige glauben, man wer» 
be fib darauf befchränfen, daß man bloß dem: Jothinus 
von Corinth befeitigt, fo daß Griechenland “une Drorea 
in fi faſſen wird, andere aber halten dafür, Griechen⸗ 
land würde ſich, einem Uebereikommen unter ben verbüns 
ten Mäcten zu Folge, von der Bucht von Arta dis zu 
jener von Zeituni mit Inbegriff von Negroponte und dem 
Infeln des Archipels in Europa eriireten, In Iepterm 
Balle würde ſtch der Dbergeneral über den’ Jotbinus von 
Eorintp nach Alpen begeben und die Brigade Sebaſtiau 
über Tripoliza und Urgos dahin marfdiiren. Diefe Plane, 
vou denen ıwie reden hören, find jedoch den Entfcheiduns 
gen der Geſandten unterftellt, die, feit 2 Jahren verfams 
melt, um ©riehenland frep und unabhängig zu machen, 
bie Oränzen dieſes Staates noch micht feitgeftellt Haben. 
Dielmebr kann diefe Gränzbeſtimmung noch neue und 
lange Verzögerung nad fich zieben. 
Navarin if vom sten Linien» Regiment befept.” @s 
befinden ſich daſelbſt die Verwaltung und ber ral · 
Zablmeiſter. Unſere Soldaten baden nun die Stadt des 
reits ziemlich , fo zu fagefl, ausgemijtee; da fie ein vor⸗ 
züglicher Ankerplah ift, fo halten fid) die Intendanten wor 
zugsweiſe bier auf. Auch befinden fich die Spitäler in 
Navarin; es fallen faft gar feine neuen Krankheiten wiebr 
vor; was wir anleuten verlieren, hatte ſich fein Uebelrim: 
vorigen Lager geholt. — Der Dbergeneräl bat Modon ju 
feinem Sitze gewählt; da er gegenwärtig nad Patras abs 
gereifet it, fo befindet fih flatt feinee General Schuch“ 
der in genannter Stadt. Er iſt bier fo recht dm 
In Modon liegt .das Inte 
Linien⸗ Regiment in VBefapung. Das 2rte befindet fich ya 
Eoron, melde -Fejtung jedoch noch beute den. Grieche: 
ausgeliefert wird, Die griechifce Regierung Hat bem 


1887 


Oeneral Nikitas mit 2 franz. Offizieren in ihrem Dienfte 
(Hrn. Bataiulonschef Juſtin, Epef des Generalftabs der 
vom Obriſten v. Heidegger feit Fabviers Ubreife befebligten 
eegulairen Armee, und Hen. Artillerie: Hanptann Chambel) 
gar Beiepung von Eoron abgeſchickt, Franzoſen, melde 
dieſe ihre Lamdölente gefehen (der eine, Juſſin, it von 
Caudebec ben Rouen, ber andere, Chambell, Sohn eines 
Mititär-Intendanten), ſprechen einſtimmig viel Gutes von 
deren Benehmen : fie wurden auf das Befle empfangen 
und man fah mit Rübrung Cammeraden, nad fo vielen 
Mühen und Untbebrungen endlich die Feucht Ihrer Ans 
fhrengungen ämten, Mit genannten Offizieren Fam auch 
der Dberft Almeida, ein portug. Edler an, der feinen Arm 
dem Dienfte Griechenlands weihte. Er folgte Hen. Regs 
vault de St.-Jean:d’Angelp im Commando nad, Pleidet 
ſich ganz griehifh und fand viele feiner alten Waffenger 
voffen in unfern Reiben wieder, Die Anmefenheit diefer 
Difigiere machte gu Modon eine Ichbafte Senfation. Sie 
haben über den Zuſtaud Griedenlands wichtige Beobach⸗ 
tungen mitgetbeilt, Dan muß gefleben, daß der Aublick 
der Unglüdlihen, welche bis jezt allein mit unferer Armee 
ia Derübrung kamen, fehe niederfchlagend ift. 

Noch beute wird die griech. Flagge auf Corons Wällen 
Aattern. Nifitass wird mit 200 irregulären Soldaten eins 
rüden, melde jedoch bald durch regelmälfige erfept werben 
felen. Zum Zeitungs : Kommandanten ift Hr. Juflin bes 
flimmt; Hr. Epambell wird die Artillerie beſehligen. Die 
Griechen können fib kaum voe Staunen erbolen, indem 
fie fehen, daß man ipnen dieſe Heilung überliefert. Bis 
fest machte man ihnen glauben, wir fämen bloß, um bie 
Türken abzulöfen, und fie hätten bloß die Heere zu wechſeln. 
Man äberläßt ipmen bie im der Stadt gefundenen Kanos 
nen mit allen Mund: und Kriegs Vorrärhen. — Nevarind 
Rhede bieret nicht mebe den impofanten Aublic wie vor 
einem Monat dar. Die Stadt Murjeille und 1 oder 2 
Briggs find die einzigen Kriegs Fahrzeuge, die man fieht; 
uoch befinden ſich auch 80 Transportſchiſſe, doch mehr 
euffifche als engliſche dafelbfl ; Icptere find zu Patras oder 
Eandia, berem eigentlihe Pofition mir nit kennen. 

— Yuffollend it es doc immer, warum 88 gegenwärtig 
das Unfehen haben will, als bliebe die Expedition nad 
Griechenland bloß auf Morea beſchränkt. Will man, was doch 
der eigentliche Zweck der genannten Eypedition ift, dem @lende 
and dem Blntvergießen in jenem unglücklichen Bande Einpalt 
tbun, fo war zwar Morea, vorzüglich feit Ankunft des 
Zorapim mit feinen zahlreichen Troppen und fait eben 
fo zabtreihem Gefolge, der Hauptſchauplaßz des Jammers. 
Dan darf nur lefen, wie die Franzoſen ehemals blühen, 
de Städte und: das ganze Fand vorgefuuden haben, um 
Mb von den Verbeerungen dieſer Barbaren einen Begriff 
ga machen. Doch tft kaum zu glauben, daß die Türfen jenfeits 
des Zithrius fhonender verfahren, als die Argpptier im 
wangen Peloponnes, Oder fol Atben weniger leiden als Trir 
rg Sch von Arta bıd Janina nicht derſelbe Behr 
nicht daſſelbe Zleben nad emblicher Rettung erſchal⸗ 


len, wie man es von Corintb bis zu ben Bergen Maina’s 
vernommen? — Bisher ſchien es bloß, als hätte bie 
ganze militärifbe Demonftration hauptfählih nur ben 
Uegoptiern gegolten; mar nunterbandelte mit Ibrahim und 
deffen Vater, die Waffen wurden wenig oder gar nicht 
gebraucht. 

Anders freyli würden fih bie Sachen im Livadien 
geflalten. Man darf fiher annehmen, daß bie unter ben 
unmittelbaren Befehlen der Pforte ſtehenden Albanefer und 
Türken mit ben unglüdlichen Bewohnern jener Gegenden 
eben fo unmenfchlich verfahren, als die Araber mit denen 
Meffeniens, und auch erwarten, daß ıman bier ben Franzofen, 
mie vor dem Scloße von Morea, mehr Widerſtand ent 
gegen feßen werde. Uber bas wäre dem Zrangofen eben 
recht: jene fhmacvolle Parthen, welche »das Ebange— 
lHum dem Koran nachftellt«, fol ihnen dieſen Feld⸗ 
zug nicht zum Vorwurſe machen können; der franzöfifde 
Krieger ſehnt ib nah Wunden und Epren und Griechen 
land wird mur gerettet beißen, wenn alles, was ben bers 
geftellter Ordnung den Staat von Neugriecheniand bilden 
wird, in ben Dan einftimmen Fann, ben das gerettete 
Morea jezt fon der Fügung Gottes unb den Waffen 
feiner edlen Befreper zollt. 

Demannifhes Reid. 

Der Giterreihifhe Beobadter vom 30. Novbr. 
bringt folgende Nachrichten aus Konftantinopel, vom 
135. Novbr Der Sultan Hält ſich fortwährend im Lager 
von Ramis: Tfciftlit auf, doch hat er wegen der einges 
tretenen üblen Witterung bie bortige Kaferne bezogen, 
mwobin die Minifter der Pforte häufig zu Brrathungen 
berufen werden. Die Mannfbaft if aus derielben lies 
ſache theild in der Kaferne, theils im der Vorſtadt Ejub 
einquartirt worden, 

Eultan Mabmud fol entfchloffen fenn, den Rıieg 
auch mährend des Winters fortzufeßen ; der Umſtand, 
daß felbit jese noch, wo fonft die türfifhen Deere fi 
anfjullfen pflegten, ohne Unterlaß Truppen, vorzũglich 
Kavallerie, aus Afien bier eintreffen und ihren‘ Mari 
neb dem Balkan fortfepen, ſcheiut biefen Entſchluß zu 
beftätigen. Das umlängit bier durchgezogene Coros dee 
befannten Tſchapan-Oglu (Dfchelaleddin -» Paiha) war 
12,000 Mann, größtentbeild Kavallerie, flarf, aub Nur 
Paſcha aus Adana ift mit einem bedeutenden Cavallerie⸗ 
Corps bier eingetroffen. 

Die Ruffen follen ih vor Schumla gänzlich purück- 
gezogen und ein Theil derfelben gegen Siliftia, der ans 
dere aber gegen Karaßn gewendet haben. Es iſt jedoch 
ſehr ſchwierig, "etwas beflimmtes über die Bocgänge auf 
dem Kriegs» Schauplage zu erfahren, da einer Seits die 
Pforte feit der Ucbergabe von Barına fortmährendes Stig⸗ 
ſchweigen über die von der Armee eintreffenden Nachrich 
ten beobachtet, anderer Seits feit ungefähr drev Wochen 
Fein anderes Fahrzeug aus MDdeffa- bier angelangt iſt. 
Auf dem ſchwarzen Meere wüthen heftige Stürme, durch 
welche ılaige Kauffaprer, umter andern jmep ruffifche, mit 
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Bauholz; für Varna beladene Schiffe, verunglückt ſeyn 
ſollen. Diefe Stürme und die durch den Gintritt des 
Winters gehobene Beſorgniß vor Landungs =» Verſuchen 
ber tuffifchen Flotte im ſchwarzen Meere haben den Sul: 
tan bejtimmt, der an der Mündung des Bosphorus jka» 
fionteten Kriegs: Blotte den Befehl zu ertheilen, nach dem 
Uchlial von Konitontinopel zurüczußehren; doch follen 
einige Fahrzeuge dieſer Flotte die Weifung erhalten ba 
ben, nad Delefpont zu fegeln, an deffen Ufern feit Ver: 
fautbarung der von Rußland beabfihtigten Blofade der 
Dardanellen Heuredings ein Dbferoationg : Lager, unter 
den Befehlen des Sari- Suleiman Paſcha, zufammenger 
zogen wird, 

Dr Beuder des abgefepten Großweſies ift im dem leßzt⸗ 
verjlojfenen Tagen verbafter und fein gejamıntes Vermögen 
in Beſchlag genommen worden, Aliſch. Paſcha, der fi im 
Laufe dieſes Feldzugs bey ‚verjbiedenen Öelegenpeiten aus: 
ztidnete, jleigt täglich in der Gunſt des Großheren und 
bat unlängft den Rang reines Paſcha von dred Roßſchwei— 
fen erbalten. Einige Individuen aus der Klaſſe der Ule— 
mas, uamentlih, der ehemalige Kadiusker Tier Molla 
Serfibedftifane und der Kefeoae (Däcelineuter) des Defr 
terdard, find eriterer nach Demotica, letzteter nah Cypern 
verwieſen worden. 

— Dafielpe- Blatt enthält ferner folgenden Auszug 
Anes Schreidens aus Smorna vom 3. Novbr, : 

Eudlich Haven wir ſichere Nochrichten über die Ereigniſſe 
auf der Inſel Condia, namentlich in Der Stadt Diefes 
Namens, worüber feit mehreren Wochen fo verfdiiedene 
Angaben im Umlaufe waren. — Aus: dieſen Nachrichten 
ergibt ſich, daß der Tod des Agriolidi⸗ Uga durch Meuchels 
Mord von Seite ‚eines unentdeckt gebliebenen ‚Griechen 
berbepgeführt worden iſt, welcher jenen Unführer der Tür: 
fen om 25. Auguſt aus einem Hinterhalt erſchoſſen Hat. 
Nachdem der Leichnam erfannt und am .folgenden Tage 
nad der Stadt vor die Augen des Sohus gebracht wor⸗ 
ben wor, gerieth die ſer bey dem traurigen Anblick in Wuth, 
rief mehrere aus dem Innern der Juſel nach der Stadt 
geflũchtete Türken zur Rache auf und fo entitand das Ge— 
mepeh; dem an 350. Griechen und Urmenier erlagen, bevor 
Soliman » Pafha demfelben Einpalt thun Fonnte. Viele 
chriũ liche Familien fanden Sup im Paddite des Pafcha, 
im Faiferlich Öjterreichifhen Confulate und in mehreren 
tückiihen Häufern. — Der Paſcha lief, um dem Tumult 
ein Eade zu machen, bie vornehmiten Türfen mach den 
Moſcheen rufen, dort von den Kadi's zur Herſtelung ber 
Drdunng auffordern und fandte Wachen an dir Gebäude, 
mo fib Zlüchtige vereimiget batten, durchzog felbit die 
Strafen, nabm die Unrupeflifter feft und fo gelang es 
ipm, bie Ruhe wieder herzuſtellen. Er richtete ſodauu 
eine Urt Bürgerwache ein, um äbnlichen Ausbrüchen vor 


subeugen. — Die englifde, Fregatte Dartmoutb, zur Zeit: 


jened Dorfalls vor Anker dev Suda, ging, auf die Nach- 
richt hievon nad Candia unter Segel; der Commandant 
derſelben, Eopitän Gelowes, trug dem Pafıya Hülfe an, 


" täu Dandiera unter ‚feinen Befetlen bat. 


‚um bie. Wiederholung äbwlicer - Aufteitte : zu werbltem, 
„melde als eine Verlegung der Erpulationen des om 
‚boner: Trastors augeſehen merden Fünnten,« und erpiele 
zur Antwort oblebuenden Dauk für jein Unerbieteu und 
Auen Säbel zum, Geſcheuke. Die örraptte julutirte dem 
Plap ‚und entiernte fit. — 6 beilebt dermalen Feine 
Blockade der Häfen der Infel Candiaz doch erſcheinen 
‚von Zeit zu Zeit Dort engliiihe Keenper. Maſtapha Pas 
(ba mit 4000 Arnauten der Urmee des. Dice-Künige non 
Aeghpten Aebt fortwährend in Canea; 1000 Maun der 
‚felben Truppen ‚Reben auf andern Puneten der Infelz im 
ber Stadt Eandia. felbit nur 150; der Öeneral: Öouver, 
neur Golisyan: Pafha bat an 600. Mann Haustruppen. 
Un Candiotiſchen Türken, find, etwa 2000 Mann, welche 
Dienit in den Feilungen tbun. — Der Yuf’tand der Grier 
Gen beſchräakt fiy auf die Drte Umari:Cajteli, Milspotar 
mo, Siatia und Selino. — Die türkiſchen Pläpe ‚auf 
Candia ſollen auf ein Jabr verpjiegt fenu. — 

— Eine öſterreichiſche Flottille, aus einer. Fregatte, di» 
ner Corvette von griten Range, einem Brigg und einigen 
leiten. Fabrzeugen bejteheud, it nach den SKülten von 
Muroeco ausgelaufen. Sie wico von dem Pinienjibifis: 
Capitän Accurti cominandiet, welcher den Sregniten: Capir 
Erſterer .coni« 
‚maubirt berinalen die Fregatte Medea, lepterer die Cor 
‚Dette ‚Carolina, melde am 21. v. M., nebit der Goelerte 
Digilante, abgegaugen iſt, um zur übrigen Flotille zu flo: 
ben. Dee Deweggrund diefer Expedition it die Wegnab- 
me einiger öſterreichiſchen Kapflahrer durch amaroccanifche 
Korſaten. 

Spanifches Amerika 

Dom 26. Nov. Man. liest im Globe and Tra- 
veller: Wir haben burh Das Fellcifen aus Mexico 
Zeitungen aus Vera⸗Crux vom 1. Oftober ‚und ‚aus Me: 
gico felbit vom 25. September erbalten. Es ‚Scheint, Ger 
ueral Santa Anga und fein Freund ber Obrin Gomez 
baben ſich gegen die Negierung: empört und „bereitö: viele 
Exceſſe begangen. Erſterer bat fi zum Statthalter von 
Dera: Cruz aufgeworfen, wo er mehrere der Armee der 
Regierung angehörige Difiziere und Soldaten umbringen ließ. 

Santa » Unna hat 2— 3000 Mann unter ‚feinen Be 
fehlen; er nahm die zwilchen Mexico und ‚Vera « Erug 
gelegene Zeitung Peſoli. Es Hatten mehrere Gefechte ſtatt, 
Tupben bie Infurgenten die Dberhaud. gewonnen zu haben 
behaupten. — Ginem Schreiben aus der Stadt Mexico 
zu Folge, hat die Regierung eine Unleipe von 300,000 
Dollard gemacht. Der Eongreß- bat, durch ‚ein. Dekret 
Soyta : Unna, ald-Merräther erklärt und ofen Iufargenten 
mit Unsuapme ber Anjlifter Derzeihung ‚angeboten. ; 

Frühera ‚Briefen aus Vera *3 au Folge, wurden bie 
fremden Handelsieute von den iligärhepörbden , umterna , 
28. Uuguft aufgefordert, eine amerfhiwingliche Contributign, 
zu bezaplen,. wenn fie ſich anders einer zügelofen Solda— 
teste entziehen wollten, die jajk im Begriffe fen, vor Ham, 
ger zu Serben Die Handeldleute wollen aber licher am 
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Bord der’ Schiffe ihrer reſpectiven Nationen ſich retten, 
als einee folben Zumuthung fi fügen. 

General Santa-UAnng fol Haupefählid im Sinne hai 
ben; die Peätenfionen des Guerero auf die Präfipentichaft 
mit Gewalt der Wofien zu unterjtüpen und fich fo ‚feines 
Untagoniiten zu ‚entiebigen. 

Don Gomez Pedrazo wurde am 1. Septbr., da der 
Bisherige erſte Präfident der Repudlik, General Victoria 
feine Stile amı Ende feiner. eprfutiven Laufbahn nieber- 
grirgt, von 8 der neun Staaten zu beffen Machfolger er 
mäple. Mur Mexico oder die Militärparipey ſticnute für 


Querrero. 
. Irland 


Müniwen, den 3. Dezbr. 

Heute Vormittags um 11 Ube.biele Hr. Der» Diebis 
jinalratb und Prof. De. Nıngseis, in der Aula der biefi« 
gen Hochſchule, mit allem Feuer der Beredſamkeit eine 
febe gebaltvolle Rede »lleberden@brenpunft unter 
Studicenden« in Brgenwart mehrerer Hororatioren 
ber hiefigen Haupthadt, der Univerfitäts - Profefforen' und 
einer fo großen Unyabl ven'SQtodirenden, dafı fie der Saal 
nicht alle fajfen Fonnte. Wie boffen,, unfern Leſern biefe 
geitgemäßen Worte demnächſt mittbeilen zu fünnen, um 
dem mohltpätigen Eindruck, deu fle ‚auf die quweſenden 
jungen Zubörer machten, nod weiter zu verbreiten. 

— Porigen Sonntag ſtarb dabier der bürgerliche Hans 
beismann Hr. Simon Epipweg. Cr mar Abgeordneter 
gur zweyten Kammer der Stände des Reichs nnd genof, 
ſowohl wegen feiner vielen Kenntaiffe, als auch wegen ſei 
mes biebern Charakters, das Vertrauen und bie Udtang 
feiner Mitbürger, die feinen Verluſt herzlich bedauern, 
Sein ältefter Sohn befindet ſich gegenwärtig im einem 
angefehenen Hanbelspaufe zu Alexandrien in Aegnpter. 


Gremdben: Anzeige 
Deu 3. Dezbr. (©. Hirfh): Hr. Ternasen, Negot. 
ans Keufchatel. (®. Dabn): Hr. Dr. Aumerer, aus Sturm 
art; Hr. Würth, Stadtgerichts-Acceſſiſt aus Amberg, (5 hm. 
dDler): Br. Obermüller, aus Karlsruhe; die Hh. Odber⸗ 
müller u. Eihhardt, Ingenieurs aus Karlsruhe. (G. Rreug): 
Pille. Altmann, Patrimonial:Richters: Tocter von Paſſau. 


— r — — —— — — — — — — — — — 
Bien, vom 29. Novbr. Staatsfhuld-Berfhreib. zu sp. 
Be: Rothſchildiſche Looſe von 1820 —; von 1821 124%; 
mfactien 1095"; Wiener» Stadtbauf: Dbligat. zu 24, pt. 
fe EM. 50— ; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.:&ulden 
99'4, Uſo. — Gonv.⸗Muͤnz. j 
Paris, vom 26. Nebbr. Gonſol. 5 Pro. 106 Fr. 206. 
5 Prog.74 Fr. 806; Bantact, — Fr.: Falcon. 79 Fr. 90 6 
Rondon, vom 26, Nov. Gonf. 5 Pros 86%; merican. 
—; eolumb. —; ruf. 95.. 


Königl. Hof und National: Theater. 


Freytag: (Meu einitudirt): Athalla. große Oper in 3 
Alten, —4 Racine bearbeitet von Wopibrüd, Muſik vom 
Gegen v. Poißl. 


1696. (6) Zimmerreiſen am Bazar Are. 13, Molke Ans 
ſtalt im Hofgarten von Morgens 9 bis Abend 8.lipe zu fehen, 


‚1918.68 Hat dem Allmoͤchtigen gefallen, meinen innigſt ge⸗ 
Hebtejten Satten, den k. quiescirten Revifor. des oberſten Rech⸗ 
‚nungspofes, Paul Bermbarbt, nah langen Börperlihen Lel⸗ 
‚den, mit allen heiligen Sterdfacramenten ‚verfehen, heute Dior: 
gend 3 Uhr in Folge der Herpwaſſerſucht zu ſich in das befere 
‚Leben zu ruſen. 

Indem ich diefen-für mich und meine 7 noch unverſorgten 
— zug Theil yunmündigen Kinder ſchmerzlichen — unerfeglis 
Ken Verluſt unsern freunden und Verwandten hierdurch pflicht ⸗ 
ſchuldigſt anzeige, empfehle ich den Verblichenen in Ihr from: 
mes Gebet und mich und meine Kinder zur Bortdauer Ihrer 
Breundfnaft und Gewogentzeit a 

Münden den 2, Dejember 1828. 
Anna Bernbarbe, Witwe 
‚für fih und Mamens ihrer 7 Kinder. 





1825. [56] Amortifations Decret. 

Nah Inbalt eines Anrortifations: Gefuhes der Bormund: 
fhaft der Rinder des verlebten Deren Karl Cheiſtoph Anfelm 
Hugo Xaver Freyherrn von Frantenttein id ein Actienfhein 
ver erfien Nüörnbergfhen Leidtenten Geſellſchaft, dd. Nürnberg 
ben 1. Auguſt 1778, VII. Klaſſe Nro. 464 über 1107, u Der; 
luft gegangen, welcher iu den Büchern ‚über ‚das vormalige 
Nürbergifche Tantiemen: uud LribrentensÄnjtitut auf das Schen 
bes obenbenannten Frehherrn von Franfenilein eingetragen iſt. 

Ce wird demnach! der unbefannte Inhaber dieſes Actien⸗ 
Scheines aufgefordert, dieſen innerhalb ſechs Monaten' von 
heute an, bey dem unterfertigten Gerichte vorzuweifen, außer⸗ 
deſſen derſelbe für kraftlos ertlaͤrt werden wird, 

Am 4. Movember 1828. 
Königl, db. Kreis: und Stadtgeridgt Münden, 
& v. Berngeoß,.Direftor. 
Daͤhl. 


1913. 13 45 Edicetalladung. z 

Johann Amann Bauersfohn von Heflkofen dieß Gerichts 
iſt im Zapre 1812 als Gemeiner des Pal. haher. Stun Linien: 
Infanterie: Regiments in den Krieg gegen Rußland gejogen, 
‚und wird ſeitdem vermißt 

Auf Anſuchen feiner nähften Erben — der Mutter und 
Geſchwiſterte — wird Johann Aman, oder wer auf frin Eltern: 
gut von 830 fl, ein näheres Recht darihun kaun, biemit auf- 
gefordert, biunen einem halben Yabre fi bier ga flellen, oder 
von feinen Leben und Aufegtyalt glaubwürdige Kahricht zu 
‚ertheilen, außerdeflen die Verfchollenheits : Erklärung eintreten, 
und die Ausartwortung obigen Bermögens gegen Kaution ſtatt 
haben wird. 

Alteglofsheim den 27. November 1828. 
Srevperrlih von Gettofshes Patrimonials Gerrit 
I. Klafie Alteglofsheim im Regenkreifr, 
Rönigreibe Bayeen, 

Buch. 





1920. Gin faſt neuer vierfigiger Schlitten wird In ber 
Bindenmaherfiraße Nro, 1552 billigſt verkauft. 
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1874. [3 €] Unter Vorbehalt: der allerhoͤchſten Genchmis 
gung wird am 22, Dezember d. J., Morgens um 9 Upr, in 
dem koͤniglichen Stadt:Commandantfdafts:Bureau (Promenader 
Died Nro. 1555) die Lieferung des Schreibmaterialiön: Bedars 
fes für die koͤnigl. Stadt: Gommandantfcaft, Krankenhaus · 
Daſpeetion und Berpflegs »Gommiffion, beſtehend im 

280 Bu feinem Kanzley: Papier, 


870. » . ordinärem Kanzlen : Papier, 
510» großem Goncept: Papier, 
210 » Meinem, Goncepts Papier, 
20 w Median: Papier, 
30 » blauem Lmfclag » Papier, 
20 " Bließ» Papier, 
- 120.» . geoßem Pad» Papier und 
.3750 Stüd Screlbfedern 


an deu Wenigſtnehmenden verfleigert.. Welhes- hiemit. mit 
dem Bemerken befannt gemacht wird, daß ſich Steigerungs« 
Iufige an dem oben beitimmten Tage und Etunde und im 
dem obengenannten Lokale einzufinden, ipre Popiermufter vorzu⸗ 
legen und die Angebote zu Protokoll zu geben haten, indem 
Leine Rachgebote nad geendeter Berfleigerung angenommen 
werden. Die erften Bedingungen find: die koſtenfreye Ablies 
ferung an Ort und Stelle, die Richtannapmer der den Muftern 
nicht entſprechen den Fabrikate, und Daß bey glrichen Preifen 
Bas inländifhe Fabrikat den Borpug erhält. 
Münden, den 26. November 1828. 


Die 
Löniglihe, Stadt: Gommandantfhaft + Gaffas 
Deputation. , 
Ürepperr von Fürfenmwärther, Oberſtlieutenaut. 
— drepherr von Ebner, —— 
auer, 





1285. (56)  Edictal»Gitationm. 

Chriſtian Loi, am 23. Movember 1789 zu Wallifan ges 
boren, welcher feit längerer Zeit unbefannt abwefend it, wird 
auf Antrag feiner Verwandten hiemit aufgefordert, binnen 
neuh Monaten und zwar längfiens an dem, auf Donnerstag 

den Giebenten Map 1829 
anderaumten Termin bahier- perfönlich oder ſchriftlich ſich m 
melden, und weitere Anweifung, im Falle des Ausbleibens aber 
va gemärtigen, daß er werde. für todt erfärt, und fein Vers 
mögen feinen naͤchſten ſich Tegitimirenden Erben werde zuer · 
kannt werden. 
Pleinfeld, den 9. Auguſt 1828. 
Königl Bayer gandgerige 
Bunderer, koͤnigl. Landtichier. 


a6e. (6d) EdictalsGitatiom 

Auf den Antrag Ihrer Verwandten werten hiermit 

Johann Adam von Mauk (geboren den 7. Juni 1747), 

Mathias Adam von Walifau ıgeb. 25. Aug. 1753), 
oder die von ihnen zurückgelaſſenen unbefannten Erben und 
Srhnepiner, vorgeladen, innerhalb der ausfchliefenden Erik 
von neun Monaten, und längitens bis zu Der auf - 

—  Meondtag den achten Mär; 1829 

Pahier anſtehenden Tagefahrt, vor dem unterzeichneten koͤnigl. 
Kant gericht um.fo mehr, ſchrijtlich oder mündſich Rh zu mel⸗ 
den und weitere Aumeifung ju gemärtigen, als fonft dieſelben 


digt werden wird, 


für, todt erflärt und das ihnen amgefallene Vermdgen den fi 

melbenden (£rben ——— Sicher heitsleiſtung ausgehaͤa ⸗ 
Pleinfeld, deu 8. Mai 1828. ” 

8 baper Randgeriht Pletufelv: 





1820. (56) Gdiktal:Gitatiom 


Der Stiftung » Berwaltung Relßbach gingen nachflehende 
Shuld:Urkunden zu Verluft : j 

«) Gine Eduld » Urkunde vom 2, Dezember 1760 auf eine 
au 5 Prozent verzinsliches Kapital zu 350 fl. ausgefene 
tiget oom Freiherrn von Imsland auf Markitofen für 
die Stiftung der Pfarrkirche Reißbach. 

b) Eine Schuld: Urkunde vom 2. Dejember 1760 auf che 
su 5 Prozent versinsliches Kapital zu 300 fl. andgefkelles 
von Freiperen von Imsland für die Kirche St, Salva⸗ 
tor zu Reißbach. 

©) Eine Schuld» Urkunde vom 14. May 1792 auf ehı zu 
5 Progent verzinslihed Kapital zu 200: fl. ausgefertiget 
vom Frelherrn von Imsland für die erwähnte Kirche. 

d) Eine Schuld:Urkunde vom 8. Juni 1778 auf 200 fly 
Kapital zu 5 Projent verzinslih, au ertiget vom 
Freiherrn von Imbland für die Corporis Christi Bruder 
fhaft Reißbach 

Der unbefannte Innhaber vorftehender Urkunden wird auf 
Antrag der Stiftungs « Adminiilration Neißbach aufgefordert, 
Diefelden binnen 6 Monaten vom heutigen Tage bey dem um 
verzeichneten k. Laundgerichte vorzuzeigen, nnd feine Anſpruͤche 
hierauf geltend zu machen, mwitrigenfales ſie als kraftlos 1 
klaͤrt werden würden. 
bo Den 30. Ditober 1828, . 
Rönigl, Landgeriht Landau Im Unterdonaufrelfe 

R. v. Hilger. 


1804. (3) Edietal» Citation. 

Das unterzeichnete koͤnlgl. Landgericht hat In dem Schun 
denweſen tes Silveſt Huber, Weitermaier von Unterbach, durch 
sehtößräftiges Greenntmig dd. 15. März publ. den 48, April 
1828 auf Gant erkannt, - 

Es werden daher hiemit die gefeglichen Gdiftstage, mid. 


war . 
1) Zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen 
Nachweiſung 
auf den 29. Dejember 1828; ‘ 
2) zur Worbeingung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Üoderungen - { 
auf den. 29. Jänner 1829 5 
5) zur Schluß » Verhandlung . S 
auf den 2. März 1829; - 
end zwar für Die Rrpfie : 
bis zum 16. März einfhlüßigz 
und für die Duplit 
bis zum 30, März einfHlüßig; 
jedesmal Morgens g Uhr feigefegt, und hiezu fämmefidhe 
Gläubiger des Gemeinfhuldners unfer dem Rechtönadh 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an dem erfich 14: 57 
Zage die Ausſchließuug der Foderungen yon der gegenwärs 
tlgen Concuremoſſe, Das Nichterfheinen an deu übrigen 
Tagen aber die Ausfhliefung mit den an den ſelben vorzunche 
menden Handlungen jur Felge hat. 
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gIJuglelch werden Diejenigen, welche irgend ehmas von dem 
. ‘Bermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bey Ber 
meidung des. nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folhes unter 
Worbepalt ihrer Rechte bey Gerichte zu übergeben. 

Bemerkt wird, daß der Activftand nah der am 5. Märg 
1826 vorgenommenen gerichtlichtn Schaͤtzunng 2599 f. A2kr., 
der Paffivftand dagegen laut Protokoll vom 29. Map 3515 fl 
42 ®r. beträgt. 

Freyſing, den. 3, Movember 1828. 
Rönigl Leondgeridt Frepfing 
Grofh, Landrichter 





1906. Betanntmadung.' 

Der Marrlirhe Graben ift die Obfigation der E. Staats⸗ 
Schulden-Tilgungs:-Sperial:Gaffa München, dd, 1. April 1820 
Mr. 2401 über 230 fl. zu Berluft gegangen, weswegen der 
Qubaber derfelben aufgefordert wird, fragliche Hrkuunde binnen 
6 Monaten bey hlefigem 8. Landgerihte um fo mehr vorzus 
weifen, als felbe außerdeſſen für Eraftfos erklärt werden wird, 

' Am 20. Nov. 1828 

R. bayer, Landgericht Schwabmünchen. 
Der k. Landrichter 
Keimmele. 

‘ — — — 

1861 In der P. ©. Hilſcher'ſchen Buchhandluug In 
Dresden ift erfhienen, und buch alle Buchhandlungen zu 
befommen : 

Döring, Morig, Gonrector am Gpmnafinm zu Freiberg, 
Geſchichte der vornepmften Möuhs Orden. 
Zwey Bändchen. 8. Preis ı fl. 36 Pr. 

Inpalt: 1. Entwicklung des Möndsledens im Morgenlande, 
Asceten. Gremiten. 2. Kloflerleben. Antonius, Pahomius. 
3. Weitere Ausbreitung im Morgenlande Bafllius. 4: Bere 
planzung des Moͤnchthums nad dem Abendlande, Benedlet. 
5. Ausbreitung der Benedietiner bis zum erſten Reformationde 
Derfah Beneditts von Aniana. 6 Gamonici. Laiemäbte, 
Slugny. 7. Orden von Gamaldoll, Balombrofa, Grandmont. 
8. Harthäufer. Mönde St. Anton’s, 9. Gilterzienfer, 10. 
Orden von Fontevraud, der Gilbertiner, der Humiliaten, der 
Brüder Brüdenmaher und dee Trinitarier. 11. Prämonftras 
tenfer. 12. Gölejliner, Fenillanten, Drden von fa Trappe. 
13. Geſchichte der alten Bensdietiner bis auf die neuere Zeit, 
14. Urfachen der Macht und des Ginfluffes der Benedickiner, 
15. Der heilige Franzigeus. Stiftung des Minoritenordens, 
16. Bon den Glariffinnen und Tertiariern,. 17. Geſchichte des 
Tranziscaner» Ordens feit des Stifters Tode. 18. Kapuliner 
and Minimen. 19. Die Dominicaner. 20. Die Garmeliter. 
21. Die Augufliner, 22. Serviten, Bäter kes Todes, Hiero⸗ 
epmiten und anderer Klofterfegen. 25. Der Drden der heilie 
gen Brigitta, und von der Buſſe der Magdalena. 24. Die 
Reformation. 25. Folgen der Reformation für die Kloͤſter in 
katholiſchen Ländern. Mene Drden. 26. Etiftung des Peine 
tenordens und Geſchichte deſſelben bis zum Ende des 16ten 
Yaprhunderts. 27. Die Jefuiten im fiebenzehnten Japrhuns 
dert. 28. Aufhebung der Jeſuiten und ihre Wirderermedung. 
29. Eheulirifation der Kloͤſter. Beſchluß. 

— Joh. Palm, Buchhaͤndler, 

Salvatorfirafe Nr. 1656 in Muͤnchen. 


267. Säriften für die Jugend, 
Terpfihore in Taſchenbuch der neuern Tanjkunſt für 
Anfänger und folhe, die bereits einige Kenntniif ers 
langt haben, und fih darin verbolltommmen wollen, 
Don ©. Tſchuͤtter, Tanzlehrer. Mit Kpfen., eingebuns 
den, ı fl. 36. 
Stitmufter, mit gothiſchen Buchſtaben verziert, nebſt 
einem römifhen und englifhen Alphabete geb. 54 Er. 
in allen Bırh» und Kunftbandlungen, zu Augsburg, lim, 
Landshut, Regensburg, Paffan, Linz, Kempten, Münden dep 
Binfterlin, Lindauer, Miharlis, Palm, Weber, zu haben 


von der 
Arnoldifhen Buchhandlung In Dresden 
. und Leipzig. 


264. In dee P. G. Hil ſche r'ſchen Buchhandlung in Dress 
den, ift erſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu bekom⸗ 
men: in Münden in ber Finfterlin’fhen Buchhandlung 
Mar:Yof.iPlak Nr. 38. ın° 

Lüdemann, We von, Movellen fund Erzählungen. Gr 

fies Bändchen. Preis ı fl, 48 fr. 

Inhalt: Dura umd Hedero oder die Batken. — Adelatde 
von St. Bajil. — Maria de Toralba. 


629. Ber A. W. Hagm in Berlin ift erfdienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: (in Münden durch die 
Sof. Rindauerfhe Buchhandlung.) 

Landtags:Berhandiungen der Provinzialftände 
in der preufifgen Monardie. Bierte Folge, 
enthaltend: Die Verhandlungen des zweyten Provinzials 
Randtages der Mark Brandending umd des Markgrafs 
thums Miederlaufis, der Provinz Pommern und des 
Bürfteurfums Rügen, des Rönigreihs Preußen im Jahe 
1827. Deransgegeden von I. D; 5: Rumpf, k. preuf, 
Hofratp. gr. 8. Pr. 2 fl. 15 Fr. 

Somohl von dem Geſetze wegen Anordnung der Provins 
slalftände (gu 16gr-), als auch von der erflen (1dgr.), n 
416 gr.) und britten Felge (2 fl. 15 kr.) der Landtages 
handlung find noch Gremplare vorhanden. 

Berliner Almanach für Reiter, Geftütsbefiber und 
Dferdelicbpaber. Deramdgegeben von Klatte, Berfaffer 
des ſoſtematiſchen Lehrbuchs, Gampagnen: Reitkunft, der 
Zipmungstunde, der Worfhule der. Soldaten + Reiterei, 
der Bearbeitung des Pferdes an der Hand; der neu 
erfundenen Pferdes Dreffur: Mafgine und des Wiener 
Almanahs für Pferdeliespaber ꝛc. Mit 10 Kupfertafeln, 

8. cartonnirt, Pr. 2 fi 42 kr. 


1911. Ta der k. b. Hof: Mufllalien« und Muflt+ Inſtru⸗ 
menten : Handlung von Falter und Sohn in Münden, 
Reſidenz ⸗ Shmabingerfiraße Nro. 33, It erſchlenen: 

Militair:Mufit für 2 E und 2 BGlarinetten, 1 Meine 

Idte, 2 Trompeten, 4 Hörner, 2 Fagotte, Pofaune und 
epent, 1 große und 1 Peine Trommel. 

Der E. b. National: Garde IE, Glaffe zugeeignet von J. 
Seiff. Pr. netto 2 fl. a4. 

Bey dem Mangel an wechmäßigen Mufiftäden für fchm&s 
Ger defekte Militair : Mufit : EHdre kann woranftchende Plrine 
Sammlung nur eine hoͤchſt erfreuliche Erſchelnung fepn, und 
dieß um fo mehr, ale ſich die im diefer Sammlung end 








1897 


baltenen· 8: Minmmern' durch dle Mannichfaltigkelt im Charaks 
ter, als -vorzägliy auch durch gefällige ‚originelle und effects 
vole Tonweifen-auszeihnen: Die Sammlung beflept: 

1) Aus einem Matſche, 2) einem Andante, 3) einer Polos 
neift,.4) eimem Dreber, 5) Moderato mis Polenoife, 6) Wals 
ger;.7) Beldfhrist, 8) Galopp- 

Ale diefe Tonſtüche find überdieß ſehr lelcht auszuführen, 
und können deßhalb allen. Militär: Mufkr Ghören der Natigs 
nal:Barde 111. Glaſſe Fleinerer: Städte: ſehr empfohlen werden. 

Möge Herr Seiff, der buch diefe Sammlung einem wer 
fentfihen Bedürfniß abgeholfen, und einem beifern Geſchmacke 
im. dleſer Mufikgattung entgegen: koͤmmt, bald wieder eine‘ 
ahnliche Sammlung. herausgeben. P. M. 65h R. 


4 


1912: (Fa) Das- im konigl. Landgericht: Erding ludeigene 
Deronomieaut Mannbarthof' it aus freger Hand zu verfaus 
fen: Daffelbe it ganz arondirt, liegt an der: Ricinalftraße 
von Erding. nach Landshutz beiteht ans 80 Tagm' Feld, 50° 
Tagw. eins und zwepmädigen Wiesaründen, dann 50 Tagm. 
Wold; Wohn und Dekönemies Gebäude find von Etein und’ 
im beiten · Jußande. Der fehr billige Kaufpreis’ und Beding: 
niffe find anf dem Gute felbit, oder brym Herrn Meinhänds- 
fer. Eher! auf dem -Rindermarkt-in- München zu erfähren. 





1916: Bin 3 GeFleiſchmann; Buchdruder auf dem‘ 
Schrannenplatz Nro. 602, it ſo eben im Drud erfhienen,. 
und fuͤr 6 fr: zu babent 
„ »Rurzgefäßter Unterricht zum Gebrauche dis: Landvdlkes 

über die. Anpflangung der Maulbeerbaͤume und Bebandi 
lung der Zeidenwürmer, jur Beförderung der Geidenzucht.« 
Von Var: Srhrn. v Branca, Pfarrer fin Bogenhaufen. 

Der geringe Preis diefer 214: Bogen ſtarken nüglihen 
Förift möge:die Berbteitang derfelden unter dem Landvolke 
befördern: (Sie-ift in. allen Buchhandlungen und auch biy? 
Seren -Runfipändler: Müpiberger zu haben.) 


332. Inder P. G.Hilfherfchen Buchhandlung in Dres: <' 
Pen iſt erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu bekommen, 
Ya. Münden Dieb. Fleiſch mann.“ 

. Zromfig,.A- von; Novellen und Erzählungen. Erſtes 
Binden: 8.’ Preis 2 f. 6 fr 

Inpale: Der Friedpof' zu St: Gebaldus: — Das Mid: 
hin im Hadli Thale. . 
— — — Novellen und Erzählungen‘ Zweytes Bänden. 
j 8... Preis 2: 6 Er. \ 

Inpalt: Die Ladp.- von Mul Berwandhingen.; — Der 
Mörthenkranz.. 


1907... Wegen Berfehung eines Staatsdirners wird die mit‘ 
allen Beguemlühkeiten‘ verfepene Wohnung in der Damenfttitss: 
Etraße.Mro. 1239. über: 2.Gtirgen auf Georgi Teer, - weile: 
jedoch ſchon am-1, Jänner bezogen werden ‚kann. 


1869. (26) Empfeblung.. Die MNiederläge der Stänr 
auts Fabrik zu: Raim - befindet‘ fihmun" auf dem Rindermiarfö 
ehemals : Kaufmann Bätta’fchen’ Laden : Nero. 625 neben 'der 
Rofen:Apotbeke. - Da: die Preiſe diefes ; Tängft "als: Dauerhaft“ 
und feft anerkannten: Gefchieres 'newerbing 6 - herabgefept ı 
wurden, fo bittet ‚man um geneigten Zuſpruch 








1905. (6). Berfanntmadung. 

Im Hanfe Rro,; 1052 amt Faͤrbergraben wird auf Samſtog 
der 6. Dezember von‘g bis 12 Uhr Bors und von 2 bis 
5 Uhr Nachmittage eim Lager von verſchiedenen Eprjeregs 
Waaren ſammt Gewichtern, Stelagen md deraleihen Yuber 
bör- Öffenrlih gegen’ basre Bezahlung verfleigert, umd wer⸗ 
den Kauft liebhaber eingeladen, hiebey jahlreich zu erfcheinen. 

Am 18. November 1828. i 

Königl.-Kreis: und Stadtgeriht Münden, 

v..Germgroß,- Director. F 
—J v. Haha. 


1917.- Betanmtmadund 
» Diejenigen, welde an’ den Nachlaß -des hierorts verflors 
benen Kafern » Hansmeilters, Maͤthias Fuchs, von Frevem 
Geiboltsdorf; koͤnigl. Landgerihts Wildbiburg gebürtig, aus 
was immer für: einem Nechtötitel Anfprüde machen zu kün« 
nen glauben, werden: hiemit: aufgefordert, dleſelben um- fo 
mehr binnen. 30 Tagen bey der. unterfertigten Behörde, gel» 
tend zu machen, als man'außerdeſſen in Diefer Verlaffenfhaft 
weiter rechtlicher Ordnung uach verfahren wird, 
Münden, am 28. November 1828. 
Die 
Fönigl. Rommandantfhait der Haupts und 
Refidenz Stadt Münden _ 
Freyherr von Stroöhl, Generallientenänt. 
Du Ban, Brigade: Actwär. 





Bergangenen Freytag den '28. November ging vom Schrans 
nenpfas bis in die Salvatorfiraße eine Lorgnette verkören; der 
Binder wird gebeten, dieſelbe / im Komptoir diefer Zeitung abs 
jugeben, 


1919. Das Haus in der Schmalzgaſſe Mr. 1277 iſt aus 
freyer Hand gu verkaufen und deshalb das Nähere bey dem 
Banquier M. G. Kraft in der Theatiner⸗ Schwäabinger + Gaſſe 
Mro, -05 zu erfahren. - 





1885. (36) ' Anzeige. 

Bey herannahmendem Winter‘ empfiehlt Unterzelchneter 
wirderholt - fein: Weinlager bey Herrn Franz Xaver Stief: 
berger in München, zu -geneigter Abnahme. Obgleich bey der 
geringen Qualität des Diefjährigem’Herbftes, Die älteren Weine 
durhgängig im'Preife gefliegen find, fo fegen ihm doc frühere 
Ankäufe in den Stand, die bisherigen Preifes felnes Lagers um» 
verändert beyzubehalten. Er hofft Daher bey ber Befantten Güte 
feiner Weine, auf einen wie bisher ftetö -gunchmenden Abiag 
rechnen zu dürfen.’ e 

Speyer, im November 16266. . 
® F. Hllgard) 


Die. rheinbänerifhen ' Weine des Herrn’ Hilgard werden 
von mir in gleiher Güte zu billigſten Preifen“detailfirt,; und 
fo auch auslaͤndiſche Weine zu den niedrigmoͤglichſſen Preiſen 
invbeſten· Qualitäten · abgegeben, unter ‚welcher Anzeige ſich · er⸗ 


gehenſt -emipfieplt.; 
EM. Möfner; 


Wenpindler in: Münden Herzog: 
Spitalgaſſe Nro, 1142. . 





Redacteun:. J. J. Sendaner. Verlegt: von. Peter Ppilipp W-olf's Rindern. - 
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Mit Seiner Rönigligen Majeflär aergnädigftem Privilegium. 





Freytag 





Zeitungs » Nachrichten, 


Preußen. Berlin, vom 26. Nov. Die efeps 
Sammlung entbält ben am 4. DfE. zu Berlin abgeſchloſ⸗ 
fenen und demnächft ratifizirten Handels + und Ehiffahrts: 
Vertrag mit den feegen und Hanfeflätten Lübeck, Bremen 
und Hamburg. 

Deifen Darmflabt vom 27. Nov! Das heute 
erſchienene Regierungsblatt entbält nachſfehende Bekannt: 
mabung des Minijteriumd des Innern und der Juſtiz 
"Bekannt find die mit allzugroßer Güter - Zerfplitterung 
verbundenen mannichfoltigen Nactbeile und die in ihr 
liegenden Hinderniffe, welche der Verbefferung des Uder: 
und MWiejenbaues, Der freyern Benußung des Gigentbums’ 
u. ſ. mw. entgegen ſteben. Die Ortsvorflände des Guts 
Breidenbach baben fich, dieſes erfennend, zu dert Beſchluß 
vereinigt, babin zu wirken, daß bie mit ber Güter Zerfpit- 
terung verbundenen Machtbeile durch Zufammenlegung des 
Grundtefiges der Einzelnen entfernt würden, Durd dies 
fern erfreulihen Beweis von Einſicht und veblitpem Stre— 
ben, das Wohl ihrer Ormeinde:Arigelegenheiten zu beförs 
bern, baben ſich jene Vorſtände gerechte Unſprüche auf 
allgemeinen Benfal erworben und zweifeln mie nicht, daß 
diejelben das verbienjtliche Ziel, welches fie ſich vorgefeckt, 
bebarrlich verlolgen werden. Diefe® Ziel der Zufammen 
legung alzufebe zerfiücelter Grundſtücke ift tbeilmeife bes 
reits in den. Örmarkungen der Gemeinden Niederditten 
und Udentad mit entfprecbendent Erfolge erreicht morben, 
fo daß 4. B. em Wirfengrund in dee Gemarkung Nieder: 
dieten, welcher vorbin im nicht meniger old 2085 Gtüde 
getbeile war, in 320 num zuſammen gelegt if. Zur Bor 
bereitung dieſes widtigen Unternebimens war es nicht er 
forderlich, etwa fremde Sacverftändige mit KRoften- Auf: 
wand zuguzichen; das ganze Befchäfe iſt mit fehr geringen 
Roten duch verfländige Angebörige jener Gemeinden, zu 
abfeitiger Jufriedeubrit der Berheiligten, vollzogen und fo’ 
durch die That dem Wahn non der großen Schwierigfeit 
oder wohl gar Unansführbarkeit' der Sache begegnet wor 
den. Mit Dergnügen nimmt die unterzeichnete Staat: 
Debörde Teranlafliung, das wahre Verdiemit öffentlich‘ am 
suerfennen, welches ſich die Gemeinden Nederdieten und 
Achenbach dadurch erworben haben, daß fle auf dieſe Weiſe 
das erſte beledteude Bevipiel jo wichtiger laudwirtdſchaft« 
liter Verbeſſerung in der Provinz Obetbeſſen gegeben und 
sondere Gemtinden dadurch zum Nachdenken und zur Nach⸗ 


Neo. 
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folge ermuntert haben. Die Ausführung des Unternehmens 
verdanfen die vorbenannten Gemeladen bauptfählid dem 
großberzugl. Schultheißen Thomas zw Niederdieten und 
haben ıwir mit dem lebbafteiten Woblgefalen erfchen, wie 
berfelbe ben dieſem Gefchäft, neben’ befonderer Ginfibt und’ 
regem Gifer für die gute Sache, feltene Uneigennüpigfeit 
und Hingebung bewährt bat.« 

Braunfhmeig, vom 16. Novbr. Im den Handel 
fommt immer größerer Schwung, obgleih die bidder an- 
gewöhnten Klagen’ über ſchlechte Zeiten und Geſchäſfte noch 
fortdauern, Den Klagen mibderfpricht indef ber beite, der 
baare blanfe Widerfpruih unfers Geld» und Wecſelkurſes, 
ber bev mweiterm Bortgange hoffen läßtt, daß unfere alten 
barten Thaler aus England wieder zurückkommen, mo fie 
in den’ Banfgewölben gefangen liegen. Durch bie abge» 
fdloffene Uebereinkunft zwiſchen ben mitteldeutſchen Etaa« 
ten zu Raffel find die Hüandelöfteaßen nach Leipzig und 
Frankfurt gefichert und unfer Verkehr mir Preußen zugleich 
iſt febr belebt, 

— Die Lippe'ſchen Bauern Baden ihrerfeits ohne Hülfe 
von Genbarmen, welche ben’ ihnen nice find, mehrere 
Raubmörber theils getödtet, tbeild gefangen, die zu einer 
arofen Bande grbören, welche lange befonders die Wefer- 
Geyend geängiligt hut, 

Schweiz Zürich, vom 29 Nevbr. Durch 
Kreisfchreiten vom 24. Novbr. übermacht der vorörtliche 
Staatstoth Zürich dem Regierungen der Stände eine Note, 
meiche die Herren v. Malzen und v. Mener, bie königl. 
banerifben und mürtemberaiichen Bevollmächtigten für 
Handels. Verbältniße, unterm 22. Noobr. ibm eitigereidt 
katten. Die betrifft die @etreidepreife, deren Höbe bie 
Anwendung der Nuführz6ue würde eintreten laſſen, wenn 
nicht zu Grleichterung des Frochtverkebrs mit der Schweij 
von Benden Höfen bie.Benpebaltung einer zolircnen Ge 
treide: Ausfuhr nah ber Saweiz für fo langer ausnabm: 
weiſe zu arflarten märe gut befunden worden, als ber 
Maizen, Korn und Dinkel den Preis von 25 1. 30 Fr, 
der Roggen von 20 fl. 50 fr., die Gerſte von 13 fl. So fr. 
und der Haber von 10 fl, für ben Banerifien Schäffel 
erreicht haben mirde. Deten bleibt aber die nähere Ber 
ſtimmung der Uusinproite und andere Vorfihts- Maar 
nahmen, um zu verkäten,- bafi diefe Brgüniliigung bes 
Verkehrs mit der Eiweiss worin biefelben einen Beweis 
des andauernden Wunſches für die Erbaltung freundfcaft 
liher Nadbarverbältniffe finden möge, nicht zu andern 
Zwcdhen mißbraudt werde. 
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Niedberlaumde DBrüffel, vom 18. Nobbr 
Die portugiehfchen Ausgewauderten ſcheinen bier Verbin, 
dungen anknüpfen und ſich Mittel verichaffen zu wollen, 
um die Nechte der Königin Maria da Gloria geltend, zu 
machen, Sie beabfichtigen Truppen = Werbungen, um mit 
bewaffneter Hand in Portugal-auftreten zu fünnen, obs 
gleich die Sache Don Migueld in Portugal keineswegs 
‘fo gefährlich zu fleben ſcheine, als die Zeitungen glauben 
machen wollen, und er nicht allein auf die Truppen, fonts 
been auch auf einen zahlreichen Anhang im Volke zählen 
Lane, 

Sranfreid. 

Paris, vom 26. November. 
Chambres widerſpricht den vorgejtern gemeldeten Befürs 
derungen bey der Urmre in Morea. Did jest fen dem 
Könige Feine Urbeit über dieſen Gegenftand vorgelegt 
worden. 

— Dasſelbe Blatt meldet ferner Folgendes: »Die 
Urbeiten an dem Pallaſte und dem VDerfammlungs: Saale 
bee Deputirten Kammer, werden aufs Thätigite fortgeſetzt. 
Bekanntlich mangelte ed dem den öffentlichen Sipungen 
garidmeten Saale an Luft und er war auch binfichtlich 
ber Ukuſtik ſchlecht angeordnet. Die Fundamente deobten 
den Einſturz; die Zimmer, zu enge, gewäbrten dem Präx 
fidventem Leine anſtändige Wohnung. Dieſe Unannepmlic: 
feiten werben jezt verſchwinden; der Sitzungsſaal wird 
ganz eu erbaut werden; er ſoll wie der vorige halb zir⸗ 
keltund, aber auf eine für die Stimme und das Uthem⸗ 
holen gũnſtigere Art angeorbuet werden, Seine elegante 
Form erinnert an Dad olhmpiſche Theater zu Vicenza, das 
Meiſterwerk des Palladio. Viecundzwonzig jonifhe Säu— 
len, von weißen Marmor, mit Säulenfüßen und Kapitä— 
lern von vergoldetem Erze, werden den Saal umgeben, 
Dieſe Kolonnade wird ungefähr acht Fuß über ber legten 
"Keibe der Deputirtenbänfe errichtet werden, um eine bis 
refte Verbindung mit den Publitum zu verhindern. Zwey 
Reiben Teibunen werden etwa 500 Perſonen geitatten, dem 
Sitzungen bengumohnen. Das Innere und die Decke bed 
@asles follen mit Fresko-Malereyen und Gemälden ger 
ſchmückt werden, welche Eolbert, Montesquien und d'Agueſ⸗ 
feau „daritellen.« 

— Dajfelbe Zourual fagt: "Wir baben zu Brei 25 
bieniiäbige Linienſchiffe, worunter man ſechs Dreudecker 
zählt und vier von 80 oder 90 Kanonen: feruer 7 Fre— 
gatten, 7 Eorvetten oder Gabarreit und 5 Briggs.« 

— Der Polijen- Direktor Belleyme bat, um dem _beils 
lofen ſehr verbreiteten Straßen: Bettel in Paris Einhalt 
zu thun, ben Plan gefaßt, durch frepwillige Denträge (am 
beren Spiße bereits die Fgl. Familie ſteht) Urbeits- und 
Zufluchtohäuſer für die mutbrilligen, fo mie für wirklich 
pülfofe, Bettler zu begründen, 

— Am Departement der Moſel Hat fih (bey der auf 


Befehl des Kriegsminifters in alen Departements anzt= 


fiellenden Berechnung) ergeben, daß von den 53602 kon—⸗ 
feriptionspflichtigen jungen Leuten der heurigen Ultersklaffe 


Der Meffager des 


» » 1 
2044 völlig. obme Unterricht geblieben find, und 73 nur 
lefen Eonnten. 

— In der Sitßung der Akademie der Wiſſenſchaften 
vom 3. Nov. bat Hr. Gannal das Refultat feiner Unter 
fugungen übee die Wirfung des Phosphors auf die Ders 
. bindung des Koblenſtoffs mit dem reinen Schwefel (car- 
bure de soufre pur) mitgeteilt. Er batte nämlih Ger 
legenbeit, eine beträchtliche Menge Kohlenſchwefel (carbure 
dä soufre} zu bereiten, und fuchte nun den Schwefel das 
von zu ſcheiden, um reinen Koblenftof zu erhalten. Dier 
ſes gelang ihm vermittelſt des Phospbors, und er bekam, 
nach einem von ihm genam- beicbriebenen Derfabren, ala 
Präcipitat eine Feoitaliffrte Subftany, melde, den Bone 
nenitrablen audgefeöt, alle ee re reflektirte. 
Er ſammelte gegen zwanzig einzelne Kroſfalle, wovon Drep 
die Sröße einca Hirſenkorns batten. Die drey letztern 
wurden von Hrn. Ehampignu,. dem Diecktor dee Zuwelen⸗ 
Handlung bed Hrn. Petitot, ald mwabre Diamanten bes 
trachtet. — In der Sihung der Akademie der Wiffenfchafe 
ten vom 11. Now. las Hr. Urajo ein Schreiben des Hru. 
Cagnart Delatour vor, worin berfelbe die Verſammlung 
benachrichtigt, daß ein von ibm ber Ufadente amı 99. 
Sänner 1926 eingejandtes und von dieſer angenommenes 
Depot fich auf die Fabrikation des Diemants begöge; daß 
er gegenmärtig damit befwäftigt fen, Diamanten von grör 
Berm Umfange zu fabriziren und vorerfi wur bemerken 
wolle, daß feine Methode ganz .verfchieden fen von dem 
Gaungalſchen Brrfabren zur Fabrikation des Diamants, 
Gr bofft der Alademie bald Kryſtalle des reinen Kohlen. ' 
Stoffs (Diamanten) pon 3 bis 4 Linien Durchmeſſer eine 
ſchicken zu Bönnen. Hr. Arago bemetrkt bey dieſer Gele— 
genheit, daß eine Perſon von ſeiner Bekanntſchaft, die 
ſich ebenfals mit der Fabrikation des Diamants befchäf: 
tige, durch Zerfeguug des Kohlenſchwefels mittelſt der Vol⸗ 
ta'ſchen Säule ihren Zweck zu erreichen hofſe. 

Spanien 

Franzöſiſche Blätter fihreiben: Den im legten Frübhjabe 
aus Pampeluna u. f. m. abgesogenen franzöfifhen Trup⸗ 
pen find vom König von Spanien 28 Dekorationen bee 
Ordens Karls HI, und des St. Ferdinauds- Ordens ers 
‚theilt worden. 

— Der Öeneral-Eapitän von -Catalonien hat in Detref 
ber, in biefer Provinz entdeckten, Derfchwörung gegen den 
König eine Proflamation erlaffen. Es find, als in dieſes 
Complott verwickelt, zwölf wormalige Conjtitutionueke, 
darunter zehn Militärs, zum Tode verurtheilt worden. 
Daß wegen eines Complotts in Perpignan über 30, in 
Sranfeeih fih als Flüchtlinge aufhaltende, Spanier ver 
daftet worden find, wurde ſchon erwähnt. 

— Yus Gibraltar wird berichtet, daß jejt ber Gouver⸗ 
neue biefes Plapes, General Don, ſelbſt vom gelben Fie: 
bee ergriffen worden if. Bey allen dem nimmt dieſe 
Kranfpeit daſelbſt fortwährend ab. Am 9. Novbe, zäpite 
man nur noch 569 Kranfe und in dem drep leten Tagen 
aur noch zufammen 46 Geilorbeng, 
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1— 3 taliem. 

a vom 22. Novbr. Am 19.2. wude von ber 
Rongregatiou bed Ritus die vorläufige Unterfuhung der 
Wunder des im Jahre 1783 zu Ron veritorbenen ebrs 
würdigen Diener Gottes, Benedikt Joieph Labre, gepflo= 
gen. — Am 20. dieb Fam die Oroßfürftin Helena von 
Rußland mit ihrer drebjährigen Tochter und Gefolge ia 
Ron an. 

Uncoma, vom 18. Novbr. Geſtern Famen bie zwep 
fran zoͤñiſchen Briggs, der Silen und ber Marfuin, aus 
Napvarin - im biefigen Hafen ans Diefe Schiffe ſcheinen 
zum Dienjte der franzöfffhen Korreſpondenz wit Morea 
beftimmt au ſeyn. 

Spanifhes Ymerifa 

Die columbiſche Regierung bat auf die Vorftelungen 
des Hrn. Buchet Martigup, franzöfiihen Seneral-Konfuls 
zu Bogota, zwey Beſchlüſſe erlaffen, die für den Seeban: 
del von großem Intereſſe find. Durch den erſten warb 
den Ahvehöcden befoblen, bie Ausfertigung neuer Kaper⸗ 
Briefe zu fudpendiren und die auf Kreugziigen befindlichen 
Kaper zurüc zu rufen, bis die gegenwärtig in Kraft ſte— 
bende Kaperev- Ordnung diejenigen Modifikationen erhalten 
babe, wodurd bie Kaper verhindert mürden, dieſelbe gegen 
die Neutealen zu mißbrauden. Die zweyte, die eine Es 
gänzung der eritern ausmacht, verbietet den columbifchen 
Rapern, neutrale Fahrzeuge, die den bisher von der Res 
publif feſtgeſtellten Grundfop, »daß die Flagge die Waare 
nicht dedder, nicht ancıfennen, unter dem Dormande anjus 
halten oder zu nehmen, daß fie feindliches Eigenthum 
am Bord bätten.« 

BGroßbreitanniem.. 

London, vom 25. Novbr. Der König hielt geitern 
zu Windſor eineu Cabinetsratp, nah welchem ihm einige 
Geſandten vorgejtellt murben. 

— Dem Eourier zufolge war der Commodore Biddle 
am 5. Nov. zu New-Vork mit einer Abſchriſt des Arie 
dens-Bertrags zwiſchen Brafitien und Duenosr-anres ange 
Pommen. Für die größte Schwierigkeit bey Bollziebung 
des Zraftats halte man die ausbedungene Entſchadigungs— 
Suume für die Banda oriental, die von Buenos -anred 
an Brafilien bezahlt werden ſolle. Mat wife nit, wo 
die Regierung von Buenos-ayres bie nötpigen Summen 
dazu finden möchte, 

— Der Globe and Traveller melde aus Rios 
Janeiro, man befchäftige fih dort mit großen Kriegs— 
Rüftongen, deren Zweck wahrſchelnlich ein „Angriff auf 
Liſſabon fen; zu Deftreitung der Koften fuche die Regierung 
eine Unleibe gu 65 aufzunehmen. 

— Das nit unbedeutende Londoner Handels » Haus 
Frys und Chapman bat falirt, wie man glaubt, im 
Folge der Handelöflemme von 1825. Es fpelulirte auch 
viel auf die amerianifchen Staats: Papiere und ſtand mit 
25 Provinzial: Banken in Verbindung. 

— Das Paketboot Eruzader, weiches den Danquies 
Rothſchild aud viele angeſehene Reiſende am Bord patte, 


machte in dieſen Tagen, bie ſchnele Fabrt vor Dober 


nad Galaisd, deren man fih feit Menſchengedenken ent. ! 


finnt. 
ben 10 Minuten von einer Kühe mach der anbern. 

— Aus Umfeebam wird gemeldet, daß ein ſehr ber 
trachtlicher Belauf an Obligationen der ruſſiſchen Auleibe 


Der Sturm trieb nämlich das Schiff in 2 Stun: .. 


in England, in einer Folge von Nummern, bie, nad 


ber Sauberkeit ihres Uusichens zu fchließen, zum Erſten⸗ 


male auf den Marke kamen, von London dort angefoms. 


men feven und durch den Agenten eines mächtigen ı Con: 
douer Kapitalijten verkauft worden, 

— Des fpanifhen Schiffen iſt neuerdings geftattet wor 
den, In die Häfen von Jamaifa einzulaufen, was ihnen 
feit den Julius 1826 unterfage war, worauf aud der 
Handel Jamaifa’s mif den fpanifchen Befigungen völig 
aufgehört hatte. Nah ber neuen Beſtimmung müſſen 
aber die auf Jamaika zugelafenen fpanifchen Schiffe nicht 
nue fpanifchen Urfprungs, fendern au in Spanien oder 
Eagland erbaut ſeyn. Da die Spanier in Umerika wer 
nige Schiffe bauen und ſich meint amerikaniſcher bedienen, 
fo añ diefe Beſtimmung für bie engliſchen Scifföbefiger 


fepr vortbeilbaft. 


— Der bekannte Schriftleler Walter Scott if von 
ber Univerfität Glasgow in Schottland zum Rektor ev: 
wählt worden, 

Desmannifhe® Reid. 

Der veneite öfterreihiihe Beobachter benae⸗t 

Folgendes vom Kriegsoſchauplaß: 


Nachrichten aus Jaſſy vom 2:1. Nodember — 


daß am 19. gedachten Monats ber Feldmarſchal Graf 


Wittgenſtein nebſt dem Chef des Paiferlichen Generalſtabs 
General-Lieutenant Grafen von Diebitſch daſelbſt einge— 
troſſen iſt. Er bewobhnt das Haus bes Bojaren Woruick 
Alexander Paſchkas Kauntacuzen. 

Gämmtlide Laudes und Staats = Behörden hatten 
fih bis zue Gränze ded Weichbildes der Stadt begeben, 
um den Feldmarſchall zu beeomplimentieen und nach jei: 
nem Abſteigquattier zu begleiten; Graf Wittgenjlein bat 
jedoch ale Feber!ichleiten abgelehnt. 

Um folgenden Tage wurde in ber St. Spiridions: 
Riehe von dem Mereopoliten eim fenerlihed Te Drum 
zur Feher bes Namencfetes Zr. kaiſerl. Hobeit des Groß: 
Fürſten Michael gefungen, Nach beendigtem Gottesdienile 
verfügte fih die geſammte Generalität, die Geiſtlichkeit 
und die Bojaren zu dem Mietropoliten, melcdher bie Ge— 
ſellſchaft mit einem ruffiichen Frübſtuͤck (ZJakuska) bemwir: 
thete. Hierauf erhielten der Metropolit, die Divans. 
und Landes. Bojaren Audienz bey dem Pommanbdirenden 
Beldmarfhal und dem General von Dirbitſch. Abends 
war die Stade erleuchtet. 

Dee zu Jaffo befindliche Beneralftab des Hauptquartiers 
beftebt aus 22 Generälen ımd 58 Gtabs-Dfäzieren, melde 
fänmtlih in Bojaren.Hänfern einquartirt find. 

Es waren zu Jaſſy fortan machtpeilige Gerüchte über 
die Lage der rufffchen Armee auf dem rechten Donau⸗Ufer 


1896 | a 


im Umlauf.: Nach eiuem diefer Gerüdite fol fd, in Folge 
bes Aufhebung ber Belagerung: von Silliſtria, das unter 
Buflein: Poſcha aus Schumla vorgerüdte Arıner Corps mit: 
ber zahlreichen Garniſon obgedachter Feſſung vereinigt haben. 
Der ſeht ſchlechte Zuſſand der Strafen muß matürlid 
einem bebeutenden: Finfluß auf die Beivegungen der bepders‘ 
feitigen: Heere haben. - j 


— Die Berliner Staatdzeitumg ſchreibt vom dem 


netten Großweſſir, denr vormaligen Rapudan« Palbar er 
habe fi: 1924 ale Befehlshaber der Truppen auf bem 
afiarifchen Uter des Bospborus durch Pünfrlitkeir in Aus— 
führung: der Aufträge, beſonders aber durch feine Strenge‘ 
im Handhobung dee polizeylichen Ordnung dir Zufrieden» 
beit des Großberrn verdient... Als dee Rapudam- Paſcha, 
Koorew Mehmed, zum: Geradfier in ber Hauptifadt er: 
nannt ward und: man eines: Mannes vom unerbittlider‘ 
Strenge und bewährten Unerſchrockenbeit bedurfte, um 


im: Seeiwefen mwicdtige und mißfällige Reformen durchzu⸗ 


fegen ,. ward er zum Nachfolger des damaligen Kapudan- 
Paſcha ernannt. Auch in diefer neuen Stellung rechtfers 
tige er das Vertrauen des Sultans und es war ihm deß 
balb vorzugsweiſe die Vertpeidigung von Varna Übertear 
gen. mordem:. 


Inland 
Münden, den 3. Deabe 
Er königliche Majeftät balten aus dem in ber 
Öffentlihen-Zigung der Kammer der Abgeordneten vom 
1. Dezember v. 9. entiwidelten Motiven (Bd. I. der Derb. 
S. 190 1: 491) in Allerböchſt⸗ Ihrer Weisheit beſchloſſen, 
in- dem Geſetzes⸗ Entwurſe über die Ergänzung bes fieben: 
der Heeres die Zeit des Eintrittes in die Militär- Prlicdy 
tigkeit, wofür im dem SKonferiptiond: Gefepge vom Jahre 
1012 das ?ofte Lebensjahr beſtimmt war, auf das’ vollen: 
dere 21ſte Bebenisjobr feſtſetzen zu laſſen, und diefe Beſtim⸗ 
urung iſt von den Ständen bes Reichs in dankbarer Aner⸗ 
kennung dee ihr zum Grunde liegenden allergnädigſten 
Urfiht angenommen worden, ſomit quch in das ncue Geſeh 
ſelbſt übergegangen. Ibr zufolge kaun im Jabre 1829 eine 
Aushebung nach der bisherigen Regel nicht Statt finden, 
weil bie mach dem neuen Geſehe mit dieſem Jahre korreſpon⸗ 
direude Altersklaffe von 1807 der Beitimmung-bes frübern: 
Konjeriptiond: Brfees gemäß, bereits im: gegenwärtigen 
Fahre zum Aushebung berufen it, Die folgende — von 
1808: — aber nach dem neuen Geſthhe erſt mit dem Jahre 
1830 in bie Miilitärpflichtigfeit tritt; 
Auf dieſem Grunde ruhte bie Pronafition bes 8. 9% 
des Geſetze Entwurſes über Die Ergänzung bed ſtebenden 
Heeres: (Ständeverd. Devl. 22. Seite 32: dann Bd. I. 
Seite 216); dieſe erlitt aber in Folge der Beſchlüſſe 
ber Kammern; jene Abänderung, welde ber $, 03 ber 
Beolage + dee Landtags: Ubſchiedes vom: 15: Auguſt d. 3. 
barthut, 
Diefe gefeplihe Beſfimmung macht es aber nothwen 
Bin, daß diejenige Mannfihaft, welche im Laufe des Jahr 


Mebacteur: 


ted 1829 aus der Armee tritt, nod im Jahre 1828 em 
fegt werde, damir das Heer in: feinem: formationsmäßigen . 
Stande erhalten werde. Hiernach murde nunmebr bie 
erforderlihe Andhebnng angeordnet, Der Austritt findet, 
dem Veenrbmen gemäß ben circa 5000- montirten und 
eBen fo vielen unmontirten (hatt; Beprere gebören zur bloßen 
Referve, Erftere zunr normalmüßigen Stande der Armee; 
nur diefe laffen »miimnebe - Seine Mujehidr dung die 
gegenwärtige, dem dermal noch geltenden Konſcriptions 
Grfepe vom Jabre 1812 enrforebende Ansbehung erfeßen.- 


‚ Bremdbenm:Awjelige 

Den 4. Deidr. (©, Hiefh)r Hr. Barom v. Boͤhnen, k. 
6. wirkl. geb. Rath aus Regensburg. (KC. Hahn): Hr. v. 
Bülow, k. preuf: Dffijier aus Berlin; Dr. Suljer, Kaufm. 
aus Frankfurt. (Schw. Adler: Hr. Klein, Kaufm. aus 
Barmen; Hr, Endres, Kaufm. aus Weinsberg. (G. Stern): 
Hr. Wisnirswii, Kaufm, aud Bordeaur ; Hr. Drepfpring, 
Raufm. aus Baſel. 


Augsburg, vom 4. Dejbr. Obligationen Goupons 4 Pr* 
Pap. — ©. 0974, ditto mit Coupons, 5 Pr. Pap. 105—; 
©. 104%: Bandanl. 5 Pr. G. —— ; Botterie » Boofe 
—— 4Pr. P. 107— G. 106%; ditto unverz. 10 fl. Pap. 
— 8. 122. 

Paris, vom 29. Novbr. Gonfol, 5 Pros. 106 Fr. 556, 
3 Proz. 75 Ir. 5; Bankaet. — Fr.; Falcon. 80 dr. 506 

London, vom 27. Nov Gonf. 3 Pros. 86”%4; merican. 
324; columb. 21'%45 portug. 54. 


Königt, Hof: und National: Theater. 
Freytag: (Men einftudirt): Athalla, große Oper In 3 
Akten, nah Racine bearbeitet von Wohlbruͤck. Muſik von 
Frhenv. Poipl. 


192. (20): Mufeum 
Sambtag den 6: Dezbr: Gongert. Anfang bald 7 Uhr. 


1860 In der P. G. Hilſcher'ſchen Buchhandlung in 
Drrsden iſt erfhienen, und durch alle Buchhandlungen zw. 
befummen : : j 

Fdolkenſteln, Karl, Geſchichte der geographiſchen Ent 

decungstelſen. 5 Baͤndchen. 8. Preis 3 fl. 24 fl. 
Yo. Palm, Buchhaͤndler, 
Ealvatorftrafe Nr. 1656 in Münden 


250: In ber Pi ©: Hilfher’fhen Buchhanudlung in 
Dresden ift erfhlenen and durch alle Buchhandlungen zu bes 
kommen (im Münden durch die Finſterlin' ſche Buchhand« 
lung, Marsofeph: Play Nro 38): Ey 

Lüdemann, Wilhelm: von, Gefdichte Griechenlands und 
der Türkey: - 4 Bündchen 8. Preis. 2 ft 42 re. ._ 


45%. Sn der, GoHilſche r'ſchen Buchhendfung in’ Dres 
den iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu defomitien, 
in Münden duch Fleifhmann. 

Lifte, P. M., Morea und feine Bewohner, nebſt eini⸗ 

gen Bemerkungen‘ über Konftantinopeli- Aus ben neuen 
Ren’ Quellen geſammelt. 8. + Preis 11-5 fr: j 


3-3 Sendtuer. Verlegt vom: Peter Philipp Wolſ's Rinderu. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigem Privilegium. 
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. Zeitungs » Nachrichten, 


Ausland, 


Preußen Döünfer, vom 24 Nobbr. In 
Golge bes Allerböchſten Befehls vom 30. Aug. d. 9. fand 
bier geitern bie feyerliche Eröffnung des zmepten weflphä: 
liſpen Landtages flatt. Nah dem Willen unferes froms 
men archen das wichtige Werk mit Gott beginnend, 
verfammelten fi bie Herren Stände Morgens in ben 
Kiechen ihrer refp. Eonfefflonen, um bem feverliden Got⸗ 
tesdienfte bepzumohnen, Gegen Mittag verfügten fich die 
Herren Stände nad ihkem Sitzungs-Lokal (unferm welt: 
berühmten Friedens: Saale) und fandten aus ihrer Mitte 
eine Deputation nah dem Scloffe, um ben k. Kommifs 
farius, dem wirklichen Gebeimerath Freyherrn vou Dinde 
Exzellenz, abzubolen, der hierauf die Sißungen des zwen ⸗ 
"sten Landtages für die Provinz Weſtphalen durch eine Rede 
und bach bie Uebergabe ber Landtags »Propofitionen an 
ben ?. Landtags: Marfhal, Staats: Minifter Frhru. vom 
Stein, für eröffner erklärte, worauf diefer Die Erjtere ber 
antwortete, Beptere den Hd. Ständen befannt machte. — 
Nachmittags 3 Uhe war auf dem Schloffe großes Diner 
bon 80 Gedecken, weldes Se. Exzell. der Herr Kommife 
farius den HH. Stänten und mehreren anderen Perfonen 
von Rang gaben, und wobed fi in ben audgebrachten 
Toaſt's die herzliche Anhänglichkeit an umfer rrlauchtes 
Königshaus ausſprach. — Heute Morgen um 9 Uhr har 
ben bie Lanbtags-Arbeiten begonnen. 

— Nach ber preußiſchen Staats Zeitung bat ber Land⸗ 
Graf von Heſſen⸗Homburg mit dem Haufe Rotbfhild eine 
Anleihe von 900,000 fl. abgefchloffen, deren Zinfen zu 5 
Proz. laufen. Die frühere boländifhe Anleihe bes lands 
gräflihen Hauſes von 200,000 fl. wird babep al pari in 
Bablung gegeben. Der Kurs der Obligationen ber lehten 
Unleipe war etwa 40 Pros. 

Branfreid. 

Paris, vom 50. Noobr. Im heutigen Monitene 
liest man: Es find geilern Depeſchen vom General Mar⸗ 
quis Maifon vom 9. Nov. datirt, bier angefommen. Der 
General hatte einen Theil der Truppen, melde ben dem 
Ungeiff auf das Schleß von Morea mitgemwirft haben, 
wieder nad Navatia und Modon zurückgeführt. Der 
Srfunbpeitszujtand der Diviſion fängt an, fi zu verbefs 
fera und man bofit, daß die Temperatur des Novemberz 
Monats noch viel güuftiger fepm werde. Uebrigeng hat 





: fügen. 


man allen Grund zu glauben, daß die ungefunde Page ber 
Stellung, die einige Corps vor Navarin, ehe bie Eins 
fdiffung ber Arguptier zu Ende war, befepen mußten, 
mädtig zur Bermebrung ber Krankenzabl beygetragen Habe, 

Diefe Urfache if num nice mehr vorhanden, denn bie 
Truppen können fich jezt, untergebracht in Städten ober 
DBarraquen, zum Theil gegen die Einflüffe des Elima’s 
Inzwiſchen geht aus den an das Kriegs: Dinio 
flerium gelangten Etats bennocd hervor, daß bie ganze 
Divifion am 1. Novbr. noch am die 800 Kranke zählte; 


bie meilten aber find von Wechfelfiebern befallen, weiche 


jene gefährlichen Anzeichen verloren, bie ſich beym Ausbruch 
ber Krankheit in einigen Fällen zeigten. Die Divifion 
hatte feit ihrer Abreife von Toulon 252 Mann verlorem. 

Die Derwaltungsdienfte haben den regelmäßigiten Kork 
gang und find für die Zukunft völlig gefihert. Aus Itallen 
kommende zahlreiche Ochſenzũüge erlaubten gewöhnlich frifches 
Fleiſch beſter Art während bes letzten Monats anszutpeilen, 
Die Soldaten erhalten täglich boppelte Nation an Wein 
und Fünnen ſich Über Alles, was man am fie austheilt, nur 
beloben, Die Eapallerie- und Teainpferde, fo wie bie 
Maulthiere, haben bis jezt micht gelitten; die Vorräthe 
von Gerfle, Haber, Steob und Deu, verbunden mit beit 
ſchwachen Hülfsmittelu, welche das Land felbit liefert, er 
laubten, fie in brauchbarem Stande für den Dienft zu 
erhalten, 

— Der Precurfeur be Lvon, und aus ihm bie 
meiſten Parifer Blätter, freiben: 

Man verfichert, daß die Borichafter der dren verhlins 
beten Mächte als die Gränzpunkte Griechenlands Prevefa 
und Volo beſtimmt haben. Die Infeln Gamps, Cpio 
und Patras werden nad biefen Beſtimmungen nicht zu 
Griechenland gehören. Die erſte iſt zum Haupt Quartier 
ber rufflichen Sermacht beitimmt, melde fi bapin begeben 
bat. leber bie Inſel Candia it noch nichts feſtgeſetzt. 
Die Juſel Eppern fol den Türken gebören; alle andern 
Griechenland oder einigen Continental: Mächten. Man weil, 
daß die Englaͤnder ſchon laͤngſt nah dem Befip von Lem⸗ 
n08, bie Norb : Umerifaner nach dem Beſid von Poros 
trachten. 

— Nach Berichten aus Toulon bie zum 23.Mov. find 
daſelbſt ſeit einigen Kagen 21 von der framzöfifchen Regie 
eung für die Unsräjlung nach Morea ſchon früber gemies 
tbete Schiffe angelangt. Eo ſollen deren im Oangen 60 
onfommen, nämlıch 33 aus Alerandeia und 27 aus Ru 
varin zurũck. Die Rriegefpifle, welche fie zu geleiten pe 


— et) en eg 


Bein, find gem Theil bereitd augelangt. Das franzöfifche 
Binienfcbiff Selpio nebſt ı Fregatte und 1 Corvette, und 
ben neavolitanifdhen, von der Regierung gemietheten Trandı 
portichiffen, werden am 25. Non. nah Morea unter Ser 
gel geben... Die find mit Schiefbebarf und Verpeoviantir 
rungs :.Gegenfänden aller Art, fo mie mit einer großen 
Mengevon Tampirunge; und fonftigen Geräthen befrachtet. 
Aufıben ‚dem Staate gehörigen Schiffen follen auch die 
460 aus Mes angelangten Mineurs und die kürzlich aus 
Toulvn ongelangte zwente Compagnie bes Sefhüg:Traind 
abgeben: Ebenſo eine große Zabl von Arbeitern und Ums 
terbianmmten der Urmee und Lebengmittel-Verwaltung, melde 
in Folge einer frübern Aufforderung der Regterung mit 
derſelben Capitulation eingegangen bat; fo wie enblich 
eine Compagnie von den Keankeupflegern. Wie man börk: 
ſoll auch das Ste, bergeit in Toulou Hegeade Infanterie 
Regiment einen Tbeil ver mächiten Nusrüllung nah Moren 
bilden.‘ Eben babin find in der Irpten Zeit von Privat 
Beuten einige Sendungen von Lebendmittefn auf eigene 
Rechnung gemacht worden. "Sie müſſen guten. Markt ger® 
babt haben, da fi in Morea fo gut als nichts und in 
Eorfu und Otranto wenig finder, und die Griechen aus 
den AInfeln fih das Wenige, wos fie dem Franzoſen zu⸗ 
führen , mit Gold. aufıriegen loffen. Durch Eoon find 
mebrere Eompagnieen vom Genie Corps, ſo wie ein Bar 
taillun Urtillerie gekommen, wie man fagt, auch nach Mos 
tea beftimmt. - 

— Der Kanal Monfiene ift jest von Mümpelgarb bis 
Befancon ſchiffvar; ein Schiff, Dee Ihuret, mit 1300 
Gentnern Bußeifen bat diefe Strecke durchlaufen. Dee 
biefem Schiffe gegebene Name "Ihpurer« iſt derjenige des 
Beneralfonfuls der Niederlande, welcher einer der Haupts 
Altionaies des genannten Ranals if. 

Portugal. 

Die Times fohreiben unterm 12. Nopbr. ans Liffar 
Bonz»DMan verbreitet verſchiedene Gerüchte über den Ger 
fundpeits Zuftand Don Miquels. Einige Perfonen bebaups 
ten, er fen im großer Gefahr, amdere fügen das Segen⸗ 
tbril. Den Vorgang ſelbſt erfährt ınan folgendermaaßen: 
Ledten Sondtag Mittag fubr Don Miguel mit feinen 
beuben Schweſtern ia einem vierräderigen Kabriolette aus, 
von deſſen Bock aus er die Maultbiere zu unglaublicher 
Schneligkeit antriedb. Beine Schweſtern drücten ihm 
ihre Ungſt aus, ee machte ſich aber nur darüber luflig. 
Er ſchlug reine alte Straße ein, kam nun auf das freue 
geld umb folgte, trog aller Vorflellungen der Prinzeſſinen, 
feinem Ropfe. In der Nähe eines Dorfs murden bie 
Maulthiere durch das Freudengeſchrey der Einwobner 
Scheu, bee Wagen fließ an einen Stein, ein Rad zerbrach 
and bie Prinzeffinen iwurben beraudgemworfen, Die ältejte, 
Siabela Maria, warb an der Stirn und am der Bruf 
veriept; auch fürchtet ‚fie an einer falſchen Rippe ‚verlegt 
ya fenn; die andere erhielt buch bas Rad Quetſchungen 
am linfen Schenfel und alle ihre Kleider wurden gerriffen. 
Die beyden Prinzeffinen wurden in einem Wagen ihres 


\ 


Gefolges ‚na dem Pakaft Aueluʒ zurlidgebradf, ms 


dann die jüngere in. heftige Ronvulfion verfafen ſeyn fol. 
Mehrere Perfonen, bie noch wohl willen, mie das Volf 
fiber die Umſtände des Todes Johanns VI. getäuſche 
ward, merfihern,. Don Miguel ‚ep 100. Schritte weit ges 
fbleift worden und man, zweifle ben feinen erbaltenem 
Verlepangen an feinem Aufkommen. Man ſcheint auch 
fon Borbreeitungen zur Ernennung einer Regentfchaft zu 
treffen. Man bat. diefen Morgen neue Wunbdärzte zuge- 
zogen. Während es wahrjheinlih it, dab Don Miguel 
gefährlich krank liegt, triftt mau ale Vorfichts + Anjtaiten 
um dem Publifum Die Wahrheit zu verbergen, do& darf 
wicht vergejlen werden, daß feine Feinde fip ale Müpe 
geben, bie Gefahr ;größer zu fihildern.“ - 

® zofbereitannien. 

London, vom 25. Nov. Der König bemobnte fort» 
während frin Meines Landhaus im Part von Winpfor 
und hatte von feinen Zimmern im Schloße, ob lei 
fertig und bee 24. Nov. zu deren Beziebung be t ge 
weſen, mob nicht Befig genommen. Uebrigend hatte es 
Die Öffentliden Freubenbejengungen, wit welchen die Eine 
swobner von Windſor feinen Einzig hatten fegern wollen, 
im Voraus abgelehnt, 

— Man fprab vom bevoritebenden Uenderungen im 
KRabinette; Lord Melville folte den Borfig in der Adımis 
ralität mit dem im offindiſchen Control -Bureay vertan, 
fen und Lord Lowther (aus einer im Norden von Ungs 
land befonders: einjlußreuhen Familie) die Auſſicht der For 
fien aufgeben, um irgend einen Pojten mit Sig im Eabis 
nette zu erhalten. ' 

— Die Birmanen baden ihren Tribut nunmehr völlig 
ausgezahlt und die Fortdauer des Friedens in Sinter Inr 
dien fcheint nun in Bezug auf Bengalen völlig gefichert zu 
ſeyn. 

— Miprend fi nah den Liſſaboner Zeitungen 
vom 14. u. 45. Nov. Don Miguel und feine Schweftern 
febe wohl befinden follen, theilt der englifde Courier 
vom 27. Nov. folgendes Schreiben mit: »Der bem Don 
Miguel zugeitoßene Unſall ijt viel dedenklicher als man 
Unfangs gaubte; er bat ſich micht bloß den Schenfel ge 
brochen, fondern auch einige Rippen; ferner wurde «es 
duch die Schnafle feines Gürteld am Leibe vermunbet. 
Man glaubt fogar, ee babe ſich auch inwendig beſchädigt, 
da er Blut audmwırfl. Mau beläjtigt ihn, mit Peinen er 
Säfte und die Megierung befindet fih ganz in ben Hiu- 
den des Miniiteriums. Wan fpriht von Errichtung einer 
Regentichaft, an deren Spipe Ach die Königin Mutter der 
finden ſoll. 

— Der Globe and Traveller fpridt von dem 


Serüchte, als würde Lord Sidmouth als geheimer Oie 


gelbewahrer wieder ia's Kabinet treten, Auch beit 0, 
dee Marquis v. Sallsbury würde wieder feinen Sig im 
Eabinet einuebmen. - 

— Die Zufammenfepung des gegenwärtigen franzöfichen 
Rabinerö, fagt der Eourien Im Being anf bie lehten 
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Veränderungen im franzöfffden Staatsrathe, Bat fh im» 
‘mer ald trefflib bewährt. Die einzelnen Mihifter ver 
binden Talent und Parriotismis und mb bie treuen 
Diener der Krone und des Volfes. Allein fle fluden, 
wie ole Minifter finden werden, daß die Partbeven durch 
Nichts befriedigt werden, als dadurch, bad nian im alle 
ihre Unfibten eingeht — daß halbe Maaßregeln von allen 
Darthedven gemißbilige merden — daß die Politik unfers 
aweyten Karls, lieber eine Feind zu begünftigen als fi 
einen Freund zu erbalten, eben’ fo unwirkſam als tas 
beinsivertb if. . 

— Zur nähern Erläuterung’ des undebentenden Anteils, 
den Cobbett an den Vorgängen auf der Praendenhaide 
genommen bat, mag folgende von ibm !deen Tage zuvor 
an die Männer von Kent gerichtete Udreffe dienen: Meine 
Herren! Man wird fih zu der bevorftehenden Grafſchafts— 
Berfammlung große Mübe geben, eure Gedanken bierbin 
und dorthin und allentdalben binzuleiten, mur nicht auf 
den einzigen Oegenjtand, der euter ernftbaftejten Cewär 
gung wertb iſt. Man wird euch, wenn ihre es leidet, mit 
einer Fluth von Deflamationen über »bürgerliche und res 
ligiöfe Frepbeit⸗ überſchütten. Andere werden euch von 
den "Gefahren des Pabjitbumd« unterhalten und verfus 
ben, euch fo zu erbigen (zumal wenn ber Tag noch über: 
bieß warm fenn follte), daß es euch vorkommen wird, ale 
wöret ihr in Swithffeld und alle Scheiterhaufen rauchten 
fbon um euch ber. Von der einen Geite werdet ihr oft 
die Worte vernebmen »unfere heilige Religion, von ber 
anderı werdet ihr "die Biyotterie« verwünfdben und von 
»unfeen Brüdern“ den Katbolifen aufs Zärtlichite fprechen 
bören. — Uber Feine Menfchenferle wird eud von ben 
folgenden Thatſachen ein Wort fagen, welche die Gruudlage 
der Bitrfchrift am, das Parlanient ausmachen, die ich euch 
zur Prütung und Beopilichtung vorzulegen die Ebre bar 
ben: werde. _ Hein Sterbensmwort werben fie euch von dies 
fen Dingen fıgen, nämlip 1) doß alle: zeitlichen Beſitz- 
tbümer dee Kirche, es fenen Zebnten, Grundſtücke, Schul⸗ 
Ländereven, Abtei: oder Katbedralgrüfide und alles Ders 
mögen jeder Urt auf der Grandlage und’ zu ben Zwecken 
der beiftlihen Liebe geſtiſtet und begründet find und daß 
fe nice den Geiſtlichen und Bifchöfen zu ihrem eigenen 
Gedeauch und Nupen übergeben, fondern nur zum Beilen 
der Nation. im Ganzen, insbefondere aber zur Unteritügung 
dee Armen, bee Witwen und Waifen, ber Fremdlinge, 
ipnen zur Verwaltung anvertraut mworben find, 2) daß 


e6 Feine Armentaxe, keine Kirchenbaufteuer und feine Ars _ 


fen in England gegeben Hat, damals, bevor unfere ang- 
ſitaniſche Kirche errichtet wurde, daß vor dieſem Beitram 
me aus bein Erttage der Zehnter‘ und anderer Kirchente- 
senden die Armen unterftüpgt‘, die Kirchen gebaut nid rei 
dariet wurden. 3) daß Diefeß heilige Lnterpfand des Ver: 
ttauens almäbiig: feine ganze Natur verändert bat und 
bie Zehnten ‚und übrigen Kircheneintünfte von der Geiſt⸗ 
lichkeit für ihren und ihrer Famllien eigenen Rufen fürn 
pri Beſig genommen: worden: find, mittlerweile man- 


die Paflen Ber Urmenpflege und der Kirchenbauten und 
Reparaturen demi' Bolfe aufgebürbet Hat, von welcher Loft 
nur auf daB Volk der Grafſchafſt Kent ein jäbrlicher Un— 
theil von 418,281 Pf. Sterl. (oder 4 Mill: Gulden )' zu 
tragen Poinmit. 4) daß die Graffchaft Kent 427 Ried 
fpiele enthält. 5) Daß bdiefe kaum mit 200’ Rektoren und’ 
Difaren beftpt find, von denen viele: moch: Überdieß Pr 
enden und Benefijien anderer Urt’ genießen. 6) Daß in 
87 von diefen Kirchfpielen fich Pfarrhäufer befinden, vom 
„deren die HH. Pfarrer vor dem Pärlamente bebaupten, 
fie ſeyen wicht gut genug, um darin zu wohnen. 7) der 
nee daß im andern 75 eben biefer Kirchfpiele der Grafs 
ſchaſt Kent gar Peine Pfarrbäufer befindlich find, obgleich 
die Geiftlichfeitgefeplich verpflithter iſt, die Pfarrhäufer- aup 
jurichten und in baulichem Stande zu erhalten ; und ob» 
gleich der Biſchof der Diözefe gefeplich verpflichtee dit, dam 
Über zu wachen, daß dieſe Häufer nicht zu Grunde ‚geben, 
9) Daß 13 Kirchfpiele diefer: blühenden Grafſchaft Kent 
gar Feine Kirchen haben; obmwopl daſelbſt nihtsdertomeni 
ger die Zebnten, mit gleicher Strenge, wie überall, die 
auf das lehzte Grasblättchen, eirigeboben werden. 9) Daß 
ed 44 Kirchſpiele dee Graffchaft gibt, jedes etwa umtir 
hundert Ginwopnern, melde kaum jemals das Angeſicht 
eines Pfarrers zu Geficht befommien und von denen nichts 
defloweniger die Zehnten mit / der äußerften Strenge: ein» 
getrieben werden; und daß, wabreud ſich dıe Graficaft 
in dieſem Birchlichen Zuftande befindet, diefelbe Graffchaft 
mit Zaren zu dem Bau neuer Kirchen belegt wird, darch 
welche die Ginfünfte der Geiftlichkeit noch böber getrie 
ben werden follen. 10) Doß aber, melde Verwandniß 
blenach es mit der kirchlichen Angelegenheit in England 
and Baben möge, Alles diefes in Vergleich mit der Lage 
Selands und feiner 3403 Kirchfpiele nichts if. (DB; f.)) 
Dimannıfbes Reid. 

Die Augsb. allgem. Zeitung meldet Folgendes 
aus Konftantimopel, von 3. Nov. Der Sultan, von 
dem man’ verficheet, daß er ausgerufen, Fein Moslim dürfe 
mebr ſchlafen bis Darna micht wieder erobert und ber 
durch Verrath dem Reiche zugefügte Schimpf abgewaſchen 
fen, bat feinen Entſchluß öffentlich angefündigt und jeine 
Dießfälliger Befehle dem neuen Gtoßweſſter ertbeilt, Barma 
mm feden Preis mieder zu mehmen. Ale in dem Icpten 
Tagen anfgebrodyenen Truppen nebmen die Richtung ge 

n Varna: Der mächtige Derebeg Tichapanoigu wurde 
dor feinem Abmarfde zum Sultan nad Namis: Tſchiflik 
gerufen und gelobte ihm, den neuen MWeifier bey diefer 
MWiedererorberung aus allen Kräften zu unterflügen. Der 
Suttan grichnere "ven Tfhapanoglu fehr aus -und ſuchte 
ibn in feinen Priegerifchen Eifer zu deſtärken. — An die 
Stelle’ des nen’ ernannten Ropndan Paſcha's, Ahmet Ben, 
der noch vor eitf Jabren rin Schuſter war, ſich aber durch 
feine Rechtlichkeit während feiner Amtöführung in Galata 
allgemeines Zutrauen erworben bat, ift Alv Bey zum'Na: 
fr in Galata ernatınt. — Der abgefepte Grofweffler, ber 

tits in Gaulipoli iſt, Hatte ſich außer feiner Untpätigkeit 
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während ber Reifis von Varna, bush feinen Geij ſchon 


früher ollgemein verhaßt gemacht und einen Albanefer 
Epef, ber feinen Sold forberte, enthaupten laffen, ja dem 
Dmer Paſcha, weil er dringend um Sukkurs bat, ıriliet, 
Gluͤcklicherweiſe teaf eben Die Abfegung ein, als Omer 
Vrione ſich diefem Befehl entziehen und auf die Flucht 
° begeben wollte. Dmer Pafcha erbielt noch zeitig Macs 
eiht von dieſer Wendung und Fehrte ſeitdem zu fein 
sem Armee: Corps zurück. Matürlich brachten diefe Aen— 
Deriingen eine angenblidlide Hemmung in ben Gang ber 
Operationen; und es ift daher noch nichts Entfcheidendes 
Aber die neuen Unternehmungen des Großweſſiers befannt. 
Die Stimmang iſt bier fo ſehr gegen den alten Großmef 
bier, daß Alles für feinen Kopf zu -fürdten if, — Der 
Sultan läßt das Schloß von Ejub zu feiner Winter» Res 
Woenz einrihten; «es if alfo zu vermuthen, daß er micht 
mit bee Fahne des Propheten in die Hauptſtadt zurückkeh⸗ 
zen wird. Einige Ulema's, die ihm Vorſtellungen mad 
sen, daß er duch dergleichen Beſchlüſſe die alten Gefehe 
wmgebe, wurden erilirt. — Die Hauptitadt iſt, mie man 
verfihert, anf fünf Monate verproviantiet, meshalb die 
Blofade der Dardauellen für jezt nicht febe gefürchtet 
wird. — Bon Sınpraa ber verbreitet fih das Gerücht, daß 
Braf Capo d’Irias zum Fürften von Griechenland deſfimmt 
fep und von den drey Mächten als ſolcher anerfannt wer⸗ 
ben würde. Auch mwirb behauptet, daß frangöfiide Trup⸗ 
pen nah Candia überfchiffen follten, — Reſchid Paſcha 
Hat Derfläckungen erhalten, da man fücchtet, daß bie 
‚Branzofen gegen Negroponte vorrüden mürden. — In 
den legten Tagen waren häufige Divans. Berfammlungen, 
wie ed beißt von ber Friedeneparthey im Divan verans 
laßt. Allein der Sultan, bat feinen Entfpluß gefaßt und 
läßt den Ereigniffen getroft ihren Lauf, 


Spanifdes Xmerifa, 

— Ger mexicaniſche Sol vom 24, Geptbr. enthält eine 
Proclamation des Generals Santa Anna am die mericas 
nifhe Nation, welche die Unnullirung der Wahl des Krieges 
Minifterd Don Manuel Gomez Pedrazo zum Präfidenten, 
die Vertreibung der Spanier aus den Staaten ber Repu— 
BER, die Ermwäplung des Generald Vincente Guerrers 
sum Präſidenten ic. ꝛc. bezweckt. Dagegen haben ber 
Senat und ber Präſident Der vereinigten Staaten von 
Merico durch eine Proclgination den Don YUntonio Los 
pez de Santa Anna für.vogelfren erklärt, wenn er in 
dem, ihm von Regierung vorgefchriebenen Zeitraum nicht 
die Waffen zu ihrer Verfügung niederlegt. 

nn m ñ— — — — — — — 

Fremden-Aneige. 

Den 5. Dezbt. (G. Hirſch): Pr. Jorbes, engliſcher Ge⸗ 
ſandtſchafts Sekretär .am Wiener Hofe, aus Paris; Dr. 
Birschines, Kaufm. ans Stuttgart, (G. Hahn): Hr. Claude, 
Roh aus Paris; Dr. Mühlpäufer, Kaufm. aus Fürth, 
(Sch w. Adler): Hr, Gutmann, Raufm, aus Frankfur (@, 
Bären): HH. von Heißer und Ohneſorge, Kaufirute aus 
Augsburg. i “ — — * , 


Bien, vom 2. Drbr. Staatsfguld- Berfcreib; m 56 


8% Rothſchildiſche, Looſe von 1820——; von 1821 ——3 


anfactien 10944; Wiener» Stadtbauf s Obligat, gu 2, pt. 
in EM. 50— ; Rurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.«@ 
un. u 0. — Gony. » Münz. 
London, vom 23. Nov. Gonſ. 3 Proz. 8714; merlcam. 
—; ruffiihe 95'4% portug. 54% 


Königl. Hofs und National» Theater, 
Sonntag: Die Silberfhlange, Ballet 
Montag: (Zum Grfienmale); Paulina, Oper. 

(Rahridt). 

Megen der am künftigen Moutag Im koͤnigl. Hofe und 
Nationale Theater flatt findenden Vorftellung wird das gmepte 
abonnirte Eonzert am Dienstag den 9. Dejember gegeben 
werben. ⸗ 

Muͤnchen, den 6. Dezember 1828. 

Die 


Dirertlon der mufitalifhen Afademie 


1921. (25) Mufeum ' 
Samötag den 6. Depbr: Gonzert. Anfang hald 7 Uhe 


1825. 3] Amortifations Deeret. 

Nah Inhalt eines Amortifations+ Gefuches der Vormund⸗ 
ſchaft der Rinder des verlebten Heren Karl Ehriſtoph Anfelm 
Hugo Xaver repperrn von Frankenſtein iſt ein Actienfchein 
ber erſten Nuͤrnbergſchen Leibrenten: Geſellſchaft, dd. Nürnberg 
ben 1. Auguſt 1778, VII. Rlafie Nro. 484 über 1107, zu Bew 
luſt gegangen, melder iu den Büchern über das vormalige 
Nürdergifche Tantiemens uud Leibrenten:Inftitut auf das Reben 
bed obenbenanuten Zerpherin von Frankenſtein eingetragen if, 

Es wird demnad! der unbefannte Inhaber diefes Actiene 
Schelnes aufgefordert, Diefen innerhalb fehs Monaten von 

eute an, bey dem unterfertigten Gerichte vorzuwelfen, amfem 
eſſen derfelbe für kraftlos erklärt werden wird, 
Am 4. November 1828. 
Königl, b. Kreis» und Stadtgeriht Mänche a. 
9. Serngroß, Direktor, , 
Disk. 





1883. (25) Ladung. 

Der Eönigl. Advokat Dr. — Helmtich dahler, gm 
buͤrtig aus Schönan in Sclefien, iſt im Monat Map L.% 
ohne Hinterlaffung einer Descendeng oder einer Ingtmwilligen 
Dispofition verſtorben. 

Die unbekannten nteftat + Erben werben. hiedurch atıfaw 
fordert, innerhalb 6 Wochen bey Berluft ihrer Erbrechte ſich 
bießorts gu melden , und fich über ihre Berwandefhaftsr Dez 
hältniffe gehörig nachzuweiſen. = 

Da der bisher angezeigte Pafivfland den Rüdiaf des 
Grblaffers weit überfhreitet, fo werden alle unbelannten 
Gläubiger vorgeladen,, ihre Forderungen innerhalb 6 Wochcu 
bieforts anzumelden, indem nad Ablauf diefes Terminds num 
mit dem gerichtbekanuten Kreditoren in biefer Verlafſenſchaft 
weiters rechtlicher Ordnung nad verfahren wird. 

Den 21. November 1821. 
König). b, Kreie und Stadtgericht Münden 
Allweper, Direktor. 1J 
FE ot @gnes, Ab. : 
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2002. 15 .) | 4 Amprtifatlons » Dekret, 


Die nahbezeihneten Urkunden über AktivFapitalien des 


Hartnaglifchen und Michaels Malrifhen Benefisiums find [u 
Berluft gegangen. 

Auf Anrufen des dermaligen Befigerg benannter Benefl⸗ 
dien wird daher jeder Inhaber diefer Urkunden aufgefordert, 
Innerhalb feh6 Monaten a Dato. diefe vorzuzelgen und feine 
Anſpruͤche hierauf anzumelden, als fie außerdem für Eraftios 
erBlärt werden: 

a) Befchreibung der zum Hartnaglifhen Ben“ 

fijium gehörigen Urkunden: 

3. Ginziges Gwiggeldlapital auf den Raufmann Johann 
Aug. Ruedorfer,, ehedem Nieplerhaufe im Thal liegend 
per 6000 f. a 5 pCEt. ©. B. Fol. 239 mit 285 fl. Gil, 
weil 3. Er. Kapitalfteuer in Abzug kommen, Giltyeit: 
Georgi und Midaeli. . 

8. Zwehte Ewiggeldpoft auf den Hartſchler Daniel Bartpimä 
Haufe vor dem Koſtthor, ohne —— — von 
500fl. a 5p&L. G. B. Fol..59, Giltzeit: Martini, 

& Hofzahlamtökapital zu 2'4 pt. Fol. 266. per 675 fl. 
Binszeit: 14- Juni. 

=) Driginalobligation Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht Herrn 

Herzogs Mas Smanuel von Bayern vom 14. Juni 1693 
per 675 fl., urfprüngfiher Gläubiger unbekannt, 

b) Kiquidieter Tranfportbrisf auf Maria Antonia - Rugler 

vom 4. Auguft 1750. 

4. Hofjaplamtstapital zu 2'4 pGt. Fol. 233 per 870 Mi. 
Binszeit: 1. Jull. 

=) Driginalobligation Sr. Hurfürfll. Durchlaucht Deren 


Herzog Mas Emanuel von Bayern vom 8. Juli 1682 3 


er 870 fl., urfprünglicher Glaͤubiger undelannt, 

&) Biquidicter Tranfportbrief auf Maris Antonia Kugler 

vom 4. Auguft 1750. 

5, Lelterea Landanichen a 2'4 pGt. Mro. 3442 per of, 
Binszeit: 29. Mal. 

Neue Affekuration der bapyerifchen Landfhaft vom 19 
Zuti 1791 per Aofl., auf Johann Adam Roth und feine 
Schweſter Theres lautend. 

6. Aelteres Landanlehen a 2 pGEt. Nro. 3809 per do fly 
Zins jeit: 22. Des. 

Meue Affeturation der 5. Landſchaft vom 13. Full 1794 
pre 40fl., auf Joy. Adam Roth und beffen Schweiter 
Thereſia lautend. 

b) Beſchreibung der zum Michael Maleriſchen 

Benefizjiem zehbrigen Urkünden: 

2. Zehnte Gmiggeldpoft auf dem Kaufmann Yranz Paul 
Lechner, früher Bruggmaterifhen, Haufe im Auguftiners 
er flegend per Soofl. & 5 pGt. ©. ©. Fol, 668, 

ins: halb zu Georgi, halb zu Michaell fällig. . 

2 Grfte Emiggeldpoft auf dem Holzmeffer Joſeph Prandls 

e In der Jofeppfpitalgaffe per 300 fl. a 5 pt 8.8. 
. 672, Binszeit: Micaeli, 

Am 11. November 1828. ä 

A baper. Kreis» und Stadegericht Münden, 

i Allwepyer. 
Belllen, 


Das Iubeigene 
‘ Li 
Aaweſen des bürgerl. Birrhräuere Martin Zöd, genannt jum 


dem beſtimmten Tage 


Gofer, in der Meuftabt Nro. 444, beſtehend in einer Behanı 
fung nebft radizirter Bierbraͤuers Gerechtſame, der Maljtenne 
Nero. 451, und einem Beinen Gärten zu 30 Dezimalen, wor⸗ 
auf außer der gefeglichen Steuer und einem jährlichen Welna_ 
bergſchilling von 15 Er, Beine Abgabe laſtet, dem gerichtlichen 
Berkaufe unterworfen, und zur öffentlihen Verfteigerung des⸗ 
felben Mondtag, der 29te Dezember I. Js. von 9 — 12 Alpe 
Morgens dann 3 — 5 Uhr Nahmittags anberaumt. 

Die lehte Umfrage gefhieht mit dem Blodenfhlage 5 Uhre 
und der Zuſchlag erfolgt nah Maasgobe der Beſtimmung bes 
%, 64 des Hppothefengefeßer vom iten Juni 1822. 

Kanfsiuftige werden zu diefer Berfleigerung geladen. Außs 
wärtige und Unbekannte haben fih über Leumund und Dermös 
gen auszumweifen. . 

Landshut dem 18. Movember 1828. 
König Rreis: und Stadtgeridk 
Bening. 
Dr. Bang. 
1926. Betanntmadung,. 

In Folge allerpöhften Befehles wird die Lieferung des 
Mapierbedarjes der koͤnigl. Gentral: Staats «Gaffa für das 
Gtats » Jahr 1828/29 den 22. Dejember d. I, auf dem Wege 
der öffentlichen Verfleigerung an den Wenigſtnehmenden über 
laſſen merden. 

Diefer Bedarf befteht für gefagtes Jahr, da noch einige 
Borraͤthe vorhanden find, bepläufig 

” in 1’, Nies Regalı 


b, »6 » Mittels Regal: 
«= 18 » blauen Geldrollen⸗ 
de» 2 » Beineren derleps 
eo. » 18 » Ranzlep: Dapier, 
fl, » 12.» Konzepts 

» 2 » ordinärems« 

dann 

bh,» 2 » Pad 


Die ve wird in dem Lokale der koͤnlgl. Gene 
tral » Staats » Caſſa im alten ‚Dofgebäude flatt finden, das 
Gteigerungs: Protofoll um 9 Uhr Morgens eröffnet, und um 
2 Uhr Machmittags gefcloffen werden, Die Formate bee 
Papier» Sorten, fo wie die Bedingungen werden bey An⸗ 
fang der Verfleigerung bekannt gemacht, und Bönnen auch 
an dein Tage vor der Werfeigerung Im erwähnten Lokale 
eingefehen werden, 

Jede Papierforte wird einzeln verfteigert, wobey befome 
der& zu bemerken koͤmmt, daß zwar in der Regel inländifhes 
Fabrikat vor dem ausländifhen den Borzug habe, jedoch 
teres nicht ausgefhloffen feoe, wenn ed das inländifhe am 
Güte und Biligkeit übertrifft, 

Wer nun an diefer Lieferung Theil nehmen will, wird or 
und Stunde hieju eingeladen, 
Münden, den 1. Dezember 1828. - 

Könfgl. Gentral» Staats > Gaffa, 

». Ertl, Staats . Gaſſler. i 


902.26) Betanntmadung. 
Montag dem 15. dleſes und die folgenden Tags won Wr 
— bis Mittags 12 Uhr, und von Nachmittags 3 bis 
& Upr 





3 
de werden Im der Karloſtraße Rro. 202 Lit. B. ie 


1997 


Ber Wohnung Seiner Ereellen; des verlebten Tintäl.. General ⸗ 
Lieutenants ‚und Gapitains en chef der koͤnigl. Lelbgarde der 
Hartſchlere Graf von: Marſhgli mehrere Moͤbels befehend im: 
Kommode und Schrelbkaͤſſten, Tiſchen, Seſſeln und Kanapee 
von Kirſchbaum ⸗ und Nußbaumholz, einige ſcͤne Kupferſtiche 
unter Glas im goldenen Rahmen, mehrere Betteu, dann Bette 
und Tiſchwaſch Porzellain und Kupfergeſthler, ferner vieles 
Silbergeräthe, goldene Doſen, mehrere Tabarspfeifen: von’ 
Meerſchaum mit Silber beſchlagen und andere Prätiofen, und’ 
endlich ein fait ganz mener moderner Stadtwagen, eine faft gang: 
neue und -eine ältere Chaiſe nebſt einem Schlitten: und mehre⸗ 
‚zen: Pferdögefchieren: oͤffentlich an: dem Meiftbiethenden: gegen: 
glei baare Bezahlung Zug: für Bug. verftelgert, und’ Kaufs⸗ 
liebhaber hiezw' eingeladen. 
Münden am: ı. Une 1828. 
i 


e 
Bönigl. Rommandantfhaftder Haupt: ud 
. Refidenzftadt Münden: 
Freyherr von: Ströpl, Generaflieutenant. 
Du: Bam, Brigade Netuar.- 
1922: (30)' Nach allerhoͤchſter Betimmung: werden für das‘ 
Gtatsjahr: 1820/29 außer den-fhon früher beftellten- und anges 
Fauften: noch vorräthigem Schreibmaterialien' für das koͤnlgl. 
KadetemRKorps; öffentlich verſteigert; als 
90 Burhifein: Bericht: 
800° »- weiß ordinärvomwverfchiedener Größe 
180° » blau Median 
180° ⸗ grau Koncept 
Jeder Pieferinmgsluitige hat: ih mit’ Muftern: wach 'vors 
ſſehenden Sorten jeder Art zu verſehen 
Diefe Verſteigerung wird anf Montag: den 26; Januat 
1829 im Gefhäftslofäle der untergeihneten. Dekonomie : Rom» 
mifjiom sin: ehemaligen: Herzog: Garten) Vormittags von 8 
bis 11 Uhr anberaumt,. und die Bieferumg „an: den, Wenigit: 
mebmenden:salva rat'ficatiome überlaffen, wodep bemerkt wird,- 
daß Nachgebote nicht ſtatt finden: 
Die: weitern Bedingniffe werdem bep'derBerhandlung ſelbſt 
detannt · gemacht.· Hiezu ladet: Steigerungsiuftige: ein: 
Münden, den 29. — 1828; 





Papier. 


e 
Detonomit» Gommiffion: Des Pönigl. Radetem: 
Korps: 
v. Daumiller, Hanptmann: . 
Wunder, Rechnangsfuͤhrer 


Ediertatr:Gittatiom 





1925. 


Die mgefteiten 45° Grundherrſchaften haben von ihren iin: 


dießſeitigen Gerichtsbezitke gelegenen Grund» Unterthanen im 
Jahre 1805 ein Kriegs; Amtehen von’577 fl. 10 Er. gemadt;; 
worüber: die Dbligation der bereits‘ verftotbene Kapitlkammerer 
und Pfarrer Liet —*— su Bockhvrn befaß, die“ Erhebang 
der jaͤhtlichen · Zinſen beſorgte und vertheilte 

Diefer DObligarton iſt bereite anf‘ Inſtanz der" bekannten 
The ilhaber verkauft, melden:ipre Antheile verabfolgt worden 
Auein mehrere Theilhaber Ind zur Bet undekännt, und“ 
«6: werden Daher: die Nachſtehenden oder derkn rechtmäßiger 
Erben aufgefordert, in termino 6 Monaten’a dato ficdh Hierotts: 
anzumelden, um legal über: das Eigenthum didfer: Anth⸗ile ſich 


auszumeifen; ald aufferdeffe mach Ablauf dieſes Terinines diefe 
"Antheile Sant Entſchlieſung der k. Regierung des’ Iſarkreiſes 
won: 145 Oktober dieß Jahre dem hiefigen: Dijtrikes : Arnien« 
Bonde ausgeliefert werden 


Diefe unbetaunten Theilhaber find: A. I 
Pfarrey Langenpreifing mit - ss» nen. DD 

” Rieding mit . . .. * . 2 0. »* 0 10 

— Berglern ——— * eo. 4 224 
von Ranbädt in Münden mit» . 2 2...» 2-30 
Benrfjiom Dbernending: . er an A 
Pfarted Oberneuhing “er irn 6— 
Pfarrey Wifling: * ve. . a — . . ” . 5 — 
Dfarrey: Prmerinnggg 8 — 
gefreites Herrſchafts grricht Seefeld 10 — 
Plartey Bub . * * [2 ” J ” “ . ” * 5 — 
DBenefizium Sigertöbof 2 = nr wenn“ 374 
Hofmarki Jetten bach . 7 Rh ehe 5 + 5 
Hr. Graf von Törring e o Lang Sur Ir Tas Ber Der ' 8 45 
Fruͤhmeß⸗Benef. Dorten » 2 2 Hr 2 nee TO 
Hofmarkt Inkofen - => 2 2 = 2er erh 
Pfarrey WBambah m 2 nen — 
Pfartey Tegernbachh.. —230 
Pfarrey Langdorfftf ı 15 
Pfarrey Tanflirhen . . — ur 20 25 
Hr. Baron von Erzdorf . eu .. 30 


— 
> 


Hr. Graf von Sprettii . .— . 
sa Graf von Seiboldsedorf .. . 0.0. .o'. 
Pfarrey Penrerbad. . » 2 4 2. oo... 
v. Pirtenbofn 0:4 nee 
Benefizium: Bibug » 2 2 2 2 2. e 
Dfarrep Hoflichen . 2 0 0 0. 
Benef, St; Nikolai in FreifinG - 0. » 
Kreiner- Wirth in Waflrbng ». - . . 
Berrefisiom in Vllshbanı:, - 2 0... 
Pfarrey Teufing » » 2 2 2 0 20. 
vn Stind! - 2 200m. 
Bene ffgium Nammersdorf bey Münden . 
Derrfhaft Innkofn » 2» 2 m ne. 
Dofmart Ammersdorf 2 2 2 0. 
Hertſchaft Sroundeg 2 02 0m. 
Hei Baron von Erdfmair . . . » . 
Sign. am'2: Dejember 1828: i 

8 Landgeridt Grbdtag. 

Der k. Landrichter 
Graf'v. Lerchenfelde 


1909. - Adjudications:-Grfenntniß. 

NHrachdem ſich auf die dießſeitige Aufforderung in bffentli- 
chen Blätteru vom 28; Auguft’ d. J. Feine Erben und Präs 
tendenten dee Altern’ Depofiten- von 1775 bis 1811 intra 1ar- 
minum von’ 6 Wochen angemeldet: und ihre Anfprüde auf. diefe 
nicht nadgemiefen haben, fo werden die nachſtehenden Depofiten 
als Herrmlofes Gut: dem: königl, Fiskus zur Ausantwortung 
adiybidirt;-alet: · ’ u 

1: Yür den landesabivefenden Georg Erperdiuger 29.3 fr. 

2: Für. dea Waltenhammergütler zu Waltenham 4gf. 30 Er., 
mwoben bemerkt wird, daß ſich hierum zwar ein’ figerer Martin 
Reſchauer, Pehgwäbermüller ‚, gemeldet habe,- ſich aber nicht 
genuͤgllch über: Erbſchaftz⸗Anfpruch Tegitimiden‘ Fonts. - 

+34 Bor der: Hannerkampiſchen· Sölde 79 fi 34 er. 


or 
ei 
* 


— 


. ⏑ 46 
4 


524 
52,5: 


4 


- 
GN MON DÜDBURR ON ED 


1903 


4: Rauffciningsreft des Petzr Beitmaier von Lengbhham 1 56 fl. 
fr 


24 kr. * 
5 Binfen von dem Zleglmeiſteriſchen Kapitale 9 A. 41 ir. 
6. Für die 5 Schufterbauerifhen Kinder von libering 9 fl. 
T. Für die Spindibauerifben Kinder von Nuͤham 8 fl. 

8. Für den unter dem Fürft Dienburgifhen Regimente ger 
fandenen Fuſſeller Franz Albrecht von Hoiſching 50 fi. 

9. Für den alten Ofhederaignerfohn Frany 25 fl. 

10. An Andrei Edenbek, Hauffhilling 37 fl. 

41. Depofitum vom Anſiedler Rellerbauer in Ried 5 fl. 

12. An vorgefundener Baarfchaft des puncto Furti suspecti 
progefürten Joſeph Pitſch 239 A. 54 Er. 

3. Bon dem puncto suspecti Furti verhafteten Jakob Huber 


62 fl. 
14. An Waldpör 5 fl. 45 Er. 
* Diefes wird hiemit zur allgemeinen Renntnif gebracht, 
Atum den 26. November 1828. 
R.dbapyen.fandgerihtPfaretirdem 
Bon Dof, Landrichter, 


1914. (3a) Amortifations:Ediet, 

Nahdem der Bauersfohn Michael Straubinger von Det» 
tenpofen der Aufforderung vom 7. Juni d. J. ohngrachtet yon 
Ah nichts hören Tiefl, fo wird derſelbe Hiemit für tobt er. 
Märt, und fein elterliches Vermögen gegen‘ Sicherpeitsleiftung 
den vächften Anverwandten ausgehändiger. 

Regenitauf den 16. Mouember 1828. 
Königl. bayer. Landgericht Regenflauf 
Antir, Landrichter. 








1913. [36) @dietalladung 
Yopann Amann Banersfohn von Hellkofen dieß Gerichto 
At im Jahre 1812 als Gemelner des kgl. baner. ten Binien» 
Infanterie: Regiments in den Krieg gegen Rußland gezogen, 
uud wird feitdem vermißt 
Auf Anfuchen feiner nächften Erben — der Mutter und 
Geſchwiſterte — wird Johann Aman, oder wer auf fein Eltern⸗ 
gut von 830 fl. «in näheres Recht darthun kann, hiemit aufs 
gefordert, binnen einem halben Jahre fih bier zu flellen, oder 
von feinem eben und Aufenthalt glaubwärdige Nachricht zu 
ertpeilen, auferdefien die Berfhollenpeits : Erklärung einfreten, 
und die Ausa twortung obigen Vermögens gegen Kaution ftatt 
haben wird. 
Alteglofspelm den 27. November 1828. 
Berpperslih von Getto'ſches Patrimonial-Gerids 
J. Rlaffe Alteglofsheim im Regenfreife, 
Rönigreihs Bayern. 
Bud. 





655. Im Magazin für Induftrie und Litteratur in-Beipig 
#4 erfolenen und duch die Bin danerfde Buhpandlung im 
Münden zu erhalten: 

Deutlier Unterriht in dem Gebrauche der Neperſchen und 
anderer Rehenftäbe brp dem Multiplieiren, Dipidiren, 
Ausziehen der Quadrat» uud Kubikwurzel und der Ber 
sehnung verfhietener Müngforten. Dem prartiften Bes 
Ben. und dem Unterricht in der Arithenetik gewidmet. 

% I — und depliegenden Rechenſaͤden ſelbſt. 


443. 


Matfhrofen und Stehpalmen, Rechts und linke 
gefunden ‚oder geſtohlen. Für Lader und luſtige Leute 
gefammelt und herausgegeben von Bottlob Wohlgemuth. 
2.Defte brofh. Jedes Heft 36 Er. R 

Menden Apsiey von Doray Smith. Aus dem Engl. 
feey uͤberſeht von Guſtav Selen, 3 Theile. 7 fl. 12 Er. 


632: - Ben Friedrid Perthes in Hamburg iſt erſchlenen and 
in allen Bushandlungen (bey Lindauer, in Münden) zu 
‚gaben: 

: Geſchichte der europäifhen Staaten, herausg. von Deren 
und Adert. Grjte Rieferung enthaltend. 

Pfitter's Geſchichte der Teutfhen. ir Theil. . 

a Geſchichte von Jtalien» ır und 2r Theil. Subferip 
reis 9 fl. 


Antündbigumg. 

Mit Anfang des kommenden Jahres wird ber Untergeich⸗ 
nete, mehrfeitigen Auforderungen entfprehend, ein Wochen ⸗ 
blatt Für die Jugend und ihre Freunde unter dem Titel here 


ausgeben : F 
Wingolf, 

Blätter einer kleineñ Jugend-Akademie 

zur Bildung, Belehrung und Erheiteruug. 

Der Beier hat demnach keine geifts und formlofe Compi-⸗ 
lation, kein Magazin verfbiedenartig aufgebäufter Materlalien 
aus allen Regionen der Ratur bed Menſchenlebens zu erwarı 
ten. Nein, diefe Schrift fol Iebendig, mit felbfiftändiger Kraft 
in das Gebiet des Iugend:Lebens treten, dasfelbe mit heiterm 
Sinne in feinen inneen Tiefen aufaffen, und duch Wort und 
That feine Grfheinungen lenken. 

Diefem Pipe gemäß bat file zum Zwecke: 

4) Religiöfe und fittlibe Bilduug des jugendlichen Her⸗ 
send durch Lehre und Bepfpiel, ohne melde lebendige Bildung 
Die reichite Kraft des Geiſtes und Herzens einfam verdorrt, 
und Bein Deil und fein Friede für den Menſchen auf Erden 
zu finden ift. Edle Dandlungen jugendliber Seelen follen 
Daher durch diefes Blatt gehörig gewürdigt und mit ange 
meflenen Preifen belohnt; böfe aber zur Beſſerung, Abſchre⸗ 
Puug und Warnung bekannt gemadt werden 

2) Bildung und Eutwidiung des Geiftes dur das Stu 
Dium der Gefchlchte, dieſer großen Lehrerin der Menfchheit 
und durch Beobahtung der Natur in ihren mannigtaltigen 
wundervollen Erſcheinungen nad Wirkangen, als das herrliche 
Drgan, dur welches der Unerſchaffene fo laut und hehr zu 
jedem Menſchenherzen (prict. 

Gemäß iprer eigentpümlichen Form foll fie aber: 

Den Birkangsire 8 des jugendlichen Altere erweitern, dab: 
felbe zu einer höhern Geiſtesthaͤtigkelt erregen uad befeelen, 
die ſich duch mechfelfeitige ſowohl mündlihe als fchriftliche 
Mittheilung Äußert, um durch das geiftige Band dar Freund⸗ 
ſchaft die. Edelften und Beßten der deutfben Jugeud zu einer 
Geſellſchaft zu vereinen, melde, “von Eltern, Lehrem und 
Freunden unterflügt, gemeinfhaftlih am Ihrer eignen Dervolk 
kommnung arbeitet, und burd Öffentliche Mittpeilung der Re 
fultate ipeer Bemühungen diefes Blatt begründet. 

Seit Erſcheinung der trefflihen Jugend: Schriften Weißes 
und Gampe’s, und der Bayeriſchen Kinderafatemie Hat im 
Deurjgland Beine Schrift eine ähnlihe Tendenz verfolgt ; dans 


* 


wm glaube ih durch Herausgabe der angekuͤndigten Schrift 
eimem längft gefühlten, und ‚oft und laut ausgeſprochenen Bes 
duͤrfniſſe einigermafien abzupelfen. Wenige werden ſeyn, die 
Die mächtigen Eindrüde und die fegensvollen Wirkungen obis 
ger Schriften nit an fih erfahren Hätten, und die Grinne 
zung an bie reinften und füßeflen Freuden, welche dem linters 

hneten diefe Schriften in feinen Jugendjapren gewährten, 

t unverlöfchlih in feinem Herzen, und gehört zu den ſchoͤn⸗ 
fen feines Lebens. 

Münden im Dezember 1828. - 
Earl Emil Pellifop, 
Verfafler des Alten von den Bergen ic, 

Unter jeichneter bat dem Verlag des Wingolf übernome« 
men, und wird für reinen Drud, gutes, weißes Papier und 
für ein gefäliges Aeußere moͤglichſte Sorge tragen. 

Von diefer Zeitfcprift erſcheint wochentlich ein Stüd von 
einem Bogen in Groß+Detav, 26 Bogen bilden einen Band, 
Deren mithim jährlich zwey, mit farbigem Umfchlag verfehen, 

lefert werden. Der Preis eines Bandes (einen halben 

ahrgang umfafiend) ift 2 fl. 48 Er. rhein. 

Der gefenerte Name des Herrn Herausgebers bürgt für 
eine gewichtige Art für den Werth diefer Zeitfeprift, dereu erſtes 
Stil zu Neujahr 1829 ausgegeben wird. 

Ale folide Buchhandlungen nehmen Beflellungen darauf 
en, die ih jedoch zeitig zu machen bitte, um bie Auflage ci» 
algermaßeu darnach bejlimmen zu koͤnnen. 

Münden im Dezember 1828. 
@ 2. Flelſchmann, Buchhaͤndler. 


1862. Im Berlage der P. ©. Hilfcher'ihen Buchhand⸗ 
lung in Dresden ift erfhienen, und durch jede Buchhandlung 
gu befommen: 

Börfter, Karl, Abriß der allgemeinen Literaturgefchtchte, 
8. Erftes Bänden. Preis do fr. 2te6 Boch. 1te Abs 
theil. Preis ao ker. 2te8 Bdch. 2te Atheil. Preis 40 fr 

a. Enthält: Die Geſchichte ber alten Literatur bis zum 
Tode des Kalſers Auguſtus. 

b. Gmtpält: 1. Die fortgefeßhte Geſchichte der alten Literas 
dur bis zur Völkerwanderung. 2. Die Geſchichte der Litera⸗ 
tus des Mittelalters. 

e. Gnthält: Den Beſchluß der Literatur des Mittelalters, 
oh. Palm, Buchhaͤndler, 
Salvatorftraße Nr. 1656 in Münden, 


1865. In der P. G. Hilfher’fhen Buchhandlung im 
Dresden IR erfhienen und dur alle Buchhandlungen zu bes 
Tommen (in Münden durch die Finfterlin’fhe Buchhand⸗ 
kung, Map Jofepp: Plag Nro 38): 

errmann, U. 2, Profefior, die Seſchichte Rußland's, 

4 Baͤnd. 8. Preis 2 fl. 42 Er. 


1912. (36) Das im Lönigl. Landgericht Erding ludeigene 
Deconontiegut Mannharthof it aus freper Hand zu verkau⸗ 
fen. Daffelbe it ganz arondirt, liege an der Mirinalfirafe 
von Grding nach Landshut; befiebt aus 80 Tagw. Feld, 50 
Zoym. eins und jwenmädigen. Wiedgründen, dann 50 Tagw. 
Bald; Wohn: und Delonomies Grbäude find von Etein und 
Im beſten Zuſtande. Der fehr billige Kaufpreis und Beding« 
n:re fad anf dem Gute felbft, oder beym Herrn MWeinhänds 
kr Gberl auf Dem Rindermardt in Münden zu erfahren. 





Redacteue; 
1 


J. 3, Sendtuer. Verlegt von Peter Ppilpp Wolf’s Kinbecu. 


1904 


J 


1929. Auterzelchneter gibt die Ehre, elm verehrungt ⸗ 
mwürdiges Publikum zu benadhrichten, daß er, um feinen Tan 
Unterricht gemeinnägiger zu madyen, eine Tauz⸗-⸗Uebung fi 
Jedermann von gutem Ruf wieder eröffnen werde 

Der Uebungs:Drt it auf dem Haslauer- Saale Rro. 1787 


vor dem Sendlingerthor. 


Die Zeit der Uebung if, außer den Muſiktagen, an Sonns 
nnd Fepertagen von 4 — 10 Uhr. Außer dieſen Stunden 
Bann auf Verlangen, oder auf In Privathäufern, Unterricht 
in verſchiedenen Tängen ertpeilt werden; Die Tänze beftehen 
in 'Montferrine, Ecossaise, Rofadifh, Polonaise, wie auch 
—— und deutſcher Quadsille, und mehreren Charakter⸗ 

njen. 

Geſellſchaften oder fonft Tanzliebende koͤnnen nah hrens 
Wunſch die übrigen Tage zu jeder Stunde eintreten. 

Die nähere Auskunft Bann im Salzburger Bothenhaus, 
im Thal Nr. 447, über 1 Stiege ruͤckwaͤrts, ertheilt werden, 

Der Gintrittsprels iſt für die Herrn ı2 Er., Grauemzimmen 
6 kr., zu dem Uebungen. 

Johann Schittermader, 
geprüfter Zanzlehrer, 


1884. (3b) Zur Nachricht für Tabakraucher. 

: Der Unterzeichnete Bringt zur allgemeinen Renntnif, daß 
er von feinen bereits ſchon ſehr belishten Acht amerikaniſchen 
Rauchtabaten bdahier im der Dieners » Straße Nro. 146 ei 
Niederlage errichtet hat. . 

Die Tabadforten beſtehen vorzuͤglich in 
4] offenen Tabaden: ‘ 


hellbraun Maryland, das bayerifhe Pfund zu „ 28 Er. 
fein braun Maryland... » 2 2 2 4 0 0. Er 
fein gelb Maryland Scrubs , eo un on 
fein fein Portorice Dee Be ee | fl. 12 I. 
fein Portorico Pe, el a Ta Bao? Yin er Dar wer \ 4 dr. 
ſeht leichten Portorleo ı » 2 0 2 0 0 0. U 
2) Padet:Tabade: 
Achter Cumana von vorzügliher Qualität zu . 14 im 
deögleihen halbe Dadıe . . » 2» 2 nn Ti 
Portorico ohne Rippen in Y, u. A Pfd. zu 12 m. 6 Er, 
Diapeltisfinafter U 0 “= 2 0% 000. 12 und 18 rn 


Didenkott . . . . .%. 
Eigarren das Duzend 


.0 000.0.“ .. 16. 
ju 8, 12 u.15r, Havannah 30 Er. 

Somohl diefe Preife als die Qualität der Tabade, welch⸗ 
durchaus ſehr leicht und von den feinften amerikanifhen Blaͤ— 
tern ohne alle Bepmifhung fabrizirt find, werden den Deren 
Rauchern, welhe damit eine Probe zu machen belichen, gewiß 
nichts zu wünfhen übrig laſſen. 

9. S. Rollmar,- 

Tabadfabritant aus Mürnberg. 


1923. Es iſt eine Nealität mit 2 fehr vorthellhaften Ges 
fhäften 2 bis dritthalb Stunden weit von Münden entfernt, 
beftchend in einem großen maffiven Gebäude, welches ſich vorzäge 
Tich zu einer Fabrike eignen würde, webft Garten und me 
ren Baldgründen fehr billig zu verfaufen. Das lchrige im 
der Grpedition diefer Zeitung. 


1924. Es find frifche boͤhmiſche Fafannıen, Rebhuͤhner und 
fhwarjes Wildpret im Bauhof angekommen; der Werkaufs 
Platz iſt auf dem Victulienmarkt. 





‘ 


Münchener. Politifhe Zeitung. 


Seiner Montticheu Majeftär' alirgnädigfe Prtstregtint, 


— 








B. Dezember 1828. 


291 


Mit dem Schluſſe diefes Monats: geht für. die Herrn Abornenten diefer Zeitung, die zwente Jabrespälfte zu Ende. Dieienis 
geh welche niht Willens find, für das Fünftige halbe Jahr zu abonniren, belieben es fpätejiens bis zum 16ten diefed Monats 
in Komptoir zu melden, indem nah Verfluß diefes Termines Jeder als Fortſetzer betrachtet wird und Leine Abbeftellingen mehr 
angenommen werden Fünnen. Wer Pürtftig als unfer Leſer eintreten will, wird gebeten, feinen Entfhluß im Komptoir anzuzeigen. 
Abonnenten werden das ganze Semeſter hindurch arigenommen, und die in ber laufenden Jahrespälfte vorbergegangenen Blätter 
foaleih gegen Grlegung des halbiährigen Preifes beigegeben. Dis politiſche Zeitung erſcheint alle Tage, ausgenommen die Sonn 


Möndtag 











uud Höchiten Feſttage. Der Halbjährige Preis’ dafür beiträge 3 fl. 
Auswaͤrtige haben⸗· auf Die’ polltifche Zeitung bey den naͤchſtgelegenen Poftämtern die Beftelung zu machen, für welde das 
Eöniglihe Ober: Poſtamt in: Muͤntchen die Haupt Grpedltiom: jedoch nur gegen Votausbezahlung des halbjäprigen Betrages vom 


Seite der‘ Til. Hra. Abonnenten: uͤhernommen hat. 


‘Briefe,’ Beiträge und, Inferate find unter der Addreffe: Au das Komp 


toie Der königlich baperifhen privilegirtem polltiſchen Zeitung in München, einzufenden, ‚ 
Zugleid werden alle Herren: Abonnenten- dieſer Zeitung: gebeten, den halbjäbrigen Betrag für diefelbe gütigft zu berichtigen. 


Grpedition der B. baper. priv. polit Zeitung. 





Amtliche⸗ Nachrichten, 


Daß k. Regieraugsblart nam 65 Deybr. “enthält 


untee Underm. Folgendes :- 

Se. Majeität der König Haben bie erledigte Des 
winar : Directors tele in Umberg, dann die gleichfalls 
erledigte Stelle eines NReligiondiehrerse an ber dortigen 
Etudien-Anftalt dem Profeffoer und Präfeeten im Seminar 


zu Neuburg, Pritſter Bauflätter, zu übertragen, dann 


dur MWiederbefegung der biedurch ſich eröffnenden Lebritelle 


gu den Gymnaſtum zu Neuburg den dortigen Proſeſſoren 


Mang und BeutelroE die Vorrückung in die nächſt 
böbere Claſſe zu geitatten, und Die dadurch in Erledigung 
kommeunde Eehrjtelle der unterfien Gnmnaflal: Elaffe dem 
Sub: Rector der Studien» Anſtalt zu Crouach Lorenz von 
Kleinmaier, dann die erledigte Lebrſtelle der Mathe⸗ 
wmatif,an,der Studien + Anſtalt gu Amberg dem zwedten 
kebrer derſelden Wilfenfhaft an der polntehwifhen Ecutral« 
Schule in Münden, Caſpar Eilfes,.proviforiis zu ver 
leihen, und ben Gpmnafial-Profefioren Ziengibl, Ziegk 
ler uad Sieber an der Studien» Unſtalt zu Straubing 
die Vorrũckung im die nächſt höherem Elaſſen zu geitatten, 
mie aub bie Verweſung ter bierdurch .eröffbereh unterften 
Somnoſſal Claſſe dem. dermaligen Caplan und Waufahrts« 
Dirertor zus Miederahdorf Priejter Michael Loid! zwübder 
tkageh alergnädigit gerube:- ’ 

— Serner baden Se. Majeftät,: vermöge an ben 
akademiſchen Senat der k. Univerfität Erlangen unterm 
24 Nov. d. 3. erlajfener ollerpöniten Eutſchließung, Die 
erledigten ‚Lebrfücher des Lehen⸗ und des deutſchen Private 
Beats au der F.Univerfität erlangen bein Privat- Docenten 
De, Eduard Auguft Feuerbach in Münden zu übertea 


gew und benfelben zum außerorbentlichen Profeffor ber 
Roechto Wiffenfchaft in proviforifcher Eigenſchaft, und: den 
Privat-Docenten De; Franz %- Zenger ih Münden‘ zum 
aufierordentlihen Profeifor der Rechte zu Erlangen, gleich 
faüs im proviſoriſcher Cigenfhaft, zu ernennen-alergnädigjt 
gerubt. 

— Be-Maj. der König baben folgende Gewerbs⸗ 
Peivelegien zu ertheilen allergnädiaft gerubt:: 

Um 28. Nov. d. J. dem Flafchnermeiitee Job. Georg’ 
Kiekalt zu Nürnberg ein Privilegium auf deffen eigens 
tbümliche Derfabrungsmeife, Meſſing · und Tombaf: Urbeiten 
bronzefarbig‘ odergeldäpnlich Darzuftellen; für den Zeitraum 
von zebn Jahren; 

am 29. Nov. d. 93. dem Härbermeifter Carl Brunco 
zu Nördlingen ein Privilegium auf beffen eigentbümlidhe 
Schnelbleide Methode für den Zeitraum von fünf Jahren, 
— und dem Abrabam Mofes Herzog aus Rotb, derinal 
Handlyggds Ducbalter in Münden, ein Privilegium auf 
deſſen eigenthümlihe Methode, das Wachs zu- bleichen,. für’ 


den Zeitraum von gehn Jahren. 


Zeitungs» Nachrichten, 


Ausland. 
Defterreid. Bien, vom 2. Dejbr. Am 27. 
v. Mis. wurde bierorts, auf böchſten Befehl‘ Sr. Paijerl. 
Hoheit des General Genie-Direftord, Erzherzogs Johann, 
der für den unterirdifchen Keieg fo wichtige Verſuch aus 
gefühtt, Minen. dur cheutiſche Vorrichtung, mit Befeitis 
gung. der fouft angewandten. Zündwürfte, zu zünden. 
Bur Löjung: diefer Aufgabe wurde eine, noch in ber 
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Borzeit Heilandene Feſtunge Gallerle aufgeſunden und wo 
mäßig verwenbet, 


Diefes Experiment wurde auch fonach mit ſolch wiſſen -:, 


ſchaftlicher Umſicht, Semandtbeit und benfälligere Präcifion 
ansgeiübrt, daß dem vorgefepten Zwecke in Hinficht der 
proponirten Zündung > Methode, vollkommen entſprochen 
worben. 

Um fib gleih nach dem Zündungs- Moment vom der 
Ruͤckwickang auf die Gallerie gründlich und en detail zu 
Üverzeugen, drang der von rübmlıhem Digniteifer und 
Wißdegierde beſeelte Ingenieurs Obdriftlieutenant, Frenbere ' 
von Haufer, fammt zweyen Oberlieutenants, Reuter und 
Kereiturn, in den ſchon vorbinein aus Vorficht beleuchteten 
Minengang ohne Hindernif, ohne Gefahr zu abnden, zwar 
6i8 zu deſſen Ende one, wurde aber von der burcd bie 
eecht: und linkjeitige Verdämmung bereits eingebrungenen 
arotifhen Gasatt fogleih betäubt und befinnungeios au 
Dobden gebrüdt. 

Dis beftige Einſtrömen biefer tödtenden Moſſa füllte 
dieſe Gallerie fo plöplich, daß ungracter ber Gegenwart, 
ver anädigitken Beforgnif, Uneiferung und Anordnung der 
durchlauchtigſten Erzherzoge Franz, Carl, Anton und Lud⸗ 
'wig, Sr. Durdl. des Hoffriegsratbs:Präfidenten, Prinzen 
au Hohenzollern, ungeachtet der Unmendung aller zu Ge— 
Bote ſteheuden Mittel, felbit dem Verluſte zweyner Mineure, 
der bepfpichofen Mitwirkung der Offiziere und Mannfchaft, 
«6 vor Verlauf zweyer Stunden nicht möglih war, biefe 
“nglüclichen Dpfer ibers Berufes dee ätztlichen Hülfe, bie 
aber, leider nicht mehr wirfen Fonnte, zu übergeben, 

— Uaſer verehrter Erzherzog Kronpeing it von bem 
erlittenen Unfalle vollfowmen bergeitellt; als Se. k. Hoh. 
vor einigen zum erjteninal wirder im Theater erſchienen, 
wurden Sie von dem zablreich verfammelten Pubtiknm 
wir dem lebhafteiten Enthuſſasmus empfangen, 
— Baden. Rarlerube, vom 2. Dezbr. Geffern 
find Ihre Fgl. Hoheit die vermwittwete Frau Großberzogin 
zum Befuche ben Ihrer Pal. Hoheit dee Frau Murfgeäfin 
Amalie — eingetroffen. 

Diänunemarf. 


FERIEN der dänifchen Staaten am Schluſſe des 
YJabres 1827. 





In den alten dänifhen Provinzen © « u . 1,521,278 
Ja Holftein . *” . [3 ” [3 ’ * 4— ® * 374.745 
In 2auenburg ber re 35,680 
Fu land ” “ + — * 49,826 
Auf deu Färöer und in Oröaland 4 11,240 
3n Wejtindien . ner ee 46.090 

2.0539,459 


DODieju das Bänlfhe — und Ojtindien gerechnet, ſo 
Kkträgt die geſammte Bevölkerung ungefäühr 2, 100.000. 

Kopenbagen zäblt 104.674 Seelen. 

Die Geiſtlickeit in Danemark beitebt aus 1600 Yen, 
fenen, und mit der im Holffeiu, auf Zsland, den Fäcber 
und in ven Keinuica Aderhaupt, aus 1980 Prrfourn 


3 t allem 
Rom, vom 26. Nov. Am 21. db. »Pebrte * les 
Prinz von Preußen von feiner Reife nad Neapel nah Rom 
surüh, — Um 23. d, ſtattete die Großfürſtin Deiene vos 
Rußland dem b. Dater einen Beſuch ab. 
- Turin, vom 22. Rov, Ein Wolkenbruch, 00m" Br 


‘nem fchredlichen Gewitter begleitet, bat in der Nacht: vorm 


12. auf den 13. d. in der Umgebung von Turin und ik 
den Städten Garzana und Spezia große Verheerungen 
und unberechendare Schäden angerichtet, Gin Erdſturz 
jerträmmierte drey Hänfer, in deren einem eine ganze, au 
Dater, Mutter‘ und vier unmländigen Kindern — 
Familie zu Grunde ging. 

Spanien. 

Das Journal des Debats meldete kürzt ans 
Barccllona vom 2. Nov. : 

»Dreviebn Individuen, ſpaniſche Unterthanen, übermies 
fen, die legitimen Rechte Sr. katholiſchen Majeſtät bedroht 
zu haben, wurden geitern früh in der Citadelle der Stadt 
bingeribret. Sie waren Don Yofe Ortega, Obriſt, vor⸗ 
maliger Öpuverneur bes Forts Montjouf von 1820-1823; 
Don Juan Antonio Cavallero, Obriſt Lieutenant in unde 
ſtimmtem Urlaub; Don Joachim Jacques, Jafanterie; Ea. 
pitaͤn, in unbeſtimmtem Urlaub; Don Juan Domingur; 
Romofo, Lieutenunt, vormaliger Difisiee bey dem General 
Stabe Mina's; RamonMefice, Oberfergent: von dem leich⸗ 
ten Infınterie-Regiment von Girona; Franz Vituri , Um 
terfergent ben demfelben Corps ;'BineentBioreo, Corpotal 
des eriten Cavallerie Regiments; Unten Rodriguez, Co 
poral bey demfelben Regiment; Don Manuel Eorto, Zou⸗ 
Beamter; oje Ramouet, Urrillerie:Corporal; Magin Porta, 
Maler, der unter den Miquelette gedient hatte; Dominge 
Drtega; Frauz Fidalgo, Sprachmeiſter, Seeretär bes polls 
tiſchen Chefs von Huesca. Man liest unter Anderm ie- 
einem amtlichen Urtikel, der an dem Tage der Hinrichtumg 
erlajjen ward, folgende Angaben darüber: »Es warb eine 
in ibrein Zweck vecbrecheriiche und in ihren Mitteln ſchau—⸗ 
berbafte Verſawörung angezettelt, und Barcelona warb 
den feiner militärifchen Wichtigkeit nnd feinem bürgerlichen 
Einfluß zum Schauplage gemäblt, mo fib die anſtöſſigen 
Auftritte von #820 wieder erneuern folten, iwäbrend amt 
lisen Nachweiſungen und Derichten zufolge, die in andere 
Länder geflobenen Revolutionäre gegen die Gränze von 
Eastalonien vorcüdten, und im Bereine mit Fremden und 
verbrecberiihen Männern bes lehten Aufitandes fib mit 
dem Mantel politiſcher Unzufriedener, unter dem Namen 
Ugravisdos, deckten. Die waren bie Elemente des furch® 
baren Sturm, ber über unfere ſchöne Provinz auszjubredrem 
drodte. Die göttliche Vorfebung ober, die das: katboliſche 
Spanien unter dem Schilde des Throns feiner rechtmäßi 
gen Köaige erhalten wid, bat vergbnnt, daß die Complotte 
der Berſchworuen entdedt wurden. Soglelch wurden, 
nah Erforderniß der Umjlände, Maaßregeln von ber. de 
börde gerroffen. Mehrere Unjliftee Ber Verfhmwörung 
wurden werhuftet; wieie flohen io Das Ausland, Unter 
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Me erften gebören die 13 Perfonem, die bie Todesftrofe 
erlitten haben. “Ihre Feichname wurden nad ber Hinrich: 
fung von den Wällen in die Gräben der Citadelle gemor 
fen, wo fie on den Galeeren + Züchtlingen an errichtete 
Balgen aufgeheukt wurden. Diefer Ibeil der Hinrichtung 
ward durm zwey Kanpuenfhüffe angefündige. Schrecken 
betäubte Jedermann.“ 
®rogbritannienm 

Pondon, vom 28. Nov. Der König fol den Wunſch 
geduflert haben, doß die Prinzeffin Dietoria (fünftıge Thron: 
din) den Namen Elifaterh annebme. 

— Rachrichten aus Gibraltar zufolge, iſt der dortige 
Gouverneur, Sir 5. Don, von der Epidemie ergriffen 
worden. Indeffeu zählte man am 14. Novbr. nur noch 
669 Kranke. 

— (Hhluß der Im ledten Blatt abgebrodenen Adreſſe 
ne Hrn. Eodbet.) 

»Dion wird euch Bein Wort fagen, daß in Irland 1) diefe 
"3403 Rirdfpiele in 515. geiſtliche Benefizien zufammenger 
ſchmolzen und daß dieſe an ungefähr 350 Reftoren und 
Ditarien vertheilt morden find, fo daß jeder einzelne Piar- 
ter die Meder und Zebnten von mehr als 9 Kirchſpielen 
genicht; 2) daß von den 3403 irländiichen Kitchſpielen 
nur 139 mit Pfarr. @ebäuden verfehen find, fo daß alfo 
für 24 Pfarrer nur Ein Pfarrbaus vorhanden ift; 3) daß 
fir diefen 3403 Kirchſpielen nur 465 Kirchen vorbanden 
fad, fo daf anf 7 Kirdifpiele nur Gine Kirde fomme; 
4 daß in Irland überhaupt nur 1 Anglifoner auf 6 Ka 
tholiten oder Difenterd zu rednen iſt, ja daß fi in 
mehrern Kirchſpielen gar feine Anglitaner befinden; 5) daß 
ſich die Karboliken und Diſſenters ihre eignen Kirden bauen 
and deren Reparatur beforgen , aud den Unterhalt ihrer 
eignen Geifllichen aus eignen Mitteln bejlreiten und den» 
noch die anglifanifben Zebnten und Kirden:Bautszen bes 
zahlen müſſen, felbit da, mo gar Beine anglifaniichen Kir: 
Ken vorbanden find; 6) daß dieſe Zebnten von Leuten, 
Beent-Proftoren genannt, melche bewaffnet einhergeben 
und oft noch Executions Mannſchaft mitbringen, auf das 
Unbarmberzigite bengetrieben werden; 7) daß die armen 
©teuerpflitigen mitunter von Allem beraabtiverben, mas 
fe in der Welt befipen, und daß die Luft mit iberm Jam 
wierrÖ:fchren erfüßr wird; daß fie biswerlen tededürſtend 
gu blutigen Gewaltsbandlungen ibre Zufiudt nebmen und 
Sefänguife und ®algen in’s Mittel treten müſſen, damit 
nue der faubere Streit zwiſchen ihren Pfarrern und ipnen 
zur Endſchaft gebradıt werde; enctih 8), daß birfes die 
geoße Grund⸗Urſache aller Unruhen von Irland ift, da es 


im diefrim ande Beine Armentore gibt und folglich das auf 


Diefe Weife verarmte Dolk zu Hunderten, ja Taufenden in 


Hunger vergebe und wir bier in England fdhiwere Toren 


dezablen mülfen, um eine Armee zu unterbolten, Deren 
ribäfe aröötentbeild nur darin deſteht, den Frieden: im 
Yeland aufregt zu erbalten. So babe ich Gonen num, 
mecine Herrn , #ine Reihe von Toatfahen aufgeitellt und 
biefed, auch befpalb gethan, um Ihaen vorpinein Die Ger 


legenheit zu geden, fie mo möglich zu widerlegen. 3 
bitte, meine Freunde, laſſen fie ib micht mit dem beuch⸗ 
leriſchen Wortkram von der fogenannten Fatbolifchen Eimanı 
sipation irre leiten, Welchen Troſt follte es dem armen 
irländifben Volke gewäbren, daß ein Hulbdugend Farholiz 
ſcher Pairs in das Dberbaus gelange, ein over zwed Da: 
gend katbdoliſcher Herr in’s Unterbaus nud daß 40 bis 
60 Rechtögelebrte binfort ibren Rüden mit feidnen Robeu 
bedecfen, wübrendb der größte Therl von ihnen vielmebe 
den Hanf um den Hals, als die Seide auf dem Rüden 
verdiente? Deine Heren! Batbolifbe Emanzipatiom bedeutet 
nichts anderes, als dem katholiſchen Adel und ihren Rechts⸗ 
Gelehrten einen Untbril an unfern Tagen geben ; Hunger 
leider, die auf und von Neuem fo losdrüden würden, daß 
wir micht einen Tropfen Blut in unfern Adern bebalten 
mödhten. Wir willen recht gut, mas diefe Leute meinen, 
fie haben fib fchon erboten, das Wadlrecht der Patbolifcben 
BDierzig - Sbiuings + Freifafen in Irland fahren zu loffen, 
wenn England fie in’s Parlament aufnebmen ımd ibnen 
feidene Roben geben, auch die icländifhen Fatbolifchen 
Geiſtlichen mit jäbrlihen Gehalten und Penfionen begna- 
digen wollte. Die unverjhämten Dorftläge find im Jahr 
1825 wirklich bevm Parlament angebradt worden. Wäre 
ber Plan nicht vereitelt wordeu, fo bätten wir Proteflam 
ten bis auf den beutigen Tag die katboliſchen Prieiter Ip 
Irland zu befolden arbabt, und warum? — Darum, daf 
das arme irländiiche Volk nur bewogen werden möge, ber 
proteftantijben ©einlichfeit rubig feine Zehnten au entrich⸗ 
ten, Derfelde Plan iſt gerade jejt wieder im Werke und 
euch kommt ed zw, ihn zu vereireln. Ich werde bie Ehre 
haben, ben der bevorftebenden Derfanmlung auf der Per 
nendenhaide eine Petitivn zur Abfcbaffung oler geifllichen 
Zebnten ſowobhl in England, als in Irland in Antrag zu 
bringen und qugleich zu verlangen, daß der Net der Kir: 
dien Revinüen neuerdings wieder feiner urfprünglidten De 
Vimmung, nämlich der Usterflüößung der Armen und ber 
MWirtiven, der Waiſen und der Tremdlinge zugemendet, da 
gegen Der Gehſtlichkeit der Gebrauch ihrer Kirchen, ihrer 
Pfarrhäufer und Pfarräder gelafen, und falls dieſes gm 
ibrem Uuterbaite nide zureichte, Die nötbige Untrrläßgung 
bireet von ihren Gemeinden berbengcihäfft werden fole, 
ganz fo wie die Prieftee und Geiſtlickeit unferer Patbolie 
fden und diſſentirenden Dit+Untertbanen von denſelben 
unterhalten werden. Meine Herrn! Noch einmel warne 
id Sie vor den Umtrieben der benden Partheyen, die in 
Penendeu zufammenfommen werden und bie, mie dus fin 
nige Golf von Maidilone fie im Jabre 1816 bezeichnete, 
»beode mit derfelden Bürſte geichmiert find.» Cine Par: 
tben bat fo viele Kirchenpräbenden, Sinekuren, Penfionen, 
Verwandiſchaften in der Armee und Marine, Eurz Drittel 
des Untetbalts aus dem Nationalfhape, ols Die andere. 
Die werden euch auf Penenden ein Comödiengrfecht liefern, 
um eure Delnmen anf Die eine oder andere Seite bimüiber ze 
sieben, und doc iſt benden den Henfer. daran gelegen, auf 
welche Seite ihr euch wendet, Nur eine eigene Stimme 
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und Meinung fol nicht, zum Worte kommen, darin find 
fie beyde einig und darauf Fommt es ihnen an. Meine 
Sreunde von Kent! Laßt, euch nicht von ihnen an der Rofe 
herumfübren, ihr habt ed ja mie getban, und ich hoffe 
zuverſichtlich, daß ihr dießmal euren alten Rubın vernünf: 
tiger Oefinnung und vaterländifcher, gemeinnüpiger Den: 
Euugsart behaupten werdet. Ich bin , meine Herem, mit 
aller Hochahtung Ihr grhorſamſter Diener. William 
Eobbet« .. 
Rußland... 

Zu Peterdburg it ein ausführlides Programm 
Über die Fenerlickeiten ben ber bevoritebenden Beerdigung 
der verewigten Raiferin Mutter erfibienen. 

— Der Herzog Ulexander von Würtemberg, birigirene 
ber Ebdef der Land- und. Waffer- Lommunifationen, Der 
Prinz Eugen von Würtemberg und der Prinz von Heſſen⸗ 
Homburg (lepterer von Dvefa Fommend ) maren zu Per 
tergburg eingetroffen. 


Griedbenland. 

Einem &creiben aus Corfu vom 23. Oft. (im den 
(Notizie del Giorno) zufolge fol ein Corps 'von der frans 
zörichen Urmee nach Crioneri marfbiren, einen michtigen 
Pag in Etolien, der benlänfig acht Stunden von Meffos 
longhi entfernt iſt. — Kolofotroni fibrieb an feinen zu 
Eorfu befinpliden Sohn, daß Die griechiſche Neaierung 
beſchloſſen babe, daß 20,000 Griechen zw dem frauzöſiſchen 
Deere unter.den Befehlen des Generals Maifon flofien 
ſollen. — Die Blockade der Darbanellen bat begonnen. 


Snland 
Münden, den 7. Dezbr. ‚ 

Geitern find nach Tegernſee, wohin kurz nah Seluer 
Hieberfunft von Bauz aub Ge. Hobeit der Herzog Mas 
gimilian von Bahern mit Feiner durchlauchtigſten Gemah⸗ 
lin abgereifet find, Ihre Rönigl. Hoheit die Frau Herzogin 
von Leuchtenberg zu einem Befuche ben Ihrer Maj. ber 
vermwittiweten Frau Königin abgereifet. 

Ge. E Hoheit dee Kronprinz von Preußen bat Neapel 
bereits verloffen und befindet fib wieder auf Seiner Zurück 
Reife nach Deurfchland. Höchſſdieſelben werden wahrſchein— 
lich {bon gegen Mitte diefes Monats in Tegernfre cintref: 
fen und fi fodenn mit Ibrer durchlöuchtigſten Gemahlin 
nah Münden begeben, mo zur jener Ibrer Ankunft die 
Dper: Mrachetb, bew beleuchtetem Haufe aufgeführt und 
am Tage darauf großes Eonzert bey Hofe fhatt haben wird, 

— Folgendes iſt der Inhalt der vom Hrn. Ober medizinalr 
Rathe und Profeffor, Dr, 3. N. Ringses am 3. d. M. 
{f. Mündn. polit. Ztg. Nro. 288) in ber Aula der piefigen 
Hochſchule gehaltenen Rebe; 

Ueber den Ehrenpunft der Studenten. 

Senn Sie mir gegeüßt, edle afademifche Freunde, 
wurd Gine Verfaſſung vereinte — Baneen, Piälger, 
Schwaben und Franken; und wer font aus den Gauen 
deutſcher Zunge zugegen, aus tiefem Herzenogrunde geüß 


ih ‚Sie Ale. Sie kommen aus ben ſröhlichen Serien, 
von ben Ufern unfrer GHerrlihen Ströme, viele aus dem 
Tpälern der himmelboben Alpen. Mögen die Bilder der 
theuern Heimath, der Ubſchiedagruß von Esern und Freuns 
den Sie genrigter machen, ein Wort des Rathes, dee 
Liebe, der Breumdfchaft zu bören. A 

Ein altee Branch forderte bisher ben Zwenfampf in 
Ehrenfachen ben ‚böbern Ständen, den Difizieren, und 
den Studenten der Univerfitäten, Wer, einen Schimpf 
buldend, ihn nicht mit Blate abwuſch; mer eine Ausfor 
derung nicht annabm, mar ausgellofen aus vielen Kreis 
fen, bäufig dem bitterflen Hohne verfallen. 

Afademifde Freunde! Es ijt ein Zeichen eines rdIen 
Bemürheh, die Böden Güter, die wabre Ehre böber 
als das Leben zu achten; nur wer den Tod nicht fürdds 
tet, bejiget das leben. Nach pöherer Ehre ringen 
wollen mir Ulle; und jeder von und müſſe She fein Leben 
su opfern, jede Stunde bereit fern, Es it Prlicht, durch 
edle Sitte fich felber zu ehren; nur wer cdel gefittet, vers 
mag bie Bitte an andern zu achten. Es it ebrenbaft, 
einem wackern Derein angehören; mädtiger wirkt im 
Derein ein jeglides Bute. Es il edrenbaft, die Heie 
math zu lieden, fie fen an der Jar, der Donau, dem 
Rhein oder Mann; denn welcher deutſche Sau hat nicht 
tobmooder Erinnerungen die Fülle? Es ift ein ehrem 
baft ſtolzes Gefühl, kanſtvoll die Waffe zu führen, als 
wär fle ein Slied nnfred Leibes. 

Uber der fi felber, feine GSeſellſchaft, feine Heimath 
Eprende ehrt dieſe Gefühle auch om andern; mer Pennt 
bie heilige Beſfimmung der Waffe zum Schuß der böch ⸗ 
fen Büter der Menfhbeit, entehrt fie. nie zu unbeiligen 
Zweden, Die Difiyire. unferer Ucmee bedeckten fih mit 
ewig grünen Borbeern; mie felten iſt umter ihnen bee 
Zwcnkampf! 

Die Heldenjugend "der Univerfitäten Norddeutſchlands 
that Wunder des Muthes im denkwürdigen Befrehungs ⸗ 
Kriege; und der Zweykampf war unter den Rücgefeheten 
faft ohne Beoſpiel. Aeußerſt felten if er in den Keeifen 
ber höhern Geſellſchaft; den edeliten Natiomen des Alters 
thums, Griechen und Römern mar er ganz unbefannt, 

Id wiederbole nicht die taufendmal gehörten Gründe 
gegen die Unveruünftigkeit des Ducls;:denn wohl weiß 
ich, es ſchlugen fi, obgleich überzeugt von ber Verfebhrt, 
heit dejfelben, felbjt übrigens trefflihe Mänırer, fi beus 
gend der toranifchen Hertichaft der Meouung, ja ſchlugen 
fib, teog der Gewißheit: Amt, Vermögen, Frepheit, fribik 
bas Leben zu verlieren. Wohl gebört Dazu eine Art 
troßigen DMutbes; aber größer, edler, des, Anblicks des 
Dimmeld wücbig it ber Muth, der fih felber beyähmt; 
ber Murb beffen, der obwobl furdtlos, well waflen« 
geübt, obwohl fiber vor Entbefung und Strafe, ich doch 
nicht ſchlägt, der Deldenmutp des frepen Geporfams, 
ben unfer Dichter befingt: F 

»Mutb bat auch der Mameluch; Geborſam if dee 
Thriſt en Picht.⸗ „te a * 
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Wie Freunde, fühlten mie und zu feig, mach diefem 
böchften Lorbeer des Mutbs und Geborſam's zu ringen? 

Gewiß: je edler, ebrenbafter, in wahrer Bildung fort: 
gerücdter ein Menſch, ein Verein, ein Doll: deſto jeltener 
it, und war von jeber der Zirenfampf, 

Bas müßte man alfo denfen von Menſchen, benen 
das Duell zu einer Haupt Angelegenhrit bes Lebens gemor: 
den, vom Aünglingen, berufen, einft die Leiter und 
Seuchten des Volkes zu werden? 

Wie, Juriſten, die ihr einft mit feiner Wage wägen 
ſollt das Recht, ſtrenge ilrafen den Feten Troß gegen 
das Befep, und lieber Schmach nud Tod erdulden, als 
üben das geringite Unrecht, wollt ipr die Bahn eröffnen 
durch freden Dob.u gegen das Grfep? " 

Mediziner, Wunden zu beilen, nicht zu fohlagen, berus 
fen, wollt ihr begehen an Staat nnd Stand dad doppelte 
Verbrechen ? 

Und Fönnte ein Pbhilofopb, ein Theolog fo ſehr vers 
fpotten des göttlichen Lehrers Morte: 

"Thut Gutes denen, die euch baffen, fegnet, bie 
euch fluchen, betet für bie, die euch verlinmden.« 

Und, edle Freunde, kann wabre Ehre berrfchen, wo 
Erunf, Zank und Schimpf die ſchmachvollen Unläffe bed 
Ducäs? 

Wabre Ühre, mo man den, der bad Duell weigert, 
dorch robe Verſe an öffentliben Orten, wodl gar buch 
gemeine Ihärlihfeit mißbandelt? 

Babre Edre, wo zum Trod bes Ungehorfamd bie 
relofe Lüge fich geſellt? 

Noch erglübe ich bis in's Inuerite von Schaam, 
baß umter uns einige, wenn auch menige, waren, bie frige 
geläugnet, ja die Läugnen zur Ebrenſache zu maden fi 
fSuamlos erfrechten. O ſcheußliches Geſpenſt von Ehre 
obne Muth dee Wahrbeit und bes Beborfams; der Muth 
ber Wahrbeit und des Seborſams iſt die böchſte Ebre, 
und wer ſich einem Vereine verdingt, verbunden zur Erige, 
und zum lingeborfam, ber bat von Unbegin Feine Abnung 
von Edte, untauglich zum Prieiter, zum Richter, um Nrıte! 

O meine Freunde, ich fehe Sie von edlem Unwillen 
eutbrennen; Die geijen mac höherer Ehre, nach den bödhr 
Gen der Menſchheit. 

Bohlan! es gibt ein großes, unermeßliches Feld vol 
Lorbeern für Sie, für uns alle zu erfämpfen. Auf fon« 
sennaben Höben jirablet in unvergänglihem Glanz ber 
Kompel der Wilfenfchaft; Taufende gingen voran, auch 
unter’ uns Männer, die mit ben Eriten Europa's um 
ben Preis der Wiſſenſchaft Fämpften; mutbig Binan, edle 
Jugend, erweitern Sie die Gebiete des Wilfend an Tiefe 
und Breite; ganze Welttheile find moch zu entdeden. 
Aber nur dem unermüdlidhen, Tag und Nacht ringenden 
Rämpfer gelingr’s, die Borbeer befränzten Sipfel zu erreichen. 

Nur eine bople Blaſe ift ohne Religion, obne Sitt 
lichkeit, ohne Geborſam das Willen, Mit diefen zugle ich 
nah jenen zu ringen, das if mnfere umgerteennliche 
Aufgabe. 


Bapernd Macht beruht nicht Im feinem Umfang, nicht 
im Gewicht feiner phoſiſchen, nur in ber volliten Ent: 
wicklung feiner geiflig fittliben Kräfte. Der Geiſt regiert 
und befeftige Staaten, erobert Städte, ſchlägt Deere und 
Blotten. Jeder von uns fihulder Gott und Vaterland die 
möglichfte Entwicklung feinee Kräfte. Wehe dem, ber 
durch Nichtsbun, durch verkehrtes Than, durch Enaben: 
haft käppifches Waffengetändel Bott und Vaterland bejlielt 
am die unmiederbringliche Zew! 

Solch Unwürdige verbannen Sie ans Ihren Verrinen. 
Schmach der Unmiffendeit, Schmach der Bittenlofigkelt, 
Schmach dem rohen Waffenmutbe ohne Wiſſen, obne 
Sitte, ohne Gebotſam. Schmach dem Geborfam gegen 
Vereine in Dingen, die Gott und Köuig verbieten! 

In Wiſſenſchaft, in Sitte und Geborfam, in glühen- 
der Liebe zu König und Daterlaıd, barin überbiete eim 
jeder einen jeden, jeder Verein jeden andern, unfere Und 
verfität ale andern. 

Zu fol edlem Wettfampfe rufe ib Sie, meine Freun« 
be, es ruft Die Ihre Ebre, der Ruhm unferer Univer 
fität, der Rubm des Dat elands und unferes Königs, bed 
Königs, der Die mebr liebt als ben edelſten Stein jeiner 
Reone, ber aber nachſichtslos ahndet den Hohn gegen 
feine Derbote, 

Der König, das Vaterland, die Witer diefer Univerfiz 
4ät, alle bauen feſt auf Ihren kräftigen Willen; Sie 
werben dieß edle Vertrauen nicht täufhben. In Dielee 
fibern Hoffnung ruf! ih von Dergen: Hoch lebe die afas 
bemiihe Jugend ! 


Fremden: Augeige, 

Den 6. Dejibr. (8. Hirfhb): Mad. Ramon, Privatiers: 
Oattin aus London. 1G. Hahn): Hr. Löwenſteiu, Kaufm. 
aus Frankfurth. 16. Kreuz): Dr. Beyer, Zaufm. aus Ao⸗ 
burg. (G. Bären): Hr. Laber, Mauth +» Infpector aus 
Würzburg. 
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Augsburg, vom 6. Dezbr. Obligationen Coupons 4 Pr, 
Pap. — ©. 997,5 bitte mit Goupons, 5 Pr. Pap. 105—; 
®. 10474: Bandanl. sr. P. —— G. —— ; Botterie s oofe 
—— Pr. P. 107— G. 106%; ditto unverz. 10 fl. Pap. 
—⸗ 122 

Wien, vom 3. Dejbe. Staatsfhuld : Verſchrelb zu 5768. 

5740; Roͤthſchildiſche Boofe won 1820; von 1821 124'45 

ntactien 1094,55 Wiener » Stapebauf : Dbligat. zu 2',, pät. 
In EM. —— ; Kurs auf Augsburg für 100 f. Gourr.»Bu!den 
99% Ufo. — Bons. » Düng. 

Paris, vom 2. Deijbr. Gonfel, 5 Pros. 107 Fr. 5 ©. 
3 Pro. 75 Fr. 956.5 Banfact. — Fr.; Falcon. 81 dr. 006 

Bonbon, vom 29 Nov, Banf. 3 Pros 86%4: ımericas. 
32%4; ruff. 95%4; portug. 55'4; columb. 2114; grieb. 18. 
— — — — — — — — — — — — — 


Königl. Hof: und Natibnal-Theater. 
Montag: Zwepteg abonnitteg Konzert im Odeen. 
Dienſtag: Pauline, Schauſpiel in 5 Akten von Frau 
v. Weiffcatpurs. 
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aus. (2) Betanntmädung. 
Auf ereditorfhaftlihen Antrag wird das bereit# am 2. 
@epteinber 1,3. zum öffentlichen Verfaufe aus geſchriebene Ans 
werfen des bürgerl. Kunft» und Schünfärbers Franz Pauf 
‚ Bottinaier ‚wicberpoit zur Verfleigerung angefündiger, und zu 
Welen Ende auf 
Mittwoch, den 51. Degemberd. J., 
Bormittags vong — 12 Uhr, 
Lagsfahrt amgefeht, bey: welder Kaufluſſige Ihre Anbote gm 
yet geben können Ueber die nähere Beſchaffenheit wie 
anf die Inſerate in der Münchner politifhen Zeitung St. 
«20, 226 et 228, im Sfarkreis: Inte lligen iblatte St. 38, 59 
mwıd 40, dann in der allgemeinen Zeitung auf Die Beylage zu 
Ro. 268, 285 und 289 bejogen. 
Den 21. November 1826. 
Röunig!. Kreis: und Stadtgericht Münden, 
, v. Sernerof, Direktor. 
Ganer, Acerfiift. 


.. 931. (3 a) In Folge allerhöhter Regierungs: Entſchliehung 
nom 26. v Mts. werden am 20 Dezember I. 3. von 9 Uhr 
are bie 5 Uhr Nachmittags nachbenannte Staats: Wald» 

arzellen im künigl. Nentamts:Lofale zu Eberöberg mit Bors 
dehalt der hoͤhern Genehmigung gegen baare Zaplung oͤffent⸗ 
üb verfieigert. 

ı) Das Neufaprner Lohe iu 109 Tagm. 30 Dey. 

2) das Purfinger-Köpfi zu 3% Tagm. 20 Dez. 

Diefe Wald: Parzellen, welde mit Birken: und Fichten: 
Sol; gemifht beftanden find, können auf Verlangen dur 
Ben koͤnigl RNevierförfter zu Anzing vorgezeigt werden, 

Am 3. Dezember 1828. 

König. Forſtamt 


Rönigl. Rentamt 
Selharting. 
Irht. m v. S 


Gberöberg. 
‚gader, Rentbeamter. Sterndbad, — 


1930. Betoanntmahung. 
Inter Bezug auf tie allgemeine Ausfhreibung vom JO: 
Oktober d. J. den Ausbruch der Sriminal:Arreitanten, Joſeph 
Obermuͤller und Johann Merz, betreffend .'Crid. InteDigenz- 
Blattes des Ilarkreiſes Neo. 42, politiſche Zeitung in Muͤn⸗ 
chen Niro. 244) wird zur Aufhebung der Epähe vernachtichtet, 
Daß die bryden Nüdhtig gegangenen bereits wieder zu Verpaft 
gefommen find, 

Gbersderg, den 23. Movember 1828. 
Linigl Landgeriht Gbnräberg 

Höß, Landrigter. · 

6. Ziterarisehe ; Anzeige 

Im Verlage ver 3. ©. Galve’fhen Buchhandlung in 
Prag ik fo even erfihienen und im allen foliden Buchhand⸗ 
lungen zu babens (in München in der Joſ. Lindauer'ihen 
Buchhandlung.) 

Taſchenbuch zur Berbreitung geographiſcher 
Kenntniffe. Eine Ueberſidt des Neusten und WBlj-, 
fenwürdigftien im Gebiete der gefammten Länder « und, 
Voͤlkerkunde. Heroausgegeden von J G. Sommer, Uere 
Taler des Gemaͤldes tr phoſiſchen Wet. Süͤbeuter 
Zahrgang, mit 7 Kupfer» und Steintafeln. ar. 12, 

rag, 1829, 19% Begen flart: Coma bebaudee mit 
qubet. Bf. 5088 





Den Haupt Inhalt dieſes Taſch enbuches bilden nihreie 
—— mit Hülfe der beſten Quellen bearbeitete, gee— 
graphiſche Gemälde einzelner Laͤuder⸗ oder Staͤdte, nach bes 
ren neueſem Buftlande; namentlich wird ein ſehr umfaflendes 
Panorama von Konftantinopef, dieſer jest die Blicke 
der ganzen gebildeten Welt auf ſich ziehenden Hauprfiadt des 
türkifhen Reihe, ferner ein. geographifh.“ fatillifher Abeif 
des meritanifhen Freyflaasen: Bundes, und julcht 
eine ausführlihe Nachricht über das exit feit wenigen Jahren 
ein Gegenftand der Geographie gewordene Hammerfeft, 
Die nördlihfte Handelsftadt des Erdbodens (unter 
beynabe 71 Brad nördliher Breite:, mitgetpeilt. Außerdem 
ift eine gedrängte, aber michts ÜWefentliches außer Acht laß⸗ 
fende Weberfiht von Beeche's Reife zur Erforfhung 
der Nordküſte Afrika's (hauprfählid des Gebiets: dee 
alten Pentapolis), und eine, vieles Reue. enthaltende 
und mandes Aeltere berichtigeude Schilderung der Gebirge 
Lappländer in Fiumarkin, aus Brooke'd Beſchrel— 
bung feines Winter : Aufenthaltes dafelbit, binzugefommen, 

A der Gegenfeitigleit bey Berforaung® 

Anftalten, oder: Entwidelung fiherer Grunäge zus 

Bellimmung des notywendigen Verhältnißes zwiſchen dem 

Bevträgen der Mitglieder einer Wirwen: und Waifens 

BDerforgungs »Anflalt und der verpflichteten Leitungen dar 

Andale felbft, um meder dem ‚Prinzip der Gegenfeitige 

Beit, als Grundlage und Garantie der Verbindung je 

nahe zu freien, noch auch die Anſtalt Iinfiherheiten aus⸗ 

zufegen Mebit Anleltyng, mie ſchen beſtehende Auſtalten, 
in jweifelpaften Fallen, ihre Verhältniſſe mit Sicherheit 
prüfen zu können. Don ©. 5. Ktaufe, koͤnigl. preußg. 

Staatsrathe a, D., Ritter des eifernen Kreuzes zwehter 

jweyter Klaffe uud des ruſſiſch-kaiſerlichen St, Wladis 

mie: Ordens Deister Klaſſe. Mit vielen Tabellen. .. gr. 8. 

Prag, 1828, 5 Bogen ſtark 55 fr, 


651. giterarifbe. Angelge » 

Bey Carl Hoffmann in Stutegart bat fo eben die Preffe 
verlafien und ift in der Lindauer'ſchen Buchpdig., fo mie ie 
allen übrigen Bucdpandinngen, au haben: 

Pantheon ausgejeihneter@rzähler. Eine Sams 
lung vorgüglidier Novellen und Grzäplungen der Liebe 
lings Dichter Europa’s. Ze Bd. Belinp. Subferiptionde 
Freis 50 fr 

nbalt des ıten Bandes: 1. Nic. Alims unterirdiſche 
Reife, aus dem Latein. nah Holberg. 2 Das Maal von'd. 
Dante. 5 Der braune Grid, sus dem Dön. nad Ingermang. 
4. Alexis und Natalie, a: d. Ruf. nab Karaͤmſin. 5 Der 
Briutigom aus dem Grabe, a. d. Engl. nah W. Irving, 

2r Band: 1. Oleſia, a. d Engl. n..E Glarke, 2. Die 
Proreftionen, bumoriftifhe Erzählung von & Spinbiem 
3. Bug Jargal, a. d. Franı. 4 Lauras Billa, a. d. Span. 
u. Lope de Vega, 5. Pflicht und Liebe, aus» dem tal. a. d 
Bertolotti. 

Der Werth des Pantheons iſt auf eine vielfahe und mw 
freutiche Weife anerkannt, fo daß der Verleger hier nur ae 
führt, daß der erſte Band in 14 Tagen vergriffen war, wodurch 
alien da Lrrfelbe neu gedrade wurde, die Verzögerung des 
Gricheinens obigen 2ten Bandes entitand, Der Subjeriptionte 
Termin erlift beftimmtmit On de. Decembd.ers; mit Dame 
erfiro inner tritt der Ladenpreis von 48 Er, im.) wü 
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‚br. In der Baumgärtnerfben Buchhandlung, Im 
Weipjig ift erfchienen und in Münden in ber Joſ. Lindausm 
sen Buchhandlung zu haben: 

Allgemeine @ncpelopädie ber gefammten fand 
— . and Dausmwirtbfhaft der Deutſchen, mit ge 
‘ böriger Berückſichtiagung ber dahin einfhlagenden Mar 
4. tur: und anderen Wiſſeuſchaften. Gin wohlſeiles Hand⸗, 
Haus: und Huͤlfsbuch für alle- Stände Deurfhlandsz 
For leihtern Gebrauth nach den zwölf Monaten des 
8 in zwölf Bände geordnet, mit den mötbigen 
= upfern und Tabellen u. ſ. w. Herausg. vom Adjunce 
* dus Dr. 6: W Putfche, Sr Band, 42 Bogen in 6. 
. 6 Rupfer, 1 Tab. Preis fir Die gem. Ausgabe Mro. 1. 
: Sfl., anf frangof, Drucdyap. Nro. 2 Afl. ı2 Er. 
Oer Werth dieſes Werks wird nunmehr allgemein anere 
Bannt, man zählt ed gu den gwedmäßigfen und nuͤhlichſten 
Unternehmungen der Gegenwart. Die Zahl der Abnehmer 
wäh wit jedem Theil, da ein jeder von neuem als ein Ber 
weis dient, daß man fein Geld gut anlegt, wenn man ein 
Bud Fauft, welches mit feinem praktiſchen Inhalt Diefe Aus 
lage beym erften beiten Fall durch zwedmäßige Anleitung und 
Mprew Nugen bundertfältig wieder zu eritatten vermag. Reis 
wenn Land: und Hauswirthe, welcher thaͤtig anf fein Wors 
wärtöfommen ficht, follte dieſes herrliche Buch fehlen. 

: Die vier eriten Bände, zafammen 166 Bogen, 3: Aupfern, 


6 Tabellen, koſten gew. Ausgabe Mro. 1. 1 fl. 24 8r., auf 


4 franz. Drudp. Neo. 2. 15 fl. 34 Er. 

Die Ubrmadhertunft, oder vollländiges Handbnd für 
. Uhrmacher und Liebhaber der Kunft mach Bertoud und 
‚den Werken von Wulllamy, erſtem Uhrmacher des N 
nigs von England, Georg IV, geordnet und ınlt den neues 
fen Verbeſſerungen vermehrt von einem alten Schüler 
’ Breguetd. Aus dem Fransdfiihen von Grorg Wols 
a. in 12. 26 und 30 Def. Mir Kupfern. broch. 
2 kr. - 
»Diefes Werl, welches in 10 bis 12 Lieferungen erfheint 
wmtbält eine ſehr verſaͤndliche Darftellung der ganzen Kunfk 
mit allen neuen Verbeſſerungen und Entdeckungen, und jeder 
Ubemacher, der fein Metier mit befonderm Vortheil betreiben 
= etwas Aus gezeichnetes liefern mil, wird bier reichlichen 
tof finden und mit Vergnügen der volltändigen Leitung 

bewährter Männer in feinem Jade folgen, 


650. Rofen, ein Taſchenbuch für 1829. Leipzig bey Fr, 
Aug. Leo. à 4 f. 3 ir 

Wenn die Ratur dieſen Shmud unferen Sommergärten 
werfagt, fo blühen fie hier durch die Kunſt in relsader Mans 
wigfaltigfeit auh für dem Winter wieder auf. Der Gärtner 
Yat fir forgfältig gepflegt, und mit artiſtiſchen Blättern von 
ber Dand Enders, Stöbers und Pafiini’s gefickt, mit des 
men fie dargeboten werden, dienenfie zu einer neuen Empfehlung, 
Bowar ft Diefer Jahrgang mit der für Botaniker fo gefuchten 
Hoss unica (die Finzige) bezeichnet, aber noch wisle anders 
degt der blühende Kranz. Ju die @eflde des füdlihen Franke 
reis führt uns Sophie May, Wachs mann läßt uns in Schwe⸗ 
dent Nordlaͤuder wandern, Tromlig zeigt und Böhmens Flo⸗ 
von, uud Binmenbagen geleitet uns in das herzliche Küng 
Smrg Und überall dufter es angiepend und erquickend entge 
gen. Mer möchte da wol mit gem Dep Bisfen Roſen wem 
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- Bon G. Tiedge. 


wellen, und Ihre Bluͤthen Barbringen in das Alle. 

einer, geliebten Mutter, fle Darseihen. einee guten Schweſter 

ober einer ſeht achtbaren Freundin? Wie halten und Überzeugk; 

daß fie überall willkommen feyn werden. — 
Sn der of. Lin daue t'ſchen Buchhandlung ia Minden 

ga haben, = 


634. Im Magasin Für Juduſtrie und Litteratur in Belylg 
iR erfüienen und dur die Lin dauer'ſche Buchhandlung Im 
Muͤnchen zu erhalten: A 

Abentenerliche Schidſale eineh [hottifhen Guchka ſte 
Mannes Gine Tragikomoͤdie in zwey Auftuͤgen um 
Ergoͤtzen der Oberwelt, verfaßt von Rapoleon Bona— 
parte im der Unterwelt und ans Licht befördert durch 
Harras Springer. Beoſch. 36 fr. i 
Die Theilung der Türken von J. B. Marocettl, 
Nah der zweyten Aufagm des Franzöfifhen überfegt 

.. von Guſtav Sellen, Breoſch 27 Er, 

4. Scarpa neueſte chlrurgiſche Schriften Aut 
e dem talienifhen üÜberfegt von Erdmaun Thieme, 1fter 

Tpeil, Mit 8 lithogr. Tafeln. Broſch. 3 36 Er. 
"Der Detlamator in Schulen, Gine nad den 5 
Schuldeklamationen noͤthigen Rüdfihten gewählte um 
geordnete Sammlung ergäplender Gedichte von M. R, 
Poſtel. 45 Er. 
Ueber Berengetungen ber Harnröhre und berem 
Behandlung von F. allemand. Aus dem Franzöſiſchen 
überfegt von A. DB. Peftel. 2 Tyle. 3 I. 56 ir. 


61. Bey F.% Brodpaus In Reipzig iſt erfhienens 
Urania. Taſchenbuch auf das Jahr 1829. Mit 7 Kupf, 
Talhenformat. Geb. mit Bold. afl. 3 kr. 

» Bnbalt: 1. Des Faltners Braut. Grpiblung von G. 
Spindler. M. Wanderung darh den Markt deß Ruhms. 
Ill, Das Zöpferpaus. Cine Wintergefchichte 
in drieflichen Mittbellungen von Ludwig Robert. IV, Karl 
Stuart. Trauerfpiel won Andreas Gryphlus, gedichte im 
Jahr 1659. Auszug, im reinlofen Zamben bearbeitet won 
Guſtav Schwab. V. Der Hageſtolz. Skinirte Gruppe aus 
eitiern Sitten ge maͤlde der neueſten Jeit, von Wilbelm Blu 
menhagen. VIl. Des Adlers Horſt. Etzaͤhluug von Johanna 
Schopenhauer. 

In der Jof. Lindaner’fhen Buchhandlung in Min 
den ift gu haben: 


Bey Herold jun. m Hamburg iſt erfhlenem und 
in der J. Lindauer'ihen Bubhandlung zu haben: 

Das lieblihite Geſchente für Pleine Rinder Die lefen 
lernen und leſen können. Ein verbeſſertes 4 DB SG, 
, Buchrlabiers und Leſebuch, nah Penalotzi's und Stepha⸗ 
al's Lenrinetpode, von Müller, Prediger in Wollmtess 
leben und Ritter, Dritte werbefferte und ſehr vermehrte 
Auflage. Mit 90 ausgemalten Abbildungen und bem 
Intereilanteften, den Fallungsteiften des Kindes ange 
meffenen Et zaͤhlungen. Dritte werbeflerte und vermehrte 

Aujage. 8. 1325. Im eolorirten Umſchlag 54 Er. 
Das nüslidbe Buch für Meine Kinder; oder Bilder 
ABG und Leſebach mit 24 ausgemalten Rupfera. 366 

vom. Auß in bunte Umnſchlag 
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As Ir der: Joſ Lindaur riſchen Buchhandlung in’ Dräns 
chen⸗ iſt zu haben: 
Wie beftellt man fein Haus? Oder deutliche Anfeitung 
ı für dem: Bürger und Landmann zu billlgen, rechtögäftis 
gen und vorfidytigen Teftamentem und Erbſchaften nad 
römifchen, fähf. und preuß. Rechten Mebft Regeln 
zum vorfichtigen Antritt‘ und zut Entfagung der Erbe 
fHaften,, zur Errichtung von Fideicommiſſen und mit 
' Bengefügten: Formularen: zu Teftamenten und: Coditillen. 
Bon: ©; Schwarzdurger: Pr: 36 fr: 

Ein Boltsbädr diefer Art, wozu der Bürger‘ und’ Land: 
manny als‘ sm einem: wohlmeinenden Ratgeber: feirte Zuflucht 
nehmen: könne, hat gefehlt: Dieſem· Beduͤrfniß wird in vorr 
ſtehender Schrift mit‘ eben: fo viel Sechkenntniß als: Popular: 
rität und‘ Gründlichfeit: genüget. E 


Weihnachts- uud: Neujahrs - Geschenke. 


1896. (54) Im geographischen: Depöt Nru, 56 auf dem: 


Max -Jöseph- Platze findet man’ fulgende, sich zu diesem 
Zwecke: geeigneten‘ zahlreichen: Gegenstände, zu üusserst 
billigen Preisen ‚als: Erd. und Himmels-Globen und 
künstliche: Erd- Kugeln a 5°. 24 kr., 3 fl. und 20. 24 kr. 

32 verschiedene: grössere und. kleinere‘ Atlanten mit 30, 
26 und. 9 kiarten,. a 5.8. 30 kr.,. 48, 31.56 kr, 1 fl. 
12 kr..und' 1... mit- dazugehörigen Beschreibungen: 

Himmels- und historische Atlanten der alten: Welt & 
t0N_48 her, 4 fl., 20.24 kr und 2A. ı5 Kr, so wie 
kistorische, geognostische, statistisehe” und geneslogische 
Tafeln und Literatur - Körten, & 1’. 12 kr. und 54 kt., 
shenfalls- mit Beschreibungen, 

Die neueste Lünder- und’ Völkerkunde von jedem 
Lande ‚allein mit' Kurten und: Kupfer a-fl.. 24 kr 

Grössere Werke, wie z,B! der beliebte Atlas für 


Zeitungsleser von Stein a 6 fl: 54 hr, und von Fried . 


mit 20 und 25 Karten nnd statistischen Tabellen und Er- 
lüuterungen y sind. a: 14 U. 48 hr. ' 


N — ⸗—— —— ti 

1035: (3a) Die Unterzeichneten empfehlen: fih bey ihrer 
Durcreife einem hohen Adel: und verehrlihen Publikum, bins 
zen wenigen Minuten die fogenanmnten-Dühneraugen- oder Leiche 
Dornen, fo; wie auch Froftbeulen und: die in Fleiih einge 
wachſenen Migel auszurotten. Die Wurzel der Hühncraugen 
wird ohne Blatverluſt, ohne Schmerzen, mittelft einer filber: 
nen Nadel ausgehoben, und der acringe Preis. erft nad ge 
hobenem llebel bezahlt, Armen wird unentgeldlich geholfen. 

Man: trifft uns. Bormittags von 8 bit 10 Uhr Marhmit: 


tags von-12 bis 2 Uhr, dann von 4 Uhr den’ ganzen Abcnb,.. 


bey Ebert ıilferbrau) in der Weinſtraße über 1 Stiege. 
Auf Verlangen fommen mie au in die Wohnung, 
Die Dauer unfers: Aufenthalts in hiefiger . Haupt» und 
Refidenzftadt-ift. nur. auf. kutze Zeit beftimmt. 
Zonas:und feine Gattin.. 


„#94. Im der BG: Hlliher'fhen Buchhdlg. in Dresden 
ii erfbienen und durch, alle Buchhandlungen zu befommen, 
in Dünen durh Slelfhmann: 
Lehmann, A G., tägliches Küchen: Jettelbuch, mit Ruͤckſicht 
auf die Jahres zeit, oder: mas koͤnnen, [ollen und wollen 
„wie Boden? — Zur Bequemlichkeit der, Frau und 
Köchinmen geſchrieben. Vierte Aufl. gr. 8. Preis: 54 Eri 





1927. Der Unterzelnete macht wiederholt die Anzeige, 
Baf er alle jene Handlungen, welde er nicht felbft Fontrapice, 
nicht bezahlen werde. 

Scheidegg, den: 21. Movember 1828. 
Alois Sinds, Borfteper, 


268: Ber Jofepg A. Finfterlin, auf dem Mar+Zofeppe 
Platz Mroı 38: iſt ſo eben erſchienen: 

Baperifher Natiomal+ Kalender für 1829 In 4. 
mit Schreibp.. durchſchoſſen, auf Belinpapier ı fl., auf 
Schrbp. 36 Er, auf Drudp: 24 fr. 

Der: Wittwen: und Waifens Freumde Eine pedar 
gogiſche Zeitſchrift. Derausgegeben von dem Behrens 
Bereine des JfarsKreifes in Bayern: 7tes Bändchen, 
Br. 8: br. 4a Er. 


451. Inder P. G. Hilfe r'ſchen Buhpandlung- In Dress 
den it erfhienen und dur alle Buchhandlungen zu bekommen; 
in. München dur: Fleifbömanm . 

Stüdel, Dr. Ehriſtoph Karl, über die Theilnahme mehr 

rerer Perfonen an’ einem Verbrechen: Gin- Beptrag 
zur Geiminal + Gefeggebung- und zur Berichtigung, dem 
in den -Griminalgerichten geltenden Grundfäge, grı 8& 
Preis: 1 fl. 24 f.- 


635. In allen Buchkandlungen Bayerns if fogleih zu 
befommen :: (in Münden auch in der Zof. Rindaue rien 
Buchhandlung.) 

Kitiani,: Dr: Joh: Zof., Betrachtungen über das 34 
Kapitel von der Erekution' im revidirten Gntwätfe der 
Prozeß + Ordnung in bürgerlichen. Redtöftreitigkeiten für 
das Königreih Bayern, geb. 48 Er. 


455. (3a) Weihnachts- und Neujapr:Gefhenke, 
beftepend im ausgezeichneten Jugendfhriffen mit ausge 
malten Kupfern,. in fämmtlihen erfchienenen Almanachen 
und Tafdenbädhern, Beihenbügern, Spielen, 
fauber gebundenen Gebetbüdern: ımd“ evanalifhen Ge 
fangbüdern, find bey Unterzeichnetem in großer Auswahl 
vorräthig. Gin- Vergeihniß davon wird nicht ausgegeben, im 
dem-der Juhalt eines Buches: nur felten aus’ dem Titel er 
kannt werden ann; 
E A. Fleiſch mann, Buchhändler, 
(Nro, 1029 unweit der Mauthalle.) 


1904. (26) Es if in der Türkenftrafe Nro.- So0b. ein 
—— zwepgaͤdiges Haus für einen. billigen Preis’ jm 
perfaufen. * 
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Zeitungs Nachrichten. 


Ausland. 


Paris, vom 1. Dezbr. Hr. Ehampollion der Jũn—⸗ 
gere fendete ũber feinen Aufenthalt in Aegppten folgenden 
Bericht, batirt Cairo, den 27. Sept. 1828: 

"Ich verließ Mirgandria ben 14. d. Mts.; mir reisten 
zu Waſſer ab auf dem Kanal Mabmoudich, und fuhren 
cus dieſent, Tags darauf febr frübe, in den Nil, Jezt 
begriff ich den Zreudentaumel der Weilaraber, menn fie 
die Sandwüſten Alexandrias verlaffend , in das Delta 
Fommen. Die Ausficht auf die lachenden und fruchtbaren 
Grfilde, auf die hunderte von den Dörfern mit hoben, 
ſchlanken Minarets, welde ſich unfern Augen darboten, ift 
wahrhaft entzückend. 

⸗Zu Fouab angefommen, machten wir auf Purge Zeit 
Halt, fuhren bernah vor Defouf vorben, und landeten 
am 16. in ber Nachbarſchaft von Sfarel- Hagar, Meine 
Abſicht war, bie ungefähr eine balde Stunde von dort 
entlegenen Ruinen von Gais (mo Plato in die Schule 
ging) zu beſuchen. Wir wanderten alfo einer großen Cir— 
eumvaollationd- Maner zu, Die wie von Morgens früh an 
in ber Ebene erblicht hatten. Die Ueberſchwemmung, die 
einen Theil des Bodens dedeckte, nöthigte uns einige Um— 
wege zu maben, nad wir marſchirten über eine erſte 
ägoptifcte Topdtenftadt (necropole), aus roben Backſteinen 
erbaut; Die Oberfläche iſt mit Trünımern irdenen Gefdirres 
bedeckt und ich las einige Stüde Meiner Tobten: Figuren 
anf; die große Einfreifung mar nur durch eine ganz mo: 
derne Thüre zugänglic. Unter dieſer erſten Todtenſtadt 
defindet fi cine zwente. Sie iſt nicht weniger ald 1400 
Schub lang und 500 breit. In ihren koloſſalen Trüm« 
mera erkennt man noh mehrere Stockwerke kleſner Tode 
tenfammern. Un den Münden einiger diefer Kammern 
findet man noch bäufig ein großes Gefäß von gebrannter 
Erde, das zur Aufnahme ber Eingeweide diente. Mir 
Haben auf Dem Boden eines diefer Gefäße Erdpech erfannt. 

"Die Mauer, welche diefe Todtenfladt ımgibt, mag 
30 Fuß bob ſeyn; ihre Dicke beträgt 54 Fuß. 

»Zue Rechten und linken dieſer Todtenſtadt befinden 
flid zwen Feine Hügel; auf dem einen fanden wir Trüm: 
mer von rofenrotben: und geunem Oranit, fchöne rotbe 
Sandfeine und weißen Marmor. Legenden von Pharao 
find auf Diefen weißen Marmor ringegraben und ih habe 
hievon fhöne Muſter gefammels, 


"Ich verließ diefen Ort um 5 Uber Abends; aber bie 
fee Beſuch foll nicht der legte fepn. Tage darauf, den 
17. Geptbr., fuhren wir vor Schabour vorben; am 18. 
madten wir zu Naber Halt, mo Ulmeb's und ein mit 
Luftfprängen, Poffen und lücherlichen Gefdugen begleitetes 
Docals und Inſtrumental Conzert gaben, Den 19. Mor 
gens fahen wie die Ppromiden; Abends um 5 lihe lander 
ten wie ım Hafen von Boular. 

, Den 20. Beptbe. braten wir mit Zurüſtungen zur 
Ubreife nach Cairo zu. Den 21. um 5 Uber machte ich 
mid, don meiner Qaravane begleitet, auf den Marſch. 
Ueberal wurden wir mit Derzlichfeit aufgenommen und 
wie hörten unaufbörlic das Geſchtey $ranjaoni erfchalfen, 

Wir Samen in Der Stadt am glüdlichften Tage an: 
biefer. und der folgende waren nämlich die Feſttage, mo 
die Mufelmännee dad Geburtsfeſt ihres Propheten feuern. 
Die Mofcheen waren mit Blumen : Behängen geſchmückt; 
die öffentlichen Plähe mit fehe fchönen Zelten dekorirt, 
morunter dos Dolf Handlungen der Undacht verrichtete, 
wähbreud weiter hin Öruppen von Tünzern, Bänkeliängern 
und Freudenmädcdhen ihr Weſen trieben. Diejes Gewmiſch 
des Profanen und Religiöfen, verbunden mit der Seltſam⸗ 
keit der Figuren und ber außerordentlichen Mannichfalrig: 
keit der Trachten, bildete infonderheit auf dem fehr großen 
und impofanten Platze Ezbekieh ein eben fo neues als 
merfwürdiged Sgaufpiel, 

“Man bat von Caico und hauptſdclich von den Stra: 
fen viel Uebels gefagt. Was mich betrifft, fo befinde ich 
min ba fehr gut. Die Straßen von blos 8 bid 10 Schup 
Breite fcheinen mie berechnet, um Die zu große Sonnen 
Hige abzumenden. Ohne gepflaſtert zu feon, find fie von 
fche meikwürdiger Reinlichkeit; bie meisten Häufer find 
von &t:in nad frbr gut gebaut. Die Stadt überhaupt 
gewährt eiuen gewiſſen Monumental Anblick. Jeden Au—⸗ 
geublick bemerkt man Thore mit Bildbauer.Urbeit in ara 
difchem Geſchmack; eine Menge Mojceen, immer eine 
eleganter als die andere, bedeckt mit Urabesken vom beiten 
Geſchmack und geziert mit Minarets, dewunderungswürdig 
ihrer reihen Vergoldung und Orazie wegen, geben biejer 
Dauptjtadt ein impofantes und febr manhigfaltiges Anfe 
ben. Ib babe fie nah alın Seiten burdlaufen und 
entdecte jeden Toa neue merfmürdige Gebände, bie ich 
noch nicht vermuthet hatte. Dank fen der Donaflie der 
Tbouloumiden, beu fatthimttiſchen Kalifen, den 
Uvoubitifden Qultanen und den bahbaritifde 
Dramelucden: Cairo iſt moch eine Stadt ber Taufen 
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nad eine Nacht, obgleich die Barbaren einen fehr großen 
Theil der köſtlichen Werke der Künſte und der arabifhen 
Givilifation zerſtörte oder jerjlören ließ. Ich hielt meine 
erjie Andacht ia der Mojcbee Thouloum, ein Gebäude 
aus dem neunten Jabrbuudert, Muſter von Eleganz und. 
‚Größe, das ich nicht genug bemundern kann, ob es gleich 
zur Hälfte verfallen if. Während ich die fchöne Flügel: 
Tbüe betrachtete, lief mir eim alter Sceif vorfalagen, 
in die Moſchee einzutreten; ib nabm mit feendiger Dait 
ben Vorſchlag an und leichtfüßtg durch bie rrite Thüre 
gebend, birlt ınan mich Furz und gut ben dee zmenten 
an: man muß in das Deiligtbum unbefhubet eintreten: 
ich hatte Stieiel an, aber Feine Strümpfe Ich ziehe 
meine Stiefel aus, und entiebne ein Sadrud von meinem 
Sanitibar, um meinen rechten Fuß eingumichein; ein an— 
deres Sacktuch von meinen Bedienten, dem Niubier Mo: 
damed, jür meinen linken Auf, umb fo betrat ich ben mar» 
mornen Aufboden, Die beiligen Dolen, Dieſe Meſchee 
it obme Widerrebe das ftönjte arabifde Monument, das 
in Negopten- nuch da it. Die Beinbeit ber Bildhauer: 
Nrbeiten iſt unglaublih und dieſe edlen Sänlen find von 
entzücender Wirkung. Gb mil biee weder von den ans 
bern Moſcheen, noch von den Öratmülern ber Kalifen 
und ber mameludiisen Sultane reden, welche um Cairo 
berum eine zmente Stadt bilden, präctiger noch ald tie 
erfte; das würde mich zu weit führen und ich babe ges 
zug mit dem alten Uegppten zu tbun, ohne mit dem 
neuen mich zu bejcdäftigen. 

»Um 22. Sept. verfügte ich mich In die Eitabelle kin: 
auf, um dem Gouverneur Uadid-Effendi, welcher beim 
Dizetönig befonders viel gilt, einen Befuch adzujlatten, 
Er empfing mich ſehe artig.. plauderte viel mit mie über 
die Monumente Ober: Megnptens und gab mir fogar einige 
Rathichläge, um fie bequemer zu ſtudiren. 

"Nachdem ich den Pulajt des Gouverneurs verlaffen, 
durchſtreifte ich die Zitadelle, mo ich mebr alseinen jebens: 
wertben Stein, mebr als einen ſeltnen nud merkwürdigen 
Mormorblod mit vortrefiliten Bosrelief fand, aus ben 
Zeiten ber dreo Könige Pſammetichus II., Apried und 
Umafid. In der Citadelſe find auch die Auinen bes för 
aiglichen Palaftes, den der berühmme Solabhe Codin (der 
Buttan Saladin) bewohnte. Cine Feueröbrunft verzehrte 
vor 4 Jahren das Dab und feit einigen Monaten reißt 
man nicder, was von Diefem großen und ſchönen Monu— 
mente übrig blieb, Ich Ponnte no einen Baol erfennen; 
über 39 Säulen von rofenrothem Granit, melde noch Pie 
Spuren der dien Dergoldung tragen, bie ihre Scäfte 
bebeefte, ſtehen noch aufrecht, Ic befuchte auch den be 
rühmten Jofepbs- Brunnen, d. h., den Brunnen, welchen 
Saladin (Salohb-Eddin-Jouſſouf) in der Zitadelle, unmeit 
feines Palaſtes, graben ließ; es it ein großes Werk. 

»Ich habe bier unfern Eonfulat: Agenten, Hrn, Derche, 
Fean? angefroffen. Morgen reife ich nach Mempbis ab, 
Wir merden ben Mit-Nabine ans Land flrigen, wo ich 
mich nicderlaffen will; von dort aus werde ich meine 


Sieber nicht abgenommen batte, 


Nachforſchungen Über Saffara*), Dabsbour und die Ebene 
von Memphis bis zu den Poramiden von Gizeb *) aus 
dehnen, von wo aus ich meinen nächſten Brief zu datirem 
boffe., 

— Der Meffager des Chambres fihreibt unterme 
2. Dez.: »Seit den legten aus dem Dauptquartiere der 
Urmee angefommenen Nachrichten batre ib die Stellung 
der verfibiedenen ruffiihden Corps wicht geändert. Mam 
fing am 18. Nov. an, die Winterquartiere zu bejieben. 
Nue das Corps des Geuerals Geismar und die vor Gilis 
fhria verwendeten Teuppen könnten noch die Ditomannen 
zu bekämpfen baden; die Türken machen aber durchaus 
Peine Demoniteation zu einem Augriff.« ⸗— 

— Auch bemerkt der Meffager: Die frage in Betreff 


- der Schranken der Diofade dre Dardanellen wird fortmähr 


reud in den Londoner Jouenalen erörtert; der enaliiche 
Eourier bringt neuerlich einen febe neıfmürdigen Artikel 
über diejen Öegenitand; es wird darin unterfucht, mas man 
unter Mund:Dorrätben, Kriegs Eontrebanbe zu 
veriteben babe, und welche Waaren die Neutralen nad 
Ropftantincpel bringen Bönnen:s 

— Daſſelbe Journal ſogt: "Der Palba von Aegyptea 
hat von der Pforte: dringende Befehle zur Derpeviantis' 
rung von Konſtantinopel echalten, Man fol ole Mittel 
ſowobl zu Lande als zut See ergreifen, um dieſer großen 
Hauptiladet Getreide zuzuführen. Der neue Großweſſia 
flößt den unter den Befehlen des Snitans verfauimelten 
Truppen bope® Vertrauen ein.“ 


Portugal, 

Nah dem Conftitntionnel batte Don Miguel am 
14. Novbr. heftige Krämpfe gebabt, und man mußte ibm 
an biejem und bem folgenden Tage viele Blutegel fegen, 
Dennoch kehrten die Krämpfe wieder, jedoch ſchwächer. 
Um 16. ſchien er etwas weniger zu leiden, obgleih das 

Die Gazette De France will dagegen nad neueſtes 
Briefen aus Madrid willen, es fen der fpanifhen Regierung 
die offizielle Nachricht zugrfonmen, daß für Don Miguels 
Leben keine Gefahr zu fürchten fen, daß die Anfangs von 
gekommenen Kämpfe abgenommen haben uud daß Act 


die baldige Hetſtelung des Prinzen verfünbe, 


® rofbritannien. 

Eondon, vom 29. Mopbe. Die Wilden, melde die 
Kolonie des Dorgebirgs der guten Doffnung munter einem 
Unführer Namens Cbafa bedrobt hatten, find durch bie 
Tambookies, unterjtügt von einem Korps bemaffncten 
Koloniſten unter ben Befehlen des Majore Dondus, ge 
fhlagen worden, baben aber die Dffenfive heuerdings ew 
griffen und fih einer großen Menge Died bemächtigt, 


*) Etabt in Mittel: Aegypten, unmelt des Nils, In ber Mäpe 
ein Mumienfeld, Katatomben der Bögel, Pyramiden u 

) In der Mühe Diefes Städehens find 4 Pyramiden, die 
Status der Sppinz und sin Mumienfeld, 
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das mar Ihnen weggenommen batte. Die Tamboofies 
und die Koloniften rüjter Ab zu einem fräftigen Wider 
flande und Chaka hatte am Bluße Enfemboo Halt ge 
macht. 

— In Amerika bedient man ſich jezt viel eines Papiers 
von Rogaen- Steob, Der Herausacher bed Philadelphia 
Dailv Coronicle fagt: daß das Papier diefer Galtung, 
welches er empfangen, an Stärfe. dem gewöhnlichen Pas 
vier aleibfäme, es aber an Geſchmeidigkeit übertreffe. 

— Bom 29.NRovbr Ge. Mai. der König, fberibt 
Ber Courier, bat Windfor Caſtle nicht befucht, auch übern 
daupt feir einigen Tagen Erine Spazierfabrten mehr ge⸗ 
macht, obalrih er ſich völlig wobl befindet, 

— Dos Londoner und das Parifer-Kabinet haben (nach 
franyöfifben Blättern) einen legten Verſuch ben ber ottor 
maniſchen Pforte gemacht, um Dirfelbe zur Nacgibigkeit 
zu beilimmen und fo zur Wiederberftellung bes Feiedens 
gu wirken. Es foßen deßbalb zu gleicher Zeit engliiche 
end franzbfifcde Enriere uach Konflantinopel gefendet wor: 
den ſenn. 

— Nas Briefen aus Malta vom 8. Nov. in Londos 
wer Blättern babem die bortigen englifben Rauflente we 
gen der Blokade der Dardanellen durch die ruſſiſchen 
Schiffe von dem ruffiiden Admiral Denden Auskunft vers 
langt; namentlich über die Frage, ob Zuder und Koffee 
aub als Kriegs » Eontrebande mürben betrachtet und 
—nicht nah KRonitantinopel gelaffen merden. Dee ruffls 
ſche Admiral antwortete, fein Monarch wolle durch bie 
Blokade feinesiwsas den Dandeld.Verfebe überbaupt bems 
wien; die fraglichen Artifel fenen immer als Rotonial-Urr 
tißel anarfebrn mworbeu. 

Bu Vermeidung jedes Mißveritändniffes, fept der Ad⸗ 
mies! binzu, wolle ee ihnen aber die Verbaltungs Befeble 
mittheilen, die er dem Blakade Grichrmader gegeben babe. 
Es geben dieſe dahin, daß das Geſchwader fib ver bie 
Dardanellen zu begeben und von dort jedes Schiff zu ent« 
fernen babe, das Getreide oder Kriegsbedarf acladen bube, 
Dean ein ſolches Schiff dennoch die Blokade foreiren 
wolle, fo fol es bis auf weiteren Befehl nah Poros ge⸗ 
feudet werben, 

Rußland 


Petersburg, vom 22. Novbr, Begierig, die ver 
ebrten Züge I. Mai. ber Raiferin Maria Feodorowna 
wo einmal gu betrachten, erwarteten bie Ginwobner 
von Petersburg ungeduldig bie Zeit, wo es ibnen erlaube 
feon würde, den firrblicen Ueberreiten der erbabenen 
Büräin, deren Undenfen unansiöihlip in Alen Herzen 
Beht, die fepte Ehre zu ermeifen. j 

Um vorigen Conntage, den 16. db, M., murbe bie 
Beiche Ihrer Maj. der bochſeligen Raiferin auf das Trauer: 
Gerüft geftellt und feit diefem Tage eilt die ganze Bevdl- 
Perung der Hauptitadt und der Umgegend nach dem MWin« 
serpallaft mit dem Schmerze einer tramernden Familie, 
weide den Zol ibrer Ibränen auf dem Grabe ber beiten 
der Drütter darbringt, Dem Tageslicht verſchloſſen, If der 


Saal ber Ebevalier: Garde, In welchem die Eote Peiche 
ausgeitelit it, ganz mit ſchwarzen Draperien bebangen, 
wilde mit filbernen Feanfen eingefaßt find; von filbermen 
Sternenfronen umgebene Krenze, filberne Quaffen mb 
Schnüre ſchmücken diefe Behänge, auf denen der Nemenc. 
Bug Ibter Majeftät und die Wappen von Rufland und 
Würtenibirg augebracht find. Im Mittelpunfte diefer In« 
fignien und zu benden Briten des Kataialko befindet ſich 
das rübrende Fmarleım eines Pelikan, der fih die Bruft 
Öffnet, um feine Jungen zu uäbren, Copeefen und Pal 
menzmeige find kreuzweiſe an der Wölbung des Gewölbes 
angebracht, die gleitfaus ſchwarz üperbangen iſt, und bil 
den Caſſetten, in denen man bdirfelben Warpen und den 
gek Önten Namensiug Arrer Mal, der Hodieligen KRair 
ferin erblicft. Dieſer Nimengzug iſt an den benden Far 
ben der Wölbung des Saales und auf dem Tbronbime 
mel des Katafalks angebracht. An den vier Eden des 
Katafalks heben auf filbernen Piedeitals die Statuen des 
Glaubens, der Hoffnung, der Befbeidenbeit und ber cheiſt⸗ 
liben Liebe. Silberne Kandelaber tragen Tängs bem 
Trauerbebängen und ben Lodtenlanpen eine Menge von 
Kerzen, Im Miteelounfte diefes Trauerfreifes erheben ſich 
vier malive Pieiter, in Form alter Darfopbage, mit rei» 
den aus Dilberjtoff beitebenden und mit Hermelin brfeptem 
Draprriren behangen, nad_mit goldnen Franfen, Quaiten 
und Trobdelu verziert, .rwelte den von Lichteen ſtrablenden 
Thoronhimmel des Katafalls umgeben. An jeden biefer 
Pfeiler lebnt ib ein Engel ın der Dtellung des Schmerzes 
und betrachtet den Sarq, welcher auf einem mit farmoir 
finfarbenem Sanrmet überjogenen Sockel und über einer 
Glrade von drey Stufen rubt; auch auf Dirfer fieben 
pradtoolle noldene Kandelader. Diele vier Statnen fiub 
ganz vergoldet und fleben auf filbernen nfgeftellen, Auf 
der unteriten Stufe der Witrade, zu Haupten des Darges, 
liegen auf ifen von Goldſtoff, die Faiferlibe Keone auf 
einem goldenen Fußgeſtel und die Infianien des DE. 
Unpreas: und des Katbatinen Ordens, gleichfals auf gol« 
denen Tabouretd. Ju Aüder und am Daume des aus 
Bolvitoff beftenenden mit Hermelin ausgefhlagenen und 
mit Wappen bebedten Leichentuses, dos über den Garg 
gebreiter iſt, liegen auf ſechs ähnlichen Tabourers bie In« 
fiquien des Nlerander Nemslos, St. Manen:, des preufis 
fden Fonifen:Drdene, fo mie der Orden des heil. Johann 
Yerufılem und jener der Maria (uife von Spanien. Pur 
Seite ſteben zwen mit Farmoifinfarbenem Sammet bedeckte 
Betoulte; anf einem liege das Ibhrer Mai. gebörige Heitks 
genblild, an bem anderen liest ein Erzprieler mit zwed 
Diakonen Tag und Nacht die beiligen Evangelien, Auf 
berfelben Brite am Ende des GSaales liegt auf einem 
Tiſche Der Saradertel, auf dem ein Schild mit ben Map 
pen bes Reiches und mit folgender Inſchrift anardrakt 
it: Die Ralferin Maria Feodorowna, Oemablia dro Rık 
fers aller Reuſſen, Pauis ]., geborene Prinzeffin von Wie 
temberg, geboren am 14. Öff. 1759, geitorben am 24. 
Dft. bed Jahres 1828, beerdigs im November. 
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Fremden—Anſzelqge. 

Den 7. Dezember. (G. Hirſch): |Hr. Logan, Edelmann 
son 2ondon; Hr. Hofrath Dr. Euler von Frankfurt; Dr. 
Dfehel, Banquier von Frankfurt; Hr. Jubin, Negotiant vom 
Paris. (Schw. Adler): Hr. Beyerbadh, Kfm. von London, 
(9, Kreuz): Hr. v. Sieber, Gerihtshalter von Augsburg. 

. Den 8. Dezbr. (G. Hahn): Hr. Baron Eamfon, Pris 
vatier aus Stuttgart; Frau Goͤtz, Landrichters » Gattin aus 
Landshul. (Schw. Adler): Hr. Korten, Partikulier aus 
Düfieldorf; Hr. Derforth, Kaufm, von Elberfeld. (G.Rrenz): 
Hr. Marbotter, Kaufm. aus Rennfheid; Hr. Weiß, Kaufm. 
aus Augsburg; Dr. Weber, Landgerichts: Dbderfchreiber aus 
Erding. 

Bien, vom 4. Dezbr. Staateſchuld-Verſchreib. zu 6 pG. 
EN; Rothſchildiſche Roofe von 1820 156%; von 1821 124745 

ankactien 1092'4 5 Wiener» Stabtbauf : Obligat. zu 2'/, p&t. 
in EM. 4994; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Court.Gulden 
— Ufo, — Gonv. : Münz. 

Paris, vom 3, Dezbr. Gonſol. 5 Pros. 107 Fr. 56, 
3 Pros. 76 Fr. — E.; Bankaet. — Fr.; Falcon. 88 Jr. 5 6. 

London, vom 1. Dejbr. Gonſ. 3 Pros. 86%, (5 Uhr). 





Königl. Hof: und National: Theater. 


Dienflag: Pauline, Schaufpiel in 5 Akten von Frau 
v. Weiffenthurn. 





Antündigung. 

Neu it erfchienen, und bey der Erpedition des Polizeyr 
Anzeigerd im Gruftgaͤßchen zu haben: "Beleuchtung der fo 
bäufig vorlommenden lagen über die Verdorbenheit der 
Dienftboten, mit befonderer Rüdfiht auf Die k. b. Haupt: 
und Reſidenz⸗ Stadt Münden, nebft Angabe der Mittel, wor 
Durch dieſen Uebel einigermaaßen geſteuckt werden koͤnnte, 
and einem Anhange, das Weſentlichſte der bierorts bejtchen: 
den Verordnung über das Dienfibotenwefen enthaltend. Bers 
faßt und herausgegeben von Johann Wilhelm Kötler, Der 
Preis iſt 24 Er. Abnehmer von mehreren Gremplaren wird 
ein billiger Rabatt zugeficert. 

Da dieſes Werkiben für Jedermann, und vorzoͤglich für 
Dienſtherrſchaften und Dienftboten, gewiß fehr viel Wüglices 
und Intereffantes enthält, fo glaubt der Verfaſſer es allent⸗ 
balden empfehlen, und eine zahlreiche gütige Abnahme Hof: 
fen zu dürfen. . 


656. Zu der P. G. Hilfherfhen Buchhandlung in 
Dresden it erfhienen, und durch jede Buchhandlung zu bes 
kommen: in München dur die Zof. Lindaner’ihe Buch— 
Handlung zu erhalten. 

Fieinuws, Dr. Heintich, Phyſik, allgemein faßlich daracı 

ſielit. Zweh Bänden. Mit Rupfern, 8. Preis 1 [R. 
24 ir. 5 

Inhalt: 1. Vorkenntniffe.- 2. Eigenfhaften der Körper. 
3. Theorie der Kräfte. 4. Statie der Feſten. 5. Dynamik 
der Soliden. 6. Statik der Tropfbaren. 7. Bewegung Der 
Sropfbaren 8. Gleichgewicht und Bewegung der Luftartigen. 
9. Bom Schalle oder Akuſtie. 10. Wärme. 14. Glekiriss 
mus. 12. Magnetismus. 





Redacteur: 


449. In der P. G Hilſcher'ſchen Bchhoͤlg. in Dresden if 
erſchlenen und durch alle Buchhgndlungen zu bdekommen, im 
Muͤnchen durch Fleiſchmann: 

Reichen bach, H. ©. Ludwig, Taſchenbach für Gartens 
Freunde. Ginc Erläuterung von 1960 Yierpflangen, nach 
natürlichen Familien geordnet, und mit Nadmweifungen 
ju ihrer Gultur begleitet. 8, Preis 3 fl, 36 Er. 


1956. Anzeige 

In meinem Berlage ift fo ebeu erfchienen: 

9. 9. Hamilton's Syſtem der Kegelfchnitte analytiſch dar⸗ 
geſtellt. Aus dem Gnglifchen überfegt von J. 9. Bens - 
Bendorf, Profefior und Dberlehrer am Friedrichs : Wer 
derfhen Gomnaſio zu Berlin. 

Vorſtehende Schrift über Kegelfhnitte kann mit Recht als 
eine faßlihe, gründliche und confequent durchgeführte Abhand: 
lung über diefen Gegenſtand angefehen werden. Obgleich dem 
Titel des Driginales nah für Ilniverfitäts + Borlefungen bes 
ſtimmt, eignet fie fih doc auch noch befonders zur Erklärung 
in der erften Rlaffe der Gymnaſtien, fo wie aud zum Selbſt⸗ 
Studio für diejenigen, melde das Studium der Kegelfchnitte 
nah anafptifher Methode beginnen wollen, 

Ludwig Depmigke, in Berlin. 

In München zw Haben bey Wild. Michaelis. 





1932. Kunſt-Verein. 

Der unterzeichnete Ausſchuß bringt hiemit zur Kenntniß 
der ſehr verehrien HH. Mitglieder des Kunſt⸗Vereins, daß in 
Erwaͤgung der Nothwendigkeit, dem eincaffirenden Vercins— 
Diener bey der immer größer werdenden Anzahl der HH. 
Theilnehmer alle mit dem Zwecke vereinbarliche Erleichterung 


"zu verfchaffen, derfelbe beauftragt if, die Quicungen über die 


fälligen Gaffabeyteäge in Zukunft öfter niht als höch— 
ftens zweimal zu präfentiren; indem der Ausfhuß nad 
zweimaliger vergebliher Pröfentation bey hier anmefenden HH. 
Mitgliedern annehmen muß, daß Diefelben gefonnen find, ihre 
Bepträge unmittelbar felbit zur Coſſe einzufenden. 

Der Ausfhuß ſieht fih bey dieſer Gelegenheit veranlaft, 
die betbeiligten HP. Mitglieder zugleih) auf die beſtehende — 
duch Beſchluß des Geſammt-Vereins vom 15. Januar 1826 
fanctionirte und in feine Satzungen übergegangene Beltims 
mung (m. f. die gedrucdten Abänderungen und Zufäge zu Dem 
Vereins-Satungen) aufmerffam zu maden, deren mwörtlicher 
Inhalt folgender Hit: 

"Wer — im Rön’greihe anmefend — in vier aufeinander 
forgenden Quartalen anf geſchehene Vorlage der Auittuns 
sen feinen Beytrag nicht entrichtet, wird als ſtillſchwel⸗ 
gend ausgetreten betrachtet, und vorbehaltlib der Nach: 


. forderung der verfallenen Beträge, von dieſem Zeitpunfte 


an in der Matrikel gelöfcht.«“ 
Münden, am 6. Dezember 1828. « 
Der Derwaltungs:Ausfhuß des Kunfl: Bereins. 


1393. (6) Vor dem neun Thor 1529 Marimiltansplag 
it eine Wohnung von 8 Zimmern, wovon 6 austapezirt, mit 
oder ohne Stallung auf Grorgi zu verjliften. : 

1943. Beym Antiquar Nagler, Altenhofgafle Mr. 171, 
ft ein neues Bücher: Verzeihnig abzuverlangen. 


3. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Philpp Wolfe Kindern, 


Münchener Politifhe Zeitung. 


_ Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Peivilegium, 





10. Deyentber 1828. 








Mittwoch Nr» 203 
Zeitungs » Nachrichten, 
Ausland 
Sadfenm Dresden, vom 24. Nov; Gefferm 


murben Sr. Maj. dem König durch‘ den Chevalier des 
Maifond, ih Gegenwart des k. franz. Geſandten Grafen 
v. Caraman und feines Grfandtfhafts:Perfonals, die von: 
Sr. Majeftät dem König von Franfreib Allerdöchſtdem⸗ 
felben: verliehenen Infignien’ des’ Heiligen Geiſt⸗Otdens 
überreicht: 

Niederlande. Der Inftraftiondricter der 
Start Eourtrai iff des Verbrechens der Concufſton bes 
ſchuldigt und fein Name in die Regiftee des Stadigeſaͤng⸗ 
nißes eingetragen worden. 

Srantreid. i 

Paeis, vom 2. Des. Das Londoner Blatt’ der Sum 
vom 209. Nopbr. fagt: Don Miguel fen in Folge eiter 
Bruft- Fintzündung geitorben. Wan muß in diefer Nach: 
richt‘, fagt‘ dee Mejjager des Ehambres, nur eines jener 
Crrüchte feben, die von den englifchen Journaliften oft zw 
leihtgläubig in Die öffentlichen Blätter aufgenommen werden. 

— Der Stadtrath von Paris hat im feiner Sihung 
vom 259. Nov, dem jungen Mälberbe, der im College ronol‘ 
Audirt und der ein Nachkömmling des großen‘ Dichters 
Mealperbe it, ein Stipendium- bemilligt.. 

Un 1: Dez. iſt det Preis des vierpfündigen Brodes 
um 1 Sous erhöht. worden ;- cin folder Laib Brod Fojlet 
jest 97 ıf2 Centnes (27 Er.). 

In dieſem Betreff ift folgende offiziehe Bekanntmachung 
ergangen: 

Die Proviant: Vbrräthe zu Paris beſtehen wirklich :' 

1, Aus 25,000 Säcken Mebl, die in den Fruchtſpeichetn 

(greniers J'’abondance) fi befinden. 

2. Mus 146,477 metrifhen Zentnern Getreide, melde 

ungefähre 68,000 Side Mehl geben. 

Zu biefen 08,000 Sätken Mebl muß man den Betrag 
ber Bürgihafts- Niederlage der Bäcker Pinzufügen, aus 
12,000 Sacken beſtebend, welche die Verwaltung wie ihre 
eignen in ihren Speichern aufbewahrt. Die Geſammtwmaſſe 
bee Dortärhe, über die man, fo zu ſagen, augenblicklich 
verfügen fan, iſt alfo gleich zu ſchäßen 105,000‘ Gäden 
Mebl; Hierzu Fommen noch 50,000' Säcke, welche die 
Bäder gebalten find, in ihren Privat Magazinen lets vor: 
rätdig zu Haben. Das Dafeon fo großer Vorrätbe muf 

e Beforgniffe , daß Mangel eintreten könne, befeitigen. 

In ungünfligen Jahren: fleigt: der Preis des vierpfün- 


digen Vrodes' oft über 20 Sous: Gleithwohl bat die 
Dermaltung bey gegenmwärtiger Zart von 20 Sous bes 
fehloffen, in's Mittel zu treten, indem fie von jtjt an den 
Preis des vierpfündigen Laib Brodes auf 16: Sous für 
diejenigen Einwohner heräbfept, für welche diefe Unterftüs 
Yung für möthig erachtet wird.: Denn die Behörde iff den 
Unglüdlichen Beyſtand ſchuldig: 70,000‘ Iudividnen, die 
in den Mildepätigfeitd-Bureaup eingefcheieben find, haben 
ouf diefe Fürforge ſchon ein ermorbenes Recht. Vom 25, 
Der. an werden die in’ der Mildepätigfeits : Qureaur ein: 
gelhriebenen Perfonen Karten‘ erhalten, vermittelt benen! 
fie für den vierpfündigen Laib Brod nur 16 Sous- zu’ 
bezablen baben.- P 

Außerdem ift für Fonds geforgt, um in’ den Monaten‘ 
Dezember, Jänner, Februar und März unentgelblidye Brod: 
Uustheilungen zu: veranflalten.- Es follen hitzu jeden Moi 
mat 1067 Säfte Mehl verwendet werden. Aud werben‘ 
Suppen: Uustheilungen an die Arınen flatt fihden.- 

Die arbeitende Klaſſe wird auch bie möglichfte, zweck. 
mäßigfte unter allen Unterſtützungen, fle fol Arbeit er: 
Halten. 

— Um’r. Dezbt. Hat’ die Afademie der Wilfenfchaften,. 
an bie durch den Tod’ dis Hın. Bose im ihrer Mitte ers 
ledigte Stelle, den Heu. Flourend gemwäblt,- 

Havre, vom 1. Desbn Das Schiff Aetif, daß am 
25. Sept. von Monte-Video abfegelte, ift geſtern in unferm 
Hafen eingelaufen und überbringt folgende Nakeichten : 

Die Bevollmächtigten Brafiliens: waren zu-®ueno&Aores- 
angekommen; det friedendvertrag war noch nicht ratifiyiet 
worden. Ginige Perfonen; deren Befürchtungen aber kei— 
men rund batten, baden angefangen an dem definitiven’ 
Abſchluß des Friedens’ zu zweifeln. 

Se. Moj: der Kaifer von Brafilien bat, mad diefen' 
Nachrichten, den Gefeg+ Entwurf der Depntitten: Kammer. 


ſanctionirt, welcher die Eingangszöle in allen brafilianifcden 


Häfen auf 15 Prozent des Waarenwertbet,. opne Unter 
ſchied des Landes und der Schiffe, herabftpt. 

— Der General’ Milans, der in’ Spanien unter den 
Eortes vom 1820 eine ſeht tbätige Role fpielte und mwirk: 
lid aus feinem Vaterlande verbannt: ift, langte diefer Tage 
mit feiner Zamilie zu Loon am;:er begibt fib uach Mont · 
pellier, um feine Geſundheit wieder herzuſtellen. 

— Dee Moniteur vom 4. Dezbr. enthält folgendes 
Privatfhreiten aus Rom, vom 20. Novbr. 

"Der heil. Bater ſchenkt fortiwäprend dem Hrn. Dicomte 
von Epateaubriand die zuporfommendfle Aufmerkfamkeit, 


5 
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und Alles, was diefe große Stadt Ausgezeichnetes und 
Achtbares befigt, drängt ſich mit Begierde um ihm. Iſt 


Kom auch nicht mehr Die Hauptitadt der Welt und iſt es ' 


auch ſehr brrabgefunfen von feinem alten Glanze, fo ber 


ſteht die ——— Geſellſchaft doch noch aus einer gelehr⸗ 


ten Praͤlatürt, aus einigen edlen patriziſchen Familien 
ober die es zu fenn behaupten, f9 wie aus einigen Men- 
fhen, die, überdrüßig aller- irdiſchen Größe, ſich Ungefichts 
fo vieler Trümmer, über das wandelbare Erderglück tröſten. 

‚Rom bat, ich.meiß nicht was Bebmüthiges, was der 
Seele erbabene Emfindungen einflößt. Hinter jenen uners 
meblichen Ruitzen des Heidenthuund, jeuen majejtätifchen, dem: 
Reihe, das fir überlektten, vergleihbaren Teiumpbbögen *) 
verbirgt fi die Dunfle Dafilica der erſten Chriſten, die 
mitm andy. wicder verdunfelt wird durch die im Mittelalter 
zur Zeit ber pätitiigen Gewalt entjtandenen prachtvollen: 
Kirchen. 

Die rauhben Sitten ‚des republif, Kons, die glänzende 
ungebundene Cibiliſation der Hauptſtadt der Eäfaren, bie 
unanſebnliche und verfolgte Kindheit des eriten Ebrijten: 
tbums, ber, Triumph des -renzes *'), womit ſich auch 
bee Seit zu neuer Frebbeit aufſchwang; alles dieſes führt 
uns die fdöojten und cdeliten Ideen vor die Seele. Hr. 
v. Ehateaubriand hat Ulles befucht, mas Nom Großes be: 
fit. So viel dirjer edle Pair au. mit Diplomarifchen 
Ürbeiten Überdängt it, bindert ibn diefes Dow nicht, feinem 
feinen Geſdmack für die Runjt ’”*), dieſer reichen Quelle 
feiner Infpieationen, Nahrung zu geben. 


”) Was erblich ih? — Deinen Sieg, o Glaube; 
Denn ih ſehe — welch' ein Weltgerigt! 
Nings das alte Gbtterreich im Staube 
Haid den Gitten wahren Gott im Pit; 
- Und wo einſt Gäfaren furchtbar drohten, 
Einen Hirten jezt und Friedensboten. — 
Der die unbezwingliche und feſte 
Roma Du gekanat, ſieh' ihr Gebein: 
Welcher Leichenpomp in jedem Nefte, 
Melde Grabespract in jedem Stein! 
Sieh’ im Sgutt, vermittert und zerfallen 
Llegt fie da mit ihren Schaͤtzen allen. 
AS. Schufucht nah Stalion, in Neo. 121 der Eos vom 
30. July 1028.) 
*) Sieh’ die Kirche, dieſe Felſenſaͤule; — 
Glorreich ragt, in Hinmels⸗Herrlichkeit, 
Sie empor bier zu der Voͤlker Helle 
Ueber Trümmern jener Fabelzeit, 
Daß der Menfd dab Wort des ewig MWahren 
Trennen lern’ vom * Wandelbaren. 
(S. Eos am angefuͤhrten Orte.) 
+) Edles ſchuf die Kunſt in dieſen Mauern, 
Schuf es wie auf, Hella's Boden auch, 
Und Du darfit bewundern und betrauern, 
Doch nicht Gögendienft und Heidenbrauch, 
Denn ein Geiſt von höherem Bedeuten 
zur vor Dir und will zu Gott Did) Teiten, 
< (©. Gos am angeführten Ort.) 
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— Bom 5. Dezbr. Man liest in den heutigen Mir 
nifteriatblatt (Meffager de Cbambres): 
Man Fündige die Abreife eines franzöfifchen Ugenten 
nach Ronftentinopel an. Iſt diefes auch nicht zu betradhe 


ten als wäreu bie politifchen..Verhältniffe mit- dem Die 
„dan mwicder angeknüpft; fo kann es Doch der Wiederauf- 


nahme der Unterhandiungen den Weg bahnen. Man 
wird es vieleicht machgernde in London und Paris müde, 
die Berbältnijfe init der Pforte in den Händen der Neun 
tralen zu feben. 

Bor 6 Mönaten Fonnte wohl rin franzöfifcher Gefandter 
fih nicht vor dem Reis-Effendi blicken laften, bevor man 
nicht den Vertrag vom 6. Juli ohne weiters angenommen 
hatte. Da nun aberderfelbe in Vollziehung aıfeßt worden, 
folte es wohl ein Mittel geben, ſich über eine Frage der 
Griquette zu verfländigen. Cine den Albaneſern und Thef- 
frliern ertbeilte veränderte Rıcbtung, fo daf man fie z. B. 
nach der Donan abfendete, fkatt für Morea beflimmte, 
würde diefes nicht einer Hilfhmweisenden Anerfennung bee 
Unabhängigkeit Griechenlands gleich grachtet werden Fünı 
nen? Iſt diefelinabhängigfeit gegenwärtig nicht fogar vor 
allen Vorbebalten geſchützt, bie ein Sultan im Sinne 
baben Fann® Bedarf ed noch beſtimmter Worte bes 
Divand, um damit in Communication zu treten? Und 
follte das Stillſchweigen, ja, was mehr, folte die völlige 
Tbatſache nicht die Wiederanfnüpfung bon Unterdandlungen 
autorlfiten, vor deren Wichtigfeit die ſich ſelbſt überlafene 
griechiſche Frage finft, 

Diefe Betrachtungen fiheinen und reif zu ſeyn für die 
Kabinete; der Winter wird fie begünjligenr, Während die 
ruffifchen und ottomannifchen Waffen ruben, foQ Curopa 
dafür forgen, daß Nomelien, beginnt der Frühling 1829 
zu grünen, ein fehr enged Schlachtfeld werden möge. 

Portugal, 

Liffabon, vom 8. November, Die biefige Hofich 
tung enthält im beutigen Blatte einen Befehl der Ger 
neral-Dtudien-Direftion, den Lebrſtabl der NaturPpilor 
foppie und Moral in Lamego neu zu befrgen, 

— Die genaunte Zeitung macht fortwährend Anzeige 
bon eingegangenen. freywilligen Benträgen zur Beftreitung 
bee Staats Bedürfniſſe; befonders zeichnen ſich die Städte 
Pennafiel und Eoimbra im diefer Hinfiht aus. 

— Das Kriegs: Miniterium macht verfchiedene Ernen⸗ 
nungen und Beförderungen befannt, unter denen .befonders _ 
mebrere zu Geftungs-Kommandanten und Militaie Gouver⸗ 
neuten ſich befinden. 

— Vom 19. Novbr. Hm der Ungebuld des Volkes 
zu entſprechen, werden, obgleich der Geſundheits-Zuſtand 
Don Miguels fo beftiedigend als möglich iff, täglich zwed 
Bulletins befannt gemacht. Der Zujtand der Infantinen, 
feinee Schweitern, fol nie beunruhigend geweſen fepn. 
Das neueſte Bulletin Tante: 

18. Nov. 6 Uhr Abends. 


Se. Majeftit und JIJ. FF. HH. die Prinzeffinen haben 
ben Tag ſehr rupig zugebracht 16, ic. 


1919 


— In ber heutigen Hofzeitung fleht ein langer Urtifel, 
welcher nicht Worte genug finden Fann, um die Liebe und 
Unhänglichfeit des Dolls an Don Miguel und ben allges 
meinen, unermeßlichen Schmerz, den bajfelbe ben dem 
neueften Unfalle des Königs an den Tag legte, zu be 
ſchreiben. 

Dre König, beißt es daſelbſt, deſſen Zuſtand ſich tägs 
lich beſſert, war am 11. d. M. kaunm fo, daß er ſich im 
Bette aufrest halten Fonnte, als er mit feinen Miniſtern 
zu arbeiten begepete; warn rief den Majordomus, welcher 
nun, mie auch feit einigen Tagen bie andern Miniſter 
täglib mit Zr, Maj. arbeitet. 

Die Königin Mutter mußte am Tage, mo Br. Mai. 
der befannte Unſall begeguete, Unpäßlichkkeit halber im Bette 
liegen; Sie Fonnte 2 Tage bindurd ihren Sohn nicht feben, 
ſchickte aber zu jeder Stunde ben Tag und Nacht Kam— 
merbercen zu ibm, um von feinem Befinden Nachricht 
au erhalten; am dritten Tage begab fie ſich ſelbſt nach 
Queluz; dee König ſchlief zum Erſtenmale ſeit feinem Uns 
falle; Ihre Mojetät Fehrten Daher, obre ibn aufmweren 
zu laſſen, wieder nach idrem Pallaſte (Ahnda) zurück, 
Erit am Tage darauf batte fie eine lange Unterredung 
mit ihm. Sie wollte fogar, um ibn beitändig Geſtll⸗ 
ſchaft zu leiſten, ſelbſt Queluz beziehen, wurde aber duch 
eine neue Unpäglichfeit daran verhindert, 

— Us Sr. Mei, am 15. Novbr, mit dem Keie egs⸗ 
Minidder arbeiteten, haben Sie fehe viele Offtziere zu neuen 
Poſten ernannt) 

— Die im verfloſſenen October aus dem Tajo zur 
Unterwerfung der Infel Terceira audgelaufene Cppebition 
kam am 15. deſſelben Monats zu Madeira an, fegelte, 
nach ihrer Vereinigung mit der eeſten Expedition, am 17. 
wieder von dort ad und Pam den 51. zu St. Mipiel, in bee 
Naͤbe von Terceira an. Der Commandant ber Erprdition 
309 bier die nötbigen Frfundigungen ein, um feine Miſſton 
gehörig zu vollzieben, deren glüflihen Ausgang wie ums 
versüglich werden anzeigen können, obgleich der ſebe bras 
fiilanifch gefiante Gouverneur Leon Cavreira ans London 
Succuts erhalten, die Infel in einen fehr auten Stand 
arfeht, ja ſelbſt eine Staatsverwaltung oeganifiet bat, mo: 
bener, gleichfim als wäre er Souverain eines großen Neichs, 
fogar Staatsferretäre ernannte. Mau vergleicht ihn bier 
mit Sancho Panga ır. 

Die ‚eriten — führt dieſelbe Liſſabouer Je 
tung fort, die man in dem Provinzen von dem, Don 
Miguel zugeitoffenen Unfall erbielt, waren nidt genau; 
man übertricb fie außerordentlich, nach der bekaunten Tacı 
tif unferee Incorrigiblen, Die getreuen Untertbanen Gr. 
Draj. wurden dadurch heträbt, die Ruchloſen jauchzten 
vor Freude und glaubten, der Augenblick fen gefommen, 
mo bie Rube ber Staaten neuerdings erjchättert merden 
Fönnte, Mebrere aus ben mördlichen Provinzen gefäng: 
lich zu Coimbra elugebrachte Individuen gaben Ihe 
Entzũcken darüber auf ehe bödhft empörende ürt zu er: 
fennen und infaltieten bergeflalt bie zu ihrer Bewachung 


verwendeten Truppen, dag die Soldaten Feuer anf fie ga: 
ben, moben ınebrere getödtet oder verwundet worden find. 
Die Eivil: und Militär: Nutoritäten liefen fogleih her: 
bey, um die Ordnung aufrecht zu erhalten, 
Brofbritanniem 

Die Hofzeltung enthält einem vom 30. Okt. dotierten 
Bericht des Kapitains Loons, von der Fregatte la Blonde, 
an den Admiral Sir Paltenen® Malcolm, über bie Tbeils 
nabme dieſer Fesgatte and der Bombarde Artna an der 
Beſchießfung des Schleſſes voo More. Man erfährt 
daraus Nichts, was nidt fihon aus dem ſranzöfſchen Ber 
richten befannt wäre; Kapitgia Buons legt der Tapferkeit 
feiner eignen Leute, jo wie der Tapferkeit und dem fremmds 
ſchaftlichen Benebmen der Franyojen, die größten Fobiprüs 
die ben. Die Bombarde Aetna warf aus einer Entfer: 
nung von 800 Bards in wenigen Stunden 102 Bontben 
in bad ort. 

— Der durd fein tapferes Benehmen ben St. Jean 
D' Acre berühmte Sir Sydenen Smitb, deffen gewöhnlicher 
Aufenthalt Paris iſt, bat feinen Freunden in England eis 
nen Beſuch abgeſtattet; er iſt jest 65 Jahre alt und ges 
n'est einer vortreff ichen körperlichen und geiltigen Geſund⸗ 
beit, Seiner Meinung nad, Die für Fompetent gebalten 
wird, gehört der oft beinrochene Kanal, welder das rotbe 
Meer mit dem mritteländifchen verbinden fol, zu ben — 
wohl auszufüprenden | Planen. 

JInland. 
Münden, ben 9. Deibr. 

Das geftern ia unſerm jbönen Odeonſaale ſtattgehabte 
swente abonnirte Conzert batte ſich eines eben fo zahlreſchen 
Beſuches als glänzenden Erfolges zu erfreuen. Wir börten 
eine Sompbonie von Handen zum Unfange und Marſchners 
Duverture gu deſſen Dper: der Bamphe. zum Sıblnfe. Hr. 
Pellegrini jing mir ausgezeichneter Dirtuofität eine Arie 
von Rofini und mit Mile Schechner ein Duett von 
demjelden Compopfiteur, Leßtere that ſich beionders in ei: 
ner von Hra. Eıpelmeiiier Miblinger componirten großen 
Ucie bervor und Ärntete ſſürmiſchen Denful. Somobl 
das von Spohr componirte und von Hrn. Hom vorge: 
tragene Biolineoncertino, als Hrn. Zinfs Spiel auf der 
Blöte in einem Eoncertino von Böhm fielen zur allgemei: 
nen Aufriedenheit dee Zuhörer aus, 

Der Allerböhite Hof gerubte auch diefed Konzert durch 
fine erhabene Gegenwart wieder zu verberrlichen. 

Würzburg, vom 3. Dezbr. Die Zahl der im gegen: 
wärtigen Winterfemeitee an der biefigen Univerfität inferi: 
bieten Studirenden beträgt bis jejt 583, worunter 5366 
Inländer und 217 Ausläuder find, Hieoon flubiren 1932 
Theologie, 96 Rechts: und Cameral- Wiſſenſchaſt, 117 Me—⸗ 
diein, Ebdirurgte und Pharmnzie, und 123 Pbiloſeobie. 
Rechnet man, biezu noch Diejenigen fremden &tubirenden, 
melde noch taglich dahler anfoınmen, zum Tpel auch 
ſchon bier find und ihre Juımateiculirung erft gemärtigen, 
fo dürfte fi die dermalige Frequenz der biefigen Hoch 
Schule über 600 belaufen, 
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Gremdenretinjgetige . 

Vom 9: Deppr. (G. Hirfd): Hr. Graf von Degenfeld, 
aus Stuttgart; Hr. Baron von Sedendorf, aus Stuttgart, 
(Sſch w. Adler): Hr. Harington, engliſcher Dffisier aus Lou⸗ 
don: (G. Kreutz): HB. Gebrüder Stöbern, Handelöleute aus‘ 
Marktfeidenfeld.. (&-Sterm):: Pr Schindler Kaufmann, 
aus Etuttgark, 

Wien, vom 5. Dejbr... Staatöfchuld : Verfchreib. zu. 5 pG, 
95746; Rothſchildiſche Looſe von 1820-466%,; vom: 1821 1242/45: 
Bantactien 1093; Wiener » Stadtbaut: Dbligat. gu 2?/, p&ti 
in EM. —— ; Kurs auf Augöburg für 100 fl. Gourr.«Bulder 
— Ufo. — Eonv, : Mün;z. 

Paris, vom 4. Dezbr. Eonfol. 5 Proj. 10795 — & 
ↄProj. Fer 75&; Bankart. — Fr. ; Falcon, H1Fr. 5.6 

London, vom 2. Dezbr. Gonſ. 3Proz. 87%, (atlpr); 
merkan. Bons 3214; ruff. 9814 ;- portug: 5514; brafil. 63'%. 
en 


1918. Betanntmaduwmg. 

Diejenigen, welche am dem- Nachlaße des am 9. Oktober: 
1.56. zw Haar koͤnigl. Landgerichts München veritorbenen 
königl· Mojord Johann Chriſtoph Anton Frepherrie won: 
Kiedefel; aus ma immer für einer Rechtötltel Anfprücde mas 
hen zu koͤnnen glauben, merden aufgefordert, dleſelben um fo 
inehr binnen. 50 Tagen bey der unterfertigten Behörde geltend 
zu machen, ald man’ außerdefien in biefer Verlaſſenſchaft wels 
ter rechtlicher Ordnung gemäß vworfhreiten wird, 

Münden: am: 6. Dezember 19:8, 
ve 
königl: Sommardantfhaft der Saupt- und: 
Refidens- Stadt Münden. 
Frepherr von Ströhl, Generallieutenant. 
Du Ban, Brigade: Actuar: 


1D58: Neue vorzügliche ſchoͤngeiſtige Schriften: 
Zu haben bey W. Mich arlis im München: 
A. Breuikowski, Olgierd und Olga, oder Polen im tt 
Jahrhundert. sfter und 2ter Theil. 2 Thlre 18 Br. 
E. Meisflog, Phantaſteſtuͤcke. 10ter Band. 1- Tple. 12 Gr. 
Ale 10 Bünde wegen Nachdruck flatt 15: The. 18. Gn 
für 11 The 1 Ge 
Eind in allen Buchhandlungen zır befommen; zu Lande hut, 
Regensburg,- Paßau, Linz, Kempten, Augsburg, Mm, Mün: 
Ken bey Michaelis, Palm, Weber, Gotta, Fluſteclimn, 
Andauer. 
Dresden und Leipzig, im Sept 1628. 
Arnotdifhe Buchhandlungr 


448. In der P. G Hilfherfhen Bchholg. im: Dresden if 
erſchienen und Durch alle Buchhandlungen zum, bekommen, in: 
Muͤnchen durch Fleifhmann: 

Fleinus, Dr Hrinrih, Optik oder Verſuch eines folge: 
rechten Umriffes der geſammten Lehre vom Licht, wie 
fie dem: gegenmärtigen: Stande unſerer phyſidloglſchen 
md phyfik aliſchen Keuntniſſen angemefjer if; Mir Kur 
pfern, 8. Preis 455 


1945. Es If im Haufe Neo; 844 am Obernanger eine 
aanz vollffändige Krippe mit fehr fhönem Waſſerwerk zu ver: 
Fawfen, uud ift da täglich zu fehen. 





zu haben 


— 7 4 J * er 
648." Ben Heratd' jun: in * erfchlenen amb. in 
der 3. Lindauerfhen Buchhandlun ünden zu haben: 
Gedihtefammlung für unſere Meinen; vor"und im 

der. Schule zu gebrauden. 8: 1828: geh. 15 fr. 

Daswerbefferte Ab c, Peſtalozzi nnd Steppani vers 

einigt und erweiterh . 2te Aufl. 1828. 8. geb. 15 ir, 
Auch Grzieperinen werde auf dirfe Meinen brauchbaren 
Gcriften aufmertfam gemacht. Insbeſonderte ſollte bed lehzte · 
vem Werke, die Pag. 22 — 25 aufgeſtellte Rrgel, von allen 

Schulmaͤnnern beachtet werden. 


1959 Neue Shöngeiftige Schriften: 
Zu haben’ bey W. Mihaclis in München: 
Ss Glauren, Der Eriedhof. zwey Thelle. 1 Thlt. 24 Gr. 
Auch unter dem allgem: Titel :- — 
Scherz und Ernſt. Vierte Sammlung. gr und 10r. Boud. 
Gede Lieferung von 10 Bänden- Foftet 10 The. und Im her⸗ 
abdgefegtint Preife 7 The. — mithin’ alle 40 Bürde ſtatt 40 
Hier, für 28 The, . } J er 
Sp. Hell, dramatifhes Bergipmeinmicht 3e. 68 Buͤndchen. 8. 
brod. + Thir, 
Sind im allen Buchhandlungen zu Regersburg, Paßau, 
Binz, Keinpten, Augsburg, Ulm, Lande hut, Münden: bey, Mir 
harlie, Palm, Weber, Cotta, Binfterlin, Lindauer. 


1946. Heute Mittwoch den 10. Dezember ſpielt das-Aee, 
Blatt beym Bierwirth Heiler in der Müllerſtraße NrisTe, 


639. In der Hof: Buchdruckerey in Eretenburg iſt erſchleuen: 

Peregrine Pirle. Aus dem Englifher des Emolet 
re von · G. wor Vogt, 5: Bände, Preis broch. 
5-fi. 42 Er. 

Diefer Haffifche Roman, der duch feinen glängenden: Hu» 
mot; durch, den treffenden Wig und die charakteriſtiſchen· Schil⸗ 
derungen: der verfhiedenartläften Stände ber GSeſell ſchaft 
zu den ausgeteichnetſten Werken In dieſer Art gehört, und 
ald diefes auch bey allen gebildeten Nationen anerkannt ward, 
iſt jegt: vollſtaͤndig erfchienen, und in allen Buchhandlungen 
a haben, 

s In Münden im der Zofl Bind au er’ [dem Buchhandlung 


1935. So eben: it erfhienen und bey W. Migar lid 
in- Mänden zu haben: j 

Schweizertliederbud, enthaltend bie meiſten Schweizer 

Volkslieder, Nupreipen und andere Gefänge,. mebft fait 

allen bekannten und beliebten deutfhen Gefellihafts:Lie 

dern: 2te verbeff: und fehr vermehrte Auflage. gr. 12. 

Aarau, Gpriften - (Leipzig in Gommifflen dey Joh. Er. 

Leich) geheftet, weiß Druckpapler ı fl, 56 kr., ordinär 
Drudpap. ı fl: 12 Er. 


1914. (35) Amortifations:E@dich 
Nahrem der Bauersfohn Michael Straubinger von Det 
tenhofen der Aufforderung vom 7. Juni d. Z: ohngeachtet von 
fih nichts hoͤren ließ, fo wird derfelbe hiemit für todt ers 
klaͤrt; und fein elterliches Vermögen gegen Sicherheitsleiflung 
den naͤchſten Anverwandten ausgehädiget: 
Re * Tr 16: * En Reef 
snigl. bayer, Lan Megenftaufi‘ 
PEN aber. r“ 


Knlr, 


Redacteur: 32 Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfis Kindern. 
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Mit Seiner Königlichen Majeflär allergnädigem Privilegimm 
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Zeitungs «+ Nachrichten. 


Ausland. 

Peeeun en. Die Elberfelder Zeitung und 
aus dieſer auch die preuſifche Sraatsrdtg. fareibt 
ans: Düffeldorf von 28. Nov. zur Widerlegung - eines 
im Nürnb, Correfp: erihienenen nachtheiligen Aatikels 
über dem .elberfeidersmerikanifhen Bergwerk: Bereim, Zols 
geudes: Die Direktion des deutſch-amerikaniſchen Berg- 
werds Vereins _beiteht, wie man ſich deſſen in Düffelborf, 
Berlin, Frankfurt u. ſ. w. alsbatd Überzeugen Fann, aus 
Männern, deren Cdarakter ımd Epre ſelbſt der Leumund 
wichf anzugreifen wagt; der Preuße, welchen diefe Dice» 
tion nad Merifo geſandt hat, um als Commiffarlus d: » 
Dereins mande allerdings gemachte Mißzriffe zu ordnen, 
iſt ein fo geachteter königl. Beamter und überhaupt ein 
fo gediegener, ruhiger und befonnener Mann, daß fih 
porausfchen läßt, ar werde Ach fo denehmen, daß er wicht 
in den Kal kommen wird, Duelle abzulehnen, noch deren 
anzubieten, Es iſt die gegründere Hoffaung vordanden, 
“ bus Unternehmen, welches unläugbar deu Betheiligten be 
reita viele Sorge gemacht und mande Anftrengung geko— 
ftet Hot, werde dennoch fo durchgeführt werden, daß «6 
Deutfopland zur Ehre und dem Aktionäre zum Nupen gt 
reichen wird, Dee bierüber, mam darf fagen, entſcheidende 
General-Bericht des Eommiffariits, Hrn. Oder: Berge Ratbe 
Schmidt, wird tigkib von Mexiko erwartet und durch 
die Direktion dem Publikum mit gewohnter Offenheit 
vorgelegt werden. ' 

Bärtemberg. Gtwtfgart, vom 7. Dejbr. 
Se. Durdl. ber Here Deriog von Najfau, welter geitern 
bier eintraf, bielt bey Sr. königl. Majeftät um die Hand 
Ineer durdlauchtigiten Nichte, Ver Prinzeffin Pauline, 
Torbter Sr. königh. Hohert des Prinzen Paul von Würs 
teniberg, am, urd erhielt die Cinmwiligung Se, königlichen 
Majeität, nachdem ber Vater der burdlauchtigiten Braut 
zu deſſen Derdiudung bereit® feiner einwilligende Erklä— 
tung gegeben hatte. 


EBranftretd. 

Paris, von 4. Desbr, Die Gazette de France 
forikt von einer angebliben Coalition von jwen Mit: 
iedern des Mimifte:iums Desayes, eimm General, der 
auch Diplomat, und einem Banguier, der als Redner ber 
rübmt ſey, beydes Mitglieder ber dußerilen Hnfen Seite der 
smwepten Kammer; ferner vom zwen Chefs des Doctrinärs 
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Biefer und der erſten Kammer, welche' alle vor dem Kö 
nig der Schriftſfeller geleiter werden. Zwey Mitglirder 
des Iealaen Miniſteriums ſeven gleihfale im dirſer Eoas 
Tirion. Ein Abgeordneter, der an einer Zeitung arbeite 
umb jet lied des Staatsraths geworden, fey das 
Band aller diefer Umftfebe, 

Der Zweck diefer Parthey few, dem Königthum den 
Benitand der Revolution anzubieten, wenn dagegen das 
Königepam einwiligen wolle, fi auf immer vor allen Ber 
binguugen zu trennen, unter denen es both afleim beitehe. 


“ Unter diefer Bedingung wollen ibm bie deyden Mitglie- 


ber der finfen Seite die Stimmen diefer Partbeden, bie 
der Doftinärs die Stimmen des linken Centruns, bie 
ber adgefallenen Minifter die Stimmen des rechten Cen⸗ 
ttums, dec Evef der Schriftſteller, die Stimme des Jour⸗ 
nal des Debatd verfchaffen, : 

Das Journal du Commerce bemerft über biefe von 
der Oazette de Franck bepauptete Coalition zur Zufam⸗ 
menſehung eines angeblich revolutionären Dinifterrumd: 
Es feuen nuter dem fragliden Individuen ziemlich beuts 
lich Sebaftiani und Caſimir Perrier, Rover Eolfard, Pass 
Auier und von Broglio (und wahrſcheiulich von Salvandd 
uad Ehateaubriand) gemeint, Die Namen dieſer erfor 
nen, feßt dieſes Blatt hinzu, feven mabrfcheinlich uhrich- 
tig, nicht aber dad Gerücht von nächſt bevorjlehender 
Auröfung des Miniſtetſums 

Didegen erwähne der Eonflitutfonnell anderer Ger 
rüchte von einem zwiſchen den Mitgliedern des Diniftes 
rhıms über das Municipal= Bejep entſtandenen Bmwirfpalt, 
von einen befhalb erfolgten Aufihub der Eröffnung der 
Kımmern, vom bevoritebenden Gintritt des Hrn. v. Pos 
lignac und Austritt des. Hrn. v. Datismenil, Minifters 
des Öffımtlichen Unterrichts aus dem Minifterium, von 
wichtiger Veränderungen in ben viel befprocdenen Ders 
ordnunger über die Meinem Firdiiben Semmarien und 
über die Jefuiten, ſe wie vom Entſchluß des Miniftertums, 
fi von der linfen Seite loszureißen umd der Villele ſchen 
Partbey in die Arme zu werfen. 

Endlich ‚verfichert der Meſſager des Chambres, es fen 
nicht ein einziges Mitglied des jezigen Mintjterinms ge 
willt, fib von feinen Collegen zu trennen, wenn and 
der Wille des Königs, die Macht der Imflände oder ein 
imbefonuener Entjchluß eine Muflöfung des jegigen Mini» 
fleriums berbenfüpren ſollte. Hierin müſſe man alfo nicht 
bie Ausfiht auf eine nächſt bevorflepende Auflöfung des 
fegigen Minifteriums ſachen. 
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us Tolumblen * Über Rem: Dorf Höchfk wichtige 
Nachtichten angekommen; dad Paquetboot, welches fie 


überbringt, bat die Fahrt von New: Dorf nach Havre in 
Eathagena, den 14. Okltbr. 


ıt Tagen gemacht. 


In der Nacht vom 26. Septbr, eilte eine Artillerie: 
Brigade, aufgebept von vielen febe vornehmen ; Cinwop-» 
mern Bogota’s zu ben Waffen und legte laut ihre Abſicht 
an den Tog, Bolivar und alle feine Freunde gu ermorden. 
Ein Theil der Verſchwörer zog nah ben Kaſernen von 
Dargas und ſchoß mit Kartätfchen gegen bie noch im 
Schlafe begriffenen Soldaten ; eine andere Abtheilung 
fuchte fi der Caſernen von Granderos zu bemächtigen, 
und der Reſt der Rebellentruppen umgab ben Pallaft. 
Die vun ihnen überrumpelte Leibwache des Präfidenten 
Bonnte feinen Wideritand leiften und wurde zerjtreut. 

Bolivar von Gemac zu Gemach von einigen Unfinnis 
gen verfolgt, rettete fih durch ein Hiuterfeniter, fiel aber 
faft ebenfobald mitten unter einen Mörderbaufen, dem er 
‚Ab nur durch die eiligſte Flucht unter eine Brüde ent: 
309, über melde kurz barauf die Artillerie unter dem 
Geſchtey: Nieder mit dem Tprannen Bolivar! 
marfchirte. 

Endlich ließ fi aber auch der Ruf: Es lebe der 
Libertador! vernehmen. Dolivars Anhängern war es 
gelungen, ihre Soldaten zu fammeln und gegen die Auf— 
rũhrer zu führen. Bolivar ftellte ſich fogleih an ihre 
Spitze. Oberſt Ferguſſon wurde getödtet, indem er ben 
Angriff auf den Pallaſt abwebrte. Auch fiel noch ein 
anderer Dberit unter den Steeihen der Empörer. 

Die den VBerfepwörern von den einflufreichjten Bürgern 
der Republif verſprochene Belohnung folte die Plünderung 
der englifchen Häufer fenn; zum Glücke ließ der Grfolg 
dieſes Unternehmens dieſe Hoffuungen nicht in Erfüllung 
geben. 

, Bolivar theilte unter das Regiment, welches den Pal 

faft vertbeidigte, 20.000 Dollars aus. Sechs der Haupt- 
Verſchwörer wurden erfihojfen; viele andere werden uoch 
daffelte Schickſal tbeilen, 

Die Haupt Urheber der ganzen Derfhwörung find aber 
anjtreitig Santa Unna und Padilla geiwefen. 

Die Provinzial Intendanz ließ rine Proflamation ers 
fbeinen. ‚Wir erfeben daraus, daß die Haupt: Anftifter 
biefee Verſchwörer, worunter zwey, nämlih Horment und 
Garrigo geuannt werden, Feine Finwobner Bogota’s find. 

Um gleihen Tage (den 26. Ceptor.) erlir$ Bolivar 
ein Deeret, Es führe derin ben Urt. 1. des Deereted 
vom 27. Uug. diefes Jahres au, welcher alfo lautet: »Ich 
werde von beute an bie Autorität in Kraft treten laſſen, 
die mie der Wille der Nation anvertraut, und zwar im 
ber gamzen Ausdehnung, welche die Umſtände nötbig ger 
macht haben und zwar für bie ganze Dauer derſelben.⸗ 

Sparıem 

Madrid, vom 24.Nov, Der Hof wird fih nun ben 

11. Dejdr. mach dem Prodo, ber gewöpnlichen Witecres 


nen Faiferl. 


Kaſimir. 


ſden begeben. — Wie ſehen Hägfig —* aus Alfa 
bon anfommen, melde der koͤnigl. Familie: Naheichterm 
von Don Migueld Befinden überbringen. ‘Graf Ofalia 
wird nun unverzüglid von London zu Paris eintreffen,- 
um daſelbſt an des verledten Herzogs von San Eario® 
Stelle als Geſandter zu treten. — Der Herzog vou Cam 


» gorenzo, fpanifcher Gefandter zu Paris zur Zeit der Com 


flitutiom „. begibt „fi nad Kereö, wo biefer: Grande de 
teächtlige Befigungen bat. 
G rofbritanniem. 

London, von 1. Desbr. Man hat hier die Intereb 
fante Nachricht erhalten, daß im weſtlichen Theile von 
Neu-Südmales eine Silbermine entdeckt worden if. Als 
Entdeder wird 2B. Lawſon Esq. genannty bie Speehzine 
befinden fib noch in Spbnen. 

— Bom 3. Dezbr. Nachrichten aus Rio-Ianeire 
vom 27. Auguft zu Folge, murde der Friede zwiſchen Bra 
filien und DBuenod-Upres am Tage vorher unterzeichnet; 


Rußland 

Einem vom 13. Oftbr. am Bord des Linienfäilfee 
"die Kaiferin Marias auf der Nhede von Darna erlaſſe- 
Defehle zufolge, fol in Ismail, ala, dem 
michtigſten Hafen von Beffarabien, ein Haupt⸗Zoll Entrepot 
eingerichtet werden, mit der Erlaubniß, dort olle Waaren, 
die nicht dur den Tarif verboten find, entweder direkte, 
oder von andern inländifchen Häfen einzuführen, Hiervon 
ausgenommen find diejenigen Artikel, beren Einfahe im 
Petersburg nicht erlaubt ift, fo wie Tuch, Halstach und 
Das Zollamt von Reni wird zu einer Ausfuhr⸗ 
Barriere umgeſtaltet; eingeführt dürfen dort nur die Img 
Zarif unter Litt. A. „bezeichneten Artikel werden. Don 
1829 an gerechnet werden der Stadt Ismail anf 25 Jahre 
diefeiben Vorrechte zugejtanden, die man 1826 der Stadt 
Kertich bemilligte. Der zebnte Theil der im Laufe dieſer 
25 Jahre eingebenden Gefälle der Branntweinpacht iſt der 
Stadt zur Benußung angemiefen, Ueber eine neu einzur 
richtende Quarantaine fol dee Minifiee des Innern ſpe— 
sielle Anträge machen. 

— Das Blatt der Norbifhen Biene Nro. 234. 
enthält unter der Rubrik: Zeitgeſchichte, auf fünf Folio» 
Seiten einen Ubriß des türkiſchen Krieges Im Jahre 1828, 
in einem Briefe an einen Fteund jenjeits der Öränze, nm 
terzeichnet Th. 2. 


Nachrächten vom Kriegeſchauplatze. 

Der Öfterr. Beob. vom 7. Dezbr. euthält folgende 
Nachrichten vom Kriegsfchauplage : 

Briefe aus Buch areſt vom 21. Novbr. geben merig 
neue Uuffchküffe über die, in Etmanglung offizieller Ungaben, 
nob immer ſehr in Dunkel gebülten Ereigniffe auf dem 
Kriegsſchauplatze in der erften Hälfte des gedahten Monats, 
Daß der Einfluß der Jahreszeit mächtig darauf gemirft habe, 
tt aufer alem Zweifel; die Belagrrungs-Urmee vor Silk 
ftria hatte mebrece Tage hindurch wit Dem größten Mangel 
jedes Urt zu Fämpfen. 


1923 


Die Dieiflonen, welde tbeils zur — — 
deſtung verwendet worden waren, tbeils bie Obferna 
ur Deckung des Belagerungs. Corps gebildet hatten, fahr: 
men ſich bevm Rüdzuge.getbeilt zu baden; eine Abtheilung 
wurde ben Kallaraſch auf Schiſſen Über die Donau gefept; 
die andere bat Die Straße gegen Hirffowa eingeſchlagen. 
Man jagt, daß die Arriere Garden febr lebhaften Angriffen 
ansgejept waren und bedeutenden Verluſt erlitten haben. 

Imwentäufend Mann von den Über die Dondu zuräd, 
aefowmenen Teuppen waren bereits zu Buchareſt ringerüdt, 
Geaf Langeron, ‚der num den Öberbefebl in ben beuden 
Fürftentbünern füdet, bat fein Dauptquärtier am 19. Nov. 
ia. Sachareſt aufgeſchlagen. Die auf dein rechten Donau 
Ufer befindlichen Corps find unter ben Oberbefepl des Ge⸗ 
uerald Roth geitellt. 

Der Seneral Zürjt Scherbatoff ift von feiner ſchweren 
Reankpeit. ſo weit bergefiellt, daß er die Reife nad Rußland 
entteten konnte; man bebanptet, Daß er fih aus dem Dienſte 
surüczichen werde, 

Die unglüdliche Wallachey wird fortan durch Krankheiten 
furchtdat beimgefucht. Die orientalifche Peft und die vers 
beerenditen Spitalfieber greifen um ſich; die Hauptquelle 
der erjtern ſcheint in der Gegend von Siutgewo zu liegen. 


Dermifdgte Nadrigten 


Ga Breslau bat man mährend bes jezigen Elifabetb«- 
Subrinorfts eine Frau als Diebin arretirt. Man fand 
ebeild in ihren Taſchen, theils zwiſchen dem Leibe und ben 


Kleidungsitüden — 51 Bändchen der Bibllotbek deutſcher 


Elaffiter, weiche fie — einem Fudrmanne gejtopleu hatte, (!!) 


— Die großen Begebenheiten feinen nun auf einige 
Augenblide zu ſtocken. Ale Vorbereitungen der Ruſſen 
laffen vermutden, daß während des Wiäters der Krieg nicht 
weiter fortgefept wird. Was Morea berrifft, fo iſt dieſer 
Tbeil Öriechenlands nun zwar doch geräumt, verlautet noch 
nichts Beſfiumtes darüber, ob die Franzoſen die Laudenge 
Üverjibreiten und auch Meifenien von den Türfen befreven 
werden. Zubeirunbern it die erſtaunliche Thätigfeit, wo 
mit e6 fi gegenwärtig der Eourice de Sindrue befonders 
angelegen ſeyn läßt, den Verfechter bee türkifden Angeles 
genbeiten zu machen und gegen den rufifiben Krieg, die 
feanzöfiihe Expedition, Die griechifche Negierung u. f. mw. 
mit ſophiſtiſchen Gründen zu eifern. Für den Freund des 
Eprijtentpums, der Wahrheit und der gefchmäßigen Frehy⸗ 
heit werfen dieſe unter dem Cinfluffe des Jolamismus, 
der arglıfiigiten Politif und orientılifhen Deipotic über» 
haupt geibinisdeten Artikel nur felten etwas ab, was ber 
weitern Mittheiluug, werth gegchtet, werben Fönnte, 

— Da nun, wie gejagt, mit Ausnabine der Untuheun In 
Süd: Amerıka, gerade Fein newejtes Ereigniß die allgemeine 
Unfmerkfainteit jeifekt, fo iit ed natürlich daß man bin und wies 
der auch Habelu erfindet, unwabricheinlihe Geſchichten erdichtet 
and den dur fo viele große Weltbegebenheiten aufgerigten 
Geiſt auf folge Weile kurze Zeit pindurch zu amüfiren 


» Hub ‚fo .niag.ed benn angeben, daß wir als Ehe 
m Dm- 
unter den, mancherlep chen weten, ‚Die om 
Beit zu Beit dem leſenden Publikum vorſeht, dns 
ausbeben, welches erit vor einigen Tagen in Leipukg 
erfdienen ift und den Titel führt: »Bebn- fehe wichtige 
Gründe für die Vermutbung, daß Huffein: Pafdha, 
Befehlshaber der ottomannıfchen Deere, der wie 

ſtandene zuräcgefebrte Napoleon fen,» eine ZI fr 
melde von dem gemeinen Manne faft verfhlungen wird 
und fi viele Unpänger erworben hat, Der nit ganz ums, 
wipige Verfaſſer gebt in der Aufilelung feiner zehn Grüne 
be, die fi natũrlich leicht Durch eine zehnfache Reipe ent: 
gegengefepter Gründe miderlegen ließen, von ter Anficht 
aus, daß Napoleons Örfangennepmung und OBefangenfes, 
gung auf St. Helena blos eine inte der Politik, des 
Eabinettes von St. James war. »Da Mapoleon den” 
Verſuch, zu eutfommen, der doch aud gelingen Fonnte, 
nicht einmal gewagt, fondern ſich willig an die Engländer 
ergeben bot, fo ließe fib daraus fchon mit ziemlicher Ge— 
mwißpeit fließen, daß er mit England einen geheimen 
Derteag, feine frühere oder fpätere Freplaffung betreffend, 
abgeihloffen habe. Die Klugdeit der Engländer ſcheint 
dieſe Dermuthung zu beitätigen. Konnten fie Nupaleos 
für fih gewinnen und für fid erhalten, fo Haben fie e& 
gewiß getban; und follte ed ipnen nicht höchſt wichtig ge« 
weſen feon, einen Mann für fi zu gewinnen, ben fl, 
wenn Zeit und Umſtände es erbeifhten,; zu ibeen Endr 
zwecken und namentlid zum Nachrbeile Rußlands ger 
brauchen konnten ? denn es iſt nicht befannt, daß fih je 
ned Volk ırgend eine ©elegenpeit habe entgehen laſſen, 
um feine Macht zu fihern und zu vergrößern. Napoleon 
aber — in Gefahr, den Bourbonen ausgeliefert zu wer» 
ben — marum folte er mie eingewillige haben? — Na 
poleon fol am Magenkrebſe geitorben ſeyn. Wann uud 
wo pat fib aber Napoleon je Über feinen Magen beflagt? 
Niemals vorher; er hatte dagegen dekanntüch in jeder 
Hinfist einen fehr guten Magen, der nie genug bekom— 
men und felbft ungerehtes Gut gar mohl vertragen 
Bounte; auch war ee von Haus aus eiu fehr guter Menich 
und har feine Geſundheit durch ein mäßige Leben, vere 
bunden mir Mwechſelnder Anjteengung und Nude, immer 
erhalten und beſeſtigt. Die ganze Gefchichte feiner Krank 
beit, der beitindigen Klagen über angeblih üble Behand, 
lang von ©riten der Eugländer, war, nach dem Derfajfer, 
alfo nigts anderes als eine Comödie, welche hier gefpiele 
worden ifl, wie fie Die Welt noch nie gefeben bat. Eug— 
land wollte dadurch dee Welt weismachen, man daffe Rus 
pelcon, um ibn unter Dem Schein der Aduneigung deito 
leiter und ſicheter zu fohüpen. Odue Englands Wiſſen 
und Willen hätten felbſt die Klagen über jene vorgebliche 
ütle Bebandlung nie nah Quropa Pommen können. 
DS fie dennoch zu und gefommen, daß fie oft, fait zum 
Edel, wieberbolt worden find, dieß muß, mach der unma» 
geblichen Auſicht des Derfajfers, feine befouderen Utſachen 
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und Gründe gehabt baben. — Napoleons Reihe wurde 
20 Fuß tief in Die Erde pindbgefenkt, in vier Saͤtge ver⸗ 
ſchloſſen und obendrein mit Kalk überfchüttel, um andeb» 
lich auch die lehten Ueberreite ‚deifelben bald möglichſt 
gänzlich zu vertilgen, Außerdem find über fein nut Mes 
nigen zugänglicbes Grab mehrere duch eiferne.Klammern 
verbundene, Steinplatten gelegt wordın. ‚Cine Sıild- 
soache verwehrt jede Annäherung an das Grab und nur 
in Benfeon des Gouverneurs wird ed Fremden geftattet, 
dad Grab zu ‚feben. Wozu alle diefe unnütbigen Maaß— 
Regeln, einen wabrfcheinlih in ‚den eriten Wochen ſchon 
durch den aufgefchütteten Kalk werzehrten Leichnam gu bäz 
ten? Und bätte man ibn wirklich geitoblen, was hätte 
man mit diefen verweilen Weberreiten anfangea wollen? 
Eine Repolurion doch wohl nicht? Dazu gebören Lebende, 
aber nit Todte. Dazu gehören Bajonnette, ‚nicht Tod⸗ 
tengebeine. 

Schon ſeit einem Jahre elrculirt das Gerücht, Na— 
poleon fen in Konſtantinopel. Warum gerade dort? 
Wir wollen danon mit reden, daß der gemeine Mann, 
der übrigend in manden Dingen ungleich beſſer flebt, als 
der Vornehmſte und Oelehrteite, vom Anfange ber den 
Tod Napoleons bezweifelt, ja geradebin geldugnet hat. 
Aber in Wahrheit, den gemeinen Mann febeint bier das 
ſeht richtige Gefühl geleitet zu haben, ein ſo großer, oft 
fo munderbar erhaltener Mann, wie ‚Napoleon, -Fönnte 
nicht fo im Dunkel, auf einer verlaffenen Infel, endigen, 
fonderen er ſey vou ber Doriebung ſelbſt noch zu anderen, 
vieleicht weit größeren Thaten aufbewahrt, ‚als, er früher 
Schon vollbradt bat. Gin fo glänzendes Meteor, wie 
Napoleon war, gebt fo rubig nicht unter, als man feitherjdie 
Welt hat glauben machen ‚wollen, fondern wenn es unter= 
gebt, fo wird es zuvor noch Taufende mit fih in ben 
Abgrund reißen und felbft in feinem Falle mod; -die Welt, 
ersittern machen. Wire jener außerorbentlihe Dann 
mirflich der in der Offenbarung Johannes Cap. 9 OD. 11 
erwähnte Upolivon, ein Engel aus dem Abgrund, fo 
würde er nur duch Engel des Himmels, d. h. duch Got: 
tes geoße, allgewaltige Macht, aber micht duch Mens 
ſchen überwältigt werben Fönnen, 

"Man erinnere fich an das trogiſche Ende bes englis 
fhen Miniſters Caſflerragh. Sollte fo etwas, derglei— 
den wir vermuthen, ſtattgefunden haben, fo müßte die 
fer Mann Darım gewußt und Ules veranitaltet haben. 
Aber unfähig, die Vorwürfe feines Gewiſſens zu ertrar 
gen, unfähig, die entfepliche Verwirrung der politiſchen 
Ungelegenheiten, welche ein folhes Spiel nach fi ziehen 
mußte, aufjulöfen, unfähig enbiih, die im Voraus zu 
fehenden und zu börenden Verwünſchungen der Welt auf 
fih zu nehmen — jchnitt er fi die Kehle ab, fi ſelbſt 
den Lohn feiner Untbaten gebend. Man eriunere fich 
fernee der befannten Worte Canuings, die er ſprach, als 
man in ihn drang, den Srieg gegen bie Pforte zu eröff: 
nen: »man weiß nicht, fprach der ohne Zweifel in das 
Sepeimnig eingeweipte Minifter, man meiß nicht, melde 


ungefeueren Folgen dee erſte Ranonenihuß nach ſich ziehen 
‚Pant, welcher in diefem Kaämpfe 'fäne.« Ce’ tab nicht for 
‚wbpt'den Sturj ber Pforte als einen fallgemeimen Krieg 
und den Kal vieler Staaten im Voraus, welcht in bier 
‚fen von Mapoleon geleitete‘ Kampf vermidelt merden 
“würden. Gott gebe, daß fi jener font fo umfichtige 
und fo fcharfe Denker hierin geiret babe! 

„Man erinnert fib der merkwürdigen Nachricht, welche 
ung ‚bon vor einigen Monaten im einigen Zeitungen 
zukam: bey’ der Erſtürmang von Iſaktſcha wollen die 
Rufen Napoleon gefeben baben und zwar im braunen 
Oberrocke und dreyechigten Hute, mit der Beitung der tür 
kiſchen Kanonen befhäftige, bekanntlich die Waffe, auf 
welche fi Rupoleon vorzugsweiſe veriteht. Auch erbiels 
ten mir im derfelden Zeit aus Frankrei v die Nochricht: 
Nopoleons Heiner Hut, fo wie der Ropf feiner Statue 
fen weggelewmen, man wiſſe nicht buch wen und wo— 
bir: Wie nun, wenn er ih bendes als ein altes, wers 
thes Andenken hätte kommen Jaffen? 

»Man erinttere fi der koͤſbaren Geſchenke, mit’ wels 
den der Sultan den Huſſein-Paſcha beehrt bat, als die» 
‚fer die Angriffe der'Ruffen ayf Schumla zurückgeſchlagen 
hatte. Sogar ein Handichreiben des Sultans wurde bars 
‚unter ‚erwähnt und dergleichen ‚erhalten, unſeres Wiſſens, 
nur gefrönte Aiupter. Er wird ferner in einem türkiſchen 
offigiellen AUrmee-Berichte: Se. Ercelleny und Oberteſebla⸗ 
‚haber der ottomannifhen Truppen, genannt, Diefer Tie 
tel und dieſe Würde können eigeutlich nur wohl dem Bulr 
tan oder höchſtens dem Großweſſir bengelagt werden, 

+Man erinnere ſich endlih des fonderbaren Verhal ⸗ 
tens Englands in dem zwiſchen ber Pforte nnd Rußland 
ausgebrochenen Kriege. „Erik Bundesgenoffe des Letzte- 
ren und ſelbſt Theilgehmer am Rampfe ‚gegen ‚bie Zür- 


‚Fena(Ravarla‘) wird es plöplich ein ‚alter und treuer 


Uliirter derfelben, und mehrere englifche Blätter tragen 
Fein Bedenken, über die Unfälle der Rufen zu froblo- 
den: »mohl befomm’s! mir gratuliren!« und derglel— 
Ken. Sollte hieraus nid;t-beroorgeben, daß ed England 


‚bloß darum zu tbun gemefen it, Rußland in ‚den Krieg 


zu ſtärzen, um feine allerdings täglich zunehnende- Drache 


- ji vermindern und in engere Schranfen einzufchließen ? 


War es aber wohl deukbar, daß bie Türken folchen Wir 
deritand leiſten und aus ben Ungegriffenen mobl gar bie 
Ungreifenden erben mürden, — wenn man fi nicht auf 
ben Führer derfelben ‚Napoleon, vollkommen fider hätte 
verlaffen fünnen ?a 

So ärgumentirt der Derfaffer, der übrigens burd feine 
Schrift, aufer Wig zu reifen, auch vielleicht die Politik 
Englands, wenn nicht verbaßt, doch wenigſtens lächerlich 
za machen gefuht bat. Was und anbelangt, fo glauben 
mir, daß fih das vorgeblide Räthſel mit dem Pfeubo- 
Hufein Paſcha bald löfen muß; mur rathen wir demfelben, 
ja feinen jleategifchen Fehler zu begeben, font dürften mir 
bald bören, daß der wieder aufgeflandene Nayoleon von 
dem ergrimmten Sultan entweber fhrangulirt, ober geköpft, 


* 
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oder fenigitens at einen Det verbannt worden iſt, ber 
dem Schreckensaufenthalte von St. Helena nicht nachſteht. 

— Die Fürzliih in einer neuen Auflage erfchienene Meis 
febefpreibung des Grafen Naczynoki erzählt folgende char 
gafteritifhe Anekdote von dem Kapudan Pafcha,' der zum 
Cohn für die Vertbeidigung Varna's Fürzlich zum Groß 
Weſſter ernannt worden iſt. Im Yabr ‚811 ‚war eine 
Beuersbeunft in einem der volfreichilen Stadtviertel non 
Ronitontinopel ausgebrochen. Der Kapudan Paſcha «her 
merkte ein großes Eckbaus, das eben in Brand geratben 
moflte. Die ganze Straße war verloren, wenn dieſes 
Gebäude nicht gerettet wurde. Durch lange Anftrengung 
ermattet, war bereits ein Theil der Sprigenmeifter und 
Janitſcharen von dee Brandſtätte gemiden. Um fie zu 
neuer Thätigkeit aufjumimteem, ‚begibt Ach der Admiral 
auf dem Giebel des bedrobten Gebäudes und ruft vom 
dort dem Janirfbaren: »Es iſt ‚mein feſter Entſchluß, 
nicht von biefer Stelle zu weſchen; mollt ihr es mit an« 
feben, daß ich bier durch das Feuer umlomme?« Diefer 
Zueuf hatte die gewänſchte Wirfung, ‚die Tolumbadihi 
und Soldaten drangen wieder mit .ibren Löſchanſtalten 
vor und bald war die Flamme gebämpft. R 


EGremdens:Angeige 
Den. 10. Desbr. (©. Dies): He. Ediejeit, k. k. öfter. 
Staatsfourier aus Wien; Hr. lemaire, Regotiant aud Wien. 
(8. Hahn): Hr. Graf Walbburg, aus Wurzach. (Schw. 
Adler): Hr. Baron Beningen, aus Mannheim, 


95%,; Rothfhildifhe dooſe von 1820 157; ‚von 1821 12 PA; 
Bankactien 1094—; Wiener » Stadtbaut :Dbligat. zu 2'/, p&t. 
in EM. 50— ; Kurs auf Augsburg für 100 A. ‚Gourr.»Bulden 
99%, lo. — Gonv.⸗ Rünz 
Paris, vom 5. Deibr. Gonfol. 5 Proy. 106 Fr. 95:8. 
3 Prog. 75 Fr. 806.5; Bankaet. — Fr.; Jalcon. 78 dr. 65 G- 
London, vom 3. Dejzbr. MBonf. 3 Prog. 87%4 ; merican, 


8. 32'4; ruf. 96; portug. 54%; columb. 25%; grieh. 18. 
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1913. 13 ) Edbictalladung. 

Zohan Amann Bauersfohn von Hellkofen dieß Gerichto 

wit im Jahre 1812 als Gemeiner des kgl. bayer. Bten Einiens 

Infanteries Regiments im ‚den Krieg gegen Rußland gezogen, 
und wird ſeiltdem vermißt 

Auf Anfuchen feiner nähften Erben — der Mutter und 
Geſchwiſterte — wird Johann Aman, oder wer auf fein Eltern⸗ 
gut von 308 fl. ein näheres Recht darthun kann, hiemit aufs 
gefordert, binnen einem halben Jahre ſich bier zu ſtellen, eder 
von feinem Leben und Aufenthalt glaubwürdige Nachricht zu 
ertpeilen, außerdeffen die Berfhollenpeits « Erklärung eintreten, 
und die Ausantwortung obigen BWermögens gegen Kaution ſtatt 
Haben wird. 

Altegloföpelm den 27. November 1828. 

Zrepperrlih von Gettofhes Patrimonial»Beriht 
l, Rlaffe Alteglofsheim im Regenkreife, 
Rönigreibs Bapeın, 

Bud. 


— nn nn — — —ñ— — — — — 
Wien, vom 6. Dezbr. Staarsfhuld :Berfhreib. zu s p6G. 


— 


1951. Vom tiefften Schmerz ergriffen, erfüllen wir hiedurch 
die ‚traurige Pflicht ,„ allen. unfern verehrten Verwandten und 
Freunden ‚die hoͤchſt traurlge Anzeige zumachen, daß es nach. dem 
unerforfhliben Nakbfhluffe dem Allmästigen gefallen, unforn 
‚Iunigfigeliebten. Stiefoater, Onkel und Broßbafer 

Heinrih Fupmwig Diuikbirg, 
Dürger und Haudbefiger, 
heute um halb 10 Uhr Morgens in fuinem 73ten Lebensjahre, 
‚an dem Sclagfluffe absurnfen. ‘ i 
Den frommen Gebethe unferer Verwandten und Freund⸗ 
empfehlen wir den Berblichenen, untz aber zum fernern geneigten 
Wohlwollen. „A 
wo Münden, den 8. Dez. 1828. 
= Joſeph Ehri.und 
Franz Eprl, als Stieffühne, 
Sopbie Eherl und 
Dorothea Ehrf,,geborme Duiß: 
berg, als Nichten, nebft den 
Enkeln. 


1914. (3) Amortlſatlons⸗Ediet. 

Nachdem der Bauersſohn Michael Straubinger von Det 
tenpofen der Aufforderung vom 7. Juni d. 5. ohngeachtet von 
‚fih nichts hören Aleß, fo mird derfelbe hlemit für todt ers 


Märt, und fein elterliches Bermögen gegen Sicherheithlelſtung 
‚den naͤchſten Auverwandten ausgehändiget. " 


Regenftauf den 16. November 1828. ' 
Königl. bayer. Landaeriht Regenſtauf. 
Knir, Landrigter. 


1933. (35) Die :Unterzeihneten empfehlen fh bey ihrer 
Durgreife einem bohen Adel und verehrlihen Publikum, bin» 





‚nen wenigen Minuten die fogenannten Hühneraugen oder Leich: 


Dornen, fo mie au Froſtbeulen und die im Fleiſch einge⸗ 
wachſenen Nägel auszutotten. Die Wurzel der Hühneraugen 
wird ohne Blutverluft, ohne Schmerzen, ‚mittelft einer ſilber⸗ 
‚nen Nadel ausgehoben, und der geringe Preis erft nach ge 
hobenem Hebel bezahlt, Arınen wird uncçutgeldlich geholfen. 

Man trifft und Vormittags von 8 bis 10 Uhr, Nahmit 
.taad von 12 bis 2 Uhr, dann von 4 Uhr den ganzen Abend, 
bey Eberl (Filferbräu) im der Weinftraße über ı Stiege. 

Auf Verlangen fonımen wir auch in die Wohnung. 

Die Dauer unfers Aufenthalts in hieſiger Haupte wud 
‚Refidenzftade ift mur auf kurze Zeit beftimmt. 

Jonas und feine Gattim,, 


1952. (5a) Empfehlung. . 

Wir geben und die Ehre dem verehrlichen Handelsftande 
zur Öffentlichen Kunde zu bringen, daß wir bereits 10 Yapre, 
fein Gold » und Silber : Borken: Spigen , Point d’espagne 
aller diefer Art Waaren fahrigiren, und da wir es dahin ges 
bracht haben, aller Art —— der benannten Waaren auf: 
befte und prompfefte effektulren zu Bönnen, fo ſchmeicheln wir 
uns mehrerer Aufträge. 

Auch zeigen wir piemit an, daß wir jede Dult in Müns 
hen besiehen, und verkaufen dort In der Boutique Mr. 219, 
oben gegen dem Martpor in der dritten Reihe, und verfihern 
billigfte Preife and reelle Bedienung. 

Jop. Friede. Shmud und Soͤhne, 
in Weißenburg, 


1942. Doktor HAM, Geribisarzt von Benedikibenern d. 
®©., fundirte durch feine fegtwilige Dispofition vom 19. Zuly 
1726 Stipendien für zwey Studierende aus feiner Bermandtr 
(haft, oder ih Grmangelung folder für zwey Etndierende 
aus dem Gerichts » Bezirke des ehemaligen Kloſters Benes 
dietbeuern. 

Jedes Stipendium beſteht in jährlichen 67 fl. 30 Er. 

Diejenigen Dr. Hädlifden Verwandten, welche für einen 
Gtudierenden ihrer Familie ein ſolches Stipendimm für. das 
fanfende Schuljahr 182829 anfpreden wollen, werden hlemit 
änfgefordert, fih bis zum’ 15. Janer 1829 unter Morlage 
der Berwandefhafts » und übrigen vorfhriftsmäßigen Zeug · 
alſſe hier zu melden, außerdeſſen nadpr der weitern Beflims 
mung bed Stifters verfahren werden wird, 

Tölz, am 5. Dejember 1828. 
Abnigl baper. Landgeriht Töly. 
Schwaiger, Landrichter. 


1967. Amortifationse⸗GErkenntniß. 

Nachdem die verloren gegangene Schuldurkunde der Hor— 
ungſcheu Vormundſchaft zu Wolpertſtetten per B0fl, ungeach⸗ 
tet der Vorladung vom 8. Aprileh. J. in der Muͤnchnee po⸗ 
litiſchen Zeitung Nro. 94, im Oberdonaukreisblatte Nro. 17, 
zı und 25, und im Ulmer Landbothen Mro. 16, 17 und 18 
Innerhalb des geſetzlichen Termines von feh6 Monaten bey 





Gericht nicht worgemiefen. worden ift; fo wird biefe Schuld⸗ 


Arkunde nunmehr für kraftles erklärt, 
. Höhnädt am 26. November 1828. 
Rönigl. bayer, Bandgeriht Höchſtaädt. 
Pad, Landrichter. 


1950. (3a) :Borladung, 
Zofepp Enzentberger penſionirter Hanpffalgamtödiener zu 


Reihendall farb den 1. diefed Monats ohne SHinterlaffung. 


einer letztwilligen Difpofition; ed werden daher alle diejenigen, 
welche auf diefe Berlaffenfchaft aus mas immer für einen Tief 
Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, ſolche hierorts in 
Beit drepfig Tagen, um fo mehr gefeglih nachzuweiſen, als 
nah Umfiuß diefes Termins mie diefer Berlajienihaft gefeglis 
Ger Ordnung nah weiters vorgeſchritten werden wird. 

Den 4. Dezember 1828. 

Königl. Landgericht Reidenpali. 
Borfter, Landrichter, 
1944. Befanntmadung. 
Nah einem Privritäts » Urtheile vom. 12. Auguſt 1770 
1J das Riedel»Gut zu Nettelkofen dieß Gerichts oͤffentlich ver: 
igert worden. 

Gs liegt noch ein Kaufſchilling, nachdem das Lönigliche 
Rentamt Gberöderg mit feinen Auſprüchen bereits beftiedigt 
iſt, von 141 fl. 41 kr. 2 DI. in Depofito. 

Die Kirche Eckelburg dieß Gerichts macht aus diefem Gant⸗ 
Wetpeite auf diefes Depofitum für Kapital und Zinfen einem 
Nechts Anſpruch von 78 A., melden fie and aus den Rech⸗ 
mungen bey einer neuerlichen Liquidation am 11. Juni d. I, 
aachgewieſen bat, und verlangt deren Bejaplung. 

Noch den vorliegenten Gerichts» Akten iſt aber der Gantı 
Art fhom am 14. Jäner 1785 verfendel worden, und jur dieß⸗ 
Amtligen Reslſtratut nicht mehr jurüdgelommen. 

Auf, Anfordern der Efiftungs+ Pfiegſchaft Eberoberg we 








ben daher alle Hierarts unbekannten GTäubiger Bay nieder 
Gutes zu Nettelkofen hieher vorgeladen, um ihre Reid A 
fprühe am obigen. Gant⸗ Kauffhilling von 1ı4ı A. rk, FBE 
in. ‚Zeit 30 Tagen, vom Tage der gegenwärtigen Befannt 
machung an, Rechto guüglic geltend zu mahen, als außer 
diefem. der Anfpruh der Kirche Edelburg befriedigt und mie 
dem Reſte rechtlicher Ordnung nah verfahren werben wird, 
Eberbberg, den 4, Dezember 1828. 1a 
Rönial, baper. Laudgeriht Ebersberg. 
Hop, Landrichter. * 
Stangl, Rechtsprtrt 


1931. (3 6) In Folge aller hoͤchſter Regierungd:Gntfhfiefiing 
dom 26. v. Mts. werden am 20, Dezember 1.5. von 9 Ihe. 
Morgens bis 3 Uhr Machmittagd nahbenannte Staatd: Wald 
Parzellen im koͤnigl. Rentamts:Lolale zu Ebersberg mit Bor 
behalt der höhern Genehmigung gegen baare Zahlung öffent⸗ 
lid verfteigert, z — 

1) Das Neufahrner-Lohe zu 109 Tagw. 30 Dez.; 

2) das PurfirsKöpfinge zn 30 Tagw. 20 Des. - 
Diefe Wald: Parzellen, welche mit Birken» und Fichten 
Holz gemiſcht beitanden fin‘, Bönnen auf Verlangen burg 

den koͤnigl Revierförfter zu Anzing vorgezeigt werden. " 

Am 3. Dejember 1828. 

Königl. Rentamt 

Eberoberg. Eglharthng. 

Dader, Rentbeamter. Frhr. v. Sternbad, Sorftunftr. 

645. In der P. ©. Hilſcher'ſchen Buchholg. in Dresden 
iſt erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu [befommen, 
in München duch. tie Lindauer'ſche: 

Ghonlant, Dr. Ludwig, Anthropologie oder Lehre von 

der Natur Des Menſchen, für Nitärzte faßlich dargeſtellt. 
2 Bid, 8. Preis ı fl. 24 kr. 

Snhalt: Einleitung. 1. Naturgefdhichte des Menfchen, 1. Ber 
hältniß des Menfhen zur Tpierwelt. 2. Berhältniß des 
Menſchen zur Erde. 3. Verſchiedenbeiten im Menſchengeſchlecht. 
4. ‚Genefis und. Glima, 5. Zahl und Werbreitung des 
Menſchengeſchlechtes. 11, Phyſiologie des Menſchen. 1. Ale 
gemeine Betrabtung des meufhlihen Organismus. 2. Ber+ 
dauung und Ernaͤhrung. 5. Abs und Ausfonderung. 4. 
Blutlauf und Armen, 5. Etimme.., 6. Nervenfoften, 7. 
Wiltüprlihe Bewegung. 8. Gmpfindung. a, Taftfinn. b. 
Geihmadfinn. e. Gerudfinn d. Gchyörfinn. e, Geſichtſinn. 
9. Geiſtige Verrichtungen überhaupt. ». Verfland. b. Wille. 
c.-Gemüth. d. Vernunft. 10. Wechſelwirkung von Geift 
und Körper im Menſchen. 11. Temperamente, 12. Schlaf 
und Traum. 13. Geſchlechts-Verhaͤltniß. 14. Gmpfängnig 
und Ehmwangerfhaft. 15. Geburt und Wochenbett. 16. 
Götusalter. 17. Kindesalter. 18. Jugendalter. 19. Man⸗ 
nedalter. 20, Örcifenalter. 21. Tod. 22. Entwidiunngöftufene 
des Lebens, 25 Sqchlußbetrachtung. 


Königl. Forftamt 


1954. Rarlsruper Unterhaltungs Blatt, 
ein intereffantes umd belehrendes Bllderwerk für Jung und AK. 
Hievon erfheint woͤchentlich ein Blatt mit einer Abbildung 
in Quart. 
Der Pfan ift: hauptfächlich Die. Jugend aus der Maturge 
ſchichhte, der Ränders und Völkerkunde, der Kunſt ic. durch 
dildlich⸗ Darjtellungen, verbunden mit ausfüprligen Gröfärum 


1927 


on, Belehrend, fo wie ältere Perfonem durch intereffante Au 
üger ebm zu unterhalten ; #8 find bisher in dieſein Bfatte 
"unbildungen folgender Begenflände mit ausführlider Bes 
fhreibung geliefert worden, als! 
‚Sahara oder diedgroße afrifanifhe Wuͤſte. Die Gefahren- 
des Walfifhfanges. Beſchreibung einer Reife um Die Melk, 
Die aner., Der Brotbaum Die Stranfenjagd. Drens 
ſchenraub und Eclavenhandel. Die Eskimo's. Die Krokodile. 
Das Shlitefhuhläufer-Regiment In Nortvegen. Tigerjagd auf 
Slephauten in einem indifchen Fluſſe. Die Giraffe. Maplied, 
Gisfelder und Eis» Infeln Die ſechs Eupferrothen Indianer 
von dem Stamme der großen Oſagen. Ruſſſiſches Volksfeſt. 
Das Rordligt und die Hunde⸗Schlittenſahrt der Kamtſchadalen. 
Der Löwe. - Der Kiſi⸗Kiſi. Die Riefenfhlange Aboma. Der 
Durmelvogel(Trochulus). Die Bufbmänner. Der Kaffeebaum. 
Mifrofeopifche Betrachtungen des Badfhwammes. Das Borr 
webirg der guten Hoffnung. Ueberſichts Karte von dem ruffifch« 
türkifhen SKrieasfhauplage. Die Fahrt aus dem aͤgeiſchen 
Meer in das ſchwarze Meer, Das Zuckerroht. Die Hpäne, 
Außerdem enthält daſſelbe noh 30 der unterhaltendften Auffäge. 
Der Abonnementd:Preis ift für 52 Stüde und 52 Abblls 

bungen 5 fl. 24 Er. 
4 Blaͤtter find bereits fertig und in unterzeihneter Buche 
handlung ju haben. 
Buchhandlung von 
J. W. Mihaelid in Münden, 
Raufingerftraße 1014. 


644. In der P. G. Hilfher'ihen Buchhandlung in Dres» 
den if erfchlenen und durch alle Buchhandlungen zu befommen, 
iu Münden in der Joſ. Lindauer'fhen Buchhandlung: 

Sqhlieben, ®. E 2. von, Fünigl. fähf. Kammerrath ıc. 

Anleitung zur Praktik der niedern Mefkunde, als Ins 
ſtruktion (de Eivil- Ingenieure bearbeitet. 2 Bänden, 
mit 10 SKupfertafeln. 8. Preis ı fl. 24 Mr. 

Inpalt: 1. Vom Abfteden gerader Linien, Winkel, Dreiede 
und mehrleitiger Figuren auf dem Felde 2. Berechnung der 
Bläheninhalte derjenigen geometrifgen Figuren, welche in der 
Geodäfle am bäufisften vorkommen. 3. Glementaraufgaben 
der praktiſchen Geometrie, nur mit Etäben und der Rette zu 
Töfen. 4. Der Maaßſtab. 5. Der Meftifh und deſſen Ges 
brauch. 6 Elementar⸗Aufgaben der praftifhen Geometel, mit 
Hülfe des Meßtiſches zu löfen. 7. Ginzefne Terrain:Begens 
Bände aufzunehmen. 8. Dom zjufammenpängenden Aufnehmen 
einer Grgend mit allen dabey vorfommeuden Terraingegenftäns 
den. 9. Bon Aufnehmen mit der Bouffole. 10. Bom Auss 
seichnen der Riffe. 11. Dom Befhreiben der Riffe und Gparı 
ten. 12. Dom Gopiren der Riſſe. 13. Vom Nibelliren und 
Profiliren. 14. Erhöhungen der Erde mit dem Barometer 
gu beitimmmen. 15. Anhang: Löfung befonderer in die niedere 
Meßkunde einfhlagender Aufgaben und Bedingungen. 





1957. Bey mir it erfhienen und durch alle Buchhundfun. 

des In⸗ und Auslandes zu erhalten: 

Gueplopädie der Srepmaurerep, nebft Nachrichten über die 
damit in wirklicher oder vorgebliher Beziehnng ſtehen ⸗ 
den geheimen Verbindungen, im alphabetifher Ordnung, 
von 6 Lenning. Durchgeſchen, und, mit Fufägen 
Sermebz, berausgegeben von rinem Sachktundigen. Drep 
Binde, „A — 3. gr: 8. geh. Auf gutem Dradpapier 


2 Fr. 12 Gr. ober 17 A. 6 Er. anf feinem frany, 
rufpapier 11 The. oder 19 fl. 48 Br. *2* 

EDer erſte Band. A —SG, 1822 01 Bogen, koſtet 2 
Thir. 12 Gr. und 2 Tple. 20 On; Der zwepte Band, 
FM, 1924, 40 Boͤgen, 3 Thlr. und 3 Tplr. 12 Or; 
ber Dritte Band, M — DB, 1828, 50 Bogen, 4 zhle, und 
4 Thlr. 16 Gr.) 

Leipzig, den 18ten Geptember 1828° 


- 5 2. Brodpans. 
In Münden nimmt Beftellunden darauf an Buqhhaͤndler 
BiH-Migaeclis. 


642. Bergißmeinnigt, 

ein Tafhenbuh für das Jahr 1829, von 9. Glaurem, 
Leipzig bey F. A. Leo. 4f. 3 ke 

Bep der fröplichen Chriſtbeſcheerung Darf, wenn fir bie 

verehrte Mutter, für Die holde Tochter, die zaͤrtliche Schwes 

ker oder für Die geliebte Freundin, der Weihnachtotiſch, im 

ben Häufern gebildeter Stände, aufgepugt wird, das Vergife 





 meinnict nicht fehlen ; das iſt nun einmal fhon schnjährie 


ged Derlommen. Den hen umd Frauen von feiner Er⸗ 
siehung, iſt biefes Bleine Buch immer ein willtommenes Ger 
ſchenk geweſen, und der dießmalige Jahrgang wird ihnen vor⸗ 
züglih werth ſeyn, denn der Berfafler und Der Berieger haben 
ſichtlich mit einander gewetteifert, fih des ausgezeihueten Bey« 
fand, mit dem ihre Unternehmung von Seiten des Publikums 
bisher beehrt worden, immer würdiger gu machen. Die Er— 
sählungen gewähren, wie alle Geiſtes Erzeugniſſe dieſes allges 
mein beliebten Schriftitellers, eine ungemein anziehende Untere 
haltung, und die Kupfer find wahrhafte Meiſterwerke. Das 
Grfte derfelben vorzüglih hat für jeden Baner , der es mit 
feinem Königshaufe ehrlich meint, einen unaus ſprechlichen Werth. 
6 it das Wedniß einer hohen Frau, Die aus weiter Ferne 
das freue Volk der vaͤterlichen Heimath, wit dem erjten Worte 
des Meinen Buches, fteundlih begrüßt. 

IR in der Jof. Eindauerfhen Buchhandlung in Müns 
den zu haben. 


„692. Ben Jof. A. Finkerlin, Buchhaͤndler auf dem 

Mar-Fofepp: Pla Nr: 38, if erfchlenen : 
Mündener MufitZeitung, vereinigte mit der Münds 
ner, Ipeater Zeitung, in 4., halbijäpriges Abonnement, 





fl. ’ 

Grftere bildet das erſte Semeiter des zweyten Jahrgangs 
unter Redaction des Dr. Jr. Stöpel, und es erfhrint davon 
feit dem 1. Dftober 1. 3. woͤchentlich ein Bogen, Mufit: und 
andere Beplagen, nebft einem halben Bogen Theater: Zeitung, 
Um über dieſe Erfcheinungen vor dem Abonnement ein freye® 
Uetheil fänen zu Eönnen, fo ftehen die eriten acht Nummerw 
jedem Liebhaber der Kritik und Kunft zur belichigen Difpofition 
in obiger Buchhandlang bereit, und Diefelbe fürchtet nicht, daß 
das Unternehmen bey der rübmlihen Tendenz diefer Blätter, 
deren Inhalt durch würdige Stimmführer vom Jah gehaltwol 
ausgefbmädt werden wird, mist gehörig gemürdiget, und von 
vielen Kennern und Freunden dee Mufit und des Theaters 
in der Dauptjtadt Baperns unterflügt werde, 


647. Bon 8, Krufe find feit 1828 beo Derold junlor in 
Hamburg erfhienen und In der Eindanerfgen Bachhdlg. in 
Münden zu haben: 


- 





— 


1928 


Die Strafe nah * Tode und das verfluchte Hans, mad 
dem Dänifhen. Der Todestang und die verlornen Soͤhnr. 
8. Belindrud. + fi. 48 Er. 


— und der gluͤckliche Tag. 8. 22 Bogen 2fl. 
17 


Ferner iſt erfienen folgender eimpfeplenswertge neue Roman: 
Der Spanier, oder die Pffegeföpie des Sedji» 
8, eiw biftorifhtromantifches Gemälde aus Hamburgs‘ 
zeit Won Karl Hold. 7 Boch. 8. 3 fl- 56 fr, 
Bon demfelden Verfaffer erſchlen früher: 
Anton Halm und fein Zögling. 2 fl. 6 Fr. 
Schuld um Schuld. +. 46 fr. 


1912. (30) Das im koͤnigl. Landgericht Erding ludelhrne 
Oeeonomiegut Mamharthof iſt ans freyer Hand zu verkaus 
fen. Daſſelbr iſt gan aromdirk, Siege am der Vicinalſtraße 
von Geding mad Saridöhut; beſteht aus- 80 Tagwi Feld, 50 
Tagw. ein⸗ und zweymaͤdigen Wies gruͤnden, dann 50 Tagw. 
Wald; Wohn; und Dekonomie» Gebäude find von Stein und 
Im -beften Zuſtande. Der fehr Billige Kaufpreis und Beding« 
niffe And auf dem Gute felbit, oder beym Herrn Weinhaͤnd⸗ 
er Eberl auf dem Rindermarkt in Münden zu erfahren. 








1897. (56) Befaunfmadung. e 
Auf den Grund einet koͤniglichen allerhoͤchſten Vefehls 
wird folgender Papier: Bedarf für das Verwaltungs: Fahr 
1828/29 unter den bereits son mehreren Böniglihen Stellen 
gemahten Bedingungen, ald der Vorlage der Mufter : Bögen, 
der porto= und koſſenfreyen Lieferungen, dann des Borjugs 
des Inläudifchen Fabrifats f.w. am 18. diefes Monats 
morgens 9 Uhr in dem Theatiner: Gebäude über 1 Stlege, 
Gingang von der Salvator :Gaffe her, an den Wenigſturhe 


menden Öffentlich verſtelgert, naͤmlich: 


Für den Pöniglihen Staatsratp und die damit 
verbundene lithographiſche Anftalt. 


Betef..... 3 Mes 
Belin⸗Kanzley. 60 » 
umfdleg, ee ...15 * 

v wo . 15* 
Real tan | Yapler. 
Mein - .: .:. 22 19 
: und 
Drud:Makulatur . 2 2 Ballen 


B. j 
Gür das Pöniglihe Staats » Minffterium des 
königlichen Haufes und des Aeußern fammt 
dem Föriglihen Kabinet, 


Feines eralifches Brief. - 3 Ries 
Feines Brief. 2 2.2.5 
Beines Samen »- ... 6 » 
a . oder Ingroffe . 30 » 
eißes Konz .... 17 r 
Drdinäres * oe 12⸗ Papier. 
Umſchlag blau » . . . 10 * 
Regal, große . » .. 2 
Großes Dad. ». » .. 1 
Kleines x 2 -°.. ı » 


* 


C, 
För das königliche Staats: Minifterium der 


, Finanzen. 
Belln 2 2 2 2.5 Ries 
Brief .. “ * 8 ” in äto _ 
Bılin Rang . . 100° w 
eg ee er Ze 335 ” 5 — 
ublau De er — z ” 
Didblar - . 2 Paplır. 
Ertta dor . ».. 1» 
Umfhlagblaun . .„ 35 » 
Sraw Pat Regal „ 3 » 
Blau dio. . 6 » 


‚Münigen, den 1. Dezember 1828. 
Die Regie: Verwaltung des Lönigligen Staats: 
Minifterium der Flnanzen. 

v. Mapr, erped. geh. Sekretär, 


Da Herr Rath und. Arcivar Döllinger auch bie Ders 
ſerdung der Exemplare feines Negifters über die Degies 
rurgeblätter von 1799—1825 uͤbernahm, für welche die 

ränumeration an die unterzeidmete Expedition einge 
* wurde, fo wurden die P. T. Praͤnumeranten ers 
fucht, zum Belege über Bie von Seite der —— 
Expedition gegen ſie erfuͤllten — en, eine Kine 
a 


pfangs s Befcheinigung an Hrn. Rath ꝛc. Döllinger eins 
ufenden. er 
. — Geſuche haben nun bisher noch mehrere der 


P. T. Prinumeranten rät entſprochen; man ſieht ſich 
alſo, um dieſes Geſchaͤft zu beendigen, zur Wiederholung 
dieſes Geſuches mit dem Bemerken gendtbigt, daß an— 
genommen werden wuͤrde, ne ber P. T. Pranus 
meranten, welhe in dem Zeitraume von zwey 
Monaten vom heutigen angerechnet, weder 
eine Empfangs- noch eine Seh An eige eingefenbet haben 
werden, hätten die pränumerivten Eremplare empfangen, 
und die Werbindlichkeiten der unterzeichneten Erpebition 
gegen fie wären folglich erfüllt. 
Muͤnchen, den 10. Dezember 1828. 
Expedition _ 
der Mündner politiſchen Zeitung. 


446. Im der P. G Hilſcher'ſchen Bchhoͤlg. in Dresden if 
erfchienen und duch alle Buchhandlungen zu befommen, im 
Münden durch Fleifgmann: 

Peters, Adolf, über das Studium dberMathemati 
auf Gpmnaften, Gim Beptrag pur Beförderung 
einer grümdliher Gimfiht im den Begriff, den Gharakter, 
die Bedeutung und Lehrart diefer Wiffenfhaft. gr. B. 
Preis ı fl. 12 kr. i 

Die tarfend zweyhundert und Zäfte Ziehung in Münden 
IR Dienftag den 9. Deibr. 1828 unter den gewöhnlichen For 

_malitäten vor fih gegangen, wobey nachſteheirde Nummern 

jum Borfchein famen: i 
49 76 63 89 40 

Die 1245te Jiehung wird den 8. Jänner und inzwiſchen 

bie 865te Regensburger Ziehung den 18. Deybr., und die 203t* 
Nürnberger Ziehung den 30. Dezbr. vor ſich gehen. 


Redacteur: I. I. Sendtner. Verlegt von Peter Ppikpp Wolf’s Kindern, 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtaͤt allergnädigſtem Privllegium. 





Freptag 


Nero. 


205 12. Depember 1823. 





Zeitungs : Rachrichten. 
Ausland. 

Dh Frankf. O P.A.Zeituug enthält folgenden 
Handels Bericht aus Fraukfurt, vom 7. Dejbr, Dus 
Meidhen der englifchen Stocks, der zu Wien eingetretene 
Stillſtand und das fortmährende Steigen dee franzöſiſchen 
Renten brachten in verflojfenee Woche auf unſerer Börſe 
einige Bewegung bervor. Die Rurfe der öſterreichiſchen 
Sonde valirten neulich; theils im Folge ber verichiedenen 
Gerüchte in dem Öffentligen Blättern, theild in Folge der 
beifern Notirung zu Umſterdam. Dan zeigte fih wenig 
geneigt, FPäufe oder Deefäufe auf Lieferung zu machen, 
indem eiu Theil das bedeutende Öteigen, ein anderer das 
Sinken zw deachten hatte; deſto lebbafter mußte alfo bas 
Geihäft mit comptanten Fonds werden. In 5pÜt. Mes 
talliques und Bankaetien ging auch ziemlich viel pr. Comp 
tant um. Die Partialloofe waren etwas minder geſucht, 
da viele Befiger dieſes Papiers fih bewogen fanden, bad: 
felbe vor der Zighung abzugeben, weil ber Kurs ſich böber 
fleüt, als der niedrigite Gewinnſt der nächſten Ziebung. 
Ein Zufluß von comptanten Stücken läßt fib übrigend 
kaum erwarten, ba unfere Üffecten: Kurfe mit allen denen 
von fremden Plägen fo ziemlich gleich ſtehen, und eber 
Verſendungen vor bier aus gemacht werden, Jadeſſen 
fahren viele Kavitaliden fort, ihre Gelder im zindtragen- 
ben Staats: Effekten anzulegen, und desdalb blieben auch 
defonderd dagerifhe,, darmſtadtiſche und naſſauiſche Oblis 
gationen geſucht. 4 pCt. und 41, pEt. Bethinannifbe Odlis 
gatiomen find fortwährend belicht, jedoch wenig offerirt.— 
Opfibon der Berliner Kurs der 4ypÜt. preußiſchen Staats⸗ 
Stuldfheine vechältnigumiäig miedriger jieht, als ber 
biefige, fo bleive boch and dieſes Papier ſtets begehrt, 
da fih darin Bein großer Ueberfluß an unferer Böcfe zeigt. 
Asch waren bier biefe Woche einige Aufträge, däniſche 
+ pCt. Obligationen zu kauſen. — Geſdmangel berrfchte 
Feinedivegd, denn es liefen aus dee Nachbarſchaft bedeu; 
tende Baorjendungen aus Staatskaſſen ein. Im Wechfel: 
Geſchft auf freude Pläge war ed ziemlich file, und bie 
verſchiedenen Devifen ſchienen eber zu weichen als zu fleir 
gen. Füe Disconto 3%, pCt. fürs Jahr Geld, 

Srantreid, 

Paris, vom 5. Dezember, Die Ratböoerfanmmflung 
der franzöfifden Banf bat geitern ſtatt gefunden, um über 
ben Vorſchlag des Hrn. Ddier, eine Hrrabisgung des Dis 
Bonto’s von 4 auf 5 Prozent beterfieud, zu berathfihlagen. 





Dran erörterfe der Vorſchlag von Nerem und mebrerr 
Redner wurden gebört. Endlich ward eine Commilffon 
zur Prüfung biefer wichtigen Frage niedergefeht, aus bem 
HD. Dvier, Lafitte, Caſimir Perrier, Pidert: Wil und Jar 

ues Befeore beflehend. Ant 28. Jänner foll eine neur 

erfammlung gebalten werden, zu ber man 2700 der ber 
Deutenditen Uctionaire berufen mil, um bem Bericht der 
Commiffarien anzuhören. 

— Ginem Schreiben aus Mlerandria vom 27. Öft. 
zufolge, Hat der Paſcha von Aegypten ber franz. Fregatte 
Dellone, die ben bee Einfahrt in den Hafen auf Klippen 
geiloffen war und ein großed Lek befommen batte, trog 
feiner Unzufriedenheit über die Franzoſen, den Eeäftigiten 
Beyſtand leiſten laffen. Die Fregatte war auf dem Punkt 
zu finfen und erſt gegen Mitternacht außer Gefahr. Sie 
wird genöthige ſeyn, frch mit einem neuen Kiel zu verſehen, 
ebe fie nah Toulon zurücfegeln Bann. Der franz. Gene 
ral-Confal Drovetti hatte mit dem apftain Pettelfier dem 
größten Cifer zur Rettung dee Mannfchaft gezeigt. 

— Die Unterdbröädung von 5 Militär» Divifionen und 
30 Unter: Divifionen, fagt bie Gazette de France, fcheint 
unmiderruftih befchloffen zu ſeyn. Marnverfichert, «8 werde 
diefer Plan des Diinitteriums vom ft. Jänner künftigen 
Jabrs an in Dolling treten. Die Anhänger diefer Mack 
Regel verfibern, es werde dieſelbe keinen Nachtheil für dem 
Staatsdienſt zur Kolge baden, was die Gazette de France 
will dabingeſtellt fenu laſſen. 

— Don Tonlon ſind am 28. Noobr., unter dem Schuß 
einer franz. Coroette, zwölf von wunferer Regierung gemie: 
thete neapolitanifde Transportichiffe mit Effeften für bie 
Truppen, Brettern und fonftigen Bedürſniſſen, fo wie drey 
franzöfifte Rauffabrteu- Schiffe, melde von Rauflenten auf 
Speeulation mit Lebensmitteln nah Morea geſendet wer: 
ben, babin untee Segel gegangen. Yu 2y. ging aud das 
zur weitern Bedeckung der fragliden Schifſe beilimmte 
Linfenſchiff Seipio mit einer Auzapl von Aerzten nad 
Morea ab. 

Spanlenm. 

. Madrid, vom 20. November. Zu Madrid deſchäf⸗ 
tigt feit Kurzem die Unterſuchung einer böchſt merkwürdi⸗ 
gem Gefibichte Jedermanns Unfnerffomkeit. Bor miebrer 
een Jabren begad Ach nämlich ein Mabdrider in der Hoff: 
nung, feine Bermögens Umjtände zw verbeffern, nab Süd⸗ 
Umerifa. Gr ließ eine frau zurück, der ee buch einen 
Freund in gewiſſen Zeiträumen die zu ihrem Unterbalte 
nöthigen Summen zuftellen ließ. Judeſſen börten dieſe 
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bald auf und die Frau erhielt ben Todtenfhein ihres Mans 
nes. Etwa zu gleicher Zeit erhielt auch er den Todtens 
Sein feiner Frau. Uns Verzweiflung darüber, fo wie 
durch die Kricgs:Ereignijfe veranlaßt, entfhloß er ſich, in 
einen Möndpsorden zu treten. Die Vertreibung der in 
Europa gebornen Klojtergeiftlichen zwang ihn, mach dem 
Mutterlaude zurückzukehren. Uber wie groß mar fein 
Gritaunen, als er hier eines Tages einer rau begegnete, 
die er für die feinige erfannte., Cie hatte wieder gebei— 
rathet. Es begab ſich, daß fein Freund ihn bintergangen 
und die von ihm überfandten Summen im der legten Zeit 
untergefhlagen batte. Die Sache wird jezt gerichtlich 
unterfucht; inzwiſchen iſt der Dann feitdem geſtorben, 
wodurc die Deweisführung über den Betrug fehr ſchwie— 
rig wied. Mittlerweile it der 2te Mann in gefänglihe 
Haft gebracht worden und bie Frau bat fid einſtweilen 
in ein Klojter zurüdgegogen. 
Großbritannien 


London, vom 2. Dezbr. Dos MorningCbroniele 


fagt: »Man bat meuerlih das Publikum mit der Idee, 
die Lords Balisburn, Sidmouth und Lowtber ins Cabinet 
einzuführen, unterhalten. Wir glauben felbit , daß von 
einigen Uenderungen die Rede iſt, aber an die obengenonns 
ten Lords denkt der Herzog von Wellington ſchwerlich. 
Nic einem andern Gerüchte follen dem Hrn. Huskiſſon 
Anträge zum Wieder : Eintritt gemacht worden ſeyn; vers 
mutplih ware er nicht abgeneigt, wofern Lord Dudley mit 
ihm ind Cabinet gerufen würde.« 

— Die Einführung falſchen Geldes in Port -au= Prince 
dauert auf die beunenbigendjte Weife fort. Die Behörden 
mejfen biefen Unfug den Umerifanern bey, und da dieſen Ders 
dacht das Volk theilt, fo wird die Lage Der dort etablirr 
ten Kausleute aus den vereinigten Staaten mit jedem Tage 
bedentlicher. Umterm 9. Sept. genehmigte Der Präfident 
ein Geſttz, welches mit Nenjabe in Kraft treten foll, und 
wonach alle fremde Kaufleute der Errichtung einer Gebühr 
von 1'4 pCt. von allen verfauften Maaren unterworfen 
find. Das neue Freindengefeg verfügt unter andern, daß 
alle Ausländer ihre Forderung eines Paſſes 14 Tage vor 
ihrer beabfichtigten Abreife der Behörde zuſfellen müſſen. 

— Das Depot der portugiefiihen Emigranten, welches 
bisher in Plymoutb mar, fol jezt in dad Innere des 
Landes verlegt werden; daſſelbe zählt ungeführ 3000 In: 
dividuen, meiſtens Militärs. Es iſt in Sectionen'getpeilt 
und flebt unter ‚den Befehlen des Dberften Candido Kar 
vier. Jede Section hat ihren bejondern Befehlshaber, 
und fomopl die bürgerlihe ald die Militär Disziplin 
mwerden untadelhaft gehandhabt. in befonderer Verwal⸗— 
tungsrath, unter Leitung ded Marquis von Palmella und 
des brafilianifchen Gejandten, iſt im London organifirt, 
Zu oben erwähntem Depot gehören über 800 Dffiziere von 
jebem Kange, eine beträchtliche Anzabl portugiefiicder Paird 
und viele jüngere Söhne des hoben Adels, To Magiftratss 
Perfonen und viele andere Rechtögelehrte, 40 Geiſtliche, 
mehrere ausgezeichnete hohe Staatsbeamte und endlich ein 


* Eorp8 Bolontärs, Studenten von Coimdra, bie ſchou 


äwenmal zur Vertheidigung der Verfaſſung ihres Vaters 
Landes die Waffen ergriffen. Diefe gufommen bilden den 
Kern der Mache, welche vielleicht die gefeglihe Ordnung 
in Portugal einft wiederherſtelt. ' 

— Die Titulatur des Herzogs von Welington loutet 
nad dem genealogiſchen Taſchenbuch: Artdur Cobley: Wels 
lesley Herzog von Wellington, Marquis, Graf und Vie 
evınt pon Wellington, Marquis von Douro, Yaron Douro 
und Wellesien, Bord : Statthalter von Southampton, 
Gouverneur des Tomers, Herzog von DVittorla, Marquis 
von Torres: Vedras in Spanien, Graf von Bimeira in 
Portugal, Herzog von Ciudad: Rodrigo und Grand vom 
Spanien eriter Klaſſe, Herzog und Fürſt von Walerioo, 
Herzog von Bromoy, auch ruffiicher, Ötereeichifcher, por 
tugiefifher, ſpaniſcher, preußiſcher und niederländifcher 
Feldmarſcholl, Inhaber eines ruffiichen Regiments, eines 
preußifchen ic. 

* Brafilien. 

40: Janeiro, vom 27. Unauft. Der Friede 
Shen DBrafilien und Buenos. Unres wurde —* en 
ftern gemeldet) am 26. Unguft unterzeihnet. Hr. Tuder, 
Bejgäftsträger der vereinigten Staaten, bat mit Brafls 
lien die, auf die Brigg, den Spark, fi) deziehende Unger 
legenheit, auf «ine für die amerifanifchen Cigenthümer bes 
friebigende Urt gejchlictet. Die Umjtände, welche ditfelbe 
fo ſchwierig machten, erheifckten es, daf fie vor Allem bes 
fonderd geregelt werden ınuöte., Die Regierung bat eine 
Kommiffton zur Defeitigung der von Fremden erhobenen 
Reklamationen binficptlih der ihnen durckden Krieg und 
bie Blofade verurſachten Verluſſe miedergefcht. Köunten 
fid die Eommiffaire und Reklamanten nicht derſtehen, fo 
folten Schiedscichter entfcheiden. Wabhrſcheinlich wird 
man fie bald mit Dons bee Regierung befriedigen, die 
für Zollgebühren eingenommen erden. 

Gegenwärtig iſt Hr. Tudor mit der Negotiation ei 
ned Handelsvertrages beſchaͤftigt; man glaubt einen fol« 
chen noch in Waffington vor Ende der nächiten Eongreß: 
Sitzung beendigt zu feben: 

° j Süd: Amerifa 

Bir haben gejlern bie neueften Vorgänge in Bogota 
berichtet, welche Bolivars Leben fo großen Gefahren ans 
gefept haben. Folgendes find die merkwürdigſten Stellen 
ans ber von ber ProvinzialsIntendany am 26, Sept. e&« 
gaflenen Proflomation: 

Bewohner von CEundinamarca! 

Die Republik befand ſich in verfloffener Nacht am Rande 
des Abgrunds. Sollte man es glauben: es zeigte fid 
eine Mörderbande unter uns, welche dem Leben bes Liben 
tadors ein Ende maden wollte; aber bie Vorſehung felbit 
machte ibre fhändliben Plane Scheitern und der in feinem 
Pallaſte verfolgte Präfident entwifchte in dem Augenblick 
iheen mörderiſchen Händen, wo fie in fein Schlafgemach 
eindrangen. Die erfle Schwadron der Gremädiere zu-Pferd 
und das Bataillon von Bargas Haben jene ganze unfelige 


1951 


Nacht hindurch einem Eifer und einen Muth bemiefen, 
morüber felbit ibre Feen Feinde ſtaunen mußten. Ge, 
Exrcellenz durdeilten alle Poſten während der Gefahr und 
empfingen überall Beweife der aufrichtigen Ergebenpelt für 
ihre Perfon und des Abſcheu's, welden der feige Mords 
Verſuch einflößte. 

Landsleute, Freunde! haltet diefe Untbat nicht für bas 


Berk von Einwohnern Bogota's. Nicht Horment, nicht 


Carrigo fammen aus Bogota; die ganze Mörderbande iſt 

euch feeınd und Bogota darf fib noch treu und völlig co» 

füambifch nennen. Freunde, laßt und dem höchſten Wefen 

banfen, welches durch Rettung bes Libertador'd und Alle 

defteyte. Bogota, deu 26. Sept, Pedro, 
Rußland. 

Berliner Blätter enthalten folgendes Schreiben ou® 
Dr osfau vom 17. November: »Ju der Nacht vom 13. 
November erfreuten wir ung der längſt achofften Unfunft 
des Winters, dee Schnee fiel beynahe A Atſchine hoc, 
und die darauf folgende Kälte von 8 Grad Reaumur be: 
reitete und die Gchlittendabn, womit der Moskopiter 
Handel ins Innere bes ruffiichen Reichs und zugleich die 
Zufube von dort zu uns mit Dietwalien, Heu, Strob, 
Fleiſch, Getreide, Wild te. eröffnet wird, — Die Nachricht 
von dem Tode Ihrer Majeſtät der Kaiferin Maria Feo—⸗ 
downa bat die Herzen unferer Stabtbemohner zur höchſten 
Deträbnif bewegt und befonderd eine auferordentlide 
Denfation bey den Faiferlihen Behörden und den wohl 
tbätigen Erziehungs : Anitalten, welche bisher unter der 
alerhöhiten Direction der verewigten Fürſtin flanden, 
bervorgebract. Im erſten Schrecken dieſer betrübten 
Nacheicht unterblieben die Gefchäfte der Dramten und bie 
Lebtklaſſen wurden geſchloſſen. — Aus Privatbeiefen erſe⸗ 
ben wir, daß Ihre Majeſtät die Saiferin Alexandra Feo—⸗ 
dorowna, aus angeflammter Milde und Herzensgüte, noch 
einige Tage vor der Abreife von Odeſſa, 20,000 Rubel 
unter die Kranken, verwundeten Krieger zu vertheilen ges 
rubten. — Yun 15. November wurde und das fhon längſt 
erwartete Volfafchaufpiel zu Theil, dag der Thronſih des 
Pılda von Erivan hier anlangte. Derſelbe wurde von 
2 Dataillons ruffifch:Falferlicher Leib Grenadiere, unter dem 
Eonumando des Oberſten Tſchipoff begleitet, die zugleich 9 
eroberte Kanonen mit fi führten, von Denen eine von 
zwey ſchönen perfifben Noffen, die hintereinander ge— 
fpannt und mit breitem gelben Riemen « Gejwier belegt 
waren, gezogen murdr. Da Tages vor ber Uafunft ſchon 
die schnte Morgenſtunde zum Einzuge beſtimmt war, fo 
wurden zu der Zeit alle Laden, Buden und Gewölbe ge: 
fhloffen und die Schauluſtigen, Die fid in dee Pracht 
des Thronfiges eine Pracht fonber gleihen träumten, 
ſtrömten durch alle Straßen ben Kreml zu und fanden 
ſich getäuft, den Thronfig nur im einer Kiſte gepackt zu 
erbliden. Jezt if derfelbe ziwar ſchon zur Schau audger 
ftelt, doch des Bewunderns nicht wertb, befonderd wenn 
man bie Thronfipe ber euffiih Paiferlichen Mouarchen ge 
feben Hat. Es ift ein gemwöpnlichen altmodiſcher Stupl 


von orbinärem Holze, blau angeflrichen und mit leichten 
Vergoldungen geziert, bas Sitzpoſſter und ein gepolitertes 
Herz, an ber Lchne befeitigt, find mit rotbein Sammt 
übergogen und auf der Lehne ſteht ein vergoldetes Thier, 


"das theils einem Löwen, theils einem Tieger ädnlich ſiebt. 


Dee Teppich allein, worauf der Stuhl ſteht, iſt feben& 
werthz doc fieht man es dem Stuhl noch beutlih am, 
daß ee feinen früher getragenen Steinſchmuck ſchon vere 


“Iobren bat, ehe derſelbe in die Hände unferer Truppen 


fiel. Um fo merkwürdiger war iudeß das Gaſtmahl, wel, 
ches Tages darauf den bravem Sriegern im großen Exer— 
sierhaufe, das 32 Haden Pänge und 22 Faden Breite bat, 
zum Willkommen gegeben wurde. Se. Ecrlaucht der Hr, 
Deneral-Bouverneue Demitet Waſilewiſch Galizien hatten 
die Ungrönung dieſes Feſtes dem Dber» Polizenmeiitee 
General Major von Schulgin II., dem Oeneral:Adjutanten 
Dberften von Talifen und dem Brandmajor von Cchir- 
mer überteagen, unter Deifen Commando der Dienit 
der Feuer- Anſtalten ſteht. Die Decoration der Tifche 
mar fo einladend® hen und ſymmetriſch geordnet, mie 
die Speifen geſchmackvoll zubereitet. Es fhanden 79 
Tifhe, ein jeder zu 30 Couverts weiß gedeckt und 
mit Borbeer » Blättern geſchmückt, rechts und Linke 
in Bufeifenform ‚und auf jedem Derfelben 15 Bonteillen 
Wein, 15 Bouteilen Bier, 15 Bonteillen Meth und 3 
gene Flaſchen Branntwein und mit ſechs verfhiedenen 
Speifen befegt. Die Maunfhalt zog mit Muff ein und 
nahm bie Klafchen » Batterie in der größten Ordnung ein. 
In ber Mitte diefer Tiſche Hand eine große Tafel -mit 
einem dejeuner à Jo fourchette, .dbas füc den Herrn Ge— 
neral » Gouverneur mit feinee Suite, und bie Offiziere 
der Mannfhaft beſtimmt war, Die nach dieſem in ben 
englifden Club zue Mitragstafel geführte wurden. Seine 
Erlaucht der Fürſt braten den eriten Toajt anf das 
Wohl Seiner Majeſtät des Kaiſers Micolaus und 
Ihrer Majeſtät Gemahlin der Raiferin Alessandra feor 
borowna und ben zmenten auf bad Wohl der anıprfen- 
den Goſte aus, welcher is 2000 dankbaren Fehlen Dar: 
rab rufend in voller Kraft mwiederballte. Beym Anbtuch 
des kommenden Tages marfchirte die Mannſchaft ſchon 
wieder von bier auf dem Wege nach Zt. Petersburg ab. 
— Gm biefinen Pailerl. ruſſiſchen Findelhauſe werden noch 
Seitengebäude aue Wohnung ınehrerer Künstler, Fabrir 
Fanten und Handwerker, welche die vermaiferen finder 
“in mebreren Rädern unterrichten follen, angebaut. Dbs 
gleih ſchon feit zwey Jahren täglihb 1000 Maurer, um 
gerechnet die Zimmeriente, daran gearbeitet haben, fo iſt 
der Bau dennoch nicht beeudet.« 
Dsmannifdbes Reid. 

Die Nugst. allgem. Zeitung entbält Folgendes 
aus Buchareſt, vom 27.Ncobe Einige taujend Mann 
ruſſiicher Infanterie und zwey Compagnien Artillerie, bie 
zum Belagerungsforpe vor Siliitela gehörten, find bier 
eingerüdt; die übrigen Truppen dieſes Korps baben fich 
theild gegen Dirfooa, wo fie über bie Donau gingen und 
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Ad den Oraſch aufftellten, tbeilt nach Varna gezogen. 
Das zur Belagerung von Siliitria verwendete. ſchwere 
Seſchüt ift größtentheild zu Schiff auf das linfe Donau: 
Ufer gebracht worden. Die türfiiben Truppen batten 
bey Auſhedung diefer Belagerung verfurht, das abziebende 


Korps zu verfolgen, wurden aber durch die von dem 


General Roth getroffenen Anftolten daran verhindert, meh 
er, ben Oberbefehl über bie ruffiichen Truppen am redhr 
gen Ufer der Donau. Äbernommen und fi nah Barna 
degeben bat. General Bangeron mil Bier fein Haupt⸗ 
Quartier auffblagen und den Winter zur Reorganiſtrung 
ber Armee benügen. Es beißt, General Geismar werde 
Bicher dommen, mm fich mit ibm zu befprechen. 


Fremden—Anzeige. 

Den 11. Dezember. (G. Hirſch): Hr. He, Kauſm. von 
Rheims; Hr. Muͤller, Afın. von Braunſchweig. (G. Hahn): 
Hr. Graf von Baſſenheim, Reichtrath; Hr. Obermaper, Ban⸗ 
quier von Augsburg; Hr. Biekert, Kunſthaͤndler aus Fürth. 
G. Bären): Hr. Wernede, Student aus Kramofeld; Br. 
Denecke, Derrfhafts » Inhaber aus Kramsfeld. 


Augsburg, vom 11. Dezbr. Obligationen Goupons 4 Pr, 
Pop. — ©. 99%, ; ditto mit Goupons, 5 Pr. Pap. 105—; 
&. 104%: Randanl. 5Pr. P. —— ©. ——; Lotterie » Loofe 
— Pr. P. 107— ©. 106°; ditto unver. 10 fl. Pap. 
125,8 — 

Parts, vom 6 Dejbr. Gonfol. 5 Prog. 107 Fr. 15 6. 
3Pry4. 75 Br. 90 E.; Bankart. — Fr.; Falcon. 78 Fr. 60 & 

London, vom 4. Desbr. Bonf. 3 Pro. 87%; merican. 
B. —; rufl. 96745 brafll. 6414 5 columb. 234; grieh. — 


Königl. Hof: und National: Theater. 
Breytag, Die Heirath aus Vernunft, Schaufpiel 
ie 3 Alten von Rurländer. 
Somtag: Pauline, Schaufpiel im 5 Akten von Frau 
von Beifenthuen, 
Könial, Hof» Theater an ber Refiden. 
Eamfag: Die beyden Grenadiers, Luſtſpiel in 3 
Men. Dazu: Die Verſtorbenen, Poffe im ı Akt. 


1057. (33) Artünrdigung 
‚für die vereprfiden Mitglieder. der Gefellfhaft 
deo Srobfinns. 
Eamitags den +3. Dezbr. mufitafifhe und theatrafifche 
Unterbattung. Anfang halb 7 Uhr. j 
München den 11. Dezember 1828. 
Der Gefellfhafts:Ausfhuf. 
[4 


1949: Befanntmadung. 
Hünftigen Montag den 15. die Monats Vormittags 9 
Ahr wird in dem Haufe des Bierbräuer Georg Hartl eine ber 
deutende Quontitãt Sommerbier gegen ſogleich bagre Bezah⸗ 
kına oͤffentlich verſtelgert. 

Kaufslichhaber werden? hiezn eingeladen. 

Den 8. Dezember 1828. 

Königf. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 

9. Öerugroß, Director. 
Brenner. 


Redacteur: 9. 3. Sendtner. 


MIT: Amortifations: Erkenntmiß. 

Dre Schein über eine Aktie der erften Tontine, VL. Klaſſe 
Mr. 151, dd, Nürnberg den 1. Auguſt 1778, über 90 fl. Ga⸗ 
nital, deſſen Befigerin Frau Franziska, Helena, Walburga Zreis 
frau von Frankenſtein, geborne Freyin von Frankenſtein, ala 
Mitglied der Nürnberger Reibrenten » Gefellfhaft war, wurde 
Bereit! am 16. Zinner 1827, ald zu Verluſt gegangen, aus⸗ 

efchrieben. Der unbekannte Inhaber hat fi, Der damit ver⸗ 
mdenen Aufforderung ungeachtet, nicht gemeldet, und es wird 
ſohin der bezeichnete Attienfchein für kraftlos und ungültig 
erklärt. Den 2. Des. 1828. : — 
König. b. Areidr und Stadtgericht Münden, 
v. Gerngroß, Direktor. 
Brenner 


1940. Berfhollenhsitd:Ertlärumg. 

Nachdem Paul Klotz, Schneidersfopn von hier, auf Die 
Edirtaladung vom 15. April I. J. innerhalb des hierin feſt⸗ 
gefegten Termines von fehs Monaten weder felbft mod feine 
allenfalbfige Decendenz fi gemeldet habe, fo wird Paul Klog 
hfemit für verfhollen erBlärt, und fein Bernögen an feine 
noch lebende Schwefter Joſepha Kloh gegen Gaution verabfolgt 
werden. Am 28. November 1828. 

Königl. Kreis: uwd Stabtgeriht Landshuk 


Bening — 


655. Bey Rubah im Magdeburg iſt fo eben erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben, im München durch die J. 
Lindauerfhe Buchholg.: 

Mispidei nnd Mengemus. Eingemacht von H. Samt, 

Mit 16 colorirten Stein Abdrüden. 8 br. 1 fl. Zo kr. 
Alen Freunden harmlofen Scherzes find unter obigem Titel 
eine Anzahl launiger Anecdoten, oder fogenannter Berliner 
Witze gewidmet. Es find komiſche Szenen, welche theils ſich 
in Berlin wirklich zugetragen haben, theils aber nur dieſer 
guten Stadt und ihrem treuen Wolke angedlchtet wurden. — 
Die Auswahl ift mit Umſicht getroffen, fo daß fie befonders 
zur Unterhaltung unter Gebildeten in fropen Kreiſen dienen 
Eönnen, um fo mehr, da gewiß Jeder unter dem Mixpicel 
eine plfante Frucht findet, die feinem Gaumen befonders behagt, 
und an die fih Erinnerungen knuͤpfen, welde ihm in fröplicher 
Gefellfchaft doppelt willlommen ſeyn werden. Die Scherze find 
leicht und gut verjifisiet, und eignen ſich auch für den Ungeübten 
ohne Schwierigkeit zum öffentlihen Bortrag. 16 colorirte 
Cteins Abdrüde vergegenwaͤrtigen die originellten Szenen der 
poetiſchen Schilderungen al fresco, und werden — wenn bee 
Vortragende von Herzen belacht iſt — beym Anfchanen auf's 
Neue das Zmwergfel der Anmefenden in Bewegung ſehen. Die 
Ausftattung des Werkchens ift niedlich, die Bilder hoͤchſt orie 
ginell, der Drud gut, und wer den Midpidel zu einem Ges 
ſchenke waͤhlt, wird fih gewi$ Dank verdienen, 











1959. (30) Den 14. Dezember kommt das Arämer'The 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendimgen hat, ald 
nämtih nad Düffeldorf, Äachen, Koblenz, Frankſurt, Darm 
ftadt, Bruchfal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg 
Heilbronn, Kannfladt, Etuttgart, Dillingen , und ned 
mehreren derfelben Gegenden, beliebe fie dey der Frau Kapp⸗ 
auf aufm Streu 1167 abzugebem. W 


Vetlegt von Peter Philipp Woli’s Kimbern, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alerguädigem Privileglum. 
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9 effen: Raffel, vom 5: Depbr. Die Matıflen 


tionen des, am 2, &ept. zwiſchen mebreren deutſchen Bun+ 
besitaaten abgefchlojfenen, Stuatövertrags zu: gegenfeitiger 
Grleihterung des Handels und Verkehrs, find heute hier 
ausgemwechjelt mworben. . 
— Se.. Moj. der König von Dänenmri haben dem 
dlteften der jezt lebenden Schriftſteller im fatiftifchen 
Badye „. dem Senior der Umiverfität Gießen, mo er tafl 
ein balbes Jahrhundert die Stauts- Wilfenfhbaften lebrte 
und noch lehrt, Dr. U. J. W. Erome, das Kommandeur 
Kreug des Danebrog; Ordens huldreichſt zu verleiben gerubdt. 
Se. k. Hob. unfer Großherzog haben dem alfo Dekorirten: 
gnädigit geitattet, diefe Auszeichnung: teagen zu dürfen, 

Sranffurt, vom 8. Deysbr. In der heutigen auf: 
ferdentliben: Sikung boden Senats: wurde Hırr Schöff 
und Genatoe Dr. Hodr zum älteren und Hr. Senator 
De. Thomas zum jünger regierenden Bürgermeiſter für 
bas"Jabe 1829. erwählt. 

— Bir find ermaͤchtigt, ſagt bie Fretſt Ober: Poik 
Amts Zeitung vom 9, Deybr., die mardfolgende offis 
zieue Grflärung in unfere Zritung aufzunehmen: »Fin in 
der Uugsburgif.den Abendzeitung (Nero. 321 vom 21. Nov.) 
unter der Rubrif Frankfurts entbaltener Urtikel, Fün- 
digt eine neue Schrift za Gunſten Braunfgweigd in der 
Streitfahe mit Hannover am, »zu welcher dem Derfafs 
fer derfelben bie Materialien angeblih von bober Hand 
anvertraut mären.na Um bie öffentliche Meinung: über 
ben leßzteu Punkt keinen Uagenblik im Zweifel zu laſſen, 
wird bie einfahe und beſtimmte Verfiberung genügen, 
daß: Diefe Nachricht nichts weiter als ein von tem Müfige 
gange oder der Dosheit erfundenes Mäbrchen if und 
folglich nicht den geringiten Glauben verdient.“ 

‚Schweiz. Durch Note vom 2. Dezbr. bat der 
Pönigl. banerifhe Miniiter- Nefident, Frenberr v. Maljen,- 
bein Staatsratd drs Vororts Zürich zu Handen der Kanı 
tond» Regierungen die Anzeige gemacht, baf’er von des. 
Königs Mai. zum außerordentliden Geſandten am päbits 
lichen- Hofe ernannt, nad Rom abzugeben im Begriffe 
Hehe, und dafıı bis zur Ornennung und Eintreffen feines 
Nachfolgers der. Freyberr v. Ouljger: Wart in Winterthur, 
die Viſtrung · von Pälfen; Legalifarion von Urkunden u. ſ. w. 
beforgen: werds 


Branfreid. , 

Yaris, vom 6. Dezbr. ine königl. Verordnung 
von gejtern ernennt bie Präfidenten von ſechs, auf ben 
22. uud 26: Desbe, zufammenberufenen Wablkollegien. 

— Der Meifager des Chambres' melde, es wär 
ren Briefe von der Erpebitiond- Armee in Morea vom 
16. Novbr. eingegangen ;' fie Beftätigten die vorbergeben⸗ 
den und enthielten: nichts Neues über die Militär: Bei 
mwegungen.- 

— Daffelbe Blatt fagt: »Die Organe der Mel 
mung, Die ihre Lefer achten und im Intereſſe bed öffeut: 
lichen Wobls und nicht um elendem Privatbaffe zu fröps 
nen, fchreiben,, babeu die Unfündigung der Gozette, daß 
die Sefffon erit im Oktober eröffnee werden dürfte, mit 
dem gebübrenden Namen: der Ubfurdirit bezeichnet. Wir 
wundern und nur, wie derfelbe fchnelle Blick, der einge 
feben bat, daB rine gefeplihe Verwaltung dur Verſchie⸗ 
dung der Seffion mit den regelmäßigen Gewohnbeiten 
dee Repräfeurativ: Regierung. Pein Spiel treiben könnte, 
ſſth doch von andern Gerüchten- fangen fajfen Ponnte, die 
ebeu fo wenig rund haben. So ſprechen mebrere die⸗ 
fee Journale von einer minijteriellen Kriſe in diefem oder 
jenen Einne und vorzüglib von Spaltungen im Kabir 
nette. Einige geben zu verſtehen, daß zwen Minister das 
nicht wollten, was bie ziwen andern verlangten... Gitige 
geben fo weit, ein Wie und Warum beyzufegeu, die 
eben fo fabelbaft ind, wie die Hauptſacht. Wober fol 
ten mamentlich in Bezug auf das Munizipal- Geſet dire 
Details: kommen ? Sicher aus Peiner unmittelbaren Auelle, 
und nicht von Staatsmännern, die an bie Brfchite ge 
wohnt und die mit dem böchſten Vertrauen beebet find, dies 
fes gewiß nicht außerbalb dieſent Krife offenbaren müre 
den. Uebrigens mag alerdings eine Qrötterung über das 
betreffende Geſetz statt: gefunden haben. Denn was ift 
ein KRabinetd: Koufeil Underes, ald eine eröffnete und ber 
vorgerufrne Crdretc:ung? Die neuen Orundlagen eines 
Geſetzes find inmer etwas Scmwitriges, das nike im er 
fien Augeublicke zu Stande Bommt: Darin fiebt man 
aber feinen Stoff zum Zwiſt: Was die Roalitionen ber 
trifft, fo glauben mir merer an das mwirflige Vorkam 
denfenn derfelben, noch jemal® am die Macht derer, bie 
mir der fonititutionnrien Regierung im Widerſpruch ſedu 
bürften. Wir daben: geſtern gerfidert und können beute 
mit Beſtimmtheit mwiederbolen, baß das gegenwärtige Rus 
binet von Cinem "und demfelben Geifte beſtelt it, und 
daß die einmal gefaßten Berarpfplägungen: allem Mitylie- 
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derm gemeinfhaftlich And, daß fle die gleiche Verantwort« 
lichkeit für diefelben annehmen und anfprechen, und baf 
endlich dieſer Einklang fi eben fo einftimmig ben allen 
Orlegenbeiten der minifteriellen Laufbahn offenbaren möchte, 
ſelbſt ben einem Rücktritte, der unter allen möglichen 
Fallen allgemein feyn mürde.« 

— 68 iſt öfters von einem gewiffen Delpbp, als vom 
einem gemandten Betrüger, die Rede geweſen. Neulich 
yourde er mit vielen andern, auch bem Orafen Malları 
mö, aus Baforce nah dem Juftigpalaft gefahren. Es 
war fon dunkel als man die Gefangenen zurädfuhr. 
Dier zeigte der Graf Mallarmd auf einmal an, daß feine 
Mitgefangenen entfprungen wären, Es fand fid, baß fie 
den Boden der Kutſche durchgefägt hatten und nach unten, 
wie durch eine Verfenfung, plöglich verfhmunden waren, 
Da es fhon dunkel war, iſt dieß nicht bemerkt worden 
und man bat fie auch nicht wieder ergeiffen, 

— Seit mehreren Tagen machte Hr. Sudre auf dem 
Marsſelde verfchledene Erperimente zur Anwendung ber 
von ihm erfundenen mufifalifhen Sprache auf die 
militärifhen Operationen. Diefe Verſuche haben, auf 
Befehl des Kriegsminiſters, in Gegenwart mehrerer Ger 
neräle vom Generalilab und vom Ingenieues Corps fkatt 
gebabt. Das Elarin*) it das für die Geſchwind-Mit 
theilungen in die Berne gebrauchte Infirument. Dan kann 
aus dem Tert der gegebenen Befehle fchließen, mie abs 
wechſelnd und mannichfaltig die minfifaliige Sprache iſt. 
Die Befehle lauteten, wie folgt: 

»Bich um 4 Uber Drorgens in Marſch fehen. — Ihr 
font die Brüche um 6 Uhr Morgens in bie Luft fprengen. 
— Das Pulver fehle. — Die Divifion ſoll fih nah Aus 
teuil zieben um 5 Uhr Morgens. — Der Fluß it audges 
treten, man bört Kanonendonner von ifo ber.» 

Man verfibert, einer von biefen Befehlen, welcher 
vermittelt des Clarins vom dÄuferiten Ende des Mars: 
Beldes am eine auf dem Cipfel des Teocaderos- Hügels 
audgeftelte Schildwache abarfertigt wurde, fep von biefer 
erhalten und in weniger als 15 Sekunden ſchon das Em—⸗ 
Pfang Signal dem, der die Befehle gegeben, zugefommen, 

— Der Meffager des Chambres, Das Journal des Des 
bats und andere Parifer Zeitungen enthalten Fragmente 
aus den vor einem ſehr zablreihen und glänzenden Aubis 
torium gebaltenen Vorlefungen des berühmten Profelfor 
Coufin »über die Philofophie des achtzehnten Jahrhunderts.» 

Hier folgen einige Peobeſtücke: ⸗Die franzöfifche Re— 
volution iſt ſe dem Geſthe aller Ummälznngen entgangen ? 
Schuf fie eine neue Welt ohne Gewaltſamkeit ? War fie 
gewaltrhätig ohne entjiplihe Thaten? Nein, meine Ders 
zen; Peine Revolution bat dieſem traneigen Örfolge ent 
geben können. Sie kennen die gräulichen Ausſchweifungen, 
die Bis dahin unerhörten Uttentate, welche die engliſche 





*) Eine Ark Trompete, die engeres Rohe Hat, als eine 
gewoͤhnliche, und ſehr klare durchdringende Töne von 
ſich gibt, 


Revolution mit Blut beflecken; und Wer die proteflantifde 
Reformation nah allen Ihren Umſtänden Bennt, ber weiß, 
daß diefe oft nichts weniger als fchön find. 

». 0. Unter den Züchtigungen, denen das Verbrechen 
niemals entgeht, legt die Geſchichte neben derjenigen, bie 
das Gewiſſen ihm auflegt, noch eine andere auf, bie Je— 
bermann ia die Augen fält, nämlich die Obnmadt, .. » 
Sie heben, in ihrem Wahnfinn, eine ruchloſe Haud fogar 
an die Crundfeiten ber neueren eivilifieten Staaten gelegt, 
an. das Epriftentpum und das Königtpum Was 
ift das Reſultat diefee Narrbelten und dieſer Verbrechen 
gewefen? Das Epriftentbum und das Königthum haben 
fih reinee, mächtiger, verebrter wieder erhoben.« 

— Hier hat ſich eine Commiffton gebildet, um durch 
ein Cirkular die Franzoſen zu Benteägen Bebhufs eines 
Denkmals für ben veritorbenen Doftor Cal einzuladen; 
Hr. Ternaug flieht als Präfidvent an der Spige, und bie 
Ausführung bes Denfmald fol dem Bildhauer Fopatier 
und dem Acchiteften Disconti überteagen werden. 

— Ben ber neulichen Vorſtellung bes Cartouche auf 
dem Odeon« Theater ereignete ſich, mach dem Bericht der 
Gazette, folgendes: In dem Stück kommt vor, daß Diebe 
einen Schaufpielee beſtehlen. in junger Dieb findet das 
Koſtüm von Tartuffe, er zeigt Hut und Mantel mit dem 
Werten: Das muß man einer Scaufpielertrappe ſchicken, 
die in Freyburg Saſtrollen gibt! Cin Ausbruch bed Um 
willens ward in den Logen laut, auch das Parterre pflff, 
und nur bie bezahlten Klatſcher applaudirten, Selbſt viele 
junge Beute aus den Schulen follen ihr Mißfallen geäur 
Bert: haben. Die Komddianten aus Freyburg, fügt das 
genannte Blatt hinzu, haben 809 junge Franzofen, die ben 
angefebenten Familien angehören, als Zuhörer. 

— Dom 9. Dezbr. Die Kammern find nun durch 
eine kgl. Verordnung vom 7. Dezbe. auf den 27. Jänner 
1829 einberufen. 

® ro $britanniem 

Lonbon, oom 3. Desbr. Der Standard erkldet 
bad Gerücht von einer Einladung an Den. Huskiſſon zur 
Rückkehr in's Minifterium für ganz ungegründet; ein Des 
fu, welchen ber Unterftaats Secretäe Planta dem Deren 
Huskiſſon auf feinem Landfige, Behuſe einer Jagdpartpie, 
gemacht, babe dazu Anlaß gegeben. 

— Der Öouverneue von Gibraltar fol (nad Briefen 
aus Madrid) den Hafen von Zanger in Maroeco in Bios 
Fade Stand erklärt haben, weil der KRaifee von Maroceo 
fi$ geweigert habe, bie Forderungen des Befehlshabers 
der Englifchen, vor diefem Hafen angelangten, Klegs ⸗ 
Stifte zur Genugthuung für die der englifchen Flagge 
augrfügten Beleidigungen zu erfüllen. 

— Mon fhreibt aus Zante, daß eine frangöflfce 
Drigg drey vornebine Türken babin gebracht babe, die im 


. den Zeitungen Morca's befehligten, welche durch die Fran» 


zofen befegt wurden. Diefe Offiziere, welde den Dora 
des Sultans fürdteten, hatten begehrt, nach Frankreich 
gebracht zu werben, was man ihnen bemilligte, 
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i Rußland. 

Detersburg, vom 24. Norbbe. Auf Allerhöchſten 
Befehl Sr. Mai. des Kaiſers findet morgen ber Trauerzug 
aus dem Winter-Palais nad der St. Peter. Pauls Cathes 
drale im der Feſtung und die feherliche Beſtattung ber 
Reihe der hochſellgen Kaiferin Diaria Feodorowna ftatt. 
Drey Kauonenſchüſſe vom der Feſtung werden das Signal 
sum Unfange der Prozeffion geben. 

Die Trauer » Progefon beſteht aus 14 Ubtheilungem, 
‚beren jede von einem Ceremonien: Meijter zu Pferde, bee 
eine Schulter  Schärpe von ſchwarzein and weißem Krepp 
irägt, angeführt wird. 

— Die preußifhe Staatszgeitung fchreibt aus 
DOdeffa vom 21. Rovbr.: Es find hier unerwartet vier 
Schiffe aus Konftantinoprl angefommen und zwar drey 
öftereeichifche mit Früchten und Wein und ein ſardiniſches 
mit Wein und Del beladen, Mehrere andere werden noch 
erwartet. Jene Schiffe erlangten ihre Firmans durch eine 
Abgabe von 25 Proz. auf den Werth ber Ladung, und 
gegen eine Kaution von 10,000 Piaftern, als eine Sicher: 
beit dafür, daß fie fih nicht am bie ruffifche Krone vers 
fracbten würden. Dom Kriegéſchauplahe her wiſſen wir 
nur, daß die ruffifben Truppen, ber eingetretenen nalen 
und rauhen Witterung wegen, ihre Stelungen vor Sili⸗— 
ſtria und Ruſtſchuk verloffen und fich über die Donau 
zurädgezogen haben. Das Hauptquattier iſt nah Zap 
Derlegt worden.« j 

- Afrika. 

Tanger (in Marocco), vom 14. Sept. Dem Kaiſer 
iſt es voller Ernſt, fih eine Kriegsflotte zu bilden, ia 
welcher Hinſicht ee von norbamerifanifhen Kaufleuten ſich 
gen in Italien gebaute, befonders fdöne uud flarfe 
Briggs Faufen ließ. Diele find jest auf einen Kreutzug 
im atlantifhen Meere ausgefegelt, Kürzlich brachten fie 
nach dem Hafen Rabat zwer englifhe und ein Giterreichi- 
ſches Schiff auf; die englifchen, weil fie feine Türkenpäſſe 
hatten. Das Öilerreihifhe Schiff, Veloce, von Trieſt 
Fommend und nah Rio: Janeiro beſtimmt, iſt für gute 
Priſe erklärt, bereits gelöſot und der Kopitän nebjt Be: 
fagung nach Diequinez abgeführt worden. Die europäls 
fden Eonfuln find gefonnen, gemeinfbaftlid den Kalfer 
darum anzugehen, daß die Mannfdaft nah Tanger ges 
beacht werde, um hier als Kriegs Gefangene behandelt zu 
werben. Mer 
Spanifdes Umerifa, 

Jdolgendes it das (von uns bereits vorgeitern angeführte) 
Deeret, weldes Bolivar am 26. Sept. celieß: 

»Dimon Bolivar, Befrener, Präfitest von Eolumbien 
u. ſ. w. In Betradt, 1. daß Die Milde, mit ber die 
Regierung alle idte Maoßregeln auszugeichnen fuchte, ſchlechte 
Menfhen ermutbige bat, fib von Neuem fchauderhaften 
Greveln zu überlaffen ; 2. daß in der verflojienen Nacht 
bie Truppen, denen die Erhaltung dee Ordnung und bie 
VBewachnng ber Negierung anvertraut waren, mit bewaff- 
meter Hand angegriffen worden find; daß ber Pallaſt ber 


Lehtern in einen Schauplap des Mords verwandelt ward, 
und daß man felbjt fo weit ging, mit Crbitterung bas 
Leben des Epefs ber Republik zu bedrohen; 3. daß, wenn 
man nicht zu gehöriger Zeit das Verbrechen beflraft und 
bie Frevler züchtigt, fie bald die Nuflöfung und den Unter« 
gang des Staates herbefüpren Fönnten; 4. daß, wenn eine 
ſolche Gataftroppe einträte, bie Regierung baran Schuld 
ſeyn würde, — beſchlieüt in Folge der Reſtriktionen, welche 
das Dectet vom verfloſſenen 27. Auguſt, zu Gunſten ber 
Völker, der Uutorität aufgelegt hat, mit der fie mich felbik 
bekleidet haben , Folgendes: 41. Do heutigen Tage an 
werde ich die Autorität, die der National Wunſch mir am 
dertraut bat, im ber ganzen Ausdehnung, die durch die 
Umſtaͤnde nothwendig gemacht wird, in Unsübung bringen, 
2. Diefelben Umſtaͤnde werden die Dauer dirfer Ausdehe 
nung ber Autorität beftimmen. 3. Demzufolge wird mie 
ber Staatscath die Maafregeln angeben, bie, feiner Ans 
ſicht nah, von dem öffentlichen Wohl erfordert werden, 
und fein Urtbeil über bie größere oder geringere Drings 
lichkeit derſelben bepfügen. 4. Jeder Minijter Staatsfe 
kretär iſt in dem, was ihn betrifft, mit Vollziehung gegens 
wärtigen Deerets beaufteagt. Gegeben, von mie eigenhäns 
dig unterzeichnet und gegengezeichnet durch den Minifter 
Staats-Sehretär des Innern, zu Bogota den 26. Septbr. 
1823. Simon Bolivar. — Manuel Reftrepo.« 

— Ein Sgreiden aus Carthagena vom 14. Oktbr. 
im Meſſager desChambres enthält über die bereits 
befannten Vorgänge folgendes Nähere: 

"Ju die Derfdiwörung waren vermwidelt der General 
Santander, der vor Kurzem noch die zwedte Dtelle in der 
Republik einnahm, und der General Padila, der vor Rum 
sem im Carthagena einen ähnlichen Verſuch gemacht harte 
und defmegen zu Bogota im Gefängniß faß. Der Zweck 
der Verſchwörung war, Bolivar zu tödten und dann bie 
Regierung zu ändern, Die Befapung von Bogota befland 
aus ber erften Escadron der Crenadiere zu Pferd, dem 
Bataillon Vargas und einer Brigade Artilerie. Die lep« 
tere warb von den Verſchwörern gewonnen. Im einer 
Derfommlung, Ubends um 8 Uber, ward beſchloſſen, daß 
ein Theil dere Artillerie den Pallaſt, ein anderer das Auar« 
tier Dargas, wo einige Gefangene fi befanden, und ein _ 
dritter endlich die Grenadiere angreifen folte. Die zum 
Angriff von Vargas beſtimmten, follten fi wieder abtheis 
len und zugleih den General Padilla befreyen, der ſich an 
die Spiße der Bewegung fepen wollte. Den der Entfers 
nung und Wichtigkeit diefes Poitens, beſchloß man, mit: 
bee Beitürmuug bes Palaftes den Anfang zu machen, 
Dich geſchab durch die Commanbanten Earujo, Dorment, 
Slorentino Gonzales, den Capitän Lopez und Wenzeslaus 
Bulaivar, bie die Mörber befehligten. Horment flieg mit 
eiguee Hand drey Schildwachen nieber und trat nun, von 
ben: anderm begleitet, in die obern Säle, wo der fieutenang 
Andreas Ibarra, Ordonnanz. Offizier bes Befceners, ipnen 
trog feiner Jugend ben unerfhrodenjten Widerjtand leiftete, 
bis er durch einen Saͤbelhieb über bie reiste Hand kampf ⸗ 
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- unfäblg mard, Die Ungreifenden Fonnten nun in bas 
Schlafzimmer des Präfiventen dringen. Bolivar ‚wollte 
zuerſt beraudtreten; da er fi aber gegen alle diefe Ver: 
ſchwöter allein fab, fuchte ‚er fib Unfangs in feinem Zims 
mer zu derfchlieffen, fab aber bald die Unmöglichkeit, län« 
gee zu widerſtehen, fprang vom ‚einem Bolfon auf die 
Straße und gelangte endlich duch einen Theil der Stadt 
bis in das Quartier Vargas. Der Angreff auf dieſes 
Duartier barte begonnen, fobald man den Angeiff anf ven 
Palleſt erfuhr. Der Commandant Silose, ber ihm leitete, 
fleDte eine Kanone ‚gegen das Haupttbor auf; dir Wache 
vertbeidigte aber ibren Poften anf's Standbaſteſte, trieb 
die Verfchwörer zurüc, bemächtigte ſich ihrer Sanone und 
verfolgte fie in werfcbiedenen Richtungen. -Cinige Artilles 
tiſten waren inzwiſchen tig in dad Gefängniß des Generals 
Padilla gedrungen, harten die Draucen des Hofes überitie- 
gen, den Obriſten Bolivar in frinem Bette überfallen und 
ibn eine Pirtole in die Brut abgeftuert. Als Diejenigen, 
die den Pauaſt angegriffen Hatten, aus drinfelden kamen, 
trafen fie an der Hansthiere Den Dbriften Sergufon, Ad⸗ 
intonten des Bifreners, der auf die funde ‚von der Unord— 
nuug ons feinem Haufe berbeneilte. Der Fommandant 
Carujo, der deffen Verwendung ten der neueften Beförde: 
rung feine Stelle verdankte, fBrf dieſen würdigen Militär 
auf dem Plage nieder, Da der Befrener ben feiner Anz 
Runit das Bataillon Dargas nicht mehr in feinem Quartier 
traf, ſo ging er auf den Platz, mo er mit dem hödſten 
GEutzücen empfangen ward. Difiziere und Soldaten wollten 
ihn alle umarmen. Er gab fih ihrer Freude bin, fo viel es 
möglich war, Durchzog fogleich die Stadt in verſchiedenen 
Richtungen, beſuchte die Posten, und es fig ſchon an Tag 
zu werben, als er ſich mitten unter einer Beoöfferung, bie 
ſich glücklich pries, ihn wohl und unverleßt zu fehen, mach 
Haus verfügte. . " 
SE] m — — — — ——— 
Fremden—-Anzeige. 
Den 12. Desbr. (G. Bleib): Dr. Freyhr. v. Wiefen⸗ 


hütten aus Frankfurt; Hr. Temple Weite, Edelmann aus 


London. (G. Dakmı: Hr. Heine, Dr, Juris von Florınz ; 
He, ©. Rouffeaur, Privatier aus Verviers. (Schm. Ads 
ler): Sr. Fried, Kaufm. aus Mürndera ; Sr. Kaufmann, 
Raufm. aus Frankfurt. 4G. Bären: Hr. Seehofer, Apo— 
theker von Ingolſtadtz Hr. Rudolph, Kaufm. ans Frankfurt, 


London. vom 5. Dezbr. Honf 3 Prog 8743 mierican, 


B. 32% uff. 96%4 ; columb. 244; pernan. 19'435 portug. 


55; prenf. 102%4; öfter, 07; franz. 3 Prog. 76, 75. ' 
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Königl, Hof» Theater an der Reſidenz. 
Samftag: Die beyden Grenadiers, Buflfpiel in 5 
Akten. Dazu: Die Berfiorbenen, Poffe in 1 Akt. 
Machricht. 
Wegen eingetretener Hinderniſſe, kann dab zte abonttirte 
Gonzert am nächften Mondtag den 15. Diefes nicht ſtatt finder, 
Münden den 12. Deyember 1828 


Die . 
Direktion ber mufitalifhen Akademie. 


Königl. Dofr und National: Theater. 
Sonntag: Pauline, Schaufpiel in 5 Akten von Frau 
von Welßenthurn. 
Montag: Der Freyſchütz 


4037. (26) Unktündbigung 
für die verehrlichen Mitalieder der Ge fellfhaft 
. des Frohfinns. 
Samſtags den 13. Dezpr. muſikaliſche und theatralifche 
"Unterhaltung. Anfang halb 7 Uhr. . 
Münden den 11. Diegember 1828. 
Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß. 


955. (50) Ediktal-Ladbung. 

In Monate Juny I. J. farb der Erconvmtual, Petre 
Bernhard Buchner, von Tegernfer, als Monhen : Beichtvater 
zu Keutberg, mit Dinterlailung eines Teſtamentes de dato 
13- Jänner 1. I., in welchem er die Wittme und 3 Kinder 
feines 2bändigen Bruders, ran; von Paula Buchner, che 
maligen Ghirurgen von Budersdorf bey Wien, mit einem 
Segate von dreyhundert Gulden bedaht, feinem Stiefbruder 
Thomas Weiß zu Birgbanfen fünfzig Gulden legirt, übris 
gens aber die Armen: Kafla des Eöuigl, Landgerichts Tegernr 
Sce zum Untverfal: Geben eingefegt hat. 

Ta nun die Witwe und die 5 Rinder des Franz von 
Poula Bu ſhner ungeachtet oller Nahforfhungen ihren ders 
‚mafigen Aufenthalte noch bisyer nicht autgetundfchaftet mer« 
den Eonnten, fo werden dieſelben und afle Diejenigen, melde 
fenft ab intestato einen Grbsaufprub anf Die conerev. Ber 
laſſenſchaſt machen zu Eünnen glauben, hiemit aufgefordert, 
biunen 60 Tagen peremtorifhen Terinins bep dem unterfers 
tigten Gerichte um fo gewiſſer zu melden, und ſich unter 
Mahmweifung Ihrer Berwandeibaft über Die Anerkennung des 
Teſtaments zu :erflären, als das Telament auferdeifen für 
anerkannt gehalten, und der Rüdlaß nah Inpalt deffelben 
jur Vertpeilung gebracht werden würde. 

Noch wird bemerkt, daß die Aeltern des Defunkten, Lands 
Krämerd Epeleute von Polling gewefen fepen, und Georg 
und Thereſia Buchner, letztere mit ihren urfprünglihen Ger 
ſchlehts Namen Gerold gcheißen Haben. 

Den 2. Dezember 1828. 

König! Kreis: und Stadtaeriht Münden. 

v. Gerngroß, Direktor. 
Brenner, 


1950. Amortifationss Dekret, 

Die in der Ausfbreibung vom gten Jänner laufenden 
Jahres beihriedenen und zu Berlurft gegangenen zwey Staats ⸗ 
Stuldilisfunden über Das 154 Steuer: Anfchen «von 1798. 
Dbligations Mro, 23, de dato 2tem Jaͤnet 1799 zu vier Pros 
zent von der Hofmarkt Hohenkirchen zu 37 11 Ar, dann 
"über das Zinjenrüditands:Gapital der Spezial:Gajfa Münden 
Dbligationd Rro. 51 de dato ıten Zunp 1814 dee Dofmarkt 
Egmading und Hobenkirhen mit der Zinszeit sten Jung zu 
vier Prozent vergindlih per 25 fl., wurden der in obiger Auss 
ſchreibung entpaltenen Aufforderung ungeachtet nit vor Ges 
richt produzirt. Diefelben werden daher für Eraftlos erklärt. 

Den 2. Dejember 1828: i 
Königl. 5, Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
v. Geragroß, Direktor. ' 
Brennen 


41937: r 


10964. Unfern wertheſten Anverwandten, Freunden «md 
Bekannten, machen mir zu wiſſen, daß es Gott dem All⸗ 
mächtigen gefallen, unfere innigft gelichte Schmefter Karolina 
Kriehbaumer, koͤnigl. Yandgerihts: Phufitus: Tochter von Tölz, 
vo ſich im ‚seine beſſere Welt gu nehmen. Cie entſchlief zu 
Gott den 4. dief Monats Nachmittags ‚halb 53 Uhr, nachdem 
fie die Heil. Eterbfatramente empfangen, im. 22ıten Lebens: 
Jahre. Krankpeit und Schmerz war ihr ganzes Leben, aber 
fahft, heiter und ſich ganz ergeben ihr Tod, "Wir empfehlen 
die Beremigte in Ihr mwerthes Andenken, uns ‚aber. in Ihre 
fernere Freundſchaft. Die tief trauernden Geſchwiſterte 

Anton Kriebbaumer 
Nannete Schmid, 
Antonia Puper, 
Amalia Enger, und 
Sofeppa- Lindner, 


! geb. Krichbaumer, 


1951. (3e) In Folge allerhöhfter Regierungs· Entſchliehung 
vom 26. v. Mis. werden am 20. Dezember I. 3. von 9 Uhr 
Morgens bis 3 Uhr Machmittags nahbenannte Staats: TWald« 
Parzellen im koͤnigl. Rentamts:Lofale zu Ebersberg mit Vor⸗ 
behalt der höhern Genehmigung gegen baare Baplung ofent · 
lich verſteigert. 

1) Das Neufaprner : Lohe zu 109 Tagw. 30 Dez.; 

2) das Purfir»Köpfinge zu 38 Tagw. 20 Des. 

Diefe Wald » Parzellen, melde mit Birken + und Fichten 
Dolz gemifht betanten fin”, können auf Verlangen dur 
ben Eönigl Revierföriter zu Anzing vorgezeigt werben. 

Am 3. Dezember 1828. 
Rönigl. Rentamt 
Gbersberg. 
Hader, Rentbeamter, 


1941. Betfanntmahung. 

Das Erkenntniß auf Eröffnung des Univerfaf« Goneurfes 
gegen die Andreas Eder'ſchen Schwaigers⸗Eheleute am Renns 
wege dahier, iſt rechtskräftig. Auf Antrag Der Gläubiger 
werden daher die Edietstage ausgefchrieben, und zwar 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren Liquidirung, 

Montag der 29te Dezbr. d. Y., 
2. zur Vorbeingung der Einteden, Donnerflag der 2918 
Jaͤnner 1829, 
3. zum Schlufverfahren, nämlich zur Abgabe der Replik, 
Eu Samstag der 23te Februar, zur Duplits: Abgabe, Montag 
der 10te März k. I, 
jedesmal von Morgens 9 Uhr an beftimmt. 

Hieben au erſcheinen, werden ſaͤmmtliche Gläubiger ‚mit dem 
Beyſatze vorgeladen, dab das Nicht: Erſcheinen am eriten Edicts⸗ 
Tage die Ausfhlieffung vom gegenmwärtiger Gantmaſſa, das 
Ausbleiben an den folgenden Ediktotagen die Ausſchlieſſung 
mit der jedesmal vorzunehmender Handlung nah ſich siehe. 

Alle diejenigen, welche von diefee Mafia etwas in Handen 
haben, werden aufgefordert, daſſelbe bey Meidung nohmaligen 
Erſates, unbeſchadet ihrer Rechte, dem Berichte zu übergeben, 

Der Prioritäts: Ordnung $. 32 gemäß, wird bemerkt, daß 
das Gant⸗Anweſen auf 2590 fl. geſchaͤtzt ii, daß aber ſchon 
unterm 18. Juni v. 3. ein Paflivftand von 4557 fl., woruuter 
Fed 1887. zum Hppothekenbuche angemeldete Horderungen, 


Rönial. Forftamt 
Galparting. 
Fehr. v. Sternbad, Horfimfir. 





Der erfte Edietstag iſt auch zut Mahl elnes Ausfchufes 
aus ‚der Mitte der Glaͤubiger, Behufs der Maſſa Verwaltung, 
beſtimmt, und. die Nicht Erſchelnenden werden in Diefee Hinjicht 
den Befchlüffen der erſchlenenen Mehrheit beuflimmend erachtet. 
Zugleich wird Das Gant Auweſen wiederholt zum Verkaufe 
‚ausgefhrieben and hitzu Tagsſahrt auf Mittwoch den «3: Dei. 
d. , Vormittags 9 — 12 Apr und Nachmittags 3—5 Uhr, 
‚anberaumf: u vg 
Daffelbe beſteht: 
1. Aus dem am Rennwege Saud Re, 50 gelegenen und am 
1000 fl, affecurirten Haufe, i PR SEE T 3 
2. dem daben befindlihen Garten au 25 Dig, 
3, aus 8 Tagwerk 57 Dejim. an Aedern. md. 
4. einer Wiefe zu 2 Tagw, 5 Dezim, ; 
mund ift, wie ſchon angeführt, gerihtlid auf 2590 fl. geſchaͤtzt. 
Kaufsluſtige mögen ‚an dieſem Tage ihre Aubote Ant dieße 
feitigen Gerichts Lokale ju Protocol ‚geben, Unbekannte ‚haben 
fih über Vernidgen und Leumund gefehzlich ausjumelfen. +.» 
Den 29. Nopbr. 1828. 
Rönigl Sreis: uns Stadtgeriht Landshut. 


Wening. ir 
ner. 





1950. (3b) Borladung. 

Joſeph Enzensberger penfionicter Danptfaljamtsdiener zu 
Reichenhall ſtarb den 1. dieſes Dionats ohne Hinterlaſſung 
einer legtwilligen Difpofition; es werden daher alle diejenigen, 
‘welche ‚auf diefe Berlajicufhaft ans mas immer für einen Tief 
Anfprühe zu machen haben, aufgefordert, folhe hierorts in 
Zeit drepfig Tagen, um fo mehr gefehlih nachtuweiſen, als 
nah Umfluß diefes Termind mit Diefer Verlaſſenſchaft gefegli- 
her Ordnung nach weiters vorgefihritten werden wird. 

Den 4. Dezeinber 18280. 
KRönigl. Landgericht Reihenpall, 
Borjter, Bandrihter, 

658. In der Baumgartnerfhen Buchhandlung in Reips 
sig iſt erſchienen und in Münden in der Sof. Lindauer 
[hen Buchhandlung zu haben: 

Katechismus für Debammen oder faflihe Anweir 

fung zur Grleenung und Ausübung der Hebammenkunf. 
Bon Dr. Zofepp Urbau. 156 Seiten. brod, Preis 


54 Er. 

Diefes Auserft praftifhe Buch verdient die Auſmerkſamkeit 
aller Grhurtönelferinen, indem daſſelbe eine recht fahlihe und 
voltändige Anleitung der Gatbindungstunf Sietet. Daffelbe 
als Keitfaden in den Eutbindungsfhulen gebraucht, wird feine 
Nuͤtzlichkeit dadurch bewähren, daß es das Erlernte tief in's 
Gedäntnif einprägt und bey der Ausübung in jedem vortom⸗ 
menden Falle ein kürzer und guter Nathgeber bleibt, 

Dandbbuh der Arzneimittrlicehre in Batehet% 
{her Form, zur Erleichterung des Studiums Diefir 
Disciplin mit mögliäfter Bermeidung alles Theorlenwe« 
fens, nah den beiten Quellen zum Selbjttudium und 
Gebraub bey Borlefungen und Nepetitionen, Behufs 
gu überftehender Prüfungen u. ſ. w. entworfen und im 
der Ginleitung mit einer Receptirfunft verfehen, von 
Dr Zulins Albert Hofmann, ausübendem Arjte ju 
Dresden. 27 Bogen in 8. brod. Preis. 2 8. 42 Er. 


1958 \ 


1953. Auf die täglich erfheinende 
Augöburger politifhe Abendgeitung 

bittet man die Beflelungen bey den nächftgelegenen refp. Poft 
Aemtern zeitig zu machen, damit wir vollitändige Erempfare 
abgeben koͤnnen. — Es merden diefer Zeitung, welche ald 
Abendblatt alle Neuigkeiten ſehr fhnell Tiefert, die bis 
32 Uhr Mittags durch die Poften einlaufen, troß des bey 
fpiellos wohlfeilen Preifes von Vier Gulden 
für dem ganzen: Jahrgang, au im näcften Jahr paffende 
Abbildungen beygelegt. Dep der immer größern Berbreis 
tung Binnen wir felbige allen refp. Behörden und Bud« 
handlungen, fo wie Privaten, mit Nugen empfehlen, 

Das Berlags:-Gomptoir der Augdburger 

Abendzeitung. 





456. Smpfeplungswürdiges Weipnahtögefhent | 


für Frauenzimmer. 
In unferm Verlage ift erfhienen: 


-Bilder des Lebens 
von 
Rofalie Müller 
mM . 


otto: 
Nicht an bie Güter hänge dein Herz 
Die das Leben vergänglich zieren ; 
Wer befigt, der lerne verlieren, _ 
Wer im Gluͤck ift, der lerne den Schmerz. 
2 Theile, elegant gebunden 4 fl. 36 fr. 

Der edle Vorwurf, den fih die Berfafierin bey Bearbeitung 
diefes Werts gegeben bat, iſt: darzuthun, daß ohne Glauben 
und Liebe Fein Heil, am mwenigften für das weibliche Herz, zu 
Fuden it; und fie hofft, Daß manches liebende Gemüth, mande 
durch das Leben und das Schickſal gereifte Seele in demfelben 
Troſt und Erhebung finden werde. 

Defientliche kritifche und Privat Urthelle filtern die Ber 
faſſerin als eine Grau won Geiſt, durch frühe Leiden geprüft, 


. von jartem Gefühle und reinem Herzen, welche in diefen Bil 


dern große Lebens: Erfahrumg, viel Einſicht in's menſchliche Herz 
und in häuslihe und Familien-Verhaͤltniſſe, zeige. 

In dem Werk feibit, in welchem bald großitädtifhe Ver⸗ 
hältniffe, bald flillere Freuden von zartfühlenden Wefen geſchil⸗ 
dert werden, herrfht ein durchaus edler, inniger und befonnener 
Sinn; die Sprache ift wohlkliugend und der Geiſt der Milde 
und des Friedens, welder aus dem Ganzen weht, ſpricht den 
Lefer angenehm und herzlich an. 

Gitern, melde ihren erwachſenen Töchtern ein moraliſch⸗ 
vortrefflihes, Grit und Herz angenehm befchäftigendes und 
erhebendes, Geſchenk machen wollen, joürfen wir diefes Werk 
mit voller Ueberzeugung als vorzüglid jwedmäßig empfehlen, 

St. Ballen, 1. Deibr. 1828. 
x Huber u. Gomp. 

In Münden bey Herrn G. A. Fleifgmann vorrätpig 
zu finden, 


653. Die unlängit wieder im Orkginal anfgefundene, bis das 
hin noch ungedruckte 

Ehronik des Minoriten Leſemeiſters Detmar 
melde im Jahre 1385 im Auftrage des Raths in Luͤbeck aus 
den ältern längft verlomen lübedifhen Stadts » Öproniten zu 
fammengefellt, dann glelchzelllg bie 1482 furtgefege ward, 


und vorzügfih bie Geſchlchte bes noͤrdlichen Deutfhlangs, fo 


wie aller Reihe und Städte am baltifhen Meere berührt, 
gedenkt der Profefior Srautoff in Luͤbeck, wenn er dazu hins 
länglih durh Subferiptionen unterftügt wird, im Drud her⸗ 
auszugeben, Das Werk wird zwey Bände in groß Detav 
füllen und der Subferiptionspreis für jede 25 Bogen It anf 
3 fl. angefett. Die Eubfeription währt bis Dftern 1829, 
und der Ladenpreis wird nachher bedeutend erhöht werden. 
Die näheren Anzeigen darüber find an alle Buchhandimgen 
vertpeilt, wo auch Subfeription angenommen wird, 
Sriedrih Perthes, 
Buchhändler in Hamhurg. 
Die Joſ. Lind auerfhe Buchhandlung in Münden nimme 
Beitelungm an, 


650. Der Feine Tafhenfpieler und Magiler, 
oder beutlihe Anmweifung, verfciedene Tafchenfpielerkünfte 
und magifhe Täufhungen mit wenigen Koſten zu mas 
den. Zur Unterhaltung und Belehrung über manches 
unerfärbar fcheinende der natürlichen Diagie; von. Dr. 
Kerndörffer in Leipzig. Dritte völlig umgearbeitete und 
vermehrte Auflage, welche 63 hoͤchſt überrafhende magis 
ſche Belufiigungen, 8 Anweifungen zur Berfertigung von 
magifhen Dinten, 18 arithmerifihe Belufligungen, gegen 
50 aufallende Kartenktunftfiüde, als willkommene Bey 
träge zur gefelligen Unterhaltung Varbietet. Die veram 
ſchaulichen den Kupfer find eine fhägbare Zugabe. Gr if 
für ı fl. 30er. gu Haben in der Linmdauerfhen Bude 

Handlung und in allen baperifhen Buchhandlungen. 


445. In der P. G. Hilfherfhen Buchhandlung im 
Dresden iſt erfhienen, und durch jede Buchhandlung zu bee 
sieben, in Münden durh Sleifhmann. 

Lüdemann, Wilhelm von, Gefhichte der Kupferſtechkunſt 

und der damit verwandten Künfte, Holzichneide « nnd 
Steindruckkunſt. 8. Preis 40 Er. 

Inhalt: 1. Gefhichte der Kupferſtechkunſt. a. Ztalien b, 
Deutfgland. c, die vereinigten Niederlande. d. Fraufreid. e 
England. 2. Die Form: oder Holzfhneidekunft (Kplograppie). 
3. Der Steindrud (Lithographie). 


652. So eben verließ die Preſſe und ift wieder in allen 
Buchhandſungen des Ins und Auslandes zu haben: 
Gemeinnügliges Wörterbuch zur richtigen Verdeuß 
(dung und verftäudlihen Grölärung der in unferer 
Sprache vorfommenden fremden Ausdrüde. Für deutfche 
Geſchaͤftsmaͤnner, gebildete Frauenzimmer und Jünglinge; 
bearbeitet von op. Eprift. Vollbeding. gr. 8vo. 5868. 
in gefpaltenen Golummen auf weißem Drudpap. Drittes 
durchaus verbefferte und vermehrte Auflage. 
Sauber geheftet. Preis 3 fl. 
Berlin, 1826. Verlag der Buhhandinng von G. Fr. Amelang, 

Die Literaturzeitung für Wolksfhullchrer, 
1828. 3tes Heft, enthaͤlt folgende Benrtpeilung diefes überall 
mit Bepfall aufgenommenen Bude: 

Diefes Wert bat fih ſhon zu fehr die Achtung und dem 
Beyfall des Publikums erworben, als daß ed noch unferes 
Lodes bedürfte. Mit Bellitäntigkeit verbindet: es Klarheit 
und Dentlichkeit der Definitionen, die an Werten der Art cine 
befonders ſchaͤtenswerthe Eigenſchaft if. Die vorliegende new 





1939 


Anftage Hat bebeutende Vorzüge dor der zweyten, da nicht 
auc Vieles neu aufgenommen, fondern and bas Vorige zweck⸗ 
mäßig verbeffert und erweitert worden if. Wörter, welche 
allgemein bekannt find, und gar keiner Umdeutſchung der 
Fremdartigkelt und weiteren Erklaͤrung bedürfen, find mit 
Recht weggelafien. Wir koͤnnen daher dieſes Werk, welches 
fi auch durch ein ſchoͤnes Aeußere vortheilhaft auszeichnet, 
Allen als ein fehr brauchbares Handbuh empfehlen, und bes 
ſonders werden auch Schulleprer einen ſehr zwedmaͤßigen Ge⸗ 
brauch davon machen koͤnnen. 
In demſelben Verlage erfhien: 

Meuer gemeinnügliher Briefſteller für das bürs 
gerlihe Gefhäftsleben, enthaltend eine vollftäns 
dDige Anweifung zum Brieffhreiben durch 
auserlrfene Bepfpiele erläutert ; eine alphabetiſch geord« 
urte Gefärung taufmännifcher, gerichtlicher und fremde 
artiger Ausdrüde; — Münzen:, Maaß: und Gewichts ⸗ 
Bergleihung ; Meilemanzeiger, Nachrichten vom Poſtwe⸗ 
fen; — Borfhriften zu Wechfel, Afignationen, Ddlis 

jationen, Vermögen ıc. ꝛe. Mebit einem Anhange von 

en Titulaturen an die Behörden in den Lönigl. preuß. 
Staaten. Bon J. E. Bollbeding Fünfte flar 
vermehrte und verbefferte Auflage 55 com 
preffe Bogen in Detav, mit Titelupfer, ı fl. 30 krk 
In der Joſ. Lindauerfhen Buchhandlung in Müsucden 


wu haben 
657. 





Ankündigung einer neuen JZeitſchrift. 
Dis »GE ho der Tagesblätter.n 

Unter diefem- Titel wird mit dem erften Jänner 1829 eine 
Beitfprift erfheinen, welche, im ſtrengſten Sinn ihrer Berens 
nung, der Wirderhall alles Guten und Intereffanten der deut ⸗ 
fhen nnd mitunter auch der ausländifhen Tagesblätter und 
Flugſchriften ſeyn fol, Wie viel Treifihes und Gediegenes 
in diefen Tagesblättern bleibt oft ungelefen, eines Tpeild, weil 
es fo Vielen an Mufe und Geduld mangelt, die überfprudelnde 
Tages⸗Literatur ga durhmählen, und andern Theils, weil nicht 
ein Jeder Gelegenheit und Mittel hat, diefe Majfen von Beits 
fhriften ic. ſich zu verfhaflen. Diefem Uebeljtande möglichit 
abzubelfen, foll das »Ech o⸗ die anfprechenditen Töne, wie fle 
In der Gefammt} Journaliſtik erflingen werden, feinen kLeſern 
wiederhallen laſſen. Der unterzeichnete Herausgeber Diefer 
Beitfgrift wird mit Sorgfalt und ftrenger Prüfung feine Ause 
wahl treffen, und, um jeden Theil feiner Leſer zu befriedigen, 
jeden Zweig im litterarifchen Gebiete berühren und nichts Ins 
terefiantes der belletriftifhen Erzeugniſſe unerwaͤhnt vorübergehen 
laſſen. Dem Humoriſtiſchen fol ein befonderes Augenmerk 
gewidmet werden. 

Diefe Zeitfchrift erfcheint dreymal wöchentlih, um den billle 
gen Preis von 5 Thalern Eony. «Me. für Den ganzem Jahrgang, 
beitepend Aus 156 Nummern, Das Eönigl. Poſtamt zu Hans 
nover und die Bafferfhe Buchhandlung in Quedlinburg und 
Leipjig Haben die Hauptverfendung übernommen. Sämmtlide 
loͤbliche Poftämter und Feitungs » Erpeditionen wollen fih an 
Grfteres und die löblihen Buhpandlungen an Lehtere 
geläligk wenden, 

Georg Darrps, 


— — ſche Buchhandlung in Münden nimmt 


Da Herr Rath und Archivar Dillinger auch die Ver 
—— der Eremplare ſeines Regiſters uͤber die Regie— 
rungsblaͤtter von 1799—1825 uͤbernahm, für welche die 
Praͤnumeration an die unterzeichnete Expedition einges 
fendet wurde, fo wurden die P. T. Pränumeranten ers 
fucht, zum Belege über die vonSeite der unterfertigten 
Erpedition gegen fie erfüllten Verpflichtungen, eine Em⸗ 
pfan 8: Beicheinigung an Hrn. Rath ıc. Döllinger eine 

ufenden. 

s Diefem Gefuche haben nun bieber noch mehrere ber 
P. T. Prinumeranten nicht entfprochen; man flieht ſich 
alfo, um diefes Geſchaͤft zu beendigen, zur Wiederholung 
biefes Gefuches mit dem Bemerken genötbigt, daß are 
genommen werben würde, diejenigen der P. T. Pränus 
meranten, melde in dem Zeitraume von zwey 
Monaten vom heutigen angerechnet, meber 
eine Empfangs- no eine Fehl⸗Anzeige eingefendet baben 
werden, bitten die prinumerirten Eremplare empfangen, 
und die Verbindlichkeiten ber unterzeichneten Expedition 
gegen fie wären foiglich erfüllt. 

Münden, den 10. Dejember 1828- 
Erpedbition _ 
ber Muͤnchner politiſchen Zeitung. 


1953. (5c) Die Untergeihneten empfehlen ſich bey ihrer 
Durchreife einem bohen Adel und vereprlihen Publikum, bis 
nen wenigen Minuten die fogenannten Hühneraugen oder Leich⸗ 
Dormen, fo wie auch Froftdeulen und die in Fleiſch einge 
wachfenen Nägel ausjurottem Die Wurzel der Huͤhneraugen 
wird ohne Blutverluft, ohne Schmerzen, mitteljt einer filbers 
nen Nadel ausgehoben, und der geringe Preis erft nach ges 
hobenem Uebel bezapft, Armen wird unentgeldlich geholfen. 

Man trifft und Vormittags von 8 bis 10 Upr, Nahmit« 
tags von 12 bie 2 Uhr, dann von 4 Uhr den ganzen Abend, 
bey Ebert (Filferbräu) in der Weinſtraße über 1 Stiege, 

Auf Berlangen Pommen wie auch in die Wohnung. 

Die Dauer unſers Aufentpalts in hieſiger Daupts und 
Refidenzftade iſt nur auf Burze Zeit beflimmt, 

Jonas und feine Öattim, 


1959. (3a) Den 14. Dezember kommt das Arämer'fhe 
Fuhrwerk von Mannheim hier an, Wer Berfendungen hat, ale 
nämlih nah Düffeldorf, Aachen, Koblenz, Frankfurt, Darnıs 
ftadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart, Dillingen, Um und noh 
mehreren derfelben Gegenden, beliebe fie bey der Frau Kapp: 
auf aufm Kreuz 1167 abzugeben. 


651. In der P. ©, Hilfher'ihen Buhpandlung in Dres: 
den iſt erfhienen und duch alle Buhhandlungen zu befommen, 
in Münden duch die Joſ. Lindaueriide Buchhandlung: 

Ammon, Dr. Ghriſtoph Friedrich von, Predigten zur 

Sörderung chriſtlicher Grdauung an allen Sonntagen 
und Feſten des Jahres. Geiler Band, gr. Preis 2 f. 


42 kr. 
—ñ —— e— — 
1966. (2a) Die Schenke von fhmibiihem weißen Gerſten⸗ 
—— wird am 14. dieß auf dem Rindermarkt Rr, 620 wieder 
eröffnet. 


—— ago ° 7 


1963: (20) Monka Himberger hat Die Ehre bekannt: 
‚zu machen, daß fie die Führung und Leitung der Mode Hand⸗ 
lung in der Refiden: SchwahingersStrafe,; Nr. 52; der: Refle: 
den; gegenüber, übernommen bat. 

In dieſer —— find Gegenſtaͤnde der Mode 
nach dem neueſten Geſchmack, Pariſer Modelle in Hüten und 


Hauben, zu finden; audy find Federn. Blumen; Mode Baͤnder. 


—— und aͤchte Parſumerie⸗Waaren zur Auswahl vor⸗ 
bia, . 4 

Da ſich diefelbe laͤugere Zeit im Fraukteich aufgehalten;. 
am. ih in den Modes Arbeiten auszubſiden, fo ſchmeichelt fie 
ſich, den Wünfhen derjenigen, die: fie mit. ihrem: Jutrauen: 
beehren, entforecdhent zu koͤnnen 


1760: (59) Die in ſoͤffentlichen Blättern Bereit augeküns: 
digte Berfteigerung des Dberft von Niedi'fhen Kunftnachlaffes- 
nimmt fünftigen Montag den: 15; dieß Bormittags 9 Upr ber 
ſtimmt ihren Anfang. 

Die Ordnung, in der die Gegenflände zum Verfleigerung: 
en merden,. wird in. der Art: beobachtet, daß mit der 

erfteigerung Der aus dem fchönften Werken. beftebenden Bibs 
liethet der. Anfang gemacht wird. Sodann: folgt die Verfteis 
Arrung der Landkarten und Beichnungen, diefen: folgt die Vers 


feigerung von dein fhönften Drud» und Schreibpapier, endlich 


einer. großen Quantität Kupferplatten nach dem Gewichte 

Kuuſtfreunde werden hiezu wiederholt: mit dem: Anhange: 
eingeladen,. daß an jedem Verfieigerungs: Tage: den Erſcheinen ⸗ 
den die Tage näher beflimmt: werden; an welchen die verſchie⸗ 
Denartigfien Gegenfände zur Verſteigerung gebracht. werden), 
mu wicht Durch unmühes Jumarten: die Yeit zu verlieren: 

Das Lokal der Berfteigerung befindet fid in dem Bräuhaufe 
des Herrn Pſchorr in der Neupaufens Gaffe Nro. 1099 über: 
2 Stiegen Den Maffaluraton 





1962. Anzeige . 
Aufgemunfert: durch den: eben: fo gütigen als zahlreichen 
Juſpruch, deſſen ſich unterfertigte Auftakt: bisher zu erfreuen: 
batte,. ficht: ſich Diefelbe veranlaßt;, für gegenwärtige Jahrs- 
Beit Die Anzeigen zu wiederholen, daß dafelbſt alle Gattuns 
sen, Winter: Kleidungsttüde der Herren und Damen, als: 
Mintel, Roͤcke, Beinkleider, Weiten von Tuch, Gafimir ze. 5. 
domm die mit Eifber und Gold geftidten-Iniformen und Feſt⸗ 
Angüge,. Borten, Ctiderenen, Domenkleider aller Art, von: 
Merino, Seide md Sammer, Gacezeugen oder fonftigen 
Stoffen — ohne daß folhe zertrennt werden. müffen;,' ebenfo: 
Teppidie, Tapeten, Meubels, Wagen : Ausftattungen; Shawls, 
Glanzſchube, von: Schmutz · und Befleckung jeder: Art’ gereinigt 
und auf das: vollendetite bergeitellt werden: 

(Anftaltı) Bor dem. Karföthore „. Glifenftrafe Nro.- 5: 
{vis a vis dem botantichen- Garten;) 

(Adgabs: Niederlage): Promenadefirafe- Mio, 1509: 
(am. Ende der Galvatorflrafe.)' 

Kleiderreinigungs« und Appreturd- Anftaft: 


447... In der PS GHilfcgerfhen- Bhpdlg: in: Dresden: ib 
er ſchienen und durch alle Buchhandlungen: zu bekommen, im: 
Muͤnchen bey Fleifhmann:: 

Haſe, De. Heiurich, griechiſche Alterthumskuude: 2 Baͤnd⸗ 

hen: 8. Preis ı fl. zı in 


Redacteue: 3. 3 Sendtner.. 


FEN (N Zur Mahrihl Für Tahatratther. * 
Der Unterzeithnete bringt zur allgemeinen Kenmtnif, daß 


exr von feinen: berrits fehon "Fehr bellebten Acht amerikaniſchen 


Rauchtabaken dahier in der Dienerö+ Strafe Mro. 146 ein⸗ 
Miederlage errichtet” hat: 
Die Tabackſorten · beſtehem vorgu glich in: 


4]: offenen Tabaden :: — 
hellbraun Maryland, dab bayeriſche Pfund zu . 28 Er. 
braun: Ber. Er» 
fein: gelb Marpland Scrubs . = x 2 = 2. Jo. 
fein fein: Portorien 0 u nen ae hf 12 ie 
fein Portorien 2 na A ex. 
fehe leichten Portoricnh m 2... 0. nn 56 Er 


2], Padetr Tabade :: 

Aechter Gumana von vorzügliher Dualltät gu .. 14 Pr. 
desgleichen halbe Padete . . = =... 0a TE 
‚Portorico' ohne Rippen in 4, u PR gu 18° u. 6 Er. 
Dtapeitinafter zn 0 * . 12 und 18 Br. 
Didenlott - u 0 0 nenne 10 
Gigarren das Dugend zu 8, 12° us 15 Er, Havannah 30 ke. 

Sowohl dirfe: Preife als- Die: Qualität der Tabacke, welche 

durchaus fehr Leicht: und‘ von- dem. feinften: amerifanifhen Bläß 
tern-ohrte alle Beymifchung- fabrizirt' find,. werden den Herren 
Rauchern, welhe damit: eine Probe zumachen: beiieben,. gewiß 
nichts zu: wünfden. übrig laffen: N 

ent i HS Kollmar,. 


Tabatfährikant: aus Nürnberg.- 


1967: Künfligen' Dienftag den 16. diefes wird von Seiten 
der k. Akademie der Wiffenfhaften, der & Akademie der bil» 
denden: Kuͤnſte und des k. Gencral:Gonfervatoriums: der dieß⸗ 
jährige Papiers Bedarf, im ohngefaͤhr 

6: Rles- Brief: Poft- 

T " fen Kanzleys 

IE * 'ordimir Kanzley⸗ 

10)» Goncept> und. Umſchlag ⸗ 

10 = Pad: und: 

10: w Druds Papier 
beiteend,. nach den: vorzulegenden Mluftern und nach den bes 
reits angenommenen: Borfriften am’ dem Weniafimepmenden' 
verjteigerki. Die Verhandlung bat in- dem. gewöhnlichen. Sie 
Sungd-Zaale der Akademie von: 9 bis 12: Uhr flatt;. 

Münden, den’ 9, Dezember 1828; 


19585 Su der Reſidenz Stade Münden, iſt ein: Schloſſer⸗ 
Reditfames mit einem gulen Werkzeug, Drehbank nebſt meh ⸗ 
reren Geſellen⸗Betten zu verfaufen, Dbiges: Rede: wurde: feit 
langen Jahren mit; ehem: guten’ Gewerbe betriebew, welches 
fidy auch jezt noch dabey befindet: Aug kunft wird hierüber ge« 
geben: im der: Sendlingerftraße Neo, 725,. über 1) Stiegen: 





1961.- Im’ dem’ gemeebfamen: Märkte Trifterm, im: her 
Dowankreife Landgerichts Pfarrkirchen: gelegen, ift: ein zwehn o 
kiges mafjiw gemauertes Haus, nahe: an der Kirche, worauf‘ Die 
Glaſer⸗ Gereptigkeit haftet‘; mit: oder. ohne diefe Gerechtigkeit, 
ans freger Yamd- billig: ju. verkaufen. Das: Näpere ift: bepm: 
Gigemshümen Dafelbft,; ald aud in München im der Eifenmannsr- 
Bafie Rro:. 1108: taͤglich Nachmittags von 2: 5ib 4 Uprfüber. 
2 Stiegen: zu erfragen. " 


Deelegt: von Peter Ppilipp Wolf: Kindern;. 


Muͤnchener Politifge Zeitung. 


Dit Seiner Königlicgen. Majeftät alergnädighem Privilegium. 





Mondtag. 


Nr 207 





15. Dezember 1828, 








Mit dem. Schluffe dieſes Momats- geht für die Herrn’ Abonnenten: dieſer Zeitung die" zweyte Jahreshälfte zu Ende. Dielen: 

‚ welde nicht Willens: find, für das künftige halbe Jahr zu abonnirem, belieben es fpäteftens bis zum söten dieſes Monats 

J Komptoir zu. melden, indem nach VBerfiuß dieſes Termines: Jeder als Fortſehzer betrachtet wird und Beine Abbeſtellungen mehr 

angenommen: werden Bünnem. Wer. Pünftig als unfer Leſer eintreten will, wird’ gebeten; feinen: Entfhluß im Komptolr nn 

Abonnenten: werden: das ganze Semeſter hindurch angenommen, und. die im der laufenden Tahreshälfte vorhergegangenen er 

fogleih gegen: Grlegung: des. haldjährigen Preifes: eg mer Die politifde Zeitung: erſcheint alle Tage, ausgenommen: die Soum 
at 


und hoͤchſten Feſttage. Der baflbijährige Preis: dafür: 


3 fl. 


Auswärtige haben’ auf die politiſche Zeitung: bey den naͤchſtgelegenen Poftämtern die Beftellung zw machen‘, für welde das 
Böniglihe Dber: Poftamt: in München die Haupt: Erpedition; jedoch nur gegen. Borausbejahlung des Beeren Betrages von’ 


Ecite der Tief. Hrn. Abonnenten‘ übernomnten: hat. Briefe, Beiträge und nferate find unter der Addreife: 


n das Zomp 


toir der Pöniglih banerifhen privilegirten politifhen Zeitung in Münden, einzufenden. 


Zugleich werden: alle Herren: Abonnenten diefer- Zeitung: geb 


eten, den: halbjährigen Betrag für dieſelbe gen ft zu berichtigen. 
Erpeditiord:der k. bayer priv: polit. 


eitung. 





Aintliche- Nachrichten: 


Münden, den 15. Dejbr. 

Das P. Megierungsblatt vom 13. Dezbr. enthält‘ 
eine allerböhite Bekanntmachung, bie Ausdehnung der ber 
lebenden Frevzügigfeit zwiſchen Bapern: und Rußland auf 
das Königreich Polen betreffend: 

— Be. Majeität-der König babem bem temporär: 
quieseirten Negierungs Aſſeſſor der Kammer: bes Innern 
im Obermannfreife, Job.: Georg L.ömel;- ald- Landrichter 
zu Rebau- allergnädigft zu ernennen- gerupf. 

— ®e Mai. der König: haben, vermöge-an ben- 


akademiſchen Senat’ der kgl. Univerfirät Erlangen- unterm , 


30. Noobr. d. 3. erlaffenerr alerböchflen Entfchlieffung, die 
an der: gli Univerfität Erlangen: für das Jahr 1828/29: 
vorgenommene;. burch überwiegende Stinimen Mehrbelt auf 
den Riechenrath und Profeffor dem Theolgie De. Gg. Ber 
nedict Winer gefallene Wahl zum Prorector allerguädigft‘ 
zu genehmigen gerubt. 

Berner haben Se. Fönigl.. Maj. dem Profeffor der‘ 
Oder Elaffe am Ghinnafium im Neuburg a..d. D., Franz 
Ser: Kellner, in Berückſichtigung feiner ſeit 20-Jahren: 
im Gehramte eriporbenen Verdienſte, ben Rang und Titel 
eines geiſtlichen Rathes tar.» und: fiegelfeey zu verleihen: 
alergnäbdigjt. gernpt. 


Zeitungs : Nachrichten 


YUuslamb, 
Heffem Raffel, vom 7.. Dejbr. In Folge ber 
nunmebr flatt gebabten Auswechslung ſämmtlicher Ratifi: 
sationen unter Ten am mitteldeutſchen Handelsverein Tpeil 





wehmenden Regierungen, haben’ bie meiſten der Bier feit» 
her anmefenden: Bevollmächtigten dleſe Reſidenz bereits 
verlaffen. Wie mon vernimme, wird im Herbſte des 


‚nächften Jahres eine abermalige Zuſammenkunft' derfelben 


fatt' finden, wo man fidy- Über fernere @rieichterungen des 
Daudels‘,- je nachdem die einitweiligen: Erfabrungen dere 
Zuläßigkeit bewähren follten, berarben wird. Nach biefce 
Beſſimmung dürfte man ſich denn noch der Hoffnung hin- 
geben, daß es der mitteldertſche Verein nicht bep bloß 
negativen Congeffionen beimenden laffen möchte 

Dawburg, vom 5. Dejvr. In Folge des Sturmes 
vom 3. auf den K d, iſt die Hamburger Brigg Minerva, 
von: Neuvork Fommend,- auf Bogelfand gänzlich verlorem 
gegangen ;: doc iſt die Mamnfchaft' gerettet... Auch iſt da- 
ſelbſt eine englifhe Brigg, wahrfbeintich mit Ladung und 
Mannfcaft, nntergegangen,. Ferner find noch drey Fleine 
Badrzeuge, mit ©etreidewbelaben,. in der Gegend von 
Neumerk verunglüdt,. wonon jedoch bie Mannfchaft ge: 
borgen iſt. — 

Frankreich. 

Paris, vom: 8. Dezewber. Das Journal des 
Debats meldet aus Toulon vom 2. Dez.:- Die Fre: 
Hatte Dore iſt im dieſer Nacht im Folge einer telegrapbis 
fbeu Depeſche ausgelaufen, um bie zwölf mit Wein, 
Munddorrätden, Brettern u. f. m. beladenen und mad 
Diorea am 27. Ruvbr. unter Begleitung ber Victorienje 
ausgelaufenen Schiſfe zurüczurufens Sie fol auch das 
am'28. ebendabin abgegangene Linienfchiff Ecipio, das 
einige hunderte Mann transportirte, am erreichen ſuchen. 
Man verfichert, es fen der Befehl. gegeben, baf unfere Acı 
mee im bdrep‘ Abtheilungen zurücdkebren und daß die auf 
unferer Rhede in Quarantaine.befindligen Tcansportigifie 


5 — '. - 


+ #: . J, | + ur Pr 


fen folen.« 

— Der Mefifager des Ehambres bemerft: Wir 
Außerten fon vor einigen Togen, daß Greignife von 
traurigem Eraſte ſich in einigen neuen Staaten non Süd» 
Amerika vorbereiteten. Die teuejten Nachrichten beflätis 
gen unjere Vorausſagungen. Tauſend verfchiedene Uefachen 
Iheinen dirfe Nepubliten der neuen Melt gu hindern, in 
sin Soſtem weifer und gemäßigter Freybeit einzugehen, 
Ben ver tepublikaniſchen Regierung findet eiwas Energi—⸗ 
ſches fund Leideuſchaitliches ſtatt, das jene Rube und jene 
Reiſe des Geiſtes, jene Liebe zur Arbeit und jene unver 


ruckte Redlid keit erbeiſcht, wodon bie Pflanzer und Han⸗ 


veldleute dee Vereinigten Stauten von Nordamerika ein 
voukommenrs Muſter darbieten. 
Epntinente von Südamerika gelebt haben, nehmen jezt 
‚mit Beſtimmtheit am, daß der Unterfhied der Koften, die 
politiichen Leidenſchaften, bie Erinnerungen au das Mut: 
terland, die den Prlanzern anPlebende Trägbeit, tie Vote 
‚metbeile, der Hay, wir Einem Worte Alles fib als ein 
Hludıeniß zur Beſeſtigung der umfaſſenden Unubbängigkeit 
ber. Republiken Darbietet. Die Zuſammenkunft des_Cons 
grejies, die Derarbihlagungeu der Verſammlungen, bie 
Wahl der öobrigkeitlichen Perfonen, alle diefe wichtigen und 
auentbehrlichen Bedingungen eines republifaniihen Sy— 
Ars, geben niemals obme eine jener Volkebewegungen 
vorüber, die allerdings in allem Freyſtaaten bäufig find, 
aber doch niemals in Unarchie ansurten bärfen, mean ber 
Staat felbit dabey micht in Gefahr geratbeii fol, Wie 
mülfen daher wnaufbörlich für Ken öffentlichen Frieden und 
für Die Handels: Äntereffenten den Wunſch wiederbolen, 
daß doc eine vernünftige Nkgierung in biefen anfgeregten 
Staaten eintreten and endlich jenes au bemundernswürs 
digen Gaben fo reichlich ausgeitattete Amerika dem’ alten 
Europa nit mehr das Schaufpiel feiner Zerrüttungen 
darbieten müchtel« ' 

— Der Moniteur Fündigt abermals die @inbern: 
fung einigee Wablfollegien zum Erfah” aeftorbener 
Mitglieder der 2ten Kammer an, Diefe fol in ihrem jezi⸗ 
gen Beſtande 70 Rohaliſten des Centrums, 50 dee Außer: 
ffen Rechten; 90 des linfen Centrums, 75 ber Linken, 
50 unentfchiedene Mitglieder zädlen, wozu etwa 40 Mm 
der Regel atmefende, 11 geitorbene und jezt durch neue 
Wahl zu erfepende Mitglieder Ffommen, 

— Nah dem Meffager des Chambres überbringt 
das franzöfiihe Linienſchiff Seipio, deſſen Abfahrt mach 
Morea neulich berichtet worden, 100 Kilogramme Gold 
(gegen 300,000 $ranfen), weiche für Morea beitimmt 
find, dahin. Uus Gremoble wird gefhhrieben, daß ums 
verzüglich eine Batterie von Belbbanbigen und 100 Mur: 
Thieren zum Pafltragen von dort nach Toulon abgeben 
foßen, von mo fie (nach Morea) folen eingeſchifft werden. 


— Die Gefhichte ber Reſtauration von M. 8, Lacres» 


tele iſt wirklich unter der Preije; fie wird bis zum Jahre 
1828 fi ausbreiten und 4 Bände enthalten, 


Diejerrigen, die anf dem 


“ eintreffen. 


& ; \ . 1948 4 yarın u — 
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unverzüglich jur Abholung ver erffen Üorpeitung auslau⸗ 


Toulon, vom 29. Nov. Am 18. wurde ben Aetz- 


"ten und andern Reifenden nah Morea Befehl 'ertbeilt; 


fi unverweilt an Bord des Schiffes Seipio yubege 
geben. Aue Ungeftellten verfügten firh demnach gegen Mit 


209. anf. den Damm, von wo fie fih auf Bören nach- Dem 


Scipio hinbringen ließen. Ein Unter: Intendant beftieg 
mit ihnen zu gleicher Weberfahrt das obengeharinte Schiff. 
Nodı on demſelben Tage, gegen 4 Ubr Abend, ſegelte auch 
die Corvette, die Victorieufe, unter Befehl des Hen, re 


. gatten: Capitains Lafufe und ven 12 mit Kriegs ⸗ und 


Mundvorräthen aller Urt für die Erpmitiond : Armee dee 
feachteten Transportichiffen braleitet, nach Morea ab. Doep 
feonzöfiihen Kaufleuten gebörige md für ihre NRechneng 
rt ſriſchen Lebensmitteln und Propidnt befrachtete Hate 
delsſchiffe gingen zu gleicher Zeit unter Segel md reih ⸗ 
ten fi unter die Escorte der Dictorieufe.. Der Scipio 
fegelte Heute gegen 5 Ubr Nachmittags unter Befehl des 
Hr. Schiffs : Kapitains von Bougainvife ab, mr zu dem 
bereits geſtern abgefegelten Convois zu floßen. Dee Wind 
wor günftig und fo wird dieſe Divifion bald in Morea 
Am nämlichen Tage kamen 2 Briggs, vom 
Alsrandricn und Navarin an. 
®rofbritanniem 
London, xom 5. Dezbr. Folgende Befanntmachung 
ward heute auf Clonds -Taffeebanfe anugeſchlagen? »Bureau 
der audwärtigen Ungekegenbeiten, 4. Dejbr. Mein Der, 
din Bezug anf das Schreiben des Lords Dünglas boms 
1. October bin id von bem Grafen Aberdeen beauftragt, 
der Comitee vonliopds die Eröffnung zu machen, daß bie 
brittiſchen Schiffe, von weicher Befchaffenheit auch Ammer 
ihre Ladung ſeyn mag, die aus irgend einen Hafen Groß 
Britonniens oder Irlauds vor dent 1. Detober, oder aus 
einem Hafen des mittelländiſchen Meers vor dem 30. Det. 
nach Eonjtantinopel unter Segel gegangn find, Fein Hin« 


derniß von Seite des ruffifhen Geſchwadere, das den Cine 


gang dee Dardanellen blofirt, erführet werben. ‘Diejenigen 
Schiffe, die feit diefen zwen Zeitpunkten unter Segel ge 
gangem und mit Mund: Borrätpen odrr Rriegs Eontreband» 
Artikeln beladen wären, find ‚in Gefahr, von dem Blofabes 
Geſchwaͤder angehalten zu werden. Ich bin, mein Dere, 
u,60. 9. Badpoufe An ben Präfidenten der Co— 
mitee von Llonde.« j W 

— Lord Liverpool farb am 4. Deybr. auf feinem Lande 
Sitze Eombewood zwiſchen 11 und 12Upr Mittags.  &8 
war Fein Symptom vorausgegangen, das fein nabes Ende 
angezeigt hätte. Bald nach feinem Frübſtücke ſtellten fi 
Krämpfe und Zudungen ein, und er hatte bereits den Seit 
aufgegeben, ald der berbengerufene Arzt in's Zimmer trar, 
Die politifche Lauſbahn des Robert Yanks Jenkinſon, Gras 
fen von Liverpool, war lang, odſchon fie ficb mit feinens 
58ten Jahre endigte. Gr war am 7. Juni 1770 gebdren, 
Gr hatte niit Herrn Canning auf [ber Univerfität Opforb 
ſtudirt, beſuchte hernach das Feſtlaud und war zu Yaris 
bey Zerſtörung der Baſtille am 14. Juli 1789 auweſend. 
Ins 3. 1791 trat er Ind Parlament und hielt: feine enfte 
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Nebe- (his mmiden. speech) brp Gelegenbeit der Motion 
des Deren Woitbread, megen ber Rüſtungen Ausſlands. 
Dan trifft zwor -biufig Beredſamkeit ben einem jungen 
anne z om fo feitner verratben aber ſolche Reden eine 
Tiefe im der Wiſſenſchaft der Stagtogeſchäfte. Diefe erſte 
Yebe zeigte aber einen Mann, der den Zuñand Europa’s, 
Lie Verbältnife der Nationen zu einander, die Bündniffe, 
Die ihre Wohlfahrt ımd ihr Heil ibnem auflegte, die Feäf: 
tiger Undalten, bie man motbırendig treffen ınußte, am 
den Üdrgeiz einiger. Mächte zu zügeln, und Die Politik, 
Die für England im dem. ſchwwierigſten und wichtigſten Zeit» 
Pankte feiner Exiſtenz zu befolgen wäre, genau erwogen 
Hatte. Die Erhebung dead Lordaliverpoof zu den böchften 
Staats Hemtern erfolgte inzwiſchen nicht ſebr ſchnell. Im 
2. 4604 ward er, nad ber Ernennung bes Den. Ubbing- 
ton zum Prenrier-Minijter, zum Ötaatd:Sehretär der aus: 
woärtigen Ungelegenbeiten ernannt, und ia Diefer Eigenschaft 
unterbandelte er die Friedens: Präkmmarten mit Hrn. Otto, 
Er blieb innmer im Cabinette, mit Unsnahme der kurzen 
Zeit zwiſchen Hrn. Pites Tod und Hen. Pereevals Eintritt 
in das Minijteriun. Im 3.1804 wurde er Miniſter bes 
Yunern und endlich, nach Percevals Ermordung, Premier 
Miniſter. Diefen Poſten behielt er bid zum 9.1826, wo 
er..ib mitten unser den großen @reigniffen, von benen 
wie feit zwanzig Jahren Zeugen waren], durch bie Zeiligs 
keit Meiner Orundfäge, die Mäßigung feines Eparafters 
end die Energie feiner- Beredfamfeit auszeichnete, Die 
grmwöpwlichen Greigniffe des Lebens hatten für ihn Feinen 
Reiz; er verſchmähte alle frivolen Beichäftigungen und 
Erholungen fo vieler anderer Menſchen, und fah das Leben 
nur als ein Geſchenk au, das er dem Dienfle bed Bater 
laudes opfern müßte. 
Rußland. 


Ya der preubiſchen Otaatsjeitung werben von einem 


Augenzeugen die früheren Zeitangs: Nahrichten über die 
Ueberfahrt des biplomatiihen Cotpo von Varna mach 
Odeſſa dahin beribtigt: der Kapitän UCourt Habe bey 
Diefer Feitifhen Deraniafung allerdings ib als ein erprob: 
ter Seemann gezeigt und ſey während bes größten Tpeild 
Der Beit. auf dem Verdecke geblieben; daß er aber bie 
Leisung des Schiffes. übernoimmen bätte, und überhaupt 
die Orfahr bis zu der geihilderten Größe, und namen tlich 


Durch die Ungejschichlichkeit des rufifcen Kapitäns anger » 
wadfen wäre, ſey eine am fo unwütdigere Entjlelung 


ber Wahrheit, als fie einen erfahcenen und fehe geachteten 
Seemann betreffe, u. ſ. w. 

Eben fo heißt es in einen uns zngefonnmenen Privat: 
Schreiben: » Diele Zeitungen laffen Daraa duch Verrd: 
Merry fallen. Dieß it ungegründet. Barna wurde von 
Zaffaff Paſcha dis aufs Aengerfte vertheſdigt nid märe 
B 


e eingenommen worden, hatte der Kaifer aicht das 


ner und der belägerten Truppen ſchonen wollen. 
Die Breſche war zulept fo geöß, daß der Sturm nicht 
mißlingen, Eonnte und die Dejapung fid ergeben. mußte. 
Zufuß Palha Harte nie im Dinne, ſich nad Raßlan 


begeben; erik alß er vernabm, daß der Sultan den tapfer 
Kommandanten von Bralla, nachdem derſelbe gu Kouſtan— 
tinopel von..einem Rriegdgerichte . frengefproden worden, 
nach Afien erilirt uab unterivegs hatte fhranguliren: laffen, 
erBlärte er, baß ce fein Leben nicht auf diefe Weife Preis 
geben wolle. Juſſuff Paſcha witd für einen ſehr unte— 
richteten Difizier gehalten, « 


Portugal. 

Das Journaldes Debaté meldet aus Riffabon 
vom«22. Mopbe.: »Die. hier über die Page Don Miguels 
umlaufenden Gerüchte erhalten täglih mebe. Beſtand und 
bee Lakenismus der ausgegebenen Bulletins beitärkt fie 
nod mebr. Die Geſichter der Hofleute, die ihte Beſtür 
zung nicht verbergen können, und bie vielfachen Umtriebe 
ber Haupt» Faftionsmänner, bie Stelle Don Miquels 
wieber zu befepen, maden jene Gerüchte noch wahrſchein ⸗ 
licher. Seit zwey Tagen ſpricht man nicht meht bios 
von Gefahr für Don Miguel, fondern von feinem Tode. 
Die Poligen weiß: von diefen Gerüchten, und Alles, was 
fie am 21. Nov, um 9%, Ubr Morgens und um 6'4 lihe 
Abends befannt machte, lautet: »NMichts Neues in dee 
Lage Sr. Majeſtät.« Dan folte fait daraus fliehen, 
daß, wenu auh Don Miguel noch lebt, er ſich in ber 
größten Sefabe befindet. Die Königin entſcheidet mit dem 
Diarquis.v, Epaves und den Grafen Barbacena, Canellas 
und Molchos in allen Staatsſachen. — Die fregatte 


Diana iſt gejlern ſehr übel zugerichtet von ber Expedition 


nach Zerceira in unferm Hafen angefommen, Das vereinte 
Geſchwader hatte auf der Döbe der Infel Cr. Michal 
einen beftigen Sturm ausgeſtanden, Der fie zerftreute und 
in deſſen Folge die Aregarte Biona nah Liſſabon zurüd« 
kam. Der Kommandant derfelben vermuthete, das Finien» 
@aiff Jobann IV, rin ſchon fee altes Schiff, mödste beo 
ber Oeſtigkeit des Sturms untergegangen feom — Geflern 


bar man 38 Perfonen verbaftek, Die bey eimm Teaiteue - 


fpeiöten, meil zweo berjelben die Dermutbung: geäußert 
hatten, der Zujtand Don Miguels möchte doch bedentlicher 
ſeyn, als ibn die Zeitung ſchildere. — Die frangöfifche 
Brigg Faucon it ausgelaufen, wm gegen die vielen Kor« 
foren„än kreuzen, die fih am Cingange des Hafens befin; 
ben und zumeilen felbit franzöfiihe Schiffe unterfuchen. « 
— Die Duoditienne meldet unter demfelben. Datum 
aus Liffabpn, daß bey der nun erhaltenen Urberzeugung 
von ber Cefapriofigkeit des Zuſſandes Don Miquels bıe 
frübere Derlärgung fih in die größte Freude verwandelt 
babe, Grit dem 19. Nootr. bewohnte die Königin den 
Pallaſt Queluz, und man fen num um fo zubiger über das 
Schichſal eines angebeteten Monarden, feitbem man: mwilfe, 
daß feine erlauchte Mutter an deſſen Bette wache. Dieß 
fen. eim newer Beweis von ber Eintracht, die zwiſchen dem 
Mitgliedern ber Föniglihen Familie berrihe, Fine Menge 
Dofleute beſuchten täglid ben König und widerlegten 
glüdlicher Weife die Hngereimten Gerüchte, mit benen 
man nur Unzupen anfliften wolle, Es fep wahtſcheialich 
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voß der nähe Kourier eine Winifiesiat:Weräudernng du 
Bifaban melden werde. 
Spyanifides Amertita 


Bolgenbes iſt Der vorgeſtern erwähnte Vertrag quoifchem - 


den Republiker Peru und Bolivia zur Entfernung Der 
eolumbifhen Truppen und alles ‚ferneren  columbiichen 
Einfufes aus lehterm Frevſtaate, abgeſchloſſen durch die 
esfp. Oberbefehlobaber der Truppen beyder contrabirenden 
Pacthegeu: »Am 6. Zuli 1828 verſammelten ſich in der 
Stadt Piquifa Die, zur Entwerfung der Präliminar: Artikel 
eines Beiedens ‚Dertrage von Br. Lrzelleng Joſe Maria 
Perez de Alobinea, Oberbefehlshaber ber boliviſchen Hrinde 
mit Bollmahten Der Republik ibefleidet, und ven Don 
Yagufin Gamazrra, Divifons- General im peruanifhen 
Deere und ‚Oberbefehlshaber Der fübliben Armee, ernaumu ⸗ 
ten Kommiffarien — naͤmlich: von Seite der Feitgenanns 
ten die HH. Miguel Maris Aguirre, Yinanzminifter, Yofe 
Miguel Delasco, Oberpräfeet bes Departements Ehuquis 
faca, and Doktoe Miguel dei Carpio als Gefrerau; 
von Deite dei Letztgenannten Don Juan Nuguflin Lira, 
erſſee Ude de Eamp beym Btabe, Don Juan Bap⸗— 
tiſta Urguedes, Dberft: Lieutenant und Aide de Camp, 
und Rapitein Don Joſe Maria Lopes ale Gefretär, wels 
de nad gegenfeitiger Auswechslung ihrer reſp. Voll mach⸗ 
ten, aus welchen ſich erwiefen, Daß fih zue Entwerſung 
der für Die gegenwärtige Unterhandlung ald Grundlage 
dienenden Artikel gebfrig srmähtigt waren, ſich ju einer 
ernäbaften und umfaffenden Eonferen; Über Die Intereffen 
der beuden Republifen und über Die Beweggründe, welche 
das Einräcfen der peruanifhen Armee ins bolidiſche Gebiet 
veranlafit hatte , vereinigten. Indem fie gegenfeitig vom 
dem Wunſche befreit find, einen feften und daueruden Frie⸗ 
den berzuitellen, Die Derhältaiffe bender Staaten durch das 
Band auftichtiger Freuudſchaft zu fhärken und alle Urſachen 
zu entfernen, welche zu feindfeligen Schritten vom beobena 
Seiten geführt haben, find fie Über folgende Puufte über 
eingekomiuen: $. 4. In dem Zeitraume won fünfzehn 
Tagen nad ber Patification dieſes Vertrages buch. bie 
Dpberbefehlöbaber - bender Urmeen ſollen ale Enlumbier 
und andere, in der bolivifben Armee dienenden, Fremden 
Dem: Abzug aus dem Gebiete der bolivifhen Republik 
antreten. 9. 2. Sind vom worhergebenden Artikel aus⸗ 
genommen: Ulle Gubalternen vom Kapitän. änclufioe 
abwärts, denen. erlaubt wird, in ber. Republik zu bleiben, 
muter der Debingung , daß fie die Urmee verlaſſen, bis 
ein. Prüfident gewäblt ſeyn wird, der nah Gutdünken 
fie wieder zum Dienjte anjtelen barf. $. 3. Die 
Generale, Obtiſten uub andere Difisiere, welde, bem 
8. ı gemäß, das bnlinifche Gebiet verlaffen müſſen, bücs 
few: gleib nad Wiedereinfepung der; National: Berfamme 
fung. nach defagter Republiß wieder zurückkehren. Während 
ihrer Abweſenheit foren. fie aus dem Schaße der Republik 
den: halben - Hold. genießen, fo lange bis der ermählte 
Präfivent eutſchieden babem wird, ob fie ferner im Dienite 
bleiben und: ihren ganzen Bold erhalten jolen. - Die in. 


4 2. degriffenen: Verſonen follen: ‚gleichfalls unter den m 
‚gegenwärtigen Artikel fipulieten. Bedingungen die Hälfte 
ibees Soldes Tgpmiehen. h. 4. Die colunsbifhen" Grena- 
dierr und Huſaren ⸗· Eskadrons, melde jegt in dieſer Nepn« 
bli Liegen, follen ibeen Marſch nach ihrem ‚eigenen Bas 
terlande auf dem Wege antreten, melden bis-mach Arien 
ber Dberbefehlähaber Der peruanifchen Truppen äbaen: nor 
geichnen wird; bee erwähnte Benrral wird auch für die 
Auſchaffung der zu iprem fernern Transporte nothwendi⸗ 
gen Schiffe Sorge tragen, uud der Ober Felbherr der bo: 
liviſchen Aemee wied es fiber Ach nehmen, daß die perus- 
niſche Republick für Die diedurch verurſachten Koſten ent⸗ 
ſchädigt werde. $. 5. Am Tage nach der Matififetion 
dieſes Bertrages wird ber Ober⸗Befeblobaber ber bolivi. 
ſchen Armee ein Dedret erlaſſen zur Einderuſung des jezt 
nicht ſihenden konſtituirenden Congreſſes auf den 1. Aug. 
dieſes Jahrs. Dieſer fol ſich in ber Stadt Cpuquiface 
verſammeln, am im Betracht zu ziehen, Kriens: Die 
Empfangnabme der Borfchaft wr-d Unnabme der angebote, 
nen Refignation des Groß-Marfbols Yow Aparudho, An 
tonio Zofe de Sucre ; zwmevtens, die Ernennung einer- pros 
viſoriſchen Regierung, und brittens Die. mit-allee möglichen 
Schuelligkeit zu bewirfende Zufammenderufung einer Mu 
tionat Verſammlung, welche bie beftehende Verfaffung prime 


ſen, mobdifiziren, oder als wickſam erflären wird. 


GBeſcluß folge.) 
Nord: AUmerdfa, 

Berichten aus Neu: Dort am 16. Novbr. nad dat 
Der ebrwürdige ponmalige Präfident Dionroe, den in fei- 
ner fpäten Lebenszeit Überhaupt Ungemach mancher Art 
trifft, ſich durch einen Sturz vom Pferd ſchwer befhä- 
digt. Er Hatte ſchon früher feine Güter wegen Schulden 
verloren, Die er dm Dienft der Republif gemacht Hatte, 
Die Regierung, behauptet man, habe feine gerechte For ⸗ 
berungen werwarfen, fo daß er ohne freywillige Unten 
flügung Der Regierung ober feiner Freunde in peinlicher 
Lage feyn werde; — Die vereinigten nordamerikaniſchen 
Staaten haben abermals- einen der ‚Alteften Veteranen 
ber Unabhängigkeit Nord-Amerika's, den Beneral Th 
mas Pinknen, Präfidenten der Lincinnatus : Geſellſchaft 
in Charlestomn, Dur den Tod verloren. (be jlarb, 79 


Jabte alt, daſelbſt. In früherer Zeit war er auch bes 


vodmädtigter Miniſter Mord» Amerifa’d bey den Höfen 
»on London und Madeid,- 


Inland. 
Mäünden,. ben 14, Dejbr. ‚ 
Der Hiefige Handelsmann und Banquier, Dr. Ge. 2. _ 


Kurzem verſtorbenen den. Mögiftears »-Rarhs Eiſen ee- 
ber. getreten, und der. Dandelsmann. Dr. 5.8. Stiehhim 
ger old Gemeinde-·Vevoll maͤchtigter aufgenommen sbpkpen. 


‚ Miepler if als Magijleats. Rath. an die Stelle ade 


1; 3 


Fremden«Anzerge. 
Der 13. Dezbr. (G. Hirfh)r Hr. v. Aniefevih, ruf: 
kaiſerl. Staaterath aus Peteröbarg. (&: Haha): Hu Dies 
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‚ mal. Offizier ans Londen: Pr. Byons , Partikallee au 
—— iS. Areun): Hr. Haus, Apotheker aus Botzen; 
Meumann, Kaulm.· 


or. —— Raufm. aus Augsburg; Hr. 
aus Würzburg. 


Augsburg, vom 13. Dezbr. Dbligationen Goupons 4 Pr. 
— ©. 099%, ditto mit Goupons, 5Pr. Pap. 105—; 
3* Lanbanl. 6 Pr. P. —— 8. Aotierie⸗ Looſe 
—— Pr. P. 107— 6G. 106%, ; ditto unverj. 10 fl. Pap. 
123, 


Bien, vom 10. Deibr, «Berfäreib. zu Sp. 
gi Nothſchildiſche Loofe von 1820 157—; vom 1821 124 
mfactien 1096%4 ; Wiener » Stadtbauf: Obligat. zu 2", p6t, 





In GM. 50%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.«Bulden 

99%, Ufo. — Gonv. » Mimz. 
Paris, vom 9. Desbr. Eonfol. 5 Proz. 106 Fr. 808, 

3 Pro. 75 Fr. 90 E.; Banfact. — Sr.; Falcon, 78 Jr. 85 6. 


London, vom 6. Dejbr. Wonf. 3 Prog. 87*),; eolumb, 
23%; brafil. 64% ; ıhllifhe 2674; ruff. 96; ‚gried. 17. 


Königl. Hof: und National s Theater. s 
Montag, (bey beleuchtetem Daufer: Der Freyſchühr 


1955. 56) EpdiftalsLadung. j 

Im Monate Zuny 1. 3. farb der Grconventual, Peter 
Bernhard Buchner, von Tegernfee, als Nonnen » Beichtvater 
su Reutberg, mit Pinterlaffung eines Teftamentes de dato 
13. Jänner 1, 3., in weldem er die Wittme und 3 Kinder 
feines 2bändigen Bruders, Franz; von Paula Buchner, ches 
maligen 55 von Budrrsdorf bey Win, mit einem 
Begate von dreyhundert Oulden bedacht, feinem Stiefbruder 
Thomas Weiß zu Burgbaufen fünfjig Gulden fegirt, übris 
gens aber die Armen : Kaffa des Lönigl. Landgerihts Tegern ⸗ 
Ste jum Univerfal: Erben eingefegt hat. 

Da mun die Wittme und die 3 Kinder des Franı von 
Paula Buchner ungeachtet aller Nachforfhungen ihren ders 
mafigen Aufenthalte noch bisher nicht ausgetundfchaftet wer« 
den: konnten, fo werden Diefelben amd ale Diejenigen, ‚welche 
fonft ab intestato einen Erbsanſpruch auf die conrren. Ber 
laſſenſchaft machen zu Bönnen glauben, hiemit aufgefordert, 
binnen 60 Tagen vperemtorifhen Termins dep dem unterfers 
tigten Berichte um fo gemwifler zu melden, und fi unter 
NRahmweifung ihrer Berwandefhaft über die Anerkennung des 
Teſtamento zu erklären, als das Teilament auferdeffen für 
anerkannt gehalten, amd der Ruͤclaß nah Juhalt defielben 
gur Vertheilung gebracht werden wuͤrde. 

Moch wird bemerkt, da Die Aeltern des Defunkten, Land⸗ 
Rrämers + Eheleute won Polling geweſen fepen, und Grorg 
und Tperefia Buchner, Teptere mit’ ihren urſpruͤnglichen Gar 
fhlehts · Namen Gerold gehelßen haben. 

Den 2. © 1828. , 

Rönigf. Rreids: und Stadtgeridt Minden 

». Berngroß, Direkter, 
. Brenner, 


1950: (#0) ‚_ Borladung ,. + 
Joſeph Gnzenöberger penſonirter Danptfalzamtödienen. gu 
Reihenpal farb den. 1. dieſes Monats, ohne Hinterlaffung 
einer legtwilligen Difpofitionz es werden daher. alle nn 
melde. auf — a ee einem Tief 
machen haben, ordert, ſolche pierasts in 





Belt dreyſtg Tagen, um fo me gelebt aach uwelſau, al 
nah lmfuß diefes Termins * dieſer — v gefegfi- 
‚der Ordnung ad weiters vorgeſchritten werden wird, 
Deu 4. Degember 1828. 
Königl. Bandgeridt Reichenhall 
For ſter, Landrichter, 





1897, 5). Betaunntmadhung. 

Auf den Grund eines königlichen — Bette 
wird folgender Papier Bedarf für das Berwaltungs : Jahr 
1828/29 unter den Hereits vom mehreren Töniglihen Stellen 


gemachten Bedingungen, als der Borlage der Mufter «Bögen, 


der Porto: und Poitenfregen Lieferungen, dam des Vorzuge 
des infändifhen Fabrikats f.w. am 18. diefes Monats 
morgens 9 Uhr in dem Theatiners Gebäude über 1 Stiege, 
Eingang von der Salvator -Gafle her, am den Wenigſineh 


anenden Öffentlich verſteigert, mämlid : 
A 


Zür den Pönigliden Stautöratp und die damit 
verbundene lithögraphiſchhe Anftalt. 
. 3 


1 er er ° 
Delin: Randy . + . 60 » 
Umſchlag, —— 5» ff 

dto au ...015  » 
Ned...» 1% dere · 
Median Fir Den: Ah. 

\ ME 
Drud:Makulatar „. . .„ 2 Ballen 


B. \ 

Fir das Föniglide Staats: Minifterinm des 
Löniglihen Hauſes umd Des Aeuſera fammt 
dem fönigligen Kabine, 

Beimes engtifihe® Brif. . 3 Ries 

Seines Brief . 0 0 dd“ 5 
Geines Kanılep » » 6 
Rauzlep » oder Ingroffe . 30_ 
Weißes Konzept » » 2. 12 
Drdinäres dto. » . 12 
Umfdhlag blau » . . . 10 
Regal, grofd . » 2. 2 
Große Pal. x.» .. 11 
Rleineres [3 * > [2 ” — 1 


C. 
Für das Foniglihe Staats: Minifterium dar 


, 


Sinanzen, 

Belln * * ” - * 5 Ries 
Brief “u. 0... 8 win äto 
Belln » Ranzlep . + 100 ” 
Fre ehr 

1 2 v 
Dietlu . ... 2 >» Pape, 
Ertra dto. — »+ 1 — dr 
Umfhlagblaüu . ..35 ” 
Grau Pack, Regal 3 » 
Blau dto. .6 — 


Münden, den 1. Dejembir 1928- 
Die Regie» Bermaltung bes Lönigligen Staat 
j Minifterium ber Finanzen 
Sefretär, 


 Mape, esped, geb. 
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| 661. Im Werlage der Kunſthandſang des H. F. Müller 


in Wien, am Kohlmartt Mr. *1 ſind erfchienen folgende 
r . 


neue Bilderbüher für die Gugend. 

GHhimani, 8, Sechszig bibliſche Geſchichten des alten und 
neuen Tefaments. Mit 60 Kupfern nah Zeichnungen 
von Joh. Ender. & Schön geb. 7 fl. 12 Er, 

Die Kupfer dieſes Werkchens find in Hinſicht der Zeich⸗ 
zung wmeifterhaft zu nennen umd auf's ſorgfaltigſte geitoten ; 
mit kaun fie mit Recht den beſten diefer Art au die Eeite 
ellen. Wenn daher Hohe uud Niedere, Bornehme nud Ges 
ringe, ältere und jüngere ‘Perfonen vom jeher Sin für bibfis 
Ihe Bilder hatten, wovon tauſenderley Ausgaben verfihiedenen 
Gehalts den Beweis liefern, fo Bann mar wohl mit Zuvericht 
auch diefen fhönen Bildern, in jejiger Zeit, wo Neligiwiicht 
die Herzen der Menſchen wieder mehr als jemals erwärmt 
und: wo jede auf Künjle und Willenfhaften abzweckende Unterer 
nehmung großmüthige Unterflügung findet, eine gute Aufnabs 
me verſprechen. 

Blog, Iae., Das grüne Bud. ih belehrondes und 
unterhaltendes Lefebuh für jüngere Kuaben und Mädr 
en, Mit 6 fhon ausgemalten Kupfern. 8. Gebun ⸗ 
den 3 fl. 36 Er. 

Diefes aus 17 Erzaͤhlungen beitehbende neueſte Werk des, 
duch feine Erziehungsfchriften allbeltebten, Berfaffers iſt in 
Hinſicht der Auftage fo ſchoͤn ausgeftattet, daß «8 als ein eben 
fo angenehmes als nuͤtzliches Geſchenk für die Jugend empfoh 
den zu werden verdient ß 

Bilderbuch, erſtes, für kleine Knaben, und Mädchen, zur 
Erweiterung ihrer Begriffe und zum Bergnügen. Ent: 
hält nebſt den deutſchen und Toteinifhen Alpbabether 
und Zahlen, 288 Iluminirte Abbitdungen verſchiedener 
Gegenflände und deren Benennung in deutfher, lateini⸗ 
fher, frangöfifher und italienifher Eprade. 8. Schön 
gebunden. 3 fl. 56 Er. j 

Der Titel gibt zwar den Zweck und Inhalt diefes Bilder» 
buches zur Genüge an; durch eigene Anfiht wird man ſich jer 
doch erſt vollfommen überzeugen, daß man Bleinen Kindern 
damit die größte Freude mahen kann, 

Kleine Naturgefhihte der bierfüßigen Thiere 
für Rinder, Gntyält 48 Hluminirte Bilder und Ers 
ärungen derfelben in deutfher und franzöfifher Sprar 
he. 8. Schön gebunden, ı fl. 48 Er, 

Rleine Raturgefbichte der Bögel für Kinder, 
Enthaͤlt 48 illuminirte Bilder und Erklaͤrungen derfels 
ben in deutſcher und franzofifher Eprage. 8. Schön 
gebunden ı fl. 48 Er. 

Rleine Bilder:-Bibel für Rinder. Eritpite 48 iu 
minirte Kupfer und Erklaͤrungen derfelden in deutſcher 
und franzöfifter Sprade. 8. Schoͤn geb. ı fl. 48 fr. 

Trachten der Bölker für Kinder. Üntpält 48 illu⸗ 
minirte Bilder und Gröfärungen derſelben in deutfchen 
und frangöfifher Sprade. 8. Schoͤn geb. ı fl. 48 Er. 

Jedes dieſer vier Werken hat den’ Zivet die Kinder ans 

und muͤtzlich im Leſen des Deutſchen und Frangöfifchen 
F üben und zw belehren. i z 

In Münden in der Joſ. Lindanegr'ſchen Buchhandlung 

sorräthig. 


664. Empfehlenswerthe Schriften 
vi Weihnachts, nud Neujahro- Geſchenken für ſtudirende 


Juͤnalnge on Gymnaſſen ud Privat⸗LehrAnſtalten. % 
In allen Buchhandlungen Deutſchlands (dev Lindanse 
Im Mimtben) iſt, elegant gebunden, ſogleich zu haden: 
Goldſmiths, Dr., Geſchichte Der Römer von Erbaumg 
der Stadt Rom bis zum Untergaug des abendländiſchen 
Kaiſerthums⸗ Dritte mit einer gevaraphiichen Ueber ſicht 
von Italien and des römifhen Gebietes in Europa, Afla 
und Nirika vermehrte Auflage. 2 Bände, geſchmackvoll 
gebunden, mit Titellupfelr von Prof. Bitheufer. 4f-, 
Boldfwitus, Dr., Geſchüchte der Beiehen, von dem 
feünerten Zeiten bid auf den Tod Alrpanders des Mas 
zedoniers. Dritte nah dem enalifhen Original frrp 
bearbeitete, mit eingefchaltenen Berihtigungen , einer 
Heberfiht der Lage des Landes und der Geſchichte der 
Wiſſenſchaften in Hellas vermehrte Auflage, 2 Bände, 
geſchuackvoll gebunden, mit Titelkupfern son Prof. Bits 
beufer. 4 fi. ” 
Genaue Kenntnif Der Geſchlchte des alten Roms umd Gries 
&enlands it Die unentbehrlihe Grundlage zum Erudlum ber 
Glafiiter, jener unübertrefiligen litteratiſchen Dentmale und 
Geiſtesbluͤthen aus der Ihatenreihen Vorzeit /weher der maͤch ⸗ 
tigtten Staaten der Welt, deren einitige wiljenfhaltlihe und - 
moralifhe Größe und politiſcher Standpuntt wach Jahrtaufens 
den noch die Mychmelt mit Bermunderung „ Dochadtung und 
Erſtaunen erfüllt. Dr. Gesdfmitys römische und griechiſche 
Geſchichten find Meiſterwerke im hiſtoriſchen Fache. Nicht min« 
der gediegen find vorliegende deuſſce Beacheituugen, berem 
Werth durch einen blühenden hifterifhen Styl, durch Correet⸗ 
beit und durch -bevgefügte geographifche Meberfichten und «ine 
Geſchichte der Wiſſenſchaft In Hellas noch erhöht wird, 
Geſchmackvoll gebunden, gefgmüdt mit neuen, vom Pros 
feffor Bitheuſer berrlih geſtochenen Titeltupfern- eignet ſich 
Goldfinitys Geſchichte der Griechen und Römer doezuͤglich zu 
Weihnachts und Neujahrsgaben für Jünglinge, bie fi ale 
Grundlage einer höhern Bildung der Studium der griechiſchen 
und latsinifhen Sprachen widmen. Wir laden daher alle Gr 
ter, welche ihre Söhme mit einem zweckmaͤßlgen Geſcheuk we 
freuen wollen, zum Ankauf ergebenft ein. 


Würzburg, im November 1828. 
. Staperfhe Buchhandlung. 


1968. Neue Talbenbüdenr, 


(18209) 

Im Induftrie» Somptoir in Leipzig Ift eben erfchienen und 
In allen Buchhandlungen zu haben: 

Vielliebhen, hiſtoriſch- romantiſches Taſchenbuch für 
1829 von A. v. Tromlih. ?2r Jahrgang mit 8 Rw 
pfeen, 452 Seiten in 16. Preis 3 fl. 36 fr, Prade 
Ausgabe 4fl. 12 Er. 

Diefes Taſchenbuch, welchet ſich bey feinem erften Erjchel» 
nen fogleih fo viele Freunde erwarb, daß es ſchon wenige 
Wochen darauf gänzlich vergriffen war, bietet diefesmal wie 
derum hohen. neifligen Genuß und Augenmweide in fhönem 
Berein, fo daß es ſchwerlich ein literariſches Gefchent geben 
wird, das von, [hönen Händen lieder angenommen werden 
dürfte, ats baffelbe. 4 * 

In feiner fo bellebten Manier ſtellte der Verfaffer, bes. ı:< 


das Romantifhe zarter Minne und wahren Ritterthumse mit ı 


Der oft eauhen Waprheit der geſchichtlichen Thatſacht fo glüͤck ⸗ 
lich m verweben weiß, witderum vier hiſi ſeni 


1981 


wor den Gelft des Leſers, welche des. fleißigen Beſchauent 
wirfiich- werth find, und Die durch die Abwechſelung ihrer Far⸗ 
den einen wahren Genuß gewähren. und das Gefüpl oft tief 


angreifen. 

x Im dieſem Jahrgang 4 Nonellen enthalten: 

: 1. Der Tag won Öranfon . 125 Seiten 
N, Der Troubadour. , » a 133 — 

s IM, Blondine . 67 

VE Sängerllebe. « -» 4r7 — 

Es giebt ſich durch das reiche Gewebe von Handlung im 
allen vier Novellen, zarte Minne wie ein reiner Silberfaben 
hindurch, der durd Beine frivolen Flecken eutſtellt wird. 

Was der Schriftſteller mit begelſterter Feder ſchrieb, has 

Ben Künſtler erſten Ranges, als Gader, Zunge, Näde, mit 
welen Gluͤck verſiunlicht. * 

Die Kuͤnſtler, welche Die acht Blätter in Kupfer flachen 
Med: Armann, Leopold Beyer, Deinrih Meyer, Schwerdge⸗ 
durt und Fr. Stöbern, 

- - Der erſte Jahrgong des Vielliebchens iſt nun wieder & 
Sf. 36 fr. zu haben. 

The beitish Wreath, a literary album and ‚Christmas and 
New Year's Present for 1829. With seven highly 
finished Engravings. Price .elegantly buund 3 .f. 

Darifer Bildermwig, ein Eafhenbuch zum Lachen. (Goms 
miffiong » Artikel.) Elegant gebunden Preis ı fl. ı2 Pr. 

Breunde des Scherjes werden finden, daß die bier gebe⸗ 
tenen 25 artig iluminirten Küpferchen ihrem Titel recht ſehr 
ntfpreden, "indem fie alle ſatſamen Stoff zur Grheiterung 
Bieten, Die-Borgänger dieſes Heftchens: Kraͤhwinkletr Bilder 
Wis, Preis 54 Er., fand Beyfall und zahleeihe Abnehmer. 

Judſtrie⸗Comptoir. 

m Münden find obige Artikel zu haben im Der Literariſch⸗ 
artiftiihen Auſtalt der J. G. Gottafhen Buchhandlung 
[Promenade : Straße.} 


662. Gm Verlage der Kunſthaudlung des 9. 5. Müller 
3 Wien, am Kohlmarkt Neo. 1149, find erſchienen folgende 
neue Spiele 
Der Pferde-Vermiether, oder 12 Reiter mit Sattel 
und Heug und nur 6 Pierde, Gine aggenchme Unterhal⸗ 

tung für Kaaben. 12. Im Etui. 2 fl 35 Er. 

Das türkifhe, engliſche, ungartihe, holſteiniſche, mellen bur ⸗ 
giſche und Bauernpferd, von den verſchiedenartigſten Reitern, 
als: Offiiiee, Elegant, Dame, Jaͤger, Koſak, Türke, Unger, 
Pole, Bürger mad Bauer abmechlelnd reiten laſſen zu können, 
"wird Knaben viel Dergnügen gewähren, 

Metamorppoficn, oder Bilder Berwandlungen. Gine 

angenehme Beihäftigung für Die Jugend und für erwach ⸗ 

fene Perſonen. Beitepend aus 36 Bruchſtuͤcken von illu⸗ 

minirten Blidern, durch deren willtührlüche JZnfamınenfegung 

viele Millionen Veraͤnderungen hervorgebracht werden Fün« 
wen. Im Etui. 2 fl. 33 Er. 

BZer ſchnittene Bilder zufammen zu Tegen, iſt feit langer Zeit 
eine Richlings« Befhäftigung und Unterhaltung von Lindern und 
erwaclenen Perſonen; durch Die Grfindung diefes Metamorphos 
Bons if Diefe bellebte Unterhaltung noch weit intereffanter und 
‚mannigfaltiger gemacht, und Das Angenehme mit Dem Nichli⸗ 
Ken vereint worden; Dean durch immerwährende Arwechfelung 
neuer Gruppen und Figuren wird ein fortdauerndes nterefls 
erregt, und Das Auge wird geübt, das Schöne von dem Höfe 


. 0 he u 


Nchen, das Romifche von dem Ornfigaften, das -Pafiende von 


‘ dem Iinpafjenden, die richtige Zeichnung von der fehlerhaften 


gu unterfheiden. Man kann Diefen Apparat ein unerfhöpfiiches 
Kalleideötop nennen, durch deſſen uͤberraſchende Darſtellungen 
auch. das eruſteſte Geſicht zum Laͤcheln gezwungen wird, 

Der Waldh, die Landſtraße und das Meer, ode 
die Jagd und die Reifen gu Band und zu Waller. Gine 
optilde Unterhaltuug mit vielen in Kupfer geftschenen, 
illuminitten und aus geſchnittenen Derorationen , Figuren . 
and. Thleren, wornit auch eine einzelne Perſon fih anges 

“ mehm- untechalten Laun. 12. Im Etui. 3 fl. 36 tr. ' 
Die reiſenden Aus ſichten, welde mit diefem Apparate dar⸗ 

guftellen find, und welche Durch Jäger, Relfende, Mititär, Thfere, 
Schiffer, die ſich darin na d allen Seiten bemegen, fehr belebt 
werden, find zu einem ang nehmen Geſchenke vorzüglich geeignet. 

Plafifbe Raturgefhichte des Thierreichs, oder 
fptematıfbe Befhreibung der merkwürdigen Thiere, und 
ihren in Kupfer geſſochenen, illuminirten und ausgefchnits 
‚denen, gem. Auftlellen eingerichteten, Abbildungen. Zur 
nögliben und lehrreichen Unterhaltung für die Jugend. 
8. Im Geui. 2 fl. 3% kr. . 

Auf einer dabey befindlihen, mit Ginſchnitten verfchenen, 

großen Tafel kaun man Die aus geſchuſttenen Gegenflände. des 
Zpierreihs ſewohl fnitematiih als willkührlich aufitellen, mei 
hrs nicht allein eine angenehme Belhäftigung feon, - fondren 
gewiß Dazu beytrageu wird, dieſen, in unferer Zeit, wichtigem 
Tpeit der beffern Erziehung unterrihtender und daueruder zu 
begründen, 

Sa dee Lindauer’ fen Buchhandlung in Münden zu 
haben. * 


649 (Ga) Weithnachts und NeujahrsGeſchenmke. 

Die Joſ. Lindauerige Budbandlung in Münden, 
Raufingeritraße Nro. 1614. ernpfichlt zn Weihnachts: und 
WMeujahrs:Gejhenken eine Auswahl der vorgügiide 
Ren Kinder: und Jugendſchräften, in deutfder 
und frangöfher Sprade, und bie zu gleihem Zwecke 
fih eiguenden Schriften für Grwahfene, weide ſogleich 
in geihmadvolleg Ginbänden vorrätyig find. 

Ebendaſelbſt find alle Almanadhe und Tafhenbis 
ber für das Jahr 1529, in ordinären und Pracht⸗ 
Ausgaben, fo wie Die vorzuglihiien Gefellfhafts» und 
Kinderspiele gu haben. 

Iwey verfhiedene Bergeihniffe, der fih zu MWeip: 
Nachts und MeuijiahrsGeſchenken eignenden Werke werben 
gratis ausgegeben. 


655. Jude P. G Hilfgerfher Bchholg. in Dresden if 
erſchienen und durch ale Buchhandlungen zu befommen, in 
Muͤnchen bey Liudamer: 

. Ammon, Dr. Ghriſtoph Friede. »,, bie unveränderfihe im 
v heit der evangelifhen Hirde. Eine Zeltfgrife. 18—68 

heit. 8 Preis: das Heit 54 ir. 


669. hr Neuverchelidte 
Geſchenk für Menverebelihte oder Euthüllung ber Behelms 
niffe der Ehe. Ein Leſebuch für junge und nicht junge 
Eheleute, welche ſich über alles, was die Schaamhaf 
figkeit zu erfragen oft abhält, pier. Raths erholen kuͤn⸗ 
na. Kntworfen von einem praltifgen Arjt. 





1948 “ 


Der Titel fagt Hinfängfih, dag diefes Bud einem gefüͤhl⸗ 

ten Bedürfnig abhülft. Mur fo- viel: noch, daß gründfice- 

ng bier mit der feinften Dellkateffe verbunden ift. 

sit geheftet für 54 Er, gu haben im der Lind auer’fchen 

—— in Münden: und in allem Buchhandlungen, 
ers. 


1895. In einer der erſten Rreit:Hauptftädbte des Konigreicht, 
Mt sin großes Gartens Anmefen, in. befter Lage und Zuftande 
(für dem Betrieb eines Handelögärtners. vorzüglich. geeignet),. 
aebſt dabey befindlichen Wohngebäuden, Gewaͤchthaus, vielen: 
Grüpbeetfenftern. und Garten · Ger oͤthſchaften· dann fehr bedeus 
tenbem Borrati; am Sämersien, Blumenzwiebeln, Bäumen, 


Straͤuchen und Pflanzen ıc., aus freper Hand um billigen Preis 


su verkaufen. 
Rauföliebgaber hiezu belichen. ſich dießfalls an Hrn. Schulz. 
Dandelögärtner in Münden, zu wenden, 


1926. (3a) Unterjeiäneter mad: biemit- bekannt, daß er- 


jezt Beftellungen: annimmt auf unftafirtte Sommerküte nach der 


neueflen Form: und beften Qualität, zu dem möglichft, biuigen 


Babrikpreis, naͤmlich: 1. Dujent fhönft- geflochtne Roßhaarhüte 


Mr. 3 zu 56. f.; Duzent desgleichen. Mr. 4 zu 24 fl.; ein 


Dugent dieſelben Mr, 5 zu 20flı 24r. ıc... Ein Duzent fpar 


aifhe Rohrhuͤte, mit- Weiden: geflochten, zu. 15 fl. 36#r.; von. 


eiden te Rohr, das Duzent- zu 13 fl. 12 fr; 
* BERN rs. er Oofhutm acher. 





658. Bey mie. ift erſchienen, und durch jede: rechtliche 


Buchhandlung zu beziehen: 
Sffltands, 4 W;, theatraliſche Werke, rechtmäßige Dris 


ginal » Ausgabe,. nud- Auswahl der beffern- Stüde in: 


14 Bänden, enthaltend: 221°% Bogen: Tafchenformat; 
Preis 8 fl. 45 Pr. 


Jeder Werehrer und Freund ber. Sfflandifchen. Werke wird» 
wohl lieber. eine. rechtmaͤßige, bereitd- velltändig erſchlenene, 


"Ausgabe davon kaufen, ftatt daß er fih durch Lockungen eis 
ned Nahdruds hinreifen laͤßt. Hier muß. der Liebhaber erft 
erwarten, was ibm der Mahdruder liefern wird, und ob er 


auch etwas. Ganzes liefern kann; Dagegen. liegt die Originals. 


Ausgabe, Eorrelt und gut gedruckt vor,. 
Leipjig, im. November 1828. j 
Georg Joachhliuu Goͤſch en 


In der Joſ. Lindaner'fhen: Buchhandlung, in. Müne- 


Gen zu haben, 
1952. {3 6) 





Empfeblumg. 


Wir geben und. die Ehre dem verehrlichen Handelsftande- 
zur Öffentlichen Aunde zu. bringen, daß wir bereits 10 Jahre, 
fein Bold + und Silber» Borken: Spigen-, Point: d’espagnc- 


aller diefer Art Waaren fahriziren, und da- mir es dahin ger 
bracht haben, aller Art: Aufträge der benannten Waaren aufı 
befte und prompteite effeftuiren zu koͤnnen, fo fhmeideln wir 
und mehrerer Aufträge. 

Auch geigen wir hiemit an, daß wir jede Duft in Muͤn⸗ 
Ken berieben, und verfaufen. dort im der Boutique Mr, 210, 
oben gegen dem Morthor im der dritten Reihe, und. verfichern 
billigfte Preife nnd reelle Bedienung. , 

Joy. Ftiedr. Shmud und Soͤhne, 
in Welfenburg. —2 


64. Meues Toletten Selen 
Bey Rubacdh in Manbehurg iſt fo eben erſchlenen uni 
iſt durch alle Buc« und Runfthandlungen: zu haben, in Müns 
Gen: in der Joſ. Lindamerfhen Buchhandlung: vorrätig: 
Sammlung von Muftern zur weißen: Stitferey- im m 
Seſchmack auf das Fahr- 1829:. Preis: 2 fl; 42 Er; 


1760: (35). Die in: öffentlichen Blättern: bereits: augebüns- 
bigte Berfteigerung- des Dberft- von. Riedl’fhen: Runftrachlaffes: 
nahm Montag: den 15. d. Mts. Vormittags 9 Upe. beflimme: 
thren Anfarrg: 

Die Ordnung, im der die Gegenftände zur Verfleigerung- 
gebracht werden, mird- in der Art beobachtet, daß: mit der 
Berfteigerung. der aus. den fhönften: Werken. beftehenden Bißs 
Note? der. Anfang gemacht wird: Sodann folgt die Verfiek . 
gerung der Landkarten umd- Zeichnungen; diefen: folgt: die Vers 
feigerung von dem- (hönften Druck. und Schreibpapier,; endlich 
einer, großen Quantität: RKupferpfaften nach dem Gewichte: 

uflfteunde werden: hiezu wiederholt: mit. dem Anhange- 
eingeladen; daß an. jedem Verfteigerungs: Tage, den Erfcheinens 
den. die. Tage näher beflimmet- werden; an: weichen die verſchie 
denartigften Gegenftände zur- Berfteigerung: gebracht mwerben,. 
nm nit durch unnuͤtzes Zumarten- die Beit-gu: verfieren; 

Das Lokal der Berfteigerung: befindet ſich in dem Braͤuhauſe⸗ 
bes Deren Pſchorr in. der, Neupaufer: Gaſſe Nro. 1099 über- 
2 Stiegen. Der. Maffalnrator, 


1959. (3e) Den 14: Dezember Fam das: Arämer’fde: 

wert von Mannheim hier an, Wer Verfendungen hat, als 
nämlih nah Düffeldorf, Äachen, Rodlens, Sranffurf, Darm 
ſtadt, Bruchſal, Raftade,. Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Rannfladt, Stuttgart; Dilingen, Um und noch 
mehreren: derfelben- Gegenden, beliebe fie: bey der. Frau Rapp 
auf aufm Kreuz 1167 abjugeben.. 


u u nn 
1966. (25) Die Schenke von ſchwaͤblſchem weißen: Gerſten⸗ 
—* wurde. am 14. d. auf dem Rindermarkt Re, 620 wieder 
eröffnet; 


1965: Ich habe hiemit: die, Ehre anjwjeißen; daß ich die 
Wohnung in der Sendlingerftraßer verlaffen- und gegenwärtig 
in dem: Echaufe der Tpeatiner- und Schäflerftrafe’Nro. 1637 
Iogiere, indem. ich dieß jedermann- hlemit anzeige, befonders 
den: Deren: Bawelinternehmern: mich empfehle; beebre ih mich 
zugleich verfihern zu koͤnnen · daß ich bisher in dem ehrenvollen 
Dertrauen. bey, Neubauten und. Reparaturen: ferner. um Arbeit 
bitten. darf: Jacob. Paris, Maurermeijter. 

Schrannens Anzeige vom 135: Dejember 1828. 
En — — — — —— — 
7 Im Vergleiche 
Getreide: Ganzer Wurde Bleibe |Mittle] gegen die legte 

ws 
Gattung. | Stand.] „Pr Timm gregr.| ter |__ Spranne 
— kauft. |. Preis: | minder] mehr 


— — — —— — — — — — — 
A 
Waizen 1786| 1250| 1481191 — I ai — 
Korn, . 978 14 1gigız,ıdl — k- 
Gerſte 350] 3166 43 er —|10 
Haber 1024| s008|, , 19. 4lde 16 ir 








.“  Rebasteur; J. 3. Sendtner. Werlegt von Peter Ppilipp Wolfſ's Kindern, 


Mündener, Polftiſche Zeitung. 


mit Seiner Koͤniglichen Majeftät allergnadigem Peivilegium. 








16. Dezember 1923. 
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i i ' d Gelehrten ,. welde, 
Zeitungs + Nachrichten. — Doinskn Ma aa winken Tat tes 


Auoland. 

eader, vom 4. Dezdr. Wir haben einen beyſplellos 
wledrigen Waſſerſtand im unferer Trave. Zwar hatten mie 
weitern und diefe Macht weſtliche Stürme, doc nicht fo 
heftig, daß diefe Erſcheinung fih dadurch erflärte.. Es 
muß entweder meiter im Ser ein Orkan gewüthet haben, 
wodunb auch Ot. Prierdburg wieder zu leiden gehabt 
doben könnte, ober es iſt auch font eine bedeutende Ya: 
kur » Begebenpeit, ala Erbdeben oder dgl. irgendwo gemes 
fen. (Bekanntlich hat man am dieſem Abend vom Belgien 
Der den Rhein herauf wirklich ein flarfes Erdbeben vers 
Würt.) Die Schiffe fagen meift auf dem Trodnen, di 


Bollwerke baden durch DVerfinfen gelitten ımb deren Wie. 


derherſtellung wird geoße Summen erforderu. 


BranTrei 
Darts, vom 9. Desbr. Der Meffager de Ebam 
dreo fihreibt aus Teulon vom 2. Dez; "Die Gabarre 
Biniötere it, von Navarin Fommend, mit Depefchen und 
einigen Briefen aus Morea im umfern Hafen eingelaufen, 
ie glaubt das Linienfchiff Trident und bie Transport: 
Schiffe mit Ledensmitteln unter deſſen Eseorte nicht weit 
won Ravarin geſehen zu haben. Diefe Babarre meldet 
au bie Ubreife des Den. de Nigay mad Sinhrna. ber 
meral Maifon fol, da er die Anweſenheit unferer Trap: 
pen nunmehr in Morea für unnüp bafte, und emfebe, daß 
Be nicht mehe im offenen Felde agiren Fönnten, geratben 
baben, fie nach Frankreich zurüd zu ſchicken. Dan meldet 
fogar, ‚bad. erde Eonpwi werde ſchon gegen Ende dieſes 
Monats zu Toulon eintreffen. Glehhmwobht muß man franı 
fie Sefapungen fo fange im den Zeitangen von Meffer 
sien laſſen, bis die griechiſchen Milizen, die fie vertheidigen 
follen, organifirt find. — Dom 3. Dez; „Der Obrifn 
dabvier in im unfern lauern; er dam vorgefteru mit 
feinem Udjutanten, Drn. Doliere ımd einen jungen freps 
willigen Philbeienen, Sm. Desmaifond, der mit dem 
Dbrijten nah Griechen land reifen wit, Hier am. Der Obeift 
fol ein greiedifches Corps organifiten, bad vom ber fram- 
llaem Regierung befolder aud eqwipiet werben würde. 
— Die aus 6 Mitgliedern der Akademie der Wiſſen⸗ 
„ber Ioferiptionen und der ſchoͤnen ** zuſam · 
Ari € Rommiffion, melde von beit Minäjterium 
Zamıta — wurde, eine wilfenfdaftlie 


fit gut zu erfüllen. 


nannte eimfimmig den Obriſten Bory de Saint Vincent, 
Bekannt durch fo viele nüßliche naturdiſtoriſche und geos 
grapbifhe Werke. Diefe Wahl hatte den allgemrinen 
Devfall der Mitglieder des Injtitwts, welche glauben, bag 
niemand fähiger fen, eine folhe Sendung m jeder Nüde 
Man fagt, Hr. Bory de Gaint 
Bincent werde einen Bortanifer, einen Zoologen, einen 
Mineralogen und einen Seologen mitnehmen, und babe 
vor, von Morea eine eben fo vollftändige phofiiche Karte 
zu maden, ale jene, Die er einft von der Infel Bourbon- 
god. Man glaubt, den feiner eritaunlihen Thätigkeit 
werde feine Reife nur 6 bie 8 Monate dauern. 
Rußland, 

Die St. Petersburger Zeitung bringt nımmebr 
folgende Nachtichten von der activen Armee vom 5. bis 
29. Detbr. (17. Det. dis 10. Nov): 

"BZufofge des für die Kriegs » Dypergtionen beilimmten 
@eneratplans , begann das Zte Infanterie «Corps am 5. 
(15.) Detdr. feinen Räfmarfh von Schamta. Bis zum 
7. (19) wurde es vom Feinde nicht im Mindeften beuns» 
rubige; anbedeutende Gtreif:» Partbiren deſſelben, die fi 
von Zeit zu Zeit im Rüden der Urriergarde zeigten, mag: 
ten es nicht, die Bewegung der Truppen aufzubalten. Am 
7. (19.) aber, als das Corps einen waldigen Engpaß uns 
weit des Dorfes Midechda darchziehen folte, wurde feine 
Urriergarde von dem Feinde attafirt, der mit 8000 Mann’ 
ausertefenee Cavallerie, einem Ipeile Infanterie und Artils 
lerie aus Schumla gerät war. Allen feinen Anftrengun- 
gen zum Trohy, wurde er, mit großem Verluſt für ihn, ges 
fblagrır, and der Marſch bes dritten Corps nad dem be 


ſtimmten Orte ging obme alles weitere Dindemif von Seite 


bes Feindes von ftarten, wiewopler durch die Unwegſamkeit der 
Heeriiraße, die das plöplich und in jener Gegend ungte 
wöbnlich früb eingetretene regnichte und kalte Wetter ver, 
barb, von Tage zu Tage mehr erſchwert wird. Dieſe 
Witterung bat auch dem Fortgang der Belagerungd-Arbeir 
ten vor Silifria gar febr aufgehalten, Dennoch rüchten 
fie nad dufßeriier Möglichkeit fort; als aber burd bie 
wnaüfbörlihen Negengüffe ber Slächenraum, auf dem Die 
Trandjeen- angelege erden foten, völlig unter Waſſer ge 
fegt wurde und die Zufnpe der Materialien bis zur Um 
ehunlihteit erſchwert ward, entfdhloß fi der Hr. Oberbe 

dader, Orneral Wittgenftein, am 21. Oft, (2. Nov.) 
die Orlagerung in rin Bombardement ju verwandeln, weh 
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Ges zwey Tage und Nächte mit Erfolg. fortwährte.: Die 
indeß einfallende ungewöhnlihe Kälte flieg über 8 Grade, 
ein beftiges Schneegeflöber verfchneite alle unfere Batterien 
und die Erdpütten der Soldaten, und auf der Donau bils 
‚beten fid große Eisſchollen. Auf ſolche Weife unterbrach 
die Natur felbit, durch den Anfang eines fogar unter 
nördlichen Himmelsſtrichen ungewöhnlich flrengen Bins 
ters, das Fottſchreiten unferee Operationen. gegen Bilia, 
tria und drohte die Communikationen des linten Donau: 
Ufers mit dem rechten zu verfperren und die Zufubr des 
Proviants und der Munition für das Belagerungskorps 
abzujcneiden. Die Belagerung von Siliſtria murde dem 
nah aufgeboben und am 29. Dktbr. (10. Novbe.) bes 
gannen die. Truppen des 2ten und 5ten Korps ibre Ber 
wegung, nach den in der Moldau und Wallachey für fie 
befiimmten Winterquartieren in zwed Kolonnen, von ber 
nen bie eine ben dem Flecken Karalaſch auf Fabrzeugen 
der Donaurlottile, die andere ben Hirfowa die Donau 
paffiete, die Öte Infanterie Divifion ousgenommen, melde 
mit dee Kovallerie und den Dontruppen dieſe Bewegung 
dbefte. Zur Beobachtung der Gurnifon. von Siliſtria 
bleibt eine ftarke Abtheilung der Flotte vor dieſer Feſtung 
liegen, auf dem linfen Donau Ufer aber wird der Flek— 
fen Karalaſch befeitigt und am paffenden Stellen werden 
den nob in Händen der Türken verbleibenden Feſtungen 
gegenüber Redouten aufgerworfen. — Nah eingegangen 
nen Berichten aus Darna und deſſen Umgebungen bat 
fib in jener Gegend, nichts Bemerfenswerthed zugetragen 
unb der Feind nirgends ſich blicken laſſen. — Im der 
Eleinen Wallachey ift die Zeitung Kalrfat unfern Waffen 
unterworfen worden. Der ©rneral:Udjudant Baron Grid: 
mar hatte den Schreden benüpt, den die Einnahme von 
Varna und die Niederlage des Paſcha's von Widdin bey 
Bajalerfch über die Türken verbreitete, und den Entfchluß 
gefaßt, einen Angriff auf Kalefat zu verſuchen. Dieß 
kühue Unternehmen gelang volfoınmen, Einen Mari 
von 50 Werften. in einer Nacht zurücklegend, erfchien er 
vor der Feſtung und bie erichrodene Gyruifon räumte 
dieſelbe mit der größten Gilfertigkeit, baufenweife nach 
Widdin flüchtend, mwoben eime beträchtliche Anzahl in der 
Donau ertran?, Nachdem man ſich der Feſtung bemäch⸗ 
tigt Hatte, fchritt man ungefäumt zur Errtichtuug ergän: 
zender Werke nach der Beite der Türken hin, mwodurd 
Ralefat gegen jeden feindlichen Unfad vollfommen in Ver: 
theibigungd = Zuftand gefept il. Die Befipnapme biefer 
Feſtung iſt infofern vou Wichtigkeit für uns, weil das 
durch die Eleine Wallachey gegen Inpafionen vom rechten 
Donau :Ufer per gefhüpt if. — »Aus Tiflis vom 4. 
Novbr. wird gemeldet: Der Generalmajor Fürſt Tſchawt⸗ 
ſchawadſe berichtet dem Grafen Paokewitſch-Erivansky 
über die Operationen des von Erfferem befehligten Der 
tafchementg im dem Paſchalik von Bajazed, mie folge: 
Sobald der Generalmajor Für Ihamtftamadfe erfab- 
een hatte, daß bie Einwohner des Dorfes Soppifent im 
Vaſchalik von Muſchk, bey iprer Auswanderung, eine 


Menge Proviant zurüchgelaffen batten, detaſchirte er den 
Dberjt » Lieutenant Baſſow mit 7 Kompagnien Infanterie, 
3 Kanonen und 200 Kofafen dorthin, um jene Vorräthe 
nach Topraß: Kale hinüber zu fchaffen. Der DOberft: fien« 
tenant Baſſow beſetzte demnach Sophikent und fertigte 
dennah am 20. Septbr. (2. Dftbr.) von dort 522 Trob—⸗ 
Wagen mit Proviant ab, unter Bedeckung driver Kom 
pagnien des Infanterie + Regiments. Nöteburg.. mit. eines 
Kanone. Diefe Iheilung unſeres Detafbeıments wünſch 
ten die Kurden zu benupen nad überfielen, 3000 Munn 
ſtatk, unfer Lager ben Sopbifent, zogen fid aber nad 
wiederholten fruchtlofen Ungriffen zurüf, mwoben fie ger 
gen 20 Erſchlagene zählten. Gegen: Ubend erneuerten fie 
ipre Ungeiffe, wurden aber gleihfals mit Derluft zurück 
getrieben. Um 21. Septbr. (3. Dftbe.) attafirten fie aber 
mals ſowobl das Detafchement bey Sophikent old auch 
die drey Rompagnien, melde auf dem Räckwege dabim 
begriffen waren umd die obemeriwäbnten Troßwagen über 
die Berge geleitet hatten. Don den eriteren Detafches 
ment geworfen, wandten fih die Kurden mit Aufbietung 
aller ibrer Kräfte gegen diefe dern Kompagnien, die (dom 
dem Lager auf vier Werite nabe gelommen waren. Ale 
der Dberit: Lieutenant Baſſow diefes gewahr wurde, eilte 
et, dem Feinde in den Rüden zu fallen, wodurch die Rum 
den völig in Unordaung gerietben und nach einem Dez 
Iuite von 200 Todten, die den Wuhlplap bedeckten, bie 
Flucht ergeiffen. Mur zwey unferer Soldaten wurden 
verwundet und einige. Pferde getödtet. - Am 22. (4. Okt.) 
rũckte der Dberik » Lieutenant. Baffom aus Sophikent, um 
ben babin zurückkehrenden Troßochſen zu begegnen. Raſch 
befepten die Kurden, 250 Mann an: der Zabl, diefes 
Dorf, verließen es aber fogleih bey Unnäperung unferes 
Detafdement wieder,: moben. fie zwey Gefangene und tie 
nen Todten einbüßten. Nun lub unfer gefammtes De: 
tafchement ben Proviant auf und ging nah Topraf- Kale 
ab, wohin überhaupt 1108 Fuder ‚Getreide transportiert 
und 200 Familien aus, dem Muſchkiſchen Dorfe Yuffane 
Paſcha's, ibeem unabläßigen Begebren zu Bolge, überge 
fiedellt wurden. Die nach der Seite von Kagisman him 
nomadifirenden, Kurden, an Zabl 5300 Dann, jagten am 
27. Septbe. (9. Dftbr.) den Bewohnern des. Dorfes Tor 
praß- Kale ibe Dieb ab, Der Dberit: Lieutenant Baffon- 
fprengte ibnen mit 100 Rofafen nach und hatte. den Ber, 
fehl ertheilt, daß eine Kompagnie Jufanterie ihm: zur Dem 
färfung nachrücken möge, Acht Werſte von ber. Feftung 
bolte er die. Räuber ein, nabm ibnen faſt ibre »gamye 
Beute weg und; gab fie den Einwohnern zurück. ODie 
Kurden verloren, baben vier Todte und hatten einen-DBlef 
firten. — Der. Unführee. ber Kurden von Dibaralinke; 
die früher mit 300 Familien aus Erivan waren, 
bat .fich ‚unterwürfig in Bajayed eingefunden und, bie si, 
laubniß erhalten, id wie, früher. auf unferm., > nu» 
Bo den er Du zu —* 

— Se. ber Kaiſer bat oblen,. e 
tung an die mäkterlige Oorglalt, wre Die Raifein Men 


ria Seodoromna für alle Notbleidenden hegte, und meldher 
die unter bee Verwaltung der Pupillenrätbe fichenden Ar; 
men=Dofpitäler ihre Exiſtenz und ibreen Woblitand verdbans 


Ben, diefelben von nun an die Marien-Hofpitäler genannt, 
werden folen.. — Der Beheinierath Senator Graf ambert, 


it auf feine Bitte von dem Poiten des Dirigirenden der 
Reicho · Schuldentilgungs Commiſſſon entlaffen und Dagegen 
der bey der veremwigten KRaiferin Mutter angeitelt geroefene 
wirflihe ‚Ctatsratb Baron G. Mevendorf zu gedachtem 
Poften ernannt worden. — Ge. Ma. der Kaifer bat durch 
ein Refceipt vom 4. Noobr, Seinem General - Ndjutanten 
Grafen Drloff einen mit Diamanten befepten Ebrendegen 
verlieben, als Zrihen Seiner Zufeiedenbeit mit dem Gifer, 
den berfelbe im Feldzage gegen die Türken entwickelt bat, 
und indbefondere für die Tapferkeit, mit der er am 2. Det: 
den Derfuch des Feindes, die Brigade des Öeneral-Majors 
Magel von dem ruffiiden Lager abzuſchneiden, vereitelte, 
— Um die Dienfte des ſranzöſiſchen Chricyäftsträgers Paul 
v. Bourgoing, der als Frevwilliger ben dem Öten Corps 
den Feldzug mitmachte und mantentlich . feine glängende 
Tapferkeit, die er in den Brfechten vom 21, und 22, Zuli, 
und vom 22. YAuguit vor Biliftria bemiefen bat, zu belode 
men, baben Se. Maj. dee Kaifer demfelben einen goldnen 
Ehrendegen mit der Infbeift: »Für Tapferfeit« verlieben 
und ibm zugleich zum Nitter des St. Annen Otdens 2ter 
Elaffe ernannt. — Se. Moj. derKaifer hat dem Generals 
Lieutenant Rüdiger, Defehlshaber der Zten Huſaren Divie 
fon, einen goldnen, mit Diamanten befepten Ehrenfäbel 
mit ber Infheift: »Für Tapferkeit“, zu verleihen gerubt. 

— Berichte aus Petersburg vom 29. Nov. melden: 
„Um 25. d. erfolgte, in Gemäßbeit des Programms, die 
feverlide Benfepung bee irdiſchen Reſte Ihrer Dajeität der 
bocfeligen Kaiferin Maria jeodoromna in der St. Peter 
Pauls-Eatbedrale; fie ruben in der Cathedrale rechts vom 
Altar, linke von dem Grabe des vereiwigten Gemadls 


Kaifers Paul Petrowitſch und rechts won dem des Sohns,. 


Kaifers Ulerander Pawlowitſch glorreihen Andeukens. — 
Se. Mai. baben- unterm 25. Oetbr. zu beilimmen gerubt: 
»daß in Grundlage der beitebenden Celcpe, die Erbauung 
von Reiegsfchiffen für Musländer, auf Werften von Privase 
Gigentbümern bey und, nicht nur nicht zu verbindern, 
fondern vielmehr aufjumuntern und biefe Regel auch in 
Bufunfe zu deobachten fen. — Dur einen Alerbödik 
beftätigten Beſchluß des Winifker'Eomitter's, ift die zjollicene 
Musfuhre des Kupfergelded von alten Gepräge in'd-Nusland, 
mit Erlaubniſchein en folgender Cameralpdie erläudt: Des 
Bjaloftoffchen , Wilnafchen,. Wolbonfben, Grodaoſchen, 
Ratharinofiawfhen, Kiewſchen, Miuskifden, Mobdilemfdeu, 
Pöltawafhen, StobodsFfo Ufrainfchen, Taurifden, Cherſo⸗ 
alien und ihernigemfcen. : Dabep-ifl es den genannten 
Gameralpöfen zur Pflicht gemacht, deum Berfauf des Kun 
pfers ins Ausland, außer der-Auslieferung er 
m. zum ungehinderten Transporte, -jugleid; den 
Uemtern darüber Drittdeilung zu 


Dop. der Ezarewitfp Gropfärft Lönftantin IP geflern wies 


»  Se-Haiferl. | 
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der von bier abgegangen, — Zur Erleichterung der Dan: 
belöverbindungen zwiſchen Rußland und Polen, haben Se. 
Maf. mitteilt Ufas vom 5. Noobr. angeordnet, daß ia 
dem Flecken Metecz ein Zollamt zur Abfertigung von 
Neifenden, fomwie auch von einzufüpreuden rohen Product 
errichtet werden foll. — In dem Befechtegegen die Tür 
am 7. (19.) Det. zridineten id dee Fahnen: Junker Jagas 
nom und dee Unter-Difiziee Liubanskiı vom Infanterie-Re: 
giment Tambom , durch einen glänzenden Beweis ihres 
Mutbes aus, indem fie die Fahne des eriten Bataillond 
ibres Regiments, das ganz vom Feinde umeingt ıvar, ber 
mwahrten. Jaganom, ber die Fahne trug, gab fie, ald et 
eine Eontuflon am Rüden und eine am linken Fuße 
bielt, nur erit dann dem andern ab, als er fie ſchon ni 
mebe in den Händen zu balten im Stande war. Cjubanskji 
aber, der von denn in's Earr& einhauenden türkiſchen Zlans 
Pireen drey Dolchſtice am Kopie empfing, warf ſich zur 
Erde nieder, bedecfte die Fahne mit feinem Sörper un 
rettete fie dadurd, indem er den Grenadieren Zeit vers 
fchaffte, die Türken niederzumachen. Zur Belohnung diefet 
rubmmürbdigen Handlung des Fabnenjnnkers Jaganow und 
des Unter: Dffiziees Ljubansfii, Haben Ge, Maj. der Raifer 
Allerboͤchſt anzubefeblen gerubt, fie mit den Infignien bes 
Militär-Drdens zu fhmürfen und bende zu Unterlieutenant® 
zu befördern, den Erſtern ben demfelben Regiment, bew 
Leptern ben dein Pa vlowſchen Leibgarde:Regimente, Be. 
Mai. zäblen dieſe Heldentbat Jaganowe und Ljubanskjis 
zu denjenigen Ben’pielen von Mutb und Feuer - Cifer im 
Selbitopferung für Ihrom und Vaterland, durch melde 
das ruſſiſche Militär fih ſtets uudreichnete, und baben ve 
orduet, dieſelbe bey der ganzen Armee bekaunt zu machen, 


Inland. 
Münden, ben 15. Dejbr. 

33. FR. Hobeiten, der Kronprinz und bie Kronprin⸗ 
zeffin von Preußen famen beute von Tegernfee bier an. 
Hoͤchſtdieſelben itiegen in der Fönigl. Refidenz ab, wo bie 
fogenannten Trier'ſchen Zimmer für Sie in Bereitichaft 
geiept waren, wand erſchienen Abendg in Begleituug 39. 
MM. des Königs und der Königin im Theater, wo Sie 
von dem, in dem feitlich beieuchtetem Haufe gablreich ver: 
fammelten Publitum, unter dem Schale der Trompeten 
und Paufen, mit dem größten Jubel bewilkommt wurden. 

— Um 4. dieſes Monats erhielt der bobmürbige Pr. 
Barnifons. Prediger zu Münden und Direktor des Prie- 
ſterbauſes ben Dt. Jobann, Hr. Sebaſtian Halfinger, 
ein erfreulihes Zeugnif von dem Geil und Sinn berer, 
welchen er bad beilige Wort Gottes zu verfündiaen und 
auszulegen berufen it, Es hatten ſich nämlih die Dffisien 
Corps aller hier liegeriden Regimenter, fo wie der Zeug: 
baus« eetion; im dem Wunfche begegnet: dem wüe ; 
digen Srelforger ibre Empfindungen in einer gemeinfamen 
Gabe auch Aufferli 'auszudrüdfen,; und dieſem Wunfche 
miede an dem‘ ‘genännten Tage durch bie Ueberrcidung 
eines Erueiflges von Silber entiprochen, 
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Das Erueifig ift zen Schuhe boch und vom der Funk 
fertigen Hand des Silderarbeiters MeirBofer in getriebenen 
Arbeit ausgeführt. Die Dornenkrone des Deilande, der 
Kreuzesftanım und Die au den deer Seitenfhächen— des 
Piedeflals deſtudilchen Badreliels, ſiud vergeidet. Das 
Viedeſtal mie matter Verjierung, ruht anf vier Kugein; 
von den BVasrellef's ſtellt das vordere Lie Mutter Gottes 
mit dent Thbriſtuskinde darz.auf den benden Geiten erbli: 
den wir Bilder aus dem Leben der heiligen Familie. Auf 
Der Räckſeite Öffnet eim Drud auf die verborgene Feder 
einen Dedel ımd nur baum wird folgende Juſchrijt, in das 
Metall eingegrüden, fihtbarz 

Den podwikrdigen Pricjter und Barnifonss Prediger 
zu Münden, Hrn. Sebaftian Halfinger am i4. Desbr, 
1828, dem Jahrtoge empfangener Priefterweibe, als ein 
KRennzeiden der Verehrung gewidmet won dem Offizier— 
Eorps des Bönigf. dayer. Pinien-Infant.-Peidbregiments, — 
iten Pinien- Infant.» Regiments (König), — 2ten Linien» 
Infaut.-Regiments (Rronprim), — rien Euiraffier-Regim, 
(Prinz Eari), — 1ten Urtölerie:Regian,, — der Zeughaus: 
Direction. r 


Bremdbens:Angeige 

‚Den 14. Deiember. (8. Hirfh): Hr. Graf won Heber⸗ 
Kein, aus Berlin; Hr. geheimer Obermedizinal:Raty Ruft, u, 
Hr. gebeinrer Cabinets Sekretair Saffe, aus Berlin. (©, 
Hahn): Hr. Generalmajor von Weinrih, and Würzburg; 
Prinz Ifenburg, von Augsburg. Schw. Adler): Hr. Bas 
ron von Maltiz, k. ruff Gollegienrath von Petersburg; Hr. 
Köprr, Kaufmann vorn Mainz. 

Den 15. Dezbr. (©. Dirfd): Hr. Stork, Megot. aus 
Zattlingen. (©. Haha): Hr. Baron vw. Andlaw, großbers 
aogl. bad. Belandifhafts: Sekretir aus Wien; Hr, Criadtort, 

’ Rentirr aus London. (Schw, Adler): Hr. Zap, Kaufm, 
aus Frankfurt. (G. Rreusg): Hr. Koht, Kaufm. aus Difem: 
bad, Dr. Miheh, Kaufm. ans Landau; Hr. Richter, Mater 
aus Koblenz; Hr. Pluhart, Maler aus Petersburg, 


Augsburg, vom 15. Dezbr. Obligationen Gaupons 4 Pr.‘ 


Par. — ©. 9974,; Ditto mit Goupomd, s Pr. Pap. 105; 
©. en Sandanl. 5Pr. P. — G. —— ; Lotterie » Boofe 
.. Pr. P. 107— S. 106% ; ditte umwers. 50 fl. Pap. 
122, — 

Bien, vom ı3. Dezbr. Staatoſchulde Verſchreid zu SHE, 
— Rothſchildiſche Lkosſe von 1820 ——; von 1823 1244 

ankactlen 1096 ; Wiener: Stadtbauf: Obligat. zu 2'/, pEt. 
in EM. 50%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Coutt.⸗Gulden 
— Uſo. — Emp.: Mümz. 

Paris, vom 10. Deibr. Eonfol. 5 Pros. 106 Fr. 70 @, 
3 Pro. 75 dr 908.; Bankaet. — Ir.; Falcon. 77 Fr. 60 & 

Londeh, vom 8. Dezbr. Gonf. 3 Proz. 87°%),, G Uhr); 
eelnmb. 26'4 ; ruſſ. 96%; grieh. 17 5 franz. 5 Proz. 76. 


1984. (5a) Der Untergeichnete hat die Ehre ergebenit am . 
smpigen, daß am mächten Sonnabend den 20. Depember im . 


Lönigl. Dofs und National⸗ Tpeater zu feinem Benefice geges 
ben wird: Delifar, Tranerfpiel im 5 Aufjügen von Ed. 
v. Schenf; wow er die Freunde der Darjiellungs: Kunſt höf⸗ 
lichſt einladet. Sflair. 


+087. Der Liederkram verfammelt ſich am Mittwoch dem 
Lt. Dejember zw der den verehrlihen Mitgliedern befannten 
Etunde, , J * J * F . Mm 
. Der Aubſchuß der Geſeltfchaft. 


160 - Mittwoch den 17. Deaember Früh 9 Uhr wird der 
vorhandene Pferde:Dünger. bey der Baraque am der Thereſien⸗ 
Straße, worumter befonderd Biel Streuftrch ſich befindet, ges 
ger glei baaro Dezaplung-öffenktich werftrigert: * 


1958, Gm der Reſchenz ⸗· Stadt Münden if ein Schlofſer⸗ 


Nechtſfames mit ehren gutem Werkzeug, Drehbank nebft miehe 


teren Gefolen: Betten zu verkaufen. Obiges Necht wurde feit 
fangen Jahren mit einem gntert Gewerbe betrieben, welches 
Red auch jezt noch dabey befindee. Auskunft wird hierüber 
gegeben hr der Sendlingerſtraße Mt. 725 über einer Stiege, 


17608 (5c) Die im Öffentlichen Blättern bereits augekuͤn ⸗ 
Bigte Berfieigerung des Oberſt vom Riedl'fhen Kunſtnachlaſſes 
nahm Montag den 25. d. Tits, Vormittags 9 Uhr befimmat 
ipren Anfang. 

Die Ordnung, in. der bie Gegenſtaͤnde zur Veriteigerung 
ebracht werden, wird in der Ast beobachtet, Daß mit der 
erfteigerung der aus dem fhönften Merken beftichenden Bibe 

Fiothek der Anfang gemacht wird. Sod folgt die Berfteis 
gerung der Landkarten und Zeichnungen, diefen folgt die Vers 
fleigerung vom dein fhönften Dtuck, und Schreidpapler, endlich 
einer großen Quantität Rupferplatten nad dem Gewichte. 

Kumflfreunde werden hiezu miederhoit mit dem Anhange 
eingeladen, daß am jedem Werfteigerungd:Tage den Erfcheinen⸗ 
den die Tage näher befiimmet werden, an welchen die verfhie 
denartigften Gegenftände jur Berfleigerung gebracht werden, 
mm nicht durch unniges Juwarten Die Zeit zu. verlieren. 

Das Lokal der Derfleigerung befindet fic in dem Bränpenfe 
des Herrn Pfchorr in des Neuhaufer- Gaſſe Nro. 1099 über 
2 Stiegen. Der Maffaturator, 


455. (55) Weihnachts- and Neujahr:Gefhenke, 

beftepend in ausgezeihneten Jugendfhriften mit ausge⸗ 
malten Kupfern, in faͤmmtlichen erfchienenen Almanaden 
und Tafhenbüdern, Beihenbädern, Spielen, 
fauber gebundenen Gebertbüdern und evangliſchen Ge 
fa en en, find dep Unterzeichnetem im großer Answapl 
vorrätpig. Ein Berzeihniß davon wird nicht audgegeben, ins 
dem der Inhalt eines Buches mur felten aus dem Titel ew 


kaunt werden Bann, " 
©. A. Fleiſch mann, Buchhaͤudler, 
Meo. 1029 unweit der Mautpalle.), -, 


666. Im der 9. G. Hilfherfgen Buchhdig. In Dreiden 
IR erſchlenen und · durch alle whhandlungen iu befommen, 








- im Mümchen durch die Lindamer"fcde: 


ee ee von, Geſchichte der Architektur. & 

reis 54 Pr.» - ' * *2 
Inhalt: 1. Baukunſt des Alterthums 2. Baukuaſt des 

Mittelalters. 3 Moderne Architettuc.. 7 


— — — — 145 4. 
1895. (6) Bor dem neuen Thor 1329 Mapimillai 
ift eine Woh von. 8. Zim, 6 rl. 
a a ee 
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Zeitungs - Nachrichten. 


Yusland. 

Paris, vom 9. Dejbr. Nachdem Maaßregeln genonm 
men worden, um den Baır bed Magdalenen: Söirhe im 
moͤglichſter Bälde zur vollenden, ſchlen es angemejlen, fidy 
auch mit den Bildhauer Arbeiten für das Innere des Ge 
däudes und mit der Nusführung Ber Orabmäler zu ber 
fdäftigen, melde, nach dem Geſetz vom 19. Janner und 
ber Drdonnanz vom 14. ehr. 1816, zu benden Seiten des 
Oochaltars und des Schiffes follen errichtet werden, 

Mit diefen Bildhauer: Arbeiten moren gleich Anfangs 
folgende Künfller beauftragt worden: Monument Ludwig 
XWVL, Hr. Baron Bofio; Monument Ludwig XVII, Hr. 
Duren Lemot; Monument der Könighi, Hr. Kart Duvatv. 
Monumentvon Madame Eliſabeth (Echweſſer Ludwig XVI.), 
De. Rutrdiel. Die beilige Magdalena für den Hochaltar, 
Hr. Eurtelier. Da die HH. Lemot und Dupatn mir Tod 
abgegangen find, fo find die HH. Nantenik und Petitot, 
gerwefene Zöglinge der Schule zu Rem, gewählt worden, 
um fie zu erfeßen. Sobald die Modelle diefer Bildhauer 
vo Uender find, follen fie denn Urtheile des Publifums aus: 
geitelt nnd unterworfen werden. Dan wird alles Mög: 
liche thuu, damit dieſe Monuniente des Gegenſtandes, den 
fie vorſtellen, würdig ausfalkır. 

— Hr. Brunch, Angenieor in England, Baumeiſter des 
Zunnels unter dee Themſe, Corerfpondent des königl. Ins 
ſtituta von Frankreich, weicher wirklich In feiner Daterftadt 
Rouen auf Beſuch ift: bat vor Cr) Mai. Karl X., durch 
Ordonnan; vom 30. Noodr., das Ritterkreuz des Ordens 
der Ehrenlegion erbalten. 

— Die Parifer Geſtelſchaft für den mechfelfeitigen Um: 
terridt, bie bereits über 1600 Mitsliedee zählt, bat im 
jedem ber 12 Etudibejlrfe tine Commilfien ernannt, um 
mit ibe zu eoreefpondiren und Geſchente anzunehmen. Gin 
Perüdenmacer, Namens Girartd, legte bey der Wahl der 
Eommifiond:Mitglieder-feines Bezirfs 1000 Ar. in Gold 
auf den Tifh, wovon die Hälfte jur Erriddtung einer 
Schule für den wechſelſeitigen Unterride im Juro- Depar⸗ 
terhrut; mo Derfelbe geboren iſt, Die andere Hälfte für eine 
Apnlidre Schule in Päris verwendet werden fol. 

— Der Hr. Dieowite Portatis, altener Sodn dra Gier 
gelbewabrers, beiramder Brantenn Moiiitee, Tochter deo 
Vaite bon Beantreian | 7 N 

ODee verſ edenen Thester" Th Parid daben Im No» 
vemderd. J. cingenoiumen: Die Operi’ 46,534 dr. 2a Cent. ; 


das Theater feangais, 34,412 Br. 70.C.;5 — Bendeam, 
43,559 Gr. 55 Et.; — Tbeatre· Italien, 24,756 Gr. 20 Et. 
Odeon, 13,155 Br. 20 Eent.; — Madame, 135,781 Be 
25 Er; — Daubeville, 28,146 Fr. 20 Et.5 — Mouveam 
tö6, 41,817 Br. 55 Eent.; — VBarietäs, 59,339 Ar.; — 
Gaite, 37,023 Fr. 80 Cent; — Ambigu, 27,855 Zılm 
55 Et. ; Porte Saint Martin,. 64,509 Br. 55 Et; — 
Eirque Olpmpique, 50,083 Br. 75 Cent. Die Geſamme⸗ 
Einnahme obiger 13 Theater im Novembder-Monat beläuft 
ſich alfo auf 506,851 Fr. 60 Cent. 
— Mehrere Citadines*) ‚find im dem elnfälfchen ‚Feldern 
und auf den Boulevards erſchienen. Die -@iegany dirfer 
Wagen, die Schönbeit dee Pferdei die Kleidung der Rub 
fiber zogen die allgemeine Aufmerkſamkeit anf fi. In eis 
nigen Tagen werbem mehrere Liefer neuen Equipagen ihrem 
Lauf beginnen. 
Grofbritanmien. 

London, vom 6. Dezbr. Der Courier erflärt, der 
Dersog von Wehington und Here Prel wären, trop aller 
Grrüdste vom Segentheil, audy im Bezug anf die Karpell: 
Ben: Frage völlig einverftanden und man babe keineswegs 
mit Hrn. Huskiſſon unterhandelt, un ihm wieder ins Mir 
nifterium zu rufen. 

— Die Times wollen mit Gewißbeit wiſſen, daß der 
Herzog von Wellington und Here Perl in der nädıden 
Parlaments Sipung eine Bil zu Ounften der Katholiken 
einbringen wärten. 

Gibraftar, vom Pr, Rovbr. Die Anzahl der bier 
am gelben Ricber Kranken beläuft fi jegt'inur nord anf 
389. Bis jest ſind 1337 Perfonen am dieſer Krankbeit 
geitorden; nömlib: 415 Militärs, 460 Bürger, 215 
drauens · Perſonen und 227 Rinder. 

— Bom 8. Dezbr. Im Courier Tieöt man: Der 
engfifbe Copſul zu Tanger, Hr. Douglas, ieurde ins 
Grjängnif gefegt und die Behörden verfiberten, alle eng: 
liſd en Einwobner würden umgebradt werben, wenn da® 
Blofade: Geſchwader einen: Kanonenftuß gegen die Stadt 
wagen foßte. Der Courier ſcherzt Über Diefe Drohung. 

Sid: Ymerifa, 
Deihluß des Dertrags zwiiden Peru und 
Bolivia, u; 

$. 6. »Diefe National Verfamimlung. fol ſich vor allen 
andern Angelegrapeiten mit der Wahl und Ernennung ber. 
Perfom befchäftigen, welge die Funttion als Pröfident bed 


*) Die verbefferten und verfhönerten"Omnibus, 
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Otaates ausüben wird; fo wie aud den Tag feſtſehen, 
an melhem die peruaniſche Armee die Räumung bes Ge— 
bietes der Repudlik antreten fol. $. 7. Die peruaniſchen 
Truppen follen das Departement Pretofi bis zum Tage der 
Berfammlung des konſtituitenden Congreſſes befept halten, 
wo fie dann ibren Marſch nad Ea Pay und Ururo durch 
das Departement Eochabamba fortfepen werden; auf ibrem 
Marfche werden fie mit den nothwendigen Pebensmitteln 
verfeben werben. $. 8. Die National Derfammlung wird 
mach Vollendung der im $. 6 fperrfizirten Gegenflände ihre 
Sipungen aufheben und fie wieder antreten fobald die 
geruanifhen Truppen wieder üder den Desaguadero geganı 
gen febn werden. $. 9. Die bolivifdbe Arimee wirt die 
Departemente Chuquiſaca. Cochabamba, Santa Eruy, Tas 
eija und Potoſi am Tage nach der Räummmmg berfelben 
Durch die peruaniſchen Truppen befegen, Die mwäbrenb 
des Aufenthalts der peruaniſchen Truppen bafelbjt ringe- 
fommelten Cinfünfte, fo mie die von Druro und fa Paz 
follen nach Abjıehung Des Soldes jener Truppen Erſteren 
augeiiglit werden. $. 10. Die Regierungen bender Repur 
Hlifen follen bie don bepden Seiten‘ vorgebradhten Forbes 
rangen von der Zeit an, daß die peruanifchen Truppen 
Den Desaguadero Überfhritten baben werten, atdeinars 
-Berfepen. $. 11. Die Republifen von Peru und Bolivia 
folen ibren Verkebt durb biplomatiide Miffionen, gieich 
nachdem die Truppen das bolivifche Gebiet geräumt ba: 
Ben werden, beiefligen. 9. 12. Die Nepubliten von Peru 
und Dolivia foden nicht eber befugt feon, in freundfdafts 
die Berbältniſſe mit dem brafilifchen Reiche zu treten, 
Bis bejagtes Reich einen Frieden mit der argentinifcben 
Republiß adgeitlojfen baden wird. $. 13. Alle zu einer 
Der benden Republiken gebörigen Perfonen, tie in ber 
Urmee der Untern dienen, follen unverzüglich zurücfgrges 
ben werben, im Falle die Bolwier in ihrem eigenen Das 
serlande tleiben, oder die Peruaner nach Dem ibrigen zu: 
eüctebren wellen, welaes der eigenen Wabl derjelben 
überlojfen bieine. Die in benden Uemeen tienenben co— 
Iumbifben Soldaten And birrunter ebenfa0s eingeſaloſſen 
wud Pein Theil ſoll Diferteure zurüdfordern Fünnen. $. 
14. Kein Bolivier fol weder mittel“ noch unmittelbar 
wegen feiner in den gegenwärtigen Verbältnijfen gegebe; 
uen Stimme grfäbrdet werden ; alle ſolche Perfonen folz 
Ten vielmebe nad ihren Fäbigkeitren und nad ben Dien- 
gen, die fie geleiſtet, befördert werden. $. 15. Die cön: 
trapirenden Parrdenen bleiben für jede feindielige Hands 
fung verantwortlich“ welche vom beyden Armeen nad dee 
Ratifitarion dieſes Vertrags begangen werden möchte. $, 
16. Zwey Dover: Difiiere follen für die Erfülung dieſes 
Vertrags als Geifelu grgeden und folde Durch die con⸗ 
trabirenden Genersle bie gemäble werden. $. 17. Die 
fee Vertrag fol ım dem Zeitraume von 24 Stunden ent: 
weder tatifijirt oder verworfen werden; im Aulle ber 
Mipbiligung oder Nichtannadme follen Die Feinbfeligfeiren 
va 12 Srunden wieder ihren Anfang neben. — In 
dieſen Worten in mau Äder die gegenwärtige Stipulation 


übereingefommen und if dicelbe um br Abends am 
Tage, Monat und Jahr wie voritebend abgefchloifern, umb 
davon zwer Abſchriften durch die obenbemeldeten Rommifr 
farien unterzeichnet worden, mie mir die unterfchrirbeuen 
Sekretarien -biermit begeugem: Miguel «Maria Da 
Ugniree, Oeneral; Miguel bel Carpio, Befretär: 
Juan Baptiſta Urguedas. Jolie Maria Eopey. 
Sefretär.s — 

— In Folge der gegen Bolivar angezettelten Verſchwb⸗ 
rung find ber General Padilla, der Obriſte Guerra, ber 
Kopitän Hormont, von Geburt ein Zranzofe, und einige 
andere Verſchwöter erſchoſſen worden. Man behauptet, 
dee Öenersl Santanden, ıwerde gleich mad Beendigung 
feines Prozeſſes, das vämliche SriFfal baben. Unter 
deu 26 als Derfchwörer verbalteten Perſonen befinden ſich 
dee General Santander, ber englifhe Dbrilllientenant 
Wilrfen und der Bataillond« Ehef Tomyo, Adjutant bes 
Generals Bantander; Domingo Gazmann, gemwefener 
Keiegs Commiſſär; der Befehlsbaber der Artilerie Bridgar 
de Solva, der General Antonio Dbando, nnd einige am 
bere, die eber Werkzeuge als Anführer waren. 

— Das Journal du Eommerce enthält folgendes 
Schreiben eines franzöfiihen Kaufmanns aus Cartha— 
gena vom 16. Dftober; 

»Ich lifere Ihnen bier einige genauere Umſtäude über 
die Verfbmörung, welcher Bolivar glüdlicher Weile ente 
ging. Es war dem Faetions: Häuptern gelungen, eine 
200 Mann ſtarke Urtillerie-Compagnie der Defagung von 
Doaota durch Geid irre zu führen; fie follten, falls bes 
Unſchlag gelänge, die Häufer quer Fremden in Bogota, und 
nad Derfiberung der even beute biee eingetroffenen Umts · 
Zeitung die Stade felbit plündere dürfen. Nachts um 
4 Ubr, vom 25, auf den 26. Geptbr., tbeilten fih die 
Urtideriiten, angeführt von ibren Offizieren, in 2 Ham 
fen; der eine befagerte das 300 Mann ſtatke Bataillon 
Bargas in feiner Caferne; den andere fudhte vorerſt Dem 
Beneral Padilla zu befreoen. Der ihn dewachende Difio 
sier, Oberſt Bolivar, ein Detter des Prafidenten, wurde 
in feinem Berte ermordet. Die Rebellen zogen ſodang 
nad dem Pallaſte des Udertadors. 

»Bolivar, obgleich nicht ohne Verdacht und ſelbſt mit 
ohne Angabe drifen, was man gegen ibn vorbabe, hatte 
nit mehr als die gewöhnliche Borfiht genommen, Bon 


"ungefähr 20 unberittenen und bloß mit Säbeln bewaffne⸗ 


te Cavaderiten bewacht, ſchlief er bey offegen Ihüren. 
„Seine ſawache militärifhe Gscorte Wurde in bie 
Wachtſtube cingefoerrt und konnte Beine Hülfe mebe fel- 
fien. Die Rebellen, fiber ihres Erfolges, fliegen auter 
bem Rufe: Muera el tyrano (es ſterbe der Toran) gu 
Bolivars Schlofjimmer empor. . Schon ſtießen fie am 
den. Klcoven, worin er ſchlief, als Bolivar durch felm 
Fenter auf die Strafe hınadfprang und idnen glücklich 
entwiſchte. Inzwiſchen brach der, Das Bataillon Vargas 
eommandirende Engländer, Odetſt "Worte, mit feines 
Zrupp aus der Caſerne hervor, bemächtigte ſich der ge 
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gen das Eaferneuthor gerichteten Canone und -iagfe, ‚die 
Ungreifenden iu die Flucht. Hierauf eilte er obne Zeitver⸗ 
luſt nad Dolivar'd Pallal, vertrieb au dort die Re— 
beilen und .jaute fie ſelbſt aus dee Stadt, naddem er 
ihnen 12 Maau getödtet, 8 Perwundet und 40 als Be 
fangene abgeuomınen barte, , 

»Bolivar erbte, jobald er ih außer Geſahr ſab, die 
Burb der Soldaten nnd friner Freunre zu zahmen, die 
ipu dadurch zu räden bocten, daß fie alles niedermachten, 
was ibuen verbächrig fchien, mit den Verſchwornen cins 
veritanden zu fern. Cr flieg zu Plerbe, Durcritt die 
Stadt und trof Maafırgeln, Die Scholdigen zu verboſten 
und die. friedlievenden Dürger zu jhupen, Die Gefäng— 
niſſe find bereits gefüllt und ‚bie Fliebenden werden von 
Bandienten, Die derem jeden Augenblid einbringen, lebhaft 
verfolgt. Die aanze Sache war am 26. Sept. morgen 
um 7 libr bereits zu Eade. ‚Santa Unna und Padilla 
baben ficb fe'-it als Geſangene geſtellt. Nah Verfiberung 
der ‚Amtsjgtung batte man den Namen Canta Yuna, 
während des rfesbtes mit unter dem Geſchrey: Es fter: 
be der Turan! es lebe die Derfafjung von Cucata! auss 
aufen büren. 

: Man glaubt, es werden. zablreiche Hinrichtungen ſtatt 
baben. Funf Küpfe find bereits geſallen. Das Tomplctt 
fiheine ſehr ausgebreitete Verzweigungen zu baben; bie 
Meaction wird der Crfabr, worin firb die Regierung be 
fand, angemejjen feon. Ju Cartbagena hatten einige 
Berbaftungeu Natt,. Diefe Verſchwörunge fann die Gewalt 
bes Libertadors mur nocd) fiberer machen, da fie der be: 
Begteu Partbey die Hüljomirtel des Bürgerkrieges entzieht, 

‚Dun mogq in Europa Bolirars Detragen anfeben, mie 
man will, fo tönnen wir, als auf dieſen gefabroolen Schau⸗ 
Platz dingeilellte Fremde, uns nur alüdwüniden über 
feinem Erfolg; wir feben baria ein Sicherheitsvfand für 
Golumbien. Wus man auch fügen mag: Bolivar mirb 
feinen Mitbürgeen noch lange. nothwendig fron ; ohne ibn, 
odne den unermeßlisen Einfluß feines Namens, möchte 
es unmöglich ſeyn, eine Habile Regierung zu organifiren. 
Man klogt ihn der Unterjodung ſeines Daterlandes an; 
man Fann nicht wiſſen, was in dem ©ewilfen der Men: 
ſchen vorgebt; ſoll aber fein vergangenen Leben zum Maofs> 
Stade dienen, um ein Urtbeil über feine Entwürfe zu fällen, 
fo muß man. geiteben, daß Bolirar von einem eben fo reinen, 
ols aufgeflärten Parriprismius durbdrungen if. Niemand 


zweifelt, daß, feiner Hufibt nad, eine zu liberale Regierung 


feinen Mubürgern wicht angemeiien fen, und doß tr es 
füge nöplicp erate, die republifaniide Ärenbeit enger zu 
begeängen und der repreutiven, Gewalt wmebe Kraft zu erı 
heilen ;. wir aber, die wir die Bölter Bennen, über die er 
webietet , künuen feine: Unfichten wicht taprin.«. . 

ee aan nı he Reid. 


Wie preaßiſche Stausszeitung enıpäle eln älter 
ar? aus Konitantinopel vom 28., worin 
er Imderwm.. beißt; "Die Nation, Sie Anfangs mit 


dem hattuädligen Sinne, ihres, Dercjcers .fehr, unzufeteden 


. mar, ſchelut ih jezt vödig in feinen Willen ergeben zu 


baben und die ganze Beodiferung dieſer Hauptiladt bietet 
ih.» ibren Arm zur Uufresbrbaltung des erſchütterten Thro— 
nes. Ude Klsffen des Bolkes baben Die Frieserifche Klei— 
bung ongeleat, feltit der Mufti und die Sophtas zeigen 
fib dem Volke in der neuen militairifben Kopibedeckuug. 
Trop dieſer Aufregung der Gemüther, Die, wenn es aufe 
ribrig damit gemeint wäre, vielleicht große Keiultate pers 
benfübren Fönnte, find mebrere woblunterrihtete Perfonen 
biee der Meinung, daß bas Gauze nur eine Maske ſeh, 
binter welder die Unbänger des vorigen Militair:-Dpjlerms 
ibre ebrgeizigen Abſichten geſchickt zu verbergen wnien un 
die fie bey der eriten ſchicklichen Oelegenbeit ae 
werden. Leicht mag der Umſtand, daß die Ruſſen bie 
Krirgd- Operationen für Dirfes Jabr eingeftelt baben, allein 
die Fein⸗e der gegenwärtigen Drdnung ber Dinge in Der 
Ausfübrung ibrer aufrübreriften Plaue verbindert. und 
fie veranloßt baben, dieſelben bis auf einen günjligeren 
Zeitpunkt zu verfchieben. — Dem Osman Paſcha, edemas 
ligen Ober: Zuuuufjeber, in Die Bewochung der bepden 
Ufer des Duspborus anvertraut worden und Abdurrabs 
man Paſcha but fih mit einem Corps von 3 bi 6000 
Mann nach Mijfevrig an der Kürte de fihiwarzen Merred 
begeben. Die Beſatzangen dee Schlöſſer find nach einer Bürg 
lich ſtatt gefundenen Infpektion von Seite des Derastiere, 
des Raimafans und Oomans Paſcha veritärft worden, — 
Bis jezt feble es bier noch nibre au Orteride; Rue 
lien liefert deſſen täglich und felbit aus Alegındrien find 
einige Zufuhren augefommen. Vor einiger Zeit Hıigte 
inan über die Schlechte Dejbaffenbert des BDrotes; man 
bat indeſſen da!d dem Unweſen geiteuert. Der Preis dee 
Mebls it nur um 5 bis 4 Paras für die Dra aritiegen. 
Reis ade es im Ucberfluß und aus rulfiiten Häfen find 
noch Fırzlich menrere Schiffe mit Butter, Kaviar, Gemüſe 
u. dgl. bier eingelaufen, Die Getſte allein wird zu ühers 
triebenen Prrifen verkauft. — Die bAden Ielegrapben, 
womit feit etwa ſeas Monaten über den Kanal corcıfpons 
bier wird, werden von Türfen von der Admiralität gelei: 
tet; afein, wie ale neuen Ginrichtungen in dieſtin Lande, 
wird auch dieſe von Frinem Beſtande ſehn.« 
Jonifdbe Rſeln. 

Die Zeitung von Eorfu vom 14. November meldet 
Golgeudes: »Am 4. d. M. fegeite der Dice» Armiral de 
Rlgoo wir feinem Geſawader von Pattas nad Navarin ab, 
mo, wie er eıfabren batie, dee Contte- Mdiniral Roſamel 
angelangt mar. Der General Marfon jollte von dem 
Zuge, ten er nad dem Janern unternommen batte, eben. 
fa0s nah Navarin zutüdkebten. — Briefe aus Mitica 
vom 1. d. M. melden, Daß der berüchtigte Öterit Paſſa- 
no ‚von, der gtiecilsben Regierung in Folge feines Deuche 
mens bep dee Öppedition gegen Prevefa (io er fit, Iinem 
früberen Bewerb, als Sreräuber, getreu, mehterer jpüle 
ſchen Dandelsfadrzruge bemachtiget bafte), abderufen wor 
ben. fen, und den Capitän Antonio Krichi zum Nydfolgen 
im Commando der Zlortift im Bolf von Umwbrakia em 
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baften habe, Deo Reſt der griechifchen Truppen, welche 
fd in Eleufis befinden, ſollte gegen Salona aufbrechen, 
Dem Oberft Paffano iſt ein anderes Commando zugedacht. 
— Der Seriasfer Reſchid Paſcha ift mit einer beträchtlis 
hen Anflalt Truppen, die er aufjubringen vermocht hat, 
von Arta nach Salagora aufgebrochen, und bat fi der 
beoden im Golf von Urta gelegenen kleinen Halb» Infeln 
Logaru und Coroniffia, deren fich die griechifche Flottille 
bemächtigt hatte, wieder zu bemeiftern gefucht. Um diefe 
Operation auszuführen, mußte er über eine ſchmale Erb» 
unge marfchiren, welche die ermähnten Bleinen Halb Infeln 
mit dem Continent verbindet. Die Griechen ‚aber, obgleich 
fie ſchwächer an Zahl waren, vertbeidigten ſich fo tapfer, 
baf der Seriadfer, naddem er bereits viele Leute verlor 
ren hatte, fein Vorbaden aufjugeben und nah Salagora 
zurũckzukehren gemötbiget wurde, ‘Ge bat nun ben Plan, 
fämmrtliche Ufer des Golfs von Arta mit Truppen zu bes 
feßen, und der darin befindlichen griedifchen Flottille alle 
Verbifidung abzufchneiden. Der Sohn des Huffeln Aga 
von Preoefa Hatte zu dieſem Bebufe den Befehl erhalten, 
mit feinen Truppen die Stellungen in Acarnanien zu ber 
fegen, und es waren alle im Hafen von Prevefa liegenden 
Schiffe audgerüftet worden, um an den Eingang dis 
Mercbufend gefendet zu mwerben.« 


Inland 
Münden, den 17. Desbr. 

Unfer, ausgezeidmeter Dberit Hr. v. Heidegger be 
gab fih nah Aegina, um fib in biefem mildern Klima 
von den nachtheiligen Einwirkungen zu erbolen, die feine 
Anftrengungen und Nauplia’s böfe Luft auf deſſen Ges 
fundpeit gemadt batten. Bis Dftern wird er mit feinem 
treuen Waffengefäbrten, Hrn. Dberlieutenant Schnitz⸗ 
lein, ins Daterland zurüdfehren. Bis dahin find feine 
odliegenden san. fo feit gegründet, daß er ohne ®e 
fabr füc fie und feine gemachten Leitungen Griechen land 
verlajfen Lann. - Hr. v. Heidegger drüdt fih in feinem 
jüngiten Schreiben hierüber fo aus: 

‘Bas mich bey dem Gefühle, daß and) in Megina meine 
Geneſung nicht vorwärts gebt, aufrichtet, iſt der Gebanfe, 
daß ich nicht fpurlos heimkehren werde, und die Theil⸗ 
nahme meiner entfernten Freunde, Jh Habe im Poros 
ein Eajtell mit einer Batterie von 21 Kanonen gebaut, 
das länger leben wird, als wir. 
barten Duadern, acht Schube did, Ich babe zweh Ra 
nonier·Schaluppen gebaut, von denem jede einen 68 Pfün: 
der Geſchüß führt, Habe in Aegina ein Militär Spital für 


+2 Stellen gebaut und vollſtändig eingerichtet, ein WBais 


fenhaus für 200 Knaben, die [don daria find, in ihm ger 
kieidet, derpflegt und unterrichtet werben. Die Militär» 
Verwaltung babe ich einfach und klar georbnet, Commiſ⸗ 
fionen für Montirung und Gquipitung gefliftet, Ihre Da: 
gazine und Werkftärten gefünt und belebt. 
die Hälfte der Unfoften, melde auf dem gewöhnlichen 
Wege die Herfielung der Sachen durch gewopullche Ars 


Es Hat Rippen vou 


Sie erfparen 


heiter verurfaden.' Ich Habe in Verbindung und mit Hütte 
meines tüchtigen amd tbätigen Gefährten Gchniplein das 
Beugbaus- umd feine Werkitätte eingerichtet und bethätige, 
fo daß, fo weit die roben Stoffe reichen, wir die nötbigen 
Rüftungen felbit au deforgen im Staude find, Ules dieß 
wäre in rinem geordneten Lande Teicht, bier iff es ſchwer 
und mübfem, da jede Kleinigkeit die eignen Augen und 
Hände, Rath und Thätigkrit der Anorduenden auſprichs. 
Die Finanzen fand ih im Golſe von Argolis in foldpem 
Huflaude, do für das ganze Jahr ein Pacht von une 
43,000 Piaftern bezahlt wurde, davon 40,000- in Staats⸗ 
Papieren zu: 10 Procent. Nachdem fie mit den übrigen 
‚aßgenreinen Ungrlegenbeiten mir waren übergeben und von 
mir geordnet morden, haben fie nach Abzug ber Beyaplang 
der Deamiten und aller Erbebungekoſten in dem ſchlechte⸗ 
ſten Monate 35,000 Piarler rein erfragen, im Uugufb, 
wo die Weinfendungen etwas Thätigfeit in Die Stappelpläße 
braten, find fie auf 88.000 Piafter Rein Erir:g geſtiegen. 
Cine Erhöhung der Abgaben iſt daben durchaus nicht ein⸗ 
getreten. Bedrückung und Brpation wurde auf das Borg: 
fältigfte verinieden. Für eine geordnete und weile Staat. 
Wirthſchaft find Hier Soldgruben zu entdecken, und Gries 
chealand wird durch ſich felbit reich und glüdli werben, 
wenn ibm Unabhängigkeit nnd Sicherheit zu Theil wird. 
Dot ich beforge, Idr werdet, wenn ih meiner Mäpe 
weiter getenfe, glauben, daß ich bier ruhmredig geworben 
fev. Ich wollte nur fagen, daß, menn ich beimkehre, I 
unit gutem Gewiſſen heimkehren kann. Ih babe bem 
dayer ſchen Namen ein Andenken in Griechenand geſtiftet.« 





Gremden:Anjeige 

Den 16. Dadr. (©. Hiefdh): Hr. Sevastepulo, Gute 
Beliger aus Ronftantinopel. (8. Hahn): Hr. Graf Berdiem« 
feld, £. Randrichter von Erding; Hr. Dityeimer, Raufm. aus 
Offenbad. RIND: pe Erall, Dberfäreiber bepm Rente 
Amt Göggingen. (G. Bären): Hr. Wuͤnſch, Kaufm. ans 
Macrktbreit; Hr. Zahn, Kauſm. aus Redwitz; sr. Luͤffteneg · 
‚ger, Kaufm. aus Paſſau. 


Bien, vom 12. Dejbe. Staatoſchulde Verſchreib. zu Sp. 
— ————— 

ankactien 1097—; Wiener + au m 
in GM. De auf Augsburg für 100 fl *8 
— Ufo. — SGonv.⸗Münz 

Paris, vom 11. Dejbr. Eonſol. s Proj. 106 Fr. 2 
3 Proz. 75 dr. 806; Bankaet. — Fr.; Balcon, 77 dr. 75% 

London, vom 9. Dejbr. Gonf. 3 Pros. 87"), (3 up); 
uf. 96"; columb. 22'4. 


Te er FE 
84. (556) Der Untergeichnete Hat die Ehre ergebeuſt ame 

PB: ef, daß am nähften Sonnabend den: 20. Degember-Ims 
koͤnigl bof. und Mational «Theater zu ſeinem Beneſice 
ben er Bellfar, —— in 6 Kun non a 
v. Schenk; wozu er bie — Darſtellungs · Qun 
usR ‚einladet. 

Tor. Heute * den * 1826 q 
das Aleeblati im Kotufelderſchen — 
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585 Bür bie verehrtichen Mitglieder der 
Bol ſchuͤren Geſellſchaft gur Eintradt. 
Montag den 22. Dejbr.: Muſikaliſche Abendunterhaltung. 


Au Uhr. 
.. — Der Gefellfhafts:Ausfhuf. 


1994. @dicetalleadung 
- Ale unbelannten Gläubiger der verſtorbenen Johann 
Veangel. Fiegler'fhen Eiſenhaͤndiers » Eheleute dahler werden 
hiemit aufgefordert, "ihre aus mas immer für einen Rechts ⸗ 
Zitel Herrührenden Forderungen in Beit 30 Tagen bey dem 
enterfertigten Gerichte um fo gemifler anzumelden und nadı 
geweifen, als nach Umfluß dieſes Terminus vhne Rüdfiht auf 
re weiter in Diefer Berlafienfhaftsfache fürgefapren wer: 
den würde, 
Bugleib wird ben Schuldern der. Bisgler'fchen Berlaffen: 
„Mhaftsmaffa aufgegeben, die ſchuldigen Beträge bey Bermeidung 
abchmaliger Zahlung an Niemand andern, als an die Bor 
münder der Bieglerfchen Kinder, Johann Paul Jochner und 
Johann Paul Wagner, oder an [den aufgeflellten Geſchaͤſts⸗ 
Züprer Zaver Degenpart zu bezahlen. 
Den 9. Degeniber 1928. 
Rönigt. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
9. Gerngroß, Director, 
DHölje 








1979. Beſchluß. 

Da ſich weder der ſeit mehreren Jahren von Hier abwe⸗ 
ſende Tagloͤhnersſohn Joſeph Koch, noch an derweitige Erben 
deſſelben innerhalb des gegoͤnten vierteljährigen Termind ges 
meldet haben, um den Nachlaß des dahler verflorbenen Tage 
Fopners Michael Koh per 17 fl. 38 Er. 2 DI. in Empfan 
wi nehmen, fo wirb das in der Ediktalladung vom 1. —34 
Dieß Jahrs ausgeſprochene Präjudi; hiemit in Wirkſamkeit ges 
N und daher gedachter Nachlaß dem koöniglichen Jiscus aus 

udiget. 
J Tit ſcheureuth am 4. Dezember 1828. 
Röniglihges Landgerigi. 
Der Lönigl. Landrichter 
9. Gnodt. 


ıprB. Berfhollenpeits:Erffärung. 

Rahdem der Eviktal:Borladung wom 18 ER 1819 
ungeachtet, Felir Bodenſteiner, Weinwiethb « Sohn auf Deg ⸗ 
gendorf, welder ſeit 41805 ald Handlungs « Gomis reifend, 
landbabmefend, nichts‘ mehr von ſich Hörem Tieß, fo fiept man 
fig —— dem —— — Mutter 38 pe en nn 
dapin gu geben, da verttagsmäßig andgeje 
Bermögen denfelben gegen Gaution überlaffen werde. 

Bas anmit gur Öffenelidien Kenutniß gebracht wird. 

9; den 4, ber 1828. 
2bnigl Bandgrriht Frepyfiag 
GSroſfch, Landbeigter. 


64p (56) Weipnahta: und Neujahro Seſchenke. 
.. Dir Bof. Lindauer Buhpandiung in Münden, 
aße Nro 1614. empfichlt zu Weipnadts und 
R zs+®efhenken eine Ausı Der vorgäglie 
Kon. Bindera.und. Jugendfheiften; in Deutfhrr 
und fransbigez Sprage, und die zu gleiche Dwedce 





fi Aanenden Schriften für Erwachſene, welche ſogleich 
in gefhmadvstilen Sinbänd.en worräthig find. 

Ebendaſelbſt find alle Almanade und Kafhenb is 
her für das Jahr 1829, in-ordinären und Pracht 
Ausgaben, fo wie die vorzuͤglichſſen Seſ⸗llſchafts⸗- und 
Sinderfpiele au haben. 

Zwey verfhiedene Bergeihniffe, der fih gu Welpe 
Mahts: und Menjaprd: Geſchenken eignenden Werke werden 
‚gratis außgegeben, 





4952. (3 €) Empfeplumg. 
Wir aeben uns bie Ehre dem verehrlichen Gandels ſlaude 


gur Öffentlihen Runde jun beingen, daß wir bereits ı0 Jahre, 


fein Gold : und Silber : Borten: Spigen , Point d’espagne 
aller diefer Art Waaren fodriziren, amd da wir 28 dahin ge» 
braht haben, aller Art Aufträge der benannten Waaren aufs 
befte und promptefle effektuiren zu Bönnen, ‚fo ſchmeicheln wir 
uns mehrerer Aufträge. 

Auch zeigen wir blemit an, daß wir jede Duft in Mü + 
Gen bejichen, und verkaufen dort in der Boutique Ar. 219, 
oben gegen dem Marthor in der dritten Reihe, und verjichern 
dilligſte Preife nnd reelle Bedienung. 

Joh. Friedr. Shmud und Söhne, 
- in Weißenburg. 


1981. (20) Unterzeihnete Geſchwiſter ‚gedenken, ipren nicht 
mmbedeutenden, vormals ritterlebenbaren, nun freygekauften 
2/5tel Groß+ und Kleingehent, fammt großem Stadel, in 
and um Unger, bey Högimertp, koͤnigl. Randgerichts: Bezirkes 
Melchenhall, aus freyer Hand billig zu verkaufen. 

Erträgniß, Preis und Dedingnijie davon find zu erfah 

» 


zen be 
5% Michael und Apellonia Hopfne 
im Hammer bey Teufendorf, Einigl. 
Landgerichts Beziuk Laufen. 


Weihnachts- und Neujahrs - Geschenke. 

41896. (5b) Im geographischen Depdt Nro. 36 auf ‚dem 
Max -Joseph- Platze findet man folgende, sich zu diesem 
Zwecke geeigneten zühlreichen "Gegenstände, zu "üusserst 


billigen ‚Preisen / als: Erd- und Himmels:Globen und : 


künstliche Erd-Kugelu a 5 fl. 24 hr., 3 0. und 21. 24 kr. 


32 verschiedene grössere und kleinere Atlanten mit 30, ; 


26 und 9 arten, a5. 50 hr. , 4f,, 3. 56 ke, 1 0. 
12 kr. und 4 0, mit dazogehbrigen Beschreibungen. Sehr 
grosse, ganz neue Planigloben oder Weltchar. 
ten, in 8 Blättern, mit den neuesten Entdechungen und 
Reisen nach Gärtner und Weiland, & 7 D. 12 hr. 

‚Himmels - und historische Atlanfen der altem Welt & 
104, ash, 4, 20. 24 hr. und 2⁊ A. ıSchr., ca ww 
historische, geognoslische, statistische und ‚genealogische 


Tafeln und Literstur- Karten, à 1 B. 12 hr. und 54 he, ! 


ebenfalls mit Beschreibun 
Die neweste Länder - und Völkerkunde von jedem: 
Lande, allein mit Kurten und Hopfer äfl. 24 hr. 


“Größere Werke, wie =.B der heliebte Atlas fan ! 


Zeitungshbeser ron Stein ä Of. 54kr, und van Fried 
amib.20 und 25 Karten und statistischen Tabellen’ und Be- 


läuterungen; sind & 14 R. 46 hr. RR 
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109%: "Preis: Aufaabe fürdie Beilfhrtfen So. % 


„Det Geſellſchafter.“ 
Herausgegeben von F. W. Gırbig. 

Da uch of die Bemerkung ſich aufdraͤnat, daß es den 
Beitihriften on Berichterjtottern fehlt, Die mit vielfeitigem 
Wiſſen olle bedeutenderen Gegeuſtoͤnde der menſchlichen Thä⸗— 
ugkeit aufaften und darüber fich ausipreden, fo haben mehr’ 

re literarifche Freunde mir wiederholt den Wunſch araufert, 
ib möchte auf irgend eine Weife zu felgen Auffaͤren die Ans 
regung verhärken. Im Berein mit jenen Freunden. find nun, 
da ich den Verſuch auch auf Anderes ausgedehnt wiſſen wollte, 
falgende Preis: Aufgaben als zweckmäßig erachtet worden: 

rl, Für Berichte aud den Dauptftädten, oder 
Über ganze Provinzen. Wir münchen, daß dabey bes 
ſonders Die prattiiche Wiſſenſchaftlichkeit nnd deren Eluwirken 
auf das Geſammie beachtet werde. Kunſt und Gewerbe, die 
dr Förderung derſelben gemadten, oder anarmwendeten neuen 
Grefintungen (ind „Art ilpangen erforderlich, wird fie der res 
fellihafter« im Text ſelbſt durch Holfchnitt liefen) müßten 
en: Haupt Theil der Berichte fenn; naͤchdem weiſen wir, um 
nicht eine breitere Aufzählung aller. der Aufinerkfamkeit empfohr 
Ienen: Gingelpeiten nöthig zu haben, auf Dai bin, was rüber: 
den- Inhalt Diefer Zeitſchrift⸗ auf dem Umſchlag des Gelell⸗ 
ſchafters⸗ feit Jabren zw finden il. Urbrigens find es, wie 
ſchon tie Titel: Beile dieſer Preis: Aufgabe bemerklic mad;t, 
nicht bſoß die Haupif aͤdte. die auf regelmäßig fortgefehzte Bed: 
bachtung und oͤffentliche Mittpeilung derſelben Anfpru haben; 
in gar vielen Provinzen tbut ſich die Intuflrie in allgemeiner 
Wirkſomkeit und monnigfachetr Brzirbung binJänalich berwor, 
um, Jefonawertbe Auffaͤtze Darüber gebın zu können Wenn 
wir hiebey befonders ganz Deutſchland im Auge haben, fo ik 
doch aud das Yusland von. der Cencurrenz nidt ausgefchlofi 
fen, vielmehr mwird es hoͤchſt angene hm feun, wenn dieſe Ber 
tichte, in, möglichft encpelepätiiher Hınfafiung aus Den fernſten 
Rändern emarben und fo der geiſt ige Verkehr, der tie Voͤlker 
du wettfireitenden Fortſchritten ermuntert. fih immer mehr ers 
leichtert und erweitert. Mm Die Kenntnifnayme anfprediender 
brachen, meiden wie. felbit nach und nad dafür forgen, daß. 
ber den jezign Stand und Dos Ginareifin der zur Praktik 
wöthigen Hals Wiffenfhaften deunih und angenehm nicht In 
den. die Berſtaͤndlichkeit oft. fehr erſchwerenden Kun: Sprade) 
abgefaßte. Auffüge neben dem vielfachen Inhalt Tieier Beits - 
ſchrift erſche inen Die geflattite Zahl der zu jeder Goncurrenz 
nöthigen Berichte, die in ſich etwas Ganzes ſeyn follen, be: 
Rinmmen wir anf zehn, Die im Yauf Des Jahres 3829 nach, 
und nach. eingeichiett werden, wm fpäteftens bis zum Därg 
1850 abſchließen zu können; find ‚ed aber wohl zufrieden, 
wenn die Verfaffer mit menigeren Berichten ihren med zu - 
erreichen glauben. Jeder derfeiben bezeichnet feine Auffüge mit 
einem bry allen Berichten fin wiederholenden Jeichen 

U, Für die Erzählung und Novelle An diefen 
fehlt 06, was: Die Jahl bestift, eingentlich nicht; doch find 
wiele Einfendungen der Act fur eine Jeitſchrift, Die im einzels 
aen Blärcın erfheint, zu lang. Die Aufasbe iſt: qute (rs 
blungen und Kovellen zu geben, die in zweh, höchſtens drey 
—* Lieferungen eingeordnet werden koͤnnen, ohnt der Mau⸗ 


auf emneWeiſe vorge ſchrieben, durch welte re Bordrtungen“ 
andy Erſindung and Pyantafie nicht deſchtaͤnti werden: doch 


*8 hinderlich zu feun, Stoff und Form ſollen bier " 


wäre 6 am wünfhintwertheften, weun zugleich ein Terme 
der Zeit, in welcher die Ersäklung oder. Novelle gedacht iſt 
fid an die benutzte oder. erfundene Begebentrit Emüpfte, 

I, Für bumorififhe und fatnrifhe Auffäge 
Darin bat die deutſche Literatur einen oft empfundenen Manz 
gel, den man newerlih eher vermehrt als vermindert. indem 


‘dürfte, mas freplich feine tief llegenden, meit aber pinlänglidh, 


erkannten Gruͤnde hat. Doch ſeldſt bey dem Ausſchlie ßen fol« 
ber Gegenſtaͤnde, die der öffentlichen Berpondlung in Oeutſche 
land fremd-bleiben, laäͤßt Ab Erfreuliches im Felde des Hu— 
mors und der Sathre gewinne. Welde verkehrte Richtung 
ter" Zeit Damit aetroffen werde, iſt gleich, indeß veriicht e— 

fih von ſelbſt, daß die Grenie, wo der Humor und die Sa— 
tyre perſoͤnlich werden, nicht au überfchreiten iſt. Der Raum, 
den folde Abhandlungen im Drud fordern, muß ebenfalls bes 

Zivedte der Beitfhrift angemeſſen fegm: ‘ n MAe 

Dies find die Preis-Aufgaben, melde mir für: das ya 
1629 ſtellen. Ale Auffäge, Die jur Goncurrenz ringehen, Tols 
len ben dem Abdruck als folte bezeichnet werden, Ben IE 
und 11 fann Jeder, der Luit dazu bat, mit mehreren Dede 
trägen concurriren und Dabey feinen Namen unterjeihnen, 
oder ihn mweglafien, ganı wie es ibm beliebt. 

Für alle Auffäge, welche abardrudt werden, fol, das Ho - 
norar (der, Bogen mit zwen Seledrihed’or für der größern, 
mit drey Friedrichödor für Den Pleinerh Drud) gezabit wer⸗ 
den. Der erfte Preis aber iſt eine, gu Piefem Buck High, 
anzufertigende Medaille, Die der Preisgemiuner in Gold 
Aeeeffi in Zirber erhaͤlt. Cie wird auf der Vordrrfeike, die 
Infgrift haben : 

Preis des. re 


(Hier wird der Name, des Impfängers eingeprögt)}‘ m 
auf ter Ruͤgſelte eine. zweckdienliche Allegorie- 

Die Preife werden Doppelt vertheilt, weil 4weherley ihr 
ter. Die Ausfprüche thun, woruber wir uns weiter unten. erttä⸗ 
een; Es kommen demnach für die Drey Aufgaben ſechs gol⸗ 
dene und ſechs ſilberne Medaillen zur Vertheilung. 

Zum ertem Richte beflimmen wir das Pubilkum 
und- zwar auf folgende Weife: Jeder Abenmiut des »Geſell— 
fhafters« hat für jede der drey Aufgaben eine Stimme, imdens # 
er anf einen Blaͤttchen Papier -flir U. die Berichte, fur IL und’ 
ll, Die Movelle und ten Aufſatz bezeichnet, Die: er. ala die 
vorzuͤglichſen anerkennt. Gr gidt Diefe Blätichen auf dem— 
Polamr over in der Buchhandlung ab, von. wo-er fein Gpems , 
plar bezieht. -Diefe Stimmen brauden nicht früber eingefandf 
zu werben, bis im »Gefellfchafter« Die Grfiärung erfcige iſt, 
daß die Goncurrenz nun als arflojien ju betrachten fey, wel⸗ 
des etwa ım März 1850 geliehen wird Die Zahl der Stim⸗ 
men folk mad. den Erädten,„von- mo; fie eingehen, mit: Dem 
Reſultat Öffenelih bekannt gemacht werten, fo daß man is 
jedem ‚Drte eine Stimmen -Gontrolle haben, kann. r 

Da es aber möglid wäre, daß wir. rinem andern Eorfeuee“ 
renten, als dem, welchen Die Mehrheit Der Stimmen aus dem 
Publitum für den preisgewinner erklärt; gleiche Antgr ig 
sutpeilen müßten, fo erbennen aud wir; ben jeder der drey 
Aufgaben, : Einem der, Gortsurrenen Den Preis zug mit der 
zweyten goldenen Medarlie, Trifft das Urtheil des Pubiifum- 
mit: dem ‚unfrigem zufanımen, ſo erhaͤlt der Aece ſnit Die jmepia® 
goldene Medaille nnd Der iyanı in der Mehr heit den Stimmen = 
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ai nachſten fiehinde die filberne, fo daß jebenfalls ſaͤmmtliche 
Gedaillen zur Dertheitung fommen.« 
Dies find die mir vorgelegten 'Preis:Aufgaben für den 
„Wefelfhafter«, Die ich hiermit in allen Tpeilen genehmige, 
bob meinen literarifben Zreunden, nah erhaltener Zuſtim⸗ 
mung, nod ein Geſchaͤft dabey übertrage. Es fit nicht daran 
wu sweifetn, daß auch Mannes anfommen wird, was ſich zum 
Orud nicht recht eignet; ich will Dies, betreffe es nun einzelne 
Stellen oder ein Ganzes, mit den Freunden beratpen und mid 
Ihrem Urtheil unterwerfen, auch wenn #5 meiner Anſicht ent 
gegen iR. 

Ale Goncurrenten, fo wie überhaupt alle Mitarbeiter, des 
wer Leipzig mäher iſt, erfuche ich, Ihre Beytraͤge om den Some 
miffionaie der Vereins» Buhbandiung (melde vom ı. Januar 
1829 ab den Berlag des ⸗Weſellſchaſters hat), Herrn 3. ©, 
Mittler, Buchhaͤndler in Leipſig gu ſchiden, durch den Ih Alles 


safh cmpfange. . 
Berlin, den 20. November 1823. FB. Oubif 


1977. Prämie für die Herrn Subfeibenten auf die 

Pharmacopoca Borussica, deutſch und lateiniſch, und 

mit Anmerbungen und Zufigen von Dr, G. W. Juch. 
Bierte völlig umngrarbeitere Naflage von W, Raab und 
Trautwein. Mit einer Borrede won Dr. 3. Buch⸗ 
ner. gr. 4. Zweyter Subferiptionspreis 5 fl. 24 Er. 
Die Berlagsbandlung bat fisb entichloffen den jejt im 
Beten Subfr.: Preis zu 5. 25 &r. elntretenden Enbfcribens 
wen folgendes Werk als Prämie gratis zu überfaffen. 
ud, Dre. 6. W, Handbuh der Apotpeferfunft, nah den 
neuejten Entdetungen und Anfizten ſyftematiſch zuſam ⸗ 
mengeftellt ; nebit einem Anhange: die elegante 
Pyarmarcie gr. 8. Ladenpreis 5 fl. 24 Er. 
AVünfhundert Grewplare dieſes Werkes find zu dieſem 
Behufe beilimmt; wenn dieſe verbraucht ſind, haben die ſpa⸗ 
ter aber dieſe Zahl eintretenden Subferibenten, wenn fie 
Diefes Handbuch befiken wollen, außer dem Subferiptionss 
+ Yreis 5A. 24 fr. noch die Heine Nachzahlung von ı fl. 12 fr. 
ws machen. — Auch Diejenigen, welche Die Prarmacopera ber 
reits im eriten Subferiptions: Preis haben, können üh gegen 
Nachzahlung von 1 fl. 12 Er. in den Belt des Haudbuche 
Der Apothekerkunſt fegen. 

Ale Buchhandlungen des In- und Auslandes find mit 
Eremplaren der Pparmacopoea verfepen, und nehmen fort 
Dauernd Beilellungen an, 

Ja Münden empfiepis ſich zu vielen Anftrigen 

oh Palm'ite Buchhandlung 
Ealvatorftraße Miro. 1056. 


1967. Bon dem gehaltvollen Büdlein: j 
Bitte! Bitter lieber Barer! liebe Mutter: 
beite Tante! guter Onkel! 


khrnte mir dies alierlichhe Bud mit den fhönen ausgemalten - 


Kupfern und den vielen Hübjhen rzählungen. — Gin vers 
beffertes AD G: umd Leſebuch, nah P ſtalozzi's und Etcphas 
wis Lehrmethode. Bon Paſtor Müller in TWollmirsieben. 8. 
1829, in gemalten Umfchlag, Preis 54 r., tit wieder eine 
near verb. Aufl. fertig geworden: Gine ichr gründliche Fibel, 
100 faßtihe Grjäplungen für das zartere Alter von 5 — 7 
Dahren: am 100 tieine Berfe als erike Gedichtfammlung für 
9 leine Rinder und viele Pepatenziſche Befe:, Dank: und 


Errihübungen m. f. m. geben dieſem Bude elnen Vorag 
vor vielen andern, und lalfen e8 mit Rest Müttern und Bebe 
gern empfebhfen. Mebrigens, bier nur Vie Zufiherung, daß 
das Büchlein vor Dirfem Druck fehr verdeffert wurde, umd fig 
deshalb auch gleichen Beofau wird erfreuen dürfen, den man 
den‘ frühern Auflagen gu Theil merden lich. Wer Diefe Ans 
zeige zu Tobpreifend findet, iſt berechtigt das Buch gurädjugeben, 

»So eben int erſchlenen: i 

Turandot. Almanach des Raͤthſelhaften, von Georg Pop 
und Dr. Garl Töpfer, für 1829. Enthält: rärhtelpafte, 
hoͤchſt intereifante Ersäblangen, Gedichte und Rätbfek 
fpiele. Im Nätpfelbande mit Goldſchnitt 3 fi. Ohm 
fireitig die geiſtvollſte und unterhaltendjte Toiletten: nub 
Welpnachrsgabe. 

Suglifhe Literatur. 

The Canrse ol time: a poem. in tem books. By Rob, 
Pollok, A. M. The fiih Edition. geb. 2 fl. 24 . 
Hamburg. Herold, " 

Ber Diefes neue Werk nicht kennt, der halte «8 der 
Anfigt werth. 
„The Course of time* is the finest poem which has ap- 


peared in uny language since Paradise Lost. — fagt der 


Eel Review. {Das fdönfte mas ſeit Miltons Paradise Los 
in irgend einer Sprache arfhrieben worden) — Aeußerſt com 
reet und mohlfeil it die hier genannte Ausgabe. Bier Aufie 
gen find bereits in dieſem Jabre vergrifien. 

In Münden zu baben in der fitterarifdeartiflifhen Anſtalt 
der 3. ©. Gotta’fhen Buchhandlung. 


1971 An alfe BGebildete 
Dr. Fr. E. Petrirs, gedrängtes Handbuch der Fremdwör⸗ 
ter in deutiber Schrift: und Umgangſprache, nm Ber: 
ſtehen und Vermeidang jener, mehr oder weniger en 
behrlihen Eiumiſchungen; It num in der fünften, tom 
fenofättig vermeprten umd verbefferten Auflage wolllän 
Dig erfhienen und der zwente Theil won den zeitherigen 
Käufern in allen Buchhandlungen unentgeftli abzuholen. 
Alle Sachkundige werden brjeugen: daß Diefes fo allge 
mein müpliche Handbuh uunmehr das volftändigfie feiner Art, - 
auf Das ſorgſamſte berichtige und auch im Aeuferu wünſchent; 
werth ausneflatter ſey. j 
Um nun von unferer Seite alles gu thun, mas Billigden 
kende nur verlangen fünnen, wollen wir noch die Ende dirfes 


Jahres einen fepr ermäßigten Preis von 5 fl. 25 fr. für so 


Bogen eines engen ımd ſchwietigen Druckes auf fhönem Pas 

piere gelten laffen — mofür PDieles Handwoͤrterbuch eingebups 

den in allen vamhaſten Buhbandlungn zu Augsbnrg, Ulm, ° 
Landshut, Regensburg, Pabau, Linz, Kempten, Muͤn ven bey 

Binfterlin, Lindauer, Micharlis, Palm, Meder, in der litteräz 
riſchrartiſtiſchen Anftalt der J. ©, Gotta'ſchen Buchhandlung 
Pranersftraße zu befommen it. Der Spätere Ladenpreis 4 

auf 7 A. 12 Er, feſtgeſeht. 

Arnoldifge Buchhandlung 


Da Herr Math und Arcivar Dölinger auch die Vene 
ſendung der Eremplare feines Regiſtero über die Negim 
rungsbhitter von 1799— 1825 übernahm, für weiche die 
Pranumeralion an die unerzeichnete Ecpedition einge 
feades wurde, fo wurden. die P. A. Prinumsranten tie. 
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ſucht, jum Belege über die von Seite der ımierfertigten 

Erpedition egen fie'erfüllten Verpflichtungen, eine Is 

Mannes Befgeinigung an Hru. Nath ıc- öflinger ein⸗ 
enden. 


„. Diefem, Geſuche haben nun bisher noch mehrere der 
D. 3. Pränumeranten nicht entiproden; nian fiebt fidy 
alfo, um diefes Geſchaft zu beendigen, zur Wiederholung 
dieſes Geſuches mit dem Bemerfen gendibigt, daß ans 
genommen werden würde, diejenigen der P. I. Pranu⸗ 
meranten, melde in dem Jeitraume von zwey 
Monaten vom heutigen angeredynet, Weder 
eine Empfangs⸗ noch eine Festen eige eingefendet haben 
werben, hätten die pränumerirten Sremplare empfangen, 
und die Verbimdlichkeitem der unterzeichneten Erpebiticın 
gegen fie mären folglich erfüllt. 

Münden, den 10. Dezember 1328. 
‚Erpedition 
der Mändner politifhen-Zeitung. 


4885. (3c) Anzeige 

Bey herannahmenden Winter empfiehlt Unterzeſchneter 
wiederholt fein Weinlager bey Herrn Franz Zaver Stiefr 
derger in Münden, zu geneigter Abmahme. Obgleich bey der 
geringen Qualität des diefjährigen Herbftes, Die Älteren Weine 
Dur&aängig im Preife gefliegen find, fo fegen ihm doch frühere 
Antäufe in dem Stand, die bisperigen Preifes feines Lagers uns 
verändert bepgubepalten. Er hofft daher bey der bekannten Chüte 
feinee Weine, auf einen wie bisher ſtets zunehmenden Abſatz 
rechnen zu duͤrfen. 

Speyer, im November 1826. 

©. F. Silgerd. 


Die rhelnbayeriſchen Weine des Herrn Hilgard werden 
von mir im gleiher Güte zu billigften Prelfen detaillirt, md 
d auch ansländifche Weine zu den niedrigmöglichften Preifen 

Beften Qualitäten abgegeben, unter welcher Anzeige ſich er» 


& IE 
# nſt empfich M. Möfner, 


J 
Weinhaͤndler in Münden Herzogs 
Spitalgaffe Nro. 1142. 


1985. Wer am Herrn Grafen von Berhem : Haimpaufen, 
oder am deſſew Familie für gelieferte Arbeit, oder Waaren 
noch irgend eine Forderung zu machen hat, beliebe tie Gons 
ten hierüber zur Bezahlung im Haufe Nro. 340 im der Briens. 
mr:Zfrafe über 2 Stiegen tiglih Nachmittags zwiſchen 2 
nd s Uhr mm fo gewiſſer zw produgirem, als fchon im vorigen 
Jahre eine äknliche Aufforderung zur monatlichen Präfentar 
tion folder Gouten flatt gefunden hat, und noch im Laufe, 
diefe$ Monats alle Gonten für genannten Seren Grafen bes 
richtiget werden muͤſſen. ur 

‚Münden, den 16. Dezember 1828, 


. 2965. (25) Monica Himberger Hat die Ehre bekannt 
pw machen, daß fle die Führung und Leitung der Mode Hand 
hung in der RefidenpC hwabinger-Straße, Nr. 52, der Neil: 
den; gegenüber, übernommen hat. 

In Diefer ModerHandlung find Gegenftände der Mode 





wach dem neueſten Gefämat, Patifer Modelle in Hüten und 
Hauben, zu finden; auch find Federn, Blumen, Mode-Bänder, 
Sendigupe und Ädte Parfumerie»Waaren zur Auswapl vor 


Dr ſich dieſelbe Tängere Jeit im Frankreich aufgehalten, 
um ſich in den Mode. Arbeiten auszubilden, fo fchmeidelt fie 
ſich, den Wünfthen derjenigen, die fie mit ihrem Butrauen 
beehren, entſprechen zur ibnnen 


— — — Wen 
270. Pianoforte Berfaufs-Radriät. 

Ein foldes Inſtrument mit £ Veränderungen vom hiefb 
gen Klaviermaher Hrn. Baumgartner verfertiget, vom vorm 
sügliher Güte: und beftens —* iſt zu billigen Bedingun ⸗ 
gen in verkaufen. 

Das Nähere erfäprt man in der 

Sofepp A. Finfterfinfhem Buch⸗ 
Handlung auf dem Mar : Joſeph⸗ . 
Plat Nev. 38. 





Vorſtehende Buchhandlung empfieblt ihr Sortiment Im 
Gebetbuͤchern, Zugendichriften und Spielen, teils ſchon ges 
dunden, theils ungebunden, in Echul: und Wörterbüchern, 
Kalendern und Almanaden, dep den herannapenden Weihe 
nachts⸗ und Neujahrsfeſten zur gütigen Einſicht und Aus wahl. 


1986. Die Beitfhrift: Der baheriſche Volksfreund, 
welche ale Wochen Viermal erſcheint, in loca ı fl. 50 Er. 
Eoftet und für auswärtige Lefer nad) Maafgabe der Entferming 
bey den koͤniglihen Pofiämtern nur um etwas Weniges höher 
su ſtehen kommt, wird im Bommenden halben Fahre im vers 
größerten Format durch eine erweiterte Korrefpondeng 
beeiſert, fortgefegt und den auswärtigen Abonnenten dab 
Sonntagsblatt gratis bengegeben. 

Nachdem fid der Volksfreund einer fehr großen Abonnems 
tenzahl zu erfreuen hat, und uicht nur nad allen Ortſchaften 


‚und Städten des Königreichs Bayern, ſondern fogar in's Aus» 


land verfendee wird, fo verſteht fih von ſelbſt, daß in Die 
fem fo vielgefefenem Blatte Anzeigen aller Art für das 
Geſchaͤfts Leben am swedmäßigften erfcheinen, und um dem 
Zugeng derfelden udglichſt zu erleichtern, fo hat man die 
Petit : Zeile für Inferate aller Art auf 3 fr., für Buchhoͤnd ⸗ 
ler aber nur auf 2 Er. pr, Zeile feſtgefeht. Es werden daher 
die auswärtigen Gerichteftellen oder Privaten freundfichit er« 
ſucht, die einzuruͤckenden Artikel portof re y einzuſenden, die 
Bezablungen ſicher anweiſen, oder ohne weitere Koſten nach 
erftellter Rechnung an die Redaktion gefaͤuigſt gelangem zu 
laſſen. 
Muͤnchen, dem 15. Dezember 1828. 
Die Redaktion des baperlſchen 
Boltsfreundes. 


. (557° Unterzeichneter macht hlemit befannt, daf er. 





Pr nd anninnnt auf unftafirte Sominerfüte nad der 


neueften Horn und beten Dwalität, zu dem Mögliäft ke 
Vabrifpreid, naͤmlich: 1 Dugent (hönft geflochtue I nl 
Ne. 3 zw 36 fl.; 1 Duzent desgleichen Nr. 4’gu 24 A; eln 
Dutzent dieſelben Nr. 5 zu 20 fl. 24fr. ıc. Hin Dusent fpa«. 
nifhe Rohrhuͤte, mit Meideh geflochten, ar rs fl. en, 
Beiden geflochten, ohne Rohr, das Duzent m ih iz 
‚I 8. Baur, Yofpulmatper, 


Redasteue: 3. Ir Sendtuer. Derlegt von Peter Philipp Wolſ's Rindern, 


Münchener Politifde Zeitung. 


Deie Seiner Koͤniglichen Majeftät aBergnädigem Pridilegium. 
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18. Dezember 1828, 





Zeitungs «N s Nachrichten. 


Ausland. 


Preenßen. Achen, v. 5. Dez. Die hleflge Zeitung 
entbält über Das vargeitrige Erdbeben folgende, von einen 
wnferer Mitbũrger ihr mitgetdeilte. v. 4. d. datirte Beobach⸗ 
tungen: »Geſtern gegen bald 7 Ubr Ubends faß ich allein 
In meinem Zimmer; alles um mich ber war ruhig und 
Die Stile ward nicht durch das leiſeſte Geräuſch unters 
drochen. Plöglich empfand ich eine ziemlich ftarke Erfchüt: 
ferung, die Bewegung war weilenförmig und indem ich 
unmillfäbrlih die Mugen nach Der Seite bed Zimmers 
Pinmandte, woher diefe zu kommen ſchien, erfolgte ein 
weit beftigeree Stoß, wovon alles erdebte. Dieter Stoß 
war von einem fnechtbaren Getöſe Begleitet, welches mer 
der einem Gehrul, noch dem Nollen bes Donuerd glich, 
fondern ed mar vollfonmen, ald mern durch das Nieder: 
fallen eine& außerordentlich ichmweren Körpers das ganze 
Haus erfhürtert würde. Diefes lirtbeil über das gehörte 
anterirdifhe Getöfe muß fait allgemein geweſen feon, its 
dem auf mehreren Gaſſen die Menſchen ous den Häufern 
sufamnıenlicfen, am fih zu erkundigen, welches große Ge: 
bdude eingeftürze fen. Die game Erfhütterung kann kaum 
tängee als 3 Sekunden gemäbre daden. Die Nibtung 
ber erſten wellenförmigen Bewegung mar von Sädoſt 
mach Nordweſt; fait möchte ich Jagen im der Richtung des 
magnetifhen Meridtand, wenn man es wagen dürfte, bey 
einem fo augenblichen, unerwarteten wab furchtbaren Er⸗ 
eigniffe feine Beobachtung als beikimmt und gemam anzu⸗ 
geben. Dee Ihre beftige Stoß ſchien gerade von unten 
Derauf zu fommen, und eim @lüf mag es für unfere 
Stadt geivefen fern, daß dirfer nächr anbieit und ih nicht 
wieberboite. Das Barometer, welches am vorigen Tage 
bie ungewöhnfiche Höbe von 7627 Millimerer (23 Zoll 2 
Sinien) erreicht batte, mar am Ühttage des 3. auf 755 
Midimerer (27 Zou 11 Linien) gefunken. So find ih 
es gleich mach dem Erdbeben und fo iſf es auch bis beute 
Deittags unverändert geblieben. Die Luft war wolfom: 
men rubig, leichte Wolfen überzogen, von Düdweit ling 
fam beramziehend, nur unsoltommen den Himmel, denn 
oh waren einzeime' Öterne fihfbar, 

Röln, vom 4. Desdr. . Geſtern wurde bier, Abende 
65 Uber, eine Erdbewegung wehrgenommen. Es waren 
3 Sähwingungen, wodurch in verfbiedenen Hiufern Mes 


Biss und Serürpfihaften umgeworſen worden find. Aus. 





Gobeöberg, Siegburg, Boum und mehreren andern Ow 
ten find hier bereits Nachrichten ringetroffen, wonach dieſe 
Erbbewegung: in jener Begenb edenfalls ſtattgefunden bar. 
Im Siegburg demerkte man fogae drey wellenförmige Erd- 
Schwingungen, melde mit einem Saufen in ber Luft 
verdunden waren, — Aus Remagen it folgendes Privas 
Schreiben « eingegangen ; „Um 3.d., gegen 65 Ude Abends 
zeigte fih hier ein heftiges Erbbeden. Dan verfpürte 
vorher einem mächtigen Quftitoß,- als wollte der Sturm 
mit Gewalt bie Fenſter aufıweben, mwoben bie Feuſter— 
Vorhänge fichtlih in die Höhe gewebt wurden. Hierauf 
folgten gegen 4 — 5 Stunden dauernd, mehrere gewal⸗ 
tige Schwingungen von Nord» Weit nach Südoſt, woben 
der Tiſch, an dem ich eben ſchrieb, ſtark mwanfte, fo daß 
das Licht auf demfelben im Diefer Richtung ſich ſtark hin⸗ 
mad der bewegte; die Fenſter fingen an zu klirren unb 
das ganze Haus krachte gewaltig, Das Darpmeter ſtand 
28; 7, und das Ihermometer — 1. Der Himmel war 
von Sternen erleuchtet und mur narb Worben bim mit 
Dunkeln Wolken dededt. Die Luft wehte, jedodb nicht 
febe gemaltfan, aus Südolt.« — Ir Düjffeldorf gemabrte 
man in eimem Bretidhenraume von bepnabe ame Minu- 
ten mehrere @rditöße. — Zu Mebernid, am Blriberge 
in der Eifel, gab fih der Etdſtoß chenfals mit bedenten. 
def Heftigkeit fund. 

Zur Zeit dis Erdbebens war bier flarfer Froft mir 
ziemlich. fharfem Oſtwind, bald nah dem Erdbeben var 
febe gelindes feuchtes Werter mit Südweſtwind ein, Der 
Himmel wur während des Erdbebend wein mund Die Luft 
zubig. 

— Am 5. Deibe, farb ju Darmflabe ber großberyogt. 
Drepisinattoßens: Direktor Dr, v. Sicbold. 

SB uweiz; Man berichtet ans Selma (in Gramm 
fündten) unterm 70. Novbr. folgenden traurigen Vorfall, 
der fh Tags zuvor dr der Gemeinde Canco ereignere: 
Als eben bort im der Pfarrtirde die Meife gelefen wurde, 
vernahm man plögitch ein donnerähnliches Grröfe, melden 
fange noch im Thal mwiederbaite und ein großes Unglück 
abnen lief. &s wor eine ungebrure Muhr, welche ſich 
von ber Bergwand zu Deere losrih und von einer Höbe 
von mehr als taufend Kbofter in das Thal Ugro Hinad- 
ſtürzte, mo über 50 Perfonen auf verſchiedenen Punktes 
mit bee Dolgarbeit beihäftiget waren. Bon 14 Italienerm, 
ale aus der Provinz Como, welche zufammen eine Eoms 
pagnie bildeten, blieben kaum 2 unbefhäbigt; 3 murbra 
todt unser dem Schutte gefunden; ale Übrigen waren 
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. 
mehr oder meniger ſchrecklich zerſchlagen und verflünmelt; 
2 derfeiden geben wenig Hoffnung zum Aufkommen, ine 
andere Geſellſchaſt Teſſiner hatte ebenfalls 6 bis 7 Der 
wundete. Ueberall berrſcht Betrübuiß und Schrecken. 
Sranftreid. 

Paris, vom 11. Dezember, Der Meffager des 
Ebambres fagt: »Die Sißung der Unterfuhungs:Kons 
miiion in Dandelsjaden vom 8. Dezbr. war fehr befrie⸗ 
Bigend, Es bandelte fih noch immer von der wichtigen 
drage des Lifens. Hr. Dalos, Uhgeordneter der Handel: 
Kammer von Dordeaur, fol äußert ſchäßzbare Nachwei- 
fungen über bie verfchiebenen Anordnungen des Eiſens 
bep dein Dau und ber Berraffnung dee Schiffe geliefert, 
und Fräftig zu einer ındglihit genauen Schätzung des Uns 
tbeils des Einfluſſes auf die Theurung bey unferee Schiffs 
Zahrt, die von dem Preife des Eiſens herrühre, hengetrus 
gen baten.“ 

Der Meffager des Chambres enthält auch fols 
geubes Schreiben drd Miniſters des Handels und ber 
Gewerbe an die Handelstammer von Paris: "Paris, den 
9. Dezbr. 
von bein Botſchafter Sr. beittifhen Maieftät bie Abfchrift 
einer Proklamation vom 24, Nov. erhalten, modurd der 
Gounerneur von Gibtaltar die wirkliche Blofade 
des Dafens von Tauger durch eine engliide See⸗ 
Abrbeilung unter dem Befehle des Sir Dawid Hope Fund 
gemadt bat, Diefe Proflamation zeigt an, daß bie ber 
treffende Blokade auf die frengite Urt gehaudhabt wars 
Den fi ll,« " 

Doayjelbe Journal ſagt: »Der Courrier de Smprne 
beſchaͤftigt fib viel mit den Uugelegenheiten Griechenlandé 
im Zinne dee Intereifen der Piorte; er lage wide nue 
die Verwaltung bes Grafen -Eapo deIſteias an, fondern 
unterlegt aub den Bevollmäctigten bee verſchiedenen 
Mächte fo fonderbare Ideen und Abſchriſten, daß man fie 
ben der erſten Unficht für abfurd ‚erkennen muß. Wir 
beſchräuken uns auf die Erklärung, daß Alles, was er in 
Bezug auf bie Unterbandlungen in Betreff Griechenlands 
befannt macht, völlig grundlos iſt.« 

— Ein Schreiben der nad Gibraltar geſchickten franz 
—* Uerzte vom 24. Novbr. enthält folgende Nach- 
tichten: 


‚Wie Samen nad einer Reife bon 49 Tagen zu St.‘ 


Roque an. Die nöthigen Formalitäten für unfere Zulaffung 
in Bibraltar verzögerten unfern Cinteitt bis geſtern früb. 
Wie ſtellten uns fogleih dem. Gouverneur vor, der und 
ſehr wehlmohlend empfing und auferbatd der Stadt Woh ⸗ 
nungen zu unſerer Berfügung anwieß, die wir wahrfhein: 
lich wicht werben annehmen Fünnen, weil wir dort weniger 
Srlegenpeit zur Beobachtung von Thatſachen haben würden, 
Unſern wenigen bereits eingegogenen Erfandigungen zufolge, 
bat die Cpidemie kein Stadtviertel verfbont. Die Zabl 
der Kranken bat feit den erften Tagen des Monats abge 
aommen; doch werden noch täglich Kranke ia's Spital 
sebradt, wo 400 fi befinden; auch in der Stadt und 


Meine Herren, die Regierung des Königs bat 


vorzüglich auf dem, Spike von uropa genammten Thelte 
des Feliens, entwickeln fih noch ziemlich viele Fälle des 
gelben Fiebets. Obſchon die Temperatur viel niedriger iſt, 
jo ift das Uebel doch noch fehe ernitlich; das Verhättnif 
ber Zubten bat ſich nur um ein. Viertel vermindert und 
wir beobachten noch das gelbe Ficher in allen feinen Schat ⸗ 
tirungen, von ben feichtejten bie zu den bedenklichſten Fäls 
den. Die an der Spitze der Spitüler ſſebenden emglifchen 
Aerzte beitreten ib, im Gemäßheit der Abſichten de& Ger 
nerals Don, und auf ale Ant den Zweck unferer Sendung 
zu erleichtern und mir konnten ſchon mit dem heutigen 
Zage unfere Arbeiten beginnen,« 

— Um 10. Deybr; ward der Prozeß, die Linder bed 
Den: Deranger betrefieud, vor der febaten Kammer des 
Zuct-Polizengericts verhandelt. Der Saal war ſchon um 
9 Ube Morgend durch rine auferorbentihe Menge nom 
Zuſchauern angefült. Die Verbandluugen begannen na eim 
Diertel vor eilf Uhr. Um deren Diertel auf. fünf Ihe zog fib das 
Trivunal in Das Derarpihlagungs:Fimmer zurück. Dreo 
Diertelitunden darauf erjaien es wieder und ‚bee Präfident 
ſprach, während die größte Stile hereſchte, folgendes Us⸗ 
tbeil aus: »In Betracht, daß in dem Biede, unter dem 
Zitel: Ange gardien, dee Berfafer in dem adten Verfe 
eines der Sakramente der Staard- Religion lächetlich zu 
machen gefucht, dieſe Religion ſelbſt laächerlich gemacht unb 
ſich auf dieſe Urt des durch den erſten Artifel des GSeſehes 
vom 25. Mir; 1222 vorausgefcbenen Vergebens ſchulbig 
gemacht bat; daß in dem gten Verſe deſſelben Liedes es 
dadurch, daß er Zweifel in das Dogma der Belohnungen 
in einem andern Leben fehte, das Vergeben ber in bem 
Seen Urrifel bes Geſehes vom +7. Mai 1819 vorausgefe 
benen Schmäpung der Öffentlichen und religieufen Moral 
begangen hat; in Bettacht, daß der Verſaſſet in dem Lieb, 
betitelt La .Gerontocratie, dadurch, Daß -er in ‚einer nicht 
febe entfernten Zufunft ben gänzlichen Untergang Feanfreich® 
als eine umvermeibliche Folge des und regierenden Gone 
vernements barflellte, zum Daffe und zue Verachtung dee 


" Megierung bed Königs aufgemuntert hat; in Betracht, daß 


das Lied: Sacre de Charles Je Simple Feine ‚doppelten 
Auslegung fähig if; daß es offenbar bad Vergehen ber 
Beleidigung gegen die Perfon des Königs barftellt; im 
Betracht, daß Beranger ſich als deu Verfaſſer der befagten 
Lieder anerfanne and befannthat, daß cr fie an Baubouin 
zur Herausgabe verkauft habe; daß Baudouin anerkennt, 
daß er fie drucken laſſen und fait ale Gremplarien verfauft 
Habe, und baf er nicht der Ausflucht auf Treu und Glau—⸗ 
ben und anf feine Unmiffenbeit fi bedienen ann, ba.de 
die Lieder unter den ihm von Beranger vorgelegten au 
wäblte und Eaufte; in Betracht, daß in Bezug auf Rain, 
Peclufe, Breaute und Truchy micht hinreichend eemwiefen it, 
dag fie mit Vorwiſſen gebandelt haben; — verurtheilt 
bas Tribunal ben Pierre Jean de Biranger zu neunmo+ 
natliher Haft und 16,000 dr. Geldbuße; den Baudouin 
zu fehsmonatliiber Hoft und 500 Fe, Geldbuße; Iprice 
Gain, Peelufe, Breaute und Truchp von ber gegen fie em- 
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bobenen-Rlage freu ; erPfärt die Beſchlagnabme vom Herr 
Kojfenen 18. Dftbe. für gut und gültig; befiehlt. die Zer⸗ 
Nörung der in Beſchlag genommenen Cremplarien und 
derjenigen , die noch in dieſen Fall formen könnten, und 
verurthelit Beranger und Baudouin folidarıfh zu den Koſten.« 

Toulon, vom 6. Dezbr. Folgende Nachrichten 
aus Morea find in bem Schreiben eines Dauptinannd 
an feinen Freund enthalten: Navarin, den 16. Novbe. 
vUnfer Feldzug iſt num zu Eude; wie werben mopl Feine 
Seftungen mehr zu belagern haben; alle Litaoellen und 
Kedouten baben fich und.ergeben, Es heißt, wir mürden fie 
Bald den riechen, für bie fie erobert worben find, über» 
liefern. Oeneral Maiſon iſt noch immer zu Modon; das 
ste Regiment hat Patras deſetzt; ber Reit der Armee tik 
am Navarin berum ‚campirt, wo man für unfere Soldaten 
bölzerne Boracken zum Schuß gegen bie Jahrszeit erbaute, 
die in dieſem Lande nichts weniger als gelinde iſt. 

Auch führe man in ber Stadt felojt allerley auf, um 
der Befapung fo viel möglih ein Obdach zu verſchaffen. 
Un Lebensmitteln feibes mie feinen Mangel; man fenbet 
und beren ans den Häfen von Toulon und Marfeile, und 
felbft aus Italieniihen Häfen im binreichender AUnzapl zu. 
Debnen wie unfern Feldzug nicht nah Urtifa aus, wie 
das Gerücht im Lager lautete, fo mirb mohl die Armee 
bis zum nächıten Frühliag Morea befegen uud dann in's 
Baterland heimkehren. Bis borthia wird wohl das grie⸗ 
chifche Drer organiſirt und im Stande ſeyn, fkatt unfer 
dieſe Provinz zu deſezen. MWebrigens trägt der Winter viel 
dazu ben, bie Krankheiten zu vermiudern, 

— Die Feegatte Galethée ift. geilern Abend mit 
Zeuppen am Dord, nah Navarin abgeiegelt. 

— Die Depeſchen des Generald Maifon vom 25. No— 
vember melden, daß tie Teuppen der Divifion mit ihren 
Inftollations » Urbeiten in den Feilungen, die fie inne bas 
ben, munmebr faft gu Ende ſeyeu. Ihe Gefundheitd : Zus 
ſtand verbeiferte fih fortwährend, obgleich weniger ſchnell 
als man boflte; ein Theil der Eonpalefsenten gelange 
nur mit Müpe gu völliger Genefung. Die Artillerie und 
dos Ceniewefen befchäftigen fib mit vieler Tbätigfeit mit 
den möthigen Urbeiten, um Morea's Zeftungen in guten 
Dertpeibigungs-Zuftand zu fepen. 

gtalienm, 

Am 21. Nov. flürgte in der neapolit. Bemeinbe Torre dei 
Greco die Kuppel der dortigen Pfarrkirche ein und verfchüttete 
eine geoße Anzahl ber in Der Kirche gerade zugegen gemwejenen 
Perfonen. Man hatte bereits mena mweiblide Leichen aus 
dem Schutte herporgejogen; drepzebu audere Individuen, 
morumter:411 rauen, einige mebe andere weniger ſchwet 
verwundet, wurden an einen zu ihrer Pflege angemejfenen 


Ort gebragt. 
Inland 


Münden, den 19. Deybe. 
re Mai. bie verwittwete Königin find mit Ibrer 2. 
DHopeit der; Prinzeifia Marie vorgeitern bapier angekommen 
und in ber Fönigl, Reſidenz abgeflirgen, 


— &t.?.9, der Rronpring von Preußen baden vorgrfierm 
die Boifferdeihe Gemäldefammlung in Schleißbelm defucht. 
Höhitdiefelden erfhienen Abends mit 3. k. Dob. der Krom 
Prnzeifin, in Begleitung der Allerböchſten königl. Majes 
ſtaͤten und bes gamien Iänigl. Hofes, im Ddeon, wohlu 
Ce. Maojeftät der König das Hof» Conyert zu verlegen und 
aufee den boffähigen Prifsnen fo vielen Staatsbeamten, 
Gelehrten und Künſtletn mir ihren Familien, als der Saaf 
und bie Gallerie fallen konnten, freyen Eintr tt gegen vom 
ber königl. Hoftheater⸗ Inseadanz an fie ausgetpeilte Bike 
lete zu geſtatten gerupten. 

Die Allerböchſten und Höchſten Pönigl, Herrfhaften er 
fehienen nad 7 Ude mit einem ſehr zablreihen und glänr 
jenden Gefolge. Hinter Ihren Sitzen maren fünf Reiben 
Stühle von den Damen des diplomatifhen Corps, des 
Hofes und ben bofläbigen Stadtdamen befeßt; zu 
beuden Seiten des Orcheners, dis zu den Mittelthüren 
befanden fib die Derren Staatsminifter, Gefandten, bie 
Hofesvaliere und mas zur Suite dee anıwefenden Aller 
Höditen und Höchſten Herrfihaften gebörte, Die im Saale 
an weſenden Hersen erfhienen fat ale in einfacher ſchwarzer 
Kleidung; bie Damen dagegen überaus reih und geſchmack. 
voll geziert. Vorzüglich demerkte man in den erften und vor⸗ 
dern Reiben der Stühle, einen von den köſtlichſten Fdelfteinen 
fdimmerimden Kopfpug, bee aber durch michts im Stande 
mar, das noch viel edlere Kleinod der Natur, nämlich die 
Schönheit der Damen ſelbſt, welche ibn trugen, zu übese 
treffen, Denkt man ſich nun biefen Verein von Allen, 
mad Urbabenheit der Geburt, Würde dee Charafters und 
Anmuth dee Bitten Imponirendes und Unziebenbes baben, 
in einem zue Aufaabme einer fo anserlefenen Geſellſchaft 
durch Eunfteeihbe Bauart uud prachtvolle Husitartung bes 
fonders geeigneten Saale, wozu noch der die (Finbike 
Dungsfrafe mächtig anregende Zauber der Tonkunſt ges 
rechnet werden muß, fo kann man das Ginzige des Ge— 
nufes ermeſſen, ben diejee beerliche Concertabend Allen 
gewähren mußte, die Geſchmack und feine Bildung befigen. 
Obne der Compoſttion ber Geſaugſtücke, wornuter fich 
vorzüglich ein Terzett von Stunz und eine Arie von Alb 
lingee auszjeichneten, und ben Beiflungen ber Sänger und 
Juſtrumentiſſen zu nabe zu treten, müſſen mie jedoch ge 
fleben, daß vorzügtich C. M. v. Webers Duvertüre zu 
Dberon und Mebülg berüpmte Jagdfpmphonie non ergreir 
fender Wirfung waren. 

Se. Majeſtät der Hönig führten nach geenbigtem Con: 
zerte Ihre erhadenen Bälte, welchen ber ganze Hof unb 
das diplomarifhe Corps folgten, in bie &inptsotbef, um 
Ihnen daſelbſt, in den bis jejt fertig gewordenen Sälen, 
die ſeltenſten Meifteriwerfe bdelleniſcher Plaſtik, in einer 
wahrhaft magiſchen Beleuchtung zu zeigen. : 

— Ge. Pönigliche Hubeit der Kronprinz von Preußen 
Baben geftern die hicſige Bildergalerie und omdere Sehend- · 
mwürdigfeiten der Hauptſtadt in Ungenfhein zu nebmen 
und Abends mit Idrer burcblaudtigiien Gemahlin im 
Odtel des Pönigl, preußiſchen Geſaudten einer Adendgefeik 
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ſchaft bezuwohnen gerußt, weide and: IF. MM. der 
König und die Königin, 3, Majt die Königin Wittme und 
alle Mitglieder Ihrer durchlauchtigſten Familie mit Jprer 
Gegenwart beebrten mad wozu die vornebmilen Hof · und 
Staats: Beamten, wie auch das dpiomatiſche Eorps einger 
faden mwaten. 





. Bremden»+Angeige. 

Dew 17. Dejdr. (8. Hor ſch)? Hr. v. Gabain, Rittmeliter 
son Dresden; Hr. Wallner, Proprietate von Geneve (Schw. 
Adler): Hr. Leißler, Kaufın. von Frankfurt. (G. ren): 
Hr. Bay, Schauſpieler vom Augsburg. (G. Löwen): Herr 
Medſchnabel, Kaufin. von Stadtampof. 


Bien, vom 15 Dejbr. Staatsfhuld -Verfhreib. zu 5 58. 
or Rochſchlldiſche Roofe vom 1820 —; von 1A21 124%o; 
ontactien 1095%,; Wiener Stadtbaut: Obligat. zu 2',,pGt, 
in EM. 50%; Kur auf Augsburg für 100 A. Gourr.«Buiden 
9954 Ufo, — Gonv. » Min 
aris, vom 12. Deibr. Gonfol. 5 Proj. 106 Fr. 05 @, 
SPry. 74 Fr. 5@.; Bankaet. — Ge. ; Falcon. 78 Fr. — © 
Sondon, vom 10: Drjbr. Gonſ. 3 Proz 87%. 
— — — —— — — —e — — 
Königl. Hofs und National: Theater. 
Donerflag: Die drey Warprzeichenm. 


1984. (58) Der Unterzeichnete Bat die Ehre ergebenit am 
meinem, Daß am nähften Sonnabend den 20, Dezember im 
koͤnigl. Hof: und National : Theater zu feinem BVenefice gege 
den wird: Belifar, Trauerfpiel in 5 Aufjügen von Cd. 
». Schent ; wozu er die Freunde der Darftellungs: Kunſt höfe 
Licht einlader. Glair. 








1990. Antündigung 
für die vershrlihen Mitglieder der Gefelfidaft 
des Frobfinns, 
Freptags den 19. Dejember: Tpeatralifhe Unterhaltung. 
Anfang halb 7 Upr. 
Münden. den 16. Deyember 1828. 
Der Gefellfchafts Ausſchuß. 


995. (ZI Tu die Modehandlung Nro. 52 der Meſſdem 
———— wird uoch eine gefhidte Puharbeiterin geſucht, die 
H üder ihre Kenutniſſe im diefem Fache und über ihre fon 
ffigen quten Gigenfhaften als ein ordentliches Grauengimmer 
ausweifen kaun. — Die Bedingungen find in Diefer Mode⸗ 
Handlung zu erfragen- 
Müngen, den 17. Dezember 1328. 








667. Ankündigung einer neun Zeitſchrift. 
Le Beau’ monde, Journul des nouveautös de Ia littern 
ture des brns mots et la petite morale. 


Unter dirfem Titel trat am +. Oktober eine neue Zeitſchrift 
in® Beben, die ſich einer fo guͤnſtigen Aufnahme etfreut:, wie 
He vielleicht wenigen Zourmalen in einem fo kurzen Beitraume 
wu Theil wurde. Ge mehr Frantreih anfängt, unfere Literas 
für zu würdigen und jie im fein mildes Klima sw pflanzen, 
deſto intereffanter und wichtiger muß es uns ſeyn, mit der 
frangöfifchen fortzuſchreiten und das Trefflichſte und Gediegenite 
Derfelben Fennen zu lernen. Dielen fehlt es an Muße, Birlen 


at Gelegenheit und Mitter; div fall unzäpldere Menge der 
gesblätter zu leſen. Diefem abzupelfen, ſoll nun im Beam - 
de faft alles Intereſſaute und Gute, was die franzöfifchen 
Beit: und Flugſchriften bringen, audgejogen, und fo das Echo 
des Vortrefflichften derfelber werden, Nicht nun das fhöne 
Geſchlecht wird die neueſten Moden, das Angenehme und Leichte 
des franzoͤſiſchen Neizes darin finden, fonderm auch für dass 
jenige, was dem Staatamanne, dem Potitifer. und überhaupt 
Jedem, dem die franzoͤſtſche Literatur intereſſant und wichtig if, 
ſoll aeforgt- werden. Dom der Trefflichkeit des Journals und 
der Gediegenhelt feines Zuhalts zeugt ein jedes der bisher 
erfhienenen Blätter, und es bedarf nur eines Blickes auf tie 


‘ Probeblätter (die bey allen Poſtaͤnmtern und Buchhandlungen 


gratis zu Haben find), mr fih vom ber Wahrheit Des eben 
Gefagten zu überzeugen. 

: ‚Der Preis des Journals, wovon jede Woche 4 Stimmen 
erfiheinen, ift für das Jahr 17 fl. rhein.; fämmtliche refp. 
Dber: Poilämter, wie auch alle Budpandlungen, nehmen Abons 
nement darauf an. 

Stuttgart, 1. Desbr. 1828. 
Franckn'ſche Eortimentsbuchhdtg. 
Gefhäftsführer M. A. Koraider. 
Die Lind aner’fhe Buchhandlung in Dünger mimme 
BVeftellungen an. ‚ 





5991. Unfündigurg 
Die Zeitfchrife 
‚»Auroras, 


melde ſich bereits den Bepfall aller Gebildeter erworben Hat, 
wird auch im Gahre1829 regrimäßig jeden Montag, Mitte 
wod und Freptag erfheinen. j 

Man abonnirt bey allen koͤnigl. bayer. Poflämtern, fo 
wie in allen dentfhen Buchhandſungen, wofelbft auh Probe 
Blätter zur Einſicht bereit llegen. Die Erpeditiom Der 
»Auroraw beforge der buͤrgerl. Buchdruder Fleifhmann am 
Schranuenplatz Rro. 602, welcher auch Beltellungen annimmt, 
Der halbjührige Abonnementpreis wird mit fl. 24 Er. vor« 
ausbezahlt. Die Berfendungen im Buchhändlermeg Hat die 
Anton Weber’fhe Buchhandlung übernommen. Neuen Abons 
nenten werden auf Berlangen Bomplette Exemplare des em 
ften halben Zaprganges der Aurora für 2 fl. 30 kr. nachge⸗ 
biefert, Muͤnchen im Degember 1828- 


672. In der Joſ. Lindanerfgen Buchhandlung if fe 





* 


eben angefommen: ‚ 
Goͤthe's Werke, Taſchenausgabe. Ate Lieferung, oder 16 
bis 20r Band, 
Rupferfamminng hiezu ste Lieferung, uud 
Alopiiods Werke. 85 Böden, 


666. In der P. G Hilfher'fhen Burbpdfg. In Dfesdem 
iſt erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu: befammen, 
im Münden duch die Lin daueriſche G y 

SorlangeBodin, Mr le Ghevalter, Gründer des 

Gartens Froment, General⸗Sekretaͤr des Parifer Gatten« 
Dereins, wber die Guftur der Daideerde:pflam 
zen und ihre Ammendung in Maſſe in: dem Landicaftes 
Gärten. Frey bearbeitet und vermehrt von Aug 
Lehmann, im Dresden, 8. Preis 27 ir 


Rebacteuc? I. I. Semdtuer. Verlegt von Peter Ppikpp Wolf Kindern 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigflem Privileglum. 
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19. Dezember 1828. 





Beitungs : Nachrichten. 


Ausland. 

Bannoper Söttingen, vom 6. Dezbr. Die 
Unzabt der hieſigen Studirenden bat ſich im Laufe des ger 
genwartigen Halbjahr um 15 vermehrt. Die ganze Ans 
s0hl berfelben beträgt 1386. Unter dieſer Gefammtzapl 
befinden fib 623 Auswärtige und 759 Landestinder, zu 
denen allein der Bentrag hiefiger Stade ſich auf 53 belduft, 
Unfer Hohes Curatorium ift mit preiswürbiger Sorgfalt 
darauf bedacht, die Vorleſungen der biefigen afabemifchen 
Lehrer fo nupbar mie möglich zu machen. Disputationen 
über einzelne Streitſätze (Tbefes) werden vom 1. des näch⸗ 
ſten Monats an nit mehr geſtattet und follen durch ge— 
lehrte Unhandlungen über einzelne. wiffenfchaftlide Gegen: 
flände erfept werden, 

Granffurt, vom 13. Dezbr. Don ben audmwärti- 
gen Haupibörfen: Pläpen kam Reine Nacricht von bedeus 
tenben Coursſchwanckungen: fo war auch ben und im Laufe 
der Mode wenig Benderung im Effekten» Eourfe. Im 
Allgemeinen mar es daber etwas ſtil im Befhäfte, Die 
5 0fo öflerr, Metalliques varlittem zwiſchen 95 7f16 und 
95 afı6, Bankactien zwiſchen 1313 und 1516, Partial 
124 18 und 124 1/4, und 100Ffl. Looſe 156 ıf2 und 
157 1f[4. Uebrigens Ichmeibelt man fib, daß ſich noch vor 
Schluß des Jahres die Courſe beſſern werden. Der ſtete 
Ueberfuß an baarem Gelde, fo mie ber immer mebr 
- füpibare Mangel an comptanten Danfoctien und brfon» 
bers an 5 0fo Metalliques, machen unfere Contremineurs 
verflummen, von denen mehrere auch auf die Geite bee 
Hauffiers übergingen. Unſere Geſchaftoleute von Gewicht 
and zumal die Kapitaliten biefigen Plopes, balten ibre 
Popiere fer und feinen auch vor der Hand feine Luit 
zu baden, bavon abzugeben. Daben können wir anf feis 
Effekten - Zufiuß von auswärts rechnen, ba im DVerbält, 
niß unfere Eourfe, wenn auch nicht niedriger, doch auch 
nicht höber ſtehen, als die des Audlandes. Die gangı 
baren Etaats- Papiere, mit 4 0fo banerlfche, darmſtad⸗ 
tifhe, maflauer, 40/0 und 4 ıf? ofo bethmanniſche Ob: 
ligationen, 4 0/8 preußifhe Eraats : Schuldideine und 
zıf2 ofo Wiener Stadtbanko (man bat fie neulich fälſch- 
ih Nebennapiere genannt) halten fib bier jiers bea 
liebt und feit im Conrs, In Prämien » Brjbäften viel 
Leben. Üffelten in Prolongation und im Depot zu viers 
procentigem Zingfuß für's Jahr find willig geſucht und 
gegenwärtig dafür viel Geld am Platz. Nach Kleinen 








Quaontitäten darmfläbtifcher und badifcher Loofe Frage. — 
Im Wecfelbandel war es im Laufe der Woche ziemlich 
ſtill. Nur Wien k. 9. etwas begebet, alle übrigen De 
vifen waren mehr ausgeboten ald verlangt. — Disconte 
1 1/4 ofo Geld. 

Samweig EnMi unterm 18. Drtober wurden, 
mach genau durchgeſührter Unterfuchung, von bem Zuflruce 
tions-Richter die Urtbeile über die im die teffinifche Dergife 
tungs Geſchichte Verwickelten gefält und durch ben Deuck 
Öffentlich bekannt gemacht. Die füllen ein Heft von 94 
Foliofeiten und geben traurige Aufſcolüſſe, mie weit ben 
von gefränften Ebrgeiz angefachte Haß bie Menſchen ver 
führen könne. Dee Staatsrarh, welcher den Druck diefer 
vorläufigen Urtheilsſprũche angeorbnet hat, mollte, wie bee 
Borbericht fagt, in den langfamen, aber fitern Gang ber 
Rechtspflege nicht eingreifen, bielt aber dafür, e6 ſey num 
on der Zeit, der Öffentlihen Meinung die längſt gewünſch⸗ 


"ten Aufſchlünſſe über jene traurige Angelegenheit nicht länger 


vorzueuthalten. Seiner Zeit foden auch die Urthelle der 
erftrichterlichen Bebörde, wie nachher des Appelationsgerichts, 
befaunt geinacht werben, 

Sranfreid. 

Paris, vom 12. Dezbr. Cine Fönigl. Derorbmung 
vom 10. db. ernennt den Baron Finot zum Präfeften bes 
Departements der Iſoͤre, am bie Stelle des Barons Wis: 
mes, ber ben ber Präfektur dee Aube bleibt; Hrn. Dar 
ftard, Präfekten dee obern Loire, zum Präfekten bes Eper+ 
Departemients; Den. v. Lasconts, Präfeften der Drome, 
zum Präfeften der Ardennen, an die Stelle des Heu. 
Dumärhalloe, der nidıt angenommen bat; und den Staatds 
Kath, Hru, v. Malartie, zum Pröfeften der Drome. 

— Der Eourrier frangais ſpricht von einer Dew 
ordnung, die bereits von dem Sinanzminijtee verfaßt fen, 
nach welcher die Lotterie unverzüglich in 40 Drpartemeuts 
aufgeboben werden, an den Orten aber, wo fie vorläufig 
Beopbebalten würde, große Beſchränkungen erfahren ſollt. 
Die Zapl ber Zichungen folle vermindert, und das Minh 
mum der Ginlagen, gegenwärtig ſechs Sous, auf zwep 
Bronken gefepte werden, 

Ytaliem 

Nah einem Schreiben aus Turin, vom 27. Novbr. 
ſchlug am 16. bdeffelben Monats an einem Sonutıg, als 
even die Cinmobner von Mombarcaro in ihrer Pfartkicche 
dem Gottesdienjie beumwohnten, der Dlig binnen 5 Diiuw 
ten deeymal im diefe Kirche. Der erſte Blipitrabl fuhr 
längs dem Gewölbe pin, ohne einen Scpaben anzurichten; 
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der zweyte fchlängelte Ab um ben Hocaltar aud marf 
eine Perfon zu Boden, jedoch ohne fie zu befchädigen; 
der dritte war ber ſchrecklichſſe und verberbliaie; ber 
Driejter, welcher eben das Evangelium erklärte, ſchien 
auf einmal in Feuer zu sleben; eine Feuerſänle verbreite 
ſich vom Hochaitar auf Lie Seitenaltäre, fuhr an mebrern 
Orten durch die Mauer und endlih deym Bitter in die 
Grde; ein Mann wurde in Aſche verwandelt und blieb 
fo aufrecht jleben; zwen audere Männer wurden im Ge— 
fiht und am Arme verlegt; die meiſten Unweſenden wur» 
ben von der elefteiichen Kraft zu Boden geworfen und 
mehreren Frauens Perſonen erſtartten Die Urue dergeitalt, 
ba fie felbige erſt mach langer Zeit wieder beivegen koun⸗ 
ten. Es war das Diertemal, daß wer Blitz in dieſe Kirche 
eingefchlagen hatte; nun will man endlich einen Blitzab⸗ 
leiter aufrichten, um fih vor ähnlichen Unglücksſällen zw 
verwahren, . 
Dänemark 

Kopenhagen, vom 6. Dezbt. Nah 14jähriger Ab: 
weſenheit und rinem 10jährigen Uufentbalte ben Ihormald- 
fen in Rom iſt der Bildpauer Hermann Freund in voriger 
Woche bieber zurückgekehrt, um die ſchon feit danger Zeit 
erledigte Lehritclie ber Bildhauer» Kunjt ben Der hiefigen 
Akademie der ſchönen Künſte zu übernehmen. 


pbiem. 

Se. Faiferl. Hobeit der Großfürſt Ronitantin traf von 
Petersburg am 5. Dezbr. wieder zu Warfhau ein. — 
Die Nachrichten ausmwärtiger Zeitungen von der Wieder: 
anitellung verabfchiedeter Wilitairs in der polnifchen Ae— 
mee werden für durchaus ungegründet erklärt, 


®Bpanien. 

Mabrid, vom 1. Dezbr. Der Generdl Kapitän der 
Provinz, Caro, fo wie zwen Obriſten der k. Frenwilligen, 
find abgefsgt worden, wie es fcheint, meil man mit ihrem 
Benebnien in dem Prozef gegen den Obriſten Culate un« 
zuftieden war. 

— In Barcelona find noch gegen 80 Perfonen vechafs 
tet. Man Elogt fie der Mitſchuld an dem daſelbſt angeb- 
lich entdeckten Tomplott an, wegen beifen, wie früber des 
richtet wurde, [bom 15 Perfonen, lauter Eoufitutionnelle, 
hingerichtet worden find. Diefelben Bricfe fchreiben, es 
babe der Gouverneur von Catalonien, Oraf Eſpagua, 
duch Die von ibm angeordiete Hinrichtung der Iehtern, 


bie apoſtoliſche Parthen mit dem frübern Hinrichtangen der _ 


in bie Verfhwörung ber Catliſten Verwickelten ausjöhnen 
wollen, 
Portugal. 

Aus kiſſabon von 29. Novbr. wird in Nachrichten, 
welche vom euglifchen Conſul dafelbit eingeſendet worden 
find, gemeldet, daß die Budetins vom Befinden Don 
Miguels und feiner Prinzeſſinen Schweitern bis zu bie. 
fem Tage günſtig lauten, daß die Derpaftungen und Eon 
fiöcationen fortwähren und alle Gefüngnifje voll von den 
unglüdlihen Opfern der Verfolgung find, 


— Franzöfifche Blätter ſchreiben aus Eiffabon bis zum. 
26. Movbr,, es beiefche in der Pönigl, Familie Zwittracht, 
indem die vermittwete Königin feld in ben Zimmers 
ihrer Pranfen und wie man wohl denken könne, übelges 
launten Töchtern herrſchen wolle, was Zwiſtigkeiten ber 
bepfüpre, von benen man in nalen Salons’ Eiffabvag 
ſpreche. 

Die Handlungen der verwitweten Königin bleiben 
übrigens nicht anf den Paar beſchtränkt. Welmehr babe 
diefelbe, um einen Beweis ihrer Macht zu geben, [ogar 
eine Unzapl von Anhängern Don Miguels ſelbſt verbafe 
ten laffen, welche durch ihre Reichthümer ober Erebit ihr 
ren Planen im Wege zu ſehn Schienen, Es fen bereits 
eine große Zahl folder Individuen im Die Kerker vom 
Liſſabon und Sporto gebracht worden. 

— Don Miguel feinerfeitd blieb eben fo wenig müßig. 
&o enthält Die offizielle Liffaboner : Seitung vom 26. 
Novbr, ein Defret Don Miguels, burcy welches mir Ein— 
ſchluß einiger Almofenierd und Wundätzte, 189 Offiziere 
aller Grade eutlaffen werden. 

— Die neueſte Port aus Madrid Üüberbringt die Mache 
richt, es fen dafelbit ein Graf Brain angelangt, der ſich 
init einer diplomatifehen Sendung des ruſſiſchen Hofe nach 
Lilfabon begab. . 

— Zwey von den Azoren zurück gekehrte pottugiefiſche 
Kriegsichrffe find in ſo fehlechtem Zuſtaude, daß man fie 
fogleich auf die Schffswerften bringen mußte. Das ganze 
portugiefiihe Geſchwader iſt zerſtreut woeden, wie ein 
Theil behauptet, in Folge eines ungebeuren Sturmé, nad 
ben Verfiterungen Anderer, durch das Geſchütz der Con⸗ 
ſtitutionnellen auf Terceira. Wie dem ſey, gewiß iſt, 
daß die Unternehmung gegen Terceita völlig geſcheitet iſt. 

Broßbritanmien. 

London, vom 8. Dezbr. Dit dem leßten, aus Liſſabon 
gekommenen, Paketboot find wieder 50 Portugiefen, zwöhf 
Dffisiere uud mehrere portugiefifhe Damen in England 
angelangt. Die Lage diefes Landes iſt jest jo, daß die 
Eingebornen ſich glüdlich [däpen, wenn fie aus. bemfelben 
zu entfommen vermögen. Es find dort neuerdings meb⸗ 
rere Eonfuln, namentlih der Dice:Comful ber hauſeati⸗ 


Shen Städte, verhaftet worden. 


— Bom 11. Dezbr. In ben meueflen englifchen 
Blättern liest mani, 

Die zu. Falmuoth vereinigten Portugiefen haben Ba 
fehl erhalten, England auf ber Stelle zu verlaffen. Zwey 
euglifche Fergatten werben ihre Schiffe bis Brafllien bes 
gleiten, um fie zu verbimdeen, Portugals Rupe zu flörem; 

Nord: Umerifa 

Dhiladelphia, vom 14. Nov. Nah Briefen aus 
Neu-Orleans Hat fihb das gelbe Fieber in jener Stade 
gezeigt. _ Borzäglib find es die Schweizer Einmanderer, 
welche davon ergriffen werden, und nach Ausſage ag 
Eopitäns Fomier, welcher vor eürigen Tageır von 
Drleons in Ren: Dorf vinlief, u. 149 berfelben on 
einem Tage. A 


1967 


Dömannifdesd Rei 
" Der neueſte Öfterr. Beobachter enthält folgende 
Radbridten vom Kriegsſchauplade. 

Nachrichten aus Jaffo vom 5. b. M. zufolge, treffen 
daſelbſt fortwährend Truppen + Abrbeilungen vorn rechten 
Dongau⸗Ufer ein, welche in den verſchiedenen Diftricten des 
Zürjtentbums in Cantonirungen verlegt werben. 

— Der Feldmarſchall Graf v. Wittgenflein, bat durch 
einen Eurier aus Peteräburg ein fehe ſchueichelhaftes Re: 
feript Ge. Maj. des Kaifers erhalten, worin ihm für die 
disher geleifteten Dienfie gedankt und derfelbe zu neuem 
@ifer aufgefordert wird, mit dem Bemerfen, daß fein Ge— 
fub um Urlaud, um fich auf feine Güter zu begeben, der⸗ 
malen nicht bewilligt werden könne, da feine Gegenwart 
ben der Armee unter den gegenwärtigen Umſtänden uners 
laͤßlich fen. 

— YUm 2.d. M. fenerte der Feldmarſchall das Krö— 
nungsfet Sr. Majeſtät bes Kaiſers durch ein glänzendes 
Gaftmabl, wober bie Beneralität ſowodl, als der moldauiſche 
Metropolit, fammt allen Biſchöfen und großen Bojaren, 
mie auch die fremden Eonfuln, zugegen waren. 

— Der molbauifhe Metropolit hat vom ruſſiſchen Hofe 
1000 Ducaten erhalten, am ſolche an ſämmtliche Klöſter 
zu vertbeilen, bamit felbige für die verblichene Kaiferin- Mut 
ter Gebete verrichten. 

— Da fi in ber Balladen, namentlich in der Gegend 
von Buchareſt, neuerdings wieder Spuren der Peſt gezeigt 
haben, jo iſt die ruffifche Quarantaine am Prutb, bie bis 
ber nor von 16 Tagen war, auf 30 Tage erhöht worden 
und fol aufs ftrengite gebandhabt werden, fo daß mehrere 
Truppen:Abtbeilungen, welche biefen Fluß pajfiren follten, 
am in entferntere Cantonuirangen verlegt zu werden, Ge—⸗ 
genbefebl erhalten und vor der Hand in dee Moldau zu 


bleiven haben, 
Inlond. 
Münden, den 18. Dejbr. 

33. kk. H9., ber Aronprinz und tie Kronprinzeſfin 
von Preußen, find heute von bier nah Berlin wieder abs 
gereifet. 

Die Uugsb, allgem. Jeltung enthält folgendes 
Schreiben aus Münden, vom ı6. Dejbr.: 

Durch eine Pönialihe Entihlieffung vom 12. d. Ms, 
wurde, unter dem Dorfip des Generals der Infanterie und 
General: Duartiermeifters vo. Naglooich, rine Conmmilfton 
snfammen berufen, welche in fünf Abtbeilungen Deratbe 
ſchlagungen über bie zweckmähigſte Formation und Geſchäfts 
Führung des Kriegsminiſteriums anftellen fol. Die erite 
Abtbeilung bat die Anfgabe, über alles Perföntihe und 
Moaterielle, Den Unterricht, Dienjt u. f. m. der Infanterie 
aud Cavallerle, die Befwäftsnormen zu berarben und gu 
entwerfen. Auf gleiche Weife bat die zweyte die Netiderie 
nit den dahin einfchlagenden Örgenfländen, nämlid: Zeug: 
Häufer, ®ießerenen, Gewebtfabriken u. f. m. ; die beitte das 
sehammte Genieweſen; bie vierte ben Innern Dienft im 
Miniſterium, deifen Stelung zu andern Stellen und Bes 


hörden, die Polizey und Sanitäf, und die fünfte die tz 
minifttation der Armee Exiſten; und Fonds, das Rechnungs- 
Weſen ıc. zum Gegenſtande. Die Bipungen beginnen am 
15. Dezbr. und follen bis legten Jänner 1829 geendet feon. 
Da als Mitglieder diefer Commiſſſon durchaus Ücnerale, 
Stab8: Offiziere und Militärbeante gemäblt find, melde 
das Dedärfniß des Heers, die Schwlerigkeiten der oberſten 
Beitung und die Notbwendigkeit, Schnelligfeit, Sicherheit 
und Genauigkeit im Entfchliefen, Kraft im Ausführen zu: 
gleich möglich zu maden, und zwar unter allen Berbält: 
niffen, in welche bas Heer im Reiege und Frieden Ponmen 
Fann, praßtifch kennen; fo wird gewiß jeder dankbar dieſe 
Maafregel des Monarchen verehren, umd frin Streben, bie 
phoſiſche Kraft des Heers duch zweckmäßige Bildung, Sir 
cherung der Rechte eines Jeden, dagegen aber auch ſtrenge 
Pflicht· Erſũlluug zu erhöhen anerkennen. Das baperiibe 
Heer Hat fi in jeder Beziehung Auszeibnung und Ruhm 
vor ganz Europa erworben und zugleich Crfabrung dars 
über gefammelt, mas dad Gebeiben einer Armee fördere, 
was bindere. Diele Erfahrungen für die Bildung der 
oberften Behörde, melde gleichſam der Brennpunkt it, in 
welchem fid alle die verfchiedenen Radien vereinigen, zu 
benügen, ift gewiß eine Nufgabe, welde eines Königs, der 
{bon fo viel Rübmliches für fein Volk und Here in ben 
wenigen Jahren feiner Regierung gewirkt hat, wertb iſt. 
Dis Heer, welches demfeiben bereits eime einfachere, ben 
Difizieren, wie dem Uerar, bedeutend minder Foffpielige 
Uniform, cin mit dem Aferbau, den Gewerben und dem 
Privarmwoble verträgliches Urlaubsjolem and Conferiptionds 
Geſetz, einen Unterſtühungsfond für Dffisiere uud linters 
Difiziere, wozu der größte Tbeil aus dem Staatsvermögen 
floß, fo wie ber König eine jäbrliche Uverfional: Summe 
zu aleitem Zweck ans feiner Cabinett-Faffe beifimmt — 
ein berrlicbes, tereits in Arbeit genommenes Denfmal für 
Die im rufäfchen Jeldzuge, wodurch die Vorbereitung zur 
Defrevung des Vaterlands gelegt wurde, gefallenen Banera, 
zu verdanken bat, wird num eine weitere wichtiar Gewähr⸗ 
fbaft dee Sorge für fein Beſſts in dieſer döniglichen Ders 
fügeng erkennen. 

Wirsburg, vom 11. Dezbr. Das beutige Intellis 
genzbiart enthält folgende Befanntmatung von Seite 
dee Föniglihen Regierung des Unter Mainfreifrs Kammer 
des Innern, (die kirchlichen Verhältniſſe der Jfracliten 
betreffend.) 

Im Namen 
Seirter Majeftät des Königs, j 

Zur Regulirung der kirchlichen Verbältniſſe der Afreaes 
ten mird bien:it auf den Grund ber geirplichen Berlims 
mungen ber $$. 25, 26, 27, 28, 29 und 54 Des Edikta 
über die Derbältniffe der jüdiſchen Olaubensgenoffen Fol— 
gendes verfügt: 1. Der Gottesdienſt ber Yiraeliten, wel 
ber die Grenzen der einfachen Hausandacht überfhreitet, 
darf von num am blos durch geprüfte nnd beſtätigte Rab- 
Diner verrichtet werden. 2. Wo ed den einzelnen Juden 
fgaften zur Zeit noch nicht möglich if, einen eigenen Rab⸗ 
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biner anfzuflellen, wird denfelben geflattet, ſich mit mehrer 
ren YJudenfchaften in benachbarten Polizen : Bezirken zu 
vereinigen und einen Difleicts » Nabbiner zu beilelen. 3. 
Für diejenigen Judenfhaften, welche von biefer Erlaubniß 
{Ziffer 2) Gebrauch machen wollen, befteht jedoch die Ver- 
pflictung, für fih einen Vorfänger anzuſtellen. 4. Judens 
fchaften, melde diefen Unorduungen nicht entiprechen,, find 
auf die einfache Hausandacht befchränft und ihre Syna⸗ 
gogen oder fonftigen Verſammlungs - Drte werben obne 
Nachſicht gefbloffen. 5. Der Diltricts » Rabbiner bat bie 
Aufficht und Leitung des Gottesdienjtrs In feinem Bezirfe 
zu füheen. Die Borfänger find ihm untergeordnet. Ders 
ſelbe verfieht dem Gottesdienſt in feinem Wohnorte und 
begibt ſich abwechfelnd in die Orts: Sonagogen feines Dis 
ſtrikts, um dortfelbjt am Sabath und an Feyertagen ner 
ben bem bisherigen Gottesdienfte Vorträge in deutfcher 
Sprache über die Vorfchriiten der Religion und ber Bits 
tenlebre zur Erbauung der Ermwachienen zu halten und 
der Zugend durch Patechetifibe Erklärung jener Vorſchrif— 
ten Unterricht zu eriheilen. Ja Abweſenbeit des Diſtrikts— 
Rabbiners hält diefe Vorträge und ertbeilt dieſen Unter: 
zicht der DVorfänger nah Unleituug des Erſteren. Den 
Diſtrikts Robbinern und Vorfängern wird zur befondern 
Pflicht gemacht, die Theilnabme der umverbeiratbeten und 
verheiratheten rauen an biefen Vorträgen zu bewirken. 
6. Inländiſche Rabbiner und Vorfänger bürfen außer ihren 
Bezirken nur mit Bemiligung des beteeffenden Rabbiner 
kirchliche Derrichtungen vornebmen; ausländifchen Rabbir 
nern uud DVorfängern aber darf foldes gar nicht gejtattet 
werden. 7. Die Rabbiner müffen a) Inländer, b) ohne 
Mackel des Wuchers oder eines betrügliden Banquerouts 
and fonft von einem fittliben Lebenswandel fenn. Es 
wird von bdenfelden wiſſenſchaftliche Bildung gefordert. 
Dirfelden mürfen fi zugleih auch burd ein Zeugniß eis 
es als gebildet anerfannten Rabbinerd darüber auswei ⸗ 
fen, daß fie ſich die erforderlichen Kenntniffe der jüdischen 
Religion im Beziebung auf Lehre und Eultus erworben 
baben. 8. Die Vorfänger haben bdiefelben DVorbedinguns 
geu und diefelbe Qualification wie bie jüdiſchen Religions» 
Lehrer nachzuweiſen. Sie müffen aber noch außerdem 
Keuntniß und Uebung des Geſanzs darthun. 9. Mit der 
Stelle eiued Dorfängers Fann die eines Neligions : Lehrers 
flets vereinigte werden. Der Rabbiner und der Vorſänger 
dürfen aber 'uie Schächter feon, oder ein anderes mit 
ihrem Berufe unvereinbares Nebenamt befleiden. Die 
berinalen im reife bereite vorbandeneu Rabbiner und 
Vorjänger, fo wie die neu anzuſtfellenden unterliegen der 
Belätigung ber Kreis: Renierung. Diefelden baden ſich 
zu dieſem Eude einer Prüfung zu unterwerfen, wegen 
deren Uuordbnung weitere Derfügung ergeben wird. 10, 
Die bejtätigten Rabbiner und Vorfänger, welche bierüber 
eigene Ausfertigungen erbalten. fünnen obne Genehmigung 
ber Kras Regierung nicht entlaffen wreden. st. Der Ge 
Bolt eines new angeflellten Rabbiners darf mit Einſchluß 
der Aceideuzien und etwaiger ferpger Wopnuung night wen 


ger als fünfhundert Gulden betragen. Er wirb aus Ört- 
liben Mitteln und aus Beyträgen der Orts» und Diffrietö- 
Kirhengemeinde geſchöpft. 12. Die Regulirung des Ges 
balts für den Vorfänger iſt zunächſt der Hebereinfunft den 
Betheiligtem überlaffen. Dierüber, fo wie über die Anftel» 
lung der Rabbiner muß eine llebereinfunft mit den betref« 
fenden Individuen abgefchloffen und bey bem Geſuche um 
Beitätigung des in Vorſchlag gebrabten zur Cinfide mit 
vorgelegt werben. 13. Die Difteiets: Pollzen: Behörden er⸗ 
balten hiemit ben Auftrag, unverzüglich dafür Sorge zu 
tragen, daß die vorfiehenden Beitinnmungen in alen Os 
ten, wo fich Jfeaeliten befinden, dur die Juden: Vorfteher 

oder auf fonft geeignete Weife zur Kenntuiß derfelben ger 
bracht werben. 14. Binnen ſechs Wochen haben fänmee 
lie Jubenfchaften des Kreiſes den ihnen vorgefepten Be— 
sirfö-Poligey- Behörden (dem Magiftraten, weiche unmittek 
bar unter der k. Regierung jteben, den Land» und Herr ⸗ 
ſchafts Gerichten) in Deten, die einem Patrimonial Gerichte 
polizeplib untergeorbuet find, durch daffelbe bey Bermels 
dung ernſtlicher Einſchteitungen entweder in fchriftlichen 
Eingaben oder mündlich zu Protocol zu erklären, auf 
welche Weiſe fie ıbre kirchlichen DVerbältniffe ordnen mol: 
len. Diefe Borlagen, welche von denen über die Eintich⸗ 
tung des Religions - Unterrichts zu trennen und auch bep 
ber Gefchäfts: Behandlung durch bie Bebörden getrennt gu 
halten find, müffen fich über folgende Punkte verbeeiten: 
a) Wer bis jezt die Pirhlihen Verrihtangen beforge hat? 
b) Ob eim eigener Rabbiner angeflelt werben fol? c) Ob 
fie ih mit Judenſchaften benachbarter Polizen Bezirke ven 
einigen und mit benfelben einen Dijteicts » Rabbiner auf: 
flellen wollen ? d) Wie dieſer Diftrict zu bilden iſt, wa 
ber Gip des Diſtricts Rabbiners hinkommen fol, auf wel⸗ 
he Weile fie die Mittel zu deſſen Befoldang uud zur Be 
foldung des VBorfängers aufbringen wollen? Die Diſtricts 
Poligey:Bebörden haben hierauf dieſe Unträge zu prüfen, 
bie ihnen norbwendig fheinenden Erfepungen fo mie die 
fonft erforderlichen initeuctiven Verfügungen zu bewirken 


„nad bierauf ſaͤmmtliche Berbandlungen nah Verlauf eines 


ermind von weiteren 4 Wochen ber F. Regierung mit 
umfaffendem gutachtlichen Bericht vorzulegen, Es mülfen 
diefe Berichte insdefondere genaue Ungaben Über das Per 
fonal, durch welches der jüdische Eultus bis jeyt beforgt 
worden iſt, in Beziebung auf Bor- und Junabmen, iter, 
Bildung, Draucbarkeit, Zeit und Met dee Anitelung, Be: 
lobvung, Deemögend: und Familien Derbältniffe enthalten, 
Die k. Regierung wird hierauf und nachdem bie obenem 
mwäbnte Prüfung abgehalten feon wird, wegen Bildung 
ber jübiihen Kirheugemeinden, dann wegen Beſtätigung 
ber bereits vorbandenen kirchlichen Diener, fo wie wegen 
Beſtätigung des von ben betreffenden Judenjcaften nen 
vorgefclagenen Perfonald meiter verfügen, 
BDermifhte Nahridten. 
Dem Vernebmen nad wird dee Augsburger: Mufifverein 
duch die gütige Mittheilung des Herra Kapellmeiſters 
@tuny, die von ipım ⸗ompouirte und von Gd, v. Schmf 


1969 


gebichtete fehr ſchbne Eantate: »Todtenfener für Clara 
VBespermann» am beiligen Weihnachtötage ald am 25. 
Deyeniber 'unter perfdnlicher Leitung des berühmten Eoms 
pofiteurs aufführen. Da die Cinnahme zu einem fo eb» 
fen Zwecke beſtimmt äft, nämlich zum Beſten einer von 
den Mitgliedern des Iheater-Örceiters ſchon feit drep 
Jahren: gegründeten Krankenkaſſe (diefeibe it bereits fo 
weit vorgerücht, daß erfrankte oder fonjt bülfsbedürftig gewor⸗ 
dene Mitglieder daraus bedeutend unterſtüht werden Fonnten); 
fo iſt nicht mobl zu bezweifeln, daß Mugsburgs edle Bes 
wohnee ben ihrem befannteu KRunft: und MWoplthätigkeits: 
Sinn mit einem recht zahlteichen Beſuche diefes Concert 
beebren werben. 


Eremdben:Anzjeige — 

Den 18. Deibr. (©. Kreup): Hr. Fleiſchmann, Renten» 
Verwalter von Sinhing; HH. Gebrüder Stöber, Kaufmann 
von Marktbreit. (©. Stern): Hr. von Stadtler, Kaufm. 
aus Nürnberg. (G. Bärn): Hr. Ruppaurr, Kaufmann von 
Harrburg ; Hr. Grundner, Polizey⸗ Sekretär aus Braunſchweig; 
Hr. Holgmüller, E, k. Hoffänger aus Wien. 


Augsburg, vom 18. Desbr. Obligationen Goupons 4 Pr. 
* — ©. 99%4,; bitte mit Goupens, 5 Pr. Pap. 105—; 

. 104%; Randanl. 5Pr. P. —— ©. —— ; Lotterie » Roofe 
BE—M 49r. P. 107— ©. 106%; bitto unvers. 10 fl. Pap. 
123, @. — 

Paris, vom 13. Desbr. Gonfol. 5 Pros. 106 Fr. 05 8. 
3 Pro. 73 Ir. 75 6.; Bankact. — Fr.; Falcon. 77 Sr. 70. 

London, vom 11. Desbr. Gonf 3 Pros. 87%. 





1 
gajeigen, daß am nächften Sonnabend den 20. Dezember im 
Bönigl. Hof: und National : Theater zu feinem Benefice geger 
ben wird: Belifar, Trawerfpiel in 5 Aufzügen von Ed. 
v. Shen?; wozu er die Freunde der Darfiellungs: Kunſt höfs 
Achſt einladet, Eflair. 


2010. Mufeum 
Heute Feeytag den 19. Dejbr. Gonzert, Anfang halb 7 Uhr. 


1955. (3 c) Ediftal»@tadung- 

Im Monate Juny 1. 3. farb der Erconventual, Peter 
Bernhard Buchner, von Tegernfee, ald Ronnen » Beichtvater 
ge Reutberg, mit Hinterlaffung eines Teilamentes de dato 
13. Jänner 1. J., in welchem er die MWittwe und 3 Kinder 
felnes 2bändigen Bruders, Fran; von Paula Buchner, eher 
maligen Ghirurgen von Budersdorf bey Wien, mit einem 
Begate von drenhundert Oulden bedacht, feinem Stiefbruder 
Thomas Weiß zu Burgbaufen fünfig Gulden Iegirt, übris 

# aber die Armen : Kaffa des koͤnigl. Landgerlchts Tegern» 

e jum Univerfal Erben eingefegt bat. 

Da mun die Wittwe und die 3 Rinder des Franz von 
Paula Buchner ungeahtet aller Nahforfhungen ihren ders 
maligen Aufenthalte noch bisher nicht ausgekundfhaftet wer⸗ 
den konnten, fo werden Diefelben und alle diejenigen, melde 
fonft ab intöstato einen Erbbanſpruch anf Die conerev. Ders 
Safienfhaft machen zu konnen glauben, hiemit aufarfordeet, 
Sinnen 60 Tagen peremtorifhen Termin bey dem unterfers 


— — — — — — — — — — — — m 
—* (5d) Der Unterzeichnete hat die Ehre ergebenſt am 


Tigten Berite um To gemiffee ju melden, und ſich uni 
Nahmweifung ihrer Verwandtſchaft über die Anerkennung des 
Zeftaments zu erklaͤren, ale das Teflament außerdeſſen für 
anerfannt gehalten, und der Ruͤcklaß nah Juhalt deſſelben 
gar Vertheliung gebracht werden würde, 

Roh wird bemerkt, daß die Aeltern des Defunften, Lande 
Kraͤmers-Eheleute von Polling geweſen feyen, und Georg 
und Thereſta Buchner, letztere mit ihren urfprüngliden Ge 
(Hlebts » Namen Gerold geheifen haben. 

Den 2. Dejember 1828. 

Königl!. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 

9. Gerngroß, Direktor, 
Brenner 





1997.50) Betanntmadung. 

Auf Antrag der Erbsintereffenten hat’ man jur Berfteiges 
zung der von der verſtorbenen Foͤrſters Wittwe Iheres Mil 
hinterlaffenen in der ar Vorſtadt zwiſchen den Zwey: Brüden 
Nr. 368 befindlichen Realitit, Kommiffiou auf Donnerftag 
den 22. Zänner 1829 von Vormittags 9 bis ı2 
Uhr augefegt, moben Kaufötuftige in dem Sreis+ und Stade 
Gerichts Lokale zu erfcheinen hiemit eingeladen werden. 

Die Ratifitation des Meiſtanboths iſt den Erbsintereſſen ⸗ 
ten vorbehalten. 

Diefe Realität befteht: 

a) aus einem 60 Schub langen, 38 Schuh breiten und ch⸗ 
ner Gtage hohen Wohnbaufe, 

b) aus einem gemauerten Stallgebäude, 

©) aus einer hölzernen Holzhuͤtte, und 

d) aus einem Borplage und einem Beinen Garten, und in 
am 27. Auguſt 1828 auf 6500 fl. gerichtlich gefhägt 
werden, ‘ 

Ewiggelder liegen darauf 3000 fl. 

Am 2. Dezember 1828. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Höfl. 





1005. Betanntmadhung. 

Um fh der Verlaffenfhafts » Sache des koͤnigl. Reihsardike 
vars und Direktors "von Sammet das nventar gebührend 
fertigen, und den fernern rechtliden Standpunkt ſeſiſtellen ju 
Tonnen, it die Kenntniß der Pafiiven nothwendig. 

Auf Antrag der Witwe des Verlebten werden daher alle 
jene Perfonen, welche aus irgend einer Grunde diefe Mafle 
in Anſpruch nehmen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, inness 
halb Hotägiger Frift ihre Forderungen bey der gerichtlichen 
Berlaffenfhafts :Kommiffion anzumelden, widrigenfalls zuge 
märtigen, daß man bey den fernern Berlaffenfhafts:Berhand« 
Tungen eine weitere Rüdjiht auf die undelaunt bleibenden 
Glaͤubiger nehmen werde. 

Den 5. Dejember 1828. 
König. b. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
v. @eragroß, Direktor, 
. Däkt. 





1988. (3 a) Edletal:Ladın 

An der Verlaffenfhaftsfache des quiesjirten Bönigl, Land: 
Nihters Rath von Riedenburg haben die Relisten auf Gm 
laffung der Gdiktalien angetragen. 


1970 


Es werden demnach bie gefeßlichen Ediktstage, als: 
4) Zur Anmeldung ‚der Forderungen, und Deren gehörige 
Nahmweifung anf ; 
Montag den 5. Januar künft. 38; 
2) jur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Boderungen auf 
Mittwodh den 4. Februar k. GB.; 
3) zur Schluß » Verhandlung und zwar für die Replik 
- Samstag den 7. März b, 36; 
und für die Duplik 
Samstag den 21. März, Js. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche⸗ 
anbefannte Oläubiger des Erblaſſers üffentlih unter dem 
Nehtsnachtgeile vorgeladen, dag das Nicterfcheinen an dem 
erſten Ediktstage die Ausfchließung der Foderungen von der 
gegenwärtigen Moaſſe, dad Nichterſcheinen an den übrigen Edikto⸗ 
Tagen aber die Ausfhliefung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge bat. 


Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend etwas von 


dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Hinden haben, bey 
Bermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
anter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu übergeben. 


Kon 


38872. [3c] 


Regensburg, den 2. Dezember 1828. 
fst Kreide und Stadtgeride 
Gumpelzheimer, Direktor. } 

Lovitz, Acceſſ. 


Amorttſattons— Dekret. 
Die nachbezeichneten Urkunden über Aktivkapitalien, des 


Hartnaglifhen und Michaels Mairifhen Benefisiums find Iju 


Berluft 


egangen. 


Auf Anrufen des dermaligen Beſitzers benannter Venefis 


‚gien wird daher jeder Inhaber diefer Urkunden aufgefordert, 


innerhalb ſechs Monaten a Dato Diefe vorzuzeigen und feine 
Anfprüche hierauf anzumelden, als fie auferdem für kraftlos 
erNärt werden: 


# 


“) Befchreibung der zum Hartnaglifhen Bene 

fistum gehörigen Urkunden: 

1. Ginziges Gmiggeldlapital auf den Kaufmann Johann 
Aug. Rurdorfer, ehedem Niegferhanfe im Thal liegeud 
per 6000 fl. ä 5 pCt. G. B. Fol. 259 mit 235 fl. Gilt, 
weil 3 Pr. Kapitalfteuer in Abzug kommen, Giftjeit; 
Georgi und Midaeli. 

2. Zweyte Ewiggeldpoſt auf den Hartſchier Daniel Barthlmä 
Haufe vor dem Koſtthor, ohne Steuerabzug liegend, von 
500fl. a s pEt. G. DB. Fol. 59, Giltzeit: Martini. 

3. Hofzablamtekopital zu 2", pit. Fol. 266 per 675 fl. 
Zinszeit: 14. Juni, 

a) Drigimasiostigation Er. churfuͤrſtl. Durchlaucht Herrn 
Herjogd Mar Emanuel von Bayern vom 14. Juni 1693 
per 675 fl., urfprünglicher Gläubiger unbefannt. 

b) tiqufditter Traufportärief auf Marla Antonia Kugler 
vom 4. Auguft 1750. 

4. Hofzablamtöfapital zu 2'4 pGt. Fol. 2253 per 870 fl. 
Zinszeit: 1. Juli. 

a) Driginalobligation Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht Herrn 
Herzog Mar Emanuel von Bapern vom 8. Jull 1682 
per 870 f., urfprünglicer Glaͤubiger unbekannt. 

»). Liguidirter Tranfportdrief auf Maria Antonia 
som 4. Auguft 4750, 


* 


Kugler 


5, Aelteres Landaulehen aä 214 pGt Nro. 3442 per 40 A., 
Zinszeit: 29. Mai. 

Neue Allefuration der baperifhen Landfhaft vom 15 
Juti 1791 per 4ofl., auf Johann Adam Roth und feine 
Schweſter Theres Tautend, 

6. Aelteres Landanlehen a 2'%4 pGt. Nro. 3809 per 40 fl., 
Zinszeit: 22. Dez. — 

Neue Aſſekuration der b. Landſchaft vom 15. Juli 1701 
per 40 fl, auf Joh. Adam Roth und deſſen Schweſter 
Thereſia lautend. 

b) Beſchreibung der zum Michael Malerifchen 

Benefiziem gehbrigen Urkunden: — 

1. Zehnte Ewiggeldpoſt auf dem Kaufmann Franz Paul 
Lechner, früber Bruggmaieriſchen, Hauſe im Augufiners 
gäßchen liegend per 500fl. a 5 p&t. ©. B. Fol. 668, 
Bins: halb zu Georgi, halb zu Micaeli fällig. 

2. Erſte Ewiggeldpoft auf dem Holzmeſſer Joſeph Prandl: 
baufe in der Fofephfpitalgafle per 500. a 5 pCt. GB 
Bol. 672, Binszeit: Michaeli, : 

Am 11. November 1828. 

R. baper. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 

. Allweyer 
. - Zeilber.‘ 


.. — —— — — 
1190. (30)  Edietals Gtatiton. 
Nach der letztwilligen Difpofition der am 4, April L. Jo. 
dahler verſtorbenen ledigen Kornmeſſers-Tochter, Maria Eh 


‚fer, iſt dem zum Miterben eingefegten Thadda Sdufter, 


Schuhwadergefellen von Namsried eine Grhöportion von 


‚110 1l. 40 Er, angefallen. . 


Da derſelbe nun ſchen feit 40 Jahren Tandesabmefend if, 
ſtellte deiien Bruder Michael Schufter mit Genehmigung „ale 
fer Erbs-Inutereſſenten die Bitte, ihm befagte 116 fl. fr. 
gegen. Gantion ausfolgen zu laſſen. . 

Es wird daher Thaddäa Schuſter oder deffen allenfalfige 
Descendenz hiemit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten 
vom heutigen an bierorts zu melden, außerdem derfelbe für 
verſchollen exilärt, und die ihm angefallene Erbsportion ſei · 
nm, Bruder gegen Gaution behaͤndigt werden wird. " 

A 23. Juli 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt Landshut. 
Wening, Direktor, 

Gr. Holuſtein. 


20041. (52) Bekanntmachung. 

In der Derlafienfhaft des zu Buch am Vrelbach geflorbes 
neu Pfarrers Joſeph Jäger werden alle nod nicht gerichtsbes 
kannte Intereffenten, welche als Erben, oder aus irgend’ einem 
andern Titel Anſpruͤche zu haben glauben, hiemit aufgefordert, 
ſolche binnen 6 Wochen von Beit des gegenwärtigen & 
an um fo gewiffer dabier anzjubringen und nadhjumelfen, a 
ouferdem ohne weitere Ruͤckſichtnahme rechtlicher Drdnung 
nach fürgefchritten werden würde, 

Am 9. Dejember 1828. a 

Könige, Kreis: uud Stadtgericht Landehut. 

Wening. er: 


—  —— —ñ ꝰ 
1064. (3 ) Vorladanug. 


Michael Doll, Taglöhner von Kenpfe #048 
feit dem 28. Febtuar 4 vermißt pe a een 


1971 


werunglüdt ſeyn, worüber aber Beine hinreichende Bewelſe vor⸗ 
Tiegesı, um der Wittwe die Erlaubniß, zur zweyten Che ſchrei⸗ 
sen zu Dürfen, ertpeilen zu Eonnen, 

. 6 wird daher auf Nequijition des ersbifhöfliche Conſi⸗ 
Koriums Münden Frepfingen Michael Doll von Kenpfenhaus 
fen edirtaliter vorgelaten, ih in einer Zeitfrift von 6 Mos 
naten vom Tage der gegenwärtigen Ausfchreibung angerech⸗ 
net, fo gewißer bey der genannten geiftliden Behörde zu ftels 
len, und das Meitere zu vernehmen, ald auferdeiien nad 
bereits gefchehenen Anrufen feines Weibes vorgekehrt würde, 
wie Rechtens iſt. 

Starnberg, den 11. Juli 1828. 
König. Landgeriht Starnberg im Iſarkreiſe, 
" gBeiendeder, Landridter. 





668. So eben iſt erfhienen und an alle Buchhandlungen 
werfandt: R 

M. B. 2. Bouvier’s vollitändige Anweiſung zur Oehlmah⸗ 

lerey Für Künftler und Kunftfreunde. Aus dem Fraus 

söfifhen überfegt von Dr. E. F. Prange Mebit eis 

nem Anhange über die geheimnifvolle Kunft, alte Ges 

mälde zu reftauriren. Mit fieben Kupfertafeln. gr. 8. 

Preis 4 fi. 12 Er. 

An einem folden Buche hat es uns bis jegt gefehlt, und 

wir fagen nicht zu wiel, wenn wir behaupten, daß mit gegens 

märtiger Ueberfehung einem wahren Bedürfniß abgeholfen ift. 


Dan kann fh davan ſchon durd einen Blick auf den Inhalt 


überzeugen. Ueber Alles, vom Neiteflein und Pinfel an 
bis zum Schwerjten in der Kunſt, findet bier der angehende 
Maler Belehrung, und Alles ift auf eine fo Leicht faßliche, 
Elare und folgerichtige Weife fo gründlih und volftändig vors 
getragen, daf wir das Bub mit vollem Rechte empfehlen 
Tonnen. Auch der Anhang über Reftauration der Gemälde 
ift wichtig und wird jedem Künfller und Kunſtfreund mills 
Bommen fepn. 

Genug: Herr Profefior Prange, der ſchon feit vielen Jah⸗ 
ren einer nicht unbedentenden Kunſtſchule mit dem erfreulich: 
fen Gefolge vorfieht, hat fih buch die Herausgabe dieſes 
Merkes ein wahres Verdienſt erworben, 

Hemmerde und Shwetfhle in Halle 

In Münden in der Zof. Lindaner'fhen Buchhandlung 
vorräthig. 





‚1970. Weih nachte » und Neujahrs-Geſchenke. 
An Lunfs und Altertpums: Freunde, Philologen und 
Liebhaber Der Zeichnenkunſt. 

„ Ballerie antifer Büften. 
Rah den in den erſten Mufeen Guropa’o vorhandenen 
Driginalen ſchoͤn lithographirt. 
n deep ſyſtematiſche Sammlungen getheilt. 

1. Die Buͤſten der römifhen Kaiſerz erſte Liefer 
rung, 16 Blatt dronologifh, von Julius Gäfar bis Ans 
toninus Pius. Mit Biograppieu, in farbigem Umſchlag 
gebeitet, Quart 2fl. 24 fr. Große Ausgabe, defte Abs 
druͤcte 3A. 12 Er. 

2.0.3. Die Büften der griehifhen undrömifdhen 
ee —* ——— jede 8 Blatt, mit 
Biograp mſchlag. art 1 fl. 12 Ir Gto 
Ausgabe, beßte Abbrüde ı fi. 80 kr. ” 


Ale Hefte werden einzeln verkauft; fie eignen fih uch. 
ihre fhöne Ausführung rorzüglih zum Nachze ſchnen. 

Sie find durch ale Bud: und Kunſthandlungen Deutſch— 
Iands in Münden in der Litterarifhartiftifhen Am 
ftalt der Gott a ſchen Bhpdig. (Promenadeftrafe) zu erhalten. 


Leipzig, 7. Desbr. 1828. . 
Sranz Heintich Köhler. 


1974. So eben iſt erfhienen und an alle Vuchhandlun⸗ 
gen verjendet worden: 

Luftfpiele, oder dramatiſcher Almanach das Tape 
1829, von F. A. v. Aurländer. i9r Jahrgang. Mit 
6 ilum. Supfern, in 12., elegant gebunden Preis 
Preis 2. a2 Er. 

Gnpalt; Die Geld Heirath, Charakter » Gemälde in & 
Aufzügen. (Als Gegeuſtück der Heitath aus Vernunft.) Der 
Hochzeitag, Luflfpiel in 2 Aufzügen. 

Baumgärtners Buhhandjung in Leipzig. 

Zu haben in Münden in ber Viterarifhrartifti 
{den Anſtalt der J. ©. Gotta'ſchen Buchhandlung. 





67%. Vey ©. Balfe in Quedlinburg iſt fo eben erfhienen 

amd bey Lindauer in Münden zu haben: 

Schulreht, oder: das Rechtsoerhaͤltnißg der Volkoſchule 
nach innen und aufen. Nah .Grundfägen der Vernunft 
Dargeftellt, für Schulbehörden, Schul; Auffeher, Lehrer , 
und Eltern, von Heinrich Gräfe, Rector der Jenaiſchen 
Stadtſchulen und Vorſtehet einerkchrsAnftelt für Knaben. 
8. gebefter. Preis 2 fl. 24 Er 

Schon von vielen Seiten wurde Das Verlangen nah einem 
Shalcehte auszeſprochen. Dieſe Schrift enthält den erſten 
Verſuch, ein ſoſches zu begründen, indem darin mit Ruhe und 
ſtrenger Unpartheylivkeit die Rechte des Staats und der Kirche 
in Bezug auf die Eule, die Rechte der Schule und ipree 
Lehrer, und die Rechte der Eltern in Hinſicht auf die Schule 
dargelegt und feilgejtellt werden. Nicht nur Lehrer und Schul⸗ 
Behörden, fondern auch GEitern, denen die Sache des Schul⸗ 
Weſens am Herzen liegt, werden dad Buch mit Vergnügen 
sur Hand nehmen. Der feit einiger Jeit rege gewordene Streit 
zwiſchen den Geiſtlichen und dem Schulftande wird hier, auf 
ine anfländige Weife, man kann wohl fagen, zu Ende geführt. 


2000. Die Lefefrüdte, 

welche bad Publiium feit 4 Jahren mit dem entfhiedenfien 
Bepfalle beehrte, werden auch im folgenden Jahre fortgejegt. 
Der Zwed diefer Zeltſchrift it, Den Freunden einer angeitchs 
men, beleprenden und unterhaltinden Leetuͤre in einer umfals 
fenden und ſchatrf prüfenden Auswahl, das Wiſſenswertheſte 
aus den gehaltvollſten Zeirichriften, mit vorzuͤglicher Beruͤd⸗ 
fihtigung des Neueiten, ſchnell mitzutheilen, in gedrängten 
Auszügen und treuen Ueberſezungen aus noch wenig bekann⸗ 
ten geößern Werten, auf Die vorzüglichften Erſcheluungen dent 
(der und euslaͤndiſcher Literatur aufmerkiam zu machen, und 
fo zur möglihit woblfeilen Verbreitung des Guten und Schoͤ⸗ 
nen bepzutragen. Die bedeutende Anzahl neuer Geſcheinungen 
im Gebiete der ſchoͤnen Literatur, Die freye Benuͤzung ausge 
jeihneter Bücherfammlungen und das güfige Mitwirken acht ⸗ 
barer liferariiden Freunde, machen ed möglid, den dargelegiem . 
Zwed ju erreichen, 


1972 . 


Wenn nun noch auf das Intereſſe zurücigewiefen wird, 
wit welchem im heurigen Jahrgange die Erzählungen: »der 
Ring“, »das Klofter von Gendomir«, »der Ralis 
ber«, »die Thalmühlesn, »der Fall von Meffolum 

bie, »Rettung An der pöhften Noth«, Dorothea 
— »der Feldwebel von der Potsdamer 


Barden ıc., gelefen wurden, fo glaubt man, dieſe Refe- 


früädte vorzüglih auch jenen Freunden einer unterhalten» 


den Lectuͤre empfehlen zu dürfen, welde auf dem Rande 


wohnen, und größtentheild der großen Zahl deutſcher Unter» 
haltungs · Blätter, Aſmanache und anderer, das Vergnügen und 
die Belehrung der Befer befördernder, meift koſtſpieliger Werke 
gänzlich: entbehren müffen. 

Wöcentlib, Samftags, erfheinen wen Bogen. Drep 


Monate bilden einen Band, vier Bände einen Jahrgang. 


Man pränummerirt: 
Bierteljährig mit ı fl. 30 fr. 

Auswärts nehmen die koͤnigl. Poftämter BVeftellungen ar, 
wobey fih jedoch nah Verhäftniß der Entfernung der Preis 
erhöht. Im Wege des Buchhandels gefhieht die Berfendung 
in momarlihen Heften. Buchhandlungen genieffen den gewöhns 
lihen Rabat 

Lentnee'ſche Buchhandlung in Münden. 


1996. Bey Kalter und Sohn, kgl. bayer, Hof: Mufikar 
lien: und Mufit-Inftrumenten-Dandblung [Refivenzfirafe Mro, 33] 
yat die Prefie verlaſſen: 

Schaſfard, F., zwey Weihnachtslieder für 2 Gingftimmen, 

2 Diolinen, 2 Horner und Orgel. ord. Pr. 36 Fr. 


1904. Da id mein Lager bey Hrn. Jakob Kleinlein, 
Bijonteriehändler im! Sporergaßchen Nro. 588, wieder mit 
anz frifhen Lebkuchen, in vorzügliher Güte und verſchledenen 

rten, affortirt habe, welche um den gewöhnlichen Fabritpreis 
abgegeben werden, fo empfehle ih folde zur fernerm geneigten 


Abnahme, 
Johann David Forfter, Seel., Wittwe, 
Lebkuchen: Fabrikantin aus Nürnberg. 
Untergeihneter macht zugleih bekannt, daß bey ihm die 
beften feine und migtelfeine Breslauer und Danziger Liqueurs, 
auch um den Fabrikpreis, abgegeben werden, und empfiehlt fie 
jur geneigten Abnahme, 
Rleinlein. 


« 675. Für aefhmwädte Männer. 
- Wie kann man fih von dem im Körper befindfiden, vers 
flekten und eingemurzelten venerifben und Werkurialgift, 
gänzlich befrepen und die verlorne Gefundheit, befonders das 
efhwäcte Zeugungs: Vermögen wieder berftellen? Bon Dr, 
Karl Wezel, iſt für ı fl. 30 Er. in dee Hof. Lind aue r'ſchen 
Buchhandlung in Münden, und in allen Buchhandlungen 
Baperns zu haben, . 
1999. Ju der Gruftgaffe Nr. 100 iſt über einer Stiege 
eine bequeme Wohnung mit 5 Zimmern ju vermiethen und 
gleich zu beziehen. 


2002. Wer an die Runjtvereins:Gaffe Forderungen 
got, wird aufgefordert, folhe noch im Laufe Dezembers d. J. 
enjubringen, 


6609. So eben iſt erſchlenen und Im allen Buchhandlum ⸗ 
gen zu haben: 

Geſchichte des vormaligen Reihesftift und der 
Stadt Duedlinburg. Bon Joh. Heine. Frhtſch, 
Doctor der Theologie, Superindenten und Oberpredi⸗ 
ger an der St. Benedictiner «Kirche zu Quedlinburg. 
2]Thelle.. Groß Octav. Mit 2 Grundrifien und 1 
Karte. Preis 1 fl. 12 Er. Quedlinburg und Leipjlg, 
bey Gottfr. Baffe. 

Die Geſchichte des Reichsſtifts Quedlinburg, weldhes 
im Anfange des toten Jahrhunderts gegründet und im Jahre 
1803 aufäehoben ward, bat in feinem Anfange ‚und Forte 
gange überhaupt des Merkmürdigen fo viel, und fließt ih 
in fo manchen Zeitpuntten theild an die ältere Kalſer geſchichte, 
theils an die Gefwichte anderer deutſcher Staaten fo eng om, 
daß fie nicht bloß für die Bewohner diefes vormaligen Stifte 
felbft, fondern auch für dem Freund der Geſchichte überhaupt 
unftreitig von Wichtigkeit ift, wie fie denn auch in eimzelnem. 
Parthieen mandes allgemein pntereffante hat Auch die. Gm 
fdichte der Stadt ift von allgemeinem Interefie, ſowohl durch 
den Flor, zu welchem fie ſich bald nah ihrer Gründung ers 
bob, und dur ihr Verhältniß zu dem banfeatifhen Bunde, 
dem fie zugehörte, ald auch dur ihre Ausbildung und ver⸗ 
fhiedenen Scidfale und dur die Art, wie fic wieder aus 
diefem Bunde fam Der Verf. hat dieß Alles ſtets mit lie 
kunden belegt, und auf eine dem Gelehrten, wie dem bloßen 
Liebhaber hiftorifcher Leetüre gleich zufagende Weife darzuftek 
Ten fi bemüht, auch fi dieferhalb bereits bed allerhoͤchſten 
Berfals Er. Lönigl. Majeftät von Preußen zu erfreuen ges 
habt, welche demfeiben eine große Medarlle zu verleipen ger 
rubt haben, und es ift demnach zu erwarten, Daß dieſes Werr 
auch vom größern Publitum um fo mehr nicht opne Benfall 
aufgenommen merden wird, da eine vollſtaͤndige Geſchichte 
des Neihsftifts Quedlinburg noch nicht vorbanden iſt. 

In der Joſ. Lindaner’fhen Buchhandlung in Müm 
Gen zu haben: 


673. Im Berlage der P. ©.Yilfherfden Buchhand⸗ 
lung in Dresden, ijt erfchieneu und Durch jede Buchhandlung 
gu beziehen, in Münden in der Jof. Lindauerijden Bude 
handlung: 

Haan, Dr. Friedrich Gottlob, neue Rechnentafeln. Gin 
Hülfsmittel zur Erlernung der Hunftfertigkeit im Rech⸗ 
nen. Für zahlreihe Echulen und einzelne Schüler bear 
beitet. Erſte Sammlung. Enthält: die 4 Rehnungse 
Arteu gleich » und ungleigbenonnter Zahlen ; die 4 Rech⸗ 
nungsdrten mit Brüchen; die Proportion» und Regel 
de tri ohne und mit Brüchen und die Decimal-Rehnung. 
Deitte, vermehrte Auflage. 8. Preis 54 ee. 5 


1995. Unterzeichneter, welcher gewohnt ift, feine Be 
dürfniffe baar zu bezahlen, erklärt biemit, daß er nie eine 
Zaplung leiſten wird, wenn Jemanden auf feinen. Namen 
Borgſchaft gegeben würde. Münden, den 17. Dejbr. 1828. 

So. Bogner, Gaffabotp,, 


2007. Auf dem Dültplat im ehemaligen yon Ugfchneideris 
fhen Braͤuhaus, find zu ebner Erde zwey aneinander ftoffende 
Zimmer, wovon eines möhltrt und heizbar iſt, für einen Duft 
beren um 50fl. an vermierhen. Das Mähere hierüber iſt bey 
Friedrich Klein, Ealshößler in demfelben Haufe, zu erfragen, 


Redacteur: I. 3. Setdener. Verlegt von Peter Ppilıpp Wolj’s Kindern, 


Münchener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnäbigem Privilegium. 
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20. Dezember 1828, 








Zeitungs + Nachrichten, 


— Ausland.— 
Niederlande Brüffeh vom Dezember. 
a einer der Ieptdu Sipungen ber zweyten Kammer der 
Grmeral: Staaten iſt nad einer. lebhaften Berathung ber 
Geſehes Entwurf, die Umlegung der Orundfleuer auf die 
verfehiedenen Provinzen betreffend, mit 55 Stimmen ger 
gen 48 angenommen morben. 

— In der Gegend von Brüffel bat die Polizen bey els 
uigen Bädern Häusſuchung angeftelt und bey Ihnen Dit 
eiol vorgefunden, den fie unter das Brod mengen. Einer 
der Baͤcker lit verhaftet worden. 

— In Gent find vom 1. bis 6. Dezbr. abermals 69 
Kinder unter 7 Zabren an den rotben Flecken geitorben. 
(Zion vorher waren bafelbit in 5 Tagen 47 Kinder an 
diefer Krankheit geftorben.) Die ärmeren bortigen Cine 
mwohner foßen jezt nmentgeldliche ärztliche Hülfe und fon« 
ffige Unterftüpung erhalten. 

— Die Beitungen‘ aus Java berichten, daß unfere 
Truppen an verfchiedenen Punften gegen die Cinfälle der 
Abftührer Derfhanzungen errichten und von ben Cinge 
bornen dabey unterftügt werden. Im Laufe dieſes Jahres 
find zwey große Straßen in dem Bezitk von Bantam 
vollendet worden. Cine andere große Straße fol zwiſchen 
Samarang und Mugellang gebaut werden. Die Märkte, 
welche feit einiger Zeit in den Hauptorten von Java ein: 
geführt find, werden immer befuchter. Die Einwohner 
bringen Dieh und alle Erzeugniffe ihres Bodens in Menge 
dahin. Eben diefe Zeitungen berichten verſchiedene, dem 
Feinde im Aulius von unfern Truppen bebgebrachte, Nie 
berlagen, ben deren einer drev feindliche Häuptlinge um« 
kaͤmen. Es wird des außerordentliche Mutb gerübmt, ben 
bie Feinde in einem dieſer Geſechte bewiefen, jo daß fie 
erſt dem Bajonet wichen. 

Seanfireid. 

"Paris, vom 12. Dezbr. ine Verordnung bes Kös 
nigs ermächtigt die Stadt Marſeille zur Bildung eines 
Athenäums, nad dem Muſter desjenigen zu Paris, Dirfe 
Anftale ift eine große Wohlthat für Marfeille. Marſeille 
iſt vugleich eine Handels: und eine Dranufsftur. Stadt; 
wiffenfafttihe Vortefungen müjlen-dert-eine Menge Zus 
böree finden. Es leben dort biele reihe Bürger, welche 
Duße Baben und Frenube dee ſchönen Kane und Porfie 
find; Borleſungen hierüber werden für dieſe jeher interef; 
ſant fapn, 


Es follen Vorlefungen gehalten werden: 1) über Ge— 
fbichte; 2) Geographie; 3) Naturgefchichte; 4) Puff; 
5) Chemie; 6) Popfiologie und Geſundbeitolehre; 7) Cs 
mwerbs- Wiffenfchaft (Üconomie industrielle); 8) Handels> 
Recht; 9) fhöne Künſte und Wilfenichaften, 

— (8 geht nicht an, fagt der Meffager des Chambres 
vom 12, Dezbr., alle Geſetzentwürſe, welche das Minis 
fterium den Kammern in der Geffion von 1829 vorlegen 
wird, vorläufig und umfländlid in unfern Blatte'anyus 
führen. Das aber fünnen wir verfichern, daß die Seffion, 
in deu Intereſſen bes Throns und Frankreichs, gut fol 
ausgefüllt werden; das jezige- Minifterium wird niemals 
von dem Geiſte abgeben, der biöber es befeelt hat. 

Ein Munizipsl= Gefeg wird von alen guten Köpfen 
dringen? verlangt; aber alle guten Köpfe geben aud zu, 
daß ed weſentlich iſt, in diefem VWnnizipalgefeh der oben. 
ften Staatsderwaltung einen ſtarken uud "mächtigen Ei 
ffuß auf- die Gemeinde Angelegenheiten zu bemabren. 

Gernere febr wichtige Bejepeutmürfe, welche das Mini. 
ſterium den Kammer in der nächiten Seffion vorzulegen 
gedenkt, betreffen die Dotation der Pairstammer, ein 
Canalifations- Spitem , den Lanbjtroßen: Bau ze. Jeder 
Minifter wird zeigen, wie ſehr das Wohl des Daterlandes 
ihm am Herjen liegt. 

— Der Drift Fabvier ift beauftragt, in Griechenland 
ein Korps reguläcer Truppen von 15,000 Mann ju oraaı 
nifiren. Hierzu werden, dem Vernehmen nad, monatlich 
100,000 Fr. von Frankreich zu feiner Verfügung geſtellt. 

Die Gazette be France läßt idrer üblen Laune 
ben biefer Gelegenheit neuerdings frenen Lauf, Auch theilt 
fie wieder einen Auszug aus ‚einem Schreiten aus Tour 
ton mit, morin die Einftiffung ven 3—4 Cormpaquien ' 
vom Genie Corps aeımeloet wırd. Darüber vergift fib nun 
die bitterböie Gazette gung. Sie ſchildert den phofiftten 
und moraliihen Zuitand- der Orpedltions- Armee unter den 
fbwärzeiten Karben und. ſchließt ihre 'Ereiferung ınit den 
gar lächerlichen Worten, die Langeweile und Intmutbis 
gung bätten (bey der Erpeditions : Urımee in Morca) den 
böditen Grad erreicht; 16 berrſche allentbalden unr Ein 
Strev, daß man nach Frankreich kriwfehren möge! — 
Lanyemeile! Als ob ein Feldzug Aberbaupt ans Amuſements 
beitebin müßte! Und Entmwidrgung! — warum — meil 
e8 Eatbehrungen, Strapazen, Kembpeiten sc. gibt. Aber 
ohne Aufopferungen wird nichts Derdienflinhes‘ errungen 
und ein edles Werk, wie Griechenlands Bıfrenung, kann 
nur. duch begsifterre Hingebung vollſührt werden und 
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Fönnte nur Söldneru langweilig und entmuthigend 
feinen, Denen e8 eine Urt barbarifder Freude macht, 
die blutige Geiſel des Krieges Über die Ränder zu fchıwins 
gen, die aber Eeinen Zinn für den Edelmuth haben, wo- 
mit dee menfchlide Held das Brod der Thrinen und bed 
Zammers genügfan mit dem Volke genieft, das er aus 
ſchmachvoller Knechtſchaft befcepte, 


Shmwmedbem 

Stofbolm, vom 2. Dejbr. Bord Blomfield bat 
bem König in einer Privat: Uudienz das Antwort Schrei⸗ 
ben feines Souverains auf des Königs Zuſchrift in Ber 
treff des Fünftigen Titeld des Prinzen Guſtav überreicht, 
Der König vou England fol darin erklären, daß er fi 
den Monarcen, feinen Derdündeten, anſchließen mürde, 
um in dieſer Mugelegendeit ein, den Wünſchen Er, ſchwe⸗ 
diſchen Maj. entſprecheudes, Refultat brrbenzuführen, 

Im Adels Plenum am 20, Nov, Fam der Oegenitand 
wegen Zulaſſung fremder Zubörer bey den Gifungen 
wieder zur Sprache, und Graf v. Fröhlich erwühnte, 
wie bie Deffentlidhfeit bey den Diskuffionen im einem eins 
zelnen Stande ein Öegenjtand der innern Polizey für den 
Stand ſed, der von dejjeu eigenem. Öutbefinden abhange 
und, fo weit es den Adelſſand angebe, weder eine Mendes 
zung der Ritterbaus Ordnung nod einen Zuſatz zu derfels 
ben erforbere. Demzufolge ſchlug er vor, daß unter ger 
willen Bedingungen und Förmlichfeiten Plap auf dem 
Nitterbaufe für hundert Perfonen, jededinal wenn ber 
Adelsſtand auf diefem Reichstage feine befondern Disfufs 
fionen batte, gelaffen werde, welche Zubörer jedoch fogleich 
abzutreten hatten, fo oft der Laudmarfball mit Beopflich⸗ 
tung dee Derjammlung es fordere, — Ärenbere v, Bode 
teug darauf an, den Voranſchlag auf die Tafel zu legen, 
und bemerfte dadey, der Antragilelee wolle bier weiter 
gegangen wiſſen, als es ſelbſt in England gefchehe, wo 
ber Ruf: »zeined Haus (clear house)« von einem einzigen 
Mitgliede binreichend fen, die Gallerie hinauszumeifen. — 
Graf v. Fröblich erwiederte: Die Zulaffung von Zubörern 
fep in England nicht gefeglich beftimmt, ja die Deffeutlich: 
keit verboten, alein die Ubtung für das Recht des Vol— 
kes babe das Berbot im Vergeſſenbeit gebradt; mwiücde 
aber hier ein Geſeh für die Zulaffung mit folder Eins 
fhränfung, wie Areobere v. Bone angedeutet, beſchloſſen⸗ 
fo könne es von den Brillen oder der fervilen Denkweife 
eines Mitgliedes abhängen, die ganze Verſammlung bins 
auszuweiſen. — Srepbere v. Bope; Die Worte des Ned: 
ners brädten ihn in Walung, man berufe fi auf dad 
Recht des Volkes, ja ed fen das Jrreden über das Recht 
des Volkes, das dreißig Jahre lang die Welt im Blut 
geſtürzt; hundert Perfonen vom Pöbel fenen nicht das 
ſchwediſche Volk. — Hier vernahm man beftiges Stam⸗ 
rfen und Schläge mit dem Hammer des Landmarſchalls. 
ieepbere v. Bone brach feine Meplıf ab, indem er fich 
reitere Ueuferung vorbepielt, und bee Antrag wurd auf 
die Tafel gelegt, 


® ro$britannien, : 
tonbon, vom 10. Deibr, Diefige Journale enthalten 
folgendes Schreiben aus Plymouth vom 9. Dezbr.: 
Der General Stubbs, Tommandant. der in unferes 
Stadt befindliden portugiefifhen Flüchtlinge, hat geftern 
folgenden Tagsbefehl erlaffen: »Da die portugiefifhen Aus 
gewanderten nicht länger in biefem Devot bleiben Fönnem, 
weil die Regierung Sr. beittifhen. Mai. . 28 nit zugibt, 
fo müren fie das Band verlajfen und einen den Jutereſſen 
des Baterlandes und den edlen Oefiunungen, die fo große 
Dpfer und eine fo ehrenpole Musmwanderuug veranlaßt 
baden, gemäßen Entſchluß fallen. Es iſt des Charakters 
und der Majeſtät bes erlauchten , Daters, dee Dona 
Maria II. würdig, bie Dindernife, die. fih dem Bünge 
der Ungelegenbeiten in dem Staate feiner erlauchten Toch ⸗ 
ter entgegenflellen, zu beben ; und tie Prliht der ınutbigen 
Vertbeidiger der portugiefifhen Frepbeiten und der Nechte 
ber jungen Königin von Portugal erfordert, daß fie fid 
beeifern, an der mutbigen Entfheidung Sr. Baiferl. Mai. 
Theil zu nebmen, Mur in den Staaten dieſes erlauchten 
Kaifers, dor Kurzem noch Königs des vereinigten König 
reihd Portugal und Algarbien, und im Schooße - einer 
Schmeiter : Nation der portugiefiihen Nation, werben bie 
treuen Unterthanen der Dona Maria nidt nur Gaflferund+ 
ſchaft, fontern auch Schuß, Urberfluß und Bepftand finden, 
um in ihr Vaterland zurüd zu Fommen und den durch 
Partbengeift und Ufurpation mißkannten Rechten Anerkens 
nung zu verſchaffen. Zwiſchen Erniedrigung und Rubm 
fann die Wahl nicht zweifelbaft fenn; dem gemäß werden 
die HH. Offiziere, Unter: Offiziere und Goldaten ſich bereit 
halten, in wenigen Tagen, ben mie zugefommenen Defed+ 
len gemäß, nach ihrer Beſtimmung eingefdifft zu werden. 
Es ſteht zu boffen, daß das Corps der Freywilligen, das 
fo muthig die Truppen unterjtügt hat, den Ruhm theilen 
wird, feinen alten Waffengefährten noch einmal zu folgen, 
um den Triumph der Sache des Vaterlandes und. feines 
gefepmäßigen Souperainin zu ſichern. Diejenigen, die der 
edein Profefflon der Waffen. ulcht zugebören, aber doch die 
Heiligkeit ihrer Tide durch Opfer aller Urt edel an dewah 
ren mußten, follen gleichfalls nach derfelben Beſtimmung 
bingebracht werden, mo fie neue Beweiſe ihrer Treue und 
ihres geprüften Patriotismus geben können. Tagsbefeple 
werden alınäbig die Zeitpunfte dee Einſchiffung angeben. 
Sedermann wird in den zu diefer Abfihe zugerichfeten 
Stiffen, die mit der Länge der Reife verträglichen Bes 
quemlichfeiten antreffen. Sollten einige, nicht militärifche 
Individuen, diefem großmüthigen Entſchluſſe nicht folgen 
mollen, fo mögen fie ihre Namen im Secretariat der Dem 
mwaltung einfchreiben; aber fie mögen wiſſen, daß, fo wie 
einmal die Einſchiffung erfolgt it, das Depot von: Pip- 

moutb aufgelöst bleibt, Plymouth, 7. Dezbr, 1828, 
(Unterz.): Thomas G. Stubbeo, Geuerab Lieutenant⸗ 
— Der veuefle Courier bemerkt, feine frühere Uenf 
ferung, daß die portugteſiſchen Flüchtlinge it den Sucril⸗ 
las im nördlichen Portugal zuſammenwirken Föunten, fey 
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wur feine Privat Meynung gewelen ; übrigens fen"er nicht 
fo unmiffend, um zu glauben, baß Die englifche Regierung 
ihnen erlauben würde, ſich dewaffnet zu einem Angtiffe 
auf Portugal einzufciffen. 

— Wie es heißt, fol die Inſel Candia vom ben englis 
fen Truppen befege werden. Es mar ſchon früher von 
sinee Zufammengiehung englifher Truppen auf den jonifchen 
Inſeln berichtet worden, Cie follen zur Landung auf 
Tandia beitimmt ſedn. 

— Bey dem furchtbaren Orkan, der am 1. Dezbr. on 
der Küſte von England gewütbet bar, ſollen 122 Schiffe 
sehr oder weniger beſchaͤdigt worden ſehn. 

— Dan gibt alle Hoffmuug megen bes Paketſa iffes 
Redpole auf, das 4 Monate won Braftlien ber unterwegs 
it. Es fol zehn Neifende und eine koſtbare Ladung gebabt 
baden. Durch ben Verluſt dieſes Paketſchiffe und eines 
andern fürzlid verunglädten, find in und um Falmouth 
100 Rinder vaterlos geworden. 

— Cine Pondoner Zeitung fagt: 

„Die Gewalt der Dinge bat über Hrn, Eanning den 
Sieg davon getragen, Beine folgen Entwürfe, die Eur 
ropa im Erſtaunen fegen folten, haben nur dazu gedient, 
Die Opnmacht ber Einbildungskraft zu bemeifen, die ſich 
zeigt, fobald man die Letztern gegen bie Grundlagen ber 
Geſell ſchaften in Rriegsjtand fept, Hr. Eanning bat von 
fih bebauptet, er babe bie amerifanifcdhe Freybeit gegrün« 
bet, und im diefem Augenblick bertſcht vieleicht ein Diftar 
tor dafelbft; ferner, er babe auf die Danfbarfeit biefer 
neuen Staaten die Woblfahet Englands gegründet und 
die große Krifis des engliihen Handels iſt die Folge die- 
fes politiichen Akts geweſen. Ce bat eine brittifhe Armee 
nach Fiffabom geſaudt, um bie liberale Charte Don Pe— 
bro's aufrecht zu erbalten, und dieſe Eharte iſt von der 
Nation zerriffen worden. In England mollte er bem 
Wpig-Spiiem eine ewige Dauer verleihen, und der Her 
zog von Wellington iſt eingetreten, um feine Fehler wie 
ber gut zu machen und Die burd die Theorie des Hrn. 
Sanning gefhlagenen Wunden wieder zu heilen.“ 

— Die Regierung bat eine Verfügung erlaffen, mach 
weicher die buch DVertedge den lntertbanen Englands 
auf pertugiefiihen Doden gefeplich zuſtehenden Dorrechte 
genau ſollen beodachter wab der Bang bes gegen einige 
derſelden eingeleiteren gerichtlichen Verfahrens zu ihrem 
Beten möglipft beſchleunigt werben fol. P- 


Rußland. 

Petersburg, vom 2. Dejbr. Dur Auerböchſte 
Onadenbrirfe vom 12, Detbr. und vorhergehenden Tage, 
baben Ge. Majejlät der Karfer dem General - Kdjudanten 
Byſtröm J., der die ganze Barde: Infanterie kommondirt, 
den St. Alexander. Neweli - Orden und dem Generals 
Adjudanten General der Cavallerie, Jürſten Zrubepfop, 
der ſich während des Feldzuges ben der Aulerhöchſten Perr 
fon ®r. Majeftät befunden Hat, die Diamantenen Juſtg ⸗ 
nien lenes Ordens zu verleihen gerupt. 


Unterm felblgen Datum haben Se. Mai. folgenden 
Ufas an den dirigenden Senat erlaffen: »Die Fortfritte 
der Dolföbildung in Unferm Reiche werden ſtets eiu Gm 
genſtand Unſerer eifeigften Sorgfalt verbleiben. Genau 
eingebend In die gegenwärtigen Bebürfniffe unferer Schu 
en überhaupt und befchäftigt bie Mittel zur Verbeſſerung 
Derfelben Herbenzufdaffen,, find Wir befonders auf den, 
an mehreren Orten gefühlten wichtigen Maugel zuver⸗ 
läffigee Lehrer aufmerkſam gemorben. Im die hieraus 
ermachfenden Nachtheile abzumenden, Die Zabl mücdiger 
Augend = Eehrer zu mehren und benjenigen, welche ſich 
Biefem adtungswertben Berufe widmen mollen, neue Wege 
zur Gewerbung der dazu nötbigen Renntniffe zu verfdaf: 
fen, baden Wir für gut erachtet, außer den dazu bereits 
beitehenden Studenten » Abtbellungen dep den Univerfitäs 
ten, in St. Petersburg eine befondere Einrichtung, bes 
rannt das pidagogifbe Central» Inftitut, zu gründen, 
Das demnah im Organifationd: Eomitee ber Lehr: Un- 
ftalten entivorfene Project zu den Statuten, gleidywie dre 
proviſoriſche Etat diefes Inſtitutes find gegenwärtig, nad 
Prüfung und Ergänzung derfelden im Reichſsratbhe, Une 
unterlegt worden. Da mir dieſe Stataten forwopl ale 
den Etat vollfommen dem Zwecke ber Cinrichtung ent 
fprebend finden, baden Wir felbige beſtätigt und verord⸗ 
nen zugleih: 1) Den Statuten des padagogiſchen Eentrale 
Inftituts und den Verordnungen megen ber Ertichtung 
und Dermaltung deffelben, die gehörige Erfülung zu ge- 
ben. 2) Bis zur Beſtimmung eines bleibenden Lokales 
für das Juſtitut, den Diinifter der Dolfäbiltung ja be 
auftragen, für den gedachten Behuf ein Haus, mo mög: 
lich in ber Nähe der Univerfirät, zw mietbhen. 3) Die 
Duch den proviforifheu Etat des Inſtitutes befliimmten 
Bummen, fo wie aud bie jur Mietbe, Heizung und Ge. 
leuttung des Haufed, ober andere, nicht etatmäßige, im 
Statute beimerfte Bedürfnijfe, nörbigen Gelder, nad Maaßr 
Gabe der Erforderniffe, in die Koften- AUnfchläge Der Aus⸗ 
gaben des Miniteriums der DVolfsbildung eimzutragen.« 

— Urfee Entdeckunge Geſchwader im großen 
Deean, bat wie früber bie friedliche Infel Ua lau, nun 
auch eine andere Jnfel- Gruppe in demjelben Meere ent 
bedt. Das rufffhe Schiff kreuzte acht Tage zwiſcheu 
biefen Eilanden, unternabm ader Feine Landung, Denn 
Die Einwohner derſelben zeigten ſich gang anders ale die 
Ualaner; nämlich höchſt feindfelig., Sie trugen kurze 
Speere, an der Spitze mit Zähnen des Saägefiſches ver 
ſeben, und eine Wurffleuder, aus Nopr geflochten, um 
den Kopf gewunden. Sie trngen fhön gelodtes, meiſt 
adgefhnittenes, Haar; ums die Hüften einen, mit langen 
bodrosben Framzen befangenen, Gürtel, der aud einem 
Theil der Bruſt bedeckte und über der einem Schulter de: 
feitigt war. So reizend der Anbli der hoben ſchönen 
Juſeln war, mwolte der menſchenfreundliche Lütke doch 
tdeine Laudung unternehmen, weil er fab, daß fie nur 
mit Blutvergießen erzmungen werden mußte. Gr fepte 
Daher feinen Lanf fort. 
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Brafiliem 

Engliſche Blätter melden Folgendes aus Röo⸗Janeiro 
vom 26. Detbe.: Lord Strangfordb it nun bier angefom+ 
men; die gegen fein Erwarten gefundene üble Aufnahme 
von Seite Er. Maj. des Kaifers läßt befürchten, daß er 
den Zweck feiner Sendung nicht erreichen werde. 

Don Pedro, fagt man, hatte vernommen, daß dee 
Lord eigentlih die Abſicht habe, ihn zur Anerkennung 
Don Migueld als König von Portugal zu. bewegen. 
Anfangs ließ ihn der Kaifer gar nicht vor; erſt fpäter 
beiwilligte er ihm eine Audienz. 
is — Der Seidens » Vertrag mit Bornos» Apres wurde 
am 24. Septbr. unterzeichnet. 

Ufrifa 

Zeitungen aus Gibraltar vom 20. Novbr. beitäti: 
gen die Blofade vom Hafen Tanger, im Reihe Fetz und 
Marocco, durch zweh englifhe Kriegsſchiffe. Der eigent- 
liche Grund dieſer Maafregel war Kolgendes: Der eng» 
liſche Eonful verlangte ald Entſchädigung für Feflbaltung 
zwever engliſchen (feitden wieder herausgegebenen (Kaufs 
fabrtey» Schiffe 1000 Piaſter. Der Den vermeigerte die 
Bezahlung und drohte dem Conful mit feiner Rache. Der 
Beptere wendete ſich hierauf an Dem Befeblshaber der 
englifchen Kriegsiciffe, der ſogleich die Blofade von Tan- 
"ger anordnete. Dee Eonful, dee an dem Ufer zurüds 
blieb, erflärte, er werde fich einfchiffen, wenn man feine 
Horderung nicht befriedige. — Der Londoner : Courier 
glaubt, die gauze Sache dürfte fchon wieder bepgelegt fenn, 





Fremdens:Anseige, 

Den 19. Desbr. (G. Hahm): Hr. Dr. Richter von Berlin; 
Hr. Dr. Hardegg von Stuttgart; Hr. Landen, Advofat von 
Paris, (Schw. Adler): Hr. Trimpop, Kaufm. von Eibers 
feld ; Hr. Wisniewsky, Kaufm. von Bordeaur. 


Bien, vom 15. Dejbr. Staatsſchuld-Verſchreib. zu 5 PG. 
Na; Rothſchildiſche Loofe von 1820 —; von 1821 12434; 
Bantactien 1095%,;5 Wiener s Stadebaut: Obligat. zu 2", pt. 
In EM. 50%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourr.«Gulden 
— Uſo. — Gony. » Münz. 

tondon, vom 12. Desbr. Bonf. 3 Proz. 8734; merican, 
32'4 ; brafil. 64,4; portug. 541%. 


kn Königl. Hof» und National: Tpeater. 
Samſtag: Belifar. 





1984. (58) Der Unterzelhnete hat die Ehre ergebenft ans 
sujeigen, daß am nächſten Sonnabend den 20. Dezember im 
fonigl. Dofs und National: Theater zu feinem Benefice geges 
den wird: Belifar, Tranerfpiel in 5 Aufjügen von Ed. 
v. Schenk; wozu er die Freunde der Darftellungs: Kunft höf 
lichſt einfader. Ghlair. 


2016. Befanntmadung. 

Rs Diejenigen, welche an ten am 20. Juni h. J. in Daß⸗ 
wang verjiorbenen quiede. Einigl. Landrichter, Adam Erthal, 
eine. Forderung. machen koͤnn⸗n, haben ſolche binnen 30 Ta— 
gen um fo gewiſſer anzubringen und nachzuwelſen, als außer 








deffen ohne Rüdfiht-auf diefelben die Verlaſſenſchaft werhan« 
delt werden würde. Regensburg, vom 12, Dejember 1828. 
2ödnigl, Kreis: und Stadtgeridg 
Gumpelgheimer, Director, 
Loichinger, Prof, 


u. (20) Ben unterzeichneter kgl. Behörde (Dienersgaffe 
Mr. 147 im 2ten Stode, Zimmer Nr. XVIL) ift der neuefte 
Zolltariff vom 24.Novbr. h. J um 48 Er, pr. Stüd zu haben. 
Münden, ben 18. Dejbr. 1828. 
Rönigl Genral»Zoll:Adminifirationt 
Material: Berwaitung. 
Nor: 
del Degano, Gontr. 


1988. (35) "Gdietal»Ladbung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des quieszirten koöͤnlgl. Bande 
Richters Rath von Riedenburg haben die Relleten auf Gr« 
Taffung der Ediktalien angetragen. 

Es werden demnad die gefeglichen Gdiftätage, als: 

4) Zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigem 

Nahmeifung auf 
Montag den 5. Januar Pünft. Js.; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Boderungen auf 
"Mittwoh den 4. Februar k. Js.; 
3) zur Schluß + Berhandlung und zwar für die Replik 
Samstag den 7. März f, 36; 
und für die Duplik 
Samstag den 21. März; k. Ye. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und hiezu ſaͤmmtlich⸗ 
unbefannte Gläubiger des Erblaffers öffentfih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen an dem 
erften Ediktstage die Ausfhliefung der Foderungen von Des 
gegenwärtigen Maffe, das Nichterfcheirien an den übrigen Ediftes 
Zagen aber die Ausfchließung mit den an denfelben vorzunche 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde irgend etwas vom 
dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bep 
Bermeidung des nochmaligen Grfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Gerichte ju übergeben. 

Regensburg, den 2. Dezember 1828. 


Lönigh Kreise und SGtadtgeride 
Gumpelgheimer, Direktor, 
Lovig, Krefl, 
2005. (30) Betfanntmadhung. 


Auf Andringeen des koͤnigl. Rentamts Landshut um for 
Hleihe Befriedigung der laufenden Steuern und Abgaben, 


“wird zur Bildung einer Gantmaſſe das Anweſen des Herflor- 


denen bürgerl. Bierbtaͤuers, Alois Fiſcher, wiederholt öffene 
lich verfteigert, und. hiezu Tagdfahrt auf Samstag ben 3. 
Jänner 1829 Vormittags 9 bis 12 Uhr nnd Nachmittags 3 
bis 5 Uhr angefegt. 
Daifelbe befteht: 24 
1) Aus dem, zwiſchen den Bruͤcken dahler gelegenen, ges 
mauerten Wohnhauſe, nebft Stallungen und Maljtenne 
mit dabey befindlichen Dausgarten zu Tagweck; 
2) aus der radijirten Bräuersgerechtfame ; . 
3) aus einer am Rennmege gelegenen Wiefe m ı Tagm.; " 
im Schäfungswerthe von 5700 fl. « 
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 Raufsluflige mögen am obigen Tage ihre Angebote auf 
bießfeitigem Kreis» und Stadtgerihts » Lokale zu Protokoll 
eben ; bierorts Unbekannte haben fih dur legale Zeugniſſe 
Über Bermögen und Leumund auszumelfen, s 
Landshut, den 10. Dejember 1828. . 
Königl, Kreise und Stadtgericht Landshut. 


Bening. 
Schiber, Ace. 
004. Betanntmadhung. 

Nachdem ſich bey der, den 17. Novbr. d. J. rn 
Zagsfaprt zum Anweſens Verkauf des Mathias Königsdauer, 
Müller in Wallerspaufen, Bein Käufer gemeldet hat, fo wird 
auf weiteres Andringen eines Glaͤubigers dieſes bemeldeten 
Anwefens zum wiederholten Verkauf salr. ratif. credit. aus⸗ 
gefhrieben, und zu diefem Behuf Tagsfahrt auf Mondtag den 
19. Jänner 1829, Bormittags 9 Uhr, anberaumt. 

Kaufslufiige haben fih am befagten Tage einzufinden und 
Ipre Kaufs:Anbethe zu Protocol zu geben. 

Uebrigens wird ſich, bezüglich der naͤhern Bezeichnung bier 
les Anmefens, auf *die Ausfhreidtung vom 29. Detbr. I. J. 
(vide Kreis: Intelligengblatt, Stüd 46 vom 12. Novbr. I. J. 
und Augsburger ordinäre Poftzeitung vom 11. Nov. Nr. 271) 
begogen. Landsberg, den 4. Dejbr. 1828. 

2gl Landgreriht Landeber g— 
Lujgenberger, Landricter. 





2013. Berfteigerungs:Angelige, 
Künftigen Mondtag, Dienftag und Mittwod, den 29., 
30. und 31. dief, 
werden im Pfarrhofe zu Goffeltshaufen die hinterlaffenen Ef⸗ 
fekten des veritorbenen Heren Pfarrers Wagner, beſtehend in 
Daus» und Baumanns: Japrniffen, Wagen, Pflügen, Eggeu, 
einer gut conditionirten Thalſe, Geſchirren, Leinwand, Bett: 
und Leinwäfhe, Tifhzeug, füdernen Beſteden und Löffeln, Kir 
en, Tiſchen, Spiegel, dann Getreids und Strohvorraͤthen, 
Fentlib an die Meiſtblethenden gegen baare Bezahlung vers 
Bauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Pfaffenhofen, am 15. Dezember 1823. 
gl. b. Landgeriht Pfaffenhofen. 
Daindl, Bandricter- 
: Kalm. 





1989. [3a] Bekanntmachung,. 

Anna Röhre, Bäders:Wittwe zu Pieding die Gerichts, 
hat ſich entſchloſſen, ipe unten befcheiebenes Anmwefen , worauf 
Die reale Bäders:Gerehtfame ruht, unter gerichtlicher Leitung, 
zols Borbepalt der Genehmigung, Öffentlih verfteigern zu laffen, 

Zu dieſer Verhandlung hat man auf Donnerjtag den 
15. Des künftigen MonatsJänner 1829 Tagsfahrt 


anberaumt, und will die Kaufslufligen piezu eingeladen haben. 


j Das Anwefen beftcht 

1. an Gebäuden: 
in dem ganz gemauerten jwepgädigen Wohnpanfe ſammt Stals 
lang und Stadl, dann Getreidfaften, unter einer Dachung — 
Bagen » und Holzſchupfe, f. a. kleinen Oekonomie⸗-Gebaͤuden, 
welche Gebäude mitfammen mit 1000 fl. der Brandverficherung 
einverleibe find, 

2. aus dem Haus: und Obſtgarten pr. ı Tagm, 

3. aus ungefähr 20 Tagw. Baugründen, 


4. 11/8 Tagw. Wles gruͤnden und 
5. bey 10 Tagwerk Holzgründen, : 
6. aus den vorhandenen Haus: und Baumannd:Faheniffen, 
Schiff und Gefhirr. 
Diefes Anmwefen if, mit Ausnahme nur weniger Grundflüde, 
bodenzinfiges Gigenthum. x 
Mer nähere Auffhlüffe über den Stand der Fahrniffe, dem 
Schägungswerth derfelben und jenen der Realitäten zu erhalten 
wuͤnſcht, Bann das vorliegende Inventar hierorts einfehen. 
Den 12. Dejdr. 1828. 
Kbnigl Laudgericht Reigenpall. 
Forſſter, Landrichter. 


u. Betfanntmadung. 

ser Tegte Abt des aufgelösten Prämonitratenfer Stiftes 
Steingaden, Herr Gilbert Mil, it ohne Dinterlaffung einer 
legtwilligen Difpofition geftorben. \ 

Deffen bisher unbekannte Inteſtat⸗Erben werden nımmebr 
aufgefordert, binnen 50 Tagen, von diefer Einrückung an 'ges 
rechnet, ihre Anfprüche an die Verlaffenihaft bey Vermeidung 
bes Ausſchluſſes hierorts zu melden, 

Auf. gleihe- Weife werden alle diejenigen, melde aus was 
Immer für einem MNechtötitel Forderungen an die Maffe uw 
machen haben, aufgefordert, foldye in obigem Termine von 50 
Tagen bep unterfertigtem Gerichte nahzumelfen und geltend 
au maden, außerdem die Erbmaſſe ohne ale Rüdjiht auf im 
terättne. night gemeldete Forderungen an die rechtmaͤſſigen Gr» 
ben ausgeanlivortet würde, 

Schongau, am 12. Dejbr, 1828. 





Zönigl Laudgericht Shongam 
Bo rle e, Landrichter. 
1703. (36)  Edietal- Citation. 


Auf Antrag ber Pal, Adnriniftration der gemeinfhaftlichen 
Stiftungen dahier, mird der ımbefammte Inhaber der zu Ber 
luft gegangenen Obligation der vormaligen Reichsſtadt Rotpen 
burg über 100 fl,, vom 5. Sept. 1800, Kat.:Mro. 105, auf 
den Marktmeiiter Brügel von hier ausgeftellt, und von diefem 
refpeft. dem Weinhaͤndler Kübler dahier an die hiefige Aluım 
nenftiftung cedirt, unter der Aufforderung hiemit edictafirter 
vorgeladen, daß er diefelbe binnen 6 Monaten fpäteftens bis 
jum 3. April 1829 
vor dem umterzeihneten Gerichte vormelfe, widrigenfalls fie 
für kraftlos erflärt werden würde. 

Rothenburg, den 530. Oktbr. 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Pündter, Aſſeſſot. 
s066. (50) Betfanntmadung. 
(Den Berkauf des Freyhertl. v. Icſſtaͤdt'ſchen Ranonifak 
Haufes in Landshut betr.) 

In Folge koͤnigl. Regierungs:-Entfhliefung vom 19. v. M. 
wird das vormals von Kanonitus Frhen. v. Jaſtaͤdt bemopne 
te, ärarialiiye Haus in der Kirchengaſſe Rro, 230 

Montags den 19. Jänner 1829 
morgens von 9— 12 Uhr 
nah ben Mormen über Staats : Realitäten : Verfänfe, in dee 
dieffeitigen Kanzley Öffentlich werfleigert werden. 
Solches ift ganz von Yiegelfleinen aufgemauert und enthält: 
zur ebenen Erde: 1 dYimmer, Küche und Speis, und nuters 
halb einen gewoͤlbten Acher; 


1978 


ka ber erfiem tage: 3 Zimmer, wovon zwey vor« und eb 
nes rüdmärts ; 
in der zwepten Etage: 2 Iimmer. 
Jede Abtpeilung it durch ein freundliches Fletz erleuchtet. 
Im Hofe befindet ſich ein Schoͤpfdrumnen, ein gemauerted 
Waſchhaus und sin Sommerhaus von gleicher Bauart; an 
letteres ſtoßt das Hausgärthen von ungefähr 1000 Quadrat 
Sub, großentheils mit Obſtbaͤumen befegt, an, 
Landshut dem 15. Desbr. 1828. 
Königl Rentamt Landshut. 
Dr. Beinreic. j 


2922. (55) Nah allerhoͤchſter Beftimmung werden für das 
Gtatsjahr 1824/29 aufer den fhom früher beftellten und ange⸗ 
Bauften noch worräthigen Schreibmaterialien für das koͤnigl. 
Kadeten:Rorps, öffentlich verſteigert ; als 
90 Bud fein Bericht 

800 weiß ordinär von verſchie dener Größe 

180 » blau Median 

180 » grau Komcept 


Jeder Lieferunngsluſtige hat ſich mit Muſtern uach wor 
kehenden Sorten jeder Art zu verfehen . 

Diefe Berfteigerung wird auf Montag den 26. Januar 
1829 im Geſchaͤftslokale Der unterzeichneten Defonomie s Roms 
miffion (im ehemaligen Herzog: Garten) Bormittogs von 8 
Bis 11 Uhr anberaumt, und die Lieferung an den Wenigſt⸗ 
aehmenden salva ratiicatione überlaffen, wobey bemerkt wird, 
daß Macgebote nicht ſtatt finden. 

Die weitern Bedingniffe werden bey der Berhandlung felbft 
bekannt gemacht. Hiezu ladet Steigerungsluflige ein, 

Münden, den 29. November 1828. - 

Die 





| Papier, 


Detonomie » SGommiffion des Eönigl. Radetem 
’ Korps. 
». Daumiller, Hauptmanır. 
Bunder, Rechnungsfuͤhrer. 


272. (56) EdptetalsGitatiom 
Die unverepelichte Gpriftiane Dorothes Wendler, Tochter 
des Tuchwalkers Johaun Gpriftopp Wendler aus Jauer in 
Preußiid:Schlefien, welche fih 1809 in ihrem 16. Jahre heims 
lich von bier entfernt und vor 33 Jahren zum legtenmale 
aus Brünn gefchrieben oder ihre unbefannten Erben und Erbr 
aehnuer werden auf dem Autrag des der Erflern beftellten 
Guratord hierdurh vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und 
fpäteftend in dem auf 
den 5. Junius 1829 Bormittags um 10 Uhr * 
anberaumten Termine zu melden, über ihr Ausbleiben Rechen 
ſchaft zu geben, und Die weitere Berhandlung der Sache, ben 
iprem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß Erſtere für todt 
erklärt, Letztere aber prächudirt und ihren Geben nah vor 
gängiger Legitimation, oder dem Eönigl. Ziscus ihr Wermde 
gen verabfolgt werden mird, 
Sauer, den 7. uni 1828. 
Königl. preuß. Land- und Stadtgrrigr. 


3973. Jr der Baumgsren er’fdem Buchhandlung in 
Reipsig, Petersſtraße Neo. 112, ift fo eben erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 


Corpus juris civilis. Recognoverast hreribu 
sdnotationibus critieis instructun: ediderunt C, J. Alber. 
tus et Mauritius, Fratres Kriegelii, Editio stereotype 
Opus uno Velumine abselutum, Fasc, I. Institwtiunes, 
Tabulam synopticam, nec non quasdam plagellas Di 

"storum eontinens. in.royal 8. Der Radenpreis ft: für 

Die Ausgabe auf fransef. BDelinpapier 6 fl. 18 fr., für 
die Pracht » Ausgabe auf bem feinften franzöf. Velin 
7fl. 39 fr, 

Das * angezeigte Werk, weit entfernt, nichte als der 

Widerabdrud einer früher erfhienenen Ausgabe ju fern, iR 

eine felbfihändige völlig neue Britifhe Arbeit, 

welde der allgemeinen Aufmerkſamkeit des rechtswiſſenſchaft⸗ 
lihen Publitums, wegen ihrer Iwedmaͤßigkeit, Bequemlichkeit 
und fhönen typographiſchen Ausftattung, würdig if. Cine 
gleichzeitig ausgegebene, in jeder Buchhandlung gratis jm 
babende Anzeige, gibt über die ganze Unternehmung 

eine befriedigende Ueberfiht. Bon der Art und Weile t:r 

gelehrten Behandlung, fo wie der hier zuerſt gegebenen Bas 

nugung der neueſten civilitifhen Forſchungen unterrichtet Die 
auf dem Umſchlag der eriten Lieferung abgedrudte, in Tate 
rifher Sprache abgefafte, einſtweilige Borrede der Herren 

Herausgeber, Wir verweifen anjtatt aller wortrelchen An— 

preifungen auf diefe und auf alle gefällige Anſicht der erſten 

Lieferung. 

Zu haben in Münden in der Litterarifheartiffifhen 

Anftalt der 5. ©. Gotta’fhen Buchhandlung (Promm 

made: Strafe.) 


1972. So eben it bep mir erfipienen und in allen Buch⸗ 
Handlungen zu erhalten: ; 

Johann Georg Forſter's Briefwechſel. Nebſt eini« 
gen Nachrichten von feinem Leben. Herausgegeben von 
ZH- 9., geb. H. In zweh Theilen. Erfter Theil. gr. 8, 
56 Bogen auf gutem Drudpapier. Preis 7. 12 Fr. 

Leipzig, den 1. Oktober 1828, 
3% Brodpans. 
Zu haben im München Im der Litterarif » artifik 
Ihen Anfialt der 3. G. Cotta'ſchen Buhpandlung. 


671. Bey A. Boffamge in Leipzig ift fo eben erſchle⸗ 
nen und in allem Buchhandlungen um 3 fl. 56 fr. zu Ja 
ben, in Münden im der If. Lindaner'igen Buhpandı 


zung : 
Neue Fantafie-Blütben, 
das ift, eine Ausmahl einiger der fhönften franzöfchen, Ita 
lienifhen und fpanifhen Novellen, oder Eleine unterhal» 
tende Etzaͤhlungen im romantifchen Gewande. Aus den 
Urſprachen überfegt von Dr. J. 6. Petri, 2 Baͤndchen, 
mit einer Bignette. 

Die Käufer dieſer fehr unterhaltenden * finden 
bier ſechs einzeln mieblihe Gefhihten. I. 1) Adelaide, 
eine afrifanifhe Erzählung. 2) Albertine, die fhöne Maı 
lerin, eime frangöfifhe Novelle. 3) Gefhihte Ber Blanca 
Sapella, einer edlem BVenetianerim IL 4) Zfabella 
Mindoza, eine fpanifhe Novelle 5) Der Graf von Ro. 
nancourt, eine framöfifhe Erzählung 6) Die nad Ber 
dienſt beſtraſte fhöne, aber fhnöde Wittwein Floreny 

Die Begebenheiten und ihre Einkleidung, find von Der 
Art, daß jeder Gebildete, ſelbſt die Jugend, fie ohne Bedem 





1979. 


Em Iefen dann, und wird. Die Eituationen find Außerft 
mannicfaltig, intereffant und die Eindildungskraft angenehm 
und erwarwartungsvoll feilelnd, die Gharattere mit Lebeudig ⸗ 
“Belt gejeihnet, und die Daritellung HöHf angiehend. Mamı 
firbt wie in einem ſcharf geſchliffenen Spiegel, die Ercigniſſe 
deutlih, und ohne gezwungene, fongmweitige Bermidelungen” 
wafch vorübergehen, fo daß gewiß Bein Leſer diefe 2 Bände 
hen ofne Bıfriedigung aus der Hand legen mird, daher wir 
fle auch jeder Leſebibliothek insbefondere mit Recht anempfeh« 
ion tönnen, da jumal der Preis von dem Berleger fehe billig 


geſtellt iſt. 


— — — 

8011. Im Joh. Palm's Buchhandlung In Münden 

find erfhienen und in allen foliden Buchhandlungen ju haben: 
Analeften 


für 

Erd- und Himmeld- Kunde. 
Bmeptes Heft. Herausgegeden von Fr. v. P. Grult 

puifen, Doctor der Heilkunde, Profeffor der Aſtronotule 

an der Univerjität zu Münden. Preis 12 gr. 
‘ fächf. oder 48 Pr. rhein. 

Der ungemein ſtarke Abgang des erſten Hefts, welches zur 
Mesjäptigen Dflermeffe erfhien. (e6 werden in der Regel jährr 
ch zwey Hefte geliefert) matt jede weitere Empfehlung diefer 
Zeitfchrift uͤbernuͤſſig, und der Berleger will, um anzuzeigen, 
wie reichhaltig auch diefes zweyte Heft iſt, von den 43 Nums 
mern der Auffäße und Nachrichten nur einige Erwaͤhnung thun. 

An Driginal:Auffägen vom herren Derausgeber : 

Uebre die Beſchaffenheit der Atmosphären und Kerne der 
größten Welttörper ; Anfihten über das aftfarbene Licht des 
unerleuchteten Theils der Denus ; über Prüfung der Maſſe 
des Merkurd durch die Refraction in feiner Atmofphäre; über 
vie Wirkungen ber Sonnen: Atmofphäre auf unfere Witterung 
tmeitere Grörterungenı; von den eriten Apparaten für Liebhaber 

er practifben Atronomie; Reflerionen auf die Dereinft noch 

Ögliche Erdnaͤhe des Kometen von 1837 und Elemente und 
Ephemeride deſſelben, Epuren von Yandfeen auf der Mond» 
Bäche; Berechnung (aus Wieliztkas Saljlager), wie hoch einft 
da6 Urmeer über Rußland war, als es das fhmarje und 
eafpifhe Meer zufammen verband; Grpofitien der Aggregar 
fions« Theorie des Herrn Herausgebers; deſſelben neue Berech ⸗ 
nung des Gewichts der Erde, 

Radrihten, welche theils vom Hrn. Herausgeber beurtpeilt, 
der mit Bemerkungen begleitet jind: 

Ueber die Grcentricität des Saturnus im Ringe, veranlaßt 
bar einige von Herrn Ritter Dibers erhaltene Nachrichten 
verfhledener Brodachtungen, melde Derfhel, South und 
Struve darüber angefiellt hatten; Breiten:linterfhied zwifhen 
Mörtingen und Altona ıc., beſtimmt durch Die. Ritter Gauß 
und Schumacher; neue Einrichtung achromatiſcher Fernr oͤhre 
son Ritter Littrow in Wien; Petrefacten im Kaltſteine unterm 
Gronit re, entdedt vonderrn Weiß in Berlin; Damoifeaus 
Slemente und Ephemeride des Gndefhen Kometen ıc.; von 
den fehe hohen Korallenfelfen auf Mangea und über Meereb+ 
Atnapme ; große Menge undekaunter Altertpümer in Mord« 
Amerika 1e.; über die von Prrharding beobachteten großen 
Differengen im Durdmeller vei ſchied Doppeliterne- 18. ; 
Düperepb und. Frepeinet® Arbeiten über. Magnetismus und 
Woplattung der Grde; Remes - über Spitzbergen z Wuth des 


Dulkane im oͤſtlichen Aflen ; Belchreibung des neuem nah A: 
nigsberg beflimmten großen Heltometers; Reichenbachs, Fraums 
hofers und Kepplers Monumente in Bayern; Saturnöbededung 
vom Monde beobachtet wıu Somfield. und Wallis ; Logarithmen 
zur Reduction verfbiedener Laͤngenmaße, mitgeteilt durch Hrn. 
Ritter Bitteow in Wien; neueſte Reifen in's Innere von Afrika 
und nad: Peru; Endes Glemente feines. Kometen ic. ıF, 


455. (3e) Weipnadts: und Neujahr-Geſchenke, 
beftehend in ausgezeihueten Jugendfhriften mit ausge 
malten Rupfern, in ſaͤmmtlichen erfhienenen Almanaden 
und? Taſchenbüchern, Zeichenbüchern, Spielen, 
fauber gebundenen Gebetbüdern und evanglifhen Ges 
fa —— find bey Unterzeichnetem in großer Auswahl 
vorräthig. Gin Berzeihniß davon wird mit ausgegeben, ins 
dem der Inhalt eines Buches nur felten aus dem Titel em 
kaunt werden kannu. 
E. A. Fleiſchmann, Buchhändler, 
(Rro. 1029 unweit der Mauthalle.) 


649. (Sie) Weihnachte und NeujahrseGeſchenke. 

Die Jof. Lindanerfhe Bubhandlung in Münden, 
Kaufingerftraße Nro. 1614. empfiehlt zu Beihnachts⸗ und 
Neujahbrs:GefhenEen eine Auswahl der vorgüglide 
ffen Kinder» und Jugendfhriften, in deutſcher 
und franzöfher Sprache, und die zu gleihem Iwecke 
fi eianenden Schriften für Erwadhfene, melde ſogleich 
in gefhmadvotilen Einbänden vorrätpig find. 

Ebendalelbſt ſind alle Almanade und Tafhenbi 
Her für DasJahr 1829, in ordinären und Prad 
Ausgaben, fo wie die vorzüglichften Gefellfhafte: und 
Rinderfpiele zu haben, 

Zweyh verfhiedene Bergeichniffe, der fih zu Weib: 
Nachts und Meujaprs+ Gefhenken eignenden Werke werden 
gratis ausgegeben. 


Da Herr Rath und Archivar Döllinger auch die Ver 
fendung der Eremplare feines Regiſters Über die Regie— 
rungeblätter von 1799—1825 Abernahm, für melde die 
Pränumeration an die unterzeichnete Erpedition einge 
fendet wurde, fo wurden die P. T. Pränumeranten ers 
fucht, zum Belege über die von Seite der unterfertigten 
Erpebition Ban fie erfüllten Verpflichtungen, eine Em⸗ 
—— heinigung an Hrn. Nath ıc. Döllinger ein⸗ 
zuſenden. 

Dieſem Geſuche haben nun bisher noch mehrere ber 
P. T. Praͤnumeranten nicht entſprochen; man ſieht ſich 
alfe, um dieſes Geſchaͤft zu beendigen, zur Wiederholung: 
dieſes Gefuches mit dem Bemerken genöthigt, daß ame 
genommen werden wuͤrde, diejenigen der P. T. Praͤnu⸗ 
meranten, welche in Dem Zeitraume von we» 
Monaten vom beutigen angerechnet, weder 
eine Empfangs: noch eine Fehl⸗Anzeige eingeiendet haben 
werden, bätten die pränumerirten Exemplare eunpfangems 
und die Verbindfichkeiten. der unterzeichneten Erpeditions 
gegen fie mären folglich erfüllt. 2 

Münden, den 10. Dezember 1308. 32*4 
Erpedbition 
der Münchner politifden Zeitung. 


1980: 


17: Anzeige. 
Die Zeliſchrift unter dem Titel: 
Münchner-Tagsblatt, 
erſcheint täglich, koſtet des Zahrs 3 fl. — nnd wird auch 
im naͤchſten Jahre. fortgeſetzt. Man bezahlt halbjährig 1 fl. 
30 Pr. und-abbomiet: fi bey den k. Portämtern, oder in der 
Bentnerfhen Buchhandlung In Münden. Vom neueu 
Jahre an wird diefes Blatt mit der Wappe Mündend 


gesiert; auch erfheint von da an eine monatlihe Bey⸗ 
Lage zur Unterhaltung und Belehrung, unter dem Titel‘ 


»Allerleys, womit in: dem Nummer 354 des Tagsblattes 
ein Verſuch gemacht wurde, welche Nummer au alt 
Probebilatt 
gratis in ermwähnter Buchhandlung ausgegeben wird, Uebris 
gens ladet zu vielen Beileflungen ein 
Die Redaktion des Tagsblatt, 





2009. Der reifende Teufel. 

» Die Blätter des alle Wodhen Einmal, nimlih am 
Sonntage erfheinenden reifenden Teufels, werden 
yon 1, Fünftigen Monats angefangen eiuzeln nicht mehr 
bey Herrn Mühlberger; fondern Tediglih nur in der Röslis 
ſchen Kunftpandlung dem Herrn Müplberger gegenüber, dann 
in dem Laden des ehemaligen Yuhsmirths Nro. 80, gu ebes 
ner Grde in der Schwabingerfirafe, verkauft, mwofelbit 
auch die Beftellungen auf die-ältern, fo mie auch auf die 
künftig erfheinenden Blätter, gemacht werben kaun. 


» 4976: (Er) Untergeichneter macht biemit befannt, baf er 


jest Beftellungen annimmt auf unftafirte Sommerbüte nad der. 


neueften Sorm und beiten Qualität, zu dem moͤglichſt bittigen 
Fabrikpreis, nämlig: 1 Duzent fhönft geflodhtne Noßhaarhüte 
Mr.’3 zu 56 fl.; 1 Duyent desgleihen Nr. 4 zu 24 fl.; ein 
Dupent diefelben Nr. 5 zu 20fl. 24 Er. ıc Gin Dugzent fpas 


nifhe Rohrhüte, mit Weiden geflochten, zu 15 fl. 56 fr.; vom. 


Weiden. gefochten, ohne Rohr, das Duzent zu 135 fl. 12 Pr. 
* J. G. Baur, Hofhutmacher. 





2914. Kotbinian Langenecker, Bierbrauers-Sohn von Müns 
chen, und Spängler:Gefelle, bat fih, als confcriptienspflidtig, 
smverzüglic entweder In Perfon hier zu fteflen, oder dem uns 
terzeichneten. Bormund feine dießfallfige Gefinnung mit eriter 
Poſt mitzutheilen. Bugleih werden alle jene, die von feinem 
Aufenthalte. Kenniniß baben, freundlich erſucht, ihm vorſte⸗ 


hendes mit utheilen, oder geam Erſatz der Koſten Nachricht gm: 


k. Darenberger, 
bürgl. Kupferſchinid 
als gerichtl. aufgejtellter Bormund: 


geben an 


” 





2915: (24): In der Prannersitrafe auf der Eonnenfeite tft 


ein: fehr: fhönes, helles, mit allen Bequemlichkeiten verfehenes ' 


Logis, beitehend aus 10 heizbaren Zimmern, wovon 3 tapezirt 
Hand; Küche, Speiſe sc... um den Jahreszins von 650 fi. zu 


vormiethen,, Dafeivft iſt auch ein etwas Eleineres Logis mit, 


6 heizbaten Yimmern und 2 .unbeigbaren Gabinetten / nebft 
Kühe, Epeife und, ofonftigen Bequemlichkeiten, um 320 fl. 
jährlich zu vermiethen, und bepde Logis -zu Georgi zu besieben ; 
aufDerlanugen kaun auch Stalung auf 2 oder.4 ‘Pferde, fammt 
Des noͤthlgen Nemife, Dazu gegeben werden. D. le, 


Meracteur: 


* 


t 2 


1997. 565) Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Erbsintereffenten hat man jur Berfteige» 
rung der won dee verftorbenen. Foͤrſters- Wittwe Theres Mich! 
binterlaffenen: in der Iſar⸗ Vorſtadt zwifchen den Zwey ⸗ Brüden 
Rr. 368 Hefindlichen Realität, RKommiffion auf Donnerftag 
den 22: Jänner 1829 von Vormittags 9 bis 12 
Upr augefegt, wobey Kaufsluftige in dem Kreis: und Stadt⸗ 
Gerihts:Rofale zu erſcheinen hiemit eingeladen werden. 

Die Ratifitation des Meiſtanbotha ift den Erböintereffens 
ten vorbepalten. 

Diefe Realität befteht: 

a) aus einem 60 Schuh langen, 38 Schuh brelten und als 
ner Gtage hohen Wohnhauſe, 

b) aus einem gemauerten. Stallgebäude, 

e) aus einer hölzernen Holghütte, und 

d) aus einem Borplage und einem Bleinen Garten, und if 
am = Augnft 1828 auf 6500 fl. gerichtlich gefhägt 
worden.. 

Emiggelder liegen. darauf 3000 fl. 

Am.2, Dezember 1828. .. . 
Königl, b. Kreis: wnd Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 
5l. 


1981. (26) Unterzeichnete Geſchwiſter gedenken, ihren nicht 
unbedentenden,. vormals ritterlehenbaren, num frehgekauften 
2/ötel Groß: und Kleinzchent, ſammt ‚großem Stadel, In 
und um Unger, bey Höglwertp, Eönigl. Landgerichts: Bezirkes 
Relchenhall, aus freger Dand billig zu perkaufen. . 
Grträgniß, Preis und Veringujjie, davon find“ gu erfahe 


ren Dep s SR 
‚ J. Michael und Apellenla Hopfner, 
im Sammer bep Teufendorf, Fönlgl. 
Landgerichts: Bezltk Laufen, 








—— 


1003. (2,5) An die Modehandlung Nro. 52 der Kefldenf 
geaenüber, wird uoch eine geſchickte Puparbeiterin geſucht, die 
ſich über ihre Kenntuiſſe in dleſem Fache und über ihre fon« 
fiigen guten Eigenſchaften old ein ordentliches. Franenzimmer 
ausmweifen fann. — Die Bedingungen find in diefer: Modes 


Handlung zu erfragen- 
Muͤnchen, den 17. Dezember 1828, 


1895. (ch Bor dem neuen Thon.1329 Marimiliansplag 
it eine Wohnung von 8. Bimmern, wovon 6 austapeziet, mit 
oder ohne Stallung auf Georgi zu verfiften. " X 


Die acht hundert fünf und fechsziafte Ziehung in Regent 
burg if heuts Donnerflag den 18. Dezbr. unter den gewöhn« 
lihen Formalitäten vor fih gegangen, wobey nadhflehende 
Nummern zum Borfheln famen: 

69 60 11 32 84 

Die 866te Blehung wird deu 20. Jänner, und’ inzwifchen 
die 20Ate Nürnberger Jiehung den 30. Dei, und den 8. Jaͤn. 
die 1245 fe Münchner Ziehung wor ſich gehen i 

Berthtigung. : J 

Ga der Ankündigung der Zeitſchtift —Auroras iſt ſtatt 

2 fl. 24 Er. Abonnenten: Preio zu leſen: »2 fl. 30 fr.» j 


I. 3. Senpdiner., Verlegt von Peter Ppilpp Wolfe Kindern, 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Pit Seiner König lichen Maleſtät allergnädigſtem Privllegium, 





Mondtag 


Nro. 303 





22. Dezember 1828. 





Amtliche Nachrichten. 


Münden, ben 22. Deibr. 

Es verbreitet fich alenthalben das Gerücht, Seine Ma: 
jeflät der König ſeyen gefonnen, einen Theil des Heeres zu 
webuciren. 

So wenig nun ein folche® Gerede den veritändigen, 
wit offenen Augen febenden Dann auch nur einen Augen: 
blick über feine Quelle, und die Abfiht der Ausſtreuung 
in Zweifel laffen kann; fo dürfte es doch von Nupen 
feon, die etwa zagenben und am ſolche Neuigkeiten glaur 
benden Schwahen auf die Umjtände aufmerffam zu mas 
Sen, welche jedem, ber feben will, den gänzlichen Un« 
grund jenes Gerüchted zu verbürgen gerignet find. 

Nach dem allgemein befannt gewordenen Ausſchreiben 
wird das Heer, welches erjt im Monate März d. 9. eine 
Grgänyung des bis dahin entflandenen Abganges erbielt, 
eine meitere Ergaͤnzung von 11.000 Mann noch vor dem 
Ublanfe diefes Monates erbalten; ſolche Maaßrrgeln aber 
waren gewiß noch nie und uirgends die Vorläufer von 
Neductionen, fondern wurden immer und überall ald Der 
weife von Sorgfalt betrachtet, das ſtehende Heer ſtets in 
einem volfitändigen, Achtung gebietenden Stande zu er 
halten. Wie jehbe Banerns König von der Wicqhtigkeit feir 
ne& ſteheuden Heeres überzeugt it, beweifen fo viele, 
und in fih wohljufanmenpängende Moßregeln deifelben, 
daß aur derjenige folde verfennen Faun, ber überhaupt 
für das Beſſere blind ift, mog er ed von Natur ſeyn, 
ober weil er die Augen nicht Öffnen mag, um nicht, daß 
Beſſeres geichaffen werde, befennen zu müſſen. 

Durch das neue Conferiptiond: Gefep wird dem Heere 
feine Ergänzung aus reiferen jungen Beuten verfchafft, bie 
bereits an Körper und Geiſt erflarft, daber fähiger find, 
bes Krieges Beſchwerlichkeiten bejfee zu ertragen, wodaucch 
die Kraft des Heeres ſehr vermehrt wird. — Um bie 
Hebung bed Heeres, vorzüglihd in jenen Abtheilungen, 
welche befondere Fertigkeiten erfordern, zu erböben, wurde 
der Präfensitand dee Reiteren bedeutend erböpt, den aus— 
gedienten Unteroffigieren die Wiedereinreibung als Erfops 
männer, mit Benbebaltung ibres Ranges geilattet, den 
Unteroffizieren dee Artiderie, wenn fie eine neue Eapitula: 
tion eingeben, -fogar Zulagen gegeben. Den tedhniichen 
Tbeil des Kriegs» Bedürfnifes auf die möglichſt bödite 
Stufe der Dolkommenpeit zu bringen, reifet eine Geſell⸗ 
ſchaft technifcher gebildeter Offiziere auf öffentliche Koften 
durch Frankreich, die Niederlande, England und Schweden. 





An der Donau erhebt fih gu Bayerns Schup, zum An— 

lehnungspunfte für das Deer, als Eentralplag für bie 

Kriegs » Dedürfniffe, Iugoljtadt in Achtung gebietendee 
it. 


Während fo alles unwiderſprechlich darthut, daß ber 
Monarch dem Deere täglid mehr innere Kraft zu Dem 
leiben fuche, erhebt ſich boshaft die Klatfcherey mit &es 
rüchten von Reduetion u. d. gl. Fragt man um ben Zweck 
ſolchen Freveld, fo hält ed allerdings ſchwer, eine Antwort 
id zu denken, Sol etwa Mißmuth, Zagen in das 
treue Heer geworfen werben ? Dajfelbe bat mit feinem 
Blut befiegelt, hat vor dem flaunenden Guropa bewie ⸗ 
fen, daß die Ehre, die Treue, die Vaterlandsliebe, micht 
Gerüchte, nicht das Einflüſtern der Bospeit baffelbe leitet; 
oder kann man hoffen, daß Männer, die in jeder Lage 
ibrem Monarchen treu blieben, wanken Fönnten, wenn 
Stadtneuigkeiten, widerlegt durch alles Geſchebene und 
Geſchehende, unter fie gefchleudert worden? Das Heer 
wird nie an der Sorge feines Königs zweifeln fernen, 
und bapee nie für dieſes, fondern zur Stärkung ber 
Schwachen, zur Erleuchtung der Verierten unb zur Be 
ſchaͤmung der Boͤſen fey ed gefagt, daß die obenerwähnten 
Gerüchte nichts weiter als Unmwaprbeiten find. 


— Did Regierungsblatt vom 20, Dezbr. enthält 
unter Underm Folgendes: 

Se. Majeität der König baben vermöge am bie 
königl. Regierung des Regenkreiſes, 8. d. 9., unterm 
30. Noobr. d. 3. erlaffenee allerboͤchſten Eutſchließung zu 
dem Im biſchöftichen Tapitel zu Eichſtädt erledigten Ca- 
nonifate zwenter Klaffe den dermaligen Stabtpfarrer Jo» 
fepp Sebaſtien Sammüller in Ansbach zu ernennen 
allerguädigft gerubt. 

Se. Majelhät der König baden unterm 10. Dez. 
d. 3. dem Herren Küchen Marimilian von iburn und 
Taris die Bewilligung zur Unnapme und Traguug dr# 
von des Könige vom Preußen Mojefiät ihm verlichenen 
rothen Adler : Ordens erfier Klaſſe zu ertheilem gerubt. 

Se. Majeftät der König baden vermöge aller · 
gnäpigiten Signates doto. 17. Nov. d. I. zu genebmigen 
gerubte, daß die Wirkſamkeit besjenigen Peivilegiums, 
welches dem Grafen Pedrinelli für ein verdeflertes 
Verfahren bey der Defliuation des Brauntermeind unterm 
23. Septdr. 1924 auf fünf Jahre ertheilt worden, etſt 
vom 23. Septbe. ded gegenwärtigen Jahres am berech⸗ 
net, ſohin bis-Jum 25. Septbr. 1855 ausgedehnt werde. 

Gerner haben Se. Maj. am 4. Dejbr. b. I. bem 
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Drechelermeiſter Michael Edel in Münden ein Privifer , 


giam auf Einführung einer von Westley zu Leicejiter in 
England erfundenen. und von ihm verbefferten Mas 
fine gum-Schärfen. dee Schneid: Inftcumente für ben 
Zeitraum. von. fünf Jahren allergnädigit zu ertpeilen 


gerupt, 
Zeitungs » Nachrichten. 


Ausland. 


Der MeffageedesChambres und das Journal 
bes Debats vom 15. Dezbr, fagen: i ! 
Die Verordnungen vom 16. Juni wurden fo eben in 
drev Didzefen vollzogen, deren Biſchöfe den bartnäcigiten 
und Aufjeben erregenditen Widerjtand zu leiten gefchieuen 
Batten. Hr, von Elermont: Tonneere, Erzbiſchof von Tous 
foufe; Hr. von Amafis, Coadjutor der Lvoner Diözefe 
und Hr. von Bonald, Bifbdf von Pup, paben dem alls 
gemeinen Geſeh bengeprlichtet.« 

— Der tönigl.. Gerichtshof zu Paris hat ih, unter 
dein Borfige des Hrn. Seguier, am 14. Dezember mit 
einem ſehr interejfanten Rechtshandel befchäftigt. Derfelbe 
betrifft den Hrn. Dumonteil; welcher die heiligen Weihen 
empfing und gleihmwohl behauptet, ſich verbeirathen zu 
Fönnen. Dan wird fi erinnern, daß der Gerichtshof 
erſter Inſtanz fein Geſuch abgemwiefen hat, und feinen 
Speuch auf die Kirchen Verordnungen und auf die Chatte 
ftüpte, welche, indem fie die römiſch- katholiſche Religion 
ols Staats Religion erklärte, motbmendigermeile die Gül— 
tigkeit des Canons der Kirche und insbeſondere jener des 
Conciliums von Trient anerlannte, welche Canons den 
Perfonen, die die Prieiten®rlüpde getban haben, das Heus 
ratben verbiethen. Mit der Uppellation gegen diefes Ur— 
theil des Gerichtshofes erfter Inſtanz in uun der königl. 
Gerichthof befchäftigt. 

Heute, den 14. Dezember, fuchte ber Sachwalter des 
Anpellanuten, Hr. Mermilliod, die dem erwähnten Spruche 
vorauegeſchickten Beneggründe durch Biltorifte Gründe 


zu bekämpfen, die ee ſchon ver den Richtern des Gerichts⸗ 


Hofes erſter Inſtanz vorgebracht hatte, um das Geſuch ſei⸗ 
ned Klienten zu unterjläßen. 
Der Gerichtshof wird erſt über 8 Tage das Urtpeil 
ſprechen. 
— Ein kürzlich zu Paris erſchlenenes Werk, betitelt: 
Monarchie frangaise comparde aux principaux Etats 
du Monde (die franyöfifhe Monarchie, verglichen mit den 
vornepmften Staaten der Welt), won Hrn. Balbi, entpält 
unter andern folgende interefjante Zufamimenftellung: 
»Die frangöfiihe Marine zäblt, im runder Zahl, 
14,500, die englifche 18,600 Schiffe. Die engliihe Ton: 
nenzahl beläuft fib auf 2,140,000, bie franzöfifhe auf 
700,600. Die Differenz der franzöfiihen Tounenzahl mit 
jener. der Vereinigten Staaten von Notdamerika beläuft 
Ad, in runder Bahl, auf 720,000. 2 
— Bie weit es der Parthengeift in den frangöfifchen 


Journalen treibt, mag folgende Stelle der Gazette be 
Frauce bemeifen: ® 
„Hr. Pafitte, fein Schwiegerſohn, der Fürft von der 


Mostoma und der General Sebaſtiaui, welche bey ber 


Verhandlung des Berangerfchen Prozeffes Peinen Plag 
mehr im Saale finden Eonnten, nahmen von felbit auf 
der Ban? der Angeflagten Plap; der Zufall teeibt doch 
zumeileu fein Spiel auf fonderbare Weife! Man hätte 
glauben koͤnnen, Frankreich habe eine Regierung. 

— Der Meffager des Epambres bdemerft unterm 
14. Desbr.: »Privatbriefe aus London widerlegen alle 
Gerüchte, die in der City über bevorfiebende Veränber 
rungen im KRabinette verbreitet waren. Lord Wellington 
und.Hr. Peel And nicht, mie man behauptet hatte, Über 
die großen politifchen Fragen verſchiedener Auficht. ES 
fheint entſchieden, daß ein Dorfhlag Im Betreff der Ras 


tholiken dem mädften Parlamente vorgelegt werden foB. 


Auf die Blofade von Tanger fept man eine befondere 
Wichtigkelt. . 
gtaliem 

Rom, vom 10. Dezbr. Am 6. dieß reiste die Groß 
Fürſtin Helena von Nufland von Rom nad Neapel ab, 
wird jedoch, wie man hofft, im der Mitte des Febtuare 
wieder nach Rom, zurüdfehren, 

— Briefe aus Ancona (in römifchen Blättern) reden 
von einem fürdterliden Sturme, der am 2. umd 3. Der. 
an ben Hüften -des adriatiſchen Meeres wüthete uud 
großen Schaden aurichtete. Fat alle Zifcherboote litten 
Schiffbruch. Eilf Dratrofen von Prfaro, ſechs von Fano, 
neun von der päbfllihen Brigautine Cojtanza und die 
ganze Mannfchaft eines Fabrzeuges von Chiozza gingen 
elend zu Orund, Auch eine öſterreichiſche Polakre fcheiterte 
bey Goro, doch wurde die Mannfcaft gerettet. Mehrere 
Staats: und fremde Schiffe verfhwanden, ohne daß man 
pon ibmen weiter etwas erfuhr. Auf der Küſte von Per 
faro warf das Meer 20 Leichname aus. 

®rofabritanniem 

Londom, vom 11. Dezbr. Der Courier ſagt: »Des 
Ontfhluß der Regierung in Bezug auf die portugiefifchen 
Emigranten zu Plomoutp, febeint durch die Kenntnig von 
getroffenen Vorbereitungen, in der Abficht eines Angriffs 
auf Portugal, beebepgeführt worden zu feon. Hätte die 
Regierung mit dieſer Ueberzeugung dergleichen Dorberei« 
tungen geitattet, fo würde fie fi von dem Soſteme der 
Neutralität entfernt haben, das die Richtſchuur und Grand» 


Lage idres Betragens war. Es iſt demnach auch befchlöf- 


fen, die portugieftlihen Uudgewandesten nad Brofilien de» 
gleiten zu laffen und fie auf diefe Art zu binderm, einen 
Derfuh auf Portugal zu machen, zugleih aber auch Por⸗ 
tugal zu bindern, fie anzugreifen.« — 
— Der Courier widerſpricht auch dem Gerächte, als 
werde Sir Georges Cockburn an die Spite des Admira · 
litaͤte Rathes geſtelt werden, als 53* ſründer 
— Schon om 9. Deztr, hatte bet König das auu bes 
wahe gar; reftaurirte Schloß von Windfor dezogen / "weh 
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ches er in Zufunft, bi der neue Nefidenz-Pallaft in Eon 

“don fertig ift, vorzugsmweife zu bewohnen gebenkt. 

— Die Wohnzimmer des Könige im Schloffe zu Wind⸗ 

ſot find folgendermaafen eingerichtet ; 

Eine Doppeltreppe von @ichenholz, mit dunklem Schars 
lad tuch belegt und durch eine pracdtoalle Lampe beleuchtet, 
führt zu denfelden. Sie ſteht mit dem Corridor in Der 

"Bindung, an welchem die Fönigligen Zimmer liegen, gegen 
Diten die des Königs, und gegen Süden bie der Königin 
und des Herzogs und der Herzogin v. Clarence, Der Cors 
eidoe gewährt einen eigenthümlichen Anblick. Er Iäuft 
an ber öſtlichen und füdlichen Seite des Vierecks des 
Schloſſes bin, umd die Wände deffelben find mit Bildner 
der merkwütdigfen hiſtoriſchen Eharactere aus der englis 
fchen Geſchichte behangen, bi8 zur Tafelerunde hinab und 
dem Großfalfonier Herzog von St. Albans, der auf bie 
Falfenjagd gebt. ° Ferner fieht man Marmorbäften des 
verftorbenen Herzogs dv. Dorf und des Herzogs v. Wels 
lington, v. Chantrep u.f.w, Die alterthämlichen Schränke, 
namentlih die aus der Berlaffenfhaft des Kard. Wolſey, 
von ſchwarzem Ebenbolz, mit Schnipwerf verziert, nehmen 
ih gegen die mit Bildhauer - Urbeit vergierte und reich 

" pergoldete Dede vörtrefflih ans und machen einen wahr: 
Haft magifhen Eindruck, wenn fie von den vielcn prachte 
"sollen Candelabern beleuchtet find, von benen zwey an der 

Zpüre fleben, melde zu den königl. Zimmfern führt , und 
‚grey gegenüber. Das Schlafzimmer’ ift carmolfin tapezict 
und das Bere baffelbe, das Hr. Morel für den König als 
Grinzen Regenten anfertigte; neben dem Schlafjimmer iſt 
‚ein Oorzimmer zu warmen und Falten Bädern. Das Früp- 
ftühzimmer ift mit hellblauem Geidenzeug tapezirt und 
Hößt an das Schlafziimmer; daneben it das Zimmer für 
Die Pagen, das geſchmackooll verziert If und mit Ziy bes 
gogene Möbel bat. Des Königs Privat: Staarszimmer iſt 
mit grünem Damaft mit gelben Blumen ausgefchlagen 
"und mit Goldfranfen befegt, die Möbel von Rofenpol;, 
mit grünen damaftenen Kiſſen und lehnen. Don bier kommt 
man in die Bibliothek, helgrüner Damaft mit Gold. Zwey 
peadhtvolle Flügelthären führen aus der Bibllothek in das 

+ Staatszjimmer , das mit ſcharlachrothem Damajt ausge: 
ſchlagen it und eben fo bezogene Möbel Hat. Die ver: 
oldete Dede iſt beynabe zu rei; von derſelben hängen 
"Veen prachtvolle vergoldete Kronen berad, von denen jede 
"2006 Guineen (ungefähr 24,000 fl.) gekoſtet haben ſoll. 

Mitten in bdiefem Zimmer iſt ein prachvolles Altanfenfter, 

Aus dem man eink herrliche Ausſicht auf den Parf, Dat“ 
‚het, die Hügel von Surrey und bie umliegende Gegend 
genießt. Aus dem Staatszimmer tritt man, dur zwed 

weiße Flügelthüren mit Gold, in das Speifegimmer, das 
mwit carmolfintother Seide ausgefchlagen iſt. Die Dede 
vielleicht weniger reich, als im Dtadtszimmer, nimmt 

"aber im Einzelnen beffer aus. Aus dem zwey großen 

Benfletn diefed Zimmers hat man eime herrliche Ausficht 
had Diten upb Norboften, nad Norden über Eton, mit 

Seiten, alten Thürimen, das fruchtbare Tpal von Yudingpam, 





die benachbarten Graffcyaften und die Themſe. Aus biefem 
Zimmer tritt man in das Privat Speifezinmer des Königs, 
das eine achteckige Geſtalt hat und indein Woatvile Thum 
Tiegt, dem der König, den Baumeifter zu- Ehren, diefen 
Namen bepgelegt bat. Die Draperien und Vorhänge bes: 
felden find von Scharlactuch, die Möbel von polirtem 
Eichenbolz, und der Eßtiſch, von AmboinaHolz*), ftebt in 
der Mitte. Er iſt rund und mad einer ganz neuen Er— 
findung eingerichtet, wonach mau ihn, an der äufern Seite 
des Keeifes hin, nach der Zahl der Säfte, größer und .Beis 
ner machen Pann, Diefes Zimmer fchlieft.die Reihe der 
Privatzimmer des Könige. Das Mufikzimmer iſt achteckig 
und Liege dicht hiuter dem Staatssimmer, Es iſt febe 
groß und vorteefflich für die Muſik berechnet, Die Teppiche 
in allen Zimmern find aus der Manufaktur in Axrminſter, 
da überhaupt der König feinen bejtimmten Willen ausge 
fprochen hat, daß alles in feinen Zimmern Befindliche von 
englifcher Arbeit ſeyn ſolle. 

— Bir Walter Scott und der amerifanifche Nomanen,” 
Dichter Cobper werden nächſtens in Zlorenz. zufummen- 
treffen; Letzterer iſt bereits dort. 

Rußland. .. 

Um 2. Dezbr. murde das Felt der Thronbeiteigung 
©r. Maj. des Kaifers Nicolaus im allen Kirchen von St. 
Petersburg teverlih begangen. 

— Der Poiferl, Vicekanzler und. wirkliche Gebeimeratp 
Graf Nefjelrode, it feit feinee Rüchkehe nad Peteröburg 
wieder in völlige Function bey dem ihm auverteauten Mir 
nifterium getreten. 

— Die heueften Blätter der Zeitung von Odeſſa bis 
zum 21. Noobr, (3. Dezbr.) emthalten Feine Nachrichten 
vom Kriegsichanplape. 

Griechenland. 

Der Courrier de Simyrne vom 8. Nobbr. mel» 
det aus Ulerandria (in Aegopten) vom 24. October: 
»In den Tagen vom 6. bis zum 9. d. M. find nad und 
nad 80 bis 100 Fahrzenge aus dere Morea angelommen, 
welche die äghptiſchen Truppen und mehrere ausgewan-⸗ 
derte türfifche Kamilien an Bord Hatten. Ge, Ere. Ihra» 
bim Pafta, welcher die Ueberſahrt von Modon am Bord 
bes äguptifhen Rriegsbriggs, der Krokodil, in fünf Lagen 
zuriihgelegt hatte, it am 9. bey Sonnen⸗Untergang ans 
Land gefliegen., Saämmtliche ottomanniſche Kriegsſchiffe 
ſalutitten ihn mit 21 Kanonenſchüſſen. Sein Empfang 
im Pallaſte feines Vaters war offentlich. Nachdem Ibra⸗ 
bim einige Augenblicke mit feinem Vater geſprochen hatte, 
zog er ſich zurück, um bie Glückwünſche ber Local⸗Behbör⸗ 
den und die Beſuche der europälſchen Conſuln zn eupfan⸗ 
gen. — Bir baden gleihfals vor mehrereu Tagen bie 
Beſatzungen der Feilungen Navarin, Koron, Modon nad 


Patras pier ankommen gefepen, welde, nad Ibrahi 


*) Dem fünften ansländifhen Holze, das die herrlichſte 
Politur annimmt. Man ihägt befonders das Wurzelpel;. 


Es peift auch Lingoapolj. 
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Yaılda’s Abgang, capituliet und diefe Pläpe den Frangofen 
übergeben hatten, — Man fhäpt die Gefammezapl ber 
Truppen, melde Morea geräumt haben, auf 18,000 
Mann; aus Uegnpten waren ungefähre 25,000 babin ab⸗ 
negangen. Die zulept angefommene Divifion ſcheint fi 
in einem bejferen Gefundpeitd » Zuftunde, als die früßer 
angelangte, zu befinden. Gämmtlihe europdifche Fahr⸗ 
zeuge, die mit Lebensmitteln von Pier abgeſchidt worden 
waren, find mit ihren Ladungen mieder bieber zurücge 


fommen, ba die Abmieale der verbündeten Mächte bie 


Ausſchiffung derfelben nicht geitattet hatten. Unter biefen 
Umfländen mußten vierzig franzöſiſche Haudelsfahrzeuge 
don denen, welche die Armee des Generals Maifon nad 
der Morea gebracht hatten, zur Diöpofition Ibrabim's 
geſteut werden. Diefer Eonvoi iſt von den franuzöſiſchen 
Fregatten Bellone und Circe und von ber englifhen re 
gatte Dortmouth escortirt worden. Ecſtere ıfl auf eine 
Kippe am Tingange des Dafens geftoßen und flarf bes 
ſchädiget worden. Sie wurde jedoch durch den Benfland 
der übrigen Schiffe und des Dampficiffee Sr. Hoheit, 
welches daben die beiten Dienjte leijtete, fchnel wieder 
Wort gemacht. Diefe Fregatte wird gegenwärtig ausge: 
beſſert. — Oämmtlihe Truppen find in die verichiedenen 
Provinzen vertheilt worden. Ibrahim Paſcha iſt am 12. 
von einem zahleeihen Gefolge begleitet, nah Cairo abge 
gangen und am 20. iſt der Dice: König eben dahin aufs 
gebrochen. Ge. Hoheit bahen die unmittelbare Gerichtung 
und Organifation einiger Cavallerie:Regimienter anbefoblen. 
Sammliche Ererciermeifter und Feldärzte baben den Befehl 
erhalten, ſich unverzüglich nad Cairo zu begeben. — Ibra⸗ 
bim Pafcha bat mehrere Difiziere feiner Urmer zu höheren 
®raden befördert. — Die Fohrzeuge ber verſchiedenen 
Notionen, melde zum Teansport der ägoptifhen Urmee 
gebraucht worden waren, belaufen fih auf fünf und fiebens 
Fig und davon find zwen und dreißig feanzöfiiche Segel 
am 21. unter Escorte der Corvette Bionne nach Marfeille 
angegangen, — Die Kriegsbeigg Actäon iſt von der fptis 
ſchen Küjte, wo fie gekreuzt hatte, bier eingetroffen. — 
Die Krankheit, von welcher der franzöfifche General Eonful, 
Hr. Drovetti, befallen worden, erregte einen Augenblick 
Beſorgniſſe für fein Leben; er iſt aber jezt wieder berges 
ſtellt, umd die ganze Stade tbeilt die Freude feiner Landes 
leute über die Erhaltung diefes würdigen Beamten. — 
Ungeachtet des großen Ueberlußes von Dictualien herrſcht 
wenig Erben in den Unkäufen, wegen der hoben von dem 
Diee-König gefepten Preife, die mit den Preifen auf dem 
auswärtigen Märkten in Beinem DVerhältnife ſtehen. Da 
Die neue Baumwolle langfom und in Zleinen Partpien 
eintrifft, fo liegen die franzöfifpen Rauffaprer ganz und 
gar flille,n - 
= Nacrid ten aus Smorna zufolge mar am 13, 
overnben die feanzöfifhe Kriegsbrigg le Rufe, melde 
zwed franzöfifg ie PBumdelsfabegeuge mit ausgewanderten 
tactiſchen Famil im ans Morea din Bord, escortirt hatte, 


dep den Iufela von Durla angekommen. Zepn andere 


Fahrzeuge werben unverzüglich erwartet, welche den Theil 
der Befaguugen von Patras und bes Kaſtells von Morea, 
welcher den Wunfch bezeigt hat, hieber geführt zu werden, 
an Bord genommen haben; ein Theil dieſer Befagungen 
ift nah NRumelien gegangen. — Die legten Nachtichten, 
die man zn Smyrna aus Navarin erhalten hatte, find 
vom 8. November. Der Dice: Admiral de Rigup war 
Damals auf die Station, melde er feit Ankunft der fran« 
zoͤſſſchen Teuppen inne harte, und General Maifon nah 
feinem Hauptquartier zurücgefehrt. Da in Morea nichts 
weiter zu thun war, fo glaubte man, daß fih ber Abmis 
eal nah Smpena begeben werde, um bort einige Zeit 

verweilen.s — 

Braſilben. 

Rio-Janehro, vom 16. Dftober. Der Kaiſer Dox 
Pedro Hat bey Belegenheit feines Geburtöfeites feinen ber 
vollmaͤchtigteu Miniſtern in Europa folgende Orden ver 
liefen: Dem Marquis von Barbacena bad Sroßkreuj 
des Eruzeird» Ordens; dem Marquis von Rezeude das 
Großfreuz bes Epriftub:Ordens. Der Vicomte Itabayana 
iA zum Grande von Brafilien ernannt und Dr, Ealmpn 
wieder als Finanzminiſter eingefept worden. 

. Dd6mannifhes Reid. . 

Die Uugsb. allgem. Zeitung enthält folgende 
Nachrichten von der Donau, vom 17. Dezbe.: 

Nach autdentifhen Briefen von der ruſſiſchen Uemer, 
vom 25. Novbr. (7. Dezbr. N. ©t.), hatten die Türken 
eine Macht von 30,000 Mann bef Aidos verfammelt und 
es ſchien daraus ihre Abſicht hervorzugehen, bie Dffenfive 
au ergreifen, als fie fib auf einmal und ohne einen-ernfls 
haften Verſuch gemacht zu haben, aus ihrer Stellung vor 
Parvadie gegen Ardbone und Schumla zurüczogen, ſo daß 
die Ruffen dur den Kamtſchick von den Türken getrennt 
wären. Die geoße Hälfte ber ruffifhen Armee flieht im 
der Gegend von Babadag und Bafardihid. Die Feftungs 
Werke von Matfchin, Hirfova, Kortendenn und Varna find 
audgebejfert, und anderefür die Vertpeidigung dieſes Theile 
von Bulgarien weſentliche Punkte verfhanzt, Seit Unfang 
Novembers hat fi der Winter auf dem nördlichen Abpang 
des Balfand, nachdem zuvor durch Regen und Ueberfchwern- 
mungen alle Wege unbrauchbar geworden waren, mit einer 


. folden Strenge eingeflellt, daß den Schildwachen Hände 


und Füße erfroren und man am Ende einfah, ba bie 
Machtbeile einer Aufhebung der Belagerung von, i 


\ geringer waren, als die, denen man ſich durch einelängere 


Bortfepung derfelben ausfepte. . 
— Der neueite Öftere. Beob. enthält Folgeudes ame 
Eonftantinonel, vom 25. Rovbr.: — 

\ Um 25. d. M. verlor der Sultan, nach einer karzen 
Krankbeit — man ſagt, einer vernachläßigren Lungen ⸗Ens 
zund ung — ſeinen zweytgebornen Sohn den Prinzen Abs 
dulbarcıid, in dem zarten Ulter von 21. Monaten, . Di 
Leiche Diefes Kindes wurde am folgenden. Tage, ‚von dem 
Hof:Chatgen und Ulemas begleitet,-in dem geoßberzlider 
Brad. Mo numente bey der Moſchee Sultan Mapomamd IE, 

| £ 


| 


\ 
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vbeyvgeſetzt. — Außer mehreren Prinzeffinen, iſf gegenwärtig 

nur noch. ber fünfjäbrige Prinz Abdulmedſchid (geb. den 
20, April 1825) von der zapleeihen Nachkommenſchaft 
Sultan Mabmud's am Leben. 

Ungeachtet der bereits eingetretenen Strenge der Jahre 
Zeit, dauern die Trappenmärfhe aus Ufien und die Ab» 
fendung von Artillerie: und Munitions-Transporten nach 
dem Kriegsſchauplahe noch immer fort. Der neue Sroß⸗ 
Weſir JIzzet Mebmed Paſcha Hat fein Hauptquartier zu 
Aidos aufgefblagen, Die Menge des in den Balfans 
gefalnen Schnees fol jedoch dem Operationen in dieſer 
nn bepnape umüberwindlide Hiaderniffe in den Weg 


RE hat die Pforte durch einen, über Schumla 
angefommenen, Bericht des Commandanten von Eilijteia 
Die Nachricht erhalten, daß die Ruffen, nachdem fie die 
Befapung biefer Feilung vorher noch einmal zur Ucbergabe 
aufgefordert, aber eine abſchlaͤgige Untwort erhalten hatten, 
In den erjten Tagen diefes Monats die Belagerung von 
Siliſtria aufgehoben haben. Ein Eleiner Theil des Bela- 
gerungs-Eorpe wurde anf den dor ber Feſtung befindlichen 
Saprzeugen der ruffiihen Fortile Über die Donau gefept; 
die übrigen haben den Weg ua Hirßowa eingeſchlagen. 

Die ruſſiſche Flotte im fhmargen Meer iſt dur die 
Stürme, welche in der lepten Hälfte des Octobers bort 
bertſchten, zum Ginlaufen in die ruffifhen Häfen genöthigt 


worden; doch ſcheint dieß nicht ohne einigen Berluft au , 


Sdhiffen und Mannſchaft Statt gefunden zu haben; denn 
außer einem rafieten Linienf&hiffe von 60 Kanonen, ibeldes 
bey Inada an die Hüfte geworfen wurde, follen noch meh- 
eere andere, tbeils Kriegs:, theils Transportſchiffe, ſowobl 
an der eucopdifchen, als an der afiatifchen Küſte gefcheitert 


n. 
* Am 16. und 21. d. Ms. langten drey öſterrelchiſche 
‚enb ein ſardiniſches Handels-Fahrzeug von Varna Bier 
"an, melde einen Theil der mabommebdanifben Bewohner 
dieſer darch die lange Belagerung deynahe jerflörten Stadt, 
beitebend aus einigen hundert Familien, an Borb hatten, 
denen auf Defebl der, Regierung im Galata und den ums 
liegenden Borjtädten Wopuungen und Unterhalt angewier 
fen wurden, 
" Mm 18. und 19: Modember find fieben und zwanzig 
+ Yandeis Fahr zeuge, wonän ſecheha ‚ans Alexandria und 
Die Übrigen aus verſchiedenen Däfen von Gprien und 
Wocedonien, mit Getreide und Lebensmitteln. beladen, bier 
«ingelaufen. Wenige Stunden nad dem inlaufen biefes 
Gonvol’s in Die Dardanelien (am 14. Nov.) iſt der ruffl: 
ſche Contre· Admiral Nicord mit einem Linieniiffe und 
Deren Fregatten ben. der Infel Tenedos am Eingange bes 
pellefponts erfienen;, um die Blofade der Dardanelien 
8*8 nnd unmittelbue in Vochzug zu fepen, 
Bald, nachdem Die Abſicht Nuflands, die Blokade vor 
9 — su legen, dekannt geworden war, hat bie 
* gelehiihe ierung. eine. große Bahl vod Raperbriefen 
andgegeben, mAd- grieipiiche Korſaten Haben fi iu dee fep: 


terem Beit wieber mehrerer mit Getreide belabener Kanf- 
Fahrer verſchiedner Nationen, worunter vier öjterreidifdhe, 
welche es gewagt hätten, ohne Escorte in dem Ardipela- 
gus zu fegeln, bemächtiget und fie nach Aegina vor das 
dortige Peiſen⸗Gericht auſgebracht. Auch der obgedachte 
Convoi war auf feiner Fahrt den Nacſtellungen griecdhie 
her Korfaren ausgefept, denen er jedod durch den Eifer 
und die Entfchloffenheit des Eommandanten feiner Escorte 
glũuckuich entgangen ijt. 

Die Pforte Hat ſich, fobalb fie die Gewißbeit der Ant 
führung der fon früber angebropten Blofade der Dar« 
daneflen durch win ruſſiſches Geſchwader verhalten hatte, 
bewogen gefunden, ale Vorkehrungen zu treffen, um ben 
Eonfumtions « Bedarf der zablreihen Bevölkerung der 
Hauptftadt zu decken; und da bey ber Ungewißheit der 
Unfunft anderer Getreide - Ladungen und der Langſam⸗ 
keit der Lande Transporte, Die, einmal organifirt, in ber 
Bolge wohl ihren regelmäßigen Bang nehmen iverden, 
ſchleunige Maaßregein ergriffen werden mußten, fo. ift 
am 3. d. M. «in Befehl Hefannt gemacht worden, Eraft 
deſſen alle umverbeiratbeten, nicht in Konftantinopel ge 
Härtigen und wicht wirklich Hier anfälfigen Griechen und 
Urmenier binnen vierzehn Togen bie Dauptitadt verlaffen 
und in ihre Heimat fi begeben ſollen. Der griechifche 
und der armenifche Patriarh find mit Bolziebung diefer 
Maafregeln beauftragt, durch welche die Hiefige Bevöl⸗ 
ae ungefähre um 25,000 Rdpfe vermindert werden 
bürfte. 

GSleich, naddem die Pforte von dem Erſcheinen bes‘ 
tnffiihen Geſchwaders dey Tenedos Nachricht erhalten 
hatte, ernannte fie der bisherigen Commandanten des Las 
ger ben den Dardanellen Dafis Ali Pafha zum Befehla⸗ 
haber des Schloſſes von Tenedos, und ber ehemalige 
Großweſie Silibdar Ali Pafcha wurde ‚mit dem Oberbes 
fehl dee Truppen an den Dardarnellen beaufteagt, auch 
die dortige Station durch einige dahin abgejandte Kriege» 
Schiffe verftärkt. 

Der jüngitpm abgrfepte Großweſir Mebmed Selim 
Paſcha iſt bereits in feinem Exil gu Gallipoli angefommen. 


Snland, 


Münden, ben 21. Deibe. 
pre Majeftät die verwittwete Königin And geflern 


Radmirkags um 2 Upe mit Ihrer Bönigl. Hoheit der 


Prinzeffin Marie von Pier wach Tegernfee wieder zurück ⸗ 
gekehrt. 

— Die Beobachtungen des Eucke'ſchen Kometen in dies 
fem und dem vorigen Donate haben auf das Deutlichſte 
gezeigt, daß dieſer Weltkörper im Aether des Dimmels 
aufgebalten wird, indes bie Rechnungen mit ben beobach⸗ 
teten Ötellungen des Kometen Differenzen geben, bie die 
Endefhe Oppotheſe von Widerftand des Aetbers auf das 
Schonſte Hefhätigen, welches für die Ufteonomie von böch⸗ 
fee Wichtigkeit if. Obgleich die Helligkeit dieſes Rome 
ten bis zw feiner Erdennäpe pim beträchtlich zunahm, fo 


and Nuits; Hr. Fraͤncle, Negot. and Hamburg. 
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ift er doch noch immer niel- lichtſchw ãcher ats 1805 ge 
- blieben.  B 
P GremdensAngeige. 

Den 20. Dejbr. (©. Hirfh): Hr. Moppert, Negot. 


(Sm. 
Adler): Mad. Zöder, Weingaftgebers: Gattin von ’Wilshos 
[4 


Ten, (6. Löwen): Hr: Unrath Fabtikant aus Augsburg. 


Tex): Hr. Falmeraher, Prof. aus Landstut, 


„2008, (36) 


Den 2. Dezbr. (G. Dirfch): Dr. Ehevalier Diel, aus 
Wien; Hr. Dame, Maler aus Paris. (G. Hahn): Sr. 
Freyhr. v. Hertling, 2. b. Kämmerer -von Augsburg; Dr. 
Dppenbeim, Raufm. von Frankfurt (G. Arenz): DB. So 
zia und: Bital, Proprietairs aus Paris; On. Pontet, Negot. 
aud Paris; Pr. Dr. Zimoni, .aus, Finland, (Schw, Ad 
(8. Bären): 
Grau v. Stransfp von Augsburg; Hr. Vogel, Theaterdichter 
zon Wien. X 


— —— — —ñ —ñ— — — — —— — —— — — 
— gsadurg, vom 20. Desbr. m —— 4 Pr. 
Dar. — G. 99%,; ditto mit Goupond, 5 Pr. Pap. 106—; 
©. 104%, 3: Bandanl. 5 Pr. P. —— ©. ——; Botterig + Lopfe 
E—M 4 Pr. P. 107— ©, 106%; ditto unver. 10 fl. Pap. 


125, G. — 1 


*4 

Bien, vom 17. Dezbr. Staateſchuld⸗Verſchrelb, zu 5 pPG. 
ON; Rospfhildifhe Looſe von 1820 —; von 1821 12403 
Baukaetien ——— ; Wiener » Stadtbanf: Obligat.. zu 2 pGt. 
in EM. 50%; Kurs.auf Augsburg für 100 fl. Gousr. «Gulden 
99% Ufo. — Gony. Min, » 

Paris, vom 16. Dejbe,. Eonfol. 5 Pros. 106 Fr. 85 ©. 


Pro. 73 Fr. 95 6.; Banfact, — Fr.; Falcon, 77 Fr. 85 G. 


London, vom 13. Dezbr. Bonf. 3 Pros. 874; mericam, 
32'4; columb, 224; brafil. 6%; portug. 545 grieh. 1744. 3 


Königl. Hof: und National: Theater. 
Dienftag: Ramelion, . 





Befaäntmadung. ’ 
“ Auf Andringeen des Tüntal, Rentamts Landehut um ſo⸗ 


gleiche Befrtedigung 'der‘ Taufenden Steuern und‘ Abgaben, 


wird zur Bildung einer Bantmaffe das Anweſen des verftors 
denen bürgerl. Bierbraͤuers, Alois Fiſcher, wiederholt öffent. 
lich virfteigert, und biezu Tagsfahrt auf Samdtag den 53. 
Jänner 1829 BVorinittags 9 bis 12 Uhr nnd Nachmittags 5 
&is 5 Uhr anarfekt. * en 
Daffelbe befteht: —V 
1) Aud Dem, zwilhen den Bruͤcken dahier gelegenen, ges 
mauecten Wopnbanfe, nebſt Stallungen und Malztenne 
nit dabey befindlihem Hausgarten zu Y, Tagwerk; 
2) aus der ratijirten Braͤuerogerechtſame; 
5) aus ciner am Rennwege gelegenen Wiefe zu ı Tagw.; 
im Schaͤtzungowerthe von 5700 fl. 
Kawfsinftige mögen am obigen Tage Ihre Angebote auf 
dießfeitigem Kreis ımd Stadtgerichts + Lokale zu Protokoll 
eg Raid Unbebannte. haben fi durch legale. Zeuguiffe 
ber Vermögen und Leumund auszjumeifen, 
Landehut, den 10. Dejember 1828. 
Aöbnigh Aneissund Stadtgeriht Landshut. 


Bening. 
j Schiber, A, 


bandlungen zu erhalten ; 


2023. (2a) Ben’der koͤnigl. Abminiftration de 
3 Verlages it aſchinen und ben bem ER 
Val: Berleger Top. Dettl auf'dem Plag zu haben: 

Däs aporotifhe —— in- Kupfern init er⸗ 

klaͤrendem Texte. Mie4B feinen upfern, geſtochen don 
Alex.Sſch dm." Preis vl. 15 ke ungeb 


2019. (dal. Fr. Wip. Mihaelis Buäpändler In Mün« 
Gen, Kaufingergalfe Nro. 1014 unweit der Rofengaffe, em» 
pfiehlt fih einem vorebelihen Publikum and) in diefem Sapre 
wieder mit einem forgfältig gemäplten Borratbe von Büchern zu 

Weihnachts: und Neujährs-Gefchenfen  » 
für jedes Alter geeignet, ald: die vorzuͤglichſien Werke dent⸗ 
fher Schriftfteller, Tafhenbücher, Andachts « und Gebetbüdher 
in gewöhnliden und in ſehr eleganten Einbinden, Kinder 
und- Zugendföpriften, mit fhmwarsen und coförirten Bildern 
für jedes Alter, zu verfchiedenen Preiſen. ' 

Ein Ver zeichniß diefer Schriften gebe ich micht aus, weiß une 


' möglid nad dem bloßen Titel die Werke beurtheilt werden 


können; mit Vergnagen bin: ih. dagegen bereit, von den Kin: 


‚ Der» und Zugendfriften mäßige Parthien auf einige Zeit ‚zur 
SEinſicht und Auswapl zu überfenden, und bitte in diefem Falls 


am Angabe des Alters, für welches Diefe Auswahl getroffen 


werden fol. 


19569. So eben it bey mir erfhienen und in allen vug 


+ Baudlungen zu erhalten : 


Wie die Duelle, diefe Schande unſers Zeitalters, auf un 

‚fern Univerfitäten fo, leicht wieder asgefhaft werben 

Könnten, nachgewieſen von Heintich Steppani. 8. 
11 Bogen auf feinem Drndpapier, sch. ı fl. 12.r. 
eipjig, den 1. Dftdber 1828. ee 7— 
A. Brokhaus. 


In Münden zu "haben in der ee artlſti⸗ 
den Anftalt der J. ©. Gotta’fgen Buchhandlung (Pros 
menadefiräfe, ° rg * ee 


1975. So eben iſt bey mir erſchlenen und in allen: Bude 

Betrachtungen über Deutfchland. Ron der Teßten Hälfte 

des achten bis zur erflen des drepzehnten Jahıh nderte, 

oder don Karl dem Großen His auf Friedeih I, Won 

I. Weigel. 12. VIII, und 267 Geiten auf feinem 
Berlinee Druckpapier. Geh. 2 fl. 24ä 0° 

Reipjig, den 17 Detober 1828. 

5. 4. Brodpaırei 


In Münden zur Haben im der Bitterarifhsartiftifchen Ans 


alt der 3. ©, Gotta'ſchen Buhpandi. Promenade⸗ Straße. 


682. In der Joſ Eindanerfgen Buhhandiung in Pün 
en iſt zu haben: ! a. 
Die Feuerwerkere-Kunſte für Dilerrahten 
” Anleitung; wie man mie geringen Koften allb Arten: 

Kunft » und. Quffeverwerden zur Verfhönerung Häuslicher 

und öffentlicher Feſte zubereiten Fan, Aus-dem Feangöf. 

—— > one —* ne gr ———— 
mehrte age. 10. » Zafeln. &- 

Der Beyfall Den. diefe kurze J ‚sehr —e 

der beyden vom 


\ gefunden, hat ſich durch den ſchnellen Abfag 
und verbürgt Freunden diefer Kunft ihre 


hergehenden ſtarken Auflagen überzeugend Fr —55 


1992? 


680. Neu erſchlenene Büder, 
die in der Lindauer fhen Buchhandlung In Münden 
su haben find: | 
W. F. Salsmann’s faßliche Anweiſung alle, nur mögs 
ilchen Arten fheiftflcher Auffäge, die im bürgerligen Les 
* Ken Horfommen, als auch Briefe audjmarbeiten für Ans 
fänger. Mebſt einem Anhang der jegt üblichen Titulatus 
ten. Ste berbefferte und vermehrte Auflage. 8. Kigins 
gen 1828. 24 fr. brod. 
— Mufterbud oder Anfeitäng, alle Arten Ans 
selgen In öffentlichen Blättern, ale: Geburts «Anzeigen, 
Anzeigen ben ehelichen Verbindungen, Anzeigen ben Stet⸗ 
befüllen, Anzeigen über die Verf iedehartigen Unterneh⸗ 
mungen im bürgerlichen ' 'Gefdäftsltben ; Kaufe» und 
Berkaufss Auzeigen, Pahtr und Bermierhungs Anzeigen, 
Anzeigen wegen entwendeter oder geſtohle ner Sachen, 
Anzeigen über gefundene Sachen, Anerbietangen, Anträge, 
Dienitentaffunugen u. ſ. m. kurz, bündig und vertändf 
abfaifen zu koͤnnen. 2te Auflage. 8. brod. 56 Pr 
© — Aursgefaßtes Wörterbug der Fremde 
Wörter. Blerte, niht bloß vermehrte und beriche 
tigte, fondern ganz umgearbeitete Auflage, im welcher 
rg MWörterbuh als ein ganze Werk erfgeint: 8. 1 fl. 
3 fr. 


— — — 
2020. Buchhändler W. Michaclis In Münden, Raus 
fingerftraße 1014, der Hauptwache gegenüber, empfieplt fig mit 
einer bedeutenden Auswahl . 
der intereffantetten Gefellfhaftsfpiele 
für die Jugend, fo wie für Erwachſene. 
Befonders eianem fi für Kinder zu angenehmen 
Weihnachte⸗ und Neuiahprs:Gefhenten 
die fihönm Teleoramen, Optiques Natur: Gemälde, Magazin 
von Gärten und Landfhaften, Kinder: Tyeater, Schanplag für 
das jugendliche Alter, Maid und Meer, komifhe Menagerich, 
das Kunitpferd, der Pferde: Bermiether , Bamilien-Scenen im 
Bimmer u. f. w., fämmtlih mit beweglichen Figuren. 


678. Intereffante Schriften. 
Ben mir iſt erfhienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben, in Münden bey gindbauer: 
Reponse ä Sir Walter Scott, sur son histoire de Napolöon. 
Par Louis Bonaparte, ancien roi de Hollande, Preiß 


48 fe. 
Stuttgart, im Dejbr- 1828. 
Garl Hoffmonm. 


— — — — — — 

2021. Im der Buchhandlung von Wilh. Mig aells In 
Münden, Kaufingerſtraße 1014, it ‚fo ebem erſchlenen und 
als ſehr zwedmaßlges und angenehmes Weipnahts: und 
Reujahrs«Gefben? zu empfehlen, 

Gngeldrecht, A., (Lehrer) Eudora, oder angenehme Gr: 
jählungen und belehrende Unterhaltungen aus der Mar 
tur und dem eben, Gin mügliches Geſchenk 
für die Jugend bepderley Geſchlechts mitı24 Idum. Abs 
bildungen. 8. Sauber gebunden. 2f. 24 ke. 

Daflelbe :opne Abbildungen, nar, mit 'f. fhönm Titelkupf. 


u. 11. 24-.k. > } 
Blding drin Weolandes, Beridelung- deb Or 
ins 9 der Kenntniffe und eine mäglige und ans 


genehme Linterpaltung- gu ıvenfhalfen , 
Budo, und der Berfaſſer hat. denfelben gewiß vollkom: 
men-erreiht. e oo. 
Wir Dürfen dleſes Buch unbedingt allen Eltern empfeh ⸗ 
Ien und fie auffordern, es ipren Kindern als Leſe- und Uns 
terhaltungsbud in die Hände zu geben. In fünf Abfhnitten 
liefert der Verſaſſer nah —— Prüfung und Answapf, 
eine Menge intereflanter Erzählungen, Schilderungen vorzůg · 


licher Naturſcenen, in einem leicht jaßlichen Vortrage das Wich⸗ 


tigſte aus der Naturgeſchichte uud Maturlehre u.f.m., dann 
ald Anhang noch befonders, einen Briefmehfel swifhen eis 
wen Forfer und ſeinem Sopn; welcher, ganz mit Schreib · 
Särift gedruckt, ſowohl als Hebung zum Leſen dieſer Schrift 
wie auch zur Bildung des Briefitpld und feinem Inhalte 
nah, zur Beförderung eined moralifhen Gharakters gan; ge 
eignet iſt. 

Das Bud iſt mit forgfältig gearbeiteten Abbildungen g6 
siert, ſchou gedrucdt und fauber gebunden, fo daß «#6 auch 
von biefer Seite alle Gmpfeblüng verdient. 

‚ Rehrern, die es im Unterrichts: Auftalten ald Lehr: und 
Befebuh einführen, wird ein gewiß biliger Preis gejtattet 


werden. 
Wilh. Michaelis, Buhphaͤndler. 
2018. Welhnachts⸗und NeujaprssBefhenke 
für Die Jugend. 
Unter dem Titel 


ik dee Zweck diefes- 


Bilderbuch für Das frühe fie Kindes Altern 


iſt eine Sammlung von ausgemalten Blidern ohne Tert em 
ſchlenen, für folhe Kinder, die noch nicht leſen koͤnnen. 
Ein ſolches Buch wer Tängit ein Bedürfnifl und wird daher 
Eltern gewiß willfommen fegn. Der Preis if 48 Er. 

In München zu haben bey Buchhändler W. Michaelis, 


681. Im Berläge der Hilſcher ſchen Buchhdlg. in Dresden 
ift erfchlenen und duch alle Buchhandlungen (bep Lindauer 
in Münden) ju befommen: 

Carus, Dr. Garl Guſtav, Grundzüge der vergleh 

‚enden Anatomie und Phpfiologie, 3 Bdch. 
Mit 2 Kupfertafeln. 8. Preis 2 f. 3 fr. 

Ampalt: x Ginleitende Betrachtungen. 2. Bon dem Ban 
and den Lebens » Erfcheinungen der. Thiere im Einzelnen. 3. 
Ben den Skeleten der Eithlere. 4: Bon den Skeleten der 
Rumpftplece. 5, Von den Skeleten der Hirntbiere. 6, Wir 
erwäßrt fih das Tpier? 7. Wie entmidelt ſich das Geſaͤßſoſtem 
der Tpiere? 8. Auf wie vielerley Weife athmet das Thier und 
wie entwideln fi die Athmungs:Drgane in der Thier: Reihe? 

. Auf welche Weife und an melden Drten geſchehen die wer 
tlihen Ausfonderungen [Se und Greretionen] in der Reihe 
der Tpierflaffen ? 10. Auf welche Weife und durch welde Drs 
gane wird iu den verjhiedenen Glajien des Tpierreihs Die 
Entjtehung eines neuen thierifchen Ginzelmefens bedingt? 11. 
Welches find die wefentlichen GEntwillungs:Zußinde und Mes 
tamoaphofen, welde in dem einzelnen Tpier + Glafjen während 
ihrer verfhiedenen Lebens:Perioden durdlaufen werdeu? 12. 
hlufbemerkungen über Wachhethum, Abnahme und Tod, fo 
mie über Seelenleben der Tpiere, 


1895. (d) Bor dem neuen Thor 1329 DMarimilianeplak 
IN eine Wohnung von 8 Zimmern, wovon 6 austapejirt, mit 
oder ohne Gtallung auf Georgi zu verfliften. 


- 


2006. 35) Betanntmadung 
(Den Verkauf des Frepherrl. v. Jaftädefhen Kanonikal 
Daufes in Randaput betr.) 
In Folge koͤnigl. — we singe vom 19. 9. M. 
wird das vormals von 
#, brarialifhe Daus im der Kirchengafle Mro, 250 - 
Montags den 19. Jänner 1829 
morgens von 9— 12 Uhr 
wach den Mormen über Staats + Realitäten» Verkäufe ,- in der 
Dieffeitigen Kanzley Öffentlich verfteigert werden. 
Solche ift gan von Ziegelfteinen aufgemauert und enthaͤlte 
gar ebenen Erde: ı Zimmer, Küche und Speis, und ante’ 
halb einen gewölbten Keller; 
In der erjten Gtage: 3 Zimmer, wovon zwey vor» und eis 
nes rücwärts ; ‚ 
An der zwehten Etage: 2 Zimmer. 
Br Abtpeilung ift durch elm freundliches Fletz erleuchtet. 
Hofe befindet fih ein Schöpfbrunnen, ein gemauertes 
Waſchhaus und ein Sommerhaus von gleiher Bauart; am 
letzteres ftoßt das Hausgärthen von ungefähr 1000 Auadrats 
Schuh, großentpeil® mit Obſtbaͤumen befegt, an, 
Sandsput dem ;5. Desbr. 1828. 
Königl Rentamt Landsput. 
Dr. Weiln reich 


2022. 1. Im der Nähe von Münden, hoͤchſtens im der 
Entfernung von einer halben Tagreife, wird eim Rittergut Im 
sinem wahren Werthe won 60 bi870,000 fl. zu kaufen geſucht; 

2. Gine Gutsherrfchaft fuht einen Gerichtöpalter für ein 
—— Gericht 2ter Glaſſe; vorzuͤgliches Bedingniß zur 
ufnapme iſt ber Rachweis über Befähigung zu einer ſolchen 
Stelle durh Erfüllung der gefeglichen Vorſchriften und untas 
delhafte moralifhe Aufführung. 
Ueber das Naͤhere gibt auf portofrepe Briefe Auskunft 
bas Anfrages und Adref» Bureau Münden, | 





2025. Antündigung 
Die Unfergeichneten fegen ihre Zeitfhrift: »Beyträge gur 

Lterär: Gefhihte und Bibliographie, nebft eis 
wem Anzeiger für literärifh« mertantilifdgen 
Berkepr« auch im Bünftigen Jahre fort. Diefelbe ers 
ſcheint, wie bisher, viermal im Monate, ' Bogen ftarf, 
and wird im Lokale der Redaktion, Mro. 253 am Hofgraben 
dahler, ausgegeben Der halbjährige Abonhements: Betrag 
in Münden ift für ein Gremplar auf Schreibpapier 
3 fl. 21 Pr, auf Drudpapier ı fl. Beſtellungen darauf wer 
ben entweder unmittelbar bey der Redartion, oder 
bep den zunaͤchſt gelegenen &, Poftämtern oder Buchhand⸗ 
lungen gemadt. Münden im Dejember 1828. 

J. R. Peiſcher. 

Dr. Joachim Meper. 


2015. (26) In der Praunersſtraße auf der Sonnenſeite iſt 
ein ſehr ſchoͤnes, helles, mit allen Bequemlichkeiten verſehenes 
Bogis, beſtehend aus 10 heizbaren Jimmern, wovon 3 iapezirt 
find, Küche, Speife ıe., um ben Jahreszins von 650 fl. zu 
werwmicthen. Dafelbft ift aud ein etwas Bleineres Logis mit 
6 heigbaren Zimmern und 2 unheisbaren Gabinetten, nebft 
Küche, Speife und fonftigen Bequemlikeiten, um 320 fl. 


I. 3. Sendtner. 








Redacteur: 


anonikus Frhru. v. Ickſtaͤdt bewohn⸗ 


1988 ; 


lahrlich zu vermlethen, und beyde Bogis zu Beorgt zu Beziehen; 
aufWerlangen kann auch Stallung auf 2 oder & Pferde, fammt 
der nöthigen Remife, dazu gegeben werden. D. lie, 


1998. (2 a) Am 2 Jänner 
Sdei die. 3te Ziehung des großperzoglich : heffendarmftäd 
ſchen Lotteries Anlehens flatt, worin Treffer von 60,000 fi. 
20,000 , 10,000, 5000 fl. und abmärts bis 60 fL find. Da 
diefe Obligationen hier bedeutenden. Abſatz gefunden. haben, 
fo: made ih einem verehrlihen Publikum hiemit wiederholt 
die benfte Anzeige, daß man foldhe bis zum 4. Jänner 
md alar fpäter ſowohl zum Kaufen als zum Mitfpielen im 
Promelien bey dem Unterzeichneten gu den früher befannt ges 
machten ‚Bedingungen. noch paben Tann. 

‚r Berner - find bep. mic E, £. 4 pr. G. Partial Obligationen 
in Stüden zu 250 Gourrent, wovon die nädfte Bichung 
gleihfals 2. Jannar 1629 flat findet, und worin Treffer 
von 70,000, 35,000, 18,000, 10,000 fl., 2 & 6000, 44 
3000 und ſo abwärts bis zu 300 fl. find, ſowohl zum Mit« 
foieleu, dur Angabe der Nummern, ald auch zum Kaufen 
bis zum 4, Januar ſpaͤteſtens zu haben. 

r Michael Maron, 

Fürftenfeldergafie Nro. 989 im 1. Stode, 


Weihnachts- und Neujahrs - Geschenke. 

1896. (3c) Im geographischen Döpöt Nro. 36 auf"dem 
Max -Joseph- Platze findet man folgende, sich zw diesem 
Zwecke geeigneten zahlreichen Gegenstände, zu ädsserst 
billigen Preisen, als: Erd, und Himmels. Globen und 
künstliche Erd - Kugeln & 5 0. 24 kr, 3 fl. und 2. 24 kr. 

32 verschiedene. grösseme und kleinere Atlanten mit 30, 
26 und 9 Karten, a 50. 30. kei, :4fl,, 31. 56 kr., 1 fl. 
12 kr. und ı fl, mit dazugehörigen‘ Beschreibungen. ‘Sehr 
grosse, ganz neuo Planigloben oder Weltchar- 
ten, in 8 Blättern,. mit den neuesten Entdeckungen und 
Reisen nach Gärtner und Weiland, a 7 2. ı2 kr. 

Himmels - and historische Atlanten der alten Weh à 
10.48 hr, 40., 2. 24 kr. uud 2 fl. 15 kr., so wie 
historische, geognostische, statistische und genealogische 
Tafeln und Literatur - Karten, à 1 A. 12 kr. und Sekr., 
ebenfalls mit Beschreibungen, 

Die neueste Länder - und Völkerkunde von jedem 
Lande, allein mit Karten und Kupfer a 5 fl, 24 kr. 

Grössere Werke, wie z,B. der beliebte Atlas für 
Zeitungsleser von Stein a,6%& 54 kr; und von Fried 
mit 20 und 25 Karten und statistischen Tabellen und Er- 
läuterungen, sind a 14 fl, 48 kr. 


Schrannen- Anzeige vom 20. Dezember 1928. 
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Verlegt von Peter Ppilipp Wolſ's Kindern, 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Rönigliden Majetät aßerguädigem Privilegium. ! 
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23. Dezember 1828. 





Zeitungs s Nachrichten. 


Yusland. 
"Preußen. Berlin, v. 8. Dejbr. Der Rönig 
bat eine Rommiffion zur wiſſenſchaftlich- techniſchen Prüs 
fung aller, das Militärfach betreffenden, neuen Erfinduns 
sen und Vorſchläge angeordnet, und den Prinzen Auguſt 
von Preußen zum Vorfipenden ernannt; Die Generalieut. 
». Müffing, v. Raub, v. Dalentini find, nedft Hadern, 
Dıitalieder dieſer KLommiſſton. 

Die Frankſ. O.⸗P.A.Zeitung eutbält folgenden 
Schreiden aus Hamburg, vom 12. Dezember: 


Die Witterung war ſeither ungewöhnlich milde, aber 


naß und teüb. Im Dandel Bein befouderer Verkehr, im 
bei, werden in Getreide und Fettwaaren ſtets noch bedeu⸗ 
tendere Geichäfte gemacht. Dier klagt man im Publikum 
über ſchlechte Zeiten; odſchon die benden meu errichteten 

ſſen überlanfen werben und bie Miethen noch im« 
mer ſehr theuer bleiben; obſchon Dunderte von neuen 
Wohnungen entitanden find umb das Quartier bes neuen 
Theaters bereits mit fech® neuen Steaßen verſchönert iſt. 
Die dffenrlihen Bauten fchreiten raſch fort; das neue 
Befangendaus am Lombardwadl ſteigt täglich böber, fo 
auch das neue Gebäude des Stiftes zum beil. Geiſt am 
Renenwall. Um Kebrwiederwall legt die Kamilie Äbend ⸗ 
roth eine koloſſale Korndampfınüble an, 
biefiger Gegenden haben wleder viel baares Geld, Die 
Münze in Altona kommt febr in Aufnabme, biefige Kauf 
leute haben feitber viele neue Feedrickod'or Dort prägen laſſen, 
fo wie auf Rechnung einigee Londoner Häufer virle Dune 
derttaufend Dollars zu bänifden Species umgeprägt wor 
dem find. — Den meuliden feltfamen Aufruf des Kirden: 
Ratbs Zimmermann im feiner Kircbenzeitung: Vereine zu 
bilden, um wieder mehr die Kirchen zu befudhen, baben 
au einige hiefige Blätter berübet mad empfoblen; das 
that auch ein biefiges Volksblatt, machte aber folgenden 
paſſenden Nabfap: »Dalde Mittel! man ergreife das 


Dauptmittel und Ichre wieder dem alten Luther glauben” 


und erziehe das Volk wieder religiöfer; die Beute, welcht 
iezt zittern, baden durch ihre Gleichgültigkelt, Aufklärung 
und Zweiſelſucht, felber das Uebel. berbengeführt !« Hier 
kann nun zwar nicht Über Mangel an Kirhen» nnd Prer 
bigtbefuch geklagt werben, indeß gibt «6 bep der großen 
Bevölkerung auch nur jänſ Douptlirden luth. Lehre. Der 
Plan, in ber großen Neuſtadt am önlichen Ende noch eine 
Saupttitche zu erbauen, if abermals aufgenommen wor⸗ 


Die Landleute 


ben, — Dieſer Tage bat der Conzertmeiſſer Methfeffeb 
ein Hamburgifches mufitalifhes Wanderkiad in einem Eons 
zerte auftreten laffen; der Kleine heißt Stein, armer 
Ueltern Rind, 6 Jahre alt, fompouirt und fpielt meifter 
beft. — Bon den phiefigen Beitfchriften merben ber news 
Wandaedecker Bote und bie Teufelszeitung mit Reujabe wirbee 
eingehen, me Unterbaltungsfbeift von einem Dr. junr, 
Weſtphalen, erlebte nur eine Nummer, micht viel miebe 
eine neue literarifch + Britifche Wochenſchrift, der Zeitgeift. 
Die Pferdezeitung des bier lebenden Majors von Baden‘ 
bufen (ee war früher in medienburgifben und ſchwrdiſchen 
Dienften) erhält dagegen fhetd mehr Abnehmer und wer— 
den jest Über 2000 Eremplare gebrudt; üdrigensmguß 
dabey bemerkt werden, daß fie Beine Euncurrentin. bat 
und ibe Herausgeber fein Fach gewiß Beant. ı Das im 
fo mander Hinſicht tadelnswertbe Machwerk des Dr, 
Bürmann, das voterflädtiige Schauſpiel: + Bürger 
treue, it bifligeriweiie nicht wieder aufgeführt morben. 
und foweıt gang in Vergejfenbeit geratben, mad ja and: 
au Beiten ij. — Die freundlide Zeit ders Dons, wie 
man bier ſagt, oder des Weihnacdtsmarkts, bat geitern 
mit Aufrichtung dee Buben auf dem Oänfe: und gr. News 
Markt und abenblider Erleuchtung vieler großer Läden 
dereitd begonnen und wird vielleicht, wrun trodened Wer 
ter eintreten follte, ganz lebhaft werden. — Gin biefiges 
Blatt ſpricht von alten Hauſiſchen Kriegsichiffen, welche bep 
dem neuliden niedrigen Warferflande auf dem Grunde 
der Trabe fiktbar geworden, 

Niederlande. Wir haben nab einem Mannzer 
Blatte den angeblichen Untergang des englifchen Paketdoots 
"Botburjls gemeldet; Briefe aus Umſterdam vom 13.8. MW; 
berichten, daß ollerdings ein engliſches Schiff geſcheitert fen, 
alein ed war ein Kauffabrer, ber eine beträchtliche Ladung 
an Tabaf, nicht aber an Bold führte: die Angaben bed 
Maynzer Blaͤttes find gänzlich aungegrünber. 

Branfreid. 

Daris, vom 16. Dezember. Der Meifager des 
Ehambres ſagt unter andern In einem Nerifel gegen 
das Journal des Debats: »Man bebanpter, Varna werde 
unterliegen, wenn die ruffifihbe Armee keinen Brücenfopf 
an ber Donau babe, und Deimnac Fein impofantes Korps 
jur Unterflügung biefer Feſtung abfchiden könne. Der 
Verfaffer dieſes Artikels ſcheint vergeffen u baden, daß 
bie Rufen auf dem redten Donagu-Ufer vier wichtige 
Beilungen von Siliſtria bis zum Meere befipen, nämlich: 
Dirfova, Matſchin, Iſaltſchi und Tultſcha; ouf alen die 


1 ** ‚ | 1990 


fen Punften flebt demuach den Nuffen der Mebergang 
über die Donau offen. Jete dieſee Zeflungen ift mit 
mehr ald bundert Kanonen ausgeſtattet und Fann nur eis 
ner regelmäßigen Belagerung unterliegen. Die Komma: 
nifationen können demnach anf. diefen vier werfchiedenen 
Punkten gefibert werden und Varna von hier aus Eräf- 
eigen Benftand erbalten. Wie haben nicht die Gabe, bie 
Zubunft voranszufehen, noch die Nnmaafung die @reigniffe 
gu wiſſen, welche die ruffifhe Armee bedrohen können; 
es ſcheint uns aber, daß tapfere Rufen binter Mauern 
verfammelt, die man Zeit Hatte zu befeiligen, von ber 
See aus verproviantirt, Feinden, die ihuen das Benfpiel 
von Muth gegeben haben, einigen Wideritand Ieliten 
Bönnten. Der Winter dürfte ſelbſt Delagerungs+ Arbeiten 
vor Darna ſehr erfchweren. Wir wünſchen den Frieden 
fo febe wie ber Derfaffee des Urtitels; die Möglichkeit 
deffelben wird aber dadurch nicht entfernt, daß man eim 
gerechte Maaß in der Schäßung der Thatſachen und ber 
Reiegsereigniffe bält.« 

— Dee Meffager des Ehambres bemerkt: "Der 
Eousrier de da Belzique enthält einen Artikel gegen das 
Znftem ber franzöfifchen Regierung. Wir haben uns aus 
Afdsfichten des Anitandes enthalten, uns mit den Vers 
legenpeiten zu befchäftigen , die in diefem Augenblic das 
deigifhe Miniſterium brunrubigen; mei man fib aber 
einen Angriff erlaubt hat, fo Binnen wir ihn unmöglich 
ohne Untwort laſſen. Das amtliche Journal von Belr 
gien beſchuldigt die Regierung, die Jeſuiten zu begünftis 
gen. Dieß it böchſt ſonderbar in einem Uugenblide, mo 
man fie aus dem Unterrichte verdrängt. Der Primairs 
Unterricht, fagt daſſelde, it in den Häuden einer Fak— 
tion, bie Zanoranz und Herfommen beſchüßt. Wir er- 
inneren den Eourriee de la Belgique an die Verordnung, 
welche RantonnalıComitd's erridtet und dieſe unter den Eins 
fluß aller Departemental: Notabilitäten ftelt. Er beſchul⸗ 
Digt auch die Staats» Religion der Intoleranz; Pönnen 
und dürfen aber die von ibm demungzlirten Fälle der Res 
gierung und vorzüglich der Verwaltung aufgebürdet wer— 
den, bie ben. gefeplihen Weg einfchlagen läßt und ben 
gegenfeitigen Rechten der geiſtlichen und bürgerlichen Macht 
gerehte Schranken angewiefen bat? Belgien, fagt ders 
felbe, wird mit einem Gemelude-Syſtem ausgeftattet 
und. Branfreich -befige noch Feind. Gerade aber bamit 
befhäftige man fi gegenwärtig. Der belgifhe Journaliſt 
wird bald feben, ob die Notabeln des Bandes nicht zue 
Erörterung ihrer Iutereifen berufen find; Die Straßen, 
und Stanälc werben ebenfalls große Audbefferungen erfabs 
ren; überall werden fi endlid die Beilrebungen einer 
ebrenmwerthben Derwaltung im Intereffe des Bandes offen: 
baren. Wabriceinlidy hat ſich der Verfaſſer des Artikels im 
der Zeit geiert. Er hat die alte Verwaltung mit der nenen 
verwechfelt, das letzte Miniterium mit dem gegenmärtis 
gen. Nachdem wir nun die angegriffene Ehre Fraukreichs 
vertheidigt, möchte uns die Bemerkung geftattet fenn, wie 
wenig das Syſtem, das Belgien regiert, den Aeußerungen 


und prunfpaften Erläuterungen des Courtier de la Deko 
gique gemäß iſt. Genießt man Yeenheit in einem Lande, 
bas mit Auſsuahms-GBeſehen belaftet ül; bad weder Die 
Dreßfreppeit aoch die Inamopibilität der Richter, bie we 
ſentlichen Bebingungen dee Repräfentativ » Regierung , zw 
geben will; wo bie Katholiken in ber Unabhängigkeit übe 
res Glaubens und ihrer Grumbdfäge unterdrüdt find; m» 
endlich unter deut trügerifhen Deine eines großmäthigem 
Soſtems und einer demofratifchen Sprache ein für ae 
Unabhängigfeiten wahrhaft wnterdrürfenbes‘ Gpitent zu 
rüd@bleibt und fi befeftigt hat? Die Debatten ber Go 
neral: Staaten baden ung darüber mehr als Lie Erläu« 
terungen bes miederländifhen Journals beichrt. "Furspa 
mag darüber entfcheiden, ob es ein freyeres, glücklicheres, 
feinem Könige und feinen Inititutionen ergebeneres Band 
gibt, als das gegenwärtige Lonflitutiounelle Frankereich⸗ 

— Wie die Garette be France meldet, iſt Des 
Marfhallsitab dem Hrn. General Maiſon und das General 
Bieutenants-Diplom dem Hrn. Marechaldezamp Dutrien, 
Chef des Generalſtabs der Erpeditions-Armee im Morea, 
überſchickt worden. 

— Der Befundpeits-Rath der Stadt Paris Hat ſich am 
14. Dezbr., auf Befehl des Den. Polizen:Präfeeten, im das 
für betagte Dürftige- von ber Frau v. Chateaubriand ges 
fliftete MariaThereſten⸗ Kerankeuhaus verfügt, nm Die irfes 
den bes Todes darzuthun, welcher von 45 Perfonen, die 
diefes Hofpitium bewohnten, binnen wenigen Monaten 16 
binmeggerofft bat, Die Krankpeit, die in‘ diefem Harfe 
berriht, hat den Character einer @pidemie. Das Innere 
beffelben wurde von ben Mitgliedern des Gefundbeitdrathes 
mit ber größten Sorgfalt vifitier; die Naprungsmittel alles 
Art, deren man fidy dort bedient, zogen gleichfalls: Ihre 
ganze Aufmerfamkeit auf fih und follen, fo wie aud das 
Waſſer des Baches Arcuerl, einer flrengen Unterfuchung 
unterworfen werden. Was dem Gefundbeitsrathe- auffiel, 
iſt der Umſtand, daß die Perfonen, die miche im Soſpitium 
wohnten, aber zu täglichen Befhäftigungen batin gebraucht 
werden und auch darin ihre Kot nehmen, von der im 
Houfe berrſchenden Krankheit ergeiffen wurden, ober nod 
ergeiffen werden, während Niemand von denjenigen, welche 
durchaus Feine Nahrungsmittel darin wapınen, von Des 
Epivemie befallen wurde. * Es wurde auch außer Zweifeh 
gefept, daß eben diefelben Nabrungsmittel, welche vom dem 
nämlihen Händlern andern Häufern geliefert wurden, nicht 
die nämliche Wirkung beroorbeachten. Der Geſundbeitorath 
ſoll feine Beſuche wiederholen und wird unfteeitig* bas 
Reſultat feiner Unterfuhungen Öffentlich befannt machen, 

— Hr. Dupont, Lehrer zu Montpellier, wirklich zu Parts, 
if} der Erfinder einer Befemethode, die ee Titolegie nennt, 
Nach Berichten des Hrn. Taillefer, Inſpector der Mfadenmie 
von Paris, und desHrn. Michelot, Mitglied der@lementam 
Untertichts= Geſellſchaft, gelaug es Den.’ Dopont, in 2e 
Lepeitunden gänzlich unmiffende Menſchen leſen zu lernen. 
Diefer ſähige Lehrer beſitzt auch eine ganz neue und äußerf 
finneeihe Metpode, um fehe junge Rindern das Nehnen 
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ya Ichren. Dan rübmt infonberheit Die außerordentliche, 
Einfachdeit dee Verſahrungs Arten des Heu. Dupont unb 
die Beichtigleit, womit man fie auf Deu. wechfelfeitigen lin» 
terricht anwenden kann. Was wir von den Erfolgen wif: 
‘fen, die er zu Montpellier, Rouen und ganz meulich zu 
Paris erhalten hat, läßt wünfden, daß feine Methoden 
von vielen Lehrern möchten angenommen werben. ine 
son Br. Exceil. dem Hra. Dinifter des öffentlichen Un⸗ 
terrichts ernannte Commiffion, fol Über die Unterrichts 
Methode des Hru. Dupont ‚unverzüglig einen Bericht 
erjlatten. ’ : 
Nenlich Hatte ein Raufmaun zu Rille, Dr. Lemaire, 
bas Unalüt, einen feiner Freunde im Zweykampfe zu er: 
legen. Das Uffifengeriht zu Doual ſprach ihn nad ganz 
kurzer Derathung freu, weil jenes Verbrechen in unfern 
Seſehen mit Stilfchweigen Übergangen wird; ber Präſi⸗ 
Dent ‚bielt jedoch folgende Anrede an. ben Tpäter: »Bemal, 
ee, Sie find fer! Das Gluͤck aber, das Sie daurch bie 
Freundes verloren, merden Sie nie wies 
derfinden. Wenn das Gefeg Sie freu ſpricht, fo verur⸗ 
tbeilen Sie Religion und Moral: Sie haben Ihr Dpfer 
demweint und fo fich felbit verurtheilt. Möge diefe mora- 
liſche Folter, die Sie feit Eröffnung der Gipung empfin- 
ben, auf ade Anmwefenden - einen; wohlthätigen Eindruck 
machen! Das Wort Ebre iſt vor diefen Schranken öfters 
vernommen worden. 3a, allerdings !;bleiben- wir alle ber 
Ehre treu! denn wir Alle find: Geanyofen; aber laßt uns 
die Waffen chrenvoller führen ‚und unfee Diut und das 
unfrer Brüder für Rönig-und Vaterland auffparen« 
Rußland 
Petersburg, vom 2. Dezbe. Dre Hr. Vicekanzlet, 
wolrkliche Gebeimercth und Ritter Graf Neifelrode, ift, im 
Germäßbeit des allerhöchſteu Willens, feit feinee Rückkehr 
nad Petersburg, wieder in völlige Junction bey dem ihm 
anvertrauten Miniſterium getreten. . 
— Yus Stawropol mird-nuterm 11. Mob. gemelbetz 
sGeftern Fehrte der General ber Ranallerie, Emanuel, der 
die Truppen an der kaukaſiſchen Linie. kommandirt, mad 
glüflier Beendigung. feiner Expedition gegen die Karat 
ſchaieu, ein Bebirgsvolk, das und abgeneigt iſt, zurück. 
Am Fuße des Elborus, in unzugaͤnglichen Schlupſwinkeln 
ſch aufpaltend ,; wo fie Feine Zůchtiguug beſorgten, mad 
ten fie wicht mur felbif öfters "Einfälle im unfere Gränzen, 
fonderm ir Gebiet, unfern Beobachtungen entzogen, biente 
aachſt den angrängenden Bergen und Schluchten auch flets 
als’ ein Sammelplah für. ale gegen Rußland feindfelig ger 
flante Berguölfer jener Gegend, wenn fie ſich zufamımen- 
rottem, um germeinf&baftlidg Inpafionen- zu machen; welches 
richends feit der Zeit zunahm, wo der türdifhen Regie 
zumg der Keieg’erlärt wurde Um 1. Nov. mäherten fih 
unfere Truppen, von dem General Emanuel in Perfon 
angeführt, der Zelfenfluft von Karatſchajew, und beganı 
wen um 7 Ude Morgens den Rampf mit dan Bergbemoh 
nesa, die mit verzmeifeltee Dectheidigung dieſer Schupmwebr 
pres wügeileaften Näuber » Handwerks Das. Geſecht ‚bie 7 


Upe Abends fortfepten, enblig; aber gejwuugen ‚waren, 
ben Rraft: Unitcengungen ‚ unferes-tapfern Kriegsvolkea zu 
weichen, deſſen unerjhrodener Muth auch bep diefer ‚Bele» 
genbeit -mit dem ‚vollommeniten Erfolge gefcönt wurde, 
Der Feind, aufs Haupt geihlagen und des beiten Theiles 
feines Heers verluſtig, wurde aus dee Kluft verdrängt und 
zerſtreut, worauf unfer Detaſchement diefelbe befepte, md 
am folgenden Tage, ohne auf Widerſtand zu floßen, Kart 


Jurta, den Hauptort der Laratſchaien eereipte, Erfpredt, 


ſchickten die Einwohner. ihre Ueltejten entgegen ; und ‚fiehten 
um Schonung, die ibnen auch gewährt wurde. Am.s. 
Detober leiſteten bee Behercſcher der Karatſchalen, Ball 
Iſſlam Leim Schawkalowe,, die Aelteſten und das ganze 
Volk, Ge. Mojcität dem Kaiſer ben Umtertbaeneue 
Eid, ſtellten, ald Unterpfänder ihrer Treue, Geifem aus. 
ber Familie des Veherefchers Schawkalow fomobl, aid 
auch aus dem drey andern angrfebeniten Uelteiten-Zamilien, . 
und verpflichteten ib, ‚nicht nur fernerhim Beine Zufame 
menrottung ber Völker in ihrem Gebiete zu dulden, fon 
deren auch aus eigenen Kräſten deren Gindrange in unfere 
Grängen zu ſteuten und von jeder feinbfeligen Abficht ber⸗ 
felben die benachbarte ruffüfhe Obrigkeit in Keuntaig zw 
fegen. Die Bändigung der Laratſchaien it von. geoßer 
Wichtigkeit für die Rube und. Sicherheit des Baukafifchen 
Gebietes. Weberdieg nod ‚gewinnt jene Gegend des Ram 
kaſus durch bie zur Beförderung des Handels wit diefem 
neuen Untertbanen Rußlanda getroffene Einrichtung eines 
Zaufchbofes am Flufe Kuma, der Feſtung Coachanduchow 
gegenüber, neue Drittel zum Umfage ihrer Erzeugniife, 
— Das Journal de St. Peterdburg enthält cin 
Schreiben des Kapitäns WCourt an den Vicefanzler Gras 
fen Reiflelcode, worin Erſterer die von auswärtigen Blät⸗ 
tern verbreitete Nacheicht von dee Geſahr, der das Schiff 
Pantrleimon ben dee Uederſabtt won Varna nad Odeſſa 
durch die Ungeſchicklichkeit des Kapitäns ausgefept worden 
ſeyn ſollte, widerlegt. (Ja ähnlicher Weiſe, wie ſolches 
in der preußiiden Staats zeitung beteits geſchehen Äjt). 
Ymerifa, J 
Die brafilianiſche Regierung bat zwey Auleihen unter 
dem 11. und 21..Dit. konteahitt, Diefeine von 500,008 
Milreid (1,500,600fl.) zu 65'%, bie andere von 1,200,009 
Milreis (3,600,000 11.) zu 65'%. 
Briebenland. 

Die Ubeille Orecque vom 25, Okt. (meuen Stoteh 
meldet: »Berfloßnen Sonntag Abends it Gr. Erielenz 
der Präfident auf der Faiferlich rufffhen Fregatte Helene 
nach Poros abgrgsagen. Wir haben feine Mbdrcife nicht 
früher amgeyeigt, meit- feine Abweſenbeſt nur von gan 
furzer Dauer ſeyn folte, Wir fündigen fie jejt an, da bie 
Winde, fortdauernd den Wünfchen der Bewohner. von 
Aegina wideig, noch immer frine Rückkehr verzögern. — 
Bor feiner Abreiſe bat der Präfident, in Gemäfpeit des 
aten Deerets Ne. 15, den Öeneral Rolofoteoni, Oberbe- 
febishaber der Zeuppen im Prioponnes, und die Strategen 
Noti Bopari und Naſſo Photomara zu Mitgliedern des 
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Kreiegöratps ernanut. — Bu gleicher Zeit und in Gemäß, 
beit des vierten Decrets Re. 15, haben Se. pre bie 
HH. Gerafimus, Er diſchof von Argina, Daniei, Eczbiſchof 
von Tripoligga, Neopbptus, Biſchof von Talanda, ofeph, 
Yılaof don Hndruffa, und Johannes, Biſchof von Damala, 
Mitgliedern des kirchlichen Ausfhuffes ernannt. 
— Diefeldbe Zeitung vom 1. Novhr. meldet, daß 
der Präfident, mirtelit Verordnung vom 15. Detbr,, den 
— Anton & Keieft (einen Sodrloten) am die Stelle 
es berüchtigten Paflano, zum Eommandauten der Fleinen 
he tille in den Gemwälfern von Weit Oriedyenland ernannt 
be, * — 
ga dem ueueſten Blatte der Abeille Orecque 
wo 8. Movbr. heißt ed: »Endlich find die Wänfche der 
verſchiedenen Corps, aus denen das Lager bey Megara 
deſtand, "in Erfüllung gegangen. Mittwoch den 5, Novems 
ber find. der General en Epef Hr. Demetrius Spfilanti, 
mit der Peritofofiarchie, melde feine Garde bildet und 
unter Commando des N. Otrato flieht, fo wie die dreo 
Epitiarden Divunlöti, Fumorpbopulo und Baffo, in beiter 
Dronung, wie ed heißt, gegen Balona aufgebrochen. Diefe 
Braven, wider ihren Willen fo lange zurũückgehalten, wer · 
den mit dem lebbafteſten Entbufiasmus dem Feinde die 
Spige bieten und fih , glei ibren Waffenbrüdern, dem 
Ebiliarhen Kißo Tſavella und I. Strato, mit meueu Borı 


bern bedecken. Die Cbiliarchen Karataſſo, Ehriftopb Hab. ‘ 


ii Peben und Nicol. Keifioti, welche die Referpe zu bilden 
beftimmt feinen, find zu Megara geblieben.« 


BremdensAngjeige, 
"Den 22. Dezbr. (©. Hirfh): Sr Thomas, Negotiant 
ans. Paris; Hr. Garrautte, Negot aus Sedan, (&. Dahnı: 
Hr, Dnmmel, würtembergifher geb. Kabinetd Sekretär aus 


Sftuttgatt. 


e — —————— 

Augsburg, vom 22. Desbr. Ddligationen Goupons 4 Pr. 
Par. — ©. 99%4,; bitte mit Coupons, 5 Pr, Pap. 105—; 
8. 104%, Randanl. 5 Pr. PB. —— 8. ——; Rotterie » Roofe 
Er Pr. P. 107— ©. 106%; Die unver;. 10 fl. Pap. 
123, nn ! 

Wien, vom ı7 Desbr. Staatoſchuld-Verſchreib. zu Sp. 
9595; Rorpfapttdiia@loofe von 1820 —; von 1821 124%; 
Banfactien — —— ; Wiener » Giadtbant«Obligat. m 2'/, pCt. 
u EM. 50%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Goure.sGulden 
99%. Ufo. — Gonv.» Münz. 

Parts, vom 17. Dejbr. Gonfol. 5 Pro. 107 Fr. — &, 


3 Prog. 74 Fr. 106; Bankaet. — Fr.; Falcon. 77 Fr. 856 


London, vom 15. Desbr. Gonf. 3 Prog. 87%; merican, 
32'4 5 raff, 95%; braſil. 64; portug. 53%; gried. 1744. 


Königl. Hof» und National: Tpeater. 
Dienflag: Epameleon. 


2028. Rünftigen Samſtag den 27. d. M. verfammelt fih 
der Eiederkrang zu der, den verchrliden Mitgliedern bes 
Bannten Stunde, 

Der Ausfhuß der Gefellfhaft. 


Redacteur: J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp 


2023. (26) Ben der Pönigl. Adminiftration des Gentrak 
— Bertenia it —8 und bey dem köngl » . 
Hal Verleger Jop. Dettt auf dem Play gu haben: 2 
Das apofoliſche Glaubens » Befenntnif in Nupfern mit os 
Elätendem Terte. Mit 18 feinen Kupfern, geſtochen vom 
"Urs Schön Preis 1 fl. Ste ungeb.r m ur 


2019. (36) Fr. Wild. Michaelis Buspändier In Diüns 
den, Aaufngergefie Nro. 1014 unmeit der Pr 
pfiehlt ſich einem, verebrlihen Publikum amd in d ] 
wieder mit einem forgfältig gewählten Borrathe von Büdern 

Weihnachts: und Neujahrs: Gefchenken 

für jedes, Alter geeignet, als: die vorgüglichiten Werte 
fer Schriftſteller, Tafhenbüher, Andahts +» und Ok 
in gewöhnlichen und In fehr eleganten Ginhänden, dere 
und Jugendfäriften, mit fhmarzen und coforirten Bildern - 
für jedes Alter, zu verſchledenen Preifen, vn 

Ein Berzeigniß diefer Schriften gebe ich nit auß, well um 
möglih nad dem bloßen Titel die Werke beurtheilt werden ' 
koͤnnen; mit Vergnügen bin id dagrgen bereit, von den RAin 
ders und Jugendſchriften mäßige Parthien auf Beit zur 
* und —* gu —— 2 es in ei Balı 
um Angabe des Alters, für welches dieſe Auswa getzofen, 
werden foll, * 


2029. Welhnachte-und Neufahrs Geſcheuee⸗e 
aus Rom und’Tivofi. 

So eben iſt erfchlenen und durch alle Buch» und Auuſt. 
Handlangen Deutihlands, in Münden dur Die litterariſch· 
artiftifhe Anſtalt der J. G. GCott a'ſchen Buchholg., zu haben: 

Pirameſis Zeichnungen der Alterthmer Roms, 
nad deſſen PrachtweFke im verkleinerten Maafflabe, in 

. GSteindrud en ec und mit erläuterndem Tert 

begleitet. Auch unter dem Titel; - 2 
Malerifhe Wanderungen durd dieälterthümen, 
in Rom und der Sampagna. Erſter Tpeil, Mit 36 * 

pfern und einem Plane der alten Stadt Rom. Eleg 

geheftet. Preis 3 fl. 36 fr. — 

In 8 Tagen erſcheint feruer a 

er —3 ER der ’ 
Palläfte, Tpeater, Amphitheater, Etrei, Naumachien f, ’ 
wit erläuserndem Terte.. Erſte Lieferung, grop N mit» 
ilum. Zitellupfer der Göttin Roma; nad einem antiäee © 
rer im Palaf Barbarini: in Rom; Glegant. 
gebe tet, 2 MET Tu | ..; 

Auf diefes, für das Alterthum wichtige, 

Öffentlichen Bibliotpefen und allen "Spmnaften 

Werk, made ih vorläufig aufmerkfam ; «6 wird ſich beu. 

fonders zis einem wiſſenſchaftlich nüglichen Gefhenfe für Die * 

ſtudlerende Jugend empfehlen. seine, am 7. | . 1828, 
any Heinrich AÆAb HTer. un 


(26) Bey untergeichneter kgl. Behörde (Dienersgaffe : 
Nr. 147 im 2ten Stode, Zimmer Mr. XVIL) if der neue 
Boßtarif vom 24.Movbr. 9.9. um 48 Er. pr. Stüd wu paben. 
Münden, den 18. Dezbr, 1828, EN 
Rönigl. General: 3011, Adminifratiomg, 
Material» Verwaltung, —— 
Kor 


— 
ic 


4 dei Diigdno, Gone, 
Wolf's Kindern 
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Mindener Politiſche Zeitung. 


mit Seiner Königlichen Dajefit edergnädigtem Prioilegium. 
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Yusland 

Braunfdmeig, vom 13. Dezbr. Da bie von dem 
Dortor Denturini herausgegebene »Epronif des neunzehnten 
Zaprpundertd«, das Jahr 1826 begreifend, Aeufferungen 
enthält, wie fie den im $.6 der Derorbnung vom 28. März 
1814 gegebenen Bellimmungen entgegen find, auch in bem 
iefigen Landen ohne vorgängige rwirfung des Ymprie 
matur gedrudt worden iſt, jo iſt die Befhlagnapme dieſes 
Werks verfügt und beffen Verkauf in den piefigen Landen 
verboten worden. 


© &w eiy Sonntags den 7. Dede. iſt in So— 
lothurn die Juſtalation der neuen Domperren bed Bis⸗ 
thums Bafel vor fi gegangen. Dieſelbe war fo einfach 
als würdenoll. Unter fenerlihem- Gtorfengeläute inwrben 
bie Domberrn mit KRreuy nnd Babnen von den Chorherren 
und Kaplänen des biäherigen Kotlegialdifts Solothurn im 
Rapiteigaufe abgebolt und zur Btiftöfirdhe: begleitet. Made 
dem Diefelben im Ebor Plap genommen und ber Predie 
ger ſchon die Kanzel beftiegen batte, kamen bie Herren 
Gprengrfandten der boben Stände Bern, Luzern und Zug, 
degleitet vom Staatsrathe von Solothura, untere Para» 
birung des Militärs im fenerlihem Zuge im die Kleche, 
wo ipnen befondegg.Pläpe zur. Rechten und Linken ber 
beybeu Herren Scultpeifen angemiefen: waren, Hierauf 
begann ‚die Predigt, gehalten. von P. Anton Walter, 
Beanziskaner, einem jungen, doch febe gefhicten Kanzel 
Rebner, Machher wurde die Inflallatiom der Domberren 
in ber gewöhnlichen Borm- vorgenommen, morauf ein 
feverliche® Amt mit dem »Dere Gott Pic loben wir⸗ 
folgte, womit dieſer AP beendigt worden. Mittwoch 
Vormittage nach einem feverlichen Amt In ber Stifts. 
Rieche wurde die Wahl des Bifchofs Im Kapitelbauſe vor 
genommen, weiche bis Nachmittags 2 Upe dauerte, Nach 
einigen Anſtdaden ber Herren Standes» Deputirten mit 
der Didzefan » Geiſtlichkeit über die Wablart vereinigte 
man ſich fteundlich babin :- Jeder Kapitular » Domberr 
Datte einen fechöfaden voeſchlag ju-maden, die Vorge- 
ſchlagenen wurden Auf eine. Pifte gegeichnet and biejenie 
gen , die wenigitend: ibenmal vorgefchlugen worden, ber 
ausgeyogen. Dutch biefe Derfaprungsart — dezeich · 
wer und vorgeſchlagen: 

Ziel, HH. Probft Meder, von Beromänfter; Probſt 
Salzuann, von Luzern; Oilieug, bisperiger Prodikar aus 


Diefer Vorſchlag wurbe den HH. Deputirten ber bes 
theiligten hohen Stände vorgelegt, um drey bavon aus— 
zuſtreichen. Es wurden dann ausgejtriden : 

ziel. HH. Probft Gerber; .—. Düreholj; Bike 
lieux, aus Pruntrut. 

Aus dem drey übrigen wurde vom Domkapitel zum 
Biſchof gemäple Hr. Probit Salzmann von Luzern, wels 
her hieranf bie GSlückwünſche von ber gefammten Geiſt- 
Kpkeit, den Deputirten der hohen Stände, dem — 
Ratp a, empfing. 


-Beaufereid, 

Die ‚Eifenpämmer, welche die HD. Herzog Decises 
und Dumann zu Fiemi, im Aveyrone Departement, ecrich⸗ 
tet haben, werben in ben erſten Tagen des Kebruars in 
Ipärigkeit gefept werden. 
aus England bezogene Dampfmafchine, die färkiic, vie in 
Brankeeich vorhanden It. Die Wißdegierigen, melde die 
großen Werkjtätten am Firmi befichtigten, fprechen mit 
Demwunderung von- diefer riefenbaften Unternehmung ; bie 
Steintoplen und das Mineral finden ſich im Ucberfluß im 
der Nähe dieſer Hammerwerke. Dr, Dita de la Forcade, 
sin Derwandter des Hru, Hanbeld: Minifters St. Ericg, 
ſol dem Anfang der Arbeiten in ben großen Hammerwew 
Ben zu Fiemi beywohnen. 

— Dass Journal bu Hapre erzählt: »Da® nordamen 
ritaniſche Schiff Didaſon, Kopitin Anthond, beachte im 
unfern Haſen die Mangſchaft des bey den Geil : Infeln 
verunglüdten engliiden Schiffes Peirfon. Hier folgen 
bie näbern Umilände über dieſes Greigniß, die zugleich 
bem Drutde und der Menſchlichkeit des Kapitäus Anthonp 
pre machen. 

»Der Dreimafter Peirfon mar am 6. November, tik 
einer Ladung Schiffbaubolz. von Quebee untere Segel ges 
gangen, um fih damit nah Hull (in England) ju beges 
ben. Ge ſchiffte ziemlich alüdlih Bis zunf 6. Dezember, 
wo er fib ungefähr 80 Meilen in Weit N. Wellen voa 
Durffant befand, Allein an bdiefem Tage erbob fih ein 
fo beſtiger Sturn aus Südweſten, baß-das. Schiff Yan 
chedelos gemacht. wurde; furdhtbare Wehen üderdeckten 
bas Schiff von vorn nah binten, und bep jedem Wellen: 
ftlıg wurde irgend ein Stäf vom Hintertpeil des Schif⸗ 
ſes mweggeriffen. Das Dintertheil befand ſich bald von 
Wafler::zmen Männer waren bereits von den Wellen mit 
fortgesijjen worden; es mar Lchne Reitung des Schiffes 


Die Haupt: Bewegkraft iſt Fine ' 
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mehr gu boffen. Am 8. Deibr, erſchles eine engliſche 
Drigg, die Two Brotperd, ans Guernfey, Als dieſes 
Schiff die teaurige Bage des Peirfon fab, fo fuchte es, 


top aller Wefapr, der es dur fein-Mandupre fh aus: 


fepte,, die Maunſchaft zu keiten; zwey Tage lang fepte 
‘e8 feine menſchenfreuudlichen Anftrengungen fort, allein 
vergebens; zuiept hatte es baben feine. Schaluppe_verip: 
ren, Das Meer wurde fo ſtürmiſch, dab Die Brigg ger 
nötbigt war fi zu eutſernen, um wicht ſelber durch Air 
prallen an das Schiff, das mau retten wollte, unterzugeben, 
Der Peiejon war fajt ganz verfunfen;, die pierzebn Un: 
galũct lichen, die fih darauf befanden, batten kein. andered 
Mittel mebr, ibe Leben zu feiten, als fich in die Maſt⸗ 
Koͤrbe zu flüchten, wo fie mit Tauen fi anbandeu, - 
»Ja biefer ſchrecklichen Rage erwarteten fie den Tod, 
‚als der Dreimajter Thomas Dickaſon fi zeigte, welder, 
son Savannah Fommend, noch Haovre fegelte. Der Ras 
‚pitän Untbonn, bee dieſes Schiff befchligte, zog nur feine 
Menſchlichkeit zu Ratbe, mäherte fih teop dem ſchliwmen 
Wetter den Schiffbrüchigen, und es gelang. ibm, ein Boot 
binzufenden,, welches zu befteigen bie Manuſchaft feines 
Scifies fich die Ehre ffeitig gemacht hatte, Man war 
fo. glüdlich, die 14 Minner bes Peirſon zu retten und 
fie erhielten am Bord des amerikaniſchen Schiffes alle 
möglibe Pflege. ' - 
Einem von ben Schiffbrüchigen waren bie Süße er· 
„feoren und man fürchtet, man merde fie Ibm abnehmen, 
‚müjfen. " Die ausgeftandene Kälte ſcheint füe die andern 
Matrofen Peine fo gefährlichen Folgen zu baben.« 
.. Marfeille, vom 9, Dijbr. Alle Geudungeu von 
Pebensmitteln mach Moreg find eingeſtelt, weil man gewiß 
weiß , daß an Lebensmitteln, die fich oufserrabren Iojfen, 
bereits für ein gamyes Jahr, auf jeden Fig 16,000 Kür 
tionen gerechnet, diugeſchickt murben. | 

Es geben aus Tpulon Schiffe mit Feuppen nah Mo 
"reg ab, und gleichwohl ſcheint es gewiß,“ daß gegen ben 
Jänner bin ein Fbeil der Erpeditiond;Arımee, beftebend aus 
Reanfen vder verabſchied / ten Soldaten, zurückkommen wird, 

Wir haben hier ein griechiſches Schiff aus Samos in 
Auarantalnt, das mıt getrockneten Daumfrüdten beladen 
if; es if daß erſte, das unter griecifcher Flagge zugelaffen 
‚wurde; denn im 9.1826 murbe ber Spartanrr gezwungen, 
feine Flagge zu firgihen und Feaufreih zu verlaffen. 

— Der Doctpe Spurzbeim, Zögling und Nachfolger 
des Dr. Gall, ſchidte 3 Abgeordnete nach Toulon, um 
an den Schädelm der zur Galtere Verurtheilten Pranolos 
diſche Proben anzuſtellen. Diefe Deren Bringen den ganzen 
"Tag damit zu, Köpfe von GBaleerenfleärlingen zu unter ſu⸗ 
’den , melde Ye dieſer Befihtigung unterworfen werden 
feuen. Cs fbeint, daß Dr. Spurzbeim aus dieſen Expe⸗ 
eimenten für feine kranologiſchen Studien großen Vortheil 
iu zieben boft, 
.— Zu Eade dieſes Monats mird ein meues Werk von 
bobem Intereffe erfcheinen; nämlich: T’Histoire de la de- 
“ention de’Fougquet, de Pelisson et de Lauzun, suivrio 


J 
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de celle des Philosophes et des gend’ de Teitres; ärla 
Bastille et dä. Vincennes ‚avec tous les dodumens du, 
thentiques et inddits. (Geſchichte der Geſaugenſchaft dom 
ques’s, Peliffon’s und Lauzun“s, nebik jener der Philoſo⸗ 
pben und Geledrren m ver Vartte untrim Bpweare-gu 
Dincennes.) Verfaſſer diefes Werts iſt Hr. Veloetz Dru · 
cker uud Verleger Hr, dirmin Didot. Ks de 
Grofhritfan dei Hm 
London, vom 13. Dezbr. Im Bureau ber auswäas 
tigen Angelegenheiten wären Depdidien von Hen, trat 
ford Canning aus Po-ros pom-ıi7. Novbr, eingegangen. 
Der neue beittifhe, Gefchäftsteäger‘ bey der griechiſchen 
Regierung, Hr. Dawkins, war an diefem Tage zu Poros 
angekommen. —— sg 
— Die neueiten Zeitungen aus Bog ora brachten niet 
GSlũckwunſchungs. Adreſſen, die ans verfhirdehen Gegenden 
Columbiens bev Bolisar, wegen feiner Rettung aus'den 
Händen der Mörder, eingegangen martı. "Die Zeitmg 
von Tarthagena dom 19, Oßtr, meldet, General Pabida 
und Obriff Ouerrg ‘wären am 2. Dft. erſchoſſen and ihre 
Peihname an einen Balgen geben®t worden; Weber Sam 
tander war noch Fein Spruch gi, en 
J Baht: een 
Ein’ älteres Schreiben aus Bud arefl' vom 1 Men 
in der preuf. «Staats: Zeitung ergäbitn Das A⸗rre dee 
Generals: Roth ;melbem das Dberfonmmankerälien die, - 
nach erfölgter"Beendigung des Dießjährigen Feidzuge gegen 
Die Türken, auf dem rechten Ufer der Dowani 
beuden ruſſiſchen Truppen: anvertraut iſt / beſteht ass ſechs 
Dioiſſonen Infanterie, ı Divifion Kavallerie, 4 Keſaken 
Regimentern, 3 Bataiuonen Piongiers aud einer zablrei- 
hen Urtillerie. Das Hauptquartier ift in ⸗Varua ſeldſt. 
Der linke Flügel dehnt fih über Paravadi (Prayapi), das 
ee inne hät, hinaus; ber rechte: aber hält Ejerninabo, mabre 
der Donau, "hinter berti Wale des Topiand, befept.. Lange 
wußte man nicht, mp: der Großweſſier mit feiner Armee 
fi definde: nun erfährt man aber, daß er in Adelauopel 
Hit und ſich anfchict gegen Varna vorurüden. Der End» 
zweck der Gegenwart bes Getomarfhale Grafen: u »Bitt 
genftein in Kalaraft, war die Uufbebung der Belagerung 
von Siliſtria und die Bertpeilung der Winter sQinartiere 
dieffeitö der Donau, fo wie auch eine, wegen veren: Dem 
pflegung mit dem Grafen von Pahlen zu nehmende Nück . 
ſorache. Zu dem nämlihen Behafe Fam Dex Generalimpn 
Diebitih den 14. dieß bier an, verweilte jedoch uur Dreo 
Zage. Das Hauptquartier des Marſchaus Wittgemkein ii 
in Zaffo. Der General der Infanterie "Graf Baugeron 
wird im der Wallachey kommandiren, fein "Hauptquartier 
it Buchareft, Unter ihm ber General’ Rudſchewitſch in 
Bufss und der General Gelamar ia der kleinen Balladen 
(Bannat von Xrajova), mo fich die Türken gänglid zurück 
gezogen haben, General Diebitſch bat miht-aßein: mit 
dem Grafen von Pablen, fonderit auch mit den Bojaren 
des Divans mehrere Unterrebungen Pinfiptlih der Trap: 
pen « Verpflegung gehabt.« 
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— Ueber das Oeſecht, welches die (gefterm gerneldete) Ums 
dee Karatſchajewer berbeuführte, mird berichtet: 
"Nur ein Augenzeuge kann —* & volfominen die Hinderniffe 


—— en iu befeitigen hatten. 
—* ne Meiteren b Re. fattelt und bie Leute wurden 
* büpen gebroucht. Dieſe 

fent —— und Zellen dinanklimmen 


nd, zugleih den Feiud ‚bekämpfen, Indem fie mit einer 
Band d fid feübielten, un hide In deu Abgrund zu ſtüczen, 
—2 * —* A* abdrüdten, während die, bin⸗ 
ter Bä een veritedten Vertheidiger der Ge⸗ 
a "bee ee — und gewande Im Klettern, 
und nicht mut ihre woblgezielten 
— — fondern auch längs dem 

teine “ e 


Eee —— doch obne fie auf- 
‚balten zu ei — dieſet verzwel⸗ 
an Ri, bie Sieger " 

yi h 
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gen; fo daß fih der General bemüßiget ſah, Laufgräben 
dor dem Fort zu eröffnen, das, nad ber Meinung ber 
Sagkenner, fehr guter Bertheldigung fähig it. Die Laufı 
Gräben: Urbeiten, um ſich dem Plap zu näbern, dauerten 
10 Tage, vom 20. bis zum 30. etoder. Mähren» Biefer 
Beit langte der Oberbefeblöhaber Beneral Maifon mit dem 
Admiral de Rignn von Navarln am. Die Brigade Steh 
der war mit Ihren Arbeiten [dom weit vorgerückt und würde 
na ohne Zweifel and ohne die erhaltene zablreihe ie 
ung des Platzes bemächtiget Haben; aber da diefer Umftand 
einen größeren Kraftaufwano erlaubte, wurde bie —* 
dadurch mar um fo ſchnellet abgetban, Die Loge 
Kaflens dit von — *— daß die Ssife nr 
daranf fchießen + baf Die re 
In die Baufgräben * worin fid bie Laudtruppen be 
fanden; die Marine ſchiffte Rue 18 Kanorieh von ſchwe; 
rem Kaliber aus, melde in den Laufgräben anfgepent 
und von Marine» Kanonieren bedient wurden, Inter die 
fen Geflipen befanden fid vier von der engliftten Ari 
Aue Dlonde, die fid durch bie Richtigkeit Ihrer Schüſſe 
auszeldineten, Es befanden fi) Überdich mehrere ſchrere 
—3 und Mörfer von dem feanzöfifihen Belagetungs ⸗ 
efdög daben und die engliibe Bomba-de Uetna, melde 
2 Bomben « Mörfer vom ſchwerem Kalider führte, batte 
fi auf gute Schußweite vor den Plap gelegt. “— Um 
3. * — esanbruch woten alle Vorlebtungen vouendet 
und um 6 * hd murde das Bomberdement von 
allen Seiten eröffnet; es mar lebbaft und fo wodlgerich · 
tet, daß der Plag daſſelde ſaſt nicht zu erwiedetn wer- 
mocre, und daß die Beſatzung, welche durch bie mad 
offen Geiten. umberjliegenden Maueritüfe in Unordnung 
‚gebracht wurde, ſich in Ihre weitkänftigen Rafematen füch- 


ten mußte, Mittlerweile fetten die Bomben im Jn- 
Kid 8 alles in Brand; bie engliſche Bomdarde 
nn Brut 100 ———— Rad: ——— 

g e'nige Stun: 

—* ao tele —— eg ren und fle md. 


ren gaugdar gemefen, —* Die unter dem Kommando 
mehrerer —55 —— war it eben fo viele 

— 2 * flets für die 
—ã udah gefäloffene 
jest die ſawãchſle 
tefen U = neue Stärke, 
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zu geborgen ſchuldig waren, mwiberfpenftig bejelgt hätten. 
— Bleib nad der. Uebergabe das Kafteld ſad man auf 
dem pöciten Thutm die franzäfihennd die englifche Slagge 
weben, wie man die Soldaten beyder Nationen mit-glels 
chem Eifer hatte kämpfen fehen, Ruffen waren bey dies 
ſer ganzen Affaire nicht zugegen. Die Belagerungs:Trups 
pen verloren in Ulem nicht mehr als zwey Mann und 
swanzig davon wurden verwundet. Die Kanonen des 
Kajte0d wurden geladen gefunden; dermaafen batte das 
Bombardement der DBelagerer die türkiihen Sanoniere 
ee Faſſung gebradt, — Sie können Sich auf die 
Benanigkeit diefee Details verlafen, weil ib mich vom 
Yufange der Affaire an Ort und Stelle befand und aus 
Neugierde bis zu, Ende blieb, um Alles mit anzufeben, 
Da ich ferner oft im den Fall Pam, mehreren von deu 
Stads- Difizieren, welche die Landesfprache nicht verſtan⸗ 
ben, ald Dolmetih zu. dienen, fo Pam ich dadurch 
in Verbindung mit ihn und murde in den Stand 
gefept, ipre Meinungen über alles Dorgefallene zu er» 
fahren. — Der General Schneider hatte gleich Anfangs 
an den Pafha von E£rpanto, unter beffen Befehl auch 
bas Kaſtel von Rumelien (dem Kaftel von Morea ge 
zobe gegenüber) ſteht, gerieben und ihm die Capis 
tulation überfandt, um ibn zu bewegen, ſich In bicfe 
ganze Sache nicht zu mifhen, Der Pafha nahm aud 
wirklich, wenigſtens Feinen oftenfiblen, Theil daran. Nah 
dee Einnahme des Kaſtells fchrieb der franzöſiſche General 
abermals an ihn, nm ibn zu bewegen, zwiſchen den bey» 
Den Ufern des Golfs freundſchaftliche Verbindungen perzur 
fielen und dee Schifffahrt Feine Hinderniffe in den Weg 
zu legen, ohne daß ihm jedoch benommen feon ſolle, die 
Bölle, welche die Fahrzeuge ben ihrer Vorbenfahrt zu ents 
‚richten habeu, nad tie vor zu erheben, Noch am felben 
Tage paffirten mehrere Kauffabrtepſchiffe unter verfchiedenen 
Blaggen durch die Meerenge. So dürfte denn wobl Bein 
Qweifel :obmalten, daß fi. ber Handel piuführo feinen 
verfhiedenen Speculationen im. Golf von Lepanto unge⸗ 
‚hindert überlaffen könne. — Bolgendes iſt die Eapitulas 
tion der Stadt und Citadelle von Pafras und des Ka— 
fhens non Morea: »Wir Ritter. von Lojtende, Bataillond- 
Chef beym Föniglihen General-Stabe; Pieffeop, Tapitdu 
benm königlichen Genie: Corps und Graf Foucaud, Lieu⸗ 
tenant vom General;Stabe, Udjutant des Generals Schneis 
Der, find, in Folge dee vom Hrn. Mareal de Eamp, 
Baron Schneider, Commandanten ber, dritten Brigade 
der: Erpebitions s Armee erbaltuen Vollmachten, mit 
Hadſchi⸗Abdullad-Aga, Gouverneur ber befagten feiten 
Pläge und Schlöffer, den vornehmſten Anführern und ben 
Repräfentanten der Stadt Patras über folgende Bedin. 
gungen übereingefoimmen; Urtifel 1. Der Plap und die 
Eitadelle von Patras und das Kaſtell von Morea werden 
nebft ihrem Gefhüg und Kriegs- Munition, wovon dad 
Inventarium dom den zu biefem Bebufe ernannten Com⸗ 
miffarien aufgelegt werden ſoll, den fränzöfifchen Truppen 
übergeben- werden. Urt. 2. Das Winkelwerk (reduit) der 
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Eitadelle bon Patras wird deute noch um 8, ihr Abends 
zur Dispofition des franzöfifhen Generals geftellt werben, 
um eine Defahung Dineln zu legen. Die franjöffchen 
Teuppen werden ebenfalls noch heute fowopl bey ber 
Douane zum Schuß der Einfhiffung, als zwiſchen der 
Stade Patrad und dem Kaftel von Worea zur- Aulftedhte 
haltung der Ordnung Poflo fallen. Art. 3. Alle Mufel 
Männer, welche dermalen befagte feſten Plipe und Eita 
belle inne haben, werden auf den Transportiiffen bes 
Erpebitiond: Armee eingefifft werden, 3 nach folgenden 
brey Punkten geführt zu werben; mad Crionero auf der 
Numellfden Küfte; nad Smoprna und nach Ulexandria. 
Sie werden Waffen und Gepäcke mit fi nehmen. Arti 
Fel 4. Die Einſchiffung derjenigen, welche nad Eripnero 
gebracht werden, wird heute Abends beginnen und muß 
binnen vier Tagen von heute an gerechnet, beendigen 
ſeyn. Zum Transport ihree Pferde Fann ein einziges 
Schiff verwendet werden. Uumittelbar darauf werben 
AS die feauzöfifgen Truppen Im den Befig' dee Stade 
und Eitadelle von Patras fegen. — Diejenigen, deren 


Beſtimmung Alerandeia Ift, werben fi morgen anı 8. 


Detober im Kaſtell von Morea verfamntein. Die ifrer 
Einfsiffung wird fogteich,‘ nachdem bie Transportfabrzeuge 
bereit find, der Anfang gemacht werden, Es werden Ihe 
nen böchſtens zehm Schiffe zw diefem Behufe gelicherh; wo⸗ 
don zwetz zum Transport ber Pferde. Diefe Schiffe wer⸗ 


den mwenigftens auf zwanzig Tag mit Lebensmitteln verſe⸗ 


ben werden, bie aus den Magazinen, melde Ibrabim⸗ 
aſcha zu Navarin’ zuräcgelaffen bat,  verabfolgt werben 
folen. — Zwey Schiffe werden zum Transport der 2 
millen, die ſich nach Sihrna zu begeben wünſchen 
wendet werden. Der Convot nah Siyrna und ber 
nah Ulrsandei werden dur Kriegsſchiffe eseortiet und 
follen fpätejtens in vier Tagen nach begonnener Ein 
ſchiffung unter Segel geben; zu diefer Epoche wird das 
Laſtell von Morea übergeben werden. Att. 5. Es werben 
Detafhements franzöfifcher Truppen zur Aufredythaltung 
ber Ordnung mährend der ganzen Zeit, ald die Einftiffung 
dauern wird, aufgeftellt werden. Kein griechſſcher S 
des einen oder audern Geſchlechts, darf feinem Gebleter 
anders, als freymillig, folgen. Die Kinder von’ 14 Jahkem 
und darunter follen den ranzofen übergeben werben; im 
In ihe Daterland zurückgeſchickt zu werden. Commiffäte 
bepber Nationen werden über die Vollziehung diefer Web 
fügungen machen. Wenn durch Unterfleif oder auf anders 
Weiſe dagegen gehandelt werden follte, fo kann der frame 
zoͤſiſche General, ſich feines Rechtes bedienend, die mil’fork 
geführten Sclaven zurüffoedern. — Ausgefertige' ya’ Pie 
tras in franzöfifcher und türkiſcher Sprache am ?i Deibe. 
1828, oder am letzten Tage ded Mondes’ Rediil:eiiet Tine 
Jahre 1244 derHedfchira, Unter. der Milterdom ;e, 
Lieffrol. Graf von Foucaud ; HadfhiApdulap, Fefful Aga 
(Chef der Salioten), Sadig-Hadſchi (für die Cinwohnee 
don Patras), Hadſchi Abmed (Mufei don Paträß). "Ge 
nepmigt und unterzeichnet: der General Spmeidern«” 
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Dermifgtre Nadıridtew 
Münden, ben 23. Dejbr. 
Seffern Hatte im Odeonfaale das dritte abonnirte ots 
zert flatt. Wir hörten Beethovens Sinfonia eroica und 
ChHerubini'® Duverture zur Oper "Alnacreom“, —— zwer 
Meifterwerfe, die, von einem Orcheſter, wie das unfrige, 
ausgeführt, ihre geoße Wirkung nie verfeplen werden. Dr. 
Baper fang mit vielen Befall eine Arie von Paer, Hr. 
Dellegrimi eime große Scene aus der von Hrn. Aids 
lingee eomponirten iind vor mehreren Jahren babier auf» 
eführten Oper »der Cid«. Gomppl der Vortrag dieſes 
Rünftiers, als die in genannter Scene vorfonımenden Doppeb 
Chöre erregten allgemeines Gefallen. Auch trug Hr. Fladt 
. fenioer auf der Dboe ein Eoncertino eigner Compofitiom 
und Hr. Wilcossomsto ein anderes vom Rovelli -auf bes 
Biolin, zur vollkommenen Zufriedenpeit des zahlreich ver» 
fammelten Publitums, vor.” 

— Geſtern Morgens hatte In dem, eine Meine halbe 
Stunde oberhalb Heffelohe und Grünwald faſt gegenüber« 
liegenden Dorfe Pullab ein großer Brand flatt, wobep 
'jwep Bauernhöfe eingeäfchert wurden. 


Tremden+Anjeige 
» Den 25: Deibr. (8. Hahn): Hr. v. Gaſſer, E. b. Reg 
Aonsrath von Wien. (G. Areup): Hr. Baron v. Bruſſele, 
2 &. Lieutenant aus Tpernfianopel; Hr. Wahlberg, Proſeſſor 
aus Stodholm; Hr. Hirfhmann , Architeks von Augsbu 
Kr Stern): Hr. Sommer, Kaufmann von Affdltera in der 
Schweiz. 


Bien, vom 19. Dejbr. Staats ſchuld- Verſchrelb. zu SpE. 
‚95''Aa; Motpfchlidifhe Looſe 9 1820 167,25 v. 1821 12445 
‚Bankactien 1097—; Wiener» Stabibanf» Dbligat. m 24 püt. 
An EM. 50%; Kurs auf Augsburg für 100 fl. Gourt.Sulden 
— Ufo, — Gony, »Mün. 





Darts, vom 18. Dejbr. Conſol. 5 Proy. 106 Fr. 90 ©. 


3 Pro. 75 Fr. 55.5 Bankaet. — Fr.; Falcon. 77 Fr. 70 6, 
London, vom 36. Desbr. Gonf, 3 Pros. 87% 5. mericam. 
324: ruſſ. — ; brafll.. 63%; portug. —s.grlede m ı.  » 
——————————— 
MOST. Antündigung 
Für die vereprlihen Mitglieder der Gefellfhaft 
. bes Sropfinns. 
' Gambtag den 27. Desbr.: Pantomime. Anfang Halb 7 Uhr. 
Die — —*3* Kat ten —* mh 
für dießmal ceffiren, eben fo Tann der Eintritt nur den ers 
wachſenen Bamilien + Mitgliedern gefattet werden, Kinder 
müffen fopin ausgefchloffen bleiben. 
Münden, den 21. Dezember 1828. . 
Der Befellihafts:Ausfhnf. 
: ö SEIEN EL. VESREEREEN . 


- 2084. Yreptag dar 26.8. MÄR Harmonie: Mir 
Sraitent am Ginsfgen Zpurm; 24 28 Uhr. zn 


2035. "Wortintiae, Han ur Ahzelaer ® 

"Ih werde die Ehre haben, Somabend den 3. Janttar, 
von 6% bie'g Uhr, tm‘ Dbeom unter gütiger Mitwirkung 
verehrter Mitglieder der konlgl. Eapelle eine große muſitkall⸗ 
ſche Abend «Unterhaltung zu veranſtalten, bey welcher ih Glas 
vier: Eompofitionen von Hummel, Kaltbrenner und Moſcheles 


vortrage. 
Abert Sq iltin, 
Pianift, 12 Jahre alt, 


204." PU etanntmadung. 
Bey der am 15. d. M, ſtattgehabten öffentlichem Verſtel⸗ 
ng; des Bierbraͤuer Harti’fhen Sommerbiers, If eine 
tät von 500 Eimern unabgefeht geblieben, * 
Dieſer Reit Sommerbier wird kuͤnftigen Montag den 29, 
d. M. Vormittags 9 Uhr verfleigert. 
Kausliebhaber wollen ſich im Blerbrauer Haril ſchen 
SBraͤuhauſe vor dem Karlsthor eiufinden. Im 





or Den 24. Dejbr. 1828; 


Königl. Kreide und Stadtgericht Münden 
».Gerngroß, De 
Brenner, 





209. (3) Fr. With. Mihaelis Buspändfer in Müns 
chen, Ra 


ufingergaffe Nro. 1014 unweit der Rofengaffe, em» 

pfiepie fih einem verehelihen Publitum auch im diefem Japre 

wieder mit einem forgfältig gewählten Borrathe von Buͤchern Ju 
MWeihnachts:und Neujahrs : Gefchenken 

für jedes Alter geeignet, als: die vorzuͤglichſten Werke deut ⸗ 


19- . Icher Scriftfteller, Tafhenbücer , Andachts +» und Grbetbüher 


in. gewöhnligen und in fehr eleganten Einbinden, Kinder 
und ZJugendferiften, mit ſchwarſen und coloricten Bildern 
für jedes Alter, gu verfihiedenen Preifen. 

Ein Berzeichniß diefer Schriften gebe Ih nicht aus, well uns 
moͤglich nah dem bloßen Titel die Werke beurthellt werden 
Binnen ; mit Ber — *— n ih dagegen bereit, von den Rim 
der: und Augendiär ften mäßige Parthien auf einige Zeit m 
Einfit und Ausmwapf zu überfenden, und bitte im diefem Falle 
um —— des Alters, für welches dieſe Auswahl getroffen 
werden fol. ng 


‘2031. (30) Je dem Haus Mr. 614 am Ed der Rofengaffe, 
iR dis kommendes Ziel Georgi 1829 ein fehr fhönes großes 
Sewoͤlb um die jäprlihe Mietpe pr. 450 fl. zw verfliftenf| - 


2033. Gin fehe gutes ForterPians mit 6 Detaven und 8 
Berinderungen ift zu verkauſen. Das Uedrige. 


677. VDeberfegungs»-Angehge 2 
Legons du Dr. Broussais sur les Phlegmasics Gastriqugs 
eufteint In einigen Woden In maferm Marla * 
eint in einigem unferm Verlage in deutſche 
Ueberſetung. en * 
Rudolſtadt im Movember 1828. 
Fürfl. priv, Hofbugpandlumg.. 


2032. (30) In der Armen: Befhäftigungs: Anftalt am Ange 
Mr. 774, findet fih das Emiggeld-nflitut In Münden, data 
geü von Dr. A. 3. Riedl, Lönigl. bayerifhen Appellatlond⸗ 

tichto /Rathe In Bamberg, zu 1 fl. 30 kr. zum Werkaufe vor, 





1998 ; 


2001. (36) Berfanstmedunng,ı 
ur % der Verlafienfhaft des zu Bu amı Gefbad, gellorbe 
neu % Jofepp Jäger, werden, alle ned, nicht ri: 
"Fannte Intereffenten, welche als Erben, oder aus irgend einem 
‚andern Titel Anſpruͤche zu Haben glauben, hiemit aufgefordert, 
Holge binnen,6 Woden von Zeit des gegenwärtigen Gel 
an um fo gewiſſer dapier anzubringen und nadjumelfen, als 
anfeedem ohne, weitere Rudfihinapıne techtlicher Ordnung 
nach fürgefchritten werden würde, Am 9. Degember 1828. 
Königl. Arrisı nud Stadtgericht Landepnt. 
Bening Nr. 
a WITTEN — 
4 3 Belaantmadung ° 
ag U NöHel, Bäder: Wittwe zer Pieding dieß Gerichts, 
at ſich entihlofien,, ipr unten befpriebenes Antoefen , worauf 
reale Bädersi®erehtfame tupt, unter gerichtlicer Reitung, 
nit Borbehalt der Genehmigung, Öffentlich verſteigern zu laſſen. 
Bu dieſer Verhandlung hat man anf Donnerftag dem 


15. Des Fünftigen Monats Gänner Ai 
ch h 


anberaums, and will die Kaufsiuftigen hiezu ein 
* Das Anweſen beſtfcht 
1, an Gebaͤuden⸗ u . 
Im’ dem gang gewmauerten gwengädigen Wohnhauſe ſammt Stal⸗ 
lung und Stadl, Bann Getreidkaſten, unter einer Dadung — 
Wagen « und Holyfdupfe, f. a. Heinen Defomomle-Gedäuden, 
Beide Gebäude mitfammen mit 1000 f. der Brandwerfigerung 
. eimserleibe find, - 
"2. aus dem Hans: und Obſtgatten pr. 1 Tag, 
3. and yore 20 Tagm. Baugränden, 
“4,118 Tagm. Wiesgründen and 
"5, bey 10 Tagwerk Hofjgründen, j 
6. aus den vorhandenen Haus: und Baumanndı Hapenfffen 
Schiff und Geftirr. 
Die fes Anweſen iſt, mit Ausnahme nur weniger Grundfläde, 
Hodenzinjiges Eigenthum. E 
” Wer mähere Auffchluͤſſe über dem Stand der Fahrniſſe, dem 
Egſatzungewerth derfelben und jenen der Realitäten zu erhalten 
"wünfht, kann dad vorliegende Inventar hierorts einfehen, 
Den 12. Desbr. 1828. e 
RAdnig!. Landgericht Keigenpaft. 
Forſter, Landricdter, 


au.) Avertiffement 

‘ Da zur Ginhebung der ſtaͤndiſchen GeträntAuffchläge hler 
Bandes einige neue Grönzänıter errichtet and einige verändert 

orden find, fo wird von Seite des ob der ennfilheftändifchen 
Bexrordneten⸗Gollegio das deyliegende Verjeichniß det Gräng 
Aufiblagsämter, melde Pünffig zu beſtehen haben, zu Jeder: 
mann Wiſſeaſchaft mit den Bepfag allgemein bekannt gemacht, 
baß.alle Parthepen mit ipren, nad; Dber : Defterreih eindre: 


benden, der Veraufſchlagung unterliegenden Oetränken, bey 


einent yon Diefen Aemtern, br Vermeldung ber in hoͤchſten 
eb vom 25. Auguft 1795 und der Zoll :D nung vom 
Sapre 1788 fetaefehten Strafen, zu erſcheinen, und dort, mo 
fle einbrechen, den Aufſchlag für die pro Consumo eingeführten 
Getränke zu bezahlen und für die Burchziehenden zu depofitiren, 
dann dort, wo fie ausbrecher, den Austritt Der durch lehenden 
Getraͤnke ſowohl von Aufſchlagsamt, als der Orts: Obrigkeit, 
weder von dem RE. Zolamt beftätigen zu laſſen haben, um den 
dey der Ginbrugsftation depofitisten Auffhlag wieder zuruͤd 


"IHR, Segen die] 2|Kaften, 8. £ GränzHollame 


erhaltet 14 Rbnnen. Bey Diefen Gr 
Auffaläg fir den —57 and Dbft+ Eff 
Provinz über Die Gränseh tewird / gu 
Erndlich wird allen Parthehen, welche Weine in die Probing 
Defterreih ob dee Enns einführen, die Warnung ertheilt, dag 
fie ſich nad der beſtehenden und Yon ber BE, Landes: 
unterm 12. Mal 1795 und 18. Dezemter 1824 wieder 
‚sepublicirten allerhoͤchſten Zimentirungs:VBorfhrift vom 20. 
tember 1761 um fo gewißer richten und Feine unregelmäfi 
‚gebauten und ungimentirten Fäffer iu pablico gebramden, 
ke im widrigen Falle der patenrmäßigen Strafe ühterlie 
würden. Ju Anfehung der auf Schiffe geladenen 
Getraͤnken wird verordnet, dag ſolche nicht unter anderh Ga 
"verpadt, fondern von felben abaefondert und dergeftalt gela 
Werden, —* fie geſehen, —*88 — und gehoͤrig abviſirt mw 
können, indem im midrigen Falle ſich der Schiffmeiſter, 
Schiffoſaͤhrer die Schuld ſelbſt bepzumefien Härte, wenn wegen 
—— der Faͤſſer die Ausladung vorgenpimmen En ; 
mü te. 5 : 1, 1} 
Dom ſtaudiſchen Derorbneten:Gollegium Im 
Erlherzogthum Defterreidh ob ber Guns. 
Linz, ben 2, Deibr. 1828. —— 
Wweinrich Edler v. Sämelstng 
ſtaͤdtiſcher Syndicus. 


Berbeichnalß Br 
ber die oberöfterreichifchen ftändifchen Getränt : Aufflagsdm ‚ 
ter, und ihre Lage gegen die Gränzge, ’ 


ri 
——. 













gast “amen der lcemiın 
—r — —— — —e — 

1] Eins, k. k. Oberzollacut, ſammt den ir 
1. Im Lande | Elnien:Aemtern, HR? 


— — — — — — — 
| 14 Engelbartszell, E,E, Commer lal ⸗· Einbruchs · 


Zollamt. 






































Otänze 3 Pirawang, det a Si 
und zwar. |. 4/Meufiift, detto — 
a) 5/1 Oberfappel, detto Pe 
gegen 6) Tempelmüple, detto 
Bayern: | TiRollerfchlag, detto —* 
Bj Angerbäuferm, detto Met. 2 
Onbinterfiffel, detlo 
10) Schwarzenberg, delto 
Aigen, Localie, — — 
AOberosſwald. Localie. + iv 
SlHaslad, detto 48 
41St. Stephan, detto 
5|Gugelmwald, detto —— 
11Leuſlelden, Bofleranten · Stauong 
by Scateneden Loeätie. "> Ra 
men: | 9 d, Pahtungs i Strinehi BE 7 
_ 10, Feepita t, Localie. e nie ne * 





11 deoboldſchlag Loealle NER BERN 
12] 8ermüpfe, detto 
» 1185 Schanz, Bolletanten + Station 
se ı [6 Weitersfeloen „.Loralie,. 
18 Beilnbad, 





ti 

















Sa _ 


3999 





Namen der Acmter 


1 jtabenau, Boleranten : Station, 
2|Rönigsmwirien, detto. 

I LUnden, detto. 

I Waldhauſen, Localie. 
5|Hirfhenau, Bolletanten : Station, 
glBreln, Auffihts: Staılon, } 
e).... | 7) Stuten, &, E Waffer Mauthauit. 
.8|Au, Bolletanten Station. 
o|Mautpaufen, k. R- Saljverwaltung- 
10,Dbbs, daupt · Auffglagsamt- 
tılArtader, Pocalle. 2 
12|Niedermalfer, Bolletanten ı Station. 
13! Ennsdorf, P. &. WegMautpamt. 
14|Grusmühl, Bolletanten- Station. 
151 Sr, ER. GommerziatFod:Legftätte, 
6] Gaflen;, GeträntAuffhlagsamt, 

17 ‚Tratteu ‚ Auffhlags-Station, 
18. Reufift, detto. 































d) 1, Auffe, & &, Zoll. Legitätte, 
gegen | zn; bey Altenmark. 
Steuermart:T 3|Spital am Pohrn. 










) 1| 
4 n | 2 Gifenhandf, 
Safjburg: 1 5 






Schwan, Bolletanten» Station. 
gegen die neu zijH6rba®, detto. { 
aequieirten | 3, Grieskirchen; ‚ deitos 

Al Waizrnlichen, detto, 


J Bandeötheile: 
2005.09) Betanntmagung SF 

Auf Andeingeen des koͤnigl. Rentamts Landshut um ſo ⸗ 
gleiche Belriedigung der laufenden Steuern und Abgaben, 
wird zur Bildung einer Bantmaffe Das Anwelen des verſtor⸗ 
denen bürgerl. Vierbräuers, Alois Fiſcher, mwiederpolt öffent. 
tip werfteigert, umd hlezu Tagsfahrt Auf Samstag den 3. 
Yinner 1829 Vormittags 9 bis ı2 Uhr nnd Mahmittags 3 
bis 5 Uhr angefeht. 

Dasfelbe befteht: i ’ 
1) Aus dem, yeifdhen den Brüden dahler gelegenen, ger 
m Bohnpaufe, nebſt Stallungen und Maljtrune 
mis dabep befindlichem Oaus garten zu Tagweck; 
2) aus der radlzirten Bräuersgerechtfame ; 
. aus einer am Renntrege gelegenen Wiefe zu 1 Tagım.; 


im Shätungswerthe yon 57000: _ 

Raufsluftige ındgen am obigen Tage Ihre Angebote auf 
Deßfeitigem "Kreis · und Stadtger t6 Lotale zu Protofoll 
eben ; bierort# Unhefannte haben Mh duch legale Beugniffe 

e Bermögen und Leumund ausjumeifen,, 

Bandsput, den 10. Dereraber 1828, f 

KRönigl, Rreibs — — Lrendehut. 


.ning. ö 
x Sälber, Asa 
Anmefins+Berka 


2026. 
Andringen eines Gläublgers wird —A des 
race Weib, Eistbanern-qu Jebretapaufeh, vordepaltiig, Eros 





aan. Ks: 


Ditorfhafrfiher Genehmigung zum gerichtlichen Verkaufe dffent- 
lid :ausgelhrieben. 7 
Diefes zum Lönigf) Rentamte Pfaffenhofen frepitiftige An- 
weſen beitebt in dem b Anerten Wohnhauſe mit. Pferd » 
und Schweiuftällen, Vicpfläßen, hölsermem Stotsl und Badı 
us; dann 29 Zagw. 24 Desim. Acderu, 3 Zagm. 78 Dei 
* 5 Zagw. 25 Dez, Dols su 5124 8. im Schoͤtzungs · 
werthe. en . 
 Yaufsinitige werden eingeladen, ſich am Steigerunghage 
./Mintwoh Den 14 Dänner 1829-1 9 
Bormiitagd 9 Uyr bey dem unterzeichneten Laud ger ichte eln · 
zuſinden, und ihre Augebothe zu Protokoll zu geben. 
Die auf Diefen Aumelen baftenden, Steuern und Abgaben 
werden am Steigernngstage befannt gemacht werden. | 
° Pfaffenhofen am 15. Dezember IR; Rp Zi 
Rough, Bendgeriht Piaflanpofen, 
Daindi, Laudtichter. 
— — — * 
Subhaſtatious-Patent 
Da ſich in dem zum Verkaufe der zum Nachlafle- des ver⸗ 
fiorbeueu Kaufmanns und Tabatfabrifanten Garl Friedrich 
Käfiner zu’ Stadein gehbrigen beyden Tabakfabtiken in dem 
am 22. Apfil I. 6. angeflandenen Teriwine anne 
Kaufflebhaber nicht eingelunden haben, fo ſollen diefelben auf 


„genen ao ige Antrag der rbeintereffenten andermeit dem 


ffruilichen Striche ausgefegt werden, 
Hiezu it Tagsfaprt auf 
Montag den 9. Februar 1829. Bormittsgs von 
. 9 — 12 Upr 
am Sitze des unterfertigten Gerichto vor dem Eommilfarius 
1. Affeiier Pill anderaumt, mobin Befig: und Zaplungsfäs 
hige Kaufliebhaber anmit vorgeladen werden. j 
. Befhreibung der Dbiecte.. — 
Die Fabriken liegen an den beyden Gnppunkten das Don 
‚fe$ Stadeln, bart an ber ſehr belebten VBulnalſtraſſe zwiſchen 
ürth and Erlaugen in einer angenehwen Grgeud und haben 
bisper im Ganzen gegen hundert Arbeiter beipäftigt. 
Die Eingehoͤrungen Ss 
A —* fogenannten untern eigentlichen Kaͤſtner ſchen Jabril 
beſtehen In 

4) einem Wohnhanfe Ar. 1 anf welchem die re 
Saft betrieben mird, Die jaͤhrlich einen bedeuten 
Past abmirft, mit eier Stube, zwey Kammern, jmey 

-" Küchen, einem Tanyfaal, einem Keller, einte Tenne und 
jwep aufeinander ſſehenden Böden; 

2) einem an das Wirthshaus angebauten Neben » Gebäude 
mit 2 Rubfaflungen, riner Wagenremife umd einer pin 
ter derfeiden befindfien Raminter, dan zwey auf- cin 
ander jtehenden Böden; * 

3) einem zwifden dem ſeeben beſchtlebenen Neben: Grbsuds, 
dann dem Haufe Mro, 2. flehendeu an bepben * 
Bauten, etwas rüdmärts befindlſchen Kuͤhſtall mit eimem 

Meinem Boden; I: 
-&) einem Wohnhaufe Nro, 2. mit wen Stuben, zwey Rü: 
den, einem Rimmerchen, einer Remife, ‘einet doppelten 
alung und gmep auf einander flehenden, die 
anze Ränge des Gebäudes pinfaufenten Böden ;.. 
s) 8 an tem Haufe Mo. 2 augebauten Badofen; 
6) einem Schwrinfalt in 2 Abtpeilungen ; 


ms 


7) einem Wopnhaufe Mro.’3, dem eigentlichen Fabrikgaufe 
mit fünf Stuben, eilf Kammern, fünf Rüden, drep 
‚ Rellern, Hier Tennen, einer Geſiadſtube, einem Prefge- 
* wölbe, einer Brühlammer nebſt Bruͤhtüche, drey aufs 

“, Ananderftehenden großen Böden; h 
8) einer an das Wohnhaus Nro. 3. angebanten großen 
“N Scheune mit einem darunter: befindlichen Keller: und 
ne —— — *a5 2 
einem ohngefaͤhr einen baperiſchen Morgen großen, zum 
2» Genie, Ds » und Blumen Bau eingerichteten Garten 
a“ —— Garteuhaufe, das eine reitzende Aus ſicht 

gewährt; 


? in gerdumigen Oofrelth nebſt einen brunen; 
20) einer ſeht geräumig een ı Pump 


31) einem Mörgen: Feld an einem 
22) einem Tagwerk Wicfen ; 
15) einem’ Morgen Hol; und 
14): dem Gemeinderechte. 
Der ganze Rompler iſt auf 6500 fl. gewürdigt md die 
——* die im Termine bekannt gemacht werden, find undes 
tend. 
Die Eingehoͤrungen 
we fogenannten obern vormald Foͤrſter'ſchen Fabrik 
x eben Im » , 
4) dem eigentlihen Fabrifpaus Nro. 13 mit fünf Stuben 
einſchl. der Gefinditube, fehs Kammern, einer Küche, 
Wey Rellern, zweh Tennen, deep aufeinanderftependen 
Böden nebft einer Kammer ; 
2) einem Anbau‘ an diefem Haufe mit der Brüpküde; 
3) einem Mebenpaus Nro. 12 mit drep Stuben, drey Kam⸗ 
; mern, Deep Rüden, zwey Tennen und zwey Böden; . 
4) einer halben Scheune nedft einem Stall und drep aufs 
einander flehenden Böden ; a2, 
5) einem wit dem Bauernpaus Neo. 11 gemeinſchaftlichen 
- Badpfın; 
6) einem mit dem Bauernhaus Reo, 11 gemeinfhaftlichen 
Pumpbrunnen ; k : 


7) einer imtt eben demfelben gemeinfhaftlihen Hofreithz;. - - 


8) einem obngefaͤhr ein Achtel Morgen großen Obſt⸗ und 
üfegarten, j F 
Das Ganje iſt auf 3500 fl. gewürdigt und die Bekauut⸗ 
m 
‚gaben wird ebenfalls im Leitungs: Termine erfolgen, 
Nürnberg den 15. Dezember 1828. 


sı  Röniglubaper. Randgerige 


! 


y ». Kopfpagen, 

Bude: , 2 Daller, 

"679, Ankuͤndigung eines neuen Werkes über den 
eidendan, 


In allen Buchhandlungen des 
Münden in der Lindauerfhen Buchhandlung ju haben z 
BDollitändige Anleitung su Betreibung des Se 
benbaues und des Hafpelns der Seide, fo 

© „ie zur Örzichung und Behandlung der Maulberrsäns 
me; mach den neuefien Erfahrungen und Beobachtungen, 

von Wilpelm von Fürd, königl, prenf. Regierungss 

und Schulratb. 28 Bogen, gr. 8 , mit Tabellen und 


Ins ‚und Auslandes, in 





a ———n 


Redacteur; 


3. 3. Sendtnern 


ug der darauf haftenden unbedeutenden Laften umd Ab⸗ 






Die nächte Zeitung wird 


am Sonnabend ausgegeben. = 
Derlegs von Peter Philipp W oif’s Kinder, 


Nupfertafeln. Preis 3 fl. 36 Br. rhein. Potsdam Im 
. Rommiffion der Buchhandlung von Riegel. 
Man Hat fd neuerdings in ganz Deutfhland, vorzügli 


auch im den Bönglih:preufifhen Staaten von ber Moͤglich⸗ 


keit, ben Seldendau auch in den noͤrdlichen Gegenden mit 
gutem Gefolge zu betweiben , volltommen überzeugt. Da dei 
Selbe ein Mittel darbieten dürfte, Preußen allein j& rlich we 
nigftens 5 Millionen Tpaler und den übrigen beutfhen Sta 
ten, verhaͤltnißmaͤßig zu-iprer Größe nnd Bevditteruug, hie 
lige Summen gu erfparen, Taufende von Yamilien zu bie 
fhäftigen, qugleih aber den in fo vielen ‚Begenden Hoch 
aͤrmlich dotirten Stadt: und Landſchullehrern, einen eben fo 
anftändigen als einträgligen Nebenerwerb iu gewähren, fo 
hat der Derfafier geglaubt, daf eine voltändige Anfeitung 
zur wedmäßigen Betreibung des Seidendaues, das Haſpelũ 
der Seide und der Erziehung der Maulbeerbäume zeit 

fepn würde. Gr Hat daher, um einer folgen die möglichfte 
BVolllomnienpeit zu geben, nicht nur die alten, erfahrenen 
Seidenbauer der Provinz Brandenburg zu Rathe geogen 
fondern auch die neuern Erfahrungen des Deren Bolzanl im 
Berlin, ſo wie die vorzuͤglicſten neuen Werke, die in Ztalien 
und Stanfreih über dieſen Gegenftand erfhienen find, benugt, 
fodann feldft eine Reife nad der Lombardey. unternommen, 
und bie, gefammelten Beobachtungen nud Grfaptungen bey 
ſelbſt angeftellten Verſuchen benupt und geprüft. Es darf 
alfo wohl voraus: gefegt werden, daß das vorliegeude Werk 
allen denen, die den Seidenbau felbft betreiben won, oder 
feinen Betrich su fördern wuͤnſchen, wiltommen fepn. werde, 
Der Ertrag des Werkes it übrigens einer milden Stiftung 
beitimmt. 

Potödam, Michaell⸗Meſſe 1828. 


- 2030. [24] Im ſchwatzen Adler find ganz felfe Anftern 
ja verkaufen. ; 
— — 
2039, ConverfationssLericon, 
d 
all enelne beutfche — 
Real; nepyclopäabia, 


für die gebild 
Zwölf Bände. iebente, 
auf. fehr fhbnes wößes Papier 
Auflage, - Weiß. Deu 
estrafein Belin, Papier 
empfehlenden 


ſich jur gütigen Abnapıne 
" Io. Palmen Buchpdiz., 
Salvatorficage Nr. 1656 in Münden. 


2038. Subfeription auf das Werk: 
Militär» Geographie von Guropa, in $ 
den mit 18 Karten und einer Figurentafel von 
B. Adolpl, Bönigl. pr. f. Artillerie « Hahplınaam 
aufer Dienft. Er 
i De Subferiptions · Preis eines jeden Bandes i 5 
54 Tr. 2 Fe 


Bu bezlehen durch . 


eten Stände, * 

in vorzüglic großem 55* 
prachtvoſll gedruckte Drigina 
ier 27 N, fein Schreibpapier 56. n 
A. 48er: Iſt ſtets zu haben in, dir 


Salvatorftrafe Nro, 4656. >. 
— — — 






Joh. Palm, Buchhoͤndler in Münden, er. 

in’ 
har 
44 


36, 


— 


.y 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät aflergnädigftem Privileglum. 




















Sonnabend Nro. 306 27. Deyember 1828. 
N 2 nifl 3 a ch Ka r äfıd t Edi * 3 ’ € * 
Zeitungs z Nachrichten, "dur — ——.————— Ordens 16, > DM 


Yuslanb, 

Sranffurt, vom 21. Desbr. Vertrags: Urkunde 
de6Vereinsmehrerer Deutfhen Bundesflaaten 
sur Beförderung des freuen Handels und Ben 
beprs vom 24. ©eptbr. 1828. 

33. MM. der König von Großbritannien, Irland und 
Damnoper und der König von Sachſen, 33. FF. H9. bee 
Rurfürft von Heſſen und der Sroßberzog von Gachien: 
MBeimar.Eifenay, II. DD. der Herzog von Braunfdweig, 
ber Landgraf von Heffen-Domburg, die Herzoge von Waffau, 
vor Dldenburg, von Sachfen:Aftenburg , Sachſen⸗Coburg⸗ 
Botha und Sachfen-Meiningen, imgleichen II. DD. die 
Sorten Reuß älterer und jüngerer Linie zu Greiz, zu Bo: 
besjtein und Ebdersdorf, und zu Schleiz, Ber Fürft von 
Shmwarzburg» Rudolitadt, jo wie die hohen Ermate dee 
feegen Städte Bremen und Frankfurt, haben, in der ge 
meinfauren Abſſcht, dee zu Frankfurt a. M. am ?ı. Mal 
db. I. unterzeichneten Deelaratton Folge zu geben, Bevofl: 
möäctigte erıtaunt und zu den perabredeten Conferenzen 
nas Kaſſel abgeordnet, nämlich: Se. Maj. der König von 
Orondeitannten, Irland und Jannover, Hödflibren geb. 
Aatbe, Kriegs Kanzley- und Öber-Zohdirestor Zehen. don 
Srote, Comm. des k. Guelphen-⸗Ordens; Ge, Maj. der 
König von Sadfen, Höwjlipren wirft. geh. Rath, 9. ©. 
von Earlomiz, Eomtbur des Pal, ſachſ. Eioil Derdienit:, 
Oroßfreuy des P. Öiterr. Leopold Ordens se. ; Ge. k. Hop. 
der Kurfücit von Heifen, Höhitioren geb. Raid und Zinaaye 
Zawmer Präfiventen v. Kopp, Groffreng des Furfüritlichen 
Hausordens vom goldnen Füwen; Se. . H. der Großher 
»03 von Sachſen Weimar: Eifenah, Höchſtibten wirft. geb. 
Ratd Dr. Ohmweiper, Großereuz des großperzagl, fühl. 


Dausortens vom ı. Falken ıc. und Höchftipren wirkt.geb, - 


Regationsrarp und geb. Neferendar v. Tunta « Ritter des 
großb. fühl. Dausorbens vom w, Kalten; Se. D. ber 
Derig von Braunfdweig und Lüneburg, Höchitibren 
Rammerratd ©. Nindderg ; Se. D. ber Landgraf von Hef 
fen, Homburg, den herzogl. najj. geh. Pegationsraiy A. v. 
Röntgen, Comm. des groß. bad. Ord, vom Zähringer: 
Löwen; Se. Durchl. der Herzog von Nafluu, Höcilihren 
Minifter-Refidenten am k. miederl. und am £. baper. Sof, 
eh. Eegationsrarb v. Röntgen; Se. D. der Derjog vou 
Divenburg, Höhflibren Regierungsramp Suden, des 1. preuß. 
rotden Adler Ordens Ritter; Or. Dura. der Herjog won 
GapfensAltendurg, Högflipren wirkl. geh. Rath and Mi. 


Derjog von Sachſen⸗Coburg · Gotha, Höditihren mitk!. geb. 
Rath und Kammer Präfidenten v. Earlowig, Comthur des 
k. ſächſ. Civil Berdienft Ordens, und Höcitibren Kammer: 
Rath W. €. Braun; ©. D. der Herzog von Oatfen- 
Meiningen, Hoͤchſtidren wirkt. geh. Rath Ärben. v. Stein; 
Ihre ODurchl. die fouderänen Fürsten Neuß Älterer und 
jüngerer Linie zu Greiz, zu Lobenſtein umd Edersporf, und 
m Schleiz, Höchſtihren Kanzler, Regierungs: und Confl« 
ſtorlal Präfidenten v. Strauch, Ritter des P. fdchf, Cipil- 
Derdienit Ordens, und ©, D. der Fürſt v. Cdmarzturgs 
Rudolfladt, Höchſtibren Kammer: Prüfidenten @chmarp, 
Nitter des k. preuß. rothen Maler: Ordens ; der hohe Senat 
ber freyen Hanſeſſadt Bremen, deren Bärgermeiñer und 
bevolwächtigten Orfındten zum deutſchen Bondesrage J. 
Ominl; der hohe Senat der fregen Stadt Frankfurt, den 
Senator Dr. Thomas; — welche, na vorgän.siaer Aus ⸗ 
wechs lung ihrer Volimachten, unter Vorbehalt Allerböciter 
und Höchner Ratification folgenden Vertrag abgeichloffen 
Daben ; 

Urt. 1. Die Köntgreihe Hannover und Sachfen, das 
Eburfürfientbam Heften, das Großderzogthpum Gamfen- 
Weimar: Eiſenach, das Derzogtbum Bramnfhmeig, die fandı 
grälib beffen:bomburgiben Lande, die Hergogtbümer Nafe 
fau, Oldendurg, Sachfen- Altendutg, Sachfen Kodurg· Go · 
tba und Sachſen-Meinigeu, imgleſchen die Fürflentbümer 
Neuß: Greiz, Neuß Lodenitein und Ebersdorf, Reuß Odglely 
und das Förſteatbum Schwarzburg : Rudoiſtadt, fo wie 
bie freuen Städte Bremen und Frankfurt — tteten im 
einen Derein, deſſen Zweck e8 ift, im Sinne des Art. 19 
der deutſchen Bundesakte, einen möglihft freuen Verkehr 
und ausgebreiteten Handel, fomwopl in feinem Janern un 
ter den Dereinsitaaten feldſt, als na Mußen su befördern, 
auch bie Dortbeite, welde in dieſer Dinfiibt einem eingel · 
nen Staate durch feine geogtaphiſche Page uud fonft ger 
möährt im, fo weit es die finanziellen und merfantilen 
Berbültnijje deifelden nue immer geflatten, auf das Banye 
zu Übertragen, zu erhalten und fidder zu flchen. 

Urt. 2. Die Dauer des Vereind geht vorerft bis zum 
31. Des. 1834. 

Urt. 3. Um den Verein, feinem Zwede gemäß, immee 
weiter auszubilden, die Dinderniffe, welche ber Errigtung. 
bes Zweckts eutgegenſtehen, immer genauer fennen zu der 
nen und bie gewiffeiten ausfährbarea Mittel zur Adbälfe 
buch oflene Mittpeilnugen und grmeinfhaftlide Bere 
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thungen anfzufinden, werben Abgeorbnete der Dereindftags 
ten von Zeit zu Zeit wieder zufammenfommen — das 
erfte Mal am 1. Juni 1829 zu Kaffe. — Die k. fächfl: 
ſche Regierung ift don dem fämmtlihen Vereinsitaaten er: 
fubt worden und bat ſich bereit erklärt, in der Zmwifchen: 
Zeit ale auf den Derein Bezug babenden Muträge entger 
gen zu nehmen und bie etwa erforderlihen Communika- 
tionen mit den Dereinsftaaten eintreten zu laffen. "Bey 
jenen Zufammenfünften wird auch ber Drt und der Tag 
für die nächſte Zufammenkunft jedes Mat feitgefept, die 
weitere Gefhäftsleitung verabredet und endlich über die 
Grfredung des Vereins oder bie Erneuerung beffelben 
mac Ablauf der oben angegebenen Friſt berathen werben. 

Urt. 4. Die genannten Staaten verpflichten ſich ein- 
feitig, d. d. obne ausdrüdlide Bejtimmung bes ganzen 
Bereins, mit Feinem auswärtigen, in dem Vereine nicht 
begriffenen Staote in einen Bol: oder Mauthverband zu 
treten. Von diefer Beilimmung find nur ſolche Gebietes 
theile ber DVereinsitaaten ausgenommen, welche von dem 
Gebiete ausmwärtiger, in dem Vereine nicht begriffener 
Staaten völig umſchloſſen find. 

Urt. 5. Die Handelsftraßen, infonderbeit diejenigen, 
weiche die Seekũſten mit den Hauptpandelspläpen Deutfchs 


lands, fo wie mit dem Rheine, dem Maine, ber Elbe und. 


der Wefer, imgleihen biefe Haupthandelspläge nnter ein 
ander verbinden, follen von ſämmtlichen Vereinsftaaten, 
durch welche biefelben führen, dem Zwecke des Vereins 
eutſprechend, immer vollfomınener bergeftellt und unter⸗ 
balten werden. Dabin gehört es aud, daß die Straßen: 


Züge vorzugsweife durch die Staaten des Vereins geführt,. 


baben jedoch möglichit abgekürzt und die zu diefem Zwecke 
erforderliheu neuen Bauten ohne Verzug unternommen 
werden. Die befonders in das Auge zn fallenden und 
bie in Gemäßbeit des gemeinfammen Befchluffes dermalen 
neu zu bauenden Straßen find in einer Diefem Vertrage 
angefügten Benlage nah ihren Hauptrichtungen verzeichnet 
worden. Bis zum 1. Juni 1829 bat jeder Vereinsitaat 
anzeigen, mas er in Gemäßbeit dieſer Projekte bereits 
aetban bat umd mann er die Ausführung beendigen werde. 
Vorläufig iſt als emdlicher Termin der völligen Ausführ 
zung der 1. Dt. 1830 angenommen worden, obgleich zu 
erwarten ſteht und bier als vertragsmäßige Verpflichtung 
onerfannt wird, daß von feinem Staate etwas werde un: 
tetlaſſen werden, was zu noch größerer Beichleunigung 
dienen kann. (Beihluß folgt.) 
Württemberg Stuttgart, vom 24. De. 
Wir haben fichere Kunde erhalten, daß das neue Jahr 


1829 der liniverfizät Tübingen die längit erwartete Drgas - 


nifation und mit ihe einen bleibenden Curator in der 
Derfon ihres bisherigen dochverdienten Kanzlers v. Auten— 
tieth dringen wird, nad welchen, als dem einzigen wür— 
digen Nachfolger des Frbta. v. Bangendeim die Univerfir 
taͤt ſich ſchon längit ſehnte. — Seinen gediegenen Werken 
verdankt fie ihren europdifhen Ruf; er ſgühte fie und 
den Staat, daß fie nicht in jenen kritiſchen Tagen durch 


demagogifche Umtriche eompromittirt wurden; er lenkte 
bie Univerfität mit folcher Klugheit, daß fie vor 3 Jahren 
der mit allgemeinem Benfall aufgenommenen proviſoriſchen 
Einrichtung tbeilpaftig werden Fonnte. — Man rühmt an 
biefem Dianne den feinen Gefchäftstakt, die ruhige Umfidhe 
in der Bebandlung ſchwieriger Dinge, die Partheylofigkeit 
und Reidenfhaftlofigkeit in Ulem, den Gent in feinem 
Berufe, dem er oft beynabe bis zu dem Eifer eines Bru⸗ 
tus -feigert; die Beratung, mit welcher er Schmeichler 
jurädweist, die Schnelligkeit in den Verhandlungen, bie 
ee leitet, feinen wahrboft propbetifhen Geift ald Arzt und 
den claffiihen Stol in jeder Zeile, die aus feiner Feder 
fließt. — Man zmweifele im Publikum micht, daß die Unir 
verfität nur der Weisheit des hohen Miniiters, deſſen 
Hand ale Zweige der Staatsverwaltung umfaßt und ge 
rade im jegigen Augendlicke im Begriff flieht, das Ders 
dient in einem andern Univerfitätsiehrer zu belohnen, 
biefe Acquifition verdankt, die ihren Ruhm und ipe Ger 
beihen auf Jahrhundette ſichett. 


Sranfreid. 

Paris, vom 19. Dezbr. Privardriefe aus Tonlom 
behaupten, der Diceadmiral de Riguy babe die Erlaubniß 
nachgefuht und erhalten, nad Frankreich zutüczufepren, 
um einige Ungelegenbeiten in Ordnung zu bringen, werbe 
aber, fobald er dieſe beendigt habe, das Kommando des 
Geſchwaders mieder übernehmen, Während feiner Abrvefens 
beit fole der Kontre: Ubmiral Ducamp de Rofomel das 
Dberfommando führen. Hr. de Rigup werde im Laufe 
des nächſten Januars. erwartet. 

— Am 17. d. bat eine Derfammlung der HH. Aerzte 
und Wundärzte von Paris im St. Johannes» Saal jtatt 
gebabt. Ihe Zwec war, die Mitglieder einer Konimiffion 
zu ernennen, beauftragt, verfchiedene vom Minijterium 
des Innern vorgelegte Fragen zu beantiworten.” Diefe 
Berfammlung, deren Präfident Hr. Desgenettes war, be 
Atand aus mebr- ald 350 Yerjten und Wundäczten. Dier 
folgen die Namen der 15 ernannten Kommiſſäre: Die 
HH. Drdgenettes, Brouffais Bater, Roftau, Rode, Duf: 
fon, Bourgeoife, Kappler, Rouner: Wellermap, Genbrin, 
Ducrotap de Blainvile, Brett, Magendie, Lagueau, De: 
laberge, Dilleneupe. 

— Ben dem Parifer Buchbändler Delaforest ift fo eben 
erfchienen: Jeanne d’Arc, po&me par Madame la com- 
tesse de Choiseul. 

Die Dichterin fhildert mit viel Seele, Feuer, Geflibl, 
mit aller Lebbaftigkeit eines edien und franzbfiihen Hee⸗ 
zens, einige rübrende von der Geſchite aufbewahrt! De: 
taild aus ber Kindheit und Familie der Heldin von Des 
leans, und ibre patriotifhen Hochthaten bis zur Kataſteo ⸗ 
phe, die alle dieſe Wunder endigte, bis zum Scheiterhams 
fn, mo das berühinte Opfer, nah dem Ausdruck der 
Dikterin, 

- ... relevaut sa tete, 
S'clöre vers le ciel, sa derniere conqudte. 
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Die Frau Gräfin von Eboifen!l (geborne Peinzeffin von 
Baufermont) mußte febr geſchickt in ihr Heldengebicht alle 
piflorijhen Namen jener Epoche einzuführen; fie. Enüpft 
on ihren Gegeuſtand aubere Tboten, andere gleichzeitige 
Greignijfe, zum Benfpiel, die Widermärtigkeiten bes Hau: 
ſes Unjom zu Neapel, die Herrlichkeiten, Die Pracht und 
die Tugenden des guten Königs Rene am Hofe zu Air in 
der Provence; fie bringt bie intereffantefte Verſchiedenbeit 
Dinein durch naive Epifoden, zum Bepfpiel die Geſchichte 
Mibarbs; fie bat fogar febe natürlih einen für ihren be 
rübmten Ahnen, Hrn. von Baufremont, ebrenvolen Zug 
angebracht, deſſen Vafallen die für die Kriege der Kreuz 
Züge dreomal verfepten Lünderenen dreymal wieder aus 
lösten, um fie ihın wieder zu geben und feinen andern 
Heren zu baben, ». » 


Jeanne d’Arc fol dem Baterlande immer nühlich feon, 
end das Gedicht, welches ihr Undenken ehrt, iſt zum Vor⸗ 
theil einer milden Stiftung herausgegeben, 


Portugal. 


En Schreiben aus Liffabon vom 1. Dezember, im 
Hamburger Correfpondenten, erzählt: 

»Die Fönigl Freywilligen au Setubal baben fi in ber 
legten Zeit ganz außerordentliche Gewaltthätigkeiten erlaubt. 
Der banfeatifche Conſal, Hr. Barboſa, wurde neulich: anf 
bee Straße verbaftet, nach den Cafernen gefitleppt, umfite 
doſelbſt bis zum andern Mittag bleiben und wurde alsdann, 
nebſt noch zwey Gefangenen, mit Plingendem Spiel und 
unter Ubfeucrung von Raketen in ben gemeineu Kerfer 
gemorfen! Ja, man geftattete ihm nicht einmal, wie die; 
dev Wopibabenden zu gerieben prleat, ein befonderes Zins 
meer, felbit nicht das allgemeine Kerkerzimmer, fonbern 
fpeerte ihn im die fogenanate Enrvvia,. einen furchtbaren 
Aufenthalt für Näuter und Mörber. Diefe Derlekung: ber 
völferrechrlichen Dednung bat allgemeines Auffeben erregt, 
und in Folge derfelden baden alle zu Setubal befindlichen 
Tonfuln und Dice: Confuln fremder Staaten unterm 25. 
v. Mis. auf's Naddrücklichſſe bey dem dortigen Militär« 
Befeblahaber proteſtirt. Sie esflärten, man babe ibnen: 
fbon feit geraumer Zeit mit Derbaftung: und Mißtandiung 
gedront, ungeachter ihrer Schuldiakeit und des von fremden 
Monarben ibuen übertragenen Amts; fie bätten es jedoch 
nit eber glauben wollen, bis jene Drobnng an dem Res 
präfentanten ber freven Stadt Hamburg verwirklicht werben, 
&ie verlangen baber beiondere Maofregein zu ihrem. Schuß, 
widrigenfals fie zum großen Nachtheile bed Handels gend» 
tbigt ſeyn mwürben, ibre Porlen zu verlafen.. Much der 
drittiſde Dice Conful zu Vila: Real in Ulgarbien ift in 
Bellen bieber gebracht worden.« 

Die neuee Lifjaboner Zeitung vom 5. Deibr, 
macht folgentrs Refcript des Departements der geiſtlichen 
Ungelegenbeiten und der Juſtiz befannt;: 

»Nachdem Se. Majeität erfabren, daß mehrere königl. 
Brepiwilliige diefer Stadt ſich erlaubt haben, obne- Dazwis 


ichenkunft ber competenten Behörden, mehrere Perfonen 
und unter andern den Dice-Eonful von Hamburg zu Bere 
haften, fo iſt dere Wille Sr. Maj., daß Sie fogleich die 
auf dieſe Art verhafteten Perfonen, manmtentlih den beſogten 
Vice; Conſul fren geben, mit dem Borbebalt einer gefeplichen 
Unterfugung in bem, mas Handlungen betrifft, bie als 
peinlich angefehen werden könnten. (Unterz.): Euiz de Paula 
Burtado de Caſtro Bo Rio de Mendoga, Im Pallaſt Aueluz, 
ben 5. Deibr.u 

— Der englifhe Courier vom 15. Dezbr. meldet: 
»Man bat diefen Morgen bey dem Departement bee aus—⸗ 
wä-tigen Ungelegenbeiten Depeſchen von dem beittifchen 
Konful, Hrn, Mattbems, zu Lilfabon erhalten, die vom 
6. Dezember batirt find. Um 5. ward eine Verordnung 
erlajjen, alle zu Setubal von ben königlichen Freywilll⸗ 


‚gen verbafteten Perfonen, vorzüglih aber den Vicckonſul 


von Hamburg feeh zu gebeu. Die betreffende Derorbs 
nuug ift an den Forarichter der Stadt Setubal gerichtet, 
erfennt an, daß biefe Frenmilligen mwillfübrlib gebandelt 
haben , und verordnet eine Unterſuchung ihres Bettageus. 
Die Regierung beeilt ſich demnach, Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren zu laſſen. Ein Engländer, Namens Obtlen, ber 
wegen unſchicklicher Reden gegen Die Religion und beleis 
digende Aeußerungen gegen den Fürſten verhaftet marb 
und ben ber Richter ungefeplicberweife batte einFerfern 
laffen, warb chbenfaild frengelaffen; der Richter, Senbor 
Tegeira, warb von feinen Derrihtungen wegen Miß— 
braubs der Gewalt fuspendirt, weil Here Dbrien, als 
Untertban bed Königs von England, vor den Erbaltungs: 
Richter bätte gebracht werden folen. Die Regierung 
fiheine fib vorzüglih zur Ungelegenheit zu machen, affe 
den englifden Untertbanen buch den zwiſchen beyden Pins 
bern beſtebenden Traftat beiwiligten Vorrechte beobachten 
zu laſſen. Dieſer Traktat it vom 10. Julius 1654 
und ward von Dliver Erommel mit Johanna IV, abge 


ſchloſſen.« 


Großbritannien. 


London,. vom 16. Dezbr. Der König bielt geftern 
im Schloffe Winbfor ein: großes Lever und nadıbee einen 
Rabinetsrord. In dieſem fol befcblofen worden jeom, 
das Parlament definitiv» auf den Februar einzuberufen, 
Man’ batte geglaubt, die junge Königin von Portugal 
mürde ben dieiee Gelegenheit dem Könige vorgeſtellt were 
den; es geſchad aber nicht. 


— Der Courier fagt: »In der beym Schluſſe der 
Iepten Parlaments-Bigung gebaltenen Nede fand ſich fotz 
geude Ettlärung: »Der König wird fortfahren bev allen 
Öffentlichen teilen, bie mit der Würde der Strone und 
den beiländigen Antereffen des Ihrond  vertriägliche 
Sparſamktit einführen zu laen.. — Die Aufmerklamkeit 
dee Miniſter hat fib vorzüglich auf dieſen Pınfe in der 
Zwiſchen zeit dee Seſſſonen gewendet. Wir leſen darüber 
einen Beleg in dem aus dem Minijterium bed Innern an 
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afle kordlleuteuants der Graffhaften erlaffenen Rundſchrei ⸗ 


“pen, in welchem Hr. Prel ibnen ankündigt, daß eine große 


Reduktion im den Ausgaben der Generaljtäbe dee Milizen- 
Corps vorgenommen werden fole.« 
Däaunemarf. j 

Der Ultonaee Merkur fagt; »Wenn In den englifchen 
Zeitungen berichtet wird, daß zu Plomouth 266 Düngm, 
‚ga einee Pandung in Portugal in Verein mit den bortis 
‚gen. Portugiefen beitimmt, ‚angefommen fepen umb noch 
654 derfelben erwartet würden, fo iſt biefe Angabe dabin 
in berichtigen, daß der Tronsport dieſer Beute, bie größ: 
tentbeild im andgedienten Soldaten von allen Nationen 
beſteben follen, frevlih auf einem dänifhen Schiffe von 
Bremen mach Plomouth bewickt worden, baß es aber 
qweifchhaft it, ob fib ein einziger Däne darunter befindet. 

SS dd: Amerifa 

Nah einem in England eingegagenen Briefe bes brits 
tiſchen Vicefonfuls gu Veractuz hatten ben Perote bie 
Beindfeligkeiten zmifhen den Truppen dee mexikaniſcheu 
Regieruug und dem General Santa » Unna begonnen. 
General Rincan, welcher die erfleren befebligte,, batte 
Oantı:Unua aufgefordert, fib binnen 48 Stunden zu 
ergeben, dirfer aber hatte es abgeſchlagen; die Feſtung 
Derote folte alfo bombardirt werben. Die Infurgenten 
zu Puente hatten ebenfalls die Unterwerfung verweigert. 

Clu Schreiben des brittifhen Vicekonſuls zu Bera— 
etuz vom 4. Dftbr. lautet fo: ZrAs 

3 benachrichtige Sie, daß am 28. verflof. Monats 
bie Truppen der Negierung vor Perote eintrafen. Santa 
Anna machte mit einee ſfarken Truppen-Abtheilung einen 
Ausfall und griff fie an, ward ober mit einigem Verluſte 
jurüdgefiblagen. Nachdem am 30. Septbr. General Rins 
cou, ber die Truppen der Regierung befehligt, mit feiner 
ganzen Divifion angefommen war, forderte er Santa 
Anua zur Uebergabe auf und geftattete ibm 48 Stunden 
gar Uederlegung. Diefen Morgen Fam ein Eilbote mit 
der Nabeiht, daß Santa Annga partnäfig die Untermer 
fung vermweigere, und licher fih und feine Parthey aufs 
opfern molle. Man wird demuab zu einem Bombarde 
ment ſchreiten. Da die Rebellen zu Pnento fi gleichfalls 
gemweigert haben, ſich zu ergeben, fo fing ber Ungriff geſtern 
um 5 Uhr Nachmittags an und wir erwarten ſtündlich bie 
Nachricht, daß bee Ort in bie Gewalt der Negierungss 
Truppen gefommen fen. Die Regierung fährt fort, die 
energievolliten Maafregelm zu treffen, und empfängt aus 
aflen Gegenden Verficherungen der guten Stimmung ber 
Staaten zu ihrem Vortheil. Ich hoffe demnach, daß die 
Rebellion bald zu Ende ſeyn werde. Man möchte jest 
fagen, fie befinden ſich im einer Kriſis, bep der fih aber 
ale Anzeigen zu ihrem Untergang vereinigen.« 

Rußland. 

Unterm 6. Rovbr. Hat Se, Maj. der Kaifer die Sta» 
tuten füc die Upanage:.Eentralfhulen, dedgleicheu die für 
die Dorffhulen auf den Apanagengüterm beſtätigt. Die 
erjteren, deren eine in Krasuoje⸗Selo unweit St, Peterb+ 


burg für 20, eine zweyte aber. ben dem zunähft an Mostma 
belegenen Upanagenamte für 30 Knaben errichtet werden 
fol, haben zum Zwecke, Pehrer für die obeneemähriten 
Dorfihirfen zm bilden und zwar aus den Sindern [dee 
Bauern auf den Apanagengütern. Die Unterrichts: Gegen 
fände find: ruſſiſch Lefen, Schreiben, KRatekiemus nebit 
bibliſcher Gefhichte und Rechnen. Mit Ausnahme dei 
Unterrichtes in der Resigion, geſchiebt die Untermeifung im 
den übrigen Fächern, da der unteriten Klaſſe, nat ber 
Methode des gegenfeitigen Unterrichts, übereinimmend 
mit der aus dem Minijkerium der Bottsbildung erlaffenen 
Anleitung. Auch im diefen Schulen wird über die reil 
gieufe und fittlide Bildung aufs Strengſte gewacht und 
für die gebdrige Pflege des Leides und der Grfundpeit 
die größte Sorge getragen. 

— Dur .fleifig fortgefeptes Schärfen find feit euniger 
Beit in ben nördlichften Bergwerksberirke, dem Dogoslömste 
fen, im Werdotarifden Kreife, äußerit beträchtliche Sol 
fanblager entdeft worden. Das Jeptentdecte bält fogar 
20 Solotnik Gold im 160 Pud Gries, währen man 
ſchon Sand, der ungefähr ein halbes Solotnif führte, des 
Auswaſchens nicht mehr für unwerth Hält. Das Dafeps 
des ©oldes in fo hober Nord:Breite ik merkwürdig. 

— Mittelit Ukafes vom 26. Novbr. ift der gewefene 
Civil: Gouverneur von Irkupf, wirklicher Etatsrath Teedfir, 
megen gefeglofen, eigenmädtigen und eigennüßigen Urs 
fabrens im Dienite, zum DVerluft feiner Würden und Et» 
ren und zur Verbannung aus bepden Hauptſtädten geicy 
lich verurtheilt worden, , 

— Zu Petersburg trieb ein heftiger Sturm amd 
dee See, ber am 3. Dezbr. gegen Mittag ‚begann und 
ſtündlich zunahm (mwoben das Queckſilber von 9 Grad 
Kälte bis auf den Gefrierpunft flieg), die Flatben fo im 
die Höhe, daß die Eisdede dee Mewa geboben murbe 
und das Waſſer an niedrigen Stellen aus den Ufern 
trat. Die Kanonen im Galeerenhafen und die Ban 
nungslaternen auf dem Admiralitäts - Thurm kündigten 
das Steigen der Sturmjlutben an. Nach Mitternacht be 
gannen fie zu finfen und aub der Sturm lief nad. 
(Un demfelben Tage verfpürte man bekanntlich am Rhein 
und nah Belgien hin eine Erderſchütteruug und in IM 
bee? das Zurüdtreten ber See.) . 


Inland. 


Münden, den 24. Deibe, 

Nachdem Se. Pönigl. Hoheit der Kronprinz vor Pu 
gem, ben Seinem Einteitte in das achtjehnte Rebendjahr, 
von Seinem Fönigliden Herren Vater unter die Ritten 
des eriten baperifchen Hausordens vom heil. Hubert aufe 
genommen morden, haben nun auch bed Königs vom 
Württemberg Majeflät Sich bewogen gefunden, Höcdflden- 
felben zum Großkreuz des Ordens ber märttembergifchem 
Krone zu ernennen, und Gr. königl. Hoheit deffen Juſig ⸗ 
nien zuftellen zu laffen, 
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3 dreenden,Anfeige. 
Den 24. Drsbe. (G. Hirfb): Dr, Sunlelthner, k. k. 
Rabimers · CGonrler aus Paris; Dr. General v. Buttler, aus 
Bin. G. Hahn): Hr. Graf Dumenlin, aus Regensburg; 
Dr. Graf v. Rönigsegg, E ?. Kaͤmmer aus Wien, (Schw. 
Adler): Sr. Doland, Privatier aus Paris. (G. Areuy: 
. Sr. Gebbardt, Minerafienpändler aus Junsbrud; Hr. Wafı 
ſerott, Kaufm. aus Luzern. 
uf Den 26. Deztdr. (G. Hieſch); Hr. Graf v. Trautmans- 
vdorf; Dr. Sekretar Strand, aus Wien; Hr Ehevalier Ghi⸗ 
son aus Paris; Sr. Baron v. Rofenderg-Bipensti, aus Stufts 
art; Dr. Bamiraus, Profeſſor aus Stuttgart; Ir. Moppert, 
egot. aus Paris. (G. Hahn): Hr. v. Biber, k. b. Dberft 
im 4. Ehevaurlegers⸗ Regiment, aus Augsburg. (Schw. 
Adler): Sr. Kohler, Hofrath aus Wallerſtein. (G. Baͤ⸗ 
son): Rilian, Saufm. aus Wien. 


. Wien, vom 22. Dede, Staats ſchuld- Verſchrelb. zu 5 pG. 
95%a; Rothicildifche Loofe von 1820 157"; v. 1821 124%, 
Banfartlen 1095—; Wiener: Stadtbant »Öbligat. gu 2 pEt, 
in GM. 50%4; Kurs auf Augsburg für 100 fl, Goure «Bulden 
— Ufo. — Gonv.⸗Muͤnz. 

' Bondon, vom 19. Des. Konſ. 3 Proz. a7YA; rufl. 98%: 
wlemb. 23'4; brafil. 637,5 daͤniſche 63. , 








Königt. Hof: und National: Theater. 
. Sonntag: Der Dauer und der Jurifl. Dazu ein 
Ballet. 





woih. (30 AUntündigung 
är die vercehrliden Mitglieder der Harmonle 
Mittwoch, Den 51. d. mird für die Geſellſchaft der Har⸗ 
wonie Ball argeben. Anfang 7 Uhr. 
Münden, am 24. Dezbr. 1828. 
Der Ausfhuß der Harmonle, 


2045. (20) Sonntag den 21. d. Mes. Abends wurde ein 
woldenes, mit Türfifen befegte® Armband von Werth verlor 
sen. Der redliche Finder erpält zwey Kroneunthaler. Das 
Nebrige in der Expeditlon. 


2042. Bon dem 

Köntgl, Kreis: und Stabtgeriäte 
Ansbad 

wird auf ben Antrag des Brandweinbrenners Johann Jakob 

Belpäfer dapier der unbefannte Inhaber der jenem zu Verluſt 

gegangenen Banknote, auf 100 fl. verlautend, dd. 7. Detober 

1828, ordre, Johann Jacob Zellhoͤfer mit Mr. 39,974 bezeich⸗ 


24.844. 
wei, hiermit aufgefordert, ſolche binnen ſecht Monaten Tänge 
feus an dem zu diefem Behufe vor den Commiſſaͤr, koͤnigi. 
Kreis: und Stadtgerichts⸗Accefſiſten Brügel, auf dem 
13. Juni 1829 f. 3., Bormittagd 9 Uhr, 
beraumten Termin dahier worgugeigen, widrigenfalls dieſelb⸗ 
für Eraftlos erflärt werden würde, 
Ausbad, am 13. un 1828. 
u 


4 A1150 4u0m. 


— 


2049. 
5* Veraichtheiſtu 


2057. Belanmatmadıng. J 

Auf Andeingen einiger ‚Gläubiger wird die dem Schnn— 
dermeiſter Rreuger gehörige Herberge. in der Vorſtadt Am 
Nro. 31 wiederholt zum öfentlihen Verkaufe ausgeſchrieben, 
und hie auf Dienstag dem 13. Jänner 1829 Vormittage 
son 9 bis 12 Uhr Tagsfahrt anberaumt. 

Die Herberge it unterm Dach über 2 Stiegen, Halb mit 
Schindeln, halb mit Ziegeln gededt, mit aemanerten Diitteh 
Winden verfehen, in mittelmäßig baulichem Zuftande ,; bee 
flepend aus einer Sammer, Rüde und Fletz, und hat einem 
gerichtlichen Schäkungswerth won vier hundert Gulden. 

Raufdiuftige werden auf dem feſtgeſetzten Tag vorgeladen 

Münden, den 18. Dejember 1828. 
Königl Landgeridt Minden. 
Gteprer, Landrichter. 


Betanatmadung. 
anf Die Wehfelfäpigkeis 
Ditmar tauterbacher betr. . 

Man dringt piemit zur oͤffentlichen Kenntaif, daß Die 
mar Lauterbader, Dudler won Berasried, koͤnigl. Landge⸗ 
richts Ursberg, vermöge Protokolar : Erklärung vom 20. Zunft 
%. J. auf bie ibm gefegiih auflchende Wecfelfäpigkeit Den. 
sicht geleitet habe. 

Könmigl bayern Wehfelgerige 

Ammerbacher, Direktor. 
Schillinger, Proß,, eis GSekretale, 


2036. 20) Befanntmadung. 

Auf Ardeingen des Kommunfsuldners mad der Gläubige 
wird ber halbe Bauernpof des Quirin Angler Hormapr gm 
Berbling am — * * Jaͤnner EIs. Bormittage 
von 9 bis 12 Uhr im biefigen Nımtslofefe gerichtli 
Meiftbietpenden verkauft. , orig an den 

Diefes Anmwefen tft zum 8. Bandaerichte Roſenheim gericht 
bar, und zum E. Rentamt Rofenbeim theils Teib» theils ehe 
rechts weiſe grundbar, und beſteht zu Dorf aus einem Dep» 
Nödigen Haldgemauerten und mit Legſchinden gededten Wohn 
Daufe mit angebautem Stab! und Stallungen, einer böljernen 
Wagenfhupfe mit Oetreidekaften, ımd einem gemauerten Bach 
Dfen; zu Fold aus ı Tagm. 45 Dezimalen Arder, 21 Tag, 
16 Dejim. Wieſen, und 2 Tagw, 60 Dezim. Holz 

An Abgaben laſten auf demmfelben, Leibgeding 2 fl. 59 u, 
3 hl., Seife 4 f. 18 Br. 5 hl, Gilt 2 B. Waipen, Schon 
— 8.35 ©. Korn, und 2 Schaͤſt z M. 1 V. ©. Habe, 
—— 27 kr. RUN ; 

ver Ithent wird zu Fratel zum k. Nentamt MVtel 
Parrey Berbling verabreicht, tel find freu. MAR ge 

Mit Ginfgluß der In den Kauf gehenden und in das Ye 
ventar aufgenommene Haus: und Baumanns: Fapeniffe it das 
gefammte Anmwefen gerihtlih auf 1909 fl. 47 Pr. gefhägr. 

Die Raufangebote hängen von der Ratifitation der Sla— 
biger ab, und Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange yor« 

eladen, daß füh Auswärtige über Bermögen und Brumund 
{egal aussumeifen haben. 

Actum den 11. Desbr. 1828. 

Abnigl. Bandgeriht Rofenpeim. 
Wintermapr, Landrichter. 


———— Im ſchwarzen Adler find ganz friſche Anfern 





2006. , 


2001. (3) Bebaunntmadung. 

‚In der BVerlafienfhaft des zu Bud am Erlbach geflorber 
nen Pfarrers: Joſeph Ihaer werden alle noch nicht gerichtößes ' 
Bannnte Iuterefienten, welche als Erben, oder aus irgend einem 
‚andern Titel Anfprüce zu haben glauben, hiemit aufgefordert, 
folde binnen 6 Wochen von Zeit des gegenwärtigen Grlaffes- 
an um fo gewiffer dahier anzubringen. und nachzuweiſen, als 
außerdem ohne weitere Ruͤckſichtnahme rechtlicher Drdnung, 
nach: fürgefchritten werden würde. Am 9. Dejember 1820. 

Königl. Kreis: wud Stabtgeriht Landshut. 
Wening. 


1989. Iz— Bekanntmachung. 

Anna RöHrl, Baͤckers-Wittwe zu Pieding die Gerichts, 
bat fich entichlofien, ihre unten befchriebenes Anweſen, worauf 
Die reale Baͤckers ⸗Gerechtſame ruht, unter gerichtlicher Leitung, 
mit Borbehalt der Öenehmigung, öffentlich verfteigern zu laſſen. 

Zu dieſer Verhandlung hat mar auf Donnerftag dem 
15. des fünftigen Monats Jaänner 1829 Tagefaprt 
anberaumt, und will die Kaufslufligen hiezu eingeladen haben. 

Das Anmefen beſteht 

1. an Gebäuden: 
in dem ganz gemanerten gwepgädigen Wohnhaufe fommt Stals 
lung und Etadl, dann Getreidtaſten, unter einer Dachung — 
Wagen = und Holzfhupfe,. f. a. Eleinen Oekonomle-Gebaͤuden, 
melde Gebäude mitſammen mit 1000 fl. der Brandverfiherung 
eiuverleibt_ find, 

2. aus dem Haus: und Obſtgarten pr, 1 Tagw,, 

3, aus ungefähr 20 Tagw. Baugründen, 

4. 11/8 Tagw. Wiesgründen und 

5. bey 10 Tagwert Holjgründen, 

6, aus den vorhandenen Haus: und Baumanns: Faßrniffen 

Schiff und Geſchirr. 

Dieſes Anmwefen ift, mit Ausnahme nur weniger Grundftüde, 
bodenzinfiges Eigenthum. 

Wer mäbere Auffchlüffe über den Stand der Fahrniſſe, den 
Sdaͤbungswerth derfelben und jenen der Realitäten zu erhalten 
wünfht, kann das vorliegende Inventar hierorts cinfehen, 

Den 12. Dejdr. 1828. . 

Königh Landgeriht Reichenhall. 
Forſter, Landricter, 


a5 Nvertiſſement. 

Da: zur, Einpebung der ſtaͤndiſchen Getränk: Aufſchlaͤge hier 
Bandes einige neue Grängämter errichtet und einige verändert 
worben jind,. fo wird von Geite des ob der. ennflich:ftändifheh 
BVerordnetem: Eollegio das beyliegende Verzeichniß der Graͤuz⸗ 
Aufiblag6änıter, welde künftig zu befichen haben, zu Geders 
manns Wiffenfhaft mit dem Beyfag allgemein befannt gemacht, 
daß alle Partheyen mit ihren, nad Ober : Deflerreih einbre⸗ 
chenden, der, Veraufſchlagung, unterliegenden Getränken, bey 
einem von- diefen Acratern, bey Bermeidung der in dem höchſten 
Patınte vom. 25. Auguſt 1795 und der Zoll» Drdnung vom 
Fahre 1788 feſtgeſetzten Strafen, zu erfcheinen, und dort, wo 
fie einbrechen, den Aufſchlag für_die-pro Cunsumo eingeführten 
Getränfe zu. bezahlen. und für Die dDurchgiehenden zu depojlfiren, 
dann. dort,,mo- fie ausbredhen, den Austritt der dDurchgichenden 
Getränke ſowohl vom Auffhlagsamt, als der Orts: Obrigkeit, 
oder von. dem. El, Zollamt befiätigen zu laſſen haben, um den 
bey der. Einbruchoſtatlon depoflitirten Auffhlag wieder jurüd 





erhalten zu koͤnnen. Bey diefen Graͤnz⸗Aemtern iſt auch der 
Auſſchlag für den Obſtmoſt und Obſt-Eſſig, welcher aus ber 
Provinz über die Gränzen ausgeführt wird, zu entrichten, 
Endlih wird allen Partheven, welche Weine: in die Provinz 
Defterreih ob der Enns einführen, die Warnung ertheilt, daß 


«fie ih nach ter beftehenden und "von Der ER. Landes: Regierung 


unterm 12. Mai 1795 und 18. Dezember 1824. wiederholt 
republicirten allerhoͤchſten Jimentirungs⸗; Vorſchriſt vom 20. Sep» 
tember 1761 um fo gewiſſer richten und Beine unregelmäßig 
1* und unzimentirten Faͤſſer in publico gebrauchen, als 

im widrigen alle der patentmäßtgen Strafe unterliegen 
würden In Anfehung der auf Schiffe geladenen Fäffer mit 
Getränken wird verordnet, daß folche nicht unter andern Sachen 
verpackt, fonderm von felben abgefondert und dergeftalt geladen 
werden, daß fie gefehen, abgezählt und gehörig abviſirt werden 
koͤnnen, indem im mwidrigen Falle fih der Schiffmeiſter, oder 
Echifisführer die Schuld felbft beyzumeſſen härte, wenn wegen 
Berpadung der Fäffer die Ausladung vorgenommen werden 
müßte 


om Händifhen VBerordneten:Gollegium im 
Erzherzogthum Defterreih ob ber Ennb, 
Linz, den 2, Dejbr. 1828. 
Heinrih Edler v. Shmelsing 
ſtaͤdtiſcher Syndleus. 


WBerzeichnlß 


über die aberöfterreihifhen ſtaͤndiſchen Getroͤnke Aufſchlagsaͤm ⸗ 
ter, und ihre Lage gegen die. Graͤnze. 


tage] 1emten _ 


— — — nn — — 
Fun | 1} inz, &. & Oberzollamt, ſammt den ER, 
K  Sante l EinienrAemtern: 


— — — — — — — 
| 1 Engelhartözell, E.E. Gommerziafi Einbruchss 
Zollamt. 






— — — 
Kamen Der 





I, Gegen die A k. & Gränz: Bollamt. 
Graͤnze 3: Piramang, detto 
und zwar | 4. Neuftiit, detto 
“) 5 Oberkappel, detto 
gegen 64 Tempelmüple, detto 
Bayern: | 7 Kollerfchlag, detto 
8 Angerheuſern, detto 
9Hinterſchiſſel, detto 
101 Schwarzenberg, detto 
1 Aigen, Yecatie 
AOderoswold, Rorafie. 
3/Haelad, detto 
4St. Stephan, detto 
5 Gugelwald, Ddetto 
6Leonfelden, Bolletanten Station. 
b) 7|Schentenfelden, Localie. r, 
araen EINeichenthal,, detto Ar 
Böhmen: |.9 Wullewig, Pahtungs- Einnehmeramt 


10 Srenita.t, Localie, 
tt Topoldſchlag, Rocalie; 
12, termühle, deito 
13 Schanz, Bolletanten: Station. 
14 Weitersfelden, Bocalie, 
| 15 Weifenbah, U. M. 8. Auffgfagamt. 


20072 





WR, Namen der Bemiter 


1 /Libenan, Bolletanten » Station, 
2/Rönigsmwieien, detto. 
3/tinden, Detto. 

4 Waldhauſen, Localie. 

5 Oirſchenau, Bolletanten »Station. 
9) Grein, Auffihis: Station. 

ec) 7)Struden, k. 2. Waſſer⸗Mauthamt. 
Au, Bolletanten: Station, 

9 Mauthauſen, k. k. Salpermaltung- 
10, Dbbs, Haupt · Auffhlagsamt. 

11 Artader, Loralie, 

42 | Niederwalfee, Bolletanten : Station, 
15) Ennsdorf, & 2. WegMauthamt. 
14) Grubmühl, Bolletanten: Station. [ 
15) Steyer, 2. 2. Gommerzial:Zallıtegftätte. 
26 Gaſienz, Oetränf:Auffhlagsamt. 
17 Tratten, Auffhlags:Station. 
18: Neuftift, detto. 


Lage 









d) 1, Auffe, &. k. Boll» Legflätte, 
gegen | 2| ren; bey Altenmarkt. 
Steuermark :i 5) Spital am Pphru, 
e) 1; 
gegen 2 Elſen haudl. 
Saljburg: I 3) 
f) 1, Schwanenftadt, Bolletanten » Station. 
gegen die neuj 2 Hörbab, detto. 
arquieirten | 3 ,Oriesfirhen, detto, 
Sandestpeile:] 4) Waizenkirchen, detto. 





664 Bey Mesler in Stuttgart erſchien fo eben: 

Die Befhihte Napoleons von Walter Scott geprüft 
von Ludmwig Bonaparte, Grafen v. St. Leu, cher 
maligen König von Holland, Bruder des Raifers. Aus 
dem Franzoͤſiſchen, uebſt I. G. Fich t e's Urtheil über 
Napoleon , als Anhang. ge. 8. geh. 46 Er. 

Jeder Befiger von Scott's Geſchichte Napoleons wird als 
vothwendige Grgänzung derfelben auch Diele intereifante Scheift, 
Die wichtige Berichtigungen enthält, ih anſchaffen. Gegenüber 
den Uertheilen des (ingländers Scott und des einft gekröten 
Bruders von Napoleon, der von feinem 11ten bis 27len Zahe 
beftändig um den ehemaligen Kaiſer war, bietet das bepgefügte 
Urtpeil des fharfiinnigen deutſchen Ppilofophen Fichte über 
Napoleon Stoff zu dem intereffantefien Bergleihungen. 

u erhalten durch ale foliden Buchhandlungen, in Münden 
ka der Lindauer'ſchen. 


Ansgeige 
In der of. Lindauer'isen Buhhandlung in Münden 
3 in allen andern foliden Buchhandlungen Baperns iſt zu 
aben: 

Gemeinnügiger Schreiblalender auf das Jahr 
1829. Für Kanzleven, Landämter, wie auch für Haus ⸗ 
und Landwirtbfhaft eingerihtet. 10 Bogen In Ato, auf 
faonem ES xhreibpapier, und im farbigem Umſchlage ges 
bunden. Preis 30 fr. 

Diefer Kalender wird nun feit 27 Japren jedesmal mit 


gehelgertem Beyfall und vermehrter Theilnahme aufgenoms 
men. Gr entpält bie Wenealogie des koͤniglichen Haufes, und 
nebft den gewöhnlichen Kalender »Motigen für jeden Tag bes 
Dapres einen „pinreihenden Raum, um Darauf Die Ausgaben 
und Einnahmen, auch ‚andere Gegenſtaͤnde anzumerken ; Ges 
ſchaͤfte, die auf laͤngere Zeit beftimmt find, koͤnnen zur Gr: 
innerung auf ben treffenden‘ Tag vorgemerkt werden, Am 
Schluße find Yuterefle « Tafeln, eine Befoldungs » Tabelle, und 
eine Berechnung ‚ganzer und halber Kronenthaler, und der 
Juden: Kalender bengefügt. 

Diefer Kalender wird wegen feiner gwedinäßigen Elurich⸗ 
Heng bereits auch von dem meiften Tönigl. Stellen und in den 
Haushaltungen als Tag: und Einſchreibebuch gebraucht. 


685. Sortfegungen ar“ Beitfhriften für das 
a 


re 1829. 

Der Freymuͤthige, Untepaltangeblatt für gebildete undefan» 
gene Lefer. Redig. von Dr, Aug. Rupn.. 26r Jahre 
gang. Preis jäprlih 14 fl. 24 Fr, halbiaͤhrlich 9 fl. 
vierteljährkih 4 fl 48 Be. - 

Das Berliner Gonverfationd: Blatt, für Poeſte, Literatur 
und Kriti, Redig. von Dr. Sr. Förfter und W. 
Häring (W. Aleris.) Sr Jahrgang. — Preis, jaͤhr⸗ 
ih 16. 12 Pr, balbjährlih 9 fl. 

Die Berliner muſikaliſche —** Rediglet von A. B. 
Marr. Or Jahrgang. Preis jäprlih 9 fl. 36 Mr. 

Das Berliner Runftblatt. Derausgegeben unter —— 
der koͤnigl. Akadenrie der Künfte und des wiſſenſchaftl 
hen Runftvereind von Dr. & 9. Tblfen ord. Pros 
feffor an der Imiverfität zu Berlin, Sekret, der Lönigl. 
Akademie der Künfte. At Jahrgang, In monatlihen 
Heften. Preis jäprlih 10 fl. 48 Er. 

Wir bitten, Die Beftellungen auf dieſe Zeitſchriften recht 

frübzeitig einzufenden. — Der Freymüthige wird auf Berlans 

gen auch halbe und wierteljährlih, und das Gonverfationsblatt 
auch halbjährlich gegeben, jedoch muß dies gleih ben der Bes 
ſtellung bemerkt werden, um den Preis darnach zu berechnen. 

Beitellungen ohne Zeitbeſtimmung werden flet# jährlich notirt 

mıd fodann im Laufe des Jahres Leine Abbeftellung davon 

angenommen. Berlin, Dezember 1828. 

Sählefingerfhe Buchs nnd 
Mufltyandlung. 
Durch die Lindauerfhe Buchhandlung in Münden zu 
erhalten, 


686. So eben if erſchienen und in allen Buchhandlungen 

su erhalten; 

Bibliothek claffifher Romane und Novellen 
Des Auslandes. Fünfzehnter Band. Miels Klim's 
Wallfahrt In die Ilnterweit. Bon Ludwig Holberg. 
Aus dem Lateiniſchen überfegt durch Ernſi Gottlob 
Wolf. Mit einer Cinleitung. 13%, Bogen auf gus 
tem Drudpapier. Geh. ı fl. 9 Er. 

Die früpern Lieferungen enthalten: Don Quirote, von 
Gervantes, überfegt von Soltau (4 Bände, 2 Tplr. ı2 
Gr.); Der Sandprediger von Walefield, von Goldjmitp, 
überfegt von Delsnig (1 Band, 15 Gr.); Gil Blias, vom 
Le Sage (4 Binde, 2 Tyler; Geſchichte des Erjſchelmée, 
von Aucvedo, überfegt von Keil (1 Band, 12 Gr,); Tom 
Sones, von Zielding, überfegt von v. Lüdemann (& 





v 


2008 


Bände, 2 Thlr. 12 Gr.), alle bis fegt erſchienene 15 Bände 
Moflen daher 8 Thlr. 18 Gr. . 

Jeder Roman, mit einer biographifc + literarifchen Einlel⸗ 

’ tung, ift unter befonderm Titel auch einzeln zu den bemerkien 
— — be 

m Dezember 1828. 
. ” 3. A. Brodhaus. 

Br der Jof. Binbamerfhen Bochhandlang in Muͤnchen 

ga haben, . 


1893. (e) Bor dem neuen Thor 1329 Marlmiliansplag 
eine Wohnung von 8 Zimmern, woson, 6 austapezirt, mit 
eder ohne Stallung auf Georgi zu veritiften. 


2045: Beom Antiquar. Ragter, Altenhoſgaſſe Neo. 171 
WR eine neue Bücher » Anzeige abzuverlangen. 


2046. 6 find friſche Bafannen, Rebpühner und ſchwar⸗ 
ges Wildpret angedommen, und tägli im goldnen Storchen 
(genannt Baupof), wie auch auf dem Vittualien⸗ Marfte zu 
haben. 


2024. Bey Antiquar Peifder am Hopfgraben Nro. 235 
dahler wird das 1Tte Buͤcher-Verjeichniß unentgeldlich aus⸗ 
gegeben; auch find dort verſchie dene aus waͤrtige lntereſſante 
Tataloge einzufehen- 


2032. (361 Im der Armen: BefhäftigungesAnftalt am Anger 
Me. 774, finder fih das Gwiggeld-Infitut in Münden, dar⸗ 
geflellt von Dr. A. I, Riedl, koͤnigl. bayerifchen Appellationgy 
Gericgts- Mathe im Bamberg, gu 1 f. 30 fr. zunr Berfaufe vor 


1988. (3 c) EdietalskLadung. 
In der. Berlaffenfchaftsfahe des quiessirten ‚Eönigl. Band« 
Rath von Riedenburg haben Die Relicten auf Er⸗ 
laffung der Gdiktalien angetragen. 
‚4 werden demnach die gefeglichen Gdiktätage, als: - 
4) Dur Anmeldung der Forderungen, umd deren gehörigen 
Nachweiſung auf y 


Montag den 5. Januar Fünft. Js.; 


j 2) nir Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 


Foderungen auf 
Mittwoch den 4. Februar E, Je; 
3) gur Schluß : Verhandlung und zwar für Die Replik 
Samstag den 7. März. 38; 
und für die Duplit 
Samstag den 21. März E 38. 
Jedeſsmal Vormittags 9 Uhr feitarfeht, und hiezu ſaͤmmtliche 
mbelannte Glaͤubiger des Crblaiiers Öffentlich unter dem 
Rehtönahtbeile vorgeladen, daß das Nitterfcheinen an dem 
erſten Goittötage die Ausfchliefung der Foderungen von der 
egenmwärtigen Maſſe, das Nichterfcpeinen an den übrigen Edikts⸗ 
en aber die Ausfhliefung mit den an denfelbin vorzunch⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werden alle diejenigen, welde irgmd etwas von 
Dem Vermoͤgen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bey 
WBermeidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
wwuter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu übergeben. 

Regeröburg, den 2. Degember 1828. 
Königl Kreis» und Stadtgeeicht. 

Humpeljpeimer, Direktor. 

- Rovig, Acerfl. 


2048- Belannfmadung. 

Das Tudeigene Beſitzthum der Peter Mohrenharb'fchem 
Kiftlers: Eheleute im Unterfendiing, beſtehend aus eimem jmepe 
Rödigen gemauerten Wohnhaufe, welches zw ebner Erde eine 
MWerkitätte nebſt Wohmurng , über eine Stiege 2 Wohnungen, 
dann eine Dad: Wohnung und einen Kaften enthält, und zus 
gleih mit einem Hefraum, Waſchhaus, Stau und einer großen 
Oolzhuͤtte verfeher if, ımd einen gerihtlihen Schaͤtzungswerth 
von 4500 fl. hat, wird auf Andrimgen einiger Glaͤubiger zung 
dritten Mat dem Öffentlihen Derkaufe unterſtellt, nnd biege 
auf Diemtag den 13. Jaͤrner 1829 Bormittags von 8— 12 Upe 
dep untergeihnetem Gerichte Tagdfahrt anberaumt, 

KRaufslwitige, welche mit Zrwanifien hinlänglichen Ber 
möÖgens und guten Leu de fegitimiren können, werden jur 
Angabe der Angebothe auf den benannten Tag vorgeladem, 

Münden, den 22. Drpr. 1820. 
K. gandgeridt Münden 
Stepten. 


2040. Ginem bopen Adel und verehrungsmürdigen Pubs 
Afum dient hiemit zur Nohricht, daß die 5te Fortfrgung 
meines Bücher : Verzeihnißed erkbiäten, und um 6 Er. zu bar 
Ben ift. Indem ih nah Ausweis des Gatalogs bey Ber 
mehrung meiner Bibliochek Reime Koſten fheue und bey ber 
Auswahl von Büchern fo viel als möglih auf Moralität Rüde 
fiht nehme, fo wage ich meine bereit auf 12,000 Bände 
vermehrte Bibliothek im jeder Dinfiht zu empfehlen, Diefes 
Derzeihniß enthält die neueiten Schriften und Amanade, 


welche für das Jahr 1828 und 1829 erfhienen find. 


Ich empfehle mich zu geneigtem Zuſprucht und veriprehe 
prompte Bedienung. 
Fr. X. Wildmofer, 
Leipebibliotyel »: Inhaber, wohnt am Rinde 
Markt Nro. 639. 





683. Anzeige der 3 Lindauer'ſchen Leibbibltethel 

Wir beehren und biermit anzuzeigen, daß fo eben 

Die vierte Fortfegung unfers Leipbipliotpeb 
Gataloges, Preis 6 kr., und 
Catalogue des livres frangais II. Continnation, Pr. 2 Fr, 
fertig geworden iſt. 

Bey Durchgehung dieſer beyden Fortſetzungen, wird ſich 
das verehrte leſellebende Publikum überzeugen, daß es unſer 
angelegentlichſtes Beſtreben iſt, unferm Inftitut die groͤßtmög · 
lichſſe Bollkommenheit zu geben; das Neueſte und Beſte Der 
Unterhaltungs:Biteratur, mamentiih: Erzählungen und Romans 
der ausgezeichnetſten Berfafler, ſaͤmmiliche Tafhenbüher für 
1829, ferner dieintereffanteften Memoiren und gemeinnüßigften 
Schriften ıe. find darin aufgenommen und verdiruen eine bes 
fondere Beachtung. — Durch fortwährende An » und Nachſchaf 
fung des Deiten und Gediegentjten aus der belletriftifihen to 
feratur, glauben wir uns ſchmeichlen zu können, den Wuͤnſchen 
des uns mit feinen Aufträgen beehrenden Publifums beiimöge 
lichſt zu entfpregen und empfehlen uns, unter Berfiherum 
der promteften Bedienung zu deffen fernerem geneigtem Woh 
wollen. 

Eine ausfüprlihe Rachricht der Bedingungen wird grafts 


ausgegeben. 
Joſ. Lindbauer'fhe Lelhbibllothek 
Kaufingerſtraße Ars. 1611. 


Revasteur: I. I Oendinen Verlegt von Peter Philipp WB olf’s Kindern. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


_ Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Priollegium. 














Mondtag Nro. 307 29. Dezember 1928. 
i ⸗ i Dereinsitaaten in dem Maaße geſichert ſeyu, daß fie ſich 

Zeitungs Nachrichten, auf dieſer Straße über bie Erhöbung der Tranfito = Abr 

gaben von fremden aus einem Nichtvereinsjtaate, obne 

Ausland. ein Dereinsland früher berührt zu baben, im ihr Gedlet 


Babem SKarlsrube, vom 25. Desbr. Geſtern, 
nad der, Mittagstafel, find Ihre königl. Hob. die vermitt: 
mete Frau Großberzogin, Höchſtwelche feit Anfang dieſes 
Monats zum Beſuche bey Ihrer königl. Hoheit der Fran 
Moarkgräfin Amalie dabier verweilt hatten, wieder nad 
Mannheim zurüfgekeprt. 


— Fortfepung des Vertrags mehrerer deutſchen Buns 
besitaaten zue Beförderung bes freven Handels und 
Verkehrs. j 

Art. 6. Nicht minder mird jeder Dereinsfiaat fi be 
müben, dem Handel und Verkehr auf diefen trafen 
durch möglichite Vereinfachung der Formen und Kontrol⸗ 
Ien ben dem Cin:, Dur» und Uusgange, durch Abikeks 
lung etwa einſchleichender Mifbräucde, durch eine liberale 
Behandlung ‘der Reifenden und überhaupt dur Beſchleu—⸗ 
nigung des Berfahrend feiner ‚Beamten ben Ausitelung, 
Abgabe und Signirung von Landangs: Manifeften, fo wie 
ben etwa erforderlichen Unterfubungen diejenigen Forbe: 
rungsmittel und Erleichtungen angedeiben zu laffen, melde 
geeignet find, einen frequenten Transport auf dieſen 
Straßen zu veranlaffen und zu efbalten. 

Urt, 7. Die genannten Staaten machen ſich verbinds 
lich, die in ihren Banden dermal beitehenden oder griech» 
lid bereits angeordneten Tranfito „ Abgaben, fie mögen 
unter diefem oder einem andern Namen vorfonmen, mit: 
bin auch das Geleit, in fo meit es durdgebende Güter 
teifft, binſichtlich derjenigen Waaren, melde entweder aus 
einem Dereinslande kommen ‘oder beym Cintritte im eis 
nen, ju beri Derein gebörenden Staat eines oder meh⸗— 
tere ber übrigen Bereindlande fbon beröhrt haben, im— 
gleichen derjenigen, welche deym Wirderausgange ous ei: 
nem Dereinslande In einen andern zu dem Vereine ger 
börenden Staat treten, einfeitig nicht zu erhöhen, Zwar 
bleibt zu Folge diefer Beſtimmung einem jeden einzelnen 
Gtaate das Recht vorbehalten, ſolche Waaren, melde, 
ohne ſchon früber rin Vereinsland berührt zu haben, aus 
den nicht zum Verein gebörenden Staaten kommen und 
. obne einen andern Vereinsftsat zu berühren, in einen 
nicht zum Verein gebörenden Staat gebradt werden, ein: 
feltig mit böderen Tranfitor Abgabe zur belegen; anch-foll 
daffelde Nest hiebreren in unmittelbarer Derübrung mach 
tinander liegenden, von derfelden Straße duechfchuittenen 


tretenden und aus, obne einen andern Vereinsſtaat zu berübs 
ren, wieder ausgehenden Waaren unter einander ohne Zur 
ſtimmung der übrigen Dereigsitaaten einigen dürfen, Aber 
es fol weder in dem einen noch in dem andern der hier 
bezeichneten Ale die Erhöhung der Abgaben für foldye 
Waaren eintreten, melche zu Folge dee dieſelben beglei- 
tenden kadungs Dokumente und mit Unmwendung ber un: 
ter den brtbeiligten Staaten zu verabredenden Kontroll 
Masfirrgeln definitiv mach einem andern Dereinslande bes, 
flimmt find, j } 

Urt. 8. Durch die in dem Urtifel 7 flipulirte Nicht- 
Erböbung der Tranfito-Ubgaben iſt eine neue Regulirung 
der. jest in dem Vereinsſtaaten beftebenden Durchgangszoͤlle, 
wodurch Feine Ethöhung diefer Zölle und überhaupt feine 
neue Beläſftigung berbepgeführt wird, nicht ausgefchloffen. 
Es entfpriche vielmehr dem Zwecke des Vereins, daß auf 
eime foiche Reguiieung berall Bedact genommen werde, 
wo biefelbe nice bereits geſchehen ift, mam aber durch 
Dereinfadung dee Erbebung und der Eonteolle die Zell: 
Pilihtigen erleibtern Bann. Jeder Vereinsitaat, welcher 
von der Befugniß einer neuen Regulirung feiner Zoleins 
rittungen Gebrauch macht, ift verbunden, unter Mittheis 
lung der darüber getroffenen Beſtimmungen, ben übrigen 
Staaten des Vereins nachzumeifen, daß in deren Folge 
weder eine Grhöbung ber biöberigen Tranfito : Abgaben, 
noch eine fonflige größere Beläjligung des Tranfito- Handels 
und Verkehrs flattfinde, 

Art. 9. Einem jeden zum Verein gehörenden Staat, 
oder auch mebreren berfelben. gemeinſchaftlich, bleibe bie 
Befugnik, einfeitig Nepreffalien oder Retorfiond: Maafregeln 
zu ergreifen, melde überbaupt mit dem gegenwärtigen 
Vertrage zwar nicht beabſichtigt, wohl aber vereinbar find. 
Seldit eine Erböbung der Tranfito-Ubgahen als Repreffas 
lien oder NRetorfion gegen auswärtige, zum Verein nicht 
gebörende Staaten bleibt in dem Halle ausdrüdlih vor 
bebalten, wenn eine Erböbung der dort bejtehenden Tranı 
firo: Ubgaden dazu auffordern ſollte. Jedoch veritebt es 
fi von felbit, daß auch durch die für ſolchen Fall aus: 
drüdlih vorbehaltene Unmındung von dergleichen Manf- 
Megeln nur das nicht zum Verein gebörende Ausland ge- 
troffen und den im Ureifel 7 enthaltenen, einen. Dauptge 
genftand der gegenwärtigen Vereinbarung audmachenden 
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Etipulationen und dadurch den Vereinsſtaaten gegenfehtig 
eingeräumten Rechten nicht zuwider gehandelt werden darf. 

Urt. 10. Sollte es bey der Uudführung der bevor⸗ 
flebenten Urtikel 7 bisg anf den Begriff des durcdhgehendtn 
Gutes (Tranfito-Buts) anfommen, fo ift derſelbe in jedem 
Staat des Vereins zuvörderſt ans der eignen, dermalen 
fbon tejlebenden Befeggedbung zu entnehmen. Im Zweifel 
aber Heißt: durchgebendes Gut, Alles, was entweder, ohne 
umgeladen, ober wenn es umgeladen oder gelagert wird, 
ohne zur Confumtion odre zum Verkauf im Lande beftimme 
au fenn, über eine Gränze des Landes ein- und über eine 
andere Öränze deffelden ausgeführt wird. 

Urt. 11. Wie bie Tranfito- Abgaben, fol auch das 
Chauffee-, Wege:, Brücken- und Pflajtergeld in den Staaten 
des Dereind über die jezt in einem jeden diefer Staaten 
ſchon beſtehenden Tariſſätze auf den Handelsſtraßen nicht 
erhöht werden, Uber vorbebalten bleibe die Belequng nen 
angelegter oder durch bedeutende Bauten verbefferte Chauſſee, 
Wege, Pflaſerſtrecken und Brüden mit einem angemeffes 
nen Tariffoße, 

Art. 12. Um bie gegenmärtig ſchon beilebenden ober 
ſchon gefeplih angeordneten Tranfito:Ubgaben, imgleichen 
die Chauſſee, Wege-, Brüden- und Pflaftergelder auf ben 
Handelsftraßen überfehen zu Fönnen und alfo Fünftigen 
Zweifeln and Weiterungen vorzubeugen, ſollen darchgehends 
unter Beziebung auf Geſetze, und dafern folche nit mebe 
benzubringen find, auf amtliche Zeugniſſe, genaue Aufftels 
lungen gefertigt, auch barin ſowobl bie Ubgabenfäpe felbit, 
als bie darauf bezüglichen Einrichtungen und Coutroll⸗ 
Maafregein beſtimmt ongegeben werden. Dieſe Aufftel⸗ 
fangen und lcherfichten find als ergänzende Theile des 
gegenwärtigen Vertrages gu betrachten. 

Urt, 15. Don keinem ber Vereinflaaten darf gegem 
ben andern irgend ein Waaren: Verbot dur Unterfagung 
des Eingangs oder des Ausgangs, 3.8, eine Getreidfperre, 
angelegt werden, infofern ſolches nicht durch rein politifche 
Berpältniffe, 3.8. fürKriegsbepürfniffe ober durch Staats⸗ 
Monopoie, 3.9. die Salz: und Spielfarten: Regie, -begrüns 
det wird, Schon beſtebende Verbote aus Gewerbs⸗ und 
fonfligen poliyeolihen Rückſichten der Gefundbeits:Polizeg 
bleiben vorbehalten, 3. B. Cordons und Eingangsfperren 
bey ausgebrocdenen Seuchen. Weſchl. folgt.) 


Strtanftreid. 

Paris, vom 22. Dezbr. Der Courrierfrangais 
berichtigt feine nenliche Behauptung, daß dem Geueral 
Maifon ber Marſchallsſtab zugeſchickt worden fen. Da der 
König benfelben immer perfönlich zuzuſtellen ‚pflege, fo er 
warte biefe Eprenbelohnung den General bey feiner Rück⸗ 
funft. 

— Der Meffager bes Chambreé gibt folgende 
Geläuterung über die Worte Gechwader, Divifion 
Blotte: »Ein Geſchwader deſteht aus menigiiens 9 
Kriegoſchiffen, die unter demſelben Befehle chen. Doch 


nenut man gemeiniglich fo eine Sammlung von 9 Krieges - 


Schiffen, die zuſammen fegeln, unter denen aber ivenig« 
flens einige Linienfhiffe feyn müſſen. Neun Fregartem 
wären z. B. fireng genommen Fein Geſhwader. Ein Bes 
ſchwader wird von einem Orgenadmiral defebligt, der im 
Range unmittelvar Über den Schiffskapitaln fommt, Dan 
nannte anch früher den Offizier, den man gegeumärtig 
Gegen: Mdmieol nennt, Chef des Geſchwaders. Cine Die 
sifion beſteht aus mwenigftens 3 und höditens 8 ſtriegs- 
Schiffen. Der älteſte Schiffs-Capitain Übderniinmt dem 
Doerbefepl derfeiden. Die Ober⸗ Offi ziere, die man -jejt 
Schiffs: Eapitaine der erſten Klaffe nennt, wurden noch 
vor Kurzem Diviflond-Chefs genannt. Ein. Verein von 
Kriegeſchiffen zwiſchen der Zabl 9 und 17 beift noch Bes 
ſchwader; über 17 Schiffe hinaus nimmt ‚ein folder Verein 
den Namen Armee an und muß von einem Vice-Udmiral, 
ber unmittelbare über dem Gegen: Abmiraf ſtebt, beichligt 
werden. Dieß ift der höchſte Grad, zu dem ein Difiyier 
ber Bönigl. Marine gelangen Bann; der Titel Geo Admiral 
wird nur den Prinzen vom Böniglichen Beblüte zuerkannt. 
Untee dem Mamen flotte verſteht man ‚einen großem 
Berein von Krieges und Handelsfchifien, bie unter brim 
Geleite einiger Staatsfbiffe zufammen fegeln, Der Ra 
men Flottille gebüßre nur einer aus mehreren Feinen 
Reiegsihiffen beſtehenden Flotte. Was man unter Conupi 
verjleht, ijt allgemein befannt.« 

— Der Hr. Graf bon Gaſſendi, Pair von Franfreid, 
General Lieutenant der Artillerie, Groß Dffizier der Ehren⸗ 
Legion, St. Ludwigs: Ritter, gemwefener ‚General: Direktor 
der Artillerie, und Senator unser dem Kaiferreid, il am 
14. d. M. zu Ruits, in feinem Gojten Jahre, geitorhen. 
Hr. v. Baffendi Fommandiete ald Hauptmann, zu Anfang 
ber Revolution, die Compagsie Sanoniere, worin Naps» 
leon Busnaparte Unterlieptenant war, Dirfer, auf Dem 
Bipfel des Ruhms und der Macht, vergaß den ‚Chef nicht, 
unter bem er zuerjt gedient hatte, Here mon Gaffendi il 
Derfaifer eines Werkes Über die Artiderie, das klaſſiſch 
geworden ijt; ee hinterläßt au Aber biefe Waffe meprere 
andere noch ungedruckte Werke, 

Großbritannien 

London,vom 19. Dezbr. Geſtern, als on beme 
burch dad legte Prorogations:Defret jur Eröffnung bes 
Parlaments angefepten Tage, begaben fi der Lordkanz- 
ler, Lord Montrofe und Lord Ellenborough als tönigl. 
Kommiffarien nah dem Saale des Dberhaufes und ver 
tagten iu Gegenwart einiger ber Form halber erichtenee 
nen Beamten des Unterhaufes, abermals ‚das Parlament 
bis zum 5. Februar. 

— Der Eourier vom 19. Dezbr. enthält bie of 
siele Unzeige, daß der König von England am 22. im 
Schloſſe von Windfor die junge Königin vom Portugal 
mit allem einem gefrönten Hanpte gebübrenden Cerims- 
wie empfangen würde, Der Drarquis vo. Palntela, des 
Marquis von Barbarena und ber Dicomte Prabapana 
feven eingeladen worden, ſich ihrer Geits in dem Schloſſe 
von Windſor einzufinden, um bafelbjt mit: iprer Doude 
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ralnis zufammenzutreffen. Einige wollten wiſſen, bie 

Königin werde an diefem Tage auch bey dem Könige 
fen. 

—— Nach Empfang eines Couriers aus Peterdburg hatte 

der ruſſiſche Borfchafter Fürſt Lienen mehrere Konferenzen 

mit dem Grafen Überbeen gehabt. 

— Es hieß der Herzog von Wellington wolle Lord 
Angleſea aus Irland zurücktufen und die Stelle eines 
BVieekönigs in dieſem Lande ganz abſchaffen. 

— Durch ein zu Eort eingelaufenes Handelsſchiff, das 
am 8. Ottbr. Buenos: anres verfaffen hatte, erfuhr man 
wuunmehe wit Gewißbeit, daß der Eongreß zu Santa = Fe 
am 26. September ben Prliminaie - Jeledenotraktat mit 
Brafilten ratifigirt hat. 

Polen. 

Barfbau, vom 12. Dezember, Ruſſiſche Blätter 
emtbalten folgende, zum Theil nad ber nordifchen Biene 
entivorfene Ueberfibt der Ergebniffe des beendigten Felde 
Buges: Uuſere Teophäen find 957 Kanonen, 180 Fabnen 
end unermeßlihe Vorräthe 17 arofe und 45 Fleine 
Babrzeuge wurden theils in den Grund gebohrt, theils 
erobert. Neun Pafha’s und 22,500 Dann baben bie 
Waffen vor unſern Truppen niedergelegt und Taufende 
dulgarifcher Familien find aus der Kuechtfchaft befreyt. Ix 
Afien And 3 Paofchalisf oder Öonvernements, mit 6 Fe—⸗ 
ungen 3 Sclöffeern und 5 Lager erobert und in biefen 
395 Kanouen, 195 Bahnen und 13 Roßſchweiſe. Oefans 
gen wurden 8 Paiha’s und 8000 Soldaten. Gin Korps 
don 30,000 Mann Feinden wurde geflogen und zerſtört 
und auch hier And mehrere taufend Familien Eingeborner, 
welche bie Türken wie eine Heerde vor fich berteeiben, ber 
freut und ihrer Heimath wiedergegeben, um fie füuftig uns 
ter dem Schupe der Sieger zubig zu bewohnen. Uns 
koſteten biefe Bortheile 8 Kanonen, die vor Schumla bee: 
lören gingen und etwa 6000 Getödtete. est geht bie 
Linie unferer Truppen von dem ſtark befeſtigten Kalafat, 
aus dem ein panifher Schrecken die Türken vertrieb, alfo 
von Widdin bis zu dem wieder gerüſteten Varna. ®ie 
haben Dorpoiten am Kamtſchik, Demer befept, Baſardſchick 
uud Pravadi gededt. Don Schumla, deffen Beobachtung 
wihrend bes Winters überflüffig war und vom Siliſteia, 
wo Froſt und Ueberſchwemmungen die Fortfepung der De: 
tagerung zu fchmierig machten, find unfere Truppen zur 
Winter: Raft im die Moldau und Wallachei gesogen und 
baden die Feinde, bie ihren Marſch beuncnpigen wollten, 
biutig zurüdgefdlagen. 

R “a 8 4 au D 

Se. Majeflät der Kaiſer von Rußland bat folgenden 
Onadenbrief erlajfen: »An unferen lieben getreuen 
Xel und fämmtlige Corporationen des Gebietes von Beſ⸗ 
forobien. Ben den gegenwärtigen Kriegs -Umftänden tik 
bie Verſorguug ber Urmee einer ber Danptargenitände für 
He Auſmertſamkeit der Regierung. Mit Dergnügen: bar 
Bau wir erfeben, daß der Abel und bie Bewohner von 
Beſſarabien überpaupt, zu dieſer Maaßregel tpätig mitzu ⸗ 


wirken geſtrebt und dadurch einen neuen Beweis ihres 
Eiſers für dad Gemeinwobl abgelegt haben. Yus dem 
Erädten und Dörfern find von allen Ständen zuſammen 
über 2000 Vorfpanne für Die Armee, zum Palficen ber 
Sraͤnze, geieifter, mit ausgezeichneten Eiſer ale Kriegs 
Grfordeeniffe befriedigt und Zwiebacks⸗ Dorräthe für die 
Truppen aus eigenen Mitteln angefertigt worden. Aus 
Küdfiht auf dieſe eifeigen Unftrengungen ben der Erfüls 
Tung unferes Wiens und ber Pflicht getreuer Unterthanen, 
erklären wir Allen, melde daran Theil gebabt haben, 
unfere lanbesberrlide Erkenntlichleit uud unſer oolfoms- 
menes Wohlwollen. So löbliche Gefühle. zu Nupen und 
Rubm bes Thrones und Voterlaudes, find wahrhafter 
Söhne Nußlands würdig und werden der fpäteilen Nach ⸗ 
welt zum Muſter dienen, Verbleiben Ihnen mit unferer 
Zaifert Gnade moblgewogen. Ricolaud Odeſſa, dem 
31. Auguſt 1828.« 

— Petersburger: Beitungen enthalten Folgen: 
des: »Derfchiedene ausländifche Diätter finden ed fonder« 
bar: daf Rußland eine fo Lleine Unleibe, wie bie neue 
Holländifhe, nicht zu Daufe gemacht babe. Sie ziehen 
daraus einen Schluß auf Mangel an inneren Hülfemittela. 
Das Falſche dieſes Herbeits iM leicht einzuſeben. Denn, 
menn es an Hülfsmittelm fehlte, würde Feine kleine, fons 
dern eine große Anleihe gemacht worden feon. Warum 
aber die Fleine im Uuslande gemacht worden, bebarf für 
einen Sachkundigen Peiner Grflärung. Denn fol Ruß: 
land, ben vermebrten Ausgaben im Kutlande, burch ihre 
Uebermachung, feinen Wechſelkurs werfen? Wäre «6 im: 
mer gebräuchlid, eber zu unterſuchen old zu uetbeilen, 
fo hätte mun fib aus ben jübrlichen öffentlichen Rede 
nungs+ Üblegungen der Rrebitanitatten leicht eine riesige 
Gpdee über die Kapitale in Rußland und feine Finanz: Re: 
ferven machen Bönnen.a 

Als Widerlegung der verichiebentlichen Behauptungen, als 
ob die fogenannten verfchärften Zollverbote eine Udnahme 
der Nusfuhr und Einfuhr in Rußland zur Folge gehabt hätten, 
gibt die St. Petersburger Handels Zeitung ausfübrlice 
Daten über die Yus» und Ginfupe von 1818 an bie 
1827, mit Celäuterungen begleitet, aus benen beroorr 
gebt, daß, wenn man bie ‚legten fünf Jahre von 1825 
an berücfichtigt, fib eine gerwiße Stätigkeit und ein ſue⸗ 
eelfived Steigen des Dandeld ausmweifet. Uebrigens be⸗ 
merkt fie auch, daß die Zollverbote ſeit 4822 nidt, wie 
dauptet worben, verſchärft, ſondern im Gegentheil gemil- 


dert und nur die Maafergeln gegen die Eontrebande wirt: 
ſamer geiwgrden ſiud. 


Inland 
Münden, den 20. Dezbe. 
Beftern find Se. Hobeit der Herzog Marimillan unit 
8. 2. Hop. der Prinzeifin Louiſe von bite mach Tegeru ſet 
abgereifet. — Dem Vernehmen nad werben I. Moj. bie 
verwittwete Könisin in ein page Wochen babier eintreffen 
and Ide neues Dörel im Garten zu Biederflein beziepen, 
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2054. (30) — Bekanntmachung. 

Um den Poſtenlauf von Muͤnchen nach Nürnberg, Franken und den noͤrdlichen Staaten mehr zu befchleunigen, 
bat die koͤnigl. General Poſt. Adminiſtration laut pn igfter Entfclieffung vom ı1. November angeordnet, daß vom 
1. Jänner 1929 angefangen, die Briefpoft nah Nürnberg von bier um 11 Uhr Vormittags abgefhidt und gerade 
über Ingolſtadt, Eichſtaͤdi und Weiffenburg befördert werben folle ‚ auf welche Urt diefelbe ſchon am andern Tage 
_ gegen 17 Uhr Mittags in Nürnberg eintreffen wird, — 

Auf dem naͤmlichen Wege wird auch die Briefpoſt von Nürnberg um die Mittagszeit dahier anlangen, und 
daher die angefommenen Briefe ſchon um > Uhr Meg abgegeben werden können. 

Durch diefe Leitung der Briefpoſt auf der näbern Poſiſtraße zwiſchen Münden und Nürnberg erwaͤchst ber 
roße Vortheil, daß Briefe von Muͤnchen und aus Altbayern nah Nürnberg ,. Bayreutb, Hof, Berlin und ganz 
Ateupen, nad) Keipzig, Dresden und Sadıfen, nad Bamberg, Schweinfurth, er —— Frankfurth, Naſſau. 
mheinpreußen und den Niederlanden ıc. faſt um 24 Stunden früber an den Beſtimmungs-Ort gelangen; eben fo 
merden die Brie’e aus Nuͤrnberg und aus allen jenen Etädten und Ländern, von welchen die Briefe-über Mürn 


berg geleitet werden, ſchon am Nachmittage dahier beflellt werden koͤnnen. an A 
Indem diefes biemit befannt gemacht wird, ladet man zugleich Jedermann ein, die Briefe nah Nürnberg und 
über Pürnberg hinaus, fo wie auch nah den £ 8. öfterreihiichen Staaten, am Vormittage aur guten Zeit und 


fpäteftens bis 10 1/2 Uhr zur Peſt zu fehiden, wenn auf deren Ubferligln 
Kiben bis zum folgenden Pofttage liegen bleiben würden. 


werden fol, außerdem die 


am nämlichen Tage noch gerechnet 


Bey diefer Gelegenbeit bringt man auch zur öffentlichen Kenntniß, daß vom ı. Jaͤnner 1829 angefangen der 


Eilwagen nah Nürnberg, Ansbach, Wuͤrzbu 


und Srankfartb nicht mehr, wie bieber, um 7 Ubr Morgens, fon« 


dern erit um 12 Uhr za abgefertigt werde, und ſchon am Dienftag-Vormittags in Ansbach, am Dienflag 


Mittags In Nürnberg, am 
Sranffurth eintreife. M 


ienftag Abends in Würzburg, wo ‚übernachtet wird, und am Mitiwoch Abends in 
uͤnchen, — — 1828. 
K 


nigliches Oberpoſtamt. 
Schedel. 





EB remdbens:Angeige 
Den 27. Desbr, (©. Hirfch): Hr. Hoͤrtler, Schaufpieler 
von Linz. (©. Hahn): Hr. Treu, Frhr. v. Eichthalifger Ver⸗ 
mwalter vor Gbersberg. 


— — nn — — — — — — 

Augsburg, vom 27. Dezbr. Obligatlonen Coupons 4 Pr. 
Pap. :00'4, G. 100; ditto mit Coupons, 5 Pr. Pap. 105; 
&. 1044; Landanl. 5Pr. P. —— G. —— ; Lotterie « Loofe 
—— P. 107— ©. 106%; ditto unver. 10 fl. Pap. 
122, a "Ti 

Paris, vom 23. Dezbr. Gonſol. 5 Pros. 106 Fr. 95 G. 
3 Pros. 74 Fr. 106; Bankact. — Fr.; Falcon, 77 Fr. 70€ 

London, vom 20, Des. -Sonf. 3 Prog. 874; ruf. 05'445 
solumb. 23'4 5 brafil. 61%, ; portug. 54; Buenodsapred 48. 


Nadrihet 
Wegen eingetretenen Hinderniffen Bann das vierte abon» 
ultte Konzert am künftigen Montag den 29. diefes nicht flatt 
finden. Münden, den 26. Dezember 1828. 








ie 
Direction der mufitalifhen Akademie. 


2052. (2a) Mufeum 
Mittwoch den 31. Dezbr. : Großer Ball, Anfang 7 Uhr, 


2044. (36) Antüändigung _ R 
für die verehrlichen Mitalieder der Harmonlke. 
Mittwoch, den 51. d. wird für die Gefellfhaft der Har⸗ 
monie Ball gegeben. Anfang 7 Uhr, - 
Münden, am 24. Deybr. 1826. 
Der Ausfauß der Sarmonie,, 





2053. ’ Antünbigung 
für Die verehrlichen Mitglieder der Gefeltfgaft 
des Frohſinns. ä 
. Montags dei 29. Dezbr. General: Berfarnmlung. Ans 
fang 6 Uhr. Da bey feldiger die Abänderung mehrerer Paras 
groben der allgemeinen Beſtimmungen berathen wird, fo las 
es man die Derren Mitatieder zum zahlreichen Beſuche ein. 
Mittwochs, den 31. Dezember Ball, Anfang 7 Uhr. 
Münden, den 27. Dejember 1828. 
Der Gefellfhafts:Ausfhuß. 


2045. (26) Sonntag dem 21. d, Mes. Abends wurde ein 
goldenes, mit Türkifen befeptes Armband von Werth. verlo⸗ 
ten. Der veblide Finder erhält zwey Kronenthaler. Das 
Hebrige in der Erpedition. . 


2031. (36) In dem Haus Nr. 614 am GE der Rofengafft, 
it bis kommendes Biel Grorgi 1829 ein’ fehe ſchoͤne großes 
Gewoͤlb um die jährlihe Mietbepr. 450 fl. zu verftiften. 


Scıraunen: Injeige vom 27. Dezember 182 





j Im Berglela 
Getreide: Ganzer Wurde | Weise | Mitfle] gegen Die letzte 
314 vers rer Schranne 
Gattung, | Stand. kauft, 


Im Reſt. Preis. —— 


F Shi. If.]Er-| ——— 





Waljen En | 890] 299] 18 j45 — — |, 
Korn 647 432 213 12,12 —— =| 5 
Gerſte 172441085 4 — — — 
Haber 8421 . 680)... 1611 Hl —|10| 


Redacteut: J. 3. Seudtner. Verlegt von Peter Ppilipp W oli’s Kinvern. 


Muͤnchener Polttiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigem Privilegium. 
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30. Dezember 1828. 





Zeitungs s Nachrichten, 


Yusland, 

Beſchluß des Dertrags mehrerer deutſchen Bundes 
Staaten zur Beförderung des freven Dandeld und 
Verkehrs. 

Urt, 14. Uuter dem Borbebalte weiterer Berathung 
und Dereinbarung Über gegenfeitig zu bewifigende Er— 
teichterungen für Handel und Verkehr ift man biufichtlich 
des Vertriebs der nothwendigſten Bebensbedürfnife und 
einiger andern Orgenjlände Übereingefemmen, ſchon für 
jest das Folgende feitzufepen: I, Green von jeder Eingangs» 
und Uusgangsabgabe find von 1. Jänner 1829 an: 1) 
Weizen, 2) Roggen, 3) Dinfel oder Epely, 4) Gerile, 5) 
Daber, 6) Buchmeizen, 7) Wifen, 8) Erbfen, 9) Bobnen, 
10) Rinfen, 13) Dirfe, 12) Kartoffeln, 13) Heu, 14) Strop, 
15) Dünger, 16) feifde Butter, 17) frifches Odft, 18) 
feifhes Gemüfe, 19) Federvleb, 20) Eier, 21) Brennholz, 
22) Holjtoplen, 25) Steiufoplrm, 24) Braunfoplen, 25) 
Bäunie zum Derpflanzen und 26) Zufterfräuter, wenn fie, 
ohne das Yusland zu berühren, von einem Vrreinslonde 
In ein anderes Dereinlande gebradt merden. Die Kom 
fumtiong: nud imtändijchen Verfehrsabgaben, welchen dit 
gedachten Begenjtände nach den verfihiedenen teuer. 
Einrichtungen der Vereinsſtaaten auh dann unterliegem, 
menn fie inländifhben Urfprungs find, werden auch biefe 
Behimmung nicht aufgeboben. II. Die gedachten Gegen» 
fände find, wenn fie aus einem Vereinslande kommen 
und ducch ein anderes Vereinsland tranfitiren, and von 
dem Tranfitogofle fren. Indeffen fol bey der Durkfuhr 
ber von Nro. I — II inel. genannten ®rgenflände, unter 
Beobachtung der nöthig erachteten Eontroll: Maäßregeln, 
die Forterbebung eines etwa ſchon bergebrachten Teanfito= 
Boles dis zu guten Groſchen vom TCentner geſtattet 
feon. III. Da bey der vorſtebend ſtipulirten Ubgabenfrens 
beit, ohne Rückſicht auf Pie eigentlihen Faufmänniften 
Spekulationen, die Abſicht nur dahin gerichtet ift, ben 
Verkehr mit den benannten Oegenfländen an den gegen« 
feltigen Graͤnzen ber Vereindftaaten möglichſt zu erleich⸗ 
tern, und den-Abſatz der Produzenten zu befördern, fo 
unterliegt diefelbe in Bezug auf ben Handel mit Ortreide 
Dülfenfeähten (Neo. I— IT) no einigen näbern Beſtim⸗ 
wiungen und Befhräufungen, nemlich: a) Nur bas von 
den Prodnzenten auf den Wochenmärkten ausgefichte, ober 
von ihnen, mie auch von Zwifhenbändiren, von Ichtern 
jedoch nur in Duantitäten von nice mehr als 20 Cent: 


nern, zum feilen Verkauf verführte Getreide ift ben der 
@infuhe von einem Vereinslande in .ein andered Derein 
and von jeder Fingangsabgabe fren, wenn es mit Um 
fprung6 +» Eertififaten verfehen it. Diefe Certififate find 
von den betteffenden Ortsobrigkeiten unentgeldlih zu arte 
fliren. b) Ben der Einfuhe von Getreide von zwey Cen® 
nern uud Darunter, bedarf es ber Urfprungs: Certifitate 
nit. c) Es bleibt jedem DBereinsitaate überlaffen, die 
unter a und b nah Gentuern angegebenen Quantitäten 
dem Gewichte entfpredend nach bem in jedem Lande bere 
kömmlichen gemäß zu regnliren. d) Getreide, welches 
eingeht, obne daß dem vorftchend angegebenen Bedingun— 
gen der Ubgabenfrenheit- baben genügt wird, entrichtet Dir 
in einem jeden Lande gefeplich beilebenden Ginfubr» und 
Durdgangs: Abgaben. e) Die Vereinsitaaten verſprechen 
ſich gegenfeitige Hülfsleiftung ben Unterjuhung und Der 
ſtrafang der durb Mißbrauch der lirfpeungd + Gertifitate 
etwa verſuchten Contraventionen. Zwiſchen benjenigen 
Ländern: des Vereins, zwiſchen weichen nad der bisberigen 
Berfafiung ſchon größere Frebbeiten im Ubficht des Der: 
kebro mit Getreide geſehlich und gegenfeitig beiteben, als 
durch gegenwärtige Beilimmungen gewährt werden, behält 
es ben dem Biöberigen lediglid fein Bewenden. 

Urt. 15. Dom 1. Jänner 1829 an füllen bie Handels 
Reifenden eines Vereinsflaates, melde in einem andern 
Dereinsitaute in Gemäßbeit der beftebenden Orjrge deifel« 
ben zur Vorzeigumg von Muſtern oder zum. Betriebe ſon ⸗ 
fligee Dandelsgeihäfte zugelaſſen werden, binſichtlich der, 
während der Zeit ibres Aufenthalts, von -ibnen dafür be- 
gebrten Leiſungen und Abgaben in Feiner Hinficht mehr 
belaftet werden, wie die Handelsreifenden irgend eines am 


‚bern zum Dereine-nicht gehörenden Staates, 


Urt. 16. Den einzelnen VDereinsjlaaten bleibt ba® 
Recht vorbebalten, ohne Zaſſimmung des ganzen Dereines 
fowupl unter fi, als mit fremden Ctaaten Handels: Ve . 
träge abzuſchließen. Daben verſteht es fi indeffen von 
feloft; daß im dergleichen einfeitige Verträge nichts aufge 
nommen werden darf, was ben Verpflichtungen wider⸗ 
fpricht, die jeder Staat durch bie gegenwärtige Vertragds 
Urkunde araen deu Verein übernommen bat, ober üben 
nehmen wird. Solche Verträge, melde bie Grleichterung 
des Verkedrs zwiſchen ben fib wmmittelbar berübrenden 
Nachbarſtaaten des Dereins zum Zwecke haben, find als 
meitere Ausſührung der Abſicht des Dereind zu betrachten. 
Don jedem folben Separat Bertrage, welchen ein Vereins- 
Staat wit einem andern Staate abſchließt, in fpätellens 
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ja der Zeit, mo berfelbe im Kraft tritt, dem übrigen Ber 
einsjtaaten Mittbeilung zu machen, 

Urt. 17. Jeder Dortheil in Anfebung der Eingangs«, 
Unsgangs:, Durchgangs-, Berfaufsr und Verbrauchs— 
Abgaben, welden die Vereinsitaat einem fremden, nicht 
zum Dereine gehörenden Staate zugeiteht, fol vdne Weis 
teres aub jedem andern. Bereinsitaate zu Theil werden, 
welcher jenem den gleichen Bortbeil entweder bisher ſchon 
gewährt Hat oder Ffünftig zu ermwiedern bereit iſt. 

Art. 18. Ueber gemeinfame Maafregeln bes Vereins 
beſtimmt die Gefammtbeit deffelben. Es gehören bieber 
Reprefialien und Retorfionen von Seite des ganzen Derr 
eing, fo wie Unterhandlungen und Verträge, melde ber 
Verein als folder zur Erleichterung des Handels und 
Verkehrs mit Auswärtigen, zu Dereine nicht gehörenden 
Staaten abzufchließen für ratbfam bält und deren Beſör— 
derung im Allgemeinen den Örundfäpen des gegenwärtigen 
Bertrags nur entfprehen kann. 

Urt. 19. Die Stipulationen biefes Vertrags beabfichtigen 
keineswegs, die wegen ber freuen Flußſchiffahrt und des 
Slußbandels duch die beftebenden Staats: Verfräge ger 
teoffenen Befllimmungen abjuäindern, da fie fich überbaupt 
nur auf den Landverkehr beziehen und Daber binfichtlich 
der Fluß und GSeefchifffabet, fo wie dei Fluß: und Ger: 
Handels und der Verträge über Ddiefelben Feine Unmwens 
dung finden können. 

Urt. 20. Die auf fremden Hanbelsplägen angeflellten 
Eonfuln der zum Bereine gehörenden Regierungen follen 
angewieſen werden, das Intereffe dee Untertbanen aller 
übrigen Vereinsitaaten ‚eben fo wie das Intereffe der Uns 
tıctbanen ihrer Regierungen wahrzunehmen und zu vertees 
ten, Etwanige daraus emtitebende Koſten und Auslagen 
der Konfnlate hat eine jebe Regierung für ihre Unterthar 
wen zu erſetzen. 

Urt. 21. Zur Eeleichterung des Handels und der Bes 


rechnungen follen binfichtlih des Gewichts, des Gemäßes 


and des Geldtarifs, wonach die Abgaben von Tranfitogü- 
tern erlegt werden, Dergteihungs: Tabellen entworfen und 
publiziet werden. (Zolgen bie Sclußformalitäten und 
Die linterfcheiften.) 

Sranfreid. 

Yaris, vom 23. Desbr. Durch eine im Monitene 
erftienene Verorbnimg vom 21. Dez. bat der König 1) 
ie Zadl der geiftliben Sefundair » Schulen der Diözefe 
St. Elaude; 2) bie Gemeinden, im denen diefe Schulen 
errichtet bleiben, beſtimmt. Dur eine zwedte Verord⸗ 
rung von demfelben Tage hat der König die von dem 
Biſchof dieſer Diözefe erfolgte Genennung dee Euperioren 
oder Direktoren der zwey daſelbſt errichteten Sckundair 
Schulen genehmigt. Durch eine Verordnung vom 22. 
SDerdr. beilimmte der König 1) die Zahl der geiſtlichen 
Schulen der Diözeſen von Marfeille und Nauen; 2) bie 
Gemeinden, in denen diefe Schulen errichtet bleiben’ follen, 
Durch eine jwedte Verordnung vom demjelben Tage mus: 
Den die mom dem Bifchdfen dieſer Didzefeu erfolgen Ge 


nennungen der Superioren ober Direktoren ber benden 
daſelbſt befindlihen Sekundair⸗Schulen genehmigt. Alles 
in Gemäßbeit der Verordnung vom 16. Juni 1828, derem 
Verfügungen almäblig vollzogen werben. 

— Der Oenerablieutenant Damas, General Juſpektor 
ber Gendarmerie, vormals Chef des General: Otabb ber 
ägnptifhen Armee unter dem General Kleber, ift am 21. 
Dezbr. zu Paris geftorben. 

Der am 20. Dez. verfchiedene Herzog von St. Yige 
nan, Pair von Franfreih, ward am 22. auf dem Kirdh« 
bofe More-Parnaffe zu Paris feyerlich beerdigt. 

— Der Grfonvenntionel und Regicide Vapdier iſt Im 
Laufe des Dezemberd in einem Alter von 95 Jahren za 
Drüffel geflorben. 


Portugal. 

Liffabon, vom 30. Novbe. Im ber Hofzeitung vom 
25. warb befannt gemacht, daß Pünftig nur ein Bülle 
tin täglıh eriheinen würde, »da ber Zuftand Sr. Maj. 
die befriedigendjten Hoffaungen gebe. Die Infantinen 
follen ſich bereits gänzlih von dem fo gefüprliden Sturze 
erholt Haben. 

— Ja mehreren Blättern der Hofzeitung find jest die 
Urtpeile und Prozeß-Verbandlungen derjenigen Individuen 
entbalten, melde in ben Nächten auf den 24. und 27. 
Zuli 1827 bey Gelegenheit der Entlafung des Generale 
Saldanda durch tumultuariſches Betragen und beabfidh« 
tigte Erregung einer Rebelion, die Stadt in Schrecken 
gefegt haben. Der zur Unterfuhung gezogen gemeienen 
Perionen waren 14, melde, jet theils in Klöſtern einge 
fperet, nach Ufrifa und Angola vermiefen, alle aber im 
die Ruiten verurteilt worden find. Es gehört zu denfels 
ben unter andern der Redakteur eihrs Journals, fo tie 
der befannte Barbier Monoel do Naseimento, ferner eim 
Artillerie = Unteroffizier, ein Bedienter des Generals Gab 
banha, ein Thürſteher der Cortes u. f. w. 

— Die Hofjeitung vom 26. enthält die Entlaffung 
derjenigen Militaird, melde des Antbeild an der Rede: 
Iution von Opotto am 16. May diefes Jahres überiwie 
fen nnd duch dieſes ihre Vechrechen der flrafenden Ger 
rechtigfeit anbeim gefallen find; nämlich: im 6. Kap 
Neg.: ber Reg. : Udjudant, 4 SRapitaine, 6 Lieut. und 4 
Sähnr.; im 12.: der Quartierm., 5 Kapit., 3 Lieut. umb 
4 Faͤhnr.; im 3. Inf.» Reg.: alle Stabs: Dffisiere, 9 Rs 
pitain,’8 Lieut. und 8 Zähne; im 9.: alle Stabs: Dfß- 
siere, 4 Kapit., 5 Lieut. und 3 Kühne, Eben fo die I 
fanterie-Regimenter Nro, 12, 21, bie Jäger - Baraileme 
Nro. 3 und 12, fo wie die Milize Regimenter von Se— 
re, Louza, Ipomas, Dizeu, Tondella, Arganit und Pow 
talegre. 

— Um 22. wurde In der Haupt: Stadl:Kaffe den DfE- 
sleren und Soldaten bee Garnifon von Liffabon der rich 
ftändige Solo für den Monat Juli ausgezahlt; auch mm 
den @ilboten in die Provinzen geſchickt, nm dort die Vab 
dige Anfauft den nörplgen Fonds zw chen biefein Dneädte 
anzubändigem, 
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® rofbritanniem 
®ondon, vom 20. Dezbr. Der Sun zufolge iſt ber 
Bordb:Dravor von London gefonnen, ein Eonzert zum Bellen 
der geflücteten Spanier und Staliener geben zu laffen. 
Das Iepte, zu demfelbeu Zweck veranitaltete Eonzert Hatte 
einen reinen Ertrag von 1040: Pf. St. geliefert. 

— Der Blobe and Traveller fagt: »Nach reinem 
Privatbriefe von Pinmoutb fleben die portugiefifchen Flücht⸗ 
finge im Begriff, die engliſche Regierung zu erfuchen, fie 
möchte die Nuffeher der Marine beauftragen, die Tran 
pottfchiffe von verfchiedenen Flaggen, bie für fie gemietbet 
worden find, gu unterfuchen und ‚ihr einen Bericht über 
den Zuftand derſelben zu erflatten. Mehrere dieſer Trans: 
portſchiffe follen unfähig fepn, die Ueberfabtr nad Rio zu 
maden.« 

— Briefen ans Terceira vom 7. Desbr. zufolge iſt 
nit nur das Fort biefer Infel Hinlänglich verfeden, um 
fib ein Jahr lang zu. vertheidigen ;. fondern aud Die Trups 
pen follen geueigt ſeyn, fi den Soldaten des Geſchwaders 
des Don Miguels, das aber feit dem 6. von einem Sturm 
zerſtreut if, zu widerſetzen. 

— In einer frübern Sigung des katholiſchen Vereins 
(am 3. Dezbr.) verlas der Sekeetär O'Borman die Namen 
der neun Männer, melde zue Abfendung nad England 
Die meilten Stimmen erbalten Batten, Unter 105 Stims 
nıenden erhielt nämlich Hr. Daniel O'Connel 97, R. Shiel 
94, Tb. Wofe 91, O'Gorman Mabon 82, W. Mac Der: 
mott 80, Murpbo 80, Ballew 58, Montesquiu Ballem 55, 
Dom, Rouehne 39. Hr. Lawich fagte, er babe einen 
Antrag zu machen und wollte fogleich dad Wort nehmen, 
wogegen, als etwas Neglementswidriges, Hr. D’Eonnel 
fi erhob. Hr. Lawleß zeigte nun an, daß er auf eine 
neue Wahl ber neun Abgeordneten antragen wolle. Hr. 
D’Eonnel bemerkte, daß man mit der Zeit Fonbar umges 
ben müſſe und es ſey daber beifer, daß Dr. Lamleh feinen 
Untrag fogleih made. Die Geſellſchaſt genehmigte dieß; 
allein Hr. kLawleß erflärte, er wolle nicht; rin Benehmen, 
das von Hrn. D’Eennel getabelt wurde. Webrigens ward 
nachher der Lawleß'ſche Anteog abgemiefen und ber des 
Hrn, D’Connel angenommen, baß bie Abgeordneten mit 
Cord Killeen den Tag der Adreiſe beitimmen fohten. Um 
22. folte die Geſandtſchaft [dom in Liverpool ſeyn. Hierauf 
berichtete Hr. D’Connel, Namens der Commiffton, über 
den Untrag des Hrn. Ford, allen Vetkehr mit ben Dranı 
oiſten einguflellen, Die Commiffion gab zu, daß die Braun: 

chweiger, namentlich gegen katboliſche Dienſtboten, Vers 

olgung ausübten, allein ber Derein folle wicht nach eben 
lo niedrigen Grundſatzen handeln, Der Bericht: Erflatter 
trug anf Benchmigung dieſes Berichts und Ucbergang jur 
Kogedordnung an, was uach einer langen Debatte — denn 
Hr. Lawleß u. A. unterflüpten den urfprünglidien Antrag 

% Drn, Ford — angenommen murde Ju derfelben 

ipung dufferte ſich O'Tonnel ſehr bitter über Cobbet, 
den’er. ein gelifüchriges Ungeheuer und. einen erbärmlichen 
Menſcheu nanute,. 
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— Der Courlfer ſagt über bie Verhältniſſe vom 
Griechenlaud: »Die Botſchafter der verbündeten Mächte 
waren am 17. Nov. zu Poros und nicht zu Scio. pre 
legten Conferenzen follen fich auf. bie Gränzen des neuen 
riechenlands bezogen baben, bie noch wirbt bejtimmet 
find, ba es noch einiger ftotiitifchen Nachweiſungen bedarf. 
Da nun Morea von der Abhängigkeit von der Türken 
befteyt ill, fo werden wabrfheinlich Die frangöfifchen Trup⸗ 
pen nah Frankteich zurückkehren und nur fo lange in 
den Forts eine zureichende Befapung zurücdlaffen, bis die 
Griechen ſelbſt im Stande find, eine Macht ausjubeben 
und zu biszipliniren, Durch bie fie fih vertbeidigen können. 
Es dürfte norbwendig feon, einiger Gerüchte in Bezug 
auf die Abfichten ber Verbündeten, Griechenland betreffend, 
zu erwähnen. Der Zweck biefer Gerüchte iſt, den Gedan— 
ken zu verbreiten, baß die Verbündeten bey ber Dazwi— 
fdenkunft und den Unordnungen in Betreff Griecgenlandg, 
meit entfernt uneigennüpig zu feon, nur eine Gebiets 
Vergrößerung und Handels Vortheile fuhten, und ba, 
befonders feit dem Ausbruche bed Krirgs zwiſchen Rußland 
und ber Türken, burch Berichte, fo ungegründet Diefeiben 


auch ſeyn mögen, einige Wirfung auf die Stimmung des 


Sultans hervorgebracht worden fenn dürfte, fo iſt nötbig 
daß die Beweggründe, mach welchen die Verbündeten ge. 
bandelt Haben und handeln werden, fo wie bie Zwecke, 
bie fie ſich vprgeſeßt haben und deren Vollziebung fie im 
Ange haben, fo Klar und deutlich dargeſtelt werden, daß 
feine weitere Taͤuſchung darüber möglih iſt. Es ii we 
fentlihb mit der Erklärung zu beginuen, baf bie in dem 
Protokolle vom 4. April 1826 und in dem Londoner Ver: 
trage vom 6. Julind 1627 angegebenen Punkte biefelben 
bleiben. Hätte die Pforte bie in bem Protofolfe ange 
tragene Vermittlung angenomnten, fo würde Bricchenland 
als eine Devendenz bes türkifhen Reiches betrachtet won 
ben fenn, dem «8 einen jährlichen Teibut zu bezahlen ge· 
habt hätte. In dieſem letzteren Falle würde es aber dir 
ausſchließliche Leitung feiner innern Regierung, ben dem 
Senuſſe einer völligen Gewiſſens und andern Zrenbeit, 
befeffen haben, Für den Fall, daß bie Pforte die Ver— 
rag ausjclüge, ward ausdrüdtih fehgefept, daß 
keine Wiederausſöbnung auf andern als jenen Orundlagen 
burch Die Dazwiſchenkunſt der Mächte zu Staude gebracht 
werden Pönpte. Die Details der Anordaung und bie 
Bränzen des Gebietes follten duch die Mächte, welde 
das Protokoll unterzeichnet baden, das hierauf der Pforte 
vorgelegt ward, deſtimmt werben, In feinen Yale aber 
und unter feinen Umſtänden haben fie eine Gebietovergtb⸗ 
Berung, einen ausſchließlichen Einfluß, oder einen Vortdeil 
ben dem Handel atſucht, auf den nicht such qudere Rar 
tionen Anſpruch zu machen bas Net babın follten. Der 
Beytritt einer dritten Macht, nämlich Frantreihs, und 
ber Abſchluß des Traltats zwilßen ben dee Madten 
bat in ben Abſichten und Beweggtünden, Die in dem 
DVerteoge dargelegt find, Feine Modißkatlon berbenge: 
füprt, Sie paben fih verpflichtet, anf keinen aueſchlieg 
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lichen Grbietös oder Handels: Dortheil Unfpruch zu mas 
Ken. Der Seieg zwiſchen Rußland und der Pforte folgte 
auf diefen Teaftat, und man fuchte dem Sultan glauben 
zu mactn, daß dieſes Breigniß die Geſtalt der Dinge 
and die Stellung der verfibiedenen Mächte ganz geändert 
babe. Allerdings mard Rußland eine Friegführende Macht, 
Außlınd hot aber in Bezug auf die Türken, obſchon 88 
fpäter von feiner nriprünglicten Abſicht, auf die Role als 
Priegführende Macht in dem mittelländiften Meere zu 
verzichten, abgegangen dit, doch noch in Betreff Griechen: 
lands dieſelben Grundfäge und dajfelbe Soſtem befolgt, 
die das Bettogen feinee Verbündeten, Ftankeeichs und 
Guglands, leiteten. Es fuchte Feinen ausfchließlihen Hanı 
delsvortbeil in Griechenland und im Urdipel; es madhte 
keinen Unfpruch auf Bediets:Erwerbungen. Diefe Gerüchte 
find durdaus grundlos, Die Partbrnen, bie in dem 
Tractate gehannt ıwaren, bleiben in derſelben Stellung, 
bie fie damals harten, als fie fid zu der Vermittelung in 
der griechiſchen Sache eutichloffen. Sie wünſchten, daß 
die Emanzipation oder Drganifation Griechenlaude in 
Gemeinſchaft mit der Pforte einfehen möchte, daß ed ei— 
ner weiſen Politif zukomme, fib einer unvermeidlichen 
Motbiwendigkeit zu unterwerfen, Morea ward nun von 
der Zürfen aetrennt und Bann num eben fo wenig mebe 
unter ibre Macht zurüdkehren, als Cüdamerifa unter bie 
Herrſchaft Spaniens. Mag uun aber die Pforte in eine 
foldde Unordnung einmilligen oder nicht, fo find die Ders 
bändeten entfchlaifen, ibre Dazwiſchenkunſt in Kraft treten 
zu laffen, und Morea ſammt den Injeln, die fie dazu 
ausmäblen werden, in einen unabhängigen Staat unter 
ihrer Garantie und ihrem Schutze zu errichten. Ben bier 
fer Handlungsweiſe haben fie nicht nur die MWoplfahrt 
Griechenlande, fondern auch die wahreu Intereſſen ber 
Türfen zu Rathe gezogen, die dadurch von einer Laſt ber 
fregt würde, die cin blutiger Kampf mit Griechenland ihr 
feit mebreren Jahren auflegte. Don iprer Seite war dieß 
ein Konflite, der ale Nactheile des Kriegs, obne den 
daraus bervorgebenden Rubm, hat, Nachdem die Ders 
bünderen Grietenland als eine unabhängige Macht aufge 
ſteut, werden fie ihren urfprüngliden Zweck erfüllt haben, 
und verlangen dafür Feine andere Belohnung als biejes 
wige, bie aus der Ueberzeugung hervorgeht, daß die Wohl ⸗ 
thaten der Unabhäfgigfeit einem tapfern und verfolgten 
Volke verlieben morden find.s 
Demannıfhes Reid. 

Der neueſte öfterr. Beob. nom 26. Dezbr, enthält 
folgende Nabridbten vom Kriegsjcbauplape, 

Der Graf Paskewitſch⸗ Etloandki har von dem Generals 
Major Fürften Tſchawtſchewadſe folgenden Bericht über bie 
Operationen der Teuppen des abgefonderten kaukaſiſchen 
Gorps im Pafchalit von Bajafid, erhalten: »Um 31. Detbr. 
attaßirte der Feind mit allen feinen Streitkräften, 7000 
am der Zabl, das Detaſchement des Fürften Tichawtſchewadſe, 
welches in das Dorf Patnojfa, 53 Werft dießſeite Topras 
"Rale, links von ber Heerſtraße nad Ürferum, verlegt war, 


Die türfifchen Truppen begannen ein Sefecht mit den Fa— 
agirern, welche fi, 510 Dann ftarf, mit einer Kanone 
im Dorfe Orafoma, zwey Werfte von dem Detafhement 
befanden; augleid bemühte fich die feindliche Eavallerie, 
bie in großen Maffen von Wan und Melasgerta *) ber 
vorrücdte, das attafirte Commando von dem Detafcbenent 
zu treunen. Fünfmal erneuerten die Türken ihren Unfag, 
unterftügt vom einer heftigen Gewehrfeuer und den- fi 
kreuzenden Wirfungen zweyer Kanonen, die auf Felfen 
pojlirt waren, welche das Dorf beberrfhen, wurden aber 
jedesmal mit Verluſt zurückzeſchlagen. Die Furogifer, vom 
ber wirkſamen Artiderie des Detaſchements unterflügt, bes 
baupteten ihre Pofition. Da die Zürfen ihre Derfuche 
vereitelt faben, zogen fie fich zurüd, nachdem fie eine Fahne 
eingebüßt und gegen 600 Todte und Verwundete auf dem 
Plage zurücdgelaffen hatten. Unfrer Seite Beflebt der 
Derluft in 44 zerödteten Soldaten ; verwundet find drep 
Dber-Difiziere und 53 Gemeine; 4 Dber-Dffiriere Haben 
Eontufionen erhalten. Nach dieſem Gefechte nahm ber 
Seind feine vorige Pofition ben dem Dorfe Kafılıftai, ſeche 
Werfte von unferm Lager, ein. Die aus Wan ipm gm 
ſchickte Derjtärfung Pehrte wieder um. « 

— (68 find wieder neuere Berichte aus Oruflen in Pas 
teröburg angelangt. Es haben ſich dort außer den Karat: 
fdajewern noch mehrere Völker» Stämme mährend des 
jesigen Zürfen= Krieges erhoben uud feindliche Dewmegam 
gen gegen dieſelben möthig. gemadit. Folgender Bericht 


"enthält das Nähere: »Schon im. Jull- Monat leiten die 


Sürjten von Temirgoi, Zaufultan und Schuman« Hi: 
kow, erſchrteckt durch den Sthaben, melden ihnen das 
Detaſchement unter Commando des Dberjk + Lientrmants 
Schirokji, von Infanterie Regimente Nawagin zugefügt 
hatte, Geißeln und leifteten Sr. Maf. dem Kaifer deu 
Eid der Treue. — Am 21. Auguſt beflrafte der General 
Major DBesfrommye die Natugaler für ihre Cidbrüdig- 
Peit, überfiel den Anl, verbrannte Über 200 feiner rei 
mehr als 600 Schober Getreide und 1500 Schober Dem, 
machte acht Gefangene uud erbeutete eine Menge Horm 
Died, Schafe und Pferde. Außerdem verlor der Feind 
fun Gefechte 140 Todre and Verwundete. Die Natugaler 
baten um Schonung und verfpraden Unterwerfung und 
Seißeln; erfülten aber nide nur daß gegebene Wort 
nicht, fondern verfucdhten aud zu zwey wiederholten Ma— 
len ipren Einfall im unfere Geäͤnze. Das erſte Mal wus 
den fie durch bie ſchwierige Ueberſahrt Über den Rubak 
surädfgehalten und das zwedte Dal ließen die uns erge ⸗ 
benern Stämme fie nicht durch ihr Gebiet ziehen. Da 
ber Seneral: Major Besfromnpi für nöthig hielt, Die Mäds 
bee für ihren abermialigen Treubruch za fheafen, fo züdfte 
er am 17. Septbr., in ber Dämmerung, in ne 
Das von ihm geführte Detaſchement beſtaud aus 

Truppen, welde in bie Jeſtung Anaya und: dep Semi, 


) Melasgpird,’dan alte Mamrerafirum, füblkhreen Tepun- 
Asie, tu * wr * 
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man von Kifil: Pafcha verlegt waren, an Zahl 2200 Kos 
faten, 350 Mann vom Garnifon + Regiment von Taman 
and 6 Kanonen dee Compagnie Neo. 6 von ber reiten: 
den Rofakens AHetillerir. Den Tages: Unbruch erreichte das 
Detafhement, das fünfzig Werft zurückgelegt hatte, die 
feindlihen Aule Utaſch und Chan-Tſchochtok, zu deren 
Werdeennung fogleid Commando's ausgeſchickt wurden. 
In zwen Stunden war alles dem Feuer übergeben. Ju— 
beffen attakieten die Tſcherkeſſen, melde fih bis auf 
ſechshandert Mann angefammmelt Hatten, zueeft diefe Com— 
‚mando’s, dann aber auch die Haupt: Colonne; ba fie 
jedoch mit Verluſt zurückgeſchlagen' wurden, bejepten fie 
Be einen Engvaß zwiſchen dem Limän von Dfbimefet und 
einem dichten Walde, durch melden unſer Detaſchement 
surüdfehren mußte, wurden aber durch die Tapferkeit uns 
ferer Scharfihügen und den Fräftigen Ungriff der Kofafen 
Im Rurzem geworfen und in die flucht geichlagen, mwoben 
Be ihre Todten auf dem Plage zurücließen. Kaum batte 
unfee Detaſchement dieſes Defil& paffiet, ald der Feind 
aufs Neue ein Geplänfel eröffnete, bas bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags wahrte; einen enticheidenden Anfall aber wagte 
er nit. Im den obenecwihnten Mulen murden über 270 


Döie, 40 Vorwerke, 700 Schober Getreide und 1200 ' 


Schober Heu verbrannt, 104 Plugocfen erbeutet, im 
Gefechte 25 Pferde und einige Kanonen gerommen, und 
16 Gefangene gemacht. Un Gerödteten und Derwunderen 
verloren die Tjberkejfen gegen 100 Mann, Don ber am 
dern Seite hatte der Bencrals Major Antropow erfahren, 
daß eine Gtreifparteg der Trans: Rubaner eine Invaflon 
In die Umgegend der Feilungen Kawausk und Kawkask 
beabfisdtete, nnd befahl dem Major Wasmund, Comman« 
banten des Paufafiichen Koſaken-Regiments, ſich mit einer 
Leuppen:Ubtbeilung von Rofafen uud Jafanterie dey dem 
Romansıpihen Wachtpoſten aufzuſtellen. Am 6. October 
Udends fepten die Tſcherkeſſen über den Kuban, 5 Weeit 
anterbalb jenes Pojtend, und wandten fih nach dem 12 
Werſt vom Kuban gelegenen Vorwerke. Sogleich beor= 
derte der Major Waſsmund die Koſaken zu ihrer Berfol 
gung. Der Feind batte Feine Zeit zu plündern, und da 
er fich eutdeckt fab, warf er fi eiligit in den Wald un: 
weit der Ueberfahrt. Doch dieſer war bereits von 80 
fanteriflen unb einer Lanone befept. Nah einigen 
üffen zerjtreuten fi die Trans» Kubaner, um einzeln 

Die Zurt zu paffiren, firßen aber auch tort auf unſere 
Mbarfihügen, Dpne Husfiht, ſich gewaltfam die Dahn 
‚gu Dresden, begannen fie Ad von dem fchroffen Ufer in 
ben Ruban zu Hürgen. Die meilten von ihnen ertranken: 
diejenigen, denen es gelang, ſich zu ‚retten, kehrten nicht 
ane.obne alle Beute, ſandern fogar opne Waffen und fait 
wnbekleidet zurũck. Unter dem Todten befindet ſich das 
Partbeyhaupt, der Sultan Sago von Mogaist, Mir har 
ken keinen Dann ‚verloren. Die Rofaten erbeuteten viele 
Pierbe, Waffen und Sachen, melde die fliebenden Beinde 
on Ach warfen. Diefer ‚Erfolg ift vorzüglich den ‚Plugen 
Moofregeln des Major Wasınund ju eiben, ber, .ap- 


geachtet feiner Kränklihfeit, aus rühmlichem Dieniteifer 
Untbeil am dieſem Gefechte nahm. Mach dieſer dem 
Tfiperfeffen zugefügten Niederlage, erhielt der General, 
Majoe Unteopomw noch den Bericht, daß der Fürſt Dſchem⸗ 
bulat Aitekaw von Temirkoi, der fib mit einer zahle 
reihen Partbey am Fluſſe Labba, oberhalb der Aue 
mündung bes Flüßchens Cman: Su in bdemfelben be 
finde, den aus Kuban entflobenen Sultan Oalamat 
Oberai verbindere, zu und überjugeben. Der General 
rücte fogleih am 15. Detober aus ber Befeſtigung St. 
® oa am Flaß Urupa, 35 Werft von der Feſtung Protſchno 
Dfopijfaja, wit 500 Mann Infanterie, 500 Kofaten und 
4 Kanonen. Da aber, mwegen der jögernden und ſchwie⸗ 
rigen Ueberfapre über die Laoda, unfere Bewegung bey 
Tages⸗Unbruch am 16, von dem Feiad bemerkt wurde, fo 
faßte der Generalmajor den Eutſchlaß, fib gegen die, von 
Der Ueberfabet 15 Wert entfernten mwiderfeßlichen Abaſſen, 
Mochofsewer und übrigen Kabardiner zu menden, bie 
ebeu Getreide aufräumten, Zur Musfübrung diefes Plans 
detsfhirte ee den Oderſt Lieutenant Zaleſchtſchinski mit 
300 Kofafen vom Donbeere. Dſchemdalat Aitefom, mwels 
her die Bewegung unferer Truppen erfuhr, hatte Zeit, mit 
600 Mann den Koſaken eurgegenguräden, welche den Un— 
drang des Feindes mit Standbaftigfeit ausbielten, bis 
ihnen 100 Scharfibügen und ? Kanonen zu Hülfe eilten. 
Sobald Dſchembalat Aitefow den Anzug unjerer Derfläer 
kung bemerkte, ſtürmt⸗ er auf fie log, um ihre Bereinigung 
mit den Rofaßen zu bintertreibten. Doch die nachdrückliche 
Wirkung der Urtilerie und der Muth dere Scharfſchũtzen 
braten ibn bald in Derwirrung. Die Koſaken fielen 
dem Feinde in den Rüden und er ergriff die Flucht. 
Uufer Oderſt Lieutenant Zalefpıfhinki erhielt eine Wunde, 
der Eſſaul Lutſchkin, welvder 848 kubaniſche Koſaken Re— 
giment commandiete, eine Contufon ; daſſelde widerfubt 
drehen Gemeinen; zweh wurden verwundet. Der Verluſt 
des Feindes war ſedt beträchtlich; cilf Gefangene wurden 
gemacht. Der Sultan Salamat Gderai, welchen Dſchem⸗ 
bulat Aitekow in Schrecken gejagt hatte, wagte es nicht 
ſich mit und zu vereinigen und ging in das Gebirge. 
Der General» Majoe Antropow Febrte am 17. nach der 
Befeitigung St. Georg zurüf, Der Gebieter des Chanc« 
tes von Abox (oder Uar), Hdu-Gultan-Nuffal:Chan, Hat, 
auf den Rath feiner Mutter und den Wunfh ber ibm 
unterwürfigen Völker, duch feine Bevollmächtigten grbe- 
ten, ihn zu benachrichtigen, ob ibm bas Glück zu Theil 
werden fünne, zu den freuen Untertbanen unferd Monarı 
en —— Hierauf duch die im vorigen Auguſt, 
Monat an ihm adgefertigten Beamten des hoben SOchupes 
©e. Raiferl, Majeftät verſichert, leiitete ee in ihrer Gegen 
wart, am 21. Sept. d. I., in Chumſack, der Danpritadt 
des avariſchen Epamates, zugleih mit feiner Mutter, der 
Chanin Pada, und feinee Großmutter, der Chanin Hichill, 


fo wie feines ganzen Hofes und Volkes, dein Raifer den 


Eid der Treue, und ſtellte, zum Pfande der aufrichtigiien 
Unterwerfung, Dem Generalmajor Eagelpardt, welche⸗ die 
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Eruppen auf bem linfen Slügel ber finie commanbirt, als 
Geißel feinen mächften Anverwandten, Bef-Himmmat Karcas 
ditiew. Das Epanat der Uvaren gränzt an bie grufijchen 
Provinzen und an alle Berg: Völferfhaften, die zwiſchen 
Bem Fluſſe Terek und dem nördligen Dagbeflan wohnen, 
und bat mächtigen Einfluß auf dieſelben. Es enthält 
drey Städte und 278 Dörfer, in denen man 34,000 
Däufer zählte und in dieſen über 100,000 männliche Ger: 
len, — In dem Gefechte gegen die Karatichajewer, am 
4. November, wo biefelben gänzlih geſchlagen wurden, 
find, nah dem offiziellen Bericht de& General Emanuel, 
von unferer Seite drey Öber: Offiziere, ziwen Unter » Dff+ 
Niere und 42 Oemeine geblieben: vermunbet wurde ber 
Commandant des Berg: Kofafen » Regiments, Major Wer 
Alin, 5 Oberoffiziere,.18 Unteroffigiere und 103 Gemeine.« 
: Bermifhbte Machrichten. 
Münden, den 29. Debr. 

- &o- eben erfheint die Unfündigung einer neuen 
Leitſchrift, melde mit Unfang des Jahres 1829 in der Litera- 
riſch⸗Urtiſtiſchen Unſtalt der 3.®. Cotta'ſchen Buchbandlung 
dahier unter dem Titel: »Das Inland« berausfommen 
wird. 
des nur angenehm fenn, unter ben förderuden Mitteln 
zur Anregung und Verbreitung böberer Geiſtesbildung und 
möglicher Kenntniffe in- Bopern twieber ein neues zu er. 
bliden‘ Es fehlt uns zwar in München nicht an Jours 
nalen, worunter einige, wie die Uurora, bie Eos und 
Blora, dur gebaltvolle Aufſähe, ſich bisher ansgezeich⸗ 
wet. baben. Die Aurora, alles Polemiſche ſorgfältig 
sheidend und ausſchließlich dazu beſtimmt, den Beſſern und 
Gekildeten zu einer beitern und anftändigen Unterhaltung 
zu dienen, mußte diefen Zweck hauptfählih durch einige 
bumoriflifhe Uuffäge zu erreichen, melde den. glängenpiten 
Hervorbringungen biefer Art ſelbſt in England, dem eigents 
lichen Daterlande des Humors, an die Srite gefebt werden 
dürfen. Die Unfündigung von der Fortdauer biefes Blattes 
and im neuen Zabr hat daher alle Kreunde einer angenehs 
men und geiftreichen Lektüre mit Freude erfüllt, — Huch 
We Gos bat ihr Fortbeſtehen wieder angezeigt, Ihre 
Kendeny,, was auch von einer gewiſſen Seite ber dagegeu 
eingewendet werben mag, iſt febr lobensiwertb : fie eriseifet 
und vertheidigt Durch Pbilofopbie und Geſchichte die Grund⸗ 
Wahrheiten des Katholizismus und alles deffen, was in 
:Bolge- feince naturgemäßen, biſtotiſchen Entwicklung, alfo 
rechtlich bejteht, und fepe der Srivolität und dem Indif— 
ferentismus der Örgenwart ben Ernſt des Gemüthes und 
Die Größe und Würde ber Keligion und Kirche entgegen. — 
Die Flora wußte firh durch die Mannigfaltigkeit ihres 
Inpalıs zahlreiche Leſer im Ins und Auslande zu ver 
ibaflen, wad mancher Gegenſtaud von bohem Intereife für 
wnfere Zeit: wurde in. ihe dom verſchiedenen Seiten mit 
‚Einfibt und Scarffinn beleuchtet. 

Außer dieſen Zritfchriften beilehen nun auch mehrere 

Blätter für das Volk, wovon fich die meiſten einer fehr 
anfehulichen Zahl von Abnehmern erfrcuen.. 


Es kann dem aufrichtigen Freunde des Vaterlane 


Das »Inlandu, welches nun mit dem r, Jänner 
1829 zum Erſtenmal erjcheinen wird, fol ein für Das 
öffentliche Leben in Deutfchland, mit vorzägliher 


Rückſicht auf Banern, beftimmtes Blattfepn. Es folge 


darin zur Sprache fommen, »was Deutſchlaud in fegis- 
»lativer und fhaatsmirthfchaftlicher, in gemerblider unb 
»Fünftferifcber, in wiſſenſchaftlicher und religiöfer, in fittli 
scher endli und auch in politiſcher Beziehung — legteru 
»Ausdruck im engern Sinne genommen — Bebeutende® 
und Intereffantes barbieten mag.« 

Der Preis dieſer Beitfcheift, wovon täglich ein Balder 
Bogen in Grofquart: Format ausgegeben wird, beſteht üm 
12 fl am Dere, 

So viel wir vernommen, haben fi mehrere Staat 
Beamte, Profefforen und fonft duch gründlihes Wiſſen. 
fo wie dur febendige und klare Darſtellung ihrer Gedan« 
Pen ausgezeichnete Männer verbunden, biefe Zeitfchrift anf 
das mwerfthätigite Durch gebaltvolle Beträge zu unterflüpen. 
Die Verlags Handlung verfichert zugleich, daß das für bie 
erfcheinenden Mittheilungen jeder Art beftlimmte Honorar 
jeder biligen Erwartung auf das genägendjle entfprechem 
werde, 

Auch if und nun bejlimmte Hoffnung gegeben, daß 
die Citeratur+ Zeitung, melde, einem allerböchſten 
Beſchluße gemäß, einen integrirenden Tberl ber literarie 
fen Thätigkeit unferer Akademie der Milfenfhaft au 
machen foll, demnächſt ind Leben treten wird. 

Bed fo viele Organen des geifligen Verkehrs im Mittel⸗ 
Punkte unferes Reiches, muß bie Bildung ber Nation 
nothwendig am Uffeitigfeit gewinnen und der Sinn für 
die böbern Intereffen des Lebens, für das Ulgemeine, 
Deffentliche und mwahrbaft Baterländifhe immer aufge, 
fbloffener werden, mas für einen Staat, ber auf ber 
Grundlage einer fo frenfinnigen Verfaſſung ruht, nur 
von den wrfentliditen Vortbrilen ſeyn Fann. = 





Sremdbens: Anzeige 

Den 28. Dezember. (©. Hirfh): Sr. Ghanoine, Negos 
tlant von Idem. (G. Hab): Sr. Mayer, Dandeldömane 
son Paris; Hr. Godet, Maturforfher von Meuenburg iu Der 
Edweis. (©. Kreusr: Hr. Seeger, De. Med. von Stuttgart. 

Den 29. Desbr. (©. Hiefch): Madame Logiuier Gavap 
so, geborne Gräfin Yorzi. ans London. (G. Hahn): Hr. 
Runge, Kaufmann von Frankfurt; -Hr, Diüfroy, Dr. Med,, 
son Paris; Hr. Freyherr von Melden, aus Meu «lim. 
(Shw. Adler: Hr. Vogel, Kaufmann aus Augsburg. 
(& Kreug): Hr. Pob, Kaufmann aus Schmalkalden; Dr. 
Rau, Kaufmann ven Kips; Hr. Dre. Kurrer, von Augburg;: 
Hr. Zündorf, Kaufmann aus Achen. (G. Bärn): Fr. von 
Kolb, Kanzlerin von Babenhauſen; Hr- Barthelemp,. Gelehr⸗ 
ter aus Paris, ' 


a — — — 

Wien, vom 24. Dezbr. Staatöfhuld -Berfehrelb, zu 6 8. 
95%; Rothſchildiſche Looſe von 1820 157'.; 9.1825 124 Yu 
Bantactlen 1097'/,; Wiener » Stadtbant: Dbligat, In. 2 pr. 
in EM. 50'%,; Kurs auf Augsburg für.100f. Court.⸗Gulden 
994 Uſo. — Conv.⸗Müuͤnn 
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Augsburg, vom 29. Dejbr. Obllgatlonen Coupons 4 Pr. 
Pay. 100%, ©. 100; ditto mit Goupons, 5 Pr. Pap. 105; 
S. 104%; Landanl. 5Pr. P. —— G. —— ; Lotterie » Boofe 
E—M 4 Pr. P. 107— ©. 106%; bitte unver. 10 fl. Pap. 
13,6 — 


Königt. Hof: und Nationals Tpeater. 
Dienftag: Dienſtpflicht. 


2052. (26) Mufeum. 
Mittwod den 31. Dezbr. : Großer Ball, Anfang 7 Uhr. 


2027: (56) Subbaftations: Patent. 

Da fih in dem zum Verkaufe der zum Nachlaſſe des ver 
Morbeneu Raufmanns und Tabaffabritanten Gar! Friedrich 
Käftner zu Stadeln gehörigen beyden Tabakfabriken in dem 
am 22. April 1. 36. angeltandenen Termine ammehmbare 
Raufiebhaber nicht eingefunden haben, fo folien diefelben auf 

smeinfhaftlihen Antrag der Grbsintereffenten andermeit dem 
entlihen Striche ausgefeht werden, 

Hiezu ift Tagsfahrt auf 
Montag den 9. Februar 1829, Vormittags von 

9— 12 Uhr 
am Eihe des umterfertigten Gerichts vor dem Gommiflarius 
1. Aſſeſfor Hädl anderaumt, wohin Befig: und Bahlungefäs 
bige Raufliebpaber anmit vorgeladen werden. 
Befhreibung der Dbiecte. 

Die Fabrifen liegen an den beyden Endpunkten des Dos 

* Stadeln, hart un der fehr belebten Dizinalftraffe zwiſchen 

ürtd und Erlangen in einer angenehmen Gegend und haben 

Bisper im Ganzen gegen hundert Arbeiter beſchaͤſtigt. 
Die Eingehoͤrungen 
a. der fogenannten untern eigentlichen Räftner'fhen Fabrik 
Seftehen in 

6) einem Wohnhauſe Mr. 1 auf welchem bie Tafern: Wicthe 
ſchaft betrieben wird, die jährlih einen bedeutenden 
Pacht abwirft, mit einer Stube, zweh Kammern, jmep 
Küchen, einem Tanzfaal, einem Keller, einer Tenne und 
jmey aufeinander fiehenden Böden; 

%) einem an das Wirthshaus angebauten Neben « Gebäude 
mit 2 Kuhflallungen, eine Wagencemife und einer hin« 
ter derfelben befindlichen Kammer, dann zwey auf eins 
ander fiebenden Böden; 

3) einem zwiſchen dem foeben beſchriebenen Neben⸗Gebaude, 
dann dem Haufe Nro. 2. ſteheuden am bebden ange 
bauten, etwas rüdmärtk befindlichen Küͤhſtall mit einen 
einem Boden; 

4) einem Wohnhauſe Mro. 2. mit zwey Stuben, zwey Rüs 
ben, einem Kaͤmmerchen, einee Remife, einer doppelten 
Dferditallung und zwey auf einander flependen, die 
ganze Ränge des Bebäudes hinlaufınden Böden ; 

5) einem an dem Haufe Mro. 2 angebauten Badofın; 

6) einem Schweinſtall in 2 Abthellungen ; 

7) einem Wopahaufe Mro. 5, dem eigentlihen Fabrikhauſe 
mit fünf Stuben, eilf Kammern, fünf Rüben, drep 
Rellern, vier Teunen, einer Gefindftube, einem Preßge 
wölbe, einer Brühfammer nebſt Brüpküde, deep aufs 
anderſteheuden großen Bödsa; 


8) einer an das Wohnhaus Pro. 3. angebauten großen 
Scheune mit einem darunter befindlichen Keller u 
drey aufeinander flehenden Böden; 

9) einem ohngefoͤhr einen baperifchen Morgen großen, zum 
Bemüfe:, Obi: und Blumen: Bat eingerlihteten Garten 
mit einem Barteupaufe, das eine reigende Ausſichi 
gewährt; 

10) einer fehr geräumigen Hofreith nebit einen Pumpbruncn; 

11) einem Morgen Feld an einem Stüde; 

92) einem. Tagwerk Wiefen; 

45) einem Morgen Holz; und 

14) dem Gemeinderete. 

Der ganze Kompfer it auf 6500 fl. gewuͤrdigt umb bie 
Kaften, die im Termine bekannt gemacht werden, find under 
beutend, 

Die Gingehörungen 

B. der fogenannten obern vormals Föoͤrſter'ſchen Fabelt 

beſtehen in 

1) dem eigentlichen Fabrikhzaus Nro. 13 mit fünf Stuben 
einfhl, dee Gefindftube, fehs Kammern, einer Rüde, 
zwey Rellern, zwey Tennen, drey aufeinanderftehenden 
Böden nebft einer Kammer ; 

2) einem Anbau an diefem Hauſe mit der Brühküche; 

3) einem Nebenhaus Neo, 12 mit drey Stuben, drey Kane 
mern, drey Rüden, zwey Tennen und zwey Böden; 

4) einer halben Scheune nebſt einem Stall und drey auf 
einander ftehenden Böden ; 

5) einem sit dem Bauernhaus Nro. 11 gemeinfhaftlichen 
Badofen ; i 

6) einem mit bem Bauernhaus Neo. ı1 gemeinſchaftlichen 
Pumpbrunnen ; 

7) einer mit eben demſelben gemeinfhaftlihen Dofreith ; 

8) einem obmgefähr ein Achtel Morgen großen Obſt⸗ mb 
Gemüfegarten. 

Das Ganze.ift auf 3500 fl. gewürdigt und Die Bekannt 
madhung der darauf haftenden unbedeutenden Laſten und Ab⸗ 
gaben wird ebenfalls im Leitungs: Termine erfolgen. 

Nürnberg den 15. Dezembet 1828- : 
dnigl. baper Landgeride. 
v. Kohlhagen. 
Hallen, 


2057. i Berfieigereung. 
Vermöge allerhöhfter Anordnung foll bie Lieferung dee 
Papiers Bedarfs des königl. Appellationd + Gerichts für dem 
Dberbonaufreis in Neuburg an den Wenigiinehmenden oͤffent⸗ 
lich ge werden, 
er Bedarf für das Gtatsjahe 18 beſteht, d 

mal noch bedeutende Vorraͤthe eg Er m 

1) fünf und zwanzig Riß feinen, 

2) lecht zig bis fiebenzig Riß Kanjfep und Papier, 

3) gwansig bis dreoßig Rif Konzept, 

Zu dieſer Berfleigerung wird der 21. Janıtar 1829 beftimma 

Diejenigen, melde die Bieferung Der einen oder der am 
dern Sorte ju übernehmen gedenken, baden fib am obenbe⸗ 
nannten Tage Vormittags 9 Uhr Im könial, Appellationd 
Gerichts Gebäude einzufinden und Die Mufler iprer Papiere 
vorzulegen; wobey zugleich bemerft wird, daß die Lieferum⸗ 
gen hieher porto» und koſteufrey, und im dem beftimmt me 
denden Terminen gefhehen müfſen, und daß jedes dem Diw 


— 
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— Ber niht entſhrechende Fabrikat zurüdgefindet werden wird, 


ann, daß ben glelchen Preifen und gleicher Güte das ins 
Undiſche Fabrikat den Borzug erhalte. 
‚, Reubürg, den 22. Dezember 1828. 
Regie : Derwaltung des Pönigl. Appelationds 
Gerihts des Dber:Donaußreifes,. 
Draude, k. b. Appellationdgerigts » Sekretär, 


2050. Borladung. 

Mathlas Obig, Bauernfohn von Hundepatipten d. G. 
Soldat im k. baher. Iten Lin »Infant.-Regiment (König) wird 
feit dem Feldzuge nah Rußland im Jahre 1812 vermißt. 
Auf geftellten Antrag feiner Olefhwifterte, wird Mathias 
Dbig oder deſſen etwaige gefepliche, aber zur Reit unbefannte 
Erben, hiedurch aufgefordert, ihre Anfprüde binnen einem 
fehemonatlihen, peremtorifhen und prächufiven Termine von 
heute an feldft oder durch Hinfänglid bevolmäctiate Ammülte 
nadyumelfen, außerdeffen man bießfeits unaufhaltfam weiter 
Verführeh wiirde, wie Rechtens iſt. 

Actum den 15 Dribr. 1828, 

K. Landaeridte Pfarrklechen. 

Don Doß, Landrichter. 


2055. Amvrtifations:Erfenntnif, 

Die unterm 19. Juny d. J. öffentlich ausgefchriebene koͤnig · 
Ih baperiſche Staats Obligation über 1000 fl. ausgeſtellt sub, 
Nro. 7297 vom 22. April 1826 der Maria Anna Werntha⸗ 
ker, Gebornen Zachert, Wirthin zu Grafendorf tit biunen den 
anberaumten 6 monatliben Termine dahier wicht vorgewicſen 
** Es wird. deßhalb dieſelbe nunmehr für Eraftlos 
klärt. 

Moosburg den 25, Dezember 1828. 
Königlich baverifhes Landgericht. 
Wirdenmann, Randricter. 
Shäifler, Rechtspkt. 


2032.{30) In der Armen: Befhättisungs:Anftalt am Anger 
Nr 774, findet ih das Gmwigaeld:Infiitue in Münden, dar 
geflellt von Dr. A. J. Riedl, Eönigl. bayerifchen Appellations⸗ 
Berihts:Rathe in Bamberg, ju ı fl. 50 kr. zum Verkäufe vor. 


3060. Dan wünfcht, new oder gelegenheitlich, einen moders 
nen Goupe [Batard) möglichit leicht und in volltommen gutem 
Stand zu kaufen. Zu erfragen Reſidenzſtraße Nr. 31, über 
drey Stiegen. 


2056. Nro 055 in der Sendlingerſtrase iſt ein fehr gut 
erhaltener Flügel v. L. Dülten, mit 5% Oktaven um Billiger 
Dreis zu verkaufen und täglich von 4 — 2, Oder von 4 —5 
Uhr im erjten Etode in Augenfhrin zu nehmen. 


2051. Pfänder ausynlöfen. 

Bey dem Pöntglih privilegirten Berfagamte allhier werden 
deu 26. Eünftigen Monats Jänner 1829 die im Jahre 1827 
von dem Monat Oectober liegen gebliebenen Pfänder, im Fall 
man ſolche längften® dem 24. Jänner zuvor nicht auslöfen 
follte, mittelft der germöhnlichen Lizitation au den Meiſtbiethen · 
den verkauſt werden; alle Diejenigen alfo, denen Daran gelegen 
iſt, künnen ihre beliebigen Anflalten in Zeiten vorfchren. 

Münden, den 27. Dejbr. 1828. 
Borzaga, Eaſſſer. 


2044. (30) Antündigeng 
für die verehrfihen Mitglieder der Harmonte 
Mittwod, den 31. d. wird für die Geſellſchaft der Ham 
monie Ball gegeben. Anfang 7 Uhr. 
Münden, am 24. Dejbr. 1828. 
Der Ausfhuß der Harmonle. 


1998. (25) Am 2 Janner 
findet die Zte Zlehung des großherzoglich Heffenbarmiflädnl. 
fhen Lotterie» Anlehens flatt, worin Treffer von 60,000 fl 
20,000, 10,000, 5000 fl. und abwaͤrts bis 60 fl. find. Da 
diefe Obligationen Hier bedentenden Abfag gefunden haben, 
fo mache ih einem verehrlichen Publikum biemit wiederholt 
die eraebenfte Anzeige, daß man folde bis zum %. Shme 
und nicht fpäter fomohl zum Kaufen als zum Mitfpielen in 
Promefien bey dem Unterzeichneten zu dem früper bekannt ge 
machten Bedingungen noch haben kann. 

Ferner find bey mir ®&, &, Apr. G. Partial » Obligationen 
in Stüden zu 250 Goursent, wovon die mädfle Ziehung 
gleihfald 2. Jannar 1829 flatt findet, end mwerin Trefier 
von 70,000, 35,000, 18,000, 10,000 fl., 2 & 6000, 4% 
3000 und fo abwärts bis zu 300 fl. find, ſowohl zum Mit 





fpielen, durch Augabe der Nummern, als aud zum Kaufen 


bis zum 4. Januar fpätejtens gu haben. 
ichael Maron, 
Sürftenfeldergafie Nro. 989 im 1. Stod⸗ 


2058. Es find fieben Altäre mit Aftärblätteen In geiterm 
Zuflond zu verkaufen. Werden atılh einzeln abgegeben im 
Baurath » Himſel'ſchen Haus zu ebner Side, Mr. 1448 

— 66 find Papageye zu verfaufen im Baurath dv. Hinfek 
Them Hanfe Nro. 1448 zu ebener Erde. 

— Es iſt ein Laden für die Dult auf dem Dultplate u 
verftiften, und bey dem Kunſthaͤndler im v. Himſelſchen Haufe 
Niro, 1447 ja erfragen, 


2061. Im der Orufrgaffe Nr. 100 iſt über 1 Stiege eine 
bequeme Wohnung mit 5 Bimmern ſoglelch zu beziehen. 


2059. Ich zeige ergebenft an, daß ich meine neu eingerlch⸗ 
tete Apotheke in der St. Anna Borjtade (dem Hoſbade geam 
über) bereits eröffnet habe, und verbinde damit die Bitte 
daß mid die Heron Aerzte und die verehrungswürdigen Bas 
wohner Münchens, befonders Die, der Et. Anna Borfladt, 
mit Iprem gütigen Zutrauen beehren möchten. 

Garl-Aleis Schreper, - 
Iuhaber der St. Anna » Apotfeke. 


2062, WelnsNiederlagesBerlegung. 

Die Niederlage Rpeinbaperifcher Weine von Stang Michel, 
welche bis Daher in dem Haufe des Deren Gaffeetier reis 
in der Dienersftrafe ofen war, iſt nunmehr in jenes be& 
Herrn Doffäclermeifter Ziberfhina Mro. 605 auf den Scäran- 
nenplaß verlegt worden, man findet allda von dem befien 
Sorten Npeinbaperifcher 1822 Welne ju den diligften Preis 
fen, wofür fi hoͤſſichſt empfehlet 

Michel 


2051. (30) Im dem Haus Ar. 614 am GE derfofengafls, 
it bis Fommendes Ziel Georgi 1829 ein fehr ſchönen großes 
Gewoͤlb um Die jäprlige Mistpepr. 450 fir gu verfliften. 








Rebasteur; 3. 3. Öendiner Berlegt von Peter Ppilipp Wolf's Kindern. 


Mündener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Mittwoch 


. Nro. 


509 31. Dejember 1828. 





Zeitungs - Nachrichten. 


Ausland, 
— Deffem Rafifel, vom 23. Detr. 
Dobeit der Kurfärft haben bem k. fächf. wirt. gebeimen 
Narbe, Frenberen von Carlomip, das Großkreußz bes 
Hausordens vom goldenen Löwen alergnädigjt zu vers 
leihen gerübt. 

— Aus Fulda meldet man vom 20. Dezember: »Der 
Adjudant St. Hobeit des Churprinzem, Rittmeiſter von 
Bonneburg und der Ober: Hofintendant Vogel, find von 
Kaffel bier eingetroffen. 

Sranfreid. 

Paris, vom 24. Dezbr. Einem Gerüchte zufolge 
fol in dem Dber » Sriegsrarhe heſgloſſen worden fen, 
bie Infanterie der Föniglihen Garde in zwey Corps: bie 
alte und junge Gaede, zu theilen. Um in jene zu 
Pommen, würden vier Jahre Dienfizeit erfordert werben. 

— Die Gazette de Frauce fagt: »Ju der Angelegenbeit 
von Algier ſteht es noch beym Alten. Dee Dep meist 
jede Untirbantlung, vorzüglich mit ben frauzöſiſchtu Diff: 
sieren, bie fih auf den Blokadeſchifſen befinden, zurüd, 
Er will fie nicht einmal empfangen und fagt, feine Ehre 
wärbe darunter Teiden, da man glauben Fünnte, es ſey 
von einer Kapitulation Die Rede; er will zu einer Unter 
bandlang blos Perfonen annehmen, die nicht zu dem Blo— 
Babe. Geſchwader gebören. Die Algierer find in zwey Rakı 
tionen getheilt, mworon bie eine den Frieden, bie andere 
ben Reieg wüufdt. Die zweyte iſt die mächtigere und 
bat die Auseäjlung der flotte durchgeſetzt, Die troy ber 
Waxnfamkeit der franzsöffben Kreuzer fib von Zeit zu 
Zeit wit einigen, von italieniiben Spekulanten gelieferten 
Schiffen verſtärkt. Mon glaube inzwiſchen nicht, daß 
tiefe Flottille auslaufen Fönne. In jedem Falle wönfſch— 
ten unſere Matroſen nichts ſehnlicher, als mit ibr zufams 
men zu treffen. Dan verſichert, Daß Zooe Wann iu ber 
Gegend des Forts gelagert fenen, das kürzlich von ber 

franzöfiften Divifion gerftört ward.⸗ 

z — General Maifon fol, megen ber ben der Expedi— 
tlons nee fortdauesnten Krankpeiten, fein Hauptquartier 
an Bord des, auf der Abede von Ravariı liegenden Bir 
alenſchiffes Conquerant verlegt haben. 

— Der Miniiter des öffentliben Unterrichts, Dr. von 
Batismenil, fehnlih wünfhead, unter dem Doif einfache 
Werke verbreitet zu feben, morin die Oruntfäpe eluer 
reluen und * Moral deutlich vorgetragen find, hat 


&e. königl. 





eine Eommiffion eingefrht, beauftragt, die Elementarmwerfe, 
fomobl die ausländifchen, als die franzöfifchen , zu prüfen 
und diejenigen zu bezeichnen, die den Lehrern an den Pris 
märfdhulen und den Drtsbehörden eınpfohlen zu werben 
verdienen. Hr. v. Datismenil bat überdieß Fonds zur 
Derfügung der Commiffion geſtellt; fie foll Preife ausfegen 
für die Ausarbeitung von Werken, welche bis jezt feblen, 
und die fie näher bezeichnen. Hier folgen bie Namen ber 
Mitglieder jener Eommiffton: die HH. Ducanla, General 
Studien: Infpeetor; Friedrich Eupier ; Abbé Guillon, Ines 
fpeetor der Ufademie von Parid; Bertaux, geweſener Rector 
der Ubademie von Elermont; Jomard, Mitglied der Ge— 
ſelſſchaſt für den Elementar Unterricht; Poren; de Zuffien, 
Derfaffer von Simon de Nantua, von Antoine et 
Maurice, Redacteur bed Bon Genie, eines Journals 
für Kiuder. 
Italien 

In dem geheimen Confitorium am 15. Deybr. flug 
Se, päeſtlitte Hrüigfeit die Beſezung für 5 wegbifchörliche 
und 22 biföflihe Kirchen vor, (linter jenen waren 2, 
unter dieſen 9 in partibus infidelium). Hierauf machte 
Se. Heiligkeit nach einer kurzen Ancede folgende, ſaͤmmt⸗ 
lich im EConfilerium vom 2. Dftbr. 1826 -Freirt umd in 
pelto bebiltenen Rardinäle bekannt; Karbinal : Prieiler: 
Monfignor Ulgander de Rudnay und Dirvek Uifaln, Ery 
Biſchof von Sttigau und Priwas von Ungarn; Monfig 
nor Pitro Coprano, Erzbiſchof von Ikonium; Monfignor 
Fransceseo Matazzani Vieconti; Monſtagnor Benrdetto 
Fürſt Darberini, pärftliter Marstro di Camern; Mon— 
fianoe Crovanni Antonio Benvenuti, Prolegat von Forli. 
Kordinaldisfon: Menfiguor Beliſario Eriftaloi, General 
Schaͤzneiſter dee apvitelifchen Kammer. Hierauf kreitte 
ber heilige Vater und machte befannt folgende Kardinäle: 
KRarbinatpriejter: Monftgnoe Antonio: Domenica Gambe: 
rini, Biſchöf ven Drvieto. Kardinaldiakon: Wonflanor 
Biovonni Ärancerco Matcoen Catalan, Uditore di Rota, 
Am 18. wurden von Er, Heil. den im Rom anmelenden 
neuen Kordinälen in einem Öffentlichen Konſiſtorium bie 
Karbinalspüte übergeben. 


Großbritannien 
Unter zwanzig Gattungen fremder Staatspapiere, bie 
man an ber kondoner Börje notict, werben von folgenden 
drepzgebhn derzeit feine Zinfen bejablt: Don Buenos: Kores 
feit dem 12. Juli 1827; von Chili feit dem 13. Märp 
1826; don Columbia (erfte Anleihe) feit dem Mai 1826, 
don daher (2te Unleihe) feit dem 15. Jänner 1827; von 
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Mexico dec Jahra 1826 feit dem 1. Jull 1827; vom Gua⸗ 
tımala ſeit dem 1. Febr. 16203 von Peru ſeit dem 15. 
Detbr. 1828 (die bisber genannten fin® Öprozentig); von 
Griechentand frit 1. Jänner 1827, von der zwenten gries 
chiſchen Anleihe feit 1. Juli 1827; von Mexico feit 1. Juli 
1827; von Portugal feit 1. Dezbr, 1825; von ſpaniſchen 
Gorted-Bons d. J. 1822 und deuen d. J. 1823 feit 1. Nov. 
1623. Die letztgenannten 6 Claſſen find 5pros. Papiere. 

— Das Journaldu Commerce entbält folgende 
Lurze Geſchichte der Habritation des Eiſens in Englaud : 

Mit Ausförderung der Steinfoplenlager ſcheint man 
in England im Jabe 1272 den Anfang gemast zu haben; 
aleia bie Untijfediveis, der Schlendrian, die Vorurtbeile 
batten bis gu Anfang. bes 17ten Jabrbunderts jeden Ber 
danken entfernt, es zu verfuchen, bas @ifen: Erz vermittelſt 
der Steinkoblen zu fohmelgen; in alen Schmelzhütten 
bediente man fich der Holzkohlen. Nah dem Werfe Dud—⸗ 
ien'ö »Metallum Martis« fcheint ed, baß im 9. 1615, 
wo man fn färnmelichen EiſenSchmelzhütten noch ber 
Holzkohlen fib bediente, deren 300 vorhanden waren; das 
jaͤhrliche Geſammt Frscugniß derſelben glaubt man auf 
75,000 Tonnen (1,500,000 Zentner Bußrifen ſchätßen zu 
Eönnen. Das erite Patent, um Eifen Erg mit Steinfoblen 
za fhmelzen, wurde im J. 1612 dem Simon Eturtivart 
gegeben; es bewilligte ibm das ausjwließliche Privilegium 
diefer Fabrikations Art in England auf 30 Jahre; da aber 
im erften Jahre frine Maitrengungen unergibig geweſen 
waren, tbat er fhon am Schluß des Jahrs auf fein Pris 
vileglum Verzicht. Im 93. 1619 erbielt. der berübimte 
Dudlen fein eeited Patent auf 30 Jahre, das hernach auf 
14 befhränft wurde, Beine Unjtrengungen hatten ben 
Erfolg, daß er in rinem Hochofen wöchentlich drey Tommen 
(60 Zentuer) Gußeiſen bloß mit Steinkohlen fabriziete. 
Allein bie Doruetbeile, der Partbengeiit, die Eiferſucht der 
Befiper von Erfenbemincemwerten erregte gegen ihn einem 
"Votts-Aufrube; fein Hımmmerwerd wurde gerflört. Seine 
Unpänglichfeit an die Pöriglibe Sache wäbrend ber Re: 
volution Erommelis Hindrete ihn, die Mittel zu finden, 
es wirder aufzubauen unb near Patente zu erhalten. Wähs 
rend der bürgerlichen Unruhen, melde die Cataſtrophe 
Rarli. und die Republik berbeoführten, hatte in der Eiſen ⸗ 
Zabrifation Peine Verbeſſerung ſtatt. Im 3. 1663 bat 
Dubdiep um ein newed Patent für eine Eıfenerz, Schmelze 
wie Steinfopfen, und kündigte an, daß er nun im Stand 
wäre, wöchentlich 7 Tonnen Metoll in einem Dien von 
27 Quadrarfbuben und mit einem Ölafebalg zu ſchuelzen, 
Yen ein einziger Mann eine Stunde lang in Bewegung 
fegen Bönnte, ohne zu müde zu werden. Allein nach Dub» 
leb's Tob wurden bdiefe neuen Verſache aufgegeben. Das 
Jatereſſe der Wald Eigertbümer, ber Schlendriau, die Bor 
artheile der Befiger von Fifenbämmern, melde das Eiſen 
‚mit Doljkohlen fabrizieten, bewirkten, daß man auf bie 
Steinkoblen verzichtete. Indeſſen machten ber Bedarf dier 
fee Hammerweike, die Zumabine bee Bevölkerung, die 
Bortfgritte der Cultur die Wälder insmer feltener; da de 


megen bie Anzabl dee Schmelzöfen nach und na abnadın, 
fo waren diefe nicht mehr im Stand, das mötbige Eiſen 
zu liefern, und mon mußte durch beträchtiiche Einführen 
aus Rußland und Schweden einen Theil des Bedarfs her 
beofhaffen. Ein Verzeichniß der im 9. 1750 in Gngland 
vorhandenen DHochöfen beweist, daß von den 300, melde 
nah dem Derzeichniß Dudley's im 9. 1615 vorhanden 
waren und die 75,000 Tonnen Gußeiſen lieterten, nur 
noch 59 Hochöfen übrig blieben, welche kaum 17,000 Ton 
nen Qußelfeu lieferten. Da das Holz immer ſeltner und 
tbeurer wurde, fo zwang endlib Die Rothivenbigfeit bie 
Haımmerwerk:Befiger, mit den Cteinfohlen neue Verſuchke 
zu maden, und von 2750 auf 1760 murden rinige Hoc 
Defin errichter, wo man zur Fabrifafion des Eſens ab» 
geſchwefelte Steinkohlen brauchte. Das vortheilbafte Re- 
fultat weckte vıe allgemeine Hufmerffamkeit und in den 
30 folgenden Jahren machte diefe neue Induftrie fo große 
Fortſchrittte, daß im 9.1788 viermal mehr Eiſen fabrigirt 
wurde, als im 9. 1750. 

Es gab im Jade 1788 mur noch 24 Hoddfen, mo 
Holzkoplen gebraucht murden und bie gufammen 13,108 
Tonnen Eifen lieferten. Man batte feit 1760 drey und 
fünfjig Hosöfen errittet, Die mir Steinkohlen arbeiteten, 
und jufammen 48,200 Tonnen Eiſen liefetten. Das im 
9. 1788 in England und Wales, theils mit Holz: theile 
mit Steinfoplen fabriziete Gaßeiſen beteug alfo zufamnee 
61,300 Tonnen (122,600 Zeutner). In Schottland me 
ren zur nämlichen Zeit 8 Hochöfen vorhanden, wo mas 
Steinkoplen verbrauchte, und die 7000 Tonnen Eilen fie 
ferten. Aue 85 Hodröfen in England, Wales und Short 
land lieferten alfo im Jabr 1758 68,500 Tonnen Eiſen; 
und ba man im Jahe 1750, vor Finführung der Otrim 
Kohlen, nur 17,000 Tonnen fadrizirte, fo bat folglich die 
Fabrikation um 50,000 Tonnen zugenommen. Die Zeit 
von 1788 bis 1790 kann In ber Geſchichte der Eifen- 
Bıbrifation als ein neuer Zeitrehnungs Anfang betrachtet 
werden. Die Dampf Maftine mit doppeltem Drud von 
Bart und Bolton wurde von Jahre zu Jabr Bew dem 
Hochöſen allgemeiner angenommen. Jeder lieferte jrat de 
traͤchtlich mebr Gußeiſen und ihre Anzahl nahm jährlich 
zu. Auch machte in den act folgenden Jahren die Zarri 
kation des Eiſens fo ſchuelle Kortfcpritte, daß im 9. 1796 
doppelt fo viel fabrizirt wurde, als im 3. 1788, wie nıan 
aus nachitebendem Derzeihniß erfeden wird, Im 9. 1796 
gab ed in England und Wales 104 Hochöfen, die 108,008 
Tonnen Bußeifen lieferten, in Schottland waren 17, die 
16,000 Tonnen fahrizirten; zufammen in 121 Hodöfte: 
124,000 Tonnen. In den folgenden Jahren bat Die Ba, 
brifation nicht minder zugenommen, weil im Jahre 1806 
in England, Wales und Schottland 227 Hochöfen waren, 
die 244,000 Tonnen Gußeiſen lieferten. Endlich Im Jade 
1827 feben wie, daß Wales allein jährlih 256,000 Tom 
nen Gußeifen liefert, Im I. 1828 werden die Dodien 
von Eugland, Wales und Gihottlaud 600,090: Toum 
(12,000,009 Zentner) Bußeifen Ueſeru. . 
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— Nah dem Berichte eines neuen Dubliner Blottes, 
des "Braunftweig- Sterud«, botten fib zur Proteilau: 
ten» Berfammlung ber Grafichaft Tyroue nicht weniger 
ala 25,000 bid 30,000 Perfonen eingefunden, Belon: 
ders waren viele Geiſtliche anweſend und eine große 
Menge derfelden trat ale Redner auf. Hr. Horner, mwel- 
ber ſich fhrn bey frühbern Oelegenbeiten als döchſt into: 
lerant erwielen bat, fprach auch bier mit einem feinem 
Stande nicht gejiemenden Fanatidmus von der Ausrots 
tung fämmtliber Katholiken uud von einer Urt Inquifi: 
tion, die in England errichtet werben follte. Einer ber 
gegenwärtigen Prediger ging in feiner Heftigfeit fo weit, 
folgende Worte auszurufen: »Die Liberalen und Befrener, 
die Derjöbner und Aufmiegler, die Atbeiften und Deirten, 
die Freunde des Unglandens und bie ongeblichen Vater: 
fandefreunde, die Whigs von 1828, bie Republikaner 
Amerika's und die Jeſuiten Frankreichs haben einen Der: 
ein gejtiftet, um und Ude in einen gemeinfamen Bankerot 
gu ſtürzen und durch eine burcgreifende Neuerung das 
Merk von Jahrhunderten zu zerjtören!« »Was nüllen«, 
dußerfi die Morning + Epronicle in Bezug hierauf, 
„fremde Nationen, melde ſolchen Unfinn lefen, von ber 
Yotelligenz des Landes denfen? Welche Ideen diefe Mens 
{den von dem Proteitantisnus hegen, find wir mirklich 
sicht im Stande zu begeciien. Sie werfen ben Katbolis 
ten idren Glauben an bie Unteäglichkeit der Coneilien 
end Pübite vor; allein fie felber find fämmtlich untrüg ⸗ 
Gh und fo intoferant, daß fie nicht zugeben, daß Jemand 
eine von der ibrigen verfhiedene Meinung bege.« — Huch 
der Globe greift die proteftantifhen Geiſtlichen, melde 
dev der erwähnten Gelegenheit ihre Stimme erboben bar 
den, ziemlich beftig an, indem er auf ihre unduldfamen 
Ueußerungen aufınerffam macht. Er bemerkt demnächſt, 
dag der Cinfluß der oraugiſtiſchen Seiſtlickeit auf bie 
antern Klajjen ber Proteilanten eben fo bedeutend zu feon 
(beine, als der der Batbolifhen Peiciter auf die Batboli. 
(deu Einwobner niedern Standes. Es iſt tböricht (ſagt 
er aın Oclufe), wenn man das, Betragen ber Cinen 
oder ber Undern zu einer Norm macht, nad melder 
mau die frage beurtpeilen will, ob die Perfonen, melde 
AH zu der Religion eines don benden Theilen befennen, 
Häpig feven, ihte politiſchen Rechte auszuüben. 

— Hr. Ueneas Mar Donnel fepte in einem Briefe an 
Den Deraudgeber bee Morning Ehronicle die Gründe aus 
‚einander, derentwegen fih die gegenwärtigen Häupter der 
Ratholiten den Sicherheiten, welche man binfihtlid ber 
Emaneipation verlangt, miderfepten. Dieß geſchebe, fagt 
er, niht aus Parthenfucht, fondern weil diefe Sicherheie 
"gen ihren Widerfachern nicht nur als unnüg, fondern 
auch als fbädlich erſchienen. Nachdem er bie Machtbeile 
der einzelnen als Sicherheiten vorgefchlagenen Maafre 


gela gerügt bat, verfpeicht er, In einem zwepten Cchreis _ 


ben wieder auf die Sache zutückzukommen. 
—LEin vom Globe len Brief des Charleſton 
w.Amsila, ber ‚im. der miung bes katholiſches 


Afoeiation In Dublin vorgelefen wurde, zeigt die Geſin 
nung, melde über die Fatboliihe Frage in folden Ländern 
bereicht, wo die Katholiken lamge Zeit dieſelben Rechte ger 
noſſen baben mie bie Protejftanten. Der Olobe bemerkt 
darüber Folgendes: Die vereinigten Staaten baden eine 
nrößere Uchnlichfeit mit England, als irgend ein Staat; 
fie erfreuen ſich derfelden Frepbeit, doch die Meinung, daf 
bie Katbolifen eingefhränft werben müßten, ift dort 
fo wenig bie berrfbende, daß ameritanifhe Proteftanten 
von alen Sekten, Episcopalen, Prresboterianer, Unitarier, 
die SRatboliten von Irland gemeinfam bemitleiden und 
fid mit einem katholiſchen Biſchof verbinden um Unter 
zeichnungen für fie zu befördern, Die Amerikaner Pen, 
nen die Wirkungen des Soſtems, unter dem, mie man 
annimmt, der Karbolizismus unjere frene Derfaflung im 
©efabr fepen oder uns wenigſtens untere die Herrfchaft 
des Pabiles bringen muß, ans Frfabrung, und zwar obne 
irgend eine Sicherbeit. Der Präfident dee Dereinigten 
Staaten, weiß wahrichernlih nicht und kümmert fi ges 
wiß nicht darum, wie Dr. England katholiſcher Bifchof 
von Chatleſton ageworden it, Er bat fein Veto, er er 
greift Beine Vorſichts Maafregeln. Die, melde den Bl 
ſchof bezahlen wollen, bezabien ibn, die, welche ibn bören 
wollen, bören ibn, Loch die, welche Feind von beubden 
thun wollen, merden burbaus nicht deläſtigt und das 
ganze amerifanifche Wolf it ungeacbter feiner langen 
Erfahrung bieroon und der freven Zulaſſung der Ratbolis 
fen zu allen, felbit den döchſten Memtern, ganz geneigt, 
su glauben, daß es den Pabit eben fo wenig als irgend 
einew weltlichen Landesberra zu fürdten ade. 
Rußland. 

Die nordifhe Biene entbält in Bezug auf bie 
Unterwerfung ber Karatſchajewer nachſtebende Bitt- 
ſchrijt dirfes Dolkikamms an den General Emanuel: 

(Das Original iſt im türkiiber Sprache ahgefaßt.) 

An Seine bobe Excellenz, den Commandirenden ber 
Truppen auf der kautaſiſchen Linie und Tſchernomoria, 
Befeblohader des kaukaſiſchen Gebietes, Hrn. Oeneral von 
ber Kavallerie und Ritter George Arſenjewitſch Emanuel 

von dem Bebieter der Karatfhajewer und des 
ſchwarzen Bolkes. 
Bitte 

1) Bolge leiltend dem Befehle Em. hoben Üreellenz, 
verflidten wie uns, in Zulunft Rußland in nicht! unge 
borfam zu ſeyn und die ſchuldigen Beute: als Die Kabar 
dinee und andere, durchaus nicht bey und aufjunchnien 
und uns nicht mit ibnen zu vereinigen; ſtets getreug Ugn- 
tertbanen des ruffifhen Ihrones zu fen und Solches 
eidlich zu befräftigen; auch Alles früber Oeraubte an Leur 
ten, Dieb und anderem Eigentbum, obne Ausnahme, frei 
li auszuliefern. 2) Zum Pfande deffen fielen wir Och 
Geln aus vier dee von Ihnen dazu beſtimmten Familien. 
3) Würde, in ‚der Ädſicht, eime Invafion in Rußland za 
machen, ein fo zableeihes Tſcherkeſſen Heer unſere Bande 
(daft überfpwemmen, bas wir bemielden keinen Wider 
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Hand leiten Fünnen, fo möge und die Schuld nice fref: 
fen; boc verpflichten wir uns alddann fogleich Nachricht 
Davon zu geben; in den Faͤllen über, wo wir Widerſtand 
gu leiften vermögen, find wie verantwortlich. 4) Hat ir 
gend einer ber, gleihb uns muſelmänniſchen Untertbanen 
des ruffifben Kaiſers Beſwerden mider ung, oder baben 
wir weldhe wider ibn, — fo fen es uns verflattet, uns 
nach unfern Gebräuchen durch den Scheriat gu vergleichen, 
5) Zum Taufb und Handel werden wir am Fluſſe Kunra 
den der Feilung Chachandakow einen Taufchbof anirgen, 
um bort Salz, Cifen, Waaren und Brot zu erbalten uud 
die Örenzen Rußlands, umferer Ungelegenbeiten wegen, be 
treten zu können. 

Inden wie Uelteſten und Volk der Karatſchajewer 
Inögefammet zur Erlangung des Obigen an die Barmper: 
aigkeit Em. bohen Excellenz, und wenden, bitten mir 
Bemütbigit, ums unter ibren großmütbigen Schuß zu neh 
wien und und grängenlofe Gnade zu bemeifen, 

Das Driginal haben, des Schreibens unfundig, mit 
Dintenmaalen unterzeiihnet, von Seiten des ganzen Dols 
kes der Kararichajewer: Talin-Yıflam Keimſchamchalow, 
Mudar Kofbatom, Temittſchock Larabefhom, Afflame 
murfa Dudow, Bek Murſa Koſhakow, Sbai Chor Saras 
daſchew, Udſhi Idrahim Botofchew, Nant Dudom, Bafı 
fiat Karabaſchew und Tänli Murſa Koſharkow. Das Dris 
ginal hot ins ruſſiſche überfept: Copitain Sofolom. 


Bermifdte Nachrichten. 

Das om Rhein fi ereignete Erdbeben bat auf den 
Selterfee Suuerbrunnen nidt die entferntete Wirkung 
 geäuffert, und das Waſſer hat weder an Kraft noch Zufluß 
die mindefte Deränderung erlitten, wie jede befichige Uns 
terfubeng am Drt und Stelle beurfunden wird. Dieß 
melden, als Widerlegung bes Redarzeitungs- Korteſponden ⸗ 
ter, Frankfurter Blätter, 





Paris, vom 24. Dezbr. Eonfol. 5 Pro. 106 Fr. 75 6, 
- 3Pro4. 73 Ir. 90 6.; Bankact. — Fr. ; Falcon. 77 Ir 606 

tonden, vom 23. Desbr. Gonf 3 Pros. 6774; merican, 
Sons 32%4; Buenos: ayred 48"; ruff. 95%; portug. 531%. 


Königt. Hof⸗ und National: Tbeater. 
Freytag: Veſtalin, Dper von Epontini. 


28:9. Betfanntmadung 


Die Verzichtleiſtung anf die Wechſelfähigkeit 


Dietmar koauterbader betr. 

Man bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, dab Ditmar 
kautenbacher, Sueler von Derasried, Bönigl. Landgerichts 
Ursberg, vermöge Preotololars Erklärung vorn 20. Juui I. J. 
auf die ibm gefeglich zuſtehende Wechfelfaͤhigkeit Verzicht gelei⸗ 

et babe. 
⸗ — den 22. Dezember 1828. 
Rönigk baper Wechſelgericht 
Ammerbader, Direktor, 
Sälllinger, Pros, als Sefretair. 


2063. Antünbigung 
für die verehrlichen Mitglieder der Befellfgaft 
bes Srobfinns. 
Mittwochs, den 31. Degember: Ball. Anfang 7 Uhr, 
Münden, den 27. Dejember 1828. 
Der Befellfhafts:Ausfhuß. 


2064. Cine Perfon von gefetztem Alter, welche gut Ber 
ben kann, ihr eigenes Bett hat, und mit den beflen Zeuge 
niffen verfeben ift, wünfdht fogleih oder bis naͤchſtes Biel 
ju einem einzelnen Deren in Dienfte zu treten, D. Lehr, 

2066. In der Theatiner⸗ Etrafe Nro. 1646 ift Im 2tem 
Stock vornheraus ift eine Wohnung mit 1 heisbarem Salon, 1 
Vorzimmer, 2 Altoven, 5 heizbaren und 1 unheijbarem Zins 
mer, einer Küche, Dolzlege und Sommoditee, dann Speicher, 
Keller und Antheil an dem Waſchhaus um billigen Zins auf 
Georgi zu beziehen. Auf Verlangen kaun Stallung mit dem 
Grforberlihen abgegeben werden, Das Nähere ift zu ebener 
Erde im Tudladen zu erfragen. 


2064. Als vorzäglihes Neujahrgeſchenk können mir jedem 
Gebildeten empfehlen : 

J. 8. Petti Haudbuch der Fremdwörter in denticher Schrifte 
und Umgangfprabe ıc. Ste 50 enggedrudte Bogen ſtarke 
Auflage auf feinem Papier und eingebunden. 

Wir laffen bis zur Oſtermeſſe k. J. noch Die Vorauszah⸗ 
Inng von 3 Tplr. ſtattfinden, und haben deßhalb an alle 
namhafte Buchhandlungen Gremplare zu dieſem Preife gefems 
det: Der nahberige Ladenpreis it auf 4 Tole. feſtgeſeht. 

Arnoldifhe Buchhandlung In Dresden und Leipzig, 

In Münden in der J. Pal m'ſchen Buchhandlung. Eab 

vatorſtraße Mro. 1656 zu haben. 





1922. (30) Nah alerhödiler Beſtimmung werben fir das 
GCiatsjahr 1820/29 außer den fon früher beftellten und ange⸗ 
Banften noch vorräthigen Schreibmaterlalien für das Eönigl. 
Kadeter:Korps, Öffentlich verfleigert; als 
90 End fein Bericht 
800» meißrordinde von verfchiedener Größe 
180 » blau Median ä 
180» grau Koncept 


Jeder Lieferumnadlufiige hat fih mit Muſtern uach vom 
ſtehenden Sorten jeder Art zu verfeben, 
«  Dife Berfteigerung wird auf Montag den 26. Ianıse 
1829 im OGefhäftslofale der wuterzeichneten Delonomie : Roms 
miffion Um ehemaligen Herzog: Garten) Vormittogs von & 
bis 1: Uhr onteraumt, und Die Lieferung an den MWenigit- 
n meiden salva ratılicstione überlafien, wobey bemerkt wiıd, 
daß Nachgebote nicht ftatt finden, E 

Die weitern Bedingniffe werden bey der Verhandlung ſelbſt 
befannt gemacht. Hiezu ladet Steigerungsluſtige eiu. 

Muͤnchen, den 29. mh 1828. : 


Papier. 


e 
Detonomie» Gommiffion des königl. Rabetem 
Korps. 

v. Daumiller, Hauptmann. 

Wunder, Rehnungsfüpree 


BRedacteut: 3. 3. Senpiner Derlege von Peter Philipp W olf’s Kindern, 
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Po ESIE. Pour reeonforter ton trösor, 
Escompte la cl&mence;z 
Plus d'un sot en livrant son or 
Servira ta vongeance: 


INSTRUCTION SECHETE DU DET D’ALGER A ton tour tu luı feras don, 
Au lieu de pardon, 
& i*. JEUSE FRISCH D’un joli eorılon, 
Avcc un ordre bien poli, 
Pe —— — 
Aın: 4 la faron de barbari. — Men er — 
Ecoute, Prince, mon cousin , En France tout est bien cha 
1 * z . > m & 
— 5* —— “. Depuis ce cher Villöle; s 
y% = . gen von i n volsin, Mais rentrebleu je Vai ve 
Ta un > ge “ da D’une chamhre rebelle: 
re un que jo sus tom amelonz Au peuple ingrat qui l'a choque, 
‚coule-moi bien, j Ft qui m'a bloque 
Puis en moins de rien Jai deja croque ’ 
Tu tet prince accompli, Quelques bons morceaux, Dieu merci, 
R j liribi 
A la Dean de barbari, Ala .. * barbari, 
Su Sul, Mon ami, 
Diabord du monstre liberal Difends la lögitimite 


ue nous nous sommes faite, 
Et qu'un Te Dewm soit chante 
En V’bonneur du Prophete: 
Puissent le Groissamt et la Croix, 
Pour sauver tes dreits, 
Maintenir tes lois, 


Eitermine l'engennce, 

Ft souviens-toi quun tribunal 
Sent un peu lindulgence: 
Hors la loi que Pedro soit mis, 

Et que ses amnis, 
Pendus ou soumis, 


Endeut la bourse des cadis, A jamais s'unir aujourd'hui, 
Biribi, Birihi, 
A la facon de barbari, A la fason de barbari, 
i Mon aıni. 


Mon ami, 
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Pourtant, si Pedro revolte 
Poussait jamais Daudace 
Juseu’a ſorcer ta ınajeste 
De Ini laisser la place, 
Prends le turban et viens chez moi; 
Nous ferons de toi. 
Un excelient roi 
Pour Fer, Maroe ou Tripoli, 
Biribi, 
A la ſagun de barbari, 
Moa ami. 


Ta. G.-D- 





L'’OUYRIER FRANCAIS A VIENNE, 
ou 
LA PETITION DU SOLDAT. 





»Hiras! ma paurre Martha, helas! je n’espere 
plus rien: Fritz ne revient pas, et voilä hientöt 
trois heures. Le rentmeister * a un ewur d’acier. 

»Ce bon Frangais, le jour ou il porta le gain 
de sa semaine A fa femme Goldmans, parce que 


son mari s'Clait casse une jambe , disait: 
Qui ne sait compatır aux maur qu'on a soufferts. 


Et il donna sept thalers ** ä la femme du hlosse, 
Le rentmeister a di€ plas paurre que nous, et pour- 
tant il ne compalit pas a nos man, tandis que M. 
Theodere, qui n'a jJamais eu de jamlıe vassee, s'est 
montre sensible au malheur de nutre vorin Gold- 
mans...a — »1 est si bon, si aimable, si brave!a 
‚wrononga une voix douce et caressante, qui ve- 
nait d’un des deux coins de cette humble demeure, 
ou veillait, pres d’une grand'-mere infirme, la jeune 
ei belle Frederika, pelite-flle du vieux et pauvre 
couple. L’nstant ou le seeau de Ja loi allait ſer- 
mer la chaumiöre qui les vit naitve et qui les ab- 
rita pendant quatre-vingt “nit annees «une vie 
laborieuse et irveprochable, approchait; la vieille 
rand“.mere jern un triste regard sur sa petite-dille, 
rt Vattirant doucement, elie Juni dit: »U reste un 
moron, Frederika, un seul, peut-etire; veax-tu le 
tenier pour sauver & tes pauvres vieux u 
Vhorreur de mowrir en vagabonds sans asile, ou 
«Wotre reeneillis par la eharite publique ? Bonne 
Frederika, veur-tu Poxpnser une dernivre fois aux 
dureies de ton onele,a Frédérika leva ses yeux 
supplians sur sa graml’-mere , joignit les mains et 
dit: »Demandex ma vie, demandez plus, demandez 
fe sacriice de mon ameur, mais ne ınc diles pas: 
Va de noureau thunmilier aux pieds-du parent in- 
humsin qui, pendanl seize ans, repoussa les prie- 
res d'une seeur malheureuse! Ah! je puis renoncer 





* fleceveur de rentes. 
** Monnale alleınande, environ 50 sous de France, 


A Theodore, je pnis travailler, servir, demander 
Vaumöne pour vous, mais je ne sollieiterai plus le 
barbare qui plonger dans la misere et dans la 
tombe les auteurs de mes jours!...» Le vieitiard 
relera sa petite-fille, gronda doucement sn femme; 
»Frederika a raison, dit-il, ne lirrons pas lVorphe- 
line «le notre fils bien-aun“ aux — insultans 
des valets du riche, aux durs refus d'un onele bar- 
bare. « — »Atlons, allons, bon pere, dit la vieille 
infirme, vous savez mieux que mol ee qui est a 
faire, espirons encore...a — »Üest Theodore!a 
s’Ceria la jeune fille Gl y a des pas que le cœur 
desine). Aussitör s'ölnnee dans la chänmiere un 
home de vingt · buit ä trente ans, en veste d’ou> 
vrir, la töte sme et dans une agilation qui ne lui 
permit ni de vemarquer le tronble dölicieur que 
sa prösenee repandit sur le charmant, visage de 
Frölcrika, ni la surprise melce dinquiötude que 
son Ömolion causait aux deux vetogenaires, Theo- 
Jdore, avec cette pötulance que Friderika Irouvait 
charfkante, parce quelle est toute frangaise, Theo- 
dore ‚it d'un don presque courronee: * Quoi! vous 
&tes menacts de voir vendre votre mobiher, dtre 
chassös de votre asile: et moi, votre ami. moi qui 
veux «tre votre üls, je ne suis pas meine le con- 
fident de vos peines? Sans le plus singulier hasard 
je les ignorcrais encore, Mon Vieu! mon Dien! 
elsit:ce done par Insard que je devnis apprendre 
vos malheurs ?... Tenez, voici un -vompte pour 
le rentmeister : venez, Frülrika; prener les papiers, 
et courons cher. le receveur.a * 

U restait à la paus re famille Fngelinans un fidele 
serviteur, le bon Fritz; apr.“ avoir inutilement 
frappt aux portes des riches, il tait alle au maga- 
sin de Tarmurier ou Theodore dtait premier gar- 
;on depuis irois ans. Yleodore connaissait irop 
e ewur du bon Fritz pour ir voir alflıyd, sans 
Jdeviner que — inalbeur arait atteint les pa , 
rens de Fredörika, I cut peu de peine a tout 
apprendre de celus qui n’bait venu que - se 
faire interroger, et Ton vient de voir quel fut le 
rösultat de la confidence. Mais ce n’chml pas as- 
ses pour Theodare diavoir suspendu momentane- 
went la ruine dont les vienx pavens de Fröderika 
etaient menachs, prur se precurer la modique 
some qu'il avait apportce, il venait d’antieiper 
sur son salaire; maintenant que la röserve d’une 
noble fiert® arait EC vainene par Faction touchante 
du jeune ouvrier, de quel tissu de peines et de 
journalicres privations ne dut-il pas la connaissance 
au confiant abandon de la sensihle Frelerika! 
» Nous sommes, hut dit-elle, vietimes de Vinjustice; 
mon oncle, le prapre frere de la möre que je 
pleure, est Vauteur ‚de tous nos inaux mi mere 
est morte des chagrins quil a causes a son mari. 
Mon pero avait une charge de garde - fardt; cette 
charge suffisait pour faire sivre notre farnille, si 
unie, si heurense; mais elle n’avait rien qui püt 
latter la vanitd de mon oncle, qui se ceroit un 
grand seigneur parce qu'il est conseiller. et plus 
A’une fois les indpris du enmseiller insulterent a 
Uhwmble condition du gärde-foret. Mon pere etait 
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bon, mais vif comme vons, M. Theorlore, Un jour 
pousse a Bbout, il rendit a son beau-frere oulrage 
pour outrage: il fallut les scparer. Le couseiller 
porta plainte: l'aerusation fut suivie aver acharne- 
ment; mon pere perdit sa place, fut jet en prison 
et nen sorlit que ponr venir exspirer dans les bras 
de ma mere. Au bout de ein mois d’une vie lan- 
guissante, elle le suivit au — et moi, [H jä 
ausser ägee pour sentir tout mon malbeur (j’avaıs 
neuf ans alors), je fus recueillie par mes grands- 
parens, ils me prodligusrent de lendres conso ations, 
des soins teuchans, et m’arracherent & la mort 
dont jetais aussi menacte, car tant et desi dou- 
loureuses_pertes ayaiont presque dleint en mil le 
prineipe de la vie, 

» Mäintenant le bon Fritz et moi nous travaillons 
pour cur, lui en. serrel , moi dans les mormens que 
ne röelament pas les intirsnitds de ma grand’-mere; 
mais ces seewurs sont faibles, et chaque jour les 
besoins «de la vieillesse deriennent plus ‚grands. 
Depuis que vous vous etes dtahli pres de nous, 
M. Théodure, mes bons parens me semblent plus 
tristes, plus inquwiets sur mon avcnir; ils vous ai- 
inent presijue autant que ınolz; wi, je puis vous 
lasouer, mais leur pausreio les einpöche de vous 
dire: » Voila notre Erödörika, notre unique bien, 
render-Ja heureuse, 1s sent que co serait vous 
charger du fardleau de leur misere; il» soupirent 
et ac taisent.a — » Eh bien! jaccopte le ec “ 
reponelit Tv olore, en pressant contre son cwur 
le bras de Pröderika; er ils entrcrent chez le rent: 
meister, Apaise par la suomme qu'ils lui portaicnt, 
il accorda pour le reste quelques jours «de delal, 
et jes jeunes amans revinrent en toute häte porter 
eotte heureuse nonvelle aux deux vicillarıls, 

Theodore, retire chez son mailre ,„ se demandait 
. par quels moyens il parviendroail a tirer les parens 
de Frederika de Fetai miserable ou ils etaient tom- 
bis, U avait entenda parler de quelques traits de 
bienfaisance des membres de la fawille imptriale ; 
mais I, il est Frangais, et ce tilre.... co titre! 
Cen est un aupres da jeune prinee de Reichstadt. 
sLui aussi est ne en France,« s'teria Tleodore; 
conune frappe J’un trait de lumiere. Aussitot il 
prend une (euille de beau papier, une plume neuve, 
et il cerit: 

(La suite dans notre prochain Nro,} 











Sur le earactere national, les usages reli- 
gieux et domestiques et les maurs des 
grecs, par un PIULUKLLENE ADGLAIS, 





Tandis que les Grees modernes se rapprochent 
de leurs illustres ancctres, il ne sera point sans 
utilite, ni sans interct, de comparer les maurs de 
ia nation a ces deux Cpoques sr distantes et si dis 
semblables. Les institutions pelitiyues des anciens 
Grecs durent sans doute les clever au-dessus des 
auives peuples, presque tous soumis aux plus mau- 








vals gonvernemens; cette cause avant agi long-tems 
sur le caractere national, ses efleis se prolongerent 
mieme Apres que cette action cut esse: mais ils 
durent aussi beaucoup a leur belle msthologie, ä 
la pompe des eer&monies religieuses, toutes choses 
qui font sur les esprits une impression profonde 
et durable, comme on en jugera par les faits sui- 
vans. 

Malgr& les siecles d'oppression et d'avilissiment 
qui ont pese sur les Grees, ils sont meins corrom. 
pus, moins dögradis qu’on ne limagine. Premiere- 
inent, on ne frouvera peint «dans toute V’Europe 
une nation otı es liens de parente soient plus af- 
feetueax ct plus Forts, oit des amities solent plus 
sinevres, Le respect ponr les morts est consaere 
ar les formes imposanles des hommages rendus à 
5 mEmoire. Je eiterai, par exomple, ce qui se 
pratique a Poros (l’aneienne Calauren), et dans le 
territoire de Trözene, usage qui me semble re- 
monter A da plus hante antiquiie. Outre les eere- 
monies ordinaires de Venterrement et du deuil, 
charme cereueil est renferme dans une magonnerie 
vonstrwite avec soin, erhausste vers la wie du de- 
funt, asser sparieuse pour contenir une lampe qui 
est allumee aux jours de grandes solennites, Les 
‚arens et les amis se reunissent de teams en tems 
äces tombeaux, et pres des restes mortels des ob- 
jets de leur alfeclion. Us y passent plusicurs 
heures dans le denil et la meditation. J’a souvent 
olserve pendant la nwit ces touchantes reunions! 
les sentimens qu'elles manifestent ne peuvent lre 
que sinceres, cher un ‚peuple sans eueation, et 
* a peint appris A cumposer son esterieur 
dapres ce que Von nomme conremances dans les 
pass civilises : cette röflerion redonblait encore lemo- 
tion que jüprouvais a la vue de ces pieux hom- 
mmütges vendus aux morts par des hommes incapables 
de ſeindre des regrets qu'ils n’Cprouveraient poin', 

A Poros, le dewt et les fundcralles diffören! peu 
de ce que Von voit dans les autres eontréc« de la 
Grove en päreilles eirconstances, Les malades rı- 
solrent les Seins et les seeours d'une tendre solli» 
citade, jusquau terıne de leurs souffrances et de 
leur sie. Lorsque ce moment fatal est arrive, Is 
sarens et les asıis du déſunt, et les persumies arce 
besquelies il eut des rappourts habituels, s'empres- 
sent de faire £elater leur douleur, poussent des 
eris, et font rententir partout Féloge & celui qu'iis 
siennent de perdre, Apres quelques beures de ces 
demonstrelions, on sert aux assistans des plats de 
benillie assalsonnee V’amandes, de raisins et d’au- 
tres alimens doux et sucres. Pendant ve tems, les 
appröts des funcrailles ronlinuent, ei sans altendre 
quwan jour entier se soit &coule apres le Iröpas, om 
procede a la söpulture, Les priötres et beurs ass. 
stans sont a la tete du convoiz; le corps vient en- 
suite, preedde d'un graud erucifix port! par Lun 
des oflicians. Aux eonvois des fenmmes et des filles, 
iln’y a point d’hommes pour accompägner la de. 
funte jusqu'a son tombean ; et les femmes qui »’ac- 
quittent de ceite triste function poussent de lems en 


















|tems des eris plaintifs, jusqu’ä ce que le corprsoit 


depost dans Ja terre; alors elles unissent leurs voix 


a celle du prötre, et chantent toutes ensemble une 
hymne qui est suivie de l’oflice des morts, Pendant 


une visite que je fis à Epidaure, je m’ctais arrele 


sur Je port; appuy& contre une chapelle bätie depuis 
peu, ınes regards s’ctendaient sur la mer, sur les 
valsseaux qui meltaient a la voile pour se rendre 


aEgine ou a Salamis, ou qui arrivaient de ces iles, 
[La suite dans notre prochain Nro.) 





DE LA CRAVATE, 
CONSIDÄREE 
DANS SES ATTRIBUTIONS MORALES, 


LITTERAIBES, POLITIQUES, 
"MILITAINES, ET AFLIGIKUSES, 





La cravate, ainsi que toutes les choses d’ici bas, 
a cu ses grandeurs et ses decadenees; on peut 
dire cependant qu'en aucun tems son usage n'a 
ed aussi universel, ses formes aussi varites, son 
— aussi grande, qu'aujourd’hui. 

'origine de In cravate se perd dans la nuit des 
tems; tous bes peuples ont aim& cet ajustement, 
qui, en accompagnant le visage, Iui donne un air 

e grace ct de noblesse, Du col d’or ou d’argent 
des äges heroiques a la batiste empeste du dendy, 
la marge est grande; le but et le resultat sont ce- 
pendant toujours les mdınes; c'est & la fois comme 
ornement et comme vüternent que Von porte la 
eravate; c'est delle, bien plutöt que de Jupiter, 
qu'Oride eüt dü dire: 

Os homini zublime dedit, calumque tueri 
Jussit, et ereetos ad sidera tullere vultus, 


Car c'est la eravate seule qui force l’homme ä por- 
ter le corps droit, la tete Tanie et fire, 

Sous les siecles pesants de notre gothique mo- 
narchie, on n'avait pas apprecie encore la mission 
‚de la eravate, et, de pere en fils, on se eontentait 
W'agrafer aulour de son cou un etroit morceau de 
mousselme. Ce n’est que lorsque la philosophie, 
digageant son front L labrutissante perruque, 
eut denne une plus vive impulsion a Vesprit hu- 
main, que l’on s'avisa (les Fessources immenses que 
— au genie la eravate, vierge et degagee 

e toute entrave. Des lors il ne fut plus permis 
de hanter Zr deau monde et de parler &cononie po- 
litique, sans porter au cou une aune de mousse- 
line. Malheureusement lexageration, gi fourre 
son nez partout, depassa bientöt les bornes du 
goüt; on vit des eravates iimmenses;z les incroyables 
cacherent leur figure entiere sous des plis ondo- 
yants, sous d’immenses rosettes: Yart etait lä en- 
core Jans son enfance. Enlin Fempois parut, 
qui vint mettre un terme ä celte demagogie du 

enre. C'est du ‘moment oü une main ereatrice 
sarisa de combiner ensemble la batiste et l’em- 
pois, que date läge d'or de la eravate, On la 


vit aussitöt, Protte noureau, se plier a tous les 
eaprices d'une imagination vagabonde; elle put 
enlin recevoir et conserver les formes les plus pu⸗ 
ves et les plus varices. Certes, colui qui le pre- 
mier a ploye une cravate empesee a fait faire un 
pas aux lumiöres; il a rendu un plus grand service 
que les scctes &conomistes et encyclopedistes en- 
scmble. En forgant tous les hommes & se livrer 
chaque matin a un quart d’'heure de meditation 
de combinaison, de caleuls, c'est lui qui a denne 
a l'esprit frangais une direction nouvelle. Ce chan- 
gement dans les idles, cot amour du positif et du 
vrai, dont notre nätion se glorifie, est un bienfait 
de linventeur de la crayate empesce; faut-il que 
le nom de ve grand homme soit encore un imystere 
pour la reconnaissance publique ! 
{La suite dans nutre pruchain Nro.) 


MODES. - 


Les ctoTes ä raies Ötroites se nomment zeörers, 
quanıl les raies ne sont que de deux coulews, et 
quülyoen a une blanche. 

Le corsage des tabliers d’etoffe de soie que tou- 
ts les jeunes personnes et meme les jeuncs fermmes 
portent ä la campagne jusqu’ä Theure du diner, 
est en pointe par devant, et lack par derriere: los 
*paulettes sont ü jochkeis fendus. La jupe du 'ta- 
blier est à fronces ou à trois plis arrdics de chaque 
eöte sur les branches. 

On porte beaucoup de eapotes de gros de Naples 
gros vert ou brun-Navarin, a passe fronede sur 
trois pailles, et orndes autour de la forme, de 
lonzues boucles de ruban ä gros grain, raye sur 
les bords de liseres de plusieurs couleurs. 

‚Quelques modistes bordent le tour de la passe 
des chapeaux de gros des Indes avce une ruche 
de blonde. Cette ruche est: composce de quatre 
bandes cousues bord ä bord du eöt& qui n'est point 
dentel& , et plissces ä gros tuyaur. 

Nous avons vu sur un chapeau de 'gros de Na- 
ad blanc, bord& de petits rouleaux verts, ung” 

ranche de chou: de petites feuilles vertes etaient 
recoquillees, et du milieu des feuilles sortaient des 
fleurs blanches semiblables a celle de la giroflde simple. 

La plupart des berets de erepe blane, rose © 

bleu, ont le dessus treös-plat et tendu. Sur ces 
beret passe, en travers, un large ruban, qui forme 
une grosse roselte ä droite, et une parcille ä 
auche. Le pourtour est plisse ä plis de biais, et 
e trois en trois plis, il y a une pointe de satin. 
Quelque-fois en outre, au eöt# droit est fixce une 
branche de palmier-sventa | ou de geranium, 

Deja ont et& commandds des chapeaux de moire 
«* satin , et möme de satin et velours: leur passe 
sera à Fanglaise et ressemblera beaucoup & celle 
des capotes; ils auront la calote ronde, 
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ISARBRÜCKE 
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UDUNOHEN 


Manchen, Bayerns Hauptstadt, am linken Ufer der Isar gelegen, 
muss seine Verbindung mit dem rechten Isar -Ufer durch Brücken unter- 
halten, die ursprünglich bloss von Holz hergestellt wurden. Die Wich- 
tigkeit dieser Verbindung beyder Isar - Ufer und die Gewalt des reissen- 
den Bergstromes, wenn der schmelzende. Schnee oder Regengüsse 
seine Wasser anschwellen, führten die Ueberzeugung herbey, dass hier 
ein starker und dauerhafter Brückenbau nothwendig is. Es wurden 
deswegen erst bloss die Brückenpfeiler und im Laufe des vorigen Jahr- 
hunderts beide Brücken i welche über die zwey Arme der Isar führen, 
ganz von Stein hergestellt. Am 13. September 1813 stürzte die äus- 


sere Isarbrücke bey dem eingetretenen Hochwasser ein. Es war eine 


schwere Aufgabe für die Gemeinde, diese Brücke neu zu erbauen, Man 
war darauf bedacht, der neuen Brücke eine gefällige äussere Form, vor- 
züglich aber darch Verwendung des besten Materiales und durch eine 
sorgfältige Bauführung Stärke und Dauerhaftigkeit zu geben.. "Stadt- 
Baurath Carl Probst hat den Plan zu diesem Brückenbaue verfertiget, 
den ganzen Bau geführt, und ihn auf eine sehr rühmliche Weise vollen- 
det. Der königl. geheime Oberbaurath, Ritter Leo von Klenze hat die 
Oberaufsicht auf diese Bauführung gefälligst übernommen und die Ver- 
zierungen desselben vorgezeichnet. Steinmetzmeister Höllriegel besorgte 
die Steinarbeiten, und Zimmermeister Reifenstuel den hölzernen Grund- 
bau, die Bogengerüste und die erforderlichen Maschinerien. Beyde 
haben dabey ausgezeichnet gute Dienste geleistet. Der Bau der Brücke 
begann im Monate October 1822 und wurde im Monate März 1828, 
also in 51% Jahren vollendet. Der ganze Bau wurde aus den Mitteln 


der Gemeinde bestritten und kostete 380,000 fl. 


Die ganze Länge der Brücke beträgt 347 Fuss, 
nämlich die beyden WViderlager, jedes einschlüssig des Halbpfeilers 
so dick .»..: 2: ss 2 2 2 0 408ch. — Z. 
» die vier Pfeiler, jeder 8 dick . . . 2 2. 32.2 —„ 
»  Lichtweite der 5 Bogen- Oefinungen zu 55". . 275.» — » 





zusammen obige 347» —n 


Die: gänze Breite der Brücke beträgt 40 Fuss, 
nämlich der Fahrtweg » » »:» 2 2 2 2.2.2.2 265ch. —Z. 
die beyden Fusswege,, jeder Hs" 64 ° . . 11, 5, 
die Dicke der beyden — zu 1346“ 23 Ty 


” 


” 





Summa 40. — „ 
Die Vorplätze bey dem Ein - und Ausgang der Brücke — die 
ganze Breite der Widerlager zu 51 Fuss ein. 

Die ganze Höhe der Brücke beträgt 31 Sch. 42. 6L. 

nämlich, Höhe der Pfeiler bis zum Anfang derBogen 135ch.9Z.—L. 

»  PfeilhöhederBogen . x x... 0.8» 64 —, 

"5" Höhe des’Schlusssteins . » » 22.0.3, 23 —y 

— des Hauptgesimses. 1 7 65% 

* », desBrustgeänders . x... Ann — 





Summa 31 „4» 0, 

Die ganze Brücke ruht auf einem. starken mit vierzölligen Boh- 
len bedeckten Schwellrost von Eichenholz, der sich auf 760 eichene 
Grundpfähle stützt. Diese Pfähle stehen 12 — 18 Fuss im festen 
Grund, sind 14 Zoll im Gevierte stark, und mit 30 Pfund schweren 
Eisenschuhen beschlagen,. 

Das die ganze Länge der Brücke durchlaufende Wasser oder 
Sturzbett ist 61 Fuss breit, von weichem Holz, und oben und unten 
mit einer Spundwand versehen oder verbürstet. 

Die Bogen formiren Segmente eines Kreises, dessen Durchmes- 
ser 97 F. 6Z. beträgt. — Die Gewölbsteine haben am Anfange der 
Bogen eine Höhe von 4° 6, und am Schluss 3° 2, 

Die 1!/, Fuss hohen Sockeln an den Pfeilern und Widerlagern, und 
die Trottoir - Platten sind vom rothen Sandstein aus Neubayern am 
Inn. Die Verkleidungs -Quadern an den Widerlagern und Stirnmau- 


ern, die Pfeiler, die Stirnbogen, das Hauptgesims , und die Geländer 
bestehen aus dem grünlich grauen Sandstein von Kelheim an’ der 
Donau, die inneren Gewölb-Räume sind von Tufstein aus dem Mühl- 
. thal an der Mangfall. Die Widerlager sind von unten bis zum An- 
fange der Bögen mit grossen Werkstücken von Nagelfluhe aus der 
Gegend von Garmisch und Schöfllarn,, der obere Theil aber, so wie 
die Räume zwischen den Gewölbschenkeln mit Ziegelsteinen ausgemau- 
ert. Das Pflaster der Fahrbahn besteht aus Gneiss, welche Steine 
in der Gegend von Wangen und Neufahrn bey Starnberg als Find- 
linge auf den Feldern in grosser Menge, sich vorfinden. 

Die Brückenbahn ‚liegt ganz horizontal, und der VVasser - Ablauf 
geschieht durch zwanzig in den Bogen eingemauerte 9 Zoll im Durch- 
messer haltende kupferne Röhren. 

Die Verzierungen in den Brustgeländern sind aus der königlichen 
Eisengiesserey zu Bodenwöhr. 

Das ganze Gewicht der Brücke beträgt circa 198,000 Zentner. 


Den 3. May 1828. 


Magistrat 
der 


K. B. Haupt - und Residenz - Stadt München. 


von Mittermayr, | ‚, Klar, 
J. Bürgermeister, U. Bürgermeister, 


Westermayr , Secr. 
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